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RE Pierteljahrs- Abonnement. 

Daffelbe beginnt mit dem Hentigen für die Monate 
Januar, Pebruar und März. Der Abonnements. 
preis it; vierteljährlich direct bei der Erpedition genom⸗ 
men und-bei den k. Poſtämtern beftellt 45 Kr. Aus— 
wärtige Beftellungen nehmen auch die Poft- und Kan- 
tonsboten an. 











Die Feſtung Kars. 


Die Stadt Kar hatte chen lange vor der ruſſiſchen 
Befignahme im Jahre 1828, mo Paskiewitſch am neunten 
Tage nach feinem Aufbruche von Gumri jie ſchon am 25. 
Jun mit Sturm nahm, in Kolge der fo verheerenden tür 
fifch »perfifchen Kriege an Größe, Vewölferung und Wohl⸗ 
fand bedeutend verloren. Als Tourmefort fie im Jahre 1700 
befuchte, war fie noch um die Halfte größer ald Erzerum, 
ebwohl ‚der Handel durd die Näubereien der Kurden und 
Laſen gelitten hatte. Die Statt har eine dominirende amphir 
theatraliiche Lage mit mehrftöcdigen Hauſern von Stein, welche 
mit Holzr Balkonen verfchen find und eine mehr europäifche 
als ajintifsche Form haben, Auf fleiler gewaltiger Feldhöhe 
thront bis alte Eitadelle. Die Stabtmauern zogen (jur Zeit 
des Ker ⸗ Porter'ſchen Beſuchs 1816) im gerader Linie von 
Weſt nach OR und fliegen dem Feis entgegen, bis fie den 
Gipfel erreichten, we Re, durch ſtarke auadratifche und runde 
Baltionen vertheldigr, an die mächtigen Mauern der Bulle 
ftießen — ein vellfommenes Specimen früherer afiattfcher 
Befeftigungsfuntt. Außerhalb der Mauern breitete ſich die 
große Vorſtadt gegen OR aus, geſchützt durch dret oder vier 
in Ventagenen erbaute Battericen, die erft am Ende des 
achtzehnten Jahrhunderts hinzugefügt waren, Alles dies gab 
damals der Stadt aus der Ferne ein fchr impofantes Anfehen, 
dazu noch bie erwähnte Gitadelle auf der Höhe. Dagegen 
war das Innere der Stadt, von etwa 10,000 Familien (alſo 
etwa 50,000 Menſchen), Türken, Kurden, Armeniern, Geor— 
giern, Juden und einigen perfiichen Raufleuten bewohnt, eins 
geengt wie ein Gefangniß, vell Schmutz und Kor, voll 
Gewuhl von Menſchen und Vieh, überall von frei umher 
laufenden Schweinen und zahlloien Schaaren ausgemagerter 
Hunde durchzegen. Nach dem genaueren ruſſiſchen Berichte 
bilder der obere Theil der Giradelle beinahe ein Viereck, die 
beiden unteren, am Abhange des Berges über der Stadt gele— 
genen Theile machen eine Art von Parallelogramm und find 
gut mir Kanonen verieben. Die verlängerte Äußere Mauer 
der Gitadelle ſtößt in Of und Sud an tie der Feſtung. 
Die Feltung bat vier durch irreguläre Yinien verbundene Haupt 
een, deren Seiten 560 bis 350 Faden betragen. Die Nords 
und Nertweflieiten auf dem Bellen haben eine einfache Mauer. 
Gegen Sidwelt und Oſt chen doppelte Mauern, von denen 
die inneren höher als Die Auferen find. Citadelle wie Feſtung 
find von Etein, die erftere mit größter Sorgfalt und ſolcher 
Vollendung gebaut, daß ſie wohl erſt ım ſpaterer Zeit erganzt 
au ſeyn ſcheintz 150 Geſchütze beſtreichen die umliegende 
Gegend, deren ſteiniger Boden und Lage cine regelmäßige 
Belagerung und Einnahme obue Erſtürmung faſt unmöglich 
macht. 

Der Hauptgründer von Kars war Sultau Murad II, 
der im Jahre 1579 dieſe Grenzfeſte gegen Perſter and Geot 
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gier mit großem Aufwande von Koflen und Mühe zu Stande 
bradıte. Der Umfang der zu bauenden Mauer des oberen 
Schloſſes und der unteren Feftung beträgt nach den türfifchen 
Geichichtichreibern bis 40,000 Ellen. Sieben Beglerbege und 

aſchas übernahmen den Ban je eines der fieben Bollwerfe. 
wei Kirchen wurden in Mofcheen verwandelt, die größte, 
von einem Gerasfier erbaut, diente zum Begräbniffe eines 
Scheichs und wurde von MWallfahrern beſucht. Während dee 
Bars wurde eine Marmorplatte gefunden, deren Juſchrift 
fchen ein halbes Jahrtaufend früher die Namen von Erbauern 
einer Veſte nannte; fie wurde nach Ewlia über dem Kibfarher 
(gegen Mekta) der unteren Vorſtadt eingemauert. 

Bei der rufftfchen Eroberung im Jahre 1828 war Kars 
von Mobamedanern bewohnt und in fiebenzehn Magold (Quar« 
tiere) gerheilt, jedes mit einer Moschee, mit 850 Häufern, 
eher armenifchen Kirche, einem Karamanferat bes Gouvers 
nements, 126 Kaufbuben und zwei Bädern. Die Vorflädte 
gegen DE und Süd find tartarifche, die dritte Vorſtadt im 
Weſten, auf der andern Seite des Karsfluffes, ift eine armer 
niſche. Im dieſer zählte man 600, in den beidın mohamedar 
niſchen Vorftädten 1174 Hänier; zufammengenommen hatten 
fie vier Karawanſerais, 430. KRaufbuden und waren in 11 
Magols getheilt, deren jedes eine Moſchee und eine Kirche 
batte. In der armeniichen Borjtadt gab es Bäder, Gerberrien, 
Scifenfiedereien und Ziegelhütten. Andere Fabriken fehlten, 
eben die Bewohner bereiteten ſich zu Daufe ihre wollenen Zeuge, 
Fichdecken und Teppiche 20.5 fie hatten auch Fürbereien und 
Waffermühlen. Die Stadt, zwilchen Gruſſen, Perſten und 
der Türkei gelegen, trieb nicht \unbedeutenden Handel, zumal 
Tranit. Aus Gruſien bezog fie Kaffee, Tuch, Seide, 
ruſſiſche Leinwand, Kattun, Rum, Wein, gerrodnete Fiſche, 
Naphtha, Teppiche, Leder, Muhlſteine und Pierde; aus Eri— 
van, alle über Perſien, ıbre jeidenen, wollenen und baum» 
wollenen Zeuge, Baumwelle, Neiß, Zuder, Rauchtabak, ge— 
trocknete Fiſche, Früchte, Seifenpulver und Karben. Achalzik 
lieferte Wachs, Honig, Leinwand, Früchte, Bauholz; aus 
Erzerum, alio aus der Türfei, famen Tuch, Golde und Sit: 
berſtoffe, Waffen, Pulver, Tabak, jeidene und leinene Waaren. 
Die aus Perfien und rufen mad Erzerum durchgehenden 
Waaren zahlten einen Zoll an den Paſcha, der + Kopefen 
vom Rubel betrug und damals das geringe Gejammteinfommen 
von 2500 Exlberrubeln gab. Ausfubrartifel waren Kor, 
Salz md Heli. Nah dem ruſſiſchen Ueberfalle war Kars 
nur als ein Nuimenbaufen übrig geblieben, den eim großer 
Theil der ſtets ſehr turbulenten TürfensBevölferung verlaffen 
harte. Dazu kam Die große Emigration der Mehrzahl feiner 
armeniichen Bewohner auf das ruſſiſche Territorium. 


Emm m nn m —— 


Baperm 

München. Die von bir Regterung in jüngſter Zeit 
aepflogenen Verhandlungen wegen Uchernahme von Gifenbahnen 
dur Privatunternchmen haben nad dem, was man neuerlich 
hört, bis jept den erwarteten Erfolg nicht gehabt. Die Re— 
glerung hat von vorm herein den Privatunternehmungegeift 
nit hoch angefhlagen, und wenn fie num ihre Anſicht beflä- 
tigt findet md zuzleich in Erwägung zieht, dag die noch aus— 
zufüßrenden Bahnlinien voranefigtlih eine höhere Rente ab: 
werfen, ald bie zur Zeit ſchon Im Betrieb befindlien, fo 
wird fe wohl fedenfalld die Sade wieder unmittelbar felbit 
in die Hand nehmen und zunaächt ben Kammern eine Vorlage 
in diefem Sinne maden. 
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eltenen Faͤllen bie Poſtverbindung über Bremen benügen fön- | 


nen. Gin Brief über Bremen nad Morbamerifa zahlt z. B. 

von hier aus 22 kr., über die frangöflfgen Häfen aber 45 Er, 

ein gewiß fehr bedeutender Unterſchied, der den Mangel einer 

—* Poſtverbladung über den deutſchen Hafen fehr 
ar mach. — = 


— 25. Dee. Ms Nachfolger des nah Romigum Gat- 
dinal berufenen hleſigen Erpbifchofes Brafen v. R ſach wirb 
mit ziemlicher Beftimm * d bon Hohenlohe⸗ 
Scäilingefürft u 26, Gebr. 1823) genänüt, welcher gegeus 
wärtig als päphl. Prälat und, Mundfheut, in Rom lebt. Fürft 
Buftan. v. Hohenlohe ÄR. ein Gruber des Herzogs Victor v. 
Ratibor und des bayer. erbligen Reihsraths Fürſten Ghlod- 
wig v. ‚Hohenlohe, . 

— 26. Dec. Wie in Preußen, fo Scheint. auch bei und 
die Einführung des Zollgewichts ald allgemeines Landesgewicht 
beabfihtigt zu fepn, da ſchon vor einiger Zeit hierauf bezüg- 
liche Gutachten erholt wurden. Es dürfte, Died. auch in der 
That bie zweckmaßige Art ſeyn, zu einem, einheitlichen Gewicht 
in Demsfchland zu gelangen. - 

Augsburg, 23. Dec. Im Anerkennung der Berbienfte, 
welche fich ‚ber, Borftand. der biefigen „Riebertafela „ der. Hand» 
lungsbuchhalter Hr. Rösle, durd bie Begründung und viel⸗ 
jährige: Leitung dieſes bei allen Gelegenheiten ſich auszeich- 
nenden und unſerer Vaterſtadt zur wahren Zierde gereichenden 
Vereins um: Augsburg erworben hat, wurde im ber geſtrigen 
‚öffentlichen Magiftratefigung, beichloffen, an ben Benannten 
dad Bürgerredht der hiefigen Stabt koflenfrei zu verleihen, 

"gudwigshafen, 24. Dee Bei ber unlängft dahier 
vorgenommenen Boltszäplung ergab ih als Rejultat ‚eine 
Einwohnerzagl: von 2290 Seelen-in. 566 Familien, eine gar 
nicht unbrdeiitende Same für unfere kaum zwölfjährige Stabt ; 
denn dekanntlich "rät dee Geburtstag berfelben in den April 
des Jahres 1943, wo Se. Maj. der König Ludwig der frür 
heten Infpanze den heutigen Ramen gab. Die Ginwoh ⸗ 
ner verthellen fich mac ihrer Confeſſton auf folgende. Weiſe: 
Broteftanten 1061, Katholiken. 1030, Zfradliten 105, Menno: 
niten 94. Perſonen über 14 Jahre befinden fi hier B14 
männligen und 737 weiblichen Geſchlechtes; die Zahl ber 
Kinder unter 14 Fahren en 739, nämlih 362 Rnaben 
und 377 Mädchen, Diefe Bevölkerung bewohnt. 139 Haupt⸗ 
und 156 Nebengebäude, bie zufammen mit 1,598,800 fl. ge: 

en Benersgefahr gefihert find — eine in der Ehar enorme 

mme. Im Jahre 1852 zählte die Stadt: blos 1503 Ein- 
wohner; dabei ift jebach zu berüdffichtigen, daß bei ber dama⸗ 
ligen Zählung, die im Sommer flattfand, alle au nur mo— 
mentan fi) bier aufaltenden Arbeiter mitgerechnet wurden, 
deren Zahl nahezu auf 200 ſich möchte belaufen Haben. Diefe 
gina bat alfo die Hieflge Bevölkerung in der kurzen 
Zeit von drei Jahren um 1000 Köpfe pigenommen. (Pf. 3.) 

Deflerreid. e 

Wien, 20. Dec. Aus Baris fol, zur Mitteilung an 
den Minifier des Auswärtigen beftimmt, heute eine Depefche 
an! den. blefigen franzöſtſchen Gefaudten eingelangt feyn, in 
welcher Franireich feinen unveränderten Gntjluß, in feiner 
energifgen Haltung Rußland - gegenüber -gu-verbareen, aus⸗ 


ſpricht und zugleich ben mit Schweden abgeſchloffenen Allianz« 


vertrag. in einer Weiſe berührt, daß unter gewiflen Goentuali- 
täten bie allive Gooperalion. des genannten Königreichs gegen 
Rußland geſichert erfheint, Man ſleht, daß ‚die, Weftmächte 
wohl net find, bünbige, Klare. Friebendanträge Rußlandé 
anzunehmen, aber Feineöwegd ‚bie Initiative in biefer Angeles: 
‚genheit zu ergreifen. 

u. 0 —— Die Armesrebuftion IR in vollem Gange. Aus Ga: 
figten und. Ungarn treffen fortwährend Urlauber ein. Der 
Berlanf der Pferbe von den reducitien Fuhrweſens- und Ga= 
vallerieabtgeilungen iſt angeordnet und thells auch ſchon ber 
werfhielligt.. Die Rebuftion umfaßt biesmal hauptſächlich das 
Buprwefencorps, Im Allgemeinen aber wird? — um kurz zu 


ſeyn — Die ganze Armee, mit Ausnahme bes Occupation s- 
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* Baden. 
Karlsruhe, 23, Dec. Dis Reglerungéblatt enthält 


folgende Inndeöherrlihe Verordunng, die Bejhräntung. des 


Umlaufs ‚von frembem Papiergeld im Großherzo zthume be= 
treffend. $. 1 Im Verkehr mit den großh. Staatskaffen 
wird fortpin nur das großherzoglicde Papiergelb zugelaffen. 
Beer rn baffelbe nah Art. 2, des 2 dee vo 
Mäãr ce in Zahlung anzunehmen, dürften ed aber 
Niemand gegen feinen Fin er eben, $. 2. Fin 
übrigen ir de6 Eroß rg iR, feine Gattung von 
Papiergeld gefehlich⸗e 3 admitlel. iergeld darf aber 
zu Dpblungen gebraugt werben, wenn, 26 als Zahlunge= 
mittel tm Rande zugelaifen iſt und vom Gmpfänger als ſol⸗ 
Ged angenommen erden Wil. 8. 3. Ms Jahlungömit- 
tel im Lande find neben dem großhet oglichen Staatöpapier- 
gelb von nun an bis auf anderweite Beitimmung nachge- 
nannte Papiergelbgättungen zugelaffen, als: 1) bie töntgl. 
preußligen Raffenanweifungen und die Noten der Pal. prenfis 
ihen- Bank; 2) das kgl. würtembergifche Papiergeld ; 3) die 
großb, heffifhen a 4) die Noten ber fol. 
bayerifchen Hypothtten und Wechſeldank; 5) bie Noten der 
erzogl. naſſauiſchen Landesbank; 6) bie Noten ber Bank zu 
} fur aM. 5.4. Alles im $. 3 nicht genannte, auf 
eträge Im Bierundzwanzig und ein Halb Gulden- oder {m 
terzepn Thalerfuß laufende Baptergeld — fey «6 von Staa⸗ 
ten, Gemeinden, Banken, oder irgend andern Körperſchaften 
und Anftalten ausgegeben — barf im Großherzogthum zu 
Balkan nit gebraucht werden. Der Umtaufh folden 
aptergelbes gegen Münze oder gegen nad $. 3 zugelaffenes 
Bapiergelb ober A fonftige Werthpapiere bleibt jedoch ge⸗ 
ſtattet. $. 5. er Paptergeld, weiches nah. $. 4 zu Zah⸗ 
lungen nicht gebraucht werden darf, gleichwohl diefem Ver— 
bote zuwider in Zahlung gibt, verfällt nah Ablauf von drei 
Boden vom Tage ber Verkündung diefer Verordnung an in 
eine polizeiliche Geldbuße bis zu fünfzig Gulden. $. 6. @e= 
nenwärtige Verordnung tritt mit dem 1. Januar künftigen 
Jahres, in. Wirffamkeit, 

Heidelberg, 27. Dec. Unfer Phyſiologe Dr. Mole 
fchott ‚wird einem Rufe nach Zürih an Profeffor Ludwigs 
Stelle folgen. 

Sächſiſche Fürfenthümer. 

Aus Thüringen, 24. Der, In Bezug auf die Löfung 
der Wapiergeldfrifis. wird eime Bereinigung der großbergogti 
und her joglich fähflihen Ränder dahin erfolgen, dag aus dem 
Rayon ag rn mit Ausnahme bes Fol, preußiſchen und Fol. 
ſaͤchſiſchen Papiergeldes die Kofflenfrine ber übrigen deutſchen 
Staaten ausgeſchioſſen werden. "ine . theilmelfe Ummwande- 
lung bes 5 der betreffenden Länder in Apointe zu 
10 Thlr. wirb nit erfolgen. 


Heffen- Homburg 

Aus Bad Homburg mwirb mitgetheilt, daß ber Zutritt zu 
den dortigen Spielbanken feit dem 1, November im fofern ein 
befchränkter if, als es für biejenigen, bie an dem gefährlichen 
Unterhaltungdmittel Theil nehmen wollen, einer beſonderen 
Erlaubniß von Seiten ber Direktion bebarf. Man krunt no 
nicht die Beweggründe diefer Beſchränkung, glaubt aber annehr 
men zu dürfen, baß folde in unmittelbarer Beziehung zu ber 
Fürforglichfeit der Regierung fleht, ihre Staatsangehörigen vor 
allen Berführungen zu außerordentlichen Budgets zu bewahren, 
mohln allerdings bie Hazardfpiele gehören. 

Türlei 

Gonftantinopel, 17. Dee. Soeben if der Bıhr, v. 
Prokefch bier eingetroffen. Pegattonsratp v. Weiß und zwei 
andere Beamte ber k. f. Internuntlatur waren ihm nad den 
Dardanellen entgegengefahren. — Der Fall von Kard war 
noch, immer nicht offictel fund gemacht. — Heftige Stürme 
toüthen im ſchwarzen Meere. 
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darunter ber bisherige Grzdiſof von Dina, 
Graf Reifah (mit dem römischen Preöbyterialtitel von San 
in Pantspernw, auf) dem Biminal) und Fürft-Erzbi- 

auſcher in Wien. Nah diefem feieıticgen ft wurden 
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; 3 ranktrtel«. 
Parto, 24. Dec, Während drankteich auf dem freund · 
n d der Kaiſer durch einen be 
Hs 4 — — re das Sroßtreu der Ehren⸗ 
— 30 feind ſich das’ nachdarliche England mit die⸗ 
fem Potentaten überwerfeit‘ zu wollen. Der englifhe Gene 
ralconful- in Teherau, Mr. 9, hat feine Flagge in Bolze 
Hon perföhligen Streitigkeiten) mit den Bocalbehörben. einge- 
zogen "und die Haupifadt Berfiene verlaſſen. Freilich helßt 
es, daß dieſem — acht is Tony mu = “ x 
Ki db wenn te erichtet bin, mu no te 
8 —— — " die-Grfahrung Hat 


uf, daß die gegen Eiraitig Pr der englifgen 
[ — * au terigteiten milden dem; beiden, ı Regier 
gel —* plöplice Abreife des ſachſiſchen Minifters n. Sec- 
mad, Dirsden und Wien (erregt hier große Senfation. 
er Dipfomat, Schwiege —— de’ 4, vermittelt feit 
der Abreife des ruſſiſchen die) Berbindun un zwiſchen 
den beiden Ländern, Geine —* pr’ te Ainniltteldar (auf 
eine Tange Audienz Heim: Kaifer und. wird als ein günftiges 
„‚Ereignig. für den Frieden betrachtet. Gin weiteres Friedens⸗ 
seien ‚will man im der angeblid beab hriglen Rüdberufung 
don 80,000 Mann aus der Kılm erbli 
(Die Bädtertnnurig hat beſchloffen, uns € üblichen Neujahre- 
geicgenfe an die Kunden, den Armen dieſes gr? > ‚000 Kil.Brod 
erfter Qualität grars zu uerabre Mi — von 
Baris hafdie Pfarrer ter e am len, eidunges 
anftalten für Arime in Ihrem Pfarreien zu organt un umd zu 
bitten, die fi vorfindenden abgelegten enftände: Kleider, 
He Deden, Hausgeräthe u. ſ. w. an bie zu errichtende 
relanftalt _ eim en, wo fe, forgfältig ausgebeflert, 
ur Grleihterifg der Armut verwendet werden follen. — 
te heute veröffentlichte 19. Liſte der für bie Dinterbliebenen 
der Orientarmiee gezeichneten Beiträge ergibt eine Gefammts 
fumme don 31 Kae 5 Wr. 28 Gentimes. 
önttenr“ berichtigt heute bie von ihm gemachte 
— in Betreff der won der kaiſerlichen Garde Ge: 
fallenen und Vermundeten. Nach den Liflen des Kriegsmi- 
nifteriums beträgt die Anzahl der grfalenen und verwundeten 
Dffigtere 181, jene der Unteroffigtere und Soldaten 4950, im 
Ganzen 5131. Diefe Berihtigung — fügt der , Monitenr“ Hinzu 
— iſt von Wichtigkeit, weil fie von dem Antheil zeugt, welchen 
die Faiferlige Garde an allen Schlachten vor Sebafteyol ger 
nommen bat. 
— Correſpondenz des „Pays“ aus Berlin vom 21. 
Dee. jüfolge hat Kalſer Franz Zofeph bem Könige von Preus 
en in einem längern, eigenbändigen Schreiben, welchte der 
ößerreihifhe Geſandte am Berliner Hofe, Graf Eſſerhaph, 
überbrachte, von den Entſchlüſſen Miittheilung gemacht, welche 
er, im Einklange mit den Weſtmächten, fapte und ihm einge- 
Inden, feinen Einflug als Fürſt und Verwandter geltend zu 
machen, um den Gzaren zu veranlaffen, den ehrenvollen Frie⸗ 
den anzunehmen und einer Sachlage ein Ente zu machen, die 
mit jedem Tage peinlicger und verwidelter wird, Der lehtere 
Theil des Schreibene — fagt der Berichterftatter — if ſehr 
dringend gehalten und ſcheint auf den König von Preufien 
Anen lebhaften Gindrud hervorgebracht zu baden. Dan vere 
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zu Teiften, mein 08 ſeyn muß Dantt Gott)! daß er Girer 
Leben bewahrt hat und Trete ei In die Mitte "Eurer Waflen- 
Amerita: 
‚Bpilaberphis, 8, Dec. Der, Breibeuter Walter Hat 
Echerlich machte, Feilen Buß gef Seine ganze DE ber 
nun „aus us 3000 —*8 Ih HR 4 ing 
ten foll ber — der inte ae Ar Hin Gr. 
town bie Regierung Walter‘ 
mätlen dann — * 
handelt werden und der Bugdruder Walter im Senat ber 
Vereinigten Staate Eine Tedes quelle die „San 
Quelle in Gldorado Gounty in —— deren Wa 
von einem Arfenittaper kommt. Das Mineraktager) iſt 
Gold und von dieſem giftigen Metall; waren dem Redakteur 
ber Zeitum; ng beie worden. Das Vorhandenfepi deſſelben erklärt 
Regierung in Philadelphia, die ihrem Untergang entgegenficht, ſucht 
nun noch auf alle niöglihe Weife die-Bürger, befonders bie Gin: 
Brod unter einer ' gewiffen Tare zu verkaufen und baffelbe 
pünktlich zu wiegen, Da diefes in Amerika etwas gang Neues 
einem Brodframall entgegen. 
Orientalifhe Angelegenheiten. 
Dec. berichtet: „Am 16. December fprengten 2 Gotnien ber 
Fchernomotiſchen Koſaken in der Umgegend von Kertſch eine 
auseinander; es würden dabei ber Escadronschef, ein Engläus 
ber, unb 47 Soldaten von ben —— gefangen genommen. 


— F— es * 
taner am "die 2328 und 
" zutüdfgerufen 
ei ei ’ gerufen, 
ı "Auf dleſe Weihe 
—9 3, eine jahlrelche und riete Armee 
Halter ud bereit, weinen a m Folge 
brüber und Mitbürger.” 
nun in Gentralamerifa, trog dem, daß man feinen Plan 
Bucht und, Orduung zu halten weis. 
dammipäterlaum Praͤſide 
BRiaS theb Rand, H Fi EN ne beWe die 34 Silaalen ver 
ſtheu. 
Francisco: Ealiforuſa⸗geitung⸗· Arwãhnt die Entdeckung einer 
Fuß did und wächte aus der Erde Herborn) Adetn, reich au 
die große Sierblichteit unter den Goldgrãbern. Die Nichtswiſſer⸗ 
gewanderten, zu Auälen, Man zwingt jeht bie Bäder, das 
ift, wollen fi die Bäder nicht fügen, und-man ficht täglich 
Eine telegr. —339 bes Fürſten Gortſchakoff vom 20. 
flarfe engl,=türk. Gavallerteescadron vom Bivlan’fchen Corps 
Im Nebrigen geht iin der Krim Alles gut" 


Trapezunt, 11. Der. General Murawieff wirb nad 
ben neueften bier eingetroffenen Nachrichten in Kars überwinz 
tern. Anderſeits meldet ein Gerücht, daß die Wlofade Erze⸗ 
rums beabfihtigt werde, und wird damit ber Umitand , daß 
ruſſiſche Truppen bis nah Haffanfale vorgefhoben find, in 
Verbindung gebradt. 

Die „Preffe d’Drients fagt von der Rapitulationdafte 
von Kars, daß nad; einer der Kapitnlationd + Bedingungen 
(ed iſt der Artifel 6) ſaͤmmtliche Polen und Ungarn frei abs 
jiehen dürfen. 





Das »Siecle» vom 18. Dec. befpricht in einem längern 
Artifel die Eventualitäten der naͤchſten Frübjahrserpedition im 
das baltifche Meer. Die Frage, ob der Angriff Iediglich zu 
Waſſer oder auch durch die Landarmee erfolgen werde, hält das 
„Sicele⸗ für noch unentſchieden, denn während einerfeite compe» 


Dñ. 2 1 ı 5 eimd ndn 
tete Perfonen der Unficht ſindy daß ine aus Dämpfer von 
diem Tiefgaiig, aus — arden und 
immenden' Batterien: befkihaide’ sallein: kin Gtanbe 
ftp, die ruſſiſchen Feſlungen wir Erfolg wnnugteifen ‚find uns 
bereits Männer mom Fach den Meinuug daß die Flotte durch 
ein Ranbungscorps umterfläßtkerden ‚müßles; nad); ‚andere 
ſprechen ſich dahin aus, daß die Flotte, mus ben, Stüppunkt 
eines großen Landungsheeres une Das ——I 
die öffentliche Meinung in Cugland für das einzige Mittel, 
bie, fcandinavifchen Staaten aus ihrer Neutralitaͤt zu. weden 
und im baltijchewDMegre eine Allianz zu erzielen, welche dem 
ruſſiſchen Ehrgeize ewige Schranken fegen ‚würde. . Wie dem 
auch fey, das »Biecles fellt einftweilen die beiberjeitigen 
Cmuthmaplichen) Lanbftreitfräfte in folgender Weiſe —— 


gr hat in feinen Morbprovingen die 1. Örewadierbipiflon 
einem Bataillon Garabinierd, im Ganzen 14, anna 
ferner 6 Regimenter Refervegreitadlere, jedes zu un, 


Sierra 18,000 Mann. Die Zahl. der fich täglich mehtenden 
nnifchen Bataillone betrug um die Mitte Nov. 22, jedes zu 
600 Mann, zufammen 13,200 Mann, wozu noch 3 Bataillone 
finnifcher Sen mit 3000 Mann kommen, Rechnet man hierzu 
noch 3000 Mann von der Flottenmannſchaft, fo hat die 
eigentliche Armee in Finnland eine Geſammiſtaͤrle von 50,000 
Mann. Peteröburg und Kronftadt vertheidigt General Arbuſoff 
mit 120,000 Manu guter Truppen, morunter ſich Die Garde⸗ 
reſerve befindet. Das Gardecorps und das erite Infanterie—⸗ 
corps ſtehen in Kurland und Reval. Rußland vermag alfo 
mit Ausſchluß der Miligen den Amann an den baltifchen 
Küften eine Armee von 200,000 Mann entgegemzuftellen. 
Was die Streitkräfte der Verbündeten betrifft, jo nimmt das 


Berfieigerungen. 







Donnerstag: den: 3, Januar 1856, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Zweibräden, werben 
bie zum Radlaffe des bahier veriehten 
Gafernpausmeifters Garl Hering gehö⸗ 
zigen Mobilien, in befien Wohnung in 

ferne, gegen baare Bablung ver 
ſteigert, namentlich: : 








Mehrere Age 
Bine, Stüpke, Gia⸗ 
fer, Stpränfe, Bett» 

Inden, dfernes:Rä- 


gengeſchirr, meſ⸗ 
ftngene Leuchter, 
Kachen ind andere: 


Seh Schafte, Gi 2 


Here bei Gar! 







und andere Karren, 


u | Sägen, Bidel/Meste, 

g Staufeln, mehrere 
BWeinfäfler, 1 Gut: 

f tarre, Bfelleefchränt; 


hen, Mannshemben, große und Meine 
Waſchbütten ıc. 
In m Schuler, kgl. Notär. 
















in ber Srheimer 









vermielhen. 


. Bermifchte Bekanntmachungen. 


Waſſerdichter 
Leder: AUuferich 
aus Kautſchuck, womit Schuhe und Stien, 
fel volllommen. waſſerdicht gemacht wer: 
den und ‘eine ‚doppelte Dauer erlangen, 
iſt in Töpfchen A 12 fr. mit Gebrauch: 

anweifung allein zu haben bei 
[6°] G. Bauer in Zweibrüden. 


Zu Altheim flehen pwel gute Pferde 
mit Geldire und neuem Wagen billig zu, 
verfaufen bei 8aturell, 





gu vermiethen. 

























miethen. 


mi ne ne! 


: Metall» Federn 
eigener Miftung, von Röber 


kn, barunter bie befannte , Regulator- 
Beber. — Niederlage bei, 


Zoseph Schuler. 


Vorgejeläänete Sıleeteien billig zu ver⸗ 
taufen bei A. Reich ard in Landſtuhl. 
2°] In beim ehemaligen Schreiner Boa 
chen Wohnhaus ai 
eine Wohnung (Manfarbe) im 3, Gtod zu 
dermiethen und kann ſogleich oder bie: zur, 
künftige Oftern Ken werden; bas Mäsı 

Het, Geſchäftamann, 





[3°] Gärtner Lommel Hat fein dan 
jed dorderes Haus ‚| mit oder ohne Mö- 
bel, billig ‚gu,vermiehhenz auch kann Gtal- 
lung dazu gegeben werden: und iſt ſolches 
fogleih oder bid Dftern zu beziehen. 

* —— 
2 m Contad Singer' ſchen Haufe 
ES Straße, ift, der. untere 
Stod, did nähfte Dflern beziehbar, zu 





Witwe Piblinper hat dasjenige Lo 


als, welches Bäder Bgel bewohnt, weiter 





— rn 

Ghriflian Ginger, hat den untern 

Stor feine Hauſes ſogleich und den drit ⸗ 
ten Siock auf Oftetn zu vermieten, 


GHr.:Danb Hat Diejenige Wohnung, 
welche. Witwe &rpB bewohnt, zu ver⸗ 
miethen und bis Oftern zu beziehen. 


— — — — — 
Schloſſer Singer hat ein großes und | 
ein Meines Logis Im, 2. Stod zu ver⸗ 


eferit, ng ne’ den Mfchen Streitkräften 
in Feld gucken! ; Daß aber 


£ Isa 93 Fe 3 
ER A SET Va en oe am een 
da Man) 34 
—“ 


eg ren 
abe, dr t Siecle⸗ n Hd des fran 

Heeres nach dem »Anniraire"de PMriiden bon 1854, —*22 
ergibt: Linieninfanterie 328Bataillone, leichte Infanterie 


(Jäger) 30 Bataillone, Artillerie 248 Compagnieen, Belage 
rungstrain 20 Gompagnieen, Genie 54 Gompagnieen, Gap: 
venrd 11 Gompagnieen ; Eavallerie‘ 373 Escadronen, Gen» 
barmerie und Pompiers von Paris -149 Escadrenen ober 
Compagnieen, Veteranen aller‘ Waffengattungen. 17 : Come 
pagnieen. Le yurıınd drum 


Malta si a ee 
a. Rranzbühler, verantworil. Redakteur, 





Mainz, 28. De Das Geſchaͤft war auch bieie Woche 
ohne erhebliche Aenderung. Im Broßhandel ſtoct der Begehr bei: 
nahe ganz und ift der Bebarf für den Konfumo au nur fehr 
Hein. Zu motiren iſt: Wetzen ef, 18.7, 30: 45 fr. Korn 
17 I. Gerſte 12 A. 45 Hafer ke Auf Lieferuug 
ver Ming n, 3 Weisen 5 fl. 20.4 30 &.. Kom 17 ML 15 fr. 
Gere 13 M. 15 4 20 Er. Hat 5ifk-20 A 30 ie. Nübet 
33 fl. 30 A 45 Mr. per Gtnr,, per Mai 59", Rıple Kohlſaamen 
23 fl. 30 fr. à 24 fl. Mohnſaamen 22 HM. 30 fr. Mobnöl 
38 A 39 fl: Bohmen 14 fl Erbſen 43.&-13 fl. 30 Er. Lin 
fen Heine 13 a 14 FL, breite 1534 18° fl; (M. 3)... 


x 





{ "Srory Sawörer Hat dem 3. Ctod 
vornherand zu veriniethem. [3°] 

Lina Elifinger bat mehrere Kogts 
zu vermiethen. ’ 

WB. Bob hat ein Meines Logis glei 
oder bi6 Oſteru zw vermieihen. 
[2] Ludwig Wolff, Säloffer, hat im 
tuntern Sto@ cin Logls zu vermiethen, 
9. Eduffatnt Hat In feinem Haus in 
BiE Deupißree ben 2. E00 zu vertuteten, 
Witime Grapvius Hat zwei Logis zu 
vermiethen. 

Comptoir⸗ & Notiz⸗ Kalender 
für das Jahr 1856 
find vorräthig im Verlage biejes Blatte. 


Höchſt beachtenswertb zur 
Reife nach Mordamerifa. 
John H.Eriscomp, General: Agent 
der zum Schuße der Ginwanderer von ber 

Regierung des Staates New-Moık elugeſetz⸗ 
+ tem Commiſſſon, Wohlgemeinte Rathſchläge 
und Winke für Auswanderer nah Nord- 
amerifa, .nebft einer Pretelifte der Relfes 
Gelegenheiten von ‚Rew- Dorf in das In= 
nere von Amerifa,nach Gulden und Dollars. 

R Auflage 
Preis: 3 Srenjer. , 

Zu haben in der Buchdruckerei von 
a. Krangbühler. 







Ber- 

















































Stabtbrunnen“ ft 
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Drud und Berlag von A. Lrangbüpler in Zweibrüden. 


Zurihrücher Wochenblall 


Erſcheint mit jenem Unserhaltungsbiarte: Pfalziſche 


Blätter“ wökenih drrimal: Eonntags, Dienstags und Freitags. 


Vreis: bei ber Are: genommen 45 Kr. vierteljährlich. Imierate: 3 Kr, ir Die dreiſpalt. Zeile ; mo bie Med, Auskunft ertheilt: 4 Kr, 


M 2. 





KE> Bierteljahrd-Abonnement. 

Daffelde begann mit dem 1. Jan. für die Monate 
Januar, Februar und März. Der Abonnements. 
preis ift: vierteljährlich direct bei der Erpedition genom- 
men und bei den f, Poftämtern beftellt 45 Kr. Aus- 


wärtige Beftellungen nehmen auch die Poft- und Kan⸗ 
tondboten an, 





Bayern 


München, 28. Der. Die Armee Hat einen fehr aufge 
ichneten Offizier verloren, ben Sommanbanten des 8. Ju— 
——— Herrn Oberſt Richard Molitor, ber laut 
telegraphiſcher Depeſche ans Paſſau vergangene Nacht dort— 
elbſt verſchleden iſt. Der Verſtorbene war früher, nad der 
ucttehr aus Griechenland, längere Zeit Adjutaut Er. könlgl. 
Hoheit des Bringen Luitpold und wurde dann von dem Kriege: 
miniſter v. Lüder in das Kriegominiſſerlum berufen und mit 
tichtigen Arbeiten betraut. Zum Oberſten wurde ber Ver— 
florbene erſt durch ben Ichten Armerbefehl befördert. 

Würzburg. Am 20. Januar wird am -biefigen Kreid- 
und GStadtgeriäte eine Duelgeihichte zwiſchen Stublrenden 
verhandelt werben, im Folge deſſen einem Stubirenden eine 
gefährliche Schädelmunde zugefügt wurde. Die Anflage iſt, 
da unfer bayerifhes Strafhelgbud fein eigentliches Duellgeſth 
enthält, auf Rörperverlegung gerichtet. 

Aus Unterfranken, 25. Dee. Die allerhöhften Orts 
ertheilte Projeetirumgsconeeffion hat im allen Kreifen lebhafte 
$ Ca hervorgerufen, da die dadurch Im Angriff genommene 

Menbahn von Hier über die Rhön nad Fulda, wenn foldhe, 
wie nicht bezweifelt wird, in Ausführung kommt, ein wichtiges 
Glied im bdeutichen Gifenbahnnege wird. Einfimeifen haben 
bie bis jegt erfoigten Aufnahmen das erfreullche Refultat er- 
geben, dag Kiffingen mit feinen Hellbädern und feiner Ealine 
nit, wie bisher befürchtet war, entfernt von ber Bahn liegen 
würde, fonbern direct berührt wird; fodann find die bei dem 
Uebergange über die Rhön gefürchteten Schwlerigkeiten bebeu- 
tend geringer erfannt worden. Die Mittel für ben fünftigen 
Bau find bereits im fichere Aueſicht geſtellt, fo daß in biefer 
Hinfigt feine Schwierigkelten erwachfen,, und bas Schwein 
furter Gomite wird ſich fehr bald um bie Gonceffion zum Ban 
bewerben Fünnen. 

Katferslautern, 26. Dec. Nach der Im Laufe b. Mor 
nats erfolgten Aufnahme der Bevölkerung zählt bie Stadt 
Raijerslautern gegenwärtig 9458, und mit den zu derſelben 
Aehörigen Höfen und Mühlen 10,025 Seelen, wovon fid 

957 ur ur 5830 Er proteftantifchen und 238 zur 
Afraclitifchen Religion in 182; Familien befennen. Darunter 
befinden fi 3525 Männer und Jünglinge und 3726 Weiber 
und Jungfrauen über 14 Jahren, 1275 männliche und 1499 
weibliche Kinder unter 14 Jahren. Unter ber gedachten Ge— 
fammtfumme find bie et in ben hiefigen Gefängniffen 
mit 601 Köpfen inbegriffen. Enbe December 1852 yäblte bie 
biefige Stadt mit den dazu gehörigen Höfen und Mühlen 
9971 Seelen und hat diefelde mithin während biefer Zeit fi 
um 54 Köpfe vermehrt. 

Preußen 

Berlin, 28. Dec. Der „Stantsanzeiger” veröffentlicht 

deute eine Tgl, Verordnung, Eraft weldher die großhägl. füchfle 





Trier, 23. Dee. Aus zuverläffiger Quelle gebt foeben 
von zwei verfhicbenen Seilen bie erfreuliche Nachricht ein, 
da Ge. Maj. der. König auf den Vortrag des Generallieuter 
nants v. Webel und des Hanbelöminifters v, d. Heydt zu be 
fehlen geruht hat, bie Eiſcubahn von der luxemburger Grenge 
über Trier nah Gaarbrüden auf Staale koſten ausjnfähren 
und den deßfallſigen Gefegntwurf im ben erſten Tagen bes 
Januar ‚den verfammelten Hänfern der Herren und Abgenrb- 
neten vorzulegen. i 


Schweden und Rormwegen. 


Ans Stodhbolm, 18, Dec., wird geſchriehen: Man 
lann mit Beſtiwm theit fügen, daß in ben. Fabriken, melde 
Beftelungen von Ausrüßtungsgegenftänden für die Armee haben, 
wirmals, eine folde Tpätigteis geherzfcht hat, wie gerabe jegl; 
lämmilihe Regimentehef6 haben „geheime" Ordres empfangen, 
Ates in Bereitfpaft zu halten; Difiziere, bie fürzlih um Er— 
laubniß zu Reifen in’6 Ausland nachgeſucht, haben unter ber 
Dand den Befceid erhalten, daß dergleichen Geſuche zur Zeit 
nid bewilligt werben könnten, ; 5 


Großbritannien, 


Schon feit längerer Zeit Tauten bie Nachrichten über bie 
Bormirung der engl. ‚Srembentegionen nit fehr erfreulich. 
Die brittiide Regierung hat für bie Errichtung und Infands 
fegung der Legion des Gen. Bivian, melde in Keriſch ftatlos 
nirt iſt, fchon Millionen ausgegeben und nod if biefe Les 
gion bei Weitem nicht Im Stante, mit Ausfiht auf gewünſch⸗ 
ten Erfolg ind, Feld abzurüden, unb man will fogar behaupten, 
daß biefe Leglon ned e — dieſes Winters den tauriſchen 
Kriegefheuplag werde verlaſſen müſſen. Mit den andern Le— 
glonen gehe es nicht viel beſſer, und es dürften wohl noch 
Jahre vergehen, bevor dieſe Regionen In der Verfaffung find, 
mit Ruhe dem Feinde gegenüber geftellt werden zu fonnen, 
Daß endlih England. bdiefer fructlofen ‚Opfer müde werden 
mußte, verficht ſich Teicht, und fo ſcheint denn Lord Palmerſton 
das Epftem der Fremdenlegion aufgegebin, und ein Syſtem 
aus längfivergamgener Zeit — jenes der Eubfiblen — wieder 
ind Leben gerufen zu haben. So fielt nun Piemont, fubven- 
tionitt von der engl. Regierung, wieder ein Korps von 5000 
Mann friiher Truppen ins Feld, und .mit allen jenen Staa 
ten, melde noch fpäter activ gegen Rußland auftreten follten, 
würden dann ven Seite Englands feparate Milttärcöndentior 
nen abgef&loffen werden, Taut welcher bie betreffenden. Regie 
rungen Anfpräde anf englifhe Gelbſubſidien zu machen hätten, 

JItalien. 

Turin, 24. Dec. Die „Armonta” meldet, Pltmont werde 
kraft eines neuen Anleihe-Ueberelnkommens mit England aber, 
mals ein Gontingent von 5000 Mann nad der Krim entfen- 
den. Das Marine = Budget für 1856 iſt im Betrage von 
4,365,061 Lire von der Deputirtenfammer genehmigt worben. 


Drientalifhe Angelegenheiten: 

Enblih reiht ber „Moniteur” wieder rinmal die Koſt 
eined Beliffierfgen Kriegeberichts, Unter dem 13. Der, ſchreibt 
er über das Vorpoftentreffen im oben Baldarthal: „Herr 
Marfgal! Sie kennen ſchon durch meine Borfchaft vom 8. das 






ſſchl i 
— —— Bei it: 
ben an ber 
und Stuliu 


® * Bil 
5 Hit En — 
ei e 
DE 18 2. Bit 
beobachten d ws & Die ran in raajathal 


hervorbrechen kann. Feind faßle, wohl auf gewiſſe Sar⸗ 
taren⸗ Angaben bin, ben Plan, einen oder mehrere unjerer Por 
Ren aufzuheben. Am 7., mit Tagesaubruch, wurde ein Theil 
der bei Zentfala, Fotiſala und Argul ſteheuden ruſſiſchen Trup⸗ 
pen vorgeſchobenz das Rofafenregiment des Oberſten Zoloto⸗ 
roff, 500 Karabiniere, endlich 3 Batalllone vom Regiment 
Smolenst, Oberſt —e— das Gros dieſer unge⸗ 
faͤhr 3000 Mann betragenben Colonne. Die Ruſſen überfihrit« 
ten 2 von Cardonube 

in bil und reguerifcher hobeuen 
Poſten von 12 Mann, der an der Verbindung der Straßen 
von Baga Und Urkuſta aufgeſtellt war, und’ Goben ihn, trotz 
tapfeten Wlderſtandes auf. Dann Igriffen fe. alt der Mehr— 
zahl ihrer Leute gegen 5*'/, Uhr Morgens die Dörfer Urkuſta 
und Bapa, vorzügliä Tegteres, an. Der bier aufgeftellte Po—⸗ 
‚Min deſtand aus'einer Abıkeilung: Jäger zu Fuß, drei Goms 
pagnlen Linie und einem Peloton Chaffeurs b’Afrique unter 
dh Sefehlen des Batulildaohefs Riyebourg.  Diefer. Offizter 
len Bie Rufen: auf⸗ gute: Schußtwrite Herankomımen,, machte 
durch die fee Hähtung felaer Tonppen den Feind. Rupig und 
hinderte Ähm, trag Feiner — Ueberlegenheit, duß zu 
faffen. * Die Ruſſen ſuchten ung? jetzt zu ihrer Linken zu uni⸗ 
gehen und, um und den Rüdjug gegen die Tſchernaja abzu: 
ſchneiden, in die Ebene zwiſchen Baga und Savatfa herabzur 


en. Gleichzeuig war der Feind gezen Urkuſta vorgerüdt. 
Be, et ent. Lacretelle jogleich zur DOffenfive; die 
Men Helfen An 


einen Heinen vorgeſ 


Marſch inne. "Angefihts dieſer Unewtjhlof- 


get e afl der gamjeıt Linie Sturm gefäplagen, und aus 


de” aus a Rützien mifere Truppen auf den Feind, 
Herden” — anfteten mußte und but die Gehoͤlze die 
"an Ben Raß der) das Dhal untiebenden Bergkämme verfolgt 


zun nd’ die Rufen Baga und Urkufte angriffen, 
gerufen ungefäße 200 Fußgänger nnd 150 Kofaken aufı der 
Strafe von Gabden- Diar eine Diverfion links von’ Urkufla. 
Ste fanden aber zwei Gompagnien. Fäger- zu Fuß, die ihnen 
ben Weg ſperrten und, fie nad mehreren Baſonetichargen zur 
hr jwangen. Gapirä Piſchon, der diefe Compagnicen 
“Hefeligte mit eigener Fauft 3’ Rufen niedermachte, hat 
‘det bieten" et t feinen gewohnten: Muth bewährt. Bei 
beit erften: FUntenſchüffen hatte General b’Autentaree deu Ger 
era Ridt mit 2 Bataillonen und eitter Schwadron gur Ber: 
Närkung geſchict; allein vet Ankunft diefer Referoen anf dem 
Schauplatz war ber deind dereftd im’ völliger Umorbnung; um 
9, Uhr —8 war Alles beenbigt, Unſere Truppen and 
A Vorgefegten haben ihre Pflicht erfült; fe waren voll 
n efetsereh und Umfiht,; and dieß hat den Erfolg fo ſchnell 
‘und ertfehrkbend ara ‚ felbft fo überfegenen Kräften gegen- 
"über. Die Berluſte der Ruſſen belaufen fih auf —8* 
150 Maunn; Die Zahl der Gefangenen belaͤuft ſtch auf 28, 
vie Zahl der Verwundeten ift 17, die bee Xodten, welche ger 
flern begraben wurden, beträgt 80. Man führt fort, im 
Difigt 2 Srfalenen zu ſuchen. Unfere Berlufte, felbſt die 
di, ann dr&. Meinen urgingeiten Boftens md‘ vier GHafleurs 
dufrlque, die’ bei Baga anfgegriffen wurden, binzugereihnet, 
ud weit, geringer, als jene des Feindes. Wir harten blos 2 
Todie Und 11 Verwundete, darunter ein_Difijier. 


Der „Ruff. Invalide“ theilt feipende ergänzende Aftenz 
ftüde zu dem Bericht des Wenerald Murawieff über die Weber 
gabe von Kars mit: ‚Akte über die Mebergabe der Stadt und 

Rung Kars, abgefaßt auf den Grundlagen, welche der Ober- 
eichl&haber, drs Kaufofiihen Corps, Beneraladjutant Mura⸗ 
wich, und der Gommiflär Ihrer Maj. der Königin von Eng« 
land am 27..Rov. im Hauptquartier Tſchiftlit⸗Tſchal unter 
einander feſtgeſtelll haben «iu Meberfegung aus dem Frau— 
zöfigen): Art. 1. Die Feſtung Kars ergibt ſich mit ihrem 
gefammten,Kriegematerial, - Die abzuliefernden Geſchütze bürfen 
nit vernagelt werben; die Lafeilen und der übrige Apparat 
werben in dem Zuftande imsgeliefert, in welchem fie fih ge— 
"genmärtiy Prfinden; bie Kriegsvorräthe, Pulver, Arienale, 
Monturdrpote und Magazine werben in derſelben Berfaffung 
abgeliefert, Im welcher fie ſich laut offlceller Nachweiſe bie 


und Gaden:Otar, untzingelten 


zum Tag der Uebergabe befanden. Aus den Acchen darf nichts 
genommen be vernichtet Werben. Die u welde Kars 
täumen, [affen Boten vonibsr Mann wit Amen Unteroffizier 
I Ir es Een öffie ib Be zuräd, Die 
tttiſchan Soldaten Likfekn ; ihre {= ie Kriegemunition 
und die Worrätye ben Aus und erden nebit 
ihren Aufüprern "in die t gebracht, wo fie bie 
Anordaungen über ihre künftige Beftimmung erwarten. Die 


edergabe aller weiter oben genannten Gegenſtände durch die 


Sommiffäre erfolgt am Tage nad der Räumung der Beftung. 
Art. 2. Die Garniſon von Kars, welche ſich nebſt dem Ober: 
commandirenden der türkligen. Armee und jämmtlichen Mili- 
tãtchefs Eriegägefangen ergibt, rüdt aus ber Feſtung mit fries 
gerifgen Ehren, und legt ihre Waffen, Fahnen u. f. w. auf 
einem vorher verabredeten Plage nieder, von weldhem aus fie 
laut Beſtimmung des. Dbercommanbdirenden des zuffichen. Gorps 
weiter marfihtren wird, Zum Zeugnif ber tapferen Gegen⸗ 
wehr ber Kareſchen Barnifon behalten alle Offiziere derfelben 
von allen Graden ihre Drgen. — Alle Truppen, welche bie 
Garnifon von Kars bilden, mit Ausnahme derer, welcht Krant- 
helie halber in den Hofpitälern fi befinden, follen mit voller 
Bewaffnung, unter Trommelihlag uud mit wehenden Bahnen, 
michdem fie vorher die Ladung aus den Waffen gezogen, aus 
der deſtung räden, nnd fi um 40 Uhr Morgens bei dem 
Ruinen. des Dorfes Gumbet fammeln, Dort ſiellen fie ſich 
bataillonsweiſe in einet Geſammteolonne aufz;.die nad ihren 
fypeordurten Arrilleriſten · vilden eine eigene Go= 
lonue. Die Redifs, Laſen und Baſchi-Bozuks fellen ſich in 
der Entfernung einer halben Werft von den übrigen Teuppen 
beſonders auf, Die Garnifon legt die, Waffen, ſowle auf 
die Bahnen und fänmtliges, Rritgszubehör Buhe und. feit 
fig in der oben beſchtiebenen Orduugg vor ihren Gewehren 
auf. Darauf nähert. ih dem ruſſiſchen Obercommanbirenden 
der Mufctr, Dbereonmandirender der aualoliſchen Armee, und 
bändigt ihm. ben ung ri über Die numerifhe Stärke feiner 
Truppen ein, fo wie über den Beflaad bed militärischen Be= 
fistpums, das laut der Kapitulatlonsakte abzuireten if. Go= 
dann reiten bie von Seiten. der ruſſiſchen Armee dazu ber 
Rimmten Perfonen zum Appel und zur, Berifigicung bed Bes 
Randes der Dffijiere und Soldaten der türfifhen Armer. 
Dies ins Auze faffend müffen die türfiichen Behörden Ver— 
zeipniffe über den Beitand der ihnen untergebenen Truppen- 
iheile im Bereitfgaft ‚halten. Ray Beendigung der Verifl- 
dirung marfhiren ſämmtliche Kriegsgefangene, ihre Offiziere 
ander Spige der Golonnen, „an die Brüde Tſaiftlik-⸗Tſchai, 
wo ‚die zur —— beſtiamlen ruſſiſchen Truppen fie in 
Empfang nehmen, Diejenigen von den türktfhen Truppen, 
welche die Grlaubnig erhalten haben, in ihre Heimath zurüde 
zukchren (worüber in den folgenden Artikeln die Rede ſeyn 
wird), nehmen unter einer befonderen Beredung die Richtun— 
nah Zamra, und ſchlagen ihr Nachtlager im der Orticaft 
Kotaniyg auf. Diefe Truppen find ‚gehalten, die Bewohner 
diefer Orlſchaft unangetafler zu laſſen und ſich keinerlei Art 
von Willkür zu erlauben, Am andern Morgen wird bie Gor 
lonne ihren Marſch in derieiven Ordnung u und 
zur Naht in der Ortfgaft Tofaniy Dait machen. Am drit- 
on Tage, menn ber Buß des. Saganluggebirges erreicht, iſt, 
bleiben. die ruſſiſchen Truppen zuräd und die Türken ſetzen 
ihren Marſch über das Gebirge fort, Auf der Route von 
Grzerum find die Türken gehalten, nicht bis zur Ortſchaft 
Bardys vorzudringen, wo ruffijhe Miliz ſteht. Diejenigen 
zurädgeblicbeuen Türken, welche. im Laufe von 24 Stunden 
nad dem. legten Nachtlager ben, Saganlug nicht überfchritten 
haben, werden ald Kriegsgefangene,. angejeben werden. Die 
tärkifchen. Behörden verpfliten fh dahin, daß bei Räumung 
ber Stadt und Feſtung von Kars in ben Hofpitälern eine hin— 
reihende Zahl von Aerzten und Lazarethbedlenten zur Pflege 
ber Kranken bis zur- vöfligen Heilung berfelben gurüdoleibt. 
Art, 3. Das Privateigenthum ſämmtlicher Grade der Armee 
bleibt unaugetafte. Jeder der zum Armeebeſtande gehört, hat 
die Grlaubniß, feine Habe zu verkaufen oder zu behalten, 
übernimmt jedoh den Traneport derſelben auf jeine Koſten. 
Art. 4. Die Landeswaffnung (Medifs, BaigisBozufs, Lafen) 
erhält, nachdem ihr numeriſcher Belauf fixlet und verifigirt iſt, 
Gılaubniß, nah Haufe zurüdzufehren. (Art. 5 iſt unweſent⸗ 
li.) Art. 6. Dem General Williams wird das Rest eins 
geräumt, nach feiner Wahl fn- einem vorher dem General: 
abjutanten Murawieff zur Beftätigung eingereichten Berzeige 


Unt, F einer der Erie, = d Wr s 
janen = € t . 
A rk rtitel if —— nn. * — 
7 Sã ein | ent en Art. 4,5 und 6 
Berfonen ek ſich durch ihr Ehrenwort, 


wãhread der ganzgen Dauet des gegenwaͤrtigen Krieges die 
Bere gogen die Truppen ©r. faif. Maf. nit — 


ie Einwohner der Stadt Kar— 


ruſſiſchen Regierung an, wel tönen ihren 
die Zruppen 


IE baben, müflen bie —2 an 


en eine Deputation ans den angefchen Den arte 






—— Errriing um ibm die Schlüffel 


Berfteigerungen. 


olzveriteige j 
in Setwerteigerimg 7 


Den 3. Januar 1856), Morgens 18 


Uhr, zu Homburg. 
Nevier Karlober 
Shläge Hummelwald, — und us 
füliges Groebhip. 
1 eichen — oder 
a ke” Bauſtam Nr u GL 
eichen Nupabicnitte dito, 
27 tiefen. 5 — — 3. 
11, ditto Sparrey. "- 
26 dit Bitte Blshe, 1.) 2, 3.4.66 
1 lärgen Baufamm 4. 6. 
A fichten bitto 2.,'3. und 4. GT, 
14 ne Wagnerftangen. 


lt SEEN Baer Brennholz. 


‚Den y ar 1856: Marzeie d un 
zu Neuh 


rn * eher El “ 
ag Moo es Ergt 
162 bene BON — Fi 
12 fihten ditto 3. u. 4, 8. 
4 lärden ditto 4. CE 
3 fiefern dire, 
9 reichen Nupabfchyitte 3 u. 4. Ab. 
8 buden Nupftämme, 
— 1 bainbuchen bitto. _ 
2 birfen bitto. 
86-ihten, lärchen und fiefern Gerät, 
ange‘ 
73 fiöhten Bopfeunanaen. 
199 Klafter verihiedened Brennbolz. 


‚Holjverfteigerung 
‘ans ben Saatd —— 5 Sortamts 
aldſiſchbach. 


Den > X np 1856 ,: Bormittags 9 


* Waldfiſchbach. 
Malerial⸗ Ref. 
Schläge — am: Sandbrünnden 
und —* ige Ergebniſſe im Hornbacher⸗ 
—— Hinterer⸗Rappenkopf 
m der Forſtwartel Donſieders. 
—— Bauholzſtaͤmme u. Stangen. 
40°), Rlafter buchen Sceitholz 2. GL. 
7/s after buchen, birken, kiefern u. 
Br vn 
e Fällung. 
Säläge Bieberben und zufällige Ergeb: 
niffe tm Hornbacherwalb. 
15°, ie buchen Seit knoꝛrig u. 
an 


“Apr, de 


chig 
. Rlafter dam: birfen und afpen 


Scheit Inorrig u. anbr. 












8 vert ch der 
ls acht 

te 2 * 
den rufflihen DO) 


der Stadt —— 


1400 nf Fi 
Revier vor 
"Materfal 


Gicen, Kippkopf aim Mühlweg. 

74 eichen Bauholaſtã ae A. Gl; 

8, kiefesn-pitto, 4. GL. 
309 eihen Nugabfnitte 4. GI. 
109 kiefern Bloͤche 4. El. 
Pctlafier buchen Berechtigungsholz. 
e Neue Fallung 
Schlag Heſſelsberg, Dre Eichen. 

4 eichen Bauftämme 4. GI. 
32 duto Nugftämme 3. u. 4 G 
48 bitte Nupabihnitte 3. und L 61. 


;heirca 140. ditto zu Eiſenbahn * 


9 buchen Nutzſtämme u. Abſchnit 
Revier Märzalben, 


yardı am Weikenberg, Fe Be Wet: 
terauetklefern und Dreiweiherhald. 


404 lefern und * — 
und Stangen 4, 


Revier Herſchberg. 
Schlag Schloßwald — 


‚Dr, Klafter bitte Prügel. 
550 bucen. Reiferwelen, 


öffentlich verfleigert werden, ale: 


46 Ruf lang. 
Soeljebeerene Nupftämme 2 Gl. 


800 Sie Welten, 
Seyweiler, ben 29. December 1855. 


SHoljverfteigerung. 


dewald veriletgert: 
3 eichen Bauftämme 4, Glaſſe. 
24 afpın Bauflimme 2. GI. 
eichen Scheuholz. 

1125 gemiſchte Wellen. 


mäßigfeit unterworf 
schen fmaleh und YRorifgen Grkinerägeh Hof 
reli ukmaleß und diſtoriſch 
Il ein Schade zugefügt * — 

al 







RX en f 
erg 8 Poergren rend * Taufafı hen —* 





152 — baden, — bisten, 72 


Sale Heſſelsberg, — und 


Salige lee ib, Stwahns 


86 elchen  Baubotftämme und Abjchnitt 
4 El. 


58 eichen Baynefkimme u. Stangen. 

e I 

19, nr baden Scheit gut und 
ri; 


Waldfiſchbach, den 22. Dicemb. 1855. 


‚> Montag den 7. Januar nächſihin, Mor⸗ 
| e präcie 9 Uhr, im Gemeindehaufe y 

eymweiler, werben nachverzeichnet 
Hölzer aus dem bafizen Gemeindewalde 


8 eichene Bauflämme 4. El., 40 bid 


IR 


13 PAR buchenes Scheilholz, 5 Fu 


Dienstag den 8. Januar 1856, Mor: 
gene 11 Uhr, zu Waishaufen in der Bes 
hauſung des Adjunften Steber, werden 
folgende Hölzer aus dem bafigen Gemeinz 


127] Gropfteinpaufen, den 31. Dec, 1855, 


e Artı”9. 
— en Habt, —* 


en ki a 





 Diefe U a 
a u. Bein” Inter, dien Da On 

















om —. ar nähiölt 
Mittugs — dr, tm ( r ndepatfe iy.4 
Ruviichetn, 59 uahverzeichiiete 
Hölzer aus dem Pafigen ‚Grmeinpewslse 
öffentiih verfieizett werden, Als! 
2 — Kuyfldae 2.61, zuß 
ang. 


5 — Bau me 4. 61. 
; eljehterene Stämme 2 Gt. 
en Bauſſa ime 2," 


J— “ 


— am 20. Des, 1855. 
Das Bürgeriteifferamt. 


"  Donffoguug. ... 
Der verchtliche Geweinbrräth von Mit: 
derberbach hat heſchtoſſen⸗ daf ihren bei⸗ 
Lehrern die Einlage zur Venſions— 
Anſtalt der Vialzer Vehter and der Ge⸗ 
weindefaffe beſtrinen werden ſolle. 
indem man diefes dankend jur öffent- 
lichen Kenntalß bringt, verbindet man 
den berzlichften Wunfd damit, daß dieſe 
edle Handlung Nachahmung finden möge. 
Nicberberbadg „ben, 31.. Decemb.-1855. 
Bo Wlaferı U Zu. 


[?] Eine größere Parthie 


ſchönes, reines Makulatur 
in ganzen offenen Bogen, beſonders * 
Tapezieren wie zur Verwendung in 
ſchaͤften geeignet, wird ballenweiſe 
kauft. Näbrres; auf frankirte Briefe 
durch das 

Gomptoir des Karlsruher Tagblattes 

in Karloruhe. 







































— Neue Sendung 
ehr nd Gummiſchuhe 
I. Qualität und 
Befundpeits-Unterjätden 
babe ich wieder erhalten. S. Stern. 


Friſche füße Schell⸗ 
— (ice, Sarbellen, houlan ⸗ 
diſche Voll⸗Buͤckinge, deßgleichen Haͤringe, 
Lapperdan, trockene und gewaͤſſerte Stock⸗ 
fiſche, zu baben bet ©. Bauer. 



















Fr Ausverfauf. 
Da ich mein Domizil von. bier verlene, 







verkaufe ich mein Kappenlager Stück fur 






Stüd um 30 bis 36 fr. 
[2] Friedrich Berger 




























Siweibriichee Cäcilien-Berein. 

Sonnt‘ 6. NR 

um — he —— Gefentäaf 
neral: Berfammlung. 
Grgenftände der Berathung: 

1) Rehnungsablage 

2) Feilfegung des Füpgeis; 

3) Wahl eines neuen Ausfcuffes, 

bi „Bu vet zahlreicher Teilnahme la= 


[2] Der Ausſchuß. 


— Hifperr Hat feinen Bintpeil 
Bit De en = Kin 





Special - Agentur 
der 16 regelmäßigen Poftfchiffe 
zwifchen 
Havre&New-York, 


Die Abfahrten diefer regelmäßigen Poſt ⸗ 
Schiffe finden am I., 10, und 20, Yamiar 










faufen, md aus Wohnhaus, Scheuer, — > 1858 ſtatt 
—* und ——— wo⸗ I N — > — 
on orgen m m t d er ie, 
5 Morgen gute Biefen; Ble übrigen Fel: Im Monat: Januar befördern wir: 


am 1. Jantar: Germania, Capitän Wood. 
Mia: |; Wales Helvetia, Gap. Marih. 
"20. um Hüävre, Gap. Barter. 
a Berner fahren ab nad New - Orleans: 
Dreimafter: am 9., 19. und 29. Januar. 
Unfere Auswanderer werden durch zuverläfiige Gonducteure bis Havre begleitet. 
Spezialagentur der 16 regelmäßigen Poftfchiffe zwiſchen 
Havre und New· Vork. 
Ebryftie, Schloefmann & Eomp. 
in Mainz und Havre. 
Nähere Auskunft ertheilt unfer Agent 2, &. Wend in Zweibrüden. 


der find rem Zuſtand. * 
— Detwigm Aeckunden 


Eine woliftrömige englifche 
Bulldogge-Hünbin, 2'/, Jahre 
alt, von eiter Race, tft billig 
zu verfaufen, Wo? fagt bie Erped. d. BI. 
Here ————— 
71 In der Kirchenfabrikkaſſe von 





Grfweiler-@plingen liegen 74 fl. 
‚um Ausleihen bereit. = 121 


— In dem ehemaligen Schreiner B 604, 
Gen Wohnhaus am Gtabtbrunnen ift 
eine Wohnung ——— im 3. Stock zu 
———— 

das Mär 
dere Bel. > Gast Ded, Gefhäftsmann. 


— — — — 
©. Stern in der Hauptſtraße hat ein 
roßes neu hergerichtetes Rofal und eim 
Ines im hintern Daufe zu vermietben, 
fogleih ‚oder bis Oftern bezichbar. [2"] 


Bi Das feither don Kappenmacher Fr. 
erner Innegehabte Logis iſt foglei, 
auf Oſtern ober Zohannt zw vermiethen. 
Das Nähere bei Kürſchner Korn. 


In dem. Gifenmenger’fden Haufe 
am Marftplape ift eine Wohnung mit 
Laden, welche gegenwärtig Mar Gugen- 











[15] . Die nach der Gompofitten des König. Profeffors Dr. ALBERS ju Bonn 
angefertigten Z ächten e 


= Nheinifchen Bruft: Caramellen 


haben ſich durch ihre vorzüglich lindernde und befänftigende Wirkung bei allen 
Gonfinmenten ungewöhnlichen Ruf und Empfehlung erworben, und Jedernann wird 
ſchon nad einem Heinen Berfuche diefem günftigen Urtheile germ beiftimmen; und fo 
wie biefe Bruftzeltchen bei Allen, die fie fennen, zum unentbebrliden Sausmittel wer» 
den, bietem fie zugleich, für den Gefunden einen angenehmen Genuf. — Allein: 
verfauf in verfiegelten rofarotben Düten & 18 fr. bei 


Georg Bauer in Zweibräden. 





Georg Shwörer bat den 3. Stodg Pro. 15 fr.; Rühfl., 1. Qual. 13 5 2. Dual. 
| 331] 10 fr. ; Kalbil., 10 te.z 1A.,148.; Schwei« 
—— 18.8: Duieecch Bien 3.6 7 
[2] Ludwig Wolff, Schloffer, Hat im fruht-, Brod- u. Sleifäpreife ı 
— jpreife der Stadt 
untern Stod ein Logis zu vermiethen. 4 Ya z — 2 1858. 











heim, bewohnt, zu vermiethen. Georg Schmidt, Schuhmacher, bat bis| Der Geninnr Beim, 9 h. A gm, 8 t. 
— 5 h, — A. kiv 
gu bermiethen.| 383— 


dauer Straße iſt der ganze untere Stoch, 
welchen gegenwärtig Bädermeifter Zfidor 
Oppenheim bewohnt, zu vermiethen, 


Wittwe Flöthner Hat in der Frucht: 
marftftrape den 2, Stod zu vermiethen 
und kann ſogleich ober bis Dern bezogen 
werben, 


Bäder Herhentöther Bat ein Rogis 
im zweiten Stod zu vermiethen und bie 
Dftern zu beziehen. 


Witwe Hoffmann neben ber Karla-f tem, 8 A. 45 fr; Dintel, 4 A. 50 Mr; Mir 
kirche hat ein Logis zu vermieden. ae 8. 20 fe; Dafer, 3 Eu fr.; —* 
— — u,1 ——— Stroh, 1 N. 25 fe; Weiß. 
Nummern er 528. Nürne Bike 1, Rüge. * — —S 
it 2 3.2 Küogr. 21. r.; 1 Kilogr. 4 if 
berger Ziehung ———— fu; vn TER, 7 
2 fr; — Sqaſengeiſch, per Pfund 15 fr.; ⸗ 
49. 75. 31. 41. 59. Reif, 13 fee Kalseig, — Panmeldeif, 
Den 6. Jan. Schluß der 1569. Münsf 14 fr.; Schweinefleifh, 18 fr.; — Bier, 1 Liter 


untergähriges 6 fr., obergähriges — Mr; Wein, 
hener Ziehung. 1 Riter 24 Mr; Butter, ı Ailogr. 48 fr. > 


— Ben Bis Bad Frankfurter Geldconrs vom 31. December 





Im dem Weipgerber Bapn’ihen Daufe| gay arm rn ha te en. 2 
if der dritte Stod zu vermieten und bie ja, 56 ke; See En. ke; Bpel, 5 fl. ern Gride = 9188 
Ditern zu beziehen. 51 fr; Gere, wierreißige 5 M. 36 fr; jmeirei» — —— 533 
— —— 6 

Wittwe Barthel bat ben dritten Stock 4 8 ns RR 5 k — ne Engli * ——* oo... 10-5 
vornberaug nebft Stall, Keller und Dung⸗ | ee — — ME u eh 2 a, 


plas bie Oftern zw vermicthen. 


Philipp Frank, Schreiner, hat ein Lo—⸗ 
als im 2. Stock zu vermiethen. 





fr; Weißbrop, 1, Kilogr. — kr; Korn | Preuß.-Eaf-Scheine. . . . m Adi 


10 fr.; Gemifchtes Brod, 3 8 — fr.; das] 4°), Lubmp-Berb. E-Act. «. D. 160}. 
Paar "Red, 6 Loth 2 Mr; Ofpfenfleifg, perd ar, *;, Päly-Marm+ErAct. 142 








Drud und Berlag von A. Aranzbäpler in Zmeibräden. 


- Dweihrücker Worpenblall 


Erikein ai feinem Unsrbaltungsblare: „Pfalziſche Blätter“ mötmıtih dreimal: Sonntags, Dienstags und Brertage. 
Preis; bei der Err. senommen 45 Ar. vierteljährlid. Inierate: 3 ar für bie dreiſpalt. Zeile; wo die Med, Auskunft ertheilt: 4 Au 
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Bayerh 
Unter den am Neujahrstage von Er. Maj. 
dem Rönige mit Orten Beqnadigten, deren volflänbigee Bers 
zeichniß fo cbem bie „R. Münden. ir.“ veröffentlicht, beſin⸗ 


Münden. 


den fi folgente Pfälzer Beamten. Das Ritterkreuz 1. Rlaffe 
des Micharld- Ordens haben nämlih erkalten: Peter Hofmann, 
Lantricter zu Blieekaftel; Heinrih Wand, Regierungs: und 
Gonfiftorialrath in Spiyer; Jakob Auguf Kurz, Lanbeommiffär 
in Reuftadi; Dr. Zuilus Beitinger, Rantonsarıt zu Franken- 
tbal und Michael Bregeard, Rentbeamter zu Pirmafens. 


Münden, 28. Dre, Er. Moj. der König haben Sich 

alergnädig bewogen gefunden, unterm 20. Deermter dem 
Brigatier zu Fuß Anton Böper der Gendarmerie:-Gompagnte 
ter Sat In hultreihfter Anerkennung der befonteren bienft= 
lien Auszelgnungen, welche beifelte bei der mit Gefahr für 
ſein Leben und mit Muth und Entfaloffenheit vollzogenen 
Arretirung von Verbrechern, bann bei der zur Zeit bes pfälz 
fen Aufſtandes beihätigten Anhänglichkelt am bas aller 
hsanc tönigliche Haus bemäßrt hat, das filberne Ehrenzeichen 
dee Berbienforbens ber Dane Krone zu verleihen; uns 
term 21. Decmber dem kgl. Conſiſtorialrath Friebrich vbörſa 
in Speher die Erlaubniß zu ertheilen, ben von Er. Maj. dem 
König von Preußen ihm verlichenen rothen Adler: Orden brit- 
ter Klaffe annehmen und tragem zu dürfen, 

— 29. Der. Aus dem biefer Tage zur Beröffentlidung 
gelangten Bericht über das Wirken des St. Zohannie-Bereind 
im Zahr 1854 erſteht man, taf biefer, befanntlih ‚von Er. 
Moj. tem König ins Leben nerufene unb mit einer bebdeutens 
den Summe botirte Verein für freimilige Armenpflege ſchon 

lei bei feinem Gniftehen allenthalben große Theilnahme 
Es bei er fchen im erflen Jahr ſehr Beteutendes für fiinen 
edlen Zur leiſten und noch Bebeutendeics für bie Zufunft 
anbauen konnte, und fo dem Wunfche und der Hoffnung des 
etelgefinnten Monarchtn, eim gute Werk zur Berbefferung 
des Looſes der Armen gefhoffen zu baten, fon bisher in 
vielfacer Weiſe entſprochen wurde, Möge bas dem Verein 
au fernerhin gelingen. — In dem ber zweiten Kammer vor- 
ges Entwurf eines Strafgeſetzbuches über Verbrecheu unb 

ergehen find die Gefängnifs und Geltftrafen für die ver 
fiebenen durch bie Priffe begangenen Gelgäbertretungen 
weit höher als in dem zur Zeit von Brißgefeg von 1850, 
Der Gntwurf zählt im ganzen 731 Artikel, während der gleich⸗ 
geitig in Borlage gebrachte Entwurf cined Polizeiſtrafgeſehe 
uches aus 245 Auileln öeſteht. 

— 30. Dre. Die Kammer ber Relichsräthe wird in dem 
nachſten Zagın ihre Sigungen wieter aufnehmen; ihr feit der 
dreimonatliden Vertogung Ihrer Sizungen von bier abwıfend 
geweiener erſter Präfitent, Frhr. Ehen? v. Gtauffenbern, if 
wieder bier eingetroffen; begleiten ſind oud andere Mite 
alieber der hohen Kammer biefer Tage bier angefommen. — 
Die Eihungen ter Kammer der Moneordneten werden muth- 
mahlih am 7. Januar wieter ihren Anfang nehmen. Sobald 
fämmtlice Mitglieder des erſten Aubſchuffes hierher zurüdger 
kehrt find, fol bie ausgeſehte —— über das Referat 
des Mg. Dr. Edel, die Gerichte orgo nifatlon betreffend, begin» 
nen, wenn bis dahin nicht eine definitive Erflärung ber Staatd- 
regierung erforgt ſeyn wird, wie Dies bie heute noch nicht ber 
Bal war. Die Berfoffungsangelegenheit in Hannover be: 
Hehungeweife das beüglige Berhalten der baperifhen Regie: 
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rung am Bunbestage, wird demnächſt in der Kammer der 
Abgeordneten angeregt werden. 

— Die Hopfenmittelpreife dieſer Woche flellten ſich fü 
Mittelgattungen aus Ober⸗ und Niederbayern auf 28 fl. 
15 fr.; bie bevorzugte Holedauer Sorte hatte fih auf SA fl. ge 
hoben; Wolnzaher wurde nur wenig verfauft, der Gentmer 
durchſchninlich unn 52 fl. In Epalter Gtadtgut ruht bas 
Gefdäft, und aud von Epalter Umgegend wurden nur 3 bis 
4 Gr. abgeſetzt, wofür jih der Mittelpreis mir 58 fl. bis 
rechnet. ine geringe Dualität Saazerqut wurde ber Str. mit 
85 A. bezahlt. Im Reit verblieben 520 Gtr. — In ber Gr- 
gend von, Starnberg wurde am Chriſtabend ein Morb von eis 
nem Bauarbeiter an feinem Schlaſkameraden, ebenfalls einem 
Bauarbeiter, brgangen, deſſen Rebeuumflände ber Art find, 
daß fofort die Vermuthung auftauchte, ber Mörder, welder 
ber Verhaftung vorläufig durch bie Flucht entronnen iſt, habe 
fein Opfer blos befhalb getödtet, um es zu verfpeifen (?) 
Er hatte nämlich den Leichnam in 23 Etüde jerſchnitten, umb 
zwar nad dem Ausiprud tints bei der Aufnahme des That- 
beftandes anwefenten Fleiſchers, vollfommen kunſtgerecht, unb 
biefelben in eine Kifte gelegt; die Bingeweide fand man ver- 
fehlt im Ofen. (Der Mörder iR bereits verhaftet.) 

— Er. Maj. ber König Hat durch allerhöchſte Guſſchlie⸗ 
Fung für die Pioniere der Infanterieregimenter und Jäger- 
butalllone bie Ginführung einer veränderten, ben Dienfl- 
verrichtungen dieſer Ghargen mehr eutſprechenden Fe 
und Ausrüftung zu verfügen gerußt, Die neue Bewaffnung 
wird in einer Pionier-Art, Wurffhaufel, Kreuzcirkel und 
mehreren andern entiprechenten Wertzeugen beſtehen, wogegen 
bie Pioniere von der bisherigen Ausrüftung bie Piftole, bie 
Batrontafhe mit Zubehör und das Schurzfell verlieren. Er. 
Da}. der König hat dem penflonirten harafterifirten General- 
mojor Karl Frhrn. v. Berchem bie nachgeſuchte Entlaffung 
aus dem Berredverbande mit Penfionsfortbezug bewilligt. 
Charakteriſtri wurben: der penfionirte Oberſt Th. Ritter », 
Dildebrandt als Generalmajor; bie penfionirten Majore P. 
dv. Moor und Th. Schabelock als Oberftlientenante, der pen= 
flonirte Hauptmann K. Ernefi als Major; bie Majore A la 
Suite dr. 9. Berdem und R. v. Keller als Oberſt⸗ 
Intenante A la Euite, und ber Rittmeifter & la Eulte R. 
Erhr. v. Grainger ald Major A la Sulte. 

— 31. Dee. Im der heutigen Sigung des Direetoriums 
der bayeriſchen Dypotheken- und Wechſeibank wurde die Divi- 
dende und Superdividende pro zweites Semefter 1. 3. auf 
19 fl. per Actle feſtgeſtellt. Im erſten rare = Semefir 
waren 15 fl. bezahlt worten, fo daß fih pro 1855 eine Ge— 
fammtdividende von 34 fl. per Meile ergibt, um 2 Bulden 30 
Kreuzer mehr, ald im Zahre 1854. 66 haben fi demnach 
bie Beldäfte der Bank im laufenden Fahre weſenilich beffer 
geſtoltet als im vorausgegangenen. — Durch eine kgl. allers 
böhfe Eniflirfung vom 28. d. Mis. wird bie Berorbnung 
vom 16. April 1853, die Bereheligung der Offilere und 
Militärbeomten beiveffend, dahin abgeändert, baf bie definitiv 
penſſonirten Offiziere und Militärbeamten aller Ghargen und 
Grade bei Berchellhung, vorbehaltlich der einzuholenden aller- 
bödften Gntfchliefung wegen Foitbezuge ber Penfion für ihre 
Verſon, aus dem Militärverband zu treten haben, uns bann 
ihre Berebeligungegefuge am bie en Sr Givilbehörden, 
behufs der zufländigen Iuftruirung und Verbeſcheidung nach 
bürgerlichen Normen, zu richten And. Dabei bepält Se. 
Maj. der König vor, Im beſonders ungöwerigen 
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— Die Würde reines Kronoberfihofmrifters, welche ber 
König dem Hürften von Dettingen und Deitingene Spielberg 
ale &opronfehen auf Lebenszeit verlichen bat, war, feitdem 
Fürſt Ludwig v. Willerftein dieſelbe im Jahre 1849," gleich ⸗ 
zeitig wit der Neitisrarhämirde, niedergelet hatte, nicht wieder 
beirht worden. Von den- vier -Gropämtern der Kroue lad 
feit, Längerem aud die Stellen des Rronoberifinmerers und 
ber Kronobermarſchalls wicht beſetzt. Die Kronbeamlen dA 
Reis find bekauutlich ale ſolche aub Mitglieder der Kammer 
ber Reitöräthe, beren erblihes Mitglied indeffen der neue 
Kronoberſthofmeiſter ohnehin bereits iſt. 2 

Augsburg. Der unlänzſt verftorbene Hr. Friedtich v. 
Halber bat der Stabt-Auseburg 100,000: fl, vtrmacht, welche 
zu ben landesublichen Zinfen anzulegen und unter dem Titel 
v. Halberfte Sılftung“ zu verwalnn find. "Die Zinſtu find 
auf verihidene Wohlt hatlgkeitsſtlftungen zu vercheifem, ; 

Edenkoben. Das Ergebnlß der Bevöllerungsaufnahme 
vo 3. Die ©, Ze. war folgendes: Gefammtbevölkerung 5024 
Seelen. Hlervon Mind Proſeſtanten 3949, KRutholiten 924, 
Sfeaeliten 150, Mennoniten 15 Manner und Jünglinge über 
14’ Fahren 1510, Weiber und Jungfrauen über 14 Jahren 
17083 männlich unter 14 Jahren 395, weiblich unter 14 Jah: 
rew'916, ‚m 7 J 
Bom’Bawrbtgebirge 28. Der, Die neben der ar 
mille⸗Rezer in Freiuehrim im Wohlthun vor allen Begüters 
tin’ in unterer Begenbifich ausſrichnende Familie Jordan⸗VBuhl 
don 'Deideshrim hat die Gemeinde Fotſt mit einem‘, reihen 
Ghriſtgeſchente erftenit.. Sie hat am Chriſtabende bem Armen ⸗ 
pfiegſchaflsrathe beſagter Gemeinde einmanſend Gulden über 
geben. mit der Beſtinmuug, Daß ’jwär Andenken an ihren in 
Fer’ verlebten Ohelm 'Peteripeinrih Jotdan für die Zinſen 
dieſes Capitals aMährlid 'Btenmmatertat , Holy: ober Kohlen) 
angefauft und imer die Armen vertheilt werben folles Ge 
iſt das gewiß ein Tpöned Dental, welchts die chriſtliche Liebe 
einer Familie einen⸗ verſtorbenen Angehörigen gefegt bat... * 
Bias — » 1 ud 28 min 
en  Defettteid. 

» Ans Wien wird der „Bndepenbange;zbelge” unter dem 
30. Drsember telegrapbirt: Nachrichten aus ‚Peterdburg. zus 
folge ‚bat ber Graf Eſterhazy dem Grafen Neſſelrode am 27, 
December, deu, Tage: nach ‚Seiner. Ankunft, den Zwmedsfeiner 
Miſſon witgetbeik, f TE = 
such Wien, 29. De, Der Flügeladjutant des preußlſchen 
Monarchen, Herr Oberſt v. Manteuffel, wird in den naͤchſten 
Tagen hier erwartet. Er iſt der UÜeberbrluger eines sigens 
bändigen Schreibens ſeilnes Souveraͤns an dem Kaiſer von 
Deſte rreich, in Beautwortung eines Briefes, welchen der, Kaiſer 
Franz Zofept ‚vor ‚Kurzem au ſeſuen königl. Dhelu, in Berlin 
arricgtet hat. Weber den Inhalt diefes Briefes find mancherlei 
Berfiomen laut geworden. Alle vereinigen fc ‚darin, daß dat 
kat. Schreiben eine eben fo Berzlicherald dringende Auf ſorde⸗ 
ruug enthlelt, König. Friedrich Wilhelm AV. ‚möge: all feinen 
Elinfluß als Fürſt wie als Verwandten bei.dem Kaiſtr Meran 
der anfbieten, damit Rußland dem Wunſche drd geſammten 
Europa nachgebe und nicht durch längern Widerſtand gegen 
die, gewäßtgten und ehrenhaften Fuiedens vorſchlage welche ihın 
Deſterreſch übermittelte, den Krieg im nächſten Frühlahre in 
einer ‚Für das nordijche Meich ‚np; bedrohlichern Weiſe ‚ers 
nern laſſer· m Ba 
Iyılı Hui PB re. Be m wie oil 
Berliny 2% Den "Die außerordentliche i@eneralconfer 
ven, bes, Zollvert ins if, wie bie N. Maruf. ta. meldet, 
noch won Des Werhmachisfeiertagen : geſchloffen worden. Die 
Beratungs aber die: Zuſtrueltonen für deu; vom Preußen zum 
Den cortgriß) abgifendenden Eoum iiſarias follen : das ge⸗ 
räinfchte Ergedniß herbeigefuhtt babım. „Ash von den fon 
gen‘ Beratungen, welche meifh erbenriteue Dusede:neriolgten, 
wird ödrfägt, da fir) bon: Einmmürkigkeit oder doch dem Streben 
darn ach getragen worden findiir-# Desspmmniben Surrmbu 
Gere Über‘ Trier) nadıı Saarbräden ouspiührenden) Eiſen⸗ 


j 
nn 


dahn FOR eine Gtnntäpasantie von 4 p&ts ugefldert werdemz I] faxaien, An 


Aus 


erlin wird dem Gournal „le “unter dem 
30. Der, tel —35 Ei om 22. Der. rtes Cireular⸗ 
gei katſerlige, ei in Puereirg beſagt, daß 
# * 2 Dril. en der a wi IE 3 Gonterengen forz 
m 
BeRi 


ihen 
Air & n uf ehe welcher fol zende 
J— 


—— 
F Sdließung der 
Alle Keie oſchiffe wer— 
den vom ſchwarzen Meer ausgefhloffen mit Ausaahme derfe— 
nigenzwelde Rußland und die Türkei in gemeinſamem Ginz 
vernehmen dort zu unterhalten für angemeflen erachten ; 3) dor 
Gffeftindeftand bieſer Streitkräfte wird durch direlle Berfläne 
bigung zwiſchen Ruplmdiuäd ver Türkei ohne Zugiehung der 
audern Mächte feftgefegt werden, Die Nahriht_ von einem 
Waffenſtillſtand ift unbegründet.” > 
Der „stölmischen Zeitung» fchreibt man aus Bertha 
28, Dec.: ing. ſchou „ver_einigen Tagen bierher gelangte 
Nachricht laͤßt ſich nicht mehr mir Stillichweigen übergehen. 
Als eine der namhafteſten Schwierigkeiten in den fünftigen 
Unterbandlungen wird außer ver Neurralifation des ſchwarzen 
Meeres: die ın Paris gewünſchte Revifion der Berträge 
von 1815 bezeichnet, Im welcher Richtung dieſelbe verlange 
wird, bleibt abzuwarten. Ein enropaiſcher Eomgreß, Der die 
Angelegenheit tn die Hand nehmen ſollte, war ſchon vor der 
orientaliſchen Kriſis tin Lieblingsplan Frankreidis. 
Koͤnigsberg, 20. Dec. Die Gerüchte von einem be⸗ 
vorſtehenden Friedens ſchluſſe ſind won der; Bevölkerung Peters 
burgs mit großer Freude aufgenonimen. worden. Es beitütigt 
fd, daß das gute Einvernehmen: zwiſchen dem: KNaiſer Alerane 
der: und dem, Großfürſten Conſtautin wieder hergeſtellt werden. 
— 3. Dre, Nach hier elngefroffenen Nachrichten aus 
Petersburg hat der Kaffer dem Domänenminifter Grafen Per 
rowekl den Befehl ertheilt, einen Abermaligen Aufruf au’ die 
Bauern. der Apanagenzüter zu ‚erlaffen, behufs_der Bildung 
neuer Scharfichägen der kaiſ. Familie, gegen die. Feinde der Or: 
thoborle amp des beiligen — For ; 
Köln, 30. Dee, Die bein Gentral-DowbdausBerein im 
Jahre Eh zuge zaugenen Beiträge‘, betragen 30,629 Thlr. ‚3 
Sr. 2 A — er 
n Jahire u man 
< Aus Reapel verführt: mam, ‚daß. der; Herzog von Galar 
brieh (Kronprinz Framzg Marla Neopald;, geb; 46: Jar. 1836) 
ſich mit der erfigebormen Tochter Sri tgl Hohe des Herzogs 
Max, in Bayern, Garoline Tpeseie.Delenpgzeb. 4. April 1334), 
einer Schweſter ‚der- Kalferlı- non Defterzeih, zw vermählen 


gebenfe. TR — —* 
Brankremc, u : 
Parks, 23. Dec. Diefer Tage wird die reiche und 
wirklich ſehr intereffante Sammlung von Geſchenken nat Siam 
elngeſchifft werden, welche befklmmt find, drin außetrordentlichen 
Gefandren Napoleons Ul., der Fi An’ 25.6. einſchifft und 
nach efmem kurzen Aufenthalt im Ching etwa "Anfangs Mat 
in Bankok, der modernen Hauptſtadt Slams, einzutreffen hofft, 
einen 'günfigeh -&mmpfang m’ bereiten "Die Sendung des 
Grafen Forbin, welcher von Lubwiz XIV, dahlu geſchickt 
wurde und die Jahre 1086 6is 1683 in Slam vorlebte, mar 
Bisher die einzige Verbindung Frankreichs mit jenem binters 
tudifchen Nächbarlande Ehinas geblieben. Der Handelsver- 
trag, den England vor-Rurzem mit Siam geſchloſſen, und ein 
ähnlicher Vertrag, den Amerika jegt';unterhändelt, haben in 
Napoleon den Wuni rege gemadt, die ſeit Ludwig XIV, 
fallen arlaffene Verbindung wieder aufzunehmen, um aud deut 
frangöfiigen Schiffen und Grzeugniſſen bie famfifhen Häfen 
au. eröffnen: Baum Unterhändler oder außerordentlichen Ge: 
fandten it: Hm. m.) Montiguy, gemäplt worden, der vor einigen 
Möngien von feinen zweiten erfolgreiben Handelsmiſſion aus 
China: zuruckgekehrt und. Bch : munter, Unberem dusch bie Afflis 
matifirung ‚von. mehreren: ineflichen Pflanzen in Beanfreiy 
befonders: der. Eurioffelartigen , Ingame, verdient gemacht, ıDie 
Seilpenfe; dir Montiany mitführt, find von-igm;cher. Charaktert 
ud Bebürimfler des: Laudes and, den Gelrburnd feiner Fürſten 
feat; ougewählt worden und theilen Achim zugei ſtreug ge⸗ 
fcdlenene: Bruppau „teren: eine. für drw. Gipll: ‚Die andere fut 
den Mikisärfönig uBlam. hat, Deren delanntlich zwet) beſtimmt 
iR. Die sifleuennhält van: der Kanone, bisiguunionperel eine 
aallfändige Sammlung aller im Franti eich erzeugten oder übr 
licenRriegeinfirumente,, ein Mufter aller fsanzöfiftten Untr 
ten aller felRem Plane audi Häfen) ‚ein. reihes 
















—55 —56 
Der Caradoc⸗ wird, 


an ER * 

„von 
et AR er aa andre 
N — Ina) 
en nd HÖHER eff dee 
bonen BL ser i eisen 


— uf w. An der. — — * 
ne en wir zwergch man 
ſich eine fehr — —2 x; BE 
Sala im no ſeht Häufig find und bei den sus vo 
— anichten —— gurikfotingem würde 
—— us wahl Vybner Seiden⸗ ind "Bike — Mahn 
n 


Niefentphneh in Goldeahnten iu) Ma⸗ — 
ee np afe Praftiarn And Yn’orköme * PN: ua z 
ut ur Pe Fig 


"per angepaßten Geſchenke eine 
Aufnahme, finden — als die Saben Gaglauds A en 
haben, welche Aus Tefeftopen; —5 wiſſenfchaftlichen Sattints | 
a im® —— — —— iein ) 







wo aus fen der ® 










rer Kuſturgrad etfordetlich tat, als die amefiftien M 
jäten befigen. Die Neyierung bält vwörlänfig die gange S ei 
noch geheim, wird aber wahrſcheiulich nad, der bevo den 
— bes Se meh I we —— Kunde 
von ſelner Spıtbuug ‚gebenz. mit der officlelten Anzeige wird 
min Wopl, warten, bIE man eln dünfiges Reſuſtat ‚get Sen⸗ 
* anzeigen kaun 
— 31. Dee, Vorgeſtern un 11 Uhrt waten bie aus ber 






















von For "38,000, Bean Inne werten be] 
"reit' Fer 2 
en, >" 


ni ha MbbahnmeS he nie — 










— m 4 
Dır ge Aomiherztentatt —— jäud; Bier 
Sen, tar ſee * Abgeorbutten Karin dicſe 
Et „eitelt, die Ginführung des Tabake mone 
































m zurlchycech die Finicnregimenter Ba 
fi teregüger, , je —— = 1 pols.au; ü, U davılrd Tr ha A: neue (id reihe 
exit, Bihle, Die & "Brndärurerte Monte | Ohiefte GoH, ‚ Ginhal len m „ 1 9 


Mater mit den pe Bleffrteng: Imäft magert debräune: 
Sie im Gampagnes Anzug, "in-eirem großen Kreiſe af Bein? 
aftilleplage aufgeftellt. aifer, 
olgt vom Pringen Ser RE. one: 
en und Aodjutanten, einer Escorte von, Culden, Hundert: 
den und Garde-Güraf] in ze dem Hape an, wo er die 


—F N galt 
3— 
EN Mi 

ar en a Ka abak 
en ae g" deren 


dd 
J—— —— ar 


confumenten Diele 
nit mehr Luxus, 
ſich verfagen müf 


einer ieh: und fi 1 


ten Kehle dicken" aus at — 
uppen egierung beab Kr en ih viele tlien 
one ORTEN TE „nit defem Induſich Ne * a ie het 

bei .. Gelegenhelt m Seat Ratte —* Rede P A) fränten, j 

enæie bereite di —— — Alle: Soult vards ann‘ u fordern dahrr ſowodt * Tatatzfı Bein ten ale 
raßen ars Twelie ‚den Kaiſer und! die Taupren kamen, ——— oil 33 die der ebtitta Mefen 


rem n nie Gehunppüogen; dlaggen undı Fahne n reichgefchunidt 
die uͤberall dicht gedrängte: ungeheure Menſchen menge bes 
ßte den hg ben General Tara und die an 
fonberd abı Nayın), u 
d fortwähren eben Audi Aa np — 
National EA. an ei! —2 war 
er if, Mer Or af "RL 
den und © — t en fir Birke 
benden Batalllont durch die) Sharpe * in ihre A 
ınhfönen An’ der Ungegtudeder Stadt zutũchebracht Mor) 
‚I. Januar, werden abermalen eh der Krk zuruck⸗ 
rende InfanteriesRegithenter in tngiehn? > Auf hö⸗ 
cAnordaung bleiben deßhalb bie‘ er 3*5734 


ch ſehen, tm auch dieſen Tapferen die wöpfverdiente Ehrt 
it erweifen. 


Sr Ian — anf —3 dr 
etit d N e⸗ 

h, weit SPARTEN Re 
—** ee —* en Abzeordneten 

ntrag, end-ti 

ur. EN SI een 
der Bollvereinsflaaten? werden aunsikliier 
hadınz dleſts Auftaſes, es ſey gezem oder ohne Inferationdges 
birbeen, in ihrer mid ſten Nummer erſucht. 

** an or 29. SB — — 


billigen Genuß to 
—8 wer 
ordneten zu verein 
„der, Abgtordneten 
„Diergardt geftelt‘ 
‚führung ded Taofl 
; Kurt, Zeitung 






fer Atuold 









uRawler uche 
40ften: Poiurienver! 
rientoofe haben 


d. Der. Bei der heutt dadier fiattgibabun 
ung‘ ver "grohberisatihbadiihm 35 MM. Er-! 
ſlehende 15 Nummern eine jede 1000 fl. ae 







— 


nenn ——— wonnen ·M2309 29298, 110/761, 44,772,' 19,732. 30,201, 
La Marnora, Eommandant en chef der arbinifchen Arner, 112535134424, 136,523, TTS 26 iii, 331,195, 344897, 
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31 Räkter Seat: und Prügelbofi, 
[3]  Reifenberg, den 3. Januar 1856. 
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Dienstag. den 8 — 1856, Mor: 
mens: 11 Uhr, zu Walshauſen in der Bes 
hauſung des Apımkten Steder, werden 
folgende Hölzer aus dem dafigen Gemein: 
dewald ve 
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Zweibrücker Läcilien-Derein. 


Sonntag den 6. Januar, Nasmittage 
um 3 Uhr, im ocale der Geſellſchaft 
General: Berfammlung. 
Gegenftände der Berathung: 
1) Rehnungsablage 
2) fegung des Füpgeis; 
3) Wahl eines neuen Ausichuffes, 
= recht zahlreicher Theilnahme las 
n 


det 
[2] Der Ausſchuß. 


2] Bür ein Spegereigeihäft wird ein 

dchen geſucht. Daſſelbe hätte ſich je- 
doch auf mehrere Jahre zu engagiren, 
und im Geſchaͤft bewandert zu feynz dar 
gegen if die Stelle mit einem namhaften 
Salair verbunden, Näheres bei der Res 
daftien d. DI. 


[2] Eine größere Parthie - 


Tchönes, reines Alakulatur 

in ganzen offenen Bogen , befonders zum 
pezteren wie zur Verwendung in Ges 

fhäften geeignet, wird ballenweife ver: 

kauft. Näheres auf frankirte Briefe 

durch das 

Gomptoir des Karlsruher Tagblattes 

in Karloruhe. 


GE Auf Berlangen 
Sonntag und Montag friiche 


Bockwürste 
bei Ch. Kamm, Metzger. 


R— Qualität, 
Lonis Kalle abach. 


«> YAusverfauf. 


Da ih mein Domizil von Bier verlege, 
verfaufe ih mein Kappenlager Stüd für 
Stüd um 30 bie 36 fr. 

[2] Briedrih Berger. 


Ein volltändiges Schmiedes 
Geſchirt hat zu verfaufen 
Chriſtoph Ries 
in. Ballweiler. 


[?’] Schaafhorten, Krippen und Raufen 
zu verkaufen auf dem Rofenhof. 


GHrift. Singer hat gute Kartoffeln 
zu verfaufen und den untern und britten 
Stod feines Haufes zu vermiethen. 


Im Heißner' schen Haufe in der Lanz 
bauer Straße iſt der ganze untere Etod, 
welchen gegenwärtig Bädermeifter Jfidor 
Dryeulüm bewohnt, zu vermietben. 








©. Stern in der Hauptftraße hat ein 


großes nen hergerichteles Lokal und ein 
Meines im hinterm Haufe zu vermiethen 
ſogleich oder bis Oftern beziehbar, 69) 


B Das feither von Kappenmacher Fr. 
erger innegehabte Logis iſt ſogleich, 
auf Oftern oder Johanni zu vermielben, 
Das Nähere bei Kürſchner Korn. 









Anzeige. 
Die ff. privil. erſte öfterreichifche Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Wien, durch die 
allerhöhften Verordnungen vom 28. Dectober 1853 und 13, März 1854 zum Ge, 
fchäftebetriebe im Königreich Bayern zugelaffen, übernimmt zu billigen, feſten Prä- 
mien Berfiherungen gegen Feuersgefahr auf, bewegliche Gegenftände, ald: Mobiliar, 
Geichäftögeräthe, Borräche, Wanren, Feldfrüchte, Vieh, Fabrifeinrichtungen aller 
Art u. f. w., in Städten ſowohl als auf dem Lande, 
Die Prämienbeträge werden im kgl. bayeriicher, Randeswährung ‚entrichter, und 
in demſelben Münzfuße bezahlt die Belelifhaft jede Brand» Entfhädigung. Der unter 


zeichnete Agent nimmt Verficherumgsanträne gerne entgegen und ertheilt über die 
näberen Bedingungen ftetd bereitwillig Auskunft. 


Zweibrüden, im Anguft 1855, 
zZ. &. Wieend, 


Agent der k. £, privil. erſten öfterreichiichen Berfiherunges 
Gefellihaft in Wien, für die Kantone Zweibrüden, 
Hornbach und Homburg. 





a” Bisherige Verbreitung diefer nüglichen Schrift 10,000 Erempfare, 
Bei Earl Geibel in Leipzig iſt ſoeben erfienen und in fr. Lehe 
mann’sd Buchhandlung in Zweibrüden zu haben: 


Die Heilkraft 


gewiffer 


Bewegungen des Körpers 
bis in die fpäteren Lebensjahre. 
——— — 
Hanse, Dopodenbrie, Cgminiet Renmianshe Sruhlciämasen 


und mehrerer anderer durd) figende oder unregelmäßige Lebensweiſe entftander 


men Kranfpeiten, mebft Angabe der bewährten einfachen umd naturgemäßen 
Mittel dagegen. 
Uach fünfzigjährigen Erfahrungen faßlich dargefellt 
von einem Nihrarzte, 
Schöte verbejferte Auflage, renidirt von Dr. F. Möller. 
Detav. 1856. In Umfchlag geheftet 12 Ngr. — 45 Kr. 

Für Alle, welde die in diefer Schrift deutlich angegebenen Bewegun— 
gen des Körpers (im Zimmer oder im Freien) machen, und bie einfachen 
Vorfchriften beachten, wird diefee Buch eine wahre Wobltbat feyn, da bie 
krankdaften Erſchelnungen nah kurzer Anwendung gänzlib ſcwinden werden. 
— Der Raum geftattet nit, bier die vielen —— Derjenigen, 
die durch diefe Schrift die Wicderberftellung ibrer Gefundbeit erlangten, 
abdruden zu laflen. 








Bäder Seel hat ein Logis, befle: 
bend aus einem Zimmer, Küche, Kammer, 
Speicher und Keller, gleich oder bis Oftern 
zu vermiethen. 

Ian dem Kaufmann’ihen Haufe iſt 
ein Logis entweder glei oder bis Oſtern 
u vermiethen. Das Nähere bei Nikolaus 
Kamm. 


Wittwe Pibtinger Hat das Logie, 
welches Bäder Etzel bewohnt, zu vermie⸗ 
hen unb bis Mat oder Johanni zu ber 
ae — 

In dem Hinterhaufe des Hrn. Profeſ⸗ 
for Weis ift ein Logis zu vermicthen 
und bie Oſtern zu beziehen. 

Barner Singer hat ein Logis zu 
vermieten, beſſehend in zwei Zimmern, 
Kühe, Schweinftall und Dungfaut. 

Gonrab Knauber hat rin Logie im 
dritten Stock zu vermiethen und bis Oftern 
au bejichen, 








Frucht· Brod- u. Acifigpreife der Stadt 
Kaiferslautern vom 31. December 1858. 


Der Eentner Weizen, 8 fl. 51 fr; Korn, 8 fl. 
— fr; Speljlem, BA. di; Sp, 6f. 
Sfr; Gerfe, 6 A. 13 ie; Dafer, 3 A. 50 fr; 
Erbfen, 5 A. 34 fr; Biden, — A. — fr; tin 
fen, — fl. — fr.; Kornbrod, 27 fr.; Weifibrod, 
13 &.— Odfenfl,, 14 fr; Kubfleifch, fe Duali- 
tät 12 ir., te Dual, 11 fr, Ite Dual. 9 fr; 
Kalbfleif, erfie Dual. 8 f., 2te Dual 7 ir; 
Dammeldeifh, 12 fr.; Schweinefleiſch, 16 ir. 





Frankfurter Geldcours vom 3. Januar, 


Helm ...: 50% fl. 9 36-37 
dito Preus. "rn 32-55} 
ol. Zchn-Wulden-Stüde . "9482-43 

Bitaten EEE 1 "„ 52-33 

Zwanzig-franfen-Stüte . . - 9 20-211 

Engliige Soveriguns . . . - 1143-5 

EEE: . - 
anfen-Thaler «= 220-3 
af. . = 14] 





4°, Ludmp.-Berb. E.·Act. 1551. 
4, */, Mälz-Marm, Ede, 1421. 


Drud und Berlag von A. Kranjbähler in Zweibrücen. 


duweibrücker Worpenblall, 


i it feinem Unterbaltungsblane: „Pfälziſche Blätter“ mötmiih dreimat: Eonntage, Tienstape und Breitügt, 
— ei der Err. genommm 45 Ar. vierteljäßrlic. Inierate: 3 Kr. für Die dreiſpalt. Zeile ; wo Die Red. Auskunft erikeilt: 4. Av. 

















“ . 1856 





Bayern 


Aus Bayern, 1. Jan. Die Gtaateregierung bat ten 
Berfuch gemacht, eine vergleichende Echäßung des Grnteertragee 
ter beiden Jahre 1854 umd 1855 durch bie Bezirfecomites 
des lantwiribſchaftlichen Vereins vornehmen zu laffen. Rad 
tem Durdyfd nitte von 76 Erhebungen ift der Ertrag für 1855 
im Weientlichen folgender: 1) bei Waizen ein »fchr guter“); 
derjelbe kemmt jedoch in der Qualıät und mehr nech in ber 
Quantität dem gute, das heißt einer gewöhnlichen Miüttelernte 
ganz nahe. Tie Qualirät it etwas befier, die Quantität etwas 
geringer als im Borjahre; 2) bri Korn in der Qualität ein 
»fehr guter», in der Quantität »gut« mit greßer Annäherung 
an »mittelmäßig«, während im Vorjahre Qualität und Quars 
tirät ziemlich gleichmäßig gut waren. 3) Bei Dinkel, Grrjte 
unb Hafer in Qualität und Quantität »fehr gut mit ungefähr 
halber Annäherung an gut“ und dem Ertrage des Borjahres 
beinahe gleich ſtehend. Das Gewicht der Edyäffel ift bei 
Waizen und Gerfte ziemlich gleich geblieben; bei Korn, Dinkel 
und Hafer etwas beffer als im BVorjahre, während ber Strob- 
ertrag durchgängig und zwar bei Walzen und Korn bedeutend 
geringer ift. 4) Bei Hülfenfrächten (Bohnen, Erbien, Linfen) 
m Qualität und Quantität »fehr gut mit halber Annäherung 
an „gut“; dabei etwas befier als im Borjahre. 5) Bei Kar 
toffeln »fehr gut/ mit etwas mehr als balber Annäherung on 
„gute, während im Vorjahre die Quantität gut», nahe an 
„mittelmäßig, und die Qualität »mittelmäßige war. 6) Bei 
Hopfen in Qualität und Quantität „ausgezeichnet⸗, mit großer 
Annäherung an «fehr gut, während im Borjahre erftere etwas 
unter „gute, legtere etwas unter „mittelmäßig« war. 7) Bei 
Heu und Grummet (Nachheu) in Quantität und Qualität 
»fchr gut», mit einiger, bei der Quantität des Heues jedoch 
größerer Hinneigung zu "gut«, durchgängig jedoch etwas beſſer 
ald im Borjahre, 

Münden, 1. Januar. Die Neujahrscour an unfem 
fönigl. Hofe bat heute in einer fehr alängenten Meife fatt: 
gefunden. Ihre Mojefäten nahmen die Aufwarturg im arcfen 
Thronfaale entgegen und zwar zutiſt ton den Miiglirdern ber 
beiben Kammern. Es folgte dann ker hohe Abel, bie höbern 
Hof: und Etaatöbeamten, bat Dffiziercorps ter Linie und 
Zantwehr, bie verfähietenen Hofftäbe, Minifterien und andere 
Königl. Stellen und Behörden. Beute Abınd werden bie Fal. 
Majıftäten dae diplomotiſche Corps, Die Gemablinnen ber 
Geſandten ıc., Be hoffähigen Damen und die am Agl. Hof 
vorgeftellten Fremden empfangen und dann einem Hofconcerte 
beiwehnen, in welchem Alles in Galauniform zu erſcheinen 
hatz nur bie Mitglieder der zweiten Kammer erfeinen wie 
bei der Aufwartung, in einfadem fhrarzem Anzuge. Wie 
immer am Nenfahretage, fo Bat Ce. Maf. der König auch 
deute Vormittag wieder viele Ordeneverleibungen vorgenommen, 
Unter den bie jegt Eefonnt gewordenen Berfonen, milde aus 
gezeſchntt wurden und die Orden aus den Händen des Mor 
narden empfingen, befinden fi der Rriegeminifter, G. M. 
Manz, der Etaatsrath d. Sccher, Brofeflor Kıbr. v. Liebig, 
en: und Profeffor Bolz, Polizei: Director Dürig von hier 
u. f. w. 





*) Die Bezeich nung des Ernteergebniſſes Ginfichtlich der Qualität 
und Tuantität erfolgte nach fünf Hauptllaſſen: 1 — ausgezeichnet, IN 
— ehr gut (Fehr viel), IM — gut (viel), IV — mittelmäßig, V— 
gering. 


taald: 
toſten maden werde, iſt zur Zeit werißſtens unbegrüntit, denn 
noch find jene Berhantlungen nicht zum Schluſſe gelangt und 
man glaubt no immer eine Berfländigung mit der Etaaid- 
regierung erwarten zu kürfen, da das Gomite, meldet fih 
unter Gr. Diehl. dem Fürften v. Thurn u. Taris gebilbet hat, der 
Staatsregierung neuerdings weitere Vorfchläge gemacht hat. 

Die am 3. December in Landau vorgenommere Untond- 
BVelfezählung Tieierte Folgendes Ergebniß. Die Glxilbevölkerung 
beſteht aus 5878 Erelen in 1647 Familien. Darunter find 
2756 Raıholifen, 2835 Proreflanten, 1 Wiebertäufer, 386 
Sfraeliten, 1 Mubametaner. 

Ludwigéhafen, 4. Jar. Beirieksergebniß ter pfälzifcen 
Ludwigebahn vom Monat Deeimber 1855: 

61,818 Berfonen ertrugen . ; 29,468 fl. 7 fr. 
194,331 Centner @üter ertrugen . 28,331 fl. 9 
343,960 Gentner Kohlen ertrugen . 54,035 fl. 19 fr. 
Summa der Betriebt-Ginnafmen. „ 111,834 fl. 35 kr. 
Der Monat Dec. 1854 Hat ertragen 108,889 fl. 44 fr. 


Mebrertrag im Dreember 1855. . 2,944 fl. 5i ir. 


Defterreid. 

Wien, 27. Dec. Die jüngften Nachrichten aus Bufareft 
brftätigen das hier verbreitere Gerücht, daß auch unſere Offus 
potionetruppen in den Donaufürftenthämern vermindert werden 
ſollen. Es geſchieht dies wohl in Bolge der allerhöchft anbefohlenen 
theifweifen Reduktion des ſerbiſch-banater Armeckorps zugleich 
mit der vierten Armee in Galizien. Bon Bukareſt haben das 
Remaner, Banater, Elniner und Warasdiner Grenzbataillen 
den Rückmarſch in ihre Heimath bereits angetreten. 

Aus Wien wird ber „Timesw vom 30. Dec- tılegrapbirt: 
Vorzeftern bat Graf Buol dem Fürſten Gortfchafeff die Frie⸗ 
benebebingungen mitgetheilt. Es find bie in ber wFimesw 
vom 12. Dec. erwähnten. Unter ber Abtretung von fo viel 
beffarabifchem Gebiet als nothwendig if, um allen Nationen 
die freie Schifffahrt ber Donau zu fihern, ift bie Abtretung 
jenes Theiles von Beflarabien verftanben, ber zwiſchen ber 
Feſtung Kotyn im Morben, bem Salzſee Eafpt im Güben und 
dem Prutb im Weiten Tiegt. Vom Tage ber Meberreichung 
an find 3 Wochen zur Ueberlegung eingeräumt. Das bier 
Mitgerbeilte it authentiſch. 


Preußen 

Berlin, 2. Jan. Der König von Payern fleht (nad 
ber „Börf»Ztp.") im Berriff, eine Perſon feines Vertrauens 
rad Peteröburg abinfenden, um für die Annahme der öfters 
reichifebemeffmächtlichen Friedenevorfäläge thätig zu feyn. — 
Nacıdem nunmehr bie Ausführung ber Inksrheiniihen Eiſen— 
bahn als geſichert betrachtet werben kann, wird die preußifche 
Regierung von Neuem tei den fämmtlihen Rheinuferftaaten 
auf Aufpekung ober Herabſetzung der Rheinzölle im Intereffe 
ber Schifffahrt auf dem Rheine dringen. 

— Die Puremburg« Trier- Saarbrüder Gifenbahn wird, 
wie wir hören, nach einem meuen Beſchluſſe auf Staatékoſten 
erbaut werben. 

Mürtemberg. 

Stuttgart. Der „Bürt, Staalsanzeiger" enthält eine 

fgl. Verordnung, welche unter Vorbehalt etwa erforderlich 


werbendber Mobdificationen und Ausnahmen bis auf Weiteres 
verbietet, fremdes Papiergeld des Biergehnthalerfußes, dep; 

Gen bie in einem fremden Staate von Gorporationen, Geſell⸗ 
ſchaften oder Privaten in irgend einem Muͤngfuße ausgegebes 
nen Banknoten und fonftige auf den Inhaber lautende unverz 
zinoliche Schuldverfäreibungen, Infoweit der Werthbeteng des 
einzelnen Stüds zehn Gulden nicht erreicht, zu Zihlungen im 
Inlande zu verwenden. Ausgenommen hievon find die groß: 
herzoglich heſſiſchen Grundrentenfceine und die Noten der herz 
zoglich naffauifhen Landesbank. Auf den Umtauſch ſolch fremz 
der Wertbpapiere gegen inländifges ober anderes im gemels 
nen Verkehre zugelaſſenes Geld findet das Verbot keine Anz 


wendung. Bar? 
adven. 


Mannheim, 2. Tan. Nah der neueſten Zählung 
nimmt jegt Mannheim hinſichtlich feiner Bevölkerung die erfte 
Stelle unter allen badifchen Stäbien ein: es hatte in ben Jahren 
1618 1200 Ginm., 1688 12,000, 1721 8000, 1766 24,190, 1810 
20,108, 1852 24,316, 1855 25,667 G. Karloruhe hatte 1852 
24,301 Einw. und 1855 25,160, mithineine Zunahme von 859 Per: 
fonen , während ſolche bei Mannbeim 1351 beträgt, Heidels 
berg erhob ſich im berjelben Zeit von 14,564 auf 15,054 
Einwohner. 

Freie Städte 


Brankfurt, 29. Dec. Dem Vernthmen nah haben die 
Erben ded am 6. d. Mts. dahier verftordenen Freiherrn Am: 
ſchel Mayer v. Rotbichild, „zum chrenden Andenken des Ver— 
blipenen“, eine große Anzahl Biefiger milder Stiftungen er— 
neuert mit fehr bedeutenden Schenkungen bedacht. Unter den 
befhenkien Stiftungen werden uns genannt: die Peſtalozzi⸗ 
Riftung, bie Anftalt für Jere und Epileptiſche, das Blinden⸗ 
infitut, die Armenklinif, das Taubftummeninfitut, ber ifracli- 
tiſche Brauenverein, die Kleinkinderbewahranftalten hier und 
auf ben Ortſchaften, die Wittwenfaffe der Givilftnatsdiener, 
bie allgemeine Männerkrantenkaffe, die Wittwenkaſſe der Volks— 
ſchullehrer und die der Laudſchullehrer, die Kranfen- und In⸗ 
valibenkaffe der Buchtrucker, die Wirtwenkaffe der Handlungs: 
eoumid, die Augenklinik, das Rochuspofpital. 

Bremen. Die Wiedereinbringung mebrerer befertirter 
Bern eng tee bat bazu beigetragen, intereffante Mo⸗ 
mente über bie hier herum wieder ihr Weſen treibenden engl. 
Werber an das Tageslicht zu bringen, Unter der Maste bri« 
tiſcher Induſtrieller, Bau-Unternehmer und unter bem Borges 
ben, daß ber gegenwärtige Kıleg ihnen eine große Anzahl von 
Händen entzogen, verloden ſie Arglofe, die fie ald Arbeiter 
u. ſ. w. enganiren, ihnen bis an das Schiff zu folgen, von 
wo fie ohne Weiteres am die Depots abgeliefert werden. Bis 
jetzt legen bereits über hundert folder Bälle vor, in denen, 
unter offenbarer Bezünſtigung ber engliihen B:hörde, ſolche 
Berbreben gegen jedes Völker, und Menfchenreht begangen 


worden find. 
Raßlaud. 


Betersburg, 19. Dee. Wie man erfährt, jollen Waſſif 
Pasta, General Williams und noch ſechs andere in Karé ar- 
fangene Paſchas von Moskau nah Peteröburg gebracht wer— 
ben, Die übrigen geiangenen Difigiere, fowie die Mannſchaft 
von Kars, follen theild nad Ziflie, theils nach andern kau— 
faflfhen Plägen abgeführt werden, um den Winter über da⸗ 
ſelbſt zu bleiben. 

Petersburg, 24. Dec, Fürſt Meneziköff, deſſen Abbe— 
rufung vom Oberfommando ‚auf der tauriihen Halbinfel in 
den Reichsrath die kaiſ. Ungnade kaum zu verhüllen ſchlen 
und ihm feit dem März d. J. nur eine ziemlich geräufchlofe 
Thatigkeit offen ließ, fi aufs Neue zu einer hervorragenden 
Role berufen worden. Gin kaiſ. Tagesbefehl vom 20. Der. 
ernennt ihn zum. Militär » Generalgounerneut von Kronftadt, 
mit aller Macht und Vorrechten, weldge bem Obercommandi— 
renden einer Armee in Sriegezeiten zufiehen, und es werden 
ihm alle in Kronſtadt befindlichen Land- und Seeſtreitkräfte 
untergeordnet, während er feine früheren Aemter beibepält. 


Barfhau, 31. Der. Die Regierung hat verfügt, daß 
die Befugniß, Grundeigenthum in Polen zu beſihen, ben 
Bauern eingeräumt werde, Berfönlihe Sienſtbarkelt fol 
durch bie Zahlung einer jährlichen Summe erfet werden. 
Ein Termin von drei Zahren iſt für die vollſtändige Ausfühs 
zung biefes Decrets gewährt, 


Schweden und Norwegen. 


Die ſchwediſche Regierung Hat eine wichige Maßnahme 
girl. in kgl. Eclaß erlaubt die Ginfuhr von fremdem 
iſen, Meidungsitoffen und fertigen Kleidungsfäden. Dur 
denfelben Erlaß wird dem ſchwediſchen Eıfen die freie Ausfuhr 
zugeftanden, 

Ehritianta, 19. Die. Wie mau hört, foll der mit 
den Weſtma hten abgeſchloſſene Bertrag in allen unfern Landes 
firhen verfündigt und namentlich am der Küſte und oben in 
den Finnmarfen, wo die Streitigkeiten regelmäßig vorfallen, 
den betreffenden Gemeindevoritehern zur genauen Beachtung 
mitgetheilt werben, mit der Weiſung, alle jene Theile fpegie 
fizirt der biefigen Statthalterei mirzutheifen, welche die Ruffen 
bisher widerrechtlih an ſich geriſſen hätten. Es iſt wicht uns 
wahrfcheintich, daß die fihmediichmorwegifche Regierung irgend 
eine ſich bierdurch darbietende Gelegenheit benugen wird, um 
Rußland den Krieg zu erflären. 


Großbritannien. 

London. Die neuen Riefenbomben, welche die Regierung 
in Lancafhire gießen läßt und mit denen man die Granitwälle 
von Krouſtadt und Sweaborg zu zertrünmern hofft, haben 9 

uß 5 Zol im Umfang und einen Durchmeſſer von 3 Fuß. 

te Diffnung zur Aufnahme der Fütterung und des Zünders 
mißt im Daurchſchnitte'/. Zoll; die Bombe jeldit it 2°), Zoll, 
gegen die D-faung zu 3%, Zoll dit, und wiegt an 26 Etr. 
Ein fo ſchweres Geſchoß erfordert begreiflicherweiie eine eigene 
mechanische Vorrichtung, um in den Mörfer hineingehoben zu 
werben, und hat zu dieſem Behufe rings um das Fuͤllungsloch 
vier klammerartige Borfprünge aus Ehmiereiien, die im die 
Subſtanz der Bombe eingegoffen find. Jede diefer Bomben 
fommt ohue Füllung auf 20 — 25 Pf. St. zu ſtehen z die 
Mörfer, aus denen fie geworfen werden jolen, werden aus 
Schmicdeifen angefertigt, und jeder derfelben joll 700 Gentner 
wiegen. 

Die englifche Regierung hat nach einer Bekanntmachung 
der „London Gazette» das Berbor der Ausfuhr von Salpeter 
und andern Munitionsmaterialien nun auch auf die weitindis 
chen und mordamerifanifchen Kolonieen ausgedehnt, wahrs 
fcheinfih um ben amerifanifchen Zwiſchenhaudel in Dielen 
Artifeln zu vereiteln. 


Italien 


Benua, 30. Dee. Hiefige Blätter beftätigen das Ge— 
sücht, daß mehrere englifche Linſenſchiffe ih nah Meffina be- 
geben ſollen. Wegen des von Neapel erlaffenen Verbotes, 
Maulthiere ungeachtet bereits abgefchloffener Lieferungscons 
traete nach ber Krim auszuführen, find weiterem Vernehmen nad 
Rerlamationen bereits erhoben und die biesfälligen Verbanb- 
Inngen eingeleitet. 


Frankreich. 


Baris, 31. Dee. Der Kritgsminiſter veröffentlicht einen 
Beſchluß, Eraft deffen die unter den Fahnen befindliben Soldas 
ten von ber ihnen durch das Dotationsgefeg geftatteten ‚Bes 
ſugzniß, fih vom Dienfte Losjufaufen, gegen eine jährliche 
Lelſtung von 500 Franken für die Dauer Ihrer noch nicht ers 
fülten Militärverpfligtung Gebrauch machen fünnen, 

Ein frangöfifches Blatt gibt folgende Schägung ber Ver- 
lufte an DOfficieren in Getöbteten und an Wunden ober Krank 
heit Seſtorbenen an: 1 Marfchall, 14 Generale, 15 Oberftle, 
16 Oberfilieutenants, 64 Bataillondeommandanten, 342 Haupt- 
leute, 246 Ober und 234 Unterlieutenants, Summa 932 
Officiere. Gefangene: i Oberitlieutemant, 2 Bataillonschefs, 
16 Hauptleute, 23 Ober: unb 12 Unterlientenants, im Ganzen 
54 Officiere. Bermißt: 1 Batalllonschef, 7 Hauptleute, 7 
Ober und 6 Unterlientenante. Seſammiſamme: 1084 Offi« 
ciere getöbtet, an Wunben geflorben, gefangen unb vermißt. 

Der „Moniteurs vom 28, Der, enthält ein Deeret über bie 
definitive Organifation ber kaiſerlichen Garde. Diefelbe fol 
in Zufunft nicht mehr aus einer gemifchten Divifion beſtehen, 
ſondern aus zwei Infanteriebivifionen, einer Ravalleriebivifion, 
zwei Artillerieregimentern, zwei Geniecompagnieen unb einer 
Schwabron Fubrwefen. = 

err de Morny in Paris hat geyen einen Direktor des 
Credit mobilier für den Brieden geweitet, Wer verliert, fol 
von dem Tage der Wette an bis zu dem fraglihen Zritraum 
500 Sr. für den Zag bezahlen. 


Amerila 


New⸗Hork, 12. Der. Außer den Kämpfen in Kanfad 
gaben wir um fernen Notdweſten der Bereinigten Staaten 
noch einen andern Krieg, ber weit langwieriger und blutiger 
zu werden droht, ald jene. Die kriegerifchen Indianerftämme 
in den Territorien Oregon und Waſhington haben fih, durch 
eine enblofe Reihe der allerniederträhtigiten Mißhandlungen 
feitens der weißen Anſiedler außer ſich gebracht, zu einem 
großen Bertilgungsfampfe gegen ihre Peiniger, oie Baſtons 
io nennen fie die Amerikaner zum Unterſchiede von Deutfchen 
und Franzofen) zufammengefganrt, Ihre Streitmacht wird 
auf 5 bie 10,000 Mann gefhägt, völlig hinreichend, um in 
jenen, nur zum Meinten Theile von Weißen erforſchten Ge, 
genden einen lange andauernden Krieg zu führen. Ginzelne 
Meine Truppenabtbellungen haben bereits fehr empfindliche 
Scylappen erlitten. Die Regierung zu Walhington bat auf 
die neueften Nachrichten hin ein Regiment Scharfſchüten nad 
Dregon beorbert, das im diefen Tagen über Panama ab» 
geben foll. 

Philadelphia, 8. Dec. Die Grand Jury der Stabt 
BVhiladelphia, deren Pflicht es ift, die Gefänguifle, Armen- 
bäufer, Hofpitäler ze. zu unterfuchen und vor dem Beginn der 
vierteljährligen Gerichtefigung einen Bericht über den moralis 
fen Zuſtand des Bezirks zu geben, bat ſich im ihrem lehten 
Bericht offen und Mar gegen das Mäßigkeitögefeg, fowie ge: 
gen die zu firenge Sonntagefeler audgefprodgen. Nah dem 
neuen Mäpigkeitönefeh, fagt der Bericht, könne man fein Glas 
ober Shoppen geiftiger Getränfe faufen, wohl aber drei Maas, 
und fo kaͤme es nun, daß, wo jonf der Mann per Zag ein 
bis drei Slas im Wirtshaus getrunfen, ex jegt im feiner 
Wohnung 3 Maas zu ib nehme, und nicht felten treffe man 
Wohnungen, wo Mann, Weib und Kind betrunfen feyen. 


DOrientalifche Angelegenbeiten. 


Die Generale in ter Krim ſcheinen für biefen Winter 
gar feine Abſicht zu haben, irgend welche Operationen von 
größerer Bedeutung auszuführen, es fey denn bie Sprengung 
der ruffiihen Dods am Grunde des Hafens von Gebaftopol, 
von der wieder ſtark die Rede iR und bie am 1. Januar 
gleihfam zur Beier und Ginweihung des neuen Jahres vor ſich 
sehen fol; die Minen follen fon dazu in Bereitfgaft ſeyn. — 
Wie befannt, waren weder in dem franzöſiſchen noch in dem 
piemontefifchen Lager in der Krim Beitungsberichterflatter ge⸗ 
dulvet, mur in das englifbe Lager wurden fie nad vielfacher 
Debaite doch wieder zugelaffen. Die Herren haben aber Ba- 
laclava bereits wieder verlaflen und werden den Winter im 
Bosporus zubringen. — Briefen und PBrivatberichten über die 
Greigniffe im Baidarthale vom 8. Deeember iſt zu entnehmen, 
dag in allen biöher engagirten Borpofengefechten die Ruffen 
die Dffenfive ergriffen haben, daß fie aber jetedinal vom der 
franzöfifgen Disifion unter dem Befehl des Generals dD’Aute- 
marre mit bedeutenden Berluften zurüdgeftlagen worden find. 
Wie ſchon früher berichtet, iſt dieſe Divifion durch eine In— 
fanteriebrigade und neuerdings durch eine Abtheilung Gavals 
lerie verſtaͤrkt worden. — Den neueſten Nachrichten aus Ka⸗ 
mieſch zufolge hat ſich das Unwettet fo giemli gelegt, bie 
fweren und häufigen Regengüfe haben aufgehört und die 
Seeftürme nachgelaſſen; dafür hat ſich aber ein ſtarker Froſt 
eingefelt. In Balaclava pflegt die Kälte durchſchnittlich auf 
6.516 7 Grade zu ſteigen. Die Witterung if aber fehr will: 
tommen, bemn fie erleichtert die Berproviantirung ber Ragerz 
depoſe, und ba auch bie Gijenbahn bis Kamara nunmehr 
volfendet iſt, fo Tann die Verpflegung ber Truppen ziemlich 
raſch gehandhabt werden. In der Krim find bereits ſechs 
Loromotiven im Gange. 





Verfteigerungen. 

Samdtag den 12. d. M., Morgend 10 
Uhr, auf dem Stadthaufe, wird bad von 
der Gefängniß:Anftalt herrüßrende ab: 
gängige ‚Betifiroh gegen gleichbaare Zah⸗ 
lung verfteigert. 


[?) 


ſteigert: 
Das Bürgermeiſteramt, 
Stengel. 


J Bekanntmachung. 

Montag den 15. Januar 1856, um 10 
Ur des Morgens, werden zu Reifen 
berg, aus dem Gemeindewald Diſtrikt 
Auerdacher⸗ Buſch, folgende Hölzer ver, 


1 eihen Nutßholzſtamm 1. Glaffe, 40 — 
Fuß lang und 20 Zoll Durchmeſſer. 


Gonfantinopel. Man verfihert hier, Murgwieff 
werde Rare jo ſchnell als möglich verlaffen, um mit feiner 
ganzen Armee gegen Omer Paſcha zu zirhen, dem er bet Rus 
tais eine Schlacht liefern wolle. Muſtapha Paſcha iſt bereits 
gegen Tſchurukſu und Urfugheti aufgebrochen, um fi mit 
Omer Paſcha in Verbindung zu fegen. 

— Dmer Paſcha hat den Angriff auf Kutais aufgegeben 
und ift nah Suchumkale zurückzekehrt. ODeßhalb hat gerüchts: 
weife ein Miniſterrath, welchem einige höhere franz. und engl. 
Dffigiere beiwohnten, beſchloſſen, ihn abzufegen und einen an- 
bern Gommandanten binzuftiden. 

Ueber die Pofltton der Rufen erfahren wir, daß fie ſchon 
wieder am linken Ufer des Ingur fliehen. Halim Vaſcha ift 
fon in Grzerum eingetroffen. Die breit neuen Feldwerke da— 
ſeibſt find nur ganz ſchwach armirt und darin nicht mehr als 
28 Ranonen aufgepflanzt. Man fieht mur zu gut ein, daß 
diefe wichtige Poſition zu ſchwach verthetdigt fft, und die Pforte 
ift daher bemüßigt, fo viele Truppen dahin zu beordern,; als 
fie nur immer verfügbar hat. Leider fehlt es ihr aber an 
einem gebiegenen und erfahrenen Yeldherrn, ber im Stande 
wäre, eine Armee zu organifiren, felbe in möglichft kurzer 
Zeit fampifähig zu maden und fir mit Ausficht auf erwünſch⸗ 
ten Grfolg anzuführen. Omer Paſcha fann natürlih 1 
auf alen Kriegsfhauplägen das Commando führen, und jo 
bürfte die Pforte ſobald noch nicht biefer Veriegenheit ent= 
hoben ſeyn. 

In ben neucften Briefen aus Barna erhält bie Milit. 
3tg. die Beftätigung der Nachricht über den Rüdzug der Ar 
mee des Serdars an bie Geefüfte. Die Berproviantirung 
feiner Armee durch Dampfſchiffe iſt eine derart mangelhafte, 
daß ih Dmer Pafcha veranlaßt gefunden hat, feinen Stabschef 
nach Gonftantinopel zu fenden, um die nöthigen Anordnungen 
an Drt und Stelle zu treffen. Im türkiſchen Kriegsminifterium 
herricht aber eine heillofe Verwirrung. Die englilchsfranzöftid: 
piemontefifche gut geleitete Intendanz dirigirt ihre Proviantfchiffe 
nur nad Eupatorta, Kamieſch und Balaflava; die türfifche 
Adminiftrationsbehörbe muß aber nad elf Seeftationen den 
Provianı und die Munition verfenden, und zwar bei dem 
Ichlechteften Wetter nad) Eupatoria, Kertſch, Zenikale, Suhums 
fale, Anaflean, Redutkate, Tſchefketil, Batum, Tſchurutfu, 
Trapezunt und Sinope. Eine gleih große Confuſion berricht 
aud an der Donau und in den andern Militärftationen der 
ZXürfei. Der Gold wird den Zruppen unregelmäßig, feit 
Monaren gar nicht ausgezahlt, und der Verfall des oıtoma« 
nifchen Heered macht, feitbem ſich die Pforte auf ihre Protecs 
toren ſtuͤtzt, riefige Fortſchritte; noch ein Feldzug in Kolchis 
oder Anatolien und die Pforte wird über fein Nationalheer, 
nur über einige Feftungsgarnifonstruppen zu verfügen haben. 


A. Kranzbühler, verantwortl, Mebafteur, 





Mainz, 4. Januar. Die Getreidezufuhr am Landmarkie 
war auch diefe Woche noch ſehr unbedeutend. Im der Fruchthall⸗· 
wurden zu folgenden Durchſchnittspreiſen verfauft: 

289 Side Weizen h 18 fl. 38 fr. per Sad von netto 200 Pd, 


158 5, Rom „0 4 u ann 105 

92 „ Sf. 9,40, u une 160 „ 

128 „Sfr „ 55 13, u un a 105 
Vorher außerhalb berielben: 

28 Side Weizen a 18 il. 36ß tt.. 200 

MH . Gehe „ 9 38 160 „ 


“ ” " ” 

Die Mittelpreife blieben unverändert j bie Zare bed Ipfündigen 
Moggenbrodes murde von 24*/, auf 21 Fr. ermäßigt. Hirſe un- 
verändert. MÜSSE umwerändert; effect. 62 Thle. per 290 Pid. 
L ®. ohne Faß, 60 Thlr. per 280 Pd. l. G. mit Faß, per 
Mai 59 Thlr. Mobnöt 39 fl. per 50 Kil. ohne Faß. Leinöl 30 
a 30%, fl. mit Faß. Moher Talg 28°/, A 29 fl. ohne Padung, 
Branntiwein 50%, Tralles 39, fl. per Ohm wreluflee Dkctroi, 

(RE. d. 








eilhen Bauholzabfchnitte 4. 61. 
3 eichen Pflugsgrennel. 

8 buchen Nugpolzabfipnitte 1. Gi. 
1 


1 2. 
54 Rlafter Scheit⸗ unb Prügelpoh;. 
[3°] Relfenberg, den 3. Januar 1856. 
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Leder’s batfamiibe Erdnußolfeife 


ift als ein ft wohltbätiges, verſchoͤnerndes und 
erfrifchendes Wafchmittel anerfannt; fie ift daher zur 
Erlangung und Bewahrung einer gefunden, weißen, 
"zarten und weichen Haut beftend zu empfehlen und in 
ogleihmäßig guter Qualität ſtets Acht zu haben bei 
Georg Bauer in Zweibrüden. 
EHDLIDEHDLENDENDEITHIDRE 
FE Im Literatur⸗ und Kunſt ⸗Comptoir in Berlin find erſchlenen und 
dur alle Buch⸗ und Kunftdandlungen des In⸗- und Antlandes zu beziehen, -\ 
in Zweibrüden vorräthig bei Fr. Cchmann: “ 


Karten 
der berühmten Wabhrfagerin K 


D 
iD 


Der geftern zur Einweihung bed neus 

erbauten Fruchthall⸗ Saaled ftattgehabte 
Ball zum Bortheil der Wrmen + Kaffe 
rejultirte eine Brutto⸗ 
Einnahme von.  . . 291 fl. 24 fr. 
die Koften waren . 166 fl. 59 fr. 
bleibt ein Ueberfhuß von 124 fl. 25 fr. 
eig der Armenkaſſe zugewieſen wor: 
en ift, 

Zweibrücken, den 7. Januar 1856. 

Das Ballcomite: 

Schmidt, 1. Adjunkt; Keller, II. Ad- 
- junkt; Bergthold, Fr., Uhrmacher ; 
euch, Ioh., Stadtrath; Dis- 

que, Wectscandidat; Faber, Ph. 
Conditor; Gentes, 3., Kaufmann; 
Henigft, G., Kaufmann; Aranz- 
bühler, —— Schmann, F. 
jun., Budhändler; Wery, W,, 
Aaufmann; Wildt, D., Wein 
händler; Born, €., Kaufmann, 

Indem der Unterzeichnete Namens des 
Armenpflegfchafts » Rathes den richtigen 
Empfang des obigen Betrages für den 
Armenfonds befcheiniget, drüdt er den 
verbindlichften Danf hiefür aus. 

Zweibrüden, den 7. Januar 1856. 

Der Bürgermeifter, 
Stengel. 


Ellſabetha Kunz beabfihtigt, Berwandte 
in Amerika zu beſuchen. Allenfallſige Fore 
derungen an biefelbe wollen binnen acht 
Tagen auf dem Bürgermeifterante dahier 
angezeigt werben, 


D2 Bür ein Spegereigefhäft wird ein 
dchen geſucht. Daffelbe hätte ſich jer 
bob auf mehrere Jahre zu engagiren, 
und im Gefhäft bewandert zu ſeyn j das 
gegen ift die Stelle mit einem — 
Salalr verbunden. Näheres bei der Re: 
baftion d. BI. 





— — — — — 
——— — — Gay 












aus Paris 


N 


S mit denen bdiefe berühmteſte Wahrfagerin ihres Jahrhunderts bie F 
2 wichtigften Greigniffe der Zukunft vorhergeſagt. Sn 

36 fein lithographirie Karten, nebſt einer leicht faßlichen Eiklärung, wos "L 
I durch ed Jedem möglich ift, fi bie Karten Feldft zu legen und fo feine * 
€ Zufunft kennen zu Iernen, in elegant ausgeftutietem Etui. (& 
Preis: 10 Sgr. — 36 fr. 

Mit Ben Karten verkündete Mile, Lenormand Napoleon feine 
Größe, fowie vielen Fürften und Großen ihren Untergang. F 

1840 wurde von Mile. Lenormand als das Todesjahr Friedrich X 
Wilhelm IN. , veritorbenen Königs von Preußen, bezeichnet. 


x” Bon diefen Karten gibt es viele fchlechte und unvollitandige N 
Ka Nacbabmungen; die refp. Käufer wollen deßhalb ja die Karten FR 
x verlangen, auf deren Titel fih die Firma „Yiteratur- umd 

Kunit-Gomptoir“ befindet, denm nur diefe find die richtigen 
Kr und vollitändigen, 


— 
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Anzeige 
Unterzeichneter macht die ergebene Ans 
zeige, daß er fein Geichäft ald Herren 
Kleidermacher in DOberhaufen angefangen 
bat, und bittet feine Freunde und Gönner 
um geneigten Zufpruch. 
Jakob Ehlgaß. 


In der Kirchenfabrikkaſſe von 

j Erfweiler⸗Ehlingen Tiegen 74 fl 
zum Ausleihen bereit. [2?] 

Bei Wittwe Klentſch in der Garlds 
ftraße ift ein großes Logis zu vermiethen, 
das bis Oftern bezogen werden fann. 








Frankfurter Geldconrs vom 5. Januar, 





ak an DE Keimſchüſſel, Wittwe. 
— 1-55} 4 
" ‚Stüde. . vr 9423-83} = N 
Da . en 0532-33 Dienstag und bie nähftfolgen 
Zwanzig-Franfen-Stüde .„ 921-2 ben Tage große Vorftellungen in der 
—— ve. 1143-5 | Reittunt und Pferdes Dreflur; von 
iekanlnizkelet > > > - : 0-} den 22 Pferden zeichnen fib mehrere 
* 2322204 1 
Bitrate agstn ve... 14 I Race» Pferde in ihrer Hier noch nicht 


geſehenen Dreſſur ganz befonderd aus, 
Abends 7 Uhr. 


4, Qubıd.-Derb. E-Kct. 154. 
4,9, Pal -Marm.- Erich. 142, 





Anfang: 





Drud und Berlag von A, Arangbübler in Zweibrücken 





Zuoribrücher Wochenblatt. 





i ie feinem Mnterbalsungsblane: „Pfälzifche Blätter“ mödenlih dreimal: Eonnrags, Dienktags und Brrizags. 
—— bei der Err. — Kr. ei fhertie Anferate: 8 Kr. für die breiipalt. Zeile; mo die Med. Auskunft ertkeilt: 4 Kr. 





AM 5. Freitag, 





Bapyern 


Münden, 31, Dee. Der Entwurf des neuen Polis 
eiftrafgeiegbuches murde an bie Kammermitglieder vertheilt. 
In feinen allgemeinen Grundzügen an bem im Jahre 1851 
eingebradten,, ſedoch nit zur Berbantlung gefommenen Ent 
wurf fib anſchließend, emtbält bderfelbe doch im Einzelnen 
mannigfache, mitunter prinzipielle Abweihungen von lepterem, 
To — ber Strafarten, untır benen bie körperliche Hächtts 
gung wieder erfheint, bezüglich einzelner Straffolgen, ;. B. 
der Berwohrung Am einer Poltzelanftaft, bei der der höheren 
Berwaltungstebörde die umfaflente Befugniß eingeräumt wird, 
bie erkannte Berwahrungstauer bid zu einem Dritthelle zu 
verlängern, wenn der Verwahrte In der bereits zurüdgelegten 
Berwahrungezeit die Bermuthung erfolgter Beſſerung nicht 
begründet bat, u. m. 4. 
- — 2. Januar, 


97. 3. 89, 97. 15, 22. 76, 49. 68, 82, 106, 
41. 104, 33. 63, 51. 37, 47. 100, 52. 49, 88. 52, 
At. 62,.43, 96, 23. 50, 16. 45, 67..108, 88. 13, 48. 82, 
60. 78, 4, 50, 10. 3, 55. 82, 53. 90, 6. 65, 4 
90, 80. 94, 51. 75, 15. 103, 73.19, 34. 15, 42 
33, 7. 51, 40. 81, 81. 84, 20. 1, 8. 65, 97.. 51, 
64. 52, 85. 54, 5. 60, 94. 74,61. 54, 98. 43, 89 
63, 33. 70, 70. 403, 51. 71,. 65. :18, 7. 108, 73, 
22, 38. 67,19. 1,29. 14, 94. 85, 14. 100, 20. 


übten Mordes verdächtig, If keintgwegs gefängli eingejogen, 
wie geſtern das Gerücht wiſſen wollte, vielmehr if von bems 
ſelben ein Brief an- einen Gensdaımen ans Lindau gelangt, 
worin er fih zu dem begangenen Morde befünnte, welchen er 
in Folge eins. Streithandele begangen haben wid, und wos 
nad er den Körper zerflüdte, um die einzelnen heile leichter 
bei Exite Schaffen. zu fünnenz er gibt kon ferner bie Ab ſicht 
kunb, im. Bobenfge feinem eben ein, Ende zu machen. - 

— 6. Zan, In ber. vorigen Woche war, wieder mehr 
Spalier Hopfen ‚am. Markte als im ber vorbergrgangenen, 
Miütelpreis- für Spalter Stadtgut 83 fl. 23-fr, Epalter Um: 
gegend SI FL 24 Ir. Der beflere altbayırifche Hepfen von 
Marti Wolnzab galt 55 fl. ‚Ganzer Eut, :woren eiwa 18 
Gentner zu Markt, gelommen waren, flieg dießmal anf. 105 bie 
110 fl. und wurde fammt und fonders verkauft, Dir Ge— 
lammiverfauf beträgt. 100. Gentnerz; im Rıf- verblieben im 
Sagen 512 Gentuer,, — Die Reiksrachsfammer hat in die⸗ 
fer Wede ‚am; Tonneretag und geflern, zwei Eigungen ge- 
balten und bie MWerlängerung, ter Steuer- Erhebung, den vor⸗ 
läufigen Boribeftand bes Lotto, fobann das Gefeg, betreffend 
die Strafbefimmungen über ten ausgejeichneten Diebftahl und 
über Salzeontrebante, fo wie ben Antrag der zweiten Kammer 
auf Borlage eines Gefeges über Alllengeſelſſcaften geuehmigt. 
Der Kardinal Erzbiihof Graf Reifach erhielt auf frin Ans 





1856. 


ſichtigen; im Laufe dleſes Landtages wirb auch hierüber den 
Raummern bie etwa erforderliche u gemacht werden. 
Es ift für dieſe Bahn fhon im Jahre 1846 ein Grebit von 
1*/, Wilionen Gulden bewilligt worden, wovon indeſſen bie 
Regierung no feinen Gebrauch gemacht hat, indem bie auf 
bie Projectieung berwendete Summe vom 4758 fl. aus ber. Der 
tation der Malen Stantebahnen entnommen wurde, 

Dır „M. 8. ſchreibt: Sant Anordnung: des Oberconfi- 
Roılume hat von nun am in allen proteſtaniſſchen Klıchen tes 
Rönigreigs Hei den Morgenandaditen die Berlefung br& bib- 
lijchen Textes wegzubleiben, wogegen entfpredente Gapitel, aus 
einem Erbauunge buche vorzutragen find. t 

Würzburg, 5. Jaunar. Am 4. Adventſonntage früh 
wurde cuf Anorbnung, bes. Biſchofs im der Pfarrklrche zu 
Wiefentkri und Nabmiltags In der Kirche zu Stadelſchwar zach 
vom Dechant bes Landkapitels Stadbifdwarzah bie Excom⸗ 
mundcation. von zihn Perfonen verkündet. Aulaß bazu gab, 
wie ein Erlaß des Biſchofs an die Diöcefanen befant, daß 
die gemannten Perfonen „die. katholiſche Kirke und ihr Lehr— 
amt berwerfen, in ben wichtigſten Glaubenefägen fle des Jrrs 
thums beſchulbigen, bas nad den Beihlüffen ber Kirchenver⸗ 
fammlung von Trient abgefoßte Glaubensbekenniniß nicht ans 
nehmen und fait deſſen ſich felbit ihren Glauben aus ver- 
f&hledenen von der katholiſchen Kirche ſchon vielfältig ver— 
bamımten Irrlehren und Rıpereien und ſchwärmerlſchen Träu— 
merelen gebilbet haben.“ x 

Grünfabt. Unfere Stadt zählt nad) ber kürzlich vor⸗ 
genommenen. Bevölferungsoufnahme 3417 Serlen in 717 Ba- 
milien, barunter find 2275 Proteflanten, 822 Katholiken, 3 
Mennoniten, 315 Ifraeitten, 2 Deutſchkaiholiken. GEs hat bie 
Seelenzohl Äh in den 3 Jahren um 194 vermindert, 


Defterreicd: 


Wien, 1. Jan. Ueber bie. Annahme oder Nichtannahme 
der Fricdensbebingungen. durch den Faif, ruſſiſchen Hof können 
bie Zeitungen bie. jept nur, Muthmaßungen bringen. Auch 
fennin wohl une wenige Gingemweipte bie, prücife. Faſſung diefer 
Bedingungen. Mas man von denfelben mit Grwifbelt ausfa⸗ 
gen kann, IR Folgendes: Cie verlangen von- Ruf'amd nicht, 
daß «6 jeinerietts mehr foncttomire, als was von den Alllir 
ten: thasfächlich erreicht if. - Sie muthen Rußland nichts zu, 
was .26 als. unverträglich ‚mit: ‘feiner Chre betrachten müßte. 
Aus biefen zwei feſtſtehenden Prämiſſen ergibt: ſich, daß das 
rufftiche Gabinet, wenn 68 innerlich zum Frieden ernſtlich ge⸗ 
neigt ift, bie jetzt ihm dargebotene Gelegenheit ergreifen und 
die geftellten Bedingungen annehmen wird. Gin Verflärkungs: 
grund zu’ Gunften biefer Anſicht llegt in der Thatſache, daß 
ihm bie Prepofitlonen nit von einer vermittelnden Macht 
vorgelegt werden, fo daß ed hoffen Fünnte, diefe Teptere im 
Raufe der Unterhandinngen für fih zu gewinnen. Sowohl 
bie Bedingungen als Ihre Urbermiitelung durch Deſterreich iſt 
dae Ergebnif bes geeinten Willens ber alllirten Mächte, Ot⸗ 


ſterreich ſteht alfo u 5 ald Uebermittler ber Propofitis nen 







zwifchen ey , und Be H und 

auf der andern Seite, ſondern iſt dabei aim das im Na- 
men der — \ — auf Seite 
lisen Guropat had ch, Me Don Maplaub iu Gehe da Ik 
Sigung, pi Ay und feit uch —— Mund den Frie⸗ 


Mehrzahl derſelben, welche durch Ip vereinten moraliſchen 
Unter fo bewandten Umftänben 


Kr (Fr. 9.) 

— 4. Jan. Die Afalte des in Buchareſt verhafteten 
Türe hat aufgehört ein: Gegenftand der diplomatifhen Unter: 
handlung zu feyn., : Das engl. Gabinet Hat die ganze Angele- 
genfeit Den Lawoflicers of te crown zur Bezutachtung dor⸗ 
gie t, und bdiefe aus dem ha or I J 

nigrelchs zuſammengeſ ommiffion en Ausipru 
acer, daß Defterreih bei jener ln in feinem Rechte 


Brenßenm 

Berlin. Wir hören aus guter Quelle, daß durch flarfe 
Ausprägungen vom Metallgeld den mancherlei Beforgnifien, 
welche aus der Beihränkung der Zahlungeleiftung tn fremdem 

tgefde auf den Gintritt eur eg Mangels an Cit⸗ 

lattonsmittelm ſchloſſen, vorgebeugt Wir erinnern daran, 

daß Schon bei der Berarhuny des betreffenden Geſehes in ben 
Kammern der Handelsminifer die Ausficht ſtellte, man dürfe 
hoffen, das mit dem Zahresfhluffe außer Girkulation tretende 
Papiergeld durch Metallgeld erſcht zu ſehen 

— 3, Jan, Der Antrag des Heren Diergardt auf Gins 
führung des Tabakemonopols in Preußen llegt, wie äus einem 
den ſtenographlſchen Berichten des vi beiges 
gegebenen Verzeichniß hervorgeht, allerdings bereits ber Gom: 
Sen für Finanzen und Zölle vor, aber nidt in ber Kate: 

ie der don den Mitzlledern des Haufe geftellten Anträge, 

ondern unter den bei dem Haufe eingegangenen Petitionen, 

— 5, Jan. Den hiefigen Banflers, welche die ausge 
wiefenen Gin und Funfthalerſcheine mit Aglotage annıhmen, 
follen etwa 16,000 Thle falfche Kaffenanwelfungen von den 
betreffenden, befonders Fleinftantliden Regierungen als unans 
nebmbar zurüdgefandt worden ſeyn. — GE iſt Grund zu ber 
Annahme vorhanden, daf jedes evangeliſche Bekenntniß in Preu · 
Fon demnãchſt völlig freigegeben wird, wentaftens theilte der 
Dofprediger Dr, Krummager in der lehten Sigunz des evan- 
gelifchen Bundes dieſe Nachricht mit. 


Sadfen. 

Dresden, 7. Zan,, Abende. Ray einer Berliner Gor- 
tefpondenz des joeben erjchlenenen „Dresdner Zournals“ laſſen 
aus Petersburg eingegangene vorläufige telegrapplige Nat: 
richten den Stand der dortigen Ariedensverhandlungen einer 
Berftändigung nicht ganz ungünftig erfheinen, und nament- 
Ti feine bedingte Ablehnung der neueſten Voörſchläge durch 
Rupland brfürkten. 

TZürfei 

Aus Gonfantinopel wird unter dem 24. Dec. über 
Trieſt gemeldet, daß im einem zu Gonftantinopel gehaltenen 
Rriegsrathe die Abjegung DOmer Paſchas befchloffen wor: 
ben ſey. 

Rußland. 


Petersburg, 8. Dec, Is Erwägung, daß die Bes 
dlenung der Küftenbatterien und. Verfanzungen zur Bertheir 
digung ber baltifhen Geſtade nächſtes Jahr eine bedeutende 
Menge von Offizieren erfordern wird, hat ber Obercommans 
dirende des Barder und Grenablercorps —— diejenigen 
Marineoffickere, welche Wunden halber den Dienft auf der 


Bun nicht ee konz = 29 auf den nuten Bat⸗ 
erte d 
must dies hen 2 — Sarg 


Aus Berlim wird Dem, oo 2, Januar tele, 

graphiet: „Der Gat Hat Eeikuert d den Offeepropingen 

ienerale ihre  Verteigungeplane 

und Unzaben der Mittel dazu für n burg zufam= 
menteetenden großen Kriegsrath bereit zu halten.“ 

_ Bie bereits mitgetheilt worden it, Hat Rußland feine 
Seneigtheit ausgeſprochen, den Grundfag der Schliefung des 
ſd varjen Meeres für Kriegsichiiie alles Nationen mit Aus— 
nahme derjenigen, welche Rußland und bie Türkei In gemein, 
ſamem — ohne Zugichung der anderen Mächte — feitzufegene 
dem Ginvernehmen dort zu unterhalten für angemeflen erach ⸗ 
ten, anzunehmen. Wie aus einer telegr. Botihaft bed „Nord 
Kermaraeht iſt dieſes Zugeftländnig ſchon in einer ruſſiſchen 

irtularnoie vom 22. März gemacht worden. Daſſelbe ericheint 
aljo keineswegs als eine unmittelbare Folge der Sendung 
des Grafen Gfterhayy nach Petersburg. Ueber die Aufnahme 
der von biefem en ũberbrachten Borfcpläge, welche 
befanntlich noch verſchledene andere Forderungen an, Rußland 
aufftellen, llegen von Seiten Ruplands im Bezentheil no 
gar feine Nachrichten vor, 

Dänemark, 

Die Gröffnung der, Sundgollfonferenz, welde am 2, Jan. 
In Kopenhagen Rattfinden. folte, iR, wie das Kort. B.' fchreibt, 
figerem Vernehmen nad abermals vertagt. 

* Großbritannien, 

...2ondom, Ueber das vom 22, ‘Dec. datirte diploma ⸗ 
tiſche Girkular Rußlands Äußere ſich der Glodbe kurz aͤbferti · 
re Die darin enthaltenen Vorſchlage, ſagt er, bleiben noch 

Inter jenen zurüd, die Deſterreich auf den Wiener Gonferen- 
zen gemacht hatte, Denn fie fliehen die Schiffe der Alllirten 
und aud der Lehteren Theilnahme an der beantragten Ber: 
eindarung zwijhen Rußland und ber Pforte aus; jie enthal- 
tem nicht die von Drfterreich befürworteten Garantieen, näm- 
lich: das Recht der Pforte, im Falle eines Angriffs von Sei⸗ 
ten Ruplands die Dardanellenftraßen den allitrten Flotten zu 
öffnen, und die Feſtſtellung der zukünftig ins ſchwarze Meer 
tupalaffenen Kriegsſchiffe vermittelt eines gemelnſchaftllchen 

eſchluſſes der December » Mlliirten, Damals hätten die Weſt ⸗ 
mã chte jene öfterreih. Vorſchlage verworfen; feitden ſey Se— 
baſtopol gefallen, die ruſſiſche Floſte verſenkt worden und habe 
Ruflaıd die Macht der Mlllirten fchwer empfunden; ed fey 
fontit eine „Berwegenpeit" von Seiten: Ruplandd, jegt mit 
Anträgen Gervorjutreten,, die von den Allurten im vorigen 
Junt verworfen worden, unb die Defterreid ſelbſt damals als 
die allerglimpflihften angefchen habe. 

London, 5. Jannar, In einigen Tagen wird in Paris 
ein Kriegsrath abgehalten werben, wobet Sngland durd den 
Derzog v. Cambridge, die Generale Eyre und Jones und die 
Admirale Dundas und Lyons vertreten ſeyn wird. 

Aus den „Morgenblättern" erwähnen wir Folgendes aus 
dem Briefe des Wiener Timescorreipondenten vom 30, Dre.: 
„Sraf Buol bat, feiner Zulage an die Weſtmächte getreu, 
dem Würften Gortſchakoff die am Rupland gefandten Ber 
dingungen erft am 28, mitzerbeilt, nachdem et vom der An: 
funft des Grafen Gfterhazy in Petersburg (am 26.) Kunde 
hatte. Gr begleitete feine Mittbeilungen mit der Berfih rung, 
daß jene Bedingungen mit dem Willen und der vollen Ge— 
nehmigung Oeſterreiche geftellt worden ijeyen. Den Königen 
von Preußen und Bayern hatte Raifer Kranz Joſeph bie Ber 
dingungen einige Tage zuvor eigenhändig mitgetheilt (mög— 
lichetweiſe auch dem König von Sachſen). an glaubt, 
König Mar werde fie unterftägen, weiß jedoch beſtimmt, daf 
fie vom Könige von Preußen nid gebilligt werden. (Repteres 
wird der „Times“ au aus Berlin angedentet.)... Die Ber- 
treter Englande uud Frankreichs äußern ſich mit fehr großer 
Anerkennung über die Offenheit und das ehrenhafte Benehmen 
der öfterreihifchen Regierung und ſtud überzeugt, bay Oeſter⸗ 
reich felne diplomatiſchen Verbindungen mit Rußland fofort 
abbreden (rompre, nidt blos suspendre) werde, menn 
lehteres die neuen Priedensbedingungen verwerfen follte. Das 
hier Witgetheilte verdient unbedingtes Vertrauen.“ 


Frankreich. 
Man ſchrelbt aus Baris: Es iſt hier ſelt Kutzem ein 
neues Unternehmen ins Leben getreten, welches durch bie 


So libitãt feiner Bendeng-fich vor-fo vielen-anberem ähnlichen 
Gtablifjements vortheilhaft unterſcheidet und daher die öffent: 
de Aufmerkfamteit auf fih zieht, Gs if birs: die „Vie 
sgricole, industrielle, commerciale et financitre (35 bonle- 
vard des Capueines)“, welde unter Mitwirkung bedeutender 
Kräfte Herr Dumont be Brainans auf Achten zu 100 Fr. ge 
tänbdet hat und deren Gapital auf 20 Millionen firirt if. 
der Zwei, den bie Geſellſchaft bat, ift großartig und ver- 
dient alle Anerkennung und Unterflägung, wodurch allein ent⸗ 
fpregende Mefultate erzielt werden können. Außer dem ges 
möhnlichen Handels» Operationen, fowohl im Waaren⸗ als 
Wechſelfache, bietet fie auch ber Induſtrie und dem Aderbau 
die Hanb, um diefen wichtigen Zweigen, durch bie ausgebehn- 
ten Verbindungen, die fie eingeleitet hat, theild neue Abſatz⸗ 
sanäle für deren Produfte und Habrikate, theils neue Bezugẽ— 
quellen für das Roh-Material zu verfhaffen, fo wie ferner, 
allen wichtigen neuen Erfindungen Bahn zu brechen. Unferes 
Willens Hat noch fein Gtabliffement biefe Elemente in fih 
vereinigt und wenn (mie ed zu erwarten fleht) das Unter» 
nehmen mit Umſicht und Gmergie geleitet wirb, fo fann es 
nicht u daß ibm das Hffentliche Vertrauen in ausge— 
behnter eile immer mehr zu Theil wird, 

Paris, 4. Jan. Gs if entfchieden, daß im nächſten 
Frühling ber bisherige Dualismus in allen Gommandos bar 
durch aufgehoben wisd, daß ſämmtliche Landtruppen ohne Na= 
tionalitäts-Unterfchied. einem franzöſiſchen und ebenfo fämmts 
liche Seeftreitktäfte ohne Unterſchied einem engliſchen Oberkom ⸗ 
mando untergeordnet werben. 

— Giner Gorrefpondenz des „Zousmal bes Debats“ aus 
Petersburg zufolge war Graf Gfterhagy am 26, dort einge 
teoffen. Am folgenden Tage, 27., begab er fih zu Hertn 
v. Refielrode und eröffnete Ihm die Mitthellungen, wit wel« 
Gen er für den ruſſiſchen Hof beauftragt war, Herr v. Nee 
felrode vernahm die Vorſchläge des Grafen Eßerhazy ohne 
irgend einen Gindrud wahrnehuen gu laflen; er unterbrad 
ben öflerreichtfhen Befandten nicht unb befchränfte ſich dar: 
auf, zu ermiebern: „Ich werde bie Befehle des Kaiferd eins 

olen.” Graf Eſterhajy jog fl hiernach zurüd. Die Zus 
— des Grafen Eſterhazy follen dahin lauten, die Gr: 
wieberung bed Herrn v. Neflelrobe, 8 Tage, alfo bis zum 4. 
Januar, zu erwarten. IR bis zu diefem Tage die Grwie- 
berung nicht erfolgt, wird @raf Ößergapp dem Herrn v. Neſ⸗ 
felrode eine Note zugehen laſſen, worin er feine Mittheilung 
vom 27, tn Erinnerung bringt und nochmals nachſucht, ihm 
die Abſichten des Kaiſers zu eröffnen. Gr wird dem ruffifgen 
Minifter hlezu einen abermaligen Termin von 10 Tagen ges 


ben, Diefe zweite Friſt läuft am 15. Januar ab. Beharıt 
bie ruſſiſche Regierung darauf, feine Antwort zu erthellen, 
wird Graf Eſterhapy Peteröburg fogleih vetalln und mit 


dem ganzen Gefandifcafteperfonale nad Wien zurüdtehren. 
In Berlin hofft man jedoch, daß Herr v. Neflelrode don 
vor dem 5., vielleicht ſchon vor dem 4, Januar auf bie Er. 
Öffnungen Orflerreihs geantwortet haben wirb und Graf 
Gfterhagp es würbe vermeiden können, einen Bruch in ben 
diplomatifhen Relationen herbeizuführen. 

Straßburg. Zu Folze der nächſthin beginnenden Mi: 
Htärauspebungen Reben der Armee bis Anfangs März 140,000 
Mann zur Verfügung. Die Verabſchiedungen aus dem Heere 


BVerfteigerungen. 


Samstag den 12. d. M., Morgens 10 
Uhr, auf dem Stadthaufe, wirb das von 
ber Gefängniß:-Anftalt herrührende ab» 
gängige Beitfiroh gegen gleihbaare Zah⸗ 
kung verfteigert, 

Zweibrüden, den 5. Januar 1856, 











1 eihen Nutholzſtamm 1. 
Fuß lang und 29 Zoll Durchmeſſer. 

4 eigen Bauholzabfhnitte 4. GI. 

3 eichen Plugsgreunel. 

8 buchen Nupholzabfänitte 1. Gi. 
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54 Rlafter Scheit· und Vrugeihoiz 
[3°] Reifenberg, ben 3. Januar 1856. 





erfolgen gang regelmäßig rote auhrtich n Brichensgetten: = 
Gegenwärtig, werben ‚Studien für eine neue Schienenlinie, 
"ziohat udch Ka Frehbifiieh Bdargrüben führen fe, hebt. 
Der Weg fol direft von- Hagemau über Nicberbronn nad 
Khelndavern und Saarbrücken eingeſchlagen werden. Diefe 
Bahn wird jedenfalls den jeht beßehenden pfälziſchen Linien 
bedeutenden Abbruch thun. as Gonceiflonsgefuh der von 
Lille nad Straßburg zu bauenden- Linie wird in der nähen 
Rammerfigung feine Gelebiaung finden. Beide Bah 

find von großer Wichtigkeit nicht nur für Eiſaß und Lothrin— 
gen fondern auch für bie preußifchen Rheins und Mofelger 
genden. > 


Drientalifhe Angelegenbeiten. 


Die „Breffe P’Orlent“ meldet, daß die ruſſiſchen Vorpoſten 
am 19. Dec. eine Demonftration gegen Kertſch vorgenommen 
haben. Es gab zahlrelche Scharmügel, bei weldgen 65 auglo⸗ 
türtiſche Reiter überfallen und theild getödter, theils gefangen 
genommen wurden, 


Nachtichten aus Mfien zufolge Hatten fi bereits mehrere 
Perfonen von Grzerum nad Trapezunt geflüchtet, weil fie einen 
Angriff auf bie erflere Stadt von Seite der Ruffen befürd- 
teten. — Omer Paſcha begibt fi auf durch Regen und Schnee 
unfahrbar gewordenen Wegen nah Suchumkale gurüd, 

Nachrichten aus Erzerum vom 11. Dec. beftätigen, daß 
die ungarlfchen Offiziere Kmety und Kolmann dafeldft am 23. 
Nov. aus Kars angelommen waren, nachdem fir fi durch die 
ruffifhen Vorpoſtenketten zuerſt durchgeſchlichen, zuleht durchge ⸗ 
ſchlagen hatten. — Den durch bie Gapitulation von Kars ent: 
laffenen Revifs und Baſchibozuks war es zum Theil fehr ſchllum 
gegangen; 150 von ihnen follen auf der Heimfehr in einem 
Schneewehen umgefommen, viele andere durch Kälte und 
Schwähe um das Leben gekommen jeyn. Ale Dörfer längs 
der Herrfiraße find von diefen Unglüdlihen erfüllt, und im 
Grgerum ſelbſt fah man ihre Jammergeftalten mit erfrorenen 
Gltedern und halbwahnjinnigen Phyfiognomieen herumfchleichen. 
Die Leiden der Belagerung waren aber auch über ale Be 
ariffe. Früher, namentlih nad dem glorreich abgeſchlagenen 
ruſſiſchen Sturme, wurde General Willams von den Türfen 
wie ein Gott verehrt; fpäter als er ihren Danger mit mehr 
Rillen konnte, wichen fie ihim fheu aus, und verzweifelte Mät- 
ter braten ihre halbverhungerten Rinder in fein Dans, da= 
mit er fie rette oder mit eigener Hand umbringe. Der tapfere 
Mann aber hielt aus, bid der u; Zwiebadjar geleert war, 
Gr wurde nah Tiflis gebracht. as Benehmen der Ruflen 
gegen bie gefangene Garnifon kann nicht laut genug gepriefen 
werben. Sie benafmen fih in Allem und Jedem als had. 
herzige, edelmüthige Sieger. Murawieff ſteht gleich groß ale 
Krieger wie ald Menſch vor ben Augen feiner Beitgenoflen. 
— In Grjerum ſelbſt ſcheint man am ein Bordringen der Rufe 
fen nit weiter zu denken. Der Mufhir wenlgſtens hat feit 
dem Balle von Kars nichts Anderes geiban, als daß er ein 
paar Spione vor einigen Kaufläden auffnüpfen ließ. Dort 
hängen fie wie Aushängefchilber, und rubig darunter, als 
mern es nicht anders ſeyn könnte, figen bie betreffenden Baden, 
igenhümer und rauhen memürblic ihren ewigen Tſchidut 


A. Kranzbübler, verantwortl, Redakteur. 





Glafe, 0 N. Difrikt Hölzden. 
51 after Scheitholz; 
75, Wellen; 


; 
46 Nupholzabfchnitte, 
121 nn i in Jan. 1856. 
oljver rung. 
} BR; “ — 1856, Mor: 
gend 9 Uhr, zu Pirmäfens, im Bafl- 
haus zum Bichhofe, laſſen die Erben des 


Dad Bürgermeifteramt, 
x ’ Bekanntmachung. bafelbft verlebten Mdersmtannes Gherharbt 
[?} Stengel, Dienstag den 15. Januar I. J., Mor: ——— — rg 
gens 10 Uhr, zu Mafweiler, werden 50 8a 5 — 30 Gerüfftangen, 
Bekauntmachung. aus bafigem Gemeindemald folgende Höl- —* — eit- 
. Montag ben 14. Januar 1856, um 10 |3** verfleigert: Siam Sortimente von Riefernholz, 
Uhr des Morgens, werben zu Reifen 1. Difiritt Hirfobufe. eine viertel Stunde von Pirkeufens, an 
berg, aus or Bemeindewald « Difirit | 52 Klafter Sqheitholz; ber Landauer Straße lagernd. ü 
Auerbaders Dur, folgende Hölzer verr| 950 Wellen ‚ den 8. Januar 1856, 


fleigert: 


9 bucene Rappolebfgnitte. 


Weder, tgl. Rotär. 





Bu pachten oder zu kaufen ı wird gefucht: 
Eine Brauerei oder’ eine Gaſtwirthſchaft in einem klei⸗ 


neren Orte. Franco -Dfferten nimmt entgegen 


12] 


Heinrich Steffens in Frankfurt aM. 





F Bon der neu erfundenen 


Alizarin-Tinte, 


bie fi durch ihre: Vorzüge als ſchöne und leicht fließende Schreib: und Gopir- 
Tinte bereits einen, guten und feflen Ruf begründet hat, und. fi eines außeror- 
dentlich ſtarken —— erfreut, empfing ich wieder friſche Zuſendung in ganzen 


und halben Flaſchen a 
[4] 


36. und 21 Kreuger, 
Fr Urhmann in Bweibrüden. 





CIRDUR NATIONAL 
Zweibrücken 


Beimfhüfel,. Wittwe. 


Freitag und bie nächſtfolgen— 
ben Tage, gi Borftellungen in ber |) 
Reitfunft- un A Aferde 5 Daehar; von 
den 22 Binden zeichnen ſich mehrere 
Race» Pferde in ihrer bier noch nicht 
geſehenen Drefjur. gauz, befonders aus, N 






J Anfang: 


Ausichreiben. 
Gin angeblich gefundenes, wahrſchein⸗ 


lich jedoch entwendetes Stüd von einem 
ihweren filbernen Raffeelöffel iſt auf deu 
BolizeisAmte, deponirt, 


Es ergeht an Jebermann die Auffordes 


rung, ſachdlenliche Wahrnehmungen eben=| 


da anzuzeigen. 
Stoelbrüden, den 8. Januar 1856. » 
Der gl, Poliʒe icommiſſaͤr, 
Pierte 


& Fr or. aefundenes ſchwarſes Frauen⸗ 
Fame von gewirktem Wollſioff iſt auf 
bem Poltzet· Amie de deponirt. 


AM 5815 Paul de de Kock Mondſchein⸗ 
befafintichaften 3.4 Band, aus der 
Lehmannſchen Reibbibliothef, if verloren 
gegangenz ı der rebliche Finder wolle ed 
gegen: ine Belohnung an Ha; Buchhänd- 
ler Lehmann zurüdgeben. 


Auf der A— Strafe wurde Don, 
nerdtan Na mitt 3 uhr eim, Brief, |} 
nach „Lindau“ abreffirt, verloren; da felbiz 
ger für den inber von feingrlel — 
if, % ird gend un Beffen üdgabe 
an bit attton d. dl. — 


SE LCASIND. 
Samdtag ‚ben 12. Januar, 1856 2 
Tanz= Unterhaltung: ” 








Anfangı: 7 Uhr; Abends, 
—— — — 
— J ‚Sonntag, den Er] Iahuar. 
bei — in Bubenfaufen, 1" 


Abends 7 Uhr, 


[2°] | Iatob Auerbager am Frucht ⸗ 
marft bat bie Oftern ein Logis im drit⸗ 
ten Stock zu dermiethen, 


Bei Wittwe Klentſch in der Carls· 


ſtraße iſt ein großes Logis zu vermiethen, | 58 


das bis Oſtern bezogen werben Fanıt, 


2] Ph. Riehm hat einen großen Rels 
Ter zu vermietben. | 
Tage? 7, * - * bi 
Civilftand der Stadt Iweibrücken. 
Geboren wurden int December 1855. 
Den 1 Margareta Karplina, T, v. Ghriilian 
Nilolane Leiner. ‚Sihteiner 
3. Bertha Glifadetba, T. 9: Karl Branf, aus 
Gear Frag 
4. Wilhelm, ©. wo Peter Preis, Krämer 
6. Hermann, ©; w Johann Ludwlg Laug, Gaf ⸗ 
wirih und Pohftallbalter 
10, Daniel, &. v. Fran; Rung, Taglöhner 
. Maria Kattarina, I. v. Karl Ludwig Feindel, 
Schuhmacher 
12. Rarbarinan) Fu) Peter Ludwig Groelloo 
Tuchmachet. 
16. Ludwig, S. v. Wolfgang Schlecht, Beſchal 


wärter, _ 
18, ——— T. v. Karl Jalob Baum, Schuh 
22 Baroline, m, Jafob Krämer Bäder. 
24. Magpalena, * », Karl Kaujelb, Malppüter. 
28. Heinrich, ©. v. Gonrad Ranmil, Babtir 


arbeiter, 
En.) Jobame Adam Brandt, 





0. Biiabriba, 
| Schrijtſe zder aus Bergjabern, 

Geſtorben find im December· 1856. 
Fra , , Maria Glifabeihe. Schild. 9; I. alt, 

ehe von Peier Conrad Mohr, Mauer, 

Katharina · Watemn. 79 I. alt, Wittwe von 

Gonrad Weivling, Wollfpinner, 

6. Rlorian Dir; SAY. alt Selber aus Ober 
| f, Kreis © arm und Neuburg. 
I 9. „Jobautı 45* ph Hering, 3 3. alt, 
1a eltiwebel und Kat bausmeier. 

A Wharlona Feier, 964.9: alt, Withe von 
| Garl Aleranzer Glofmann, fgl, ‚Appellationd: 
| Gerihtera al: 

Maria RA I. alt, Witwe von Peter 
Braudler, Maurer- 














' —8 Meb, 16 I ML T. all) 


ae us Höpfiuen, 53.4 M. 5 8. alt, 
98 —— Srifenfieber. 


©. Bart rien M.2ı Tal) S. 
v · Yobann eur, nr Helwig: Bierbrauer, 

%: zum Ialob ee 57.3. alt, Schub: 
macher. 


. Sofeph Martin Framny Kader Nepomul Rö- 

migeberger, 673. alt, Oberaubitor. 

Karolina Krämer, 7 X, alt, T. ». Jalob 
Krämer, Bäder. 

N —* ied Bakriel, 709. 


R Wiifabetta Brieberifa Schlimmer , 


alt, Privat: 


54 I. ai 
Cheitau von Wilhelm Rec, Eyinumeiher. 
. Yohaun Warl Stephan Fintemann, 69 I 
EM, alt, Fuhtmann. 
—— haben ſich im December 1855. 
Den 20. Georg Jafob Schäfer, Taglöhner, mit 
Ghritina Allgaier, 
27. Johann Adam Feindel, Schuhmachet, mit 
Maria Blanmeider, 
30. Ioferh Mefjerfchmitt , Aderomann,. mit Bar: 
bara Sefrin, 
Imeibrüden, den 10. Jauuar 1856. 
Der Givillandsbeamte, 
Stengel, 


Fudt-, —* u. Aeiſchyteiſe der Stadt 
Aciſer⸗lautern vom 8, Januar 1856. 
Der Eentuer Weizen, 8 L 46 fr; Korn, TR. 


39 fr; Seiten, 8. 39 f.; @helz, 6. 
fe; Gere 6 f. tu Mr; Bafen, 8 6 hr th 
Kar an A. 46 he; Bine 


31. 46 

fi 27 fu; Weißbror, 
13 #.— re 108 —* —— fe Quali 
tät 12 r., 2te Dual, 1 ih + te zei Ih; 
Ralbfleifh, erfte Dual, IT; 
Sammelfeifg, 12 ir Eomeiareie, 4 J 


————— 
AÆucht⸗, Brod-, u, Aeiſchyreiſe der Stadt 
—— vom 9; mer 41856. 
ner Weizen, 81.53 .; Kom, 7 
fl. * 44 Sohlen, 8 fl. 40 f.; 
ft.; Genf, wiereeipige 5 fl. 36 fr 
bige — fl. — fe; Hafer, 3 fl. 44 Fr. 
trug, 8, B te; SARAH Wii 
5 Kariofleln, 1.f. 8* fr; 7 
; 80 obnen, fl. — ; Rlerfamen, 
———— 3 lage 11.5 17 
e. 31 fr; 2 Rllopr. 21 fe; 1 Agr. 
3 Gemilähtes Br, & Rilser: — kr; das 
Bed, 6, Loth Dhfenfleife, per 
A ol 
10 fr. ; Kalbil., 10 fr.; — Atr. Sqwei · 
wen. 18 tx.Bauer, 1 Klloar. 54 ke 


Sadtt- ) Prod⸗ n. Sleifchpreife der Stadt 
Sweibtuchen som 10; Januar. 1856. 
Der Gentner Weizen, 8A. 58 fr.; Rom, T fl. 

41 fr.; Gerf, gweixeibige 6 42 ir.; 

bise 5 20 fe; Spilz, 5. 35 fr; 

fern, 8.3; Din RL, 4 fl. 16 fr; 

Le | 


spaß Yaar God, ih 
fe; — 'Dibfen J bee Pünt 15 f.; Rüde 
het, 13 fr.; Kalbfleiih, 10 Fr.; Hammeifeifd, 


tr Spwelnchelft , 18.5; Bier, 1 Biter 
Amtergäbriget; dr. „ nbergä —* Ar.Wein 
1 ter 24 fr; Bukker, 1 oar. 45 hr. / 


Frankfurter Geldesuts vom 8, Januar, 


Biholen_ - gr... f. „9397-38 
ditto Preuß. a 2:3 1981,77 
ofl, Zchn-Gulden-Stide 9 42,-43j 
ufaten . “um 5 32-33 

Ban, igeRranten-Stiide .." 92-2 

Engliige Sovrreigne . 0. u 1lAI-d5 
zeuß. Thlt. . » » - 0. 5 * 
ünffranfen«Epaler Is 0.21.1151 m 20 
reuß.- ar Sceine. . .. mw 145-7 





——— Berb E.Act. 152, 
Pal⸗Marm⸗E.· Act. 141 





Drud und Verlag von A Kraugbhler im Zweibrüchen. 


 Dweihrücker Worhenblall 


Ericeint mi seinem Unterkoltungeblaue: „Pfalziſche Blätter“ mörentib dreimal: Sonntags, Dienstags unb Breitage. 
Preis: bei der Grr. genommen 45 Kr. vierteijäbrlid, Inſerate: 3 Kr. für die dreifpalt. Zeile; wo bie Med. Austunfi errheilt: 4 Kr. 
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Münden, 7. 


San. 
ten bat beute ihre Sigungen wieder begonnen, bob war bie 
Eigung, da ein eigentlicher Berathungegegenfand nicht vor 


Die Rammer ter Mbgeorbne: 


Tag, nur von Burger Dauer. Es murben bie meugewäblten 
Abgeorbnrten der Pfalz, bie Herren Lorch, Rebenad und Weis, 
beeidigt. Nach Gerlchung ber burch die jüngfen Beſchlüſſe 
der Kammer ber Reichsrätbe erzielten Seſammtbeſchlüſſe wurde 
son bem Abgeorbneten Frhrn. v. Lerchenfelb die Vollendung 
der Referate über bie beiden, bie Pfälzer Eifenbahnen betreffen- 
ben Geſetzentwürſe angezeigt und dann vom V. Aueſchuß 
Bortrag erftattet über die fermer von bemfelben geprüften An- 
träge ber Abgeorbneten; in Folge deſſen mehrere biefer Anträge 
— namentlih ein Antrag bes Abgeorbneten Borſt, bie Aus, 
gleihungsfeuer anf Mein betr. — ben zuflänbigen Aus- 
ſchüſſen zugewiefen" werben. 

— 9. Jan. Das Aueſchußgutachten, wonach ber von bem 
Fürſten von Dettingen-Wallerftein geſtellte Antrag auf Ein« 
führung einer Rlafienlotterie zum Zwede ber allmäligen Ber: 
drängung bes Zahlenlottos anf fih zu beruben kat, iſt heute 
von der Rommer ber Abgeosbneten zum Befchluß erhoben wor: 
ben. Der Antragfteler berubigte fich bei biefem Echidfal feines 
Antrags, nachdem auf feine Anfrage ber Kinanzminifter erklärte, 
bie Regierung ſey keineswegs gewillt, eine Klaſſenlotterie eins 
zuführen. Im Uebrigen befchäftigte fih bie Kammer, melde 
ſchon vorgeftern zum erften Male nach ben Ferien zufammen« 
trat, wobei jedoch fein Gegenftanb von Belang zur Verhande 
lung fam, beute bauptfählih mit Rechuungonachweiſe n aus 
dem Jahr⸗ 1852/53, ohne etwas an benfelben zu beanſtanden. 
Auch wurden In ber heutigen Sizung bie neu eingetretenen 
Mitglieder Frhr. v. Gemmingen, Ottmann, Bope und Buhl 


beeibigt. 
Delterreid. 

Wien, 7. Jan. Die Nachrichten aus Petersburg lau. 
ten nicht günfig. Vorgeſtern Abenb ift eine telegraphifche 
Depeſche unferes Geſandten, bes Grafen Eſterhazy, bier ein 
getroffen, beren Inhalt einen günftigen Ensgang feiner Miffion 
nicht mehr hoffen läßt. Neue Initruftionen find für ben 
Orafen geftern von bier abgegangen. Die Verhandlungen 
zwifchen Defterreih und ben Weitmächten betteffs derjenigen 
Maßregeln, die für ben Fall ergriffen werten follen, daß Ruß⸗ 
land bie neuen Borfchläge ablehnt, nehmen ben lebhafteten 
und, wie verfihert wirb, auch ben günftigften Fortgang. 


Preußen 

Berlin, 5. Ion. Unter den von Defterreich und Ruf 
land vorgefchlagenen Friedensbedbingungen beyeichnet 
man folgende als weitere Entwidelungen ber vier Punkte ent: 
baltend: 

1) Die Donaufürftentbümer follen nicht mehr mie früher 
blos cine Polizeittuppe, fondern eine zur Vertheidigung bes 
Landes gegen fremde Angriffe beftimmte Armee halten und 
ebenfo nach Berieben Feſtungen anlegen bürfen. 

2) Die Fürftenthümer werben durch eine Gebietsabtretung 
feitens Ruflonds vergrößert. Diefe Abtretung trennt Rußland 
von dem Pruth und ber Donau; bie nee Grenze foll von 
Chotym bis etwa 2 deutſche Meilen nörblih ber Donaumün 
bung geben. 

3) Im ſchwarzen Meer follen ferner nur noch Handeld« 
ſchiffe, aber feine Kriegsschiffe exiſtiren dürfen, mit Ausnahme 


Sonntag, 13. Januar 





einiger Heiner Kriegsichiffe, bie jebe contrahirende Macht am 
ber Donaumündung zur Beauffichtigung ber Freiheit ber Donaus 
ſchifffahrt ftationiren barf, und einer Anzabl Heiner Krieges 
ſchiffe, welche bie Türkei und Rußland für den Küftenpolizei« 
dient halten bürfen und über bie fie fi zw vertragen haben. 

4) An ben Küften bes ſchwarzen Meeres können feine 
Serarfenale eriftiren. 

5) Rußland mu in den Gechäfen bes ſchwarzen Meeres 
Gonfulate zulaffen, 

Man bat bier die Annahme biefer Bebingungen empfohlen, 
d. b. ſucht barauf hinzüwirten, daß biefelben in Peteröburg 
nit einfach zjurüdgewiefen werben. 


Freie Städte, 


Frankfurk, 30. Dee, Der diesjährige wirkliche Beftand 
ded deutſchen Bundesheeres iſt nach dem von dem einzelnen 
Regierungen der Bunbesverfammlung vorgelegten Standes- 
überfichten folgender: Das gefammte Bundeehter zählt 527,501 
Mann (124,135 mehr, ald der Sollſtand der alten, 57,008 
Maun mehr, als die Forderung der neuen Mairitel); nämlich 
Diilerreih (1., 2. und 3. Armeecorpe) 153,295, Preußen 
(4., 5. und 6, Armeccorps) 170,509, Bayern (7, Armercorps) 
47,866, 8. Aımercorps (Würtembera, Baden, Großherzogthum 
Drffen) 48,303, 9. Armercorps (Königreich Sachſen, Kur: 
defien, Naffau, Luremburg, Limburg) 41,308, 10. Armeecorps 
(Hannover, Braunfhweig, Oldenburg, Hanfeftädte, Medlens 
burg, Helflein) 48,137, Referveinfantertedivifion (fähflike 
und anhaltinifche Herzogthümer, Frankfurt ıc.) 18,083 Mann. 
Darunter befinden ib; böbere Stäbe 3310; Infanterie 405,953 
Mann einihlichlid 32,285 Büchſenſchützen, Meiteret 71,736 
Mann, Artillırie 41,335 Mann (Hußartillerie 32,325, reitende 
Artillerie 9910 Wann), Pioniere 5958 Mann. Hlerpu kom 
men noch folgende Ridtjtreitbare: 1711 Nerzte, 18,078 Zrain- 
foldaten. Der Belagerungspark zählt 250 Geſchützt (122 
Kanonen, 31 Haubigen, 97 Mörſer). Brüdenmaterial find 
vorhanden: 140 Brüdenihiffe (Pontone), 99'/, Birago’iche 
GEquipagen für eine Gefammtflaßbreite von 5010 Auf. Nah 
der tactifchen Gintheilung umfaßt das Bundesheer 374°/, Inz 
fanterie: und Zägerbataillene, 400 Schwabronen Gavallerie, 
146°, Batterien (39°/, Schwere, 70 leichte, 31”/, reitende) 
mit 1138 Feldgefhügen, und außerdem 5 öfterreichifche Rafe- 
tenbatterlen mit 60 Geſchützen. 

— 3. Dec. Höchſt intereffant iſt die nunmehr veröffente 
lichte Ueberſicht der Gin und Ausfuhr des Zollvereind aus 
bem erften Halbjahre 1855. Allerdings if die Mehteinfuhr 
nicht blos ein Zeichen bes wachſenden Wohlftaubed. So find 
3. B. an arfchältem Reis im Fahre 1854 nur 80,000 Gentr. 
eingeführt worden, während wir im vorigen Jahre bie noch 
niemals dagemefene Duantität von 213,000 Gtrn. vom Aus— 
lande bezogen haben. Auch in Kaffee beträgt die Einfuhr 
72,000 Gır. mehr. Durch bie Rriegsereigniffe hat ſich nament- 
li der Verkehr Oſtpreußens, ber früher wegen der ruſſiſchen 
Handeleſperre fo jämmerlich darnieder lag, beträchtlich ges 
hoben. Der Handel iſt auf jenen Grenzen dermalen von 
aroßer Bedeutung. Auch die andern öfllihen Provinzen ber 
preußifgen Monarchle haben erheblich mehr an Zöllen einge— 
tragen, ald vor dem Kriege, gegen 10 vom Hundert. Dar 
gegen bat fid) im Pofen, Rheinland und Wehpreußen ein Aus— 
fall ergeben, ber jedoch nicht fo bedeutend ft, ale bie Ueber 
ſchuͤſſe jener öftligen Provinzen, Bofen hat viel weniger be— 
gegen, weil in dem raffifhen Polen bie Rinderpeft ben Ein— 
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Vieh vermind — Rheinland, 5 
—— Dt aut 5* Pa 
wegen der geringeren Einfuhr von Bauh | 

n Rußland) 


Aus Polen, Di. Vor mehreren Jahren ungefähr 
erlieh der Vermwaltungstaib des R —— 
Commlſſionen des Janernn und der Finanz: und Juſtizſachen 
eine Aufforderung zum Entwurf eines Planes der Zinebar- 
machung der Bauern. Der Gefepesentwurf wurde in der 
Folge dem Reichsrathe in Peteröburg übermittelt, deffen Aus» 
führung unterblieb indeß. Da ſchon früher den Örundbefigern 
ga war, Ucbereintommen mit den Bauerm binſichtlich der 
blöfung ber Robot durch Zinszahlungen zu treffen, fo made 
ten, bie Brundbefiger deßhalb Häufig Vorftellungen bri den 
Gousernementsregierungen, melde lepteren reinem Beamten 
ixten, um. das Ucbereinfommen zu prüfen und definitiv 
zu beftätigen. Die Regierung befördere diefes Beſtreben und 
ging Imit' gutem Beifpiele‘ bei den Rationalgütern und den 
am ruſſiſche Generale verfbenkten Befigungen voran, fo daf 
ein Viertel der Bawerm im Königreiche dereits zindbar ges 
madit und zu Grundbefig gelangt iſt. Jetzt fol nun im 
ganzen Reiche tie Adldjuug  erfoljen Im einigen‘ Rreifen 
find bereits die Präfentationstabellen eingefordert, Regulirungs- 
commiffarien ernannt, und das Geſchäft fol vorwärts geben 
und in drei Jahren beendigt ſeyn. 
Schweden und Norwegen 
Stodyoln, 24. Dre Aus reiner Reihe von Bemer— 
ungen) wit welden did airlie Poſt oh Inrikes Tidningar" 
gegen die von „Svendka-Tidningen“ andgefprochene Auffaſſung 
des Bertrags mit den Weſtmächten auftritr, ift beſonders ber= 
vorzubeben, ve der Vertrag nicht mit Gngland und Franf- 
rei als einer Gollefriomarht, fondeen mit jeder derfelben abge · 
fondert abgeihfoffen worden if, und dag die Ratififationen, 
welche jede für ſich in London und Paris unterzeichnet wurden, 
andy abgefondett aus gewechſelt worden find. — Die Poſt od 
rife® Tidningar“ verfpricht, auf die Grenzſtreitigkeiten mit 
and‘ } mmen, „bie, wie das amtliche Blatt aus: 
ht, nicht jo unbedeutend find und den Keim zu Ber 
lungen enthalten, die fiir die ffandinadife Halbinfel, mie 
für die Rufe ganz Guropas, leich gefahrlich find,“ 
Großbritannien, 
Sondon, 2. Jan. Rach der geftern ausgegebenen Slot 
tenlifte zählt die brittihe Flotte gegenwärtig 456 Rriensiciffe 
jeder Größe. Bor 10 Jabren beftand fie'nur aus 233 Fahr: 
gen ,, beinahe Sauter Segelfiffen, während jeg: faſt alle 
Ham find, und die wentgen übriagebliebenen Segelfchiffe 
ebenfalls nach, umd mach für Mafchinen hergerichtet werben, 
Sin foumenden Frühſaht follen 40 Linienfsiffe und Fregatten 
erfiet Größe, über 20 Gorvetten und ſchwerarmirte Schaluppen, 
nebft fhmimmenden Batterien, Kanonen⸗ und Mörferbooten 
zum Auslaufen bereit gehalten werden. Ju der Oftfee allein 
dürften 250 Dampfer zur Verwendung fommen, und neueren 
Gerüchten zufolge würde diesmal Admiral Lyons fein Glück 


Freitag 









Verfteigerungen. 

Montag den 11. Februar 1856, Mor— 
gens 9 Uhr, zu Hengſtbach in der Be- 
baufung des Adjunften Kucht, wird der 
dem Ghriftian Stalter, junior, zuge 
börige abgetheilte Antbeil an dem auf der 
Gemarkung . von 88 gelegenen 
Wahler Hofgute in Gigenthum verſteigert, 
beſtehend aus: 
1) Einenm zweiftödigen Wohn- 
haus mit zwei Scheuern, 
BE Stallungen, Brennhaue 

und Garten; 

2) 86 Tagwerken Adecland; 
3) 4 Tagwerken Wiefen und Garten; 
4) 15 Tagwerken Oedung. 

Die fänmtlihen Jmmobilien werden 
als ein Ganges zur Verfleigerung gebracht. 

Die nähere Befchreibung berielten, fo 
wie die BVerfteigerungsbedingungen können 
bei Unterzeichnetem eingefehen werten. 

Zweibrüden, den 8. Januar 1856. 

Buttenberger, fgl. Notär. 








thum verfteigern: 





hend aus: 






bäude, 





fäet find; 


. Bebruar 1856, 
gens 9 Uhr, auf dem Brucdhofe bei 
Homburg, läßt die Wittwe bes bafelbit 
verlebten Johannes Hauter in Gigen- 


4 zugehörigen unmit- 
2) 1elbar an der pfäls 
d ziichen Ludwigebahn 
A auf der Gemarkung 
nen Bruchhof, beſte 


A. Einem arofen zweiltädigen, 
von Steinen erbauten Wohnbaufe, 3 
Sheuern, Stallungen für 60 Stüd 
Rindvieh, Branniweinbrennerei = Ge: 

Scäferel 
Schafe, einem I Morgen großen, mit 
einer Mauer umgebenen Garten ; 

B, 230 Zweibrüder = Morgen Aderteld, 
wovon 54 Morgen mit Stern, 9 
Morgen mit Kobt, 11 Morgen mit 
Speig und 59 Morgen mit Kire bes 


gegen bie nordiſchen ungen Rußlaudé verſuchen 
dem jetigen Stand der Flotte zählt fie 3 
don denen eben jeht 22 Am activem Dienfl find; Gapitäng 
Im Dienft: 396, außer Dienf: 164, auf der Refervelifte: 
505 Gommandeure: 569, auf der Refetvelifle: 205, penfionirt: 
349; Lichtenants: 1179, im Reſerde: 784; Marinenffiziere: 
435; Mafters: 322; Referve: 1445 3 Mafdineninfpectoren, 
125 Oberingenieure, 198 Oberfteuerleute, 116 Untermafters, 
149-Raplane, 90 Abrihter, 592 Aerzte, außer Dienſt 308; 
511 Zahlmeifter und 178 Gehilfezahlmeifter. 


Fraukreich. 

Parie, Bekanntlich wird in Gonftantinopel eine Me— 
daille für die Krim-Armee geprägt. Man flug dem Sultan 
vor, bie goldene Medaille nur den Difizieren, ven Soldaten 
aber bie filberne zu verleihen. Der Sultan jedoch erwiederte, 
daß er feinen Unterichten zwifhen Offizieren und Soldaten 
wünfche, die gleichen Deldenmurh bewiefen und daher Auſpruch 
auf gleibe Anerkennung baden. Dieſe Medaille zeigt auf der 
einen Seite die Thoura (Namenszug des Sultans) von einem 
Eichen und Lorbeer= KRreanze umgeben und oben dad Wort 
„Sebattopol" im sürfifher Schrift, Auf der anderen Seite 
fire man die 4 Fahnen der Alliirten auf aımer Trophäe aus 
einer Kanone, einem Anker, einer Bombe und einer Harte ges 
lehnt. Jede diefer Medailien hat: einen Werth von 70-80 
Franlen — In diefem Jahre werden in Frankreich die Eiſen⸗ 
bahnen 1) vom Paris nach Müblhaufen, 2) von St. Mauer 
über; Bincennes und Nogent fur Marne, 3) vom Poitiers 
nad La Rochelle und Robefort und. vielleicht auch jene von 
Garen nach Gherbourg vollender werden. 


Drientalifhe Angelegenheiten. 

Gonftantinopel, 27. Der. Siebenzig türfifche Schiffe 
Faden gegenwärtig in Gonftantinopel Munition für Suhumtale, 
— Aus ber Krim mwirb gemeldet, daß die Rufen ihre Ber 
feftigungen bei Inkerman no vermehrt und am ber Tſcher ⸗ 
naja Batterieen von ungeheurer Tragweite bemaslirt haben, 
deren Schüffe nicht blos ins Lager bes 3. Gorps, fondern felbit 
in bie Nähe bes Hauptquartiers trugen. Der großen Kälte 
iſt plöplih Thaumetter, gefolgt. Die franzöfifhe Militärver- 
waltung forget auf alle erbenflihe Weife für die Solbaten. 
Bel den Stürmen, melde in ber lehten Zeit im ſchwarzen 
Meer gewütbet, it fein einziges Kriegsfabrzeug der Alliixten 
zu Grunde gegangen. — Nachrichten ans Aſſen zufolge ift 
Omer Paſcha im Hafen von Batum eingetroffen. Die ger 
fan zenen türkifchen Offiziere find mach Tiflis geführt worden. 
Die Armee Omer Paſcha's har bei Kutais zwei Tage hindurch 
Mangel an Lebensmitteln gehabt, da die Flüſſe aus ibren 
Ufern getreten waren. Die Zurüdberufung bes oltomanifchen 
Seneraliffimus, über bie in eimem Kriegsrath biscutirt wurbe, 
{ft fe inmöglich erffärt werben; aber der Divan bat am 26. 
Der. den Beſchluß gefaßt, für den nächſten Frübling eine neue 
und ftarfe Armee in Aſien zu bilden. 


U. Krangbäi 


Bei 
Blaggenoffigiere, 











teur, 
















€. 75 Morgen Wien; 
D. 60 Morgen Riefernwald; 
E. 80 Morgen Staafweide. 


Bis zum Tage der Berfleigerung kann 
diefes Hofqut auch mit oder ohne Inven 
ar aus freier Hand verkauft werben. 

Nähere Auskunft ertheilt die Gigen⸗ 
thümerin oder ber unterzeichnete Notär. 


Zweibrüden, den 8. Januar 1856. 
Guttenberger, fgl. Norär. 
— — — —— —— 


In ber erſten Hälfte des Monata Mat I. 
3., an einem fpäter noch beftimmt werdenden 
Tage, laflen die Kinder und Erben dee 
auf dem Wahler Hofe verlebten Drconor 
men Joſeph Def ihrem abgetbeilten Ans 
theil am dem auf der Gemarfung von 
Hengfdad, 1'/, Stunde von Zweibrüden 
entfernt gelegenen Wabler Hofe, der Uns 
tbetlbarfeit wegen, in Figentbum vrıitrı= 
gern, beftebend aus: 


Mors 














Den ihr perſönlich 


























maffio 









für 300 Stüd 













Einem neu er- 

bauten zweiſtõ⸗ 

digen geräumi- 
>. gen 

mit ur, allung, oppen, 

"IF Brennerei: @®ebäude, Schäferei und 2 

Gärten; 

. 150 Morgen Aderland; 

. 21 Diorgen Wieſen; 

. 44 Morgen Wald; 

. 40 Morgen Schafmeibe. 

Bis zum Tag der Berfleigerung fann 
diefes Hofgut auch aus freier Hand ver= 
kauft werden. 

Ein Theil des Kaufpreiſes kann gegen 
Berzinfung zu 5 pGt. auf dem Hofe fle- 
ben bleiben. 

Näpere Auskunft erthellen die Gigenz 
thümer oder der unterzeichnete Notär, 

Zweibrücken, den 3. Januar 1856. 

Gurtenberger, fgl. Notar. 


Montag den 23, Januar 1856, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zum Gontwig in der Be: 
haufung des Jalob Bender, laffen die 
Witwe und Kinder des zu Pirmafene 
verlebten tgl, Kantonsargtes Dr. Friedrich 
Dopff ihre nachbeſchriebenen, auf Gont« 
wiger Bann gelegenen Immobilien, ab 
ee: durch ben unterzeichneten 

otär tm Gigenthuim verfteigern, nämlich: 

1) Die fogenannte „Qudwigsluft”, une 

weit Gontwig, beftehend im einem 
geräumigen zweiftödigen, an der von 
Zweivräden nah Pirmafens führen: 

den Ghauffee fies 
zu denden Wohn⸗ 
baufe nebſt Kel⸗ 

ler, Scheuer, Stallung, Brennhaus, 

Hofraum und fonftigen Bubehörun: 

gen und einem dabetgelegenen Gars 
ten, das Ganze auf einer Fläche von 

63 Deeimalen ; 

2) 6 Tagwerte 34 Decimalen Aderland 
am Zeitersgana, in 5 Parzellen; 
3) 3 Zagwerke 35 Deeimalen Ocdung, 

in zwei Stüden. 


[2 Geßner, fal, Notär, 
Bekanntmachung. 
Dienstag den 15. Januar I. 3., Mor: 
gens 10 Uhr, zu Maßweiler, werden 
aus bafigem Gemeindewald folgende Hölr 
ger verfleigert: 
1. Diſtrikt Hirſchbuſch 
52 Rlafter Scheithoͤlz; 
950 Wellen; 
9 buchene Nutzholzabſchnitte. 
I, Digritt Hölzqhen. 
51 Klafter Scheitholz; 
975 Wellen; 
4 buchene Nutzbolzabſchnitte. 
2 Reifenbera, den 7, Zar. 1856. 


Se wird vorläufig zur Anzeige gebracht, 
baß Hr. Aron Levy, Renturt Debler, im 
Laufe des kommenden Monats Bebruar, 
an einem mod zu beftimmenden Tage, 
aus dem auf dem Banne von Mörsbach 
gelegenen Wald - Diftrifte Darzofen eirca 

300 Klafter funare duchen Scheit⸗ 
und Prugelholz, fowie einige Hun⸗ 
dert buchene Wagnerftangen und meh- 
vere Taufend buchene Wellen 
in loco Mörsbah auf Zahlungstermine 
verfteigern laffen wird. 

Zmeibrüden, ven 11. Januar 1856, 

Reucbfenring, 
penf, Fönigl. Revierförfter, 


2508* 
























Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Borlänfige Belanntmahung. 


(58 wird hlerdurch zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß zur Hebung der Viche 
zucht für Die Folge in der Stadt Zwei: 
brüden jedes Jahr zwei befondere Vith⸗ 
märkte zum Kauf und Berfauf von Fett: 
vieh jeder Gattung abgehalten werden 
follen und daß ber erſte Diefer Märkte 
auf Donnerstag den 13. März und ber 
zweite auf Donnerätag den 25. Öeptems 
ber 1856 feſtgeſtellt if. 

Zur Ermunterung der Landwirthe, biefe 
Märkte mit ſchönen Thieren fleißig zu be: 
fetten, fol eine Preife - Verteilung das 
mit verbunden werden, wozu das Kreid 
Gomite des landwirthichaftlichen Vereins 
der Pfalz, das Bezirks Comité Zweibrü- 
den, fowie die Stadt Zweibrüden die er— 
forderlichtn Mittel bereits gewährt haben. 

Das unterzeichnete Bürgermeifteramt 
wird im Ginvernehmen mit dem Bezirke—⸗ 
Comité das hieräter zu entwerfende Pro- 
gramm in Bälde hier ſowohl als aufs 
wärts veröffentlihen und Käufer wie Ber 
täufer zum Grfbeinen einladen. 
Zweibräden, ven 26, Dee. 1855. 

Das Bürgermeiiteramt, 
[2?’) Stengel. 


CH Wer Forderungen an den in 
Zweibrüden verlebten Schreiner Andreas 
Hoffmann zu machen hat, wird erfucht, 
behufs Gintragung in dag Inventar, hler⸗ 
von bei bem Lntergeichmetem Anzeige zu 
machen. 





Schuler, fol. Notär, 
Pfaͤlziſcher Verein 
jur 
fittlihen Befferung verwahrloster ar 
mer Kinder und entlaffener jugend- 
licher Sträflinge. 

Der unterzeichnete Bezirkeausſchuß Tas 
bet hiermit die verehrlichen in dem Ge— 
richtöbezirke Zweibräden wohnhaften Mit- 
alieder bes pfaͤlziſchen Gittenbefferunge- 
Vereins he ein, ih Samstag den 
19. diefes Monats, Morgend- um 11'/, 
Upr, im Saale des Hiefigen Stadthauſes 
zu einer General-Berfammlung 
einzufinden, um in Gemäßheit tes $. 8 
ber Statuten bie Rechnung für das ver- 
floffene Jahr zu prüfen, den Boranfchlag 
für das nächfte Jahr fehzufegen und zur 
Wahl eines neuen Bezirtd-Ausfchufles zu 
ſchreiten. 

Zweibrücken, den 10. Januar 1856, 

Der Beztrksausfhuß des pfälzifchen 
Sittenbefferungd;Bereins : 
[2] 3. Schmitt. Stengel. Bermig. Schultz. 


= D. Ehrenftein, 
Optikus aus Würzburg, 


Mitglieb der optiſchen 
Sa Präfungs - Gommiffion 4 
dafelbft, fommt Sonn⸗ 
tag den 13. dieſes Monate mit einem 
großen Lager der befln opti 
ſchen Babrifate in Zweibrüden an, 
logirt im Gafthans zum Lomm und wird 
3 Zage, alfo bis Mütwoch Abend, daſelbſt 
verweilen. Sein Lager enthält in reicher 
Auswahl: SFernröhre, Feldftecher, Opern- 
gucher, Stlihrofhope, Forguetten, alle Arten 


Soupen u. ſ. w., Brillen mit den feinftsger 
ſchliffenen Rriftalgläfern für jebes Auge, 
dem noch durch optiſche Glaͤſer gedient 
werben faun, in den beflsgehärteten Gold⸗ 
Silber-, Stahl-, Schildkräte- und Horn- 
fafungen, und bittet um zahlreiche gütige 
Beſuche zur Anfiht und Abnahme feiner 
Fabrikate. 





Daukſagung 

Der Gemeinderath von Peppenkomm hat 
den Beſchluß gefaßt, tem 23 Sabre lang 
daſelbſt wirkenden Lehrer Auxenburger nicht 
allein bie Ginfagefumme, die bei dem 
Eintritt in den Penflondverein gefordert 
wien, fondera auch ein pGt. zu den fort: 
laufenden jährlichen Beiträgen aus Ge— 
meindemitteln zu beden bewilligt, mas 
berfelbe danfend anerkennt und zur Nad- 
ahmung anderer Gemeinden hiermit öf⸗— 
fentlih befannt macht. 

Prppenfomm, am 8. Januar 1856. 

N. Lurenburger. 

Der verehrliche Gemeinderath von Ober⸗ 
haufen hat durch Beſchluß dem unterzeich⸗ 
neten gemelnfchaftlihen Lehrer der Ger 
meinden Wallhalben und Oberhaufen 10 
Gulden als Beitrag zu dem Gintrittds 
geld zu dem Benflonsverein bewilligt, wo* 
für öffentlih dankt 

Roth. 


LE MM. Wertheimer, 


eramin. & approb, Optifus aus 
Würzburg, 


zeigt feinen verchrlichen 
—— hiermit an, ka 

daß er mit feinem op⸗ 
tiſchen Waarenlager in Gpryer angekom— 
men ift, umd wird bie ganze Mheinpfalz, 
tefp. die Hauptftädte, felbftem bereifen. 
Einen Relfenden Habe ich nicht, morauf 
ich anfmerkfam zu maden mir erlaube, 
im Falle vieleicht ein Brillenhändler auf 
meinen Namen Gefhäfte zu machen ver= 
ſuchte 





Der Unterzelchnete hat vor längerer 
Zeit „Schiller's Glocke“, in Mufit gefegt 
von Andreas Romberg (Klavieranszug), 
ausgelichen und nicht wieder zurüderhal- 
ten. Gr bittet Hiermit den dermaligen In⸗ 
baber dieſes Tonſtüds, ihm daffelbe ge⸗ 
fäligft wieder zuſtellen zu wollen. 

Ph. 8, Rrafft, Srudtenlehrer. 


Amerikanifche Gummiſchuhe 
jind wieder angefommen bei 
[2'] W. Werp. 


Unterzeichneter, von feiner Reiſe nach 
Amerika wieber hierher zurädgekehrt, wird 
fein Geſchaͤft als Tünder, Schilder⸗ und 
Zimmermaler, von der orbinärften bis zur 
feinften Manter, von nun an wieder be- 
treiben und erſucht alle feine Freunde und 
Gönner, ihm ihr Zutrauen wieder juwen ⸗ 
den zu wollen. 

Auch kann bei demſelben ein junger 
Menſch in die Lehre treten. 

Joh. Wamprechtshammer · 


Hollãndiſche Häringe, 
— beas Stüd ü 3 fr. bei 
[2] U. Ullerp. 














Anzeige. 

Die unterzeichnete Krapp- und Garancine = Fabrif von Caſimir Lichtenberger 
in Speyer benötbigt per Jahr 5 bis 6000 Gentner dürren Krapp, und ift dieſelbe gejon- 
nen, in Zweibrüden und Umgegend Accorde auf 3 Jahre abzufchließen. 

Accorde Liegen zum Einzeichnen fchon auf in der Stadt Zweibrücken ſowie in den 
Gemeinden Contwig, Dellfeld, Mühlbah, Stambah, Niefhweiler, Irheim, Hengſt 
bad, Mittelbah, Nimfchweiler, Webenheim, Mimbah, Breitfurth, Bliesdalheim, 
Blieskaſtel, Laugfichen, Bierbach, Wolfersheim, Niederwürzbah, Oberauerbach, 
Niederauerbach und Reifenberg. 

Sollte der Krapp im Preife fteigen, jo wird die Differenz bei der Ablieferung 
nachbezahlt, während bei Preisminderung deffelben die achtzehn Gulden per Gentner den- - 
noch voll ausbezahlt werben. 

Für Zweibrüden ſelbſt Tiegt der Accord zum niedrigften Preife von 18 fl. per 100 
Pfund bei Bierbrauer 2. Schmidt auf dem Marftplage auf, zu defjen Unterzeichnung 
höflichſt einladet 

Speyer, im Januar 1856. . 
[3] Caſimir Fichtenberger. 


BEREREREEWEREBER | Drwradimung Hure Rn 
” . . ” 3 n 14 erm an oder ſogle gu ver⸗ 
* Höchſt wichtig für Herren! * 


miethen; das Nähere ift bei dem in Müns 
@ 5 
* Zr Mein fon bekanntes Kleidermagazin befindet fi wieder 





en wohnenden Gigenthümer, oder auch 
bei A. Schuler zu erfragen. 


Sr [? fob Auerb ” 
* im Zweibrücker Hof —— — — 
* in Zweibrücken. ten Gto£ zu vermiethen. 


Er In dankbarer Anerkennung für das Vertrauen, welches fih mein 

MR) Etabliffement während melnes letzten Befuches zu erfreuen Hatte, habe 5ñ 

* ib diesmal ein bei Weltem umfangreicheres, Hier in ſolch ſchöner und 

En. geſchmackvoller Auswahl mohl noch niemals gefehenes horrentes Rager aufs | 

* geteilt. Daſſelbe euthaͤlt ſowohl den feinften, wie den gewöhnlichſten 
Toeen-Paletot im engl. Double-Stoff, Mopair, Bukefin, Satin: * 

CE Tuch, Cafiorin, Düffel, Kalmuk und Tup; Letbröde mit Orleans * 

FE und Seide, das Nobelſte in Beinkleibern, Weſten, Talmas, 20gi6 zu vermiethen 

— das Neueſte in Raglans und englifhen Regenröcken, ſowie die 6:3 

großartigfte Auswahl doppelwattirter [2] Ph. Riehm bat einen großen Kel 


= Haus: nnd Schlafrörke. * ler zu dermiethen 
n Gb d bi eife witderum fo auffallend billig, daß Sie Lina Alidinger Hat zwei Logis zu 
* meine a a en müfen, wie wenig Geld Sie bedürfen, 3% vermietben. — ws . 
* mm fi) dennoch mit ber nobelſten Berten · Garderobe zu verfehen. 62 — ee — 
EDer Verkauf it unwiderruflich bis zum Don- nd Rummern ber „1569. Mun—⸗ 
— nerstag Abend den 17. d. Mts. feſtgeſetzt. * chener Ziehung: 
eo) Beftene empfichlt fit & 2 90. 36. 5 1. 19. 85. 
S. Wornser, SE | Dem 15. Ian. Schluß der 1190. Regend- 
ee Marchand-Tailleur aus Landau. Ept- burger Ziehung. 


Philipp Frank, Schreiner, hat ein Lo⸗ 
gis im 2. Stod zu vermiethen. 
— — — — 
Eine große Wohnung Hat zu vermie⸗ 
then ©. Stern. 


ubwig Schöller Hat dis Ofern ein 








En. — I i va. Fr kuss ———— — 

F * Frankfurtet Geldcours vom 10, — 
Schmale Lampen- und Gamphin-Dohtepf2?] Schaafhorten, Krippen und Raufen don. ara Gulsen-Enide i 

find wieder angefommen bei‘ &.Stern.|zu verfaufen auf bem Roſenhof. Duft . 2 2020. 

— — — — — mn. fIwanzigefrantenStäde . . " 9231-24 

Zatob Hilpert hat feinen Antheil am Englifhe Sovereignt . .. - 1143-85 

BlieöbergersDof aus freier Hand gu vers Peute Sonntag, ben 13. Januar Pmeub. Zu, 2: 

taufen, beitchend aus Wohnhaus, Scheuer, Tanz - Musik gänflonftn pair ii 220 

Stalung und 24 Morgen Aderfand, wor | bei Haas in Bubenhaufen, | Fr Tall-Surine. . 0. wars 

won 8 Morgen mit Korn befaamt find, und ——————— — — — Fj>, Qupınp.-Berb. Elch. 151. 

5 Morgen gute Wieſen ; die übrigen Bels |[2']_ In dem Eifenmenger’fäen |t,-, Pig-Marn-E,Ac. 1401. 

der find in gutem Zuftand. Haufe am Markiplage ift eine Wohnung | — — — — 

> Kr Das Nähere zu erfragen Beil mit Laden, weihe gegenwärtig Mar Gu- SCH” Hiezu eine Beilage, A. Behner’s 

Ehriſtoph Helmwig in Smweibrüden. genhetwm bewohnt, zu vermieten. literar. Anzeiger Na 4. 











Dead und Berlag von A. * ranzbahler in Zweibrüden. 


Dueibrücker Wodhenblall. 


Erideint mit isinem Unerhaitungöblatte: „Ppfalziſche Blätter“ twöttentiih Dreimat: Sonntags, Dienstags und Freitags. 


Breis; bei der Ory. genommen. 45 Kr. vierteljährlig. Inierater 3 Ar. für die breifpalt. Zeile ;.wo Dis Med. Auskunft erteilt: 4 Kr, 








MN. 





Bayern 


Münden, 8. Jan. Im der Agl. Refitenz; fand heute 
eine Sigung des Staatstaths ſtatt, in welder Er. Maj. der 
König perlönlich den Borig führte. Man glaubt, daß im 
diefer Sitzung die wichtige Frage der Gerichtsorganifation zur 
Berathung vorlag und daß demzufolge munmehr eine neue 
Borlage in dieler Ungelegenheit am die zweite Kammer gelaus 
gen werde, — Der Finanzausfhuß der erften Kammer hat 
einen für unſer Staatsfchuldenwefen fehr wichtigen Beſchluß 

efaßt. Er ſchlaägt nämlich vor, es folle über die Gtaater 
nnidentitgung ein neucs Geſetz erlaffen werden ,. worin 4) für 
die ältere Staatöfchuld unter Berüdfichtigung ber wohlerwor⸗ 
benen Rechte der Etaateglänbiger Cindbefondere auf Heimzahſuug⸗ 
"eine bleibende und gefiherte. Dotation fifigeltgt. werde, 2) 
eine beflimmte Sunime ald Minimum der jährlichen Berloojung 
audgeiprochen werde; 3) bie Bisherige Füreinanderbringung 
des Activums ber Staarsfchuldentilgungsanftalt und des Paſſ- 
vums der Penfionsamortifatiendfafle gegenfeitig aufhören fell; 
worin 4) der Malzaufſchlag wit Bezugnahme auf den ad 1 
gefellten Antrag: ber Staateſchuld in beflimenter.. Größe ver« 
fichert werde, und endlich 6) die bei der. Staatsſchuldentil- 
gungsauftalt ‚anliegenden. Etantsagtivcafitadien ‚unter Bbrcche 
nung on dem Gntbaben der älteren Schuibentilgumgsfonte 
bei der Eifenbabndetarionefaffe_ abgeichrieben wärten, und ſomit 
eine Berminderung ter ‚älteren Staateſchuld und der Eifenbahnr 
bauſchuld in gleichem Betrage rinzutreten hätte. 

— Die Handels⸗, Babrite und Gewerbelammern der 
verfchiedenen Kreife ind auf ben 15. d. M. gu ihren biedjähs 
rigen Verſammlungen am- ben Sitzen ber- tgl. Kreisregierungen 
einberufen worden. : 

— 10. Jan. - Der den Kammern vorgelegte: Entwurf 
eines Strafgeſetzbuchs ift im Buchhandel erfdienen. Ein Geieh 
von 1848 beftummt namlich, daß felche- Örirgbücher, gleich 
mir ter Vorlage an die Kammern veröffentlicht werden fol: 
fen, um auf dieſe Weiſe eine Öffentliche Belprschung - zu 
ermöglichen. ı ‚ 

Speyer, 9. Jan. ‚Die am 3. Dec, 1855 babier vom 
aenommene Volkszählung ergab folgendes Rejultar: Die Ge 
fammtbevöllerung mit Inbegriff der dazu gehörigen Höfe ber 
ficht aus 11,371 Seelen. in 2458 Kamilten; darunter find 
3704 Männer und Zünglinge, 4284 Weiber und Jungfrauen 
über 14 Jahren, 1633 Kinder männlichen und 1450 Rinder 
weiblichen Geſchlechts unter 14 Jahren. In confelfioneller Be— 
ziehung zaͤhlen die 

Proteſtanten 1170 Familien uud 6033 Seelen, 
Ratboliten. SB u. 00492 u 
Mennoniten 3 M 3 8:0 
Ziraeliten, , 59 u’ run:.390 
Die Zayl der gemijchten. Familien. deträgt 378, Im Jahre 
1852 zähle Speyer 
1374 protefantiiche Familien mit 6114 Seelen, 
945 latholiſche 4 „87 „ 
57 jüdifehe Ri J 34 3 
3 wiennonitiſche Pe 
im Ganzen 11,053 Seelen. Es hat demnach die Beröfferung 
ber, Stade, Speyer in den legten. 3 Jahren um 310 Seelen 
gugesommen,..in den lepten. 6 Jahren aber um -961 Seelen. 

Karjerslanterm, 10. Jan. In der jüngfken Gigung 
des Gewerbes Bereind Lam; mie der „Bote f. &t. 1. 9,” meldet, 
die Ginführung ber Gasbeleuchtung in biefiger . Stabt ur 


Dienstag, 15. J 


I ———— 





1856. 


anuar 












Sprade. Das Projelt wurde günfig aufgenommen und ber 
Verein wählte eine Commiſſion, welche die weiteren Schritte 
einleiten und fi über die Erfolge der Gasbeltuchtung in ans 
deren Städten unterriäten fol. Man berechnet die Einrich⸗ 
tungsfoften einer folchen In SKaiferglautern auf 70,000 fl. 
unb beabſichtigt dieſe Summe durch Aetien aufzubringen, bie 
man, um eine mögliäft allgemeine Betheiligung zu erzielen, in 
gang geringen Beträgen ausgeben will. 

Pfalz. Ge. Maj der König haben Eich allergnädigſt 
bewogen gefunden, unterm 6. Jan. 1. 3. den Gommunals 


re vie cförſter zu Shöneberg, Johann Friedrid Carl Oſthof, 
auf. Anſuchen auf das im Forſtamle Langenberg er u: 
et 


Rerariabrenfer Langenberg züftlih zu verfegen und au 
Stelle zum proviforifhen Communalrevlerſörſter ‚fir Schöne⸗ 
berg, im Forkamte Zwelbrücken, den derzeitigen Forſtwari 
Melchior Aull ju Mölſchbach im Forſtamte Kaiſerelautern, 
zu ernennen; unterm 7. San. die bei dem kal proteſtantiſchen 
Obertonſiſtorium «rlediate Stellel dee weltlichen Oberton— 
ſifor ialratbes deur bieherigen weltlichen Con ſiſtorialrahe Adolph 
v. Liederstron iu Auobach zu verleihen. 
Oeſterreich. 
— Bien Das Statut über bie künftige Siellung der pros 
teftantifben Kirche im ber Öflerreichifchen Monarkie if am 
2. M. von bem Kaiſer genehmigt worben unb wirb in 
einigen Tagen in ber Wiener Zeitung publizirt werden. 
Wien, 15. Jan. Petersburger Privatberichte melden, 
daß Herr v. Stadelberg am 5. Abends mit Ruflande Gegen- 
vorſchlägen und neurn Juſtruktiopen für Kürt Gorticafoff 
von dert abaerciet ift und ebeſtens bierſelbſt eintreffen wird. 
— Morgen findet die. erſte Münzconierenzfigung ſtatt. 


Preußen. 

Berlin, 8. Jan. Die Beſchlüſſe der Zollverrindconfes 
eng find den fänmtlicen Zollvereiusregierungen zum Behuf 
ter Rarificatton. zugenangen. Diefelden beziehen ſich fait aud- 
fktehtih anf Mectifidrungen: das Tarifs und einige ähnliche 
Detailbeitimmungen; Brinzipien ber Verträge oder ter Ver— 
faffung undOrganifation des Verbandes find durch birfe jüuge 
ſten Vereinbarungen völlig unberührt geblieben. 

— 2% Jan. Der Etantsanzeiger bat vor wenigen Tagen 
eine unter bem 24. Dec. b. J. erlaffene allerböchfte Verorbuung 
veröffentlicht, dutch melde das Geſetz vom 14. Mai 1655, bes 
treffend bie Befhräntung der Zablnngsleiftung mittelit fremben 
Papiergeldes, in Betreff der vom ber großberzoglich fächfiichen 
Regierung unb von der herzoglich jachfen» foburg »gothaifchen 
Regierung. für bad Herzogthum ‚Sarfen «Gotha ‚ausgegebenen 
Rafenanmweifungen: bis, zum 4. Jam. 1857 aufer Auwendung 
gefegt wird. Die minifterielle. Pt. Gorr. bemerkt bazu, daß 
in Bezug auf biefen Erlaß bie füniglihe Regierung nur von 
einer Beſugniß Gebrauch gemarht-bei, melde ihr durch jenes 
Geſetz ausbrüdlih ertheilt worden war, inbem ber 8, 4 bee 
ſelben tie Feſtſezuug entbält, daß im Wege allethöchſtet Vet · 
ordnung Ausnahmebeſtimmungen zu Gunſten ſolchen fremben 
Papiergeldes getroffen werden loͤnnen, über deſſen Umlauf 
gqmeirie DVerabrebungen ‚mit 'enswärtigen. Regiermugen ber 
chen. oe 
Memel, 6. Jan. An gut unterrichteter Stelle vernimmt 
bie mit. 9. 3.4, daß an alle ruſſiſchen Miffionen; in Preußen 
ber. Befehl aus Warfchau aefommmen ſeyn fol,“ unefcholtenen 
preußifchen Unterthanen ohne Rückſſicht auf ihren Stanb und 
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virucHEN, 

























Gewerbe zum Gintritt in das Königreich Polen Pälfe zu er- 
theilen, während bisher biefe Erlaubnis ſeht beihräuft war. 

Köln, 1. Jan. In den legten Taaen becührten wieder 
diele Matrofen (an einem Tıge 26, dann 15 u. f. w.) 
unfere Stadt, um von Hamburg, Medlendurg und anderen 
norddeutſchen Staaten nah Engiand zu reiien und fih für 
die engliſche Flotte anwerben zu laffen. — Die Auswanderung 
nah Amerika Hat einen bedeutenden Stoß b.fommen; denn 
während nur einzelne Garopamüde über Köln weiter teilen, 
treffen täglich mehr Amerifamüde auf ihrer Heimreiſe Hier 
ein. Seſtern wollten 5. B. ber lehteten 18 von Oerbedt hal 
nach Deutſchland weiter reiſen; 8 aber wurden angehalten, 
weil ihre Begitimations-Bapiere nicht flimmten. Wie fehr die 
Auswanderung im Jahr 1855 fant, seht daraus brvor, daß 
nur 7431 Auswanderer über Antwerpen fuhren, während. das 
Jahr 1855 deren 25,843 aufjumelfen Hatte. 


Sadfen. 


Leipzig, 2. Jan.” Die Regierung hat eine ſeht dan - 
kens werthe Verordnung über das Auslofnen der Arbeiter. im 
den fabrifmäßig oder als Hausindufteie betriebenen Grwerbe, 
aweigen erlaffen. Es fol damit dem Druckſyem entgejeagtar: 
beitet werben, das nidt bie geringfle Urfache zu dem Rothe 
Rande der armen Arbeiter if. Statt den ohnehin Zargen Lopn 
für_ ihre gelieferten Arbeiten in baarem Gele zu erhalten, 
mußten die Arbeiter oft Waaren annehmen, die ihnen theuer 
berechnet wurden und obendrein. meift für ihre Berbältuiffe 
nit paften.. Gie erhielten Geſchtrr von Gteingut, während 
fie fig glädtih fhägen, wenn ihre irdenen Töpfe Kartoffeln 
und Kaffee enthalten; fle mußten. Klelderſtoffe nehmen, bie fie 
fich nimmer gekauft hätten, fie erhielten dem ſchlechteſten Zu⸗ 
der und Kaffee zu den höchſten Preiſen. Diefer erbarmungds 
lofen Wirthfchafi fol num dur bas Geſetz entgegengearbeitet 
werben, 


Naffan. 

Biesbaben, 8. Jan. Das Berbot des fremden Dar 
piergeldes im 24°/,-@ulden= oder im 14-Thalerfuß if nun 
aud bei und erlaflen worden. Bon dem Berbot ausgenommen 
und neben den Noten der naffauifchen Landesbank bleiben nur 
bie k. preußiſchen Raflenanmwelfungen und bie Noten der preu— 
Bligen Bank, bie fächflihen Kaſſenbillete, das mürtember- 
giſche und badifhe Papiergeld, die aroßh. hefſiſchen Grund: 
ventenfheine, die Noten der bayerifährn Hyporbefenbant und 
der Branffurter Bank. Wer anderes Papiergeld ausgibt oder 
anbietet, verfällt in eine Geldbuße von 3 bie 30 fl. Die 
Verordnung tritt mit dem 15. Januar In Kraft. 


Großherzogthum Heffen. 3 

Mainz, 7. Jan. Wie wir fo eben vernehmen, iſt die 
Konzeifion für die meuen Bahnen von Main; nad Bingen 
und von Mainz über Darmftadt nad Aſchaffendurg durd 
Se. kgl. Hobeit den Großherzog nunmehr volljegen und bie 
bierdurd; nothwendig gewordenen Henderungen der Statuten 
der heſſiſchen Ludwigsbahn von hödhiter Stelle genehmigt 
worden. Hiernach dürfte ſchon in der nächlten Gigung des 
Berwaltungdrarhd der Darmflädter Banf die Konftituirung 
ber Zerteldanf erfolgen und die Berwaltung der heſſiſchen 
vudwigsbahn ın Folge deffen die dermaligen Aftienbejiger 
auffordern, ihre Ultien. behufs der Anwartichaft auf die 
neue Emifjion und der damit verbundenen Berchtigung zum 
Bezug der betreffenden Zettelbantaftien zur Abftempelung zu 


präjentiren. 
Rußland 

Aus Berlin wird dem „Ühronicke» vom 3. Jannar 
telegrapbirt: ·Das Gerücht, daß Fürft Gortfchafoff durch 
General Murawieff in der Krim =. werben fol, findet 
immer mehr Beflätigung. Der Kaifer überbäuft den General 
mit Ehren, was eim neuer Triumph für die mesfomitifche 
Bartei if.« 

Da viele vom dem Berthridigern Sebaſtopols, die wegen 
ſchweret Wunden den Dienf nicht fortfegen, den: Wunfch auss 
. haben, daß für die Summen, melde ihnen aus ben 

eirägen der patriorifchen Geldopfer jugetheilt werben , ihre 
Bamilien aus der Leibeigenfhaft erlöst werden möchten, wen· 
dete ſich das betreffende Gomite mit entſprechenden Vorſchlägen 
an die Lelbherren behufs Freilaſſung gegen Grlegung des Frei⸗ 
Paufsgeldes. Die Leibherren haben in Breilaffung der De- 
freffenden ohme Entfgädigung gemilligt. 


Danemark 


Bräffel, 10- Jan. Wie das vu ffifhe Fournal, der 
„Rorb“, mirtgeilt, hat bie Dänifche Regierung eine Depeite 
an bie auswärtigen Regierungen erlaffen ‚ fm welcher fie ihre 
Softdarität mit dem jhwediigen Vertrag mit den Weimih- 
ten vom 21. Dec, erklärt, und zugleich wiederhoit den feften 
Wilen ausfpriät, ganz neutral zu bleiben, 


Frankreiſch. 


Paris, 11. Jan. Dem heutigen „Moniteur⸗ sufolge 
haben der erften Sıyung des Kriegsraths unter dem Praſi⸗ 
dium des Kaiſers beigemohnt: der Prinz Jerome Napoleon, 
der Herzog von Cambridge, der Prinz Napoleon, Lord Comiey, 
der Admiral Sir E. Fyons, der Admiral Dundas, der. G. M. 
Sir Richard Airey, der G. M. Sir Harry Jones, der Gr 
ueral de la Marmora, der Marſchau Baillant, der Graf 
Walewski, der General Ganrobert, der General Bosquet, 
der General Niel, der General de Martimprey, der Abmiral 
Hameln, der Admiral Jurien de fa Graviere und der Admi · 
ral Penaud. Nachdem das officielle Blatt den bereitd mitges 
theilten Zme des Kriegsrathd erwähnt bar, fügt bdaffelbe 
hinzu: "Da_der Kriegsrath größtentheild aus erfahrenen 
Generalen befteht, welche falt alle auf glorreiche Weile an 
den Operationen im Drient und in der Dftfee Theil genommen 
haben, fo fönnen von demfelben nur reiflich erwogene Gum 
achten und im höchſten Grade nüplicye Vorſchlage zur beften 
Verwendung der Land» und Seeftreitfräfte ausgehen, welche 
die Wekmächte ausrüften.. 

„Die Einfuhr von Wein und Branntwein in Frankreich, 
feitbem bie Berorbuungen vom 30, Auguft, 22. September 
und 3. October in Kraft traten, beläuft fib auf 482,570 Hect. 
ordin. Weine, 18,505 Hech feine Weine und 242,394 Hect. 
Branntwein. 


Drientalifhe Angelegenheiten. 


Aus Wien, 2. Jan., wird bem „Gonftituttonnel“ geſchrie⸗ 
ben, daß bie Pforte zu der Rentralifirung des ſchwarzen Mer» 
tes ihre volle —— T gegeben babe und alfo, obgleich 
fle der angegriffene Theil ſey, mit Goneeffionen borangegan= 
gen ſey, fo daß Rußland jegt fein Vorwand mehr bieibe, ale 
trete diefer Plan feiner Würde zu nahe. Zweitens weist ber 
Gorrefpondent darauf bin, baf die Neutralifirung bes ſchwar⸗ 
sen Meeres nichts Anderes ſehn würde, als eine Anwendung 
der Beigränkungen, welche England und die Verein. Staaten 
lH gegenfeltig auferlegten, ohne u deforgen, daß fie ihrer 
Würde dadurch etwas vergeben hätten. 

Paris, 9. Jan Der „Moniteur" veröffentlicht einen 
Bericht des Marfpals Beliffier, datirt Hauptquartier zu Ges 
baflopol 28, Dee., über einen durch die Freiwilligen der Dir 
piſion Autemarre im der Nacht vom 26, anf den 27. ausgrs 
führten Handſtreich: Oberftlieutenant Racretelle batıe die Er⸗ 
lanbnip befommen, mit den zwei unferen Vorpoſten beigege= 
benen Gompagnieen Zirailcurs einen ruffifben Poften vom 
90 Infanterifien und 20 Don-Kofaten, der jih auf einem nne 
gefähr 600 Meter vom „Gardonne-Bel-Baffe“ entfernten di: 
nel jeſtgeſedt hatze, wegzunehuien. Das Glatleis, welches das 
Sehen der Leute auf diefem ohnedem ſchwier gen Terrain 
hemmte, hat das Unternehmen mehreremale beinade behindert, 
denne aber gelang es. 18 Rufen wurden durch das Bar 
jonnet getödtet, indem fie ſich zu vertheidigen ſuchten, 18 
andere wurden gefangen genommen. Da die Kofaken fh 
beim Anbruche der Nacht auf Kohle; surüdgegogen hatten, fo 
befanden ſich mur zwei bei diefem vorgefchobenen Boten. Sie 
wurden mit ihren Pferden von unferer Mannfchaft gefangen 
men, die überdie® noch etliche 30 Srüd Baffen aller 

tt mitbradhten. Der den feindlichen Poſten befehligende 
Hauptmann blieb gleihfals auf dem Plage. Wir unlerer- 
feit6 hatten weber Todie noh Berwundete. Die Dauptleute 
Pihon und Rehlich haben diefen Handfreih mit der ges 
möhnlihen Zapferfeit und Umfct geleitet; fie loben das & 
nehmen ihrer Manuſchaft fehr. 

Die Berichte der engliichen Journale aus ber Krim zeichen 
dis zum 28. Dec. Bon biefem Datum fdreibt der Gortes 
fpondent ber „Daily News“: Vergangenen Sonnabend, am 
22., um 2 Uhr Raumittags, wurde riner dom den beräßmten 
5 Zrodendods in der Rarabeluaja Yon den Branzofen geſpreugt. 
Der Grfolg der Minen war volfändig, dot wil man wiſſen, 
daß der Steinbgben nicht gan, jerfiöet fey. 


Berersburg, 7. Jam. Rab ben veröffentlichten Bes 
richten aus Afien hat fib Omer Paſcha nah Redoute-Kale 
urüdgezogen, Seine Soldaten litten fehr durch bie ſchlechte 
Ditrerunn und die Rufen in Verbindung mit dem mingres 
liſchen Milizen fuchten feinen Nachtrab fortwährend zu beläftigen, 


2. Kran nzbühler, verantwortl. Redalteur. 


"Mainz, ie Januar. Die Getreidezufuhr am Landmarlte 
war dieſe Woche zwar um etwas flärfer als in ben vergangenen 
14 Tagen, die Preife gingen aber wieder etwas höher für Weizen 
und Roggm. In der Fruchthalle wurden zu folgenden Durch— 
ſchnitiapreiſen verfauft: 

463 Säle Weigm » 18 fl. 49 fr. per Garf von nıtto 200 Po. 
1. Bm „lu 10, 


 BVerfeigerungen. 


Freitag den 25. Januar 1856, Mor: 
gens um 9 Uhr, zu Stambad tin der Bes 
baufung des Anton Sefrin, läßt Johann 
Sutter, Maurermeifler, in Stambach 
wohnhaft, in Eigenthum verfleigern: 

2 Sein mafjio von Steinen 
vi neu erbautes zmeiftödiges, 
zu Rambab an ber Straße 
nad Pirmafens ſtehendes Wohnhaus, 
mit Scheuer, Stallungen und Garten. 
2) 19 Zagwerle Ader und Wieſenland, 
Stambader und Gontwiger Bannes, 

in 19 Parzellen 

Die Berfleigerung. findet im Ginzelnen 
Statt, 

Dis zum Tage ber Verfieigerung kann 
auch das Ganze aus freier Hand wer: 
kauft werben. 

@uttenberger, fol. Retär. 


Holverfteigerung 
aus ben —— des k. Forſt⸗ 
amts Dabn. 
Samstag den 19. Januar 1856, Mor. 
gend um 9 Ubr, zu Dahn. 
Revier Dahn. 





















129 Stämme an. — und Nutzholz 
2. bis 4 GL. 


346 eichen Wagnerftangen. 
219 Hefern Bloͤche 3 pr 4. Glafle. 
2°/, Mlafter eichen Miſſelholz 4. GI. 






19, u duchene Scheithölger. 
20, .  verfhiebeneg Seit. und a 
Prügelbolj. * 
— Klafter Stocholz. g 
25 duchene Wellen. 


m den 5. Januar 1856. 


Bermiihte Bekanntmachungen. 


Ausfcreiben. 

Am verfoflenen Freitag, den 4. Jar 
nuar, wurden auf der Bleihe des Simon 
Stäffler dahier, zum Radyrhril des kgl. 
Berigtöfchreibers — dahier, 9 Paar 

wollene Soden entwendet. An demfelden 
Tage enttamen auf ber Bleiche des Lud⸗ 
wig Ritter folgende dem Buchbinder 
Jace 4 er bier gehörige Gffekten: 

— mit ſchmalen, gezack⸗ 
ten Gpigen befep, 

2) 1 ae —— drauenhalstuch, 
am Rand mit zollbreiten rothen Streifen 
Er d weiß geftreiftes, zi 

au un! geſtreifles, ziem- 
Uqh ausgemafhenes Tuch 
91 —* teinenes, J. zejeichneies 


ohne fern gr bis jept zureihende Jubi⸗ 3 





dene gegen beftimmte Tpäter — —— 
Unter Veröffentligung dieſer Gntmens 
dung und Warnung 
bezeichneter Effekten, erſuche ich Jedermann, 
etwaige Anhaltspunfte über die Thäter 
oder Befiger der geſtohlenen Gegenſtände 
dei mir zur Anzeige zu bringen. 
Zugleih ergeht an bie kgl. Gendarme: 
tie fowie die Polizeibehörden die Auffor« 
berung, auf den Dieb forgfältig Spähe 
zu halten und denfelben im Betretungs- 
falle mir fofort vorzuführen. 
Zweibrüden, den 9. Januar 1856. 
Der fol. Staatöprecurator, 
95. Durſy, f. ©. 


Für die Sleinfinderbewahranftalt dahter 
find dem Unterzeihneten von den Herren 
Gebr. Sch. vier Gulden zugelommen, 
wofür verbindlich dankt 

Zweibrüden, den 12. Januar 1856. 


Iu Beziehung auf 

H- ergebenfte Au⸗ 

zeige vom 13. biefes, 
sa 5 


WER 


Höchſt are für Herren! 


Zr Mein fon bekanntes Kleidermagazim befindet fi wieder % 


im Zweibrücker Hof 


* 


* In dankbarer Anerkennung für das Vertrauen, welches ſich mein 
Etabliffement während meines letzten Beſuches zu erfreuen hatte, habe * 
er ib diesmal ein bei Weitem umfaugreicheres, bier in ſolch fhöner und / 
geſchmacvoller Auswahl wohl noch niemals gufehenes Horrentes Lager aufs ' 
* zug Daſſelbe enthält fomohl ten feinften, wie ten grmwöhnliäften 
8 wern-Paletot in engl. DoublrStof, Wohair, Buksfin, Satin- 
Tuch, Gaftorin, Düffel, Kalmuk und Tuh; Letbröcke mit Orleans 
und Seide, das Nobeifte in Beinfleibern, Wehen, TZalmas, 
das Reuefle in Räglans und engliſchen Regenröden, ſowie die 
sroßartigfte Auswa⸗ 

KE Haus: und Schlafröcke. 
Gbenfo find bie Preife wieberum fo auffallend billig, 
meine Herren, wahrlih flaunen mäfen, wie wenig Geld Sie 
um fi dennoch mit ber nobelſten Herren-Warberobe zu verfehen. 
Der Verkauf ift —— bis zum Don 

nerötag Abend den 17. d. 


190 Güde Gerhe A 9 fl. 38 fr. per Sad von neiie 160Vid. 
110 „Sale 5 5 Bun nun 10, 
Vorder außerhalb derfelben: 


12 Säde Weijen a 18 fl. 25 ii u u uw 200 u 
49 „ Gef „9A 5 Hu um 100 5 
5 „ Safer „ 5. 30 120 „ 


Mittelpreife: Weizen 18 fl. 48 &, Kon 44 "R. 54 fr, Gerſte 
g9f. 40 fr. Die Meblpreife und die Brodtare blieben unver: 
ändert. Hirſe IB'/, & */, fl. ver Malter. MÜböl effect. 62 Thlr. 
per 290 Pr. Ü ©. ohne Faß, 60 Thle. ver 280 Pfd. L'@. mit 
Faß, per Mai 59 The. Mobnöl 39 & 39%, fl per 50 Kil. 
ohne Faß. Leinöl 30%, A 31 fl. mit Faß. Roher Talg 28 
& 28%, fl. ohne Padunz, Bramitwein 38 fl. per Ohm exeluſive 
Detioi. (NH. 9. 34) 


































empfehfe ich wiederholt meine be aflors 
titten optifchen Fabrikate aller Art: Kerns 
rößre, Dpernguder, Mikroſtope, Lupen, 
Borgnetten, fehr fharfe Feldſtechet 
u. ſ. w., Brillen mit dem feinft geſchliffe⸗ 
nen Kryſtallglaſe, in feinen Bold», Sil⸗ 
berz, gehärteten Stahl⸗ und andern Faſ⸗ 
fungen, Mein Aufenthalt ift bie Mitt- 
woch Abend, dem 16. diefes im Saſthof 
„zum Lamm“, En A 10. 
Ebrenitein, 
approb, —8* aus Würzburg unb 
Mitglied der dortigen optiſchen 
Brüfu mgscommifflon, 


Goldarbeiter Henigst 
erlaubt ſich hiermit, fein , 
ã wohlaſſortirtes 
= Brillen =» Lager 
in empfehlende Grinnerung zu bringen. 
Beine Rählerne von fl.1. 12, f.1. 40, 
bis fl. 2. 20. 


Felue — von fl. 3. 30 bie fl. 4. 
ir filberne im Feuer — 
12 





egen Ankauf oben, 


Der Bürgermeifter, 
Stengel. 











* 


in Zweibrüden. 


doppelwattirter 


daß Sie, 
bebärfen, 


ts. feftgefegt. 

Beſtens empfiehlt ſich 
S. Wormser, 
Marchand-Tailleur aus anban. & 








—Anzeige. 
Die unterzeichnete Krapp⸗ und Garancine-Fabrik von Caſimir Lichtenberger 
in Speyer benöthigt per Jahr 5 dis 6000 Gentner dürren Krapp, und iſt dieſelbe geſon⸗ 
nen, in Zweibrücden und Umgegend Accorde auf 3. Jahre zum niedrigjten Preiſe von 18 fl. 
per 100 Pfund abzuſchließen. 

Accorde⸗Formulare liegen zum Einzeichnen ſchon auf in der Stadt Zweibrücken 
ſowie im den Gemeinden Contwig, Dellfeld, Mühlbach, Stambach, Rieſchweiler, Ir- 
beim, Hengſtbach, Mittelbach, Nimſchweiler, Webenheim, Mimbach, Breitfurth, 
Bliesdalheim, Blieskaſtel, Lautzkirchen, Bierbach, Wolfersheim, Niederwürzbach, 
Oberauerbach, Niederauerbach und Neifenberg. 

Sollte der Krapp im Preiſe ſteigen, jo wird die Differenz bei der Ablieferung 
nachbezabft, ‚während bei Preisminderung defjelben die achtzehn Gulden per Gentner den- 
noch voll ausbezahlt werden. 

Für Zweibrüden jelbft ‚liegt der Accord bei Hm. Theobſald zum Pfälzerhofe, 
und bei Hrn. Bierbrauer &. Schmidt auf dem Marftplage auf, zu deſſen Unterzeich— 
nung böflichit eingeladen wird. 

Daniel. Schmidt in Webenheim und Ph. Ast in Zweibrücken erteilen gerne 
näbere Auskunft. | 

>, Spever,. im Zanudr 1856. 





Caſimir Fichtenberger. 


‚ CIRDUR NATIONAL 
Zweibrücen 
Keimſchüſſel, Wittwe. 


Heutef Dienstag große Borftellung : 


a Die Verbannung Mazeppa’s. 
| Hiftorifbe Pantomime ans dır polniſch⸗ 
| ruſſtſchen Geſchlchte 

An den beiden folgenden Tagen wer⸗ 
den nachbenannte Vorftellungen ‚gegeben: 
I 1) Kür Mittwon: 

Das Reiter Gefecht bei 
Kalaphat. 


2) für Donnerstag; 


13°] 











Amerikanifche Gummilchuhe 
find wieder. angefontmen bei 

[2] W. Werp. 
Amerikaniſche Gummiſchuhe 


1, Dualität, zu Herabgejepten Preifen 
bei z : 8 Sterm 


Holändifße Häringe, 
er 305 Stüd ü 8 fr. bei 











[2] 5 za. TUlern. 
2 Earl Lellbach von. der 

3 Schantzer Mühle hat ein ftarz 
fes und \chönes, 6'/, Jahre 


altes, fenlerfreied- Pferd zu verkaufen. 





[2']. Gärtner Tompig bat im feinem 
Wohnhaufe am Kreuzberg ein Logis im 


Anfang: Abende 7 Uhr. 


zweiten Stod, nebſt Speicher, fodann im 
Hinterbaufe Stallung für 2 Kübe, Schwein: 
fall, Dungplag, Bellenfeller für 300 Faß 
Kartoffeln 2, bis Oftern zu verutethen, 
Auf Verlangen fünnte der untere Stock 
dazu gegeben merden, 





[2°] Der obere Stod_ der Wohnung des 
Dberappellationsraihs Hilgard If von 
nädite Ditern an oder ſogleich zu ver 
mieten; das Nähere ift bei dem in Müns 
hen mwohnenden Gigenthümer, oder auch 
bei A, Schuler zu erftagen 


Georg Wolff in der Dauptitraße bat 
den zweiten Stod feines Hauſee, befichend 


in 4 ihönen Zimmern, geräumiger Rüdely 
und 2 Kammern, ſogleich oder auf Oſtern , 


zu vermiethen. 





Die Erſtürmung Sebajtopols. 


U] In dem Eifenmenger"ften 
aufe am Marfıplagr tft eine Wohnung 

mit Laden, welter gegenwärtig Mar Hu» 

genbeim Bewohnt, ju vermietben. 








Frankfurter Geldtouts vom 12, Januar, 


Pihden -» 1 0. fl. 9,37,-8 
i ditto Preuß. . . : 55-0 
Br IehnmduldenStmde, . "9431-444 
ufaten . Alaralıs a 3-8 
geonlarPraufensBtüde er Mn 23 
nglithe Soprreigne 11 43-8 
Drenb. . 
tinffeanten-Ehaler . » 0. = 2 20.- 
3 


prcuũ· Caſſ.Scheiut . 





Ludwh.Verb E.Act. 1481. 
pfatz · NarmF.·Act. 1365 


Drud und Verlag von A. Kranzbubler in Zweibrüden 


Dieihrücker Aorjenblall. 


Griheine mit feinem Unterbaltungsblatie: „Pfalziſche Blätter wochentlich dreimal: Esnntags, Dienstags und Frettaga. 
Vreis: bei der Exr. genommen 45 Kr. vierueljährlid. Inſerate: 3.Kr. für bie dreiſpalt. Zeile; wo bie Med, Auskunft ertheilt: 44tr. 





MR 8. 


— —— 











Bayern 

Münden, 11. Zanmar, Giherem Bernehmen nah 
bat Sr. Maj. der König genehmigt, daß bie auf writere Ders 
fügung ein bayer. Zollvereinsbemolmägtigter bei der preußts 
ſchen Provinzialftrwerdireftion in Königsberg und Danzta, mit 
dem Wehnfig in Danzig, aufgeftellt werde und if fofort der 


tgl. Oberzolrath v. Reichert mit biefer Funktlon betraut wor⸗ 


den. — Im kommenden Herbſt foll für die Truppen ber drli⸗ 
ten und vierten Armeedivifion in Branten ein Uebungslager 
ſtattſinden, vorantgefept, daß nicht politiſche Berhältwiffe eine 
anberweitige Verwendung ber Armee nothwendig machen. 


Setreidemagagins und bie einfiweilige verzinsliche Anlage des 
Griöfes befgloffen. Ferner mwurbe folgender Autfhußantrag 
angenommen: Es möge ber Rachweiſung über ben Induſtele⸗ 
Unterflügungsfonds eine Einrichtung gegeben werden, daß aus 
berfelben fowohl der jährlihe Ausfall der vertragsmäßigen 
Ruchahlungeraien und Zinſen, als aud bie wirflige Srfüllung 
biefes Anfälle entommen werden fan. 

Speyer, 13. Jan. Wie in ten vorhergegangenen Jah- 
zen ba6 Betrtebtergebniß der pfälzifchen Ludwigsbahn mit je 
dem Monat. höhere Zinſen erreichte, fo überftelgt and bie Zins 
nahme des Jahres 1855 bie bes Jahrts 1854 um nicht wer 
niger als. 373,703 fl. 22 fr. umd beträgt im Ganzen 1 Mils 
lion und 785,387 fl. 46 fr. Man darf diefe Summe nur ans 
fehen, um ben hehen Gtand der Aktien leicht begreifliy zu 
finden, abgefehen von der Gewißheit, baf ber Verkehr auf dier 
fer Bohn no lange nicht feinen Höhepunkt erreicht bat, ſon⸗ 
bern feit der Gröffnung der Marimiliansbahn in ein weues 
Stadium getreten ift, das zu weiteren glänzenden Hoffnungen 
berednigt. Um nun au die Jahresjaplen einzeln anzuführen, 
genüge folgende Ueberſicht: 

746,097 Berfonen erttugen . . . . 451,574 fl. 33 Er. 
2,861,475 Gentner @üter. warfen ab . 416,319 fl. 34 fr. 
6,023,100 Gentner Kohlen ergaben . . 917,493 fl. 39 ir. 


Zufammen "1,785,387 fl. 46 Er, 
weibrüden, 15. Januar. Der „Actionär“, ein in 
Branffurt erfcheinendes gut unterrichtetes Börfenblait, bringt 


in feinen Börfenderichten folgendes, unfere pfälziſchen Bahnen . 


betreffenbes Raifonnement: „Gifenbahnastien, ſelbſt bie fonft 
unantaftbaren Bexbacher und Weilfenburger, wurden von ber 
Batfle nicht verſchont. Wir glauben indeß nicht, daß diefelbe 
son Dauer feyn kaun und ratben mehr wie je, den günfligen 
Zeitpunkt zu einer billigen Anlage darin zu benugen. Die 
Nagricht von einer vermeintlichen Gonsurrenzbahn, direkt von 
Hagenau nad Bexbach, iſt eine Berliner Beitungsente, welche 
die Gontremine erfunden hat. Man brachte fie mittelft der 
befannten „Zingefandts” in die Zeitungen, und das leichtglaͤu⸗ 
bige Börfen, Publiftum an der Spree ließ ſich aud richtig fan⸗ 
gen. Wir können aus der beſten Duelle verfihern, daß nicht 
nur fein wahres Wort daran if, fonbern daß vielmehr bie 
Berbader Bahn allernägftene über ben Kohlentransport ſehr 
günfige Unterhandlungen mit ben einmündenden internationg« 
len Bahnen abzufchließen im Begriff if. Die Betriebsrefultate 
ber pfälztfchen Maxbahn werben, fobald die Kammern bie us 
flon genehmigt haben, zur Veröffentlichung gelangen. Der 
Localverlehr IR fehr bedeutend; bie Uebereinkunft mit der Of: 
bahn betreffs des internationalen Verkehrs liegt zu Paris zur 


Freitag, 18. Januar 





In der heutigen Sigung ber Adgeordnetenkammer 
wurbe ber Verkauf der Materialveflände des Referve⸗Staats⸗ 





1856. 





Ratiftcation vor. Der Zahresfchluß der Berbader Bahn fol 
auferorbentlih gänftig ſehn und würbe, wofern man nicht aus 
* öfonomifcher Vorſicht an GrtrasReferve denken dürfte, die Bers 
theilung einer noch höherm Dividende als 7—8 pGt. geftatten. 

Pfalz. Se Deaj. der König haben Sich allergnädigft 
bewogen gefunden, unterm 9. Januar 1. J. die erledigte pro— 
teftantifhe Pfarıftelle zu Münfterappel, Dekanate Obermoſchel, 
dem Piarramtsfandidaten Karl Theodor Kremer von Batten« 
berg zu verleihen Lee 11. Januar ben Ergänzungsrichter 
am Landgerichte Neuftabt, Auguſt Schmahl, zum Unıher am 
Bezirkögerichte zu Frankeuthal zu ernennen. 


Deſterreich. 
Aus Wien, 13. Jan. wird ber in Btuſſel erſchelnenden 
{„Inbependance beige" folgende telegr. Botſchaft mitgetbeift: 
Die rufflige Antwort if eingetroffen, Nachdem von derfelben 
Ein ſicht genommen worden iſt, bot Graf Buol den Fürften 
Gor iſchakoff benachrichtigt, daß bie ganze öflerreigifche Gefandt« 
ſchaft Berereburg am 18, Januar verlaffen werbe. 

— Dagegen berichtet die ininifieriehle „Defere. Eprreip. “unter 
dem nämtbden Tage: Die ruffifhe Rüdkäuferung if eingetroffen. 
Diefelbe lautet zwar verföhnith,. Rupkand. geht jedoch auf 
‚eine rückhaltloſe Annahme der öfterreichtichrn Briebenspropor 
ftton micht ein. Da imdefien. die Anſtände größtentheild nur 
jformefler Art find, fo iſt immechta noch Hoffnung auf Frie— 
ben vorhanden. (Ben ber am 18. Jan, bevorfichenden Abreife 
bes Grafen Gferhagy mit dem gefammten öſterreichiſchen Gr« 

anbtfhafteperfonal ans Peters durg, melde Nachticht ber 
Independance beige” aus Wien zugezangen ii, me bie 
„oͤſterr. Gorreſp.“ noch nichts, biefe Rachricht bedarf alio 
weiterer Beflätigung. Nach einer Berl. Correſp. des „Nürnb, 
Corteſp.“ Hätte Rußlaud bie verlangte Abmarkung des Donau—⸗ 
landſtrichs verweigert, dagegen bie Kückgabe von Kars zum 
Erſatz für Sehaftopel und Kertſch amgeboten. Auf bem 
Donaubelta, aber nur bier, fol es im die serlangte Ginrich» 
tung von Gtabliffements eg 

— 15. Jan. Saͤmmtliche Blätter Wiens betrachten bie 
Sage als ſehr ernfl. Fürſt Gortſchakoff erwartete aus Peters» 
burg Rußlands letztes Wort auf das Verlangen einer rüchk- 
baltslofen Annahme der vom Grafen Gfterhagp übermittelten 
BVropofitienen, und treffe bereits Anftalten, bis zum 18. d. M. 
abzureifen. e 

Breußen 

Berlin, 11. Zar. Se. tal: Hoh. der Prinz Auguſt 
‚von Mürtemberg wird, wie wir höten, heute Abend eine Reife 
nad Petersburg antreten. rielde fol mit einer dipfomas 
tifchen Sendung beauftragt fen.) ' 

Großherzogthum Heffen 

Mainz Der Garmeval ſcheint diefes Jahr hler recht 
belebt werben gm wollen. Schon feht gibt die Garnevalge- 
ſellſchaft jeden Freitag Abend BVorftellungen, Auf ben Baf- 
nacht montag bereitet man einen großartigen Maskenzug vor, 
bet dem auch elm Theil ber Kreugberg’fhen Menagerie mits 


wirken wird. 
Rußland. 


Petersburg. Es werden immer wieder neue Berfüs 
gungen hinfichtlich ber Bildung ber Reigswehr und ber kaiſ. 
"Scharffhügen erlaffen. Das im vorigen Jahre publizirte 
Strafgefep Im Betreff berer vom Bauernftande, bie ſich dem 


Dienfte der Reichswehr entziehen oder gar befertirem wärden, 
iR auf Vorlage des Miniſtera des Innern nun auch auf bie 
Klaffe der Gtädtebewohner ausgedehnt worden, 

Aus Brüffel, 13. Jam., wird gemeldet: „Nach dem 
„Nord“ nimmt Rußland das Prinzip der (Gſterreichiſchen) Bors 
ſchlage anz ſchlägt einige unwefentliche Abãnderungen vor; 
lehnt bie Abtretung eines Gedietstheils in Beſſarabien ab, 
aber flimmt dem Austaufh der bejegten Gebietotheile zu. 

Türkei 

Der Sultan hat Add-el-Kader einen feiner Baläfte in 

Damaskus zum Geſchenke gemacht. 


Griechenland. 

Nachrichten aus Griechenland melden bie bevorfichende 
Vorlage des erflen Theils eines Givilcoder an die beiden Kam— 
mern; berfelbe iſt dem frangöflichen Goder nadgebildet. 

Donaufürftenthümer. 

Nach Wiener Blättern hat der BVerwaltungsrath der 
Walachei am 26. December einen Geſetzvorſchlag angenom» 
men, bdeffen erſter Artikel lautet: "Die Sclaverei ik aufs 
gehoben. Jeder Zigeuner, der fich bis heute im diefer Ras 
tegorie ‚befand, if hiermit frei erflärt und wird underzügs 
lich unter die Steuerpflichtigen des Staates eingefdgrieben 
werden,“ 

Dänemark 

In Berlin hat man Briefe aus Dänemark, denen zufolge 
man dort einficht, daß am einen geregelten Anfang der Sund» 
golleonferengen vorläufig nicht zu denken If. Die dãniſche Re⸗ 
gierung fol fi deßhald in einer peinlichen Berlegenpeit befin- 
den und befürdten, daß das Beiſpiel der Berein. Staaten von 
Nordamerika anfkedend werden möchte. Das Gabinet fon ſchon 
die Frage ventiliet haben, ob die nordamerifantihen Staaten 
nicht frei durchzulaſſen fegen und ihre Schuld vorläufig & conto 
zu ſchreiben. 


Frankreich, 

Aus Paris wird ber ⸗Koͤlniſchen Zeitungs unter bem 
7. Januar gefhrieben: Der Finanzminifter hat bereits mehrere 
Gonferenzen mit Heren dv. Rothſchũd wegen ber Anleihe gehabt, 
bie gegen Ende März gemadt werben fol. Es ſcheint, daß 
man biesmal feine Nationalfubfeription veranftalten wirb. 

Paris, 12. Jan. Raͤchſten Dienstag ſteht uns abermals 
ein militärifes Schauſpiel bevor. 21,000 M. Krimtruppen 
werden auf dem Marsfelde vom Katſer und dem Herzog von 
Gambridge gemuftere und mit der englifchen Medaille beicentt. 
Diefelde it befanntlih allen Unteroffizleren und Soldaten ber 
vier verbündeten Arnieen beſtimmt, die an der Belagerung 
von Sebaſtepol Theil genommen haben. Sie if 12 Br. werth, 
fonft aber nicht ſonderlich fhön. Auf der rinen Geite zeigt 
fie die Königin Bictoria, auf der andern. einen Krieger tn glas 
diatoriſcher ober vielmehr boreräpnlihen Stellung. 

— Die mit Urlaub hier anwefenden Serleute jeden Gra- 
des haben die Weiſung erhalten, auf ihre Boften aurädgufehren, 
Amerila 

Philadelphia, 18. Dec: Jeden Tag wirb bier neuer 
politifcher “ober religiöfer Unſinn zu Tage gefördert, morin 
Amerika unerfchöpflich zu fepn feheint; bier wieder ein Beis 
fpiel des graffeften Unfinnd: bie Tochter Gottes. In einem 
ſehr ſchoͤnen Lofal in der Arch Street in Philadelphia läßt fich 
jest ein Mädchen fehen, bas ſich für bie Tochter Gottes aus- 
gibt. Sie fagt, fie ſey von ihrem allmächtigen Bater gefanbt, 
die heidniſchen Männer zu bekehren und ihrem Geſchlecht Er: 
löſung zu bringen, ſey wie Chriftus, ihr Bruder, gezeugt und 
gehe nad volbradter Sendung wicber zurüd zu ihrem himm⸗ 
lifhen Bater, ber fle gefanbt babe. Sie hat bereits eine 
Menge fanatifhe Mädchen und Frauen als ihre Jünger aufs 
genommen, bie fie in ihrem Wahnflun gleih einem Bott yer- 
ehren und alle ihre Befehle ſtreug befolgen. Bon Anfang Bielt, 
man bie Sade für einen Dig, allein ba Jedermann bas 
Lokal beſuchen darf, fo hat man fi überzeugt, baf ber Uns 
finn wirklich eriftist, und ba bie Toter Gottes ein fehr reis 
zendes, aber ganz einfach gefleivetes Mäbchen fey. 

Die Regierung ber Vereinigten Staaten ift, wie bie N. 
Pr. 3.0 hört, erbötig, ald Vergütung für die im Intereffe ber 
Ofrfeefhifffahrt son Dänemark getroffenen Einrichtungen ein 
für allemal die Summe von 40,000 Thlr. und bann zur Uns 
terhaltung jener Eintichtungen einen entfprechenben Beitrag zu 
zahlen. 


Aſien. 

Direlte Rachrichten aus Berfien beftätigen die Ginnahme 
don Herat durch bie Perſer aicht. Diefe Berichte fpreden 
nur don einem zwiſchen zwei afghan’ihen Factionen ſtatigehab⸗ 
ten Gefechte. 

Orientaliſche Angelegenheiten. 

Die neuen Nachrichten vom Krlegsſchauplatz laſſen 
heute ſehr kurz zufammenfaffen. Daß Beilffes nit = 
Paris gehen werde, Sein Chef des idenerainabs wird ihn 
bei dem großen Kriegsrath in der franzöfisen Hauptfladt 
vertreten. Bon größern Operationen in der Krim if Feine 
Rede. Die Waffenrufe wird an der Tſchernaja nur dur die 
gewöhnlichen Streifpatrouillen gefört, melde fit gegenfeitig 
bemühen, bie Vorpoften zu allarıniren und bier und ba ein 
einzelnes Commando aufzuheben. Bet diefen Heinen Affatren 
verlieren bald die Rufen, bald die Aditrten einige Rute; es 
ift ein Meberfallen, wobel ge: Schäffe gewechfelt werden, 
worauf man fi gnegenfeitig mit ein paar Verwundeten und 
Sefangenen zurädzieht, — Mlle Briefe aus der Krim Magen 
über eine in dieſem Jahr überaus empfindliche Kälte. Ms 
bemerfenswerth wird auch hervorgehoben, daß troß der beffern 
Verpflegung in diefem Winter und trogdem, daß diefes Fahr 
die furdibaren Muͤhſeligkeiten ver Brlagerungsarbeiten und 
des Raufgrabenbienites: weggefallen find, doc der Geiſt ber 
Truppen im vorigen Jahre ein befferer war ale jetzt. Ws 
Urſache wird auffallenderweife angegeben, daß bie einzigen 
beiden Generale, welde bei den Truppen wahrhaft beliebt 
waren, Sanrobert und Bosquet, dieömal fehlen. — Bei Kin⸗ 
burn liegt nur noch ein einziges engliſches Kriegoſchiff, die 
andern find alle des Eiſes wegen abgefegelt z bie „Tribung* 
(30 Ranonen) und der „Guragao“ find jegt hler en route nach 
Malta. Die Befagung von Kinbura erfreut fi der beten 
Sefundheit und IR bereit zum Empfange der Ruffen, falls fie 
ih aufs Eis wagen folten. Ein Angriff der Art wird au 
im Laufe des Winters erwartet, was aber nicht die mindefte 
Bforgnig einflögt. — Bon Geite Rußlande find in Beffa= 
rabien große Lieferungen von Mehl und Huͤlſenfrüchten aus- 
geſchrieben worden. Alles deutet darauf bin, daß man den 
nãchſten Feldzug am Pruth erwartet, 


Aus Gonfantinopel wird gemeldet, daß bie Gerüchte 
über die Abberufung Omer Rafa’s und bie Groberung von 
Kertf burch die Rufen aus der Luft gegriffen fegen. Weber 
die Regierung nod irgend eine Gefandtichaft babe Berichte er= 
halten, welche legtere6 vermuthen laffen. Die Nachricht aus 
Melta, daß das Bolf fih wegen Aufhebung des Gflavenmarkts 
empört und bie Truppen ji in bie Beftung zutüczugiehen ges 
— ſahen, beſtaͤtigt fi dagegen. 

us Conſtaniinopel, 3, Januar, wird berichtet: 
Omer Bafcha if mit einem Theile feiner Truppen in Reboute 
kale eingetroffen. Das Groß der Armee batte fib nah Era 
verum in Bewegung gefegt. Die Gampagne in Imeritien war 
aufgegeben worden, Man behauptete, General Murawiceff, der 
Kars genügend Hefeftigt hat, habe fih nah Erzerum aufge 
macht. Ju der Krim find die Lager der Verbündeten von 
zahlreichen Koſaken⸗Hinterhalten um, eben; aber bie Wachſam⸗ 
keit der Grfleren vereitelt dieſe Verfuche der rufflſchen Armee, 


—_— — —— c— 
A. Krangbübhler, werantwortl. Redakteur, 


In ben verſchledenen Ortövereinen, aus welchen der biefige 
Zweigvrteln ber Guftav- Adolph: Stiftung befleht, ergaben die 
im vorigen Jahre und zwar für das Jahr 1854 erhobenen 
freiwilligen Beiträge eine Öcfaumteinnahee von 457 fl. 38 fr., 
eine Summe, welche den erfrrulichen Beweis liefert, daß in 
unfern Gemeinden ber Geift der Achten und werfihätigen Bru- 
berliebe die Gemüther fortwährend befeelt und belebt. 

88 muß diefes um fo freudiger gerühmt, um fo dankbarer 
anerkannt werben, je mehr gan fid vergegenwättigt, wie dro⸗ 
> und entmuthigend bisher die Ungunft der Betten dem 

irken des Vereins immer entgegen treten zu wollen ſchien 

Wie erhebend iſt die Wahrnehmung, dap in Hiefiger Stadt 
bie Zahl der Mitglieder, melde im Sabre 1852 nur 289 bes 
trug, map der Ichten Zählung auf 695 herangewachfen ift! 

Aber es thui auch Roth, zuſammenzuſtehen und zufammene 
zuhalten, wo fo vielfeitig und dringend der Hilferuf theil®aus 
der Nähe und an die Ohren Mlingt, theil® aus der Ferne au 
unferer Runde gelangt, wo die Bedürfniffe unferer bedrängten 
Glaubensbrüder an Zahl und Größe fo zunehmen daß ſelbſt 





See — (ir * elmähfig und nur nur 
— —— Vſanie iun ba⸗ re is 

ann den ha! ‚gemäß nl Drittheile an 
sa dan 


—A e zur Verfü⸗ 
nun fehende D Aue —23 zur Unterfügung 
ir proteftantifh. Geineinbe zu St. Ingbert mit 125 fl. 

und- zur Bildui mes KRaffenvorzaibs von .. 27.f. 38 kr, 


über welgen eu ber Rechnung für das Jahr 1855 


obliegt. 

u Um mit diefer Hedmung nit noch länger zurüdzublel: 
ben, als bereits. geſchehen if, und um mit ben übrigen Zweig 
vereinen des Kreiſes baldmöglichſt wieder in gleichen Gang 
zu fommen, ficht fi der unterzeichnete Vorftand des ee 
wähnten Zweigdereins aarebibiet, no im Laufe diefed Monats 
die Grbebungsliften bei ben verebrlihen Vereinsmitgliedern 
herumgehen zu laſſen. 

Gr thut dieſes in ber feſten Zuverſicht, daß der ermun⸗ 
ternde Zuruf: Laſſet uns Gutes han und nicht 


2 werben nit v en wirb, wo 
— Bedlhäiten von ige dis beiliges Erbe der Väter ge⸗ 
nd als heimii d geübt wurde, Er thut es im 


vollem Vertrauen, ba ber z umd weine Zwed, um den es 
ſich Handelt, innert arer hervortreten * immer größere 
Theilnahme bei Alen finden werde, ‚denen die höchſten Lebens⸗ 
güter ihrer Brüder nicht gleichgültig find. & thut es in freue 
diger Hoffnung zu Gott, der ju jedem Guten den Gegen und 
das Gebeihen niht und. fih gewiß aud einem Werke gnädig 
und thätig erweiſet, durch welches die —— feiner - 
Gebote in den Säulen, die Verherrlichung fein amend in 
den Kirchen aller Länder und aller Zungen von Tag zu Tage 
mehr befördert werden fol, 
Zweibrüden, den, 16, Januar 1856. 
Der Vereinsvorftand: 
Müller, tgl. Dekan; Zimmermann, Profeſſ.z 
Kämpf; Krieger; 2, Sımibt; 6. Ja⸗ 
eoby; Höpffner; ©. Pobl; 8. Rod; 


v. Hofenfels; & Simon; $. Lang. 








Auntliche Befanntmachung. 


(Die Bejegung der Befchäl- Stationen pro 1856 
bettefiend.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des 
Könige. 

Für das Jahr 1856 werden nach bejelch⸗ 
nete Beihälftationen befttumm und mit 
ber ‚beigefegten Zahl von Beſchalhengſten 
bes Landgeſtüte befegt: 

1. gu mit 3 Befhälern. 

jerggabern mit . . 3 Pr 









auf mehr 
. Kandel mit . thum verhängt 
. Offenbab mit 


3 
4 ; 
& Sqawegenheim mit . 
7 
8 









. Mutterftadt mit . 
« Lambsheimmit . ; 
. Rirhheimbolanden mit 
9. Medenpeim mit . 
. Kaiferlautern mit 
141. Landſtuhl mit. . . 
. Gichelfheid mit . . 
13. Zweibrüden mit . . 21 


. 59 Befchäler. 







und Ader! 
Kom, 
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Verfteigerungen. 
Miüblen-Berjteigerung. 


0 ler, u. Maria Klein, 
rg Zapltermine zu Gigen: 


, Die an der Ghanffee von Zweibrüden 
nad St. Jugbert, in der Gemeinde Kir: 
kel · Neuhãuſel gelegene Rirkeler Müble 
mit zwei Mablgängen und einem Schäl— 
gange, Wohn: und DEN, 
Scweinftällen, 2 Plan; 
fengärten, ungefähr 20 

land, wovon 7’ 
und 2 Morgen wu 


nd. 
Bweibrüden,, den 16. Januar 1856. 
Schuher, fgl. Notär, 





80 Rlafter verichiedene Stangen» Vrür 
gelbölger, 

10°, geringes Fiefern Stockholz. 

2000 verihledene Reiſerwellen. 


‚Holzverfteigetung 
in Staatswaldungen. 
Wontag ten 21. Januar 1856, Mor- 
gens 10 Uhr, zu Ramftein. 
Revier Ramftein. 

Schlag Waldſchlag am Rintenftlag. 
450 krfern Bau⸗ und Rupftämme 1. 
bie 4. Gt. 

325 fiefern Saͤgblöche ditto. 
161 Klafter * Scheit⸗ und Průgel⸗ 


17° „bitte ben; 
2600 Fiefern Meiferwellen. 
Mittwoch ben 23. Januar 1856, Mor⸗ 
gene 10 Uhr, zu Dtterberg, 
Revier Otterberg. 
Schlag Birkenfopf am se 
80 Hefern Bauftämme 4. 
47 bitto Gerüftftangen. 
54 Klafter * Scheit⸗ und Prügel- 


FM 
250 Heferm Reiferwellen. 
Sdlag Heller an der Kniebrech. 







Breitag den 8. Re: 
bruae 1856, Bor 
mittags 10 Uhr, zu 
Kirkel, in der Wob- 
nung dd Andreas 
Schwarz, laſſen 
bie Eheleute Garl 
Hartmann, Mül- 






































Arten, 2 Wie⸗ 
orgen Wiefen 
Morgen mit 
Klee beſtellt 























Das Sprunggelb bleibt, wie biöher, r 
auf 1 fl, 12 ven Stute feftgefept, mebft Holjverfteigerung = ah mes 4.61. 
30 Er. Trinfgeld für den Beihälwärter. [aus den — des t. Borfe| 95 fiefern Gerüftftangen. 







Aue nahmeweiſt ift jedoch auf der Station 
Zweibrüden für bie Beſchaͤler Perpetuum, 
Idrahlm und an ein höheres Sprung⸗ 
geld von 3. fl. 30 fe. zu entrichten, nebſt 
30 Er. für den Beihälwärter. 


Die Sprungzeit beginnt mit dem 1. 








gend um 10 Uhr, 


Schlag 


un d. 3. und endet mit dem 15. Juni n 
vn 
dar Nachſprünge ift nichts zu entrichten. 31 in 
Mutterpferde, melde Ausländern ans | 54 4 





—F— ſowie ſolche, welche mit Krank⸗ 
eiten ober Erbfehlern behaftet ſind, blei⸗ 
ben ben beſtehenden Vorſchriften gemäß 
auf allen Stationen ausgefhloffen. 

Die Kal. Landrommiffariate werben für 
bie rechtztitige Verbreitung diefer Bekannt: 
machung in den Gemeinden , wie bisher, 
geeignet forgen und wegen ber Reſpicienj 
an den Beihälftationen benehmlich mit ber 
kgl. Geftütsdireftion die nörhigen Anord: 
nungen treffen, 

Speyer, den 6. Januar 1856. 


Könial. Bayer. Regierung der Pfalz, 


fahren. 


R%ammerdes Innern. 13°), „ 
v. Dobe. 17), » 
Erneſti.! 35%, „ 


amts / 
Montag den 21; Januar 1356, Mor: 
zu Oberotterbach im 
Saale des Lorenz Hood, 
Nevier Bobenthal. 
Rollened. 
1 Klafter kiefern Sheitholz. 
birfen bitto, 
weichholz Ditto. 
verſchiedene Prügelhölger, 
kiefern KRrappenprügel. 
700 gemifchte Reiferwellen. 
Vorbenannte Hölzer 
Seitenthale nähft der Lauter und find 
nad allen Richtungen bin bequem abau: 


Revier Rechtenbach. 
Schläge Zimmerthal, aufällige Grgebniffe 
in den Staats» und Mundatiwaldungen. 

22 eichen Bau- * mn 2, 
3. 


2 bitto Srupteiuicht . 4 61. 
28 fiefern Baus Aue —— — 
3. 


4 Klafter eichen reihen 3. 6. 
buchen Scheitholz. 
eichen ditto. 
kiefern ditto. 






2* 136 Klafter — Scheit⸗ und Prügel» 


4675 kieſerne Refeinelen. 
Raiferslautern, den 7. Januar 1856. 


Bermijchte Bekanntmachungen. 


Auszug 
aus einer Gütertvennungs + Klage. 

Zufolge gehörig reniftrirter Ladung des 
fal. Gerichtoboten Winsweiler in Pir— 
mafens vom 15. Januar 1856, hat Eli— 
fabetha Bidel, Adersfrau auf dem 
Hochftellerhofe, Gemeinde Trulben wohn» 
baft, Wittwe erfter Ghe bes dafelbft ver 
lebten Aderers Gbriftian Adam und 
jegige Ehefrau von Georg Hirth, Aderer, 
früher zu Winzeln, und nun auf dem 
Hochftellerhofe wohnhaft, Klage auf Gü— 
tertrennung am k. Bezirfsgerichte zu Zwei— 
brüden gegen ihren genannten 5 
Georg Hirth erhoben und den kgl. Advo— 
katen Eugen Löw zu Zweibrücken zu ihrem 

Anwalte beſtellt. 

Sweibrüden, den 17. Januar 1856. 
Für richtigen Auszug: 
Der fol. Anwalt der Kiagerin, 
Eugen torm. 













ſtehen in einem 
















— für U Auswanderer. 
Poſtſchiffe ne neuer finie 


Havre, N tew-York x 


New-Orleans. 


Generalagentur "Carl Sieber 
in Würzburg: 

Durch die Borfehife neuer Linie der Herren J. Barbe & Morisse in 
Havre werben Auswanderer das ganze Jahr hindurch am 9, 19, 29. eines jeden 
an nach NewrMNorf, und in den Winter, Frühlings: und Herbſtmonaten am 
0, 18., 28 nah New» Drlemns befördert. 

Die Paffagiere werden durch tüchtige umd erfahrene Gonductenre über For⸗ 
bach, Barid nad Havre begleitet. 

Zum Abichluffe von UeberfahnteBertrögen und zu jeder Auskunft ift bereit der 
tonceijionirte Agent 


[26] August Lehmann in Zweibrücken 





Für die Armen find dem Unterzeichner 
tem don Wittwe dv. @. zehn Guldenjüger 
kommen, wofur verbindlih dankt 
Zweibrüden, den 16. Januar 1856. 
Der Bürgermeifter, 
Stengel. 


Pfälzifcher Verein 
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mer Kinder und entlaffener jugend» 
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Eittenbefietungß-Ber Hofgut 
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ift eine Leprlingefelle frei, melde fonteich | hermiethen. Friedrich Bun: in demealt —— —— 
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Eine Dreſchmaſchine zum Ausleihen bei 
Ehriftlan Ficketfen am Wall, 


















27] Gärtner Tomfig hat in ie m|i 
ohnhaufe am Kreugderg ein Logis im 
weiten Stod, nwebft Speicher, fodann im 
interhaufe Stalhuna für 2 Rüde, Schwein: 
fall, Dungptag, Felſenkeller für 300 Kap fr; 
Rartoffeln ıc. bis Oftern zu vermietben. |} N 
Auf Verlangen fönnte der untere 4 
dazu gegeben werden. 
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Jakob Krämer hat fein an der Alte 
sanderefitche gelegenes Wohnhaus bis 
hächfte Oftern zu vermietben. 








Beſtes approbirtes 
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Drud und Verlag von A. Kranzbäbler in Zweibrüden. 


Zurlbrücher Wodhenlal 
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Bayern 


Münden, 12. Jan. Nachfiehender, von Herrn Ghe: 
Lins eniworfene und außerdem von den Abgeordniten Nidel, 
gun: Ditmann, Mahla, Römmib, Jäger, 

olique und Prinz unterzeichnete Antrag, „be Ginfühs 
rung bes Malzauffclags in ber Pfalz betreffend‘, wird Heute 
an die Kammer gebracht werben. Gr lautet: „Die Unterzeiche 
neten erlauben fid, der hohen Kammer ber Abgeordneten nach— 
folgenden Antrag zur geeigneten Prüfung und Würdigung 
zu unterbreiten: Ge fey die hohe Staatsregierung um eine 
Gefepesvorlage zu bittem, durch welche der Malzauffchlag nad 
den in ben fieben älteren Kreifen geltenden Normen aud in 
ber Pfalz zur Ginführung gelange, jedoch unter folgenden 
Bedingungen: 

1) daß gleichzeitig auf dem Wege der Sefeparbung be= 
aüglich der indirecten Geogaben für Stempel und Regiſtrirung 
eine Gleihftelung,erfolge, fey died: a) durch Ginführung be6 
in den Provinzen — des Rheins beſtehenden Stempel ⸗ 
und Targeſehes und in dolge deſſen durch Aufhebung ber 
jegt in der Pfalz geltenden Gtempel- und Regifirirungsnefepe, 
ober b) durch Minderung der Regiſtrirungsgebühren in der 

falj, oder endlih, wenn man die Stempel» und Ginrezis 
pe in der Pfalz fortbeftehen Iaflen will, c) dur) 
eine Abgleihung der Differenzen zwiſchen den diesfeitigen und 
jenfeitigen Taxen. in der Art, daß bie Differenz im Mehr, 
welde ih in der Pfalz ergeben wird, dem Kreife zur Dedung 
feiner befonteren Bebürfnifle überlaffen bleibe; 

2) daß die heute noch der Pfalz oblirgenden Musgaben, 
welche diesſeits aus Gentralfends beſtruten werben, eben— 
mäßig auf Iehtere Bonds übergeben. 

Gründe, Gleichheit der Beftenerumg iſt ein ver 
faflungsmäßiger Grundfag, der indeffen für die Pfalz bis 
zur Stunde noch eben fo wenig voliſtändig durchgeführt iſt, 
als bie für alle Theile des Reihe gleihe Berechtigung bei 
Verwendung ber Staatögefälle. Als Stügpunft für die thell- 
welfe he rein der Staattaudgaben anf bie Kreiefondé 
ber Pfal; bienten die eigenthümlihen Snftitutionen derfelben, 
wie wir —XR glauben, mit Unrecht. Richt die Inſtitutioneu 
beöjenigen Reiches, dem die Pfalz bis zum Jahre 1814 an— 
gehörte, fondern die für ganz Brantreih aufgeftellten Grund ⸗ 
fäge der Staatefinangverwaltung wuren ed, welde die De— 
partements (die einzelnen Kreife) verpfliäteten, alle jene Aus- 
gaben aus Kreißmitteln zu beſtreiten, die ich im jedem Depars 
tement gleichmaͤßig wiederholten. In Folge deſſen bat jeder 
Kreis die Koften feiner inneren Verwaltung, feiner Zufliz, 
feiner Lehr: und Bolizeianflalten für fi zu tragen, dann bie 
Amtslotale für die Friedens, heute f. andgerichte zu flellen 
— lehteres jedoch Tediglih durch die Gemeinde des Amtefiges, 
wie dies Heute noch für die Amto⸗ und Wohnungslckale der 
Landeommifläre ber Fal if. Da dies Alles unter den früpe- 
ven Berhältniffen gleihmäßig von allen Departements oder 
Kreiſen geleiſtet werden mußte, fo war dadurd auch auf kei— 
merkei Weiſe eine Berlegung der Gleichberechtigung involvirt. 

Anders gefaltete ih die Sache nad GEinverleibung der 
Provinz mit Bayern. Alle Laſten, welde nach dem frangöfls 
ſchen —— Kreislaften waren, wurden ſchon da— 
mald und werden heute noch für die auderen fichen Kreiſe 
als Staatslafen behandelt und es Hätte Gleichee von vorn⸗ 
herein auch für bie Pfalz geſchehen müſſen. Rur nach und 


Sonntag, 20. Januar 
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nah wurden dieſe Ungleichheiten theilwelſe geebnet, ohne fie 
jedoch bis jet I ten auszugleichen. 

Was pie Staatögefälle betrifft, fo iſt bei allen directen 
und indlrecten Steuern bid anf die Targefälle und den Mal. 
auffälag die Gleichſtellung erfolgt. ZA «8 nun ungewiß, ob 
ber Mahjauffhlag, wenn er eingeführt iſt, mehr eintragen 
werbe, als das Aequivalent, weldes die Pfalz biefür mit 
100,000 fl. zur Staatskaffe zahlt, fo if es aber ganz fidher, 
baf die Stempel« u, Regiftsieungdgebühren verhältnigmäßig weite 
aus mehr abwerfen, als bie Stempel» und Targrfälle je eines 
ber biesfeitigen Kreife. 

Um nun bie hier und da herrſchende Anſicht, als trage 
bie Pfalz zu wenig zu den Gtaatdlaften bei, während die 
Plälger der Anfiht find, daß fle über das natürliche Ber« 
bältniß hinaus angezogen fegen, mit einem Gchlage nad) 
beiden Richtungen hin Far zu flellen, gibt es nur das ver 
faffungemäßige Mittel: gleihe Befleuerung; gleihen 
Anſpruch auf die Gentralfonde. Es ift biefes Ber: 
langen ein fo entſchleden verfaffungsmäßiges, baf wir une 
deßhalb jeder weiteren Begründung enthalten Können. Um 
jeto® auf ben ber Pfalz Häufig entgegengehaftenen Umfland, 
baf höhere Staatögefälle und die Ihe überwirfenen eigentliden 
Staatslaften dur ihre eigenthümlichen Suftituttonen bedingt 
fegen, no einmal zurücdzufommen, möge es und erlaubt jeyn, 
Bolgenbes Eurz anzuführen : 

1) Alle dermalen beftchenden biresten Steuern konnten 
und fönuen allenthalben, gleichviel welche organifche Einrich 
tung ber betreffende Kreis hat, im jedem bderfelden erhoben 
werden. Gleiches iſt ber Fall mit ben Zölen und dem Malge 
auffglage; die Regiſtrirungsgedühren aber, wie fie die Pfalz 
heute no hat, an m mit ihren Imflitutionen, nämlich: 
Trennung der Verwaltung von ber Juſtiz, öffentfräes und 
mũndliches Berfahren vor ben Givll- und Strafgerigten — 
auf feinerlei Weiſe zuſammen. Die Gebühren zerfallen in 
fire und proportiomele. Sind auch Gründe vorhanden, die 
firen beizubehalten, fo Hindert body michte, die verbältmifmäßt- 
gen aufzuheben oder zu mildern und J. B. die bei jedem Bü 
terwechfel zw zahlenden 4 Procent vom Kaufpreife auf 2 
Procent oder noch weniger herabzuſehen; ober den Bedräng« 
ten, ber Geld aufnehmen muß und bei jeder Hypothetbeftei— 
lung 1 Brocent von ber aufgenommenen Summe an den 
Staat rn bat, um */, ober °/, Procent zu erleichtern. 

2) Die Ausgaben, welche die eigenſhümlichen Inftitutio« 
nen der Pfalz bedingen, Haben mit den allgemeinen Staats» 
und Kreislaften nichte gemein; es find dies Gebühren, weldıe 
ben Sal. Laudrigtern bei Beflellung von Vormundſchafien, den 
en Dppotdefenbewaßrern, ben Rotäten, Gerichtſchreibern und 

erichisboten zu zahlen find und die in Feiner öffentkichen 
Rehnung nabgemirfen werden. Der Pfalz wird e6 nicht 
einfallen, hiefür von bem Gtaate etwas au verlangen, fo 
lange nicht Achnliches bei gleichen Berhältniffen für die andern 
Kreife geſchehen ſollte. 

Da die gehorfamften Antragſteller lediglich ein gutes 
Recht für die Pfalz im Anfpruch nehmen, find fie au ber 
lebendigen Ueberzeugung, daß ihnen ſolches von keiner Seite 
vorenthalten wird, und zeichnen u. f. w. (Bf. Btg.) 

— In einer Heute ſtattgehabten Gigung ber Kammer der 
Reigsräthe erflärt der Finangminifter, dag die Regierung ſich 
mit einer Revbiſſon bes ri befhäftige. Bin bei der 
Beratbung über die Staatsfhuldentilgungsrehnungen des Jahres 
1852/53 von Graf Arco-Balley geflelter Antrag auf Erlaflung 





b 


eines neuen ver m über Staateſchuldeatilgung, woburd für 
die ältere Staatafchuld eine bleibende und geſicherte Dotation 
feſtgeſetzt und eine beftimmte Summe ald Minimum ber jährs 
lihen Berloofung auszefproden werde, erhielt die Zuftim- 
mung der Rammer. 

— 12. Jan. Ge. Maj. ber König hat vorgeftern Nach- 
mittag den päpflihen Nuntius und Grabifhof von Tarſus, 
Monfignore de Luca, im befonderer Audienz empfangen, in 
welcher derfelbe eim Schreiben Sr. Heil. des Papſtes an Se. 
Maf. den König perſönlich überreichte, 

— 13. Jan. Wie man biefen Mbend mit zlemlicher 
Beftimmtheit vernimmt, find die jüngftgin durch die mehrer= 
mwähnten Gonferenzen vereinbarten Punkte bezügli der Ge— 
richtsorganiſatlon bie auf einen, die Ginführung des Notariats 
betreffend, Heute von Er. Maj. dem König genehmigt worden, 
Die Hierauf begügliche Negierungsvorlage dürfte daher, wie 
man glaubt, im Laufe ber Wode an die Kammer gelangen. 

— 15. Jan. In einem officiöfen Artifel erläutert und 
berichtet Heute die amtliche „Reue Münch. Ztg.” die Nachricht 
ber „Zndependance belge“ und anderer Blätter, welche bem 
Grafen Eſterhazy ten Befehl zugegangen feyn läßt, Peters: 
burg am 18. d. M. mit dem k. k. öfterreichifhen Geſandt ⸗ 
ſchaftsperſonal zu verlaſſen. Wie die „Reue Münd. Btg.“ 
bört, ift dem Grafen nur bie Welfung geworden, „für den 
Ball, daß bis einfchlichlih den 17, d. M. eine Antwort auf 
die öfterreihifhen Wropofltionen von, Seite Ruplands nicht 
erfolgen würbe, am 18. von Petersburg mit feinem Gefandt- 
THaftsperfonal abqureifen.” 

— 16. Jan. Bei ber gefern Nachmittag ſtattgehabten 
Wahl für den Gefeggebungsausfhuß in ber Kammer der Ab⸗ 
geordneten ergab ſich folgendes Refultat: die HH. Dr. Weis 
mit 114, ®raf v. Hegnenberg mit 113, Dr. Gdel mit 112, 
Dr. Baur mit 84, Frhr. v. Lerchenfeld mit 79, Dr. Bölt mit 
70, Dr. Barth mit 69, Boyé mit 63 und Wiedenhofer mir 
58 Stimmen. Als Erfagleute: bie HB. Nar, Frhr. v. Belt: 
hoven, Dr. Arnheim, 

Nach der „Augsburger Abendzeitung“ wäre es fiher, daß 
ber Garbinal:Erzbiihof Graf v. Reifah demnächſt die Stelle 
als Erzbiſchof von Münden » Freifing niederlegen wird. Die 
Unterhandlungen wegen Wiederbefegung biefed Grabisthums 
ſeyen auc bereits eingeleitet und dürften gleichzeitig mit jenen 
über die Wiederbefefung des Bifhofefiges in Augsburg zum 


Abſchluß kommen. 

eyer, 14. Jan. Auch im abgewichenen Kalenders 
jahre FA wieder ſehr namhafte Geldunterflügungen aus der 
Gabinetöfaffe Sr. Majekät des Königs Martmiltans Il, an 
rare Ginwohner der Pfalz verabreiät worden. Als 
änbige, Iebenslängliche Unterftügungen in Beträgen von 50 
bis zu 200 fl. gelangte die Summe von 1038 fl. in unfere 
Provinz; an momentanen Unterlügungen in Beträgen von 
10 5i6 zu 50 fl. bie Summe von 475 fl., zu welder noch 
bas bem f, Regierungspräiidium zur Veripeilung überwiejene 
Gabinetsfaffeanerfum mit 600 fl. zu berechnen if, fo daß fi 
für momentane Unterflügungen dürftiger Pfälzer der Betrag 
von 1075 fl, und für Unterflägungen im Allgemeinen bie 
Summe von 2113 fl. für dem bieffeitigen Kreis entziffert. 
So ſucht er, der eble Landesvater, überall die Ehränen unners 
ſchul deter und würbiger Armuth zu trocknen, nicht minder in 
der Pfalz am Rhein, wie im den jenfeitigen Kreifen, Daß 
für dieſe reihen Spenden zum Heile des Königlichen Herrn 
mand frommes, ſtilles Danfgebet aus trenen, dankbaren Pfäl⸗ 
zerherzen zu dem ewigen Throne des Allmächtigen emporfteigt, 

dürfen wir feinen Augenblid zweifeln. (Bf. ta.) 
— Se. Maj. König Ludwig haben am Schluſſe des ab» 
gelaufenen Jahres unferen hochwürdigſten Herrn Bifhof Ni— 
folaus mit einem allergnäbdigften Handfchreiben beglüdt, wor 
rin fhlieplih Se. Majeftät den Pfälgern zum neuen Jahre 
von Herzen Glück wünfgen. GEs Hat biefe herzliche Gratulas 
tion des greifen Königs, ben, wie wir hoffen dürfen, der 
tommende Sommer wieder in unfere Mitte führen wirb, bier 
allenthalben die freubigften Eindrüde hervorgerufen. (Pf. 3.) 
Rfalz Die kpl. Regierung macht in einem ber letzten 
Amtsblätter warnend auf die Ginladbungen zur Berheiligung 
an ber Berloofung von großh. badiſchen Staatseifenbafn-Anle: 
ge aufmerfjam, worin Banquiers (Insbefondere 
. B. Ueberfeld in Branffurt) ſich bereit erflären, Denjenigen, 
welche die Abfiht haben, die von ihnen gekauften Obligationen 
nad der Ziehung wieder zu verkaufen, gegen Ginfendung dee 


uUnterſchiebes zwiſchen dem beſtimmten Gin» und Berfaufspreis 


jedes gewünſchte 8008 abzulaſſen. &6 wird bei diefem Ge— 
ſchäft bie Obligation nicht ausgehändigt, fondern eine Quit⸗ 
tung für ben eingefendeten Betrag auf die Nummer der Oblis 
gation ausgeftellt und abgegeben. Diefe Quittung iR als 
Promeffe auf eine Privatlotterie anzufeben, auf welde über- 
haupt zu fpielen in Bayern verboten iſt. Auch im Großher— 
zogthum Baden iſt ein ſolches Verfahren unter Strafe und 
durch Nihtgeftattung einer Klagelelung verboten, und find 
hiernach Diejenigen, welche auf derartige Ginladungen einge- 
ben, um fo mehr ber Gefährdung ausgefeßt, als bereits der 
Ball vorgefommen it, dab auf eine Dbligations:-Nummer 
gleichgeltig mehrere Promeffen ausgeftelt und abgegeben wur- 
den, mährend der Ausfteller ſelbſt nicht im Befipe der Oblis 
aattonen war und daher nach der Ziehung feinen der Promef- 
feninhaber befriebigen fonnte, 


Deſterreich. 
Wien, 11. Jan. Die Bevollmächtigten zur Münzkonfe- 
renz verfammelten ſich heute zur erſten orbentlihen Sihung. 


Die Gonferenzverhanblungen dürften 4—5 Wochen in Anſpruch 
nehmen, 


Preußen. 


Bertin, 17. Jan. Preußen hat eindringlichſt in Peters⸗ 
burg fein Gewicht zur Briedeneherftellung in die Waage ges 
legt. Es if nicht zu erwarten, daß das Peteröburger Gabinet 
nicht Gehör leihe. 

Sadfen. 

Dresden, Donnerstag den 17, Januar, Bor: 
mittags, Ein Ertrablatt ded „Dresdener Journals” 
meldet aus zuverläffiglier Duelle: „Rußland hat die 
öfterreichifchen Wriedenspropofitionen angenommen.” 

(Sin Ertrablatt der „Branffurter Boftzeitung” meldet das 
Vorſtehende in folgender Faſſung: Graf Neffelrode Habe ges 
fern, am 16, Nahmittags, dem Grafen Efterhagy „die Be= 
veitwilligfeit erklärt, auf der Baſis ber Öfterreihifchen Vor—⸗ 
f&läge die Briedensunterhandlungen alsbald zu beginnen.") 


Rußland 


Na Perereburger Nachrichten iR dort bie Pringeffin 
Alerandrine von Dldenburg am 6. Januar zur griechifchen 
Kirche übergetreten. Am 7. warb die Bermählung der Prin= 
zeſſin mit dem Großfürften Nikolaus gefeiert und e6 fand eine 
Salavorfiellung bei Hofe ſtatt. 


Großbritannien. 


London, 11. Jan. Das „Bauffigire Journal“ meldet, 
daß ale Küftengarden unter 50 Jahren Befehl erhalten haben, 
fi) im Hauptquartier einzufinden. Man glaubt, daß biefe 
tätigen, mit geführlien Küfenfahrten auf Beinen Bahr 
zeugen vertrauten Leute zur Demannung ber Rauonenboote in 
ber naͤchſten Oſtſeelampagne verwendet werden bürften. — In 
einem in ber Society of Arts gehaltenen, fehr werthoollen 
Bortrage „über die Gifeninduftrie Englands mit Rüdicht auf 
die andern Länder” hob Mr. Bladwel den Umftand befunders 
hervor, daß England Gefahr laufe, in bdiefem Zweige von 
einigen continentalen Staaten, darunter Preußen obeman, übers 
flügelt zu werden. Preußens Gifeninduftrie nehme vor allen 
andern Staaten einen riefenbaften Auſſchwung, unb nur der 
Mangel an genügender Gommunfkation ſtehe dort, wie in 
Kärnthen, Böhmen und Steiermark, einftwellen einer noch 
viel ._ Ausbreitung im Wege, Nur die MWolfeilgeit 
ber Gifenfabrifate von England erhalte ſetzt dieſes auf feiner 
bohen Stufe, in wiffenfhafilicher Ausbeutung des Begebenen 
—* es bereits von Preußen, Frankreich und Belgien über— 

gelt. 


Fraukreich. 


Baris, 13. Jan. Geſtern Abend fand im der Oper bie 
erfte Borftellung für die Truppen ber Orientarmee ſtatt. Der 
Raifer und die Kaiferin, welche mit dem Herzoge von Gam- 
bridge ber Aufführung beimohnten, wurden bet ihrer Ankunft 
mit dem Iebhafteften Zuruf begrüßt. Prinz Jerome, Prinz Na⸗ 
poleon und die Prinzeffin Mathilde wohnten der Borftellung 
gleichfalls bei, Unter den Offizieren bemerkte man Ganrobert 
und Bodquer. 


Ein wichtiges financieles Unternehmen ift feiner Aus- 
führung nahe, berichtet bie „Kölnifhe Zeitung“ aus Paris. 
Die erften und reichften Parifer Bant: und Hanblungshäufer 
werden einen Berein bilden, um unter gewiffen Umftänben- die 
Regierung, die Stadt Paris und felbft den Handelsftand un⸗ 
terftügen zu können. Baron Rothſchild tritt mit feinen Häus 
fern zu Brantfurt, London und Neapel dem Vereine bei, der 
keine Actien ausgeben, fondern blos mit feinen Gapitalien 
operiren wird. Gr bat daher au bei ber Regierung feine 

rmächtigung nachzuſuchen und wird fid blos aus Höflichkeit 
mit dem Finanzminifter verfändigen, dem natürlich ein Unter- 
nehmen fehr willfömmen if, das dem öffentlichen Grebit fo 
nüglich werden kann. 

— 16. Jan. Nah einem heute erfhlenenen Berlcht des 
Finanzminiftere find auf die beiden großen Anleihen bis jept 
im Ganzen eine Milliarde und 120 Millionen eingezahlt wor⸗ 
den. Die Summe der noch rüdftändigen Einzahlungen beträgt 
535 Millionen, welche für die außerordentlicden Kriegebebürf- 
niffe des Jahres 1856 zu verwenden find. 

— Vorgeſtern Nachmittag fand bei fehr ſchlechtem Thau— 
weiter bie feftlihe Heerfchau auf dem Garouffelplag zur Ber: 
theilung der Medaillen ſtatt, welde bie Rönigin von England 
allen Offizieren und Soldaten, die den Feldzug im der Krim 
mitgemacht haben, ertgeilen ließ. Der Herzog von Sambridge, 
ber ald Mitglied des großen Kriegsratbs ſich — 
hier aufhält, iheilte die Medaillen eigenhändig den. Difizieren 
aus. Den Soldaten und Unteroffijieren Hatte man fie fon 
in der Kaſerne ausgetheilt, weil es natürlich gu viel Zeit 
erfordert häfte, wenn ber Herzog jeden Binzelnen der etwa 
3000 Mann flarken Mannfhaft mit eigener Hand hätte de» 
koriren wollen. Der Herzog hielt, ehe er zur Austheilung 
ſchritt, eine Meine Anrede an das Offiglercorps, melde mit 
großem Beifall aufgenommen wurde. Die Medaille if etwas 
größer und flärker als ein Fünfftankenſtückz fie wird an einem 














Verfteigerungen. 






Für Rechnung des St. Johannis⸗Ver ⸗ geraͤthſchaften. 
eins wurden wie im vorigen Jahre bie 


Armen Kara Stadt und Umgegend mit 


Spinnen beihäftigt. 

Das Garn, von —. Qualität, ift 
in vier verfchiebene Sorten abgetheilt und 
wird 5 bis 10pfundweiſe Donnerstag 
ben 24 Zanmar 1856, Nachmittage 2 
Uhr, auf dem Stadthaufe bahler, gegen 
gleichbaare Zahlung meifbietend verfleigert. 

Damit aber dieſe wohlthätige Belhäf- 
Haungsart fortbeftehen fann, fo erfucht 
man um recht zahlreiche Gteigliebhaber, 
indem bie Porttauer biefer Anftalt von 
dem Abfop und Erlös des gewonnenen 
Garne abbängig if. 

Hweibräden, den 19. Januar 1856. 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 











auf mehrjährige 
thum eigen: 








Dienstag den 29. Januar 1856, Mor⸗ 
69 Uhr, auf dem Glashütterhof, 
äft Peter Bachmann in feinem 
Wohnhauſe daſelbſt nahbeſchriebene Mo⸗ 
bilien auf Borg bis Martini 1856 ver- 
Reigen: 
2 Pferde, 3« und 


Ajährig, 1 Baar 
= Schſen, 1 Paar Rein 
Stiere, 1 Stier, 

5 Rüße, 2 Rins — 
der, 2 Faſſelkal⸗ 


ber, 200 Gentner 


und U 












Deu, 100 Gentner 
Ohmet, 200 Gent 


ner Strob, 2 War 
gen, 1Ghar-A-banc, 
5 Pflüge,2 eiferne 
Sagen, Pferdege ⸗ 








ſchirt 
—— 
u. ſonſtige Haus: 


Schuler, kal. Notär. 


Mühlen = Berfteigerung. 











’ Sig nung des Andreas 
bie Eheleute Garl 
Hartmann, Mül- 


abltermine gu Gigen: 


Die an der Ghauffer von Zweibrüden 
nad St. Jugbert, in ber Gemeinde Ritz 
tel-Renbänfel gelegene Kirkeler Mühle 
mit zwei Mahlgängen unb einem Schaͤl⸗ 
gange, Wohn⸗ und Deconomiegebäuben, 
Schweinftällen, 2 Pflanggärten, 2 Wiez 
fengärten, ungefähr 20 
erland, wovon 7°/, Morgen mit 
Korn und 2 Morgen mit Klee beftelt 


find. 
Zweibrüden, den 16. Januar 1856, 
Schufer, fal. Rotär. 
Freitag ben 25. Januar 1856, Mors 
gend um 9 Uhr, zu Stamba 
hauſung des Anton Sefrin, läßt Johann 
Sutter, Maurermeifter, 
wohnhaft, in Eigentum verftelgern: 
) n Sein mafjid von Steinen 
m erbautes zweiſtoͤciges, 
zu Stambah an ber Straße 
nad Pirmafens ſtehendes Wohnhaus, 
mit Scheuer, Stallungen und Garten. 
2) 19 Tagwerke Ader und Wieſenland, 
Stambacher und Gontwiger Banned, 
in 19 Parzellen. 





blauen, mit zwei ſchmalen gelben Streifen eingefaßten Rande 
getragen. 

— 17. Jan. Bolgende offizielle Depeſche war heute bei 
Gröffnung der Börfe angeſchlagen: „Wien, 16. Yan., it 
Uhr 15 Min. Der franzöfifhe Gefandte an den Minifer ber 
auswärtigen Angelegenheiten: Graf Eſterhazy berichtet Heute 
aus Peleröburg, daß Hr. von Neffelrode ihm bie einfache uns 
bedingte Annahme der im Ultimatum erhaltenen Propofitio- 
nen notificirt habe z dieſe Propofitionen follen als Briedensprä- 
liminarien dienen.’ 

DOrientalifhe Angelegenheiten. 

Gonfantinopel, 7. Januar, Die Alliirten befürchten 
einen Angriff auf Kertſch. Die Türken verſchliffen fortwährend 
Zruppen nah Batum, Dmer Paſcha beabſichtigt angeblich, 
ſich nah England zurüdzuzichen. 

Zur piemontefifhen Rrimarmee werden nächſter Tage 2 
Regimenter von Genua abgehen. Die englifheitaltentihe Les 
gion foll fhon im nähften Monat Februar volljtändig orga= 
nifit ſeyn. Gegenwärtig zählt fie 1500 Dann, do bürfte 
die Zahl in Folge der täglich vorfommenden Defertionen fi 
beträchtlich verringern. Briefe aus Genua wollen wiflen, dab 
auch bie ganze fardinifche Flotte armirt werden fol, — Die 
neuchten Berichte aus Ramara melden, daß bie ſchwimmenden 
Batterien fih im Hafen von Kamiefh fammeln und daß bie 
Berbündeten fhon binnen Kurzem ihr Artifleriefeuer gegen 
Nordfebaftppol eröffnen werben. 

Dem Morn. Herald" wird aus Berlin geſchrieben: „Die 
Ruffen machen große Anftrengungen, die Bewohner des Rau: 
kafus dur Geldaustheilungen und durch Einwirkungen auf 
die veligiöfen Gefühle der kaukaſiſchen Chriſten für ſich zu ner 
winnen, Dem Bernehmen nad iſt die Neutralität Schamyis der im 
vorigen Jahre erfolgten Breilaffung feines Sohnes zu verdanken.“ 










Reiten, 


Die Berfeigerung findet Gingelnen 
Bürten 


Statt. 

Bis zum Tage der Verſteigerung kann 
auch das Ganze aus freier Hand ver— 
tauft werben. 

Guftenberger', kgl. Rotär. 















Freitag den 8. Ber 
bruar 1856, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, zu 
Kirkel, in ber Woh ⸗ 


Mobiliarverſteigerung. 

Dienstag den 29. Januar 1856, Mor 
gend 9 Uhr, zu Kirkel in ihrer Behaus 
fung, laflen die Kinder und Grben ber 
allda verlebten Ehe ⸗ und Adersleute Georg 
Balentin Bettinger und Gharlotte 
Schwitgebel bie zum Nadlafle ihrer 
Eltern gehörigen Mobilien verfteigern, 
ale: 


2 Kühe, 1 Rind, gi 
— Adergerätbiafs 
ten, eine Dun 
tltät Heu und Kar · 
I, Bettung 
und Getüh, for 


wie allerhand Hausgeräthfäaften. 
Zweibrüden, den 19. Januar 1856. 


Guttenberger, fgl. Notar. 


— —— — — 

Mittwoch den 23. Januar 1856, Rad: 
mittags 2 Uhr, zu Gontwig in ber Be: 
haufung des Jakob Bender, laffen bie 
Wittwe und Kinder bes zu Pirmafens 
verlebten kgl. Kantondarztes Dr. Friedrich 
Hopff ihre nachbeſchriebenen, auf Gont- 
wiger Bann gelegenen Immobilien, abs 
theilungshalber, durch den unterzeichneten 
NRotär in Eigenthum verfteigern, nämlich: 
1) Die fogenannte „Rubwigelufl“, uns 
meit Contwig, beftehend In einem 
geräumigen zweiflädigen, an ber von 
Zweivrüden nad Pirmafens führen- 


den Ghauffee fie 
En henben Born Ba 
4] Haufe nebft Kel⸗ 


les, Scheuer, Stallung, Brennhaus, 





















Schwarz, laſſen 


ler,u. Maria Klein, 





orgen Wiefen 
















in der Be⸗ 









in Stambad 














3 fiefern Bloͤche J GI. 
56 Klafter afpen, bucen- und eichen 
Scheit⸗ und Brügelholz. 
8 Rlafter birten u. kleſern Scheitholz. 
150 afpen Reiferwellen. 
An zufälligen Grgebniffen, 
13 Kiafter Kiefern Schelt⸗ und Prügel- 


Hofraum und fonftigen Zubehörun⸗ 
gen und einem babeigelegenen Gars 
ten, das Ganze auf einer Fläche von 
63 Deeimalen ; 
2) 6 Tagwerfe 34 Decimalen Aderland 
am Zeiterdhäng, in 5 Parzellen; 
3) 3 Tagwerle 35 Decimalen Oedung, 


in zwei Stüden, holz. 
[2] Gefner, fal, Notar. 1300 Eiefern Keiferwellen, 
— — — — — — Revier Raiferslautern, 
Holjverfteigerung Schläge Lämmcesberg N& 2 und 5, 6: 


In Staatswaldungen. 
Samstag ben 26. Januar 1856, zul: 
Reupäufel, Morgens um 9 Uhr. 
Revier Neuhäufel. 
Schlag Oberweidenthal Aa 9. 
3 eihen Bauftimme 3. GI. 


2 — 
6 buchen Rupftämme 2. ÖL. 


2 eihen Bau: und Nupflämme 3. und 


Glaſſe. 
94 kieferne Bauſtämme 3. und 4. GI. 
208 ditto Sparren. 
7 bitto Blöde 3. und 4, GI. 
12 ditto Gerüftftangen. 
98 Klafter Fiefern und buden Scheit⸗ 


und Brügelholj. 
Pr Pr unreine, 2400 klefern und buchen Reiferwellen. 
56 Klafter buchen Scheit 1. Dual, An zufälligen Ergebulſſen. 
BP ’p 2 Mefern Bauftämme 4 GI. 


" eh 
„ anbrüciz. 
3 ” 


22 Klafter Fiefeen Scheit: umd Prügel⸗ 


holz. 

100 tiefern Reiferwellen, 
Revier Hagelgrund. 
Schlag Sommerpalt 1a, 

4 halnbuchen Nugftämme. 
4 klefern Bauftämme 4. El. 


ı * [3 
Is m rien 
2275 buchen Wellen, 
Schlag Moosbah Aa 12. 
101 unreine buchen Nupflämme, 
a. Klafter buchen Scheit Qual. 





9— ” " * 
ic » anbrädig. | 6 ditto Blöce A. Gi. 
. elchen 7 81 Mafter kiefern Scheit- und Prügel⸗ 
Gleich mad dieſer Holzverfteigerung hol. 
kommen 2225 klefern Reiferwellen. 
370 Tagw. Wieſe im Prachtwald, Kalſerslautern, den 12 Januar 1856. 
560 u „ im Bottenberg 
—— nn Behand zur melſtbit · Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Mittwoch den 30. Januar 1856, zu 
Bliestaftel, Morgens um 9 Uhr. 
Revier Reupäufel. 
ha Pirfhberg a 1. 


Offene Lehrlingsftelle. 


In einem Manufaklurwaaren-Geſchäft 
ift eine — frei, ** Aria 
308 unreine buchen Rusftämme. ober bis Oſtern zu befegen If. — 0? 

1°/, Klafter buchen ern 1. Duat, [feat die Redaktion d. BI. [2] 

9: 


nn, eichen ® re Lual. Säreiner Rings nimmt einen | Sehrfung. 


. — — 
— 12 Spielkarten, 


1000 buchen Wellen. 
deutſche und frangöfifche, vom den 





Schlag Hirfhberg Mi 4, 
16 fiefern Bauſtämme 4. GI. 
158 „ Sparren. 





orbinärften bis zu dem. feinften, aus ber 
2 ee Fabrit von Sub. WBüth in Branffunt o/IR, 
23 eichen Bauftäimme 3. GI. bei Fr. Lehmann. 

17. " 4. GI. ü fr 

1% Mupahfäntt 3. 6 — Yale 
: fiefern Sparte nn 4. 61. Büdinge find micder erg bei 

. buchen pls 2. 61. &. Bauer. 

W 

221, after Baden Ogelt 1. Duat. | Echtes Klettenwurzel-Oel, 

40°), " ” „ u welches das Ausfallen der Haare ganz 

35 m ” anbr. verhindert, das Wachethum fehnell befür- 

” BR St br * die —5— een —* * 

4 t und ba eitige Srauwerden 

Selbräden, den 12. Januar 1856. berfelben befeitigt. Be —* empfehlene⸗ 

werth iſt es, bei Kindern angewandt zu 

Holzverſteigerung werden, ba ed den Grund zu einem hert⸗ 


in Staatöwalbungen. lichen, Haarwuchſe legt. Preis: das große 
Freitag den 25. Januar 1856,. Mor: | Glas 30 fr., bas Meine Glas 18 fr. mir 
6 9 Upr, zu Kalferslautern in der ] Gebrauchsanwelſung. Jedes Glas iſt mit 
thalle. meinem Berfbaft C. JAHN verſchloſſen. 
Revier Aſchbach. Die alleinige Niederlage if in Zwel- 
Schlag Legberg an der Letzbach. brüden bei Hrn. B. 3. Römer. 
5 eichen Bau: u. Nusflänme 4, GI. Carl Zahn, Friſeur in Gotha. 








großer abonnirter 
Masken-Ball 


im neuen Sruchthall-Saale. 
Anfang: 8 Uhr Abende. 
Eintrittöpreis: 1 fl. 

Wer fih an dem projektisten Masfen« 


Zuge Betheiligen will, möge fih in ber 
Ritter’fhen Buchhandlung (A, Aranzbühler) 


anmelden. 
Zweidrüden, ben 20. Zanuar 1856, 
as Gomite, 


Heute Sonntag 
Oall in Irheim, 


wozu freundlich einladet 
RR . 


Wirth Junkes. 





Jakob Hilpert hat feinen Antheil am 
Blieeberger-Hof aus freier Hand zu ver⸗ 
faufen, beftchend aus Wohnhaus, Scheuer, 
Stallung und 24 Morgen Aderland, wor 
von 8 Morgen mit Korn befaamt find, und 
5 Morgen gute Wiefen ; die üdrigen Bel« 
der find in gutem Zuſtand. 

5 Das Nähere zu erfragen Bei 
Chriſtoph Helwig in Zweibrüden. 


Hofgut — 


zu verpachten. 


Zu Shwehen, Kautons Wollmünſter, 
in Frankreich, find 75 Hektaren Aderland 
und Wiefen, fowic auc fehr geräumige Wohns 
und Orfonomiegebäude auf 6—12 Fahre zu 
vermiethen. Friedrich Wild in Hornbach 
erthellt nähere Ausfunit hierüber.  [3”] 


Bei Jakob Portner, Mepger, iſt 
eine Meine Wohnung, fowie au in der 
Mepserhalle zwei Stuben und eine Kühe 
zu vermierhen und bis fünftige Ofern zu 
beziehen. [2'] 





Hr. Touffaint Hat in feinem Haufe 
in der Haupiſtraße mehrere Logis zu ver⸗ 
miethen. Auch dat derfelbe gutes Klee— 
heu zu verkaufen. 


Chriſtian Singer hat in feinem Haufe 
den dritten und untern Gtod zu ver⸗ 


miethen. 








Frankfurter Geldcours nom 17. Jauuat. 


iRolen nenne 9371-38, 
vo N .. "9 55)-56, 
ol. Zehn · Gulden · Stüce "94-45 
dee “„ 5322-33 
‚Sranten-Stüde "9 22,-23} 
a —— u." Al 46-48 
CHE BEE BEE Bu Bu * ” — 
Thaler... . = 220-4 
Gal-Sheint. oo..." 145-4 
Div. Eafen-Anweil.. . . . » 106. 


4°/, Ladwd⸗Berb. Eich, 151. 
4, . Pälz-MarmE.dct, 144. 


Drud und Berlag von A. Aranzbähler in Zmeibrüden. 


Zurihtücker Worhenblalt. 


aAricheint mit frinem Unmhaltungablatte: „Pfälzifche Blätter” wögenılih dreimal: Sonntags, Disnrag 
Preis; bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Injerate: 3 Kr. für bie dreiſpalt. Zeile ; wo bie Med, Auskunft 








Münden, 14. Jan. Da ber Finanzausfhuß ber Ab- 
eorbnetenfammer über den vorgefiern von Frhrn. v. Lexchen— 
Fi geſtellten Antrag in Betreff des Aulehens von 1,200,000 
Gulden zur Deckung des Ausfalld in den Staatseinnafmen 
heute no nidt Bericht erflatten fonnte, fo wurde bie Berathung 
über die Ginnafmsnahmweile pro 1852/53 ausnefeht und for 
fort zu der Prüfung ber Nachweiſe über die Ausgaben des 
genannten Jahres übergegangen. Gines ber erflen Gapitel 
Äft Hier der Etat des Minifteriums des Aeußern und des kal. 
Hauſes, der um 20,000 fl. überfehritten wurbe, was von Mehr⸗ 
ansgaben auf Geſandtſchaften einestheils, anderntheild von 
Nahfhaffung von DOrdensinfignien herrührt. Der Berichter⸗ 
Ratter des Ausfchufles, Frhr. v. Lerchenfeld, nahm bier, Ver: 


anlaffung, auf die Art der Tpätigfeit ber bayrrifgen Diplo | 
matie einen Blick zu werfen, und Ihr namenilich ihr Verhalten | 
am Bundestag bezüglich der bannoverfchen Frage zum Borz |. 
wurf zu maden, ein — das ſogleich von mehreren Ret⸗ 


nern aufgegriffen wurde. uerft Profeffor v. Lafaulr: Er 
wolle nicht ſprechen von der europälfen Politik, fondern ſich 
heute auf einen engeren Kreis beihränfen, auf bie Politit 
der bayerifhen Regierung beim Bunde bezüglich der hannaverr 
ſchen Frage. Als am 5. Zuli 1837 Ernft Auguft das Stantt- 
rundgefeb für aufgehoben erklärt und damit im ganz Deurfch- 
and einen Ruf ber Trauer Gervorgerufen habe, wer hätte da 
glauben follen, bag eine zweite, Auflage dieſes Verfahrent 
achtzehn Jabre fpäter abermals möglich ſey! Und. doc ſey es 
der Kal, Gr protcflire gegen die hot, bie bier zum zweiten 
Male im Angefiht ber deutſchen Stämme begangen morben 
ſey. Das Hannoverfhe Volk, er ſey überzeugt, beſitze die 
voliſte Thellnahme der bayeriigen Kammer, Bürft v. Dettin- 
en: Walerftein errinert daran, daß er zuerft in biefem Saale 
eine Stimme erhoben hätte in der kurheſſiſchen Angelegenheit, 


durch bie die Pringipten, welche heute angegriffen werben, bie J 


Weihe erhalten hätten. Dort feyen die Kammern auseinandew 
geiprengt und executive eingefchritten worben, ohme irgend 
eine Beobachtung derjenigen Formen, melde der vormärzliche 
Bundestag als grundgeirglih bezeichner Hatte, Ter Redner 
berüßtt hierauf den Bundes · Commiſſionsvortrag In der hanno⸗ 
verfhen Sache und das Verhalten ber bayeriſchen Regierung, 
weiche aller in der verfaffungsmäßigen Selbſtſtaͤndigkeit wur- 
zelnder traditioneller Politif Bayerns witerfprege. Außer ben 
genannten Rebnern ſprechen no Frhr. v. Glofen und Grämer 
von Doos in gleihem Sinne. Der Leptere erregte wieder 
einige Heiterkeit im der Berfammiung, über ber fi ein tiefer 
GraR gelagert Hatte, inbem er zur Grfparung ber Koften für 
Drbenöinfignien der Regierung den Borfchlag malte, bem= 
jenigen, der dekorirt werben folle, ganz einfach bie Grlaubnif 
m geben, ben betreffenden Orten tragen zu dürfen; er. fünne 
ch ihn dann aus feiner eigenen Tafche anfhaffen. Schließ ⸗ 
lich erklärte der Minifter des Aeußern, daß er außer Stande 
fey, ohne Verlegung ber Diskretion auf die in Anregung ger 
brachten Fragen näher einzugehen. Was bie eingehaltene 
Politit Bayerns in Bezug Be; die große Weltfrage beireffe, 
fo glaube er, daß die Geſchichte günftiger darüber urtheilen 
werde, ald man bier in biefem vun zu urtheilen geneigt ſey. 
Wenn in biefer Krifis Deutfchland nicht auseinander geriffen 
werbe, fo ſey bieß bie Frucht vorzugsweiſe mit der Bemühuns 
gen der bayerifchen Negierung. Was in ng © auf bie ban- 
neverſche Frage gefagt worden fey, wäre zum Theil nicht ges 


Dienstag, 22. Januar 


ſchuſſes angeſeht. 





5 
Ku 





" Den Gruntfag, 
eine Verfaffung umflofen könne, weil fie durch Bmwang ent= 


die reine. betreffe, fo könne man ben Miniftern 
nit zumutßen, b 


worden ſeyen. 


Berathung bed Etats ber übrigen Minifterien, ohne jedoch 
‚für heute zur Abſtimmung zu gelangen. 
‚ verhieh die De 


Der Zufigminifter 
Borlage einer —— —— 
Heil ber ſchan vorliegenden Geſetzbücher⸗ 


als ergänzenden 
Auf morgen ift die Wahl des Geſetzgebungkaud— 


Entwirfe. 


— 16. San. Aus dem Bortrag bed Grafen Butler 
über die Rechnungen ber Salinenvermwaltung im Jahre 1852,53 
iſt zu entnehmen, daß bie Saline Dürfhelm in jenem Jahre 
6558 Gentner Salz ergeugt Hat. Der Werth der zu biefer 
Saltne gehörigen Brenhüde beträgt 6829 fl., ber der Ge⸗ 
bäulichkeiten 229,493 fl, der Mafhinen 49,281 fl, ber 


heit * Werkzeuge 18,221 fl., ihr Gefammtisermögen 


— 16. Jan, Der geſtrige Tag hat einen ber ehrenhafs 
teten und verdienteſſen Staatebeamten Bayernd, ben fönigl. 
Staatsraih im anferorbentlihen Dienfle, Großfreuz bed Ver⸗ 
bienftordens vom Hl. Michael ıc,, Johann Baptif v. Stürmer, 
aus unferer Mitte genommen. 


Defterreid. 


Wien, 15. Jan. Die ruropälfe Frage gewinnt täglich, einen 
mädtigern Umfang. Schon feit längerer Zeit iſt in den po= 
Titifhen Kreifen des Meflens das Gerücht von dem Abſchluſſe 


| eines geheimen Bertrags zwiſchen ben Vereinigten Staaten 


und Rußland verbreitet. Heute erfahren wir hierüber, fo be⸗ 
richtet die „Donau“, daß die zwiſchea den Bereinigten Stans 
ten und Rußland in Betreff diefes Vertrags angefnüpften Uns 
terfandlungen dem Abflug eincd andern Vertragé awifchen 
ben Vereinigten Staaten und Perfien unterorbnet fegen, wor 
bei Rußland die Bermittlerrolle fplelt. Kraft dieſes Vertrags 
erhielten die Vereinigten Staaten bie Gonceffion einer Schiffs⸗ 
Ratten an dem perſiſchen Küften und verpflichten fich, biefe Macht 
negen jeden Angriff der Engländer zu vertheidigen. Beſtätigt 
fi biefe auffallende Nachricht, und le kommt und von fonft 
verlälicger Sette zu, fo wird der Gonflikt bald brei Welttheile: 
Amerika, Europa und Aſien, umfpannen. 


Preußen. 


Berlin, 18. Jan. Reueren Nachrichten ufolge beſteht, 
mie dem „Nürnb. Corr.“ geſchrieben wird, der von Neſſelrode 


am 16. unterzeichnete At in einer ſchriftlichen Beſcheinigung 
an Eſtherhazy, daß Gortſchakoff zur unbebingten, Annahme 
ermächtigt fey umb michts den Abfchluß bes Bräliminarver- 
trags hindere. Diefer ſteht zu Wien bevor. — Gefern fand 
im königl. Schloffe die feierliche Berlobung Ihrer kal. H. der 
Prinzeffin Louiſe von Preußen mit Sr. 8. 9. dem Priugregen» 
ten von Baben flatt. 
Donaufürftenthbümer. 

Nach zuverläffigen Mittheilungen hat Fürſt Ghika an den 
Sultan, al8, feinen Oberlehensperen, bie beflimmte Erklärung 
gerichtet „dag er die Regierung der Moldau nicht über bie 
durch den Vertrag von Baltas»Liman beſtimmten Grenzen fei- 
nes Mandals fortzuführen gefonnen ſch. Das Mandat des 
Hospodaren läuft bekanntlich im Mai des begonnenen Jah— 
res ab, . 
Großbritannien. 


London, 12. Jan. Dr, Sandwith, ber die Belagerung von 
Kars und alle ihre Leiden mitgemacht hatte, if geftern hier 
angelommen, nachdem er auf ber Rüdreife zwiſchen Kars und 
Barum bie größten Mähſeligkeiten ertragen mußte. General 
Murawieff, der ſich gegen bie Beflegten im jedem Punkte fo 
überaus edel benahm, hat nämlih dem Dr, Sandwith in An+ 
betragt feiner Verdienſte um bie ruffifchen Berwundeten nad 
dem abgeſchlagenen Sturme vom 29. September bie Freiheit 
geſchenlt. 

Eine Anzahl Feldbatterien, darunter auch reitende Artil— 
lerie, hat den Befehl erhalten, fi zur Einſchiffung bereit zu 
balten. — Die große Oftfeeflotte ſchreitet raſch ihrer Vollen⸗ 
bung entgegen. In Portsmouth allein find bereitd 12 Kano— 
nenboote von je 7 Ramonen, ſowie mehrere Mörferboote voll⸗ 
ſtaͤndig ausgerüftet. Der Transportbampfer „Boruffia“ ift in 
Portsmouth angelommen, um bafelbft 600 Mann nad Malta 
einzufcgtffen. — Der „Malta Limes“ zufolge fol Marſchall 
Beliffier bie zu Gonftantinopel erfcheinenden Blätter in amt: 
licher Weife aufgefordert Haben, hinfort ber franzöfifhen Trups 
penbewegungen, unb felbft der Ankunft von Dampfern mit Trup⸗ 
pen und Munition, feine Erwähnung mehr zu thun. 

— 15. Jan. Die Regterung bat fämmtlichen Miltzoffi- 
zieren bie Mittheilung zutommen laffen, daß in diefem Jahre 
55 pCEt. ihrer Regimenter ald Freiwillige für die Linie erfor 
dert werben. Seber Miligoffigier, der 75 Mann zur regulär 
sen Armee fielt, kann ein Dffigierspatent in berfelben erhals 
ten, und Miltzioldaten wird künftig bie Hälfte ihrer Millze 
dienſtzeit als Dienſtzeit in der Linie angerechnet werden, wo c# 
fi$ um Benflonirung u. dal. banbelt. 


Srantreid. 


Seit einigen Tagen harrt die Bevölkerung der Vorſtädte 
St. Martin und St. Denis mit Ungeduld der Gröffnung einer 
großen „Sentralbäderel“, die das ganze geräumige Daus „Na 65 
auf dem Boulevard Sebaftopol Inne hat. Die Leiter bed Un« 
ternehmend find Graf O. Aguado und bie Herren 3. Fould, 
Gor und Lebaudy. Nach langen und forgfältigen verſuchen, 
die unter ihren Augen zu St. Denis angeftelt wurben , find 
fie dahin gelangt, ohne zu irgend einer Art von Mifchung 
ihre Zuflucht zu nehmen, jebes Apfündige Brod von reinem 
Weizen 12 Gentimes unter ber Taxe für die zweite und 6 
Gentimes unter ber Taxe für bie erſte Qualität liefern zu 
Können, Nach und nad follen ſämmiliche Bezirke von Paris 
dieſer Wohlthat theilhaftig werben. 

Der augenblidlihe Stand bed Getreidemarktes in Frank⸗ 
reich läßt ein entſprechendes Sinken der, Preife fo allgemein 
hervortreten, daß auf 150 Pläge, an melden niedrige Noti— 
rungen überwiegen, faum 15 fommen, wo bie hohen Preife 
fib noch zu Halten vermögen. Bon Amerika gehen fortwäh · 
rend beträchtliche Sendungen ein und es erklären dies mament- 
lich die niedrigen Notirungen von Havre. Diefer Platz if 
in der legten Meberfiht der Zufuhren mit 24,874 Faß Mehl 
und 72,955 Buſchel Getreide verzeichnet, während über Mars 
feile an legtern nur 32,083 eingegangen find, 

Afien. 

Ueber die Zuftände in China tHeilt ein Provingblatt 
Holgended aus einem Privatbriefe mit (mir nehmen zur Ghre 
der Menfhheit an, daß es ftark übertrieben fey): Der Aufs 
Rand bauert wohl fort, iff aber gegenwärtig auf die Berg— 
diſtrikte beſchrãnkt. Ganten iſt jegt ruhig, nachdem die Re— 


bellen aus ber Umgegend verjagt wurden. Go follen aber 
nad verlaͤßlichen Berichten im der Stadt allein feit dem 17. 
Gebr. (vineſ. Neujahr) nit weniger denn 70,000 (?) Leute 
öffentlich hingerichtet worben fegn. Wnbere 27,000 fielen im 
Sgankiugfu und wieder 27,000 nach ber Einnahme bes Korte 
Blenpeim unter dem Belle des Henfers. Ich Halte dieſe Aus 
gaben für viel zu niedrig. Ich habe felbit die Dinrichtungs= 
pläge beſucht und fand fie fchredliher als ein halb Duzend 
Sqlachthauſer. Der Geſtank darin grauenhaft, die Wände 
mit Blut befprigt, Kleider und Zöpfe der Gerichtelen in 
Haufen aufgethärmt, und ber Boden wie gepflaftert mit ge» 
ronnenen Blutkuchen. Im vielen Dörfern bei Fort Blenheim 
und auf an anderen Punkten hatten fie eigene Häufer für 
Solche errichtet, die, um dem Denfer zu entgehen, um fih ein 
matellofed Aubenten und eine Beftattung von Freundes Hand 
zu fihern, dort ihrem Leben durch Selbſtmord ein Ende ma- 
Ken wollten. Und in diefen Häufern follen fi) Hunderte ers 
bängt oder mit Opium vergeben haben. Auch Weiber, die von 
den Siegern nichts zu fürdten hatten, aber das Alle inſtehen 
im Leben fürchteten, haben dort den Tod freiwillig aufgeſucht. 
Braucht man noch andere a um das gräßliche 
Giend des Landes zu ermeſſen Aın 9. Nov. wurde ein Mes 
beflenführer, Namens Kam Ein, zu Tode gefoltert, indem man 
ipn in 108 Stüde gerhieb; das gilt für die fhmählichfte 
Todesart; in 36 oder 24 Stüde serhauen zu werben, wird 
dagegen für bei Weitem minder entehrend amgeichen. Mit 
biefem Führer ftarben 300 feiner Leute, und im October war 
die Zahl der Hinrichtungen an einem Tage auf 700 geſtiegen. 
Später freilih war ein fiebentägiges Feſt, eine Art Aderfeelene 
feier, um für bie Ruhe ber Gefallenen zu beten. Das Schreck 
lihRe bei derartigen Exekutionen if, wie die Goolied (Laſt⸗ 
träger) mit den mod zuckenden Körpertheilen der Gerichteten 
durch die Strapen laufen, um fle in bie bereiteten Gruben 
zu werfen. Ich zweifle mit im Geringſten daran, daß bie 
Vevölferung des Reiches feit Begiun des Aufſtandes um 2 
Millionen Menfgen ärmer geworden if. 


Drientalifhde Angelegenheiten. 

[3ur Tagerfrage] Die Dinge haben plöglih einen 
bedeutenden Schritt auf der Bahn zum Frieden getfan. Was 
Diele kaum glauben wollten, aber dennoch als Im Bereich vol⸗ 
ler Möglichkeit Liegend bezeichnet werden mußte, iſt eingetrof⸗ 
fen. Rußland Hat dem von Defterreich gefelten „Sutweder- 
Der” nachgegeben und am 16. Januar, 2 Tage vor Ablauf 
des von Oeſterreich geftellten legten Termine, dem Grafen Eſter⸗ 
hazy eıflärt, „ed mehme bie öfterreich. Ariedensnorfchläge an”, 
ober (mie eine andere Depefhe ſich ausdrüdt) es ſey bereit, 
auf ber Bafis der öfterreih. Vorſchlaͤge die Briedensunterhands 
lungen zu beginnen, oder wie eine weitere Lesart in der „MR. 
Mänd. 3." befagt, „Rußland habe die öflerreih. Vorſchläge 
au Briedenspräliminarien ohne Mobifltation angenommen.” 
Niht um bie Grefärung der modifizierten Annahme der Eſter⸗ 
bayy’ihen Vorſchläge, wie fie am 12. Zan. von Fürft Gor- 
iſchaloff gebeten wurde, handelt es ih alfo; Drfterreih gab 
Äh bekanntlich nit damit zufrieden, denn, fagt ein inipirire 
tes Wiener Blatt, von jener am 12, übergebenen Antwort 
würde Lichtenberg bemerft haben, fie fey ein Meſſer ohne Stiel, 
dem bie Klinge Fette, Die rüdhaltlofe Annahme der öfterreich. 
Borfhläge muß von Rußland an Gflerhazy erklärt worden feyn, 
um die DecembersAlliirten zu befriedigen. Im ihrem unge» 


‘fmälerten Umfang haben die von Gfterhayy überbrachten 


Borfläge nun freilih eine Schneide. Eine kurze Rekapitu - 
lation berfelben an der Hand bes authentiſchen Textes ber 
„amtlichen Wiener Zeitung“ wird dies zeigen und bem Lefer 
auch deßhalb erwünfcht ſeyn, weil die fünf Punkte derfelben im 
nächfter Zeit diefelbe Rolle fpielen werden, wie bie vier bei 
ben legten Wiener Gonferenzen. Der 1. Bunt, die Donau« 
fürftentgümer betreffend, enthält: „völige Aufhebung des rufe 
fiſchen Proteftorats”, die Gewährung einer „den Bedürfniffen 
und Wünfden der Bewohner entfprechenden“, im Einverſtänd⸗ 
ni mit den Vertragemaͤchten gegebenen Berfaffung unter ber 
Oberherrlichkeit des Sultans; die Einführung und Beibehaltung 
eine® dauernden ungebinderten Vertheldigunzeſyſtems ber Für- 
ftentgümer in Webereinftiimmung mit der Schutzmacht (Pforte). 
Zu dieſem Zweck „wiligt Rußland, im Austaufg ber feften 
Pläge umb der von ben Armeen ber Verbündeten beiegten 
Gebletsihetle, im eine Berichtigung feiner Grenze mit der eu= 
ropäifchen Türkei. Die Grenze, welde den allgemeinen Ju— 


tereffen entfprecgend berichtigt wird, geht von ber Gegend bei 
* aus, folgt dem Gebirgsjuge, ber fh nah Süboſt 
Äiredt und endet bei bem See Salzyl. Die Linie wird durch 
den Briedensvertrag definitiv geregelt werben und das zuge= 
flandene Gebiet wird an die Fürftenthümer uud die Oberherr- 
üchteit der Pforte zurädfallen” (Zum Berftändnip ift zu bes 
merten, daß das Gebiet, welches hienach von Rußland abzur 
* treten if, etwa 100 Stunden lang, 4—14 St. breit und den 
bisherigen Grenzfluß der Moldau, ben Pruth, fowie bie ganye 
Donaumündung den Nuffen entzieht. Der 2. Punkt fihert die 
Freiheit der Donau dur gemeinfame europätfche Iuftitutior 
nen; jede Eontrahivende Macht hat das Recht, zwei leichte 
Kriegsfciffe zur Handhabung bes Flußreglements zu unterr 
halten. Der 3. Punkt fpricht die Ausſchließung der Krieges 
ſchiffe und der Seefriegsarfenale aus, Rußland und die Türkei 
fehen miteinander bie Zahl leiter, für den Küſtendienſt bes 
Rimmte Schiffe von gemiffer Stärke fehl. Der betreffende 
Bertrag wird dem allgemeinen als integrirender Beſtandtheil 
angehängt. In dem 4. Punkt werden die Rechte und Breis 
heiten ber Rajahs (chriſtl. Untertfanen der Pforte) gewahrt, 
Auf Grunb von ne eg welche zwiſchen ben Decem⸗ 
bersAlliirten und der Pforte zu pflegen find, wird Rußland 
beim Brieden eingeladen werden, ſich dabei zu beiheiligen. 
5) Befondere Beftimmungen: „Die friegführenden Mächte be= 
Halten ſich das ihnen zuitehende Recht vor, außer diefen vier 
Sarantiepunften Im europälfchen Jatereſſe noch befondere Be— 
dingungen zu ſtellen.“ (Rah bekannten Aeußerungen der engl. 
Breffe wäre biefe Beftimmung darauf angelegt, Bomarfund’s 
MWiederanfbauung zu hindern, Daß fie noch welter dehnbar 
ift und als die unbeftimmtefte von allen bei ben „alobald bes 
ginnenden” Friedensunterhandlungen nad Laune und Umfläns 
den zur Bereitlung bes ganzen Friedenswerkes benügt werden 
könnte, leuchtet ein.) Die foeben angegebenen Punkte find durch 
bie aus Petersburg gemeldete Annahme Grundlage demnädft 
u beginnender Briedensunterbandlungen geworden, Die ald- 
albige Eröffnung und Durgführung ber letzteren noch wäh: 
rend der Winter- und Frühlingemonate iſt aus nahe liegenden 
Gründen fo fehr im Intereffe der Decemberallürten, daß nicht 
daran zu zweifeln tft, fle werden biefelben nad Kräften be— 
ſchleunigen, wenn fie die am 16. erfolgte Annahme Ruflands 
wirklich als rüdpaltslos und unbedingt ertennen; über letzteres 
liegt zwar noch feine Mitthetlung vor, aber man wird es 
in kürzefter Friſt wiſſen. Wenn von allen Seiten der gute 
Wille zum Frieden auf ber gemeinfamen Grundlage ber 
Eſterhazhſchen Propofitionen wirflih vorhanden if, fo beficht 
an der Wahrfheinlichfelt eines nahen Friebensſchluſſes kein 
Zweifel. Wer follte ihn auch auf den vorliegenden Grund⸗ 
Lagen nit wünſchen! Aber werden alle ſchon feſt baran 
glauben? Die Gefhichte der legten Zahre und insbefondere 
der Wiener Gonferenzgen mahnt daran, den Tag nicht vor dem 
Abend zu loben. Die größere Präzifion der Unterhandlunge= 
grundlagen und bie erhöhte Gnergie Oeſterreichs find es vor⸗ 
nehmli, wilde die jezige Sachlage von der bei Anfang der 
Wiener Gonferenzen vortbeilhaft unterfheiden; fie jind auch 
bie Bedingniffe eines glüdliheren Refultats. 





Zur Gefhigte der Vertheldigung von Kars theilt 
die Times-Gorrefponden; aus Gonftantinopel vom 27. Dec. 
neue und intereffante Beiträge mit: „Run iſt au Dr. Sanb: 
with hier angelangt, beffen Ausjagen ‚ fowie bie aller neuen 
Anlömmlinge aus Aflen ein immer größeres Iutereffe für bie 
Geſchlchte von Kara erwecken. Die Helden der Tragödie tre⸗ 
ten einer nad dem andern vor und, und wenn man ihren 
Etzaͤhlungen lauſcht, wird es ſchwet, zu glauben, baf bie 
hiſtoriſche Begebenheit nicht eigentlich eine Dichtung aus alten 
Zeiten fey. Jene verachtete aflarifge Armee, jenes Gefindel, 
an bem faf alle Welt verzweifelte, fehen wir durch dle finnz 
liche Kraft und Weberlegenheit” eintger europälfcen Dffigiere 
in eime Meine Heldenfpaar verwandelt, beren Manndzuct 
unter den härteften Prüfungen bie erften Solbaten auf Erden 
nicht übertreffen könnten. Obgleich bie Befakung täglich 
baufenweife vor Hunger ſtarb, kamen do Feine Grreffe vor; 
Än deu Batterieen, wo ftets Mundvorratd auf drei Tage auf 
bewahrt wurde, ging bie abgezehrte Schildwache gleihlam an 
ber offenen Speijefammer auf und nieder und wiberftand ber 
Berfuhung, fib einen Biffen daraus anzuelgnen. @3 war 
bie Babel vom Tantalus taufendmal, aber in edlerem Sinne, 
verwirklicht, denn ber türfifhe Tantalus faftete aus moralis 


ſchem Muth, nicht aus phyſiſcher Ohnmacht. In biefer Gr- 
hebung über den Infinft der Selbfterhaltung Randen die Ein- 
wohner faum ben Truppen nad; freiwillig teilten fie mir 
ihnen ihre legten Zrbensmittelrefte und gaben gerne ihre Bet— 
ten für die Bermunteten im Spital ber. Die Bevölkerung 
von Kars beficht größtentheils aus türkifhen Georgiern, die 
vor der Organtjation des Nifam oft bie Stadt und die Grenzen 
zu vertheidigen Hatten und aus jener Zeit fi die Tugend 
bewahrt haben. Die einzigen räudigen Schafe darunter war 
ven bie Kara Kalpacks, ein turfomannifher Stamm, ber in 
Stadt und Umgegend angefiedelt if. Diefe „Schwarzjaden” 
dienten beiden Seiten. Den Ruffen thaten fie großen Vor— 
ſchub durch Zufuhr von Material und Lebensmitteln, aber 
zugleih blieben fie im Verkehr mit der Stadt und pflegien 
Kundſchaft über den Feind zu bringen. Dann und wann cr 
dien ein Reiter vor den Wällen und feuerte zum Siinal 
feine Blinte ab; fam darauf einer von Jenen, fo überzeugte 
er fi erit, ob der Kalpad auch wirklich ein Mufelmann ſeh, 
unb wenn ber Regtere fein Glaubensbekenntniß herſazte, fchenfte 
man feinen Worten Glauben. Nah Empjanz der Kundſchaft 
wurde eine Art Sceingefeht aufgeführt, um bie herumfk:eis 
fenden Kofaten zu täufhen; ein paar Piſtolenſchüſſe filen, 
und der Reiter verfhwand, General Williams hielt ſtete an 
dem Plan feit, fih nach dem Verſchwinden ber Ichten Ausſicht 
auf Entſatz durchjuſchlagen, aber Selim Pafhas Briefe aus 
Etzerum hielten jeine Hoffnung aufrecht, bis es zum Durde 
hauen zu fpät war. Bei einem Slriegsraih, der über die Aus 
führbarkeit dieſes verzweifelten Entſchluſſes gehalten wurde, 
erklärte Kerim Bafcha, einer der tapierfien türkifchen Gommanz 
danten, bag bie Soldaten Feine Meile weit die Muskete tragen 
tönnten (e6 farben täglich gegen 115 Daun an Krankgeit und 
Shwäde), und die nächſte ruffifhe Abtheilung ftand vier Meilen 
von ber Stadt, Kurz vor der Mebergabe rüdte ein Koſaken ⸗ 
haufe mit zwei Ranonen vor eines der Forts und begann c# 
zu bombarbiren, und von der ganzen Wade hatten nur brei 
Maun noch fo viel Kraft, um auf ihren Poften zu kriechen. 
Dätten die Ruffen genau gewußt, wie es fand, fo hätten fie 
die Stadt ohme Gegenwehr genommen. Go fehr fur Innern 
der Stadt Alle in Ausdauer und Hingebung mit einander 
wetteiferten, fo große Nieberträchtigkeit ſcheint draußen am ber 
Tagesordaung gemefen zu ſeyn. In der Berforgung biefer 
widtigen Grenjſtadt herrſchte noch beim Beginn der Belage- 
rung die gröbite Nachläffigkeit. Wirb man es nlauben, daß 
für die Pofltionsgefgäge auf blos drei Tage Munition vor— 
** war? Dabel lagen in ben Magazinen von Erzerum 
und Trapezunt Gebirge von Schießbedarf. Balett Bey, ber 
Chef bes Beamte in Aflen, befindet ſich deßhalb in Unter 
ſuchung. Die Ausgungerung einer Stadt, wie Rare, binnen 
vier Monaten bedarf Feines Gommentard. Kars Hätte wenigs 
ftens auf ein Zahr, wenn nicht auf zwei, verproviantirt feyn 
folen. Dafür if Taptr Paſcha verantwortlich, der den General 
Willlams von Anfang an mit Ausflüchten abfpelste. Im 
Grjerum gab es Korn die Füll⸗, aber es fehlte angeblih an 
Thieren zum Transport, und deutete man auf die Heerden 
von Eſela in der Stadt, fo hleß es, daß es eine Schande 
wäre, Gjel für das faiferlicge Verpflegungsamt zu verwenden. 
Als einzelne Perfonen auf eigene Gefahr den Transport ums 
ternehmen wollten, wurben öconomiſche Vorwände geltend ge= 
macht. Roc; gröbere Unterfchleife kamen im ärztlichen Dex 
partement vor: Hunderte von Kiften famen an voll der un— 
nügeften Apotheferwaaren, z. B. mit Schönheitsmäfferhen und 
Salben, die für ganz Kleinaflen ausgereicht hätten, und als 
man chirurgiſche Beſtece brauchte, wurden ganze Kiſten mit 
Geburtögelfer-Inftrumenten ausgepadt. Der kalferliche Liefer 
rant für das ärztlihe Departement kaufte wämlih in bem 
Winkelläben von Pera und Galata allen verlegenen Schund 
zuſammen und macht dafür eine Rechnung von 7 Millionen 
Plaſtet. Bor drei Zahren hatte der Mann Feine 7000 Pias 
ler Gredit; amd er iſt jezt im Unterfuchung. General Wils 
liams berichtete in fortwährenden Deprfchen über dieſes gräu— 
liche Unmwefen, fo daß, man in Gonftantinopel keine Unwiffens 
heit vorfhügen kann; nun wird aber ein Kriegsrath über ben 
andern gehalten, um einen „geeigneten Oberbefehlshaber“ für 
die aflatifche Armee gu ernennen. Go viel ih hören kann, 
iſt in keinem biefer Kriegsconfeils cin befimmter Tadel gegen 
Omer Pafha ausgefproden worden, aber in dem Entwurf 
eines neuen Peldzugeplaned llegt eine flilfchweigende Mikr 
billigung feines Verhaltens. Die Flankendiverſionen find auf 
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im Staub geſeht iſt, den ali⸗Dagh und die Laziftänfette 

5 * und ſich ſo Straße nach dem Thale von 
& u m eröffnen; aber no ae: 

Ruſſen, weil es ihnen: die beften Mittel bietet, die kurdiſchen 
Stämme zu bearbeiten, welche im Süden die ganze Proving 
Grzerum umgeben. m diefem Punkt ‘at die Regierung im 

Eeit Jahren Hat fe 


iſe 
einem wiflenfhahtlid, jebildeten Militär empfoh⸗ 
Hands in Afien zu bre= 
Gen, müfle ber Krieg auf dem von Diner Paſcha gewählten 


derſpiel dagegen. 
und dem großartigften 


Schauplatz weiter geführt werben, aber dies jey ei 
für —— oder Napoleon, Die Rıim 8 Po 
Sie mahnt daber zu veiflichen Studien 





Petersburg, 5. Jan. Nach Mitikeilungen aus Hel- 
fingfors. dom 20. ER befinden er Immer Ay 
Schiffe von der alllirten Flotte in dem Gewäſſern bes baltiſchen 
Meeret. Am 15. December Tagen bei Hangd-Udd no drei 
feindliche FFregatten und zwei Dampfer vor Antet. Ginige Tage 
vorher wurden bei Ule 6 finnifde Fahrzeuge. dur ein engl, 
Dampfibif genommen, Die Befogung diefer erbeuteten Fahr⸗ 
jeuge wurde auf Ute and Sand gefrkt, mit Ausnahme eine 
Mannes, den der Feind auf feinem Ddampfſchiffe zurücbehlelt. 


A. Kranzbüpler, verantwortl. Nedaftenr, 





Mainz, 18. Januar, Die Getreidezufuhr am Landmarkue 
blieb auch dieſe Woche ſehr ſchwach und den Vreisbeitand- faſt 
unverändert. In der Fruchthalile wurden zu. folgenden Durch⸗ 
fchnittöpreifen verkauft: 
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e f Kiffengügen, und einen alten Leintuch, 
VBerfteigerung welches entweber gar nicht oder mit J. % Ri Hofgut 
Mittwod, den. 30. Januar 1856, Na&e| gegeipnst if. Der ganze Ueberzug par] zu verpachten 
wie 2 Upr, zu Gruftmeiler, tät Jarl einen Werth von 4 N. AO fr. Ich ere| Are 
tob Albrecht, , in feiner au⸗ſuche Jedermann, Au altspunfte, welche ZuShweyen, Kantone Wollmünfter, 
Zahfungster | zur Wiedererlangung der Ablaten füpren [IR Brantreih, And 75 Heftaren Aderland 
ern: können, der fgl. Staatabehörde oder mir und Wiefen, ſowie auch fehr geräumige Wohns 
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Ken 20. Rufen Ader in ber 


iconur,. neben Jakob Emmrich, 
mit. Obftbäumen bepflanzt 
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amte beponirt, 


nzuzeigen. 
Zweibräden, den 20. Januar 1856. 
Der. fgl. Polizelcommiffär, 


Ein auf den Worhenmarft fieben ger 
bliebenes Weidenhandförbdfen mit einem 
Tuh und Sädhen if auf dem Polizeir 





und Ockonomiegebäude auf 6—12 Jahre zu, 
vermiethen. Friedrich Wild in Hornbach 
erteilt nähere Ausfunft hierüber. [3°] 





Pierre - 
Gine Bartie bung, fowii 

antes erep iſt —— 
Rebarstion dieſes Blattes ſagt bei Wem? 





Bei Jakob Vortnerx, Metzger, iſt 


; 
1 Morgen 1 Biertel Ader über dem 


genberg, neben dem, Weg ; 
3 ee t allda, neben Daniel 


2 Viertel 21. Ruthen Ader auf dem 
großen Heiligenberg, neben bem Weg. 
4 — Bann: 
3 Biertel 19 Ruthen Ader in ber Roth⸗ 
del, neben Jakob Emmrich; 
4 Morgen 12 Ruthen Ader allda, ne 
ben. Ludwig Bachmann ; 
3 Biertel Ader jenſeits Langenthal, neben 


Bürgermeifter Schwarz von Einöd. 
Schuler, fgl. Notar. 


—_—_—_——— 
Bermiſchte Bekanntmachungen. 


Ausſchreiben. 

In der Zeit von Weihnachten v. 3 
bis zum 14, d. Mis., wahrſcheinlich aber 
in der zweiten Woche des Jänner, wurde 
zum Nachteile des Schreiner Jalob Berſch 
dabier aus einer verſchloſſenen Kammer 
ein Bertüberzug entwendet. Derſelbe ber 
fiebt aus einer Dedbettzüge von blau und 
grau Heincarrirtem hänfenem Tuche mit 
weigem Unterblatt, fat noch ganz neu, 
zwei blau und weiß geftreiften alten 


Unterzeichneter, von feiner Reife nad 
Amerika wieder hierher zurüdgelehrt, wirb 
fein Gefhäft als Tüncher, Schilder- und 
Zimmermaler, von ber ordinärften bie zur 
feinflen Manier, von nun an wieder bes 
treiben und erfucht alle feine Freunde und 
Gönner, ihm ihr Zutrauen wieder zuwen⸗ 
den zu wollen. 

Auch kann bei demſelben ein junger 
Menſch in die Lehre treten. 

[2] Joh. Wamprebtöfammer. 


12 Spielkarten, 
deutfihe unb frangöfifhe, von den 
orbinärften bie zu den feinften, aus der 
Fabrif von Lud. Wüft in Frankfurt a/M,, 
bei pe Fr. Lehmann. 

Heute Dienstag den 22. Januar, Abends 
7 Uhr 


Sifch - Effen 
mit Harmonie» WMuftt bes 1. Jã⸗ 


gerbatalllons im Lamıım bei 
8 Völker. 





eine Meine Wohnung, fowie aud im ber 
Mesgerbafle zwei Stuben und eine Küche 
zu vermiethen und bis fünftige Oflern zu 
begichen. 2] 
m — — 
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Bayern. 

Münden, 18. Jan. Dem Vernehmen nach if ber 
Rücktritt unferes bisherigen Erzbiſchofe, Gardinal Graf von 
Rıifah, vom Erzbiethum Münden-Kreifing nunmehr beftimmt 
unb ber gelehrte Abt bes Venebiftinerflifts Mitten, Prälat 
Gregor dar, zum künftigen Erzbiſcof von Münden auser- 
ſehen. Ebenſo wie die in diefer Beziehung aeführten Berhand: 
lungen, fo follen aud jene bezüglich der Wiederbefegung des 
Biihoffiges Augsburg zum Schluffe gelangt ſeyn. 

Zu ber heutigen Eigung ber Mbgeorbnetenfammer wurbe 
dem Antrag des Dr. Bölt von Friedberg gemäß eine Bitte 
um mildernte Reviſion der ftrafgefeplichen Beflimmungen be= 
züglic, dee MWiderfegung gegen obrigfeitliche Diener und ob⸗ 
rigkeitlidy beorberte Militärperfonen an die Krone geftellt. 
Der Zußigminifter erklärte ſich jedoch gegen die Revifion, ba 
ohnehin ein neues Strafgefehbuh im Entwurfe vorliege. Ein 
Theil der pfälzifhen Abgeordneten hat einen Antrag auf Ein- 
führung bes Matzauffclags in der Pfalz dem Präfidium 
übergeben, der num dem Pelitlonsaueſchuß zur Prüfung vorliegt. 

— 19. Jan. Die -oberbayerifche Kreisregierung hat die 
Anorbnung getroffen, baf vom 1. Februar an nur folde Ger 
treiöehändler auf den Schrannen zum Ginfauf zugelafien wer= 
den follen, teren Legitimationepapiere ein gemaucs Sinna- 
Iement ihrer Perfon enthalten. Diefe Anordnung bezieht fi 
aud auf die ausländifhen Getreidehaͤndler. 

Augsburg, 20. Fan. Wie die „Allg. Zta.” bört, haben 
Seine Majeſtät der König den hohmwürbiaem Meibbifhof Dr, 
Deiulein in Bamberg zum Bifhof von Augeburg zu ernene 
nen gerubt. 

5 Raiferslautern hat ſich kürzlich eine Gommiffien 
zur Bearbeitung des Gasbeleuchtungs- Projektes gebildet, die 
in einer vorläufigen Belanntmachung die Koften der Ginrich- 
tung auf circa 75,000 fl anfdlägt und für die Unternehmer, 
bei angemeffener Betheiligung des confumirenden Publikums, 
eine jährliche Rente von 10 pGt. in Ausfiht ſtellt. Die Con⸗ 
fumenten erhielten das 1000 Kubitfuß Gas zu 5 fl., fe daß 
fib nad ben Größen der beliebig zu requlicenden Flammen 
folgende Koſten ergeben würden: Für eine große Flamme, 
wie fie gewöhnlih nur im Straßenfaternen brennen, und 
melde per Stunde 5 Kubikfuß Gas verbraucht, ſtündlich 1°/, 
strenger, für eine fehr helle Flamme in größern Berfaufsläden 
und Wirthſchaftolocalen zu 4 Kubikfuß, ſtündlich 1'/, Kreuger, 
für eine etwas Fleinere zum Werkftätten, Bureau: und Daus« 
— zu 3°, Kubitfuß, ſtündlich 1 Kreuztr, und für 
lelnere Flammen zu denſelben Zwecken, aber noch immer von 
größerer Helligkeit als diejenige der gewöhnlichen Kerzen circa 
. Rreiger. 

Pfalz Ge Maj. der König haben ben praftiicen 
Arzt in Zweibrüden, Dr. Ludwig Rabus, zum Kantonsarzt 
in Walbmohr zu ernennen gerußt. 


Defterreid. 

Wien, 14. Jan. Die „Preſſe“ fhreibt: Heute fand bie 
2. Sitzung der Müngfonferenz Statt. In der am vorigen Freis 
tag abgehaltenen crflen Berfammlung kamen zunächſt bie auf 
Geftelung einer paffenden Geihäftsorbnung bezüglicden Fra- 
gen zur Sprade. Allſeitig fcheint man für die Ginführung 
des Decimalſyſtems im Münz- und Rebnungswefen geftimmt 
au feyn, Wie wir hören, werben bie Eitungen jeden Montag, 
Mittwoch und Freitag abgehalten werben. Die Geſchäftoſprache 
dabei if die franzöflige. 





Freitag, 25. Januar 















1856. 
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— 19. Jan. Die Situation hat ſich 
Ambertz nach wie vor finten im Minifterfiem IMs Auswärtigen 
biplomatifche Befprehungen ftatt, die nafüih fi bloß auf 
bie Feſtſtellung von Prältminarien beziehen können. Ueber den 
Waffenſtillſtand verlanter, daß bderfelbe fi vorerft durch ein 
Uebereinfommen zwlſchen den auf dem Kriegéſchauplahe fom- 
mandtrenden Feibheren thatſächlich Herfiellen werde, bis bie 
nad) diplomatifcher Grörterung zu erflleßenden Befehle eintrefs 


fen werden. 
Preußen. 


Köln, 16. Jan. Mit dem geſtrigen Tage iſt die kurze 
Friſt abgelaufen, binnen welcher ſich die jehigen Indaber von 
Aktien und Priorität? « Stammattien ber rheinifhen Etjenbahn- 
gefelfaft über ihre Betheiligung bei den zur befannten Er— 
weiterung des. Unternehmens ausjugebenden fieben Willionen 
Thaler neuer Aktien erklären mußten. Sicherem Vernehmen 
nad iſt der genannte Betrag voAftändig gezeichnet und Hat 
auch bie belgiſche Regterung, von ihrem Rechte Gebrauch mar 
end, für eine Million Thaler neuer Aktien übernommen. 


Freie Städte, 

Branffurt, 20, Jar. In biplomatifhen Kreiſen if 
bie Nachricht als eine gegründete verbreitet, daß von ruſſiſcher 
Seite Graf Orloff und Baron Brunnow zu den Friedensun— 
terhandlungen abgeordnet würden. ine merkwürdige, aber 
darum eben nicht unwahrſcheinliche Zufammenftelung, gemil- 
fermaßen eine Repräfentation ber deutſch-rufſiſchen und ber 
mosfomitifhen Partei. Als vermuthlichen Ort ber Verhand— 
lungen hört man Paris und auch wohl Brüffel nennen. 


Ruflaud 

Petersburg. Seltdem man angefangen hat, die Idee 
zu realifiren, die Kriegsflotte fortan nur durch Dampficiffe 
u vermehren, iſt Großfürſt Gonftantin raſtlos bemüht, eins 
Telägige Mafregeln zu ergreifen. Rad der Defretisung ber 
DOrgantjation eines Gorps vom Ingenieur = Mebanifern und 
Delgern für die Kriege und Hanbelöflotte wurde bie Babıtr 
fation von Tauen und Segeltuch in Rußland durch ben Be— 
fehl tes Großadmirals, den Bedarf für die Flotte aus zuffi- 
ſchen Fabrilen zu beziehen, nefördert. Gegenwärtig ift in die 
fer Richtung bezüglich de6 Secweſens aud in geſundheitlicher 
Dinfiht ein michtiger Schritt geihan durch Grwirkung bir 
kaiſerlichen Betätigung zu einem ermelterten Gtat von Sanis 
tätdteamten ber Marıne in Häfen, Werkftätten, Arfenalen, 
Lehr: Inflituten und Lazarethen des Ser-Refforte. Das Bud- 
get iſt bereis beſtätigt. Dahin gehört and die Erweiterung 
der Machtvollkommenheit des DObercommandanten des Hafens 
von Aftrahan, dem, in gleicher Weife wie 1832 dem ‚Ober: 
Gommandanten von Archangel, die Befugniß erthellt if, Bau⸗ 
und Lieferungsfontrakte nad eigenem Grmeflen und ohne Be- 
ſchraͤnkung des Höhenbetrages ber Rofteniumme abzuſchließen. 

— 12, Jan. Die biefigen Blätter von geflern enthal« 
ten Folgendes: „Durch Tagesbefcehl vom 8. db. Mis. iſt der 
Generaladjutant Lüders, der bisher mit dem Commando ber 
Sübarmee und der Marine von Rifolajeff beauftragt war, 
zum Oberbefehlöhaber der Südarmer und der Band» und Ser 
ftreitfräfte in der Krim ernannt worden, mit allen Merten, 
Befugniffen und Prärogativen, welche dem Oberbefehlshaber 
einer Armee in Kriegsgeiten zuflchen. Er erfegt den Gene⸗ 
ralabjutanten Fürften Gortſchakoff 2., der eine andere Beftim- 
mung erhält, — Der General der Artillerie Sucheſanet 2, 


Gommanbdeur bed 3. Infanteriecorps, I mit dem Gommando 
der Südarmee und der Marine von Nikolajeff beauftragt, 
unter der Autorität des Oberbefehlähabere, Generalapjutanten 
Luders 

Als Ergänzung hiezu wird aus Petersburg, 8. Jan, 
gefchrieben: „Die Berichte aus Warfhau über das Beftuden 
dee Marſchalls Paskiewitfch lauten immer beunrubigender. 
Bei der jegigen Sachlage hat der Kaiſer ohne Zeitverluf an 
feinen Nachfolger denfen müſſen, der im Kalle ver Genefung 
des Fürften proviforiih, im Falle feines Hinſcheidens befinis 
tio ernannt werden wird. Dieſer Nachfolger wird dem Ber: 
nehmen nab Pürft Gortſchakoff feyn, der im Oberbefehle in 
der Krim durch General Lüders erjept werden wird. Diele 
Nachricht iſt fo gut wie gewiß.” 


Granfreid. 


Baris, 16. Januar, Man ſpricht gerüchtweiſe von 

mehreren vwidrigen Vorlagen, welche demnähft an den Senat 
elangen iollen. Datunter führt man ans 1) Aufhebung des 

Faltfepen Geſetzts in Fraukteich 2) Die Ernennung der Rais 
ferin zur Regentin für eintretende Gventualitäten; 3) Grnenz 
nung bed Brinzen Napoleon zum Bicefönig von Algier. — 
Ueber bie Verhandlungen deo Kriegsralthe bat man etwas 
Gewiffes noch nicht erfahren, doch vermuthet man, daß die 
Einhelt im Commando der verbündeten Armeen einen Haupt- 
gegenfland der gegenwärtigen Berathungen bildet. Auch fol, 
wie Ginige behaupten, . bereits bejchloffen worden ſeyn, daß 
die Engländer in Aflen, die Branzojen und Sardinier in Bei: 
farabien operiren werden, falls der Krieg im Fruͤhlahr wieder 
beginnt. — Der fähflfche Geſandte Baron v. Seebad if 
aus Prieröburg wieder bier eingetroffen. 

Paris, 18. Jan, Die geftern bier angelangte Depeſche 
von Rußlands unbebingter Annahme der öfterreihiichen Vor: 
ſchlaͤge bildet das Tages geſpraͤch. Als geftern Abend ber Kai— 
fer in einen Salon der Zulierien trat, wo mehrere hochge— 
ftellte Perſonen waren, foll er ihmen qugerufen baden: „Nun, 
meine Herren, ber Friede wird jeht bald geichloffen feyn!” 
Dagegen geben fib viele Perſonen diefer füßen Hoffnung noch 
nit unbedingt bin, indem fie an Rußlands Aufrichtigkeit weis 
feln und behaupten, es babe nur dem Drange der Umflände 
nachgegeben, um dem augenblicklichen Sturme, welder es von 
allen Seiten bedrobe, zu entachen, merbe aber bei der eriten 
beften Gelegenheit feine Maske abwerfen. Die englifhe Preife 
nimmt die Antwort Ruplands mit Miftrauen auf und lenkt 
nicht auf die Friedensbahn ein. Für England ift freilich der 
Zweck des Krieges noch nicht erreicht, indem es bie völlige 
Bernihtung der ruiflihen Marine wünſcht, was nie in ber 
Abſicht Frankreichs gelegen hat. Ueberhaupt konnte man bier 
ſeit geftern und heute bemerken, daß bie Waffe der Bevölke— 
rung von Paris (und wohl von ganz Frankreich) an den Fries 
den nicht recht glaubt und mehr auf die Waffen ald auf die 
Diplomaten ihre Hoffnung fegt. 

— 19. Jan. Die Entbindung der Kaiferin wird erft zu 
Anfang des Monats März erwartet. Cine unbedingte Am 
neſtie foll bei dieſer Gelegenheit erfolgen, fo daß alle Erilir. 
ten wieber heimfebren können, — 6 find heute Befehle nad 
den Serhäfen abgegangen, um alle Sendungen von Kriegsma- 
terial nah dem Driente vorläufig einzuſtellen. Die Nachricht, 
daß Prinz Napoleon zum Bicelönig von Algerien beſtiumi 
ſey, entbehrt aller Begründung. Wahrfheinlih wird General 
Bosquet, der mit General Ganrobert demnähft zum Marſqchall 
befördert wird, die Generalgouverneurſtelle erhalten, 

— Ein Waffenfillftand für die Dauer von drei 
Monaten ift vorgefhlagen, Frankrei wird den Vorſchlag an« 
nehmen. 

Aus Marfeille wird gemeldet, dab das Getreide in 
Bolge ver Friedensausfihten um 2 Franken per Hectolitre ges 
fallen ſey. Ein Gleiches wirb au aus Brüffel und antern Städten 
Belgiens berichtet. 


Amerika, 


Daß die Einwanderung in Amerifa bedeutend nachgelaſſen 
bat, if fattfam bekannt, Wenn biefe Abnahme, fo ſchreibt 
die New ⸗York⸗Times“, in den nädften ſeche Monaten eben 
fo groß wie im legten Semeſter ſeyn follte, dann wird ber 
Ausfall im Fahre 1856 wohl 150,000 bis 180,000 Berfonen 
ertragen. Bon biefer Summe werben 80,000 auf Deutſch- 
land, ber Reft auf Irland zu vertheilen fegn. Angenommen 


nun, baf jeber Ginwanberer bei feiner Durchteiſe durch Mein: 
Dorf blos vier Dollars verzehrt, fo wird diefe Stabt allein 
im nãchſten Jahre eine Ginbuße von 8,700,000 D. erleiden. 
Angenomuien jeder Einwanderer bringt 80 D. mit, fo wird 
der Ausfall in der Baareinfupe 13 Mil. D, betragen; und 
nimmt man au, daß Jeder in Amerika blos 2D. von feinem 
Erwerb wöchentlich verauszabt, fo werden dem Rande wieber 
17 Mill. D. verloren gehen. Das genannte Blatt fhägt 
fomit ben Zotalverluft dur bie verringerte Ginwanderung 
auf mehr denn 30 Mil, D. und abftrahirr aus diefer Bilanz 
bie zeitgemäße Moral für feine amerifanifhen Leſer, daß fle 
in Zukunft wohlthäten, die Ginmwanderer nit ald lumpige 
Bettler zu verachten, fondern ald Menſchen zu chren, die für 
die Größe Amerikas mehr gethan haben, ale Freiheit, Republiz 
tanismus und Berfafjung zufammengenommen. 


Alien. 


Der Abbruch der diplomatifchen Beziehungen zwiſchen 
Perfin und Gnpland wird beftätigt. Der Shah wies die 
Vermittlung Fraukreichs zurück, fobald er den dall von Kars 
erfahren hatte, Der engliiche Gefandte ſeinerſelts wollte kei⸗ 
nerlei Zugehändnig machen und verlich die perfiibe Haupt: 
ſtadt Teheran mit der Janzen englifhen Befandtihaft. 


Orientalifhe Angelegenheiten. 


Berichte aus dem Lager von Sebaftopol vom 31. Decem, 
ber melden: Der legte Tag des ereignißreihen Jahres war 
von den Engländern und Franzofen zu Sprengungen in den Dods 
verwendet worden. Gin großer Theil deifelben wurde in Trüm- 
mer gelegt, und in 14 Zagen hofft man das Zerflörungswert 
vollendet zu ſehen. Die Branzofen brauchten 10,000 Pfund 
Bulver in 33 Ehargen, um ein einziges Dod zu fprengen. 
Vom großen Schleuſenthor wird bie eine Dälfte nah Eng: 
land, die andere nad Branfreih ald Trophäe gefdidt; jede 
Hälfte beſteht aus 12 hohlen Gifenrippen, deren jede 50 Gent- 
ner wiegt. 

Nachrichten aus Gonktantinopel, 7. Jan, ufolge, fo die 
weitere Sprenjung der Dods von Sebaſfiopol noch um einige 
Wochen aufgefboben worden feyn. Nah dem „Zourn, de Gon- 
Rantinople* fol fib die Truppenmacht der Alliirten in der 
Krim gegenwärtig auf 180,000 Mann belaufen. — Um Kin— 
burn if das Meer auf 2 Stunden Weg weit Jugefroren; 
die Ranonenboote, die tm Gife ſtecken, follen im Rothfalle als 
detachirte Forts um die Gitavelle dienen, 

Während der legten furdtbaren Stürme find die Bers 
proviantirungsvorräthe für die Truppen an den Küften bes 
ſchwarzen Meeres jehr unregelmäßig in die Depots abgeliefert 
worden, Schiffe mit Munition, mit Lebensmittel und mit 
Ochſen befratet, verbrannten, verfanken oder wurden auf den 
Etrand getrichen, beionders auf der ticherkeiflihen Seefühe. 
Diefer Umftand iſt Urſache, daß die aus 34,000 Mann bee 
ſtehende Armee des Omer Paſcha, beſonders das Gontingent 
aus Tunis, einer förmliden Hungersnoth dur volle 6—8 
Tage ausgejegt war. Gngliihe und franzöſifche Dampfer 
mußten nad Rebutfale birigist werden, um die Truppen vor 
dem Hungertode zu retten und nach Trapezunt zu verfehiffen. 





Gonfantinopel, 7. Jan. Nah Aſien werden fort= 
während Truppen transportirt. Man fender vornehmlich Az 
banefen dorthin. Die ägyptifge Divifion if in Erjerum an⸗ 
gelangt. Omer Baldha wird fein Winterquartier in biefer 
Stadt nehmen. — General Muramwieff Hat die Vorwerke von 
Kars jerſtoͤrt, in biefer Stadt felbft 1000 Mann wohlverpros 
vlantirt ald Garniſon zurüdgelaffen und fi mit dem Gros 
feiner Armee gegen Bumri gewendet. 

An die Stelle des bei Kars in Gefangenfhaft gerathes 
nen Gen. Williams it Major Stuart zum britifden Emmi, 
fär bei der aflatifchen Armee ernannt werden. 

Gegen Stratford be Redcliffe, den eugllſchen Ge— 
fandten in Gonftantinopel, wird in der „Limes“ Anklage er 
hoben. Rad ber Anfiht mohlunterrichteter Perfonen treffe 
den edlen Lord nichts Geringeres als die Werantwortlichkeit 
für den Fall von Kare. Gein unverträglihes Welen, fein 
grilleuhafter Hochmuth und der unauslöfchliche Groll, mit 
welchem er den lelſeſten Wiberfpruh räche, kenne Feder, der 
das Morgenland befuht Habe. Kür feine Antipathie gegen 
General Willtams laffe fi faum ein anderer Grund erfinnen, 


als daß der Lehytere feine Ernennung als brittſcher Gommiffär 
bei der türfifhen Armee in Armenicn direkt dem auewärtigen 
Amt in London, anflart den Empfehlungen Lord Stratford’s 
verdankte. Aber die Antipathie fey nichts deſto weniger That ⸗ 
ſache. General Williams mußte ohne Beglaubigung von feinem 
Gejandten nach Aflen gehen, was den türfifhen Bafhae ein 
deutlicher Wink war, ibn im Stich zu laſſen. Rob yon 
General Williams fonnte auf breiundfechszig dringende De- 
peſchen von Lord Stratford feine Antwort erhalten; erſt als 


er deßhalb an die Reglerung in London appellirte, ließ fi 
ber eble Lord berab, mit ihm im Gorrefpondenz zu treten und 
von feinen zu Gunften von Kars angeblib gemachten Anſtren— 
nungen zu reden. Das Schichſal Armeniene war um biefe 
Zeit ſchon entſchieden. „Times“ dringt auf eine Unterfuchung 
und Vorlegung ber betreffenden Gorrefpondenz ſeit dem 
Herbſt 1854. 





N. Kranzbübler, verantwortl. Rebafteur. 





Verſteigerungen. 
Dienstag den 29. Januar 1856, Mor— 


gens 9Uhr, auf dem Glashäütterhof, | 





läßt Peter Badmann in feinem 
Wohnhauſe daſelbſt nachbeſchriebene Mos 
bilien auf Borg bis Martini 1856 ver 
fleigern: 
2 Pferde, 3- und 
Ajährig, 1 Baar EN 
Odfen, 1 Paar 
Stiere, 1 Stier, 
5 Rübe, 2 Rin- 5 
der, 2 Faſſellal⸗ 
SQ ber, 200 Gentner 
Heu, 100 Gentuer 
Ohmet, 200 Gent 
er ner Stroh, 2 Wa⸗ 
nen, 1Ghar-a-banc, ; 
5 Pllüge, 2 eiferne 
Sagen, Pierbege- 
fire, Ketten, ı 
Bäffer, Bürten 
u. fonftige Haus: 
geräthfgatien. 
Schuler, fgl. Norär, 
= ST — — 
Donnerotag den 7. Februar 1856, 

Nachmittags 2 Uhr, laffen die Erben ber 

dahier verlebten Edeleute Johann Baps 

tik Ibig, im Leben Schuhmacher, und 

Barbara Marhöfer, nachbeſchriebene 

Immoͤbilien zu Eigenthum verſteigern: 

1) Den Antheil an einem zwel⸗ 

Fr ödigen, zu Bweibrüden in 

ber chtmartiſtraße ſtehen⸗ 

den Wohnhaus mit Keller, Stallung, 

Hofraum und Dungplatz, neben Phi- 

Ipp Gillmann, Wittwe und Friſeur 
Germann, 

2) *, Morgen 16 Ruthen Garten an 
ber Heinen Hohl, Bubenbaufer Ban 
mes, neben Gottfried Scholler und 
Bierbrauer Jacoby 

Schuler, fgl. Rotär. 


Haus. und Güterverfteigerung. 

Donnerstag, den 7. Februar nächſthin 
und nöthigen Halled an ben darauffolgen⸗ 
ben Tagen, jedesmal um 8 Uhr des Mor: 
g anfangend, läßt Herr Friedrich 

eber, Gutsbeſiher zu Alıfladt, in fel- 
ner Behaufung dafelbt auf mehrjährige 
Zahlungsfriften zu Bigenthum verfkigern: 


Sein zu Altſtadt ge: aus 
legened, meu este 
zweißäcdiges Wohnhaus HN 
mit dem geräumigften Defonomiegebäus 
den und namentlich einer vollfändigen 
Dranntwetnbrennerei » Ginrichtung; ferz 
ner 100 Morgen Aderland und 30 
Morgen Wiefen ; alles in ben beften 
Lagen des Alıflabter Bannes und der 
angrenzenden Bänne und im ausge 
Bin n Stande. 
Die zum Tage der Verſteigerung wird 
Daus und But als ein Ganzes auch aus 














freier Hand verkauft, Die Raufbebinguns |metvung des Aueſchluſſes und der Nichte 
en find auf mündliche oder fehriftliche | berückſichtlqgung vorjubringen. 

nfrage jederzeit bei dem Eigenthümer]) Zwelbrücken, den 17. Januar 1856. 
erfahren, Kal. Yandeommiffariar, 
Ummittelbar nah ber Berfleigerung Raab, Verw. 
obiger Liegenſchaften läßt Herr Friedrich Siebert. 


Weber ferner verfleigern: 
proße Fuhrwagen, gelben Beinen. Wer darüber Auskunft 
Ss 
ſchiedene Hausgeraͤthſchaften. —— 
eG” Der Unterzeichnete wird naͤchſtens 
ihm efuhändigen zu wollen. 


Verſchiedene lands 
eilerne u. hölgerne geben fann, wird gebeten, dies beider Re— 
Homburg, den 20. Januar 1856. 
2" t von bier weggieben und erfucht ſowohl 
Friedrich Berger. 











2 B j In ber Nähe von J 
— Seh | ERS ei Sur wei Zt 
HN * gen eine Koppel Dachehunde — Hund 
. ———— = und Hündin — von ſchwatzer Farbe mit 
Zaun, Bilüge u. dafrion d. Bl. oder auf dem Gt. Iugterter 
beral., u au Gifenwert zu thun. Gute Belognung wird 
ferbem nob vers qugefidgert. B" 
2 Arsmann, f,b, 9 
FE IFBEETEN Diejenigen, welde Forderungen, alt auch 
zu getiwerfeigerung,, [Dinger wide Serum a tn» 
mittags 11 Uhr, im Schulhauſe zu Ber maten haben, innergalb 8 Tagen dieſe 
beishein, werden aus deſſen Gemeinde⸗ 
wald, Schlag Reinheimerwalb, nachbezeich⸗ 
nete Hölzer auf Zahlungstermig verkeigert: 
22 eihen Bauftämme 4. Claſſe. 
5 buchen Nutzholzabſchnitte 2. GI. 
11 Wagnerſtangen. 
23 Klafter buchen gemiſchtes Echrits 
und Prügelbolz, und 


1097 buchen Wellen. 
Bebelöheim, 21. Januar 1856. 


Bermifchte Bekanntmachungen. 


Befauntmachung- 
(Die Anlage einer Dampfmafhine betreffend.) 

Der Geibenplüfchfabrifant Heinrich 
Simon beabfihtigt in feinem auf dem 
Dimmelsberge dahler gelegenen (chemals 
v. Koqſchen) Haufe, resp, in dem babei 
new errichteten Sabrifgebäude, eine Dampf- 
maſchine anzulegen. 

Alenfalliige Ginwendungen gegen die 
Aufftelung des Dampfkeffeld an dem ber 
antragien har find innerhalb 14 Tagen 
bei ber unterfertigten Behörde bei Vers 





Bon heute an täg ⸗ 
Se (6 friih gemällerte 
Stolfifhe zu Haben bei Wıb. Herd. 


3u verlaufen: 

S Butes Ohmet, ein neuer 
Gpar-A-banc, eine gebrauchte 
einfpännige Ghaife, bei 

[2°] Heinrih Lehmann. 


2. Dürr hat Rümmelbranntwein zu 
verfanfen, zu 12 fr. den Shoppen. 


In dem Gifenmenger- 
ER Haufe find die zwei La⸗ 
ben gegen den Marfiplag, for 


wie derjenige Baden, welden x Gu⸗ 
genheim bewohnt, zu vermieten. 


Auguſt Lehmann bat fein am der 
Daupiftraße gelegenes Wohnbaus wegen 
Wohnungsveränderung mit ober ohne 
Laden: Sinrihtung bis naͤchſte Oftern zu 
vermierben. 














Anzeige. 


Die f, f. privil. erfte öfterreichifche Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Wien, durch die 
allerhöchiten Verordnungen vom 28. Detober 1853 und 13. März 1854 zum Ger 
fhäftebetriebe im Königreich Bayern zugelaffen, übernimmt zu billigen, feſten Pra⸗ 
mien Berfiherungen gegen Feuersgefahr auf bewegliche Gegenftände, als: Mobiliar, 
Gejchäftögeräthe, Borrärhe, Waaren, Feldfrüchte, Vieh, Fabrifeinrichtungen aller 
Art u. f. w., in Städten fomohl als auf den Lande, 

Die Prämienbeträge werden in fol, bayerifcher Landeswährung entrichtet, und 
in demfelben Münzfuße bezahlt die Gelrlihaft jede Brand-Entfhädigung. Der unter: 
zeichnete Agent nimmt Verfiherungsanträge gerne entgegen und ertheilt über die 
näheren Bedingungen ſtets bereitwillig Auskunft, 

Zweibrüäden, im Anguft 1955. 


zZ. &. Wend, 


Agent ber f. £, privil. erften öfterreihiichen Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft in Wien, für die Kantone Zweibrüden, 


16] Hornbach und Homburg. 





Anzeige. 

Die unterzeichnete Krapp- und Garancine = Fabrif von Cafimir Lichtenberger 
in Speyer benöthigt per Jahr 5 bis 6000 Gentner dürren Krapp, und ift diejelbe gejon- 
nen, in Zweibrüden und Lmgegend Accorde auf 3 Jahre zum niedrigiten Breife von 18 fl. 
per 100 Pfund abzufchließen. 

Uccorde = Formulare liegen zum Eingeichnen ſchon auf in der Stadt Zweibrüden 
fowie in den Gemeinden Contwig, Dellfeld, Mühlbach, Stambah, Nieihweiler, Zr- 
heim, Hengſtbach, Mittelbah, Nimfchweiler, Webenheim, Mimbah, Breitfurth, 
Bliesdalheim, Bliesfaftel, Lautzkirchen, Bierbah, Wolfersheim, Niederwürzbach, 
Oberauerbadh, Niederauerbad und Neifenberg. 

Sollte der Krapp im Preiſe jteigen, jo wird die Differenz bei der Ablieferung 
nachbezahlt, während bei Preisminderung deffelben die achtzehn Gulden per Gentner den: 
noch voll ausbezahlt werden. 

Für Zweibrüden jelbit liegt der Accord bei Hm. Theobald zum Pfälzerhofe, 
und bei Hrn. Bierbrauer L. Schmidt auf dem Marftplage auf, zu deſſen LUnterzeich- 
nung böflichit eingeladen wird. 

Daniel_ Schmidt in Webenheim und Ph. Ast in Zweibrüden ertheilen gerne 
nähere Auskunft. 

Speyer, im Januar 1856. RR 
[7 Caſimir Fichtenberger. 


Frucht⸗ Prod- u. Sleifchp der Stadt 
Bon ber neu erfundentn Re a Pe u; 

Alizarin-Zinte, — Bam GT, Am, 1 

die ſich durch ihre Vorzüge als fhöne und Leit fliegende Schreib: und Gopir- 50 tr; Fang —* Fie 34. 5 
Tinte bereits einen guten und feſten Ruf begründet hat, und ſich eines außeror⸗ ia afer, 3 fl. 35 —* 
dentlich ſtarken Abfages erfreut, empfing id wieder friſche Zufendung in ganzen Ey TA 64% Fevfen, 4 9 Br un, 
und halben Flaſchen & 36 und 21 Kreuzer, = =E — 2 ehem, a, * f ee 
[a] Fr. Tehmann in Zweibrüden. oa Dh: 11 Alogr. Au ker. 
Te a0 22.3 Gemiiibieß: Dre. 8 Sog. — tr; das 

Wed, 7 Both 2 2) Da Dfenfleild, per 


ar .® cÄcmummeeum. Be 


18 fr.; Butter, 1 Kllogt. 50 


Fragt-, Bın- u. Aeiſchpreiſe der . Statt 
Sur Sie Sweibrücden som 24. Januar 1856. 

Der Gentner Beiyen, 8 N. 48 fr; Korn, Tf. 

46 k.; Ger, meet e 6 A. 19 &.; vierrei · 

dige 3A. 35h; Spe, 5 N. 36 m; Seele 

fm, — A. — fo; ; Dintel, aM. 47 In; Milde 

ii erti iprigen * — 4. — fr; Dafer, 3 A. 33 fr.; Erbfen, 
sÄAdtk; Kartoffeln, 50 Rilogr. AR. 2 fr, 


Dia, 1.36 ie; Strod, 1 N. 20 fr; Weiße 
brod, 14 Kilogr. » kr.; Rornbrod, 3 Kltogr. 30 





= ul fr.; 2 Kiloar. 20 Mr; 1 Silo e 10 fr; Gemifh- 

Wolfgang A ındeus ozart te0 Brod, Fritogr. 37 k. 53 Paar Bit, 
2; — D eich, per und 

Sonntag den 27. Januar, Abends 6 Uhr *85 — u ar 


Großes Docal- 8 Inftrumental- Concert Says ne ser 


1 Liter 24 fr; Butter, 1 ne 4 





im 
Saale der Fruchthalle. Gemtfuer Bedeu um 2. = 
p FE 7-18 
Eintrittöfarten a 30 Er. fonts Familienbillets a 3 Yerfuen a 1. — I 
find bei dem Bereind-Caffier Hrn. € ‚Zorn und Abends an der Kaffe zu Bei. Ann Site. , * J 
haben. E te 
Das Nähere befagt das Programm, —* ET, 
* * 
—— — ar A .»2%-} 
Atucht· Brod- u. Sleifhpreife der Stadt — # *. ni Bien, 2 rs * Ki Rn ae... 5 aut 
Haiferslautern som 22, Januar 1856. DK Puch m en —* * Anal Div. Gaffen-Amveif,.. . " 19836 
Der Eentner Weizen, 8 fl. 18 fr.; Korn, 7 A, ktät 5 k., 2e Uual. ie Du Ludwd .Beri 7 * mn . 
2 5 Kalbfleiſch, erfie Dual. “+ ; 2te Dual. Te; a Berb. E,-Act. 
3 5 at sk ’ Dot, In% 7 A —— 12 ki; reine, 16 fr. 0," , Päll-Marm EA. 142: 





— — — 


Drud und Verlag von A, Kranzbähbler in Zweibrüchen. 


+ 





weibrücker Wochenblatt 





Erfeint mit jeinem Umrhalrungsblate: „Pfälzifhe Blätter“ wötentlih dreimal: Eonntags, Dienstags und Ereisags. 
WPreis: bei der Gr. genommen 45 Kr. vierteljährlid. Imferate: 3 Kr. für die dreiſpalt. Zeile ; wo bie Med. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 





A 12. 


Sonntag, 27. Januar 


1856. 





Bayern 


“" Münden, 20. Jan. Die Kammer der Mbgeordneten 
Hat heute zuerſt den Rechnungen der Salinen pro 1852/53 die 
Anerkennung eriheilt — und dann einen Antrag des Abg. 
Mabl „den Seireidehantel betreffend“ beraihen. Uebereinftim⸗ 
mend mit dem Antrage und dem deffallfigen von der vorigen 
Kammer befhloffenen Anträgen, ſchlagt der Ausfchuß vor, 
Ee. Moj. den König zu bitten: „Aderhöhftderfelbe wolle in 
hochherziger Borforge gegen Roibftand und Theuerung gerußen : 
1) bie Berordnung vom 30. Jannuar 1813 über Getreibehandel 
unter Beibehaltung des Grundfages der Freiheit diefes Handels 
und Aufhebung aller übrigen Verordnungen in dieſem Betreffe 
im Wege der Gefepgebung einer Revifion unterftehlen und dem 
betreffenden Gefegentwurfe insbefondere auch angemeflene Ber 
ſtimmungen über die bärgerlihen und frafretligen Folgen 
des Wuchers und der Scheinverträge einverleiben zu laflen; 
2) die angeorbnete Revifion ber Schrannenordnungen zum 
Behufe der Abſchaffung eingefhligener Beſchränkungen und 
Mißbrauche mit Bermeidung jeden Schrannenzwanges allere 
gmäbdigft fortiegen, und ebenfo 3) mit ben jährlichen Erhe- 
bungen und Beröffentlichungen der Ernteergebniffe fortfahren 
zu Ufen- 66 entkand hierüber eine tängere Debatte, in 
welder die alten Klagen über die Nachtheſie bes freien Ge⸗ 
treidehandeld allerdings wieder erhoben, aber ebenfo kräftig 
wie in der vorigen Ramımer auch widerlegt und zurückzewleſen 
wurden. Die große Mehrzahl ter Kammer theilt au die 
Anfiht der Redner für freien Handel, in weldem Ginne 
namentlid der Abg. Fürſt Wallerſtein, Fıhr. v. Rotenhan, 
Frhr. v. Lerhenfeld und Rabl ſprachen, denn die Anträge 
des Ausſchuſſes wurden von ber Kammer mit großer Ma- 
jorttät angenommen. 

— An der biefigen Univerfität find in biefem Winterſe— 
mefter 1437 Studirende eingefchrieben und zwar 1273 Ins 
länder und 164 Ausländer. Hiervon fludiren 165 In⸗ und 
14 Ausländer Theologie; 508 In- und 39 Ausländer Zuris- 
prudenz; 44 Ins und 15 Ausländer Rameralwifienfbaft; 2 
Sunländer Forftwiflenihaft; 165 In= und 13 Ausländer Mes 
dizinz 3 Imländer Ghirurgie; 29 Zur und 13 Ausländer 
Pharmacle; dann 367 In- und 39 Ausländer Philologie 
und Philoſophie. Die Zahl der Profeſſoren umd Dozenten 
beträgt 100. — Das heutige Regierungsblatt enthält eine Be- 
fanntmadhung, bie Aueſtellung neuer Goupons für bie 3*/, 
pGt. (und auf A pGt. arrofirten) Obligationen der alten 
Schuld betreffend, 

— 21. Jan. Gemäß allerhöchfter Beftimmung hat das Kal.“ 
Staatminifterium des Dandels und der öffentlihen Arbeiten 
Abgeordnete aller Handels: und Gewerbefammern des König: 
reis hieher berufen, um ihnen den projectirten Gifenbahn- 
Bütertarif zur Beratbung vorzulegen und von ihnen die Wuͤn⸗ 
ſche und Anfiten des Handeld- und @ewerbeftandes über biefe 
Angelegenheit zu vernehmen. Die Berfammlung biefer Ab— 
geordneten wurde heute eröffner. 

— 22. Jan. Der Hiefige Vereln zur Ausbildung der 
Gewerke durch die Kunſt hat von der Jury der Parifer Welt: 
aue ſtellung für feine „rähmlihe Thätigkeir“ die filberne Mer 
bdaille zuerkannt erhalten. Diefelbe wurde dem Bereine bereits 
von dem al. bayerifhen Generalcomite für bie Barifer Runft- 
und SnbuffriesAneReflung gugeftellt. 

Nürnberg, 20. Jan. Da vielfältig und neuerdings 
wieder in ber Kammer der Abgeordneten Klagen laut wurden 


über bie mangelhafte Spedition der Güter auf der kgl. Eifen- 
bahn, und man die Behauptung aufftelte, daß diefem Mebel= 
Rande nur —** werden könne, wenn jene auf faufe 
männifche Weife eingerichtet uud von Kaufleuten beirieben 
würde, fo hat die Generaladminiftration der kal Verlkehrsan⸗ 
falten beſchloſſen, eine neue Stelle für die oberfle Leitung ber 
Süterfpetitiom zu ſchaffen und folde einem dafür beſonders 
qualificirtien Reufmanne zu übergeben. Dr. v. Brüd kam 
letzter Tage hierher und mad mehrfacher Grfundigung wurde 
ein Arebfamer Mann, Hr. Schilling, der feit 20 Jahren das 
Spebitionsgefhäft des Banklers Kalb bahier beforgte, für 
diefe Stelle gewonnen mit bem Titel „Betriebsinfpector“ und 
einem Gehalt von 2000 fl. und 5 fl. Diäten. Derfelbe hat 
die Güterfpedition zu überwachen, und es follen bei Unzegels 
möäßtgfeiten im diefer Dienffparte, melde bem zunächſt leiten= 
den Dienfperfonale zu Laft fallen, dieſelben in Orbnungss 
Rrafen verfällt werben. 
Defterreid. 

Wien, 19. Jan. In biplomatifgen Kreiſen wird mit 
Befimmtheit verfert, daß der Abſchluß eines dreimonatlichen 
Waffenfttuftandes ſchon in der nähften- Zeit kundgemacht wer- 
ben wird; gewiß iſt cd, daß bie Gejanbten ber Weftmächte, 
fowie auch Fürſt Gortfchatoff bereits mit den darauf bezüglis 
hen Inſtruktionen verfehen find und vorgeflern Bormittag 
ſchon fih in dem Hotel bes Minifteriums des Aeußern ver— 
fammelten, um über bdiefe Angelegenheit zu konferiren, bie, 
wie man hofft, fhon im einigen Tagen erlediat ſeyn wird. — 
Der ruſſiſche Milttärbevollmädtigte, Graf Stadelberg, hat 
gefern dem Kaiſer ein eigenhändiges Schreiben feines Mo: 
narden überreicht. — Das kalſerliche Patent, die neue Stel» 
lung der nichtkatholiſchen Keliglondbekenutniſſe in Deſterreich 
betreffend, wird Ende biefed Monats veröffentlicht werdem; 
gewiß if es, daß es im Laufe der lehten Tage die allerhöchfte 
Genehmigung erhalten hat. Rüdfihrlib feines Inhalts kann 
man Folgendes als autbentiib beirachten: 1) Jede in Oeſter— 
reich gefeglih anerkannte Religionsgefelfhaft Hat das Recht 
der gemeinfamen öffentlichen Relipionsübung und barf 2) in 
der finRändigen Verwaltung ibrer religiofen Angelegenhei= 
ten in. feiner Welle und von Niemanden gehindert werden. 
Was den Uebertritt‘von einem chriſtlichen Religionsbefennt- 
niffe zu einem andern und ferner bie Ehen zwiſchen fatholi« 
fen und nichtlatholifhen Braurleuten betrifft, fo Haben bier 
——— bie proviſoriſchen Verfügungen vom Jahre 1849 
zu gelten. 

— 21. Jan. Die Hiefige Diplomatie ift bereits unge- 
mein thätig mit ben Borbereitungen zu den eventuellen Gons 
ferengen, und «6 verlautet, daß der Waffenftilfand unter 
folgenden Bedingungen beantragt wurde: „Wenn bis zum Früh⸗ 
jahr ber Frieden noch nicht hergeftellt ift, fo wird die ver« 
bünbete Flotte wohl abermals in bie Dftfee eindringen, aber 
während ber Dauer der Unterhandlungen nicht über Bothland 
hinausgehen. . In der Krim bilden die Tſchernaja und. die 
zwei großen Päſſe ins Baidarthal die Demarcationslinie. 
Hinfihtlih Kinburn, Gupatoria, Kertſch und bes aflarifhen 
Kriegeſchauplatzes Haben fi bie gegenfeitigen betreffenden 
Beldherrn unter einander ins Einvernehmen zu fegen.” Uebris 
gens ſcheint es mod immer nicht genau eſtellt, ob bie 
Briebensverhandlungen auf einen Gongreß kommen, ober vor⸗ 
läufig nur in Gonferenzen berathen werben follen. In dem 
einen wie in dem anderen Balle wird, wie man allfeitig ver= 


nimmt, von Seite Deſterreichs Graf Buol ſelbſt eintweten, 
nur als zweiter Bevollmächtigter wird in den beftunterrichtes 
ten Streifen der Faiferliche Präfidialgefandte am Bunbestage, 
Graf Rehberg, genannt, Mit vieler Beſtimmtheit wird auch 
dervorgehoben, daß zum Abſchluſſe des Friedensvertrags auch 
Preußen eingeladen werde, ſich bei den eventuellen Berhand- 
tungen glei) ben übrigen Großmächten zu betheiligen. 


Breußen. 

Berlin. Der Abg. Diergardt Fear bekanntlich eine Beti- 
tion eingereicht, im welcher er die @inführung des Tabakmo- 
nopol® nachſuchte. Gegen dieſe Petition haben ſich faft alle 
Stimmen erhoben, felbf von Seiten derer, welde eine höhere 
Beſteuerung des Tabake für zwedimäßig hielten. Dierdur if 
der Abg. Diergardt beflimmt worden, einen Antrag zu for 
muliren, det dahin geht: Das Haus der Abgeordneten möge 
der Regierung empfehlen, in Ecwägung zu ziehen, auf wels 
dem Wege vom Tabak eine höhere Steuer als bisher zu 
erzielen fey. Es wird nun alfo nidt mehr die Ginführung 
des Monopols gefordert, fondern im Allgemeinen nur eine 
höhere Befteuerung bes Tabals empfohlen. 

Aus Berlin wird der „Inbependance beige’ unter dem 
20. Zan. telegrapbirt: Man glaubt, daß die Weſtmaͤchte vor 
Gröffnung ber Gonferenzen von Preußen die Aneignung ber 
von Rußland angenommenen Vorſchläge und die Garantie für 
die Mitwirkung befielben verlangen werben, falls der Friede 
nicht aus den Gonferenzen hervorgehen follte. 

Aus Berlin wird den franzöfiihen Blättern unter dem 
21. Jan. telegraphirt: „Berichten aus Petersburg zufolge {ft 
der Befehl, die Beindfeligkeiten einzuftelen, am 18. Januar 
an ben  Fürften Goriſchakoff abgejandt worden. Man er— 
wartet den Iegtern in Petersburg, um ihn im feine Bunctionen 
als Gouverneur vom Bolen einzufegen. Man {ft in Berlin 
allgemein der Anfiht, dag ein Waffenſtillſtand zwifhen den 
Eriegführenden Mächten abgeſchloſſen werben wird.“ 


Freie Städte. 


Frankfurt. Unter bem 19. Januar telegraphirt man 
ben „Hamburger Nachrichten": Unterm 9. Jan. tft eine franz 
zoͤſiſche Depefche am mehrere deutſche Mittelftaaten gegangen, 
welche ih über die Raubeit.der den weftmächtli:öfterrecchifchen 
Beledensbeftrebungen von den Mittelflaaten in Beteröburg ges 
währten Unterftägung lebhaft befchwert. 


Rußland, 

— 21. Ian. Das „Journal von Peters— 
burg“ fage Cin Behätigung der bisherigen Briedensbotfhafr 
tem): die ruffifhe Regierung Habe Angeihts allgemein euro» 
pälfser Wünfche durch nebenfählihe Verhandlungen das Ber- 
föhnungswert nicht verzögern wollen und hoffe au auf Anz 
erfennung für feine Mäßigung. 

Barfhau, 17. Jan, Den Feldmarſchall Paskewitſch 
haben die Aerzte als unhellbar aufgegeben. Seine Lebens» 
traft ift noch fo groß, daß er längere Zeit mit dem Magen- 
trebs ringen wird, ben man bereits mit der Hand fühlen 
kann. Gr Hat fein volles Bewußtſeyn und feine Stimme if 
noch ungeſchwaͤcht. Auf dem Schmerzenslager vermag er nicht 
mehr ohne Hilfe fih aufzurichten. Baron Klog behandelt ihn 
magnetifd, da alle andern Mittel erfchöpft find. — Die Tpeues 
rung in der Stadt hat einen aufergewöhnlihen Grad erreicht. 
Beitler durchwandern die Straßen ſchaarenweiſe. 


Dänemark 


Kopenhagen, 15. Jan. Ueber bie Sundjolfconferenzen 
berichtet „Dagbladet“ Folgendes: „Die Gonferenzen wurden 
am Freitag dem 4. Januar durch Geheimerath Scheel er: 
öffnet, weicher erflärte, daß der Geheimerath Bluhme bevolls 
mächtigt ſey, bie danlſche Regierung zu repräfentiren und ſich 
darauf entfernte. Anweſend waren bie Repräfentanten von 
zwölf Mächten, unter biefen der außerordentliche Bevollmäch⸗ 
tigte für Rußland, Herr Tengoborski. Geheimeralh Bluhme 
legte einen Plan zur Kapitalifirung des Sundjolls vor, baflrt 
auf den fombinirien Mapkab von Gin- und Ausfuhr und 
ben mit dem Sundzoll verknüpften Säiffeabgaben. Seine 
Gröffnungsrede warb an ber Stelle, wo er Dänemarks Ent« 
gegenfommen fhilderte, von Tengobordfi unterbrocdgen, welter 
Außerte, daß es gerade Rußland ſey, welches Dänemark ents 
gegengefommen, indem dieſe Macht ben Sundzoll durchaus 


nicht abgelöst wänfte; .eine gleiche Erklaärunz iſt ſchon 
früher von Mecklenburg und Hamburg abgegeben. Blubme’s 
Rede wurde von bem ſchwediſch· norwegiſchen Sefanbten, Baron 
Lagerheim, beantwortet. Da das ganze erforderliche Material 
noch nicht zu Wege gebracht war und da eine Weberfiht über 
den Belauf des Sumdzolls in den Jahren 1841 bie 1847 ges 
wünfdt wurbe, murden die Gonferengen bis zum Schluß bie= 
ſes Monats vertagt. Nachdem mit einiger Schwierigkeit ein 
Prototol aufgenommen war, ward die Sitzung gefchloffen.“ 
Großbritannien. 

London, 21. Jan. Man kündigt ald zuverläffig an, 
daß bie vorbepaltenen befonderen Bedinzungen (Punft 5 der 
Eſterhazy'ſchen Anträge) von Rußland noch vor Gröffnung der 
Unterhanblungen werden angenommen werben. Diefelben feyen 
unter Anderem: Nichtwiebererbauung Bomarfunds, Errichtung 
von Gonjulaten in den ruffifchen Sübhäfen, Marere Grenzbe— 
Rimmungen in Klelnaſien. 

— Das „Court Journals meldet: „Es wird verfichert, 
daß der Graf von Flandern Leberbringer einer Mittheilung 
von höchſter Wichtigkeit war, die der König der Belgier an 
die Königin in Betreff des Krieges richtete. 

London. Lord Gardigan, deffen vielgerügter Gavallerie- 
angriff fhon zu fo vielen Demonftrationen Beranlafung gab, 
hat nun in Folge einer in Yorkſhire veranftalteten Subferip- 
ton einen Ehrenfäbel im Werthe von ungefähr 250 Guineen 
erhalten. Es war unter feinen Bererern ausgemacht worden, 
daß keiner mehr als eine Gninee beiftewern folle und unter 
den Subferibenten, die fämmtlih Leute ans Yorkſhire waren, 
befanden fih 4 Herzoge, 22 Pairs, 8 Baronets und 18 Par- 
lamentömitgliebder. 


Srtantreid, 


Baris, 20. Jan, Im Laufe des Jahres 1955 find 
274 frängöfiihe Bahrzeuge zu Grunde nur ie im Pd 
1854 betrug deren Zahl 297, — Die Ntärs aller Grade, 
welche an dem Krimfeldzuge Tpeil genommen haben und fi 
zur Zeit in Frankreich befinden, werden duch Bermittelung ber 
Subpivifionsgenerale bie Gedenkmedallle der Königin von 
England erhalten. — Der Ueberreft der alten Katferarmee 
beſteht mur no aus 2000 Mann. Seit 2 Jahren flarben 
1800 diefer Kriezögenoffen Napoleons I, — Im Hafen von 
Marſeille ſieht man abermals dem Gintreffen mehrerer Trup⸗ 
penabtheilungen der Krimarmee entgegen, Zuerſt erwartet 
man das 3, Jägerbataillon, welches mit den erften Divifionen 
der Grpeditionsarmee abging und an allen Daupttreffen des 
Beldzuge Thell nahm z biefes Bataillon Hat fhwere Berfufte 
erlitten. Da feit der Ginnahme von Sebaftopol ber Artilles 
riebeftand das gegenwärtige Geforberniß der Armet weit über- 
ſchreitet, fo hat Marfhall Peliffier beſchloſſen, 15 der älteften 
Batterien nah Frankreich zurüdzufhiden. Man erwartet bem=- 
nad bie Rücktehr von etwa 2000 Mann Artilleriften der ver- 
ſchiedenen Armetcorps. 

— 23. Jan. Am 1. Februar werden die Friebenspraͤli⸗ 
minarten in Wien unterzeichnet merden. Heute eingelaufe- 
nen Depefpen zufolge würden die fpeciellen Bedingungen Ruß— 
land noch vor der Unterzeichnung biefer Ariebenspräliminarien 
vorgelegt werben, was aber nicht wohl anzunehmen ift, denn 
died hieße ein zweites Ultimatum flellen, te Punkte, welde 
die Weſtmachte ſich vorbehielten, werden erft mach der Ber 
handlung der vier erfien Artikel vorgelegt und bebattirt wer⸗ 
den, fonft wären fle ja Fein Borbehalt mehr von Seiten “jener 


Mächte. 
Afrilta 


Aegypten. Das Profeet eines Kanals durch die Fand 
enge von Guez iſt, wie zuverläffige Berichte übercinſtimmend 
melden, von der mit Prüfung beffelben an Ort und Stelle 
beauftragten Gommiffion fehr günſtig beurtheilt worden. Die 
Iegtere ſoll fogar zu der Anfiht gelangt fepn, daß das beab» 
fihtigte Unternehmen fi mit geringeren Koften ausführen 
laffen wird, als in dem Gntwurfe veranfhlagt waren. Nas 
mentlich fol im mittelländifchen Meere ein matürliher Hafen 
entdedt worden feyn, welder ſehr anjehnliche Erſparniſſe in 
Ausficpt ſtellt. Auch fcheinen die Beſorgniſſe vor unüberwinds 
lichen Bodenfhwierigkeiten beim Ausgraben des Kanals volls 
kommen befeitigt zu ſeyn. Man mil bei der angeitellten 


—— nirgends auf felſenartige Beftandtheile geſtoßen 
cyn. 


Gonftantinopel, 10. Jan. Die Gonferenzen hinſicht⸗ 
lich der Donaufürftenthämer haben begonnen. Gefleın fand 
bei dem Großvezler bie erfte deffalfige Berfammlung ftatt. 

err de Thouvenel, Lord Gtratfort de Recliffe, Baron v. 
rokeſch und Fuad Paſcha, Minifter der auswärtigen Ange 
legenfeiten, waren anmwejend. 


Aus Petersburg, 10. Januar, wird bem Nord“ ges 
ſchrieben: „Durd; Tagesbefehl des General Murawieff vom 
4. December iſt das Paſchalik von Kars ſammt deu augren⸗ 
zenden Theilen des Paſchaliks von Olta, welche ſich unter⸗ 
worfen haben, unter dem Namen Provinz Kare” vereinigt 
worden und ift deren Givils und Milttätverwaltung dem Ge⸗ 
neral Melikoff übertragen worden. 

Nach zuverläffigen Berichten aus Kars if von ben 6500 
Redifs, welche in ıhre Hrimath entlaffen wurden, kaum der 
vierte Theil über den Saganluk Hinausgelangt; der Ref if 
auf biefem unheilvollen Mari umgefommen. 

Die Nachrichten aus Gonftantinopel vom 7. Jan, 
fagt die „Zr. Zig.“, laſſen beinahe keinen Zweifel übrig, daß 
Omer Paſcha vom Kriegefgauplage abberufen fey; ob, um 
nicht mehr dahin zurüchzukehren, oder blos um feine bieherigen 
Schritte zu rechtfertigen, und wenn möglid noch höher in ber 
Gunſt des Großherrn zu fleigen, wird ſich naͤchſtens „zeigen. 
Einftweilen erfannte man im. Kriegsrath die Nothwendigkeit, 
den aſlatiſchen Kriegsſchauplatz befler zu berüdfichtigen, als «6 
bisher geſchehen. Darauf beuten bie Truppenjendungen nad) 
Erzerum Hin, welche türkifcherfeits vorbereitet werben; während 
ein Theil der franzöfifhen Grpebitionsarmee in ber Krim eben, 
falld dahin abgeorbnet werben foll, um bie Ruflen am weite: 
ren Bordringen von Kars zu hindern, 

Bir haben durch ben Kaukaſus“ eine Nachricht erhalten, 
welche freillch keine telegraphiſche Depefhe weiter getrar 
en, der auch nicht einmal ein Bulletin gewidmet worden 
ih und melde bo ein ganz neues Licht auf ben Feldzug in 
Mingrelien wirft. Man glaubte bisher, daß berfelbe ohne 
Unterftügung Schamyl's unternommen worben fey, und erfährt 
nun zum größten Erſtaunen, bag aller Wahrſcheinlichtelt nad 
zwifgen biefem Ghef und dem türkifchen Feldherrn ein volle 


Verfteigerungen. 


Diendtag den 29. Januar 1856, Wors 
gend 9 Uhr, auf dem Slashütterhof, 
läßt Peter Badmann in feinem 
Wohnhauſe daſelbſt nachbeſchriebene Mo= 
bilien auf Borg bis Mariini 1856 ver⸗ 


ſteigern: 
2 Pferbe, 3- und 
Ei Ajährig, 1 Baar EIN 
Ofen, 1 Paar 
Stiere, 1 Stier, 
5 Rübe, 2 Rin- — 
der, 2 Faſſeltkal⸗ 
f ber, 200 Gentner 
Im eu, 100 Gentner 
bmet, 200 Gent, 
ner Stroh, 2 Wa- 
gen,1Ghar-a-banc, 
5 Pflüge, 2 eiferne 
Eggen, Pferbege ⸗ 
fir, Ketten, 
mul Bäffer, Bitten 
n. fonftige Haus- 


gerãthſchaften. 
Schuler, kal. Notär. 


Mittwoch ben 30, Januar 1856, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Ernſtweiler, läßt Zar 
Lob Albrect, Wii, in feiner Behau⸗ 
fung alda, auf Tangjährige Zahfungster- 
mine zu Eigenthum berfeigern : 

Auf Ernftweiler-Bubenhaufer Bann: 
2 Morgen Ader über dem Heiligenberg, 
neben Philipp Butter, mit Korn, 
Kohl und Walzen befaamt; 

2 Biertel Acker auf ber Schanz, neben 

Lehrer Schwarz; 




























Deber; 
















































u: 





— Drientalifhe Angelegenheiten 


1 Morgen 20 Ruthen Ader in der 
Oaarſchuur, neben Jakob Emmrid, 
mit Obfbäumen bepflangt; 

1 Morgen 1 Biertel .Ader über dem 

Heiligenberg, neben dem Weg; 

3 Viertel Ader alda, neben Dantel 


2 Viertel 21 Ruthen Ader auf dem 

großen Heiligenberg, neben dem Meg. 
Auf Irbeimer Bann: 

3 Biertel 19 Ruthen Ader in ber Roth⸗ 
Bed, neben Jakob Emmrich; 

1 Morgen 12 Ruthen der allda, ne 
ben Ludwig Badımann ; 

3 Biertel Ader jenfeirs Langenthal, neben 
Bürgermeifter Schwarz von Einöd. 


Zugleich laͤßt gedachter Albrecht eben⸗ 
falle auf Borg verſteigern: 


Gin 6jäpriges 
Bferd, Zweibri- EN 
der Race u. einen 


ſchweren Fuhrwagen. 
Schuler, kgl. Notär. 


Donnerstag ben 7. Februar 1856, 
Nahmittage 2 Uhr, Im Stadthauſe, 
laffen die Erben der dahier verlebten 
Sheleute Johann Baptift Ibig, im 2er 
ben Schubmader, und Barbara Mar; 
böfer, mahbefchriebene Immobilien zu 
Gigentum verfteigern: 

Den Antheil an einem zwei: 
ftödigen, zu Zmeibrüden in 
ber Fruchtmarkiftraße ſtehen · 
den Wohnhaus mit Keller, Stallung, 
Hofraum und Dungplag, neben Garl 








Hat Zum 
ber Mitte bes Augufl Hatte Mahamet Amin, fo berichtet das 
obenerwähnte Blatt, gegen 3000 Dann gefammelt, um bie 
den Rufjen unterworfenen Auls vom Kuban ber zu überfallen. 
Der Sqauplatz biefer Ereigniſſe iſt alfo das Land der unab- 
bängigen Tſcherkeſſen im Weiten des kaukaſiſchen Iſthmuc, 
im Quellengebiet des Kuban, faſt an den Abhaͤngen bes Gi: 
borus, umd eine glücklichere Diverſion bier, im Norben von 
Abchaſien, mußte Omer Pafhad Unternehmen außeror⸗ 
dentlih unterftügen, indem den Ruffen jede Verbindung mit 
dem Janern abgefänitten wurde. G.=2, Kosloffsfi, der ine 
terimiftifche Gommandant ber kaukaſiſchen Linie, fammelte def- 
halb auf das Schieunigfte die ihm zu Gebote ſtehenden Trup⸗ 
pen, um bie Bereinigung der verſchledenen Bergbewohner zu 
hindern. Diefe Iagerten in den Gngpäffen des Kuban und 
der Teberda, mur zehn Werft von ben ruſſiſchen Boften an 
ber Ruma. Am 29. Auguſt hatte Rosioffsfi die Teberda ers 
reiht und fhon am folgenden Tage war er dem Haufen 
Mohamet Amins bis auf eine Halbe Meile nahe. Diefer z09 
fi auf die Höhen von Kadyko zurück, wo er fi verfhangte, 
Ein paar ruſſiſche Batailone unter dem Oberſten Sultans, 
Kafa-Kirei wurden den Kuban binaufgefhidt, um die zu ben 
Bergvölfern eilenden Verſtärkungen zurüdzumerfen, was auch 
vollfommen gelang. Am 6. September, alfo nur einen Tag 
vor dem Ingurübergang Omer’s, griff Kosloffsti die Höhen 
an, bie ſchon vurd die Erpebition bes Generais Emanuel im 
Jahre 1828 berühmt geworden find. (Der genannte Berg- 
rüden liegt auf dem rechten Ufer des Ruban, in der Näbe 
der Ginmändung des Meinen Fluſſes Chudeß.) Die Tſcher— 
keſſen hatten nicht weniger ald 30 Verſchanzungen, eine hinter 
ber andern, angelegt, von denen ein großer Theil mit dem 
Bafonnet genommen werden mußte Der Major Ludulafi 
vom Fubanifhen Jägerregiment blieb bet einer dieſer Attaquen; 
ſchlleßlich aber mußten die Tſcherkeſſen, welche negen 200 Todte 
und Verwundete hatten, doch weichen und flohen auf Berg: 
wegen nach ber großen Laba, Auf biefe Weiſe wurbe ein 
Unternehmen, weldes jebenfalld Omer großen Borfchub . ger 
feiftet Hätte, im Keime unterdrüdt, 


A. Krangbühler, verantwortl. Redakteur, 
Gillmann, Witwe, und Grifeus — 
mann. 

2) */, Morgen 16 Ruthen Garten an 
ber Meinen Hohl, Bubenhaufer Banz 
nes, neben Gottfried Scholler und 
Bierbrauer Jacoby. 


Schuler, fgl. Rotär.- 
Mühlen = Berfteigerung. 

4 Breitag den 8. Be 

N bruar 1856, Bor- 

8 mittags 10 Uhr, zu 

Rirkel, in ber Woh⸗ 

nımg des Andreae 

Schwarz, laſſen 

Idie Gheleute Garl 


ler,u. Maria Klein, 
mehrjährige Zahltermine zu Gigen⸗ 
thum verſtelgern: 
Die an ber Ghauffee von Zweibrücken 
nad St. Ingbert, in ber Gemeinde Kir⸗ 
tel-Reuhäufel gelegene Rirkeler Mühle 
mit zwei Mahlgängen und einem Gääl- 
ange, Wohn: und Deconomiegebäuden, 
Emeinfälen, 2 Pflanggärten, 2 Wie⸗ 
fengärten, ungefähr 20 Morgen Wiefen 
und Aderfand, wovon 7°/, Morgen mit 
Kom und 2 Morgen mit Klee beftellt 


nb. 
Zweibräden, ben 16. Januar 1856. 
Schuler, kgl. Notar. 


Montag ben 11. Februar 1856, Nah: 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden, im Stadte 
Haufe, läßt Sriebrih Lehmann in Ir: 































































u. * re Zahlungstermine 
u m verfeigern : 
, ur Binöder Bann: 

1 Morgen 16 Ruthen Wiefe im ſchwar⸗ 


m Bruch, neben Jakob Lorch und 
Saba Ruppenthal. . 


ha 
Auf Zweibrüder Bann: 

2 Biertel 5 Ruthen Wieſe in dem 
Steegwiefen, neben der Freudenber⸗ 
x Hofwiefe; 

1 Morgen Wieſe in ber Oſelbach, vorn 


am Weg; 

1 Morgen 2 Biertel Garten allda, ber 
Tempel genannt, neben Chriſtian 
Knauber und dem Graben 

5 Morgen 1 Biertel 15 Ruthen Aders 
land bafelöft, gwiihen bem Graben 
und Reh, in mehrere Roofe abge 


t. 
Schuler, fgl, Rotär. 


— ——— — — ——— 

Dienstag den 29. Januar I. 36., Mor⸗ 
ens 9 Uhr, wird zu Blerbach das 
Geregtigungetolz der Gemeinde Bierbach, 
and dem Staatswalde, Revier Reuhäur 
fel, befichend in 

66 Klafter buchen Scheitholz, 

18. eichen und 
— 


Mer 200 
— von 6—10 300 Yıryın —8 

u De Pappel· Schelihol, 

Bliedlaſtel, den 19. Januar 1856. 


— 
BVermifchte Beka untmachungen. 


Ausſchreiben. 

In der Nacht vom 21. auf ben 22. 
d. Mis. ubernachtete im Gafthaufe zum 
Lamm dahter ein reinlich geffeideter Burſche, 
weldjer A mit dem wahrigeinlih fngir- 
tem Ramen „Beter Rüfer, Oekonom von 
Waldmohr” ind Bremdenregifter tinſchrei⸗ 
ben ließ. Am 22. fruh, gwiſchen 7 und 
8 Uhr entfernte fh derielbe unbemerft, 
ohme feine Zeche begaplt zu Haben. So— 
glei mad feinem Abgauge mwurben im 
den Zimmer, in dem er gefhlafen Hatte, 
wei Leintächer vermißt, melde er ohne 
Nii mitgenommen hat. Dieſe Lein⸗ 
fücher waren entweder mit L. U ober 
F. V. oder L. W. gezeichnet und haben 
einen Wert von & fl. 

Unter Veröffennlichung dieſes Diebſtahls 
erſuche ich Jedermann, Spuren, welche 
die Ergreifung bes mulhmaßlichen Dies 
bes, defien Signalement hier unten folgt, 
ermögliggen und zur MWiedererlangung ber 
Ablaten führen fünnen, mie überhaupt 
fachdlenliche Wahrnehmungen ber koͤnigl. 

„ Staatäbegörde oder mir zur Anzeige zu 
bringen. 
Berfonalbefgreibung: 

Derfelde war 20 dis 22 Jahre alt, 5 
Fuß 4—6 Zoll groß, von mittlerer Sta⸗ 
tur, hatte fhwarzed Haar, ein eines 
Säuurrbärtgen und gefundes Ausſehen. 
Er trug eine blaue Bloufe (Kittel), Dun, 
telblaue Tuchhoſe, ein buntes Halstuch 
und eine Schirmmüge von Tuch. 

Zweibrüden, den 24. Januar 1856. 

Der tgl. Polizetcommtifär, 
Pierre 


ZWEIBEDCHER (BJ CACILIMITRRKN. 


Se 3 
Sur & eier 


hundertjährigen Geburtstages 


Wolfgang Amadeus Mozart 


Beute Sonntag, 


Abends 6 Uhr 


Großes Poral- W Inftrumental-Eoncert 
Saale der Fruchthalle 


Vieſes Concert iſt zugleich auch für Die verehrlichen Caſins - Mitglieder beſtimmt. 


Eintrittskarten & 
bei dem Bereins 





großer abonnirter 
Masken-Ball 


im neuen Fruchthall-Saale. 


Uhr Abende, — Der Saal 
wird um 7 Uhr geöffner. 

Eintrittspreis: 1 fl. 

Wer fih an Ben projektisten Masten« 
Zügen beteiligen will, möge fi In ber 
Ritter Then Buchhandlung (A, Arauzbühler) 
anmelden, wofelbft auch Freitags. Nach- 
mittags von 1 bis 4 Uhr Masken-KRarten 
ja haben find. 

Schulpflichtigen Kindern iſt ber Zutritt 
auf den Ball nicht geſtattet. 

Bweibrüden, den 25. Januar 1856. 

Das Gomite, 
In der Nähe von 
St. Ingbert verlief 
fi vor einigen Ta« 
gen eine Koppel Dahstunde — Hund 
und Hündin — von ſchwarzer Farbe mit 
gelben Beinen. Wer darüber Auskunft 
geben Tann, wird gebeten, dles bei der Ber 
daftion db. Bi. ober auf bem St. Ingbrrter 
Gifenwert zu thun. Gute Belohnung wird 
zugeſichert. * 
S. Stern nimmt noch bie 
zum Montage Rachmittage Ber 
ftellungen an auf 


Masken - Anzüge. 


Bon heute an täge 
lich friſch gemäflerte 


Anfang: 











20 kr., ſowie 
aſſier Hrn. €. 


ienbillets 4 3 Perfonen zu 1 fl. 
orn und Abends an ber Kaffe 5 


Zimmermaler, von ber ordinärften bie zur 
feinhen Manier, von nun am wieder be= 
treiben und erfucht alle feine Freunde und 
Gönner, ihm ihr Zuttauen wieder zumen« 
den zu wollen. 

Auch kann bei bemfelben ein junger 
Menfh in die Lehre treten. 
[2°] Ich. Wamprehtshammer. 


[2] Eine fhöne Auswahl Masten 
BWittwe Lellbach. 


i ft fh im 
Pi. Mn en . 


SE Sehr gute Yinfen bei 
WM. J. Nömer. 


Faſtuacht ⸗ Sonntag den 3. Fedruar 
Ball, und Montag den 4. gewöhnliche 
Zanzunterbaltung mit Regiments— 
muft im Viertel' ſchen Saale zu Blied- 
faftel, wozu höflichſt einlabet 

5% Seyfert. 


In dent Gtfenmengers 
{hen Daufe find bie zwei 2ir 
din gegen den Marftplag, for 


wie derjenige Laden, welchen Mar Bus 
genbeim bewohnt, zu vermietben. 





Frankfurter Geldcoute vom 24, Januar. 


Pilsen 0. « fl. 9 36:-373 
Bitte Br. 20" 5-5 
pen. Zehn· Gulden · Siucke. 9 44-45 
1") 4:1 7, er "„ 5322-33 
Iwangig · granlen · Stude 9 %;-21} 
Ense Severeigut . . . " Al 45-47 
Tun. (1 per ” _ 
AunffrantensTpaler . » 2246 
Preuß dal Scene... . we 1 — 
1236. 


Div. Caſſen Anteeit,. .. * 


4°, Kupın.-Berb. E.-Kct, 154. 


m 
Stodfihe zu haben bi Wıb. Herd.lar, °,, Piäß-Marm dc. 1421. 


Drud und Berlag von 8. Arfangbäpler in Zwelbrücken. 


Zurllricter Mochenlll, 


l 


Ercheint mis feinem \nsrbaltungsblarıe: „Pfalziſche Blatter“ wöchentlich dreimal: Sonntags, Dienstags und zrertags 
Vreiß: hei der Grm. genommen 45 Kr. vierteljährlik, Inſerate: 8 Kr. für bie breifpalt. Zeile ; mo bie Med. Auskunft ertheilt: 4 Kr, 








M 13. Dienstag 





Münden, 23. Ian. Der junge Fürft Karl Heintch 
von Löwenftein Wertheim: Rofenberg wurde "heute als erblis 
bes Mitglied in die Reihesraibsfammer eingeführt und beeis 
digt. Stimmberechtigt ift derfelbe indeſſen vorläufig nit, da 
er eri 21 Jahre alt, bie letztere Eigenſchaft aber durch bad 
erreichte 25. Lebensjahr bedinat if. Als Berathungsgegenſtand 
waren ferner bie Rechnungenachweiſe aus den Jahren 1849,52 
auegefept, welche aud die Genehmigung erhielten. Das Mir 
nifterium war bei dieſer Berhändluhg gar nicht vertreten, was 
Graf Arco-Balley mit Bedauern bemerkte, da ihm hledurch 
die Gelegenheit benommen war, einige Bragen, bie er in Bes 
reitſchaft hatte, am daſſelbe zu richten, f 

Pfalz Durqh höchſte Entfhliefung bes Staatsmini- 
ſteriums d+6 Zunern für Kirchen⸗ und Ghulangelegenheiten 
vom 26, December v. 3. wurde 1) der bermalige Lehrer der 
unteren Klaſſe der lateinifhen Schule & Sufel, Johannes 
Epied, zum Lehrer an ber 3. Klaffe ber Lateinſchule zu Grün: 
ſtadt z 2) der geprüfte Gtudienichramtd-Gandidat Yoleph Reus 
mapycr aus Petersberg, dermalen in Münden, zum Echter der 
1. Glaffe on der lateln. Schule. zu Cuſel, und 3) der Lehrer 
an ber 3. Glaffe der Iatein. Edule zu Grünftadt, Dr. Georg 
Peter Stolz, zum Subrector und Lehrer an ber. fateln, Schule 
zu Pirmafens ‚ernannt. 


Defterreid.‘ 

Wien, 18. Ian. Die dieejäprige Typhus- Cpidemie über, 
ſteigt nach dem Urtheil der Aerzte wie Raten fowohl am ine 
tenfiver Stärke als an Auebreitung alle vorhergehenden, fogar 
die große Gpibemie‘ bes Jahres 1844. — Im allgemeinen 
Krantenhaufe weit heute der officele Berſcht 1100, alfo über 
die Hälfte des gefammten normalen Krankenſtandes, als Zr 
er nad; In der vergangenen Woche wurden allein 
400 Kranke überbracdt, während die vorhergehende nur etwa 
160 Grkranfungefälle zählte; auch die Sterblichtelt it fhon 
tm Zunchmen: von etwa do taͤglich eingelleferten Typhue⸗ 
kranfen find heute 19 als geſtorben gemeldet. — Dies Allıs 
nur Im allgemeinen Spital —; in der ganzen Stadt beträgt 
die Zahl der Tophustranten 12,000. Säon find aud meh. 
rere Aerzte der Seuche als Opfer gefallen. Se. Majeftät ber 
Katfer nimmt perjönli dem Jegſten Anıpeil an den Schicſal 
der Hanptftatt und Täpf alle Vorkchrungen treffen, um ben 
drüdenden Notäftänden, die in Folge der Seuche vielfad her— 
einzußreden droben, moͤglichſt abzudelfen und vorzubeugen. 

ß Breußen 

Bervin, 23. Jan. Unter den Separatvorſchlaͤgen zur 
Ausiällung bes „Füänften" ‚Punktes in. den von Rußland accep⸗ 
tirten Sriedenspropofirionen, jenem Borfhlägen Giiglande, bie 
vor wenigen Tagen ihren Wteg von London nad Wirn ges 
nommen baten, iR dem Vernehmen zufolge in Betreff, der 
Alnndeinjeln nicht nur die emige —— Werke von 
Bomariund inbegriffen, fondern auch das Verlangen, jene 
Inſeln follten im beſtimmten Sinne als ein mentrales Gebiet 
angefeben, keinenfalls aber von einer ruffiichen Beſahung über— 
haupt wieder in Befig genommen werben, 


Sächſiſche Fürftenthümer. 
Gotha, 21. Jan. Wie ſoeben verlautet, bat der Kö— 


niy Ludwig von Bayern dem Vorſitzenden des biefigen Stadt— 
sathes u User von 1000 Gulden zu dem 34 überfen« 


‚29. Januar 1856. 


este - — 











ben faffen, um mit derſelben den Ausbau der neuen, bereits 
unter) Dach und Fach flehenden Fathol. Kirche zu vollenden. 
Auch von andern Fürften find ſchon Früher nambafte Sumwien 
zum Beginne dieſes Kirchenbaues verwilligt worden. 

Freie Städte. 

Branffurt, 17. San. Im der Sıgung der Bundes⸗ 
verfammlung vom 10. d. M. fand die Abftimmung über die 
tm der Eitung vom 22. December v. J. vom Milttärausfhuß 
über das Rechnungswefen der vormaligen Flotte, auf Grund 
eined aueführlichen Berichts, geflellten Anträge flat. - Die 
Behandlung dieſes Becpmungewefens fag hiernach urfprünglich 
den —— der Marine ob und wurde nach deren 
Auflöfung, im März 1853, ber Abtheilung für das Bundes, 
kafſen⸗ umb MRehnungswefen übertragen. Es find nım die 
Rechnungen über fämmtlihe Ginnahmen und Ausgaben auf 
die Marine für ben Zeitraum vom Mai 1848 bis“ zum 3. 
Auguſt 1854, on welden Tage die gefonderte Verwaltun 
des Marincfonds ihr Ende erreichte, angefertigt, geprüft m 
nach erfolgter Grledigung ber erhobenen Bedenken feſtgeſtellt; 
es iſt mit allen haftbaren Gaffaberimten abgerednet und bene 
felben Dechatge ertpeilt worten, und biermir diefes Rehtunge- 
wefen bereinigt. Aus den Meamungen ergibt ih, ba bir 
Gefammtfumme der Im’ gedachten Zeitraum für bie Marine 
gemachten Ausgaben fib auf 4,695,757 Thlt. 19 Sur 4 Pf. 
beltef. Bon diefer Summe if nicht ganz die Hälfte auf An- 
kauf und Bau von Schiffen und Maſchinen, dann auf Au— 
ſchaffung von Waffen und Munition, nänlih für Grftered 
2,002,549 Thlr. 22 Sar. 7 Pf., für Lepteree 236,736 Tolr. 
8 gr. 10 Pf. verwendet worden ; dem größeren Theil bie 
Aufwandes erheiften die Ausrüftung und der Unterhalt ber 
Flotte, die Herfellung von Magazinen, Arſenalen, Dods 
u. dgl. Die Ausrüfungsfoften betrugen 492,774 Thlr. 23 
Spr. 10 Pf., die Auslagen für das Berfonal an Befoldungen, 
Verpflegung, Kleidung, Unterkunft, Diäten u. f. f. 1,393,023 
Thlr. 3 Sar. IPf. Bel der Veräußerung bed Klottenmateriald 
find im Ganzen 934,726 Tplr. 6 Sur. 4 Pi. ald Kaufpreie 
erzielt worden. Hiervon if ein Theil zur Abrehnung hei ber 
allgemeinen Liquidation. der für nemeinfame Zwede von den 
einzelnen Staaten. gemachten Leiftungen erwielen, ein Theil 
zur Dedung von laufenden Ausgaben für die Flotte, die Summe 
von 658,894 fl. 50 fr. aber zu Burüderfartung von Vor— 
ſchüſſen verwendet worden. Zur, Beſtreitung der. Ausgaben 
auf die Flotte waren nämlich and ben Fonds der Bundes: 
felungen und vom einzelnen Regierungen Borfbüfe entnommen 
worden, deren erflere im Betrage von 41,579,224 fl. 27 tc, 
legtere mit 651,239 fl. 45 Er, Juxüchuerſtatten waren. In 
Folge Beihluffes vom 3. Auguft 1854 find Hiervon 1,571,569 1. 
21 fr. theil® durch Abrechnung, theils durch baare Nachjahlung 
von Seiten jener Staaten, die mit Matricularbeiträgen für 
Marinezwerte im Rüdftande waren, getilgt und dann 658,894 fl. 
50 fr. aus dem Älottenerlöfe erflattet worden. Nah Abzug 
deffen waren an biefem Grlöfe noch 12,634 fl. 34 fr. | baar 
vorhanden, und es nun bie Bundesverfammlung unter 
Genehmigung ber Aueſchußanträge beſchloſſen: das Rechnungs» 
wefen ‚der vormaligen Marine als erledigt zu erkennen, fobann 
den erwähnten Baarbeitand der Bundbesmatricularkaffe zugu: 
weifen, aus welcher felt 3. Auguſt 1854 alle fib nachträglich 
noch ergebenden Ausgaben für die Marine gebedt- werden, 
ber Abtheilung für das Kaſſen- und Rechnungéweſen aber die 
Anerfennung ber von ihr ber mühenollen einigung dev 


Marineregnungen zugewendeten umfichtigen Thaͤtigkeit mb 
Sorgfalt ausjubrüden. ‘ 
Türkei . 
GSonftantinopel, 10. Jan. Die Diffeseng pwiſchen 
dem Kriegsulnlſter umd den franzöf. und engl. Anlehenscom: 
miffären iſt noch nit beigelegt: Wrfterer weigert fi, detaife 
lirte Aufſchlüſſe über die Berwendung der emtnommenen 
500,000 ®r. zu geben, und bie lehtern weigern fi eine 
zweite Ginzahlung zu leiften, ehe der geforderte Nadhmweis ger 
liefert iſt. i 
Dänemark 
Kopenhagen, 17. Jan. Wie ih Ihnen vor einigen 
Zapen (res, yund mehrere engliſche Kriegeichiffe. gang uners 
wartet bier angefommen und haben is außen vor unſerer 
Dreifronenbatterie vor Anfer gelegt. Die Depeſche, die Herr 
Warren, Gapitän des vDrivers, dem engliſchen Geſandten übers 
braspte, ‚enthielt das Verlangen an die Dänifhe Negierun 
ei Häfen ald Winterfiation für ihre noch in der Dfljer 
reuzenden Kriegsſchiffe zu benugen. - Herr Budanan begab 
füh fofort zum Miniſter des Aeußern, Herru v. Scheel, und 
trug das Anfinnen feiner Regierung vor,- indem er auseinan ⸗ 
erießte, daß, um bie Blolade wirkam auszuüben, nicht alle 
weitmägtligen Kriegsſchiffe nah Daufe fepren fünnten. Herr 
Du Scheel soll erwiedert haben, bag er dieje Angelegenbeis in 
dem geheimen Staatsrathe Sr. Majeſtät und deſſen Räthen 
zur Begutachtung unterbreiten. werde, Da er für feine Perjon 
weber. das Eine noch das Audere in dieſer peifeligen Sache 
tun. könne, Der englüge Miniſter war. hiermit zufrieden und 
ficlge ‚dem Herrn v.. Scheel, der das Anſinnen ſchriftlich in 
aller Form yorgelegt haben, wollte, es aud denjelben Tag in 
Form. einer Mose zu. Wenn sch nicht irre, jo ward biefer- 
wegen am. 14, Januar ein. geheimer. Staatsrath abgehalten, 
der. dieſen Gegenftand in, den Bereich feiner Beratpung zog. 
Die Antwort A verneinend aus, indem fih das Minikkertum 
des Heugern damit entſchuldigte, daß ein ſolches Zugefländnig 
gegen die Neutrafitätsgefege verflogen würde. Herr Budanan 
telegraphigse. ſofort an jerue Regierung. Schon am 14. Jan. 
war mieder ‚eine Note von Gnyland eingetroffen, dahin Taus 
tend, daß man auf dem Berlangen, zwei. Häfen blos zur 
Üeberwinterung einiger - Kricgoſchiffe zu erlangen, beſtehen 
muſſe. Here Buchanan, ‚ein äußert energiſcher und etwas 
aufbraufender Mann, fol diefe Note mit einer Einbegleitungs« 
ichrift ſofort wieder dem dänijchen Minifter des Aeußern über 
fandt haben, mit dem Erſuchen, fobald als möglich die end⸗ 
iſltige Antwwort, was Dänemärf zu thun ensichloffen ſey, am 
* gelangen zu laſſen. Nun war geſtern, wie ich beſtimmt 
weiß, —A— wieder eine lange geheime Staatsrathoſizun 
der auch Se. M, der König beiwohne. Das Reſultat # 
noch nicht bekannt, nur fiept im Augenblick jo viel feft, daß ber 
engliſche Dinifter eine um die andere telegraphiſche Depeſche nach 
London abſendet und auch von dort empfängt. (K. 3.) 


Großbritannien. 


London, 22. Fan. Der Herzog von Sambribge, er 
neral de la Marmora, General Arey, Str Harry Jones 
and die Admirale Lyons und Dunvas find, heute Vormittag 
and Parts angefommen. 

London, Gin yeroifer John Ferguſon, der katzlich 
in Schottland flarb und in ber Welt weniger bekannt war 
als der große Rothſchlid, deſſen Trſtamentsverfügungen In 
allen Hlättern zu leſen waren, hat 1,200,000 Pfund Sterling 
€14°/, Mil. Gulden) Hinterlafien und davon außer anderen 
mildthätigen Bermäätntffen mehreren wohlrhätigen Anftalten 
im Schottland allen Aber 50,000 Pfo. Hinterlaflen. Den Ref 
feined Vermögens vererbte er, da er Feine Kinder hinterlleß, 
auf andere milde Stftungen, Freunde und Verwandte. 


Fraukreich. 

Paris, 21. Januar. Die Präfekten der Departemente 
foßen angemiefen werben ſeyn, dem Frieden ale den Abfichten 
und zuverfichtlichen Hoffnungen ber Regterun — zum 
Degethnen. Dem vorgefirigen Empfange bei bem Grafen Wa—⸗ 
lem wohnte faR das aanze biplomatifche Gorps bei; ber 
Minifter Auperte wiebergolt gegen die Befandten, daß bie be— 
gtüudetſten Ansfichten für den Frieden vorhanden ſeyen. 

— Der „Moniteur“ weröffentliät heute den allgemeinen 
Handelsausweis für 1855. Der Zoflertrag iſt bei ber Elu⸗ 


fuhr auf mahr--490 gegen, 150%, MIN, eaniaın gzeſtie⸗ 
ger Unten beit VEebensmltein hat die Dinfuhr für Bich, 

ia, 3 et ad Soffer zugenommen, während auffälz 
Üi ie aur Je Dein, x Gene. Getreide gegen 
5%, MiE 3:8 Barjageıd — A wurven. Unter den übri- 
gea Artuteln Hat mamentliä die —* von Kohlen und Gi. 
fen ATF zugenommen, mas wohl Ber beveufenden Tpättgkeit 
im Elſenbahnban zugufchreiden iſt. Bei der Ausfuhr haben 
Maſchinen und Modewaaren die größte Zunahme erfahren; 
gegen 1855 if der bezüglie Betrag von 3 auf 9'/, und von 
7), auf 19°, Mill. Br. geftegem. 

— 22. Jan. Heute um 11 Uhr waren alle in Paris 
anmelenden Generale ber Orlentarmer in den Zullerfen dere 
fammelt. Auch der Kriegs: und Marineminiſter hatten dleſen 
Morgen eine lange Gonfereng. — Der Abmiraf Bouet, ber 
felther noch Hier verieilte, wird nädftens abreifen, um mit 
einem Meinen Geſchwader tu den griechiſchen Meerem zu freu« 
zen; wie verlauter, wird er eine Schwadron Dragoner mitneh« 
wien, bie gegen bie griechtſchen Räuberbanden, verwendet wer« 
den follen. 

— 24. Jan. Heute hat der Kaifer mit der Kaiſerin 
Paris-verlaffen, um feine Reftvenz im St. Elond aufzuſchlagen, 
denn die Stalferin beabfichtige ihr Wechenbett in dieſem von 
dem Parifer Laͤrmen und Getümmel entfernten Luſtſchloſſe 
zu bäften. ; 

Belgien, 

Brüffel, 2% Jan. Seit der neuen überraſchenden 
Wendung, welche die europaͤiſchen An beiten gehommen, 
befteht ein fehr eifriger Briefwechſel zwiſchen dem König Leopold 
und dem englifchen Hofe Wie es Marine, iſt unfer Fuͤrſt ber 
fliſſen, feinem hohen Einfluß dort geftend zu maden, um beit 
friedlichen Geſlnnungen, welche in England noch far bekimpft 
werben, mehr Eingang zu verfchaffen. 


Amertita 


New-York, 26. Dre. Das britifge Schiff „Refolute“, 
welches im Bolareife ſtecken geblieben war, ift nach Reuhaven 
gebracht worden, Die zur Anffuchung Frauklins ausgezangene 
Hudfonsbats Polarerpedirtom il zurädgelehrr, nachdem fle bie 
in bie Gegend gelangt war, wo angeblid Frauttlas Matrofen 
ben Tod fanden. Dr.Ra’s6 ‚Bericht bat ſich volllommen be= 

ärigt, Die Expedition ſtieß dort auf Eelimos, melde die 
jelßen geſchen hatten und mande jhägbare Ausfunft ertheil⸗ 
ten. Dan entdeckie auf der Inſel die Trümmer elned Boo— 
tes, welches die Gingeborenen um des Holzes und, der Metalle 
Bammern willen iheilweife geritört hatten. Dos war genug 
davon übrlg, um es als. Gigentfum per ranlfin'iheu Irpedis 
tion erfenhen zu laffen; auf einem Stüde Hol; (dad nebit 
anderen einen Reliquien ſich jegt im Be der Hudionsbals 
Compagnie in Yadine befindet) war der Hame Terrore ein- 
gebrannt, während auf einem anderen Stüde der Name vom 
Hin. Stanley (Mundart auf dem Brebus) eingefgnitten war z 
Irgteres if ein Sıüd von einem Schneeſchuh, von offenbar 
eugllſcher Arbeit — aus Eichenholz nämlich, was Niemand, 
der am ben Gebrauch von Schneeſchuhen gewöhnt iR, zu diefem 
Z xed verwenden würde. Schriften, Bücher, menſchliche Ueber 
tefte hat man nicht gefunten. Die Geftwmos erwiefen Ad fehr 
freundlich und zeigten ohne Scheu alle ihıe Schäge, die fle 
aus dem Boof genommen und in deſſen Nähe entdecki hatten: 
diefer Fund befand größtenthrils aus Rudern, die fie gu 
Zeltangen verwenden, Keffeln, Teeren Fleiſchbüchſen ıc., aber 
Papiere Gatten bie Eingeborenen, nad ihter augenſcheinlich 
aufrichtigen Ausſage nicht gefunden. Alles Tragbare wurde 
in Sierbrit und zurüf gebracht. Es wäre üderfläffiz, ſammt⸗ 
The Artitel aufzugählen, doch erwähnen wir bavon Stangen 
eifen, Taue mit bem Reglerungkzeichen darauf, Ruder mit 
dem eimgebrannten breiten Pfeil, gnenfepen, einen Briefe 
halter, eine Maſtſtufe ıc. Alles offenbar euxopälfh und Me: 
gierungseigentfum. > 
Alien 


Gontre: Admiral Sir James Stirlisg, Oberbefehlshaber 
der engliſchen Blotten=Abiheilung in Oftindien und Ghino, 
hat umterm 23, October und 9. November Depeſchen an die 
Admiralität geſchickt, deren beigefügte Berichte Betaillirte Mir. 
thellungen über bie Zerſtörung verſchiedenet Mrateneiglotten 





— ee 
Sloop „Ratler” und ber andere Befehlshaber ber Kriegſcha ⸗ 


Suppe „Bittern“ if, Vom Gommandeur Fellowes liegen drri 
Berite vor. Der exfte ſchildert die Wennahme von. fünf 
and die Verbrennung von ſechs Dſchunken im Bafen Yon 
Samdhow, welche legtere -yufammen mit, JE Kauonen, ‚zum 
Theil 24: und 18: Pfunder, armirt waren, Der zweite Baht 
iR bedeutungslod; der dritte dagegen, bafist Dongfong ben 
6. Auguf, gibt eiue »Seefhlaht Im-Rleinen. Gommanktur 
Fellomes, ald er fant, daß er den Pirdten im frichten Waffer 
ihrer Sihlupfwinkel ntdt beifomnten ‘Totinte, kehrte er nah 
Hongkong zurüd, fuchte bei Sir John Bowring die Grlautduiß 


nad, den Beiftand Kapitän Mac Gluney’s, Befehlehabers der‘ 


amerifanifchen Dampfisegätte „Somhatton“, erbitten zu Dürfen, 
und kehrit ahlıa Ayers Griambatg dagu 'Ariheilt und von 
Sapitän Mac Slunep ein; Feines Geſchwader, aus zwei Dampf: 
booten und einem; Kutter, befiehend, zur Verfügung geflelt 
morden war, zut weiteren Berfolgung der Piraten zurüd, 
Gr fand fie in einer nöretih von Kulau gelegenen Bucht und 
riff fie mit. englifhen und amerilanifhen Booten an. Die 
Biratenfiffe —8 vortrefflih, bennoch drangen bie Boote 
dor And gerflörten , endlich den größten Theil der aus 34 
Fahrzeuzen befiehenden Blotte. Neun Kriegedfgunfen mit 
fammen 130 Känenen, darunter viele von fhwerfteut Kar 
iber, wurden verbrannt und nad ohngefährer Schägung 500 
Seevänber. Ausdön getddtet und verwundet. Diele ertt anken. 
Auch die Angrelfekparten Härtere Verlufte zu befichen als ger 
wöhntid. Gnglifherfeits waren 3 Todte'und 7 Berwunbete, 
die Amerikaner hatten. 2 Todie und 11 Verwugndete. Der 
Beriät flieht, mit lebhafter Anerkennung der Hilfe, die die 
Amerikaner geleiftet, und mit Bewunderung des Muthes und 
ber Unerfärodenpeit, die fie an den, Zayı gelegt. Die Be— 
richte don Kommandeur Banfittart find vom. 2. September 
und 5. Oktober. In den erfteren ſchildett er die Zerſtäruug 
einer Flotte yon 30 bis 40 Ar en tm. Golf von Lehtung · 
Die Führer dieſer Piratenflottille Hatten ſeit lange die Bes 
völferung ‚der ‚nangen Gegend mie namrptlih au Die vor» 
Überfahreneen Dandelsflffe beumrubigt-und, eine Menge Au: 
zeigen liegen vor, daß Guropäer unter ihnen waren. Die 
größten Grauſamkeiten waren vorher von ae verübt worden; 
einen Ghinefen, niht einmal von Rang, hatten fle gevleriheili 
und bie Zhelle, it einen Korb verpadt, Im die Behörden der 
Stadt gefchickt uit dem Bemerken, daß aden Manderinen 
fo erachen folle, wenn nicht 100,000 Pollars ungeguglih 
gezahlt würden. Der zweite Bericht t von einem * 
reichen Gefecht dm * Shelpoo. Zwe lund zwamig 
Dſchunten mit ca. fügen armirt und mit einer Be: 
fagin,t von 4000 Mann (mei Sinn) wurden genommen 
und großentheils zerſtört. Andern Tages kam es mod zu 
einem Kampf am Ufer, wo ih 300 auf einem Hügel feit: 
defegt Hatten und harınadigen Widerſtand Teiketen, tödtet 
wurde englifcerfeits Niemand im Laufe diefer Kämpfe, aber 
mehr als ein Dupend Verwundungen famen ver, bie Hälfte 
ernſtlich. Ungleich mehr Iltten die Leute vom Sonnenbrand; 
einer Rath in Kolge davon. Die Conmandeure Banflttart und 
Kellower find In Anerkennung ihrer Verdienſte zu Rapltänen 
beföwert worden. 


Drientalifhe Angelegenheiten. 


Trief, 24 Yan. Nachrichten aus Gonftantinopel vom 
14. Yan. zufolge wäre Kertſch von den Ruſſen bedroht. Ganz 
Oberarmenien Far bis zum Weichbilde von Erzerum hin befände 
fi in ver Gewalt der Rufen; die transkaukaſiſche Erpebition 
feine aufgegeben, und Trapezunt ſey zum Mittelpumft ber 
veränderten Operationdbafis geworben. Dmer Pafcha- befände 
ſich noch in Reduttale. Ferner meldet die Triefter Zeitung, 
daß, nachdem der englifche Geſandie Murray Teheran ver- 
laffen, deſſen Sefdjähe vom Conſul Stevens interimiſtiſch 
beforgt worden. "Eine englifhe Miſſion in Lircaſſien fey 
gefneiten und det mit derſelben Beaufttagte ſelbſt von dem 

ergoölfern beraubt worden. N 

Bereits hat wegen Regelung der Frage der Donaufürftens 
thümer (1. Punft) und der Stellung der Chriſten ber Türfet 
da eine Sonferem ter ofitteten Grfandten mit ter 
Pforte ſtaitgebobt. 






— 
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eines chebem großen Reiches, niatE ale Spurem des Verfalls 
und der fhmugigen Beriwefung; bier, an der äuferflen Grenze 


der liedlichſten arditeftonifäken Panoratias bietet. Bor der 
Ankunft des Rontinge te fie din prüchtige® Straßen- 
pflafter, unb jeder Köder Tiegende Punkt mar mit irgend 
einem öffentlichen Bebäude geigmüdt, während die Küftenab- 
bänge vom Punkt Si. Paul DIE Jenifale mit geſchmackvollen 
und eleganten Ranbhäufern befärt find. Es iſt eln Jammer, 
an bie übermüthige Graufamteit zu tenten, bie eine Statt 
von ber Größe umferes Bath in einen Trümmerhaufen ver— 
wandelt Hat. An den beiden Hauptelngängen von Keitſch, 
von ber Arabat» und St. Pauljeite, fanden früher ſchlanke 
Säulen, son Greifen übergagt; vom alten Markt (jept eine 
Reitfhule der afrikanifben-Fäger) führte eine wunderſchöne 
Treppe las Mufeum; häßliche große Löcher darin zeigen, wo 
die Türken fh Stelne zur Stügung ihrer, Lehmhütten gr 
Bon drei großen Kitchen find zwei ie Ställe verwandelt; tn 
ber dritten halten bie Ruffen no Gotteödieuf, und zwar hat 
man ihnen ihre Öloden gelaffen, obgleih fie damit dem Belnde 
draußen Siznale geben Fönnten. Aus den Offigieräwaßhnungen 
iR jedes Stückchen Holz zus Feuerung mergensmmen, uud Id 
feloR erwarte eines ſchönen Moxgens gmifinben,; bafı ich aus 
dem Fenſter springen muß, und daß man mir-den Kaffee mit 
uuinet Treppe gekocht bat. Bon der Einwohnern find mur 
die umterfien Kiaſſen gurücgebliehen. "Jh Heide auch nicht 
wenig vom einem Bufeflenen reifiiehen th, der ee 
nah Mitternacht, aus patrtotifcher Rachfucht, Anen ieufliſche 
Lärm macht und in Feſtanden Feine Frau prügelt. Ih 
habe ihm jedoch eine „ernfle Warnung“ zakommen laſſen, und 
wem er nicht andere Saiten aufipannt, dürfte er mit des 
Profoien Töchterlein (det Peitfche) Bekanntſchaft machen. — 
Bemeral Didfon geht wegen Grfundheitsrüdfihten beim, und 
man wänfht nur bald einen ebenſo treflihen Dffisier an 
feiner Statt zu erhalten. — Ueber Bas türbife Gontingent 
tann ich nur Gules berichten, obgleich rin gemilles laisser aller, 
eine Art fatrliftifger Stimmung bei Allen, ‚von den Höchſten 
bie zu dem Riedrigſten, ſich eiuniſtet. Gimas größere Thätig« 
kelt hertſcht jept in Bolge ber Befefligung bes Ortes, und 
mem die ſchweren Geichüge beim Zrandport and Ufer mandız 
= u. Bis darchbrechen, fo gibt es mehr Gelächter als 
aden. 


A. Krauzbühler, verantwortl. Redalteut. 





Mainz, 25. Januar. Die Getreldezufuhr am Landmarkte 
war dieſe Woche etwas ftärker mie in den vorigen 14 Tagen amd 
die Preife aller Gattungen gingen weientlich zuräd. In ber 
Fruchthalle murben zu folgenden Yurtfänittepreiten verkauft: 


568 Shdr Weizen A 17 fl. 26 fr. per Sad von netto 200 Pb. 


256 „ Rom „WE, Hua nie m 10,5 

167. Beh ei „ 160 „ 

9 u Sfr „56 7 nun nr O0 
Vorher außerhalb berfelben: 

51 Säde Weigen & 18 U. 15 ie „u un 20. 


Dittelpreife für Weizen: 17 fl. 30 fr. Die Mehlpreife blieben 
unverändert, bie Taxe des Apfünbigen Moggenbrobed wurde von 
21 auf 20 fr. berabgefegt. Hirſe wurde bei Meiner Anfuhr mit 
17°], bis 18 fl. per Malter bezahlt. Mübdl ebenfalls ohne Um— 
fag;. effect. 59 Thlt. per 290 Vſd. T. @. ohne Faß, 58 Thlr. 
per 280 Pro. 1. @. mit Faß, per Mat 56 Thlr. per October 
51%, Ihlr. Wiobnbt 38 a 38%), fl. per 50 Mil. ohne Faß. 
Reindt 30 HM. mit Faß. Roher Talg 28 FL  Branntwein 36 fl. 
rer Obm ereluflise Dktroi. (Rh. H. 3tq.) 


‘ 
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ren, mehrere Bet+ 2 
ten, Getüdh, meb« 


* * und fonftige Ge 
— genſtaͤnde. 
Schuler; kal. Notar. 
Holzverfteigerung 
in den Staatswalbungen des’ f. Korftamts 


Dahn. 
Samstags den 2. Februar 1856, Mor: 
gend um 9 Uhr, zu Dahn. 
Revier Erfmweiler. 
Stläge Geistopf 9 a und b. 
7 eihen Baubolzabjchnitte 4. Gl. 
25 kiefern Baufämme 4. GI. 
389 bitto Bloche 2, bis 4. El. 
14°/, after eichen Miſſelholz 3. GL. 
136 „bitte Echelrhölger. 
83 Brüugel und Etodholz. 
3125 klefern Wellen. 


— r — 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 





werden 
gZweibrücken, den. 25 Januar 1856. 
Der; Bürgermeifter, 
Stengel. 
Ausichreiben. 

Am Donnerstag den 24, d. Mtd, wurde 
zum Machtelle der Geſchwiſter Roffi 
dabier vom verfchloffenen Worplag mirtelft 
Ginfteigens ein blaufeidener Regenſchirm, 
der am Griff mit einem Meſſingring res 
parirt iſt, durch einen fingen Burſchen 
entwendet. 

Eine genaue Beſchreibung der Perſon 
des Diebee, welche man im Hinausfteis 
gen noch erblidte, kann nicht gegeben 
werben. Derfelbe war ziemlich klein und 
trug einen ‚braunen Mod oder Spenger 
und eine Schirmmüge. 

Unter Peröffentlidung. dieſes Dieb- 
ſtahls ergeht an Jedermann, der über ben 
Thäter ober dem jetzigen Beſitzer bes 
Stirmes Aufſchluß zu geben vermag, bie 





Aufforderung, bies bei der fol. Staatd-] — 


bebörbe dahler ober mir zur Anzeige zu 
bringen. 
Zweibrüden, den 26. Januar 1856. 
Der kgl. Polizetcommiffär, 
Pierre 
Bet Ludwig Shmidt, Bierbrauer, 
iſt vor 14 Tagen eine Waage von einem 
zroßen Waren ſtehen geblieben; der Gi- 
genthämer fann fie daſelbſt in Empfang 
nehmen, 


“ZA beehre mich, Hierdurch zur öffentlidien Kenntniß zu bringen, daß der bid- 
rige Agent ber Preußifchen — Berficperungs » &n ft, ver Kaufmann 

WI. Nömer zu Zweibrüdem, bie Agenturgeſchäfte niedergelegt bat, 
und bitte ich das ſich für die Anftalt interefficende Publikum, fi im den Angeler 
genheiten derfelden bie auf Weiteres an mich direkt zu wenden. 


Erfurt, den 24. Januar 1856. 
Ferd Jugler, 
Haupt-Agent der Preuß. RentensBerfiherunge-Anfalt. 


GE Neu erfähien foeben: 


Die Stärfung der Nerven. 


As Kräftigung des Geiftes und Hebung vieler Förperlicher Leiden ber Menſchen. 

Gin Ratbgebder für Nervenleidende und Alle, melde geiſtig friſch und für 

petlich gefund ſeyn wollen. Bon Dr. Alb. Koch. Leipzig, Berlag von Morig Ruhl. 
Preis: broſchirt 27 Kreuzer. 

Die wohlthätigſte Schrift für alle an Nervenübeln Leidende; fie zeigt ihnen 

den einzig möglien Weg zur fihern Genefung und Hebung diefer furdtbaren Leis 


ben. Segensreich wird fie witlen, deun ihr Inhalt ift Wahrheit! 


Zu haben in der Ritter’fhen Buchhandlung (N. Aranzbähler). 


Prälzischer = Berein 
jur fittlichen Befferung verwahrlodter 
armer Kinder und entlaffener jugend: 
lichet Sträflinge (Section Zweibrüden). 


Durch die Sections» Generalverfamms 
lung,“ welde am 19. laufenden Monats 
Stast Hatte, wurden folgende Ausſchuß⸗ 
mitglieder für das Jahr 1856 gewählt: 

1) Ottmann, fal. Landeommiffär; 
2) Stengel, Bürgermeifterz 
3) Bermwig, katholiſcher Pfarrer; 
4) Krieger, proteftantif, Pfarrer; 
5) Schulg, Rentner. 


Biweibrüden, den 22. Januar 1856. 





St. Johannis- Zweigverein für den 
Kanton Zweibrüden. 


Das unterzeichnete Kapitel ladet bier: 
mit idie verehrlichen in dem Kanton Zweir 
brüden wohnhaften Mitglieder des Sr. 
Johannis Vereins ergebenft ein, ſich Mitt: 
woch ben 30. d. Mts., Vormittags um 
11: Uhr, indem Saale des biefigen Stadt: 
baufes zu einer General-Berfammlung eins 
aufinden, um in Gemäßheit des $. 18 
der Statuten die Rechnung für das ver- 
floffene Jahr zu prüfen und zur Wahl 
eined neuen Kapitels zu ſchreiten. 
Zweibrüden, den 28. Januar 1856 

Das Kapitel des St. Johannis: 
Zweigvereind: 

Stengel. Schultz. 

Stemler. Brad. Molitot. 


h In der Nähe von — 
ge St. Ingbert verlief. ER 
> fi vor einigen Tar 

gen eine Roppel Dahshunde — Bund 
und Hündin — von ſchwarzer Farbe mit 
gelben. Beinen. Wer darüber Auskunft 
geben kann, wird gebeten, Died bei der Re— 
daftion d. BI. oder auf dem St. Ingberter 
Gifenwerk zu thun. Gute Belohnung wird 
zugefihert. [3°] 


Berwig. Krieger. | bi 


(2'] 





Aletall- Federn 


mewerfundener Miſchung, von Röder 
in Berlin, darunter bie belichten Gutta⸗ 
Percha ⸗ und Regulator- Federn. — Nier 


berlage bei 
3] Joseph Schuler. 


[3] Wegen Gefbäftsveränderung wer— 
den bei Unterzeihnetem fämmtlihe Spes 
jerelmaaren unter dem Ankaufspreis aus 
derfauft, fowie auch Tabak und Gigarren, 
Streichfeuerzeuge pr. Dutzend 7 fr, 

Louis Brand. 


Ball-Handichube 
zu 30 Er und feinere friſch angefommen 
bet 3: Schuler. 


Friſch armäferte Stod, 
fiſche find täglich zu 
aut. Ullerp. 








babın dei 
Friſche Göttinger ERS Braun- 
Ihweiger Gervelat-:Würfte, ſowie Mündyr- 

ner, Stearinlichter find angelommen bei 
8.6. Wenb, 





Jakob Straub binter der Neranderds 
kirche bat ſchönes Pfälzer Shmwing- und 
Grietmehl, pr. Pfund 7 und. 8 fr, Gen 
ftenmehl zu 5 fr., zu verkaufen. 


Auswahl Masten 

Witwe Lellbach. 

I 
Stanhfurter Geldcours om 26. Januar, 


[2°] Gine ſchöne 
ei 


Pilolen 2... . fl. 936-373 
Duto Prend. » u... Mör-döl 
pen Zchnäulden-Stude. „. = DAbicdd} 
Bee 000 “3.32-33 
zwanjl Srantem-Stüde . . 20-21 
Engtilde Sodereigne . . » 114547 
end. Thle. - 2 2 0% ” - 

fänffeanfen» Thaler . -» . .. = 220! 
treu Fa Scheine. . “> 1 481-451 
Div. Eafen-Anweif, . 1436 





4°, LudwhBerd Erd. 153, 
4, °,, Mäl-Marn.-E.Kct. 141! 


Drum und Berlag von A. Kranzbabler in Imeibrüden. 


DZurhtüchet Mochenblal 





Ericgeime mir feinem Unserbaltungsblatte: „Pfälgifehe Blätter“ wöchentlich dreimal: Eonntags, Dienstags und Ereitage. 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljöhrlie. Imierate: I Kr. für bie dreifpalt. Zeile; wo die Rab. Auskunfi ertheilt: 4 Ku , 





A 14. 


Freitag, 1. Februar 


1856. 





Bayern 


Münden, 25. Jan. Dem vom Schwurgerichte von 
Oberbayern wegen Grmorbung feines Dienfiperin zum Tode 
verurtbeilten Dleuſtknecht Georg Gſchweud tner wurde heute Bor: 
mittag die alerhöcte Beftätigung des Todesuriheild verkündet, 
deſſen Vollzug nächſſen Montag Ratifinden wird. Wiefleidht 
wird biefe eine ber leptem öffentlichen Hinrichtungen ka denn 
der den Kammern vorgelegte meue Strafgeſehbuch » Butwurf 
Talägt vor, ba die Todesfirafe mittelft Gnthauptung in Ge— 
genwart einer Gerihte:-Gommilfion und unter Zugiehung von 
wenigftens zwölf Urkundeperfonen in einem geſchloſſenen Raum 
volljogen werben fol 

— In Folge eines Rriegsminifterial-Refcripts ſollen nun 
die Stellen ber Rronfenwärter in allın Militär » Krantenhäns 
fern mit Unteroffljleren und Soldaten der Sanitätt Gompag« 
nien befegt werden — fo daß biefelben num au eine praf« 
tiſche Auebildung erlangen würden, 


Defterreid. 


Wien, 20. Jan, Der Kaifer Hat mittelſt Gel 
Anfang biefes 
—— anbefohlen, ber im Frühjahr dieſes Jahres 
u beginnen bat und zwar gleichzeitig in Benedig und in 
Mole. Die Maſchinen, welche bis jept gewöhnfih in England 
beftellt wurben, werben diedmal ebenfalls im Batrılande und 
zwar in ber neuerrichtelen, großartigen Mafhinenwerkftätte 
im Arfenale von Venedig angefertigt werden. 

— 2. Jan. Man will bier wiffen, in den biploma= 
tiſchen Verhandlungen trete neuerdings bie Frage: ob Cou— 
ferengen ober Gongref, im den Borbergrund. Gr nad) ber 
Unterfertigung des Bräliminaracetcd wird man biefe Frage 
fomie die Wahl des Ortes, wo die Verhandlungen flatıfinden 


follen, zur Entſcheidung bringen. Keine Brage it «8, dag die F 


Art der Zufammenfegung der Gonferengen vom der größten 
Mictigfeit if, und daß biefe Borfragen die Angelegenheit 
ſelbſt noch in die Länge a fönnen. 

— 26. Jan, Die öflerreihifhen diplomatiſchen Agenten 
haben dem Bernehmen nad die Weifung erhalten, Allee, was 
(in Parffer Gorrefpondenzen) von einer angeblichen Ueberein« 
tuuſt für eine Reconflitwirung Polens unter einem öſterzeichiſchen 
Groherzoge (im Halle einer Fortſezung ded Krieges) gejagt 
worden, förmlich zu bdesavouiten. — Gin Ukas öffnet alle 
Grenzen des ruſſiſchen Reiches allen Reifenden, welchen feit 
1848 dieſelben geſchloſſen geweſen. 

— Der fo fehnlib erwartete Courier des Grafen Eſter— 
hazy mis dem Wortlaute ber ruſſiſchen Sehimmung zu ben 
öfterreiciichyen Propofitionen, fowie den ausjührlihen Depeſchen 
bes Lakferlichen Gefandten ift geſtern Hier eingetroffen, und 
man ift bier allgemein der Anſicht, daß Lie Friedensprälimt, 
narien am 28. durch die dazu bevolimächtigten Gefandten von 
Frautreich, England und Rußland unterzeichnet werden follen. 
Doch dürfte diefe Friſt ib wohl noch um einige Tage ven 
ögern, da erſt der Wortlaut ber ıuffliben Erklärung den 

egierungen In Paris und London mitgelheilt werden wird, 
freilihb unter den gegenwärtigen Verhältuiffen faft nur noch 
eine Bormalität, da die umſtändlichſten telegrapbifchen Berichte 
bereitd eingegangen find. Wenn nicht fon in den nächſten 
Tagen die Vollmacht zur Unterzeichnung für den britiſchen 
Gefandten Hier eintrifft, fo kann ſich vieleicht bie Unterzeich- 
nung der RBräliminarien Bid nach Gröffnung bes Parlaments 





ze. „ea Umſtand, der wohl dem frangöflfchen und 
kalſerlichen Gabinet, etwas ungelegen, dem endlichen Frie ⸗ 
bensfchluß ſelbſt aber wohl kaum Hinderlich ſeyn lännte, Auch 
hört man bier, daß bie Majorität des enaliihen Gabinets mit 
der Königin im biefer Frage ganz einig if, und hofft dewnach, 
daß bie Umterzeihnung noch vor dem 30. d. M. flattfinden 
werde. Was bie Friedensconferengen felbR betrifft, fo if bie 
Bethelligung von Sardinien jet ſchon aufer allem Zweifel; 
binfihtlih Preußens find die Unterhandlungen nor im Gange, 
und Oberſt v. Manteuffel, welcher im biefer Beziehung 

ungemein thätig if, bürfte Wien kaum vor ben erſten Tagen 
des näcften Monats verlaffen. Wie groß übrigens ber biplo= 
matife Verkehr überhaupt im ber legten Woche Hier war, 
mag and bem einen Umftanbe hervorgehen, baf täglich bei 
den verichlebenen Geſandiſchaften Hier durchſchuinlich 4, 5 auch 
6 Gouriere ankamen abgiugen. Die Hauptpuntte dieſes 
Berbehrs waren matärlih Parik, Londben, und 
Berlin, aber au nad Dresden, Bräfel, Turin und Neapel 


war. die Depeſchenpoſt außerorbeutli ſtatk. 


vom | 


male den Ban Dreier, Linieniüife zit ' ‚Die nach Wien adreffirten englifchen Borberungen zum fünften 


h Brenßen h 
Dem „A. M.“ wird aus Berlin vom 24. geſchlleben: 


Bunkt, vom 21. datiert, find heute bier und in Wien einge» 
troffen. Im Betreff derfelden iſt bereits, da ber Juhalt dur 
ben Telegraphen bekannt war, don Petersburg privatlın geſtern 
Abend die Mitthellung bier angelommen, daß Rußland ſich 
weigert, biefelben anzunehmen; das Gabinet von Beteröburg 


'erflärt, baf es bie fünf Punkte en bloc unter der Bedingung 


angenommen habe, daß bie Details auf Gonferenzen geregelt 
würden. Es babe alfo durchaus feine Beranlaffung, fi im 


| Voraus die Hände In biefer Bezlehung zu binden und ſich zu 


befimmten Stipulationen zu verfiehen.“ 
Rußland, 
Ans Beterddurg vom 16. Jannar geht beim- „Som: 
Aituttormel“ einiges -Mähere über das: nroße Eretgniß oteſts 
Tages zu. Man fehreibt Hm: Wie ein Big verbreitete ſich 


| heute das Gerücht, der KRaifer nehme das öſte rieichlſche Ultis 
temanb 


matum an. wi noch glauben, daß es begründet 
iſt, und doc iſt dem fo. Kein Mitalled ber kalſerlichen Pas 
mille oder des Neicheraths, Fein Mintfter, ſelbſt nidt der Graf 
Nefielrode konnte diefen Morgen die friedliche Antwort des 
Kaifers Alerander vorausfehen. Der Fürſt Gorifchafoff hat 
ben Zelegrapgen während; der lehten zwei Tage maufhörlic 
foielen -laffem, | am an bie guten @efinnungen des ruſſiſchen 
Gabinets zu Gunften des Briedend zu appelliven ; ‘er Yat bie 
ſchwerſten Berwidelungen «in Aue ſicht geflellt, die eine kate— 
gorlſche Ablehnung nad ſich ‚ziehen mwirbe, Diefen Morgen 
ließ der RKalfer Alcxauder den Staatölangler und Hrn. ve 
Seniavin rufen, um fie vonder Entſcheidung, die er gefaßt, 
und von dem Wunfche, da fie fofost dem Grafen Eſterhazy 
mitgetheilt werde, in Kenniniß zu fehen, Der Unterſtaats- 
felretär des Auswärtigen wurde beauftragt, die Rote ber 
Staatskanzlei. dem öfterretchifchen Geſandten zu überbringen: 
Gteichzeltig ging der: furznefaßte Inhalt dieſer Note durch bei 
Telegraphen nah Wien ab, Die Gröffuung des Grafen Ref 
feleode an den Grafen Eſterhazy beginnt mit den Worten: 
‚Um einen neuen Beweis der friedlichen Gefinmungen zu Les 
fern, welche ihn im Intereffe des europäifgen Eleichgewichts 
beleben, hat der Kalſer, mein erlaudter Herr, öffentlih ben 
Werth zu erkennen geben wollen, ben er anf bie Befeftigung 


ber Freundſchaftsbande legt, die Ähm mit dem Wiener Hoft 
und ben anderm Höfen Guropas vereinigen.” Der Kalſer 
ſchelnt in dieſen ſchwierlgen Umfändem nur Rath bei ſich 
felbft geholt zu haben, Gr hat blos den Großtärflen Nikolaus 
mit ber belifäten Miffton beaufiragt, feine Entiheldung dem 
Groß furſten Gonfantin milzatpeilen. Wie werben‘ bier ef 
morgen erfahren, mas bei biefer Zufammenkunft vorgefallen 
fl... . Die Vertreter der auswärtigen Mächte begaben 
Äh auf die Staatölanzlei, um der Begierung des Kaifers 
Glück zu wünſchen. Graf Eſterhazy war nicht der letzte unter 
ihnen, Gr ſchien fehr erfreut über den unerwarteten Ausgang 
feiner Miſſion; aber er fand den Grafen Neffelrote zurüds 
baltenb und wenig geneigt, fi weichherzig gehen zu laſſen. 
Als Graf Eſterhazy nah Haufe zutüdkam, machte er,fih an 
die Abfaffung des Berichtes, den er morgen feinem Gabinet 
ſchicken bürfte und ben der erſte Selrelär feiner Geſandiſchaft, 
Herr v. Spehenpl, nach Wien bringen wird. Der Gindrud, 
- den die Nachticht von der Enifchliegung des Kaiſers auf die 
Beodlterung ber Hauptſtadt Nr war folgender: große Un- 
glaubigkeit bei den miedern Rlaflen; in dem bödften, wo man 
raſcher und beffer erfährt, was vorgeht, ein tiefes Erſtaunen 
und einige Aeußerungen von Unzufriedenheit... . @8 bilden 
fi Gruppen, und überal fpriht man von nichts, als von 
der großen Neuigkelt. Bin gemiffer Thell macht fein Hehl 
ans feiner Zufriedenheit; aber die Mtruffen find betreffen und 
ſcheuen ich nicht, zu fagen, daß der Ralfer Alerander Beinen 
Diplomaten finden wird, um feine Unterſchrift unter einen 
Brieben zu feßen, ber unter  diefen Umftänden gefchloffen wurbe. 


"Großbritannien, 


London, 26. Zan. Der Blobe-Gorrefpondent ans Baris 
will aus guter Quelle wiffen, daß bir frangöfifhe Danptftabt 
ber Sig der Gonferengen fegn werde, und daß ber Ratfer felbit 
Wei, ben Unterhanblungen ben Borfig führen bürfte. Bor Miıte 
April tönnt der Friedensſchluß unmögli erfolgen. Auch der 
„Morning PoR" wird aus Paris unter: dem 24. Januar 

eſchrieben, es ſey faft eine audgemachte Sache, daß bie Gonz 

en nad ‚einem Uebereinlommen der Weſtmächte nit in 
einer deutſchen Stadt, fonbern In Paris flattfänden, mo die 
Anweſenheit des Kaifers und die Nähe Lord Palmerſiong dem 
franzöfifpen und englihen Volke gewiſſermaßen Bürgſchaften 
für ‚die Solldität der Verhandlungen wären, 

— 28. Jan. Rap ber „MorningeBoh“ beginnen die 
Sonferengen im ungefähr 3 Wochen in Paris, melden Ort 
England and Rußland proponitten, Glarendon und Gowiey 
And ale Repräfentanten Gnglande ernannt. 


DOtientalifhe Angelegenheiten. 


Gonftantinopel, 14. Yan, Unterhanblungen wegen 
Ausweäfelung ber Gefangenen von Kars gegen die von Kin: 
burn, des Waſſif Paſcha gegen General Rokonavi find dem 
Bernehmen nad im Gange und fol Ferhard Haſcha gu diefem 
Zwede von Rebutlale Hierher gefommen fepe. 

— 15. Jan. Gin Schreiben ans Rinburn vom 7. fagt, 
daß bie Rufen ale act Tage einen Angriff auf den Plag 
ankündigen, jedoch ſich nicht bfiden laſſen. Die Kälte war 
dort erträglich (goifhen 5—10 Srade), viel Schnee aber Fein 
Wind. — Gin Theil des Gepäde und des Gefolge Omer 
Bofha's iR am 14. Abends in Gonflantinopel eingetroffen; 
er feloft wirb demnaͤchſt erwartet. GE ſcheint nunmehr gewiß, 
daß ihm bie Regierung zur Rechenfchaft über feine iehie Gr— 
pebition ziehen wird. 

Fürſt Goriſchatoff trifft bereite Borbereitungen zur Ab⸗ 
reife nach Petersburg und der gu feinem Nachfolger im Com⸗ 
wende ernannte General Lüders wird Mitte Januar tm Haupts 
quartier erwartet. Die Ruflen verhalten fi in neuefter Seit 
in ihrer arten Pofition am Beibet ehr fill; auch bie Zus 
züge zur Krimarmer waren in ben Ichten Monaten nicht fehr 
bebeutend. Anfehnliger waren bie BVerflärfungen, welche an 
Miligen überhaupt in die füblichen Bouvernements rückten, wo 
* eine große Armee aufzuſtellen Willens ſchien. Mit 
gleiger Energie wurde and am den Befeftigungen der Waffen- 
— fm Süden gearbellet. So iſt auch jeze in RMeolojeff 
allein ein Arbeitscommando von 15,000 Mann Tag und Racıt 
über deſchaftigt. 


————— — 
A. Kranzbühler, verantwortl, Redakteur. , 
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- ‚Hechenfchaftsbericht 
des Kapitels des St. Johannis-Zweigvereins für den 
Kanton Zweibrüden für das Jahr 1355. 


. —  — 

Die Generalverjammlung vom 8. Februar vorigen Jahres 
wählte zu Mitgliedern des Kapitels für das Jahr 1855 ein 
ftimmig bie Mitgliever des früheren Kapitels: Berwig, lathol. 
Diarrer; Bruch, Stabtrath; Krieger, proteftant. Pfarrer ; 
Molitor, fgl. Bezirksrichter; Ottmann, fgl. Lanbeommiffär ; 
Schulg, Rentner; Stemler, fgl. Rantonsarzt und Stengel, 
Dürgermeifter, 

Die Vertheilung ber Funktionen blieb dieſelbe wie im Vor ⸗ 
jahre (I. Borftanb: Ottmann; MM. Borftand: Stengel; 
en Säule; M. Secretär: Molitorz; Rechner: 

ru). . 

' Der Zweigverein zählt 427 Mitglieder (296 in Zweibrü- 
den, 131 in ben 22 Landgemeinden) mit einem Jahresbeitrage 
von 533 f.52 fr. Zwölf Mitglieder gaben zur Förberung ver 
aligemeinen Zwede des Bereins 19 fl. an bie Kaffe bes Gen: 
tral-Rapitels. Mit Vergnügen wirb bemerkt, dah ımter ben 


' Mitgliebern in den Panbgemeinben fih 92 nen eingetretene, 


nämlih 62 in Einsd und 30 in Ernftweiler, befinden. Die 
Bereinsfaffe erhielt am Gelpgefchenten 16 fl. 24 kr., wofür ven 
Seberu der innigfte Dank hiemit abgeftattet wirb. 

Das Kapitel, von - der Ueberzengung durchdrungen, daß 
Berſchaffung von Arbeitsgelegenheit bie wirkfamfte Wohlthat in 
phyfiſcher und moraltjcher Beziehung ift, macht es fic zur be» 
fondern Aufgabe, Armenbefhäftigungsanftalten in’8 eben zur 
rufen. So wurde auch im biefem Winter bie Spinunanftalt wies 
ber eröffnet (zu diefenn Behufe wurden über 18 Gentner Hanf 
um ben Preis von 414 fl: angefauft). Durch diefelbe — 
über 200 arme weibliche Judividnen aus Zweibrucen, Nieder» 
auerbach, Contwig, Irheim, gſtbach, Ernflweiler u. ſ. w. 
Berdäftigung, Die Koften biefes Iftftnts beifefen fih im 
Winter 1854/55 auf 821 fl. 3 fr., ans Garn wurbe erlöst 
I -, fo daß ver Verluft etwa 13 Prozent betrug. 
Um bie heranwachfende weibliche Jugend an Fleiß und Orb: 
nung zu getwöhnen, wurden ziwei Arbeitsfchulen, eine für katho— 
liſche und eine für proteftantifche Mädchen, errichtet. Im ben- 
felben erbichten ungefähr 200 arme Mädchen durch zwei tüch» 
tige Lehrerinnen Uhrterricht im Striden, Nähen und liefen. Der 
verehrliche Frauenverein, der im der Spinnjtube weſentliche 
Dienfte leiſtete und deſſen Beihilfe auch bei üeberwachung ber 
Arbeitsfhule in Anfprucd genommen werben mußte, er er fei« 
ner entſprechend, zur Fortführung bes ushaltes ber 
Keinkinderbewahranftalt bie Pie Ag Im Laufe 
dieſes Sommers De bie zur Cinführmg der Kunft ver Stroh⸗ 
flechterei erforberlichen Einleitungen getroffen werben. 

Der durch 8. 9 der Sayungen atigeftellte Grundfag, mar 
an - Erwerböimfähige und Erwerbsbeſchrankte angemeffene Uns 
terftügungen mit Naturalien und Geld, und zwar vorzugsweife 
mit erfteren, abzugebena, wurde ftreng feſtgehalten. Arme Ty- 
phustranle in Contwig und Labach, dann würdige Arme im 

meibrüden und Nieberauerbach bekamen Unterftägungen mit 
aturalten und Gelb. Arme finder in Contwig wurden mit 
Holzſchuhen verfehen. Auch wurde bie zur Ergänzung bes Lehr⸗ 
ldes für einen gebrechlichen Armen in Irheim erforberliche 
umme ausbezahlt. Am üllerhöchſten Geburtsiefte Sr. Ma- 
jenät des Könige, des erhabenen Stifters und Schirmberen des 
St. Iohannis-Bereins, erhielten ferner 12 würbige Arme des 
Diftriftd Unterftügungen mit Naturalien, welche aus ben Zin- 
fenertrage des dam Vereine durch den Diftriftsausfchuß Zwei 
brüden zugewenbeten Fundationskapitals von 800 fl. angelauft 
wurden. Die Befchenften gehören ber Stabt Zweibrücten und 
den Gemeinden Ernftweiler, Einöd, Nieverhaufen, Rieſchweiler, 
Contwig, Nieberauerbah, Irheim imd Hengſtbach an. 

Auch bie Pflege verwahrloster armer Kinder und entlaffe- 
ner — Sträflinge hat der Verein in den Kreis feiner 

igfeit gezogen, beſonders ba die Mittel des pfälzifchen Sit- 
tenbefjerungsvereins, der ſchon fo Erfprieflichet geleiftet, fo un 
ureichend find. Bor einigen Monaten wurde ein verwahrlostes 

— aus Eindb bei braven Pflegeeltern untergebracht und 
el 3 
. In nenefter Zeit gab das Kapitel vier verwahrloste Ana 
ben aus Bmeibräden, worunter ein entlaffener Sträfling, in bie 
—— und ein aus der Beſſerungs- Anftalt entlaffenes 
äbchen in Pflege. 


ie BVereinsrechnung ſchließt fich in Tofgenber Weiſe db: — — 


Einnahmen. 


Uebertrag bi — Ay 13 


fl k. c. ee — Zweibrücken und Nie 
1. Actioreft der früheren Nechming 'i .-. . 259 10 ton > > 0 nn. 1 — 
2. Beiträge ber Mitglieber in = Landgemeinden 4. Zufhuß, zu dem Lehrgelbe für einen 
für das Fahr 1856 . 2.22. 5 eplicpen Armen in Irheim . . 10, — 
3. Öefhene. . 2.2... 16 24 ©. Holfhube für arme Kinder in Cont · 
4. Zinfen von Funbationskapitalien . .-. :'2 86 37 ren a dT 
5. Riüdeinnahme: einer für die Spinnanftalt ) jufammen. . — 5 — 
gewejenen Summe vn . » 22.2. ...1:20 48 5. Pflege eines verwahrlosten Mädchens aus Einid? 7 — 
6. Erlös aus Garnverfteigerungen . - - - . 37901 6. Für bie Zeitfchrift „der Armenfreunds (I. Se- 
T. Zurüdbezahlung von Koftenbeträgen für Saatfar- mefter 1866) 2 on nenn 4 
toffeln duch Grundbefiger in Zweibrüden . . 58 30 Gefammt-Husgabe 810 13 
ze — 880 26 Bufammenftellung. — 
— fi a. Einnahmen . 850 26 
1. Koften der Spinnanftalt (Hanf und Bezahlung b. Ausgaben EL" 876 58 
z * —— 6 6852 Aetivref 333 
. Koften ber Arbeitsfchulen (Gehalt der Lehrerin- Durch Verſchaffun 
x g von Arbeitögelegenheit für Grwerbs- 
— —— tehrfäle, Baumwolle, Strick 78 51 jähige * ren ——— be mit Raturalien und 
nn a an Zap ie, ce) Ze ee 3 gr e Wirkſamleit des Vereins neben der öffentlichen 
8. 3 —— * des Haushaltes der Kleinlin⸗ — ee * ang u * die Site ver letzteren nicht 
2 N — ausrel nt. Die Bewohner des Kantons werben daher 
4. Unterftügungen mit Naturalien und — — * gr Se — per - Gaben 
Se mehr am bie in bie Häufer dringenden Bettler zu verabreichen. 
% Pr reg he Nur dann lönnen bie Bemühungen des Kapitel® zur gänzlichen 
an zwölf würbige Arme des Diftrilts 36 — Defeitigung a. Beteio erfolgreich fen. 
b. an ZTophustranle in Contwig und Bweibrüden, den. 80. Jauuar 1856. 
CT 2 WERE Molitor. Berwig. Schulg. - Stengel. 
Zu übertragen . 61 734 13 Brad. Stemler. Krieger. 





Verſteigerungen. 


Haus: und Güterverfteigerung. 
Donnerdtag , den 7. Februar nächſthin 
und nöthigen Falles an den barauffolien: 
ben Zagen, jedesmal um 8 Uhr des Mor: 
gend anfangend, läßt Herr Friedtich 
Weber, Gutsbeſitzer zu ver in fel- 
mer Dehaufung daͤſelbſt auf mehrjährige 
Zahlungofriſten zu Eigenthum veriieigern: 
Sein zu Altflabt ne: eig 
Ey; men arte 
— zweiltöcdiges Wohnhaus KH 
mit dem geräumigften Defonomiegebäu- 
den und namentlich einer vollftändigen 
Branntweindrennerei» Ginrihtung; fer« 
ner 100 Morgen Aderland und 30 
Morgen Wiefen ; alles in ben beflen 
Lagen des Mltftabter Banned und der 
angrenzenden Bänne und im ausge 
zeichneiſten Stande. 
Bis zum Tage ber Verſteigerung wirb 
rn und But als ein Ganzes auch aus 
reier Hand verkauft, Die Kaufbebinguns 
en find auf münblide oder fchriftliche 
Anfrage jederzeit bei dem Gigenthämer 
zu erfahren. 
Unmittelbar nach ber Verfeigerung 
obiger Liegenfchaften läßt Herr Friedrich 
Weber ferner verfteigern: 






große Buhrwägen, 
berdem noch ver⸗ Ri 


> Verſchledene lands 
wirihfchaftliche Ge⸗ — 
räthfchaften, na⸗ 
eiſerne u. hölzerne 
Eugen, Pflüge u. 
ied ogerathſchaften. 
en 0 20. Januar 1856; 


mentlid mehrere 5 
dergl., ſowie aus 
[2'] Ansmann, k. b. Notär, 














Montag den 4. Februar # 3, um 10 
Uhr Morgens, zu Neualigeim, aus bem 
bafigen Gemelndewalde, werben 


12 eihene Bauſtämme bid 30 Zuß lang |: 


und 9 Zoll did, 
7 Klafter buchen Scheltholz, worunter 
Sichnhlaes, 
1075 Städ buchene Wellen 
zur Beräußerung kommen. 
Neualtgeim, den 27. Januar 1856. 
— G — — — 


Holjverfteigerung zu Altheim. 
Mittmoh ben 13: Februar I, J., um 
10 Uhr Morgens, zu Althelm, aus bem 
dafigen Gemeindewalde, wird folgendes 
Beine verfleigert werden : 
L;eigen Bauftämme bie 40 Buß lang 
und 11 Zoll bie; 
1 afpen Stamm, 30 $uß lang; 
3'/, Rlafter buchen Scheltholz 1. Cl., 
Slchubiges Wertholj; 
Yu m. baden Scheltholj 2. Cl.; 
4,300 buchen Wellen. 
Das Gehölze fiht oberhalb Böckweiler 
und iſt an die Abfuhrwege gerüdt, 
Altheim, ben 26. Januar 1856. [3'] 





Gemeinde Bliesbalpeim. 


Holgperfielgerung betreffend. 
Montag ben 11. Februar 1.38, Mor- 
* 10 Uhr, werben dahler in Bliesdal- 


m: 
57 eihen Ban: und Bagnerflimme, 
8 Rlafter buchen Scteitholz, 

625 gemifchte Wellen, 

aus dem Gemeinbewalde von Bliedbal- 

heim verfteigert werden. 
BDiiesdalheim, den 28. Januar 1856. 


Ss 











Bermifchte Bekanntmachungen. 
9 Ausfchreiben. 

Am 28: dleſee Monats entfernte fih 
von bier Ber unten fignafificre Beterinärs 
Biere Zofepd Schmid von München mit 
einem ebenfahe hier unten beſchriebenen 
neuen Winterrode, melden er zum Nach⸗ 
theile feines Melfegefährten, des Schneiders 
gefellen Philipp Mahr von Münden be- 
trüglicgerweife fih angeeignet hat, indem 
er von bdiefem den Rod unter dem falfchen 
Borgeben entlehnte, &r werbe nur nad 
Homburg gehen, wo er etwas zu beforgen 
babe, und den Rock no an demſelben 
Nachmittage zurüddrinzen. Weberdies lieh 
er fih von befagtem Mahr feine Zeche 
vorber bezahlen. 

Da Schmid noch nit zurüdgelehrt if, 
und nah Berübung biefes Baunerfireiches 
nun ohme Legitimation, Die ev Bier zurüde 
lieh, fi herumtreibt, fo werden fämmt- 
tige Gerichts: und Boltzeibehörden erfucht, 
auf benfelben zu fahuden und ihn im 
Betretungsfalle hierher oder an bie kgl. 
BVolizeidireeiion München, welche bereits 
hievon benachrichtigt if, abzuliefern. 

Der Rod if von dunfelblauem lang» 
haarigem Wollſtoffe, fog. Galmuk, mit Kra- 
gen und Aufflägen von fHwargem Sammt 
und zwei Reihen fehr großer Perimutter- 
Enöpfe; derſelbe iſt innen mit gramscars 
rirtem Wollgeuge gefüttert und Hat 7 
große Taſchen. In einer ber Taſchen bes 
fand ſich eine Scheere, ein paar ſchwarz⸗ 
lederne Handſchuhe und ein leberner Trink: 
becher. Der Rod iſt dem Schmid zu 
weit. Werth 22 fl. 36 fr, 
Perfonalbefäreibung bes Schmid: 
Alter: 23 Jahre; 

Größe: 5° 9; 
Daarer blond; 
Stirne: bob; 
Augenbrauen: blond; 














: Tängli N 
2 Mund: Heinz 
Bart: feinen; 
"Kinn: oval 
Angefiht: 
be: ge J * 
— 
beſchrie benen ; A elnen ſchwarzen 


ten. Ooſen und 


Bweibrüden, ven 90 gem 


ar 1856. 
Der fgl. Poligetcommiffär, 
EupLeRTErT 


Dankſagung. 


t ber Lehrer 
Hertn 


‚jan 
Erd m an Be 
—— — 
—r 

bewilligt, defgleihen bie Leiſu 
————— für wie 
ihren 


Hiefür Dant aud- 
Ih Eee 


Fl 


Danffanung: 
Auf Autrag des kpl. — 


im und der 


„Ss möge olchte lobenswerihe 
Benefit 
leuthalben 

Relnpeiin in Januar 1856. 

® Henrib, VB. Barth, 
Lehrer in Gersheim,. rbrer in Reinbeim. 

—Dankſagung. 

Der Gemeinderath dahier hat in feinem 
behfallfigen Proteloil es übernommen, bie 
Einlage bed Untergeichweten zum Penfions« 
fonds der pfaͤlziſchen Lehrer ans Gemeinde⸗ 
mitteln zu beftreiten, wofür er, fowie auch 
für «alle Unterftügungen, bie ibm jeit feiner 
27jähtigen anweſenheit in ‚ber Gemeinde 
Hoheinod aus, Gemeindemitteln und auch 
von Privaten zw Theil geworben find, es 
wicht. unterlaſſen kann, feinen berzlichen 
Dant biemit darzubringen. 

Höbeinöb, ben 28. Januar 1856. 

Kan, Schullehrer. 


Drud und Berlag von A 


Bis 
7 Apr wie En 


[2"] 
ni im 
tein fämmtliche 
Antaufspreis ausverkauft, ſowie auch Tas 
bat und 'Gigarten, Gtreichfeuerzeuge per 
Dupend 7 Er. 








«Dienstag 
Hirid 


”* Faftnachts> Ball 


in Doms 


abgehalten, wozu derſtlbe hoͤſlichſt einladet. 


bt Sormtag dem 3, 
Tanz- Musik 


und Montag ein 


Ball 


— Fabgehalten, wozu hoͤflichſt einladet 


fa. auf. 
Wegen rg und Berfäums 


Gefgaft wer‘ bei Unterzeichner 
Speye telwaaten untet bein 


verkaufen ein Schaft mit 23 Schub ⸗ 


Haben, mit Orts und Satzkaften, Gewicht, 


Mach umb Waage. 
£ Louis Frand, 


13 
v 
8 Ball⸗ Handſchuhe 
—— fr, 


RE? Zu verkaufen: 


und feinere er —— 


Ein ſchoͤnes Gut, beſtehend im: 


1 2 Inee Mahlmühle, ger 
. wöhnid „die ei — 
5——— 

w ngen, ußmafchine u 
— —— 


emühle z 
2) zwei Nebengebaͤuden mit 2 Scheuern 
und geräumigen Gtallungen; 
3) einer Branntwelnbreinerei und ans 
dern dazu gehörigen Gebänfichfeiten ; 


4) 7 BHeltaren Ackerland, an geimnte 


Muhle angrenzgendz’ 

5) 2 Hektaren 50 Aren Wicfe an einem 
Srüd , ebenfalld an die Mühle an- 
Ropend, und 

6) 50 Aren Gartenland, ganz mahe bei 
der Mühle liegend. 

Das befagte Gut Legt in der Gemeinde 
Forbdach (Frankreich), 1 Kilometer von der 
Stadt Forbach entfernt. 

Die Müple iR hinlãuglich mit Waſſer 
verfehen , um befländig zwei Gänge treis 
ben zu können. 

Hinfihtlih der Zahlung bes.KRaufpreis 
fes werden vortheilpafte Bedingungen zus 
geftanden. 

Bür jede weitere Ansfunft beiicbe man 
fh an Hrn. Sadler, Notär in Forbach, 
oder an Hrn. Marjal, Müller, eben: 
dafelbft wohnhaft, Gigenthümer der ges 
nannten Müple, zu wenden, [3°] 


9. Hamm bat feines Weißmehl zu 
S ir. das Biund; auch hat derfeibe einen 
neuen Wellbaum mir Ring und Zapfen 
und ein gußeiſernes Sternrad gu vers 
kaufen. 














Sonntag den 3, Februar 


"preimusik 
und Faflnagt-Dienstag 
Ball 
bei @. ut 
in St. Ingbert. 


Be 3. Mayer im der Bömrufbrape Ift 
fdönes Pfälzer» und feines Blumenmehl, 
wie and ale andere Sorten billig For 5 


cfled: MB. pi rar ra ehr —— 


Witwe Shimper, Bäder, hat 2 
Kogis —225 die bis Oſtern bes 
zogen: werden Können. 


Verzʒeichniſſe 

über die der Gemeinde angehörenden 
Gerãthſchaften 

find vorräthig im Verlage be. DI. 


— — — — 
Fucht-, Prod- u, Sleifcgpreife der Stadt 
Haiferslautern som 29. Jamiar 1856, 


. 15 fr; Kühl, 
Ofr.; Kalbf., 10 fr.; Dammelfl., 
jo, 18 fe.; Butter, 1 Rilogr. 


t-, Brod- n, Sleifhpreife der Stadt 
Pweibrüchen vom 31. Jauuar 1856, 


Der Gentuer Weizen, 8 N. 37 fr. ; Korn, 7 R. 
20 tr. 





te6 Brod, 3 Rilogr. 37 fr.; das Paar 


Baimmehtei N 
14 fr.; Schweincfleifch,, 18 ir; — Bier, I 

untergäßriges 6 fr., obergäbriged — fr.; Well, 
1 Liter 24 fr; Butter, 1 Kilogr. 45 Mr. i 


————————— ———— 
Frankfurter Oeldcours vom 29. Jaunat. 


Pisten . . .'.. fl. 4%. 
dito Preuß. u. 1.» 264 
Doll. Zehn · Gulden · Stũde 14 
Dufaten . =... 5 32-38 
Zwanzig-Aranten-Stüde “20-21 
Engllige Sovereignd . . . " 114047 

Den Zhle .. ir. + u _ 
ünffranfen-Thaler . ; 2.20: 
Preuß. -Eafl.-Sheme. . . . 7 1417-45} 
Div. Eaften-Anweil.. . 0." 18 

4", , Lubmp-®erb. E-Act. 153) 

4, *, Milz-MarmrErdc. 141] 


Arangbubler in Zweibrücen 


— — 


| Bir 


@rikeini mit feinem Unterhaltungäblatte : ü 
Lind: bei der Crr. genommen 45 Ar. vierteljährlid. Inierate: 


A 15. 











Sonntag, 





Bayern 

Münden, 26. Jan. Gin feit mehreren Tagen hier 
umlaufended Gerücht über ben Münden bevorftefenden Vers 
iuft des Abtes zu St. Bonifacius, Hrn. Prof, Dr. Haneberg, 
wird jeht dahin näher beſtimmt, daß der Hr. Akt einen Ruf 
nad Wien erhalten habe und ihm zugleich die Stellung als 
Beibtvatr ber Kaiſerin Glifabeih zugedacht ſey. — Ihre Maj. 
die Königin Marie hat in dem jüngfien zum wegen Unwohl- 
fepns ihre Gemäder nicht verlaffen. — Diefen Morgen um 
8 Uhr erfolgte die Hinrichtung des G. Gſchwtudtner mit bem 
Fallbeil unter den üblihen Vorgängen, wozu fid in den Straßın 
wie auf dem Richtplatze wicher eine große Menfhenmenge 
drängte. Der Definquent ſchlen reuig und gefaßt, 

— Unfere Hanptftadt wird demnädft die durch die wohl ⸗ 
wollende Fürforge Sr. Ma. des Rönigs erweiterte und ver« 
ng Herbeifeitung des trefflichen Brannthafer Waffers vol 
tendet ſehen. Das auf Koſten ter Gabinetekaffe unferes Mo: 
marchen erbaute Brunnenhaus (nähft bem ehemaligen Bod- 
keller) if fhon unter Day und bereits beginnt man mit 2er 
gung von 70 Röhren, melde fortan alle Theile ber Gtabt 
mit dem fo beilfanen Brunnthales Trinkwaſſer verforgen. 

— Die Regierung bat den Magiftraten neue Infructionen 
für bie Prüfung des Biere durch die „Bierbefhaner" mitges 
theilt. Danah müſſen dic Bierbefhauer bes Brauerweſens 
kundige, verläffige Männer feyn, und ihr Gutachten fpeeialis 
firt über bie Farbe, den Glanz, ben Beruc des Bieres u. f. f. 
abgeben, wonach auf deſſen Tarifmaͤßigkeit geſchloſſen wird. 
Die Bierbefpaner ſprechen ( a nach der Gaumenprobr; 
doch follen fie kurz vor der Bifitatton ſich des Genuſſes faurer 
ober füßer Speiſen, fomwie des Tabafraudens enthalten, auch 
mit Speife und Trank fih nicht überladen. 

— Unter ben Anträgen, worüber bie Kammer in ihrer 
heutigen Sitzung, in Uebereinfimmung mit dem 5. Auefchnß, 
ihre Tompetenz ausſprach, befindet fi auch elner des Pfarrers 
Tafel und Gonforten, melder die Aufhebung des Art. 20 im 
Pluvioſt⸗Geſetz vom Jahr VII und die Ausdehnung ber Art. 76 
und 86, Abſatz 2, 3 und A be& diesfeitigen revidirten Gemeinde 
Ediets auf die Pfalz bezwedt. Der Antrag geht babin: an 
Er. Maj. ben König die Bitte zu richten: „Allerhöchftterfelbe 
wolle geruhen, inebrfondere in Berädfihtigung der Diſtricte- 
und Landrathsgeſehe vom 28, Dat 1852, jene Gleichſtellung 
ter @rmeinderäthe des Pfalzkreifed mit den Gemeindebevoll⸗ 
mächtigten und mit den Mitgliedern der Landgemeinde-Aus: 
ſchüſſe dieſſeits des Rbeins, melde in Abſicht auf das Nichte 
erforbernig einer Befätigung bereits fraft des Geſthes vom 
17. Rov. 1837 feſtſteht, durch ben Landtagsabfchled mit Ger 
fegröfraft auch hinfichtlich der Bedingungen ihrer Entferubar— 
feit auszuſprechtn.“ Sonach träfe bie AuefSliegung aub in 
ter Pfalz nur weiblige, minderjägrige, unzurehnungsfähige, 
im Falimentszuftand befindliche und ſolche Perfonen, bie wegen 
eines Vergebene oder Verbrechens veruriheilt find, in Folge 
deſſen die Berichte bie Ausübung Öffentliher Funktlonen unters 
fagen; ferner au folde, welche von ben Gemeinderathéver⸗ 
fammlungen ohne genügende Entſchuldigung wegblelben. Der 
Antragfteller fpribt Heute lediglich in Kürze ſich über die Com— 
petenz aus, und fügt nur ben Wunfch bei, daß ber vierte 
Aueſchuß in Anbetracht ber hehen Wichtigkeit bee Gegenftan- 
des benjelben jo raſch ald möglich in Angriff nehme. Gr bes 
ruft ſich auf die früher gepflogene Verhandlung, als derſelbe 
Grgenftand vom Hr. Abg. Jordan angeregt, wegen Auflöfung 


ES 


& 


„Pfälzifche Blätter” wöthenih dreimal: Sonntags, BIER. itag®. 
3 Ar. für die dreiſpalt. Zeile ; wo die eb, Auskunft ertifieit: 4 Kr. 








des Landtage aber nicht mehr zur berg re Erledigung ge= 


[] igufes führt eine 
Reihe auf dad Gemeindegefep bezüglicher Anträge an, mit 
denen ber vorliegende gemeinfam in Berathung fommen fol. 
Hiemit wurde die heutige Sitzung gefchloffen. 

— 29. Jan. Geſiern farb bier der einfimalige Leibarzt 
und treue Berltiter bes höchſtſeligen Königs Mastmilian Jo— 
feph, der Pal. Hofrath und Obermedicinalrath Dr. Aloys v. 
Winter, in einem Alter von 87 Jahren. 


Defterreic. 


Wien, 30. Jan. Die „Oſtd. Pohl" ſagt: Deſterreich 
werbe im beutjchen zuut bemrähft au die Bundedverfamm- 
fung ben Antrag fellen, die Präliminarpunfte ſich feft anzı= 
eignen, um die Theilnahme Deutſchlande am Briedensfongreh 
au ermöylicen. 


Breußen 


Berlin, 27. Jan. So weit es bis jept beflimmt iſt, 
werden bie Vermählungsfelerlichfeiten Ihrer Königl. Hoheit 
der Pringeffin Louiſe mit Sr. Könige. Hoheit dem Regenten 
von Babın im Monat Mai hier ſtatiſinden. 

Königsberg, 21. Jan. Die Hiefigen Kaufleute, welche 
mit der Gpebition ber nad Rußland beftimmten Waaren bez 
anftragt ind, haben bereit6 von ihren ruſſiſchen Häufern bie 
Weiſung erhalten, ber weiteren Gpebition Einhalt zu thun, 
ba bei der Herſtellung bes Briedend der bei Weitem biligere 
Waffertransport eintreten fol; In der ruffifchen Bevölkerung 
ſcheint demnach das Zuflandelonmen bed Friedens feinem 
Zwrifel gu unterliegen. 

Köln, 24. Jan. Gin unangenehmes Mifverftändnif 
beging an dem Tage, mo die Friebensmachrichten bier eingin» 
gen, ber Telegraph von bier nach Frankfurt. Die Friedens⸗ 
poſt wird in dieſein Ball zu einer fehr intereffanten Streitfrage 
Anlaß geben. Der Banlier D....... m hatte gleich beim 
Gintveffen ber Friedensnochricht nad Frankfurt telegraphiren 
laffen, man möge für ihn fofort beftimmte diverfe Papiere 
„ankaufen“, Nah Abgang ber Depeſche ſchlich fich ber verhänge 
nipnolle Schreibfehler ein, man möge „verkaufen“. Dem Bere 
nehmen nach fit das biefige Haus nicht gewillt, einen Schaden 
von beiläufig 50,000 Thlr. zu tragen, ber ohne fein Berfehuls 
den entſtand. Wird bie Telegrappenftation zur Eutſchädigung 
angehalten werden Finnen? 


Baden. 

Sreiburg, 15. Jan. Erſt jeht I genen Advokat 
Briebrih Herder von Mannheim (gegenwärtig in Nordamerika) 
vom hiefigen Hofgerihte und zwar umter dem 5. San. ein 
Straferkenntniß erlaffen, das wegen Hochverraths ihn ſchuldig 
erkennt und zu Tebenelänglicher Sucgihansrafe und zur Tra⸗ 
aung der Koften des Strafrerfahrens und ber Urſheilsvoll⸗ 
Arıdung verfällt. Die Eniſchadigungsaufprüche des Bietus 
find, unter Verwerfung ber Anfchltefung beffelben, zum bes 
fondern Austrage auf den bürgerlichen Rechtsweg verwieſen. 


Großherzogthum Heffen. 
Worms, 25. Jan. Laut rines Ausfchreibens des großh. 
Kırieamtis Worma iſt zu Oſthofen unter dem Rindvleh bie 
Lungenſeuche ausgebrochen und daher das Berbringen von 
Vieh aus jener Gemeinde unterfagt worden. 


fer Wnchenhlal. <> 





Rußland 


Betersburg, 25. Jan. Der Generaladbjutant Fürſt 
Gortichaloff, geweiener Oberbefehlehaber der rufjiihen Armeen 


in der Krim, ift geftern bier eingetroffen. 


>» Aus Petersburg wird gemeldet, ber Katfer habe durch 
einen Wfas defretirt, zehn neue Serien Den, eine jede zum 
Betrage von drei Millionen Silber - Rubeln, zu emittiren und 
acht früher ausgegebene, im Betrage von 24 Milltonen, zu 
erneuern. af, anzen für 54 Millionen Silber-Rubel. 


Türkei 


Gonftanttnopel, 10. Jan. Dem Bruche Perfiens 
mit England wird Bier eine große politifche Bedeutung bei: 
gelegt und wenn die Bermittelung des franzöfiichen Befandten, 
Hrn, Bouree, und der Pforte (die ihrem feit einigen Monaten 
auf Urlaub in Gonftantinopel anmelenden Gefandten am per- 
ſiſchen Hofe, Adyıned: Weile-Gffendi, an feinen Poren zurüds 
ſchiden wird) feine befrtebigente Genugthuung herbeiführen, 
fo wird man zu ernflern Mafnahmen färeiten. Der Dampfer 
„Seſoſiris“ ift aus Laga mit Depefhen für den Beneral-Gous 
verneur nach Indien abgegangen, um die nöthlg erfheinenden 
Mapregein einzuleiten. Der Anlag zu dem Bruce if fol 
gender: Gin perfifcher Beamter, Namens Mirza, der feines 
Amtes entlaffen wurde, bot der engliſchen Geſandiſchaft feine 
Dienfte au, die ihn als britiſchen (Gonfuiars} Agenten nad Schi— 
ras ſchidte. Die perfiige Regierung aber verweigerte bem 
neuen Gonful das Erequatur, Hr. Murray bat fid über bie 
Gründe biefer Weigerung ſchriftlichen Aufſchlug aus, worauf 
jedoch Tediglich mit der Weifung erwiedert wurde, den Gonful 
ber perflihen Behörde ausulichrn. Hr, Murray antwortete, 
daß Dirza unter englifgem Schutze ſieht. Die perfifche Po— 
Ilgei Tieß Hierauf die Frau Mirzas verhaften, um fir, bis ſich 
ihr Dann geſtellt Haben werde, als Geiſel zu behalten, Hr. 
Murray richtete lebhafte Borftellungen an das perfilhe Gou⸗ 
vernement, aber man beaqtete fie nicht. Wan warf dem 
Gefandten im Gegentheil geradezu vor, daß er mit biefer 
Bran_ unerlaubten Umgang pflege und er nur deßhalb auf 
ihre Breilaffung dringe, um diefe Relationen fortführen zu 
können, Hr. Bourde verfuchte 24 vergeblich, den Hof von 
Teheran zw genelgteren Aufibten zu bringen und Hr, Murray 
verlieh dieſe Stadt am 6. Dreeinber, nachdem tie perſiſcht 
Regierung einen geftellten Termin von gweimalvierundgwanzig 
Stunden und von 14 Tagen hatte vorübergehen laffen, ohne vie 
geforderte Genugthuung zu gewähren. dr Gonfulars Agent 
Mira, denn die Behörde droßte, ihn, wenn er dem Geſandten 
folgen werde, wit Gewalt wegführen zu laffen, magte nicht, 
Sir Murray zu begleiten. Der franzöfihe Geſaudie fein: 
ſeits wird Genugthuuug für bie völlige Mißachtung feiner 
zuerſt officiöfen und dann officieden Vermittelung: verlangen 
und wenn der perſtiche Hof auf feinem Entſchluſſe beharren 
wird, dem Beifptele Str Murray's folgen. Man behauptet 
allgemein, baf ein ruſſiſcher Emiffär Namens Anitſchkoff, die 
Seele dieſes bedauerlichen Borfalls ſey 

— 17. Jan. Der engliſche, dee franzoöͤſiſche und öffer- 
reihlfhe Geſandte, fowie Ai Paſcha, Bund Gffendi umd 
Für Kallimali Hatten bie Beratbungen über den dritten und 
vierten Bunft bee Wiener Borfhläge begonnen. — Freibert v. 
MRothſchild war in ber türkiſchen Hauptfiabt angekomnten. 





Verfteigerungen 





Donherdtag ben 7. Kebruar 1856, 
Rachılttege 2 Uhr, im Stabtbanfe, 
laffen "bie Erben der babter "verlebten — 


‚Bunkte in der ent bee 


Frankreiſch. 

Paris, 26. Jan. Den neueſten Mittheilung 
beftätigt fi, daß die Gonferangen in Paris_fattfinden 
ats Reprälentanten ber beireffenden Mitte nennt m 
Rußland: bie Herren v. Titoff und Orloff; für De 
den Grafen v. Buol; für England: Lord Glarend: 
Branfreih: den Grafen v. Walewsli; für Sardinien 
b’Algealio. Bon einem Repräfentanten Preußens ifl 
noch nicht die Rede, es ſcheint aber, daß diefe Maı 
laſſen werden wird, Auch die Feindfeligkeiten werde 
Rellt werden. Was den Waffenſtillſand betrifft, fo 
man gegenwaͤrlig in Paris, London und Petersburg a 
Beflimmungen, was wegen der Blokade, den neutraler 
u... f. eine etwas ſchwierige Aufzabe iſt. Auf den 
ſterlum des Aeußern if man mit der Durchſicht aller 
bezũglichen Documente befhäftigt, um den Wortlaut b 
fenftillftandes danach zu befimmen. Der Waffenſtillſ! 
fogleib nach der Auswechſelung der Ratificationen di 
benspräliminarten unterzeichnet werden. 


Italien 

Turin. Maſſimo b’Ayeytio iſt beſtimmt, Piemon 
bevorfichenden Friedenskonfereazen zu vertreten. 

— Baut ber „Armonia” wären bie Werbungen 
englif » iraltenifche Legion im Folge der Friedensa 
ſiſtirt worden. Der „Siattolieo“ will willen, daß auch 
diniſche Regierung die Sendungen von Truppen und 
tion nad ber Krim eingeftellt habe, 


Orientaliſche Angelegenpeiten. 
Gonftantinopel, 17. Jam. Die Gonferenzen 
ng auf die Drganifation ber Donauiürftenthümer ji 
pendirt worden, indem Lord Mebellffe erklärte, er ba 
darauf bezügliche Juſtructionenz die Gonferengen in Bi 
die Gmaneipation der Rajahs und dae gemeinfame | 
rat dauern fort. 
Aus Kertich, 29. Dec, wird beritet: Mic fi 
jegt recht eigentlich eingeſchloſſen. Auf dem Gife de 
Eönnte eine Giephantenheerbe —— gehen, und die 
cerenge find mit Eis 
aber wenn es fih an dieſen Stellen leicht bildet, fo £ 
and am ihnen zuerſt. Hält der Ftoſt Sänger an, jo 
wir zu Buß die Meerenge paffisen fünnen. @s gel 
rüchte um, daß General MWrangel bei Arabat betr 
Verfärkuagen erhalten babe, aber das weiß Nirmant 
gen, 05 er gegen und ober über den. Meerbufen an 
mil. Wean ven Tartaren zu glauben. it, beabſichtigt 
50,000 Mann und auf dem Leib zu rüden, unb war 
Bruder nur das Feſiſtehen des Eiſes ab, um 20,000 
meht herüber zu führen, Es follen Beide auf das 2 
empfanzen werden. Auf den beherrſchenden Höhen un 
der Küfte find gewaltige Batterien in Bereitfhaft, ı 
türkiſche Soldat bat bewieſen, daß er nicht ohne hart 
Kampf weichen wird. Ringe um bie Stadt Kertſch 
um die Werke von St. Baul und Senitale, in welden 
liche Truppen bequem in Dütten untergebracht find 
tiefer Graben und eine 12 Buß hohe Bruftwehe angelt 
den. Mit alleiniger Ausnahme von Brennmaterial 5 
von allem Nöthizen reiche Borrätbe, 


A. Rrangbübpler, verantworil. Meba 





2) "7, Morgen 16 Rathen Garten angauf mehrjährige Zahltermine zu 
der Hrinen Hohl); Bubenbaufer Bart: 
nee , neben Gottfried Scholler und 
Bierbrauer Jacoby 

Schuter, til, Rotär, Jtkel · Neuhäuſel gelegene Kirkeler 


thum verfteigern: 
Die an ber Chauffet von Zw 
nad St. Zugberr, im der Bemein 


— [mit zwei Mablgängen und einem 








Cheleute Johann Baptiſt Ibig, Im Le⸗ 
ben Schuhuachtt, und Barbara Mar— 
böfer, nachbeſchtiebene Immobilien gu 
Eigenthum werftrigern: 


1) Den Antheil au einem zwei— 

mm ſtoͤdigen, gu Zweibrüden in 

ber Fruchtmarkiſtraße fichen« 

ten Wohnhaus mit Keller, Stallung, 

Hoftaum und Dungplag, neben Cari 

Gillmann, Wittwr, und Friſeur Wer: 
manıı. 












Mübten = Berjteigering. 


ganze, Wohn und Oeconomiegi 
Scmeinftällen, R rn * 

Htaa den &, Kr. ſengärten, ungefähr 3 orgen 
— — Eu und Aderland, movon 7, Moı 
mittags 10 gr, zufXom und 2 Morgen mit Klee 
Kirkel, in der Wob- fi 


nd. 
nung bed Andreas Zweibrüden, den 16. Januar 


Schwarz, lafen]... — u ler, fat. 9 
Eheleute Garl Montag den 11. Kebruar 185€ 
Hartmann, Mäl- [mittags 2 Upr, zu Zweibrüden, in 
ter.u. Mariaftlein, Ühaufe, Täßt Briebrih Lehmann 





















athum verfteigem: 
Auf Zweibrüdee Bann: 
Viertel 5 Ruben Wieſe in den 
Steegwieſen, neben ber Freudenber— 
ger Hofwieſe; k 
1 Morgen Wiefe in der Oſelbach, vorm 
am Weg; 

















- 


1 Morgen. 2 Biertel Garten allda, der 
Tempel genannt, meben Gpriftiam 

5 Morgen 1 Viertel 15 Ruthen Adıw 
land bafelbft, »wiihen dem Graben 
theilt. 

Hierauf läßt Auguft Lchmaun, Kaufe 
ſtehendee dreiſtddiges Wohnhaus, 
auf langjährige Zahlungoterurine, 

Schuler, fol. Notar 

Mittwoch ben 13. Februar 1856, Nach⸗ 

Haufung von Friebrich Seel, werden fol⸗ 

zum Nachlaſſe der in Irbeim verk 
aretha Jennewein gehörende Hüter 
üde, Irdeimer Banned, abtheilungehuls 
zu Ei euthum verfeigert, alt: 

I Birrtel 14 Rurben Garten, “in den 
nagel, jum, und Peter Loc. 
Morgen 1 Viertel 14 Ruthen Adır 
din Johann Anton Bot und Friedr 
rich Mayer, Wittwe. 


Knanber und dem Graben; 
und Red, in mehrere Leoſe abge⸗ 
mann dahier, fein am Markıplage dahler 
zu Eigenthum verfteigern. 
mittags 2 Uhr, zu Irheim, in der Ber 
Beten Gheleute Ludwig Stab! und Mar 
ber, auf mehrjägrise Zahlungsterimine,, 
Stäfrrgärten, neben Philipp Grür 
in der Birfelsed und Nonnendell, ner 
Schuler, fol, No:är 


— 
Montag den 18. Februar 1856, Vor⸗ 
mittane 9 Uhr, auf dem Beileifterhof, 
täßt Ioirps Weber, Dofbeftänder alla; 


auf Vorg verfteigern: 
3 Pferde, 3 Paar 
Zjährtge Stiere, EN 
1Riud, 1 Foblen, 
Virfenfelder Race, 
Bu 1 breiten Wagen, 
2 Rund: Bäume, 


MWirebäume, Ket⸗ 7 
ten, Ezgen und Al] 
jonftige Aderges ; 

















NE, rärbe, Dani: x 
BERN tröge, Schaafrau: 
BÄREN fen, 1 Stäfer- SRIRE 
pferch mit Karren, 
eine Brennerei, 


Kändel, Pferde⸗ 
geſchitr, 1 Reit: 


fattel, fodann mehr 

tere Beiten, Ge: 

tüch, Butterfaften, 
1Milbliftr, eirca 
100 Genter 1, 
toffeln, mebrere 


Bienenſtöcke und 
fonftige Gegen: 
fände. $ 


Schuler, kgl. Notär, 


Breitag den 15 Februar 1856, Nor: 
mittags 9 Uhr, zu Wattweiler, laffen 
die Wiuwe und Grben des in Waitaei- 
Tex verlebten Adersmannes Philipp Mar- 
Hall, in ihrer Behaufung allda, auf 
org verfteinern: 


iM ute 
— KH, TI Ente 
ner Stroh, Ges 
- tũch, Manndfleis 
dung, Bälfer, Kür 
chengeſchirr u.fon- 
ſtigen Hausraih. 
Schuler, fgl. Notär, 





c 75 Morgen Wicfen; 
D. 60° Morgen Kiefernwald; 
E. 80 Morgen Schaafwelde 
Dis zum Tage der Verfteigerung kann 
dieſes Hofgut auch mit oder ohne Fuben⸗ 
tar aus freier Hand verfauft werden. 
Nähere Auskunft ertheilt die Gigene 
thümerin oder ber. unterzeichnete Notär, 
Zweibrüden, den 8. Januar 1856. 
Guttenberger, fgl. Notär. 


In der eriten Hälfte des Monats Mat 1, 
3., an einem fpäter noch beflimmt werdenden 
Zage, laffen die Kinder und Erben des 
auf ben Wabler Hofe verlchten Orconos 
men Joſeph Dei ihrem abgetheilten Ans 
tbeil an dem auf der Gemarkung von 
Oengſtbach, 1’/, Stunde von Zweibrüden 
entfernt gelegenen Wähler Hofe, der Une 
tpeilbarfeit wegen, in Eigenthum ver fteir 
gern, beſtehend aus: 

A. 














An dem nämligen Tage, Nachmittazs 
2 Uhr, zu Wattweiler, in der Bebau- 
funz des Adjunkten Ludwig Heß, laffen 
die genannten Wittwe und Kinder Mar- 
ſchall, abtheilungshalber, folgende Ju— 
mobilien, Wattweller Bannes, auf lang: 
jährige Zahlungetermine, zu Eigenthum 
veriteigern : 

1) 2 Morgen 18 Rurhen Wieſe, in den 

Wuftengärten, neben dem Gemeinde 

weg und Nikolaus Marfhall, in 3 

Looſe abgethrilt. 

2) 12 Ruthen Wieſe allda, neben den 
Vorigenz 

3) 22 Ruthen Wieſe allda, neben Ga: 
Iharina Beh und Jakob Hoffmann; 

4) Ungefähr 32 Morgen Wald, im Ket: 

teröbergerhang, neben Georg Rebz 

mann und Johann Nikolaus Mar: 

ſchalls Erben, 

Säuler, kal. Notär. 


Donnerstag den 28, Februar 1856, des 
Nachmittags 2 Uhr, auf dem Stabthaufr 
zu Bweibrüden, laſſen die Kinder eriter 
und zweiter Ehe des zu Zmweibrüden ver« 
lebten Gefürewärters Philipp Zutter, 
wegen Untheilbarfeit, auf mhläptine 
Zahlungstermine in Gigenthum verftei,gern: 
1) Gin vreiftöciges, zu Zreis 
brüden in der Pfartgaſſe ne 
5 din Goldſchmled Weihin;,er 
und Georg Poppe fichendes Wohn: 
haus ſammt Stallung und übrigen 
Zubrhörungen; 
2) k Morgen 8 Ruthen Garten an der 
eigenkları, Zweibrüder Bannes, bit= 
deifeitd Georg Schmidt von Gent 
weiler; 
3) *. Morgen 10 Rurhen Ackt auf den 
Krummädern, Genitweiler Bannes, 
neben Schullehrer Schwarz. 
Guttenberger, fgl. Notar. 

























Einem ven cr 

bauten zweiſtö⸗ 

Im fizen geräumis 

Ei —. gen Wobnhauſe 
mit Scheuer, Stalluns, Scheppen, 
Brennerel:Gebäude, Schaferei und 2 
Gãrten ; 

B. 150 Morgen Aderlandz; + 

©. 21 Morgen Wiefen ; 

D.'44 Morgen Wold; 

E. 40 Mornen Schafweide. 

Be zum Tas der Verſteigerung fan 
diefes Hofgut auch aus freier Dand ver— 
kauft werden. 

Sin Theil des Raufpreifes kann gegen 
Verzinjung: zu 5 pGt, auf dem Hofe fles 
hen bleiben. 

Nähere Auskunft ertheilen die Elgen— 
thümer oder der unterzeichnete Notär. 

Ztoritrüden, den 8, Januar 1856. 

Outtenberger, fgl, Notär. 


Mittwoh den 6. d. Mi, Nadhmits 
tage 1 Uhr, wird das im der Allee Fänge 
bem Grerzierplage fihende, in Loofen ab: 
getbente Sipfelbelj, an Ort und Stelle, 
meiftbietend verfleigert, 

Zweibrüden, den 2, Februar 1856. 
Dis Burgermeiſteramt, 

Stengel. 































































Holzverfteigerung zu Altheim, 
Minwoch den 13. Kebrwar 1. Z., um 
10 Use Morgens, zu Altheim, aus dem 
dafigen Gemeindewalde, wird folgendes 
Holzmaterlat verftergert‘ werden: 
51 ide Banamme dis 40 Fuß lang 
und 11 Zoll did; 
1 afpın Stamm, 30 Fuß lang; 
3", Klafter buchen Steitholz 1. Cl., 
õoſchuhiges Werkholz; 
80, „buchen Sieirholj 2. GL; 
4,300 buchen Wellen. 
Das Gehölze figt oberhalb Böckweller 
und iſt an die Abfuhrwege gerüdt, 





Breitag den 15. Februar 1856, Mor» 
gens 9 Uhr, auf dem Brudhofe bei 
Homburg, läßt die Wittwe des bafelbit 
verlebten Johannes Hauter in Eigen— 
thum verfteigern: 


* 7 










Den ihr perföntit 
m zugehörigen units 
5) telbar an der plälz 
Be zilhen Ludwigebahn 

a auf der Gemarkung 
von Homburg gelegenen Bruchhof, befte 
bend aus: 
















A. Ginem großen zweiltödigen, maſſiv R ? 8 x 
von Steinen erbauten Wohnbaufe, : Wrbeim, den 26. Januar 1856. [3°] 
Scheuern, Stallungen für 60 Stud | So. cusoon TEE 
Rindvleh, Branıtmiinbrennerei = Ge⸗ Vermiſchte Bekanntmachungen. 






bäude, Scäferei für 300 Stüd 
Schafe, einem I Morgen aroßen, mit 
"einer Mauer umgebenen Garten ; 

B, 230 Zweibrüder = Morgen Adırreid, 
wevon 54 Morgen mit Kern, 9 
Morgen mit Kohl, 11 Morgen mit 
Spelz und 52 Morgen mit Klee ber 
fäet find; 






Gutertrennung. 
(Armenjace:) 

Durb Borladung vom 31. Januar 
1856 Hat Margarıtta Braband, ohne 
Gewerbe, gegen ihren Ehemann Helnrich 
Maurer, Aderemann, beide zu Gonte 
wig wohnbaft, beim kgl. Bezirksgerichte 















zu Zweibräden eine Klage auf Güter 
trennung anhängig gemacht und ben kgl. 
Advorat Hudlet dafeläft zum Anwalt be 


ſtellt. 
Zweibrücken, dem 1. Februar 1856. 
Für richtigen" Ertract: 
Hudlet. 

Kaufmann Karl Laug 
macht bie ergebenfte Anzeize, 
daß bei ihm fortwährend zu haben find: 
Mehrere Sorten Kaffee, Melis, Can—⸗ 
dis, Gichorie, Reis, Perlengerſte, 
Gries, Nubeln, Sage, grüne Kerne, 
Senf, Gewürze, Lorbeerblätter, Anis, 
Gorinthen, Gortander, Thee, Kümmel, 
Gigarren, Rauch⸗ und Schnupftabate, 
Rollen-Barinat, Drle, Seife, Soba, 
UnfclittsLihter, Wade, Feuerzeuge, 
Feuerfteine, Bunder, Dinte, Dintes 
pulver, Strenfand, Schreibpapiere, 
irdene Pfeifen, Stifte, Leim, Wichſe, 
Haufenblafe, Bapftopfen, Futterbaum ⸗ 
wolle, kutze Waaren, Glauberfalz, 
Gummi arableum, Gallus, Waffer- 
blet, Golophontum, Fernambuk, Reu- 
Hau, Blaukugeln, Rürnberger-Roth 

ı. ı. 


Waiferdichter 
— reich 


aus Kautſchuck, womit Schuhe und Stier 
fel volllommen waſſerdicht gemacht wer: 
den und eine doppelte Dauer erlangen, 
iR in Töpfegen A 12 fr. mit Gebrauchs⸗ 
anwelfung allein zu haben bei 

[6°] G. Bauer in Zweibräden, 


RE Zu verkaufen: 


Ein ſchones But, beſtehend in: 
1), einer Maplmühle, ge 
m 8 wöhnlich „bie zweite Mühle 
- von Horbach" genannt, mit 
zwei Gängen, einer Busmafchine und 
einer Gypsmühle; 

2) zwei Rebengebäuden mit 2 Scheuern 
und geräumigen Stallungen; 

3) einer Branntmeindrennerei und ans 
been dazu gehörigen Gebäulichkeiten; 

4) 7 Beltaren Aderland, an genannte 
Muͤhle angrenzend; 

5) 2 Hektaren 50 Aren Wieſe an einem 
Stüd, ebenfalls an bie Mühle an- 
Ropend, und 

6) 50 Aren Gartenland, ganz nahe bei 
der Mühle liegend. 

Das befagte Gut liegt in ber Gemeinde 

bach (Frankceich), 1 Kilometer von ber 

tadt Horbach entfernt. 

Die Mühle iſt Hiulänglih mit Waſſer 
verfehen , um befländig zwei Gänge trei⸗ 
ben zu können, 

Hinfihtlih der Zahlung ded Kaufpreis 
ſes werden vortheilhafte Bedingungen zus 
gefanden. 

Für jede weitere Auskunft beliebe man 
ih au Hrn. Gabler, Rotär in Korbach, 
ober an Hrn. Marfal, Müller, ebens 
daſelbſt wohnhaft, Gigenthümer ber ges 
nannten Müple, zu wenden. [3] 


Schuhmacher Schreiber hat ohnge— 
fähr 10— 12 Gentner Erbſenſtroh zu 
verkaufen, 








= Blumenmebl 


zu 9 fr. und Schwingmehl 
zu 8 fr. per Pfund bei 
Samuel Simon. 





Zu verkaufen: 
Einige noch ganz neue moderne Möbel 
fo wie Ganapee mit 6 ge: 
polfterten Stühlen, Trümean- 
Tiſch, ein Geſtell für ſchwatze 
Waſche zu Hängen, Tiſch, Rohr⸗ 
fühle, ordinaire Bettlade, Mehl⸗ 
kaſien, ganz neue Badwanne, 
Bügeltifch, Fenftertrittchen, ei⸗ 
* niges Küchekmödel, ſodaun 
einige große eiſerne Häfen, ein 
Windofen, Bücher, darunter 
ein Gonvrrfationdskerifon ; für 
einige Fenſter große geſtickte 
Borhänge, 100 Blafyen fei- 
Ey Mer Wein, 2 gußeiferne Fuß 
tritte, ein Bänfehall und noch 
Medreres. 
Näheres zu erfragen bei Max Hanen- 
wald, Schreiner. 
[2] Wegen Aufenthalt und Verſaum— 
niß im Gefhäft werben bei Unterzeichnes 
tem fämmtlihe Spegereiwaaren unter bem 
Anfaufspreis ausverkauft, fowie auch Zar 
bat und Gigarren, Ötreifeuerzeuge per 
Dubend 7 fr. 


Zu verkaufen ein Schaft mit 3 Schub⸗ 
laden, mit Oel⸗ und Salzkaften, Gewicht, 


Maaß und Waage. 
Louis Brand. 


CASINO. 


Naͤchſten Montag den 4. Februar 
Fastnachts - Ball. 
Anfang: Abends 8 Uhr. 


Heute Sonntag, 3. Bebrnar 


Frei:-Ball 


Karl Hoffmann 
in Ernſtweiler. 


daſtnacht⸗ Dienstag 
Ball 


{m Labenberger’fhen Saale in Bus 
benhaufen, — Entrée 24 Er. 


Im Heißner' ſchen Haufe, in der Lan: 
dauer Straße bahler, iR ber ganze untere 
Stock, beſtehend aus A Zimmern, Kammer, 
Rüde, Keller nebft Spriher, getrennt 
oder im Ganzen zu vermiethen. Mäheres 
bei Geſchaftsmann Kohl zu erfragen. 


Taptzleret Carl Hat im Hinterhaufe 
tin Logis, beftehenb aus Stube, Rüde, 
Keller und Schwelnſtall, bis Dftern zu 
vermieten. Auch kann ein junger Menſch 
bei ihm in bie Lehre treten, 


ad. Schilling hat in dem ehemas 
ligen Flötner' ſchen Hauſe ben zweiten 





bei 











Siock zu vermieten und bis Dftern zuf; 


beziehen. 


Bei Carl Weibel in Leipzig 
ıft fo eben erſchienen und in gr. 
Xchmann's Buhhandlung vor 
räthig: 

Immanuel Kant 


von der Macht des Gemuͤths 
durch den bloßen Vorſatz 
feiner Erankhaften Gefühle Mei- 
fter zu fepn. 
Herauegegeben und mit Aumerkungen 
verfchen von 


C. W. Hufeland. 
Koͤnigl. Preus. Staatsrarh und Leibarit. 
Achte verbefferte Auflage. 
Belinpapier, 1856. In Umſchlag 
geb. 12 Ngr. — 55 fr. 

Inhalt: Vorwort zur 8. Auf: 
lage. — Vorrede von 6, W. Hufe- 
land, — Ueber langes Leben und 
Beſundheit. — Orundfag und Diäs 
ine — Vom Warm- und Kalthal - 
ten, beſonders der Füße und des 
KRopied. — Bon der Erreibung eines 
böhern Rebemsalters der Verchelich- 


und Trinken. — Von dem krankhaf⸗ 
ten Gefühl aus ber Ungeit im Dens 
ken. — Bon der Hebung und Ber- 


Nutzen bringen! 





—  — u 3 
Nummern ver En 529, Nuͤrn · 
berger Ziehung: 
1. 63. AO. 42. 33. 


Den 5. Febr, Schluß der 1570. Mün: 
chener Ziehung. 


N 


Frauhfarter Geldeours vom 31. Januar. 


Süden 2er. f. 9 36-97} 
Bitte Meub, 2... 0.» . 954-5) 
Do. ZchmBulden-Stude. . 43-44, 
Dufat . . 02. 0° “532-3 
gwaml Zranken · Stüde u 20-21 
Enaliige Soveriand . . . » 1145-47 
Preub. Thle, - 2220 e ” _ 
Aunffranten-Thaler . .„» 220 
PpreußCaff·Soeine...⸗ 14444 
Ins. Caſſen · Anveif. .146. 


„ Yupsp.-Berb. Eruen 1341-155. 
v,", Mäll-Marmr&rdct, 142). 


Druck und Verlag von A. Rrangbühler in Zweibrüden. 


. 
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wünfchten Abſchluß hoffen laſſen. Eine dieſer Vorausſehungen 
iſt aun bie Zinſengewährſchaft, bie andere eine Sicherſtellung 
ber Fortſehung der Tiſenbahnlinlen Amberg ⸗Pilſen und Megens- 
burg. Vaſſau, erſtetet nach Prag, lehterer über Linz. Ueber 
biefen Punkt würben in allernächfter Zeit Unterbanblungen mit 








Bayern 


Münden, 30. Jan. Der Gefepentwurf, welder bie 
Auf hebung des Gerihtsorganifationsgefege® bramedie, iſt von 
der Staateregierung zurüdgejogen worden, Der Juſtizu iniſter 


gab in der heutigen Eigung der Abgeordneienkummer die bee 
treffende Gıflärung ab und verſprach zugleib antere legidlas 
tive Borlagen über bie Drgantfattonefrage. — Die Kammer 
bef&äftigt ſich gegenwärtig mit dem Gefegentwurf über. Pers 
fonalfteuer, melde befanntlih an dic Etelle ter Ginfommen- 
Rewer treten, fol. Die allgemeine Beratung, welche heute 
noch nicht zu Ende geführt wurde, zeigte Seitens der gemäßig- 
tem und Außerfen Linken eine entisiedene Ungunft für den 
Entwurf, welder auch die Ärmeren Klaſſen befteuere, während 
er bie * Einkommen, indem der Giundſotz her progreſſi— 

n-Befteuerung aufgegeben werde, erleichtere. Grämer von 

608 bob noch befonters den Umfland bervor, daß dur bie 


"peabfichtigte Berfonalfteuer 4—500,000 fl. weniger erzielt 


werden, und daß beier Auefall doch wieder gebedt werden 
müfle. Dan fage, es fey eine Eteuererleihterung, die der 
Entwurf bezwede; er befinde fih aber in. der eigenthümkiten 
Lage, für eim foldes Geſchenk ‚nibt dankın zu lönnen. Denn 
mas man rinerfeitd zu geben ſcheine, müſſe tod wieder durch 
Steuern aufgebracht werden und noch birlmehr dazu, um den 
Ausfall zu decken. Zubem ſchade es dem Anſehen der Ram- 
mer, faſt alle zwei, drei Jahre an den ſelbſtgemachten Ger 
fegen gu. ändern. Gr feg nur dann für eine Aenderung, 
wenn man etwas Befriedigendrs an die Stelle des Abzuſchaf- 
fenden, fegen föünne. Das fünne man aber, von dem vorlie⸗ 
genten: Gntpurfe nicht ſagen. Auch bie. Gentren find nicht 
nanz für den Gutwürfz; doch dürften bie bei der fpeciellen 


Berathung noch — ug Mobificationen benfelben an⸗ 


mehmbarer geftalten. — Der Aueſchuß für Finanzgegenſtände 
hat fiß nun über die Militärrechnungen pre. 1852/53 zum 
zweiten Male ſchlüſſig gemacht und ſchlägt der. Kammer vor, 
tenfelben die Anerkennung zu ertbeilen mit Auduahme ber 
bei den Penfionen Rattgehabten Mehrausgaben. In dem 
früheren Ausſchußgutachten vom 15. December hieß ee: „mit 
Ausnahme der kei den Penfionen ftattgehabten Mebrausgaben, 
melden bis zur näheren Begründung die Anerkennung zu 
verfagen if.” Diefe nähere Begründung von Eeite dee 
Kriegäminifteriums iſt inzwiſchen erfolgt, ohne jebod den 
Aucluf binfichtli, der fraglichen Ueberſchreitung beruhigen 
zu fünnen, Zwei weitere ber Kammer zu proponirende Ans 
träge dese Aueſchufſee find: 1) es möge für die Zukunft der 
Benfiensitat genau eingehalten und jede nicht abfolut gebotene 
Benfionirung vermieden, für Reaktivirung noch bienftfähiger 
ae aber möglich Sorge getragen, und 2). das Pen—⸗ 
oneregulativ, ſelbſt einer ‚zwedentiprechenden Minderung bes 
Bedarfs ergielenten Revifion unterfiellt werben. 
— 1. Rebe. Der Handelöminifter brachte heute in ber 
AbgeorbnetensKammer einen Gefegedentwurf in Bezug auf bie 
Vollendung bes baperijchen Cifenbahnneges ein, wodurch bie 
Regierung ermächtigt werben fol, Psivatgefellfchniten eine ges 
wiſſe Zinfengarantie zu gewähren. Gs Handelt fih, um bem 
Bau folgender Linien: 1) Nürnberg: Regensburg; 2) München» 
Landshut: Donau; 3) Amberg. Püfen; 4) Regensburg: Paſſau. 
Die Auſſchlüſſe, die der Minifter bei biefer Gelegenheit bezüg · 
lich des Erfolges der Unterhaublungen mit Privatgefellicpaften 
estheilte, befagen, daß biefe bis jeht „ſchon Mefultaten gelle— 
fert haben, melde unter gewiſſen Vorausſehungen einen er 


Oe ſterreich beginnen. 

Augsburg. Die befannte Erfahrung, daß ber Genuß 
neugebadenen Brobes, neben bem Nachtheil bes Verbrauchs 
größerer Quantitäten, ber Geſundheit ſchaͤdlich und minder 
nahrhaft it, als der Genuß oltgehadenen, etwa 24 Etunben 


ı nach bem Baden verzehrten Brobes, gibt dem tgl. Staatöminis 


Rlerium des Innern wiederholt Beranlaffung, dieſen . 
bur bie kgl. Kreisregierung Öffentlich in Anregung zw bringen, 
welche nunmehr ſaͤmmtliche untergebene Polizeibehörden zu ber 


! Anorbuung auffordert, an bie Bäder geeignete Aufträge dahin 
\pı erlaſſen, daß fi biefelben. ſiets mit entfprechenden Vorsäthen 
\altgebadenen Brodes zu verfehen haben, mas burch äftere Bir 
\Ätatiom zu controlien und mangelnden. Falles geeignet zu be⸗ 
N ftrafen if. 


Aus der Bias, 29 Jan. Laut eines Ausjsreibens 
der königl. Regierung im Kreisamtsblart „a 5 hat das kgl. 


| Staatsminifterium des Handels und ter öffentlichen Arbeiten 


auf Grund der allerhöchſten Berorbnung vom 16. April 1855 
die Ginführung von Gewerbes, Fabrifr und. Hanbdelsrätken in 
der Pfalz auf nachftehende Weile genehmigt. Es fol für bie 
Stadt Ludwigshafen ein Handelsraih, und für dic Landceme« 
miſſariate u und Frankenthal ein Fabriktath, beide mit 
dem Sige in Eubwigähafen, gewählt werden; ferner je ein 
Handeldrarh für die Landcommifjariate Reuftadt uud Kaiſers— 
lautern, mit dem Sitze in ben Landbcommiffariatshauptorten, 
und endli für die Laudcommiſſariate Zmeibrüden und Doms 
bura ein gemeinſchaftlicher Fabrikrath mit dem Sie iu Zweis 
brüden. Aus ten Borfigenden und Stellvertretern jämmtlicher 
Gewerbe», Yabril- und Handelsräthe des Regierungsbezirkes 
wird bie Kreis: Gewerbe» und Handeldfammer gebildet, die fi 
aljährlih zur Berathung und zwar in Ludwigshafen, wegen 
der vorragenden commerciellen Bedeutfamkeit diefer Statt, zu 
verfammeln hat. — Die Aufgabe bes Kabrifrathes beſteht, 
nach ber angeführten. allerhöchften. Verordnung vom 16. April 
v. J., barin, die Interefien ber Fabritinbußrte bes. Bezirkes 
— uud. dabel fi die Verbeſſerung der Lage der 
abrlkgehilfen und Fabrikarbelter in öͤconemiſchet und fitllicger 
egiehung ald eine Hauptaufgabe zu ſtellen. Der Handeld- 
rath hat bie Aufgabe, die Regierung in der Förderung dee 
Handels zu unterflügen und über Gegenftänbe des Handels 
—— und Gutachten zu geben. Es kann ibm auch bie 
Auffiht über Anitalten,. die PR; Handel und Schifffahrt De= 
ug, haben, übertragen werben. Dem Gemwerberath liegt bie 

abrnehmung ber Satereffen des Haundwerkerſtaudes ob; er 
bat bie. zur Förderung ber Gewerbe geeigneten Einrichtungen 
zu. berathen und zur. Kenntniß der. Bermaltungsftellen zu brinz 
gen. Die regelmäßig alljährlich zufammentsetende Krels-Ge⸗ 
werb6: und Haudelsfammer fol mit ihren Gutachten bei allın 
Gegenftänden vernommen werden, melde bie Intereſſen ber 
rer und des Handels im Kreiſe weſentlich berühren, 
mebefonbere hat fie einen Jahres: Haupibericht über die Lage, 
Berhältniffe und Bebürfniffe ber Indufttie an das L Staatt- 
miniflerium des Handels und ber öffentlichen Arbeiten einzu⸗ 
fenden, worin fie ihre hierauf bezüglichen Wünſche und An 
träge entwidelt. — Die näheren Veſtimmungen über Zeit und 
Ort der demmähft Rattfindenden Wahl der Fabrik. und Hans 











beisräthe werben nebit 
von den Diftriftspolizeiäkt 
Daſſelbe Amtsblaht.amt 
tionirten Geſetze 
März 1856, -d 


die —— 


quſt 1828 

Wien, 2. Febr. Geſtern um 12 Uhr Mittags if das 
Protofoll unterzeihnet worden, womit die Präfiminarien für 
ale Theile bindende Kraft ‚erhalten haben, das’ Princip dee 
Waffenſtillſtandes ausgefproden und für die Eröffnung der 
Unterdandiungen In Paris eine Frift von drei Wochen bes 
ftbhif iſt 1 113737 


m Berzeichnig der Wal 
Den bekannt zemach 






iii. 


wurde heute .erwählt der Profeſſot Di, Martin aus Bonaz: 
ber Oberpraͤſideut der Broninz ertprilte im allerhönften Auft 
trage den Jandesherrliben: Goniens zu dieſet Wahl, J 


Raßltaud.— 

Vetereburg, 19.- Fan. Unter vorſtehendem Datum 
bat der „Gonfiturionnel“ etnen ausführlichen Bericht ans der 
tuſſiſchen Haupiſtadt erhalten, melden wir Folzendes entneh: 
men: Gtn Gegenſtande vefhärn,se die Geinuther ausſcließlich: 
bie" utueſten Gnifstäffe des Katſets. Zu Prtvatkreiſen, in ben 
Gafer ‚anf den öffentlichen Pligen wird von mhte Anderem 
geiprowen, = Jeder will neue Beiträge geben zu der Geſchichte 
ber Anderung der Meinung des Kaiſere, des Berhaltend bed 
Grafen Eſterhazy, der Vermittlung des Baroas v. Seebad. 
Ich Habe inidy beinüht, der Sache auf den Grund zu kommen, 
imd kann verſichten, daß die Nachricht, der Katfer habe am 
16. Morgens feine vertrauten Räthe, die Fürften Menzitoff und 
Orloff, den Grafen Neffelrode und dir Großfärften gufamnien«‘ 
berufen,’ falfch iſt. Mur Graf RNeſſeltode und die Herren v. 
Seniawine und v. Fonton wurden zu dem Katſer bermien, J 
aber nicht ala feine Bertrauten, fondern als feine höchſten 
Kanzleibeamten, und denfelben wurde einfach die unmwiders 
ruflihe Eurfhlichung des Katfers mitgetheilt und befohlen, 
biefelbe nam Wien und dem Grafen Efernazy zu übermagen. 
In diefer Lage handelte‘ es fi von feiner Berathung, von 
keiner‘ Grörserung. Der Souverän gab einen förmlihen Ve: 
fehl, die Würdenträger des Reiches folgten Ein einziges 
Mitglied der kaiſ. Familie wujte die Eutſchließtug des Kaiſers, 
feine Gemahlin, die Kaiſetin Marie, und ihtem Ginfluß wire 
grogenrheild das Etgebniß zügeſchereben. Werigitens hatten 
Beide am 15. Abende eine ſehr lebhafte und bewegte Unter 
redung. Während des 15. und des Morens des 16. Januare 
war der Tilegraph zwifchen Wien und PBereteburg ın beitän- 
diger Thätigfeir, Fürft Gortichatoff ſchidie fortiräprend die bes 
unruhigendften Boribaiten, in welchen er den ‚teften Cutſchluß 
Deftörreiche, von fernen Beringungen nicht abzugeben, und‘ bie 
Billigung diefer Haltung von Seiten der deurfchen Mittelſtaa⸗ 
tem meldete. Der Schluß aller * Nachrichten ſoll geweſen 
ſeyn, daß der Fürſt bie größten Verwicklungen im ver Wort: 
Kuna ded Kitezes erblicdte und dringend um Annahme der 

dingungen bitte, ganz Buropa erfläre ſich gegen Rußland, 
Guröpa werde Alles thun, um den Frieden zu ſichetn. Sclich- 
lich verfiner der Gortefpondent des „Gonftitutionnel”, daß 
der Here v. Seebad dad große Verbienft habe,‘ den Kalſer 
fiber die wahre Sachlage im übrigen @uropa vollſtändig aufs 
Aeflärt/zu Haben. , 

—20. Zar, 88 heißt feit geftern, dan bereitd Befehle 
nad der Krim abgegangen wären, um die jofortige Einftel- 
fung der Beindfeligkeiten zu befehlen. Da man hier mußte, 
daß die Cieflachen bei Krriſch und Kinburn zu einem Sturm 
auf dieſe Plaͤtze benupt"werden follten, fo werben diefe Ber 
fehle wohl noch rechtzcitig nenug eintreffen, um fernere® Bluts 
vergießen zu verhindern. Hoffentit wird das auch von Sei⸗ 
ten ber Weſtmächte geichehen; beit jenes Menfhenleben, das 
bei den jegigen Berhälmiffen dort no& geopfert werden follte, 
wiürbe ſchwer für die Berantwortung wiegen. Hin und wies 
der iſt es und hier wir ein Trauin, daß biefer Kampf ſchon 
beendet / ſeyn fol. Urberblidt man die dürftigen Refultate def: 
felben, fo fragt man fi unwillkürlich; Und dafür einige hun— 
dert Miltenen ausgegeben und beinahe 200,000. Mann bins 
tichlacetWir miffen keine Antwort darauf, jo viel’ wir 
und auch den Kopf zerbrechen mögen.“ i 








31. Januarz 
erfochten, Seba⸗ 
ſchwarzen Meere, 
ferfeit der 
a ergeben. t reitungen für 
dad nächte Jahr haben meine ernfle Aufmerkſamkelt befhäftis 
‚ um den Rriessoperationen Kraft geben zu kön⸗ 
nen. Ib habe c@ für meine Pflicht gehalten, die Gröffnungen 
nicht zurüdzumeifen, melde der Hoffnung eines fiheren und 
ehrenhaften Friedens Raum geben konnten, als der Kalſer von 
Deſterreich mir und meinem erlauchten Verbündeten unlängf 
feine quten Dienfte beim Kaifer von Rudland zustem Zmwede 
andot, eine” friedliche Beilegung zwiſchen den Mehtähıene 
“den Mästen u Ich babe gur Auuahme der ars 
| machten Anerbietungen im Ginveränbnig mit meinen Allüirten 
‚ meine Zuflimmung aegeben, Mit Genugathuung zeige ih 
Ionen an, dag von ben verſchiedenen Parteien gewiſſe Bedin- 
sungen angenemmen worde find, auf‘ welche fi, wie ich hoffe, 
ein “ allgemeiner’ Zriedendvertray gründen fünnte. Bei den in 
Ansicht Flehenden Bertragsunterbandlungen mwerbe ih dafür 
beiorgt feyn, den Zweck des Krieges, deffen wegen er unter 
noatmen worden iſt, aicht aus dem Ange zu verlieren, und 
it werde keinen Augenblid die Kriegsrüffungen einſtellen, bie 
ein befriedigender Friedensbertrag gefchloffen if. — 36 hate 
mit dem König von Schweden einen Schußdertrag im Bezichung 
auf feine Befigungen and zur Erhaltung des‘ Gleich zewichts 
in biefem Theile Enropat Feſchloſſen. r en 
dranfreid: 
Parts. Gine zu Gunſten der Hinterlaflen 


3 


Jııh uyt 
im dee berſtor⸗ 


‚ been polniſchen Dichters Midiewig eröffnete Rationalſubſeription 


— in Branfreih allein, in wenigen Tagen mehr al 100,000 
ranfen ergeben. Die Kinder nahm Prinz Napoleon, der. den 
Berftorbenen mit, feiner Freuudſchaft beehrte, unter feinen. 
Shup und IAßt zwei der Söhne in ber potnifgen Schule zu 
Batignolles (bei Paris) auf feine Koften erziehen. „4 

— 88 ſol defchloſſen ſeyn, daf mad dem Zuftandefoms 
men des Friedene das frangäflige „Heer um 200,000 Mann 


h, verringert werben folle; dagegen würde, zu wirkſamer Siche⸗ 


rung der Ordnung in den Departements, das Wendormeriesorps 
eine Beriiehrung erhalten. 3 

— In Lyon wurden 3 Individuen wegen heinllcher Gin- 
führung aufrelgender Säriften aus Genf, morunter fi „la 
Marianne” und „Gin Brief Felle Piats an die Königin von 
England” befinden, zu 6, 3 und 2 Monaten Gefängniß ver 
urtheilt. — Nah Bertchten aus Cadit vom 10. Jan. find in 
den furchtharen Stärmen, die dort feit dem 1. Januar wüs 
then, fünf franzöfifhe Fahtzeuge gänzlih zu Grunde gegangen. 

— 28. Jannar, Rah Beendigung ber, Sthungen des 
Kelegẽerathes ift der General de Martimprey, der Gbet ves 
Generalſtades det franzöflfhen Ortentarmee, nah der Krim 
gurüdyereist. — Zu Patben des eventuellen Leibeserben des 
Kalſers ind, der Prinz Jetome und die Prinzeffin Mathilde 
befturmt. 

— 1. RBebr. In der etſten Sigung der Gonferengen, 
welche am 20. Februar besinnen, werben bie Briebensprälis 
minarien ohne Diecuſſten unterzeichnet werden, worauf fos 
gleich der Waffenſtillſtand zeſchloffen witb. Der Graf v. War 
ſewoti wird dei den Gonferengen den Vorſitz führen. Erſt ge 
ſtern wurde beftimmt, daf jede Nation von zwri Bevollmaäͤch⸗ 
tigten repräfentirt werben folle. Für Rußlaud werben ber Graf 
Orloff und der Baron v. Btunnow erfbeinen. 

— 2. Febr. Der —Moniteut«beſtaͤtigt durch folgende 
Mittheilungen im Wefentlichen dasjenige, was in Betreff der 
Behandlung ber Friebendangelegenbeit in den Blättern ſeit eini: 
gen Tagen als feſtſtehend angenommen werben iſt. Der »Moni- 
teuru fagt: Rußland bat die fünf Präliminarfriebensvorfhläge 
ohne Vorbehalt angenommen und bie Unterzelhnung eines 
Prototollis vorgefihlagen, um bie Annahmeerflärung zu conſta- 
tiren und bie Verſammlung von Sevollmächtigten binnen 3 
Wochen feftzufegen zu bem Zwecke, der Meihe nach zur Unter, 
zeichnung der Präliminarien, zum Abſchluß eines Waffenſtilt- 
ſtandes und zur Gröffnung ber Unterbanblungen zu ſchreiten. 
England und Ocfterieih haben ibren Wunſch ausgebrüdr, vie 
Gonferenzen mögen in Paris ftattfinden. Die Bevehriähtigren 
werden ſich bier am 20. Febr. verſammeln. Das Protokoll 
wurde geſtern (1, Febr.) in Wien unterzeichnet. 
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Bweibrüker Secti ner — 
ur ſatlichen Beſſerung / verwa wra Kindir ai rate 
laſſener jugempficher Sträflinge a a. Bahr 1 


Neapel. Wr. DER Ga Ba 

in einer er —* und halb u. — * 
du t nam een italiſten, bie bier, 
ru für den Baummollenbau weie Arbeiter zu Auterefs,, 
Ären. uf biefem- -prattkfehen.. Wege allein kann der Neger 
fHlaveret enigeaen gearbeitet werben, ‚Der englifche Bedauf von 
mebr als 915: Mil. Pfund Haunwolle jährlich, eröffnet dem, 
u ein angeheured Feid, In Aegypten wirb ‚für. benfelben, 

et sagltirt, Das Könlgreich Neapel probuzirt im Durche 
an 4,200,000 und verbraudt 5,000,000 Pid. Baummolls., 
Det. Könnte ‚viel mehr! acbantı uud; exportiet werden. Wr. 
























Särmtliche * at 
Glegg a eine ganze Ernte zum Marttpreife zu faufen, Peg ** ie H Mi atın = * wein Ba 
Fi it , tali nasgesenheiten il ie had ei ei - u: t); 
Ri y) & f v eu E08 vor Rur ie meiften berei tig: B ff⸗ 
eg gem von beis | nungen. Cinen auf ee en im. en 8: 
ben Er 6 mit dem beginnenden Frühjahre Haufe zu Hadloch facſchen ientrot HR läßt "das Door 




























S an 
no& biftorifghen , Fe — sah: a doch von, Juterefik, — N; ae la 
— Kae: ö Tante zn bisherigen Schrmeiftern, die mitt fen wohl HRopn 
um dem Br e iberamg ebrlinge ſn ihren | Mel ht eitklahfer. , Die Bat Sr 


De own — * ei f 










Die Bereindre 





muß. Dieſe detungen wurden nun auf eſa Fahr verprovian⸗ 
tirt, ſo daß. cd, den, Anfbein. bat, ‚ale bätttu die Ruffenderan. |; 
ardast, fit in, Polen nicht im.freien Feldf, ſondern nur: bins 


deren ve, 45 Zafıe bie arößten Summen ver⸗ LU Brihek Bir 

wendet wurden, find ‚le, nad eigem Difenfiripfiem serbout, 3J — —J X ee 

welche die Aufagitiamfell ‚aller Strateheh anf ſich gieben er KResunnyeit Air A * as a 
J 


Fer” * 


id — —— Evmxaj —J— 


ter ihren Verſchanzuggen zu vertbridigen. Dort. ziehen. le auch ‚Bfleg —E mir Jagd > + +» 522 f. 40 
ihre Garden, und ‚Relerprdipifionen zuſammen „die: üdrigen Fi 2. SEhrgelbet 4 —— ne ABB He 08 
mobilen „Strriifräfte werben nach. Sitomir) Klireneff une Mir a * — 


ff pach Riuniond und iu die Krim pirigirt. Ueberdies 
A der Ofliutnaonverneut von Orenburg demuht, Muruwirffe 
* au verſtärlen. Inder That -bietet|bie Aufftellung der |: 
ruſſiſchen Aıme ein Friegeriiches Bild bed Defenfive in einer 
ungebeuern Ausdehnung bar, Diefe Rüftlmgent-Bürkten aber 
auch nach — 9—— Waffenftilftandg chu· rua· . unterdrod 
Ken werden 


tüde . NERFATEEETI a fr. 
ver, ‚Deiitäyr —— J w * 
arlj a EEE * 


! mo 3 
us 9 


Ast Einnahme 


* 


er Augaben Inn ne 





A ctivreſt „18 Shrehnifet 
"Ufer Sein erein wurde dan! 26 Iamıamill 25 in 
DIE Matafter der Sihligvereine; edınmen; Seine) Denjeftit urifden 
deliebten, für‘ das Wehl Seiner Unterthanen Herrin ua 
Fig gegränpeten St. Iohimtiveteinsaufgeninmiiiem 
Dir Sectlonsßegirt sgählts 288: —— diren — 
belitaͤge die Sant it bon 599 fl. ergaben: Ordtzere als die ge⸗ 
wohnlichen Beitr trade ı zahlten; die Stadt gwelbrücken und‘ bie 
; Gemeinden Waldmohr, Hagersbutg Dum weller und 
Roblbeg Im ugl. Fanbosmmiffcricts » Bezirke‘ 
befinden ſich 173 Mitplieber (in der Stapt Zweibriden allein 9) 
mit einem Beitrage —* fle Berweundtt wirrben in vieſen 
Bezirke 407 fl} 2071. Der konigl. Landcommiſſariats Beziri 





Mainz, 1. Bebruar. ‚(Die * 





Höher: IH der Fruchthalle wurden u „nel nben Fan 
preifen verkauft: ; 
256 Güde Bhjen A IT A. 28. ver Salt:non nette 200. Bid. 


294 Haftr 18 EER 
Vorher auserbafb berfelben: 24 Marne 


Ve Homburg hat Mitglieher, welche 146, fl: beifleuerten; ver- 

26 ae: a fl. = er ” A rw * 4 usgabt er 1451 5 ash lönigl. — — — 
BR, wärend. Yen —— EM Pan fr, Korn PPhmttafens zählt num itglieder; bie Beiträge beliefen fich 
13 fl. 47 ii, Ga IRB ae —435 welßoſe FF 98 fl., die Ausgaben auf 158-f.-40 Ir "Einen Beitrag 


des Centralausſchuſſes haben — ———— 
nicht erhalten⸗ 

Wiegen mangeinder — wzuni⸗e "on: ‚in Diefemn ‚Sad 
I mauchent imglüdlichen,. Kine, bie ‚rettenbe Hand nicht geboten, 
werben. Wir lonnen · deßbalh unjern, Bericht, nur nit denk, 
Wunſche fliehen, c# mögen, id, noch kn Be sale i9% 
wohkthätigen Bereine \agiliegen, E 

"Sieibrünfen, "den 28. Sana 1806 
tenyel: Beranig Sapults. 


murde auf: 15. fL, der des Roggenmehls auf 13. fl. 40 fr.. pr 
Matter von 70 Ki. ermäßigt; bie Beobtage “blieb Amberändert. 
Die Preife von Hirfe gingen, heute bei großer Anfuhr citen 1 HL, 
zurüd, man faufte a 17 A. per alter, Müböt ofme Imfag ind 
uominell; effect. 58°), a 59. Thlr. v a ‘290 fb. oh he Faf 
37/, A 58 Fr ver 280 Po. 1 mit Faß, per Mai 55 
55°, EU RER SIR Ver SORL, one af. Leindi 
29 & 30.1. mis Faß, heides, nach Quoluat. Mobet Zalg 28 fl. 
Bronntwein 35 fl. per Ohm ercluflne Octroi (8.9. 'dta.) 






















ur r ; e 18% Bitte — und. Asfgmitte u 3; ‚Rift feiern. und, birlen Scheit, 
Berfteigerung n. 2 2 u. 4. Gl. | : ‚Brünek u... Srappen. 
Holjerfteigerung 210 bitte Wagnerſtangen. j 1485. &rbund den? und eichen⸗ Reifer- 
aus Stantswaldungen des igi. Forſiamts | 42 Gedund Gartengaun - Wellen. —— 
Pirmafens, | 37, Riafier eben Miſſelbolz 2. ir. 0Sreitan ben 8. Bebruar 1856, Morgens 
— 10 Uhr, im Gafthaufe zum. Painm in 
Donnerstag den 7. Februar 1856, Wor: ‚el fen: 
gene 10 Uhr, zu Gppenbrunn, 40%, 0. bucen Scheitholz. — Lemberatralashütte 
Revier Gppenbrunn. 19, 0 4 dito Brügel- und Rrap« F Schlag Numberg in bır Krottenthäl. 
Schläge Gfelsfteig, Eichelsfuͤrſt, Schemr penbolz. 19 fieferne Sparren. 


wet, Schuepfensagersitt und Band. | TI, „5 eben Sceit, anbr., Brü-| 200° Bieto Yopfenfangen, 25-307 Tanz. 
si eihen Bauftämme 3, u. 4 Gt. gel u. Krappen, 550 bitte Baumpfäble, 10—12° lang. 







































40 Klafter kieft [7 
Krappenholj. 
"Mevler Birmafens, 
Schläge ler vr Bladeteih und zuf. 
SGrgedniſſe 


N tieſern⸗ Bauflämme 4, El. 


N fangen, 
40 Klafter —* Sceitholz kuorrig 
und aubrũchig. 

10 buchen Brügel und Krappen. 
1eicqhen Fe und Krap⸗ 
penhof;. 

15 klefern Scheit, Prügel und 
En 


3 L. 
“. 10 (FAIR Pant Rei its: 


Mittwoh den 6. d. Mts., Nadmit- 
tags 1 Uber, wird das in der Aller länge 
dem Grerzierplage figende, in Looſen ab» 
gerbeilte Bipfeldetz, das ſich zu Erbſen⸗ 
zeifeen, Bohnenſtaugen und Pfählchen 
eignet, an, Ort und Stelle meiflbietend 
verfeigert, 

Zweibrüden,, den 2. Februar 1856. 
i Dis Bürgeruteifteramt, 
[2’] Stengel. 


SHoljverfteigerung. 
Samstag den 9. Februar 1856, Mor: 
gend 9 Uhr, auf dem Heclenaſchbacherhofe, 
werben aus ben Ranzlidirefter Böhmer, 
ſchen Walbungen folgende Hölzer auf Borg 








bie Miqchaeli 1856 an den Meiftbietenden 
et, als: 
®älag Shmalfgeib. 


uchen Satitholz. 


fi 
Schlag Rirfhbadgermald und 
Reunmorgen. 
10%, Klafter buchen Scheitholz. 
700 buchen Wellen mit fasten PBrügeln. 
WERBUREN AEG, > Wahlbacher⸗ 
elb. 


110, buchen und 50 fiefern Wellen. 


. Rlafter: Fiefern Holj. 
Der Verwalter. der Böhmer!ſchen 
Güter: 
Ambos. 


Bekanntmachung. 
Nädften Mittwoh den 6. Februar I. 
.30., Bormittags 9 Uhr, zu Thaleiſchwei ⸗ 
ler, In ber Wohubehauſung des Adam 
‚Hünerderger, vor dem unterfertigten Amte, 
wird das Material, welches fi durch 
den Abbruh der dem I. Goncurrengber 
ge des Schwar bachgradſtichs gehörigen 
haleiſchweller Müblengebäulichkeiten er= 

gab,;-ate: - — — 
21,000 gute Dachſiegeln, ein bedeus 


tendes Quantum verfciedenes aber | 
aut erhaltenes Bauholz und Maurer’ 


feine, 
öffentlich anı ben: Meiſtbletenden auf Ter- 
win verfirhgert. > 
Tpaleifweller,-den 2. Bebruar 1856. 
' Das un, 


Brügele m. 


Bekanntmachung. 


Die Anlieferung von drei neuen und die Bervoßftändigung von vier alten 
Bremjen für die kördgt. Greiuföhlen- Jeche „Hriilg" bei Neunfiren, im Bergaufte- 
Bezirke Saarbrüden, joll im Wege der Submiffen vergeben werben. 

Lieferungsiuftige wollen ihre Offerten verfiegelt mit der Aufſchrift: 

R „Submiffion auf Lieferung von Bremfen für die fönigl. Brube einig" 
bis zum 28. Februar ©, dem Unterzeichneten portofrei einfenden. Bis zum 22. Ma 


©. bleiben die Submittenten an ihre Gebote 


fertigung des Gontrafteß erfolgen wird. 


gebunden, bie wohin Zuſchlag und Ku, 


Die bezüglichen Bedingungen find bei dem koͤnigl. Beigenie in Saarbrüden 


zu erfahren, 


Neunkirchen, den 30. Januar 1856, 


[3] 


Der Königl. Schichtmeifter, 
en ” 





Bermifchte Bekanntmachungen. 


Lehrer-Sterbkaffeverein. 

Auf die für den Lehrerſtand fo vortheil ⸗ 
bafte Abänderung der © en feines 
Sterbfaffevereins erreichte der Stand ber 
Mitglieder die Zahl 900, was eine Ber- 
minderung des Sterbfall-Beitrage auf 9 
fr. zur Folge hatte. Rah dem Bericht 
mehrerer Kantonalrechner würde bie Zahl 
der Mitglieder bis 1000 geiegen ſcyn, 
wenn es möglich geweſen wäre, rechtzeitig 
die neuen Satzungen zu, verbreiten; in 
biefern Falle würde die Einzahlung für 
den Sterbfall nur 6 fr. betragen. 

Um viefes herbeizuführen, und aud um 
es allen Lehrern, von jedem Alter, 
feyen fie aetiv oder quiescirt, mög- 
lich zu machen, fi bei dem Berein zu 
betbeiligen, hat die Diveftiom den An- 
melbungstermin bis zum 15. Februar 
nädftpin verlän 
er unterzeichnete Bezirksrechner ſäumt 
nit, allen jenen Lehrern des biefigen 
Bezirke, welche bis jegt noch nicht 
glieder des Vereins find, davon Kenntnig 
zu geben und die hiezu Luſttragenden aufs 
ufordern, vor Ablauf der genannten Frift 
id) bei ihm oder bei ihren betreffenden 
Kantonalrechnern zu melden. 

Nah den geänderten Satzungen beira- 

gen bie Eintrittögebühren: 

Für Lehrer unter 40 Jahren 30 fr. 
von 40-50 3. 2 fl. 30 Er. 
von 50-603. 5 fl. 
über 60 Jahren 10 fi. 

Die Gintrittögebüßren der Lehrer von 

40 bie über 60 Jahren konnen in 5mo- 

natlichen Raten bezaßlt werden. 

Zweibrüden, den 4, Februar 1856. 

B. Bollenweiber, Lehrer, 


Det gehern im Fradtpal: Saale Ratt- 
gehabte Ball ertiug ‚eine Say me ** 





reiner 26 fl. 15 fr. 

ag dem Bürgermeißteramte 

fiberwiefen worden if, um damit bas 

Mmeublement für ben Saal zu vervoll- 

Rändigen. 

Zweibräden, den 3. Februar 1856. 
, Das Gomite, 


LE Bu verkaufen: 
Ein ſchönes Gut, beftchend in: 


1) einer Maplmüple, ges 

möhntic „bie zweite Mühle 

B von Korbach” genannt, mit 

zwei Gängen, einer Putzmaſchine und 
einer, Gypsmühle; 

2) zwei Nebengebäuden mit 2 Scheuern 
und geräumigen Stallunden; 

3) einer Branntweindrennerei und an« 
dern dazu gebörfgen Gebäulichkeiten; 

4) 7 Heltaren Adırland, an genannte 
Mühle angrengend; . 

5) 2 Heftaren 50 Aren Wieſe an einem. 
riet, ebenfalls an die Mühle an- 
Ropend, und h j 

6) 50 Arch Battenland), ganz nahe bet 
ber Mühle legend, 

Das befagte Gut liegt in der Gemeinde 

orbach (Kranfreib), 1 Kılometer von der 

tabt Forbach entfernt. 

Die Mühle iR pinfänglih mit Waflır 
verfehen , um befländig zwei Gänge trei⸗ 
ben zu können. 

Oinſichtlich der Zahlung des Kaufpreis 
ſes werden vorteilhafte Bedingungen zus 
geftanden, 

Bür jede weitere Auskunft: beliebe man 
ib an Hrai Sadler, Rotär in Forbach, 
oder an Hrn. Marfal, Müller, eben— 
dafelbft wohnhaft, Eigenthümer ber, ge= 
nannten Mühle, gu wenden. [3°] 


[3] In dem Raufmanafen Haufe ift 
ein. Logie im.britten Stock bis Oſtern zu 
vermileihen; das Rübere bei 

Nikolaus Kamm, 











Dr, Baader bat zwei fihön möblitte 
Zimmer mir Schlaffaninetten an vier fer 
dige Herren zu vermniethen. {3] 





Foanhfarter Geldrours som 2. Schtaat. 
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Erfhein: mis jsinem Unterhaltungsblatie: „Pfälzifhe Blatter“ wöcentig dreimal: Sonntags, Dienstags und Breizage. 
Treis:. bei der Crp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Imiergte: % Kr. für bie dreifpalt. Zeile ; wo Die Med, Auskunft ertbeilt: 4. Kt. 





3% 17. 








20 Bayern 
Münden, 1. Febr. Aus ber heutigen Debatte in ber 
zioeiten Kammer über bie" Perfonalfteuer- führe id noch «an, 
daß der Mintfierpräfitent Frhr. v. g. Pforbten bezüglich. der 
geſtern angeregten verfaffungsmäßigen Steuerfreihelt der Stan- 
beöherren bemerkte, dah, wenn die Verfaffung, wie bie Bun⸗ 
besacte ‚' gewifle Perfonen von ber Steuer: befreie, wohl Nies 
mand in der Kammer hieran rüttelm werde. (86 ſey aber 
feineswend. die Adfiht, in der biöherigen Uebung bur das 
vorliegende Gefeh etwas zu ändern, deun bie bieherige Gins 
kommenfener (welche von ben Gtanbesherren bezahlt wird) 
fey ebenfo eime Perfonalfteuer, wie bie, melde ber vorliegende 
Gefegentwurf einführen. wolle; es ſey in ber angeregten ‘Des 
siehung alfo ganz glei, ob man für bie Beibehaltung der 
einen, ober bie Gin der andern flimmen werde. 
Schluffe: frined Borirags bemerkt der Redner: glaube man 
vielleidt, e4 fbade nicht, wenm mah den vorliegenden Gutwurf 
verwerfe, weil es fi doch nur um ein Binanggefeg handle, 
fo müfle er dies der Erwägung der Kammer anheim geben; 
aber er müſſe ben Wunſch ausfpreden, daf die Kammer den 
Gefegentwurf ‚nicht verwerfe, denn 
fey: kein Schritt zur Berftändigung ober zur Löfung ſchweben ⸗ 


Rimmung bes Entwurf. 
Aenderung vor, ftatt, „Berfonalfteuer“ zu fegen: Einkommen ⸗ 
feuer“. Nach längerer Debatte wurde der Artifel mit biefer 
Modificatton mit 69 gegen 10 Stimmen angenommen, womit 
bie Annahme des gonzen Gefeges: ziemlich geſichert erſcheint. 
Die: Debatte üter die übrigen Artikel wird fommende Woche 
fortgefegt werden. 


—2. Febr. Heute ſtarb nad langem Leiden der k. griechiſche 


Eonful ‚Hier, Ritter Korl v. Bogel auf Aſcholding, ein ebenfo 
geehrter als verdienfvoller Mann, 

— Speyer, 4: Febr. Indem neurften- Armerbefehle tft 
dur alterhöthfte Emfhließung Sr. Majeflüt des Könige der 
Gommandant det Gendarmerte:Gompagnie ber Pfalz, Heer 
Hauptmann Auguft v. Sturz, Ritter des Civilverdienſtordens 
der fönigl. bayer, Krone und Ritter des großh. badiſchen Or⸗ 
dene vom 'Zähringer Löwen, ald Mojor diarakterifirt worden. 

— 55 Febr. Laut einer Bekannimachung im Rreidamtss 
blatie dom’ Heutigen wird bie praftifge ‚Prüfung für ben 
Staatsbaudienft atn 267 März i. 3. ſhren Anfang nehmen. 

Enbwigehafen, 4. Febr; Betriebsergebniß der pfälzifgen 
Ludwige bahn vom Monat Januar 4856: 

67,581 Berfonen ertrugenz . .- 27,208 fl. 12 ii 

196,980 Gentner Güter erirugen . 30,006 fl. 22 tr. 

424,820 Gentner Rohlen ertrugen 68,468 fl. 50 fr. 


Summa ber Betriebe⸗Einnahmen. . 125,683 fl. 24 fr. 
Der Monat Jan. 1855 Hat ertragen a F 10 kr. 
u im Januar 1856 . .: . 17,906 fl. 14 fr. 
falz...Se. Maj. der König haben Sich alleranädigft 
bewogen gefunten: auf das erledigte Landgerichtephyſicat In 
Reuburg a. d. D. den Gantongarzt in Zautereden, Dr, Auguſt 
Döger, feiner Bitte willfahrend, zu. berufen, 


41 fr. 


richtlichen Berfolgung und Befrafung 










U 4 lg, 
Dendrich zu Zweibräden, in Bolge atminiftrativer Ai That 
auf ben Grund des $. 19 der IX. Beilage zut 
Urkunde für immer aus dem Staatsbienfte zu eu 


Großherzogthum Heffetu m 

Mainz, 30. Fan. Der Grivag unferer igebahn 
mar im Jahre 1854 259,001 fl. 6 fr. und ve 1855 
315,194 fl. 47 kr, Mebrerträgnig im Jahre 1 6,193 fi. 


Hiernach hat fi die Belfammteinuahme des verfloi- 
femen Jahres gegen bie des Jahres 1854 um mehr ale 21°), 


pGt. gefteigeit. u . 
‚ Defterreid. . ws 
Der Berivag über gegenieitige Auslieferung vo 
‚ber zwifgen Defterreih und Branfreih am 18. 
Rov. abgefhloffen und deſſen Ratificationen am 23. Dee. "zu 
Barid ausgewechſelt worden, iſt der erflt berartige Berträg, 
der zrolfchen dem beiden Reichen geſchloſſen wurde, obwohl 
wegenfektig fon  biäher: Musliefirüngen von gemeinen Ber: 















jedes » fene Geiep , bredieen gewährt worden find. Die tedrliche Verbindlichtelt 


legt den beiden Staaten gegen einander erſt ſeit Abſchluß 

gedadyten: Bertragd 6b. "Der 7. Art. deſſelben Melt den 
Grundfag auf: „Die-Auslieferung Tann nur wegen der ges 
gemeinen Berbrechen 
fattfinden“, und “fügt Hinzu: „Es iſt ausbrüftih feſtgeſeht, 
daß der. Angeklagte oder Ber Ite, deffen Auslieferung zus 
neftanden worden, In Seinem’ alle wegen irgend eines ber 
Ausliefernng' vorangegangenen politiihen Verbrechens ober 
Bergebens, noch ıwegen eines in gegenwärtiger -Uebeseinkunft 


nicht vorgefehenen Verbrechens ober Vergehens verfolgt oder 


beftrait werben barfi"-Diefer Lifte zufolge wären alſo Hoch⸗ 
verräther,. Majeftätsverbrecher, Land esdertaͤſher, Empörer und 
Aufrührer deo einen ber betden Reiche ſicher, fobald fie ſich 
in bad andere geflüchtet Haben , "umb wicht’ wegen eined gemels 
nen, im 2. Art, des Vertrags namhaft gemachten Verbrechens 
angeflagt oder verurtheilt find. ı zu iſt zu bemerken, daß 
befpalb, well in dem Berirage Feine Berpflihrung zur Aus— 
lieferung diefer gefährlichſten Art der Verbrecher gegenfeitiy 
übernommen worden, nicht folgt, daß fie nit doc je nach 
Geftalt ber Umſtände erfolgen kann. TIWEr 

— 1; Febr. Die offizielle öfters, Gorrelpondenz berichtet, 
baf heute Mittag bei dem @rafen Buol cine Zufammenkunft 
ber- Vertreter Defterrhichs,  Franfreihe, Ennlmds, der Pforte 
und Ruflands ſtattfand. Es ‚wurde ein Protokoll angefertigt, 
wodurd bie Friedenspräitminätien ' bindende Kraft‘ erhalten, 
Gin Waffenfillitann| iſt dabel grundſählich feftgeneflt. Die 
förmliche. Untergeihnung der; imlnarlen erfolgt 'zju Parts, 
wo. die Gonferengen in fpäteflens 3 Wochen flatifinden wer» 
den. Nächften Donnerötag, T:Febr;, wird der deuiſchen Buh- 


‚desverfammlung davon Mitteilung. gemacht werden. Ein An⸗ 


ſchluß Deutihlands wird 

— Der „Zimes* wird telegrapptet: „Der Katfer hat aud 
Rüdfigt auf die Königin Biltoria, feine erlauchte Bundesger 
noffin, den Oberften Tüſrr begnadigt. ! 

Breie Städte \ 

Sranffurt, 4 Bebr. Geſtern find, wie wir zuverläſſig 
erfahren, die Vollmachten ‘des kaiſ. vufſiſchen Cabineis für ben 
beim deutſchen Bunde arcreditirten Gefandten, Baron v. Bruns 
now, zur Bertretung Rußlands bei dem in Baris zu eröffnen» 
den Feiedendverhanblungen hier eingetroffen. \ 


Kopenhagen, 2. Febr. Ein f 
Gommiffär in Idehoe 


Großbritannien. 

udon. Kürzlich wurde ein „Blaubud" ausgegeben, 
„ben Inder zu den, Berichten, des. Unterfuhungs- 
ME J rn m —— (d:6 — 

er t.fo'vi gemacht e. 
fer . Bellen, "und Die laser ur darz, 
über: Gin Bid auf die verfßledenen Uebericriften liefert 
traurige-Belrge für die Nacläffigket und Unfähigkeit, welche 
bie Berwältitig unferer MAngelegenpeiten in ber Krim während 
dee Winters 1854 die 55 —3 * il —* 

erung“ ‚Man vo 3 enem), „Unzulänglic- 
9 — ——— Ramaaeır u. dal, pie —* 
beinahe auf jeder Seite vor 

— ' Die Belagerung von Kat sif jept ein Buch 


— 







von Dr. Humphry Sandmwith (a Narrative of the Siege of | # 


Kars) erfienen, das den erſten zuſammenhäugenden Bericht 
über diefe merkwürdige Epoche des ruſſiſch⸗ urt ſchen Krieges 
liefert. Der ı Berfafler —5 bereite 

y ung witgema 

wieff üßbig, in Freiheit gefept. 


‚ 
FF 


ee 
Kee 


Beweis, die engliſche Reuter 
übe Aue denn ah Lord 
Krieg um 


den: Frie densverhandlu 


* 


Ale 


Ri 


den Kaiſer Napoleon der; Fall: Der Waffen- 

lurz und: ben enicht Schimnpflich: Für Nuß · 

ſich Dauer von demſelben verſprechen 

ertlaͤrte Lord Palmeritom, er glaube 

berechtige zu der Hoffnung, daß er zu 

werde, Doch habe man die nöthigen Mafcer 

geln ergriffen, um allen Gorntualitäten für den Ball begeg= 

daßz der Krieg noch eim ganzes Jahr dauere, 

obgleih Grund zu ver Annahme vorhanden jey, daf der Fritde 
erzielt ſeyn werde. 

Italien 
Gruua. Unfere Korn» Großhändler find außer fi dor 
Freude über bie aus Obdeffa ihnen zugekommene Nachricht, daf 


Hi 
‚a 











_ be, 
— Ar 
und der . zum e von 30 Br. 
—Aa bleſe 30 Fr. dem 
Eh 
aen, Hal für mehrere on Getreide if Burns liegen. 


Indeß begreift man nicht recht, warum den Sarbiniern eine 
andere Behandlung zu Theil wird, als den Prangofen und 
Gngländern, da diefelben doch fo gut wie die Iepteren mit 

and im Krieg fih befinden. Diefe Begünftigung iſt um 
fo auffallender, als die beiden Weftmächte eine Menge genue- 
ſiſchen Kaufleuten gehörige Getreideniederlagen am afomifchen 
Meer zerflörten, den Gigenthümern aber nicht die geringfte Ente 
ſchaͤdigung dafür zumiefen. 


Franfreid. 


Paris, 1. Febr. Die Fricdendconferenzen werben im 
Hotel. des Minifteriums der auswärtigen Angelegenbeiten; und 
awar unter dem Borfig des Herru v. Walewski, gehalten, Zu 
der, erſten Sipung werden, ohne alle Diskuffiom die Friedends 
‚ präliminarien unterzeichnef und. daun fogleih auch der Waf⸗ 
fenſtillſtand abgeſchioſſen, deſſen genanere Bedingungen und 
Einpelnheiten ‚der Ausführung: natürlich. zuiſchen den krieg⸗ 
‚ führenden Feldherrn (von. ‚einem : Waffenlilftande zur See 
handelt es ſich garnicht) auf dem Kriegstbeater feibſt beftimmt 
ı werden —— — vom = —— 
men); v contrahirenden Mächte z evollmaͤchtigte 
um Beiedenscongrefi ſenden wird. Die ruſſiſchen Bevollmäde 
tigten ſind, wie ich Schon andeutete, der Graf Drxloff und 
' Baron Brunnow. 

— 3: Febr. Die von den Ausfellern zum Beflen der 
Verwundeten, Wittweh und Waifen der Oriettarmee gefchendr 
ten. Juduſtriegegenſtände ſollen mun auf Anlaß des Seinpen 
Napoleon, ansgefpielt und das Erträgniß biejer Lotterie dem 
genannten Zwecke zugewendet werden. Diesauszufpitlenden 
Segenflände werben zu dieſem Behufe demnänfl in: ber öft- 
lichen Sallerie:des Ausitellumgspalaftes (melde die Geſellſchaft 
bereitwilliaſt gut Verfügung fellte) öffentlich aufgefteflt werden. 

— Di Febr. Der „Monitent“ dringt'die Grnennung der 
Berolintichtigten zu den Unterhandlungen in Paris, nämlich 


‚Hfür Branfreih: Graf Walewstt und Bourgueney; Drfterreider 


Duo! wid Hübner; Großbritannien :: larendon und 
Rupland:: Drloff und Brunnow; Sardinien: Azeglioz Türteis 
All Paſcha und Mehemed Djemil Bey. Der „Moniteur‘. er 
wähnt Preußen mit. 


A. Rranzbühler, serantiwörtl. Medafteur. 





Karlsruhe, 1. Mebruar. Bei der heutigen Serlengiehung 
der groß bad. 50 Looſe wurden nadh ſtehende Mummern gejo= 
gen, die an der am 1. Sept, d. J. planmäfıg fattfindenden 20. 
Gerwinnziehung theiineßmen. Serie 17. 24. 52. 127. 201. 212. 
233. 290. 380. 416. 438, 483, 489. 493, 678. 737. 750. 
857. 936. 956. 








Verfteigerutigen 


Lieferung von Pilafterfteinen, 
Zur Reparatur der Straßenpflafter in 
den Zraverfen zu Zweibrüden, Homer 
burg und St. Imgbert wird die Bier 
ferung von circa 80 Kubikmeter Pilafter- 
feinen: aus. ben Granitſteinbrüchen von 
Oberftaufenbady und aus dem Dieritftein: 
brücden vom Pettersfeim auf dem Som 
miffiondwege vergeben. Die Lieferungs⸗ 
Bedingungen liegen auf dem Püreau der 
unterzeiääneten tal. Bauinfpection zur @in- 
ſicht offen, wofelbft auch die Soumiffionen 
verfiegelt bis längflend Montag den 25. 
Febtuar I. J, Bormittage 11 Uhr, ein« 

wvreichen find, 

Zweibrüden, deu 4, Februar 1856. 
Kal. Bauinfpection. 
Die mit dem Kaftenbetrag von 170 fi. 
veranfhlagte Reparatur ber fleinernen 


Mens Montag den 


Montag den 11. 








Brüde in der Traverfe von Schönenberg 
— zur Homburg: Gujeler Staatdftrafe 
gehörig — wirb anf dem Goumiifiond- 
wege vergeben. Der Koſtenanſchlag liegt 
auf dem Bürcau ber unterzeichneten kgi. 
Barinfpection zur Einſicht offen, wofelbft 
auch die Submiſſionen verfiegelt bis länge 


Vormittags 11 Uhr, eingereicht werden 
müſſen. 
Zweibrũcken, den 4. Februar 1856. 


Holjverfteigerung 
n Staatswaldbungem 


Waldmohr, Morgens um 10 Uhr. 
Revier Jaͤgeroburg. 
Schlag unterer Kuhwald Wa11. 
3 eichen Bauſtämme 2. Claſſe. 


6 eichen Bauftänme 3 Gtafle. 
1 — a 

3 — Nupfämme 
— —— 
8. Klafter buchen Scheit Qual, 
>, - - . —— 

N - - anbrüdig. 
eichen Nupholz in Miffelm, 
- Sceit 1. Qual, 

23 


u anbrädig. 


. 
’# 
25. Bebruar a. c., 5’, 
up 
a 
75 gemifhte Wellen. 
Schlag unterer Kuhwald Na 12, 
1 eigen Bauſtamm “ Glafle. 
‘ — * = 
1 - - 4. - 
2? — Rupkimm? - 
3 — Nupholzabfänitte 3. SL. 
2°, Kiafter buchen Seit 1. Dual. 
6° 5 - - 2 


Ral. Baninfpection. 
Februar 1856, au 
- anbrüdig. 


8: 





en 
so gemifepte 
—— —— XIij. 
9 iefen Baufäntme 4. Glafe. 
1 birken a 
3650 Hefern Wellen. 


Sarg De 
16 Hiefern 
2% 


ei Klafter eichen — > Qual. ı 


enter 
sa Tehehtete wi. 
—— Elaſe. 


* Zlafter fiefern Beige 
lag Pfaffenwald Schipp Mi 2. 

7 rn Nusfämme, 
3 Rlafter buchen Seit 1. Dual, 
12 - 2. 
18°, - hei 

Schlag Höherberg Na 4, „ 
2 Klafter buchen Scheit knorrig. 
Yari= - Prügel, 
11, =  eihen Scheit knorrig. 
8), - -  Brügel, 


Brügel, 


Dienstag ben 12. Bebruar 1856, zu 


Homburg, Morgens um 10 Uhr, 
Revier Karldberg. 

Schlag Sterzenbichl Mi 2. 

1 eidden Onäpaikn 1. Glaffe. 


1 - n - 
0 - 5 - 
4 - — mi .- 0) 


5 


-— Nuftämme u. Abſchn. 4. GL. 
* Klafıer eichen Vehe in Miſſeln. 


- Saett 1 . Dual, 
iı . * 
35 - Brögd. ’ ® ” 
I = Kufern n Prüge 
1025 gemifchte W 


Schlag —— Mi 3 
- eifien Beefimme 1. Glaffe. 


2. — 
3 - - 3. — 
4 - - 4. - 
2 - — 1. - 
5 - - 2 - 
J 3. - 
= 
* Klafter Duden Scheit Enorrig. 
2), - eigen - 1. Qual. 
%” - -2 
- - anbrägig- 
2 - = Brögel, 


3235 eigen Wellen. 
Schlag ——328 Aa 7. 
un eichen — Cl. 


1 - Nupabfäuiitd, et. 
Ho after Buchen Steit 1. Dual. 


-  Inorrig. 
2, J anbrüůchig. 
”, .- -  Brügel. 
2%, — eichen Sceit 1. Qual. 
9 anbrüchig. 


250 gemifaste Wellen. 
Schlag Karloluſt Na 3. 
2 fihten Bonfiume 3 Glafe. 


14 - - 4 - 
3 - Sparten, 
- Nugfämme und Abſchnitte. 
4 linden Abfenitte * 
44'/, Klafter linden Scheit. 





Zalfinne und Adfgnitte 3.1 


et Průgel. 


Schlag Karleluſt Mi 9. 
* eigen ——— 3. „Stafe. 


4 ta Suten Särtt — oOuel 
6* * 2. 


et 2 - - aibrätig. 

5, - Prügel, 

—* acen Sarı 1. Dual. 

1, anna 2 ger 
- Brügel. 


ri gemifihte Bellen. ' 
Zweibrüden, den 25. Januar 1856, 
Das kgl. Foritamt. 


Holzverſteigerun 
aus Staatowaldungen des kgi. Forſtamté 
Pirmaſens. 

Mitlwoch den 13. Febtuar 1856, Mor— 
gens 9 Uhr, im Gaſthauſe zum Lamm in 
Pirmafens, 

Revter Ruppertsweilen 
Stläge ee Raufgen und 
i 


540 eichen —— und Abſchnltte 
IM 
176 bitte at are en = 
1 k 


23 eichen Wagierftängen, 
45 fitfern a ey” u. Abſchnitte 
l. 


2 Birken Abſchalue 4. GI. 
Revier Salzwoog. 
Schläge —— Aſpendell, Segmül⸗ 
lereck, Thaͤlchen und Zigeunerbalo. 
122 eigen u iD Adfänitte 


99 diuo Nüghol;tämme und Fer "ai 
10. eigen Bagnrrflanzen. 
17. buchen reger = Abjchnitte 3. 


1.4 tiefern Nupbolgtaunm 4, GI. 
42 afpen Bauflämme 3. u. 4. GI. 
Die meiften eihen Bau⸗ und Nuphelz- 
fämme und Abjcpnitte der 3, GI. find 
had den für @i —XE entſpre⸗ 
enden Dimenſionen abgelängt. 
Donnerstag den 14. Februar 1856, 
Morgend 10 Uhr, im Gaſthauſe zum 
Lamm in Pirmafens, 
u Saljwoog. 
9 Zigeumerhald, 
* 2, —— eichen Miſſelholz 3. GI. 


r 
x 


08°), - buchen Sieitholz. 
R - ditto äſtig u. anbr. 
3, — eichen Sceit, 
4/, — ditto ande. u. Krap 
1 -_birken Schelt u. R 








Holzverfteigerung zu Altheim. 
Mittwoh den 13. Bebrnar (. J., um 
10 Uhr Morgens, zu Alıheim, aus dem 
dafigen Gemeindewalde, wird folgendes 
Holjmaterlal verfleigert werden: 
51 eichen Bauftämme bis a lang 
und 11 Zoll d 
1 alpen Stamm, 30 Fuß — 
3. Klafter buchen Scheitholz 1. Cl., 
õſchuhiges Werkholj; 
. = buchen Seitholj 2. Bi.; 
4,300 buchen Wellen. 
Das Gehölze fig: oberhalb Böckweiler 
und if an ‚die Abfuhrwege gerüdt, 
Alrheim, den 26. Januar 1856. [3°] 


.  Rommtenden rare den 11. va 
Mönats,' Morgens 8 Uhr, Täpt 
Aron Levy folgende Hölzer, In Moh 
—* dein Sdhlag Harzofen, auf Bors 


igern 
‚210 —* Wagnerſtang 
14 gt Fe gefämikten Seit: 


23 Rrafter * Rarkes buchen 
Průgelholz S ee 
109 Klafter Brügelpolr 
9950 bubene Wellen. mit 
Zweibrüsen,, ben 7. Februar 1856, 
Reuhfenring, 
rt Revferförfter. 


[2°] Mittwoch den 20. Februar nächte 
bin, des Nacmittagg um 2 Uhr, auf 
dem Stadthauſe zu Homburg, wird Frau 
Wittwe Scharpff in Dombürg, auf 
langjährige tn in Elgen⸗ 
thum verftelgern laſſen: 
Gin in Hombura, in ber 
beſten Lage = auptiiraße 
„a nelegenen,, ehr gutem 
Hauligem Baftande 4 wei⸗ 
Mödiges geräumiges Haus, wel⸗ 
bes mit vorzüglich guten Kellern, 
Hoftaum und Deconomies &ebäulich« 
feiten 16. verfehen, und taber auch 
zum Betrieb einer Gaſtwirthſchaft, 
ſowie zur Errichtung einer Bier 
Bu auf's Entſprechendſte geelg⸗ 
ni 
Im * wird dermslen eine ſeht 
gut gehende Blerwirthſchaft betrieben. 
Bemerkt wird noch, daß das Haus nebſt 
Blibenötungen (obzteld ‚ra wirflid ab- 
geiheilt) auch im zwei Abthellun jen, und 
barauf alsvann fopleid tm Ginze ads 
peboten werben wird. 
Inwiſchen kann der Verkauf auch aus 
ber Hand gefearhen amd int ſich deffalls 
an Grau Wittme Scharpff in Homburg 


ju wenden. 


[2] 


Mobilienverfleigerung. 

Montag ben 11. d. Monate, ded Nach⸗ 
mittage 2 Uhr, werben in dem Garl 
Theyfon’fhen Haufe folgende Mobis 
ltargegenftände gegen gleich baare Zahlung 
verſteigert werden, ale: 
10 Wirthotiſche, 40 Wirthoſtühle 

und fonftige Hausgeräthſchaften. 


m 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 
Bei Jakob HH von Gerhardebrunn 

find diejes Jahr wieder, wie alljährlich, 

Feld und Gartenfämereien zu haben und 

zwar weiße und rothe aränhalfige Riefen- 

möhren, 1 Pfd. zu 48 Mr., verſchledene 

Sorten Runteln, Erdkohlraben, jowie vor= 

züglige Sorten Gommerräben ıc.; von 

legterem Samen kann ber Preis noch nicht 
amgeaeben, wird jedoch fehr billig werden. 
ollte Jemand vorzüglihe Provencer-, 

Luperners oder Grasſamen für neue Wies 

fenanlagen wuͤnſchen, fo bittet man bem» 

felben vorher zu befellen. 

Unterzeiährterer bechrt ſich biermit ane 
zuzeigen, daß er ſich als KRüfer dahler 
etablirt Hat und bittet um geneigten Zus 
ſpruch, prompte und billige Bedienung 
veripreibend. 

Bliedfafel, 





ben 7. Februar 1856. 
Garl Fleiſchbein. 













Eu & u —* 
P — — — 


a Ein in gu — 
en 


se. Ansertaut. 
Bei dem Untetzeichneten werden —— des Gontraftes erfoigen wird, 


wegen — alle" noch 
vorräthige Waaren unter dem Fa⸗ ve  Reunkitgen, den 30. Januar 1856. 2 


"Bekanntmachung." 


a Eulen EN — 








— 2 ' Der Königl: Schichtmeifter, 
b . 5. Februar 1856.1 ! N c 

— [a3 3. Miller. 

——— Anzeige. F 


1°/, Jahr alt; zu vecchuen 


Gutes erfa 
Rn ge Va Bideiffen. 


Die k. k.  privil, erſte öfterreichifche Belficherum, Berficherungs-Gefellihaft in Wien, durch die * 
allerhochſten Verordnungen von 28. Detaber 1853 umd 43. März 1854 zum Ges 
häftebetriebe im Königreich, Bayern zugeläffen, übernimmt zu billigen, feiten Präs 

ien Berficherungen gegen Feuersgefaht - bewegliche Gegenitände, als: Mobiliar, 


Sm Oirſch iſt Heu, Ohmet und Kar⸗ eſchaͤftsgeraͤthe Vorrathe, Waaren, Feldfrüchet, Vich, —— aller 
rt a m, in Städten) ſowohl als auf dem Lande, 


toffeln zu verfaufen. 

— — — —— Die Praͤmienbetrage werden im kgl. bayeriſcher Landeswaͤhrung entrichtet, und 

u 6. Frölich Hat zwei Meder, an] in demſelben Münzfuße begabft die Sara jede Brand-Entihädigung. Der untere 
—— — gelegen, zu ver⸗ | Jeichnete Agent mimmt Berficherungsanträge gerne entgegen und «rtheilt über ‚die 


? jäheren ee Fir ſtets bereiswillig: Auskunft. 
BL —* J nat dar — 


Zweibrüden, im Anguft 18554 
—* — und kaun vo 


—— 
J 


—* 727 im 


Be 


tage, ſiad 2 . 
u Fi —— Ken m : 


— an Sin et gar! ei most 
m Sanur $ 1 Mär 


. &. Wend, ; 
2 Yaeakber €. £, yrteit:’enfkeh Öffert Aeirnlgt- 
| — 2 AA Rn für N —— 
Hornbach und“ Homburg. 
ul Bon ber no erfunbdenen 


Re " Aligarin-Zinte, ! 











e fih dur ihre * als ſchone und leicht Aliehende Shveibr und Copir⸗ 
Ämte bereits einen pr und feflen — at, und ſich eines außerer⸗ 







utlich ſtarken Mbfapes erfreut, empfing wieder: ſriſche Zuſendung iu ganzen 
nd halben Dlaſchen a 86 und 21 Rreuger, deit 


91 Ft. Bepasnn in Zweibrüden, ' 


Vertheilungs:Gtats _ ]rude-, Bio- 4. Neiäpreife der Stadt 
nd vorräthig im Verlage de Bl. Pueibrücen sam 7. Februar 1856. 

ht, $ Sleifpreife Ver $ Io; Fk Tee 6 Lo hen. Mare 
t-, Prod- u. Sleifdpreife, Der tadt erft, joe J olcttei · 
autern vom 5. Februar 1856. ige er * ee End, st a * Fin: 
(Dem Gentun Bari, 8 6,9 hi Fi Hi ——— [3 Bafer, 3 fi 10. Grafen, 
. .} , .; Kartoffeln, ilogr. er 
hr eu, 1 fl. 36 fe} Strod, 1 A. 25 Ari; + Weiße 
? ee anf; Biden, ale b; Ä ci —* 2 Mer. 2 fr. — — allogt 29 
ala? Machftepende HöhR wichtige Schrift | 13 fr. — Odtent., 14 F.x Kubfleita, Ahe-Qualie | Ka gran Allen. en 34 Ga Ten 
gut foeben bie Preffe verlaffen, unb if] hät 12 fr, 2te Duo. 1 fr, 3te Dualı ld; — Opfenäctic, ver 5 Yrus kt J 
rd) „ale, Buchhandlungen der Pfaiz zuf Kalbfeifs, erfie * Reit, 22 165 gute, 8 ke; Pammeltef v 
erhalten, w "gweibräden, durch, Fr. ammelfleiich, 12 Er; Schweinchieiih, 16 fr Mt; Samentatg, 1, — A 
| nn N U 4 7 3 ” 

Xebmaun:, Fruht-, Prod- u. Fleifcpreife der Stadt Baterahtrige. Suter, lan 8 kr. r 


Wol y foerwältungeel  _ -Hembwig vom 6, ‚Fehrua 1856. 
Bolt, M — — Der Eentner Bejen, 8 f. re. kr. * Bar, N Scanhfurter Geldeours vom 5, Februar. 


die Vehtimmungen: der Finanggefege BR Speijtern, —— fl. — Bell, 3 A| ion . . . 2:1. 93-8 











au iu vermieten. 


irſch I ind Wohn und ige 
Zinwer zu bermierben. 


Gert, virrreipige 5 M. *95 fe.; welre· — 5— 
vom: 25. Juli‘ 1850: amd 28, Mat Dar 6 il tes Dafer, 3.4. Bike. ; Mile — 2 Er 
1852, Hetreffend den Steuerbeiz| frugt, 7 fl. 35 fr; Erbfen, 5 fl. 25 fe; Widen, | Dukaem > 022000» “= 5 32-33 
fotag in der Pfaly nah Artiter] — K Fe —— 1. — * —— —— Stüde6212 
Xim dee Gefepes vom 23. Mai 1846) 4 — — 5 —AI € Sovereignd 2.0» ‘ 11 45-47 
über die Auoſcheidung der Kreislafen| brov, 3 Bier. 28 fe.; 2’Rilogr. 19 Mr; 1 Ryr RR A ET 
von. den Staatelaften und die Bil-| 9 fr.; Gemifhtes Brad, 3 Atlogr, — fr; das | Yreus- En... 1 E-44 

dung ber Kreisfonde, erläutert. — BE au * —— = Div. Eafem-Anweil.. . .. » 1436 
er.» 8. ach. 32 fr. (Erlangen, sor.; Kalbfl., 10 fr Hammel, — !r.; Schiweir Fe Berb. E.-Act, 1561. 
Palm & Ente.) henfl., 48 fr.; Butter, 1 Rilogr. 48 fr. & . Mit »-Marm.rErNct, 141-1421 


Drud und Berlag von U. Lransbübhler in Zweibrikten. 





au | 


1:9 


ar 


hrücker Wochenblall. 





ehem: mit feinem ‚Unserbaisungsblatte: „Pfalgiſche Blätter“ wöcentlich dreimal: Eonntage, Dienstags und Freitage. 


Brei: bei der (Sry. genommen 45 Ar. wierteljäbrlik. SImirrare: 8 Kr. für die breifpelt. Zeile ; we die Med. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 


B_-. - 





M 18. 





Bayerı 


Münden, 4 Febr Wie kürzlib gemeldet wurde, hat 
bie Regierung im Interefie des Eiſenbahndienſtes einen Kanfs 
mann, Hr. Shiling von Nürnbera, hierher berufen, dem, 
wie ied bieß, die Leitung und Beauffihtinung des Gütertrandz 
ports übertragen werden follte. Herr Schilling hat au bes 
reits den Berathungen des Aueſchuſſes der Handeldkammern 
über Verbefferung des Gütertarifs beigewohnt; in Bezug auf 
entſprechende Ginrichtung des Wülerbeförberumgsgefhäftes fell 
berfelbe gewiſſe Bedingungen als mefentlich bezeichnet haben, 
wie Bereitfchaftlellung von Geldmitteln mit der Befuguiß, 
biefelben jeder Zeit, fo wie die Umſtände es erfordern, fofort 
verwenden zu dürfen, Breiheit binfichtlih der Auswahl bes 
Berfonals‘ für den Auferen Dienft. Im wie ferne auf dieſe 
Bedingungen eingegangen wurde, tft nicht befannt, indeß ſcheint 
bie fatusmäptge Sielle eines Eiſenbahnbetrieboinſpeltors und 
Oberpoſtratho num dorderhand niet geſchaffen werden zu fol 
len, wenigfiens iſt von einer Uebernahme terfelben von Seite 
des Hrn. Schilling nicht mehr die Rede, i 

ı — Rab riner hier erlaffenen Befanntmahung können, 
in Bolge einer. neuen Mebereintunft zwiſchen Ftantreich und 
Großbritannien, Im Bertche biefer beiden Staaten und ber 
dur biefelben vermittelten Bänder nunmehr nicht allein Beis 
tungen, fondern Auch periodifhe Werte, geheftete Bücher, 
Broſchüren ac. gebrudt, araphirt, litographirt und autographirt, 
gegen eine ermäßigte Taxe verfendet werden, wenn dielelben 
wüter Band aufgegeben werden, ohne jeboh handſchriftliche 
Bellagen zu enthalten. — Dem Bernehmen nab bürfte in 
allernächfer Zeit der Verkauf der — in Folge der vom Bund 
angeordnet geweſenen Kriegsbereitſchaft — augekauften Pferde 
ber ‚Artillerie und Cavallerie ſtattſinden. 

— 6. Frhr; Die Kammer. der Abgeordneten fehte heute 
die ſpecitlle Beratung über: den Geſetzentwurf, die Berfonal« 
feuer betreffend, fort, und zwar demnächſt über Art, 2, wel- 
er die Ginlommendgattum; aufzäglt, die der Steuer un: 
terworfem werben follen. rx Aueſchuß Hatte aub die Apa: 
nagen eingefeßt, was die Frage der Steuerbefrelung nohmals 
zur Grörterung brachte. Dr. Weis fprac gegen die Ginfcals 
tung tes Wortes „Mpanagen". Er fey ber feften Ueberjeu— 
gung, daß das Befeg, welched eingeführt werben wolle, eine 
perfönlicge Befteuerung feRfehe; fomit ſey bir verfaffungemäßige 
Deftimmung, welte die Befreiung ber Standesherren von pers 
ſönlichen Steuern enthalte, barauf anwenbbar, und die Apa— 
magen dürften demnach nicht befteuert werden. Setze man nun 
gleichwohl im Geſehe dir Apanagen als zu beſteuernd, fo ent= 
ſtehe cin MWiderfpruh bes letztern mit der Berfaffung und 
beim Bollzuge eine Gontroverfe, die der Geſetzgeber nicht von 
vornberrin veranlaffen dürfe. Fürft von Dettingen: Wallerftein 
will das Wors „Apanagen" eingefhaltet wiflen, da ein Be— 
ſchluß, wornach daſſelbe dem Ausfhußantrage entgegen Hinz 
wegaelaffen wurde, bie Meinung bervorrufe, als habe die 
Kammer audorüdlih aueſprechen wollen, daß fie die Steuer: 
befreiung hier angemwenbet wiſſen wolle. Bei der Abſtimmung 
vereinigten ſich die Freunde des Repierungsentwurfs mit ben 
abfoluten Feinden defielben, welche letztere davon, daß bie Be- 
fteuerung ber Apanagen nicht ausbrüdlih beffimmt wird, das 
Scheitern des ganzen Geſetzes erwarten; daher fam es, baß 
ber Antrag bes Äusſchuſſes auf Ginfhaltung des Wortes 
„Apanagen” mit 66 gegen 50 Stimmen abgelehnt murbe, 
Die Hierauf zunähft folgenden Artikel regen feine Prinzipien« 


Sonntag, 10. Februar 


1856. 





frage an, wurbden daher mit ‚einigen Abänderungen ohne 
lange Beratfung angrnommen. — Bi Beginn der Gigung 
hatte der Ausſchuß für Beſchwerden über Berfafungsverirgung 
durch feinen Berichterftätteri, , Dr. Rafaufs, angezeigt, daß bie 
Beſchwerde wegen der Gemeindewahlen in Sigingen, welcr, 
wie man ſich erinnern wird, confeifloneller Natur iR, , für 
begründet und zuläffig. befunden wurde, bafer an. die Rommer 
zur Vorlage unb zur Berathung gelangt. ; “. : 

Speyer, 6. Febr... In dem Kreisomteblatt von geſtern 
werben. die Bergütungsfüge ‚befannt gemacht, ‚welde während 
des Kalenderjahres 1856. bei Ginquartierungen für Munbpor« 
tionen , zur : Aufrechnung gebracht werden: dürfen. < Hiernach 
werben für Mittagstoft: 20 Er., für Abendkoſt 12 fr. und fir 
Morgentoft 4 fr., zufammen 36 fr. vergütet. Wenn bie Eins 
quartierung über Naht dauert, fo wird eine: weitere Gutſchä- 
digung von 4 fr. für des Quartier, mit Nachtlager, Beleuch⸗ 
tung und Bebrizung vergütet, 4 

Auée der Pfalz, 6 Fedt. Dem Kreisamigb 
Aa 8 ft in einer befonderen Beilage der Schrmatidmi 
dis Ärzılichen Perfonals der Pfalj beigegeben. Datngch 
befanden ih am Schluffe der Jahres 1855 in der, Mal; 
(mit 596,342 Ginwohnern) 160 promovirte Werzie 
runter 5 quleschtte Kanfonsärzte und. 2 penſionſc x 
täfärzte), namlich; 1 Kreiömedieinalteig, 28 Kantonsäk, 
(3 Etelen find üunbefegt), 102 praftifche Merzte und 29, 
Titärärzte. Im Laufe tes Jahres 1855 farben 5 NMerjte, dar 
runter 4 Rantondärzte; Popp in Diterbery, Glofer in Eden—⸗ 
toben, Schleip in Wiunmweiler, Oberle in Mutterfladt und 
ber praftifhe Arge Müller in Sembach. Die Erlaubniß zur 
ärztliten Brasis erhielt Dr. Robftein in Landau. Was bas 
niederärztliche PVerfohal und die Sauitätsanflalten betrifft, 
fo zäplte man 56_ Bader Älterer Oxduung, 1 Magifterhirurg, 
19 Yandätzte, 11 Ghirurgen, 149 Bader neuerer Orbnungs 
4 Zahnärzte und 508 Hebammen; dann 65 Apothefen, 1 
Dispenfir-Anfalt und 16 Kranfenanftalten, 4 


Defterreid. 


Dien, 2. Febr. Geftern, bei der Unterzeichnung bes 
Protokolle, ſtellte Färft Goriſchaloff din. Antrag, daß Preue 


‚sen eingeladen werde, an deu Gonferenzen Theil zu nehmen. 


Graf Buol unterfläßte den une Die. Gelandten Franf« 
reis und Englands nahmen Met davon ad referendum, 


Preußen 
Berlin, Das Zufizminifterialblatt enthält ein Ere— 
fenntnig des Obertribunals, in welchem das letztere ben wich⸗ 
tigen Grundſatz angenommen bat, daß @utöbefiger, denen bie 
örtlihe Poligeiverwaltung zufcht, in Bezug auf bie Ausübung 
berfelben als öffenılihe Behörden zu betrachten find, und daß 
daher Beleidigungen gegen diefelben in gleiher Art, wie Ber 
leldigungen gegen Staatöbeamte, gerügt und beflraft werden 
mäffen. 
N unarbrädtn, Unfere- Gruben haben feit bem Jahre 
1848 127,944,500 preuß. Gentner Steinfoßfen probuzirt; im 
Jahre 1848 nur 8,481,090,, 1855 aber 28,859,310 Gir. ' 


Freie Städte, 

Hamburg, 5. Behr. Den hleſigen „Nachrichten“ if 
folgende Depefhe aus Frankfurt, 4, Febr, gugegangen: „Die 
beutfchen Mittelftanten widerſtreben zwar einer einfachen Ans 
nahme der öfterreihifen an den Bund gerichteten Auttäge, 
wünſchen aber die Vertretung des Bundes als folgen in ben 


Bartfer. Gonferengen 4 d ber von Rußla 
menen Friede ingungen. Weber Sehen noch 
ſiud durch dieſt Steliung der Miutelſt aate hetsiedigt." J 
⏑—⏑— 
Warſchau. Der Admin frationsrath Ant beſfimmt, daß 


das für das Kalſerreich erlaſſene kaiſerl. Ausfuhrverbot von 
friſchem eingeſalzenem und geräuchertem Fleiſch auf allerhöch- 
ſten Befehl bis auf Weiteres auch auf dad Koͤnigreich Polen 
ausgedehnt werde. Die betreffenden Befehle find bereits erlaffen. 


* Türtei 

Gonfantinopel, 28. Jan, Der, Sultan hat ein aus 
19 Bunften beftehendes Reformprofect genchmigt, modurd ter 
aanze Staatsorganismus gründlich geändert und den Griften 
die Sereotigung zu allen Staatdämtern erthelut wird. — 
Der Seit ul Jelam Hat gegen bie zu Gunſten der Ghriften 
gemachten Zugefländniffe appellirt. - 

j » Großbritannien. 

Bonbon, 4. Febr. Die „Times“. fagt im einem Leit⸗ 
artitel, dab man täylich darauf gefaßt feyn miüffe, den Ge—⸗ 
fanddem der Vereinigten Staaten in Gugland, Buchanan, abs 
berufen zu Sehen und die Nachricht zu erhalten, dag Gramp- 
ton, der beitifche Miniſter im ven Vereinigten: Staaten, Was 
ſhiugton verlaffen Habe. Der Artikel iſt ſeht kriegeriſch, ob» 
glei die „Zimes” bie Möglichkeit eines Krieges mit den Ber- 
einigfen Staaten laut beflagt. — Lord Glarendon wird ſich 
am 15, oder 17. dieſes Monats nad Paris begeben. — Die 
Königin hat einen neuen Milttärverdienflorben für die Land⸗ 
Armee und bie Marine gefchaffen; derfelde wird nur aus einer 
Rlaffe beſtehen und die Decoration wird für jeden Rang die 
leide ſeyn. Die erſte Verkeigung dieſes Ordens wird für 
audgezeiihnere Thaten im ortentaliſchen Kriege geſchehen. 

BER TR Granktreicd, h 
u arts, 4. Febr. Die Innere zufünftige Organifafion 
der Donaufürftentäilmer ift bekanntlich durch die gemeinfhafte 
chen Beratungen der Vertreter von Defterreih, Franktelch, 
Eugland und ber Türket Tepthin in Eonflantinopel, wenn auch noch 
alcht endgültig, geregelt worden. Man if jedoch nicht ohne 

daß die Fürſtenthümer noh zum Anlaß Des 

} Iwiſchen Defterreih und ben Weftmäcten werden 

en. Lehtere verlangen nämlich ben Müdyug ber Öfterrei 
Glen Truppen, fobald der Friebe gefhloffen und fomit die 
von Rußland her drohende Gefahr defeltigt ſeha werde. Dcfter: 
zei hingegen iſt gewilt, eine Truppen nicht cher aus dem 
ürftenrhümern zu ziehen, bis die Weſtmächte das türfifche 
Awiet vollftändig geräumt haben werben. Dazu ſcheinen biefe 
aber vorläufig nicht fehr geneigt, und bie engllſche Preſſe“ 
dat es län ? 
der Türket bleiben, die die neuen den Ghriften günftigen Res 
formen volftändiz durchgeführt fen werden. Diefed „volle 
Händtg durdgeführr” in To mag und elaſtiſch, daß ſich mit 
deffen Hilfe die Räumung der Türkel ind Endloſe hinaus 
f&ieben läßt. 


angezeigt, daß die weitmädiligen Truppen in, 


— Man erfährt telegraphifh aus Pet g, de 
abgeri 


Dun y\ rn Brunndie bereits nad 
— Das il Gooprr. e_ der Ayſeelſchen Felder) 
Rohd.-Gistenden \ B 1: einem bı 
Maren 

ari E haben Ab verpflichtet 
unter dem Namen Spel en ber A Befann 
Ralten zwei Monate hindurch wöchentlich 1000 Kilog 
umfonf zu liefern. — Ja erfien Parifer Arrondiffer 
ein neues Rinderafgl eingeriätet. Die Brivatmoplti 
hat biefe Anflalt gegründer und auszeſtattet. Bau, ! 
tung, Ginrihtung, Perfonal, Unterricht — Alles verbai 
der Großmuth eine Hand, die micht gefannt feyn m 
Raiferin, wie man verfihert). Alle armen Kinder ohne 
ſchied bee ‚Religion follen aufgenommen werden. 


IStoalrtrem 


Aus Rom wird der „Independance belge“ gefd 
„Gin eigenpändiges Schreiben des Gjaren zeiat bem 
die Wiederbefegbarkeit der beſtehenden vier Fatholifche 
thümer im Rönigreich Polen an und bie Errichtung vı 
anderen. an anderweitiaen Punkten bed rufflichen Reich 

Genua. Gin Plan zur Grrihtung ‚einer Pfer 
bahn über ben Mont Gente if genchmigt worden uni 
nachſtens zur Ausführung kommen. 

Syanien 

Mabrid, 26. Jan. Die einf fo mächtige Blotı 
nien® beſteht fegt nur aus 151 verſchledenen Fahrzeuge 
weichen 1 Linienfbiff ven 84 Kanpnen, 1 Bregatte 
8, 1 Bregatte von AU.R., 2 Scäraubenfregatten von 
1 Gorpeite von 30 8,, 2 Gorvetten von 24. R,, 1.1 
von 16 R. und 1 Brigg von 20 8. die größten find, 


Drientalifche Angelegenheiten. 


Aus der Krim ‚und: aus! dem aſow'ſchen Mreı 
Neues. Die türkifchen Gefangenen haben, da man fie 
Räume gefperrt hatte, dir. Zaloufien und Feuſterbal 
Haufes, in welchem fie conſignirt waren, zerträmmert ı 
brannt, und, als fie danm im eim ‚anderes Brbäube 
werben follten, im ihren früheren Behanfung Feuer a 
welches jedoch bald gebämpit murde. Die franzöflihen 
nenen ‚werben gut behandelt und geben in —X 
neter ruſſiſcher Soldaten zu zwei, drei Mann in dr 
herum, um ıhre Ginfäufe zu maden. "Hierbei trifft 
manchmal, daß Franzoſe und Ruſſe in einen Weinkel 
treten, und dort. jo lange zechen, bis fie beide ihre 
vergeffen, Schreiber diefe® fah felbft, daß ber mücht 
bliebene Granzofe das Gewcht des trunfenen Rufen tr 
ihn unter dem Arme haltend nad der Behaufung bein 

Die „Morning Bot" meldet die wolitändige Spi 
ber Sehaflopoler Doks. 


A Rranzbühler, verantwortl. Reda 





Donuerdta 


Berſteigerungen. Rahmittags 


den 28. Februar 1856, 
Uhr, auf dem Stadthaufe 


A, Ginem groben zweiltädigen, 
von Steinen erbauten Wohnk 





Donmerstag ben 28. Februar 1856, bes 
Rahmittags 2 Uhr, auf dem Stapthaufe 
ju Bweibrüden, laffen die Kinder erfier 
uud zweiter Ehe des zu Zweibrüden ver- 
lebten Geflütswärtere Philipp Butter, 
megen Unthellbarkelt, auf mehrjährige 
Bahlungstermine in Eigenthum verfeigern: 

1) Gin preitödiges, zu Zwei⸗ 
brüden in der Pfarrgafie ne 
J ben Goldſchmied Weihinger 

und Gcorg Poppe ſtehendes Wohn: 

haus fammt Siallung und übrigen 

Zubehörungen; 

2) f° Morgen 8 Ruthen Garten an ber 

eigenflam, Zweibrüder Banned, beis 
derfeite Beorg Schmidt von Grm: 
weikt; 

3) ?/, Morgen 10 Rurhen Ader auf den 
Krummädern, Grufweller Bannes, 
neben Schullehrer Schwarz. 

Guttendrrger, kgl. Rotär, 





zu Zweibrüden, laffen die Geben ber zu 
Miutelbach verlebten Ehe: und Ackereleute 
Jakob Knecht und Eliſabetha Groß, 
der Untheilbarkeit wegen, auf Langjährige 
Bahlungstermine in Egenthum verfleigern: 
2 Morgen Wiefe auf Zweibrüder Bann, 
im Delkorb, neben Peter Brünisholz 

und dem Bad, 

Guttenberger, fal. Notär. 


Breitan. den 15, Bebruar 1856, Mor- 
gens 9 Uhr, . auf dem Brudbofe bei 
Homburg, läßt die Wittwe des bafelbit 
verlebten. Johannes Hauter in Gigen— 
ihum veiſteigern: 






Dan Den ihr perſonlich 
J * zugehörigen unmite 

J ieldar an ber pfäl⸗ 
J zilhen Ludwigebahn 
A auf der Gemarkung 
legenen Bruchhof, befle- 





R— 
Domburg ge 
hend aus: 


Scheuern, Stallungen für & 
Rindvlth, Branutweinbrennen 
baude, Schaͤferei für 300 
Schafe, einem I Morgen arof 
einer Mauer umgebeuen Gar 
B, 230 Zmeibräder « Morgen A 
wovon 54 Morgen mit Ste 
Morgen mit Kohl, 11 Mor, 
Spels und 52 Morgen mit $ 
fäet find; 
©. 75 Morgen Wieſen ; 
D. 60 Morgen Riefernwald; 
E. 80 Morgen Schaafweibdt. 
Bis zum Tage der Berftelgerun 
diefed Hofgut auch mit oder ohne 
tar aus freier Hand verfauft wert 
Nähere Auskunft ertheilt bie 
thümerin oder der unterzeichnete 
Zweibräden, ven 8. Januar 1 
Buttenberger, kgl. N 





ontag den 17. März 1856 
Morgens im ® Ubr, auf dem a 
verfleigernden Hofgute ſelbſt, laſſen & 
Kinder und Erben des anf dem 
Hofe verlebten Oeconomen Joleph 
ihren abgetheilten Anthell an dem auf 
der Gemarkung von Hengſtbach, 1’), 
Stunde von Zweibrüden entfernt geleges 


nen Wahler Hofe, der Untheilbarkeit wer]. 


gen, in Eigentfum verfteigern, beſteheud 
aus: 
a, on Einem neu er 
IR: ‚bauten qwelitö: 
digen geräumis 
; — gen Wohnhaufe 
heuer, Stallung, Shoppen, 
Brennereis-@ebäude, 


Gärten; 
B. 150 Morgen Aderland; 
©. 21 Morgen Wiefen; 
D. 44 Morgen Wald; 
E. 40 Morgen, Schafweide. 

bar jum Zap ber Berfteigerung kann 
biefes Hofgut auch aus freier Hand ver= 
kauft werden, 

Ein Theil des Kaufpreifes kann gegen 
Berzinfung zu 5 pGt. auf dem Hofe fies 
ben bleiben. : 

Nähere Auskunft eriheilen die Bigen- 
thümer ober der unterzeichnete Notär, 

Zweibrücken, den 8. Januar 1856. 

Guttenberger, fol. Notär. 


Montag den 11: Februar 1856, Nadh- 
mittags 2 Uhr, au Zweibrüden, im Stadt⸗ 
baufe, läßt Zriebrih Lehmann in Jr: 
heim- auf mehrjährige Zahlungstermine 
zu Eigenthum verftelaerm: 

Auf Zweibrüder Bann: 

2 Biertel 5 Ruthen Wieſe in ben 
Steeamwiefen, neben ter Fteudenber⸗ 
ger Hofmiefe; 

1 Morgen Wiefe in der Oſelbach, vorn 
am Weg; 





+ 





1 Wor;en 2 Viertel Gatten allda, der 
Tempel genannt, ueben Chriſtian 
5 Morgen 1 Viertel 15 Ruthen Acker⸗ 
land dafelbft, zwiſchen dem Graben 
theilt, 
»  Hlerauf läge Auguft Lehmann, Kanfs 
> ſtehe ndes dreifödiges Wohnhaus, 
auf langjährige Zablungstermine, 
Schuler, fjl. Norät. 
—— — — — — 
Mutwoch den 13. Februat 1856, Nach- 
hauſung von Friebrich Seel, werden fol⸗ 
gende zum Nachlaffe der in Irheim ver⸗ 
Iennemwein gebörende Güter 
üde, Irheimer Banned, abtheilungshal: 
zu Gigenthum verfteigert, als: 
1 Biertel 14 Rurhen Garten, in den 
nagel, jun,, und Peter Loch. 
1 Morgen 1 Viertel 14 Ruthen Ader 
ben Johann Anton Bot und Fried⸗ 
ih Mayer, Witwe. 


Knauber und dem Graben; 
und Re, In mehrere Looſe abge- 
mann dahler, feln am Markiplatze dahier 
zu Gigenthum verfleigern. 
mittags 2 Uhr, zu Irheim, in ter Be: 
lebten Gheleute Ludwig Stahl und Mar- 
ber, auf mehrjährige Zahlungstermine, 
Schäfergärten, neben Philipp Grü—⸗ 
in der Birkelsec und Nonnendell, ne= 
Schuler, fol, Notär. 


Schäferei und 2]: 


ERBE RTERER 


SAW IR alt, vn Ice Bipaifung ee, ul 


Borg verfeigern: 

1 Rub, 50 Gent 
mer Heu, 10 Cent ⸗ 
ner Stroh, Ges 
tüb, Mannefleis 
dung, Fäller, Ri» 


chengeſchirr u. fon: 3 
ſugen Hausrath. 


Schuler, kgl. Notär. 





An dem nämlihen Tage, Nachmittags 
2 Upr, zu Wattweiler, in der Bebau- 
fung des Abfunften Ludwig Beh, laffen 
die genannten Wittwe und Kiuder Mar- 
f&all, abiheilungshalber, folgende Ium- 
mobilten, Wattweiler Baunes, auf lang« 
jährige Bahlungstermine , zu Gigenthum 
verfteigern : 

1) 2 Morgen 18 Ruthen Wirfe, in den 

Wufengärten, neben dem Gemeinde 
weg und Nikolaus Marfhall, in 3 
Roofe abgethrilt. 
2) 12 Ruten Wirfe alda, neben ben 
Borigen; t 
3) 22 Ruthen Wieſe allda, neben Ga: 
tharina eh und Jakob Hoffmann; 
4) Ungefähr 32 Morgen Wald, im Ket⸗ 


teröbergerhana, ‚neben Georg Reb— bah 


mann und Johann Nitolaus Mar: 
ſchalls Erben. 
Schuler, kal. Rotär. 


—— — — — gu ur ae 
Montag dem 18. Februar 1856, Bor- 
mittags 9 Uhr, auf dem Beileifterhof, 


tägt Joſtph Weber, Hofbefländer allda, 
auf Borg verkeigern: 
3 Pferde, 3 Baar 
Er jährige Stiere, 
rad 2 Rund. Bäume, 
Wiesbäume, Ket⸗ 
ten, Bogen und 
ſonſtige Aderge= 
pferch mit arten, 
pi eine Brennerei, 
BE Kaͤndel, Bierde: 
geſchirr, 1 Reit: 
5 fattel, fodann meb- 
100 Genter su PA 
toffeln, mehrere 
Ba Bienenflöde und 
 fonflige Wegen: 






2 
AR 
— 
Fr 
* 


1 breiten Wagen, 
Bien, 1 Schäfer 
1Migkifte, circa 





1 Rtnd, 1 Koblen, 

Birkenfelder Race, 

u väthe, Schaaf: 

I tröge, Schanfraus 

tere Betten, Ge: 

tüc, Butterfaften, 
fände. & 
Schuler, fgl. Rotär. 








Mobilienverfteigerung. 
Montag ben 11. d. Monate, des Nach- 
mittags 2 Uhr, werten in dem Garl 
Theyfon’fsen Haufe dahier folgente 
Mobiliargexenftände gezen gleichbaare Zutr 
lung verjteigert werben, ale: 
10 BWirrhettihe, 40 Wirtbsftühle 
und fonflige Hausgerätbfchaften 


Verſteige nem 

hie os um 1 Uhr 

tes Nachmittags, werden zu Altheim 
are 00 ppelkämme von 
20 —8 und 812 Bon 
Durchmeſſer, welde an der Diftrikts- 
ſtraße dafelbft lagern, 

meiftbietend verſteigert. 

Altheim, den 6. Februar 1856. [2] 


Kommenden Montag den 11. dieſes 
Monats, Morgens 8 Upr, läßt Herr 
Aron Levy folgende Hölger, tu Mörsbach, 
aus dem Schlag Harzofen, auf Borg 
verfeigern: — 
210 buchene Wagnerſtangen ’ ' s 

14 after eg geſchnuten Scheit⸗ 


holz 2. El. 
23 Klafter bſchuhlges ſtarkes huchtu 
Pruͤgelholz (Stempelhölzer); 
109 Klafter Vrügelholj. 
9950 buchene Wellen mit Prügel. 
Siwelbrüden, den 7. Bebruar 1856. 
Renhfenring, 
[2°] p. 8. Revierföcfter, 
— — —— 


Vermiſchte Bekauntmachungen. 


Am Donnerstag den 14. d. Mis., 
Nachmittags 2 Uhr, quf dem Stadthauſe 
ter, wird mit dem Verkauf des für 
Rechnung dei, St. Johannis. Zweignereind 





gelpoumenen Garne fortgefahren, wozu recht 


viele Liebhaber Hiermit Höfihft eingelas 

ben werben, 

Zwebrüden, deu .9, Februar 1856. 
Der Bürgermeifter, 

[2'} Stengel. 








Bekanntmachung: 
In neuerer Zeit ift wiederholt die Wahr- 
negiumg gematht wotden, daß beim Ein- 
bringen vetroipflichtiger Gegenflände in 
die Stadt die gemäß Art. 3 des Octroi⸗ 
Regulativs bem Ginbringer obliegende 
Berbindlichkeit zu fofortiger Anmeldung 
auf dem Ockrot⸗ Büreau durch Privatüber- 
einfunft oder Gebrauch, der vielmehr ein 
uniterrhafter Mißbrauch iſt, von diefem 
auf den Empfänger oder Gonfnwenten 
übertragen wird, Da die oben allegirte ge= 
ſehliche Beftimmung, welche die Ermögli- 
tung seiner mwirfiamen Ueberwachung des 
Bollzugs des OetrolzRegulative bejwedt, 
durch Privafübereinkunft nit alterirt 
werden kant, fo wird biefelbe mit dem 
Bemerken in Grinnerung gebracht, daß 
jede Uebertretung dieſer Vorſchrift von 
Seite des Sinbringers durch Unterlaf- 
fung der fchuldigen Deklaration als Une 
texfehletf betrachtet umd beflraft wird, uns 
beſchadet der im Falle abſichtlicher Vers 
heimlichung durch den Gmpfänger ober 
Gonfumenten gegen dieſen als Mirfculdis 
gen ber Defraudation zu verhängenben 
Strafen. 
Zweibräden, ten 8. Februar 1856. 
Der fgl. Poligeicommtffär, 
Pierre, als Obercontroleur. 





[3’] Bei Theobald Choß, Blehfhmied 
in Dittweiler bei Waldmohr, kann ein 
Geſelle dauernde Arbeit haben; auch wird 
bei demfelben ein Lehrjunge angenommen. 





Mobiliar Fenerverficherungs-Anftalt 
der Bayerischen Hypotheken- C Wechfelbank 


mit einem Garantie-Sapital von 3,000,000 Suten ohne den Refervefonde. 
Gefchäftsabfchlug pro 18565. 


Das Berfigerungs = Rapttal ber Anftalt laut Ausweis des vorjährigen RER am 





Säluffe des Jahres 1854 in Kraft mit . >. f. 200,107, 700 
ergielt im Jahre 1855 einen Netto-Zugang (abzüglich aller aufgehobenen und edente daioe inuwei) von _fl.__4,208,780 
Betrug fomit ultimo Dezember 1855. . - fl. 204,812,440 
Bür Brand⸗Entſchädi \ u ART 10808 
rd a A — an 2 Befaidine berausgeht ae £ 32 

Deckungsmittel find: 
Das urfprünglihe baar eingezablte Garantie = Rapid von . — l 3,000,000 
Der RapitalsRefervefonde von , : f . ö : f — 803, 
Die Prämien Refere um on ch 173,579 
1. 3,976,579 


- Der fleigende Berfiherungszugang beweist, melde große Theilnahme die Beuerverfiberungeanfalt der Bayer. Bant ih feit 
ihres Beſtehens zu erfreuen bat, indem bas Berfiherungs « Rapital auf die nambafre Höhe von 204,312,430 Gulden gebracht 
wurde. — Diefes Vertrauen begründet fib in den baaren Garantiemitteln der Anftalt und in Bewährung aller 
Borthetle, welche von andern foliden Anfalten geboten werben können. 


Coneeffionirte Agenten für die Pfalz find folgende: 


Hear Bähr, F. A, —9— Vollzelkommiſſat in Ludwigshafen ; Herr Henri ß 8, Kaufmann in Lauterecken; 
„ Baumgart, A, Seſchäftomann in genfandel; „ Säger, F. Raufmann in Bergzabern ; 
„ Boo#, 6., Seifenfleder in Rodenhaufen; u Lippert, 6. Gefaäftsmann in Katierslautern; 
©. Binger, &, —* Elnnehmer in ber „ Müller, ©. P., Bürgermeifter in Alſenz; 
„ Bidner, 83 un in Landſtuhl; „ Regnault, G. &., Thlerarzt in Kirheimbolanben ; 
w Deidesheimer, $., Kaufmann in Reufladt; Saqneider, 9., Kaufmann in Btrmafend; 
Durlacher, &, &: Gäftsmann in Grünftadt; u Sauerbrep, 4 „Kaufmann in Homburg; 
Shrhard, 6 Kaufmann in Frankenthal; „ Sälid, % —— ee in Gdenfoben; | 
„ Bladung, ®., Rotariatsclere in Germerspelm; " Barth, 6. 8. ®., fgl. Ginnepmer in Aanmeller ; 
” Giemtes, 3. Ruine in Zweibrücken; . Batte „eat. Voferpeditor in Mutterftadt ; 
J 2:0, ufmann in Winnweiler ; „ Bolff, W. 8, Kaufmann in Landau, 
7 ochapfel, Go Kaufmann in Dãt ihein; 


Vorgenannte Herren Agenten, zugleich zur Beforgung 'von Anmeldungen für die Spartaffen« Tontine- Anfalt 
en * werden zur Vermittlung von Verſicherungen gegen Feueragefahr, unter BZuſagẽ billiger Prämien und prompter 
tf&häbigung, Hiermit ergebenft empfohlen. 
Speyer, den 28. —— * 
Die Haupt-Agentur für die Pfalz. 


up er nie \ Gerard. 
ur. — zw 


maarengeichäft wird ein junger an IE 
von guter Erziehung, in die Lehre ange= 
nommen und fann fogleid eintreten. Näs 
* bel der Redactlon d. Bl. 31]° 


= 100 Difspe- Sk feiser & * 


vom — Jahre 





Ein guter Arbeiter kann dauernde 


AR a bei 
. Gieger, Schreiner, 


rg — 

Bei dem Unterzeichneten werden 
wegen Geſchaäftsabtretung alle noch 
vorräthige Waaren unter dem Ba- 
brifpreis abgegeben. 

Homburg, amd. Februat 1856. 
13°) Heinrich Schar » ff. 


Schr fhöne Linien bei 
@ Ph. Welker. 





Beute Sonntag g 
Garmonic-lufik 


bei Wittwe Benzino. 


* àa fl. 5 
ee [2'] 


SRESEARBRER 


und fl. 6 per Kleid, gegen gleich baare Zahlung bei 






August Schuler. 


K CH PIE f 
RER * EIGENER ERDE 





[3°] 3. Theyſon bat dasjenige Logis, 
weiches früher Frau Wittwe Helwig be⸗ 
wohnte, zu vermiethen und kann ſogleich 
oder bie fommenbe Oſtern bezogen werben. 











[37] In dem Kaufmann’fchen Haufe ift 
ein Logis im dritten Stod bis Oftern zu 
vermiethen; das Nähere bei 

Nikolaus Kamm. 
[2'] In der Gremitage find mifeere Lo: 
ats nebft Stallung zu vermielhen und for 
gleich zu beziehen. 


Schloſſer Singer hat ein Logis und 
zwei Bärten zu vermlethen 


Frankfurter Geldcoere m vom 7, Februar. 


Yirolen 3 37-38 
ditto Preuß. . 9541-554 
Hol. Zehn-Gulden-Stufe . . 93-1 
Dufaten . .. = 32-3 
Zwanzig. ranten- .Stüde u..." 9821-22 
Sngliie Sovereignb . . 0» Al 45-47 
ERd, Sie - + 0. 0 + „ 
Fünffranten-Thaler . . . 220: 
Preus.-Eaf-Sheine. . . . m 2 441-454 
Div. Gafen-Amoeif, . .446. 


1. Lubiop.»Berb. ErIct. 1574. 
2," Prälz-Marın..E- Het. 1145-147 


Druck und Berlag von U. Kranzbüpler in Zweibräden 


Bneibrücer Wohenbla 


Eeſcheint ut feinem Umsergattungsblare: „Pfälziiche Blätter“ mußetentlich dreimal: Sonnrags, Diendtage und Frettags. 
Breiß: bei ber xy. genommen 45 Ar. vierteljährlich, Inierater B Kr. für dir dreifpalt. Zeile ; wo bie Red. Auskunft ertpeilt: 4 Kr. 











Bayerm i 


Münden, 5. Febr. Diefen Nachmittag Hat Gr. Mai. 
der König mit den koͤuiglichen Bringen und begleitet von dem 
großen Gortöye der Ftier des Schluffes des Mſtündigen Ge— 
bets in der St. Michaclehoftirche beigewohnt und dann an 
der betreffenden Broceffion Theil genommen. Bor der Kirche 
war eine Gompagnie Infanterie mit Mufit und Fahne als 
Ehrenwache oufgeitellt und im der Kirche bildeten bie Hartz 
f&ire der löniglichen Leibgarde das Spalier. 

— Die Berhanblungen behufs der Reviflon: des Güter- 
tarifd auf dem Siaatseiſenbahnen, welche jüngft vom Handels» 
minifterium mit Abgeordneten der Dandeldfammern gepflogen 
mwurben, erfireden fi auf folgende Punkte: a. der fire Zur 
falag per Geutner zu 3 fr; b. die Aufhebung ber, Proccnte 
madhlöffe für ganze Wagenladungen ; e. die Kariflıungsfsage, 
insbefondere die Einteilung der Güter nad ihrer Gattung 
in drei Rlaffen und die Beſtimmung der Minimaltare; d. bie 
Lieferungszeit der Güter; e. die Regulirung der Haflungs— 
verbindlichkeiten; f. die Klaifification der Güter. 

— 7. Gebr, Das Geſetz über Perſonalſteuer iſt Heute 
von ber Hammer der Abprorbueten unter der Benennung 
„GBinkommenfteuergefeg" mit einer ‚Reihe größtentheild vom 
Ausjhuß vorzefblagener Arnberungen angenommen worber, 
jedoch mit nur 65 gan 60 Stimmen, der letzte Berſuch, 
den bie prinzipiellen Gegner des Entwurfs machten, um benz 
felben bei der Gndabftimmung noch fallen zu machen, beftand 
in dem von Fürſt Dettingen-Wallerftein geitelten Antrage, mit 
Annahme. ded Enrwurfs das alte Einkommenſteuergeſeh nicht 
ſoaleich definitiv aufzuheben, fondern bie Frage der definitiven 
Befeitigung deſſelben erſt dei Beratung des Budgets in Gr= 
wägung zu ziehen, da man vielleicht neben diefer beſonderen 
Eintommeniteuer auch bie alte Einkemmenſt, uer beizubehalten 
veranlagt feyn würde, um die Dedung bes Defizits nicht ganz 
den Specialftenern aufzulegen. Freiherr 9. Lerchenfeld ſtimmte 
für biefen Antrag, iudem er, durch eine entgegengefehte Aeuße- 
rung. tes Minifterpräfidenten veranlaßt, erklärte, «8 ſey ganz 
logiſch, alle Einnahms quellen, alfo aud das rein perfönliche 
Ginfommen fpeciel zu befteuern, und fobann erſt eine allge= 
meine Ausyleihungsfteuer vom Gejammteinfommen zu erheben, 
Aber au biefer Antrag murbe mit 69’ gegen 60 Stimmen 
abgelehnt. H 

Ratferslautern, 5. Febr. Der feit bem Jahre 1849 
dem geſelligen Bergnügen verfcloffen gemeffene Saal der hie— 
figen Fruchtthalle it am 3: d. M. durch den Herrn Bürger 
meifter Pletſch wieder felerlich eröffnet worden. Nachdem ber 
auf das Sinnigfte gefhmüdte, herrlich beleuchtete Saal, in 
deſſen Hintergrimbde: zwiſchen marmornen Säufen auf blau: 
weiß becorirtem Altare die Bavaria thronte, mit Laufenden 
von Menfhen angefüllt war, ſprach Herr Würgermeifter Pletſch 
folgende wenige Worte: „Die beflagenswerihen Greigniffe und 
Vırhantlungen in diefen Räumen im Jahre 1849 habeu uns 
ferer ganzen Pfalz und insbtfondere unferer Stadt Unhellvol- 
les gebracht. Diefe Räume, welche feltdem den Freunden des 
gefelligen Bergnügens verfhloflen waren, wollen wir heute 
feierlich wieder eröffnen und ihmen die beſte Weihe dadurch 
geben, daß wir ein breimaliges Hoch unferm angeflammten 
Bfalzgrafen, dem Könige Masimilian H. darkringen.“ Mit 
ſichtbarer Begeifterung wurden biefe Worte aus dem Munde 
des Herrn Bürgermeifters Pletf aufgenommen, und e# er» 
tönte unter dem Schalle einer volfländigen Regimentemufit 


Dienstag, 12. Februar 
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aus dem Munde Aller ein donnerndes breifaches Lebehoch auf 
unfern geliebten Pfalzarafen. Rad Aufführung der bayeris 
(hen Natlonalhymne „Heil unferm König, Hill" nahm der 
Garnevaletall feinen Anfang, an dem fit über 400 Tängers 
paare in mufterhafter Ordnung beipeiligten. Am 4, d. Mie., 
Nachmittags 3 Uhr, fand eine Reunion unter muſikaliſchen 
Productionen im Fruͤchthallſaale ſtatt. (Bf. 319.) 


Freie Städte 


Frankfurt, 8. Febr. Die mehrerwähnte öſterreichlſche 
Vorlage iſt der hoben Bunderverfammlung in Ihrer gefrigen 
evößnlihen Wohenflgung in ber That mitgeteilt worden, 
in Beichluk wurde jedoch nicht zefaßt, fondern da6 Acten« 
ftüd, der Geibäfteordnung gemäß, dem orientalifchen Aus» 
ſchuß zur Bezutachtung überwiefen. 


Rußland. 


Dir Ausweis über ben auswärtigen Handel Rußlands im 
Zapre 1854 liefert fehr intereffante Daten. Selbſt die Blo- 
fabe, bie in jenem Jahre den Verkehr: mit dem Auslande 
bemmte, vermochte nicht, Die Kräfte Ruflands in ihrer Ent« 
Faltung zu hemmen, Ge wurden nämlid.tm Jahr 1854 aus 
Rußland über die europätibe und aflatijhe Grenze Waaren 
im Werthe von 65,337,681 Rubel Silver aufgeführte, Die 
Einfuhr vom Auslande belief fib ihrem Werthe nah auf 
70,358,608 Rubel Silver. An Münze (Gold und Silber) 
wurden ungefähr 11,999,496 Rubel Süber aus- und 6 Mill, 
und 301,250 Rubel Silber eingeführt, Allein an Gerealien 
aus Rußland in jenem Jahr belief fib dic Ausiuhr auf 
15,953,482 Rubel. Süber; dafür erhielt Rußland vom Aus- 
lande: Wein und andere Getränke im Werthe von 6,577,796 
Rubel Silber und für 3,275,464 Rubel Silber Seidenfloffe. 

» Warfhan,i. Febr, Nach einer Meldun. tes „W. T. B. 
it Baskewitfch Heute geitorben. Iwan Feodorowitſch Pas- 
fewifh, Fürſt von Marihau und Graf von Gıivan, Statt- 
balter des Rönigreihs Polen, kaiſ. ruſſiſcher und fyl. preus 
bifcher - Generals Feldmarſchali, Chef und Inhaber mehrerer 
ruſſiſchen, preußiſchen uud öfterreihiichen Regimenter, Bitter 
ber höchſſen Orden u. f. w., war 1782 zu Pultawa geboren. 
Gr nahm ſthr jung Militärdienfte und Rand bei dem Megi- 
ment dev Preobrajenzkiihen Garde, wurde Flügeladjutant bei 
den Raifern Baul und Alexander, 1805 bei Aufterlig bleffirt. 
Er war 1808 der Weberbringer der ruffifchen Kriegserflärung 
an die hohe Pforte ; 1809 wurde er Oberft unb bei Bralla blef— 
firt, 1811 General, kämpfte 1812 unter dem Fürften Bagra- 
tion mit ger Auszeihnung bei Smolendt und Mofaist, 
1813 bei Keipgig, wurde 1814 Gencrallieutenant, Im Jahre 
1818 wurde er Generalabjutane, focht 1826 firgreich unter 
Dermoloff gegen die Perfer, beflegte namentlich Abbas Mirza 
bei Glifabethpol, erhielt 1827 den Oberbefchl, fiegte bei Dſcheran⸗ 
Bulat, nahm Grivan mit Sturm und wurde deßhalb Graf 
von Grivan; 1828 und 1829 eroberte er Kard und Erzerum 
und murbe nad dem Frieden Feldmarſchallz 1831 ichlug er 
durd den Sieg bei Warſchau die polniſche Revolution nieder, 
erhielt das Generalgouvernement bed Königreichs und führte 
das organiſche Statut ein. Gr wußte fi in dieſer ſchwierigen 
Etelung durch feine außerordentlichen perſönlichen Eigenſchaf⸗ 
ten nit nur das Vertrauen feines Kaiſers zu erhalten, ſon— 
bern auch das der Polen zu gewinnen. Jui Jahr 1849 z0g 
er an ber Spige der ruſſiſchen Heere in Ungarn ein; feine 
Manöver waren vom glänzenden Brfolge gekrönt, Görgey und 





Leben fcheiden fehen. Der Fürſt von Warſchau it nach einem 

langen und ſchweren Leiden geftorben, er nimmt ben Rubm 

eines eblen und) wohlwollenden Mannes, eines auegeztichneſen 

——— Regenten mit ind Grab, der feinem 
unter vier Kalſern mit hohem Ruhme gedient. 

— 4. Febr. Wegen Ablebens des Fürſten Paskewliſch iſt 

auf Betehl des Raiferd a ganzen — Bol ei 84 


tt bleiben 


alle Hentihen Eduprte gefclofen. 


Dame mark, 


Kopenhagen, 7. Wehr. "Der König Hat die von ber 
hol Ah ndeverfammlung gegen den Minifter v. Scheel 
fi ———— — € — sg 
tdee ellationdger: der Herzogthũmer Holftein 
Bir ne 2 mit dem Grimtnafprocefke 3 
Brantreid. 
gel. Febr. Wie jeht mit. gemlichet Befttumts 
autet, wird der Deginn der Parifer Wriedensconferen- 
= ’auf den Schlußtag des in dem Wiener Protolle vom 1. 
F ſtipulirten ————————— Termines fallen. Man ver 
figert , e0 würde: der Unterjeiäinunig ines MWaffenftillftandes 
vertrages für eine Dauer vom ſechs em nleih in der em 
fen Sifung des Gongreffed, eutgegenzufehen feyn. Den Ab: 
flug des Ariedensvertrags felhR glaubt man bereits um 
Mitte he Be "zu Tönnen, "Der Wir! ellung bed 
[3 €, wie ferner verfigert wird, bald’ ein zweiter 
1 folgen! und Defem die Aufgabe erteilt feyn, alle 
den Furopäifdien Fragen, vornehmlich in Bezug auf 
Ytatien und die Pyrenäengalstr — erledigen; vs würde 
von dieſem Gongteſſe auch die Zurüdnahme der In den Bere 
frägen son ’1815 "nutgeiprodenen Auoſchließung der napor 
Teonifegen Dpiiaflie Feterlich verkündet werben. | 
Ne — — Correſpon 8 KEN in 
daß v nächte gieläfalle fe Suspenfiön der Beinde 
PA —— — ce 


* Die’Wolen, die der verbündeten Armee Aber Krk 
* en 5 ge ge nad). in 

» &igen! N jere dem Obergeneral e 
eben waren, al Ki „Köln. Bgm aus Baiis 
fercit, im einer Bittfehrift An die Königin Victoria um 


B 





die Meda beim Keime 
feldyuge en Soldaten at ‚pertheilen lajz 
In dur Bringen Na⸗ 
te fBerfagen es 
e geftellt wo u um 
R ce 7 ie Soldat e 148, die 


in 12 n, und alle Jene, welche a ame einem 
Grunde einftweilig beurlaubt waren, in die iſten eine 
———— ſpaͤter ihren definitiven Abſchled zu erhalten. 
— Man tft fehr beforgt wegen des Generals Bosquet, deſſen 
Wunden fi neuerdings wieder geöffnet haben. Di 

— Bel Gelegendeit des Jahreswechſels hat der Braf dv. 
GHambord feine biefigen Freunde in- einer Art-von 


note eingela nah Kräften zur Milderung des, Roth 
beizutragen, nichts zu fangen oder zu thun, was die Dilea 
verlehen -Lönnte, und -den-Blätiern-der-Iegitiai 


legitiniftiihen 
m empfehlen, daß fle der glänzenden Tapferkeit der Franzonfchen 
Nrmer die gebührende Gerechtigkeit widerfahren laſſen. 

— 8. Febr. Frantkreich und Englaud follen fi über 
die Ausfhliefung Preußens von den Aricdenseonferenzen ge⸗ 
einige haben, Die Anfunft der ruſſiſchen — 
wird in den lehten Tagen der fünftigen Woche erwattet 
Wa Greg wird mac der Bolziehung der Präliminarien 
abgeſchloſſen. * 


A. Krangbühler, perantwortl. Rebafteng, ; 





Mainzz od Februat. Die Getreldezufuht ann’ Landmarkte 
war diefe Woche flärfer; Weizen imb Kom gingen merfiicdh mies 
drigen, Gerſte dagegen eher aAtwas Höher. Iır der Fruchthalle wur⸗ 
den zu’ folgenden Durchfchnittöpreifen verfanft: nviru 
‚531 Side Weizen äh 16 fl. 50 fr: per Sad won netto 200 Pie, 


211m 3) 18 100 
110 zone „8, 56 ν 
A0B zu ee, 7 ing, 29, REIN 
Vorher außerhalb derfeiben:  Ynapaaytaig 
99 Side Weizen a IT 2a, TOO T 
2, 160 


„u u 0 
Mitrelpreife während der Woche: Weizen 16 L 50 kn Kom 
13 1. IT Gerſte ON. 3 Pr. Die Mehlpreiſe blieben ainber⸗ 
Ändert, Die Tare des Apfündigen Moggenbrodes wurde bon DO Mf 
19Y, Er ermäßigt: Girſe it Heute neuerding® im MBieife zuriids 

gegangen und war ı 16 Bis 10°/, fl per Matter zu kaufen mi 

Qualität. . Mübdt wo möglih mod Mater umd auf Wefering’i 
Msi gar fein annährendes Gebot zu wadhflehender Morirung Jun er⸗ 
Balten 5 effeetir BT*/, Ute ber 290 Bid. /L®, ohne Faf, 56% 
Thir. mer 280 Bio I. 8. mit Faß, per Mai 52°, Thfe. an⸗ 
geboten. Mobndl 38 ii 39 fl ver 50 Kil. ohne Faß mach Qua⸗ 
rät, ILeinöt 29'830 M. mie Ba. Moher Kata 27”), Moe 
Padung. VBranntwein 34 A 85 fl. per Oft exel. Octrol. (REN! 35 





Verfteigerungen. 


Holz. und, Eichen + Lohrindenverflei- 
gerung. im Staaiswald. 


7 bitto 3. GI. 
50 bitte 4. GI. 
8, Rlafter 


Schlag Horden Mi 7. 
1 eichen Bauftamm 2. GI. 


eihen Scheit knorilg 


Holzverfleigerung 
in Staatswalbungen 


Montag den 18. Kebruar, Morgens 9 


Dienstag den 19. Februar 1856, zu , Sihuhlg). Uhr, zu Ratferslautern in der Brudts 
Homburg um 9 Uhr Morgens. J. PN u Scheit anbr. halle. | 
Revier Fägersburg. 650 gemifchte Wellen. Revier Stiftewald. 
‚Schlag Weindell M 2. 860 Schnapphahn Na 8. Schlag Meiner Krebfer 4 im Hecenthal. 
4 eichen Bauftämme 4. GI. 2 eichen Bauftämme 3. GI. 


6'/, Klafter Buben Scheit fuorrig. 64 bitto 4. GI. 
6 „.. bitte Gtangenprügel. 
’850- gemifchte Wellen. 
Schlag Kleinöttweilerwald_Nü 3. 
6 eichen Bauflämme 3. GF. 
168 ditto 4, GI. 
1 ditto — 3. 61. 
18’ bitto 4. 6t. 


”/; Klafter buchen Scheit 1. Dual, 
Er bitte 2. Dual 
27|, „ bitte anbrüchig. 


1 Alk eigen Schelthelz Enorrig 
Sfhudig). 
Klafter eiben Scheit anbr. 


12°/, 
* kicfern Scheit. 


a, dlito Prügel, 
1235 gemifhte Weller 


1 birken Asfichnitt. 
14°], Klafter eihen Scheit kaortig (5ch.) 
7175 gemifchte Wellen. 
Mitiwoch den 20. Bebruar 1856, zu 
Zweibrüden, um 9 Uhr Morgens. 
Nevier Zweibrüden. 
Schlag Selters. 
Girca 430 Gentner eihen Lohrinden. 65 
Revier Hornbach 
Schlag Mobrfitters. 
Girca 120 Gentner elhen Lohrinden. 
Revier Winterbad. 
Diſtritt Kreugbufb bei Maßweiler. 
Girca 650 Gentner eiden Lohrinden. 
Zweibrüden, den 2 Februar 1856. 
Das £,1. Rorftamt. 


246 eichen Bauftimme und Abſchnltte, 2% 
3. u. 4. Gl. 


u 4 ı 
528 ditto Nupfkämme und Abſchnitte 14 
2., 3. u. 4. 61. : 
10 bitto Wagnerftangen. 

3 buden Rupitämme. 

2 bainbuchen diito. 

10 Klafter eihen Miſſelholz. 
d u buden bitte, 

„  elhen m. buchen Anbruchhotz. 
Schlag Lindenfopf 15 an der Lauterſpring. 
77 eichen Bauftiinme 2, 3. u 4. GL. 
58 bitte Nupflinme und Abfchnitte 2, | 

3. u, 4. 61. 
3 dino Wagnerftingen. 
9 buchen Nupftämme 
5 klefern Vauftimme 3. u. + GI. 





3 bitte Sägblöce 3. Gt. 
2°/, Klafter eihen Anbrugbolz. 


Ra 


(zu Mattweiler aus dem dor⸗ 
tigen Gemeindewald, Schlag Oabſchied⸗ 
en, folgende Hoͤlzer perſteigert: 

3 buden Nugfämm. 
FE _Rlaiter var geſchnitten Scheitholz 
nr du Mlafle. 
26*. Rlafter-ditto 2. Gt. 
2) bitte tkuorrig. 
3; bitto anbrüdig. 
SL, buchen Prüzelbolz. 
900 buchene Wellen wit Prügel. 
71 buchene Erdſtöcke. 
Webenheim, den 7. Febr. 1856. 
Das Bürgermeifteramt, 
aa Bed. 


— — — —— — 
Verſteigerung von Pappelſtämmen. 
Samstag den 16. I. Mis. um 1 Ubr 
des Nachmittags, werben zu Altheim 
eirca 100 Pappelffämme von 
30-45 Fuß Länge und 8-12 Zoll 
Durchmeffer, welde an der Diſtrikte— 
ſtraße dajelbft ‚lagerm, 
meiftbietend eigert. 
Aneen den 6. Februar 1856. 2 


Freitag den 22. Februar d. J., Vor: 
mittags 9 Uhr, zu Althornbach, tm Haufe 
von Briedrih. Brüderle jun., läßt Gon- 
ftantin Landberg, Dekonom auf dem 
Stubbacher Hofe, 

8000 meiftens buchene Wellen aus 
dem Schlag „Bachborn“, Althornba- 
Wer Bannet, 

"auf Zapltermine verfteigern. 

Hornbach, den 11. Februar 1856. 
121 Walsg, kal Notar, 


Wiefenverfteigerung. 
Zu Auftiage des Hreibern v. Bi 
nanth, Hüttenherr zu Hochflein, werden 
dur den unterzeichneten kgl. b. Notär 
Friedrich Bartels zu Göllheim, am Mitt: 
woch den 20, d. Mis., Nachmittags 1 
Uhr, zu Ramfen, in der Wirthobehau— 
fung von Wilhelm Mayer, 
ohngefähr 25 Tagwert Wieſen, bie 
fogenannten Giswiefen, Gemarkung 
von NRamfen, 

verfteigert.| 

Diefer voriheilhaft gelegene Wiefencoms 
pler läßt ſich in kurzer Zeit durch feine 
leichte Bemwäfferung mit geringer Mühe 
und FKoftenaufwand auf eine fehr hohe 
Grtragsfähigfeit bringen. Weber das Ber 
wählerungdr noch Fiſchereirecht bleibt vor: 
behalten. 





bin, des Nachmittags um 2 Uhr, auf 
dem Stadthaufe zu Homburg, wird Frau 
MWittwe Scharpff in Homburg, auf 
lannjährine Zanlungstermme, in Elzen— 
thum verfteigern tafen: 
— Gin in Homburg, in der 
El beiten Eage der Hauptftrafr 


gelegenen, in fehr gutem 





iferslautern, „den 28. Jan. 1856. |, 


iler (Landeommifl; Zweibrüsten). | ., ., 
samdtag ‚ben 16. dieſes, Morgens, 9 
ir, werben 


—— 

re ai Diem Wiki 
re 
aftwirthfchaft, 


verichen j) 
8 Kb . 
ſowie Errichſuug einer Bler⸗ 
a auf's Entſprechendſte geeig⸗ 
net iſt. 
Fin Haufe wird dermalen eine ſeht 
gut ‚nebende' Bierwirthſchaft betrieben. 
Bemerkt wird noch, daß das Haue nebft 
Zubehörungen (obgleich micht wirflih ab⸗ 


keiten acs 
um, 


getheilt) auch in zwei Abtheilungen, und 


darauf alsdann fogleih im Ganzen aus: 
geboten werben wird. 

Inzwiſchen fann der Verkauf auch aus 
der Hand geſchehen und it ſich deßfalls 
an Frau Witiwe Scharpff in Homburg 
zu wenden. 


——— nn 
Samstag ven 16. Februar nächſthin, 
Morgens um 10 Uber, werden auf dein 
Marktplatze in Zweibrüden nachbezeichnele 
Gegenſtände gegen gleib baare Zahlung 
verfteigert werben, ale: 

Ein Fubrpferd 
fammt Geſchirr, 
ein Wagen, eine 
Fournir⸗ Schneid⸗ 

An nn⸗ waſchine, ein Kür 
chenſchrank, eine 
A Hobelbant, Tiſche 
Stühle,eineGoms } 
i mode, eine Stu—⸗ 
benuhr, eine Jagd⸗ 
flinte wie noch 
fonftige Gegenftänte. 
Zweibrüden, den 10, Februar 1856. 
Ladenberger, k. Gerichtobote. 









u} 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Am Donnerstag den 14. d. Mıe., 
Nachmittags 2 Uhr, auf dem Stadthauſe 
dabier „werd mit dem Verkauf des für 
Rechnung des Gt. nis-Zweigvereine 
aefponnerten Garns fortgefahren, wozu recht 
viele Liebhaber Hiermit höflihft eingelas 
den werden. 

Zweibrüden, den 9. Februar 1856. 
Der Bürgermeifter, 

Stengel. 


Bekanntmachung: 

Die bet der legten allgemeinen Beſich— 
tigung und Unterſuchung der Feuerſtel⸗ 
ten tn biefiger Stadt gematte Wahrneh: 
mung, baf die Zahl der biebei vorgefun⸗ 
denen Beuergefährlichfelten im Berbäliiß 
zu der der. Borjahre fi vermehrt har, 
wad wohl bauprfächlic in der Serglofije 
feit der Hauseigenthümer feinen Grund 
bat, von denen Biele glauben, es genüge, 
wenn fie die von der Feuerbefibtigungds 
Sommiffion ihnen bezeichneten Mängel aus: 
beffern laffen, veranlaßt den Untergrichneten 
unter Hinweiſung auf bie deffalld beſte— 
benden Verordnungen, namentlich Artikel 
36 — 89 des Localpoligeir Beſchluſſes und 
Verfügung al. Regierung vom 6. Januar 
1329, darauf aufmerffam zu machen, daß 
jede im Laufe des Jahres vorkommende 
Brucraefährlichfeit durch ben betr, Haus- 
etgenthümer ſo gheich zu befettigen resp, 
die temergefährlihe Stelle aue zudeſſern tft, 
wogegen ec jedem Ginmiether obliegt, jede 








in feinen Miethräumen wahrgenommene 


eg zu ie est 
dr er, anzuzeigen. 
Bike en el f aralgenel: 


nen Kenntniß gebracht, daß Hanterigentkür 
zx, in deren Gebäuden, ſey ed bet. der jähre 
n Vfitatiom oder in ber Swifchenzeft, 
Beuergefährlichkeiten entdedit werben , nme 
nachſichtlich dem Gerichte zur Beſtrafung 
‚angezelat werden. 
Zweibwäden, den 8. Februar 1856, 
Der kgl. VolizeirSommiffär, 
\ Dierte EN 





An die ‚Herren, Lehrer des Kantons 
Landftuhl, wegen des Sterbkaſſe⸗ 
Vereins. 

Sie Haben , nachdem Hr. Schreck von 
Landſtuhl, laut meines , zurüdgefehrten 
Rundſchreibens vom 1. de., mit Stim⸗ 
menmehrzabl für Ihren Kanton ald Rech— 
ner gewählt wurde, dahin fortan die Beis 
träge zu bezahlen und allenfallfige Bei— 
teittserflärungen nach den alten Sagungen 
no vor bem 16. d. abzugeben, 

Homburg, 9, Februar 1856. 

! Mauren 


SE Husverfauf. 

Bei dem Unterzeichneten werden 
wegen Gejcdäftsabtretung alle noch 
vorräthige Waaren unter dem Fa— 
brifpreis abgegeben. 

Homburg, am 5. Februar 1850, 
B°) Seinrib Scharpff. 


Det Erievr. Kallenbah, Schreiner, 
wird ein junger Menfch in die Lehre aufs 
genommen. 


2] Georg Wolff in der Hauptſtraße 
bat den 2, Stod jeines Haufes, beftehend 
aus 4 Zimmern, geräumiger Küche und 
Kammer, ju vermiethen; auch können auf 
Berlangen noh 2 Zimmer im 3. Stock 
dazu gegeben werden, 


PB 3..Theyfon bat dasjenige Logis, 
weldges früher ran Wittwe Helwig bes 
wohnte, zu vermierben und kann ſoßleich 
oderibis Fommende Oftern bezogen werben. 


m m —ñ — —— — — — 

Dr. Baader bat zwei jtön möblirie 
Zimmer mir Schlaffabinrtten an vier les 
dige Herren zu vermiethen. [3’] 


©. Stern bat ein großes new berge- 
richtete Lokal zu vermiethen, das ſogleich 
oder bis Dſtern bezogen werben kann, 
Communionzettel 
find vorräthig im Verlage d. Bl. 














Berichtigung. 
In Nro 18 des Wochenblattes wurde bei der. das 
Detroi betreffenden Belanntmadhung durch ein Mer 
feben des Setzers zur Unterichrift „Oberconteolen“ 


fan „Dcttoicontroleum gejekt, 
Nummern BE 1570. Mun⸗ 
chener e Ziehung: 


19. 21. 77. SO. 43. 
Den 17, Schr. Schluß der 1191. Regens— 
burger Ziehung. 


* 


——— 

Die unterzeichnete Krapp⸗ und Garancine-Fabrik von 
in Speyer benöthigt per Jahr 5 bis 6000 Ge 
nen, ‚in Zweibticen und Umgegend Accorde auf 3 Jahre zum 
per. 100: Pfund abzuſchließen. 

Arcorde = Formulare liegen zum. Einzeichnen ſchon auf 
fowie in den Gemeinden Contwig, 
beim, Hengſtbach, Mittelbach, 
Bliesdalheim, Blieskaftel, Lautzkirchen, Bierbach, Wolfe 
Oberauerbach, Niederauerbach und Neifenberg. 

Sollte der Krapp im reife fteigen, 
nachbezablt, während bei Preisminderung de 
noch voll ausbezahlt werden. 


Für Zweibrüden ſelbſt fiegt der Accord bei Hrn. Theobald 


und bei Hru. Bierbrauerr L. Schmidt au 

nung böflichit eingeladen wird, . 

äher akt 

nähere unft. 
‚ Speyer, im Januar 1856. 


f dem Marftplage 










7 

0 Bekanntmachung. * 
+; Die Anlieferung von, drei neuen und die Vervollſtändigung von vier alten | 5 

Dremfen für die königl. Steinkohlen-Zehe „Heinig" bei Neunkirben, Im Bergamts- 

Bejirfe Saarbrüden, Tot tm Were der Submiffion vergeben werden 1. 

‘ _ Bieferungslufige wollen ihre Offerten verfiegelt mit der: Auffchrift: 

\ — —— auf Lieferung don Bremen für die königl. Grube Heinttz * 

bis Bebrmar c. dem Unterzelchneten portofrei einfenden. Bis zum 22. März |4: 


©. bleiben bie Submittenten am ihre Gebote gebunden, bis wohin Zuſchlag und Aus: 


ferti des Gontraftes erfolgen wird, ’ j 
> Beyüglien Bedingunden find; hei dem Fönigl. Bergamte in Saarbrüden | 1:- 
zu erfahren, et, * 


un Meunkirhen,.den 30. Januar 1 


SIE: Der Königl. Schichtmeijter, 
3°] F. Müller. 


BD, &. * 
edeleider 


dom vorigen Jahre 


af. 5 und fl. 6 per Kleid, ‚gegen gleich baare Zahlung bei 
[2] August Schuler. @ 


SEIEHELHERKAHRFER 


D 
ivilft adt Zweibrüc 413. Juli us Kidaro Hermann , [3 * Zafob kim, 
Civiltand der Stadt Stadt 3weibrücken. dal. Unteefadungerichter. > a 
Geboren wurden im Januar 1856. 
Den-tBrievsih,- 5. v. Heinrih Zulius Neidhs: 





FÜ 








. Auguit Dobann, ©. v. Jalob Auquſt eh 
mann, Kaufmann, 


+ Glifabetba Edriſtlana 
» Deinrih Buchheit, 68 I alt, Schuhma 


Eofwir Lichienberger 


ntner dürren Krapp, und ift dieſelbe gefon⸗ 


niedrigften Breife von 18 fx 
in der Stadt Zweibrücken 


Dellfeld, Mühlbah, Stambah, Nieihweiler, Ir- 
Nimfchweiler, Webenheim, Mimba 


ch, Breitfurtb, 


esheim, Niederwärzbad, 


jo wird die Differenz. bei der Ablieferung 
ſſelben die achtzehn Gulden per Gentner dei- 


zum Pfälzerbofe, 


auf, zu deſſen Unterzeich- 


chmidt in Webenheim und Ph. Ast in Zweibrüden ertbeilen gerne 


Enfimir Fichtenberger. 


Geftorben find im Fanuar 1856. 
5. Johann Bartholomäus Bay, BEZ: alt, 
Strumpfweber, 


» doiepp, Rohimeile. 5 IM IX al, 


. 9. David Kohlwellet, Tuch aus 
So onau in Bam Ex N 
ne en se Büfabette ie 
sohn, . alt, ter 
von Bhiliyp Bat, Eagle anal 

jenel, 49 3. alt,ölchig, 


her. 
Jalod Lone & ’ h — 
—— —85* Kr DE 


@ u .ı To, 
hilwv — Bäder und Wirth. v Baal 


» Margareiba Schwarz, #4 I. alt; Wittwe von 


Michael Nie, Leinenweber 


 Lurwig Mibeeht, 8 MM 13:8. alt. Elm. 


Briedrih Albrecht, Tarater. 


. Nobanıı Seoty gem. Miloiana Rod, 892. alt, 


ohne Demerbe 
Yaria Magbaktaı Müller) 77 3. alt; Wittwe 
jieiter ühewon Jehann Ghrifliau Worker, 
ohne Wewerbe 


» Iobanır Philip Butter 8 HM alt, We 


ichalwärter, 


» Sufanna Eliſabetha Marechal. 52 I, alt, Ee⸗ 


frau vom Ghrikian Daniel Moser, Dredpsier. 
Gpriian Schreiner, OI LM. 19T alt, 
Shrificger. ledig. 


5. Augut Wilhelm Baumann, 703. EM. 18 X 


alt, Sattler, 


. Kran Bart Heel. a1 N alt, Schreiuer, ledig. 


Glifadetha Aels, 
maiend 


© > alt, ledig, ans Bir, 


Iweibräten, den 7. Februar 1856, 


Der Clollſtandebeamte. 
Stengel 


Franhfarter Beldcsurs vom 9. Februar, 
Pillolen 
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Bayern 


Münden, 7. Gebr. Nachdem die Befungsbaudirection 
des rechten Donauufers in Ulm ihre Webergabe beentigt und 
Ähre Arbeiten bis onf ſeht Wentges vollendet Hat, folıe fie 
fhon Im Anfange des vorigen Jahres aufgelöst und mit ber 
Bandirection des Iinfen Ufers vereinigt werden. Anderfeitigen 
Anträgen zufolge iſt aber vor Ku zn in Branffurt befimmt 
worden, daß, bie zuerſt genannte Direction — die bayeriſche 
— no bis: Ente d. 3. fortheſtehhen ſoll, um fobann nach fat 
völizem Ausbau der Feſtung, mit ber würte mbergiſchen Baus 
direction vereinigt, die neu zu errichte nde Geniebirection zu 
bilden, zu welcher Zeit auch bie jeitherige Aıtillerieausrüftungs- 
bireetlon ben Namen eriedireetion annehmen milde. 

„1, m; Die: geſtern fürg, erwähnte Beſchwerde der Gemeinde 
Bevollmächtigten von Ritingen betrifft eine von ihnen behauptete 
Berlegung der Freiprit der Gemeinden ahlen. Die Rreisregies 
ung in Würzburg ‚kat nämlich feit einer Reihe don Jahren 
gefordert, daß menigfiguä: fo wich Karholiten in den Mapiftrat 
emwählt werben follen als. erforderlid) ſeyen, um bie ‚Batholi« 
— Stiftungen zu verwalten,, Protsfiantiicerfeits wird: dieß 
als Befhräntung der Wolireipeit betrachtet, welche Anfhauung 
fi baupiſachlich auf eine. Veſſimmung der Gemein dewahlord · 
nung, 
rechis In ben Gemeinden auf vie Religionseigenichnft ‚der -Weh« 
glieder, wenn ſie nur einer giſthlich aufgenommenen; und an- 


erfannten Religionsgefelfhaft angehören, niemals aufommt;"- 


Dagegen verlangen die Berfaffungsvalljugsanorbiungen, daß 
biejenige Zabl don bürgerlichen Wasikrateräifen, melde zui 
Berwaltung des Vermögens. der katholiſchen und Ber proter 
Rantiiben Drisſtiftungen exforderli iR, van belden Gonfel: 
onen gewählt. werden.". Gs fragt ſich nun, ob den Beriafs 
fungerollzugebsftimmungen eine Autorität, zulommt,- oden ob 
fie blos ‚talultativ find, .. Im Uebrigen muß zur Würdigung 
der Beſchwerde auch noch, bemerkt werben, tab bie. Stadt 
Kitzlugen in Unterfranfen gegenwärtig 893. Rimmfähige Bürger 
zählt, wovon 529 proteftantifb und 364 Fatholifh find, und 
= baſelbſt * m un = nn — tm Gols 
egium des Magiftrats von uͤrgerlichen ıben 6, die 
Müglieber des — ———— aber alle 
(24). proteftantifch. find. — Neuerlich find. fehr Arenge- Ver 
bote,on bie ‚Difiziere in Betreff tes Tragens von Giwilffeidern 
ergangen, Dem Vernehmen na if einmonatliher Kaferm- 
arreft,. drtimonailicher Feſtungsarreſt, und im dritten Ueber— 
tretungsfalle jcgar: Gutlafſung augtbdroht. 

— 8. Febr. ‚Nah einer Ertläͤrung, welche der königl. 
Staateminifter des Junern bichet Tage fi britten Ausfhus 
ber erſten Kammer. abgab, hat Se. Maj. der König die Brundr 
pringipien einer Reviflon des Jagdgeſetzes bereits genehmlgt und 
wird cin Sefepentwurf Darauf vorbereitet, 

— Bel der legten Lotto» Ziehung in Nürnberg find 
fo viele und beträchtliche Gewinnſte gemacht worden, daß ber 
Berluft der, Adminiftiration, anf beinahe eine halbe Million 
Gulden aefchägt, wird, Yndınst 3 13 

— 9, Febr, Gemäß Grlaß bes kal. Staateminiſteriums 
des Innern hat bie diesjährige ‚Bonfeription der Zünglinge 
aus der Altersclaffe 1834 vom 1.8. Man in allen Repierungs- 
begisten zu beginnen. Die Zahl der ausjzuhebenden Rekruten 
wird, wie id höre, bat gewöhnliche Gechötel des formationd= 
mäßigen Standes der Armee nicht aberſchreiten. — Er. Maj. 
ber König Hat geuehmigt, da dem verflorbenen Domherru 


Freitag, 15. Februar 





—4 


ründet, wornach es In Anſchauung bes him: 


AR 


















Chriſtoph v. Schmid, bem fo horverbienfi * ugendſchrift⸗ 
fleller, ein Denkmal in deſſen Vaterſtade DAnhl erriöhtet 
werde, und daß zur Deckung der auf 120NF. veranfchlag« 
ten Roften eine Sammlung im ganzen LendeJatifinde. 

— 10, Febr. Geftern trat die Rammerder Abgtordueten über 
die Rapttalrentenfleuer in Berathung. Im Allgeiteinen findet 
diefe Befepetvorlage nicht den Wiberftand, der dem fogemannten 
Verſonalſſeuergeſeh entgegengeieht wurde, unb die allgemeine 
Debatte war dadurch exheblich abgekürzt. Ban ben 38 Artiteln 
des Entwurfs find bis jegt die erfen drei angenommen. Zu— 
Art. 3, welcher die von dem bieherigen —— 
abweichende Beſtinimung enthält, daß die von dem Pflichtigen 
au zahlenden Baifiv« Kapitalzinfen ebenfewenig' ald fonfige 
Ausgaben oder Lafer in Abzug Beben ‚Werden dürfen, hatte 
Dr, Weis einen Aenderungsbörfälag eingebrafit, wornah bem 
Regterungsentwurfe entgegen Pafivtopltältufen von ber Aftine 
capitalrente in Abzug Rommen dürften. Dre Antrag wurbe 
mit 61 gegen 59 Stimmen angenommen. Ms cin Grund 
gegen Benfel en warb inedefondere tie Schwierigkeit der Coniroͤle 
;bervorgehoden, und Dabet nicht verfäumt, auf bie alte Bes 
(dire von den’ nuredlichen Fatenten mirhrfach zurüdzufommen, 
bie, Frhe. v. Lerdenield Durch. eing neue Anelgpte bereigperte, 


Kindem er ırzählie, mie em zelher Kopitnlift ber; 
ulden tommen lafleh, en 
„in feinem, den 






 Steuerbeftaudation Yatte.zu. € 
daß „ed. bei_jeinen Lebzeiten. an. bey Tag 
ſtamente außer ‚anderen Legaten für weine unb gemeine 
‚nüßige Zwede auch eine eniſprechende Summe. beftimmtg ,, um 
"damit bie für unreblie Fatirung angebrobten Strafen zu be— 
jahlen, — Begenwärtig wird bei ben Gavaleries und Artil« 
erie ⸗ Abtheilungen wieder eine ziemliche, Anzahl . überzähliger 
| Dienftpferde verkauft. — Die Hppfenpreife finfen bei. der vors 
geſchritenen Jahredzeit immer. mehr.;...gür Spalter. Stabtz; 
qut war am legten Markttag ber Mittelpreis auf 63 fl, 30 kr. 
berabgegangen. Verkauft wurde nur eine unbedeutende Quantität, 
während verhältnigmäßig viel im Reft Blich, . 
— Dem Beruehmen wach. wird, Prinz Adalbtit, ber 
— Bruder unſeres Römige, num ddch im April nach Ma— 
drid abreifen, um ſich mit einer ſpaniſchen Infantin zu ver⸗ 
mahlen. Die bagenen erhobenen confeifionellen Bedenken wer 
'ges ter Anwartfchaft. jeiner Nachkommen’ auf den: ariehifhen 
hron feinen demwac befeitigl, - 1 1. 
; Speyer, 5. Febt. Die philoſophiſche Bakultät zu Mün- 
‚Gen hat unferm verehrten, namentlich an Erforihung der va⸗ 
terländifchen Geſchichte hochverdieuten Domcapitular Remling 
die philofophifche Doftormärde hanorin causa ıntheilt. 
} Amberg, 6. Bebr. Hier fand am veraamienen Mon- 
‚tag eine Doppelhinrichtung flatt, Die Taglöhnerewittwe Kar 
itbarina Knorr, welche dur einen gewiſſen Kaver Hemrich ih» 
ven @bemanı hatte untbringen laflen, war. vom oberpfäfjtfchen 
‚Stwurgerichte zum Tod verurtheilt worden, welche Strafe’ art 
ihr wie am dem Helferehelfer am A. d. vollgogen wurde. 
P Defterreid: : 
Aus Wien ſchreibt der Times: Gortefpontent vom 2, 
Gebr. : Der Erfte, der das Protokoll geſtern unferjeichnete, war 
Iſam Bey, dann folgten der Reihe nad Graf Buol, Sir 
‚Hamtlten Seymour, Baron Bourgueney und Fürſt Gortſchakoff. 
Ruplaud ſchlagt ald Dauer des Waffenſtillfandes 4 Monate 
vor, und daraus fhöpft man bier vielfeltig Verdacht, ale ob 
ed ihm blos um Zeſtgewinn zum thun fey. Ih höre, doß bie 
Altirten nicht auf der Reutralifitung bed afom'fhen Meeres 
beftehen. (9) i 


€ 
Menge er vertanft. 
— 7. Bebr.- Das heutige Abendblatt der „ 
Unia 
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Der oͤſterreichiſche San ton‘ MB Oofe gar KL ETE 
aelaffen worden. ‚a 
4 3 "DäaneHart 
MAnppabanen, 8: Fehr! Auf ‚Borftellnng des Mini: 
ſtexe für Dolſtein iftsanıdie holſteiniſche Ständeserfammlung 
ein Patent folgenden: Inhalts erlaſſen worden: Machdem die 
Ständeverfammlung einerMinifteranklagerbeichloffen, muß cs, 
da mac dem. hoiiteiniicen. Berfoffungsgeirge eine ſolche An: 
!lage vor dem; belfieinlihen Dberoppellationsnericht mit. öffent, 
lem und: mündlichem,, Berfahren ſiattzufinden hat, das Ober« 
appellationsgericht: aber ‚uod, feine Geihäftsprdnung fir ein 
ſolches Verfahren lennt, motgwendig. ecxachtet werden, wine pro: 
viſotiſche More dafür feſtzuſezen, Well es aber unpaſſend 
erjheint, wenn dad Oberapprellationsgerichts nenöthiat wäre, 
bei, dem Inpinen Minifterium auf behfallfige Inftrustionen ans 
zutragen, es im Mebrigen jeboch wünſchenewerth iſt, um'die 
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Aus Portzaus Prince wird’ den’ engliſchen —— 
mier en 10, Januar geſchrieben, Kalſer ** N 
‚renje von &. Domingo am 20. Deerunber urft diel j 
corps überfägritten; das ine war aud dem Motbeh Ye ap 
das zweite Aus dem Güden und das dritte unter des * 
Commando aus der Hauptſtadt ſelbſt gen die Wrenze ger 
ogen. Seine Armeen- follen jedoch allenthalden ure * 
iu einer haſtigen Flucht gemöthiit worden feyn. 
Kalſer floh nach dem Gap, wo eime Revolution feiner Port 
ſchaft ein Gnde zu machen droßt. Gleichzeitig Hätte er mehrete 
feiner’ Generale, ihres Rüdyuges wegen, vom Krieg hericht 
zum Tobe verurtbeilen Taffın, 
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Die Perſiſche Hofzeitung enthielt nad ber Abreile des 
Herrn Murray folgende Mittheilung: „Die perfiiche Regie 
rang erflärt wegen der Deforgtiffe, welche das Volk binſicht 
lich der Unterbrehung der’ fteundſchaftlichen Verhältuiſſe zwi« ’ 
ſchen dem Hof von Teheran und der britiſchen Geſandtſchaft 
begt, zur Beruhigung Aller im Musland wie im Inland, daf 
diefer Umftand, welcher durdy die gefährlihen Anfprüte Hrn. 
Murrays veranlaft war, die freundlichen Beziehungen zwifchen 
Perfien und England durdand nicht Mören, und in feiner 
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er "Bayern 
: Münden ) 41: Febr. Die Berathung über das Gar 
italregtenfteuergefeg wurde heute in der Abgeordneienfammer 
fegt und zwar über Artitel 4 des Gntmurfe: Diefer Ars 
tifel enthält eine Yufzäblung) derjenigen Capltalien, beren 
Rentenentrag - vom der. Beteurrung ausgenommen iſt. «Unter 
biefen Ausnahmen- ſtehen im Negierungsentwurfe auch bie zur 
m. von, geiftlihen Pirunden ‚beftimmten  Gapitalien. 
Beitimmung bat ber ı Ausihuß ‚dahin beihränft,. daß 
nur. gen geiftlihen Piründe  unbefleuert bleiben, follen, 
deren mmieinfommen den Betrag von. 1000: fl. nicht er⸗ 
-@sıläßt ih denken, daß die vielen im der Kammer 
u Beiftlichen. diefen Ausichußanirag mit allen Mitteln 
der Beredfamfeit: befämpften. Der Pfründebefiger, wurde das 
bei behaupiet, jey ‚wit Gigenthümer der Zundbationskapitalien, 
ex fiche „auch. ‚nicht „im, dem Berhältnif, eines Fideifommifibe» 
finerd ‚zu tenfelben „ ‚die Rente, die er bezieht, fey midts. anz 
ders; als.-ein:Dienfteinfommen, was auch durch den. Gap aus. 


— werde: „beneficium datur propter offidum“, die 


ndationskapitolien der geiſtlichen Pfründe - fielen gar. nicht 
unter ‚den, Begriff des beweglichen Vermögens ,; das Mütelal. 
tem-habe darum auch den Ausdruck „eilerne- Gapitalten" dafür 
aebabt; Nah allem, dem. hätten, die Pfrünbebefiger ein Recht 
uf Beirelung von der Gapitalrentenfteuer, das, water Aut: 
huß gewähren wolle, fey. eine Gnade, Bie man nicht ‚wolle. 
Die Kammer.folle nad Rechto⸗, nicht nah -Billigfeitegründen 
eniſche iden, Furſt Wallerftein, Dr, v. Gbel, kefonders entſchte ⸗ 
ben, aber. Frhr, v. Lerchenfeld rıflärten ſich gegen die in Frage 
fichende. Stewerbefreiung. „Übgefehen, von, Allem, ſo fen «8, «in 
— — amd, im unſeren Tagen ieh ‚cd. beſfer, ſich von 
vilegirn. lorzufageus Auch der Abg. ‚Uxbanı wird auf das 
Grbäffige, der Privilegien hin und. meinte, die Geifilichen fpräs 
en gegen. ihr, Inteveffe, denn, wenn fie. bie Gteuerfteibeit. sx+ 
yeumı ‘fo, teide,.dabei Ihr. moraliſcher Einfluß. beim Bolke, 
je) Vertreter der Megierung verhielten ſich bei der Berachung 
aumli paflio... Das. Grgebnig der hierauf erfolgten, Abftin« 
mung „par die, Annabme-eined Antrags des. Erbin. m. Lerchen⸗ 
feld, der auf cinfade, Steeihung; der. Birindefnntationefapi- 
talien eu: der, Reihe ber von der Gaptralrentenflewer audzu- 
zuhmenden gerichtet war. Kir’ den Reßlerungeentwurf hatten 
nat ofen bie geiftlihen Mitglieder der Kammer ſich er- 
oben, für den Yuefhußantrag auch dieſe nicht. — Dee Abg 
Arrer Naſt ift am Nervenfirber geſtorben, das Ar —56 
feßr dauft Hier vorkommt. Juot efondere das Milttär leibei 
darunter. 2 
E42, Wehr. Die Kammer der Abgeordneten Bat’ heute 
bie Ditarte über den Gefekentionrf, „die Gapitalrentenfteuer 
betreffend", zum Schluffe gebrat. Mehreren Beffimmiungen 
minder wichtſger Beteutung wurde unverändert "beigefttunmt, 
dub Art. 7 angenommen, welcher beftimmt, daß dem badr- 
rifhen Staatdverbande nicht angebörige Individuen der Ga- 
pitalrentenftiner nur dann unterliegen follen, wenn fie in 
Bayeın einen Wohnfig haben, und zwar au im dieſem Kalle 
aur rücjichtlich derjenigen Staaten, welche fle aus Bayern 
beziehen. Bayeriſche Staatsangehörige, welche Gapitafrenten 
aus dem Auslande besichen, find, wenn fie hiefür — notoriſch 
oder ermeislih — bereitd im Auelande eine beiondere Steuer 
zu zahlen haben, befugt, ben Betrag diefer Ietern vom ber ſich 
aus ten beireffenten Gapitalrenten nad dem gegenwärtigen 
Gefige berechnenden Steuer im Abzug zu bringen. Zu den 


Sonntag ‚17. Februar 





"1856. 





| Artikeln, welche von dem Verfahren bri Anlage der Gapital- 


ventesifteuer handeln, ſtauden ſich wieder diefelben Syfteme 5 
enüber, wie bei Beratfung deö Perſonalſteuergeſetzis. 
taatöregierung wieberholte ihren damals vorgebrachten, von 

der Rammer nicht angenommenen Vorſchlag, daß Rerfamationen 

gegen‘ den Seſchluß der Steiterausibüfle in; zweiten Juſtanz 
nur bann ‚von dem verſtärlten Ausſcüſſen gwientfchriden wären, 
wenn ehfide um Thatfragen handle, während: alle anderen 

Fragen vonder Kreisregierung gu beſcheidea wären. Abg. Dr. 

Barth dagrgem beantragte auch hier bie) volle Autonomie der 

Beihlüfe, aumalıfih die Rammer fchons bezüglich ‚der Anlage 

der. Berfonalftener für bie volfländige Gompeteng der Steuer⸗ 

ausſchüſſe entſchieden habe, bei  Anlageıster altenten⸗ 
ſteuer aber das: gleiche Verfahren) eintreten ſoll. Nach einiger 

Debatte ſtimmte dit Rammer auch bier den ſämmilichen Un= 

trägeni bed /Abg. DroBarıh bei. Bei der Schlußabſtimmung 

wiirde ter imodificitte Gefepentwurf der Kammer mit 114 gegen 

6 Stimmien anugenommen. %% R dat nid 

Die den Kammern in ben jüngfien Tagen von der Staats: 
vegierung vorgelegten Rad weifungen · über die Staatseinnaßr 
men und Aue gaben im Zahr 1853/54 ergeben aus dem Dienft 
der Vorjahre, ohne das in gleicher Größe vomstinem auf das 
andere Jahr übergehende Vorlagscapital mit 6,940,668 fi; 
eine) Ginnahme vom -37127,785. A. und Ane Ausgabe von 
1,410,019 fl. , Die Ginnahmen: des laufenden‘ Fahres betru⸗ 
nen, einichlüſſig eines Anlchens ⸗ Betrages won 450,000 fx, 
der zu ‚Theuerungsgulaaen für minder. beſeldete Beamten zu 
verwenden war, 40, 082, 628 f. Im Bupger waren ıdirfelben 
zu 37,291,000 fl. veranſchlagt, ſo daß ſich eineı Mehreinnahme 
von 2,794,533 fl. ‚ergab. Sie ordentliche Auegaben wareun 
ist Budget zu «36,89 1,090 fl. veranſchlagt, fie betrugtn aber 
37,905;399 ıfl,,! mithin eine Mehr⸗Aus gabe von 4, o14800 fl. 
Olegu ke minen noch 4,958,249 Ar Ausgabrum auf · den Reſchs⸗ 
reſervefonds kie den Vor aulchlag mit 700,000f. um 1,808,249 fi. 
überfchritten haben. Dies efammteinnahmen «des Jahres 
1853/54 ind. Verlagscapital, ded Dienficed ter Borjahre ıc. 
entziffern fi auf 50,151,078 fl., die Gefammtausgaben auf 
49,214,336 fl," fo "daß fig im Ganzen ein" Ackivreſt von 
036,742 FR ergeben würde,’ Unter den’ ordenllchen "Staates 
einnahmen find aufgeführt: die dirceten Steuern mit 7 708 108 1 
die Steuerbeifhläge mit 1,517,743 fl., gufammen 9,315,851 fl., 
une 177,736: fh: mehr als! veranfhlagt. Zu dieſem Mehr 
haben. insbefondere bie. Grund: und Gewerbefleuer, dann die 
Hause, Sapitale und: Einfommenfleuer beigetragen, Die in ⸗ 
birertem Steuern. ertrugen ı14,650,285 fl, um 214,115 fl. 
weniger, als. im Budget veranſchlagt. Die Taxen und die 
Strmpelgefälle mit;.3, 744,834 | und 4,116,506. fl. ‚hatten 
einen. Mebrertran von 764,821 fl und 66,506 fl. -nrliefert; 
ein weit ‚bebeutenberer Ausfall ‚dagegen. ernab ſich bei: den 
Aufſchlage · und den Zolnefäflen, wodurch ſich die angeführte 
Mindereinnahme der iudireeten Steuern ergab. Die Malz- 
aufſchlagsgefalle ertrugen 4,980,054 fl. und ‚blieben gegen das 
Budget um 519,946 fl. gurüd, und jwar, wie augefuͤhrt wird, 
wegen ber geringeren, Bierconjumtion ald Bolge der anbaltınd 
hohen Teuerung aller Lebensmittel und mamentlih ber hoben 
nach den @erftenpreifen ſich vichtenden Bierpretie. 

— Dem durd die Grade Er. Majeftät new gebildeten 
Unterflügungsfonds für bie Relicten des nicht finbilen Eiſen— 
bahnbauperſonals find auch im jüngfter Zeit wieder mehrere 
ſeht anfehnlide Schenkungen zugtfloſſen, fo insbeiondere von 
Herrn Gtabliffemente-Befiger 3. E. Höſch und Söhne aus 


Mr vo 








— Die rt: ie 
Bazars folgender arafterifiifde 
den Kunftverein befuchen, erfuhr indeß von einem das Local 
eben verlaffenden Einhelmiſchen, daß man hier durch ein Mit» 
fs müfle. Schon wollte er unbefriedigt von 
ein Herr mit den Worten näherte: 
Der Fremde nahın 
banfbar das Anerbieten des freundlichen re an, ber ihn 
ni die, Treppe himaufbegleitete und alfogleih verfäwand. 
A 


Bedienfteten veruahm, daß der. Herr, ber ihn fo eben eingex 
führt, kelır Anderer if, als — König Mar. 
"Mürnberg,' 8, Febr. Das Germaniſche Nationalmuſeum 
at jo eben den erſten Band feiner  , Dentjchriften? im 
Ausftattung erſcheinen laſſen und erfreut ſich fortwährend ber 
wachſenden Theilnahme des deutſchen Bolkes in allen Standes 
Hafjen, «Davon "zeugen" die: erſt kürglich eingetroffenen Zus 
figerungen dev proteflantifchen DOberconfiftorien Preußens und 
Dofterreiche, Aufrufe des Muſeuma ihrer untergeordneten 
Geiſtlichteit emipfeßlend mitthellen zu wollen ; die anerfennen« 
den Grllärungen der Haupt⸗ und Refidenzfädte Wien und Ber« 
Kin, won welchen bie der erflerem mit einem Beitrag von 100 fl 
begleitet warz bie Beiträge des Bringen Betr von Oſdenburg 
in Petereburg von jährlich 25 Tplr,, des Prinzen Belir von 
Oo henlohe · Ochringen ‚vom jähelih 25 fl., des Fürften Diet 
il zu Wien von 200 fl:z nicht zu erwähnen die faſt täg⸗ 
lich mew eintreffenden @eldbeiträge von Städten und Privaten 
allerrbeuffchen Lande: Dabei gewinnen auch die wiſſentſchaftlichen 





woß aber war feine Ueberraftung, als er durch den 


mußte ‚um bis zur Ueberweiſung ber von Gr. Majeftät dem 
eg Bayern Karthauſe morhbärftig Raum 
gu 


ı Speyer, 13. Febr. | In dem Kyeisamtsblakt von heute 
die Tage bekannt gegeben, am welchen bie ärztliche 
"amd: Einrelhung der Gonferibirten aus der Alters: 
he ——— ar das Fahr 1856, 
zwölf Sanbeommiffariatsbezirken t, fatıfins 
"ärztliche Bifltatiom beginnt mit dem Bandeommilfas 
"am Freitag den 29. Kebr., dann folgt Ders 
m am 3. Märzy, Cuſel am 4., Bweibrüden am 6, 
am⸗ 7. Bandau am 10., Fraukenthal am 11., 
am 13,, Kirchheim am 14., Homburg am 17., 
18. und & am 25. Märg Die Ginteigung 
al —— B Tage fait 
Freie Städte, 


Grankfurt, 12. Febr. Der Berwaltungsrath ber Baut 
hat den Wechſeldisconto memerdings von 3'/,, auf 3 pt 
herabgefegt. 


Rußlaud. 

Petersburg, 4. Febr. Uebermorgen findet die Ber» 
mählung des Großfürflen Nikolaus mit der Pringeffin von 
Oldenburg flat. Die Trauung wird nad) einer Witthelung 
des „Nord" am Macmittage ftattfinden, well bie Kaiferin 
Mutter, die feit längerer Zeit wieder unpäßlich ift, ſich in ben 
Nachmittageſtuuden viel beſſer Befindet. Am Abend des Bere 
mäßhıngstage® und am ben folgenden drei Abenden wird die 
Stadt illuminirt, — Un der Spige feines officiellen Thelles 

t der JInvalide“ vom 3, d. M. folgende Ernennung: 
P\ Anlaß des Todes des Beneralfeldmarigatls Fürften von 
Warfgau Grafen Paskewitſch von Griwan hatte Er. Maj. 
ber Kalſer am 1. d. M. das Mitglieb des Reichsrathes, Br= 
meralabjutanten, General der Artillerie Fürften Gortfchatoff N. 
zum Haupteommandanten der Wefl- und Gentralarmer, fo 
mie zum Statthalter des Rönigreihe Polen mit allen Resten, 
die ber Würde des Haupteommandanten und Statthalterd zus 
ſtehen, ernannt. Ferner hat Se. Maj. der Kaiſer Befohlem, 
daß bie Renimenter, die mach dem Namen des Fürſten Basler 
wiiſch benannt find, in Anfehung feiner umvergeflichen Dienſte 
ihre Benennungen beibehalten follen. Der Sohn des verſtor— 


SastagzE 
He 


! 
| 





denen Fü Generalmajor Fürf von Wa Graf Pass 
keiitfch - Gripan if — dis aaſen⸗ 
un —* she Ehen des Debats 
F ‚a! “ 
het Fe einem Im inneren Staats- 


ca 
fl 
le nicht ohne Einfluß Auf den Eutſchluß Kaifer 
Steel Trdche feyn, die öfterreih.Borderiumgen anzunch- 
men. Genauntes Journal thrüt die beabfidtigten Berbefle- 
rungen nur in großen Umriffen mit. Hiernach will Kaifer 
Alerander in feinem Reiche die Leibeigenfbaft abſchaffen ohne 
Gingriffe in das Gigenthum der Grandeigenthümer und fogar 
unter Bermebrung ifrer A@infünftes Die öffentliche Berwal- 
tung fol gründlih reformirt und bie bisherigen Mängel und 
, Schwächen berfelben ausgetilgt werden. Gifenbapnen follen 
in ber größten Ausdehnung erbaut, Kanäle zur Herfiöflung ber 
inneren Shiffiahrt gegraben, Ginwanderungen aus 
fand begänftigt und den nicht rechtgläubigen Untertanen 
lands eine gefiherte Stellung gegeben werden. Die iz 
bedingung aber zur Ausführung all d’efer Plane if Frieden. 
Weil man dieſe Abſichten Kaifer Aleranderd fennt: uub von 
deſſen Aufrichtigfeit völlig übergedgt iſt, erwartet mian mit Zu · 
verſicht das Ergebniß der Parijer Eonferenzen, lat 
Krauntrei ! in 

Paris, 9. Febr. Der „Moniteur" bringt en 
vom 7, d6,, dur welches der Divkfionsgeneral Baron Des⸗ 
peaux (Gloi) zum Großfreug der Ehrenſe zion ernannt wird 
Derſelbe iM 1761 geboren, trat 1776 ale Soldat in den Dieuf 
und wurde am 19, Marz 1794 zum Diviſlonegeneral im 
Reſervecadre) ernannt. Er tft demnach 95 Jahre alt, 

80 Jahre und iſt 65 Jahre Divifionsgeneral. Br'par7 erw 
jüge mitgemacht, wurde zweimal ſchwer verwundet und’ verlin 
ein Ange. Despeaur iſt der Ältefte Generaf im Buropas >’ 

— 10. Gebr. Allgemein iR man bier in den unterrich⸗ 
tetſten Kreiſen der Anfit, dah die Gonfererigen eine bloße 
Bormalität ſeyn werden, melde bie diplomatiſchen Bebriuche 
war mehr oder weniger in die Ränge ziehen Könten, dere 
Veres Gndergebnif aber der Friede fegm wirb, Der Kaiſer 
foll erſt diefer Tage zur 'rinem Diplomaten, der bie Befürchtung 
ausſprach, daß die Umbeftimmtheit des befantiten fünften re 
titels das Buftandefowumen des Priebens verhindern werbde, 
mit dem Tone der feſteſten Webergenging gefagt babent 
„Segen fie ruhig; Frankteich wird dem Ariedensvertrag in Ba 
Son 8 nach Advotatenweiſe diecutiren.“ * 

—* Zudhpolgeitridunal hat geſtern über 10 der bei 
den ledten Unlderſitaͤte manifeſtationen genen Prof. Niſard Bes 
theiligien Studenten das Urtbeil geſptochen. Nur einer wurde 
ganz freigelaffen, drei wurden zu ſechs⸗, drei andere zu dreid 
und vier zu einmonatlidem Belän nis, und endlich Hier zu & 
100 Fr. Strafe verurteilt. Die Belpeiligten können ſich glü 
lich ſoahen, fo leichten Kaufes davongekommen zu feyn, da _ 
leider eine größere Anzapl ihrer Mitſchuldigen ein viel härte- 
res Looe erfuhren, Indem fie deportiet würden. Die Regierung 
wußte, daß jene Demonftrationen nicht fo ehr ber Berlinlige 
fett Ntfarde ald dem Weberläufer zum gegenwärtigen Regime 
galten und fah daher in ihnen den Beginn einer offenen Op⸗ 
pofiion der Jugend gegen dieſes Regime. 

Drientalifde Augelegenbeiten. 

Die „Mil. Zta.” entnimmt einem Schreiben aus Bale 
tſchiſerai vom 24. Zanwar Folgendes: Das neuefle Greinnig 
mar ber Armee befannt reg und erregte: um fo größere 
—— als einige Tage früher auf eine fernere aud« 
dauernde egführung bingewiefen warb uud nicht nur Trups 
penverflärfungen erwartet wurden, ſondern gegen das Baidarz 
thal über Jeuikale und Kululus Bewegungen angeordnet wors 
ben waren, um bie aͤußerſten Poſten der franzöſiſchen Diviffon 
Autemarze zu allarmiren; hievon fam es matürlih ab, umd 
die gegenfeitige Beobachtung wird ſich auf bie nothwendigſten 
Borfihtsmaßregeln befchränfen, bis bie officiele Weifung des 
anzutretenden Waffenſtillſtandes einlangt. Auch bie Ordre 
den G.⸗L. Wagner vor Kertſch zu verftärfen, wurde am 23, 
rüfgängig gemacht, das Feuer der Batterien von ber Norb= 
feite eingeftellt, die Beobadtunnspoften vor Gupatoria auf 
Zulatt zurüdgezogen, kurz die Anordnungen in der Art fe 
geſtellt, dag man jegliche Unternehmung aufſchiebt. — Die 
Urmee ift zumelit in den Ortſchaften und in Grbhütten ein= 
quartiert und leidet keinen Mangel 





A. Kranıb üh ler, verantmortl. Medafteur, 





laſſ di Erben ber zu 

f — — ne verlebten &r and Adersleute 
weehlthd !be 18. Beste 1856 Bor. | Bath Rneat und lfabefha Groß, 
mittags: 9 Uhr auf dem Beileiftierhof,fder, Pathellbaakeit wegen, anf. Lannjährige 
täpt Zoſeph Weber, Hofbeänder allda, —— ce —* 
auf Vorg verfieigern ni.) 17 , | zo fee auf Smeibrüder Bin, | 
had SWferde; 8 Baar‘ im ‚Delforh, ‚neben Peter. Brüniäholz] | 

Zjäprige Siiere, unb de d. Br 

I RIKD, 1 Bohlen, ) uttenberger, kgl. Notät. 

een hen öntag Ben 25. 1856, bes 

2 Han) Ohne, 8 Morgens 9. Ufr, zu Gindb In bır Be: 
BR: —— —— von Andreas Mitatl Remitet 


BWiedbäume, Ket⸗ 
ten, Gagen und 
fonftige Aderge= 
— väthe, Schnaf⸗ 
tröge, Schaafrau⸗ 


fen, 1 Saäafer⸗ 


AM 
4 


1 Milätife, circa 
100 Genter Rar- 
toffeln, mehrere 
Blenen ſtöcke uud 4 






pferch mit Karıen, 
eine Brennerei, 
Kändel, Bierbde- 


fonflige Gegen 
Hände. 
Schuler, kgl. Rotär. 


Dönnerötag dem 28. Februar 1356, 
Nachmittags 2 Upr, zu Bweibrüden im 
Stabthaufe , läßt Joſeph Hatry, Leder: 
händler dahier, feinen auf Zweibrücker 
Bann, in der Keffelbah, neben Johann 
Baͤhr und Garl Gillmann gelegenen, mit 
fpönen DoRbäumen bepflangten, ’/, Mor 

4 Ruthen graben Garten mit neuem 

artenhaus uud Keller, ganz ober in 2 

eile geifeili, auf — Zahlungs: 
termine, zu Eigenthum verfleigern. . 

* Schuler, fgl. Notär, 


Hlerauf läßt Carl Hien, Witwe da⸗ 
Hier, einen Garten, Zweiräder Bannes, 
auf den Wacken, 39 Ruten am Fläche, 
mir Gartenhaus, neben Chtiſtoph Wolf, 
ebenfalls auf Sangjährige Zahfungetermind, 
zu Elgenthum verfleigern. 

Schuler, kgl. Nothr. 


Donnerstag den 28. Februar 1856, des 
Rahmittage 2 Uhr, auf dem Stadthauſe 
au Bweibrüden, laͤſſen bie Kinder erfter 
anb zweiter Ehe bes zu Zwelbruͤcen ver · 
lebten Geflütemärters Phifipp Butter, 
wegen Untheilbarkeit, auf 35 
Zahlungstermine in Eigentum verfleigern: 
LH. Gin dreiftödiges, zu Zwei 
i ‚ brüden in der Bfarrgaffe ne 

i ben Goldſchmied Weihtnger 

und Ecorg Boppe fichendes Wohn · 

haus fanımt Stallung und übrigen 
Zubehörungen; 

2) k Morgen 8 Ruthen Garten an ber 

eigenllam, Zweibrüder Bannes, beis 

derfeit6 Georg Schmidt von Grnft- 


weiler; 

3, ’/, Morgen 10 Ruthen Adır auf den 
Krummädern, Grnfweller Bannet, 
neben Schullehrer Schwarz. 

Swttenberger, fal. Notär. 





Nachmittags 3 Uhr, auf dem Stadthaufe 


Berſteigerungen. [a Sweisräden 


laffen die Wittwe und Erden des dafelbfl 
verlebten Adersimannes Wichael Schnei. 
ber bie nachbeſchriebenen Liegenſchaften, 
Einöder Banned, wegen Unthellbarkeit, 
auf mehrere Zapltermine in Gigentpum 


verſteigern: 

1) & 
zu Gindb ut BE 
a Danlel Zimmer- 


mann umd Friedrich Degen ſtehendes 
Wohnhaus mit Scheuer, Stallung 
und Garten; ' 


Gin zweiftöctiged, 


2) 1°), Morgen Garten, linker Hand 


bes Ingweiler Fußpfades; 3 zum 
3) 4°/, Morgen ibeils Ader, theils Wicfe, 
hinter obigem Haufe, meben Fried⸗ 
rich Degen; 
4), Morgen Ader im Flur bei Inge 
weiler, neben Barthel Arumbach 
5) 3), Morgen Ader auf Daidhaufen, 
neben Andreas. Kinn; 

6) 1 Morgen = as u neuen Mor- 
gen, neben Ghrifklan kt; . 
28 Kutben Garten in den Örlergär- 

ten, neben Michael Kemmer. 
Guttenberger, fgl. Rotär. 


— — — — 
Miitwoch ben 5. März 1856, Nach⸗ 
mittags. 2 Uhr, zu Rieberquerbadg In der 
Behaufung des Adererd Daniel B 
mann, werben bie zum Nachlaffe bes ba, 
feib verlebten Ackereannes Ludwig 
S hu gehörlgen Immobilien , Rieder 
auerbäcer Yanries, Im Eigenthum ver: 


Relgert, als: 
a. Ein in Rieder: 
auerbäd,neden 


Georg Squck ſteheudes ad 


Wilhen Mofer u. 


Wohnhaus mit Scheuer, Stallunz, 
Hofraum und Garten; 
b. 14 Morgen Ader: und Wiefenland 


in 25 ellen . 
e. Gine — von */, Morgen 
18 Rınbeit, { 

Guttenbergert, fg. Notar 


Samstag deu 8. März 1886, Nat 
mittags 2 Uhr, zw Einöd, laffen Dantel 
PA Peg Er —— dl mb 
rine ber uthum verſtelgern: 

. Morgen 18 Ruihen Tee im 

Geſteck, Bierbacher Bannes, neben 

Erben Wannemacher. 
Buttenberger, tal. Notär. 

Montag den 17. März 1856, 
Morgens nın ® Uhr, auf dem zu 
verſteigernden Hofgute ſelbſt, Laflen bir 
Kinder und Erben bes auf dem Wahler 
Hofe verlebten Deconomen Joſeph Def 
ihren abgetheiften Antheil an dem auf 


—— — 
% du. nl ‚nd rt Ally 
‚A. 


| am 


Einem neu xx · 
vbauttn ſweiſtð⸗ 
digen geräumt: 

— gen Wohnhairfe | 
euer, 


m alum; 5 
Brentiett@ebände, ink und 2 
 Wärten vi ; ms han 
‚B-150 Worgen Aderland z b * 
O. 21: Morgen Wirſen; 
D. 44 Morgen Waldz 
E. 40 Morhen Schafweide. 

Bis zum Bag der Verſtelgerung kann 
dieſes Hofgut auch aus Freier Hand vers 
kauft werden, . ! 

: Gin Zell bes Kaufpreifes kann gegen 
Berzinfung za 5.pGt. auf dem Hofe fle= 
beh Bleib 







end 
Näpere.: Auskunft erteilen die Eigen⸗ 
thümer ober der untergeidänete Notär. 
Zweibrüden, ben 8. Januar 1856. 
Guttenberger, fgl. Rotär. 


"Montag, den 25. Februar nächſthin, 
Bormittage 9 Uhr, und die folgenden: 
Tage, auf dem. Bidenafhbacherhef, laſſen 
Heinrich and Ratpatind Stalter dafelbft 
auf Sahltetmin verfeigeni; ' * 
6 fette Dbfen, 3, Kühe, 2 Rinder, 
einige Pen 4 breiten und zwei 
Ihmale Wägen, 1 Ghar-a-banc, 
Pflüge, Egaen, Haferwaljen, Ket 
ten„.$ Reitfatiel,. Pierde- Gefhftr, 
mehrere Fälfıs, jufammen Circa 34 
uber enthaltend, wobel don d hm 
{8 3 Buder, einen beinahe neuen 
Branntweinkeffel, mit Zubehoͤrde ved 
der, obmgefähr 1 Gentyer 
artoffeln; ferner. 9 volflänbige Bet, 
ten, Welßzeug aller Art, 5 kupferne 
und 1 eiferner. Keffel,, 2 Kieider⸗ 


8 —9— 
Geihränf,-i Kükenfäranf, 1 } 
ge 
bengefäirt,, eine Matjöltee, eine 
ring in P) * —A mit 
erchhurten und v afHge ., 
Ader- und Deusgerifäeen 
Hornbach, den 12. Februar 1856. 
[37 Walld, tgl. Notär. 


Freitag den 22; Februat b. J, Vor: 
mittand 9 Uhr, zu Mthsrnbech, Im Haufe 
von Friedrich Brüderte jun, läßt Cou⸗ 
Rantin Lanbberg, Drkomom auf dent 
Stubbadier Hofe, 

8000 meifkens duchene Wellen ans 
dem Schlag „Bayborn", Aithornbar 
SE Se pe 

auf Zu e verſteigern. 

Bormbah, den 11. Februar 1856, 
[2°] Balg, Ipl. Notär, 


— — ——— — 
Montag den 18. d. Mie., Rachmittags 
1 Upr, ia Stadthaushofe dahier, werden 

ohngefähr 
10° Klafter gemifchtes Rüſter⸗ und 
Kaftanten = Brennholz , eine Partle 
Wagners und DBohnenflangen, Erb⸗ 
ont und Johannlebeeren ⸗ 

ähle 


= ber Gemarkung von Hengſtbach, 1°/,| verfleigert. 
k sag ber 28. Webrmar 1858, | Stunde vom 
—— nen Wahler Hofe, der Untheilbarteit we⸗l fämme , weilte am Guteröberg * 


Gleichzeitig werben D Gtüd 


dem Gteun’icen — 
bar bie nie Geptenber meißbleien) sec 


geben. mis 1 
——— bruar 4856. 
{me u mt, 

1 RE LECHR heaeie a fr 

— — —— — 

Bolzverſteigerung. 
Mittwoch den 20. Februar 1:3, Nach⸗ 
mittags 1 Uhr werden Althotubach, 


in der Behauſung des Fried. Brüderle 
junior nachbezeichnete in dem dortigen 


3 


Gemeindewald · ¶Schmalſcheit· befindliche] | 


Holyforten an die Meiſtbietenden, auf Gre= 
Dir, öffentlich verftetgert werden, als: 
5 buchen Nupftimme 2. GI, ſehr fhön 


und zu » Wertpolz aller 
Er m Mer gerignet. } 
2°/, Klafter dſchuhig buchen Werthelz. 
8buchen Schtitholz. 
1.00%, ditto Erdſtockholj. 
15 Stück aſpen Gerüſtſtangen. 


375 Weichhoizwellen. 
Rimfchweiler, ben 11. debruar 1856. 
FE Das. Bürgermeifteramt, 
1 Säuckder. 


Bolzverſteigeruug · 
Samstag den 23. debruar 1. Je., des 
Bormittage 11 Uhr, werben in loco 
Drmesheim, aus daſigem Gemeindewald, 
Shlag — nachſtehende Holjfore 
timente werftelgert: ° 
15 eier Bauhäunie 4; GI. 
"g eljbeeren Rugfimm 4. 6. 
Labor dito 4. GL. 
"40 Klafter buchen Scheit- und Prügel- 
FERNER — — 
Reiferwellen. 
den 14. Bebruar 1856, 


3 
Ehlingen 
—** 8 NET Bürgermeifteramt. 


in ia —* ch 

Feeliag 22. Fe 
jun 10° £ 

€ ' 

de perſteigert 

Ei ap Blnat 3. 

"3 Bichen Abfeuitte, 

A Kiefern Sparen. ⸗ 


91°, Rlafte ithol. 
775 —— gg: 


Fair Melfenberg/ den 12. Februar 1856. 
— — — — 


Vorläufige ‚Bekanntmachung. 

Montagiden 34 Märzg 1856 laſſen bie 
Witwe) und Erben>des verlebten fönigl. 
Laudgerichtſchreibets Joh. Beter Beer 
zu Homburg ihre auf. dem Banne zu 
Homburg und, Erbach gelegenen; Immo⸗ 
bilten, auf dem, Stabthaufe zu Domburg, 
verfteigern. 
[27] Homburg; ben 15, Februar 1856. 


Vermiſchte Bekanntmachungen, 
Aoı Donneretag den 21. d. Mte., Nah: 
mittags 2 Une, auf dem, Stadthaufe dar 
bier, wire mit dem Verkauf des für Red: 
nung die St. Johannie-Zweignereind ge- 
fbonnenen Garne fortgefahren, woju recht 
viele Liedhaber hiermit eingeladen werden, 

Zweibräden, den 15. Bebruar 1856. 
Das Bürgermeifteramt, 

Stengel. 










Irfat dapfer, 
Ines Kleidungeſtückes wird um Mitihei« 


ſucht und demjenigen, welcher zur Grmittz 
Im 


von 


) * Lehtlingoſuchung. 


heres bei. der Redactton d. BI; 
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REICHTE ' 12 
aus „einem Gütertrennungs uuhen. Hgarmonie⸗Mulik 
urthell des Hyl, Wezirkägerlutgfbelo >" >| Wittwe Benzin 
—— ri Fam VGA acBe —— 

ph Müll: Mathias Thomas hat ſein 


ürde in dem Mrogefir der 
x BA 


gere Zeit die, Wi 
gerrieben wurde, neb 








dazu gegeben werden. 


Bermögensauseinanderfegung vor Den kgl. 
Notär Weber In — verwieſen. 
Zweibrücken, den 14. Februar 1856. 
Für richtigen Auszug: 
Der fol, Anwalt der Klägerin, 
Eugen Loem. 


verkaufen, 


[377 Gin */,,Mo 
—* Auerbacher Wen t % 

Ausfchreiben. Wem? fügt die Redaktion d. 
Am Donnerstag den 14.8: Mis., wäh- 
/rend der Mittägsftunde, wurde zum Nadıs 
‚theile des Gemeindeſchreibers Joh. Georg 
‚Harp von Bliesdalgeim, aus dem Wirths: 
zimmer im Gaftyaus zum Lamm dabier, 
'ein Mantel, fon. Burnus, durch einen 
noch unbekannten Thäter entwendet: 

‚Der Mantel ift von dunkelblauem 
Tuch mit fhwarzem Pluſchkragen, rings 
‚und an ben dm äußeren Taſchen mit 
fwargem Wollband ringefaßt, mit blau ⸗ 
Jearrirtem Blannell durchaus gefüttert und 
/wattirt. Im einer der Äußeren Taſchen 
‘befand fih ein Paar ſchwarz⸗wollene Finz 


pfähle zu verkaufen, 





freier Hand zu verfaufen. 


pachten. 


vier zu vermiethen. 


e— Stup bat ein 


N in der Ormeinde Niedergailbach, 
an der franzöfifchen Grenze ge: 

Tegen ohnhaus, in welchem ſchon ihn 
(haft mit Kramerei 
dem a 
Oarten aus freien. Dand zu wer! = a 
auch fann auf Verlangen mehrere® 2 
2) 


Georg Meifel-auf der Eliesprüde Bei 
Limbach dat einige 100 Gentier 
Meunfircher Kohlengries 
befter Qualität, per Gentuer.ü 12 fr., zu 





en großer Garten am 
u ‚bei 


Bei Jakob Krämer find (höne Baum- 





Heinih AUmbos Ta "art Irpeimer- 
firaße Bat fein in der Ticiffliderdeil' ges 
legenes Aderland, eirca.7 Morgen, aus 


[2] .©. Frölte, hat zwei Weder, an⸗ 
der Branzofen + Olahın gelegen, gu _drr= 


Cla⸗ 








———— in der —— — $r 
\e reiben bed raermelfleramtid ' ’ 
Gerehelm an das Fönigl. Landcommiſſa ‚feüger Job. Fbig’fhen 


Unter „Berwarnuhg vor dem Anfaufe, 


ung ſachdienlichet Wahrnehmungen. cr aegeben werden, 


des Thaͤters und Wiedererlangung 
des Mantels verhilft, rine Belohnung 
» einem Kronenthaler, zuge FZtmmern frei, 
ert. 
Bweibräden, den 15. Februar 1856. 
Der kgl. Polizei⸗Commiſſär, 
Pierre, 


Dr, Baader hat 
tiere, jedes zu zwei 
Herren zu vermietbeu. 


In ein frequentes Golonials und Kurz ⸗ 


\wanrengefhäft wird cin junger Menſch [und bit Ditern zu begicpen. 


Bei Brofefler Zim nermann RB 
den 1. März eine Ginzeltwohnung von 2, 


ichr, Nihter, Gi —— 
der Fruchtmarkiſtrahe, hat mmer m) 
Kammer, Küche, Stallung, —38 und 
Dunapfag zu vermiethen; auch Fan auf 
Berlangn ein Zimmer im 3. Stod dazu 


el möblirte Quar- 
immern, an ledige 


Bel Witwe Klentfb In ber Karle— 
Ifrape in ein großes Lotal zu vermirtpen 





von guter Erziehung im die Lehre auge— 


nommen und kann ſogleich eintreten. Mär hbei Gärten zu dermletten, 





[3°]. Bet Tpeobald. Stoß, Blehfmieb 
in Dittweiler, bei Waldmohr; kann ein 





"Feauhfurter 











Schloſſet Singer hat ein Logis am 
N Fe ET 


Oelbcsurs vis 1. * ar, 
— 





Geſee dauernde Arbeit, baben auch wird | Fuie Preuß. . =... > 7,98 
bet demfelden ein Leprjunge angenommen. |} a —— 
— — ⸗— Awanzizefrzien-Stäteı . .. - 9 22-2 
Potichomanie- |imie ms... 1% 
Segenftände, Bilder und Zugebör zu m|Aänfrrantenrtgiter . - . . - 2: 
halben Breis, Barden A 24 Fr. —— Ehen TE. i wei 
= 1 v. Caſſen⸗ Anweiſe. . # 3 @, 
empfiehlt 3. Schuler, Dotars in Gb. . >... » 23.28 
[2’]_ Die beten Sorten Gartenfamen | 4. , LudwdBerd €.-Ad. 1571. 
empfirhle C. ?ommel. |#.,, +. Piätj.-MarmErArt, 113]. 


Drud und Berlag von U, Rranzbühler in Zweibrüden. 


| 


[ i 


meibrücer Wodenblall.  : 


. ’ N j Ritt. > eo er 
Erſcheint mir feintm Unserhattungsblatte: „Pfalziſche Blätter“ j öcentlich —ãA Dienstag g:umd Ersizage. 2 





Weis: bei der Exp. genommen 45 Ar. viertsljäbelih. Inferate: $ Nr. für die breifpalt, Zeile ; iv die Med. Auctun ertheitt: 4 Ar. 
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M 22. — Dienstag, 19. Februar 


1856. 


Bayern. ' 
Münden, 13. Febr. Die Kammer ber Reichsräihe 
hat in ihrer heutigen Eitzung zunaͤchſt einem Antrag ter zweis 
ten Rammer beigeitimmt, der. eine Interpretation des Art. 62 
bed Grfeged’ über bie Immobiliafewerverficherumgsanftalt zu 
Gunften dir Befiger weniger. feuergefäßrliher Gebaͤude ‚bes 
zweit. Zur Berethung lag hierauf ein Antrag dee Reiches 
ratho Grafen v. Pappenheim vor, ırire Revifion des Jagtge— 
ſihes betreffend: Da jeboh der königl. Gtaateminifter der 
mangen: erflärte, daß die Stanttregierung bereit bie Rent 
des vorgenommen habe:und die beiriffende Borlage bimnäbf 
an die Kammer gelangen werde, fo genehmigt die Kammer, 
daß Graf Pappenhriu feinen Antrag. zurüdziche, wobet ſich 
Giaf 9. v. Seinsheim und Fürk Hohenlohe ſehr entfliehen 
gegen das anf Anrecht beruhente Jagdgeſetz, wie überhaupt 
gegen bie: @ifehgekung bed Jahres 1848, bie man nad und 
va) befeitigen müffe, ausſprechen. Es wurde dann eing Ans 
trag bed Grafen Waldkirch, das Gemeinderbict beireffend und 
bie. Einführung des Dreifloffenwahlfghems bei den Brmeinde 
wahlen bezwedend, als zuläffig erflärt und dem brüten Muss 
ſchuß die Berichterftattung. zugewieſen. Der Gommifjär der 
Kammer bei der Reichsſchuldentilgungkanſtalt, Reichsrath Graf 
Reigersberg, hat bezüglich bes im: Zum v. J. vach einem 
Min iſter lalreſeript zum Ankauf son Militärpfeaden erfolgten 
Vorſchuſſes von zweimal 300,000 fl. aus beur Foubs ber 
Staatsf@ultentilgungsonftalt Berwohrung eingelegt und dire 
ber Kammer in feinem Recheuſchaftäbericht angezeigt. Bm 
goiae deſſen beihloß Beute die Kammer: „Es ſey bie auf 
rund dee $. 13 Lit. VJI ter Werfaflungdurfunde von ber yrich von Würgweiler, wegen Rinder 
fol. Säuldentilgungstommilfien bet Kammer der Neiksräthe morbd ; am 25.: Ghriſtoph Schneider von Haardf, mes 
ehngelegte Verwahrung —— (das: Gleiche geſchah auch |’ en Raubmords; om 29: Heinrich Berger und‘ feine 
bereit® von der zweiten: Kammer) und es wolle dem bodwer- | 5 Öpefran von Lambshelm, iorgen Verwundungz am 1. Mrz: 
dienten Gommiffär, Relchsrathh Graf’ Reigersderg, aufs Neue 30h. Arlebrich Hendrit' yon Zweibräden, wrgen Ins 
verbientermiaßen ent Su * die mit: der höchſten terfäplagung öffentlicer Belber. J u 
Aufopferung und Rrengfen Sawiſſenhaftlgkeit verbundene, fur . Rebfidem wird noch Üter zwel Gontämiacioffaken, am 20, 
—— efpeießlige Wirtfamkeit' zu erkennen gegeben | gebtuar, gegen Sail @äljer von Mänferappel ns Mil: 
” — —— "Der 171 eibe we { 4 ff auf” 
- 44. Februar. Man befhäftigt fich hier gegentsär- Selm Bruch, b gen gemaltfanien Angriffe auf ‚bit 





von Einob, wegen freiwilliger Töhtungz; am 20.:' Nito⸗ 
fans Oberwäller von Frietridettal, 


tig! wit dev Srrichtung einer Börfe und hat hiefür das erſte 
Stodwert im Gafe Tamboſt gemiethet,. Es iſt dies eine für 
eim Börfen: Juſtitut allerdings fehr geeignete Localität, mit de⸗ 
ven: Bezug tm kommenden Mat au eine Erweiterung des 
Börfendefuch® eintreten fol. Bisher war es nämlid, gleich 
wie in einer rn nut. den Gingeweibten, nur den 
Mirglievern des Handelsgremiums geſtatiet, die fogenannte 
Börfe gu: beſuchen, bie aber in der Regel ſich and nicht ein⸗ 
fanden ; künfrighin fol aber auch andern ehrbaren Menſchen⸗ 
Eindern genen geringen Jahresbeitrag ber Beſuch geflattet 
werden. Man kann biejem haben: nur beiftimmen; tmdefe 
fen wird +8 Bet ben vorhandenen Verhältniſſen immer zweis 
felgaft ſeyn, ob: ih bier ein großes Börſen⸗Juſtitut wird 
Haffen laffen ; die Bemühungen, e8 zu fchaffen, verdienen aber 
immerhin Anerkennung. mid 

— Die „Neue Mündener Zeitung" theilt einen Ber 
richt des Auswanderungtamtes zu Samet John in Nenbraun« 
fchweig wit, der neuerdings eine Schilderung vom dem troſt⸗ 
ofen Zuſtaude jener, ar Berfonen dringt, die auf Koſten 
ihrer Gemeinden; gleichſam gwahgsweife, nach Amerika ger 
ſchafft und bort, nom allem. * Ihren frrueren Sudſi⸗ 
ſtenj entblößt, ans: Laub geſetzt en. Es heißt darin: 


Ehampaftigkeit, erkannt werben. —— 
Pfalz. Durch Regierungsentſchliehung dom 23, Februar 
d. 36. wurde bad, Grmeinderampemitglied Daniel Kraus junior 
zum Zürgermeißer der Gemeinde 32 ernannt. san 
E Brlen-f em di. Baur 
— Berlin, il, Febt. Lord' Glarenton hat, fhrtem 
Pırnehmin nah, die bei. dem deutſchen Höfen bealaubigten 
Berireter. Englants in tiner Depeſche davon m Reuniniß, gr» 
fegt, daß Englond nnd, Franfreih fib dahin genigt hatten, 
daß von denfenigen Eteaten, welche fi von dem Programme 
ber. Weftmäcte dis jegt fern gehalten, Feiner unfer einer an— 
dern Bebingung ‚zu den Gonferenzen zugreleflen werben folle, 
als ber ber re gen, undedingten Annahme des Stanbyunftes, 
welden England und Frankreſch Kr einnehmen und auf deu 
Eonfererzen einnehmen würden, Vieußens if in biefer Der 
eſche 453 feines ausbrüdligen Crwaͤhnung gelben, aber bie 
wöfhliegung ergibt, ſich von .feibß. . . a 
— GrobherzogthamHeeſſſen 
 Malnzy: 1% Febt. Gntgegen dan Verflcherungen 
unterrühteher Bräter iM Die Harte —— en 
daß Hert Kempf: ale Nachfelzer des’ Hrit. Dr. Barkıs tn ber 


Direetion ber Ludwigsbahn allerdings bienpöhfte Beltaͤtigung 
erhalten hat. ‘ & 


Dänemark, 


Kopenhagen, 14. Jebt. Der öffentliche Aukläger ber 
antragt (Im dem Prozeß augen das frühere Miniftertum wegen 
unbefugter Verwendung don Sraatsgeldern) gegen ſämmlliche 
angeflagte Miniſtet danren Schadenerfaf und Zahlung ber 
Koftenz gegen Sponned, Bille und Hanfen Berluft des Äctes 
und Staatögefängniß, gegen die Uebrigen nur Staatögefängniß. 


Schweden und Rorwegen. 


Stodbolm, 8, Febr. Se. Maj. ber König bat geſtern 
in einer Sigung bes norwegifhen Staaldraths den Kronprins 
jen’ zum Wicctönig von Norwegen ernannt, 


Großbritannien. 


“ - Rondon. Das neu anszegebene „Blaubud”, enthaltend 
den Unterfuhungsberiht von Sir John MRAM und Oberſt 
Tulloch über die Militärübelftände in ber Krim, vom vers 
gangenen Jahre, gibt in feinen meiteren Verlaufe no elue 
lange Reihe von Domisten an, bie zufammengenommen ges 
wichtig genug waren, um die [dhöne engliihe Armee an den 
Rand des Verderbens zu bringen, Zu erſter Reihe wird her⸗ 
vorgehoben, daũ bie Soldaten dei Old Fort ohne ihre Tornifter 
and Band -nefegt wurden, und daß fle in Folge beffen volle 
6 Wochen. keinen Rleiderwechfel hatten. In Balaclava war 
nichts zu. kaufen; ſo kam es denn, daß die Kleider der Leute 
voll Ungeziefer ftaden, daß die [hmugige Wäldhe auf dem 
Leibe faulte und flädweife los zelöst werden mußte, wenn. der 
Soldat ins Holpital gebracht wurde, Erſt Mitte. November 
kamen die Tornilter mit den Zransportfhiffen, die inzwiſchen 
mwirder Truppen aus Barna ı6 geholt hatten, in Balaclava 
anz;, fo waren denn die Soldaten bis Witte December, wo 
bie große Kälte Fam, ziemlich verforgt, aber die ausgerandenen 
Gatbehrungen ſcheinen den Keim zu Rrankpeiten gelegt zu has 
ben, den fpätere Pflege. wicht mehr unterbrüden fonnte. Gs 
waren gegen Bnde November ..zwifhen 23,000 unb 24,000 
Dean bvritifſcher Truppen in der Krim, und der Dampfer 
Prince" hatte allein gewug Kleidungsftüde an Bord, um. diefe 
Armee zu verforgen, Leider ging dieſer Dampfer im Sturme 
zu Grunde, und von.da an bdatirem ſich die großen Winter 
leiten ber Mannfchaft, Lord Razlan gab zwar. jofort Beicht, 
das Nothwendigſte aus Gonfantinopel herbeijuſchaffen, aber 
bis bie weiteren Sendungen von da aus England anlangten, 
war der Monat December verfirigen, und. die Leiden ber 
Truppen, wamentlib bee kranken, die feinen trodenen Plat 
zum Legen, feine Deden und keinen Waſchewechſel hatten, 
waren nach der Ausfage der Aerzte undefcpreiblih groß. Aber 
auch hier lag. die Haupiſchuld an ber nr Organi⸗ 
ſatſon; denn noch immer lagen ſelt dem. 7. Dec. 10,000 raube 
Wolldecken, die fehr gute Dienfe hätten leiften konnen, an 
Bord eines Schiffes in Balaclava, aber Niemand wußte etwas 
davon, bis fie ein Zufall entdedte, als man fie lange nicht 
mehr draudte; ein Umftand, der um fo unerklärlicer it, nad: 
dem am 18. Nobemder vom Hauptquartier aus ber Ginfauf 
von 25,000 Flanell- oder rauhen Feldeden tn Gonflantinopel 
angeordnet worden war. Sowie man in England vom Unters 
gang des „Prince* Nachricht Hatte, wurden unverzüglich 25,000 
neue Blanellveden abgefhidt, aber fle konntrn mit vor dem 
27. Dee. zur Stelle feynz auch 21,450 leere Strobfäde wur⸗ 
den gleichyeltig abgeſchickt, aber in — Jahreszeit gab es im 
Lager weder Stroh noch Heu, fle zu fühen, und das einzige 
Ausfinftmittel, zu diefem Behufe Wolle oder dgl. in ons 
ſtantinopel zu verfhreiben, war vernachläffigt worden. Die 
Regletun In London war, wie aus dem vorliegenden Berichte 
m Sehen %, weder Läffig noch Enauferlg; fie Hatte unter Anz 
erem and bafür geforgt, daß Ende November gegen 12,000 
Solbatenmmäntel in Balaclava vorräthfa maren. Und bed, 
folte man es glauben? Maren davon Ende Januar nur erft 
9000 ausgefolgt, weil bie alte Regulation vorfchrieb, daß 
jever Soldat blos alle drei Fahre einen Mantel befommen 
folte, und well Niemand bie Verantworllichkelt für ein Wels 
teres übernehmen wollte. In Seutarl lagen überdieg andere 
10,000 Mäntel feit Zulij'und bei aU dem gingen zwei Drittel 
Deeres aus Mangel an warmer Kleidung zu Grunde, bie 
ven von London doch wahrlich zu wichte Anderem als zum 
erbzauch angewielen warden iwmar, Bas bier von Deden, 


Torniftern und Mänteln ne wurde, gilt eb vom Schuh⸗ 
werk und auderen der nothidendigſten Dinge Der ganze Be- 
richt, fo wet mir bis jegt deifen Inhalt in gedrängter Kürze 
—— haben, ſpricht dutchaus nicht gehen die Regierung 
in London: Deito lauter gegen das alte Zopfiyitem und beffen 
Vertreter an der Epipe des Heeres. Gin tüchtiger General 
ab, der Kopf und Herz anf dem rechten Flede gehabt Hätte, 
und ber mit alberner Weile vor der Beramtmorslickeit zu⸗ 
vüdgefgredt wäre, einer erfrierenden Armee Monturgezens 
fände auszufolgen, die ausdrüdli zum Sebrauche eben dieſer 
Armee abgeſchickt worden waren, hätte allen Stürmen, Wider: 
wärtigteiten und Dienftregulationen zum Troh von den 35 
pGt. der Armee (39000 Mann), die der Dummheit und Uns 
fähigkeit — nicht dem Klima und nicht dem Winter — zum 
Opfer fielen, wentzftens 20 pGt. für Gnyland erhalten können. 

Bon der Abmiralität iſt der Befehl ertheilt worden, dem 
Dffigieren jener Schiffe, die in Ausrüftung begriffen find, 
höchſtens auf vierzehn Tage Urlaub zu erteilen. Wünfcht einer 
von ihnen einen längeren Urlaub, fo iſt dieß gleichbedeutend 
mir einem Gefuh um Gatlaffung. 


Türtkei. 


Die „Zriefter Zeitung“ enthält die von der Pforte geneh⸗ 
migten 21 Reformpunfte: Aufrechthaltung bes-Hattifcgerife 
von Bülhane, Gemährleiftung aller geiſtlichen Privilegien der 
ariechiihen und armenifhen Kirche, Guthebung der Patriare 
Gate von weltlicher und judicieller Gewalt, Gleichſtellung der 
Gulte, Berziht auf Berfolgung und Beftrafung wegen Glau— 
benswechfels, Zulafang der Ghriften gu Staatsämtern, Errich⸗ 
rung ‚allgemeiner Volls ſchulen, Ginführung weltlicher Berichtes 
barkeit für bie Rajahs, Godffication ber beiteheuben Givil⸗ 
und Griminalgefege, Geſebuch in allen Reichtſprachen, Ger 
fängnigwelenreform, Poligeireforn, Rajahrecrutirung und Zus 
laffung der Ghriſten gu militärtihen Graden; Umgefaltung 
der WYeovinsialbehörden, GBütererwerbfähigkeit der. Franken, 
birecte Befleuerung , Verbeſſerung bet Gommunicationswege, 
Staatahaushaltobudaets, chriſtliche Berrrerung im Staaterathe, 
Greditinftimmte für Handel und endlich Münzreform. 

Aus Gonfantimopel, 31. Jan., wird geſchriehen: 
Geſtern defertizten ein Sergeant uad ficben Mann der deutſchen 
Xegton mit ber ungefähr. 1500 Pfb. Sterling. euthaltenden 
Regimentöfaffe. Cs ſiud jedoch Schritte zur Catbedung unb 
Berhaftung der Flüchti gen gethan worden." 

Am 31. Zanwar Hat der Sultan dem enalifhen Geſaub⸗ 
ten bie umerhörte Ghre bezeugt, eime Balleialadung anzu- 
nehmen. 

BFranfreid. 

Aus Paris fGreibt man der „Deere. Zeitung": Ginem 
in ben Zuilerien allgemein verbreiteten Slauben zufolge dürfte 
die Miedertunft der Katferin im zweiten Deittel des Mär 
erfolgen; vieleicht am nämtihen Tage (20. März), au welgem 
der König von Rom zur Welt kam. Golte bie Hoffnung ſich 
verwirklihen, baß ein Prinz geboren würde, zu welchen er⸗ 
freuligen Deutungen wide nicht das Datum vom 20. Märg An⸗- 
Laß werden? Seit einigen Monaten herriht unter den Frauen 
im Worhenbrite rine tranrige Epidemie, welche zahlreiche Opfer 
binrafft. Während ber vorigen Wade find vier junge Damen 
unferer eleganten Welt vieler Gpibemie erlegen. ie allge⸗ 
meine Gebäranfalt (la Maternite) muäte geihloffen mweir 
den, well bie dabei befhäftigten Weburtsärgte die Gpidemle 
no mehr verbreiten. Die. Hofärzte haben dem Kalfer bie 
Borfielung gemacht, es wäre unter foldgen Umſtaͤnden rathfam, 
daß die Kalſetin iht Wochenbeſt in Sr. Cloud Halten möchte. 
Allein ſowohl der Kalſer als die Ralferin haben dieſen Bor- 
ſchlag abgelehnt, mit dem Bewerken, es gelten für die Mo⸗ 
narchen wie für alle Anderen die efege der Sterblichkeit, und 
man müfle auf den Schu des Himmels bei ſolchen Gelegen⸗ 
heiten am meiſten rechnen. Die Kaiferkn wirb daher ihr Wo⸗ 
chenbett in; den Zullerien halten, und ich fonute.die Gemädher 
befuchen, welche im untern Geſchoſſe, unmittelbar ans Gabinet 
bed Kaiſers Moßend, far deu neugebornen Sprößling einge 
richtet werben, Dort wird die prahivolle Wiege. binnen Kurzem 
aufgehelt werden, welde die Stadt Paris der Kalferin als 
Geſchenk darbirtet, und melde 200,000. Franken foften wird. 

Barts, 11. Febr, Zu der großen Revue, melde der 
Kaifer zur; Zeit der Briedewseonferengen abzuhalten benbfichtigt, 
follen 100,000. Dann bei: Baris verfammelt werben. Ges if 


in Betreff des san das richten werden 1497 0 
Maw Fat, das Faiferlihe Kind werde den Titel König 
von Mapa in a 


13. Behr. iſt geſtern Abend 
angekommen, er wird von einem Gefandticaftsfefretär 
und von einem Gabtnetsrourier (Saveloff) 

* Glarendom, Graf Cavour und Graf Buol wer⸗ 
den Donnerstag bier erwattet, Grtaf Orloff ſoll am 18. hier 
— Bevollmächtigten wird noch nicht ges 

— Der Heutige Conſtitutionnel“ meldet: als Neueſtes 
aus zn. baf bie —— — —— ir auf 
dem ei .— Das je Jour⸗ 

ee dab bet Mefkhiup 35 vermute 
fi ‚ Im. ber des Kaiſers bei Gelege: der Kam 
plain angegelgt werden würde, 

— 14. Gebr. Der zuffiihe Bevollmäcdtigte, Baron von 
Brunnow, Hat bereits bei den Miniftern und vielen Geſandten 
Befuche geuacht. Das Serretariat und Gefolge Lord Glarens 
dons find Heute Morgen ängelommen. Der Lord felbit wird 
heute Abend eintreffen. 

Der Telegraph hat die Ankunft des Herrn v. Buol 
in Straßburg angekündigt. Derſelbe reist in Begleitung des 
Fürften v. Fürftenderg und wird heute Abend oder ſpäte ſtens 
morgen früh bier eintreffen. Heir v. Gavour if heute in 
Lyon angefommen, ‚von wo er erft morgen ‚wieder abreifen 
wird, um ſich auf feinen Boten zu der wohl am 22-23. bez 
ginmenden Gonferemy' zw begeben. Sp wären alſo ſchon der 
sein Teil der Bevollmachtigten und namentlich. die Haupt · 
perfonen In Paris vereinigt, 

— Der »Gonftitutionnellv meldet aus zuperläfiger Quelle, 
baf bie Gröfnüng der Conferenzen auf ben 23, Bebr. feitgeicht 
worden fe). Man mar gendtbigt, bie Eröffnung um einige 
Tage zu verzögern, um bie Ankunft Ali Paſcha's abzuwarten, 
ber wicht vor dem 21: ober 22. in Paris eintreffen wird, 


Orientaliſche Angelegenheiten. 


Aus dem Lager bei Sebaftopoi vom 26. Jam. wird 
den „Daily Rewe” geſchrleben, daß die Ruffen während eines 
lebhaften Feuers der auf dem Plateau Madenzte errichteten 
Batterien eine Recognoscirung nah Tihorgung matten 
und babei den franzöfiihen Borpoften im Lihernaja-Tpale 
ein Gefecht lieferten. Die franzöſiſchen Vorpoften, welche von 
den Ruffen überfallen wurden, zogen ſich auf Traftir und 
Tſchorgung zuräd. Indeß ward im franzöfifben Lager Lärm 
eſchla gen, zu den Waffen gegriffen und einem Meinen ruffi- 
Men Detachement der Rüdzug abgefhnitten, fo daß es fih 
gefangen geben mußte. 

Ans der Krim vom ‚29. Jan, wird der „Patrie" ges 
fchrieben, daß die Piemontefen wit ben Ruffen ein Vorpoſten⸗ 

efeht gehabt hoben, in welchem erftere etwa 200 Rufen ge⸗ 
angen nahmen, Einjelnhelten fehlen nos. 

Marfetlle, 13. Febr. Am 30. Jan. erlebte man in 
Sebaſtopol eine außerordentlihe Kanonade der Ruflen Mau 
minitie dad Fort Nifolaus. 


Trapezunt, 28. Jan. Die Ruffen haben einen Theil 
von Armenien geräumt und fi nad Grivan gezogen, Di. 





dänzlicher Stagnation; ber: Kern btefer Arne‘ wird im-Grje- 
rum concentrict uub Dur Paſcha nachneno die erwartet. mg 


Ahr 4 79 L erg: u 
a ee 
Mainz, 15: Bebr.,. Verkauft, wurden am AB Iumd -E5e- 
Sebrwar ‚im ‚der Hall: 629 Malter Weizen zu 1ß 42 
(A ft. s ke..n.), 365 M..Korm zuit fl 53. Er. (d fl. 24 ke.) 
360 M, Gerfte zu Bf. 8 Er. (46,85, m.),. 134 DM. ‚Hafer zu 
4 fl. 46 fr. (27 Mrs m); Meipmebl, das. Malter 13 f. 30 fr. 
A fl. 30 fr. m), Roggenmehl 13. 30 fr. (If. {0 fr. n.); 
— Kartoffeln das Malter 3 #. 10 (2 K.n); — 4 Di. 
Roggenbrod 17°), Fr (2 kr. n.).. 3, Pin, gemiichtes +18"/, fr. 
fr. n.), Wir haben, alfo von diefem maßgebenden Kedeutenden 
Gruchtmarfte abermals und zwar eineh erheblichen Abfclag ber 
Eruchtpreife und dürfen fomit ein, weitered Sinfen derſelben überall 
hoffen. (Darmft. tg.) 


+ Affen der Pfalz. I. Ouartal 1856. 


Sigung vom-I8. Februar. 
Die heutige Sigung begamm mit dem Mufrufe der fü 
diefe Sefflon —— chwornen, nämlich a 
1) Maffet, Karl, Bürgermtifter von Schwe 
2) HR, mann, Go r Adfuntt von ee 
3) Binder, Oelnrich, Bürgermeifter von Sanfenbeii. 
—36 CHiflan, Bürgermeifter von Wattenfeim. 
5) Magin, Mathäus, Yürpermeiiter von pſtein 
6) Bär, Oelnrich J., Burgermciſter von genheim. 
Fahn, Jofun, Handelsmann don Kälf 
8) Munzinger, Theobald IV, Vürgermeifter von Nieder, 


mieſau. 
9) Grimmeifen, Ludwig, Fol. Rrvierförfter don Ramſtein. 
Dürgermeifter von Otterberg. 








10) Amos, Philipp, 
11) ——— Georg Aldert, Bürgermeiſtet von Winn- 


2) Desh Ga 
12) Despeimer # 
13) dinfelmann, —* 
14) 
15) 


Sntsdefiger don Katzenbach. 
Peter, Bürgermelfter vn Od: 
enrih, Ludwig, Kaufmant von Lauterecken 
ie Frledrich, Bürgermeifler von Mal 
Brauner Georg Zafob, Bürgermeifter don Görklingen, 
Gofweiller, Safod, Birgermeifter 9* Neuftabt. Mr 
Rulfmann, Dakob, Bürgereifler Bor Meifenheim 
Drartin Benbit Bürgermeift 
artin, Ben ‚ Bürgermeifter von Röbderdheim. 
Biden, "Kobert Anten Jakob, fat. Er ie von 
Dahn, ) 
Geiger, Johann, Bürgermeifter v 5 
Würth, Rifolaus, Bürgermrifter —— — 
Horn, Helnrich, fol. Notär von St. Ingbert. 
Lang, Cprifttan junior, Wirth nnd Eifenfänbler dom 
Oberdaͤuſen. 
An die Stelle des wegen Krankheit digpenſirten G 
nen Laug von Oberhauſen wurde der et 
Peter Grant sen. durch das Loos gegogen, 








Verfteigerungen. = 
Montag, den 25. Februar nächſthin, ' 
Vormittags 9 Uhr, und bie folgenden 
Tage, auf dem Bicenaſchbacherhof, laſſen 
Helnrich und Katharina Stalter dafelbft 
auf gegen verfteigern: 
6 fette Ochſen, 3 Kühe, 2 Rinder, 
einige Pferde, 1 breiten und zwei 
ſchmale Wägen, 1 Ghar-Aa-bane, 
Pllüge, Eggen, Haferwalzen, Kei 
ten, 1 Reitfattel, Pferde⸗Geſchirt, 
mehrere Häffer, zufanmen circa 34 
Fuber enthaltend, wobei von | Ohm 
bis 3 Fuder, einen beinahe meuen 
mit Zubehörde und 


[3’] 


eln; ferner 9 volftändige Bet: 

eißzeug aller Art, 5 Tupferne 
und 1 eifermer Keffel, 2 Kleider: 
fchränfe, mehrere Kommode, Tiſche, 
Stühle, Bänfe, 1 Schreibpult, 1 
Edſchrank, 1 Küdenfchrant, 1 Stand- 
uhr mit Kaſten, 1 Kunſtherd, Kü- 
chengeſchirr, eine Maljdürre, eine 
Schrotmühle, ein Schäferfarren mit 
Pferchhurten und viele fonftige Fuhr⸗, 
Ader= und Dausgerätbicäften. 

Hornbad, den 12. Februar 1856. 





Brauntweinkeffel ben 27. Februar 1856, Nas 
Ständer, ohngefähr 1000 Gentmer| mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden in ihrer 


Wohnung bei Wiltwe Römer in der 
heuen Vorftadt, laffen die Erben der da- 
bier verlebten Charlotta Teuner, Witwe 
bes Aal. Appellatlonsraths Glosmann, 
folgende Mobiltargezenflände gegen fo 
gleich baare Zahlung verfleigern, als: 


Ein gepolſtertes Canapee 

mit 6 Stühlen, 1 gepolſter⸗ 
* 1 Theetiſch, mehrere andere 
—— — Tiſche, — Bettladen, 


ten Seſſel, 2 Spieltifde, 

1 Kleiterfhrauf, 1 Com— 

Walp, kyl. Notär, mode, 1 Rüchenfchranf, Vor⸗ 

hänge, Küdenzefchire und 
fonftigen Hausrath, 

169) 


Geßner, fol. Notär. 





gen nr ben am folgenden Tage, Morgens 
8 Uhr, auf ber Kirfhbaher Mühle, 


gern 
Gemeinde Dietrichingen, laffen die allda 


wohnbaften Eher und Müllersleute Joſeph 

Hauter und Glifaberha Bier, fol- 

— — auf Zahlungstermin ver 
ern, als: 


1 zweifägriges Hengſtfohlen 
(Buße), 2 Kuhe, 2 Rinder, 
2 Paar Stiere, 1 einzelnen 
Stier, 2 Mutterfchweine mit 
Zungen, 7 ſtarke Läuflinge, 
9 — Bienenkörbe, 
20 Hüßner, 2 Wagen, 1 

rogen Pfuhl / Karren mit 
Bas, 1 neuen Ghar-A-banc 
wit zwei Sigen und Ger 
fire, Reitzeng und fonftir 

„ges re a 2 große 
Rarteffelfaflen, 1 Aderwalge, 
1 Windmühle, Gpgen, Pflü e 
und ſonſtige Acergeräth- 
ſchaften, 8 Stüd fünf- bie 
neundgmige Bäfler, 14 Hei: 
nere Fäfler, 3 Delfäffer, 2 
Delfländer, mehrere Bütten, 
1 Hobelbanf, 1 Drebbant 
und verſchledenes Schreiner: 
werkjeug, Bettung und Ge⸗ 
tüb, 1 Kleiderfhrant, 1 
Edſchrank, 1 Schreibpult, 
Riften, Tiſche und Stühle, 
1 Mehlkaſten, 1 Stanbuhr 
mit Kaften und fonftige Haut: 
gerätbfhaften; dann noch 
circa 120 Städ Pappel⸗ 
bäume»Dielen für Schreiner. 
Buttenberger, kal. Rotär. 


Holsverfteigerung 
aus ben —— —— des. Forſtamis 
Wald 
Den 25. Februar 1856, Vormlttagé 
9 Uhr, zu Waldflſchbach. 
Revier Reimer. 
Schläge Mühlenderg, Mühlenbergerebene, 
Chriſte lawieſerhald u, — —— 
56 elchene Bauſtaͤnme 3, u.‘ 4.6 
115 lärden bitto 4. GI, 
80 eichen ur ad u. Abſchnitte 3. 


u. 4. 61. 
202 Eiefern Blöde 4. GL. 

87 laxchen bitte 3. u. 4, Gl. 

185 eichen Wagnerflangen. 

Schläge Hefielsbera, Sägmühlerhald und 
aufällige Grgebniffe in der dorſtwartei 
Klauſen. 

4 elchen Bauſtamm 4. GI, 
5 klefern bitto 3. u. 4 GI. 
‘70 es! Ruppkune und Abſchnitte 





3 FR — 
Revier Herſchberg. 
Salag Dacheberg. 
51/. Klaſter Uefern Scheütholz. 
41 buchen und klefern Prũ⸗ 
helboin 
2,650 kieferne u. gemiſchte Reiſerwellen. 
Waldfiſchbach, ben 8. Februar 1856. 
— —— ———— 


Holzverſteigerung · 
Mittwoch ben 20. Februar 1856, Mor: 
gens 9 pr, im Viehdofe zu Pirmafens, 


den: 3. März 1856 ıumd nöthi«] 


läßt die ® Mda 
vers Ederhard auf Borg —** 


400 Bauftdume , Gerüftftangen und 
Baumpfähle. ° 

25 Rlafter Scheithal; und 

300 Prügelwellen. 

Sämmtlihe Sortimente vom Kiefernholz, 


im Hreuthälden, faum eine Viertelftunde 


von der Stadt entfernt lagernd, find ganz 
bequem auf der Landauer Chauſſee abju« 
fahren, 





Holzverfteigerung in Mittelbach. 
Dienstag den 26. I. M., bes Morgens 
10 Uhr, werben aus dem Gemeindewald 
von Hengſtbach, Schlag Schaden, folgenbe 
Hölzer zur Verfteigerung fommen, als: 
2 buchen. Nutftämme 2. Glaffe; 
27 Klafter buchen Seit; 
650 buchen Wellen; und 
23 Grbftöde. 
[2] Mittelbach, den 16, Febr. 1856. 





Künftigen Donnerstag ben 21. Februar, 
Nachmittags ein halb I Uhr, wird In ber 
Rehnüungscanglei bes kgl. 1. Jäger »-Bar 
taillons, im Münggebäube babier, bie Bei- 
fuhr von 70 after Buhenbolz, ans bem 
Schlag KRloftertopf, Revier Neuhäuſel, bis 
in bas Magazin zu Ernſtweiler, wenigft- 
bietenb verfteigert, wozu Strigerungsluftige 
eingeladen werben. 

Zweibrüden , den 17. debruar 1856. 





Zwangdverfteigerung. 

Den erften März nähfhin, Mittags 
12 Uhr, auf ber öffentlihen Straße vor 
dem Kantonsgefängniffe zu Hornbach, wer 
ben durch ben Unlerjeichneten: 


ni 2 Pferde, 3 Rinder, 
2 Echmeine, I 
Pferdsgeſchirre,nl 


Wagen, 4 Reiter, 
fo wie mehrere 
gegen baare Zahlung zwangsweife vers 
fleigert. 
"Hornbach, ben 17. Februar 1850. 
Neu, fol. Gerlchtébote. 


— ——— — —— 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Gefunden und gegen Vergüuütung ber 
Inſeratlon auf dem Bürgermeilteramte ab» 
zunehmen: 2! und 6. Band 6. M. Wie⸗ 
lanb’s f. Werke: 

Hwelbräcten, den 18. Februar 1856. 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel, 


Im der Badtanſtalt von Gh, Kideii- 
fen können jeben Tag warme: Bäder in 
pebelzten Zimmern auf vorherige Beftel- 
hung ; genommen werben, 


Io Ein geübter unverbeizatheier Sande 








Bütten unb Fäffer, —RH 








ormer findet gegen guten Lohn dauernde 
efhäftigung auf bem Hüttenwerke zu 
Brldlautern, 


[3°] Ein ’/, Morgen se Garten am 
Auerbader eg if zu verkaufen; bei 
Wem? fagt die Redaktion d. Di. 








ug. bat: fein H 
mit ober dm Laben»Eintihtung 
bis nädfte Oftern oder Johanni 
gu vermiethen. 


1 


— — — 


Das Johann Ibig' ſche Logis in ber 
Fruchtmarktſtra ße if gu vermiethen; * er⸗ 
fragen bei Fr. Niter. i 


In ber Ritter'ſchen Buchbaudkung 
(A: Bransböhie) in ‚Bweibrüden ift zu 


a 5 
Die Jury. 
Standpunkt u. Pflichten 


Geſchworeuen, 
in beſonderer Beztehung auf bie Egl. bayer. 


Pfalz 
Bon U, Sterufeld, 
ebensakinem Gerichtöfcreiber am #. b. Aoprllarionds und 
Ailifengreichte ja Bwribruden. 
Neuefte Auflage. 
Preis: elegant brochitt 45 Fr. 

Inpaltsanzeige: I. Abichn. Eniflepung der 
Gelhworenengerichte. — IT. Abſch. Iweck und Gar 
rantie ber chworenengerichte. — III. Abfch. 
Das @elhiworeneninftitut in Englan. — IV. Abi. 
Das -‚Gefhworeneniuftitut in Frankreich. — V. 
Abſch. Bon der Bildung der Geſchwortuenliſten 
und der Zufammenberafung ber Ürtheild-Jurp. — 
vr, Abi, Bon dem öffentlichen umd miünblicen 
Berfapren überhaupt. YIr. -Abfchn. Won der 
Borunterfuhung. — VII Abſch. Bon ber Bil- 
dung bes Aftengerihtes” und der Deflellung der 
Bertheidiger. IX. Abſchn. Das — und 
mrändfice. Verfahren: vor dem Aſſt Miengerig 
x. Abſch. Bon den Mitteln gegen bie Kirhung 
der Siraferkenutuiſe 


— U U 3 
«Im Verlage dieſes Blattes find flets 
vorräthig: 
Gemeinde: Büdgels 
KRatbelifche nnd proteftantifhe Kirchenbudgeta uub 
Kirchenterhnungen. 
Journale für Rirchenrechner. 
Zodtenbefdrau:Negitter, 
eldftevelvrotololi· Regiſtet. 
‚örfifrenel- Regifter. 
Taaebuı der Mrmenplege über (Held und Natu- 


Berrelanifie über die der Gemeinde angehörenden 

Seräthihaften 
Ueberficht per iu_der Öemeinde vorfindlichen Armen. 
Ueberjicht des Standes ver Baumpflauzungen. 
Geicyäfts:Prorofolle für Bürgermeikter. 

Protefolle über r Vürgereid. 
Dertbeilungs-Wtat 

Zurüdilellunge Seine für Gonirritirte, 
Dezeunal: Tabeilee, 

Kälber; Regiller. 

Dufttungen für Penfionäre und Onieszirte, 
Bobyeani fe, 

Tabelarifche Ueberficht der Auswanderungen, 
Kathaliiche und proteitantiiche Schulzeugufie, 
Schufverfäumnigtiften. 

Gowtmuniongettel: 

Zahlungsünweifungen für Gemeinden und Kirchen. 
Zodtenbefhay Serie. 

Welpfzebel:Peotgfolle. 
Bilendahn: — "it. 
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2.40 -411 

3 Ben —— — acc 
o na⸗Gulden · Stͤctke .* —2 
—— le 
wanzig-äran Par Dr | - 
ünsilae Sovrmelgus 4 u une: 18 48-48 
aranfteigalee 3 
Preuh-Eaf.Scheme. m 1 B- 
Div. er „eh 44438. 
re in Golo . 2.» „2 25-26 

eh ErAct 1681. 
4%, Pälj»Darm. det, 1B3L 


—— — — — — — — — — — — — — 
Drum! und Berlag von A. Rranzbüßler in Zweibrürfen. 


ie 
Drei 


icher Wochenblal. | 


aArſchein mit feinem Unserhaltungsblatte; „Pfälzifhe Blätter“ wöchentlich Dreimal: Sonntags, Dienstags und Brite 
— 
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Preis: bei ber Exp. genommen 45 Kr, vierteljäßrlig, Inierate: 8 Kr. für bie beeifpait, Beile ; mo bie Bed. Auskunft erteilt: 4 RU Jun 






Bayern 


Münden, 14. Behr. Die in Ausfiht geftellte neue 
Borlage bezüglich der Gerichtsorganiſation wird fiherm Bers 
nehmen nad au einem ber nächſten Tage ber Kammer vor—⸗ 
gelegt werben. Der Befehgebungsansfhuß ber zweiten Kammer 
bat nach vorausgegangener vorläufiger Berathung den Abg. 
Prof. Weis zum Referenten über den Entwurf eines Gefeh— 
buchs über Verbregen und Bergehen, und ben Abo. Prof. 
Ebel zum Referenten über den Gutwurf des Polizeiſtrafgeſeh⸗ 
duches gewählt. 

— Sn der heutigem — der Kammer der Abgtord⸗ 
neten kam ein Antrag des Abg. Simmerl auf Übäuderung 
der Wechfel» und Merfantilgerihtsordnung vom 24. November 
1785 ır. zur Berathung. Der Aueſchuß fhlägt vor, die Bitte 
um Revifion an tie Krone richten, was auc von der 
Rammer nach längerer Diecuffion angenommen wird, Hierauf 

wird über einen Yntrag der Herten Dr. Gimm rl und Gene: 
firey Beratung gepflogen, „die Zuloffung, beziefungsmeife 
bie Erſchwerung der Baiefung gan Armenrechte betreffend“, 
und ſchließlich Boigendes pr Ichluß erhoben: „Es fey ber 
Antrag an Seine Majeſtaͤt den König mit der ehtfurchtsvoll⸗ 
flen Bitte zu bringen, zum ie Bolzuge ber. über 
das Armenreht deſtehenden Seſfttze Auerhöchſt verordnen zu 
wollen, daß dem Localpollizelbehörden elngeſchärft werde, bei 
Ausftellung von Zeugniffen zur Erlangung bes Armeunrechtes 
mit ber forgfältigiten Gewiffenhafti,keit zu verfahren." 

15. Gebr. In ber heutigen rg hard Rammer ber 
Abgeorbneten kam nah Erledigung rind Antrags von Dr, 
Bölt über Mafzdefraubation ı,, wobei an die Reglerung ein 
Wunfh auf Revifion dir betreffenden Geffge erging, eine 
Reihe von Anträgen zur Beratung, bie fib auf das Ges 
meindeedict von 1834 und damit zufammenbängende Materlen 
beziehen. Nachdem vom Minifter des Innern die Revifion 
diefes Edictse in baldige Ausfiht geſtellt wurde, genehmigt 
die Rammer einen Antrag bes Fürften Wallerfiein auf Be— 
feitigung ber vorgeſchriebenen, alle 5 Jahre fih wiederhofenden 
Borlage der Gemeinde und Stiflungs ⸗Regnungen nub auf 
Beſchraͤnkung ber ae ae gerikg a auf beliebige Einfihte- 
nahme und Prüfung ſowohl der Rehnungen, als des rebıfo= 
rifhen Berfahrens der Guratelbehörben. 

— 18. Gebr. (Pf. Ztg.) In der heutigen. Sipung ber 
Kammer ber Abgeordneten kam ber Gefegentwurf über die 
Erbauung der Zweigbafn von Homburg nah Zweibrüden 
zur Beraihung. Berſchterſtatter iſt Freih. v. Lerhenfeld, 
welchtr bie Unnahme bes Geſetzes empfichl und bemerkt, bei 
den glänzenden Refultaten des Betriebs der pfälziſchen Lud- 
mwigebahn werde Binfengarantie vom Gtaate nie In Auſpruch 
genommen werben. 

Her 2... hebt die Ficquenz auf der Strafe von 
Homburg nach Smweibrüden hervor und ſtellt einen Renten« 
ertrag der hrojectirten Zweigbahn von 8—10 pGt. In Ausfiht. 

Herr Mapla führt ald Hauptzweck der Zwelgbahn an, 
daß kurch biefelbe bie Verbindung der Sige ber Rreisregies 
rung und Bezirkögerichte mit dem Sige bes Anprlationd- und 
Schwurgerichte hofs hergeſtellt werde, wodurch ſich eine weſent⸗ 
fihe MWindirung der Crlminalgerichtskoſten ergeben werde, 
Der Berwaltun;sraih ber Bahn habe. den Beſchluß der Gre 
banung biefer Zwelgbahn gefaßt, in ber Borausfigung, daß 
Heibe vorliegende Befegentwürfe (Zweibrüsfer Bahn unb Euflon 
der Ludwigs· und Maxbahn) zur Annahme gelangen, 


Freitag, 22. Februar 











"angenemmer, 


— Die Bereinigung (Buflon) ber Pfälzifhen Ludwigs- 
und Merimilians-Gifenbahn wurde in ber obigen Sihung mit 
69 gegen 45 Stimmen verworfen. (In dem nächſten Blaite 


"werden wir biefe Verhandlungen ausführlicher bringen.) 


München. Die „Rene Münch. Ztg.“ ſchreidt: „Schon 
oft Hat unfer Blatt von der unermüdıten, menſchenfreundlichen 
Thellaahme Runde gegrten, welche Ihre erg die Königin 
dem Loofe der Armen widmet, er könnte fi nicht etin- 
nern, wie oft ſchon Lie aflpelichte Landesmutter dur per⸗ 
ſönliche Beſuche der Wohitpätigkeiteanfalten lindernden Troſt 
in bie Kreiſe ber Lebenden und Hilfäbetürftiaen gebradit, wie 
viele Tpränen des Kummers durch die bülfelpendende Haud 
der Königlichen Frau getrodnet worden find. Auch dem Et, 
Johannis» Vereln wurde das Glüd zu Theil, von ber erhar 
benen Protectorin mit einen Geſcheufe von 1000 fl.’zur Meh- 
rung feines Grämbungsvermögens hult vollſt bedacht zu werben 


und der aflerhöchften Geberin feinem tiefgefühlten: Dank durch 


das Gapitel darzubtingen.” 


Großherzogthbum Heften. 
j Daymitabt, 15. Febr. Das Beute erfchienene ra 
rungsblatt enthält folgende Belanntmahung des großh, Mint- 


'fteriums des Innern dom 6, Bebr.: Des Großherzoge * 
* 


liche Hoheit haben: mittelſt einer Allerhöchſt vollgogenen 
kunde vom 9. b. W. der heſſiſchen Budwigs:@ifentahn-Wefelle 
ſchaft zu Mainz bie definitive Tandesgerrlide Conceſſſon ur 
Grbauung und zum Betrich einen Gifenbahn: von. Aſchaffen⸗ 
burg über Darmfadt an den Rhein, ter Siadt Mainz gegen⸗ 
über, und einer Gifenbafn von Mainz nad Bingen auf bie 
Dauer von 99 Jahren zu ertheilen geruht. 
Rußland . 
Warſchau, 13. Febt. Der dürſt M. Gortfhatoff, Sr- 
neralabjutant des Kalſers, Commandenr der Wef- und Mit 
tel⸗ Armee, nunmehriger Talferl. Gtatipalter des Königreichs 
Bolen, if aus Petersburg bahier angelommen. 


Sranfreid. 
16, Febr. Graf Orloff, zweiter Bevollmaͤchtigter 
beute im ruffiihen Gefandtihaftshetl. ange 
ſevollmaͤch · 


Parieé 
Rußlando in 
tommen. Auch Graf v. Gavour, ber ſardiniſche 


tigte iſt in Begleitung des Regationdferretärd Marquis Cen⸗ 


turione, tes Attahe’s Nigra und des diplematiſchen Attacht's 
Agnard v. Cabout in Paris angefommen und Im Hotel bu 
Rhin, ee — 

— 17, debr. Graf Buol-Schauenſteln iſt 


fern Nacht 
um 10/, Uhr in Begleltung bes Hofrathe Baron m 


eufenburg, 


des Raths v. Kletzi, des Regationsfecretärs Grafen v. Gjeceup. 


und ber Eerretäre Buhl und Baron Werner eingetroffen und 
im. Hotel Brifol, Bendome Platz abgeſtiegen. Graf Claten⸗ 
den iſt Nachte 12", Upr dm Hotel, bu Louvre augikommen. 





! “  M Rrangbühler, wrantworil. Redakteur. 


7 Aflifen der Pfahz. I. Quartal 1856, 


R Sigung vom 18. Februar. 

Margaretfa Beh, 28 Jahre alt, ledige Dienfimazd, in 

- Wörth wohnhaft (vertheidigt durch dem Deren Rechcan- 

> bibaten @laffer). . 
-:. Samstag den 1. September 1855 wurde ein Diebſtahl im 
Wohnhaufe und jr Nachtheile des Adersmannes Georg Mi 
chel Fort zu Moͤrzheim verübt. An jenem Tage, Rahmittags 
"gegen 3 Uhr, entfernte ſich Fotſt mit feiner Familie von Haus, 
mahdem vorher die Hausthäre, fomte fämmtlihe Fenſter ver 
ſchloſſen worden waren. Die beiden Töchter fehrten zuerſt wie- 
der zurüd, Als biefe die Hausthäre aufgeſchloſſen und geöffnet 
hätten, gewahrten fie ſogleich, daß das gegenüberliegende hin ⸗ 
tere Küchenfenſter, welches vorher feit verſchloſſen und unvers 
ſehrt gewefen war, offen ſtand und eine Scheibe daran zerbro⸗ 
Gem war, Bei näherem Nabfehen fanden fie die Blasfplitter 
auf dem vor dem Fenfter befindlichen Waſſerſteine Liegen. Sie 
eilten ſogleich im bie Nebenkammer, woſelbſt, wie fie wußten, 
ihre Eltern in einem Schrank Geld aufbewahrt hatten und 
fanden, daß bie Schrankthüren nicht mehr geſchloſſen und ber 
Schluͤſſel, melden die Mutter vor dem Weggehen in den 
Afchenfchieber des Ofens verſteckt hatte, am Schranke ſelbſt, 
an einem Nagel aufgehängt war. Nach biefen Wahrnehmun- 
gen der Madchen fowie ter ſofort von ihnen Herbeigerufenen 
Eltern ergab fi, daß aus dem Schranke ein Geldbetrag von 
erwa A1 flrentwendet war; ferner war no aus dem Wohn: 
zimmer ein. Sadctuch und der in der Tiſchſchublade verwahrt 
gewefene Zuder und Kaffee entwendet. Endlich vermißte man 
auch in der Speiherfammer noch Mehl und Kleidungsfküdr. 

Ueber den Weg, welchen, der Dieb genommen, fonnte man 
nicht zweifelgaft feyn. Gr konnte nur durch das befagte Hin« 
tere Küchenfenſter eingeftiegen fepn und mußte deßhalb zu 
diefem Zwecke baffelbe erbroden haben, 

In Betreff des Thäters Hatte man feinen beitimmten 
Verdacht, bis ſich ermittelte, dag bie ſchlecht beleumunbdete 
Margaretfa Des von Wörth Cdie Heutige Angeklagte) zur Zeit 
des Diespabts, in Mörzbeim gefehen worben war, Die königl, 
Gendarmerie ſuchte fofort bei dem Taglöhner Georg Bleifch« 
mann zu Ingenheinn, woſelbſt ſich die Angeklagte in lepter 
Zeit aufgehalten, nad) und nahm verfchiedene von berjelden 
urücgelaffene Kleldungeftüde in Beſchlag, welche ihm von ber 

ngeflagten am 2, Sept. in Berwahr gegeben worden waren. 
Die Grflärung ber Eheleule Fleiſchmann, die Angeflagte ſey 
Sonntag den 2, Gept.. ganz in ber. Frühe zu ihnen gefommen 
und habe Mehl, Buder und Kaffee mitgebracht, ſetzte es ſofort 
außer Zweifel, daß fie den fraglichen Diebſtahl verubt z zubem 
murben fpäter unter ben in Deldleg genommenen Sachen eine 
Schürze und. ein Halstuh von der Bamilte Bor als ihuen 
entwendet erfannt. Unter den übrigen Kleiduageſtüden war 
ren mehrere, von denen man vermulhete, ſie möchten von eiuem 
turz vorher im Ingenheim verübten Diebftahle herrühren, und 
in der That fand ſich diefe Bermuthung beftätigt. 

Samstag den 25. Auguſt 1855 verliehen die Eheleute 
Ludwig Zubdt zu Ilbeshelm um 1 Uhr Nachmittage ihre 
Wohnung und fehrtem um */, 5 Uhr wieder zurüd. Sie fanr 
den bie Haudtbilre, noch verigloffen, eben fo alle Benfter mit 
Ausnahme beöfenigen, welches von der Einfahrt ind Wohn- 
simmer geht. An biefem Hatten fie beim Forigthen die zwei 
oberften Flügel offen gelaflen, nunmehr aber fanden fie alle 
vier Flügel offenftehend. Einen Diebftahl vermuthend , fahen 
fie fotort in ihrem in bee Wohnſtube flehenden Schranfe nad. 
Es waren wirllich aus temfelden etwa 2 fl. Geld, fowie ver⸗ 
ſchiedene eldungeftüde entwendet, Der Dieb Tonnte nur 
mittelft Einfteigend durch beſagtes Fenſter ins Haus gelangt 
Teyn. Die Eheleute Judt erkannten unter den in Ingenheim 
beſchlagnahmten Gegenfländen mehrere. als ihnen gehörig an. 

ie Angelfagte wurde verhaftet. Sie geſtaud fofort beibe 
Diebftähle ein, nur in Betreff der Art der Begehung wich fie 
in einem mefentlihen Punkte von der Wahrheit ab, Inbem 
fie geltend machen wollte, fie hate das Küchenfenſter am Haufe 
von Forft im Mörzpelm nicht erbrodgen, vielmehr die fraglichen 
Schriben zerbrochen — 

Bei einer Haus — dei’ Matthãus Mies von Frecken⸗ 
feld, Llebhaber ber Angeflagten, fand man verfätebrne Ger 
genfände, welche als Cigenthum ber Eheleute Zubt erkannt 
wurden. Die Angelagte hatte dieſe Gegenflände, ſowie bas 


bei Judt enswendete Gelb nah dem Diebflapk dem Mies ge 
En Fi 5 rn SE ſogleich auf ber 
schwer darchgebr 

Oen un eReblanne Geldbrtte brachte die Anger 
Magte mit einem auderen Ürbgaber, dem Babnmwärter Johann 
Sonniag, gleich falls am Tage na: dem Diebflaßle, auf der 
Impflinzer Kirdwelde bis auf Wenige® durd, 

Im Raufe der legten 3 Jahre tft die Angeklagte bereits 
dreimal wegen Diebftahls beftwaft worden. Diefelbe ftellte zwar 
ten Hauptgelbbiebftahl in Abrede und geſtand denfelden nur 
bie zu elmem Betrage von 21 fl. zu. Die Geſchwornen er 
kannten jedoch die Angeflagte als in allen Stüden überführt, 
worauf fie das Mifiiengeriät zur Strafe der Zwangsarbeit auf 
die Douer von ſechs Jahren und in die Koften des Prozeſſes 
verurieifte, 





Sigung vom 19. Februar, 


Briederifa Gorbier, Ehefrau von Friebdrich Glaus von 

Gindd (vertpeibigt durch den Herrn Advocaten @inf). 

» Am 9, September 1855 entdedten die beiden Knaben 
Heinrich und Gprifian Eis von- Eindd, melde in den Gars 
ten des bortigen Adersmannes Friedrich Glaus gelegen waren, 
um fih Stecken zu fhneiden, innerhalb jenes Gartens hart 
an der Mauer eine® angrenzenden Stafles, in dem dort befinb« 
lien biten Geſträuche verſteckt, die Leiche eines Knaben. Es 
ergab fi, daß es der 5jährige Michael Buchin zer von Inge 
weiler, Sohn des Tagners Heinrih Buchinger von da, war, 
Diefer Knabe Hatte an einem ber Irhten Tage des Monats 
Auguſt mit feinem Bjährigen Bruder Kart im Drte Eindd ger 
bettelt, fih aber nm 5 Uhr Nachmittags von feinem Bruder 
entfernt, äußernd: er fomme bald wieder, blieb aber aus und 
war feit jenem Tage ſputlos verſchwunden. 

Die Befigtizung und Sectton der Reiche zeigten Berlepun. 
gen, vwelde nad ärztlichem Gutachten durch bedeutende, auf 
den Kopf ausgeübte Gewaltthätigkeiten entftanden find und 
augenblilihen Tod bewirken mußten. 

Nach den vorkegenden Umftänden war anzunehmen, daß 
der Knabe durch irgend eine Gemaltthat (mit etwa blos aus 
eigener Unvorfihtigkeit) fein Leben verloren Hatte, fowie, daf 
er erſt nach feinem Tode an ben Drt, wo bis Leiche gefun- 
ben wurde, verbracht worden war, üleber den Urheber ber 
Tpat wußte man Anfangs feinen beflimmien Verdacht zu 
f&öpfen. Die Eheleute Glans, Egenthümer des Gartens, etw 
Hätten, nicht zu wiſſen, wie bie Leiche im denſelben gekommen 
fey, und da fle eines ganz guten Rufes genoffen, fo wagte mar 
nicht, ſie zw beſchuldigen. 

Nah Berlauf einiger Tage jedoch erhoben ſich bringende 
Verdachtgründe gegen bie Ehefrau Claus, welche durch andere 
hinzugetretene dem Verdacht noch ſtelgetten und zur Folge 
hatten, dab man die Angeklagte verhaftete, 

In ihrem erſten Verhoͤre gab fie zu, daß fie am Tobe 
des Kindes fchuid fen, behamptete jedoch, es ſey berſelbe im 
der Art erfolgt, daß fie mit einer Karfte auf den im Garten 
ſtehenden Blrnbaum geworfen habe, uar bem Kaaben eine 
Birne heruuterzuwerfen, beim Herabfallen aber fey ihm bie 
Karfle auf dem Kopf gefallen. Bel einem fpäteren Berhöre 
aber erflärte fie, einyelchen, daß Länznen nichts Helfe, und gab 
Bolgendes an: „IH habe das Kind im Garten betroffen und 
mit den Worten: „was machſt du denn ba?" die Karfte nach 
ihm geworfen. Diefe fuhr ihm an ben Kopf und es flürjte zu 
Boden; es fhrie noch zwei⸗ ober dreimal, dann finy ed am 
zu röcheln, und da ich dies nicht hören konate, veriegte ich 
ihm noch mehrere Streiche mit der Karſte auf ben Kopf, well 
ich mir micht anders zu helfen wußte.” Zur Erklärung, was 
rum fie fo ſchnell in Zorn gerathen fey, ale‘ fir des Knaben 
anfihtig geworben, gab fie an, „daß ihr deffen Bamilte ale 
eine ſchlechte bekannt geweſen, vor ber nichts ſicher ſey und bie 
beftändig im Gefängnig fige.* “ 

Die Erzäglung der Angeklagten ſtimmt mit allen Tpat- 
umftänden überein, obgleich die Angeffagte einer Mitgefanges 
nen, ber Katharina Mitterle von Gontwig, ein ſehr abmelden» 
des Gefländnig machte, indem fle berfelben erzählte, fie habe 
das Kind zuerft mit dem Kopfe an ben Birnbaum, dann auf 
den Boden gefhlagen und juletzt ihm mit der Karſte einige 
Streige verſeht. 

Die Augellagte beharrte in ber heutigen Sttzung bei ben 
Angaben ipre® legten Verhörs, wonach fie das Kind im Bar 


Am mit ber Karſte 









reger: 


Donnerstäg ben 28. Febr, 1856, anf 
dem Stabthaufe zu Zweibrüden, Nahe 
mitlags 3 Uhr, nach der Philipp Zuiter’- 
ſchen Verfteigerung, läßt Ghrifttan @ter 

er, Schreiner, wohnhaft in Zwribrüdm, 
olgende_ Immobilien, Zweibrüder Bans 
ned, auf; Zahlungstermin im — 
— al als: 

1) 1%, Morgen 15 Rutgen Ader Life 
der Landaner= Strafe, neben, Karl 


ölid. 
2 * Morgen 12 Ruthen Ader rechte 
ber fandauer-Straße, neben Chriſtiau 


Die ra _ Blauem, teile ai 

rothenn angepflängte et wird ‚in 

3’ gleichen‘ —E — 
Guttenberger, igl. Notär. 


— nn nes 

"Montag den 25. Febr. 1856, bed Mor⸗ 
ens 11 Uber, zu nöd in der Behau⸗ 
ar bes Andreas Michael Kemmer, 
Iaffen die Wittwe und Hinter von Phi⸗ 
lipp Hähwenberger von Käshofen und 
Theobalb Bollmar von da, folgende 
Smmobilien, Ginöd- Ingweiler. Bannes, | 


auf Bablungstermine [[ Gigenthum vers] 


fteigern, als; 
th; Worgen Rurden” Wirte tm 
* —— neben Wib. Nagel; 
2) Morgen Wieſe Bei den Eichen, 
* Karl Mofer und Kirchen, 


8* en 20 Ruthen Wirfe im den 
———— neben Detonom Erlen⸗ 


‚een m Tage’ der Verfeigerung wer— 


elben auch aus freier Hand ver- 


ButtenBerger, fol. Notär. 





Dienstag ben 26. Februar 1856, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr zu Rnopp, läßt "Frang 
Steafer, Ackerer, im feiner Behaufung 
allda, auf Borg verfleigern : 

1 2jähriges Hengſt · 
rt fohlen, 1 jährige 
Stute, eine Ältere 
Stute, 2 Schweine, 
Läuflinge, 24 Stüd EINS 
Jahrliageſchaafe 

1 neuen Wagen mit elſernen Achſen, Eg⸗ 

gen, Pflüge und fonfiges Adergeräthe; 

Stühle, Tiſche, zwei Schränke, Heu, 
Stroh x. 


Schuler, fl. Notär. 










5 ten en für ſchuldig. 
iger machte jedoch geltend, daß der erfte Ausſpruch 
—— ‚der Angeklagten auszulegen ſey und nahm def 


we lichen Antrag. 
——— —— hlerauf die Angellagte in 
Sefep ver verhängte Strafe der Vebenelänali 














ı Donnerdtag den 28, Bebruar 1856, 
Nachmittags */,4 Uhr, zu Zweibrüden im 
Stadthaufe ‚läßt Jeſeph Hatry, Leder: 
händler .dabien, feinen auf Zweibrück 
Bann , in der Keſſelbach, neben Johann 

Sãhr und Gast Gillmann gelegenen, mit 
ſchoͤnen Obfibäumen. bepflangten, ?/,.Mors 
aen 4 Ruthen großen Garten mit neuem 
Gartenhaus und Keller, ganz oder in 2 
Theile getheilt, auf Tangjährige Zahlungs: 
fermine, zu Gigentbum verfteigern. 

Schuler, tgk Nuär 


Hierauf läßt Epriftian — Oe⸗ 
donom dahier, folgende auf Bweibrüder 


a 


Bann gelegenen Güterftüce, | ebenfalls: zwf 


Gigentfum auf mehrjährige Zahlungéter⸗ 

mine verfleigern: 

1) A Morgen 1 Viertel Baumftüd 
an ber alten Pirmafınjer Straße 
beiberfeits. neben dem . Weg, mit 
Walzen und blauem Klee eh 3 


9 . Morgen an der Buben: 
ec 6 — ee uthen Garl Nor und 
tfippin fa 


Ban fäl. Notär.. 





Materiallieferungen auf die. Staats- |; 


Rrapen pro 1856/57, 1857/58 und 
- 4808/50 bein 
Donnerstag ben 13. März 1. Mor. 
ee um 10 Uhr, werbemiin der Kanzlei 
ed Fol. Landeommiſſarials Zweibrücken 
bie Beerölefrunge, m zur Unte —— 
der Sialoſtraßen im Lan arlat 


bezirke Zweibrüden fir die Gtatsjahre || 


18%, 18°"), und 18°), an die We⸗ 
higftırehmenden" öffentlich verfteigert, was 
mtr dem Bemerfen befannt gemacht wird, 
daß bie Wedingungen auf dem Büreau 
des fol. Lanbeommiffariate dahier einge 
Sehen werben können. 

[2°] Bweisräden, den 19. Frbrnar 1856. 





‚Holzverfteigerung zw Rrähenberg. 
Samstag den 4. März nächſthin, um 
10 Uhr Morgens, im Schulhauſe 


Kräpenberg, werden nahbefchriebene Sch | 


fortimente aus bem Bcmeindewald von da 

auf Zohlungetermin öffentlich verfteigert: 
Schlag Haplenbell. 

42 eichen Bauftämme 1., 2. — u. 4. &l. 

19 bitto Nuphorgftämme 2, 3. u. 4. GI. 


Montag ben 3. März, um 40 Upr 
Morgens, zu Rofenfopf. 


n. Zuf. Ergebniß der Bemtinde eg a N 


"10 eihen Bauſtämme 2., 3. u. 4 
'b. Schlag Lamach der Gemeinde —— 
6 eichen —* ir Nupsolzkämme 2 


„bung brutaler Mißhandlung, 

Abrede flellte, Hatte. derfelbe de That begangen, —— ein⸗ 

Pi Die Geſchwornen erkannten ihn für 
das Gericht ihn zur Strafe der Tjährigen Einſperrun 

in die KRoften der Progebur verueiheilte, auch die Der: tli⸗ 

hung des Urtheile * rb den Druck verorduet 





ur zur —* daß ——— 
* — könne. 
nad war" Im — — — 
a — IH, Er 
a her Bed der —“ schiya, — — 
en weiten — — etc — 


Be ne jebod in 


ir ſchuldig/ worauf 
ia, 52* 


je," 










Sälag zuf, ebniß. 

1 eihen Nugholjftaumi 4. GL. 

2 Wannerftangem, 

Nayınittape um 2 Uhr, zu Riofofen. 

Schlag Bubenberg. 

2 eichen Bauftiume 3.0 6 
Schlag zuf, Ergebniß. 

2 eichen Baufimme 4. El. 

9 hainbuchen Nutzabſchuitte. 


—r — — — — — — 
„Samstag den 1. März 1. J. Morgens 


. 1 um, ‚im Squſhauſe zu Bliesmengen, 


den aus dem bafigen Bemeindemald 
folgende Holzforttmente verſtelgert 
11 eichen Bauftämme 2., 3. u. Et Gt, 
worunter "tießrere fehr 
ſchwere fi befinden; 
100 aspen Gerüftftangen; 
4 * Wagnerſtangen; 


— —J—— 2, Me uud @ 
albolzz 
— 
u — iR. efer Qualität uud * 


* 
f — — * 46, Februar 1856... - 
as Bürgermeifleramt.. 


Gemeinde Reinheim. 
(Holyuerflelgerung betreffend.) 
Diontag;den 3. März I iD 
10, Uhr, Reluhelm im 
werben. machdezeiäänete Hoͤljet aus —— 
Gentelnbewalde von. Reinhelm meiftbier 
tend verſtelgert werden, ald: 


en 


12 eisen Bauſtã mme; 
n buch nu eigen Gerüftflangen; 
Baus erten; 


et; gtäfte einſſchtee Be elhol 
1473 Wellen. — — 


— — — 
Holzverſteigerung in Mittelbach. 
Diendotag ben 26. I. Mi, bes Morgens 

10 Uhr, werben. aus dem. Gemeindewald 

von Hengitbah, Schlag Schachen, folgende 

Hölger zur Berfteigerung fommen, als: 

2 buchen Nupfämme 2, Gloffe; 
27 Klafter buchen Sceit; 
050 buchen Wellen; und 
23 GErbftöde. 
[2°] Mittelbach, ben 16, Febr. 1856. 
— — —— — 


Bermifchte Bekanntmachungen. 


Gin grünsfeldener Regenichitm wird 
felt Tängerer Zeit vermißt. Wer ihn übers 
bringt oder genügende Auskunft ertheilt, 

wird gut belohnt, Das Nähere in ber 
Grpebition biefes Blattes. 


Nachricht für Auswanderer. 
Poſtſchiffe neuer Linie 
wiſchen 


Hävre, New-York & 
New-Orleans. 


Generalagentur sn Carl Sieber 
‚inWürjburg. 


Durd die Poftichiffe neuer Linie der Herren J. Barbe F Morisse in Havre werben Auswanderer das ganze 
Jahr hindurch am 9., 19., 29. eines jeben Monated nad News Norf, und in den Winters, Frühlinge- und Herbfimonaten am 
B., 18., 28. nah New⸗Orleans befördert, 
Bon heute an Fönnen zugleich bei Unterzeihnetem Verträge für Dampffbiffe I. Claſſe zu folgenden Breifen abgeſchloſſen werben: 
325 fl. ab Havre incl. Verköſtigung, Ben und Bett, für I. Gajüte dinten ; 








225 f. „ " Pr 8 " "#0 8. Gafüte vornen; 
13. „ Fi r Pr ohne Wein und Bett, II. Gajüte vornen. 
FE Nah NewrDort fahren folgende Dampficiffe: 
Am 20, März „Barceloxre“ von 2000 Tonnen, Am 20. Mai ‚„„Sebastopol‘“ von 2200 Tonnen. 
Am 20. April „Alma“ von 2200 Tonnen. Bom JZunt-an werden die Abfahrten verdoppelt, 


Die Paffagiere werden durch tüchtige und erfahrene Gonducteure über Korbach, Paris nadı Hapre begleitet. 
Zum Abfchluffe von Ueberfahrts «Verträgen und zu jeder Auskunft ift bereit der conceljionirte Agent 


August Lehmann in Zweibrücken. 


Bon ber neu erfundenen a u. n Aphwerite der Stadt 
. . . aiferslautern vom 19, Feb 1856. 
Alizarin-Tinte ‚ Der Gentner Weiten, 7 f. % te; Bor, — 


bie ſich durch ihre Vorzüge als ſchöne und leicht flleßende Schreib- und Copir- hr; r 
Tinte bereits einen guten und feſten Ruf begründet hat, und fi eines außeror- | Erdfen, 4 A. 59 fr.; Widen, 3 fl. 45 fr; Line 
dentlih fasten Adfages erfreut, empfing ich wieder friſche Zufendung in ganzen |fen, 4 f.50 fr.; NKornbrod, 24 fr.; Meißbrob, 


3t.— fa 14 fe; Ir 

- balden Flafhen a 36 und 21 Kreuger. * Bi * —— 
eiſch, e I .r 2 ns; 

EI Versi nie DAR Tesbgamn Im Bweibihken, EDEN a Aal OB BLOE TE; 


[3°] Ein */, Morgen großer Garten am | Fruht-, Brod- u Sleifpreife. der Bad 
Auerbacher ÜBeg Äft zu verkaufen; bei Homburg vom 20. Februar 4856. 
Wem? fagt die Redaktion d. Bi. Der Eentner Beigen, 7.48 fr.; Rom, 6 
































en bupothekarifche verſſche⸗ f. 43 fe.; Gpeljtem, — fl. — fr.; Gpelg, 5 fl 
zus: beit, Bere Wrfeshrenbe wen | Sa dem Sifenmenger’fgen Daufe luca rn ver Dal DR. I6rke Fi 
fi bald möglihft an dem unterzeichneten | am Marktplag find zwei möblirte Zimmer ki, 78. ke; 866 d.h; Ri 
innehmer oder an ba®‘Birgermeifter- | ju vermicthen. 3 „® wi —5— ri f. 2 —— 
amt Ambach wenden. z 2 — ER; Weidbrob, 14 Rllor 4 
—— — den 18. Februar 1856.|: Schuhmacher 2. Huffong Hat 2 Logis Fed 3 wi ” 1% Yen 2 en) Aura. 
- Der Bemeinde-@innegmer, [in dermiethen, ke; Gemlfätes Brob, 3 elle. das 





[2] , Sämwarı. 


2 FM. TMatterich, 
— Damenfiefel» ud Schuh⸗ 


Bet, 8 Sp 2 f.; 04 
Soeben if erſchitenen und zu haben bei —* Fr 12 
Fr. Lehmann in Zweibrüdensinen., 18 fr.; Butter, 1 Riloar. 40 ir. 


>  Gabrifant aus Mainz DieKunft, - Fcucht-, Brod- u. Sleifhpreife der Stadt 
macht einem hohen Adel ſowie dem geehrs in 14 Tagen Braut zu werden. Sweibrũchen som 21. Februar 1850. 
ten Publitum die ergebenfte Anzeige, daß Stihere Anleitung Der Gentner Weijen, 81. 2 ri; Kom, 6 fi. 


er ben bevorftchenden Zweitcücker Markt 
mit feinem befannten Damenftiefels und 
Scuhlager beziehen wird. — Die Bude 
ift mit obiger Firma verfehen. [2] 


Ziweibrticher Lärtlienberein, 


Samstag ben 23, Februar 
Concert 
im Gafinofaale. 
Anfang: Mdends 7 Uhr. 


Diefes Goncert iſt zugleih für bie vers 
ehrlihen Gafinomitglieder beftimmt, 


Gafpar Shönbdorf in Neu: 


32 fr.; Gerft, jweirgihl 5 ie 
für unverbeiratbhete Damen. ige 5.6 fe; u L *5 a 


. geh. fr. |feen, 7 A. 37 fe; Dintel, 4 fl. 13 fe; Mi 
ee rer Alice ice tagt, — 4. — dt Dafer3 MO > Gen, 
In der Ritter’fgen Buchhandlung ee I Veh er a 
A. Aranzbühler) if zu haben: —— 1 Roar, MR F —— — 26 
Der glüdliche Lottofpieler. | aren,sKüogr. 34 k.; vas Pazr Wer, Bro 
Durch vieljährige Erfahrungen erprob- —9 — ã — — ale, 
tes Traumbädlein, in welden die|14 k.; Schweineheifh, * er, 1 
Bebeutungsnummern dom mehr ald 1200 uutergäpriges 6 fr., gbergäbrigen — h.; Bein, 
verſchledenen — aufgeführt N 1 Eiter 24 fr; Butter, 1 Rllsgr. 46. 
Nebft den näheren mungen der bapr. |" grank Geldeours. — 
Zaplenlotterie, fowie Angabe ber Ziehungs: — Kae nn f 42-433. 
tage im Laufe bed Jahres 1856 und einem | dıtto > 200.0, 955-565 
Verjeichniß der in den Jahren 1854/55 | DR. ulden-Stüde, . ı» er 
gezogenen Nummern. Preis: 9 fr. ———— —* x 
alıheim Hat ein vellffändiges |, = ngliige Sovereigng . . . » 
bie Scimirdegefihtre ‚zu verfaufen. |, Iig Veitel Stern Tea EHER TE 
—â— der Juͤngere in der Weſtentaſche. —— +£ 
- & Sammling ber neueſten Gedichter, ee u. « runs dab 
Perabeln un Shnoufes fer unnere Leut. 1°], Eubiop-Berb_ GN 187270-69. 
Breis: 12 fr. vr, °,, Pralz-Marm.-E.-Mct 123 27730). 


F und Berlag von A, Arangbüpler in Iweibräden. 














ters 


” Mehrere Packlinen und gutgehaltene 
in Gifen gebundene Weinfäffer, don ver- 
ſchlebener Größe, find piuig m babın Bei 

h R . Mayer I 












Duribrücker Wodenblall.: 


— ———— 


E 


* 


Vricheint mit feinem Unterbaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ wod enilich drsimat: Sonnlagée, Dienstags und Freitags. 
Preis: bei der Erp. genommen 45 r. vierteljährlich. Inſerate: 3 Kr. für die drriſpalt. Zeile; mo die Med, Auskunft ertfeilt: 4 Ar, 





Bayerh, 


Münden, 18. Behr. Auf der heutigen Tagesordnung 
der Kammer der Abgeordneten fland zuvörderſt cin Antrag 
des Abgeordneten Borft, „die Weinantgleihungsabgabe in 
BPrenfen und den thüringifhen Staaten betreffend", welder 
vom Ausfhug dahin formulirt worden war, den König auf 
verfaffungsmäßigem Wege zu bitten, ed wolle Fürſorge getrof« 
fen werden, daß bei der naͤchſten Zollconferenz bie von PBreu« 
sen und ten andern Zollnereinsftanten jur Erhebung fommende 
Antgleihungsabgabe auf Wein einer Revifien unterzogen und, 
wo fie möglich; befeifigt werde. In biefer Faſſung wurde ber 
Antrag auch. von der Kammer angenommen, nadbem ter 
Minifter des Handels erklärt hatte, es werde unabläffia von 
Seite ber Regierung bei jeber Zoflconferenz in diefem Sinne 
gewirkt werden. Der gwelte Gegenſtand der Tagekorbnung 
war bie Beratung und Beſchlußfaſſung über die Vorlage der 
Regierung in Betreff der U-bernahme einer Zinfengewährun 
von 4 vom Hundert für die in ter Pfal, von Homburg na 
Zwelbrüden zu führende Zwelgbahn ter Rutwigshaten:Ber- 
dacher Eiſendahnlinie. Die Kammer a auf Antrag bes 
Ausjhufles Hierzu ihre Genehmigung mit 109 genen 2 Stim- 
men. (Wurde bereits In dem Iehten Blatte ausführlicher mit» 
getgeilt.). Einen entſchiedenen Wiberftand dagegen fand ber 
legte Gegenſtand der Tagetorbnung, ber Selekentaurf „die 
Verriniguig ber beiden Elſenbahngeſellſcha ften der pfälzifchen 
Marimiliand: und Lubmigsbahn betreffend.“ Diefer Geſetzee- 
entwurf will beide in Zufunft vereinigte Bahnen fowohl bins 
ſfichtlich der Zins zarantie als der Beitdauer der Garantie und 
der Gonzgeffion glei behandeln. Es geſchleht biefes dadurch 
bap die Binsgarantie bri ber Marimillanebahn vom 4°, auf 
4yGt. herabgeſetzt, bagegen bei der Ludwigsbohn bie Zeitbaner 
der Zindgarantie von 19 auf 25 Jahre und die der Gon- 
zeffion von 93 auf 99 Jahre ba werden fol, Die 
Bedingung tiner Verlängerung der Ginlöfungsfrit um 6 Jahre 
wurde von inehreren Medbnern als dem Etaateintercfle zuwider⸗ 
laufend anacariffen. Insbeſondere der Ahgeorbneie Rebenad 
eigte in feinem Vortrag, daß ter Staat nad riner ziemlich 
Gern Wahrfheinlicgkeltsrehnung innerhalb dieſer ſechs Jahre, 
um die die Gintöfungsfrift: hinausgeſchoben werden folle, we⸗ 
nigſtens 3°/, Milionen der Gejelfhaft zum Opfer bringr. 
So freigebig zu: ſeyn, wmeinte Grämer von Doos, dazu 
hätten wir wohl jegt Feine Urſache. Der Redner und nah 
ihm Dr. Bölt von Friedberg glauben noch darauf aufmerk: 
fam maden: zu mäflen, daß «6 ſich nicht um einen MWortheil 
für die — Provinz haudle, ſondern rein um einen fol 
en, der zum Theil ausländifhen Actienkefigern zu Oute käme 
Die Pfalz; wurde weiterhin bemerft, könne fih in Bezug auf 
Berkehrserieiäterung auch durchaus nicht für verfürgt Halten; 
wir hätten aher zwei andere Provinzen, Obrrpfalj und Rieber- 
Bayern, fit bie in dieſer Beziehung bieher noch gar nichts ges 
ſchehen ſey, biefen möge man nun aud bie bigher entbrhrten 
Berkehrsvortheile verfhaffen, und daher in Zeiten darauf bes 
dacht feyn, daß man nicht nach andern Seiten pin Opfer bringe, 
die zur Folge haben Fönnen, daß bie Mittel zu früß ausgins 
en. Kür den Reglerungsantrag ſprechen hauptſächlich Mabla, 
33 Dtimann und Ehelius. Diefe ſehen in der vor⸗ 
llegenden Froge allerdings eine ſolche, die den Pfalzereis tief 
berüßzt. Die Frage der Trennung oder Bereinigung beider 
Geſellſchaften fey gleibbebrutend mit. der Frage, ob der Vers 
Fehr, zwiſchen Paris, und Frankfurt von der Pfalz hinweg gedrängt 


günfigeren Berhälmiffen ſich befindenden Dtarimiliandgefell- 
ſchaft ihnen annehmbar machen. Es wurde biebei auch auf 
die zum Theil ſchon in Aueſicht ſtehenden Gonkurrenzbahuen 
hingewicſen, welche bie in letzter Zeit ziemlich raſch in die 
Hoͤht geftiegene Rente wieder herabdrücken und fo auch die von 
Deren Rebenad angeftellte Berechnung bedeutend herabfiimmen 
löunten. Sn 5* Sinne ſprach ſich auch ber Handels⸗ 
miniſter aus, indem er die Grklärung binzufügte, ſtatt ber 
früheren Ginlöfung dur ben Staat halte er eine Beſteurrung 
der Bahnrente für geeignet, denn hiedurch könne der Staat 
an dem Gewinn der Geſellſchaft gebührend Anthrii uchmen, 
ohne gegen diefe hart und unbillig zu ſeyn. Schließlich, ver 
anlaßt durch einen von Fürſt Wallerftein hing eworfenen Zwei: 
fel, ob es ber Regierung auch Ernſt ſey, Geſellſchaften für 
die Vollendung und den Betrich der Bahnen im bdieffeitigen 
Bayern zu cöngeffioniren, theilte der Minifter einige That 
fagen mit, melde dirfen Zweifel befeitigen ſollen. Fürs Erfte 
beruft er fi aufbie gemachle Gefepesvorlage, fobann macht ex 
die Mittgeilung, daß gegenwärtig mit einem dahler anweſen⸗ 
beir,ößterseihifhen Gommilfär Unterbanblungen gepflogen wür« 
bei, die aufden Abſchluß eines Staatövertrags beireffs des Au— 
ſchluſſes und Fortbaues der Bahnlinien auf öfter. Seite Bezug 
ätten, und Faäpft daran die weitere Mitteilung, daß bas 

fenbabnconfortium von der Regierung eingeladen worden 
fey, am 25. d. M. zur definitiven Derhandlung fammenjutreten. 
Damit ſchloß die vierftündige Debatte und folgte die Abftim- 
mung, beren Ergebniß die Ablehnung bed Geſetzes mit ‚66 
gegen 45 Stimmen war. Im einer ter nächſten Sipungen 
beabfichtigt die Megierung die, angefündigten Borlagen über 
die Serittsorgantfationdfrage zu machen. 

"— Das im vorigen Sommer erlaffene Verbot der Pferde: 
ausfuhr über die Zollvereinsarenze wird, mie man vernimmt, 
in allernädfter Zeit wieder aufgehoben werden. Obwohl nun 
dies noch nicht der Bau ıft, und hiedurch die Ausländer abge 
Halten find, auf unfern Märkten zu erfcheinen, werden dennoch 
bei_ den eben flattfindenden Werfteigerungen von Milttärpfere 
den verhältuigmäßig fehr hohe Vreife erzielt. 

Yus Oberbapern bat man Nachrichten, daß die Geiſt⸗ 
lichkeit fi defanatweile yerfammelt, um dem jüngflen Kam— 
merbefhluß gegenüber, wonach die Gapitalien- der Pfränden 
zur Gapitalrentenftener beigegogen werben follen, das Recht 
der Eirhlihen Stiftungen ‚gu wahren. Ohne Zweifel werben 
ũberall Gingaben an bie Kammer ber Reichsräthe befchloffen 
werben. ı Ginige find bereits ſchon eingelaufen, 


Zweibräden, 20. Febr. Auf Anordnung bes hochw. 
Hrn. Bifgofs von Speyer wird mit Genehmigung des Fol. 
Staatsminifteriums bed Zunern . für Kirchen und Schulange ⸗ 
legenbriten während; ber Charwoche eine Miſſion von Dätern 
der Geſellſchaft Jeſu, unter melden ber. ald ausgejeichneter 
Kanzelrebner ‚weithin befannte Pater Roh ſich befinden wird, 
in bieflger Stabt abaehalten werben, Bor vier Jahren fand 
eine Zefuttenmifhon in auſerer Nähe, nämlich in. Birmafens, 
Statt, welche äußert zablreich beſucht war z und zweifeln wir, 
nicht, dag au bie Miffien in Biweibrüden des zahlteichflen 
Huſprucht von nah und fern ſich erfreuen wirb, ba der Weſt ⸗ 
rider, ale Hauptgrundzug ſeines Charakters, ein tiefes relis 
Hlöfes Gefühl in Minem Herzen trägt, für meldes er in 


= b 


| 
einex.ernften, chrenhaften Miffionsfeier neue Präftige fung 
findet. N 3 4 8%) 

Nm — 

atie, 4 dr... Hi Berlin traf Hell eine Deprfdie 
ein’, welche meldtte, daß ben Grafen Drioff im der Nähe die» 
fer. Hauptfadt ein. Unfall Betroffen babe, dabdurch, daß bie 
Pferde an feinem Wagen ſcheu geworden jeyen. Derfebe wird 
erſt ant“21. Februar In Paris anlangen — Zu dem Diner, 
das am Tage ber Gongreßeröfinung ſtattfindet, werden 30 
Berfonen geladen werben und zwar nur bie Bevollmächtigten 
und bie hoͤchſten Staatobeamten. 

— Der heutige „Moniteur“ meldet im feinem offiziellen 
Theil, daß der Kaifer arhern den Grafen v. Buol- Schaum: 
fein, ben ®rafen Garour und den Baron v. Brunnow 
empfangen babe. Diefelben wurden madeinander bdurdy ‘den 
Dbercesemonienmeifter bei dem Kaiſer eingefübet. Der dier- 
reichifhe Gefandte Baron v. Hübner fiellte ben Brafen Buol 
Schauenſtein, ber fardinifte Geſandte Marquis Pes te Billa 
marina ben Grafen Cavour und der Dberertemontenmeißter 
ben Baron Brunnow vor, Der Graf Walewokt war bei bie 
fen Borfellungen gegenwärtig. 

N A. Kranzbükler, verantmortl. Redakteur. 
. Osartal 1356, 
Sttzung vom 21. Februar. 
BWildelm Roſchy, 21 Jahre alt, Bäder und Adersmann, 
In Wallhalben wohnhaft, des gewaltfamen Angriffs auf 
die Schambaftigkeit eines  4Bjahrigen Mäbchens ange 
Mlagt (verteidigt dur ben Hetrm Mbvocaten Gimf). 















chens nicht fähig zu fepn. Der Beweis über bie Schuld des 

Angeklagte, ergab cin —8 —— aus der Abhör 

8 Dt da auch ‚dem; Angeflagten Entlaftungszeugen zur 
te ? 


- An den Debatten, die ſich entipannen, wurde von der 
fat Skaatshepörde auf Iharfiinnige Weife verfucht, den Beweis 
offen zufegen, ebenfo anderfeits-von dem Hein Bertheidiger 
geſchickt die Mittel zur Entfräftung desſelben in Anwendung 
gebracht, und gewährten diefe Debatten großes Intereffe. 

Die Gefhwornen ‚sprachen jedoch das Nihtfhuldig 
aus, wozu bie moraliihe.Daltung, fowie der bisherige gute 
Ruf des Angeklagten einwirkend geweſen ſeyn mochten, worauf 
er durch das Gericht in Freiheit gefegt wurde, 





$ ‚Sigung vom 22. Februar. ‚cz: 
Abraham Golbſchmidt, 17°), Jahre alt, Lumpenfamm- 
fer, Sohn von Simon Goidſchnidt, Handelemann , in 
Gollheim wohnhaft, des grwaltfamen Angriffs auf die 
Schamhaftigkeit von 6 Mäder unter 15 Jahren ange- 
kiagt (vertgeidigt durd den Hin. Advocaten Golfen). 
Ein jugendlicher Wüfting, deſſen ſchaͤndliche Handlungen 
ãußerſte Entartung der Natur und ſittliche Berfommenpeit: vers 
rielyen‘, ‚von denen Die Gemlither der Anwefenden, da: der 
Angeklagte im frechen Läugnen derſelden beharrte, mit: Abſcheu 
ch hinwegwendeten, da auch die Ausſagen der abgehärten 
Zeugen ſie unzweifelhaft conſtatirten, — Lrſchien er von ben 
Schranlen bes Gerichts. Kein Mitleid ward für ihn rege. 
Die Geſchwornen erkannten feine Schuld und das Bericht 
ſprach “über ihn die wohlverdiente Strafe! ahtjährigrr 
Zwangsarbeit und Verurtheilung zu den’ Koften aus, i 


Diefer junge Menfb, Mein «von Statur, mit unverdor⸗ 


Donnerstag ben 28, Februar 1856, des 
Nachmittags 2 Uhr, auf dem’ Stadthauſe 
zu Sweibrüden, lafen die Kinder erfter 
unb zivelter Ehe des zu Bweidrüden ver» 
leb Geſtütewaͤrtere Philipp Zutter, 
wegen Unthellbarkelt, auf mehrjährige 
Zaplungstermiue in Eigentyunm verfieigern:: 

1). Gin dreiftüdiges, zu Sm 
J brüden in ber Pfarrga ent 





den Goldſchuled Wribinger 

"und Grorg Poppe ſtehendes Wohn: 

dans ſammt Stalung unk_ üdrfgen 
Zubehorungen ; 

2) * Morgen 8 Ruthen Garten an ber 

igeuffam, Zwelbrüder Bannts, bei- 


Ent: 


meilerz - 
3)”, Motgen 10 Ruthen Acker auf den 
Krummackern, Ernſtweiler Bannes, 
‚neben Schulle hrtet Schwarz. 
Guttenberger, Pal. Notar. 


Donnerstag, deu. 28, Webruar 1856, 
Nachmittags 3 Upr auf dem Stabthaufe 
zu Zweibrüden, laflen bie Erben ber zu 
Mittelbad verlebten Ehe⸗ und Adersieute 
Jakob Anett und GSliſabetha Groß, 
der Unipeilbarkeit wegen, auf Ianpjäßrige 
Zahlungstermine in @igentdum verfelgern: 

2 Morgen Wiefe auf Zwribräder Batın, 

im Selkord, neben Peter Brimiaholz 

und dem Bad. | j 
Guttenberger, fol, Rotär. 

ontag den 25. PWebritar 1856, des 

Morgens 9 Uhr, ju Ginöb in der Be— 


4 beifelts Georg Schmidt von 


3* von: Audreas Michatl Kemmer, |: 
la 


fen die Wiltwe- und Erben bes daſelbſt 
verlebten Aders maunes Mibarl Schne i⸗ 
ber. die nachbeſchriebenen Liegenſchaften, 


Ginöder Banned, en Untheilburkeit, 
auf mehrere Zahltermine in Gigenthem 
verftelgern = 


"8 


Gin zurifiicigee, Agpi 
a => 1| 
Dante Zimmers 





mann und Friedıid Degen flchendre 

Wohnhaus mir: Scheuer, Stalluug 

und Garten; 

2) 1',. Morgen Garten, linker Hand 
des Inqweiler dußpfades; 

3) 1. Morgen thelld Ader, ihelle Wieſe, 
hinter obigem Hauſe, neben Fried⸗ 
rich Degen; 

4) * Morgen Ader im Flur bei Ing⸗ 
wriler, neben. Barthel Rrumbad ; 

5) 3°/, Morgen Ager auf Halbhaufen, 
neben Andreas Linn; 

6) 1 Morzen Acker auf den neuen Mors 

en, neben Ghriftian Porger ; 

Kuren. Barren in den Geiergär⸗ 
ten, neben Michel Kemmer. 
Guttenbietger,fgl. Rotär. 


Mittwoch den 5. März 1856, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Rieberauerbadh in der 
Behaufung des Aderers Daniel Bau- 
mann, werben bie zum Nachlaſſe des bas 
ſelbſt verlebten Adersmannes Ludwig 
Sech uck gehörigen Immobilien, Nieder— 
auerbacher Bannes, ‚in Eigenthum ver— 
ſteigert, ale: 

a. 2 Ein in Nieder— 
8 'duerbad,neben Pie 
h Wilhem Mofer u. } 

Georg Sguck dehendes zweiltöciges 

Wohnhand mit Scheuer, Stallunz, 

Dofranın und Garten; 

d:14 Morgen: Adere und Wieſenland 
in 25 Barzellenz 
c. Bine Baldperzdle- von */, Morgen 

13. Ruıhen. 

Öutteuberger, fol. Rotär. 


Samstag. den 8. März 1856, Race 
mittans 2 Uhr, zu: Einöd, laſſen Daniel 
Dahl, :Aderer in Niedtrauerbach, unb 
feine. Rindern im Eigenthum verfteigenn: 

7, Morgen 1 


7) 





Giben Wannemacher. 
Butfenberger, kgl. Notär. 

















Wontay den 3, März 1856 und nöthie 
gen Falles am Folgenden Tage, Morg ns 
8 Ubr, auf ber Kirfübader Mühle, 
Gemeinde Dietrichingen, laſſen die allda 
wohnhaften Gher und Mülersleute Joſcph 
Hauter“, und Eliſabetha Gier,._ fols 
gende Mobilien auf Zahlungstermin vera 
fleigeru, ale; 





1 zweljäßriged Dengſtfohlen 
IS But), 2 Rüte, 2 Minden, 
2 Baar Stiere,-1 einzelnen 
Stier, 2 Mutterichwrine mit 
Jungen, 7. Rarke-Räuflinge, 
9 Bienenföde, Bienentörbe 


20 Dühur, 2 Wagen „1 
F — aroßen Pfupl- Karren mit 
= Baf, 1. neuen; Shar-ä-bnne 


mit zwei Sitzen ımb Ge⸗ 
fHirr, Reitzeüg und ſonſti⸗ 


‚ars Pierde geſchirr, 2 große 
arioffeltafien, 1 Aderwalge, 


nennöhmige Fäfler, 14 Fleis 
nere Hafer, 3 Oelfäſſer, 2 
Drlfländer, mehrere Bütten, 
4 Hobelbanf, 1 Drrbhant 
und verſchie denes Schet iner⸗ 
BR werfjeng, Bettung uad Ge⸗ 
tüch, 1Klelderſchraut,l 
Eckſſchraut, 1 Schreibpult, 
Kiften, Tiſche und Stühle, 
1 Mebltafen , 1 Sianduhr 
mit Kaſten und ſonſtige Haus · 
—— — 
eirca tun 
bönme«Dielen für Schreiner. 
Guttenberger, kal. Notär. 


Montag den 25. Febr, 1856, bes Mor⸗ 
ens 11 Ubr, zu Einöd in der Behau— 
ung bes Andreas Michael Kemmer, 





Rufen Wieſe imiaffen die Wiuwe und Kinder. vom vhi⸗ 
Grfe®, Dietbarer Bannes, neben Ifipp Hüßnendberger von Rüspoien und 


Iheobald Vollmar vom ba, 


olgende 
Immobilien, Einöd⸗ Ingweiler 


anues, 


1, Mittwoch den enge —* Berner wurden entwendet: 
mitage U —5 Kane lie + Zum Nachteile de 


—— ——— ner, Dinge bei 


a 


Fe Te 
side baare aan verfteigern, ale: = Kit — mir * 






BR: o pet, 5* 
er Do ntudy v > 
Tage (em Berflgering" wer⸗ 16 Sk, 2 —X 6b * und * — 


—3— elben auch aus freier Hand ders io a ndere “ 
u ehlabeh, | * hm 19. 8. De. um Nacht le 
2 Buttenberger, fgl. Notär, 1 a Ms Gom- der Sophia rnberger, Dienfima; 


5 sa ans elf er 1 Rüchenfchrant, Bor: | Gofinodiener Kuhn badier, ein Baar 
nnerdtag ben 28. Febr. 1856 f dImtı 
Bike Gtabthenfe ın Bweibräden Ah] ehe =" funny vberchel Tage: in Bar — 


und berelto früher ei fl 
mutlags 3. Uhr,‘ nach der Philipp Zutter= ey“ —J— St ein Ds be su 
n * 
det geſtohlen en Effekien erſucht ich Fedece 
u Bochwellet. mann, etwaige Spuren Ka *8 
le: des Mor; ee ‚werben zu ur. ol. * 
en, a Babe On — — *. Ablaten +führen Fönnten n 




































Mätet » Verwatnung vor dem Ahtaufe 
ibrüder Ba —A j 
nee, auf Betten {a ®Aattıml ua KR Mts., um 9 Uhr mittiung der Thäter oder ** Beſihet 



















1) 1°/, Mokgen 15 Rulten cher Il 
— —A — Alay Hocwalt. 3 * 
Frötich *4 19 m Ba 4, $ sah > ih PoligeisCommiflär, 
231, Morgen 12 A —4 bar A —— Pierre 
eg ae neben Chriſtian 336 van, —8* Li 
Diefer theild mit blauem, heil mit] 5 _ m bitte. 2 










rothem Klee angepflanzte Ader wird in 
3 gleichen Loofen verfteigert. > 
Outtenberger, Ag. Notärs: 


tag den 4-Märg 1856 h;, Mor- 








lag Ri Pd} 
ash Say — 
2, be kieferm Brögeifoh, 
235 fisfern Wellen. 
Wichtius ‚den 20, Februar) 4856, 


Ss hoat ſih ſeit geftern Rach⸗ 
mittag ein brauner Hühner⸗ 
bund verlaufen, oder wahr⸗ 

einlicher iſt er eingefangen worden. 


gun Er an hu en 
















Iu'einem je — ei 9— 












(und nicht an dem frü— vã 
er 3 Beh nen Tage), läßt Franz — — — —— ar —2 ten —* — 
Aderer, in feiner Behaufung — —— Biefee —— v fo Sr * 
















A verfleigern:: Wermifike — ort 

1 2jährigeed Hengſt ⸗ : HH Bei Unterzeihnerem können 2 Arbeiter 
foblen, 1 jährige Am —— den: 28.0. DRt, Nach⸗ dauetude · Befchäftigung 2 a 
Stute, eine Ältere mittags 2 Uhr, auf dem Stadihaufe ba- naz s4Wh Binrwellen,) iR nd 
Stufe, 2 Schweine, bier, wird mit dem Verkauf des für Rech- 10° 9 Sitelber "in! —D 
Läuflinge, 24 Stüd nung des St. Johannis = Zweiguereine | ———— —— 
Zäßtlin anal, perfonmmenmn Garns» fortgefahren,. wozu 192 Ee wird in Sept ine! eBäderei 

4 ya Fr en ek #, Iret,, Hiele . Liebhaber, „Hiermit. ‚eingeladen — ne ” jagt die n; ei 

Eile, Kirk: wet Sa —R — 1866 

ob ie. 
—— + ——— — Trug 


— —— — Quaritrũ in Flaſchchen und 
— er N eranlßt, bruch zu — wu — a 
‚allen enigen, welche Li em umahrbu 

ſchen dee — Radmlttag in dem —* nen nun ans Be air 





























in inen auf Amelhrüder del'ſchen Wohnhauſe dahler ausgebroche⸗ nfte ette 
Bann, iu der "Keiielbah, neben. Zohann RW = an vor, Gntfhloffeubeit — * ohae Rol in en — 
Bähr und Carl Gillmanu gelegenen, mithunermüdliche Tpätigktit hervorgelhau has empfle 37 Witwe NR 







fhönen Obfbäumen bepflanzten, ?/, Mor» 
nen, & Ruthen gan Garten mit neuem 
Gartenhaus und Keller, er 4 oder in 2 


benz, den verbindlihften Dank abzuftatten. } 
Zweibräden,, ben 23. Februar 1856, Für Probe 
Der Biirgeimeifter, find feine weiße Satin: eier bleſelben 
























eile geigellt, auf langlährlge Zahlungs 
ran au Gigenthum derfleigern. 4 hide Lan auch für deutfhe,und eriglifche Schrift, d op» 
Schuler, tgl. Notär. Ausſchreiben. pelt = einfach lintiet, ſters vorränig. 
—— R Wahrburg Iweibrügen. 









Am 31. Jannar oder 1. Bebruardabs Pu „ul, u Miu iu 
bin murde zum Nachtheile m * Heute Sonntag 
Dabdry dahler ein fhwarzer Tuchmante —⸗ 3 
ER Derfelbe if durchaus mit 9 armonie— Mm u fik 
{&warger Seide, nad vorn zwei Viertel [durh die Mufiter der biefigen Chedaur⸗ 
breit mit fhwarzem Sammt gefüttert, [legerdDivifion bei Wittwe Benzine. 

[2°]. -@oldarbeiter Henigft hat, ein mör 


Hat eine Kapuze mit ſeldener Duafe 13 
beiderfeits neben dem Weg, mitfihft außen mit einem dreifingerbreiten Ser bitetes Bimmer "ir Dermiethen. 
Berichtigung. 


Waizen und blauem Klee angepflangtz | denftreifen beſeht. 
2)”, Morgen Wieſe, an der Buben,| Zum Radikeite berfelten Dame wurde 
Haufer Ghauffer, neben Carl Nor und| ferner am Samstag den 9. b. Mit, rinr Der Brrin der Guben 18 3 N.40 fe.ie 50 Bil. 
und wicht d fl. 28 fr., mie irrthümllich im Blatte 
NIE. 23 angegeben IR. 


She! läßt Epriftian Singer, Oe⸗ 
conom babier, folgende auf Zwelbrücker 
Bann gelegenen Güterftüde, ebenfalls zu 
Gipemtinm auf mehrjährige: Bahlungstere 
mine verfleigern: 

1) 4 Morgen” 1 Btertel” Baumſtück 

am der alten Pirmafenfer Straße, 







































BHilippine ‚Lang. Imeffingene Wanblampe von der Hausflur 
Schuler, fol. Notär. | entwendet, 


SE Meinen werten Runden die ergebenſte Anzeige, daß «6 mir gelungen if, dem vielfeitigen 


rd 
«a 








5 Bunfce derſelben gu entfprehen, Indem ich mir den Befif einer = 
£g großen vortheilhaften arte Bemmerbukskins J 
*52 
Sverſchaffte. Sy 
> Nur einen Br * zu a werde ich meine Abnchmer den Vorthell dleſes außergewöhnlich ® 

billigen Einkaufs dadurch Em a fen, daß ich biefe Partie nur mit einem Meinen Nuhen abgeben werde; & 
22 16 Habe daher folgende P - 
7 1 Paar — von 2 @llen ä f.3.30 tr. 58 
1 “ — — alt — 7 
k 4 ,“ " " - " ei E 4 30 fr. 147 
= ii, 3 3 AESEMM 57 
Zu bemerken iR, daß die lehten Qualitäten Ei ben beften en der Niederlande ( Hontjoie 5 

und Verviers) find und daß biefe früher nit unter fl. 9, fl. 10 und fl. 11 die Hofe verkauft 
5 wurden, was jeber ———— ſtenner zugeben muß. 5 
RE Heinr. Jos. Menigst. > 
Mobiliar yenerverficherungs- Anftalt 
der Sayerifchen Hypotheken- C Wechfelbank 
mit einem Garantie-Rapital von B—0 0, O00 0 Gulden ohne den Refervefonde. 
Gefchäftsabfchluf pro 1855. 
Das Berfierungss Kapital der Anftalt laut Musweis des vorjäßtigen Rechenfaftöberichtes am 
Säluffe des Jahres 1854 in Kraft mit . fl. 200,107,700 
erhtelt im Zahre 1855 einen Retto⸗ Zugang (abzüglich aller aufgehoben und — Bertaerungen) von fl.__4,204,730 
betrug fomit ultimo Dezember 1855. . fl. 204,312,230 
N ra 20 Breite mu £ 2,08 
"Dedungsmittel find: 

Das urfprünglige baar eingezablte re von en fe 8,000,000 

Der RapitalsRefervefonds vn . r f % . — — 
Die w ram ſen⸗Referve om ——— 173,579 


3,976,579 

Der fleigende Berfierungezugang beweist, welche große Teilnahme die Benerperfiherungsanftalt der —* Bant [7% fett 

ihres Beftehens zu erfreuen hat, indem das Berfiherungs s Rapftal auf die namhafte Höhe von 204,312,430 Gulden gebracht 

wurde. — Diefes Vertrauen begründet fih in den baaren Sarantiemitteln der Anfalt und In Gewährung aller 
Sottheile, welche von andern ſollden Anſtalten geboten werben können. 


Conceſſionirte Agenten für die Pfalz ſind folgende: 
Herr Bäpr, ER, .. Polizeitommiffär in Ludwigshafen; Her u ‚ Kaufmann in Sautereden ; 


n» Baumgart, A, Geihäftsmann in Bangenfandel; „ Jäger, Raufmann in Berggabern ; 

„ Boo8, G., Seifenfleder in Rockenhauſen j „ 2tppert, 8, Gefhäftsmann " Kalferlantern; 3 

„ Binger, &, 1. Ginnehmer in Gufel; „ Müller, G. "g., Bürgermeifter in Alfenz; 

5 tdner, Ö., aufmann in Landſtuhl; } „ Regnault, G — Thierarzt In Kirchheitibolanden ; 
7 etdesheimer, 5, Kaufmann in Neuftadt; „ ESäneibder, A, Kaufmann in Birmafensz 

„ Durlader, £, Sefhäftemann in Grünftadt; „ Sauerbrey 8, Raufnann in Homburg; 
Ebhrhard, 5, Raufmanıı in Frankenthal; „Shi, 3 , Rauftann in Edenkoben; 
gierunsı 8. ‚ Rotartatschere In Bermersheim ;. „ Barth, 6. 1* fgl. Einnehmer in Aunweiler; 
„. Gentess Fr, Raufmann in Zweibrücken; „ Wolfe 1. kal. Voßerp· diter in Mutterſtadt ; 

„ Dafen, RR, Kaufmann in Winnweller ; M Wolff, W . 8, Kaufmann In Landau. 


v..Dodapfel, G Kaufmann in Dürkheim; 

Vorgenannte Bas Agenten, zugleich a Belorgung von Anmeldungen für die Sparfaflen« Tontine- Anflalt 
beauftragt, werden zur Vermittlung von Berfiherungen gegen Benersgefahr, unter Bufage billiger Brämien und prompter 
Entfepäbigung, hiermit ergebenft empfohlen ; 

Speyer, den 28, de 6. 
Die Haupt-Agentur für die Pfalz. 
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Bayern 


Münden, 19. Febr. Der „M. B.“ meldet: „Der Herr 
Vrälat, Pater Scheer, ber zum Nachfolger des nunmehrigen 
GSarbinals Grafen Retſach beſtimmt if, wollte in den letzten 
Tagen perfönlib nah Rom reifen, um den heiligen Vater zw 
bitten, ibm. das. Grpbisihum ron München-Freiſing nicht zu 
übertragen. Bon biefer Abfiht des Herin Prälaten bekam 
man aber bier Kunde, und eo wurte fofort nach Rom. teler 


graphirt, worauf ſchuell eine Depeche antwortete, daß ber, 


Herr Prälat aus Gehorfam- Ad micht weiter mehr gegen bie 
Annahme firäuben möge. Der Herr Prälat wird nun im 
Bälbe fein boh:6. Aufl antreten,“ j 

— 21. Febr, Neuerdings fprigt man von ber Auflöſung 
der brüten Bataillone. Dirfelbe fol bald erfolgen, dagegen 
zur Grrlchtung ziweier ‚neuen Zägerbatnillone geſchritten werben, 
damit: künftig jede ter acht Infanterichrigaben. gleihmäßig 
mit biefee Waffe verfehen ey. 

Gimftein, 29. Febr. Abermals hat bad kgl. Regie 
sungepräflbium der Balz dem Hiefigen St. Johannlsgmeig« 
vereine zum. Betriebe der Solfauptesriention und Sirobfledr 
terei - einen eelireß von fl. aus dem Bolizeiftraffonbs 

affen.. Die vielen Unterflügungen, die dem 


ben Privaten zu Teil werben, haben bereits reicht che 
Früchte getragen und auf noch freubigere bürfen mir hoffen. 
\ Deflerreid. 


Wien. Ueber ben Hanbelsvertrag, welcher nad. unters 
zt ichne tem Frieden zwiſchen den Weflmähten und Rußland 
abgeſchloſſen werden- ſoll, vernimmt man, ba die einzelnen 
Punkte deſſelben bereits zwiſchen England und Frankrelqh vetr ⸗ 
abredet ſehen und auf dem Grundſatze baſiren, die Grenzen 
des ungebeueren,. Kelches dem allgemeinen Handelöverfchre zu 
öffnen. Der Tractst, würde demnach fein fpreififch rüſſiſe 
weſtmaͤcht lichet ſeyn, ſondern im @egentheile allen Ratiouen 
im gleigen Maße zu Gute kommen. Insbefondere Heißt ch, 
dag die Weitmähte von Rußland bie Abfhaffung allır Ver: 
erdnungen verlangen werden, wilde die Gtablirung fremder 
Handlungebäufer in Rußland erfhiveren und den Verkehr 
mit den vuffifben Protuctiogen in. Rußland ſelbſt flrenge ver ⸗ 
pönen. Man Bofft, daß die ruſſiſche Realerung um fo eher 
tm die vorgefhlagenen Punkte einmilligen werte, als fie wäb: 
rend be& ſehten Kriegen. binlänglih Gelegenheit gehabt bar, 
die Rocptheile zu eriteflen, welche die bie jegt befolgte, Bolfss 
Pech ern ſowohl in mationalöconemifcrr als auch in 
politiihee Begehung gehabt hat, 

Bien, MH. Febr. Dem Vernehmen zufolge überbringt 
Graf Buol im Aurtroge der Ratferin- Mutter Kareline Augufte 
an bie. Raiferin der Franoſen ben Sternfreugorden, nebſt einem 
in ſehr verbindlichen Worten abgefaßten Handſchreiben der ere 
lauchten Spenderin. Die Kaiſetin Karoline Augufte iſt die 
oberſte Säupfrau des. hohen Ordens, den befanntlid die vers 
wiltwete Kailerin Gleonore,.geb.. Herzogin von Mantug, am 
18, September 1668 geflifter hat und der unter feinen. Mit 
gliebern 41 Damın aus teplerenden. Bamllicw zaͤhli. 

— 45. Behr, Aus. Berlin iſt vorgeftern eine neue, Girkur 
lardepeſche des dortigen Gabinete bier angelommen, Wie ih 
vernehme, batirı fie vom 9. d. M., und fol ihr Inhalt die 
Boffuungen auf das Zußandefommen eines nad alen Seiten 
bin befriebigenden Merangements in ter die Thellnahme Preus 


Dienstag, 26. Februar 





| einer Truppenmaht in der 
| vom gut unterrichtete Stite gemeldet, daß ber Großvtzier Ali 

Belba deu Entwurf deſſelben nach Paris mitgenommen hat, 
wo ex bei ten, Gonferengen zur Sprache gebracht umd- definitiv 
abgeſchloſſen werden fod.i— Zu gleicher Zeit fol auf ein Ger 
| paratvertrag zwiſchen der Pforte und Frankreich zum 


—RT 
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Ernd am den Barifer Gouferenien beireffenden Brage volllem⸗ 


"wen redtiertigen. — In Beireff des Vertrages, weiter nad 


dem Friedeneſchluſſe zwiſchen dem Sultan einefeits und Des 
ſſerreich, Frankteich und Gngland anderfritd wegen Belaffung 
ürkei geſchloſſen werben foll, wich 


gebracht werben, durch weichen. ſich bie Ichtere Macht verpflich- 


‚tet, die Wforte bei der durch die in Ausſicht ſtthenden Stants- 


teformen nothwendig gewordenen Reorganifirung der Armee 
wertlhãtig 8 unterflügen und eine beflimmte Anzahl Jaſtrue⸗ 
teure nach Gonflantinapel zu ſenden. Man beabfichtigt näme 


‘Nic, die oltomanifche- Armee ganz nach dem Mufler ber fran» 


zͤſiſchen organiſiren und namentlich auch das bei der letz⸗ 
treuen; übliche Verpflegungeweſen gu. adoptiren. Zugleich ſoll 
auch für die Musbildung der ſubalternen Offitiere entfpredienbe 
"Sorge getragen werben, und find bereits: mehrere Dffigiere 
nach Fraukreich abgefenbet worden, um: bie dortigen Militärs 
| ungsanftalten zu befuchen, ihre Eimrichtungen zu ſtudiren 
mid, bierüber ausführlih nah Tonſtantinepel zu ‚ba 
man dort die Moficht Hat, ähmfiche milttärifpe Inftitnte In’s 
Leben zu rufen. 


Breußen. 


Berlin, 16, Gebr. Dem Antrage des Heren Diergardt 
megen ber Tabaksfteuer iſt der Abgeordnete Karl (Budenwalde) 
mit einem Nenderungsvorfchlage beigetreten, der dahin zielt, 
durch die Grhöhung diefer Steuer nit fomofl die Einnahme 
ber Stantsfaffe zu ſtelgern, ale vielmehr dadurch eine Ermä— 
Bigung der Rlofienfteuer und ter claſſiflelrien Einkommen-, 
Schlacht: und Maslfteuer herbeizuführen. — Der Antrag, die 
Verordnung wigen Aufhebung der Gpiritusaugfuhrbonificae 
tion zurüdgunehmen, iR bem Herrenhauſe von der vorberatheu⸗ 
den Gommifflon in folgender Kaffung jur Annahme empfoh- 
len worden; Die Erwartung einet Vorlage ber Berorbuung 
vom 26. Nor. 1855 zur nachträgllchen Genehmigung” beider 
Häufer des Landtags auszuſprechen — im Fall cine königl. 
Staatsregierung nicht bereits beſchloſſen haben folte, bei Weg: 
fall der Befürchtung einer Hungerénoth, jeht, beim Sinken dit 
Getreidepreife und des vorandfihtlih frei werdenden Handel, 
+ im Laufe der gegenwärtigen Brennpertode die Bonification 
wieder eintreten zu laffen. 

— Großberzogthbum-.Helfen. 

Darmftadt. Durch eine Berorbiung vom 12. de. it 
bad. Verbot des Unkauis von Kartoffeln zum Wrauntweirs 
brennen und Stärfeniehlfabrititton,  fomie- überbaupt durch 
‚Branntweindienner und Stärfenrehlfabrifanten von Beute an 
wieder aufgehoben. 


f 


Freie Städte 

Fraukfurt, WW. Gebr. Das Refultat ber heute Bar 
mittag bei dem Bankhaufe des Hrn. Raphacd Erlanger jtait- 
achabien Subfeription für die lantgräflih Hi, Lantesbanf 
Be außerordentfich ; es wurden in wenigen Stunden anflatt 

00,000 fl. 27 Milionen gezeichnet. 

i Hamburg, 13. Bebr. Ein heute zur Publication. ger 
langtes Senatdnandat erneuert umd. erweitert, ein im Jahr 
4854 ſchon erganjenes Verbot, Indem rd unter Anderem Fol⸗ 


genbes beftimmt: 1) Des Berkauf von Billeten zut Weiter⸗ 
beförderung bet Auswanderer don dem überfeeifhen Landungs⸗ 
plage ind Ingere des Sanded wird- Allen und Febem oßas 
Ausnahme, bek einen den Umpänden na dis zu 50 Zpir. m 
erfennenden Gelbfraf uell bei angemeffener Gefängniß⸗ 
firafe, verboten. eier MWeife iſt auch jede andere 
Bereindarung oder Wera) a verboten, durch welche hieſi ze 
GExpeditlon oder Agent, ärtiger Hiufer den Auswander 
tern gegenüber zur Bezahlurag geipifler Summen ſich verpfligten, 
diefelben von dem LandungspFige im andern Welttgeile in das 
Junere des Bandes weiter befördern du! laffen. 
Türfeihe 

Die Kriegskoftenentigädigungsaniprühe, welche bie Pforte 
erhebt, follen dadur befriedigt werben, daß Rußland ſich zur 
og der von feiner Armee in Aſien bejepten Landesiheile 
der Pforte bereit erflärt. Leßtere wird in biefen Vorſchlag, 
der von ben Weſtmaͤchten hertühren joll, wohl einwilligen mäffen, 
ba durchaus feine Ausfiht vorhanden ift, daß ih Rupland 
zu einer Eutfgäbigung in Baarem herbeilaffen wird. 

Die Times⸗Gorreſpondenz aus Gonftantinopel vom 
4. Febr. deſchäftigt ſich vorzugäwelfe mit dem Befuh des 
Badiihah Abbul Medſchid auf dem Maskenbal im enalifchen 
Gefandifgaftspotel am 31. Januar, Schon am Morgen 
diefes Tages verbreitete ſich das Gerücht davon, fehlen jedoch 
unglaublid. - Der Nachfolger der Kalifen, das geiſtliche und 
weltliche Oberhaupt des Islam, sing wirklich, vie Poltas und 
Walzer der Franken anzufehen, Schon NRahmittags waren 
bie eugea Strafen Pera’s gedrängt voll von Zufhauern, von 
den Roffen und Wagen der türkiſchen MWürdenträger, die den 
Großheren Degleiten ſollten, umd eine enaliſche Ehr⸗nwache, aus 
Garden und Hochſchotten beſtehend, mit der Muſikbande des 
erſten Regiments der deutſcheu Leglon voraus, bildete Spalier, 
Um 8 Uhr Abends flammte ein Leuchtfeuer anf den Höhen 
oberhalb dee taiſ. Palafles von Ticheragan, und eine Artilles 
riefaloe von Galata Gerai vertündete, daß der Sultan feinen 
Palaſt verlaffen Hatte, Kurz vor 9 Uhr erreichte er das Thot 
ber engliſchen Gefandtfhaft, die Truppen präfentirten. das 
Gewehr, und bie Muſik fpiele ven Sultansmarig und God 
save the Qusen, Im Hofraum gab es Lampions und fina« 
reiche »Trameparentez Teptere jedoch wurden durch Bänıfde 
Windflöge Fat ganz verboroen. Auf der großen Treppe ems 
pfing der Gefandte mit Perfonaf, alllitten Offizieren, türkis 
fen Paſchas u. f. w, feinem erhabenen Gaſt und geleitete 
ihn in dena Tängft gefülten Balfaal, wo ein: Art. Tpronfeffel 
mit Teppichen und Boldachin feiner harrte. Als cr Platz ge: 
nemmen, flellten Ah die Vertreter der fremden Mächte auf 
der einen und bie türfifhen Broßen auf ver andern Brite auf. 
Mehrere Damen wurden dem Sultan’ vorgefleilt, und darauf 
begann der Tanz, welchen der Sultan eine Stunde lang mit 
ſoichem Sntıreffe beobachtete, dag er aufftand, um befler zu 
ſehen. Endlich ließ ex fi in den Buffetfaal führen und foftete 
von den Erfriſchungen. Er wiünfchte den Ball noch elumal 
anzufehen, aber die fhwüle Temperatur des Locals ſchreckte 
ihn ab, fo daß et nad kurzem Berweilen am Buffet Abſchied 
nahm. Indem er ſich die Treppe hinab begab, faßte er den 
Sefanbten bei ber Hand, und bald verfünb:ten bie Kanonen 
von Galata Setal feine Rückkehr. Er ging übrigens an bie 
fem denfwürdigen Adend nicht nad feinem Palaſt zurüd, 
ſondern Äbernactete im Kiosk feines Schwagers Ahmed Fethi 
Paſcha. Auf die türkiſchen Maffen wird dieſer Befuch einen 
ungeheuren Gindruf machen; er wird ihnen die Augen über 
ben wahren Stand ber * öffnen und zeigen, daß ber 
Sultan nicht mehr ber. „König ber Könige” if. Man muß 
bie Heiligleit kennen, mit der die orxlentaliſche Etikette die unnah⸗ 
bare Perſon bes Padiſchah umgibt, um zu begreifen, von 
welcher ſymboliſchen Bereutung jede Kleinigkeit im Dergang 
dleſes Abends war. Zum erfien Mal hat ein Nachfolger bes 
Propheten feinen Fuß über die Schwelle eines fremden Ger 
fandten geſettz er, beffen Privatleben fo eiferfühlig jedem 
Ange verborgen wird, daß Riemand als der Dbereunud bei 
feinen Mapizeiten aufwarten harf, hat öffentlich Erfrifhungen 
eingeriommen, und er, wit dem jebe Förperfihe Berührung fo 
freng verpönt iſt, daß nur die höchſten Würbenträger einmal 
im Sabre, er go des Bairamfeftes, feiner Schuhfptge mit 
ben Lippen nahe fontmen bürfen, Hat den Gefandten bei der 
Hand gefaßt. Es gehörte moralifcher Muth zu dieſer Demon 
Rration gegen das tärfifche Wolksvoruriheit, aber fie ift geſchehen 


unb fanftionirt gewiflermagen bie Gleichſte von Ghri 
und Mehamehaufen, Die alte Türkei if — ran 
der Ball am 31. Januar war die Behattungsceremonie, unb 
bie luſtige Walzer« und Polkamuſik war ihr Todtenmarfd. 


Strantreicd. 


Baris, 19. Bedr. Aus dem Heutigen Artikel bes „Son 
Ritutionnel” geht hervor, daß Rurwig Napoleon die Äbſicht 
dat, ber Gonferenz die ausbrüdliche Annulirung jenes Arti: 
kels des Friedenoſchluſſes von 1815 vorzufclagen, woburd bie 
Di Napoleons auf immer vom franzöffgen Thron aus: 
gejhloffen wurde. Er ſcheint dies für ein praktiſches Mittel 
zu halten, den Bourbonen ihre etwaigen Ginbildungen zu 


nehmen. - 

— %. Febr. Am nähften Montag den 25. Febr. wer⸗ 
den die Gonferenzen beflimmt eröffnet werben, Am nämlichen 
Tage wird, nicht in den Zuilerien, fondern im Minlſterlum 
des Aeußern, ein Diner von 30 Gouperts fatifinden und nad 


demfelben eine große Solree, wozu 600 Perfonen eingeladen 


‚ werben, — Heute Mbend noch wird ber Graf Drloff Hier 


erwartet, 

— 22, Gebr. Graf Orloff If geftern Abend nm 10°/, 
Uhr, in Begleitung von zwei Adjutanten und einem Gecretär, 
in Bıris —— An ber Eiſenbahnſtation wurde er vom 
ſach ſiſchen Gefandten, dem Baron v. Seebad, und von den 
Attaches der gegenwärtig in Paris befindlichen ruffifgen Ge⸗ 
ſandtfchaft empfangen. Baron Brunnew, ber geſtern Abend 
u einem Goneert in ben Tullerien 


gelaben war, Eonnte jelnen 
ollegen nicht empfangen. . 


Um bei den bevorftehenben Friedendeonferenzen jede uns 
nüße Discuffion und Zeitverluft zu vermeiden, Haben, fo 
[reißt man der Oeſtert. Big. aus Paris, die Weſtmächtt 
befchloffen, bie Unterhandlung mittelft Noten zu führen... Gleich 
in ber erfen Sigung ber Gonferenz wirb man bem ruſſiſchen 


‚Bevollmächtigten fehriftlich die Stipulationen vorlegen, melde 


"ber abzufchliegende Friebe im ſich zu jaſſen hat. Eine princ'pielle 
Diseuffton über den Inhalt und die Tragweite berfelden wird 
nit jugelaſſen wersen, weil jene Stipulationen ber Ast feft- 
gefeht werben follen, daß fie als ber Ausdruck ber enropätfchen 
Intereffen zu erſcheinen haben, und baber von bem zufflfchen 
Bevollmächtigten in ber vorgelegten Fallıng angenommen 
ober zurüdgemiefen werben mällen. Nur foiche Mobificationen, 
melde das Wefen ber Principienfeagen nicht berühren, wie 
4 B. Reboctiontänderungen,-erfläscnde Zufäße u. f. w., fün- 
nen ®egenftand ber Berhanblung werben. In jener andern 
Bejiehung wird bie von bem allirten Mächten dem zufflfhen 
Bevollmächtigten zur Annahme vorgelegte Note eine Art Ultf- 
matwın bilden, worauf, wie gefagt, Graf Orloff und Frhr. v. 
Brunnow bie einfache Grllärung abzugeben haben: wir find 
oder mir find nicht ermächtigt, Biefelbe anzunehmen. Im er= 
fen Fall wird man bie in befagter Note formulisten Gtipula- 
tionen im ein eigenes Protocol aufnehmen, welches mit ber 
Unterſchrift aller Bevolmäghtigten ber Gonferen; verfehen, zur 
Potenz des Präliminarfriebens ipso facto fleigen wird. Dann 
if allerdings ber Friede als gefichert zu betrachten. Im zwei 
tem Falle wird ungefäumt bie Gonferenz ald aufgelöst erklärt 
‚werben, wozu jebod feine gegründete Beſorgniß vormaltet, 
indem felten ein Gongreß unter friebfertigeren Aufpicien zu 
fammengetreten feyn wird. 


Drientalifhe Angelegenheiten. 


Aus dem Lager vor 8 vom 1. Febr. wird 
berichtet: Zwiſchen 9 und 10 Uhr Abends am 29. Januar 
wurbe das ganze Lager plöplih dur eine heftige Kanonade 
alarmirt, bie heftigſte, welche wir feit dem Ball Sehaftopols 
ehört haben, und trotz ber pechſiaſtern Racht eilten alle 
Dffyiere anf den Cathcarthugel. Die Beranlaffung ſcheint 
folgende gewefen zu ſeyn. Sechs vollbemannte Boote ae 
von der zuffifhen Hafenſelle ab, um, nad Ginigen, in Se⸗ 
baſtopol zw Tanben, ein Wagfüd, das faum begreifli wäre; 
nach Andern, um zu refognoselren; aber bie Ruffen fehen bei 
Tage mit ihren Fernröhren mehr, als fie in ber Nacht er: 
fpähen könnten. ine dritte Berfion deutet auf bie verſenkten 
Krtegefälfte, von welchen die Sage geht, daß fie durch Tauc 
unter Waffer gehalten werben unb auf die Oberflaͤche ſtel⸗ 
gen werben, febald man bie Taue kappe. Genug, bie Zran: 
zofen feuerten aufdie ſechs Boote, bohrten augendlidiih eines 
in den Grund, und als die anderen zurüdruberten, begannen 





aber nur van Bm, A an, — 
der Krim kommt endlih wieder zu Ehren. “au 
Ze das Teidgaftige "Bild ber Gefündheit and. 
Karben 18 Mann (darunter fünf vom Lanbirands 
von einer Armee von 53,000 Mann, in derfelben 
des vorigen, Jahrs famen 533 Todesfälle auf 29,600 
I Welch ein @egenfag! 
TOR — ———— Bericht bes Benerald Codrinugton be⸗ 
ſchrelbt die Sprenginig ber Sebaftopoler Dos übereiuflimmend 
mit den früheren" Brivatnahriten und beftätigt bie gänzliche 
—— des Zerflörungsmerted. 
Aus Gonftantinopel wird ber „Lines“ unter. bem 
—— tefegrappiit: Nachrichſen aue ber Krim jufolge 
Sehanapet a am 4. Februar das Fort Nikolaus in 
ndigem Erſolge in die Luft gefprengt.” 


10 A. Be verantworn. Raedakteur. 
— 

Der Franlkfurter Aetiondr“ ſchreibt: Das Ereigniũ der Woche 
im Handel mit Gijenbahnactien war die Berwerfu a 2 Rirton 
der beiden pfälzifhen Bahnen durch die bag Ram Sleſelbe 
wirkte um fo überrafchender, je veniger fie erwartet wurde, ba 
Verwaltung , und Direction ber, beiden. Bahnen , ‚Die, überwiegende 
Mehrheit der Actionhre in, den. Beneralverjammtungen, Die , baver, 
Staatsregierung und der Ausschuß der Kammer. jelbit, die Iwed · 
dienlichkeit der ; Fuſion mach allen Geiten hin anerkannt, und befür- 
wortet hatten, ‚In den. letzten Wochen hatten; noch ſtarke Tauſch- 
geichäfte von Berbacher gegen Weiffenburger Aetien ftattgehabt und 
awar von erſten Käufern, von denen vorauszuſehzen iſt, dañ ſie 
willen, was ſie thun, und damit immer der Börfe bie, Richtung 


ker 
Leute 


geben, Wenn man übrigens die Kammerverhandlungen liest und 


Holzveriteigerung 
o Staatöwaldungen des Fal. Forſtamts 
Birmafens. 
Montag den 3. März 1856, Morgens 
10 Uhr, in Gppenbrunn. 
Revier Eppenbrunu · 





Berfteigemwmgen.. 


"Dienstag den 4: März 1856, Mor- 
end 9 Uhr (uno nibt andemfrüs 
der angegebenen Tage), zu Rnopp, 
apt Fran Strafer, Aderer, im feiner 
Behaufung alba, auf Borg verftiigemn: 


„4 2jägriged Henaf- 
Er foblen, 1 Zjährige 
Stute, eine Ältere 


Stute, 2 Schweinr, 

Räuflinge, 24 Stüd 

Zäprlingsihaafe, 
1 neuen Wagen mit eifernen Achſen, Eg ⸗ 
Pr Pflüge und fonftiges Adergeräthe;” 
erg Tiſche, zwei Schränfe, Heu, 


br. 
Schuler, fol. Notär. 


264 bitto Waguerftan; 

















Materiallieferungen auf die Staate- 
firaßen pro 1856/57, 1857/58 und 
1858/59 betr. 

Donnerstag ben 13. März l. J., Mor 
gens um 10 Uhr, werben in der Ranzlei 
fgl. Landeommiffariats Zweibrüden 
die Materiallieferungen zur Unterhaltung 
der Staateſtrahen im Landeommiflartats» 
bezirke Zweibrüden für bie — 
48%%/,,, 18°°/,, und 18°°/,, an bie 
nigftnehmenden öffentlich verfeigert, was 
mit dem Bemerken befannt gemacht wird, 
dap die Bedingungen auf dem Büreau 
des al. Landeommiffartats dahier einges 
fehen werben können, 
[2°] Bweibrũcken, den 19, Februar 1856. 


„ ditte 2 
. 
3, " 





6%, m bitte 2, 


Gm 
33° ls “ 





‚32, Kia in 


bolr 2. 
126 Gebund —— — 
8 Klafter buchen Schtit, Prügel und 
Krappen. 
eichen deßal. 





Pirmaſens, den 17. Se 1856. 


m— ——— 5 

Naͤchſten dreitag, old am 29. dieſee, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Webenheim, wer: re 

den aus den bortigen Gemeintewaldungen 
folgende rg verfleigert, ale: 


Ar Rlafie baden Sci 1. 61. 







bitte 35 

ditto Průgelbolz. 
1, Schlag Langeuhügel. 

1 Rlafter buchen —— 1. €. 








bitte Anbruch. 

bitto Prügelholz 

11. Schlag zufäliges Ergebnif. 
(Birminswalbd). 

74 Kiefern Sparten. 





I wat Ele wie jelbh A Don — den allge: 


meinen 
Ei mar —— 


— ein, 5 


———— — er 
und —— daß. En Einatöregierung u * 
den * im der Aũgemeinheit bie Landedintereſſen begrüns 
dended Werk unabhängig von Parteiumtrieben; gu ermöglichen, ‚Herr 
Director 9. Denis hat ih, wie wir Hören, mac München, ‚Begeben, 
um mitHen. ©. d. PM fordten perfönlich zu conferiven. Sollte inden 
die, Buflon zur Zeit aud micht, durchzufepen: fenn,'- fo erfheint, a6 
Schidjal der Weiffenburger Bahn in feiner Weife als rin, troftios 
feß. Die Bahn wird gut werden, und ihre große Zufunft auch ohne 
Fuflon erfüllen. Der) verftändigere Theil der Börfe theilt Ha 
diefe Anfiht und der Cours der MWeiffenburger Actien hat fd 
den legten Tagen wieder ebenjo) befeitigt;  ald der der 
von einer Übereilten Hauffe zurüdgegangen if. Obgleih die Weif- 
er vr “u —33 eröffnet a fo waren 
noch die Arbeiten a ſiſcher Seite noch ſo weit zurüd, 
daß’ ber Büter- und et erft jeit Anfang ufee Mo: 
mats ind Leben treten Fonnte... Man hat alſo bis, jept über, Die 
Ginnafme nod feinen andern ‚Anhaltspunkt, als die urfpränglicen 
im Vroſpect enthaltenen Notigen,.. Wir glauben aber aus beiter 
Quelle verſichern zu dürfen, da die Organifation des Betrichs 
der Art ausfallen wird, um etwaige Nachtheile des AAx der 
Buflon zu paralyſtren. 


Mainz, 22. Febt. Berlauft, wurden am. 19. ‚und, 22. 
Bebruan in ‚der Halle: 236 Malter Meigen ju 1B fl. 14; kr. 
(32 fr. HOLM. Kom zu 12 M.. 47 kr, (54 Er, 6.), (ALM. 
Gerfte zu, 8.2.26: fr, (18 Mr. 8), 28 M Hafer u af ke 
(19 fe. 9); — außerhalb der Halle. vom 16. bi6.22. Febr.: ih 
M. Weizen zu 16 fl. 9 Fr. (27 Fr. n,), 95 M. Geufte 
— u = Pr.n.); Weißmeht 14 f., Roggenmehl 13 ale 

6); — Kartoffeln 3 fl. 12,5, (2 Mu.b); — r 
—* 187, tr. ¶ tx. h — 19 BC], fr. b) 


— 






Earm 1319.) 
| 18°], Rlafter Fiefern Prü barums 
J 2 rg Alafter 5) ‚Sup 


| HR in 
BBebenpehmn Gen 23. Bebruar1856.:! 
Das —— 









gr — * nn dh * ed. 
LI [ad u —— — — 
— * vr s n Niederwürzbach ——— 
100 ‚bitte — 8 Abſqhnitte Zweibrücken) 
Holzverſteigerung. 





Montag) den 3. Mär; 4856, Morgens 
9 Uhr, werden zu Niederwürzbach aus 
den dortigen Gemeindewaldungen folgende 
Hölzer: verfleigert: 

Schlag Lambertoberg. 
4 eichen Wagnerftangen 3. 61. 
6_duchen bitte 3. EI. 
1: A ——— 1. El. 
ae —* —* J s 


3 Bi und Stiefels 











* —*— —55 





u Robl-Prügel. 
u baden Scheitholz (Anbruc): 
Stlag Jungholz. wi 5; —— alpın Scheupru 
gelboh}. 






15 afpen Shuftämme 3. El. 
Niederwürzbab, den 21. Februar 1856. 
Das Dürgermeifteramt, 
“a 
Bed, 


— en — 

Künftigen Donnerotag, den 28. Febr., 
Vormittags 9 Ubr, rag bie Oeco⸗ 
nomie-Gommiffien des fl. SHägerba= 
tatflone, im Heu-Magazin ar 
beitäufig 55 Gentner Drub umen on ben 





Meiftsietenden , wozu Stelglufige einge] 


laben werter. 


J tb Hierbei bemerkt, daß der] 
eich wird bier! ——— 


Pr ntauf don dieffeits dis au! 
unterbfeibt. 


Zweibritten, den 24 Bedrrar 1856, 


An einen mod ſpãter näher zu bejeich⸗ 
nenden Tage laͤßt der Unterzeichnete ſei 


nen Ähm gehörigen ungeſhellten Autheil 


am’ den im Homburg an der Eaarbrüder 
Strafe’ ſteheunden Dudenhöfer’fihen 
Haufe oerleigern, 

A Sceligmann. 
| ——— — 


Vermiſchte Bekanntmachungen 


Die Jahrestechnung der Sparkaſſe for 
wie bie des MägdrsBereins pro 1855 Mies 
en während Wochen zu‘ Jedermanne 

aficht ai dein Stadthauſe offen. 

Hweidriiden , den 26. Februar 1958. 

Das Bürrgermeifteramt, 
Stenget. 





Ausicreiben. 

An 21. d. M, Abende zwiſchen d und 
10 Uhr, wurden" zuin Nachthelle des Hans 
delömaunes Glias Elias bapler von 
ber Galerie‘ im deſſen Wohnung nach- 

riebene Gffekfen entwendet: 

) Zivel’wergene Tifhtäher, I. E: ge: 


er 

2 mw hanfenes Leiatuch; 
10—11 Yänfene Windeln mit J. ober 
IE ne ger — waren 


mutig; 

4): Gin Aufziehlumpen. 
Werth; fämmtliher Waichfüde 7—8 fl. 
Unter Berwarnung vor, dem Ankaufe 
wird um Mitiheilung. ſachdienlicher Wahr: 


ngen. erfuhr: 
Zweibrüden , den 23. Februar 1856. 
Der kgl. PolizeirCommiffär, 
Pierre 


3 habe dem Heinrih Huber in Zwei: 
brüden Mirtheilungen aus Amcrika zu 
machen. Da deffen Wohnfig Bahler nicht 
zit vermitteln,  beufelbe ſich vielmehr’ im der 
Umgegend ı befinden dürfte, fo ergeht bie 
—— an Obgenannten, ſich zu 
obigem Zwecke bei mir zu präfentirem. 

6. Frölid. 


In der Bemeindefaffe von 
Kirkel-Neubäufel liegen 5575 
Gulden zum Ausleihen ger 
nen hypothekariſche Verſiche⸗ 
rung bereit. Hiexauf Reflectirende wollen 
ſich bald möglihft am den unterzeichneten 
Einnehmer oder anı das Bürgermeifters 
amt: Liubach wendet, 
Mittelberbach, den: 18. Februar 1856, 
Der Gemeinder-@innehmer, 
[?) Sämwar;. 


Lehrlingsſuchung. 

In ein frequentes Golonials und Kurz. 
waarmgefhätt wird cin junger Menih 
von aufer cbung im die Lehre ange: 
nomeren md kaun ſoglelch eintreten. NA: 
beri® Eef der Redacttom d. DI. [3°] 


beſten andern Kabrifen 


3 


: 


5 a "1 


" " 


ſchmackvollz — bei 


| voße Partie  ® 
Sommer-Bukskin. ; 


theild von dem. berübmten Verviers« Kabrifat, 


(diefe im neueflen Geſchmach 
Die Farben ſind durchgängig 


Aug: Schulter. 


* 






theils von den Fr ) 


per) Hofe (in ’/, 8%, Breit) af. — 


" 330 

" " 4. Fat 

” " 4. 30. 
w Di 


echt. und die, Mufter ge · 


nzeige. 

, ‚Diet F/ privit.' erſte oͤſterreichiſche Verſicherunge⸗Geſellſchaft in Wien, durch Die 
alferhiöchften Verorduungen vom 28. Derober 1853 umd 13. März fR54 zum 
ſchaftobetriebe in Königreich Bayern zugelaffen, übernimmt zu billigen, ſeſten Pihs 
urien Verſichernugen gegen Fenersgefahr auf bewegliche Gegenflände, ald: Mobiliar, 
Gefchäftögerättie, Vorräche, Waaren, Feldfrücte, Bich, Fabtiteinrichtungen aller 
Art u. |. m, in Städten fomohl als anf dem Lande: 

Die Prämienbeträge werden ' in tgl. bayerifdier Landeswahrung entrichtet/ und 


in demſelben Müupfuße bezahlt vie 


chaft jede Brand. Enrfchädigung: Der unters 


zeichnete Agent nimmt‘ Berficherungsanträge gerwe anfgegen und’ enthalte Über" Die 
Auefu 


2. E. Wend, 


näheren Bedingungen ftets- bereitwillig 
N Zweibrüden, im Auguſt 1855. 


Agent der £, f. privil. erften öſterreichiſchen Berfiherungsr 
Geſellſchaft in⸗Wien, für die Kantone Zweibriden, 


8 ornbach und Homburg. 


Lehrlings ⸗ Geſuch 
In ein Langwaaren ⸗Geſcaͤft wird ein 
kehtling geludt, der glei oder au Oſtern 
eintreten kann. Wo? fagt die Erpebition 
diefes Blattee. [3*) 


3] Ein geübter unverheiratheter Sand 
ormer findet gegen guten Lohn bauermde 
fhäftigung auf dem Hürtenwerfe zu 


— _ _ 

[3°] Es wird ein Lehrling in eine Bäderei 
eſucht. Wo? fagt die Redaction dirfes 
lattes. 





CASIND. 

Nachſten Sonntag den 2. März wird 
die Militärmufit von 4 bis 8 Uhr im Ga- 
finofaale fplelen, wozu die Mitglieder hie 
mit eingeladen werden. (27 

Gewäfleite Stodfiihe 
ER und Sapncıdan bei ı 
”] W. Werp. 


Feinfte Eorfetten 
Shne Math im jeder beliebigen Größe 
empfichlt Wittwe Lellbab. 

— ” 
783 Nicht zu überſehen! 
Zu verkaufen: eine höhe Spieluhr 
mit 3 Walzen; diefelde fpielt 36 Stückt 





und hat einen Kaflen von Nußbaumbolz; 
Ferner ein Scheerwagen, ber 30 Gentnem 
trägt, In gutem Zuftande bei 
Goliſch 
[2] auf der St. Jugberiert Grube. 
Ludwig Kallenbach Hat Hinter ber 
AlrranderssRirge rin Rogie im zweiten 


Stod zu vermiethen; aud Kat bderfelte 
Schaafdung zu verkaufen, 


[2] Philipp Jacody bat ein möbtietes 
Bimmer zu vermicth'n. 








Ghrifian Singer bat eine möblixte 
Wohnung bie erften März zu vermierhen, 





Frankfurter Beldevurs vom 23. Februar. 


Pitoten - fl. 9942-43 


vitro ee Fr 
Di Ichu-Wutren-Stutte. . m 9 46447 
WÜRDEN: > > 4 0... |mı:# . 5334 
wanzig-Aranfen-Stüde -» . =" 9 ZI-24! 
naar Sevtteign . . . # 1148-50 
RED EHE. 0 0 00. 146⸗1 
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iv. Eaffen-Anmweif,. . +." 143 @ 
Dotits in Go... . . . " 226297 


dj, Bibmp.Berd. Ertch 1634. 
I, *, Pill» Marm.· E.⸗Act 1294 - 30 





Drud und Verlag von A. Kranzbühler in-Zwtifrüdee. 





Eribeine mite frinem Unterhaltungsblatte;. „Pfälzifche Blätter“ teöcennfic dreimalı Ermniagt, Dienstagerund Breirage 


Breis: bei der Erf. genommen 45 Kr, wierteljährlih. Inſeraie 9 Kr, für bie 


Beile ;. wo Die Red. Auskunft erteilt: 4 Ar. 









M 26. 





Bapyerı 

MRüukben, 20. Febr. Die Staateregierung beabſichtigt, 
eine bedeutende ‚Erweiterung des TelegrappensInftituts duch 
Heiftellung ‚eimer felbfftäudigen zweiten Linie nad allen haupt: 
fäglihften Richtungen, wie dieß der fortwährend in bedeutenz 
der Zunahme begriffene Telegraphenverkehr allerdings auch er= 
fordert. — Diefen Abend hat bier eine Verſammlung der 
Banquiers und Rauflente ftattgefunden behufs ter Grrihtung 
einer großen Börfe reſp. Grwelterung der bisherigen. Es 
wurde u. A. beſchloſſen, daß Jedermann gegen Erlag einee, 
nicht ‚bedeutenden, Beirags der Zutritt zur Börſe geſtattet 
werde, für: melde die fhöne Lokalität im zweiten Stode des 
Eafe Kombofl gemiethet wurde. . 

Großbritannien. 

London, 25. Febr. Die „Morning = Po" macht fol- 
ende Mitthellungen über die heute in Paris begonnenen Son: 
erengen. Graf Walewely wird den Borfig führen, die übris 
nen Bevollmächtigten reifen ſich mach alphabetiſcher Ordnung. 
Die Berollmädtigten der 6 beiheiligten Mädte allein, nebit 

Hrn. Benebetti, politifhem Director im Minifterium der, augs 
wärtigen Angelegenheiten, welchet mit der Redaktion der Pro⸗ 
tofolle beauftragt in werden den Couferenzen beiwohnen. Au 
der Spitze der Protocolle wird die von jedem der Bevollmäch⸗ 
tigten eingegaugene El apflichtung eben, über die Bera- 

ir das unver lichſte Geheimniß zu bewahren. Man 
Hielt ee für augemeſſen, die Reihenfolge ber zu diecutirenden 
verfhiedenen Propofitionen umzulehren. Demzufolge wird der 
5. Punkt zuerſt berathen werben. 

Frantreid. 

Aut Baris meldet man dom verfchlebenen Geiten, daß 
die Ankunft des Miniflerprälldenten 9. DManteuffel zur Ehelle 
nahme an den Verhandlungen der Gonferetig in den er ſteu 
Tagen bes März erwartet werde, 

Paris, 26. Febt. Der „Moniteur” melde: Die erfte 


Sipung ded Congreſſes beſchloß: ein Waffenſtillſtand ſoll ab- 
geſchloſſen werben und hört vollſtandig auf am 31. Mär. Er 
bat keinen Einfluß auf die Blofade, die ſchon deſteht oder de— 
gönnen 


wird. 


N. Kranbühler, verantwortl. Mebafteut. 
T Aſſiſen der Bra. J. Duartal 18556. 
Stiftungen vom 23. Februar. 
Erfe Sigung 
Ratharina Helmes, 44 Jahre alı, Taglöhnerin in Würze 
weiler, Kantons Rodınbaufen, Wittme des allda verlebten 

Tarlöhnere Johann Weyrih, des Rindsmords angeklagt, 

(veribetdiat dur den Heren Advokaten Golfen). 

Am 3, Nov, 1855 fanden die Adersleute Berer Spies 
und Ludwig Engel von Würzwellet anf einem Ader des bor= 
Hgen Bannes , etwa 400 Schritte vom Dorfe entfernt, einen 
thellwelſe im die Erde verſcharrten irdenen Hafen, der bie be— 
reita in zãulniß übergegangene Leiche eines neugeborenen 
männkidien Rindes enthielt, an welder bie Raubvögel ſchon 
gezehrt hatten. 

Das ärztliche Gutaaten erklärte diefe Leidde als die eines 
reifen und lebene fählgen Kindes, von dem mit Bellimmibrit 
anzunehmen war, daß daſſelbe nach der Geburt aelebt babe. 
Aus den am Schädel vorgefundenen Berlegungen ſchloß der 
Urzt, daß fie Todesart defielben eine gewaltfame war und daß 
fie nur durh Anwendung bedeutender Gewalt und nicht durch 
ben Met der Geburt herdorgegangen ſey. 








Freitag, 29. Februar 


1856. 


u en 


Der Verdacht dieſes Verbrechens firl alsbald auf die Ans 
geklagte, bie, notoriſch ſeit längerer Zeit mit dem. Maurer Jos 
bannıs Thom von Würzweiler Umgang hatte und In ben vor⸗ 
bergebenden Monaten im Dorie allgemein für in gefegneten 
Umftänden gehalten worden war. Die durch den kgl. Rantone« 
arzt nad tem Tage der Muffindung der Kindeeleiche an ihr 
vorgenommene körperliche Bifitation Neferte den Beweis, baf 
fie aicht lange vorher geboren batte, was fie au fonleih zus 





geftand, jedoch behauptete, das Kind fey ſchon todt zur Welt _ 


selommen, Sie ſprach ib im ihren. fpäteren Verhöreun hler— 
über folgenderweife aus ; „Eie jey.von genanntem Thom ſchwan⸗ 
ger geworden und am 43. October 4855, Abende pwiſchen 9 
und 10 Uhr, ım ihrer Wohnung niedergelommen, Weil fie 
ſich alsbald uberzeugt, dap das Kind tobı geweien babe -fic 
26: über: Nacht im eine. Bütte gelegt, am andern, Morgen im 
einen irdenen. Hafen; aethan und dieſen unter ihe Bett geftellt. 
Am Abend des 15, October habe Thom deuielben ſammt Ins 
halt auf ihr Geheiß fortgetragen,, um ihm auf dem Kirchhofe 
zu begraben, Hiernach habe fir allo das Kind nicht getödtet,” 

Aufır dem Beweiſe für das Leben des Kindes mad aͤrn ⸗ 
Uden: Befunde ıritt noch die Acußerung des 17 Jahre alten 
Sohnes der Angeklagten, Franz Weyrich, genen Drittere feiner 

© entgegen , Ambem cn ſowohl dem Adjunkten umd dem 
Hreugficnverger, als aub dem Unterfuhumgsrichter er» 
Härt hat: ex. habe am jenem Abend, als feine Mutter im 
Dunkeln im Zimmer faß, eine feine Stimme, offenbar die erften 
Laute des neugebornen Kindes, gehört und auf feine Frage, 
was biefes ſey, vom feiner Mutten die Antwort erhalten, «ex 
fole ſchwelgen und ſchlafen. Als der Sohn ihr fpäter geras 
dezu den Vorwurf machte, fie babe das Kind umgebracht, 
ſchwieg ſie verlegen, was allerdings dem Verdacht eines Schuld⸗ 
bemufitiepnd um fo mehr. verflärken mußte. 

Der Entſchluß zu bdiefer That ſchelut lange vorher von 
ihr gefaßt worden zu ſeyn, was mus ihren Niederkunft ohne 
irgend eine Vorbereitung, tm Finſtern und ohne fremde Hilfe 
(die fie um fo leichter fi verihaffen konnte, weil ihr Schwa- 
ger mit feiner Familie tm nämliden Haufe mit ihr wohnte), 
bervorgebt; auch Täugnete fie ihre Schwangerſchaft fortwährend 
bei den ihr beireundeten Weibern umd feldft bei der Frau Ihe 
res Schmwagers ; als Grund, die Hilfe ber Iegteren micht in 
Anipruh genommen zu haben, gab fie an, nicht im guten 
BVerhältulffen mit derfelben zu fichen, was jedoch von jener 
in Abrede geftelt wurde, Die Angellagte gab allenthalben 
vor, fie leide an der Wafferfucht umd zog jogar wegen dieſer 
angebligen Krankheit den Arzt zu Rathe. So Jedermaun 
täufchend, befeitigte fie jeden Ziveifel über ihren wahren Zus 
ftand und rief wegen des auf ihr rubenden Verdachtes das 
Mitleid hervor. Dieles Lügen» und. Verſtellungsſyſtem fepre 
fie auch nad ihrer Entbindung fort. In der Sißung flellte 
fie beharrli im Abtede, daß das Kind nah ber Geburt ge— 
lebt und fie irgend eine gewaltfame Hand am daffelde gelegt 
babe. Aus den Zeugenausjagen ergab fi zwar nicht in dis 
recter Weihe der Thatbeſtand des durch die Angeklagte verübr 
ten Verbrechensz die Eyl. Stoatsbehörde mies aber augen« 
ibeinli nad, daß das Kind nad ärztlihem Zeugniffe ale 
Kennzeichen der Vebensiägigkeit hatte, nad ber Geburt ges 
lebt habe, die Verletzungen an bemfeiben, namentlich der Scä- 
beifprung, tödlich waren und nad ben vorliegenden Sachver⸗ 
hälmiffen nur dur die Angeklagte verübt werben. konnte, 

Die Bertheidigung beftritt, daß «ine Dbjretivität bes 
Thatbeſtaudes eriftire, deu gegen die Angeflagte zeuge, indem 





mit Gewißheiß angezebei 


des des Rin «rd 
lichen Gulach d 
die erfleren eh 
nad ber U 

Städelipring e| 


dei — 

beifprünge häufig vorfommen, ohne den Tod zu bewirken; nur 
wenn Hirmverlegung mit Blutauslauf flattgefunden, #6 

eine töbtlihe Verlegung aunchmen, was aber nicht mehr con⸗ 
Rattrt werben kounte , "da daß’ Gehen "des Kindes nach der 
Zeit feiner Muffindung ſchon im einen flüſſigen Bret ich auf- 
gelöst haben mußte, wobei unmözl gung nit Blut. 
audlauf anehr zu beflimmen gewefen, bie ben ab aus, Bolge, 


gehabꝛ 
—* —sitlärten- jedoch nach kutzer Berathuug 
die Angeklagte der freiwilligen gewaällſamen Tödtung ihres 
Kindes ſchul dig, word das Affiſeugerſcht die Vodeeftrafe, 
vollziehbar auf dem Hauprmorkte der Stadt Zoerbrücken, über 
fie ausſprach ; der Her Prafident wies ſodann die Berurtgeikte 
auf den Gnadenweg Hin, allwe fe hoffen dürfte, ihre Strafe 
gemildert zu fehem 1" 9 - : : ! 
5 j Bmweite Sihung. tu 
Friedrich Hermany, Gerldent in Speyer) der Fälfhung 
SunE Cverihitetgr durch den Herrn Reiptschndtdaren 
eller). * I, ’ 

’».e Der —53*5 — din" junger Maun von vorthellhaftem 
Arupekn, im Alter von 26 Fahren, war, nachdem er feine Diilität, 
Bienfe berndigt "hatte, für’ welche fein Militätabſchled ſich zu 
feinin -Bunften aueſprach im Januar 1855 als Scribent ge⸗ 
den Belahlung auf dem tal. "Kandeömniiffariate Speyer im 
Dienfe gelreten, wor ihm ins deſondere 'die Beforgung der 
minder boich tigen Goireſpondeny! im Militär» Angelegenheiten 
übertragen: wotben'ibar.- Derſelde sergad-fi} bald’ nach ſeinem 
Dieniftedantritt einen Lehptfertigen Bebenswandel, indem’ er 
. die Wirtäspänfek“ Hefiähte, dis ſpaät in die Racht gehend 
E fpietens dort verweilie, ein Richesverhältntß mit" einer 
Säaufpielirin in Mammheiin unterhielt und größe, feine Ein⸗ 
nahme. uberſteigende Gelbaus gaben machte. Wk Warnungen 
ſeiner Borgeſehten und Bltten ſelner Mütter, ſſaa zw beffern, 
ſchentie er Bein” Gehör. In Monat Zum vorigen Zahres 
entdechit! man) mit welchen Milteln «Ei im wiöglig war, ein 
ſolches Leben zu führen, dem 60 ergab: ich, dah.cr9 verſchie⸗ 
dese) Unterſchlagungen don Welobettägem; die Apım "in feiner 
ängegebinein igenffhft| anver traut "Werben: waren) hm Bauigen 
bie Eukime Bon 112 fl. 45 tr, aueh, nach und nach 
begangen Halte; zu Deren) Derdedung ar In wiehreren Fällen 
bie za awiliche Görrefpondenz befeitigte, * 

Durch Urtheil des tgl. Zuctpoligelnerichte Fraukenthal 
vom 3. E- 185% traf ihn wege dieſen Veruntreuungen 
Are Eefähgitpftiafe von 15 Monaten und eine Seldbuße voh 
11°f.: Water din Amterfchlägenen‘ Berrägen war auch ein ſol⸗ 
der von:6 22 Ir A Or. begriffen, das Montwrguthaben 
des geweſenen Golbaten Adam Holländer von Dudenhofen 
bildend, welchee ſammt dem Abſchird dieſes Soldaten ‚vom 
tgl. 9: Infanterie Repiment Wrede in Wurzburg mit Gähreti 
ben’ vom 6. März) 1855 dem tgl) Landcommiſſariat zur Aus⸗ 

ändigung an denſelben zugekommen war "Das mit ber 

ezahlung Beauftragte "Bürgermelferamt Dudenbofen hatte 
ben Geldbetrag amıdas Tal. Bandeomimiffartat wieder zurück⸗ 
geſeudet, well Adam uder abwrſend war, weßhald dieſe 
Behörde unterm 16. Märg’ Anfrage an das genaunte Regiment 
ſtelite, od das’ Gelb ad Abzug von! 15 Mr. Porto am deſſen 

Eltern ausbezahlt werde Tonne. Inzwiſchen verblieb es in 
den Händen Hermany's und wurde von demfelben peruntreuel, 

Dem tal, Landcommiſſarlats » Actuar war es auffallend; 
daß das mehrerwähnte Regiment Leine‘ Quittung über biefe 

Ansjahlung verlangt Hatte, weßhalbe er, eine Beruntreuung 
von Selten des Angeklagten vermuthend, «6 unterm 7. Nov, 
1855’ um Mufflup erſuchte, der mim dahin: eriheilt wurde, 
daß imterm 23. März ein Schreiben‘ an: das tgl. Landcom⸗ 
miffariat. ergangen ſey, worin man um Auszahlung bes. frage 
Hagen Geldbetrage am die Eltern Hollender's gegen. Quittung 
gebeten Habe. "Unterm 18: Yum- ſey auch der Monturbogen 
sder-- die Abrechnung⸗· mit dem genannten Soldaten über feint 
empfangendu" Monturfläde unde darauf nach ‚und‘ nach von 
Hm gewmochte Zahlungen‘ mit Quittung verfehen, bei dem 
Regiment eingetroffen Diefe von demſelben mitgefheilte 





Actenſtũd tgägt nun au 
des Regime. Gap - 
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€ t uud welcher Le⸗ 
aaßjat ie atum vom 
19 (2 N. kande Mtiat find 
von der Hand des Angeklagten geſchrieben, wä te Formel 


ation an der entfprechenden Stelle mit der Quite 
‚tung ebenfals fhon zum Boraus beigefegt worden war. 
Daß die Unterſchrift Wilhelm Holindert' gefälfcht war 
md daß diefe Falſchung auch aur vom Amgetlagten zur Mas— 
tung. ber Geldunterſchlagung verübt worden ſchu konnie, 
‚war, als. naheliegend anzunchmen und iſt auch du ie Uuteze 
uching 'voländig erwicſen. Der Bater des S n Hol⸗ 
Hannes führte, Hatte das Geld nicht erhattenm und mod wendgt 
die Quittung unterfchrieben and ibırbde ingwiſchen durch ben 


tl. Randeomaitfirr A Speyer aus deſſen gen MRiktin be 
De "Der ‚Angeflägte wär es ber fehlen digen" 
Geſtandniß die Geiduslerſchlagung veräbt' ind die angeptbenen 


Worte’ unter Die falſche Unterfprift geſetzt hatie, mitdin ber 
Fãlſchung geſtaͤndig war. * dat * 
Außet dieſer dem Angeklagten hiernach zur Laſt liegenden 
dãlſchung einer Priv turkande, hat’ er noch rin weittreo Moers 
breden dadurch begangen, daß er von der gefalſchteu Urkunde; 
wiffend,, daß fie Tall war, durch Erfchleigung det amtlichen 
Legaltfatton, der Falihen Untetſchrift und Einſenduug der Mrs 
fumde an-das Pol. 9. Infanterie-Regimene, die er’ bemwifkte; 
Gebrauch gemacht hat. I ulm nu 
Gelegenheitlich dieſet Unterfuchung eigab fih nod eine 
weitete Unterfäläaung eines Gelbbetrag® won Hufbs den der 
Angeklagte von Jaloh Huber von Oggerohe imm zur Bigabiiung 
bes’ Stempelo für deſſen Couſcriptieno⸗ Eatlaſſaugsſchein ohne 
Dualitätlerhoben und in feinem Nutzen verwindet katteit 
Der · Angetlagte zeigte bei feiner: perſönl ichen Bertheidle 
gung „daß: eine Außere Bildung ihm nicht! freind ſey. Offen 
wiederholte er. and in der heutigen, Sihung Das Seſtändulß 
feines. Berbrechens und dei) durch ihn geſche benen Unde rſchlu⸗ 
gungen. Als Grund zur Berübung der lehteten gibt er ein 
intimes Verhaltaiſ ‚einem Mädchen Jan, deren traurige 
Page und Mangel'fein Mitleid fo te, daß er bei Abgang 


son Hilfsmitteln fi verleiten tioß, „für ſie ſich gleichſam opfermd;, 
diefe i Umterfchlagungen zu begehen, die er. fpäter: wieder "gu 
erfegen gedachte, um fie aus einer verzweifelten Bage'gu'ret« 


ten, obgleich ihm durch ben «Din Bräfibenten bemerkt wurbe, 
daß ſelut biöher ‚geführte Lebensweije damit. du, Widerſpruch 
fen, auch feine ;noritegende Gorrefponbeng ‚mik ‚bisies. Verſon 
kein fo reines Verhältwiß anbeute, f 
Sein Bertheidiger führte ‚eine warme, Bertheidiaung ‚für 
ihn und machte auf · arihidte Weile geltend, dag bie Bälfhung 
unter dem Ramen ilhelm Holländer” für den Betrag. von 
6°f. 22. 9.8: hür. vicht ale eine Antlage des Berbrehens 
gegen ‚den: Angellagten hätte aufgenriffen werden, können, weil 
eine Faälſchung unter einem fingirten Ramen und zu keinem 
Nachthell eines Dritten nicht ale eine ſolche zu betrachten 
fep- und geſehlich berechtige, wegen ſolchet den 
verfolgen, ſelnen Haupt-Einwurf nach ſtattgehabter Echuldig⸗ 
erflärung des Angeklagten jedoch dabin richtend und hiefür 
ſchriftlichen Antrag nehmend, daß berſelbe wegen Unterſchla—⸗ 
guug ber 6 fl. 22 fr, 3 Hr, die ſchon in der veruntreuten 
oben angeführten Summe von 142 fl. fpeciell- begriffen feyen, 
duech Urtheil des Pal. Zucht ⸗Polijrigerichte mkenthal 
vom 31. Salt, 1855: bereits abgeurtheilt wordea und biefes 
Wetpeil in Rechtaktaft übergegangen fey; | Tiefe Unterſchlaqgung 
mit der Fãlſchung aber einen und denfelden ungerergumlichen Rlager 
Gegenfland. bilde, der nach dem Seſetz non ‚bis ia. idem ge= 
teehnt sold Fälfeungı nicht gegen den Angeflanten hätte wieber 
aufgegriffen werben fönnen, — was die Berthetdigung durch anfe 
geſtellie Rechts⸗Saätzt und Gaffationd = Eutfheldungen näher zu 
begründen ſuchte und demnach die Loeſprechung des Angeflag« 
ten beautragte. 3 

Das Bericht aber, nach feinen Motiven hier in der, Un— 
terſchlagung und Fälſchung nicht eine Identität und Unzer⸗ 
teenntichkeit einen ‚und deſſelbea Kiagegegenitandes erblidend, 
derwarf den ıgelellten Antrag und veruniheilte nad vorher 
Rattgehabter Schnibigerflärung. der ; Geſchwornen durch, Bes 
jahung zweier an fie geflellten ‚ragen, den Angelingten: zu 
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Fler enden! Zweibruder Martt einem 
Haste Buolifum mir allen Sorten 
Hofenträgern, Handſchuben, Strumpfbän: 
dern, ac. zu ben billigen Breifen, 
Da Id diesmal im Befise meiner men 
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Bandagen 
kin, fo empfehle ih mid den Hũlfabedürf ⸗ 
tigen ‚anfs Angelegenfte. Wie oft hierin 
ſchon bedo uerliche Fälle vorgefommen find, 
indem fid Brucleidende unfundigen in 
diefem Gefchäfte etwas verſtehenwollenden 
Leuten in die Hände gegeben haben, wirb 
mir wohl Niemand widerſprechen und 
widerfprechen können, denn wie aufmerke 
fan und vorſichtig müffen ſolce Leidenbe, 
wo das ganze Leben daran hängt, behan⸗ 
belt werden, und mit welger fiheren 
Kenntnig muß bei einem ſolchen Leidens 
ben zu Werfe gegangen werden. 
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Kar Nein erfihten ſotben ’ 


‚Die Stärkung der Nerven. 


Als Kräftigung des Geiftes und ‚Hebung vieler Törperlicher Leiden Berne 
Gin Ratbgeder für Nervenleidende und Mfle, welche geiſtig friſch und * 
peruch gefund feyn wollen, Bon Dr. Alb. Roc. Leipzig, Verlag von Mori 
Preis: broſchirt 27 Kreuzer 

Die wohlthätigſte Schrift für alle an Nervenübeln Leidende; fe zeigt Ihnen 
den einzig mögligen Weg zur fihern Genefung und Hebung biefer furchtbaren Leir 
dem. Segenereich wird fie wirken, denn iht Inhalt If Wahrheit! 

Zu baben in der Ritter’fhen Büchhanblung (N. Atamsbähler). 12°] 
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Bayern. 

Münden, 21. Febr. Nah verläffigen Mitthellungen 
über den Etand ber Gerichteorganifarionsfrage fol dieſelbe 
allerhöchften Orts in ben jüngften Tagen dahin gediehen ſeyn, 
daß bezüglich derſelben vom Staatsminifterium fait ügr„feitz 
heri zen einen Geſehvorlage deren zwet proponirt worden find, 
deren erſte die Ginführung eigener, von ber Regierung angu— 
ſtellender Notariatöbenmten bezweckte, die andere aber die Gr= 
richtung der In den Gefegen vom Jahre 1848 und 1850 te: 
fimmten Bezirksgerichte mit dem Wirfungefreife der Griminal: 
unterfuchung und der fireitigen Rechtspflege für Objecte von 
höherem Belang als 150 fl. brabfiktigte. Die erfte derfelben, 
die Einführung von Notariatebeamten betreffende, foll an 
entfeidender Stelle abermals auf nicht zu überwindenden 
Widerfland geſtoßen fegn, die zweite aber Billigung erfahren 
haben. Dabet würden die jegigen Landgerichte In ihrem ganzen 
Wirfungsfreife, fo weit derfelbe durch die Bezirkogerichte niet 
alterirt wird, erhalten und ihnen wie felther die Gegenſtände 
des mündlichen Verhörs, das Hypothekenweſen, Polizel u. f. w., 
jedod ohne collegiale Zufammenfegung , telaffen bleiben.“ Ob 
das Miniferium den zweiten Befekentwurf ohne ben erfter- 
fih aneignen, wen in foldem Kalle die dadur 'erlebigte freis 
volllige Grrigisvarkiit übertragen, und welcher Anfigr alsdann 
die Rammetn ſeyn werben, vermag noch nicht mit‘ Wahr- 
ee age werten. \ 
hat, wie bereits kurz gemelder, im Bezug auf. die Frage des 
Ausbaues der Gifenbahn von Münden übır Rofenheim nad 
Saljburg und Kufftein beſchloſſen, bei der Kammer iu beats, 
tragen, die Staatéreglerung fey zu ermächtigen, die bereits‘ 
hergeſtelllen Eiſenbahnbauten und Arbeiten an eine ſich zur 


Volleudung dieſer Linte bildende Brivatunternefmung entweder“ 
gegen Baarzahlung ober ao Uebernahme eines entipreihenden 


Achenbetrages zu überlaflen. Bor ber Abfiimmung erfärte 
ver Miniferpräfdent, daß die Staatsreglerung von biefer 
Ermaͤchtigung ohne Fefftelung einer genügenden Zinsgärantie 
feinen Gebraͤuch machen könne und au nicht werde, ba fir 
von ber Zwedmäßlakeit bed Baues der Eiſeudahn nad Rofen- 
beim u. f. w. auf Staatekoſten fo ſeht uͤberztugt ſey, daß fie 
nur im aͤußerſten Halle ſich zur Ueberlaffung deſſelben an eine 
Brivatgefelfcaft. entfliehen werbe, welcher una, 68 mehrere‘ 
Ausfhugmitglieder anfalofen, fo daß’ der odigt 
mit 5 Etimmen gegen 4 bejaht wurde, 
— 25. Febr. Im der heutigen gehelinen Gigung ber 
Kammer ben Abpeorbmeten smurden bie Dernen: ehrt, Roth 
und Vorſt in den Flnanzausſchuß aewähkt, wodurch dieler auf 
46: Mitglieder; verſtarkt whrd. Kebtuack und Boxſt ‚waren 
Mitglieder der aufgeibsten Kommer, beide der liberalen Ric⸗ 
tung angehrrud u der and ber Abgeorduele Roth fh 
hiuacign. —XR 
eig Seen hat durch allerh Reſeript vom Geſtrigen 
bie Dauer des Landtages die zum: 30. April d. J. mithin 
um'tweltne guelMönnte, verlängert: Das. Refeript ſpricht 
die Hoffnung’ aut; daß ca bei Kammern werde möglich werben, 
bie‘ dahin Ihren Wafgabe gu wrledigen;); Rabbem. iideffen: noch 
vxrſchiedenen and "wichtige "Regierunigsnorlagen ‚ı momenthich rim 
Berreff, der ſchaebenden Berichidorganifätlonefrage, ültt Rüdı 
ftahb find und beßhalb auch dit Brratfungen vor Oftern nicht mehr: 
begitien tonuen/ fo wird ſich vhne Biveifel die Dauer des Landtage 
noch über dert neugegebenene Serum hinaue erſtrecken mſſen. 


efhtup mut. || 
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[3 5356. 
ee eg ge 
— 26. Februar. In der beutigen Sigung der Kame 
mer der Abgeordneten befand fih als Berathungs-Gegen— 
Rand auf der Tagesordnung ein Antrag des Fuͤrſten von 
Wallerſtein, welder Verlängerung der Dauer ber Werk 
tagsſch ulpflicht mn cin Jaht umd zugleich Berfürgung des 
felrıtäzi,en Schulbeſuche um zwei Jahre bezmedi, In ber 
bieräber flattgebabten Debatte fanden vornehmlich die geifle 
lien Mitglleder des Hauſes Gelegenheit, ihre Grfabrungen 
in weitläufigen Reden darzulegen. Das Grgebnih der Äb— 
Rimmung, welcht noch unmittelbar vor Poftabgang erfolgte, 
war die Annahme des Antsoge. Die Werktagsfchulpflict 
bätte fib hiernach bis zum zurüdgelegten 13., die Briertage- 
zei bis zum zurüdgelegten 16. Lebentjahr zu er= 
reden, 

— 27. Febr. In ter gefirigen Sigung der Abgeorbne- 
tenfammer wurde von Frhrn. v. fetten Namens bes Finanz- 
aueſchuſſes die Anzeige erflatter, daß bad Ausſchußgutachten 
über den Sefegentwurf, die Uebernahme einer Zinfergewähr- 
ſchaft für die neu zu erbauenden Bifenbahnen betreffend, zur 
Vorlage an bie Kammer gereift fey; der Gegenftand wird 
demnach in einer der nächſten Gigungen auf bie Tagesordnung 
Mommen.: Der Ausfhuß empfiehlt den Gefepentmurf, dem er 
noch als weitere Beftimmungen beigefügt, taf die Dauer der 
Warantiezeit. vom dem Zeitpuufte der Gröffnung fämmtliher 
Bahnſtrecken an zu zechnem iſt, diefelbe indep mit Einrechnuug 





det für Vollendung ſaͤmmlicher Bahnen. zu ſehenden Friſt von 
ehr. Der dinanzausſchuß der poelten Kammer 


!höhftene 7 Jahren, in, keinem ‚Fade weiter ais auf 42 Jahre 
don Getheilung der. Gongeffion an. ſich exſtrecken darf, Ueber» 
(fleigt,die reine, Bahmrente 4), HGt,. des aufgewendeten Kapi- 
tal, fo iſt die Hälfte. bes Mehrertrags zur Erſtaltung der 
allenfalls. im dolge der Bu engewährfhaft. von Seite des 
Staats geleifteten Zuſchüſſe und deren B Mens bis zu ihrer 
volfäublgen zügun ‚Au verwenden. He für bie Eraatsa 
bahuen.. feftgejegten sifnerimafige find. auch für bie frage 
lichen Privarbahnen verbindtid. » Bon, der fonk üblichen Sti« 
'pulation” eines. mmentgeltlihen Heimfalls nah 99 Jahren iſt 
'bler völlig. Umgang genommen, und ber Ausſchußberlchter— 
flatter ſpricht Ab für das Wegbleiben dieſer Bebinzung aus, 
doe #8 mac; feinem -Dafürhalten weder billig.nodh gerecht fıy, 
wenn ‚derjenige, welcher jur Realifitung eines, Unternehmens 
an Rapital. gar nichts beigetragen hat, fd. den umentgeltlichen 
imfall des Produkts. dieſes Gıpitald, ſey ed nad Umflug 
ner. Hoc fo Jangen Zeit, ausbediugt. — Vom Auséſchuß für 
‚innere Berwaltung liegt ein Berlcht über die Bierfrage vor. 
Die Aue ſicht auf gänzlihe Aufhebung des Blertariis iſt hler⸗ 
{nad wieber welter binausgerüdt, Da dic Reglerung es neuer⸗ 
Alt] Jene in Zweifel giebt, „ob das au und für. bedenlliche 
rper rin der Hufbebung — rd im Age alt 
ben. ge igen ‚Zeit« u ubfiftenzwerhäliniffen räsplich 
ehe —— hlägt ger ber Kommer vor, 
‚einkwehlen und bie zum Zuflaudefommen eines Sefeges 5 
‚ben. Bortbeftaub eines veridfrten Biertarifs ober über Rage: 
!Aufpebung der Tare den Antrag auf verbeſſernde an 
mehrerer EEE In der Biergefeggebuno ° fielen 
deren Bedeutung — — atur Zr ’ ’ 
1 mr Febr Dem Bermehmen gach pipie ; 
Beltapy Der efbhfi-2e6 gl Sinntdm miprrtume Hm Paaneh 
und: der.»öffentlihen Prbeiien am der. Stelle) rs I Granrsmiht- 
flers: Sehr; p. d. PM iorkten, deſſen angegeifrne Befundtett der 
Schonusg deingend bedarf, von dem Gtiate ninifier v. 
Swehl auf Kurze Zeit übernommen worden. eo nd du 


er. Gin feit Jahren ſchon verbreis 
AA usführung reif geworden. Es haben 
ſich unfere angefehenften Firmen und Kapitaliften zur Bildung 
einer Greditg Mn t vereinigt, ihre, Statuten ausgearbeitet 
und bad Gomgeflonspeiuh am allerhörhfter Stelle eingereicht. 
Das Untergehmen beenht auf einem Kapital Yon 20 Milie- 
nen Gulden, woron aber zunächſt nur & Millionen ti Aftten 
a 500 ausgegeben werden follen. Bon dieſen 6 Mill. werden 
der öffentlichen Bewerbung 2 Mil. vorbehalten werden. Den 
übrigen Anthell haben die Unternehmer theils ſelbſt gedeckt, 
ihells andern Perfonen vorbehalten, deren Beitritt tem Uns 
ternehmen zum Bortheil und zum Glanz gereihen wird. 
Zweibrüden, 29. Febr, Das „Branff, Journ.” vom 
27. de, bringt einen „die Fuſion der Pfälzer Elſenbahnen“ bes 
titeften und von „mehreren Berbader Actionären” unterfchriebes 
nen Artikel, den wir, ba er unfere Zweigbahn ſpeciell befür— 
wortet, bier wiedergeben. Gr lautet: „Vom Rhein, 21. 
Februar. Die Vermerfung der Buflon der beiden pfalziſchen 
Fiſenbahnen durch die dayeriſche Kammer kam Mauchem nicht 
unemwarter; dieſe Frage: berührte vorzugsweiſe und direft bie 
Intereſſen der Bexbacher Acttonäre und nur entjernter dies 
fenigen des bayerifhen Staatsärare. Rentirt die Bahn nad 
Ablauf der 25 Betrieböjah:e nicht, fo wird ber bayer. Staat 
die Bahn ven Aellonären belaffen; rentirt dagegen die Bahn, 
io liegt derem Ankauf dann deunod In grauer Berne, Die 
Grftattung des Anlagefapitald, der Ankauf der Fahrapparate 
und nötbigen Mobiliarftäde wird eine Summe von beiläufig 
17,000,000 fl. erfordern, Aus Staatömitteln dürfte dieſe 
große Summe nit verausgabt werden, um bie Privatbahn 
der Pfalz zu einer Staatebahn zu machen, und gegen Auf⸗ 
bringung diefer Summe mittelſt Veräußerung ber Bahn an 
andere Gowceffionäre haben fi bei den Debatten der Mint 
fterpräfident und Beferent mit Recht, ald der Ghre eines 
Stoate zuwider, energifh ausgeſprochen. Höchſt auffalend 
war aber die Erklärung eines Abzeordnelen der Kammer: 
von der Fuſion hänge der Ban ber Homburg, Bweis 
brüder Zweigbahn ab, Diefe Zweigbahn if befannts 
lid bereits concelfionist und deren Bau einflimmig von der 
Generalverſammlung beftloffrm worden, ohne deren Bau von 
ver, Rufton abhängig zu mahen. Die Hetlonäre Haben, ein 
Recht auf die Erbauung diefer Bahn, auf das fie nicht ver⸗ 
züchten werden. "Nach dem Berichte ber Dirertlon in der Bes 
neralverfämmfung reutirt bie Zweigbahn faſt gleich der Haupt- 
Babınz es Liegt folglich tie Herftellung der Büweigbapn Im In- 
tereffe der Actionäre, wenn auch nur für bie Zeit von 19 Jahr 
ven. Zu dem kaum gi erwattenden Falle des Antaufs der 
auptbahm durch ‘das Kapreifde Aerar müßte bas auf. bie 
weigbahn verwendete Gapital von circa 600,000 fl. eben 
Den Actionaͤren ber Hauptbahn 
önnen mithin nur Bortfeile, alemals Pachtheile au dem’ 
Fau der Zweigbahn erwachfen. Die Bexbacher Artionäre 
Haben feinen Parteiſtandpuntt; fie Haben nur das Interefie 
isret Unternefmung, dfe Sache im Auge, und biefe Stellung 
weist fie an, unbeitrt durch Rammerreden, auf bem bereitd 
Beiloffenen zu beharren und die conerffionirte Bmeigbahn 
zu erbauen, und dies um fo mehr, als die Hauptbahn von 
Tag zu Tag’ mehr prosperirt und größere Renten abwirft.” 
+ Bwetbrüden, 1. März Die Afffenverhandfunpen 
vom b5, Februar hatten einen Raubmotb zum Gegenfande, 
beffen re A 24 Jahre alt, Küfer von ber 
Haardt, angeffagt var. Diefelben dauerten bis zum 29. Febr. 
Morgens 11 Uhr, an welchem Tage ber Spruch des Urtheils 
erfolgte, has ihn zum Tode veruriheilte In ben folgenden 
Nummern werden wir die äußerſt Interrifanten Berhandlungen 
rin berichten. — 


Augsburg, 24. 
teter Plan i 


falls‘ zurücdegapft werben. 


bewogen den, unterm 22. Brbyuar bie katholiſche Bfarret 
Dimmershrim, Landcommiſſarlate welbrücken, dem’ Priefter 
Zofepy VBeith, Pfarrer im Großlkarlbach, Bandeommiffariat® 
Frantentgal, zu übertragen, re : 
2 Freie Städte. 
Frankfurt, 2 debr. In der geſtrigen Sihung hat 
die : hohe Bunbesverfamimfing dem von dem betreffenden Muss 
füuß über die, irdte Borlage Dcfetreigis vorgeldlagenem ſol⸗ 
genden Antrag einflimuig zum Befchfaßerhaben: „Der deutſch⸗ 


Bund :— im, Anfchlaffe au feine Befchlüffe vom‘ 24. Falk |; 


und 9, Dec. 1854, dann 8. Febr und 26 Zum 1855 — ers 


wurden die Gonfereugen eröffnet. 


85 Sr. Maj. ber König haben Sich allerguädigſte 
gefun 


kennt in sh: vom Faiferl., öſterreichiſchen bem kaiſerl 
ruſſiſchen Sähine ampfohlenes, von fänmtlfben Eriraführen- 
den Mächten angenouunmen Brälimigarten amt Dank und 
Befeiedlgung. de Grundlagen, auf welchen bie Herftellung des 
algemeinen Friedens feſt' und dauerhaft Merbeizuführen if. 
Daß diefes Bold geſchehe, erkennt ter Bund als ein europät« 
fen Brdüsfnig, and denigemäß wird er ich DE Aufrechthals 
tung jener Grumdlagen auch zu feiner eigenen Mufgabe flel- 
len, unter Vorbehalt feines freien Urtheils rückſichtlich der von 
ben friegführenden Mächten vorzubringenden Specialbedinguns 
gen. In Würdigung ver in diefer Richtung bereits von Defter- 
reich und Preußen vo genommenen Schritte ſpricht der drutite 
Bund die Zuverſicht aus, daß beide hohe Regierungen auch 
fernerhin ben Jatereſſen des Sefammtvaterlandes ihre Fär— 
forge und Aufmerkſamkeit widmen werden." 


Großbritannien. 


London, 23. Febr. Die Dampfer, welche ald Avance— 
Geſchwader der Flotte nach Kiel beortert find, waren geſtetn 
Abend bereit, nah Spithead anzufegeln. 


Jtalıem 


Turin, 19. Febr. Die englifch = italienifhe Legion iſt 
complett und wird dem Vernehmen nad nächſtens nah Malta 
eingeſchifft. — Die bierortige Dandelsfammer beſchloß, aurger 
dehnte Vorbereitungen zum Behufe der Induſtrie » Ausftellung 
im Jahte 1858 zu treffen; eine allgemeine Ausftellung ward 
pn unmöglit aterfannt, nur Seide aller Länder wird zuge» 
affen. 
N } Ftrantreid. 

Paris, 25. Behr. Heute Nachmittag präcis 1 Uhr 
Die Bevolmädtigten vir- 
einigten fih im Miniferium des Weußern in dem großen 
prachtvollen fogenannten Gefandtenfalon unter dem Borfig 
dis Grafen Waleweli. Diefer Salon, durch den fogenannten 
„Salon des Autaches* von den Gabinet des Minſſters ge— 
trennt, fit mit ſchatlachrothem reich vergoideten Satin tapezirt. 
Zn der Mitte befindet fid die mit grünen Tuch überzogene 
Gonferenztafel, um wilde 12 Bauteutls herumſtehen. "Jeder 
Berollmädtigte Hat alles, was er zum Schreiben braucht, 
vor ſich allein e& ſteht für’ jede einzelne Macht, d. 5. für 
‚2 Bevolmäggtigte, vr ein Dintenfaß da. Außer biefen großen 
"Gonferengtafel ſtehen noch. zwei Meinere, vleregige Tiſche im 
Ibiefem Salon, von benen der eine für ben Gongrepfecretär 
Benedetti und der andere für die Derru Bivollmägtigten be= 
ffimimt if, wenn fle privatim etwas. zu ſchtelben Haben. ‚Auf 
diefem . Tegtern Tiſche ſteht ein Schreibzeug von Gold und 
Silber, welches 11,000 Er, gekoſtet haben ſoll Alle Niniſter 
und Staatsbeanite werden der Reihe. nad) die Bevollmaͤchtlgten 
‚empfangen und ihnen großartige Diners geben. Morgen fängt 
der Staatsminifier Bould an. Diefe Diners werben bis zum 
26. des nädflen Monats baueın. 

: — 27, Febr, Geftern Dienstag hielt ber Congteß keine 
'Sifung, oa zwifhen jeder Verfammlung ein Tag zur Res, 
daction der Protokolle audgefegt bleiben muß,. die, vor ihrer 
Genehmigung, erft jedem der Bevollmächtigten vertranfich mit: 
;getpeilt werden. Einſtwellen wird ber Gongref fl dreimal 
wöcentlid perfammeln, nämlich: Montag, Mittwoch und Frei⸗ 
stage, Vorerft liegt die Medaction der P:otscolle Perm Vene 
deiti, politifein Director im Minifterium der auswärtigen 
"Angelegenheiten, allein ob. 


Ortentalifpe Angelegenheiten. 

Der Times Gortefpondent freibt: Zur Sprengung bes 
‚ Bort Nikolaus Hatten die Brangofen 50,000: Kilogr. Pulver 
; verwendet, "halten ‚aber das doppelte Quantum bavon unter 
dem fort vorgefunten,, als ihre Ingenieure bie Vorarbeiten 
Das fürzlih erwähnte nächtliche Abenteuer der 
noch namer nicht ertlaͤrt; franzöſiſche Offiziere 
giwei von ‚ihren ‚Booten ab⸗ 
pebliebenen,, am Binz 


{ begannen. — 
* Brangofen if 
erzählten ‚‘e8 ſehen in jener Nacht 
gefdyiekt worden, um den winzig übrig 
gang der Sulaya » Bucht vor  Anfer liegen Dampfer der 
— in: Brand zu ſtecken. Dieſe wären m ruſfiſchen ber 
| manniteh ‚Booten begegnet, über beten Beftimmung fein 
\etioas Beftimmmtes: zu fügen wiſſe. Was; weiten geſchehen, wird 
derſchieben erzählt, aber ſo viel ſteht fe, daß der ruſſtſche 
Dampfer nicht in Brand geſteckt wurde, daß bagegen eined von 
dem franyöfifgen ‚Booten mit einem. Lob, im. Hoden jurüctem 
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deſſen Sobn Bat an, He} 4 









zlon bat einen Tagtébefehl Ra jet 17 


fchrt. General Geb 
tin er die Offiziere 


und vor dem al verfanf. Gi a dem s 
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Bon von ir Rüdtehr des Ma liſſier nach = 
1* Mariimpred, Generalſtabmeiſter der, orieutas 
liſchen war von ſeiner Role au antreich — 
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Bataillons, im Münzgebäu dabier, die 
Beifuhr von 70 Klafter Bihehholz vom 
Salage Kloflerfopt , Revier Neuhäufel, 
wieberbolt am den Wenig ſtaehmenden ver⸗ 
aseordizt „„da. der unterm, 21.5. 

aeilofiene ‚Accord ‚die BIT: — 


Berfteigerungen. 


den 4. März 1856, Mor- 

br, zu Rnopp, läßt Fran 

in Aderer, inifeiner Behaufung 
m anf. Borg Berfleigern: 


1 2jähriges Henafl- .u 
fohlen, 1 Zjährige E=|. 
Stute, eine Ältere N 


Sınte,2 Schweine, 
Läuflinge, 24 Stüd Alk 

— 
—— ren Atjen, Ga⸗ 
m onft 43 ehrt, 


ie rn zwei Schränke, Bau, 
N J BAUBRE TIERE Nor) 


Donnersiog den 3) März B——— 383 WRdAIEER, 
Nahmittans 2 Uhr, zu Zweibrücken in 
dent! Stadthaufe , lafen Hdie Wittme dee 
dabier verlebten Daniel Rammel und 


! Montag den 10. * Nor⸗ 
gens —* Uhr, auf — I 
ofe, laßt Chriſtian Gungrich, 

conom allda / wegen feines demnächtigen 

Abuse; auf Eigenthumsverfteigern: 

7 Stüd erde, wovon 2 

bereite Preiſe gezogen baben 

‚und wovon: 2 virrjährig, 2 

Ka und ſcchs⸗ 

fund, 2. Rübe, 2 

Sen und 2; Rindefaffel: 
Buttenberger, fgl. Notär, 









9 wicht” Li alten Hat, 
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* Hu‘ Bonnerdiih Sen den 6. Mär 15h 


wird Jah hrmar 


—* am Donnerstag ben 13. beffelben 
Monats wird eiu mit ejuer Preiſeverthei ⸗ 
Tuna perbungdener — 


Fettvieh⸗ Markt 


in ‚hieflger Stadt Ei 


w üden ürj: 1896. ” 
m * N ——— 
* Stenaef,,,. 


* — bei v. v "iR, — 

FE 2 un, auf beim“ Eigrpanit 8 
Pr ndet de Ha chi 
SR —— 


des für NRechnung des St. Zoran 
‚Zweigvereins — Game 







Donnerstag den 6. d. Mis., Vormit⸗ 
hass 10 Uhr, auf dem Stadthaufe dahker, 
wird die eines zu 385 fl. 40 kr. 
. Stk ie * (Dohle)au ber 

Irheim e hi! äßiäplape var 

geb 


LT} Roftenüberfchlag liegen zur 
AR: bereit. ) 
—— den 1. Matz 1856. 
N Dis Bnriermeikerane, | 
277 


Zuigäi am Der Gad * 
JJ Gemeinde Rubenheim. 
im 2. Etod aus zwei Stuben, — Berreflenb "= — 
einer Kammer und Kich:, einem. Spet| ‚Montag den 10. Mär) d. IE, Mor 
rt darüber, einem Stall und Hofcaum, eae, 10 Uhr, zu Rubenhelm tm Sau. 
Bu 35 ‚Hahltermine, zu. Eigen⸗ baue, werden nachverjeldttete Höfger aue 
ah ver Di 
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dem Geme inde Walde von Rubenheim, 





— Aen,:d une Pe LE AM 

‚herz, gl, Rerät,., lag Brandftaubten, auf, Zehlun re | or mn 

—— 66 Beet werde, nl lgaig 00 —— 

Mütwos den 5. März 1856, Rad: 18 eigen Batıfdinme, And 








[718 titto Wagnerilangen. 


mittags ude Jeh iun (bet grudrit — 


Seel, werden bie dem Friedr ich Gehl⸗ 


ter nn 


ir Saar üden Ind ind ‚St. — 








wird von Donneretag den 62! Mätz €, 
in Saatbrũcen u. Si Dohann —— 
jeden Donnerstag” f 
ein dritter Fa leicher Art 
wie die andern beiten) koch märkte — 
Dienstag und Sonnabend, — daſelbſt ges 
halten, was hierdurd "jur öffentlichen 
Reintnig‘ gebracht wird, 
Saarbruden, den 22. Februar 1856. 


Irheimer Bannes, unter wortheil F 
ten Sedingungen zu Etgenthum verſtei⸗ 
gert, darnnter mehrere Lauderelen im der 
beften Lage, und von ben Wiefen nament 
lech folgende Birzellen : 

. Wieſe in der Bidenalb, obig bır 
u, Säleif, neben Maria Gebltay; 
. Wiefe dajelbik, neben P. Brüniehol; 

„beiderfeite ; 


bad, Adersmann,) und feinen, Rindern |, 16 Bilugrehen. * ee: 
d Dapicl Gehl 9 lafter Baden Aritgolz: 
— — BE — diuo Sa “und Prügel? “it —— KRömtal, "Regie 
l, 


0 — Wellen. 


Il Mittwoch den 5. März 1. J., me 
19 Uhr, zu Winterbach, werden, aus da« 
ſigem Gemeindewafd, Sitilag Dervenwalb, 
folgende Hölzer verfleigert: } 
28°/, Rlafter Scheit und buchen Stanz 
genholzprugel. 
1711 buchen Wellen. 











7, und 24 Kurben Wiefe baſelbſt, um frgr > 1519" — 
—— Ge han Bali nn 81... A, Rromaner, 


An NE ge sy) Farıee 
inteteipneter en ee am Orte, hier⸗ 
mit zu peröffentlien, daß es am 19. do. 
in feinem Haufe pebrannt hat, und daß er 
feine dabei eingebüuften Mobitlen, welche er 
in der f, k. öfter. erſten privile Feuerver⸗ 
fiherungsaefellfchaft im en an von 2 fl. 
45 kr. verſichez Halle br ae ertu 
Biest 


Bi m im Rebenüber, neben Daniel 
"aaa und Brüderle von Althorn- 


27 —X Wieſe im Schindioch, neben 
Lehrer Hütber; 
. Wleſe in ber Breitwiefe, neben Fer— 
binand Römers Geben 
. Wiefe dafelbft, *4 neben Jakob Gehlbach 


16 buchen Nutzholzſtämme, , 
106, Malie dnden Seit "und Brügels 
olz und 


2700 buchen Wellen | 
öffenslich verfieigert. 
Gontwig, den, I. März 1856. 











und Georg Lilier; — — — — — Agenten ne in aftel Ye voll» 
9 —5* in Herechauſen, neben Mariaf Künftigen Mittwoch den 5. März, ſaändig umd ohne Anftand vergütet erblelt. 
blbach. Vormittags 10 Uhr, wird durch die OeBlieskaſtel, den 28. Februar 1856. 





Geßnet, fol. Notar. Jconomie-Commiſſion des königl. 1 Jaäger- Joh. Beresheim, Drechelec. 











—* Bekanntma 
Casino._ | Bekanntmachung. 
_— Es follen für die nein erbauten Sclafpänfer und Menahßen der Grube Dutt. 
Heute Sonntag den 2 weller in der Hirfhbah und ber Grube Altenwald in den Seiteregräben nad: 


* folgende Mobillen im Wege der Submiſſion vergeben werden: 
Sun kn en 1. Für das Schlafhaus und die Me- 2. Für das Schlafhaus und die Mer 


= N nage der Grube Duttweiler: nage der Grube Altenwald: 
Eaotanie fpielen, wozu die 125 Doppelfcränfe; 125 Doppelfäränfe; 


tglieder hiermit eingela- 3 große und 24 fleine Wafchbütten ; 3 aroße und 24 Meine Wafhbütten; 


5 10 Tiſche; 10 Tiſche ; 
den werden 22.21 27 Doppelbäntes 7 Doppelbänte ; 
6 : ke 3 re Bänke ; 
üchenfchränfe; chenfchränte ; 
u ano. 2 Anrichte-Tıfhr. 2 AurichtesTifche. 
Beim Herannahen des Frübjahre und Unternehmungsluftige werben eingeladen, ihre teffalfigen Erklärungen in ver- 


dem Wiederbeginne ber Vegetation erlaube 
ich mir meinen echt peruanifchen 

uano von Gibbs & Sons 
in empfehlende Grinnerung zu bringen, 
wovon ich für Zweibrüden Lager errichtet 
habe bei Herrn Ludwig Zorn, 
der Hauptwache gegenüber, 
welcher auch Gebraude-Anmeifungen ab⸗ 


gibt, 
Saarbrüden, im März 1856. 


[3° 2.2. Müller. 


Bel Unterzeichnetem werben alle orten 
Stroghüte gewaſchen und nad meuefler 
Bagon umgeändert, fowie in allen Karben 
daher erner dat berfelbe eine Partie 

amenftrophüte vom vorigen Jahre nad) 
neuefter Bagon umgeänbert und werben 
diefelben billig abgegeben ; auch wird er |; 
in einigen Tagen bie neuen Bänter und 
feinen Eirophüte erhalten. 

2] deli Route Frank. 


ifiegelten Briefen mit der Auffchrift: 
„Submiſſion für Mobilien » Lieferung in die Schlafhäufer und 
Menagen für die Gruben Duttweiler und Altenwald“” 
bie zum 15. März diefes Jahres, Vormittags 9 Uhr, abzugeben, und follen diefel- 
ben in ber bergamtlichen Sigung eröffnet werden. 
Die Submilfionsvedingungen koͤnnen in unferer Kanzlei eingelehen ober gegen 
ker der Gopiatien auf Verlangen den Unternefmungsluftigen zugefertigt 
werben. 























2 
Saarbrücken, den 24. Februar 1856, 


[3] Königlich Preufifches Bergamt. 


Saumwollfpinnerei- Geſellſchaft 
in Kaiferslautern. 


i In Gemäßheit des Art. 19 der Statuten beehrt ſich der unterzeichnete Bers 
waltungsrath, fämmtlihe Herren Actionäre zu der . 


General : Berfammlung 


huf Samstag den 29, März d. J., Morgens 9 Uhr, im Gaftdofe zum 
Schwanen dahier, hiermit einzuladen. . 

Zur Beratpung kommen: Der Gefdhäfts- Bericht des Director's, die Bilanz 
pro 1855 und die Beftimmung, wie der Einnahme -Ueberfchuß zu verwenden ſey. 
' Die Herren Actionäre, welde ber Verſammlung beiwohnen wollen, haben 
ſich über ihren Actien-Beſitz durch Vorzeigung der Original-Actien oder durch ein 
nach Nummern geordnetes, amtlich beglaubigtes Verzeichniß auszumwelfen. 
| Kaiferslautern, den 1. März 1856. 


Der Derwaltungsrath. 














Ale Sorten Bohnenpfähle, Baumpfähle, 
Wieshäume; fämmtliy von Fichtenholz, 
alle ten Pölzer für Leitern, find zu 
haben bei 


z Müller Brud 
[277 3°v anf. der Grelahaufet Mäble. 





Eine Sendung neuer Son- 
5 wenfchirme, fowie au. eine > 

‚Bartte vorjähriger Sonnen 
fölrme und Cattune zu berabgefegten 
Preifen empfiehlt — 9. Klödner. 


+ &uano, 


für deffe Echthelt garantirt wird, bei 
" u Dümmler in Homburg. 


Gartenfämereien 


Chriſtian Singer hat en Heu und | Singer Hat fin Legks, beſtthend in 
ornſtroh, auch Chi und, Sepfartoffeln zu [2 Zimmern, Kühe, Säwelntal und 
erfaufen. n Dungplag, zu vermiethen. ri 


Schöner Schwabenhafer zum Säen if ! Gpriftian Singen, hat mehrere Logis 
u haben bei Georg Dicke s sen, [mit und ohne Möbel zu wermierhen. 











MWohnungsveränderung. 










Wittwe Gravius, hat zwei Logis zu 
vermiethen. 


wWinwe Biblinger Hat ein Rogis im 
untern Stock zu vermitthen. 
















fen Haufe bewohnte, bezogen hat. Frankfurter Gelbcoure;uen 28. Sehrwar. 


















billigften Prelſen empfiehlt „. gieich : verbindet- fie mit dieſer Angetger wie Piloten... . - Me 382 
ied, ‚Äfenmtkige. Bitte; fie mit ‚dem, biaher gexf , Meteo Preuß. u N 36) 
BR a r Es Wiese, in Bliesfapel h —* ie y Berne ie det. Sc es * Kg 
—5 FE Enz ‚gu wollen: Zwanzig-Branten-Gtäde 85 
Wirtwe.Scraumburger, mohnpaft [ven Solat Frag au en Ak 3 
am Wall hat — ranffwrter By EL, Witwe Fyreus. ii. * En 
‘ 9 — — 7— anfen-Tha Pie d 
——— TERM} 7 Ludwig Kattengäg pardier net Re a en 
— y "x ;„fllerandersfirde ein Pogia' im Spweiten Pd; " Kat, WI OBER, 
eſtes Wiefenbeu +lSına zu nermichhen; nut" hat "berfeibe [DT m Bl, en ya r HARR, 
bei... an. n Bart Litenberget, Scasfbung au verfaufen. ‚2 Ws te Päl-Marn Ed, 1, 126), 








wind Druf und Berlag von & Rrangbühlee in Zweibrhden. * 





weibräcer Wochenblll, 


Erikeint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälzifhe Blätter“ wöchentlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Breitage. 
Vreio: bei der Grp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 3 Kr. für bie dreiſpalt. Zeile ; mo die Med. Auskunft ertheilt: 4 Kr, 











M 28. 








"Diendtgg, 4. März 


1856. 

















Bayern 

Münden, 26, Febr. Wie in ber „Neuen Müncener 
Zeitunge mitgetbeilt ‚wird, bat Se. Maj. ber König Mar 
für das bem verewigten Jugenbfehrifffteller Chriſtoph v. Schmid 
zu errichtenbe Denkmal die. Sumutp von 500 fl. aus feiner 
Gabinetötaffe beizutragen gerubt. Auch von Er. Maj. bem 
König Ludwig iſt zu demfelben Zwede bie Summe von 300 fl. 
gefpendet worben. — Das Platencomite hat von dem Minifer 
Stafen Auguſt v. PlatensHallermund ben Beitrag von 800 fl. 
zum Platendenkmal erhalten, 

Aus München, 27. Febt., kommt bie Trauerkunde von 
einem Unwohlſeyn ber allverehrten Königin. Die ⸗M. Münden, 
Ztg.u bringt barüber folgendes Bületin: Nachdem Ihre Dia- 
jehät die Königin feit einigen Tagen von einem leichten Uns 
wohlſeyn befallen waren, wurde beute folgendes Bulletin aufs 

elegt: 

* ss von leiten Fieberanfällen begleiteten Unwohlſeyn, 
welches fi in der Nacht -von 25. de. zu einem comtinwirli: 
ben Fieber fteigerte, in beffen Folge Ihre Majeftät bie Nacht 
größtentheils fchlaflos, ven Tag, 26. d. Mis., in Fieber und 
bie Nacht in unterbrochenem Schlafe hinbrachte. Die Fieber 
erfcheinungen von heute, 27, d. Mts., Morgens 8 Ubr, find 
mäßig. ®ietl,a Möge bie gelichte Lanbesmutter fih bald 
wieber ber ungeträbteten Gefunbbeit erfreuen! 

— Die neueſten Bülletins über das Befinden Ihrer Maj. 
der Königin lauten berubigendb, Die „N. Mündner Zeitungs 
bringt folgende zwei: Münden, 28, Febr. Ihre Majeſtaͤt bie 
Königin hat bie Macht größtentbeils geichlafen. Das Fieber 
und bie Störung in ben Verbanungsorganen find jehr mäßig. 
Sietl. — Münden, 29. Febr. Ihre Majeſtaͤt baten bie Nacht 
in unterbrochenem" Schlafe bingebracht, jedoch find. jämmtr 
liche Rrantbeitserfcheinungen in ſſeter Abnahme begriffen. Gietl. 

— 28, Febr. In ber heutigen Kammer ber Mbgeorbneten 
gelangte ber Antrag ber pfälziiden Abgeordneten Bode, Brunf, 
Buhl, Lorch, Müller, Rebenad, Scharpff, Tafel, Dr. Weis und 
Rolf, »die Gemeinberätbe in ber Pfalz betreffende, zur Verar 
tbung. Diefer durch bie befannten Abfchungen ber Gemeinde— 
rätbe in der Pfalz veranlafte Antrag war ſchon am vorigen 
Landtage eingebradt worden, das deßfallſige Gutachten bes 
Auéſchuſſes aber fonnte wegen der Aufföfung bed Landtages 
nicht mehr zur Berathung kommen. Die genannten Abgeorb- 
neten haben nun ben früheren Ausichußantrag reprobueirt und 
ber dermalige Ausſchuß ertlärt fih mit ben Beſchlüſſen feines 
Vorgängers einverftanden, Der Antrag geht im Wefentlichen 
babin: ⸗Se. Maj. der König wolle geruben, insbefonbere in 
Berüdfichtigung der Diſtriklts- und Lanbratbsgejege vom 28, 
Mai 1852, zur Gleichitelung der Gemeindberäthe bes Mia: 
kreiſes mit ben Gemeindebevollmächtinten und mit ben Mit« 
gliedern der Landgemeindeausſchuſſe bieffeits des Mbeins, welche 
in Ausfiht auf das Nichterſorderniß eimer Beitätigung bereits 
kraft bes Geſeßes vom 17, Nov. 1837 feitficht, durch die Land» 
togsabfchiebe mit Geſetzeskraft auch binfichtlich der Bebingungen 
ibrer Gmtfernbarkeit von den Funttionen auszuſprechen, und for 
nach unter Aufbebung bes Art. 20 im Pluviofegefeße vom Jahre 
VI Die Art. 78, bann 80, Abi. 2, 3 und 4 bed diesrheini- 
ſchen revibirten &emeinbeebitts auf bie Pfalzkreife auszubehnen.« 
Nah einer mehrſtündigen intereffanten Debatte hierüber, in 
welcher fich bie Abgz. Ghelius und Ottmanıı gegen den Antrag 
ausfpracben und ber Anficht waren, dab ber Art. 20 bes Pius 


viofegefeges nicht aufgeboben werben könne, bevor nicht eine voll⸗ 1 





"Ihre Majeftät die Königin Teibet feit einigen Tagen 








er een 


m bes ganzen Gemeinbeebitts erfolge, und 








Rändige Revifio 


und bie 
Abgg. Tafel, Buhl, Dr. Weis, Ab. Müller, dann ber Referent 
Fürſt Walerftein für ben Antrag ſich erflärten, wurde berfelbe 
von ber Kammer angenommen. 


Pialz. Se. Maj. ber König baden Sich allergnäbigit 
bewogen gefunden, unterm 26, Februar bas erledigte Kantons» 
pbpilcat Lautereden in probijorifcher Eigenſchaft dem praftifchen 
Arzte Dr, Garl Joſeph Huber zu verleihen. 


: Defterreid. 


Wien. Bon genuefiihen Blättern wird bie Nachricht 
beſtaͤtigt, daß Defterreich fowohl an bie päpftliche Regierung 
als an die Regierung von Neapel das Anfinnen geftellt habe, 
felnem Beifpiel zu Folgen umb für ale politifchen Sträflinge 
a als Flüchtlinge eine umfaſſende Amneſtie ergeben zu 
jaflen. . 
— 2. Febr. Here v. Manteutel verläßt, wie man ver- 
ſichert, morgen Wien, und ift fomit der. Schauplatz des Ver⸗ 
handelnd zwiſchen Preußen und Orfterreih in. Wien vorläu- 
fig geſchloſſen. Dan fpricht hier davon, daß ein Mitglied der 
oniglichen. Familie in Prag feyn werde und neben den Gras 
tulationsgweden auch bie Aufgabe zu verfolgen babe, dem 
Kalſer vertrauliche Mittheilungen des Königs von Preußen zu 
maden. 

— 26, Gebr. Die große Strede der galiziſchen Oſtbahn 
von Krakau bie Dembinca if geftern eröffnet worden. Der 
Beiterban bis Lemberg wird energifh fortgefegt. — Die Vers 
bandlungen, welche durch Bevollmächtigte zwiichen Defterreich 
und Bayern bezüglich dee Anſchluſſes der bayerifchen am die 
öfterreichtfhen Gifenbahnen in Münden gepflogen wurden, find 
nunmehr. beendet und haben zu einem beiberjeitig befriedigens 
den Refultat geführt. 

— Ueber bie in ben Tegten Tagen mehrfach angeregte 
Frage im Betreff von Nilolajeff glaube ich in ber Lage zu 
ſeyn, einige authentiſche Mitteilungen machen zu können, 
welche bie Angabe ber »Times⸗, daß Rußland bereit ſey, dies 
fein großes Seearfenal zu fliehen, auf ihr richtiges Maß 
jurüdführen dürfen. Die Frage wegen Nitolajeff war längit 
entjhieben, bevor fie in dem Mebactiondbureaur zu Paris in 
jo auffellender Weife zur Epracde fam. Die Rebactions> 
änderung, melde Graf Neſſelrode bei dem dritten Punkte ber 
Öfterreichitchen Forderungen in Antrag brachte, zeigt ſchon beut: 
lich genug, daß man In Petersburg an irgend eine Mobalität 
zur Grhaltung von Nitolajeff dachte. Diefe Mobalität ſcheint 
nun gefunden. Wer wirb es Mußlanb wehren, aus Nitolajeff 
den eriten Stapelplaß für ten Handel feiner ſüdlichen Pro— 
dingen zu machen? Die fchönen Werften unter gewillen, vom 
Staate und ben Unternehmern zu vereinbarenden Bedingungen 
an eine Dampiichifffabstögefellfchaft zu überlaffen? Kann beun 
nicht von Nitolajeff aus in Verbindung mit Obeila eine 
mächtige Handelsbampfflotte mit Trieft, Genua und Marfeille 
in Goncurrenz treten ? Und alle diefe Fragen finb bereits ent- 
ſchieden. Eine laiſ. ruſſiſche Wopbgefelfehait wird in Odeſſa 
ihren Sitz, in Nilolajeff ihre Werften haben und ben Bug 
und Dniepr, dann ben Pontus und das mittellänbifche Meer 
ebenjo wie die Privatbampfer anderer Nationen befahren. Die 
Wichtigkeit diefes neuen Planes iſt nicht zu verfennen und bie 
Mitheilung, die mir geworben, rührt aus derſelben Duelle, 
nach welder ich Ihnen bereits vor Neujahr von dem in Per 
teröburg gefaßten Entſchluß, ben Bau von großen Gijenbahnen 
energisch im die Hand zu nehmen, meldete. Mitolajeff wird 


künftig fein Kriegäbafen, fein Kriegsarfenal feyn, aber baf 

feine berrlihen Anlagen gefpleift werben — bamit bat e# 

auc gute Wege, (Feantf. Pf.) 
Preußen. 


Berlin, 26. Febr. Durch einen von der Staatsregierung 
dem Haufe der Abgeordneten vorgelegten Geſetzentwurf wird 
bis auf Weiteres die biöher bewilligte Karavergütung Für den 
in Ballen oder Säcken vom Anslande eingehenden rohen Kaffee 
von brei Pfund vom Gentner Bruttogewicht auf zwei Pfo. 
berabgefegt, Der Zeitpunkt, von welchem ab diefe Grmäßigung 
in Anwendung gebracht werden fol, wird einer befonderen 
Fönigl. Verordnung vorbehaften, da eine Bereinbarung barüs 
ber unter den Bollvereinsftaaten noch nicht ſtattgefunden bat. 


Dänemark, 

Kopenhagen, 27. Febr. Das Reihögericht hat heute 
nah 17ſtündiger Berathung alle angellagten Minifter freis 
geſprochen und bie Koften und Salarien ber Staatökaffe 
uerdannt. Sämmtliche Mitglieder des Döhfengerichtes votir⸗ 
ten Für „nichtſchuldig“, alle Mitglieder des Landsihinzs für 
„Thuldig". 

Frankreich. 

Paris Die Verhandlungen wegen ber Reiſe bes 

es nach Paris bezeichnet man als abgeſchloſſen. Man 
verfichert heute, ber Papft babe es ben Prälaten gegenüber, 
die kürzlih in Rom waren, felbft geäußert. Der Erbiſchof 
von Avignon ſcheint ben beiligen Vater bem Wunſche bes 
Kaifers geneigt geftimmt zu haben. Diefer Wunſch gebt da- 
bin, daß der Papſt das Kaiſerkind, beffen Ankunft innerhalb 
der nädften 14 Tage erwartet wird, aus ber Taufe hebe. 
Die Gräfin von Montijo ift bereits auf bem Wege nah Paris, 
um ihrer kaiſerlichen Tochter in ber ſchweren Stuube, ber fle 
entgegengebt, ben Beiftand ber Mutter zu gewähren. Sie 
wird bie Pathin bes Meugebornen fepn. 

— 86 werben bereits große Vorbereitungen getroffen für 
das militärifhe Schauſplel eimer Revue, weiches ber Kaiſer 
feinen biplomatifchen Gäften geben will. Die Revue foll am 
Montag den 10. März flatifinden und an Eruppen all bas 
vereinigen, maß, ohne das übrige Frankreich zu entblößen, hie⸗ 
ber gezo aen werden Tann. Dan ſpricht von 200,000 Mann, 
melde Zahl jebod offenbar übertrieben iſt, und für Die ſelbſt 
das Marefeld, mo bie gewöhnlichen Revuen abgehalten werz 
den, zu flein wäre. — Beliffier’s angebliche Rücberufung wird 
mit dieſer Feſtlichkeit in Verbindung gebracht; es beißt, daß 
der Beſieger von Sebaſtopol die Rebue commandiren ſoll. 
Man koͤnnte jedenfalls nicht umhin, Im dieſer Rückunft Peltf- 
ſters ein Friedensſympton zu fehen, wiewohl freillch der Waf: 
fenſtillſftand, weicher während ber Dauer ber Gonferenzen flattz 
finden wird, feine Anmwefenheit in der Krim entbehrlich macht. 

Das Fallen der Getreidepreiſe dauert Gott Lob auf allen 
unfern Fruchtmärkten fort, und man erwartet in Marfeille 
mit eintretenden Thauwetter eine ziemliche Menge kornbeladener 
Schiffe von der Sulinamündung, wo fie bis jet durch @is 
aurüdgehaften waren. 

— 26. Febr. Die Kalſerin empfing vorg eſtern den Grafen 
Buol in einer Privatandienz, in welcher derfelbe der Katferin bie 
Inſignien des Sternkreuzordens überreichte, welhen die Katferinz 
Wittwe von Defterreih, als DOrdensmeifterin, der. Raiferin 
Gugente ala Zeichen ihrer Freundſchaft verliehen hat. 

— Geſtern Abend fanb ein großes Diner aufbem Minifterium 
des Neußern flatt, bem außer ben Bevollmächtigten beim 
Gongreffe noch bie franzöfifhen Minifter, bie Präfidenten des 


Senats und bes gefeßgebenden Körpers beimohnten. Graf 
Walewoki brachte beim Deffert einen Toaft aus auf mben 
gtüdlichen Ausgang ber new eröffneten Gonferengene. Nach 


dem Diner fanb das bereits angekündigte Goncert ftatt, zu 
bem ungefähr 700 Perfonen gelaben waren. Unter ben An- 
wefenden bemerfte man ben Prinzen Napoleon, bie Primgeffin 
Mathilde, bie Pringeffin und ben Prinzen Murat, bie Prins 
zeifin Barciochi, die Herzogin von Balentinois, bie Prinzeffin 
von Heſſen, ben Fürften von Fürftenberg, ben Prinzen von 
Reuß, das ganze bipfomatifhe Corps und alle Minifter, 
Das Concert fand in dem Saale ftatt, wo bie Büſte bes 
Kaiferd aufgeftellt if. Derfelbe war faft ganz für bie Damen 
teferpirt, und in dem anſtoßenden Salon bemegten fich bie 
übrigen Säfte. Der Salon ber Geſandten, wo bie Gonferenzen 
Rattfanden, war dem Publikum geöffnet, und alle Welt drängte 
ſich nah bemfelben. Die Sitze ber verfhiebenen Bevollmäch- 


tigten waren mit Zettelm bezeichnet, worauf bie Namen ber 
perſchledenen Mächte mit Wleiftift gefchrieben waren. Im 
Mittelpunkt befanden fih die Prangofen, ihnen zur Rechten 
die ingländer, ihnen zur Linken bie Oeſterreicher. Neben den 
legten befanden ſich die Kürten und neben ben Engländer 
bie Rufen. Zwiſchen ben Rufen und ben Türken fahen bie 
Sardinier. Die frangöfifhen Bevollmächtigten hatten ibren 
Platz zur Seite der Fenſter, welche die Ausficht auf den Gars 
ten haben, Duer biefem Plage gegenüber befinden fich bie 
Bildniffe des Kaiferd und ber Kaiferin in Lebensgröße und 
ihnen zur Rechten die Büfte Napoleons I. Dem rufſiſchen 
Bevollmächtigten gerade gegemüber befindet fi das Biidniß 
bes Raijers 8. Napoleon, und es ift als wenn er fein Auge 
anf fie richtete, 

— 27. Gebr. Der „Moniteur" veröffentlicht ein Decret, 
wonach bie ungelpennene Baumwolle zur Fabrikation von Ses 
geltuch unter jene Gegenftände zählt, melde aufolge der Ber 
ordnung dom 17. Drtober 1855 gollfrei eingeführt werden 
fönnen. 

— 29. Gebr. Der beutige „Gonititutionnels meldet, daß 
gefern eine zweite Gigung ber Gonferenzmitglieber ſtattgefun— 
ben habe. Der Zeitraum zwiſchen erfter und zweiter Sigung 
habe faum zur Redaktion genügt, ba bie Gonvention in Betreff 
bes Waffenſtillſſandes geitern im ſechs Gremplaren gezeichnet 
werben follte, 

Drientalifche Angelegenheiten. 

Nah den meueiten Berichten aus Trapezunt baben bie 
Ruffen in Kars und ber Umzegend nur 5 Bataillone zurüdz 
gelafien. Das Geos der ruffiichen Armee Steht in Gumri, 
von wo bedeutende Streitkräfte nach Kutais gefchidt wurden. 
In Erzerum find mehrere taufend Mann BVerlärtungen, meift 
reguläre Truppen, aus dem Innern ber Türkei eingetroffen. 
Der Platz if jeht verprovlantirt und einem etwaigen Angeiff 
von zuffiiher Seite gewachien. 

A. Rrangbübler, verantwortl, Mebafteur, 


Mainz, 29. Febr. Werfauft murden am 26. und 29, 
Februar in Der Halle: 454 Matter Weizen zu 16 fl. 12 fr. 
(2 fr. n.), 262 M. Kom zu 12 AM. 30 fr. (17 fr. m), 280 M. 
Gerſte zu 8 fl. 10 Pr. (7 fr m.) 128 M. Safer zu 4 fl. 40 Fre 
(16 fe. nm); — aufer der Halle vom 23. bis 29. Wehr: 218 
M. Weizen zu 15 fl. 49 Er. (20 Mr. n.), 28 M. Gerſte zu 8 fl. 
43 fr. (28 fr, n.); Weihmeht 14 F., Roggenmeht 13 fl. (dieſel 
ben Breite); — Kartoffeln 3 1. 10. (2 fen); — 4 Pi 
Roggenbrod 18", fr, 3 Bfd. gemiichtes 19 fr. (dieſelben Preife), 
— Im Ganzen war alfo der Mainzer Markt beffer befahren 
als der vorige (mehr ala nod einmal fo Hark), und herridte Mei- 
gung zum allen der Preife. (Darmft. 3t2.) 


+ Aſſiſen der Pfalz. 1. Quartal 1856. 
Sigungen vom 25., 26., 27., 28. und 29, Februar. 
Ghriftopp Schneider, 24 Jahre alt, lediger Küfer, auf ber 
Haardt bei Neuftadt wohnhaft, des Raubmords anziflagt 

(vertheidigt dur den Herrn Advocaten Locw). 

Auf der Ankiagebant ſaß ein junger Mann, ber eben Ge— 
nannte, deffen Berbresien, da man Aufange weit entfernt war, 
ihn für den Urheber deffelben zu balten, unter den zahlreid 
verfammelten Zuhörern große Senfation erregte, zumal da der 
Ruf fih verbreitete, dab er alle früberen G.ngeflänbniffe des 
burch ihn begangenen Mordes aufs Neue widerrufen babr. 

Bon unteriekter Statur, drüdte feine Phyſtognomie Kälte 
und Berftediheit aus. Sichtbar war der Zwang, den er ſei⸗ 
nen Geſichtszügen auferlegte. Bin häufiges Zuden der Augen 
lider und feitwärts gemorfene Blide ließen jedes auf eine 
Innere Aufgeregtheit ichließen, bie durch fihtbares Wogen ber 
Bruf und häufiges Umfpielen der Daumen feiner verfchlunges 
nen Hände ſich zu erkennen gab. 

Wir laffen die Darftelung feines Verbrechens hier folgen, 
wie ſolches fidy aus den Verhandlungen berausftellte, die, wie 
wir bereits im leiten Blatte kurz gemeldet, damit ſchloſſen, 
daß feine Verurtheilung zum Tode ausgeſprochen ward. 

An Äußeren Ende des Ortes Haardt bei Neuſtadt 
beſaß Anna Barbara Wiedemann, Witwe von Johann Brorg 
Naumer, ein ringsum abgeihloffenes Anweſen, deſſen Thore 
und fonftige Bingänge In der Regel verſchloſſen waren. Zur 
Rechten vom Gingange des Wohnkaufes befindet fih ein Ne- 
bendau mit Wobnungeräumen und Shoppen, während ber 
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— Br 
man durch diefelbe und durch ein im deren e angebrach- 
tes verfchliehbares Thürken gelangt, Dieſer Garten. Ift von 
en Nachbare Frank dur ein Mauerchen getrennt, das 


erfliegen werden fann. 
alte Mittwe Naumer Tebte fehr 


üb 
Die bereite 74 Ih 
Ba eingezogen, das Haus bewohnte le allein und in bean 


fet längeren Fahren ıe Päustichen -Gefäfte y beforgen att 
ingeren Jahren ı J— u beſorgen hatte, 
Am 4: Oct. vor, Je., des Morgene, Belhäftigte fi die 
Wittwe Naumer in ihrem Keiterhauſe, deffen Thor wie ge— 
wbhnlich offen fand, mit dem. Auslefen von Kartoffeln. Um 
8 Uhr früh ſchidte fie die Wittwe Klohr zu ihrer in Neuftadt 
m Tochter, won wo dieſe etwa um halb 10 Uhr zu- 

rüdlam. Die Gingäuge in den Hof waren wie immer ver- 
ſchloſſen und wurde erit auf Auflopfen durch die Wittwe Naus 
wer geöffnet. Die beiden Frauen waren munter, frübftüdten 
fammen und füllten ein Fäpchen mit Wein, das die Witiwe 
Kiste etwa um 11 Uhr nach Neuſtadt irug, ublieferte und 
wiſchen 12 und 1 Uhr zurüdkam. Bei ihrem Weggange hatte 
he Wiltwe Naumer das Hofthürchen Hinter ihr verriegelt und 
es war jegt noch geſchloſſen. Auf das Klopfen der Wittwe 
Kiohr erfülgte aber Feine Antwort, weßhalb fie nach einigem 
Verweilen um das Hans berumging, in den Garten und dann 
durch das Küchtufenſter ſah, wobei fie bemerkte, daß eine ge- 
wöhnlih hinter der Hausthäre geſtandene Art jeht an der 
in den oberen Stock Ichnte. Da dies ber Wittwe 


ie Wittwe Klohr untergebracht, welche ſchon 


ohr auffitl und fie nicht ine Haus kommen Fonnte, ſprach 


fie wiederholt mit dem Nachbar Chriſtoph Weing, und dieſe 
beiden Berfonen gingen nun durch die Scheuer dee Nadbars 
me in deſſen Garten, ſtlegen über das Mäuerden in den 
arten ber Witwe Naumer und gelangten dur das, Mors 
gen® um Kalb 12 Uhr nod verſchleſſen geweſene, jegt aber 
Halb offen ſtehende Scheuerthürchen in die Scheuer, ven Hof 
und in bas offerle SKelterhaue, wo fih ihren Bliden ein wahr 
haft inter Anblick zeigte. - 
ie Witwe Nanmer lag 
tem Blute, auf'der Stelle im Nelterhaufe,, wo fie fih mit 
uölefen von Kartoffeln beſchäftigt Hatte. Die Weihe war no 
bekleidet wie am Morgen, ihre rechte Seite zunächft dem Bo—⸗ 


nãmlich, fühtbar ermordet, in, 


ben, ihre Kopfbideckung, eime mwriße Haube, ganz mit Blat 


—— unter dem Kopfe eine große Blutlache, auf der lin» 


n Seite ein ſelbſt durch die Haube etktanbarer fo bedeuten⸗ 
der Gindruf erfihtlih, daf eine Zerſchmetterung des Schädels 
anzunehmen, und in den Mund der untere Thril der an ber 
Leiche 'befindliihen Schürze fo gewaliſam Ipineingeflopft, dag 
man ber Anfiht war, die Schürze ſey mittelftichtes ſogenann⸗ 
ten Mofterkolbenftieles, der meben der Reihe lag und am untern 
Ende bfulig war, in den Mund hineingeftogen worden. Das 


Geſicht der Lelche war mit Brut beſudelt, die Arme waren mit‘ 


foldem befprigt, die Kleider theilwelſe damit befledt und bie 
nädfte Umgebung bis zur Kelter pin, namentlich eine Bütte, 
gegen welche bin der Kopf Ing, äuferli mit vielem Biute be: 
iprißt.. An der Bütte lehnte eine Hader, deren Ochr, Fläche 
und Stiel unten mit vielem Blute brfudelt war; fie gehörte 
der Grmordeten und fland, wie die Art, gewöhnlich hinter 
der Hausthüre. Born am Leibe ber Leiche ftand ein Rörbdien 
mit Kartoffeln, vor der Kelter gegen den Gingang zu befan— 
den fih noch drei Körbe mit bereits fortisten Kartoffeln, und 
es iſt hieraus allgemein gefolgert worden, daß die Wittwe 
Naumer bie tödtlihen Streibe empfangen habe, während fie 
noch, wie am Morgen, mit Rarioffelauslefen befcbäftiat war. 


l 





Die deugiliche Beſchligung und Eröffnung ber Beide 
en Eee 





licher Berlegungen 

Der erfte und te Sedante, ber ſich ben unmittel⸗ 
bar nad Entdedung des Morbes ' eftrömten, mit den 
Berbältuiffen wohlbelanuten Bewohnern ber au 


Gemeinde auf ⸗ 
drängte, war nämlih, daß bier ein Raumorb vorliege und 


biefer Gebanfe faud yon feine volle Beftätigung. In 
seiner ‚Sammer: neben bem Wo 


nzimmer im untern Stocke bes 
Haufes fteht ein Schränfhen, in welchem bie Wittwe Naumer 
ſowohl Papiere, als auch ihr Haushaltungsgelb, Iehteres in 
einer Pappendedelfchachtel aufbewahrt, Dieſes Schräufiben 
Rand offen, ber Schlüffel fehlte und wurbe erſt Tange nach ber 
That an einem andern, firher aber nit an feinem gewöhn: 
lichen Aufbewahrungsorte gefunden. Die Pappendecelſchachtel 
war leer, bie Papiere waren durchſucht und theilwelfe auf ben 
Boden gefallen, fo als ob eine genaue Durchſuchung vorge 
nommen worben. Unter ben Papieren fehlten: 4) zwei Schulb- 
feine über zwei 1853 und 1854 empfangene. Darlehen von 
je 100 fl.; 2) drei Schulbſcheine über 3 verſchiedene Darlehen 
von 190 fl., 90 und 50 fl.; 3) zwei Schutbfcheine über 2 
Darlehen von 50 und 25 fl. Wie viel Hausbaltungsgelb in 
dem Schränfchen aufbewahrt war, konnte nicht feftgeftellt wer— 
den; daß aber Haushaltungsgelb vorhanden gewefen, Tieh ſich 
nicht bezweifeln, ba die Verlebte wohlbabend war, bed Morgens 
noch ein Almofen und ber Wittwe Klohr 12 fr. zu Haushal⸗ 
tunge zwechen gab und in einem geheimen Gemache, das ibre 
Tochſer dem informirenden Hilfspoligeibeamten „zeigte, einen 
baaren Geldvorratb von 251 fl. 6 fr. beſaß, darunter eine 
Rolle von 10 fl. in. Sechskreuzerſtülen, die ſich nit mehr 
vorfond und woraus ſchon am Tage der That gefolgert ward, 
daß das Hausbaltungsgeld nur in einigen Gulden aus Sechs— 
treuzerſtũcken beftanden haben möge. x 

In einem Zimmer bes obem GStodes war rein Schreib» 
pult ganz frifh und höchſt gewaltſam mittelft Mbjprengens bes 
eifernen Scharniers, wo ber Schloßriegel: eingreift, und ‚Heraus« 
reißens der Holjbefleidung erbrochen. In einem Schubladchen 
biefes Pultes Tagen verſchiedene alte Papiere zerſtreut umber. 
Geld war da nicht aufbewahrt und nicht feftzuftellen, ob mb 
mas hier geftoßlen worden feyn möchte, , Die Erbrechung fanb 
allem Anfchein nah mit ber Axt ıflait, ‚melde die Wittwe 
Klohr am ber Stiege ſtehen fah. 

In bdemfelben Zimmer befindet fich ein Wandichränthen 
mit weißer Delforbe angeftrihen. An beffen vorberer Thürs 
leifte find fichtbar mit großer Gewalt bedeutende Splitter ab» 
geiprengt, wahrfcheinlich auch mittelſt ber erwähnten Art, welche 
an ihrer Schneide Spuren vom weißer-Delfarbe trug; "allein 
das Thürchen iſt nicht erbrochen, weil, wie man annahm, ber 
Raubmörber dutch das Klopſen ber Wittwe Klohr am Thore 
verjagt worden ſey. Der Schlüſſel zu dieſem Schränkchen Tag 
aber auf demſelben und war, wie es ſcheint, von dem Diebe 
nicht bemerkt worden. 

In welcher Weiſe ber Thäter in das verſchloſſene Haus 
gekommen, wird ſpäter beſprochen; wie erwähnt, ſtand das 
Scheuertbürden nach dem Morde offen, man fanb im Garten 
an bem Mäuerchen, meldes ihn von dem Gigenthume bes 
Nachbars Frank scheidet, eine Bohnenftange nicbergetreten, bas 
Mauerchen Tonnte leicht überftiegen werben, iſt ſichtlich über 
fiegen worben, fowie endlich auch alle übrigen Ausgänge nach 
bem Morde von Junen ons verfchloffen waren, wornach ber 
Thäter feinen Rüdweg unzweifelhaft durch die Scheuer in den 
Sarten genommen haben mußte. 

(Bortfegung folgt.) 





Verfteigerungen. 

Dienstag den 11. März naͤchſthin, bes 
Morgens 9 Uhr und am folgenden Tage, 
zu Gusheim, laffen bie Erben bes dort 
verlebten Jofepb Zimmermann, gemwes 
fener Wirth, die von dieſem binterlafene 
Fahrniß auf Termin verſteigern, als: 


3 3 Pferde, 2 Kühe, wovon 
aM eine friichmelfig, 2 Rinder, 
e ; = 





4 Ralb, 2 Bubrwagen mit 
allem Zubehör, Fubhr- und 
Adergerätbe, Heu, Stroh, 
Dung, Bertung, Getüc, 


Schränfe, Tiſche, Bänke, 
ED Stühle und andere Haus 
und Wirthſchaftsgeraͤthe ale 

ler Art, 

Zugleich werben Alle, welche Forderun ⸗ 
gen oder Zahlungen an ben Nachlaß des 
Verlebten zu machen haben, aufgefordert, 
binnen 8 Tagen ihre beffallfigen ErMläs 
zungen zum Zwede ber Vormerkung im 
Juventar bei Georg Zimmermann in End: 
beim ober bei dem unterzeichneten Fl. 
Notär abzugeben, 

Bliestaftel, den 1. März 1856, 

[2’] Wieſt, k. Notär. 


Mitwoh Nachmittag um 2 Upr, zu 
Irheim bei Friedrich Seel, Taffen Fried. 
Gehlbach und feine Söhne ihre 


Ackerſtücke und Wieſen, 


Irheimer Bannes, abtheilungshalber und 
unier vortbeilbaften Bedingungen zu Ei— 
genthum verfleigern, barumter mehrere Item, 
die ſich befonders für Bewohner von Zwei⸗ 
brüden, Bubenbeufen, Mittelbah und 
Rimſchweiler, ihrer Yage wegen, eignen, 


Geßner, lgl. Notar. 


Donneretag deu 6. —J— Vornlt⸗ 
tags . Pu hi er —— —8— 
wird. bie ung, eines, k 
veranſchlagten Duck 7] ra ber 
Srhtmerkrefe beim Begräbnißplage ver 
eben, 

. Plan und Koſtenüberſchlag liegen zur 

















. , Bekanntmachung. 


1.88) follen für bie nen erbauten Schlafpäufer und Menagen ber Grube Dutt- 
fweller In der Hieſchbach und der Grube Altenwald in ben Gelteregräben nad: 
folgende Mobilien im Wege der Submiſſion vergeben werden: | 


1. Für das Schlafhaus und die Merj2. Für das Schlafhaus und die Me 











— den 1.'März 1856. nage der Grube Duttweiler: nage der Grube Altenwald: 
Das Bürgermeiteramt,| 125 Doppelfehränfe; 125 Doppelfäränte; " 
12) Stengel. 3 gok und 24 Heine Wafgbütten; 3 große und 24 Heine Waſchbütten; 
— — — — 10 Tiſche; 10 Tiſche; 
Montag den 10. März 1856, Mor: 7 Doppelbänfe; 7 Doppelbänfe ; 
ens um 9 Uhr, auf dem Truppader 2 einfache Bänke; 2 einfache Bänke; 
ofe, Täpt Cpriftian Güngrid, De 2 Küchenſchraͤnke; 2 Kücenfchränte ; 
conom allda, wegen feined demnächftigen 2 Anrichte⸗Tiſche. 2 Aurichte⸗ Tiſche. 


Abzugs, auf Borg bis Martini ver 


hei Unternehmungdluftige werden eingeladen, ihre deßfallſigen Geflärungen in ver« 
eigern: 


fiegelten Briefen mit der Auffcrift : 
„Submiſſion für Mobilten + ieferung in die Schlafhäufer und 
Menagen für die Gruben Dnttweiler und Altenwald“ 

bie zum 15. März biefed Jahres, Vormittags 9 Uhr, abzugeben, und follen biefel« 
ben ım der bergawilichen Steung eröffnet werben, 

Die Submiffionsbedingungen Könuen in unferer Kanzlei eingefehen ober gegen 
Srpekeng der Goplalien auf Berlangen den Unternehmungslufigen zugefertigt 
werben, 


3 Stüd Birkenfelder Race, 


vier⸗, ſechs⸗ und fiebenjäbrig, 
— 2 Kuͤhe, 2Ochſen, 2 Rinds 
faſſel. B1 





Saarbrüden, den 24. Februar 1856. 


[3°] Königlich Preußiſches Bergamt. 


ſchen Haufe bewohnte, bezogen hat. Zu— 
gleich verbindet fie mit Diefer Anzeige bie 
freundliche Bitte ra mit dem biöher ge⸗ 
ſchenkten gütigen, Vertrauen auch In bem 
neuen Lokal beehren zu wollen. 


[3°] C. Lelldach, BWittwe. 


Bermifchte Bekanntmachungen. 


Am. Donnerstag den 6. b, Mis, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, auf dem Gtabthaufe da— 
hier, findet ber 

MHusverfauf 
des für Rechnung bes St. Johannids 
Zweigvereins gefponnenen Garne ſtatt. 
Sweibrüfen, den 1. März 1856. 
Der Bürgermeifter, 


Bei Unterztichnetem werden alle Sorten 
Strokbüte gewaſchen und nad neuefler 
Fagon umgeändert, ſowie in allen Karben 
färbt. Berner Hat berfelbe eine Partie 
Damenfrobgäte vom vorigen Jahre nad 
neuefter Bacon umgeänbert und werben 
diefelben bifltg abgegeben ; auch wird er 
in einigen Tagen die neuen Bänder um 
feinen Strophäte erhalten. ’ 

















9? R Dale, enmwärtig an u Roth 
21 — 27 Louis Frank. miether, I su Ok 1997 nei zu * 
ter — ——— — — geben. Auf beſonderes Verlangen fi 
3 Wochenmarkt Fu ano ; diefe Wohnung bem neuen Mieiher per 


in Saarbrüden und St. Johann. 


Mit Genehmigung Könial. Regierung E. Dümmler in Homburg. 
wird von Donnerstag den 6. März ec. ab, 
in Saarbrüden u. St. Johann abwichſelnd 


jeden Donnerstag Guano de Peru, 


ein deitter Wochenmarkt, in gleicher Art}; : 
mie bie andern beiden Wocenmärkte — re A 


Dienstag und Sonnabend — daſelbſt ges 
—* was hierdurch zur öffentlichen P erua nifch er Gu ano 
von Gibbs und Sons 


enntniß gebracht wird. 
bei 8. Hd. 


Saarbrüden, den 22. Bebrunr 1856. 
Der Bürgermeifter, 
(3’] A, KRromapyer. — — 
— — — — Gartenjämereien 
alle Sorten, in beſter Dualität zu den 
billigften Breifen empfiehlt 
13°] Louis Wies in Blieskafel. 


Nieberlage bei 





[2?) Ludwig Hallenbad bat hinier der 
Ülerandersfirhe ein Logis im zweiten 
Slock zu vermiethen; auch bat Dderfelbe 
Schaafdung zu verkaufen. 


Bäder Horn hat zwei möblirte Zimmer 
zu vermiethen. 


[2] Karſchner Kegel, Sohn, ſucht ei 
nen Lehrling. 


nn 
Nummern der e; 530, Nürns 
berger Se Ziehung: 
23. S5. 20. 71. 30. 


Den 6, März Schluß ber 1571. Müns 
chener Ziehung. 

















Donnerdtag den 28. vor. Mis. ging 
auf der Strafe vom Tivoli bis Eindd 
ein fogen. eiferner Storren von einem Wa ⸗ 
en verloren; der redliche Kinder wird ger 
eten, benfelben bei Herrn L. Frank, 
Schloſſer dahier, gegen ein Trinkgeld ab⸗ [ 











zugeben, nige taufenb Afazien : Stämmen, 1— Franhfarter Geldesurs som 1. März. 
nn ———————— — pet die, zu vertaufen. Pilsen or Hrn fi 94-42 
Sonntag, den 9. März 1856: F * — * 77 — 58 353 RR, . 2a 

x er Unterzeichnete bat Deu gu vere | Ho0. Zchn-Wulden — 49-5 
un a, ! 8. Hed. | Dutaten . 0 0 00 ne “535-346 


Docals und Iuſtrumental⸗Contert 
im Caſino-Saale, 





ee — 9 24-23 


r ngli 
MWohnungsveränderung. 5 £ 1 ER . 145 


it feinem Ojähri $. Ile 
gegeben mit feinem Hährigen Soßne Moritz Eur m rn 220.2 
der Piedertafel und ——— — re u ——— — 
von Abene tige, a 14 vi z v. BarfensAumell,. “en. * 3, 8, 
Anfan THbenes 7 Uhr ’ nung ri Brsfe tes Hrn. Fr. Korn verz [Dollars in Gold... .. . . * 2 20-27 
—— laffen und diejenige, melde früher Heit fr, Sudws.-Berb, &.-Nc. 161} 


fi 
a Das Nähere bejagt das Programm] R. Wahrdurg im Berdinand Römer’s]r,, Pfalz-Marm.E.Att. 123) -1-128 


Drut und Berlag von A. Krangbühler in Zweibrüdem, 


, 


' 


- Dueibrücher 


Wochenblatt. 





Grikeint mit feinem Umsrhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter‘ nödenilih dreimal: Gonntags, Dienstags amp Breitage. 
Preis: bei der xp. gmemmen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate 3 Mr. für die breifpalt. Zeile ; wo Die Med. Audtunfi ertkeilt: 4. > 





Freitag, 7. März ' 





Bayern 


Münden, 28. Febr. Bring Adalbert wirb demnächſt, wie 
man glaubt, fetne Brautfahrt nah Spanien antreten; im 
Kuftfhloffe zu Nymphenburg werden bereits die nothwendigen 
Anftalten hierzu getroffen. — Unfere Krelsregterungen haben 
von oberfter Stelle den ferensreihen Auftrag erhalten, zur 
Errichtung von örtlichen Grebitvereinen, und Reihanflalten 
allenthalteni das Nöthige anzuorbien, ſowie folden beabfid« 
tigten Unternehmungen jede zuläfftge — gewah⸗ 
ren. Es wird damit um fo eniſchledener dem Wucher ent⸗ 

egengearbeltet, dem gerade vorzugeweiſe ber DBürger- und 
sche zum Spfer fält, 

0 L. März. ‚Ihre Maj. die Königin Marie hat bie 
Nacht gut geſchiafen, iſt ohme Fieber und macht folde Fort- 
foritte in der Befferung, daß meitere Bülletins nicht mehr 
aufgelegt werden. 

— Der Abdvocat Hofrath Dr. Schauß Hier, 1843 Mit 
glied der deutſchen Reiheverfammlung in Frankfurt, ift mit 
dem Namen „Shauf-Rempfenhaufen” in den erbligen Abel 
ſtand des Königreich® erhoben worben. ; 

Balz. Se. Maj. ber König 

en -gefunden, vom |. März an baß erledigte Salzamt 


bemwog 
Bweibrüden dem Rechnungẽ⸗ Gommiffär. ber Generals Berge: 
mwerfd- und Salinen Adminiftration, Jakob Petermann, anf 
Anſuchen zu übertragen; unterm |. März ben Kantoudargr 


Dr. Georg: Rörig zu Dtterberg, feinem. allerunterihänigften 
Anſuchen mwillfahrend, in feiner proviforifchen Dienftrdeigen= 
(Haft auf das. Kantons: Ppzflfat Winnweiltr zu verſehen. 
Schwarzburgifhe Fürftenthümer. 
»VGondershaufen, 29. Behr. Die fürſtlich Schwarz⸗ 
burg-Sonderehaufen’fchen nach bem Geſetz vom 11. März 
emittirien Kaflenanweifungen gu 1: und 5 Thlr. werden Inner 
halb der Friſt vom 1. Januar bi6-Gude dee Jahres. 1856 
eingejoen und verlieren mach Ablauf berfelten ihre Gältigfeir. 
Tthetei | : 
Aus Gouftantinopel-vom 28. Febr. wirb gemelbet: 


Die Pforte erlaubt bie Ortreibeausfuhr nach ben Häfen am 
mittellänbifhen Meer, im Urchipel und am abriatifchen Meer, 
Framftreid, ’ J 
Paris, 1. März. Mit Beſtimmtheit können wir wel⸗ 
dem, daß In ber heutigen Sitzung der Conferenz der ſchwlerige 
fünfte Pankt in aller Form in Angriff genommen wird. 
—Parle, Montag ben 3. . Die „Poſt“ vom 3. 
fündigt am, die Bevollmächtigten hätten; am Samstag bie 
Grirdenspräliminarien identiſch mit ben öfterreicifien Borkagen 
unterzelönet. Jedoch würden die noch nicht gelösten Bragen 
ungeläumter Berathung unterlelt werden, um-den ‚Arfinitiven 
Vertrag abzuſchließen. 
Aus Paris, 3. Mär), ſchreibt man ber B. B.⸗Itg.⸗ 
Die Schwierigkeiten, welche den Frieden bisher in Frage Rellten, 
find durch eine vom Orloff im ber britten Gonferenzfigung abr 
gegebene Grhärung ‚gehoben. Detailberatbungen werden jofort 
beginnen. Es iſt verabrebet, daß die Fhiedenspräliminarien 
noch Bor dem Ablaufe des Maffenftillftandes ratificist werben 
müffen. — Die Nachgiebigkeit Englands) it den lehten Be 


mühumgen-Perfiguy’s in London - zu verdakten. — Der Iegide, 


lafive Körper, welcher heute enöfnet wird ſoll w n 
Eipuingen alfgelöst werben. ie en ! 7 —— 


1 





daben Sich allergaäbig 


topas nachgab. 


ur eine Eplſode, nöthtget mich nicht dazu, auf das Schlacht⸗ 
hf alle Kräfte und die ganze Energie einer großen Nation 
ji, werfen. Diefer Aufruf feint von dem Ratfer von Ruß: 
Id verſtanden worden zu feyn, ber bie von Orfterreich über, 
Borfhläge mit Beſtimmiheit angenommen hat. Da 

ber: BWaffenehre einnial Genäge geliehen war, fo bir es nur 
Fan felbft ehren; wenn man ansgejprochenen Wunfh Eu⸗ 
Gegenwärtig find bie Bevollmächtigten der 
Mäte in Paris verfammelt, um die Bricbensbedingungen 
E befliepen. Der Geiſt ber Mäßigung und Billigfeit, der 
ie befeelt, muß bie Hoffnung auf ein 8 nfliged Ergebniß er= 
weden. Erwarten wir gleichwohl würbevoll den Schluß ber 
Gonferenzen, um erforderlichen Balls entweder von Renem den 
Degen zu n oder denjenigen die Hand zu reichen, die wir 
ehrlich „bekämpft. haben. Was dba kommen mag, behalten wir 
alle Mittel in ber Hand, melde geeignet ind, die Macht und 
ben Keichthum Fraukreichs zu vermehren, knüpfen wir bie 
Altanyg noch fehler, melde durch Gemelnfhaft dr Rubme 


‚und der Opfer: gebildet worben ift umd deren wechfchfeitize 


Vortheile ber Friede noch beſſer herdortreten laffen wird. 

+. Paris: 6 feheint feſnuſtehen, daß bas kaiſerliche Kind, 
wenn. ed ein Prinz ;ift, den Titel vRönig.vin Algerlen« ers 
halten wird. -_ Schon jept herifht im Kriegäminifterium in ber 
geſammten Abteilung der Angelegenheit von Algerien große 
Xhätigkeit, weil bitfed Land als Vicekznigreich bem Prinzen 
Napoleon untergeben werben foll, mas die Ueberſiedelung aller 
jest von bier aus die Golonie vermaltenden Beamten nad 
Afclton zu Folge Haben würde, Der Kalſer hegt binfichtlich 


MINCHEN 
MARS 12 


8 


Algeriens großartige Plane und will namentlih bie Golonis " 


ſitung in umſaſſendſter Weiſe fürbern. — Es gilt jet als 
audgemadt, dab aug Anlaß ber Geburt des Kaiferlichen Kindes 
jabireihe Beförderungen, worunter auch die ber Generale Ganz 
robert unud Bosquet zu Marfchällen, ftattfinden werden. 


Mira nzbühler, verantwortl. Redakteur. 








„Karlörube, RI. Februar. Bei der heute ſtattgehabten 
Serienziepung der babifgen 35 fl. Loofe find nachftehende Eerien- 
nummern gezogen, woſden: Aa ‚304, 337, .436, 527, 763, 1129, 
1322, 1405; 4492, 1519, 1587, 1660, 1671,. 1675, 2177, 
2302, „2373,. 2586,| 2635, 2798, ‚2876, „3053, 3386, 3439, 
8687, 3764, 3787, 3935, 4082,.4232%, 4244, 4329, 4339, 
4628, 5189, 5277, 5388, 5464, 5667, 5747, 5973, 6314, 
6426, 6759, 6849, 6856, 6972, 6996, 7219, 7440. 


ku 


TUI DB 
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ö dger —* 
Donnerdta erh: 
Nachmittags ihr. } 
age 9— — 
x verlebten Danmel Ra l 


Sohn einen Autheil an einem t 


weibrüden an der Garläftrape 
Fr mden Wohnhauſe, beftchend 
2 Stod aus zwei Stuben, 
einer Ms, und Küche, cine o Epri« 
cher barüber, einem Stall uud Hofcaum, 
auf mehrjährige Zubltermine zu Giga: 
tum J— 
Schuler, fat. Rocär... . 
— ben) 18. MAry 1856, des 
Morgens um: H-Uhr, in dem Haufe des 
rg Brüderie cin, Althorubach, 
t 


Ludwig Brüntsholg, Decanom! 


zu Bweibräden, aus feinem anf dem Alt 

bornbather: Bastuk! gelegenen Wald, folr 

re u. auf Borg werfteigerm, ale: 
40 Rlafter Buchen, Ste 3 

= 420 ; Brünelholzs y 

7) 6 ee 

DER Hal Meet im Difnitt; Batbor- 

) m. 

a har abinfahren. 






T. 


nähitbin, brö 
Tgenden Tage, 


"Dienstag den AL. 
ub 
Ba; — 9 Geben. des host 







— 


RR 8. 
und. Ka itöger gi 


* 

Bu werben ade, melde dorderun⸗ 

Bahlun, RR ar ben Nachlaß bes 

De 1 —38 14:76 —— 

gen ihre dep n Gellä- 

— der Su, im 

Sue un g.3immermann in Guns; 

Kar ober, ‚bei. bem ‚unterzeichneten, kal. 

otär, abzugeben. 

Btiestaftel, ben 1. Mär, 1856. 

[2% Wick, f. Rothr. 


‚Holgverfteigerung 
in DCER TR ErEn EN 
Mithooh den 12. Mär, 1856, Mor 
and 9 un zu Ginöd, 
Revier Neuhäufel, 
Sklayg Kiofertopf Mi 2. 
1 eithen 7 sd 2. 6. 
6 bitte 3. Gt. 
3 bitte 4 
rn eichen up abfaniit 3. 61 
1 —* ——— 1. 61. 
5 ditto 2. 61, 
16 ditto (unrein). 
7], Maiter buchen 5ihuhiges Miſſel⸗ 
hi. * 


holj. 
53 Klafter —* Scheit 1. Qual. 
6°), „ ditte 2. Qual. 
18%, „  buden anbrüdig. 
4 ditto Prügel, 


3800. Bucht Willen. 
L . 
Be tn Und | 
) 4 ei ’ J 


‚wald. folgende: Hälper, wir seh 


—— 


Schelt anbrä 
55 


gene 5 Uhr, zu Perl) 


—— ee 
1 ar lan 1. re * * einer 
: eihen —— 4 ur 


— 


u. 
40°/, 


pr bitte 2. Quaf. 
vn did anbrüdig. 
1% * ditto Prũgel. 
* “; 


einen Sort Sraußi, 
, Brügel 


2000 Yugen Wellen. 
25 chen’ Wellen. 
Sälı “ —JI a4, 
18 afyın Bauffäinm 
nA Elafter buchen — 


* ne a 


525 bag ey 
tftrift Kreuzduſch. 

115 tiefern Bauflämme. 

77 afpen biete. | 


Bweibrüden den. ‘3. Februar 1856. 
— Das kl, Korfamt, 
Samsıaa * 8. Marj I. 38., 
gens Uhr, merden in der Gemeinde 
Schwitshaufen, aus demdafigen Gemeinde, 


3 eichen Bauftämnie 4, 

Göbuben ee 1.66 

5 diito 2. 

16%, Mack baden Scheitholz. 

375 bachen Wellen. 

Sodann bed Mittags 1 Uhr aus dem 
Gerneindewald von Oberhauſen, im loco 
DOberhaufen. 

12 eſchen Bauftämme 4. GI. 

Ginige *8 und buchen Rupholgab: 


37 Klafter buchen Scheitholj. 
1000 buchen Wellen. 


Gleich na diefer Berfleis 

nerung werben die Feld» und 

Wald = Fagden ber Gemeinten 

Dberhaufen und Schmittshanfen auf einen 

weiteren Gjährigen Do vergeben werben. 
u, 

— Gemeindeſchreiber. 
Mimbacd (Landcommiffariats 
Zweibrüden). 

Am 8. diefee, Nahmittags zwei Uhr, 
werden zu Mimbach, aus dem bortigen 
Gemeindewalde, folgende Hölzer verfteigert: 

10 birfen Baufämme 4. GI. 

} Aue ditto. 
Kiafter baden, Sheitholg 1. GI. 
ditte 2. GI. 
g buchen "Brügeläst;. 
Webenfehm, den 1. März 1856. 
Das Bürgermeifteramt, 
Le» 


Be. 









Beweinde { wo 
EHI: 2 Bam 
aus bem 


allge — Schlag Harbter 
Ed, auf Bahlungsiermine verffeigert wer 
ben, nämlid: 
63 eihen Bauflämme, 
2. ‚Waguerftangen; ver 
24 verfchlebene Pflugssebe, 
9°/,-Rlafter buchen Scheithol. 
4 "  gemifchtes Prugelho 
H " buden Pi eithölz, 
unten ehe Prüg: — 
er yinfe m Reiferwellen. een 
ersheim, ben 4. Mär, 1856, 


SHolzverfteigerung.. 
Mitwoh den, 12. März I. It... bed 
Raymittags um 4 Uhr, —* auf dem 
umterfertigten Bürgermeifleramte - ir 
Hölger außgeboten, als im 
Gemeindewald. zu Bruhmühldah:. 
12 eichen Bau: und er 2 
und 3. Gl; \ 
13. Stämme kirfern: Bauholz. „m 
9 bit, Sparren, 
10 Rinfter eichen u. fiefern Sscipel 
1800 busen, eichen und firfern Beam 
Ferner im dem 
Gemeindewald zu N: 
3 reichen Bnuftänime 2, 
R Mafter buchen —— BA 


10 dito 2, En 
1500 buhen nnd eiden ® Bet 
Diefe Hölzer find ganz in der’ Er 
bes Bahnhofs umd ſehr gut abzufa 
Bruchmuühlbach, den 9. Räy 1 
Das Bir, —— 
— singer. — 





Gemeinde· Holzverſteigerung zu Nie⸗ 
derberbady. 


Dienstag den 18: März 1.36., Mor- 
gens 9 Uhr, werden zw Mieverberbach, 
aus ben bafigen Gemeindewaldungen, fot⸗ 
gende Hölzer verfteinert: ) 

33 eiden Bauftämme 3. und 4. Gf, 

5 birfen Rugdoljlämme. 
9 Klafter 5ihubig eichen Scheitholz, 
tnorzig. 
4 Klafter ritrn Prügelbolj, 
11 „ birken Scheitholj. 
300 Reiferwellen. 

Limbad, den 2. März 1856. 

Das Bürgermeifteramt, 
[?] Dierndet. 


Bekanntmachung. 
Künftigen Mittwoch ale den 19. diefes, 
Morgens um 9 Uhr, werden zu Rieder 
würzbah,, aus dem daflgen Gemeindes 
walde, Schlag Rlingen, folgende Hölger 
verfteigert: 
30 Klafter buchen Prügelpofz. 
6 alpın Bauftämme, 
Das Bürgermeifteramt, 
am. 
Bed, 





Nähftommenten Montag, ben 10. d. 
Mte., des Morgens 9 Uhr, Täpt Hear 
Aron Levy folgende Dölger and dem 





B1. Alle erhenröther hat im 

o 

——— * rw * mn 
&rhrer Bollenmweider dat zwei mör 

blirte Zimmer, woran ein Balkon ſich be⸗ 

findet, fogleid zu vermicrhen. 121 
Eine Inc © im» 

Stode au Sehann pe ein 

6. Bid 














&s ſollen für'die new erbauten. Shlafpäufer und Wenagen der Grube Butt 
weiler in der-Diefoba®ı md dee Grube Altenwald in den Gelterägräben nad: 
fion vergeben merden: 


1. Für die Schlafhaus und die Mej2. Für das Schlafhaus und die Mer 


x Ayyjpelier: nage der Altenwald 
125 Dop * Li 425. Doppelftränfe; —* 
3 große und 24 lleine Wafgbätten; 3 große und 24. Heine Waſchbütten; 


= 
* 


eiffen am Wall. 
Schleſſet Singer bet ein Logis und 





10 Tiſche; 10. tiber; Morgen Garten zu vermichen, 
ee J—— 
— —9 2 Rücenfhränke;,- verlehmen neben Karl Zorn. ! 3 
2 Anrichte * 2 aunrichte⸗ Tiche. In der Ritter'ſchen Buchhandlung 


Unternehmungstuftf; werden eingeladen, ihre tepfalfizen Grflätungen in der, 
—— Er örift : E- e 


Auffarift : } 
„Submiffion. für, Mobilien - Lieferung ‚in bie Sclafhäufer und 
tn vMenagen für; die Gruben Duttweiler und Altenwald‘' 
bis zum 15. März diefes Jahres, Borittags;9 Uhr, abzugeben, ‚und. follen biejel» 
ben in-ber bergamtlichen Sibung eröffnet: werden. 
Die Submiffionsbedingungen fönnen in: unferer Ranzlei eingefeben ober gegen 
Grfattung ber Gopialien sauf Verlangen dem Unternehmungsluftigen zugefertigt 


+Saarbrüden, dem 24: Februar 1856. 


+ Möniglich Preußiſches — 
Anzeige. 


(N, Aranzbühler) if zu haben⸗ 
Die Eharwoche 
in ihren ‚Geremonien und Gebeten 
(Zum ’ Beten des Epeyerer Dombaus 
herausgegeben). 
Breeis: 9 Freuen 


Der Eentner Weizen, 7 A. 44 ir; Rom, Bf. 
[37 _ Am te; Spelg, äf 


Die £. €. prtbile erfte öfterreichifche Berficierunge-@efeltfhjaft iv Wien, durch bir 
Verordnungen — * 28. Detober 1853 und 13. Mir 1854 zum Ge 
"Königreich Bayern ; 


: erfte Dual, 8 fr., 2te Dial: 7 fr.; 
Dammelfleif,.14 fr.: Schweineleife, 16 fr... 


Frudt-, Brod- u, Sleifhpreife der Stadt 
Jombus; “ 


ien ® Feuerogef⸗ * n —— 4 et zn * Dir Erntn * 8* — T 
mien — gegen gefahr anf bewegli ande, als: Mobili er Weizen, 8 f. 14 fr. 
Geſchaͤft ——— Baaren, Gulpfrächee, Bich,  Pabniteisrichtängen — 6; © Ts Mr; eig 5 fl. 


Art u. f. w., in Städten ſowohl A auf dem Lande: 
rämienbeträge werden fol. bayeriicher Landeswährung entrichtet, und 
in demfelben Münzfuße. begahlt«wie Belelichaft jede Brand⸗ Eatſchadigung. Der unters 
zeichnete Agent nimmt erg ande rer re; entgegen. und ertheilt über bie 

n h ingumgen: ſtets ‚bereitwillig Aust uk 
- Zweibrüden, im Anguft 1855. | 
er Vacinetue dnz dutlanT ES WEN 

‚Agent dert € privil. erſten öfterreihiichen Berficherungds 
Geſellſchaft in Wien, für die Kantone Zmweibrüden, 


191 —* Hornbach und Homburg. 


Sin Berbägs-Magayin in Stuttgart {ft erjgienen und bei Ar. Xeb- 
mann in gweibrüden zw haben die vierte Auflage von: 


Alles mit Gortln“ 


Evangeliſches Gebetbuch für ale Morgen und Abende der Woche in. vierfacher Abs 
weh r für die Felt: und Belertage, für Beichte und Gommunton ſowie für befon« 
bere Beileh und Lagen, vom Suther, SHusculus; Habsrmaun, Arad, ‚Seriver, Faffe- 
mins, Spener, Meumann , Arnold, Franke, Schmolh, Stark, Ceerfleegen, Store, Voss 
und vielen ander Gottedmännern, — 27 Bogen in 12. Mit Stablfitd: „Fece 
Homo,“ Brofirt 48 Er... Iu eleganten Ginband mit Goldſchnitt fl. 1. 20 fr. 
Gin Handbuch wie das vorliegende darf dem Ahriftlichen Publitum nicht beſon⸗ 

ders empfohlen werden; denn mo fo viele: Bottedmännen beten, betet ber Einzelne 
gern und; gläubtg mit. Gediegenhelt, und Manniafaltigfeit ſind dac Gharakterifitiibe 


Bed, 
"15 fr.: Rüpfl, 4. Dual, 12 fu; 2. 
%; —— .; Shtorls 


——7——n——— 
Fruct-, ‚Prod- m. Sleifhpreife der Stadt 

Dweibrühen som 6. Mär; 18568. 
Der Gentner Weizen, 8 fl. 41 fr.; Korn, 7 $: 
fr.; Gert, jweirelbige 5 A. 32 ke; viernes 


2 fr; r 
dige „5. A. 1Tı te; Gorlzu 5 M. 28, ten; 
Ka Dante a Ar Re Fr 


ar: 3.10; das Paar 
Act, 12 tr; Ralbfleit, 10 fr.; Pammelneifdh, 
1 Liter 


uytergäßriges 6, — - en Bein, 
1 Liter —— 


F Frankfurter Geldcours vom 4. März. 








diefes Buches, das eim Auferft billiger Preis auch weniger Bemitrelten zugaͤnglich piroim x sı2 
und eine gefällige AusRattung Jedem angenehm macht. ——— — er Buniräu : eh en 
. Mä 6: Kaufmann Carl Cang bat in feinem IT BER. ea © “3 

Sonntag; ben Deo 1856 — Haufe u vermiethen: den ganzen 2. Stod * a. — 
4 mit 7 Zimmern, DRammern umd 1 Rüde, Jteus Tt 14-1 

Bocal- — Contert wozu noch Stallung, Keller und Speider —— 2.20 214 

D R u. PPreuß. tan -Scheine 5- 

pegeben werbiit fatn, bI8 1. Okt. 1656 ; I, Cafen-Ammeif rd 

Dollars in Gold „ 206 





der Liedertafel und hieſigen Mufiffreunden 
Syn — Jos. Mess. Zimmern, 1 Kammer, Rüde, Keller 

Anfang: Avends 7 Uhr. und Speicher, zu beziehen am 1. April 
Kr Das Nähere befagt das Programm. ober 1. Zuli nädhfbin. 


sau Labroijfe bewohnt, befiehend aus |,.,, eudın).-Berb Er. 162-103. 


gegeben mit feinem Ofährigent gerne ar im britten Stod das Logis, welches 
Y,%, DälzMarm&rdct. 127-1 





(Hierzu eine Beilage.) 


Redaktion, Druf und Berfag von A. Aramzbühler in Jwribräden. 





Sigungen vom 25., 26., 27., 28. und 29, Febrwar, 


Chriſtoph Schneider, 24 Jahre alt, lediger Küfer, auf der‘ 


Haardt bet Neuftadt wohnhaft, des Raubmords angeflagt 
Koertpeidigt durch den Heren Advocaten Locw). 
(Bortfegung.) 

Allgemein wurde angenommen, daß der Thäter mit der 
Wittwe Naumer wohl bekannt und mir ihren Verhältniffen 
fowoßl wie mit dem Localitäten ganz vertraut gewelen ſeyn 
müffe. Aber obgleich ſich hiernach ver Verdacht auf die nächſte 
Umgebung beichränkte, jo fehlten dod alle weiteren Anhaliss 
punkte zur Grmittelung des Thäterd und es hatte allen Ans 
ſchein, als gelänge es vemjelben, fi der firafenden Hand ber 
weltlichen Gerechtigkeit zu entziehen. Auf dem Angeklagten, 
der nah ber Entoedung ber That einer der Grflen auf dem 
Page war, bei jeder Auweſenheit der El. Gendarmerie und 
der Unterfuhungsbeamten fi) vorbrängte, diefe unterflügte und 
feloft nach dem verübten ſchauerlichen Verbrechen in dem Haufe 
der meuchlings Erſchlagenen ſchlief — laftere fo wenig Vers 
dacht, daß er wiederholt als becivigter Zeuge vernommen ward. 
Ia, die Wittwe Erter, die Tochter der Erſchlagenen, und 
die Wittwe Klohr veriheidigten ihn fogar förmlich, es aus: 
fprechend, wie die Wittwe Naumer ihm recht gern gehabt, jehr 
viel Vertrauen auf ihm gefegt, wie er derfelben zu Dank vers 
pfligptet gewefen für die Grlaubniß, alle feine Feldprodufte in 
‚ ihren Gebäulikeiten unentgeltlid aufzubewahren, und wie er 
ſich endlich freiwillig erboten Habe, in dem Haufe zu ſchlafen, 
was ihm die Witiwe Grter, nur aus befonderem Vertrauen 
auf feine Ehrlichkeit geftattet und was er bis zu feiner Vers 
haltung gethan, wornad ein begründeter Verdacht auf ihn nicht 
denkbar war. 

Indeſſen verfolgte die Unterfuhung die ihr in einem ano« 
nymen Briefe gegebenen Anzeigen in jo eifriger und fo ums 
fichtiger Weife, daß es ihr gelungen iſt, die Bewrife zu er, 
bringen, die aber alle hier aufzuzäblen zu allzugroßer, volumis 
nöfer Ausdehnung führen würde, da nit nur vom juridiſchen 
Standpunkte genommen, fondern auch tm allgemeinen logis 
fen Zufammenhange eine Beweiskette gegen den Angeklagten 
ſich bildete, die mit Gewißheit ihn ald den Mörder bezeichnen 
mußte. Die Unteriuhung ift von dem Tage des Mordes an 
thätig geweien. Sie hat die Handlungen des Angeklagten 
forgfam beobagtet und die Zeit genau bemeffen, in welder 
ſich diefelden folgten, hat alle feine Verdacht erregenden Aeu— 
Berungen zu Tage gefördert, bis es ihr gelungen tt, ein Netz 
um ihn zu fpinnen, das er nicht mehr zu durchbrechen ver: 
mochte. Bon den einzelnen intereffanteften Momenten biefer 
Unteriuhung kann man um fo weniger Umgang nehmen, weil 
fie Thatſãchliches darſtellen und ein Beleg mehr find, wie die 
Nemefis den Verbrecher zu erreichen weiß. 

Ein Fremder erzählte in Niederfirgen, es ſey ihm in 
Haardt vor einigen Wochen von einem Manne, deu er mies 
der erfennen würde, zugemuthet worden, dafelbft eine Frau in 
ihrem Haufe todtzuſchlagen. Diefer Fremde, Johann Heusler, 
das fogenannte Sandmaͤnnchen von Weiſenherm, war bald ers 
mittelt und erflärte eidlich im Wefentliben: „Vor etwa ſeche 
Wochen, e8 war vor der Haartter Kirchweihe (16. Sept.) und 
wie ich mich jept beitimmt erinnere, in der Woche vor der Sim» 
meldinger Kirhweihe (19. Auguft), fam ich Mittags gegen 2 
Uhr von Gimmeldingen nah Haardt, Auf der Strafe vor 
einem Haufe fland ein junger mie ganz fremder Mann, wie 
mir es vorfam, nachſinnend. Gr mag etwa 30 Jahre alt feyn, 
iſt mittierer Größe, etwas forpulent, hat feinen Bart, trug 
graue Hoſen, blauen getragenen zeugenen Wamms und eine 
Dedelfappe. Gr hatte eine Streichhade auf dem Rüden, an 
der ein Eleiner Kart hing. Die Schneide war blanf und 
ſcharf. Als er mi ſah, fragte er, was ich feil trage; ich er- 
wiederte: Meerrettig und Silberſand, worauf er entgegnete: 
das iſt auch ein arınfeliger Handel! und mich aufforderte, bin: 
ter ihm nachzukommen, die Gaſſe binunter bis vor’d Dorf, 
er ſchaffe dort unten in einem Wingert und babe mir was zu ſa— 
gen. Ih folgte ihm vor's Dorf gegen Mußbach zu. Bet den 


Ihr. Ich will hingehen und der Frau fagen, ich wolle bis 
morgen das Kapital abtragen; ba macht fie das, Thor auf, 
da geht Gr hintennach hinein und fagt: Madame, taufen 
Sie mir Silberſand ab. Das Thor mac’ ich hinter Ihm 
wieder zu. Da kann man dann bie alte Frau friegen und fie 
umbringen, bie Art ober fonft was nehmen und das Com— 
mode oder Schreibpult aufbrechen, daß man die Papiere Triegt. 
Wenn id nur einmal meinen Schuldfhein habe. Die Frau 
bat viel Geld, da könnt ihe Euch glüdllch machen, mit dem 
Selbe nah Amerifa reifen, Euch ein Jahr drin aufhalten, 
dann wieder herausmachen und fagen, Ihr hättet bas Geld 
Euch in Amerifa erfpart. Dann fünnt Ihr Euch Haus und 
Güter kaufen, ſeyd glüdlih und braucht keinen Silberjand 
mehr herum zu tragen, Es iſt eine alte Frau, bie krlegt 
man am ber Gurgel und brüdt fie ihr zu. Man kann ift das 
Sadtuch in den Hals fteden und dann ift fie gleich weg. Die 
Papiere padt man zufammen und ftedt fie in ben Pjuhl oder 
Mil. Ihr müßt aber die Frau helfen umbringen.» Auf bie 
Frage, wer er fep, ermwieberte der Verſucher: «Ich bin der 
Ferkel von Kindsbadh (Königsbach).«“ Hensier, der fogleich 
date, das ihm ein faljher Name und Wohnort angegeben 
worden, erwiederte nun, er ſey ein armer Mann, der jih mit 
fo was nicht abgebe. Als der Angellagte ſah, daß feine Ver 
fusung feinen Grfolg hatte, entfernte er fh gegen Muss 
ach zu. 
a, (Bortfegung folgt.) 


Sigung vom 29. Februar 


1) Georg Heinrich Berger, 33 Jahre alt, Bäder In Lambe- 
beim, Gantons Frankenthal, wohnhaft; 

2) Gathartna Kaufmann, 32 Jahre alt, Ehefrau des ger 
nannten Berger, crimineller Mißhandlung und Verwundung 
angeklagt (vertheidigt durch den Hrn. Adbocaten Slaffer), 

In der Nacht vom 23. auf den 24, Auguſt 1855, zwiſchen 

12 und 1 Uhr, begleitete der Küfer Gcorg Wayner von Lambe+ 

heim den nad Hauſe zurücklehrenden Weinmakier Jakob We— 

ber IM. von Weiſenheim am Sand durch die Ortöftrafe von 

Lambsheim. In dem an bdiefer Strafe ftehenden Haufe des 

Auguft Bohlander wurde an jenem Abend deſſen Hochzeit mit 

einer Halbſchweſter des Angellagten Georg Heinrich Berger 

gefeiert, wehbalb der Lehtere, deſſen mitaugetlagte Ehefrau 
fowie deren Bruder Joſeph Raufmann, Kürſchner aus Schwetztu- 
gen in Baden, mit noch anderen Gäfen zur angegebenen Zeit ſich 
dafelbft befanden. Als Wagner auf feinem Rüdweg an diefem 

Haufe vorüberging, ſah ec zwei Männer aus deffen Thor 

treten. In dem einen erkannte er fogleih den Angeklagten 

Berger, in feinem Begleiter den genannten Joſeph Kaufmann. 

Als Derger den Wagner erblidte, rief er: „da iſt er ja, der 

Hubelpeter”, ohne daß aber Wagner auf dieſen ihm geltenden 

Spottnamen Antwort gab und einige Schritte, bis zur 

Ede eines Seitengähchens, in dem er wohnt, weiter ging, 

wo er einen Augenblict ftehen blieb. Alsbald fam die ange 

Hlagte Ehefrau Berger von ihrer nahen Wohnung her auf ihn 

zu mit den Worten: „ja das iſt en, der Hubelpeter, der bat 

uns ins Unglüf gebrabt, das faun er vor dem jüngften 

Gericht nit verantworten." Wagner erwicberte einige Worte 

auf diefe Aeußerung, welche ſich auf eine durch ihn geftehene 

Beanzeigung des Berger wegen ſchlecht gebacenen Brodıs be: 

zog. Der Ehefrau Berger wurde num zur Laſt gelegt, auf 

ihn eingedrungen umd ihm in voller Wurb mit beiden Händen 
ins Geficht geſchlagen zu haben. Im nämlichen Augenblick 
und während fie ihn an der Weite feſthielt und berumgerrte, 
padte ihn Joſeph Kaufmann am Halſe und rip ibn zu Boten, 
wo dann alle drei, die Eheleute Berger und Kaufmann, mit 

Fäuften, im welchen Einzelne von ihnen Inftrumente zu haben 

ſchienen, ‚auf ihm dreinichlugen und ihn namentlich auf Kopf 


\ ‚OOgIK 


und Nacken trafen, Die Ehefrau Berger gab ihm auferbem 
zwei heftige Bußtrikte, den einen auf ben Leib und den andern 
in bie rechte Seite, wovon ihn beſonders der lehtere heftig 
ſchmerzte. Wagner rief um Hilfe und blieb zulegt befinnungs:- 
los am Baden liegen, während feine Mißhandler fi mad ber 
uahen Wohnung Bergers zu entfernten, 

Die Folgen diefer Mßhandlung, wie fie nad dem eben 
gefagten Dergange deu Berger'ſchen Gpeleuten zur Laſt gelegt 
ih, waren für Wagner äußerft ſchwer und gefährlich. Schon 
bei der erften Unserfugung fand der Arzt alle ſubjtetiven 
Symptome einen heftigen Gehirnerfehätterung, die fih durch 
bie fpäteren Rrantpeitssäripeinungen vollfommen beflätigien, 
benn es ftchten ſich bald Hinfälligfeit des ganzen Körpıre, 
Schwähung der Sehltaft, heftige Kopfichmergen, Schwincel, 
Oprenfaufen und aͤhnliche Symptome cin. 

Nah Ablauf von 30 Tagen feit der Mißhandlung war 
Wagner nach Ansfprud des Arztes noch krauk und arbeite 
unfähig und bid babin in Lebensgefahr. Rad einer ſcheiu— 
baren Beflerung von wenigen Tagen verſchlimmerte ſich das 
Leiden abermals und dauerte biefer Zuſtand no bis zu Ans 
fang bes Monats Januar I, 3. fort, und Wagner war aljo 
nad Ablauf von faft 5 Monaten feit der Mißhaudlung in 
Bolge derſelben frank und arbeitsunfäkig, 

Berger ftand übrigens biäher in gutem Rufe, feine Ghe— 
frau bat aber den eines etwas böfen, zänkifhen und ſtreit- 
ſüchtigen Welbes. Aus dem Zeugenbeweis ergab ſich nicht bie 
Schuld der Angeklagten. Die Weihwornen erklärten auf bie 
an fie gefielte Brage: „Kein, die Angeklagten find wide 
ſchuldig“, worauf das Aſſtſengericht dieſelben von der genen 
ber zu Anklage loeſprach und fie in Freihelt zu fegen 

abl. 


Sigung vom 1. März. 

Johann Friedrih Hendbrih, 71 Jahre alt, Saljamtmann 
zu Zweibrüden, der eriminellen Unterfhlagäng angeklagt 
(vertheidigt tus) den Herrn Rechtocandidaten Sauter), 

Der Angeflagte Johann Friebrih Hendrih wurde am 2. 
October 1817 als koͤniglicher Sahzamtmann zu Zweibrüden 
mit einer feſten Gelbbefoldung von 1200 fl., einer Zulage 
von 100 fl. für Lie und Beheizung, dann freier Wohnung 
und endlich einem halben Procent vom Grlöfe des zu ver 
Taufenden Salzes angeſtellt und befleibete diefe Stelle bis In 
die meuefle Zeit, Er hatte in biefer Gigenihaft ben Salz— 
verfauf für — bes kgl. Aerars zu beſorgen, reſp. zu 
überwachen, namentlich aber auch von den feinem Amtsbezlrke 
untergebenen Salzfactorten und Salzniederlagen fi die ers 
lösten Gelber in kurzer Friſt einfenden zu laſſen. Seine Ein— 
nahmen waren fehr a, denn fie beliefen ſich in leßterer 
Zeit jährlih auf eine bucfchnittliche Summe von 300,000 fl. 
Die Raffeverification wurde jährlich zweimal und zwar zu bes 
fimmten Epochen, in der Mitte und am Schluſſe des Jahres 
durd bie fl. Domänen-Znfpection Zweibrüden vorgenommen, 
Diefe Behörde Hatte übrigens fih nur darauf zu befchränfen, 
daf die Bücher abgefhloffen, der Kaſſe- fowie Materialbeitand 
feftgeftelt und mit den GBinträgen in den Büdern verglichen 
wurden. Hierbei Fonnte begreiflicher Weiſe ein fiheres Refultat 
nur unter der Borausfegung genommen werben, daß eine 
richtige waßrheitögetrene Verbuchung ſtattgefunden hatte, Die 
Gontrofe in biefer Beziehung lag einer andern Behörde, näms 
lid der Hanptbuhhaltung ber Bergwerke- und Sal inen⸗ Ad⸗ 
ıninfftratton ob. 

Am 17. December 1855 erhielt der El. Domänen, Ins 
ipectos Rapp zu Zweibrüden von der fgl. Streißregierung den 
Auftrag, eine außerordentliche Veriftcatton bei Dendri vor: 
zunehmen. Am nämlihen Zage volljog befagter Bramte ben 
ihm gewordenen Auftrag. Ald er den Angeklagten von feinem 
Vorhaben in Kenninif feßte, erklärte Diefer, es fenem die 
Bücher noch nit abgeſchloſſen, ſetzte jich fofert an fein Kaſſe—⸗ 
buch und fing an zu färeiben. Wie er ſelbſt fpäter zugeftand, 
hat er damald noch ſchnell zwei fingirte Zahlungen von 1200 fl. 
und 3000 fl. in Ausgabe gefegt. 

Die nunmehr vorgenommene Berification ergab nichts 
beftoweniger ein Deficit von 1009 fl. 42 fr. und eben fo fiel 
es auf, daß bie beiden vorbefagten Zahlungen, fo mie eine 
weitere unter dem Datum des 7, December in Ausgabe gefrhte 


Redaktion, Drud nad Berlag von U Krangbühler in Zweibrüden, 


Zahlung von 2000 fl. nit mit Quittungen belegt waren, 
Den Rezeh gab ber Angellagte ſofort fürmlih zu, was jeboh 
das Mangeln der Quitfungen betrifft, fo ſuchte er Dies mit 
ter glaubhaft fheinenden Behauptung zu erflären, daß jene 
Quitſungen bereits an die fgl. Kreiekaſſe geſendet worden 
fegen, um wie gewöhntid gegen Gutſchriften biefer Kaffe um- 
gewedhfelt zu werben. Auf Grund des von dem fgl. Domänen» 
Inſpectot abgefaßten Berificatioud: Protofols wurde nun mit 
Nichtbeachtung eines feiert von dem Angeklagten eingereichten 
Geſuchs, worin er amgeigt, daß er den Rezeß von 1009 fi. 
gededt hätte und um Werzeibung bat, von Selten ber kgl. 
General · Bergwetts⸗ und. Salinen-Admiufftration bie Sujpens 
fion deffelden vom Amte verfügt und der fl. Aſſeſſor und 
Dauptbucphalter Georg Lucas mit einer gründlichen Viſita— 
tton beauftragt. 

Diefer Beamte unterſuchte zueft am 26. December bie 
Salzniederlage Kufel, fomte die Salzfactorie Waldmohr, wo— 
bet er insbeſondete and die Beldlicferungen an ven UAnge— 
Hagten conftatirte, und verfügte ſich ſodann am andern Tage 
nad Zweibrücken, kundigte Hier jorort dem Angeklagten feine 
Sufpenfion an und fehrttt zur Kaſſe-Veriſitation 

68 ergab ſich ſchon nad den Bütern ein Rezeß von 
1053 fl. 21 fr. und anf Borhalt der weitern Verdacogründe 
maqte nunmehr der Angeklagte folgendes Geſtaͤndniß: 1) daß 
er eine Reihe von Belofendungen, melde in den Wonaten 
Dftober, November und December 1855 Seitens der Salz 
niederlagen und jFactorien gemacht worden ſeyen, abſichtlich 
wicht verbucht habe uud zwar mir einem Gejammtdetrage von 

224 fl. 30 fr.; 2) daß er im December 1855 zwei Jahlun- 
gen an das fyl. Jägerbataillon im Betrage von 3000 fl. reip. 
2000 fl., fo wie ferner eine Zablung an das kgl. Hauptzoflemt 
im Berrage von 1200 fl. als Ausgabe verbucht, odgleich fie 
nicht gemacdt worden ſeyen. Zugleich übergab er eine Auf« 
zeichnung, bie er für fid von den nicht verbuchten Ginnahmen 
gemadt hatte, 

Die nähere Unterfuhung ergab, daß die Angaben des Anyes 
tlagten voltommen auf Wahrhetr deruhten und ed war nur noch ein 
weiterer von der Saljfactorie Homburg eingefendeter Betrag 
von 500 fl. als gleichfalls nicht verbucht nadyutragen. Der 
Gejamurtrrzeg dellef ſich demnach auf 15,997 fl. 15", fr, 
wurde auch in dieſem Betrag abminiftrativ feſtgeſezt und ſo— 
fort die nöthige adminiftrarnve Grmädtigung zur Vorgericht- 
ftellung des Hendrich gegeben. 

Lehterer geftand zu wiederholten Malen im Laufe ber 
Unterſuchung vie vole Richtigkeit bes Rezeife® zu. Gr erklärte, 


-e8 beſtebe ein Kaſſarczeß bei ihm ſchon feit 20 Jahren; ber 


ſelbe dabe ſich nach und nad, befonders in letzterer Zeit, fo 
vergrößert, daß er bis zur jipigen Höhe angemadjen jey: 


As Grund, warum er trog ferner hohen Befoldung zu 


Unterfhlagungen jeine Zuflucht genommen habe, führte er an, 
daß er fortwährend in der Frankfurter Lotterie gefptelt, daß 
er ferner zugeftchen müffe, verſchwenderifch gelebt und nament- 
lich viel Geld im die Wirthohaͤuſer getragen und für Lieb— 
ſchaften verwendet zu habınz auch fen Sohn babe ibn nams 
bafte Summen geloftt. Den Reh hatte er feiner "Angabe 
nad befländig dadurch verdeckt, daß er die zuletzt eingeganz 
genen Gelder nicht verbucht und fo Ausgaben und Einnahmen 
Icheinbar ins Gleichgewicht gebradt habe. 

Die Unterjuhung ergab, daß er in der Zeit zwiſchen ber 
erſten Berification dur den kgl. Domänen Fnipector und 
feiner Sufpenfion an den Rentner Ardlih gu Zweibrüden eine 
Zahlung von 1000 fl, und an feine Tochter, die Wittwe 
Stunter alba, eine Zahlung von 500. fl. aus der Salz» 
amtefaffe gemacht hatte, was der Angeflajte zugeftand, — Das 
anftändige und felbt würdevolle Benehmen deſſelben machte 
auf das Auditortum einen guten Eindruck. Sein Bertheidiger 
machte zu feinen Gunſten ned geltend, daß er in den Fepten 
Jahren in vorgerüdtem Alter aus Abgang von Zurechnungs 
fähtgfeit nicht mit Ueberlegung gebandelt habe, 

Die Geſchwornen ſprachen das „Sduidig“ aus, worauf 
ihn das Geriht zu Fünfjähriger Einſperrung und zu einer 
Gelbbuße von 1350 fl. verurtheilte, aud die Veröffentlihung 
bes Urtheils durch den Druck verorbnete, 


Mit diefer Verhandlung ward die Seffion für bad }, Quar⸗ 
tal 1856 beendigt. 
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verfehenes Buffer benũtzen oder im Garten promeniren oder 
einige ‚Roten  rebigiren. Der Berathungefoal ſtößt an das 
Rabinet des Grafen Walewsli. Hier befindet fi ein mit dem 
Ratfer im ben Zuflerfeen correſpondirender Teſegraph. Während 
der Interfitien gibt Hert Bentbetti (der Eonferingfetretär) 
dem Telegrapbenbeaknten Noten auf. Dam begreift, daß in= 
mitten dieſer ganzen Bewegung beiläufige Mitteilungen un 
vermeiblich find, da es fo viele Ceinflußreiche) Perfönligpfelten 
gibt die ein Inſereſſt haben, zu willen, was vorgeht, um bieß 
Fürihre Spelulatlohen an der Börje zu bewügen.”. - 
4 0 Zur Kalle ber Friede micht zu Stande kommen follte, 
würden die Roſſen in Kronſtadt bald bemerken, ba die Brans 
ofen das si vis gacen para bellum Aut praktieirt haben, 
denn feit einiger. Zelt Hat man auf dem hleſtgen Artillerlemu ⸗ 
fen, von. Et. Thomas d'Aquin, wo tekanntlih Präzifionss 
Iufrumelite und geheim zu. baltende Gıflndungen und Bers 
defferungen fabrieirt| werben, eine Maſchiue erfunden, um bie 
fhmeren Gefüge nah dem. Mufler ‚gezogener Büchlen zu 
bohren, ‚Am Meeredufer von Galais wurden dann die Proben 
angeſtellt mit dieſen furhtbaren Waffen und Ihren koniſchen 
lan giichen @efhoffen, an denen Bortihtungen gemagt wurden, 
um ‚te volllonmen in den Shtaubengang einzubrängen. Der 
GSrfolg. war über alle Erwatlung auf, denn auf 600 Metres 
Suifecnung drang die Bombe ng 6 Buß tief In das Mauerwerk 
ein ad richtete im Berplagen bie —8 Verwuſtung an. Und 
fo genau fonn geil werden, daß auf, diefe ungeheure Gut: 
fernung mit Eine Rugel außerhalb eines Virrets el, deſſen 
Seite 50 En: war, 


Bayern. 

Münden, 5. März Die „Neue Mündener Zeitung“ 
ſchreibt: „Seit_einiger Beit-find in der Inländifhen und aus: 
(Aämeifchen Preffe- wiederholt Gerüchte laut geworden von br= 
vorfiebenden Adänderungen im Winiferiun, und man bejeich- 
nete -fogar einen ‚obre den andern ber HP. Staatsmintfter, 
welcer..jeine Entlafung eingureihen gedenfe ober ſchen genom · 
men „habe. Wir find in der Late, alle diefe Grräcte tmtz 
ſchieden als aus der Luft gegriffen und pöllig unbegründer ber 
zeichnen zu fönnen.* 

— 6. März). Die Kammer der Abgeordneten bat heute 
den Geſetzentwurf, eine von dem State zu übernehmende Zinſen⸗ 
newähridaft für die durs Privatgefellfgaften zu erbauenden 
vier. Gifenbapnen mit 130 gegen 2 Stimmen angenommen 
und ferner beihlöffen, det Staatöregierun ben Wunſch zu er⸗ 
Fennen zw geben, daß alle Staatshahnen verpachtet werden möchten. 

Rubmigshafen, 6. März. Die diesjährige ordentliche 
Beneralverfammlung der Aetionäre ber pfätziichen Lubwigd- 
bahn iſt auf ben 7, und der Martahn auf den 8. u a aus \ 
ſammenberufer. In ber. betreffenden Ginfätung bes orflan: 
den bes PVerwaltungsrathed an die Achemäre ber pfälgifchen 
Ludwigsbahn werben als Begenflände der Berbandlungen auch 
Mlithellungen tezünli, der Buflon und ber gZweibi ũcken· Horte 
burget — ängeführt, —— ae a r 
Preußen: 

Rönigeberg, 3: März Briefe alıs Petersdurg brin⸗ 
gen bie Nachricht, dag die Adıntralität und das Scemintfterium 
auf Befehl des Bropabmirald, Großfürſten -Gonflantin, bie: 
Verfügung getroffen, Jämmiliche Seezelchen Baaten und Boyen 
einzuziehen und bie deuer ber Leuchnhurme in der Dftfre 
auezulöfcen. } 

Kreuinadh,3; März: Eine Abordnuug unferes Eifent 
bahnausishuffrs: bat: vorgeftern in Frankfurt mit ben Ban⸗ 
tierhäufern von Belhmann, Gruneliusöuhd Soll eine Meter 
einfunft wegen des Baus einet Gifenbahn von Bingen bie Neun- 
tirhen: über Preuinacb abgeflofen, welte bei Neunkirchen, 
mit.ber Yyl. Saarbrücker nnd Ludwigshafen» Berbader Bahn, 
bei, Bingen mit. dem beabfihtiaten großen Unksrheiniſchen 
Scienenweg zulammenftoßen fol. Außerdem ſoll durch eine 
Danpffäbre nad amerifanifder Aıt, wilde gauge Züge ‚aufs 
nebmen faun, eine Verbintung mit der bis Rüdesheim fort⸗ 
zuſe hen den aſauſchen Rheingaubahn hergeſtellt werden. Dieſe 
Babnfrede wird mitt nur einem bedeutenden Rofalverkehr ver: 
mitteln, fondern auch die fürzefte Linie zwiſchen Frankfurt und 
Parie bilden. N —— 


— 3. Marz. Der Kalſer genehmigte geftern-einen Ber 
‚fig: Entwurf, N ich eines Darlehens von 100° nen 
im den Aderban, jun Verwendung zu Entmäfferunge-Arbeiten 
(Dratnage). Das Piöjett wurde fofort "dem Staats, Ratbe 
vorgelegt, um fobapn vor bie Kammern gebracht zu werden. 
— Die Wittme des Admirals Bruat fol zur hohen Stelung 
einer Gouvernante des „Enfant de Frauce*, Me. v. Brancon, 
Witwe sines dor. Sebaſtopol gefallenen Oberſten, zur Untere 
poupermante beitimmt ſeyn. — Ale freiwilligen Anwerbungen 
für die Alotte,. ſowohl des Matroſen Corpe als die Mariner 
SInfanterte, find. bie! auf Weiteres auspefcht. { 

— 5. März. Die 4. Gongueß:Verfammlung ‚Halle geſtern 
um l Uhr im, Miniſterlum der auswärtigen Angelegenhelten 
flatt und dauerte bis nah 4 Uhr. Morgen um 1 Uhr wird 
die fünfte Sigung fattfinden. — Biehtr, fagt ber „Gonftis 
tutionnel” , erf&ienen die ruffiſchen Bevolmägtigten nur, in 
Civil am Hofe der Tullerlen, weil, abgefehen von dem Kriegs— 
derhähtniffe, die Thronbeſtelgung Alerantets 11. den Weſtmäch 
fen noch nicht modificirt worden I. Shre Anweſenhelt in 
Uniform bei ber vorgeſtrigen Eefhons- Gröffnum errpemonie 
wurde daher in der diplomatifchen Welt allgemein als ein 
ſichexes Anzeichen ber demnächſtigen Wiederherfiellung der offis 
ciellen Beziehungen des Petereburger Hofe mit Franfreih und 
England und demzäfolge als ein deutlider Beweis ber güt- 
Pigen Wendung interpretist,. welde die Pariſer Gonferenzen 
nehmen, a 

— 6. März. Peliſſier meldet an Marſchall Vaillant: 
\ Der Waffenſtilſtand wurde in ber Krim am 28. Februar tes 
tannt. ‚Ah 29, mirde im einer Conferenz der alllirten Ges 
neralftabechefs und bes ruſſiſchen Generals Tatbinoff bie volls 
fommene, Unterbredheng der Brinbfeffgfeiten entſchleden. 
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Sidfifhehürfentdümer, 

Welmär, 29. Wehr, Nah zweitägigen Verhandlungen 
bat: geſtern Abend das hleſige Kreisgeriht gegen den Architekten 
vi Gerftenbergt wegen betrügerifeber Anfertigung mund, 
Verkaufs gefälfchter Handſchriften Schillers. eine zweijährige 
Strafarbeitöhansitrafe neh. Berluf der ftaufshürgerlichen Rechte 
auf drei Jahre und Tragumg ber Koſten qlaunt. v. Geiſten⸗ 
bergt bat gegen das Straferkeuntniß appellirt. 


Srantreid, mp 

Bartis. Der Correfpondent des „Nord“ erflärt, wie rs 
möglich fey, daß die Vorgänge im Confetenzſaal ſchnell aus⸗ 
mwärtd bekannt werden: „Die Bevollmächtigten figen drei 
Stunden, . Nah jeder Stunde Beratfung ruht man einige 


Augenbiidde aus, während deren bie hoben Herren ein reich A. Kranzbühler, verantwortl, Redakteur. 
1: 
















‚Reibbäns. 
n 9. April 


ch De 
„Rahm mittags ein 
Uhr, in der thalle 
zu Zweibrüden, werden 





ber Gemarkung von Oengſtbach, 1'/, 
Stunde von _Zmeibräden.eutfernt geleges 
nen Wahler Hofe, ber Untheilbarkeit wer 






i Verſchiedene birnbaumene 
1 Tiſche, mehrere Sorten 






Stätte, Commode, Schrärfe, of " Eigenthun verßeigern, Defakınd Die bis JR 10000‘ h nicht 
A, Einem nen er- 7 






Beuladen, Zaroße Waagen, 
kleine Waage, 1 Mehl: ⸗ 
— — eingeloͤsten oder nicht er 


bauten zweiftö: 










efferner Keffel keitern, Rrapps 1 ag rd neuerten Pfäander ver: 
Bu mn me Kl — Sralana, Shoppen Ifteigert.  — Tee 
J qengeſchier. Brennerel⸗ Ge bãude, Schäferei und 2 





Schuler, kal Notat, 


Mittwoch den 26. März, Nachmittoge 
2 Uhr, zu Zweibrücken, Täßt die Wittwe 
bed verlebten koͤnlgl. Boft» Seeretäre 
Shunter, in ihrer Wohnung dabhler, 
gegen baare Zahlung verfteigern: 


Ginen Gewehrfhrant und 
2 doppelte und tinfadde Flihten 
— nebſt ſonſtigen Jagdgeräth- 


ſchaften, einen güt dreſſitten 
"° Dühner:Hunb, verſchiedene 
/ Vüger, dabei ein Gonver- 
‚ fattondierkcon von Brochaus 
8, Auflage, Rotted'eg Welt: 
gerät t,. irsograppien mit]. 
nd ohne Rahmen, Spiegel 
mit Gold: un Pohra men, 
einer Dandieiter für Glavier 
fpieler, eine Pendule, einen 
Barometer — ermome ⸗ 
ter, Zryſtall, Porzellan⸗ 
Sqchuſſeln, Platten und Tel⸗ 
der Kxyſt ll: Creme⸗Becher, 


Zuder ſchaalen, Leuäter, 1 





Gärten; 

B: 150 Dorgen Aderland; 

C. 24 Deorgen Wiefen ; 
D. 44 Morgen Wald; 

E. 40 Morgen Schafweide 

Dis zum Tag der Verfteigerung kann 
diefes Hofgut auf aus freier Hand ver 
fauft werben, 

Gin: Tpeil des Kaufpreiſes kann gegen 
Berzinfung gu 5 pGt. auf dem Hofe fle- 
ben bleiben. 

Näpere Auskunft crihellen bie Eigen⸗ 
thümer oder der unterzeichnete Notär., 

Bweidräden, den 8. Januar 1356. - 

Buttenberger, fol. Rotär. 


Dienktng. den 19. Mär, 1856, deg 
Morgens: um 9 Uhr, iu dem Haufe des 
Frledrich Brüderte in Alihornbach, 
laß Ladwig Brümisholz, Deconom 
in Zweiträden, aus ſelnem auf dem Alt: 
bornbaher Banne saelegenen Wald, fol 
gende. Hölger auf Borg verfleigern, ale: 

1), . 40 Rlaiter buchen Scheithoijz; 

2 12 4 MWeügelolz; 

3 ocholz 


r 





Bermifchte Bekanntmachungen. 


Die Früblingsprüfungen 
in den hiefigen deutichen Schulen wer- 
den dahier ftattfinden und zwar > 
1. In den katholtſchen Säulen? 

Am Freitag den 14. März, Morgene 
von 8 bi 10 Uhr, in der unten Schale; 
Bon 10 bis 12 Uhr in ber’ mittleren 
Schule, ’ k 
Am 15. März, Morges von 8 Mr 
an, in der obern Schule. 2 
IE. In den protefantifchen Säulen, 
Am Dienstag den 25. März, von More 
end 8 Uhr, im ber gemifchten unterm 
orbereltungefhule; z — 
Bon 10 Ühr His Mittags In ber obern 
Ruabeuvorbereitungsiäule ; , 
Nachmittags 2 Upr fu der abern Mäd- 
henvorbereltungäfchulg, ER: 
Am Mittwoch den 26. März, Morgens 
8 Uhr, in ber untern Ruabenfufe ; 
Nahmirtage 2 Uhr in ber umern Mid» 
cheuſchul⸗. 


Am Donnerstag den 27. Mär, Mor⸗ 
6 8 Uhr, in dee mittleren Rmabene 


Qule; : ? 
Rachmittags 2 Uhr in der witileren 
Mäpcenfule. 
Am Freitag den 28. März, Morgens 
8, Ur, in ber obern Knabenſchule 
Rachmittags 2 Uhr im der obern Mäb⸗ 
chenſchule. 
Woju die Eltern, Vormünder und 
Jugendfreunde eingeladen werden. 
Bweibräden, den 4. Mär, 1856. 
Der Bürgermeifter, 















3:1 


7 


















Kasglocke, Glaͤſer, Weiß 

Ku —— Ei eng, 

„. Handtüger, Bettzema, fodann]  Zuufıg. figet im Diſteilt Bahsor- 
verfgledene Sränte, Gom- nergrung Zr IR Bequem adzufahren. 


inobe, 2 Ganapeen, Stühle] - f 
Ziihe, darunter ein rune — u u — 


der Theetiſch, Pfeilsrfhränte, 
Seeretär, Schtelbpult, Bü- 
berfhaft, jweis und ein 
fläfrige Betrladen, 1 Ber: 


BA fpective, 1 Qufıkiffen, 1 große 
Bauchbütte, Meinere Waſch⸗ 


bürten, eine Babchütte, Kraut 
[wu fänder, 2 leine Weinfäfler, 
1 DOelfäßten, Blafben- und 






— —— ——— —— 
Gemeiude · Holzverſteigerung zu Nie, 
derberbach. 





Dienstag den 18. März I. Je., Mor⸗ 
gens 9 Uhr, werden zu Nieverberbac, 
aus den daſigen Gemeindewaldungen, fol- 
gende Hölzer verftetgert: 

33 eichen Bauſtaͤnme 3. und 4, GI, 









5 birten Nupholzflämme. — Stengel 
Welngeſtelle, Gartengeräth: I Rlafter SIhuptg eichen Scheltholz, Auszug . 
ſchaften, 1 Bogelhede, Kü- ih — — aus einem Whterterädungs»Urthell 
D after € gelholz. (Armıenjache, 
fing, Ele mr 7* ea 1 „  birken Scheitholz. Dur Urtheil des kal. Bezivkögerichts 






zu Zweibrüden vom 6. März 1856: wurde 

wiſchen Margareiha Braband, ohne 

Gewerbe, in Contwig wohnhaft, Klägerin, 

und ihrem Ghemanne Helntich Maurer, 

der Ledige auch Junge genannt, derer, 

hafelbft wohnen, Bellagter, die Güter⸗ 
trennung nusgefprodhen, ? 

Bwribrüden, den 7. März 1856. 
Zür richtigen Auszug: 
Der fgl. Anwalt der Klägerin, 
Hubdlet, 

Die in der vorhergehenden Nums 

Bi Blattes angekündigte Waarenz 

und Mobilienverkeigerung, auf Anflehen 

des Kaufmanns Karl Lang -dabier, wird 

Donnerstag den 13. März 1856, Nach- 
mittags 2 Uhr, beginnen. 


300 Reijerwellen. 
Limbach, den 2. Mär, 1856. 
Das Bürgermeifteramt, 


[2°] Hierthes. 


Naͤchſtrommenden Montag, den 10. d. 
Mis., des Morgens 9 Uhr, läßt Her 
Aron Levy folgende Döljer aus dem 
Schlag Harzofen, in Ioco Mörsbad; , auf 
BZahlungstermine derſteigern: 

473 buchene Wagserftangen ; 

60°), Klafter fehsfhupiges buchenes 

—— Prügelgol; (Stempel · 


hölzer); 
155°/, Kiafier duchenes Prügelholz; 
15,075 Gebund buchene Wellen mit Brü- 
geln. [??] 


Schuler, fal. Notär. 


Montag den 10.-März 1856, Mor 
end um 9 Uhr, auf dem Truppader 

fe, laͤßt Chrifian Güngrich, De 
nom allda, wegen feines demnaͤchſtigen 
Abzugs, auf Borg bis Martini ver- 
fleigern: 
















MA . Pferde, wovon 2 
on Preife gezogen haben, 
4 Stüd — Race, 
3 Stüd Birkenfelder Ract, 
viere, fedhd- und fiebenjährig, 
2 Kühe, 2 Ddhfen, 2 Rinde- 
faffel; ferner 500 Centner 
Stroh. 








Guttenberger, kgl. Notät. 










a 


\ 


> 


ei elinehleelih) 
Special⸗· Agent 


ſchiffe finden am 1., 


der Ibtegelnaſigen Boſfſchiffe 
— — 


Havre&NewYork. 


Die Abfahrten‘ diefer regelmäßigen Poſt⸗ 
10, und 20, jeden 


=> Monats ftatt. 





47. i 


0, 1. April: 
In 


—  — 


m N Monat Januar befördern wir: - 
am 20. März: Bavaria, Gapitän Backy, 1000. Tonnen, 

Rattler, Gay. Brown, 1800 Tonnen. 

Zürich, Gar. Ri, 1000 Tonnen. 


* Ferner fahren ab nad New - Orleans: 
Dreimafter I. Claſſe: am 19, Aprit. e 
Unfere Auswanderer werden durch zuverläfiige Gonducteure. bis Havre begleitet: 


Spezialagentur der 16 regelmäßigen Poſtſchiffe zwiſchen 
Savre und New · York. 


Chryſtie, Schloefmonn 


in Mainz amd Havre 


8* Comp 


— — Auskunft ertheilt unfed) Agent e L. E. Wend in Zweibrũden. 


— —— 


— Neuſtadter ec ,atur-Pleiche. | 


Ich bringe hiermit zur Anzeige, daB ich. von heute an wieder Til 


her für obige Bleiche zur yrompten Beforgung übernehine. 
Die Bleichpreife fammt Frachtkoſten find: 
Für glatt Leinen und Gebild bis ‘|; breit, die! =. = 


Damaft -Gebild 


2 " ” 2} 


Zweibrüden, im März 1556. 


[3°] 


Pferdemarkt 


zu Homburg 


am 19., März 1856. 3 


Meine neue fchr reichhaltige 


Tapeten = Mufterkarte 
iſt angefommen; Beftellungen darnach führe 
ich * den Fabrifpreifen au. 

3.3. Bürd, Sattler und Tapezierer 
3°] in Et. Ingbert. 


Die neue Tapeten-Muſterkarte 
iſt bei der Unterzeichneten angefommen 
und wird zu den befannten billigen Brei 
— empfohlen, 





Wittwe Lellbach. 


Guano de Peru, 


deſſen Güte nn wird, bri 
3°] Mies in Bliesfaftel, 


7 Untergeitönete empfiehlt eine fhöne 
auswahl iu Damen- und KindersStrohs 
Bordenhüten zn äußerſt billigen Preifen; 
au werben alte nad neueſter Bagon ges 
ändert und gewaſchen. 
[2] Louiſe Herd. 





Franz Schmidt. 
Setibene Sonnen 
ielcme in fehr großer > 
Auswahl und zu fehr billi= 
gen Preifen empfiehlt 
[2'] Rittwe Lellbad. 
Dr Neue feidene Sonnenſchirme, 
fowie ältere Schirme zu herabges 
festen Preifen empfiehlt 
9. Glddner. 


Beſtes Wie fenhen 


bei Garl Lichtenberger. 


Die den Erben von Jakob Knecht 
in Mittelbach angehörende, 2 Morgen 
große Wiefe, gelegen auf Bweibrüder 
Bann im Deltorb , neben Peter Brünid 
holz und dem Ba, iſt durch den Unter: 
zeichneten zu verkaufen. 

Zweibrüden, den 3. März 1856. 

3°] Faurent. 











In der Heinrich Bieber' ſchen Behaus | Em, 


fung, in der Irheimer Straße, find feübe 
blaue und tiefaugige Sepfartoffeln, wie 
auch Klecheu zu verkaufen [2°] 


Gutes Wiefendeu bei 
A. Schilling. 
















- yold 
find, Maszen » Kuchen zu ‚perfaufen, 







Es wird ein ‚einfpännig alfenge= 
PR Buftande 
m? fagt 

ebartion d 


of in ber Garküche 





Gutes Mlechen und Weizenſtroh iſt zu 
aufen. Wo? fagt die Redaction. 


Bei): Son je, gegen 
fanın sein Er Menfdg in die Lehre 
Awetem;. on) m Int m) sign 


Scyreiner Reu nimmt eintu vehring 
— Sonniage den ben jr März 1866: 


Vocal · und — Concert 
im· Ca fino⸗· Saafe, ı 1" 
gegeben mit feinem Ojährigen Soblu Moritz, 
ber Liedertafel und hie 5 Muſitfteunden 
____Jos. Hess. 
Anfang: ! Abende 7 Up 
KB Das Näpert defagt,das, Programm. 
12 Beh EN ZaeobH iſt dieſenige Woh ⸗ 
welche yegenwärtig Herr Anwalt 
Bi bewohnt, entmeber getrennt oder 
zufaumen zu ‚permiethen umd die Diitn 


t 
M Fe bei a bie neh 


‚Tapeten: Weniterkarte 


in, ſcht reichbaltigen⸗ Deſſins angefommen, 









von 


bwle auch Muferpa pier-für,Dfincer. 
Imre 


T 


Bar S. Stern, 


Am ber Haupiſttaͤße wohnend, Hat ein gro⸗ 
Ken: neu Ya 
en, das To —* bezogen werden kann. 


Bei —* Schug, Screluer in der 
Sonnengaffe, tft im 8: Stock ein Logis 
mit Binmmiern und: Küche: zu vermietben 
und bis Johanni zu beziehen. 





MWittwe Bartbel bat den 3, Gtof 
ſhres Wehnhaufts, vornberaue, bie Oſtern 


oder Johanni zu vermiethen. 


[2] Bäder Dercen iher hat im 
zweiten Stod feines Hauſes ein Logis zu 
vermielhen, 


Lehrer Boltenweider zwei mo: 
blirte Zimmer, woran ein Balkon fib * 
findet, ſogleich zu vermiethen. [2 


Daniel Dides in der Fruchtmarkt⸗ 
frage bat bie Oftern ein Logis zu ver= 
mietben. 


Witwe Bühler hat 2 möblirte Zim⸗ 
mer mir oder obme Stall zu vermiethen. 





— — vom 6. Matzʒ. 


yiß een 9 41-42 
to Proud FE .- 955-536 
gi Zepn-Gukten« Stüde. . = 9 49-50 
—— 2 ER 
ii mlen e “in N 
era Sovereigus . "11 52-54 
zeuß. Ihle. . . 0. 20. ” 4-} 
fänffeamtene Thaler . . . . = 2 201-211 
Preuß. Eaf»-Sheine. . .» . " 1 45-] 
Div. EaffenAnmeil,. . ». " 1816 
ar inGlb..... .„ 276 


„ tubınd. Sexb. E.Aei. 1631. 
8 . Pal.Maxm.E.⸗Act. 128,-129; 


biliar-: Fenerverficherungs; Anftalt * 
der Sayerifchen Hypotheken-wWechfelbank 


mit einem Garäntie-Kapital von 3,000, 00 0 Gulden ohne den Nefervefonde. 
— — — 
eſchäftsabſchluß pro 1855. 


Das ———— —— aftatı fat Ausweis des vorfägrigen Rechenſchafteberichtes am 





Zapres 1854 in’ Kraft mit . » fl. 200,107,700 
erfielt {m Zahre 1855 einen Netto-Zugang (abzüglich aller äufgehobenen und — — von . 4,208, 
betrug ſomit ultimo, ‚Degember, 1855... A 2 204,312,450 
Für BrandsEntfhädigungen wurden an 245 Erfaäbige maauoedi NT En 125,430 
und Pr. dem Beſtehen der Anftalt . | % i v ‘ d . fı  2,773,384 

Ham? ) Deckungsmittet nd: 

Das urfp urfprängliche baar eingezablte Kerne RR von . fl... 3,000,000 
Der RapitalrRefennefonds von A R $ ; —W— SCHE 503, 
Die Brämten= Referne von in... RE WÜL-+ ku Hin + fl. 173,579 
aus „nor, fl. 3,976,579 


Der feigende Verſicherunge zugang das welche große Theilnahme bie Feuerverfiberungsanftalt ber er. Bant fih fett 
ihres Beſtehens zu erfreuen hat, indem das Berfiherunge = Rapital auf die namhafte Höße don 204,312 — Gulden gebracht 
wurde, — Diefes Vertrauen begründet ſich in den daaren Gaͤrantkemitteln der Anftalt und tn Gewährung aller 
Sessteltp; wege von andern foliden Anſtalten geboten werden können. - 


Conceſſionirte Agenten für die Pfalz find —— 
dh Bi, 5%, — Boligeilommiffär in Ludwigshafen; Herr Henrich, 8, Ratifinanm in Lauterecken z 


„ Baum nn Gefgäftemann 18 Langenfandel; „ YAager, d —— in Bergzabern ; 

„ Boo$, 6. — in Rodenbaufen; 2 „Lippert, 6, Gefväftemann in KRatierslautern; 

5 mir dh N ER Fre in 5 „ Müller, ®. 'g, Bürgermeifter in Alfenz; 

" flubl; 1 1 a0 Regnauit, £. Thierarzt in-Kichhetmbolanden ; 
Ya bh F —5 Reufiaht) Ina Enid, al Klureisıe tn Birmafens; ©) 
—Durtacher, ©, Sefkäfiemann Grünftadt ; 7 — a Kaufmann in Hombürg; * 
— 8 Kaufmann in Franlenthal; „.Stltd, J. R ‚ Reufms in Gdentobeu; 

„ Bladunp, FE Ro lere in Germersheim; B Barth, 6. ‚tal. — — in Annmeiler ;, 


Se Raufmann in, Zweibrücken; * Wolfer, tal ehe im Muüttertadt ; 
anfmann in Winnweiler ; „ Worff, m. F, Raufmanı im Landau. 
—3346 G.Kaufmann in, Dürkgeim ; 

Borgenannte Herren Agenten, zugleib zur Beſorgung von Anmeldungen für die Sparfaffeme-Tontine- Anftalt 
beauftragt siwerden zur Vermittlung) Son Verſicherungen gegen Feuereogefahr, unter Zuſage billiger Prämien und prompter 
Entſchãdigung,  Hlermit ergebenft empfohlen. 

disk Speyer, dem 28: Januar 1856. a 
Bi Die Haupt- ——— für die pfalz. 


Nachricht fir Auswanderer, 
Poitichiffe neuer Linie 


Hüvre, New ‘Work ze 
New-Orleans. 


Seneralagentur sm Earl Sieber 
in Würzburg. 


Durd die Poſtſchiffe neuer Linie der Herren J. Barbe F MHorisse in Harre werden Auswanderer das ganze 
Jahr hindurd) am 9., 19., 29. eines jeden Monares nah New: Morf, und im den Winter, Frühlings: und Herbſtmonaten am 
8. 18.28 nach News Drleang beiörderr, 

Yon beute * Fönnen zugleich bei Unterztichnetem Verträge für Dampfſchiffe 1; Claſſe zu folgenden Preiſen abgtſchloſen werben = 








— 325-1 ab Havre inch Vertoſſigung, Wein und Bett, für I. Gafüte dinten; 
225 fl. " " u „ N: Gafüte vornen; 
113 — — obne Wein und Bert, I. Gajüte voraen. 
DI Nad New-do it fahren fofaendr Dampficiffe: 
Am 20. Wärz „Barcelore* ven 2000 Tonnen, An 20. Mat „Nehastopol von 2200 Tonnen, 
Am 20. April „Alma“ von 2200 Tonnen. Bom Juni an werden die Abfahrten verdoppelt. 


Die Paflagiere werden durch tüdhtipe und erfahrene Gonductenre über Forbach, Paris nad Havre begleitet, 
Zum Abichluffe von Ueberfahrts s Verträgen und zu jeder Auskunft ift bereit der conceſſtonirte Agent 
3 * 
August Lehmann in Zweibrücken. 


ea” Hlezu eine Beilage, A. Geßner's literar, Anzeiger W 5 





Drud und Verlag von X, Kranzbubler in Jmeibrüden 


u. 


— 


Zẽxiblücher 


** 


nl nme 


a 
r 
e 


Worpenblalt 


Erſcheint mit feinem Unterfaltungabfatte: „Pfälgiſche Blätter“ nödemtih dreimal: Conntapt, Tirmsrags und Breitage. 
Preis: bei ber Erp. genommen 45 Kr. vierteljübrlich. Iuſerote: 8 Kr. für bie dreiſpalt. Zeile; wo bie Died, Auskunft erteilt: 4 Kr. 
1 / 


— — 


KR 31. 






Bayern 
Münden, 6. März Die Kammer ‚der Neidsräthe 
Bat-in ihrer heutigen Sigung den, Gefepentwurf über vie Gr= 
bauung der Bahn von Homburg nah Zweibrücken angenommen. 

Augsburg, 4. März Nach den Yunctationen bes 

Preßburger Hriedensigluffis vom 26. December 1805 ging 
unter andern auch Die bamalige freie Reicheſtadt Augsburg 
an die Kone Bayeru tiber. Die feterliche Beſchnahme fand 
am 4. März 1806, fohin heute vor fürfzig Jayren ſtalt. Zu 
Ehren diefed Greigniſſts veranflaiteten biute bie beiden mani- 
Bratifben Gollegien ein folennes deſtmahl, woran ſich neben 
viel Honoratioren. und Pong au bie kgl. Regierunge- 
und andere Beamten, dann die Geiſtlichteit beiber Gonfeffionen 
zahlreich betheiligten. ; 

Euimwigshafen, 5. März. Betriehsergebniß der pfälgie 

Then Ludwigebahn vom Monat Februar 1856: 

61,102 Berfonen ertrugen . 24,726 fl, 38 fr. 
292,533 Gentner Güter extrugen . „ 42,097 J. 1 Er. 
443,980. Gentner Kohlen extrůgen ... 69,372 fl. 15 fi. 
Summa der Betriebt-Ginnahnıen » . „136,195 fl. 57 fr. 
Der Monat Febr. 1855 hat ertragen; 89,731 fl. 2 Fr: 
Mebrertrag im Februar 1856 . . 36,464 fl. 55 fr. 

* ‚Hierunter find die @innabmen der Piälzer Maxbabu 


nit begriffen. Die Betriehs.Ergebniffe der Iegteren Bahn 


follen nad. erfofgter Ausſcheldung des -gefamimten Rechnunge- 
worfen® hefannt negeben werben. 

Pfalz. Ser Mafi dir Könlg Haben Sich lleranätiafl 
bewogen gefunden, tnterm 4. März dem zmeitn Unterges 
richte fchreider sam Mppellationdgerichte der Pfalz, Ednard Sırs 
toring, bie’; erfedtgte Sandgerihtsftzeiverftelle in Wulomobr 
zu verleihen. , . 

DOreflerreich: 

Wien, 1. Märı. Der Kaiſer bat den Befehl zur Ges 

bauung von drei Saraubenlinienſchiffen für die Euif, Blotte 
ertbeilt, um bie Rote anf biefe Weife Ihren vorläufls bes 
abſichtiaten Effeltivſtand au nätern -Zwri Kriegeſchiffe bes 
finden ſich in biefem Augenblicke übertied im Baur, 
— Folgende Kundmachung if begüglic- des Standrechtes 
in Ungare cıfloffen: „Ze. Mas. der Kater Haben mit Aller 
höchſte in Kabinetefbrelben vom 25, Febr., um, den in elni— 
en Landeethellen Ungarns durch nenerlihe Urbe bandpabme 
cd Räuberunwefens in hohem Grate gefährdeten Sicherheits: 
auftand dauernd wieder herzuſtellen, Sr. kaiſ. Hoheit dein Hrn, 
Erzherzog Albrecht, Gneralgouverneur in. Ungarn, die Ber 
malt und Befugniß zu pe pn gerußt, in einzelnen Bezirken 
Ungerne no rinener, auf Grund der Vorlagen der politifchen 
unb ver Eicerbilisbehörden gewsunener Ueberzeugung, ſogleich 
und ohne. vorherige Ginholung- ber Beftiuimungen der Minie 
ſterlen das: Etantredht zu verhängen, nad) Bedarf zu repu— 
bliziren ober aufzuheben.“ 


Breußen 


Berlin, 6. März. Geſtern Abend iſt ber Generalab: 
Bu Er. Maj. bed Kaiferd von Rußland, Gen, Schuwaloff, 
n Begleitung mehrerer Adſutauten durch Berlin gereist, Ders 
felbe hat ſich nach kurzem Verwellen von hier fofort nach Bas 
{ls Tegsben.“ Man folgert aus der hehin Stellung, welde 
ber Meifende in der Umgebung des Kaiferd einnimmt, einen 
poltiifcyen Zwed feiner Reiſt. — ‚Zwei Beldjäger mit Depr- 


Dienstag, 11 








. März 








1856. 
fen ber ruffiihen Bevollmächtigten reisten von Heute Hier 
durch mach Petereburg, ohne in Berlin zu verweilen. 

Magdeburg, 1. März. In Uebereinflimmung mit den 
anpefehenften Männern der größten deutſchen Hraelitifchen Ge— 
meinden bat der Ratbiner Dr. Ppilippfon eine Adreſſe im 
Namen ber deutſchen Zirneliten am ben Kalſer Rapolron IM. 
gefendt, von den Rechtswohlthaten, melde in dm Friedens- 
trafrat für die chriſtlichen Rajahs feſtgeſtellt werden, nuch die 
jübiihen Rafabs mir aus uſchließen. Auf die am 24, Febr, 
im Paris angelangte Adreſſe erfolgte ſchon ben 28. aud dem 
Kabinet des Kalſers die Anzeige von der Gatgegennahme 
Seitens bes Kaiſere 

Freie Städte 

Hamburg, 1. März. Ein and vier britifhen Kriegds 
ſchiffen beſtehendes Geſchwader if geſtern Abend auf der Rhede 
von Elſendr angtlaugt. Der Commandore Watſon, der Be— 
fehlshaber dieſes — der Vorhut ber britiſchen Oft: 
feeflotre, iR heute mit der Imperleufe“ von 51 Kanonen) 
auf der Rhede von Kiel angelanıt. Die übrigen Schiffe 
feiner Divifion find dieſen Abend dafelbft erwartet. 


Türtei, 


Nah dem Texte des am 21, Febr, inGonftantinopel 
veröffentlichten Decretes if. den Guropäern das Met bed 
Grundbefiges in ber Türkei zugeftanden ; vollſtändige civil- 
rechtliche Sleichiellung der Türken mit den Ghriften, wogegen 
tegtere ſteuer⸗ und militärpflihtig And; das Wiellveriretungss 
seht bleibt ihnen vorbehalten; alle unchrenden Beuennungen 
find ſowohl in öffentl. Dokumenten als Peivar-Gonventionen 
verboten. Die Grnennung ber Ratriancen- iſt Iebenslänglidz 
die Seiſtlichteit betomme eine fefle Befoldung und dir Kirchen 
guter werden durch ein aus Glaubensgeuoſſen beſtehendes 
CTomité verwaltet; es werden gemiſchte Tribunale errichtet z 
der Unterricht, unter der Aufſicht gemiſchter Commlſſionen, 
iſt frei. — Das Decret des Sultans wurde in einer Mil- 
tion Erewplaren vertheilt. — Außerdem werben auch andere 
Reformun. erfolgen, So 4 B. wird ben Provinziale und 
Gemeinde» Nätten die Initiative. zur DBornatime; und Unters 
ſtütuag öfentfiher Arbeiten anbeım gegeben; fo wie bie Er— 
richtung von Banfen zur Regulirung des Münze Syſtems. 

Meueſte Natrihten aus Levante vom 35, Febr. berichten 
von. einem neuen ſtarlen Erdbeben bei Sunyına, — Genrrat 
Williams wicd gegen den in Kinburn gefangenen Kofonovicd 
aut aewechſelt werden. 


Großbritannien. 


In Portemuth werden die Vorbereitungen, für eine 
etwaige. Gampagne aufs Gifrigſte fortgeſetzt. Sämmtliche 
Pulvermagazine dajelbft And überfüllt; eine bedeutende Auzahl 
13;ölliner Mörfer von je 100 Gentner , Gewicht liegen zum 
Verſchiffen bereit und 140 andere werben im Laufe diefer 
Tage erwartet, 90,000 13», 10: und Szöfige Mörfer find 
aus den verſchiedenen Gijengießerrien auf dem Wege, und om. 
Freitag allein wurden von dem Arfenal Munitionsgegenftände 
im Gewicht von. 6000-Gtr. abgeliefert, 


Schweden und Norwegen. 


Helfingör,. 1. Mär, Aus Stocholm if Hier per 
Telegrapp die Nachritt eingegangen, dag 4 ruſſiſche Krieges 
ſchiffe vor den Schteren Stodholms gefehen wurden. 
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Frankreich. 

Paris, 6. März, Die Bevollmächtigten hielten heute 
ihre fünfte Sigung. Die vorgefirige (vom 4. März) fheint 
einen beffern Erfolg als die früheren gehabt zu haben. Mehrere 
Fragen find, wenn auch nicht volftändig eutfchieden, doch um 
einen bebewtenden Schritt vorgerädt; unter den Fragen ber 
finder fi die im Bezug auf Nikolajeff und die Brenzberiätl« 
gung in Beffarabien. — Wie es Heißt,‘ wird in den Gonfe 
renzen nicht viel gefchehen, bevor der ruſſiſche Secrerär, den 
Graf DOrloff nad Petersburg geichidt bat, zurüdgelommen 
feyn wird. Am 12, wird er erwartet. 


A. KRrangbühler, verantworsl. Redakteur. 


= Fr Afifen der Pfalz. 1. Ouartal 1856. 


Sigungen vom 25., 26., 27., 28. und 29, Februar. 
Chriſtoph Schneider, 24 Jahre alt, lediger Küfer, auf der 
Haarbdt bei Neuftadt wohnbaft, des Raubmords angeflagt 
(vertpeidigt durch den Herrn Abvocaten Locmw). 
(Bortfegung.) 

Als dem Heusles ber Angeklagte ganz fo gekleidet gezeigt 
wurde, wie er am 4. October gefleiver mar, erklärte er: 
mbied it auf meinen geleifteten Gib ber Mauunskerl, von bem 
ich geſprochen; ich erkenne ibm ganz genan.a Auf Gegens- 
überftellung und veranlaßtes Sprechen fuhr Heuoler nah err 
folgter Arführung bes Angellagten fort: »Ich erkenne ihn 
ganz neuau, ſowohl an feinem Geſichte ald nach jeinem gan- 
zen Körperbau und nad feiner Sprade. Die Kleider, bie er 
beute trägt, hatte er aber damals nicht an. Wie der Kerl 
mid angeblidt bat, if er auf einmal ganz weiß im Seſicht 
geworben. Ich kann in Haardt das Hans zeigen, au bem bex Sterl 
nachſinnend ſtand unb ebenfo bas Plägchen, wohin er mic führte.“ 

Der Angellagte feinerfeits behauptete dagegen, daß er 
ben Heusler nicht kenne und ihn nie gefehen habe. Zur Glaub- 
würbigfeit von Heusler iſt jedoch bargetban: 4) daß Heusler 
in ber fraglichen Zeit wirllich in Gimmeldingen und in Haardi 
mar; 2) daß er in biefen Gemeinden nicht mäber befannt iſt; 
3) daß er gerabe bad durch den Angeflagten bewohnte Haus 


in Haarbt als dasjenige auf Ort und Stelle bezeichnete, vor 


dem ber Angellagte bamals geſtanden babe; 4) baf er ebenfo 
eine Stelle bezeichnet bat, wo bie Verfuchung ftattgefunben, 
bie von einem Wingert bes Angeflagten nur 4 Wingertszeilen 
breit entfernt if, unb 5) daß ber Angeklagte auch bort noch 
Bingert befigt, wohin er beim Weggeben von Heusler gegen 
Mufbah zu fi begeben hat. Der Wamms, ben ber Anger 
Hagte nah ber Angabe von Heusler damals getragen, if 
übrigens nicht aufgefunden worben, 

Diefe Ansfage von Heusler ift nicht allein. Beweismittel 
für ben Morb und ben Diebftabl, ſondern fe if auch beweis 
fenb für ben vorbedachten Morb. 

So fand ber Beſchließer Kapped in ber Wammstafdhe bes 
Angellagten einen mit Bleikiit gefriebenen, an feine Groß- 
mutter, Obeim und Tante gerichteren Brief, Im biefem 
erzählte er olle bie Angaben, bie Heusler gemacht und bie Ant: 
worten, bie er baranf gegeben. 

Der Angeklagte erflärte vor dem kal. Unterfuchungsrichter, 
es jıy wahr, daß er vier Mitgefangenen bei ibrer Entlaffung 
Briefe an feinen Obeim Weing zur Belorgung mitgegeben; 
er könne auch nicht im Abrede ftellen, dab er in jenen Briefen 
gefehrieben, man möge dem Iebigen Winzer Georg Entz, ber 
früher fhon nad Amerifa gewollt, 100 fl. geben, damit er 
gebe und vom bort aus fehreibe, daß er es geweſen, ber bie 
Naumer ermordet. Das fep jeboch nur geicheben, weil er uns 
ſchuldig und nad feiner Freiheit ſtrebe. 

Gleichzeitig war au von dem Beſchließer Gaß angezeigt 
worden, ber Angellagte Habe ihn buch das Verfprechen von 
2000 fl. beftimmen wollen, ihm zur Flucht behilflich zu feyn. 
Dirfe Angabe beſtritt der Angeklagte gleichfalls nicht, bemer- 
Fenb, daraus Fünne man fein Schuldbewußtſeyn folgern, ſondern 
ur fein Berlangen nach Freiheit. 

Troß ber Erfahrungen, bie ber Angeklagte mit Brieffchreiben 
gemacht, und nah dem Mifglüden ber in den Briefen ange 
beuteten Plänen, ließ er ſich micht abſchreden, zu verfuchen, 
die Juſtiz zu täuſchen. Durch einen Mitgefangenen kam ein 
Brief im bie Hände bes Befchliegers, dem jener von bem Are 
geflagten erhalten, mit dem Auftrage, irgenb Jemand ausfin- 
dig zu machen, der bad, was der Angeflagte bier niebergeichrieben, 


x 


abſchreibe, unterzeichne und von Have aus am ben kgl. Land⸗ 
sichter in Neuftabt ſende, es möge Foften mas ed wolle, 

Diefes Briefprofeet if von hoher Wichtigfeit und lautet 
wortgetrew wie folgt: „An Hertn Lanbrichter! Ich will Euch 
bie rechte Wahrheit fchreiben von dem Mord, ber auf ber 
Haardt vorgefommen if, daß Ihr auf bie rechte Spur fommt, 
denn bisher ſeyd Ihr doch noch nicht darauf, denn ich bin’s 
gewefen. Nämlich, wie ich als Freiſchaat ſchon im ber Neus 
Hadt lag, babe ich fie fennen gelernt; ba fagten fie mir, baf 
fie viel Geld har und wohnte allein in bem großen Haus; fe 
hätte gerabe eine Hausfrau und bie wäre auch ſchon alt. 
Ich will's Euch ichreiben, bag ich den Tag vorher Gonntags 
ihen in's Haus hinein bin, ba bin ih bem Hof bin, dba war 
fie im Garten, da bin ich dem Speicher binaufgeftiegen und 
in das Futter Hineingefchlupft. Des andern Tages hat file an 
den Kartoffeln gearbeitet und gegen Mittag baben fie und 
ihre Hausfrau ein Fäßchen voll Wein mit den Milhäfen ges 
füllt und die bat es auf dem Kopf in die Neuſtadt getragen, 
Dann bat fie aus dem Kelterhaus Kartoffeln in ben Keller 
getragen, dann bim ich herunter gefiegen, wie fie im Keller 
mar und im bas Kelterbaus gegangen und babe mich dort 
binter ein Faß geftellt, bis fie gefommen ift, dann bat fie ein 
Hein Korbqen berausgelefen, daun bab ich ihr die Had ein 
paarmal auf ben Kopf geihlagen und ihr den Schutz in den 
Mund geſteckt. Hernach bin id in bas Haus hinauf und in 
die Kammer hinein. Dort babe ih in dem Schränfden etwas 
Geld gefunden und babe etliche Handſchriften mitgenommen 
und glaubte, daß ich fie fpäter verhandeln könnte. Dann bin 
ich mit ber Art oben hinauf und habe bas Schreibpult aufges 
brochen und babe aber nichts gefunden, unb mie ich aber da# 
Eaſchränlkchen aufbrechen wollm, ba hat es am Thore einige 
Male geraffelt, bann bin ich fort herunter und babe bie Art 
mitgenommen unb habe fie unten an bie Stiege gelegt und 
bin fort hinten binans und bin über bad Mäuerchen geftiegen 
und bin unter den Bäumen hinaus und auf dem Mäuerden, 
dann bin ich über den Graben und bie Wingert dort hinaus 
und bin nachher auf ben Weg boıt herunter und in bie Neu: 
ſtadt hinein. Wie der Lärm gekommen if, habe ich ſchon ein 
Shoppen Wein getrunten gehabt. Dann bin ih fort nad 
Haus. Seht babe ich achört, daß ein junger Mann vom ber 
Haarbt ſihen thut, indem mir mein Gewiſſen bis baber gar 
keine Ruhe gelaffen bat, weil ber unfchulbig ſihen thut; bomm 
babe ich bad @eld, wo ich bort genommen babe und was id 
noch gehabt babe, zufammen gemadt und habe mich nach Amer 
zifa geflüchtet, um baf ber Mann in Freiheit kommt. Die 
Bapiere habe ich im deu Rhein geſchmiſſen und ben Brief habe 
ich in Havre gefihrichen. Glaubt mir fiherlih, daß bies bie 
seine Wahrheit if. — Wenn Ihr mich befuchen wollt, Könnt 
Ihr nah Amerifa kommen.“ 

Ob in biefem Briefe der Mugeflagte unbewußt nicht ſich 
ſelbſt und feine eigene Activität bei dem Morde ber Wittwe 
Naumer mur zw getreu geſchildert haben möge! Bezeichnend 
if, daß anf das Füllen bes Weines mit Milchhäfen in biefem 
Briefe bingewiefen wird, was wirklich in beim Naumer'ſchen 
Haufe eine oder 2 Stunden vor bem Morde geſchah und in bem 
Verdachte üben mus, bag ber Angeklagte heimlich fih im 
Haufe aufbielt. Derfelbe machte auch mehrere Verfuche, unter 
andern an feinen Mirgefangnen Valentin Seither die Zumu - 
thung, dem zu fuchen, ber fih ald Mörber an feiner Statt 
ausgebe, ibn (Seither) bittend, feiner Großmutter zu fagen, 
fie folle bei dem feit ſtehen bleiben, was fie immer gejagt 
hätte und fein Vetter auch, bamit, wenn bie Herren hinauf 
fommen und fagen würden: "Der Schneider hat die That 
eingeſtanden⸗, fie ſich nicht verplaubertn, — Eben fo trug 
er fich mit dem Gebanken und ſprach ihm aus, ob nicht bu) 
feinen Obeim, ber ein reicher Mann ſey, die Geſchwornen in 
Zweibrüden beſtochen werben fönnten, zu welchem Gnbe man 
ja auch, fobald die Namen ber einberufenen Geſchwornen bes 
kannt feyen, bei ibnen berumzeifen koͤnnte. — 

Als ber Angeklagte ſah, daß auch dieſer letzte Brief in 
die Hände bes Verwalters gekommen, fein neuerer Plan ver⸗ 
rathen fen, warf er fi vor bem Verwalter auf bie Kniee, 
bat ihn um Gotteswillen ben Brief nicht abzugeben und fagte 
bann, als der Verwalter ohne Berädfihtigung dieſer Bitte bad 
Zimmer verließ: Iebt bin ich verloren, jeht haben fie mid, 
jeßt bin ich dazmifchen und fomm binternu (nach Zweibihiden). 

Aber auch diefer Schreden hinderte ihn uicht, fofert anf 
einen nenen Plan zu finmen, einen wahrhaft ſchändlichen Plan, 


ben er noch am mämlichen Tage aushedte und anstührte; ine 
dem ex. im Berhöre dem Peter Flaucher, der ibm auf feinem 
von dem Morde begegnet war, faͤlſchlich als ben 
Mörder bezeichnete und eim Gemälde zur Begründung dieſer 
Auflage entwarf, das eine fofortige — ——————— aucher⸗ 
mußte, bei welchet ber Angeflagte je bie Frechheilt 
und Schamfofigkeit hatte, diefem ſchuldiofen Manne perfönlich 
gegenũber geftellt, auf feiner Anklage zw bebarsen, bie jedoch 
durch die Unterfuchung vereitelt und als un ſalſch erwiefen. 
mwebes, Als nun der ‚Augeliagte: alle, feine Semühungen zur 
Blut vergeblib und auch feine fälfchlihe Augabe gegen 
Flaucher ſcheitern ſah, gab er dem Zureden feiner Mitgefangnten, 
zu fagen ob er ſchuldig fen ober micht, enblich in bes Chriſt 
nacht mit. den Worten gegen einen berfelben nad: Lieber 
Seither, ich bin's geweien, ich habe die Frau tobt gefchlagen, 
thut mic aber nicht verratben«. Diefes Geftändnig wieder⸗ 
bolte er öfter, Bbeifügend, er ſey vorm zum Thor hineln und 
binten hinaus, allein ai bie Hade babe ber Bafe Nau⸗ 
mer gebört und im SKelterhaufe geftanden. 

Erſt am dritten Januar laufenden Jahres ging der Ans 
geflagte einigermaßen in fi, nahm die falſche Auflage gegen 
Blaucher zurüd, erflärte: er ſey bereit, Alles offenherzig ein 
zugefieben, und gab banı folgende Erklarung im Wefentlichen 

EGs iſt wirklich wahr, daß ich die Baje Naumer tobt- 
geſchlagen babe; es war Niemand dabei, ih habe dieſe That 
allein verübt, weiche ich inzwiſchen fchon auf's Bitterſte berenete, 
Ih babe immer noch geglaubt, ich würde frei werden, fonft 
würde ich ſchon Längit sin Geftändwig abgelegt baben; wäre 
ih hinaus gefommen, daun Hätte ich mich entweder in ben 
Rhein geftürgt, ober hätte mich tobtgefchoffen. Am Lage des 
Mordes befand ich mich Morgens bei Fifcher, wo ich deſſen 
Bein auffülte; um neun Uhr etwa holte ich Faßdauben uub 
ging dann mit Wiedemann in’s Wirihshaus. Wis etwa ein 
Biertel auf 12 Uhr fchaffte ih dann wieder in's Fiſchers, von 
wo ih Heim ging; ih aß nur wenig und legte mich auf’ 
Bett, und ih glaube, es war nah 12 Uhr, als mich die 
Großmutter in Naumers fhidte, Stroh zu holen, Das: Thor 
ber Bafe Naumer traf ich nicht geſchloſſen, ſondern ich konnte 
ohne Weiteres hinein und gleich bei meinem Eintritte im Dem 
Hof kam die Naumer nacheinander hinten vom Kelterhätife 

s mit den Worten: Biſt du's, Chriſtoph? — Ih babe das 

Hor nur zugeriegelt, ohne baf ich übrigens damals noch eine 
böfe Abfiht gehabt hätte; ich wußte vielmehr von früher, baf 
fo oft das Thot offen war, die Naumer haben wollte, daß es 
von Innen zugeriegelt würde. Die Bafe Naumer ging in’s 
Kelterbaus, wo fie ſich mit SKastoffelauslefen bejchäftigte. 
SH weiß nicht, hat fie dabei geſeſſen ober gefniet, ich glaube 
aber Ichteres, und während Tr Beſchaͤftigung ſtand ich bei 
ihr. Auf ihre Frage, was ich holen wolle, entgegnete ich ihr, 
Stroh um Mepfel darauf zu Iegen, worauf fie äußerte: Ich 
habe gemeint, bu wollteft in den Keller. Auf meine Ent» 
geanung, daß ih nur Stroh holen wolle und fpäter ben Wein 
ablaffen würde, ſagte bie Naumer, es wäre ihr lieber gewejen, 
wenn ih ben Wein, ben ich noch bei ihr hätte, and gleich 
mit bem Mein, ber in’s Wifchers Liegt, fortgethan baben 
würde; babei befchwerte fie ſich darüber, daß ich fo oft ab⸗ und 
äulaufe und daß es ihr lieber wäre, ich hätte gar nichts im 
Haufe. Dies ärgerte mich und weil fie ohnedies voch fortge: 
brummelt hat, esgriff ich bie Hade, bie neben der Kelter fand 
und ſchlug mit dem Debr berjelben ber Baſe Naumer, die ge⸗ 
Ede noch mit Kartoffelausleſen in gebeugter Stellung bes 
ſSaftigt war, auf den Kopf, ich weiß ſelbſt nicht auf melde 

- Gleih auf biefen erften Hieb fürzte bie Naumer zur 
fammen. Sie bat Fein Wort mehr gefproden. Ihr Maul ift 
nod gegangen als wenn fle fprechen wollte und wie fie fo 
vgepäppertn hat, babe ich ihr — aber nicht mit dem Mofters 
folbenftiel, ber neben bran lag, fondern mit der Band, ihren 
Schurz in's Maul geſtopft. Ih glaubte, fie würde noch krei⸗ 
ſchen, dieferhalb Habe ich ihr den Schurz in’s Maul geflopft, nad 
dem ich übrigens noch felbft ausgerufen: Mh Gott, Bale 
Naumer lu 

Mit der Hacke und bevor ich den Schurz in den Mund 
— verjegte ih der Naumer einen zweiten Hieb auf den 

opf, aber nicht mehr, das Blut lief am Kopfe herunter, ich 
babe eo aber gar nicht mehr feben fünnen, fondern bin aus 
dem Kelterhaufe fort. Die Hade fielte ih neben hin, den 
Mofterfolbenftiel warf ih, glaube ih, auf die Kelter; derfelbe 
muß daher blutig geworden feyn, daß er neben der Weiche ge: 









Be fr 
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— diefer That gelommen binz ie Vorwarfe, welche 
k mir wegen meiner Sache machte, Babe mid in meinem 


ſchlagen, und dies war a 
Ihrad, als die Naumer a 


herunter, ließ lehtere neben auf die Stiege fallen und dann 
begab ich mich im die untere Nebenkammer. Das Türen 
am Schränfden war blos beigefehmt, ſch machte es nicht ein⸗ 
mal anf, Unterhalb deſſelben auf einem Borfprunge, der 
gar nicht verfchloffen werden fann, flanden einige Schadteln, 
worin Papiere fi) befanden, deren Dedel ich offen Iraf, und 
aus diefen Schachteln nahm ich eine Hand voll Paplere ohne 
irgend eine Abfiht, blo® damit es den Schein habe, daß eiwas 
meggefonimen ſey und damit man anf die Idee fommen follte, 
ap es jemand anders geweſen, der bielleicht gach Geld ge— 
fuht. Im den Papieren las ih die Namen „Ferkel und 
Wiedemann", ben Namen meines Oheims Weing habe ih 
nicht gefehem, und es iſt unrichtig, wenn man glauben will, 
ich habe abſſchtlich Hab Schuldſcheinen gefüche. Unterhalb des 
Schränkchens ſtand ein Meines Körbchen, worin ſich 18 bis 
20 tr an Geld, nämlih 2 Sechékreujerſtücke, ein oder 2 
Groſchen und Kupferkreuzer befanden, mweldes Geld id mir 
aneignete, allein nohmals wiederhole ich, auch diefed Körbchen 
war nicht im Schränfden felbft, fondern unten in der ‚offenen 
Niſche. Unter den Papieren, die ich nahm, Befanden ſich auch 
einige Reecpte amd all bie genommenen Baptere ſteckie idy im 
den Hinten Hofenfacd, während ich das entwendete Geid in den 
reiten Hofenfat ſtecte. Ich weiß wohl, dah Sie ein durch⸗ 
riſſenes Papier titten am Schtänfden fanden, allein ich Habe 
es nicht zerriffen und es muß ſchon früher dortgelegen feym. 
Man ihut mir Unrecht, wenn man glaubt, ich hätte die Abficht 
ehabt, bad Geld zu ſtehlen, welches Müller an die Wittwe 
aumer bezahle Haben fol. Ih wußte wohl, daß er beyahlen 
wollte und Eonnte mir andy denken, daß er begabt habe; 
allein auf dieſes Geld hatte ich Feine Gebanken und ebenſoe 


wenig auf die Schuldſcheine.“ (Rortfegung folgt ) 

Mainz, 7. Rn Die Getreldegufußr an Sandmarkte 
war diefe Woche nur in Weizen flärker, als vorher, aber alle 
Gattungen gingen bedeutend zurüd. Im der Fruchthalle wurden 
zu folgenden Durchſchnittspreiſen verkauft: 0 


541 Side Weizen a 14 fl. 34 fr. per Sad von netto 200 Pd. 


175° „ Kom: A000. IB 
206 uch A ve Ale 
Tr NE We Me 


Vorher auferbalb derfelben: 

22 Säde Weizen a 1 fl. 30 ie „u, u u u 200 u 
Mittelpreife von Weizen 14 fl. 33 fr., Korn und Gerſte wie vorstehend. 
Der Preis des Weißmehls wurde von 14 fl. auf 13 fl, der des 
Noggenmehls von 13 jl. 3 Er. auf 11 fl. 30 Er. per Malter und 
die Tare des Apfündigen Moggenbrodes von 18*/, auf 16 fr. er: 
mäßige. Hirſe 15 A 15%/, fl. per Malter nah Qualität. Rüböl 
mit jehr geringem Umfage, effest. 53 A 53'/, Thlr. per 290 Vid. 
L ©. ohne Faß, 52 Thir. ver 280 Po. l. o. mit Faf, per Mat 
51. und per October 44 Thlr. bezahli. Mobnöt 36 a 3m, 
Reinöl 26"/, a 27°/, fl. per 50 Nil, nad Dualität. Mober 
Talg 26 fl, Branmwein 30 a 31 fl. rer Ohm ohne Oetroi. 

(Rh. 6. 3.) 
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fiehenden. Wohnhauſe, beſtehend 
im.2, Stod ‚aus zwei, Stuben, 
einer Kammer und Küche, einem Spels 
cher darüber, einem Stall und Hofraum, 
auf: mehrjährige. Babltermine, zu Gigen: 
tum verfteigern. 

Schuler, fol. Notär, 


4 
zayıE 


‚Holzverfteigerung 
aus ben en rd des f, Foritamts 
4 


ldſiſchbach. 
Den 17. März 1. 38. , des, Morgend 
8 Uhr, zu Thaltiſqweiler. 
Revier Herſchberg. 
Stlag Riegeloberg Buchslößerftirn. 
103 Klafter buchen Sceitholz gut und 
N Enorrig. ) 
37, after dito aubrügig . 


EU Pa ditio Prügelbolz, ſtarkes. 
11°), im. Bitte Krappenprugel. 
iR PM Weichholz⸗ Sqeit. 


1050 dudın Kelſerwellen 
Schlag Schloßwald Haßlerhald. 
4d elchen Bau⸗ und Nuglämme und 
Adfhnirte- 4. El., zu Eiſen⸗ 
nfhwellen tauglich. 
+91 eichen Wagnerſtangen. 

Ak buchen Nupabfehnitte (Stoftröge). 
183 ‚Klafter buchen Scheit, gut, Enorıig 
b und anbrügis. 

»,97°/, Klafter ditto Prügel, 
12, mv ehhen Scheit, norzig, u. 


anbrüdig« 
.AMlafter „bitte Prũgel. 
An Weiher anbr. 
itto Prügel, 
4350: gemifchte Relferwellen. 


Rindenverkauf. 
In dem Landſtuhl Hauptſtuhler 
in den Difirikten Stuhl, Kirchberg und 
Kahlenberg, find öbngefäßr 
440 :Gentner xichen Lohrinden 
auf dem Submiſſione weg auf dem Gtod 
m verzeben Luſttragende wollen ihre 
— ſchrifilich und verſchloſſen, mit 
der Aufforiit: Rinden betreffend“, bet 
Unterzeichrieten bis zum 18, diefes, Abende 
$ Uhr, einreichen, wofeltft auch bie ni» 
hiren Bedingungen au erfragen find. 

Sanpfluht, den 10. März 1856. 

Der Lönizl. Nevierförfter, 
[2'] 


8. Stadtmüller, 

Dienstag den 25. März I. 38, zu 
Bliesbraden (Frankreich) werden aus dar 
figem Gemeindewalb folgende Hölger ver: 
Retgert: a 
300 Gicdenfämme 1., 2. u. 3. Sorte. 

50 buchen Nutzbolzſtaͤmme. 

100 Klafter Breunbolz. 
4000 Wellen. 

Sbige Höfger find gut abzufahren. Die 
Stämme zahlen einen undedeutenden Zoll« 
Auszang für na Deutichland und wer— 
den auf Borg verfteigert. 














Wald, [2°] 


SHE Die din der vorlegten Num ⸗ 
mer dieſes Blattes angekündigte Waarentz 
ind Mobilienverftelgerung, auf Unftehen 
dee Kaufmanne KarliCan'g dabier, wird 
Donnerdtag den 13. März 1856, Nach ⸗ 
mittags 2 Uhr, beginnen. 


— nn — 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Pferdemarkt 
zu Somburg 
am 19. März 1856. [13°] 


Der Unterzeichnete zeint; hiermit an, 
dag er in allen Stoffen waſcht, Seiten: 


Shamls ıc, fomie Herreufleider separırt, | 


biefeiben von Kleden reinigt und ihnen bie 
Bagon wicder gibt. 
Zatov Rob, Shneidermeilter, 
+5” wohnbaft bet Herin Keller, nes 
den der. Karlelirche, 


Meine neue ſehr riauin 


Tapetens Multerkarte j) 


ift angelommen z Beftellungen darnach führe 
ig zu den Babrifpreifen aut. 

ke 3.3. Bürd, Sattler und Tnprzierer 
[3°] 


in St. Jugbert. 
Die neue Taperen- Mufterlarte 
iſt bet der Unterzeichneten angekommen 
und wird zu ten — 5* — billigen Preis» 
fen beftens empfohlen. 
[?'] Wittwe Lellbach. 





— unterzeichnete empfiehlt eine ſcöne 
uswahl in Dament und Kinder-Stroh⸗ 
Bordenhüten zu Anferft billigen Breifen ; 
auch werden alte nach ueueſter Bagon ges 


Ändert und gewaſchen. 
[2] Louiſe Herd. 


Seldene Sonnen ie 
f&hirme in ſehr großer — 
Anowahl umd zu ſehr biili⸗ 

gen Preifen empfishit } 
2°] 5 Wilwe Lellbad. 





HE Zu verkaufen: 


Drei in der Allee dahier ‚Tiegende 
Rüſterſtaͤnme. 
Bwelbrüden, den 9. März 1856. 
KRıl. Geftütsotreftten. 


arope Wirfe, gelegen 


holy und dem Bad, | tft durch ben Unter: 
zeichneten zu verfaufen. 

Bweibrüden, den 3. März 1856. 
[3°] Laurent, 





zu beziehen, \ 
Auch iſt bei demfelben die neue 


Tapeten: Wenjterfarte 
in ſehr reichhaltigen Deſſins angekommen 


in Mitteitadp angehörende, 2 Morgen 
aut Bweibrüder 


Die den Erben don Jakob Ruchti; 
Bann int Oelforb,, neben Peter Brünise | 


a da EL 
[2°] Bet 6; Jacoby iſt diejenige Woh⸗ 
müng, welde gegenwärtig Derr Anwalt 
Sin bewohnt, entweder getrennt oder 
qufammen zu vermirthen und dis Oftern 








Schr feines Pfälzer Schwing. und 
Vlumenmehl dei R Hoffman ı" 
DI. Ruauber, MWagker, nimmt einen. 
eehrfungen an. 7 
— —— — 
Durh J. Shetble’® Antigua] 
viat in Stuttgart Fönnen sm begeſet⸗J 
ten „ungewöhnlich billigen“ Breifen 
in fbön erhaltenen Gremplaren beſo⸗ 
dest werben und finder bei franftrter 
Beftellung 
Franfirte Zufendung 
unter Voſtnachnahme fait : 
Carl Spindler’s 




















N FE TEN 
H Erzählungen, beit Pic, 


Vrachtausaabe mit vielen Siahffti 
chen umd Holsfhuirten. yore 
Gin Barker Yanıp von 254 Leiten... 


Preis nur S@ fr, 


Amors Abenteuer 
im Meiche der 'Liebiel 
ei Mit 25 Aupfern, 
Koftvare Ausftatttung 1 fl. 12 fr, 


| Dunkle Thaten, 


| oder Bilder aus den Oerichtsfälen in vier J 
1 und zwanzig der intereffanteften uud merk- || 
würdigfien Ariminalfalle der Menzeit, im | 
Iu- & Auslande. 3 
Seche Binde (180 Eri it Abbl 
Vrels aller 6 Bande jajamımen Be * 
F. v. Budacus, 
Die Bleichtucht, 
Ihr Wefen und ihre fihere Heil 
A Ad Heilung. | 
I. G. v. Train, 
Chochemer Loschen: 
Ci Wörterbuch der Gauner⸗ und Dicbs-, J 
| oulgo_Ienifchen Sprache , much Criminal‘ 
abten und den sorzüglichften Hülfsquellen. 
| 1 fl 12 fr. 4 


Die Liebekunſt. 
‚Din Vader. jari 
‚Dem publius Ovidius Naſo nach⸗ 
1 gedichtet RT 
| von Dr, (Sb. Fr. Aber, 
Era ch te u 













— 





— Aradenpreid: 2. H.ı24 m 

«> für nur 54h. h 
Vunalöo naldini, 

der Nänber : Hanptinanm. | 
Schs Theile in 2 Banden, 1, 
Vonftindiufte neuche Augzabe de@ Ber T 
rüßmten Buches mit Kupfern. N 


Vicie des Ganzen 1 fl. AR Fri 


Sranhfurter Oeldcouts vom 8. su, 3 
En 


Pivien - ve, « 
Bitte Preuß, .» » +.» 
Hell. Zebn-Gulden-Stude » . " 
Dufaten u. ..:,7 . ® 
AwanzigeffeantenStüde 2." 
ngiäge Sporteigne , . . * 





end. Eblt. : 02. * 
nftranten- Thaler . ou." 
Preuß Ga. -Surine, . 0." 
Div, Caſſen · Auweiſ... —8 
Dollars in Gelb. . - » + ” 


+14, Zupp.»Berb. E.⸗Aci. 162 


fowie auch Mufterpapier für Tüncher. 14," . Malz-MarmEAd. 1251. 


Drud und Berlag von A, Krangbühler in Zweibräden. 


$ Dieibrücker Do 





u tte: „Pfa Blätter“ wodentlich drsimal: Sonntags, Dienstags und Erritage, 
— 





M 32. 


Freitag, 14. März 


1856. 





BE Abonnements Einladung. 


Mit dem 1. April 1856 beginnt ein neues Abonnement 
auf das „Zweibrüder Wochenblatt" mit feinem Unterhaltungs: 
blatte „Pfälziihe Blätter”. Doffelpe erſcheint wie bisher wö⸗ 
chentlich dreimal und kofter, ſowohl bA den königl. Peftämtern 
beftellt als durch die Expedition bezogen, aueéſchließlich des 
Zrägerlohne, vierteljährlih 05 fr. Das Wochenblatt rignet 

einer großen Auflage wegen vorzäslih zur Aufnahme von 
. Aue die durch die ganze Pfalz und einen großen Theil 
Rheinpreußens die weitefte Verbreitung finden. Der Redaktion 
Beftreben wird es auch ferder jeyn, die wichtigſten Tageser⸗ 
gniffe wahrheitsgetreu und fo ſchnell wie möglich zu berichten. 
— Su dem Unterhaltungeblatte findet der Leſer ſtels die gediegend» 
fen Grjäßlungen u. ſ. w., fo daß daffelbe, gefammelt, am Ende 
des Jahres wohl nicht den legten Platz in der Hausbibliorhet 
einnehmen dürfte. — Geeignete Beiträge fir beide Blätter find 
uns firts willfommen. . 

Wir bitten diejenigen Herren Abonnenten, welche bas 
Blatt durch die Pot beziehen, Ihre u 5 Beſtellungen tete 
zeitig machen zu wollen, damit in dem -Beruge keine Störung 
eintritt. 


it reiht zahlreichem Abonnement ladet ein : 
* ig Die Redaktion. 








Bapyerı 


München, 7. März. Die Kammer ber Abgeordneten 
hat heute den Gefegentwurf, die Gifenbahpnbdotation für 
die fiebente Finanzperiode 1855—61 betreffend, beraten. Rad 
Art. 1 diefes Gefrgentwurfes: follen die aus dem Gifenbahnz 
baufonds geleifteten Borihüffe von 1 Million Gulden für bie 
allgemeine Ausfteflung deutſcher Induftrte: und Gewerbéeczeug ⸗ 
nife in Münden im Jahre 1854 (refp. für den Glaspalaft), 
deren Berwendung hiermit genehmigt werden foll, dann von 
1°/, Milion Gulden für die Inftandfegung der Donaudampf- 
ſchifffahrt, der Gifenbahnbaufaffe wieder erfegt und die Mittel 
bierzu aus den Grübrigungen des ſüngſten Militäranfchens 
entnommen werden, Nah Art. 2 fol der Mebrbedarf für die 
in Betrieb ſtehenden und für die in ber Projectirung bearife 
fenen Staatseiſenbahnen (namentlid der Münden:Salzburger 
Bahn) über die geliklih gegebenen Baucredite anf den Ge— 
fammtbetrag von 10 Milionen und 400,000 fl. feftzefegt 
werben und nach Art 3 fol das Finanzminift,rium ermäde 
tigt werden, zur Dechung dieſes Mehrbedarfs ein auf die Gi- 
fenbahnın und die Betriebsrente zu verfiberndes verzinsliches 
und von 1857/58 an mit jährlib , pGt. Heimzuzahlendes 
Anlehen von 10,400,000 fl. aufzunehmen, Der Aueſchuß bes 
antragt auf Voridlag feined Referenten, des Abg. Kreiberen 
v. Lerchenfeld, eine fehr weſentliche Modiſicitung dee Gefeg: 
entwurfs. Gr beantragt zu Art. 1, die Ausgaben für bie 
Induftrienusftelung mir 1 Million Gulden nacträglid zu ges 
nehmigen, jedoch die Gifenbahnbaufoften nicht aus dem Miliz 
tãranlehen, ſondeen aus den Activbeftänden vorausgegangener 
Binanzperioden zu erfegen. Zu Art 2 wird beantragt, die 
Summe ftatt auf 10,400,000 f. auf 5,900,000 fl. feftaufegen. 
Der Ausſchuß will nämlib, daß die Bahn von Münden nad 
Rofenkrim =» Salzburg nicht weiter auf Staalokoſten gebaut, 
fondern einer Privatgeſellſchaft überlaſſen werde, fo dab dann 
für den Ausbau der befiehenden Staatsbahnen die Summe 
von 5,900,000 fl. ausreichen wird. Demzufolge ſchlagt der 


Aueſchuß einen Hierauf bezüglichen Zufagartifel vor, welder 
bie ———— exmãchtigen ſoll, bie Linle Munchen ⸗Salz⸗ 
burg einer Privatgeſellſchaft ge doch wurde diefer Bes 
ſchluß nur mit 5 gegen 4 Stimmen gefaßt. Weiter wird ein 
Zufagarıikil dahin beantragt, daß den Reft aus dem Militärs 
anlehen (von 6°/, Mil.) mit 1,550,000 fl. der Staatäminifter 
der Hinanzen zur Deckung des Paffivreites der 6. Fmangperiode 
und infomweit.er hierzu wicht erforderlich if, zur Vermehrung 
bes DVorlagdcapitals überweifen fol, dany doß die Aufnahme 
ded Anlchens mit 5,900,000 fl. „al pari* erfolgen fol. - Die 
Debatte, welche ſich hierüber entipann, fonnte in der heutigen 
Sitzung nit beendet werben. E86 waren Insbefondere zwei 
Bunfte, über welche ſich verfchledene Rebner verbreiteten, näm=- 
li über die aus den für die Salzburger Bahn 1852 gegebenen 
und realifirten Gredite nad anderen Seiten hin von ber 
Staatsregierung gemachten Ausgaben und zwar aufer dem 
oben erwähnten noch 4'/, Million Gulden, welde für die bes 
reits beftehenden Staatsbahnen ohne vorausgegangene Geneh ⸗ 
miyung ber Kammer verwendet wurden — ein Umfand, ber 
mehrfach getadelt wurde — dann die Frage, ob der Baurber 
Bahn nad Salzburg durch den Staat, oder durch eine Pri— 
vargefe weiter betrieben werden foll. Die Anfichten Hier- 
über find fehr getheilt, fo daß die Eniſcheldung der Kammer, 
die morgen erfolgen wird, noch zweifelhaft ih. — Die erfte 
Kammer bat heute ben Geſetzentwurf bezüglich der Perfonals 
fteuer beratben und denfelben bis auf einen, allerdings wid 
tigen Punkt, nah den Beihlüffen der zweiten Kammer anges 
nommen. Während fih nämlich Ieptere für die völlige Autos 
nomie der Stewerauefchüffe erflärte, und defbalb auch beſchloſ— 
fen hatte, daß Reclamationen gegen die Befchlüſſe diefer Aus- 
ſchaſſe von biefen ſelbſt nad erfolgter Verſiärlung durch zwei 
Mitglieder beſchieden werden follen, will die erfte Kammer, der 
Anfibt des Aueſchuſſes der zweiten Kammer beiftimmend, daß 
bie Reclamationen in zweiter Jaſtanz von ber Finanzfammer 
ber Kreisregierungen entſchieben werden ſollen. Es fragt ſich 
nun, ob die zweite Kammer von ihrem früheren Bechluffe 
wieder abjchen wird, 

Zweibrüden, 12. Mär. Bei der am 7. April, 
Vormittags 8 Uhr, in Ludwigähafen ftattfindenden Generals 
Berfammlung der Aktionäre der pfälzifchen Ludwiasbahn wird 
dem Bernehmen nad auch bie zu erbauende Zweibrüdene 
Homburger Zweigbahn zur nmochmaligen Berathung und Ber 
ſchlußfaſſung fommen, weßwegen wir nicht verfehlen wollen, 
alle Befiper von Ludwigshafen» Bexbacher Eiſenbaͤhnaktien da= 
rauf mit bem Bemerfen aufmerffam zu machen, do ja dafür 
forgen zu wollen, daß ihre Aktien dort gehörig vertreten ſeyen. 


Preußen 


Berlin, 10. März Der Gıneral-Bollzei-Direftor v. 
Hindeldey ift, ſcreibt die „N. Br. Ztg.", heute Vormittag bet 
einem Duell tödtlich in die Brut getroffen, wenige Minuten 
nachher geftorben. Die näheren Details diefes traurigen Er— 
eigniffes find uns noch unbekannt. Als Gegner nennt man 
den Herrn Rochew auf Pleſſow. 


Rußland. 


Bon Petersburg ift an ſämmtliche Minifter und Gi: 
vifbeamte jeben Ranges, deren Wirfungskreis ſich an den Oft 
feetüften befindet, der Befehl ergangen, fi fofort an ihre Poſten 
zu begeben, — Es wird in beſtunterrichteten Kreiſen erzählt, 
daß Baron Budberg im Vertrauen mitgetheilt habe, „Rußland 


werde im allen weſentlichen Bunkten nach zeben“. Was für 
Details Rußland auch befämpfen möge, fo werde es bo 
nichts hun, was zu einem Scheitern der Unterhandlungen 
führen füme. # 

Srantreid, 

Baris, 7. Mär. 140,000 Soldaten ber Aitersllafie 
1855 find zum Dienf für die Lande und Secheete berufen, 
Der Cinrüfungsiermin wird vom Kriegäminifter beflimmt 
werden. — Die Vorbereitungen zur Ginfhiffung von Truppen na 
dem Orient, melde gegenwärtig in Marſeille getroffen wer⸗ 
den, find umfaffender, als man Anfangs berichtet hat. Cs 
* follen dafelbft 20,000 Dann eingeſchifft werden. 

Baris, 9, Mär, 56 kann Ihnen beute mittheilen, 
daß die Debatten bes Gongreffes bis zur Dienstagsfigung 
(den 4. März) fo. hitzig waren uud fo große Schwierigkeiten 
born, daß die Bevollmächtigten bereits bie Hoffnung auf eine 
Berftändigung aufgaben. Lord Glarendon fagte am Diens- 
tag Vormittag: „Wenn wir noch eine Sigung haben, wie bie 
am Samstag (1. Märg), fo if der Friede fat unmöglich.“ 
Gerade zur nämlihen Zeit, wo dies vorging, verbreitete bie 
Indep. beige”, der Friede ſey gefchlofien. Seit Dienstag 
(4. März) fleht die Sache merklich deſſer. Die emergifche und 
zugleich verföhnlihe Haltang der frangöfiiben Regierung dat 
gute Früchte getragen und man hat wieder Urſache, neue Frie⸗ 
deushoffnungen zu faffen. — Die Ankunft zweier Adjutanien 
des Kaiſers Alexander iſt von guter Borbedeutung. Sie über 
brachten weitere Inſtructionen binſichtlich Ritorshfis unb ber 
Grenze in Beffarabien. — Der Fürft von Sulkowökl kam von 
Berlin ebenfalls hier an und übrrbradte dem preußifhen Bes 
fandten Depeſchen, welche auf die Zulaffung Preußens zu dem 
Gongreffe nad der Unterzeihnung des Frirdens a haben. 

. Gitf. BR) 


N. Kranzbühpler, verantwortl. Mebafteur. 


+ Affifen der Pfalz. I. Ouartal 1856, 


Sigungen vom 25., 26., 27., 28, unb 29. Bebruar. 
GEhriſtopb Schneider, 24 Jahre alt, Iebiger Käfer, auf ber 
Haardt bei Neuftadt wohnhaft, des Raubmords augeflagt 
(vertpeibigt durch den Herrn Mbvoraten Loe w). 
(Bortfegung und Schluß.) 
Der Ungeflagte erzählte im feinem Geftändniffe weiter: 
Nah volljogener That habe ih mid, ohne weiter nad ber 
Leiche umzufeben, durch bie Scheuer entfernt und bin über’s 
Mäuergen in ben Garten gefllegen, fodann durch Frans 
Scheuer im deffen Hans gegangen, wo ich die Familie bei’m 
Gen traf. Natürlig bin ih, ba mid die That fehr veute, 
verwirrt geweſen und babe aud für ben Halben Shoppen 
Wein 8 fr. (von dem Gelde der Naumer) zen Ich war 
blogärmlig; daß meine Kleider mit Blut beiprigt waren, habe 
ich nicht gewußt. Bon Franfd aus aus ich eins oder zweis 
mal, allerdings blos zum Schein, an mers Thor und habe 
geflopft. Später bin ich heimgegangen gu der Grofmuiter, 
aber bald wieder in Franks zurüdzetehrt, um den halben 
Shoppen Wein vollendo — und dann erſt habe ih 
mid ins Fiſchers begeben. ie Papiere Habe ih im Sad 
behalten und fie erft den folgenden Tag Mittags zu Haus auf 


dem Heerd verbrannt.” 
bgleich der Angeklagte einer Schuld geftändig if, fo iR 
ſolche doch nicht aus dem Herzen gekommen. ine Zuges 


Rändniffe Tagen In zu großen Wiberfprühen mit confatirten 
Thathandluugen. — Seine Angabe, von augenblicklichem Aer- 
ger bingerifien, ben Morb an ber Wittwe Naumer verübt 
haben, klingt zu unnatürlich und IR im MWiberfprug mit 
m, was zwilden ihm und bem Sandhändler Heusler, als 
Provocation deffelben zum Morde der Wittwe Naumer, vor« 
ing, wo ber Borbebacht bei feiner That zu Tage lag, Ob 
Sie nad dem Gelde der Wittme Naumer oder Rache, weil 
er von berfelben ihr Haus nicht erhielt, oder beide Leiden» 
haften vereint ihm die Morbgebanfen eingegeben, iſt ſchwer 
u ermitteln, weil ber Angeklagte über den Grund feiner 
—* That fi nie wahr ausgeſprochen, vielmehr in feiner 
Haft wenige Tage vor ber Verhandlung ſeiner Sache, alle 
früheren Gefländniffe widersief und bie That auf’s Meue im 
Abiede flellte, 
Die Abhör ber 67 genen den Angeflagten aufgeftellten 
Zeugen erfolgte Hierauf in den Gifungstagen vom 25., 26. 


und 27. Februar. Wohl ergab ſich aus deren Ausſagen man— 
Ger Auachronismus, der von bem Bertheidiger bed Angeklag- 
ten zu deſſen Gunſten benußt wurde, aber bie unabweisbaren 
Belaftungen, die aus denfelben hervorgingen und, obwohl von 
dem Angeklagten in Abrede geftelle, fahentfheldend waren, 
mußten, abgefehen von den vielen mwiewohl wiberrufenen Bes 
Händniffen des Angeflagten ſelbſt, die Geſchworenen zu der 
Ueberzeugun; von der Schuld deſſelben bringen. 

Wir geben in Rachfolgendem fur, die gravitendſten Ans 
gaben der Zeugen. Mit aller Beſtimmthelt deftand ter Sands 
händler Heusler dem Angeklagten geyenüber auf feiner Bes 
bauptung, daß berfelbe ihn zum Morde der Witwe Raumer 
bereden wollte, während ber letztere beharrlich läugnete, dem 
Sandhändler jemals gefehen zu haben. Bei der Abhör birfes 
Zeugen wurde mehrmals ein Mann Namens Wiedemann ber 
Kleine erwähnt, ver nicht ald Zeuge geladen war. Der Hr. 
Präfident richtete zum Publitum hin die Brage, ob berfelbe 
im Sipungsfaale allenfalls anmwefend fey, worauf er hervor— 
trat und von dem Hrn. Präfldenten vernommen wurde. Gr 
erflärte nad einigem Zögern auf die frage: ob er von einem 
Schreiben des Angellanten Renntniß Habe, worin er, Wieder 
mann, von dem Augeklagten erfucht wurde, ja nichts zu ver— 
zathen, daß ber Angeflagte, als er micht in den Beflg des 
Wittid Raumerichen Haufes fam, einmal geäußert babe, 
„das Aas fole man tobtſchlagen“. Diefe Aeußerung wurde 
aber von dem Angeklagten ebenfalls im Ubrede geflellt, So 
widerfprah er der Ausfage eines Zeugen über ein frübere® 
Geſpraͤch mit ihm, nichts davon zu wien, daß die Sprache 
von verborgenen Behältern in ber Naumer’ihen Behaufung 
war, mo biefelbe Geld aufbewahrt haben fünnte. 8 könnte 
dies ein Motiv des Mordes geweſen ſeyn, nämlih bie Ber 
des Angeklazten, in den Beflp des Geldes zu fommen, was 
nur buch Befeitigung der Naumer geſchehen konnte, um in 
der Durchſuchung der Räume ihres Hauſes freie Hand zu 
befommen, : 

Seinen ehemaligen Mitgefangenen, ben Gebrüdern Seither, 
in ber öffent. Sigung vom 27. Febr. gegenüber behauptete ber 
Angeklagte Briefe übergeben und ihnen das Gefländnip bes 
Deorbes nur gemacht zu haben, damit fle au. feiner Befreiung 
Hand bieten follten, meil biefe ihm die Meinung beigebracht, 
daß er fonk wenigfiens 5 Jahre in Haft bleiben müffe, mit 
dem Borfage für fi, dieſes Geſtändniß gu widerrufen, wenn 
die projeetirte Flucht micht gelingen follte. Auch fey er von 
feinen Mitgefangenen zum Gensednip gedrängt worden unter 
ber falſchen Boripiegelung, er könne ja fagen, daß bie Raus 
mer ihn zur That gereizt, wo er dann mit eimer leichten Ge⸗ 
fängnipftrafe davon käme. Der Angeflagte wiberrief auch alle 
Gefändniffe, bie er zweimal bem Ünterſuchungérichter, feinen 
Mitgefangenen und dem Hrn. Aififenpräfiventen gemadt hatte 
umb zeigte durch ein beharrliger Gyfem vom Läuguen u 
Guiſtellung feiner gemachten Meuperungen allen Zeugen gegen- 
über, baf ihn u ber Buillorine beherrfchte, und daß 
nur Hoffaung bes Lebens. ipm verblieb, wenn er ber That 
nicht gang fey. 

®. Generalfaatsprofurator wies durch die Darlegung 

ber Zeitumfände mit Berufung auf Zeugen auf das Goiden: 
tefte nach, daß zur Belt des Wegganje ber Witwe Klohr 
nad elf Uhr aus dem Naumerfhen Haufe nad Neuſtadt 
au dem Hofihore der Ieptern Niemand anders als der Anger 
Hagte ſtehend gefehen wurbe; daß bie eine von diefen Zeugen, 
Goa Obermann, eine Bettierin, nad ihrer Erklarung gegen 
bald 12 Uhr Mittags noch ein Geſchenk von der Wittwe 
Raumer erhitlt, wornach es fefgeftellt fey, daß lehtere damals 
noch lebte; daf der Angeklagte nad feiner Erklärung zweimal 
an dem Dofthore geklopft habe, ohne daß es geöffnet wurde, 
wobei er bemerkte, baf es höchſt auffallen müſſe, daß cinem 
fo vertrauten Freund, wie der Angeflagte in bem Raumer’fgen 
Haufe war, das Nichtöffnen der Thüre auf erfolgtes Kiopfen 
nicht befreindlich geweſen ſeyn folte, und daß er nid von 
binten burh den Garten in das Haus zw kommen ſuchte, 
mie dies fpäter von ber —2*— ie be ea .. 
ab; wie überhaupt der Angeflagte fpäter beim Rundwer« 
is 4 Mords Fein Erftaunen geigte, in Feine Ausrufe fich 
erging und ſtets ein Schweigen beobachtete. Der Angeflagte 
babe fhon bei feiner Verhaftung gefühlt, wie fehr der Um⸗ 
Rand, daß er zur Zeit ded Mords an dem Naumer'ſchen Hofe 
tbor und im ber Nähe bes Hauſes gefehen worden, ig's Ge⸗ 
wicht falle, und er habe baher mad Haufe gefprieben, er 


tönne feine Freiheit erlangen 
bezeuge/ daß er anbertiwo ge 


Alibi berfelben 
Kein Fremder 


vorauſehen fonnte. 


Dre k. Generalfaatsprofurator wies ferner nach, daß 
nach dem Morde bie Beinkleider des Angelagten mit Blut 
befprigt. waren, daß nad) eidliher Auoſage des Sadverfläns 
digen dieſes Blut nur durch eine äufiere Kraft der Beiprigung 
an die Hofen des Angellagten gefommen wäre, ba ed feintd« 
wegs auf ber Oberfläche derſelben haften geblieben, fondern 
die Verfprigung ſchroiartig burdgefhlagen und auf beiden 
Seiten der Dofen eine Krufte gebildet Habe, was nicht durch 
Nafenbluten, wie der Angeklagte vorgab, hätte gefächen loͤn⸗ 
nen. Nur burch eime Aderöffnung des Angeklagten wäre ein 


ſolches Rrfultat mönlih aeweien. 





werm man jemand finde, der es 
eben worden. — Die gleichzeitige 
Unterfuhung gegen andere verbächtige Perfonen habe das 
e kritifchen Zeit mit Gewißheit nachgewleſen, 

nnte im ber beregten kurzen Beit eine ſolche 
That verüben, ohne Vorbereitung zu derfelben und ohne mit 
Morbinfirumenten verfehen zu ſeyn, welde Iegiere der Ange 
flagte, wohl vertraut mit dem Junern bed Haufes, zu finden 





















bote flanden 


tag vom 28. 


Die durch ben Angeflagten 
battem wenig oder gar nichts Im 
deren Schneider angeflagt war, vorzubringen, ba thre Ass 
fagen nur Befulbigungen widerlegtenn, bie in anderer Bezier 
bung bem. Ungeflagten, zur Laſt fielen, 


Die Stantsbehörde ſehte in einer vierſtündigen melfler 
bäften Rede bie Schuld des Angeklagten fo außer allen Zweis 
fel, daß die Vertheidigung mit allen Mitteln, bie ihr zu Ges 
diefelbe nicht zu entträften vermochte. 
boͤchſt intereffanten Debatten nahmen ben ganzen Sitzunze— 
Bebruar im Anfprud. Das Berdiet der Ger 
ſchwornen am 29, zehn Uhr Morgens fiel auf geſtellte Frage: 
ob der Angeflagte den Mord und ben Raub mit Borbeduct 
begangen, nach nicht gauz viertellündiger Beratbung bes 
jahend aus. — Das Gericht ſprach genen den Angrflanten, 
des Mordes ber Wittwe Naumer überführt, (den er bis zu 
dem legten Momente noch läugnete) die Tobesftrafe aus, 
vollgiehbar auf dem Marftplage der Stadt Zweibrücken. 


ze Cutlaſtuuge zeugen 
czug anf die Thathandkung, 


Die 








VBerfteigerungen. 


Freitag ben 28. März 1856, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im Stadt 
Haufe, läpt Heinrich Joſeph Schüller, 
Gigentgümer daſelbſt, feinen auf Zwei- 
bruͤcker Bann, am Rothenberg an ber als 
ten Sandauer-Strae gelegenen Ader nebft 
Baumſtück, enthaltend 11’/, Morgen, wels 
hen bie jetzt Jalob Batter dahier in 
Bat hatte, auf die Dauer von D Jah- 
ren in geeigneten Bosfen verpachten. Der 
bierüger dur Geometer Hochapfel gefer: 
tigte Plan Heat bei dem Gigenthümer zur 
Einfidht. 

Schuler, fal_Notär. 


Dienstag den 18. März 1856, bes 
Morgens um 9 Uhr, in dem Haufe des 
Friedbrih Brüderle in Mlıhornbah, 
Täpt Ludwig Brünisbolz, Deconom 
zu Zweibrüdfen, aus feinem auf dem Alt 
hornbacher Banne gelegenen Wald, fol: 
gende Hölger auf Borg verfteinern, als: 


1) 40 Klafter buchen Sceitholz; 
2) 12 „  Brügelholg; 
6 „  Stodhelj; 


3) 
4) 1500 Wellen. 
Diefes Holz ſihet im Diſtrikt Bachbor- 
nergrund und {ft bequem abzufahren, 
[4 BGeßner fol, Notär. 
olzverfteigerung 
in Staatsmwaldbungen. 
Dienstag den 18. März 1856, Mor: 
gend 9 Uhr, zu Homburg. 
Revier Karlöberg. 
Stlag Bundenbacherberg. 
1 eihen Bauſtamm 1. GI. 
3 dinte 2, GT. 
20 bitte 3. GI. 
3 bitte 4. GI. 
5 eichen und Abſchnitte 


4 bitte 3. El. 

4 bitte 4. GI. 

3 buchen Nutzſtaͤmme. 

2*. Klafter — Nutzhoiz in Miſ⸗ 


eln. 
dito Scheitholz 1, Dual. 


21%, un 
12, ditto 2, Qual. 

1%, 7. bitte anbrüchig. 

6 „ bitte Prügel, 

4 eihen Scheit 1. Onal. 


bitto 2, Qual. 

bitto anbrüdig. 
4, 3 bitte Prügel. 

675 duden Wellen. 

450 eigen Wellen. 





Schlag Karleluſt. M 8. 
7 fiöten Bauftämme 2. GI. 
10 dito 3, GI. 
10 bitte 4. GI. 
Schlag Amberg M 10. 
1 eihen Bauftamm 1. GI. 
6 bitto 2, GI. 
33 bitto 3. Gl. 
26 bitte 4. GI. 
1 bitte een 41. Cl. (Welle). 
3 bitto 2. GI. 
4 bitte 3. El. 
1 bitto 4. El. 
1 hainbuchen Abſchnitt. 
8%, buchen Scheit knorrig. 
2*7. ditto anbrüchig. 
2 ditto Prügel. 
7 Klafter elchen Schelt öſchuhlg. 


13 „bitte tknorrig Sfhubig. 
12°/, „ Ditto anbrüchig. 
8 u rügel. 

1050 gemifchte Wellen, “ 


Mittwoch den 19. März zu Neuhäufel, 
Morgens um 9 Uhr- 
Revier Neuhãuſel. 
Schlag Zwergbruch Aa 13. 
1 erhen Bauftamm 2. GI. 
6 bite 3. GL. 
8 bitte 4. Ei. 
54 buchen unreine Nupkämme, 
2 Klafter buchen Scheit 1. Dual. 
j” bitte 2. Qual. 
Yu bitte anbrüdig. 
Schlag Kanzlei Au 14. 
1 eihen Bauſtamm 2. GI. 
6 bitto 3. GI. 
1 bitto 4. GI. 
1 bitte Nutzabſchnitt 3. GI. 
29 buchen Nupfämme 2, GI. 
143 vitto unreine. 
277, Rlafter buchen Scheit 1. Qual. 
36, „bitte 2. Qual, 
Pi, u bitte aubrüchig. 
m eichen Seit 1. Qual. 
„bitte 2. Qual. 
Yu bitte anbrüchig. 
Schlag Bottenberg Ar 17. 
10675 buchen Zaungerten. 
8050 bitto Bohnenftangen. 
Das zu 600 Wellen geichägte Reiſig in 
3 Looſen. An zuf. Ergebniß. 
1°/, after buchen Seit 1. Qual. 
2, 0m bitte 2. Qual, 
1°/, r bitte anbrüchig. 
m birken Prügel, 
Aweidrüden, den 1. März 1856, 
Das kgl. Forſtamt. 





Rindenverkauf. 
Zu dem Landſtuhl-⸗Hauptſtuhler Wald, 
in den Diſtrikten Stuhl, Klrchberg und 
Kablenbera, find obngefäbr 
Gentner eihen Lohrinden 
auf dem Submilfionsweg auf dem Stod 
3 vergeben. Luſtlragende wollen ihre 
ngebote ſchriftlich und verſchloſſen, mit 
der Auffrift: „Rinden beireffenb", bei 
Unterzeichnetem bis zum 18. diefes, Abends 
8 Uhr, einreichen, wofelbft aud die när 
deren Bedingungen zu erfragen find. 
Laudſtuhl, den 10. März 1856. 
Der königl. Revierförfter, 
[2’] 8. Stabtmäller. 





Diünger-Berfteigerung, 

Die erg er bes von den Dienfl« 
pferben ber 3. Diviflon des königl. 3. 
Shevaniegers = Regimente „Heryo arxi⸗ 
millan“ in den Monaten April, Rai und 
Zuni anfallenden Düngers findet Doms 
nerdtag den 27. März, im Münggebäube 
babier, Kanzlei Aa 4, Statt, wozu Stei⸗ 
erungeluftige biemit eingelaben werden. 
2] Zweibrüden, den 14. März 1856. 
——— ———— — — 


Montag den 17. 1. Monate Mär, 
Morgens 10 Uhr, in ber Gemeinde Alſch⸗ 
bad, läßt Johann Stopp von Weklin⸗ 
gen auf Borg verftelgern: 

40 after Holy; 

1800 Wellen, und 
80 Geniner Splegelloh. 


EU U x 


Bermifchte Belanntmahungen. 


Montag ben 21. April naͤchſt⸗ 
bin, Morgens 10 Uhr, auf 
dım Bürgermeifteramte, wirb 

die Feldzjagd biefiger Gemarkung auf 
die Dauer von 3, 6, 9 Jahren meiſtble— 
tend verpadhtet. 
Zweibrüden, ben 13. März 1856. 
Das Bürgermeifteramt, 
tengel. 


Weitere proviforifche Stenererhebung 
pro 1855/56 ‚betreffend. 
Gemäß dem im Rreidamtsblatte A 5 
verfündigten Gefege vom 10. Jan. 1856 
hat die weitere proviſoriſche Grbebung 
der Grunde und Häuferfener pro 1855/56 
bis Ende März 1856 fartzufinden, 
Die refp. mit Entribtung der bie ba= 
Hin fälligen Roten diefer Eteuergattun, 


gen noch im Rüdftande befindlichen Steuer- 
pflichtigen bes hiefigen Ginnehmereibezirts 
werden demnach aufgefordert, noch im 
Laufe diefes Monats Zahlung zu Ieiften. 
Zweibrüden, ben 11. März 1856. 
Königl. Steuer⸗Einnehmerei, 
@uler. 
Das Bürgermeifteramr, 
Stengel. 


Tanz = Unterricht. 

Mit Mittwoch ben 3. April c. 
beginnt ein ZanzeGurfus, zu befs 
fen Theilnahme ſreundlichtt ein- 

ladet; Anmeldungen werden in ber Ritter’s 
fhen Buchhandlung,” fowie am gedachten 
Tage bei mir im Gafhofe zum Zwei— 
brüdersHof angenommen. 

ö Zimmer , Univerfit.»Zanzlehrer 
[3 zu Heidelberg. 


Bei Schreiner Rademacher in Bliet- 
—* können zwei Geſellen in Mrbeit 
teten. 














Ein couragirter Baroder 
Zu erfragen im ber Erped. b. BL, 


Fiſcherei. 
Nachſtlommenden 

Dienstag ben 18. 

März i nt 
ber Weiher zu Fägersburg (bei Homburg) 


Gleichjeuig findet der Verkauf 
ſtatt. 129 


— —— — —— 
Vortheilhaftes Anerbieten. 
Ein ſchon Tange beſtehendes Geſchäft 

ſucht für ben Verkauf feiner Artikel * 
wohl in größeren als kleineren Stäbten, 

“ tüctige und rechtliche Agenten, bie eine 

auszebreitete Bekanntfhaft befigen. Die 

Artikel find überall mit gutem Nugen zu 

verkaufen. Meflektirende belichen ihre 

Adreffe franco unter den Buchſtaben „U, 

Ar 60° in der Grpedition diefer Blätter 

abzugeben. 


52 Sonnenfchirnte 5 
und Marquises im neueflen 
Geſchmack und großer Auswahl; — vorige 
he unterm Preis bei 
* 


J. Schuler. 
Meine neue ſehr reichhaltige 


Tapeten-Muſlterkarte 
iſt angelommen und führe ich Beſtellungen 
darnach zu den Fabrilpreiſen aus, 

D. Ritter, Busbinder u. Tapezierer 
{3°} in St. Ingbert, 








Unterzeineter empfiehlt 


fetne reihhaltige Auswahl 
von Sonnenfgirmen 
von bem mobelften bis zu ordi— 


nären; auch werden jederzeit alte Ger 
ſtelle überzogen, fowie alle Reparaturen 
vorgenommen, und fihert feinen verehr: 
ten Kunden billige und prompte Bebdie- 


nung zu 
E. F. Schmelter, 
Schirmfabritan. 


ſed gefugt.| 
Au 


Guano, 
Nieberlage bei J. J. Grewenig 
B°] {n St. Ingbert. 


FSirmungs = Scheine 
bei Br. Lehmann. 


Bei 8. 3. Bririus in Laupfircen 
Ind Afazienfämme zu faufen, worunter 
für Rabfparren geeignete. 


Guter Rüh-Dung if zu verkaufen im 
Haufe von Zatob Dienft, 
am Grnfweilee- Weg. 
 Shöner Samenhafer bei 

Jakob Schwarz, Bäder. 


Eonntag den 16. Märy, Nachmittags 
3 Uhr 


Aufführung klaſſiſcher Kirchen ⸗ 
Geſange 


im 
Frucdthall- Saale. 
KFZ Freier Eintritt, 


Öchft beachtenswertb zur 
eife nach Nordamerika. 


Sohn H.Griscomp, General-Agent 
ber zum Schuße ber Einwanderer von ber 
Regierung des Staates Rew-Hork eingefeh: 
ten Gommiffion, Wohlgemeinte Rathſchläge 
und Winke für Auswanderer nad Nord- 
amerika, nebft einer Preislifte der Reife 
Gelegenheiten von NewDork in das Ju⸗ 
nere von Amerika, nach Guiden und Dollars, 


Dritte Yuflage. 
Preis: 8 Kreuzer. 


"Zu haben in der Buchdruckerei von 
9. Kranzbübler. 


LU 
Civilftand der Stadt Zweibrücken. 


Geboren wurden im Februar 1856. 
Den 1. Magdalena. 
2. Anna ara Rouifa, T. v. Wilhelm Kallen ⸗ 
bad, M a 
3. Johann Baprift. 
% Jalod, S v, Bhiliyp Chriſtian Dienft, Schlofer. 
- Anna Maria, T. v. Philipp Karl Haad, Del: 


T. 

« 8. v. Ghriſtoph Reinhard, Tu: 
macher, 

. Bhilippina Friederifa, T. v. Friedrich Schle⸗ 

mer, Beichälwärter, 

Anna, T. 











Leg 


». Marimilien Bincentius Sedel⸗ 


17. Bithelmina @lifabetha, T, v. Mathas⸗ Griſot, 
Sprjereifrämer. 

19. Otto, ©, 9. Peter Quler, loͤnigl. Gteuerein 
nchmer, 

21. Karl, 


Iohann. S v. Ichann ilering, Färber, 

Brievrih Karl Uber, ©. v. Meter Karl 

Schmidt, Bierbrauer, 

Geftorben find im Februar 1856. 

Den 5 Friedtich Mierander Gomund Lehmann, 
2 . 8 T. alt, Sattler, ledig. 

11. Marr Theodofins Veiel, 69 I. alt, Zeichnen: 

lehrer. 


. Martin Breyer, 60 I. alt, Schneider, ledig, 
von Frankenthal, 

15. Auguf, 29.4 M. 35 X. alt. 

. Maria Garoline Louiſe Haffong , 71 3.8 M. 
4 T. alt, ledig. 


19. Todtgeburt weibl. Geſchlechte 

22. Johann Daniel Orth, 82 I. alt, Privatmann 
von Dggersheim, " 

27. Iuliana Eowife Hein, 7 I.4M. MT. 


alt, ledig. 

Garelina Athanaſia Augufle gen. Chatlotta 

Labroifie, 53 3, alt, Ih. 

29. Marin Wilhelmina Simon, 35 I. alt, febig. 

Verehelicht haben fig im Februar 1856. 

Den 14. Philipp Höfl, Tabafsfpinner, mit Elir 
ſabetha Müller, 


Iweibrüden, ben Mar 1858. 
Der Givilfandsbeamte. 


Stengel, 


Nummern der — 1571. Mün- 


chener Ziehung: 


36. 60. 43. 49. 24. 
Den 16. März Schluß der 1192. Regens⸗ 
burger Ziehung. 


I U 3 
Ftuht-, Brod- u, Fleifhpreife der Stadt 
Saiferslautern som 11. März 1856. 
Der Eentner Weizen, 7 fl. 44 fr; Rom, 6 fl. 
AT ke; Syeljten, 7 MB f.; Spelg, 5 fl. 
37 fr; Bert, 5 fl. 14 fr; Hafer, 3 fl. 30 Me; 
Erbſen, 4 fl. 25 fr.; Widen, 3 f. .; Bine 
—F Dafenk', 

2 trx. fenfl., .5 eiſch 

tät 12 fe., 2te Dual. 10 fr., Ate Dual, 8 fr; 
Kafbfleif, erfie Dual. 8 fr., 2te Dal. 7 ir; 
Dammelfieifh, 14 fr.; Schweinefleifh, 16 *. 


rucdht-, Brod- o. Sleifhpreife der Stadt 
— 6 —* som 12, iin 1856. 
Der Eentner Weizen, 8 fl. 26 fr. ar 7 








1,6 83 Spelten, FR 5. 
.; Gert, vierreipige .;  weireie 
—M.— fe; Bafer, 3 fl. 30 I; Mifg- 

it, 7 I.40 Me; Erben, 4 fl. 38 fr; Biden, 
ht —h; offeln, — fl. — kr.; Binfen, 
— ft — fr; Bohnen, — fl. — fr; Rlerfamen, 
1. , 14 Rllogr. — fr; Kora» 
brod, I Ri 29 52 Ri . 18 ir; 1 Bar: 
10 kr.; Semiſchtes Brod, 3 2 .— fr; bas 

at ‚8 Sb 2_ ku; fenfleiih, per 
fo. 45 fr.; Rüpft., 4. Dual. 12 fr; 2. Dual, 
0; Kalb, 8fe.; Hammelfl., — k.; Sqhwei · 
menfl., 18 fr.; Butter, 1 Rilogr. 52 fr. 


55 #r.; Gerft, sweireibige 5 A. 28 ir; vierrei⸗ 
dige 5 A. 10 ku; d 5 fr.; Spt» 


er 


Kir. 
94-42 
.„ 955-35 


Frankfurter Geldraurs vom 11. 
flolemn 200 ee 


Branten-Stüi 
ame" 


ann 


— . . 
Div. Eaffen-Amweil,. . . » 
Dollars in Gold 


40), Qudinp.-Berb. &.-At, 158-594, 
4%, — 


Drud und Berlag von U. Krangbüpler im Zweibrücen. 


2 


R | 
— | ng: 
Zurtib 


icher Mochenblal 
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Eridrint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälgziſche Blätter” wirmtih dreimal: Gonntags, Dienstags und Breitagt. 
Be: bei der Em. eisen Kr. ——* Inſerate: * Kr. für bie dreiſpalt. Seile ; wo bie Med, Auskunft erikeilt: 4 Fr, Li 





Bayern 


Münden, 9 März Dur allerhöchſte Gntfchliefung 
in Betreff der techniſchen Musbildung des Genteregiments 
wirb Die bisherige Beſtimmung hinſichtlich ter Gliederung 
einer Geniecompagnie im Mineurs, Saprurs, Pontonniers und 
Pioniers aufgehoben und künftig find die vier erſten Com⸗ 
pagniren des Regiments zum‘ Pontonierbienfl, tie vier andern 
zum Mineur- und Gapeurbienft, und fämmtlice acht Kom: 
paguleen überbied gleihmäßig zum Pionierdienft befimmt und 
auszubilden. — Am 31. Auguft d. 3. endet ber Zermin zum 
Umtaufch ber im Jahre 184 won ber bayerifhen Oypotheken⸗ 
unb Wechfelbank ausgegebenen Zchn-Buldennsten ; nach diefem 
Termin verlieren dieſe Noten ihren Werth, «6 foll indeffen 
mar noch eine jehr unbedeutende Summe jener Roten nicht 
umgetaufcht ſeyn, aus dem Verkehr find biefelben Tängf ver⸗ 
fchwunden. 


— 10. März. Dieſen Abend erfolgte die Annahme des 
Biienbapnbaudstationsgefeges. in der Kammer ber 
Abgeordneten, fomit. die Bewilligung zum Bau der Münden- 
Roſeuht im⸗ Saljburg » Kufſte iner Ciſendahn auf Stantskoften, 
wofür dev Regierung 12,200,000 fl. angewtefen werden. Dems 
nah wird der Finangminifter ermächtigt, ein auf die Eiſen bahn 
umb bie Betriebsrente zu verfiherntes verzinslichts und vom 
Jahr 1857/58 mit jährlih *), pGt. heimguzahlendes Anlchen 
von 12,200,000 Gulden al part aufzunehmen. Die ar. 
hatte nur‘ 10,400,000 fl. poflulirt, es murbe jedoch dieſe 
Summe, einem Antrage des Abg. Schlör zu Folge, auf die 
vorher gemannte: erhöht, damit bie Stredde Münden: Roſen ⸗ 
a Rufflein ganz ausgebaut werben kann. Die Gegner der 
egierung hatlen fi nod alle Mühe. gegeben, ihre Abficht 
bur&zufegen, und da nichts mehr zu helfen fehten, fellte Für ſt 
BWalerftein den Antrag auf. Zurudweiſung an den Ausihuß, 
ben er jedoch alsbald wieder zurüdgog, überzeugt von der 
Nuplofigfete veffelden durdy dir Stimmung, bie ſich fofert bei 
feiner Ginbringung kundgab. Man war in ber That müde, 
ſich noch länger mit diefer Frage zu befhäftigen, und wünſchte 
nad vier beivegten Sigungen enbli eine gen. berbel. 
Die Berwerfung bed Ausfhußantrags zu Art. 2, welcher den 
Kern best Seſthes bildet, erfolgte mit BI gegen 44 Stimmen. 
Mit 81 gegen 44 Stimmen erhielt alfo. die Regierung eine 
Indemnität bezüglich der vrraus gabten Salzburger Elſen bahn⸗ 
baugelder und die. Grmädtigung zur Fortführung des Baues 
biefer Eiſenbahn auf Staatefofen, Bei ber Endabſtimmung 
traten noch einige Geaner des Art, 2 über, fo daf das ganze 
Geſetz mit 87 gegen 38 Stimmen zu Gunſten der Regierung 
burdging. > 
u, Der Zuflizminifter „übergab Heute zwei Gefsgeutmürfe. 
über. die Gerichtsorganifation, wonach das Grunblagegeich 
von 1848 und die Gerichtöverfaſſung von 1852 nicht aufge 
hoben, ben Landgerichten ohne Golleglalität kleinere Prozeſſe 
zugemlefen, die Stadtgerichte in Bepirfsgeriäte verwandelt und 
vermehrt und bei ben Landgerichten Unterfuchungsriäter aufe 
geſtelli werden, bann einen damit. zufammenhängenden Geſetz⸗ 
entwurf über executoriſche Urkunden, 
— Beſtern find ſämmtliche hier antvefende Mitter bes 
Marimiliansordens von Gr. Maſ. dem König zur kal. Tafel 
ejonen worden. — Ihre Maj.- die Könlgin if von ihrem 
—* Unwohlſehn wieber volkkommen genefen und man ſieht 
e felt zwei Tagen wieder im engliſchen Garten Ihren ge— 
wohnten Spaziergang machen. 


—— 3) Job. Omlor von Mittelbexbach, 4) Abam 


Rinder: 1) Nikolaus Kamm von 


3 
En Markt Antet Donnerdtag den 25. September d. 36, 
tatt. 
Raiferslantern, 9. Mär. Heute Rachmittag 3 
Uhzt im Locale dee Fönigl. Forſtamts dahler wurde ber Com— 
munalrevierförſſet Karl Horſt von Steinwenden durch ben 
Forſtmelfter Große im Gegenwart ſaͤmmtlicher Reviet ⸗ 
ſter des Amlébezirke mit dem ihm fin Anerkennung feiner 
5Ojährigen Dienſtzeit von Sr. Mojehät bem Könige allergnä- 
digſt verlichenen Rubioigeorben feierlich decorist. Der greife 
Revierförfter diente vom Jahre 1806— 1814 als Wachtweiſter 
in einem frangäßfden Hufaren:Regimente, machte die Felbzüge, 
in denen er 7 Bleffuren (6 Stoß» und Hicbmunden und eine 
Schußwunde) davon trug, nah Deutfchland, Stalien und 
Spanien mit und if nunmehr feit dem Jahre 1816 im Forfte 
fache ununterbroden thätia. i 
Ereinsheim, 6. Mär. Der in feiner Milbthätigkelt 
unermüblige Here Wilgelm Meter dahler, derzeit In Manns 
heim - bomielltrend, — ein Mitalied* jener Familie, beren 
Wohlthatigkeitefinn bie Grmeinde Freinsheim ſchon bedeutende 
Stiftungen verdankt, — Hot, nachdem er vernommen, baß 
jene 1200 fl., melde er urkundlich jur Erweiterung bes Friebe 
bofes babter, einem ſchon Tängft gefühlten Bebürfnig, gütigft 
beftiunmıe, nicht gen zureichten, abermals 400 fl. zur Auds 
führung bes fraglihen höchſtwichtigen Zweckes ber Gemeinde 
buldnoQft geſpendet. Kaum daß vor einem Jahre erſt Here 
Wilhelm Retzer und deſſen theure Gemahlin ihren Wohle 
thätigkeitöflon im reichſtem Maße dadurch bethätigten, daß fie 
eine: milde Stiftung unter ber Benennung „Wühelm- unb 
Laura · Stiftung“, botirt_ mit einem Gapitale von 11,000 fl. 
nebſt 2646 fl, rüdfländiger Zinfen Hieraus, bahier gegründet, 
haben bie edlen Echeufgeber durch ben neuerlichen Act wieder⸗ 
holt ben Beweis woplihätigen Ginnes gegeben. Eingedenk 
des auferorbentlichen Bortheild, welcher auf dem großartigen, 
wahrhaft fürftligen Schenkungen bes Herrn MWilpelm Reper 
und feiner theuern Gemahlin. der Gemeinde erwächst, if ihnen 
biefelbe zu dem innlgſten, unauslöſchlichſten Danke verpflichtet, 
Mit Freuden ergreift man biefe Gelegenheit, den hochverehrten 
Scenfgebern für die felt Jahren der Bemeinde Freinshelm 
vielfach reichlich geſpendeten Wohlihaten wiederholt den heiße 
gefühlteſten Dank öffentlich auszufprechen. 
Ans ber Pfalz, 9. März. In Ni 13 dei Rreldamts- 
bfattes macht die königl. Regierung befannt, baf bie Lebens⸗ 


verfiherungse und Grfparniß: Banf in Stuttgart sunter ben 
gewöhnlichen Webingungen von Sr. Maj. dem Köfllge bie ers 
betene Bewilligung zur Ausdehnung ihits_Geichäftöbetriebs 
auf Bayern erhalten und die Zubaber ver Hanblüngs- Firma 
„Sebaittan Pichlers fellge, Erben in DMü ", Eh Schön, 
kein und Johann Karust, zu Häuplageuten für Das Rönig- 
reich beftelt Hat. — Dem Rentamie- mılb Forſtgerichtsboten 
Joſeph Mayer zu Goenfoben if von Sr. Maj. dem Könige 
in allerqnädigfer Anerkennung ber ehrenvoll zurüdgelegten 
50 Dienfijihre im Militär- und Givildienfte die Chrenmünze 
bes El. Eudwigsorbens verlichen worben. 

Preußen. 

Berlin, 13. März. Die „Miniftertelle preußtfche Correſpon⸗ 
denz“fehreibt: „Der frong. Gefandte hat heute dem Winiſterpräſi⸗ 
deuten 9. Manteuffel eine Depefche bes Grafen Waleweti über: 
geben, der ald Organ ber Barifer Gonfereng, unter Mitthei⸗ 
lung bes betreffenden Protofollauszugs, an Preußen die Ein— 
laduny richtet, aus Gründen ber curopätihen Intereſſen und 
als Mitunterzeichner des Bertrand von 1841 Bevollmächtigte 
zur Theifnafme an ben Verhandlungen der Gonferenz za er: 
nennen. Die prenflfhe Gorrefponden; fügt hinzu, Preußen 
werde diefer Ginfabung folgen, 


Großbritannien. 

London, 6. März Der 11. Jahrestag der Gründung 
tes biefigen deutſchen ag wurde geſteen wie gewöhnlich 
dur ein Bankett in der RondonsTavern gefeiert. Im Ganz 
zen jeboh war bie Geſellſchaft, wie wir mit Bedauern bemeiks 
ten, weniger gewählt und zahlreih als in frühere Fahren, 
wo hamentlid Hr. v. Bunfen bemüßt. gewefen war, das In« 
tereſſe für die herrliche Anſtalt in den höheren Kreifen wach 
gu halten, Das Deflcit beläuft fid auf 1500 Pid. und ber 
Borfigende forderte die Anmwelenden mit vieler Wärme auf, 
dem mohlthätigen Inſtitut ihre Unrerftügung nicht gu entziehen. 
Gs wurden au fofort gegen 2300 Pf. gegeißnet, darunter 
im Namen Sr. Maj. ded Köntıs von Preußen 100 Pfo. uad 
von Frau Jeuny Lind⸗Golbſchnidt 50 Pfd. 

— Ja ber Eity iſt der Proſpecius einer türkiſchea Gas- 
beleuhtungs:Gompaguie ausgegeben worden, die Gonftantinos 
pel und andere größere Städte des Inrklfchen Reiches mit 
Brenngas verfehen will, 

Sonden, 8. März Die heutige „Morning Poſt“ fait; 
Wir, alauben. mit Berrrauen verigern zu fünnen, daß ein 
voin Papſte delegirter römiiher Gardinal im Laufe des Mor 
nald Zum nah Paris fomtın wird, um dort wichtige velis 
giöfe Geremonien vorzunehmen. — Korb Palmeriton verfprag 
geſtern im Uuterhanfe, er. werde dafür Sorge tragen, daß 
Rupland fih anheiſchig mad, nad Abſchluß des Frledens bie 
Sräber der englifhen Soldaten in ber Krim.zu relprctiren. 
— „Vreſe“ verfigert, es ſth ga, daß die PBräliminarien 
bes Friedendvertragd am 1, d. Mte, unterzeiguet worden. Die 
Beit zwijgen ber Unterzeihnung des Wiener Protokolls und 
der Bräliminarien fey zur Grörterung der erforderlichen Pros 
pofitionen für den Dubai Verirag verwendet worden. Die 
Prälininarien fegen erſt nach Ueberwindung aller Schwierig. 
keiten unterzeichnet worden, 

Frankreich. 
Paris, 7. März Gs ſcheint, daß der Kaiſer die Abe 


ſicht hat, ben gelehgebenden Körper zu guter Bepr gehörig zu 
beicgäftigen — belauntlich iſt die gegenwärtige Seſſton bie 





Verfleigerungem. 


amdlag den 


Montag, ben 17. Mär, 1856, Rach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Irheim, Täht Frieb⸗ 
rich Lehmann, im feiner Behaufung 
alba, gegen baare Zahlung ver 
ſteigern: 

Verſchlebene birnbaumene 
IN Tiſche, mehrere Sorten 
Stühle, Commode, Schraͤnke, I weller ⸗Bubenhaufer 


Bettladen, 2 große Waagen, 
1 Meine Wange, 1 Mehl: 
kaften, 1 Backmulde, 1 guß⸗ 
eiferner Keffel, Reitern, Krapp⸗ 
Karten, Gartene und Kü- 
chengeſchlrr. 


2. Mär Pr 
mittags 2 Uhr, zu Ernſtweiler in 
Behaufung des Garl Hoffmann, läßt 

riedrig Rödiger, quiegeirter Pfarrer 
in Kalferslautern, Miigende Güter, Gruft: 


fung if eig Ausihuß vor Beamten und gelehrten be— 
traut. D die »Gompelihp ver Schwurgkiithte verkleinert 
in foQbemsrtten wie Thon; wir fünneh- Heute einige au⸗ 
be den Ausfhafe empfohlene Aenderungen erwähnen, 


>= delſtande, ke a * — —— 
er lb, daß alſo in Folge der erhäufun 

der ae Aero die vorläufige Haft der Angellagtes 
ungebührlic lange währt, wird durch Ginführung von Affi- 
Renten der Unterfuhungsgerichte abgeholfen werden. Die 
Rarhsfammer der Tribunale erfter Inſtanz fol umterbrüdt 
werden,. Diefe Kammer hat dieſelbe Miffien wie die Staates 
profuratoren, und bie Anklagefammer erſcheint alfo überfläfig. 
Bis jetzt find die Tribunale erfter Inftanz zugleich die Ap- 
pellhoͤfe für die Urtheilefprühe der Zuchtpolizeigerichte; das 
ſoll aufhören und das fon alte Profeft der Centraliſtrung 
der Appellation in's Leben gerufen werden, d. h. die Urtheiles 
fprühe aller Jaſtanzen follen vor die wirklichen Appellhöfe ges 
bracht werden. Die bei Weitem wichtigſte Ginrichtung aber, 
die man treffen will, if die der prodiforifhen Freilaſſung der 
Sträflinge burch Cilaß des Zuftiminiftere. ‘Der Yufkizmi« 
nifter toll nämlich das Recht erhalten, jeden Sträfling,. ber 
die Härfte feiner Strafzeit abzejeffen und ſich mährend der— 
ſelben tadellos betragen hat, proviſoriſch zu begnadigen., Die 
Vortpeile, die man ſich von diefer Ginrihtung vetipriäht, find 
unfhwer zw errathen. Man hofft zunächſt, dap fie ein Sporn 
für die Sträfliuge ſeyn werde, ih gur aufzuführen, und man 
glaubt dadurch dem Huuptübelftande abjuhelfen, daß die. be⸗ 
freiten : Sträflinge, als weil fie das Vertrauen der Geſellſchaft 
verforen ı haben, von der Noth zu neuen Verirrungen und 
Verbrechen gezwungen werden. Eine gan; andere Bage würde 
bie der proviforif Freigelaffenen ſehn, meint der Ausfhup, 
ber ih Dabei auf die Erfahrungen Englands: beruft, wo jene 
Enridptung ſchon feit eiuigen Jahren beſteht. JIu Wnglond. 
acht man folgender Weile zu Werke: Der Kaplan und der 
Direkter ber Wefängniffe empfehlen ıwiejenigen Sträfitnge, die 
fie für würdig halten, den betreffenden Behörden, die fir ihrers 
feits den philanthropiſchen Vereinen empfehlen, welche ſich bie 
Aufgabe geſtelli Haben, ſolche Steäfltnge unterzubringen. Die 
Privatiuduftrie kaht ſich germe dazu herbei, die Beute: zw be= 
ſchäftigen, weil fie weniger als andere: foften und fie fih gut 
betragen. möffen, wenn fir wicht Gefaht kaufen wollen , ſofort 
wieder eingezogen: gu werden. Wir entnehnen eiürm Berichte 
des Dberbireclord der emyliihen Gefaͤngniſſe, daß in dem er⸗ 
ten Fahre nad ber Ginfähruug jener Emridtang: 900. Sträfs 
länge: prondförkfch Hefteit und beigäftigt wurden und daß nom 
ihnen nur 4 wieder in Haft gebracht werben mußten. Der 
Ausihug Hat: einftimmig erklärt, daß diefe Ginrichtung das 
einzige Mittel, ſeyn mürde, bie Verbrecher zu beffern unb bie 
Geſellſch aft wit ihnen zu verfüßmen, und der Finanyminifler 
bat rinen angeſehenen Rriminaliften mit der Formulirung 
eimed darauf bezũglichen Decretes beauftra it. 

März. Der „Mounlteur“ euthält Folgendes: „Die 
Briebend-Ausfihten rufen zahlreiche Unternehmungen hervor. 
Neue Geſellſchaften find im Formation begriffen und richten 
tãglich deöfallfige Anſu hen an die Berwaltung,. Gs tft Pflicht 
der Regierung, ſolchen Ueberſtürzungen entgegenzutreten, welche 
die bereit elngeleiteten Unternehuten gefährden und bem (res 
bite ſchaden fünnten. Der Katfer hat deßhalb befchloffen, daß, 
welches auch der Ausgang ber ſchwebenden Berhandlungen ſeyn 
may, bie Megierung in ihrer fi auferfegten Rüchaltung 
verbleiben und tm Laufe dieſes Jahres kein Unternehmen ges 
Ratten werde, was bie Buriffion neuer Aftten erforderlich macht.“ 


A. Rrangbühler, verantwortl, Redakteur. 


jährige Zahlungstermine zu Gigenthum 
verſteigern, als: 

1) 1 Morgen Ader in ben Rrunmädern, 
neben Philipp Zutter; 

2) 2 Morgen 16 Ruthen Ader links der 
Bomburger Straße, neben Martin 
Kuhn und Philipp Zutter, entweder 
ganz oder in 2 Parzellen. 

Schuler, fgl. Notar. 


Shuler, kal. Nofär. 
ſaqh⸗ 


der 





 Mlitwoc den 26. Märy, Naymittage 
2 Uhr, zu Zweibräden, läßt die Wittwe 


annes, auf mehrsÄ des verlebten tonigl. Pos Serretärd 







—— — 


’ 


4 Doppelte und einfache Klinten 
— — 
und ſonſtigen Zagdgeräth- 


woften/ einen gut 
3 > Hühner: Hund, verfüiehene || 
F ie Bücher, dabei ein Gonvew] 
s fattonsierkcon von Orockhaus 


. nn 
erg rapie den Freitag den 233. März 1856, Nabı- 


geſchichtt, Lirhographien mit 
und ohne Rahmen, Spiegel‘ 


De utit Gsld« und Holzrahmen, 









einen Dandleiter für Glavters 
tiefer, ine Pendule, einen 
atomielet- und Thermomes 
ter, Kryſtall, zwei. vetgol- 
deie Threfervice, Porzellan. 


Scüfleln, Platten und Tel: 
ber, Kryſt all· Creme / Becher, 
guderſchaalen, Leuchter, i 


RR Käszlode, wenn; 


zeug, Leintücher, 


Wriß- 
fozeng, 


andtũcher, Bettjews, fodann 


BD 
ER verichiedene Schränfe, Com · 


mode , 2, Ganapıem, Stühle, 
N Kite, darunter eim mans 
der Theetffch, Pfetlerfhränfe, 

Se eretaͤr / Schreibpult/ Bü- 
Serfbaft, 'ymrir und ein⸗ 
ſchlafrige Bettladen, 1 Per: 
ectiee, 1Rufıkiffen, Y’größe 
w Mauchdutt⸗ Heinere Waſch⸗ 
důtten eine Badebütte, Traut 

* Ränder, 2 kleine Weinfäffer, 
. ‚1 Oelfäßten, 45 und 
artengeräthe, 

ſchaften, 1 VBonelbede, Kür 
Uhengeisirt von Gifen, Wreffing, Kupfer 







J 





Weingeſielle 


und Holy m 


„on Schuler, falı Notar: 
itireoh ven 26. Mär 1896, Borr 
mittags I AUGE, zu Irhelm in der Behau⸗ 
fung von Garl Eſchenbaum, werden 
folgende, zur. Erbſchafts maſſe des in-gr 
beim  verlebten , Bürgermeißerd „Ludwig 
Gberjotd gehörende. Immobilien „..Irr, 
Heimer Bannes,mbtheilungshalber ‚unter 
vortheilhaften Bedingungen zu Gigenthum | 





Derfleigert, ale: 








1) Gin In Zrheim ſtehendes 
Wohnhaus fammt Keller, | 
Scheuer, Orallung, Hof⸗ 







tung und Garten; 


5* 


alob Gehlbach; 


3) 1 Biertel 26 Ruthen Garten In den 
Scheurrgãrten, neben Heinrih Schön. 


born; 


4) 1 Biertel 22 Ruthen Ader im Flur 
egen Hornbach, 3 Ahnung, neben 


atob Ziegler; 


5) T Morgen 1 Viertel 12 Ruthen Ader 
und Miefe an der, Trift, neben Io 


fepb Lirdmann; 


6) 2 Biertel 25 Ruthen Ader auf Sei 
tere, 3. Ahnung, neben Friedrich 


Mayer; 
7) 3 Viertel 13 Ruthen Ader mit Steln⸗ 
Ahnung, 


bruch auf Mühlbera, 2 
neben Zafob Lapp Wittwe ; 


8) 1 Viertel 2 Ruthen Ader in ben 
Schäfergärten, neben Jalob Gehlbach; 
9) 3 Viertel 25 Ruthen Ader auf Set: 
ters in ber langen Ahnung, neben 


Friedrich Gehlbach; 


Biertel 18 Ruthen Ader im Flur 
egen Hornbach, 1. Apnung, neben 



























ine! q —TF a) Bart langen. 
139 ‚Klaften, # , Scheit · und Prügele 


or le 05 mie 
Sie 


."* Mettfe, neben Jatan Dietz © |: 81" 5 Mifeem Stodhofe © >" 
12) 1 Morgen Witer mm der landen Ahr ]f eiftedine Relfetiweren. 7 
nung auf Geiters, neben Helurich 9" 7°’ Revier Hogelgrund, re 
Ara. N { ? Schlag Rörswald am Fallhorſt 
* Schuler, tgl: Rotär, s Klafter buchen Prügelpol;. 
30, Velden ditto. 


610%) Mefern Stell» und 
mittagd 2 Upr, zu Zweibrüden im Stadt: — — * * un 
baufe, läßt Heinrich Joſcphh Sahller, 6 wre Pıügeldofz N 
Ginenthämer ‚dafelbft , feinen: ‚auf: Zwei- | 4000: verfchteiene Reiferwellen. (2 
brüder Bann, am Rotgenderg an der ale | Mittwoch ben 26. März 1856, Motz 
ten‘ Landauer⸗ Straße gelegenen Ader nebft gens 10 Ubr, auf der Eſelsfürth. 
Baumftüd, Er u ee Revier Hagelgrund, 
Ken big, jedl atter babier & treifela om ⸗ 
Bacht Hatte, auf bie Dauer von v Jahe⸗ Sag: a en * u 
ten im geeigneten Loofen verpatiten. Der 5 elchen Bauflämme und Nugabfpnitte 
bitrũber durch Grometer Oochapfel gefer⸗ 4. El. 
tigte Plan liegt bei,dem Eigenthümer zur J 145 kiefern Bauſtämime 4. GI: 

95, ditto Geruſtſtangen. 


Eluſicht. 
800 bilto Baumpfabie. 
70 Klafter buchen Säit: und Prügel- 


Br. reiten 
320: u fiefern bitte. 
5125 verſchiedene Reiferwellen. 
Ratferslautern, den 26. Februar 1856. 


Dünger-Berfteigerung«) . 
„Die Berhelaeh 5— u Dienft- 
2770 42 1,13 Peügelbolg; ferden ter 1. EN on des fönigl. 3. 
3) 0 Ste Ghevanfegers = Regiurents 
B) N ‚a 352* ————— lan“ In Die onakn Aut, Mat und 

en. * uni anfallenden ers findet Dons- 
Diefes Holz figet tm, Diſtrikt Babor: Fnerstag den”27. ui m Münzyebäude 
nergrund und {ft bequem abzufahren.i"""fbupier, Kanzlei Na, A,, Statt, wozu Steis 
PP OE ‚Weßher, fol. Notär. Fgerungeluftige biemit 6 werden. 

. 4, März,i ul) 


eu teibrüden, ‚ben 
Verkauf des, Lafbeider » Hofes; = vr 
» Mufcı Aaſt chen Ober Erben! Wadenphui Leihhaus. 


fol am Mittwoch, den 2, — *4 Mittwoch den 9. A til 
— — 
ubr Im bet Seuchthälle 
NR hung, Wiöremen- (zu Ziveibrüden, werden 

en un Enäte Die bis  10000-» nicht 
a ar feingelösten oder micht er- 
neuerten Pfander ver- 

fteigert. a 


Bermifhte Bekauntmachungen. 


> Gefchäfts - Eröffnung. 

Unterzeichneter macht die ergebenfle Anz 
zeige, dag er fein Geſchaft als Bledichinteb 
in Wallhalben gegründet, und verfpricht 
derſelbe nebſt veeller Behandlung gute, 
tauerhafte Arbeit. 

Auch werden bei demfelben alle in bie» 
ſes Fach einſchlagende Artikel, ſowohl von 
Kupfer als auch von Meſſing und Zink, 
um bie billlaſten Preife neu angefertigt 
und repatirt. 

Nebſt dieſem Hält derſelbe auch eine 
Niederlage von Porzellan und Glas. 

Safob Both, Blechſchmieb 
in Wallhalben. 
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Schuler, fol. Norär. 


Dienstag) den ‚48. März 1856, des 
Morgens um 9 Uhr, in dem Hauſe des 
Fried: Brüderle in, Alihornbach, 
läpı Ludwig Brüuntehotz, Deconom 
zu Zweibräden, aus feinem auf dem Alt 
hornbaier 'Banne gelegenen Wald, folz 
gend? Hölzer auf Borg verſteigern, ld: 
1) 40 Rlafter buchen Steitholj; 
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Hıryog Mari- 


































































Die Gedaude eignen ſich zu jeder ges 
werblichen Anlage, befonders zut Bler— 
brauerei. | 
Bis zum DVerkaufstermine Fanıı das 
Ganze auch don Fran Wittwe Wadens 
pbul, Reninerin, auf gedachtem Hofe 
wohnend, unter der Hand angefauft 
werben. 

Hermeekiit, ben 10. März 1856. 
[2'] Daniels, Notär. 









































Holzverfteigerungen. 
Mittwoch ben 19. Mürz 1856, Morgens 
10 Uhr, zu Otterberg. 
Revier Dtterberg. 
Schlage Badſtuberhübel, Ginfieblerberg 
und zufäliges Ergebniß. 
109 Kiefern Bauftämme ?2., 3. u. 4. GI. 
15 bitte Sägblöde 4. GI. 
51 bitto Brunnendeicheln. 









»E&ichenlobrinden: Verfteigerung 
and den Waldiingen des Commiumal » Reviere Behetapei. 

Am 26. März I. Je., des Bor 
fenden Bürgermeifter,.des Fönigl, Revierförfters und ıdes betreffenden Ginnchuere die 
Gichenfoprinden aus dem bafigen Revier, ) eiren 5BO Gentner befter Qualität, in 
loco Bebelapeim öffentlich ‚verjteigert, und zwar: 


a) für die Gemeinde Bebelegeim, Schlag Materswald, circa 70 Gentner. 

Birsch ö Blies mengen · Bolchen „ Branderwald, „ 80 „ 

) un w Witterdhein, „.. Steineftrap, 220 

[1 Prag v Herbigheim, Altgeheg, an ABl 

er, 5 — Reinhelm, Bannhoij, vr 
v.. Gefweiters&plingen,  „  Diegelswiefe, „ TO m 

1 % DOrmeeheim Bettel Pla: A 


127 590 Gentner, 


BCE" Veuftadter Natur · Bleiche. 


Zuſammen ... 





Ich bringe hiermit zur Anzeige, daß ich von heute an wieder Tü- 


cher für obige Bleiche zur prompten Beforgung übernehme. 

Die Bleichpreife ſammt Frachtkoften find : 

ür glatt Leinen und Gebild bis‘, breit, die Elle 3 kr. 

amaft - Gebild ch a kr. 
Zweibrücken, im März 1856. 


“Tr 


nären; auch werden jederzeit alte Ge— 


" ” " 


137 | 
Heute Sonntag ben 16. März 


Aufführung erg Kirchen 


Franz Schmidt. 





Unterzeichneter empfichlt 
feine reihaltige Auswahl 
von Sonnenfhirmen 


im 
Fruchthall» Saale, 
Anfang um 3 Ur Nachmittags. 


"Die beim Ausgange aus dem Saale 
fallenden freiwilligen Gaben find zu wohl, 
tätigen’ Sweden befttmmt. 


Kinder iſt der Ginttitt nicht 
—— nei m 


Fiſcherei. 


Naãchſttommenden 


— — den18. Wk 


hip Wr 165 —5* 
er zu u mb 
End Steihzeittg Hr no — 
r File Ratt, ‚ [2] 


Guano. 


Belm Herannaben des Rrübjahre und 
dem, Wiederbeginne der Vegetation erlaube 
{& mir meinen echt pernanifchen 

UAND von Gibbs S Sons 
in empfehlende Grinnerung zu bringen, 
wovon ih für Iweibrüden Lager errichtet 
habe bei Herrn Ludwig Zorn, 
der Hauptiwache gegenüber, 
weldjer auch Gebrauhe-Anmweifungen ab⸗ 
gibt. 

Saarbrüden, im März 1856, 


3.8. tlüller. 


vorgenommen, und fichert feinen verchr- 
nung zu 
mfabrifant, 
Meine neue ftht reihhäftige 





darnach zu den Babrifpreifen au. 
D.R 


[3°] 


x 


in St. J 


Sonnenſchirme 
und Marquises im neueſten 


ngbert, 





jährige unterm Preis bei 
[2?] I. Schuler. 


Tapeten: Wenfterfarte 
In den fhönften Deffins angefommen. 


Lehre treten bei 


3. Sarı, Tapezierer. 








büchern find eingetroffen bei 
A. x F. Apprederis 
[2] 


i Strohhut⸗ L ager 


Qualitäten in ſeht großer Auswahl be 


bei Fr. Lehmann. ©. Stern. 

























and 11 Uhr, werben im Beifete, ber betrefe | ' 


von dem nobelſten bis gu ordis 

ſtelle überzogen, fewie alle Reparaturen 

ten Kunden: billige und prompte Bedie- 

E. F. Schmelter, 
ir 


Eapeten = Mlufterkarte 
iſt angtkommen und führe ich Beftellungen 


ttter, Bubinder n, Bapezierer 


52 \ 


Geſchmack und großer Nuswahl; — vorig⸗ 


Bet Untergeichnetem if dns reichhaltige 


Auch kann ein junger Menfch in bie 


a” Die neueften Tapetenmufter, 
fowte eine reihe Auswahl von Gebet: 


in Blieskaſtel. 


für Herren, Knaben, Mädden und Kin- 
der in allen Sorten, Größen, Barben und J Dollars in Go, . 


ı Grfle Qualität: jähriger 


amen 
Bißig:yu- verkaufe: bet 


Martin Oppenheime 
f in 


SQ 


Q 


lieotaſtel. 


Bei J. Mayer in der Lowenſtraße 
nd alle Sorten ſchoͤnen Samenhafers, 
omie auch Wicken und Grbfen zu haben, 


' Ein junger Menfh kann in bie Lehre 
aufgenommen werben bei 
Brorz Klein, Schuhmacher. 
Montag, Abende um 7 Uhr, 
Wurftfuppe 
und Harmonie Muflt von der Muſik des 
tal. 1. Jügerbatatllons im Lamım. 


MWohnungsveränderung. 

Unterzgeihneter macht hiermit die ⸗ 
bene Anzeige, daß er fein in ber Fi 
marfiftrage gelegen®, ehemals Ph. Los 
ch er ſche Haus beyogen hat. 

Buglei verbindet er damit die Bitte, 
ihm mit dem bisher gefhenkten Vertrauen 
auch in feiner neuen 2 beehren 
gu wollen. 8.8. Wen. 


Unterzeihneter macht. feinem Freunden 
bie ergebenfte Anzeige, daß er feine bis— 
berige Wohnung verlaffen, und eine an- 
tere, Im Korn'ſchen Haufe an der Haupt- 
ſtraße, neben der Prauſſe ſchen Apotheke, 
bezogen hat. D. Ianton, 

Schuhmager, 


. 


| 


Mittwe Jochum hat 1’), Morgen 
Land zu vermieihen. 

6.2: Dtt Hat nob 2 Zimmer mir 
ober ohne Kof zu vermiethen. ! 
Auch verkauft, derfelbe noch mehrere 
Sorten feine, Gigarren zu. den früheren 
ren Glacd:Handbfjhuhe a $2 und, 

T. 





9. Toufſatut hat im feinem 
Haufe in ber Hauptſttaße den 3. Stock 
gu vermiethen. Auch bat derſelbe alle 
Sorten: Samenhafer, Widen, Gp- und 
Schfartoffeln zu verkaufen. ẽ 


Sattler Schäffer hat ein Logis zu 
vermiethen, Auch kann tin Lehrling bei 
ihm ‚aufgenommen werden. 


Dei Jalob Shug, Shreiner in i5 
Sonnengafe, it im 3. Stod rin Lorle 
mit 3 Zimmern und Küche zu vermiethen 
und bis Johanni zu beziehen. 


Zu dem ehemaligen Corfier! ſchen 
Haufe find zwei Logis, eines Im Hinter« 
und eines im Vorberhaufe zu vermiethen. 
—— — e 











Frankfurter Geldeouts vom 13. Martz. 
viſolan... fl. 94142 
ditto Preuß. . oo 0. "95556 
Hof. Zchn-Gulden-Stüde, . » 9 49-50 
Dulalen . » . 0.0 "„ 53-36 
an ige ßramten-Städe . " 6926-27 
naliide Sovereigns „ » . = 11 52-58 

Greud. The... 2 0 0.» "„ 1A 

änffranten- Thaler . » . » = 2 203-211 

Preud.-Eaf.-Steine .- 14-1 
“I Div. Eafen-Anweif., . „146 
.- 2276 


14 xudwdBerd. EA. 1621, 
4, 9%, Wälz»DMarmrE.r-Act, 125]. 


Drud und Berlag von A, Kranzbühler in Zweibrüden. 


34. 


Grikeint mit feinem UnterhaltungsBlatte: „Pfälzifce 
Bell: Bi I @in. — — — — 


Ba (au Bayerm 
PR m 6 Ark 
* er bei ber er 
De Folge eines Antrags an den Aueſchuß zurüdver, 
Ei mutrde, I 


bios 
Auter, 


betreffend. 
Dr, Bölt wegen 
hinſichtlich des Ber 
Diener, ſowie ber 


gs weicht ber Befhiuß der Reihärothetfammer von bem der 
cipielle Verſchledenheiten zwiſchen ben —— Beidlüffen bes 


Kuffteiner Eifenbahnlinte werden alsbald nad DOftern begin» 
ner. Zu ben drei beftehenden Eifenbahnfeftionen Münden, 
Holjfirden unb 
welde ihren Sit in 
haben. Dem Vernehmen nad beabfitigt die Regierung auch 
den Bau ber Lichtenfel-Roburger Linie nunmehr auszuführen, 
wofür fon im Jahr 1846 ein Grebit von anderthalb Milz 
Tionen Gulden bewilligt wurde. Die Projeltirungearbeiten auf 
diefer Linie find nahezu beendigt. — Man ſpricht von einer 
weitern Reduction des Präfentftandes ber Infanterie bie ouf 
20 Mann per Gompaznte, eine Mafregel, bie die Aufgabe 
des Kriegeminifters bei den bevorftehenten Bubgetverhandluns 
gen mit der Kammer fehr erleichtern dürfte. — Nah ſtatiſti⸗ 
fen Mittheilungen wurden in Bayeın bas legte Jahr 1855 
75,000 Gentner Hopfen produeirt, wovon 15,000 auf bie 
Gegend von Spalt, 40,000 auf das übrige Mittelfranten 
und 20,000 auf bie ober- und nieberbayerifhen Hopfengegen⸗ 
ben treffen. Die Oefammtziffer dürfte übrigend noch zu niebrig 
angegeben feyn, da in bderfelben der ſchwaͤbiſche Hopfenbau, 
ber in neuerer Zeit erheblich an Ausdehnung gewinnt, nicht 
inbegriffen ift. 

— Zm Betreff der füngften Beſchlüſſe der Kammer ber 
Reichsräthe zu dem Gefepentwurf über bie Derfonalflener wirb 
von dem Aueſchuſſe ber Kammer ter Abgeordneten den abwei- 
enden Befblüffen ber Kammer ber Neicsräthe bezüglich dee 
Reslamationsverfahrens nicht beigetreten. 





Dienstag, 18. März 


fenheimsGalzburg= | 





& 


Blätter wödenti dreimal: Eonntage, Dirmstags und Biejtage. 
Anferate: 3 Kr. für bie dreiſpalt. Zeile ; mo die Mod. Auskunft ertheilt: 4 Ar, 


1856. 


— 13, Mär. Der eiſte Ausſchuß ber zweiten Kammer 
hat geſtern Abend bem neuen Gefehedentwurf bezüglich ber Ge» 
rihtsorganifation berathen und man foll ſich dabei zwar 
nicht allgemein befriedigt ausgeſprochen haben, befonders was 
die freiwillige Gerichtsbarkeit betrifft, doch aber geglaubt haben, 
dag fich unter den gegebenen Verhaltniſſen eine Berfändigung 
auf Grundlage ber neuen Vorlage erzielen laſſen werde. Zum 
Referenten wurde Abg, Dr. Edel gewählt; datın zum Referenten 
über den Gefepentwurf, wbie vollziehbaren Urkunden betreffende, 
der Mbg. Dr. Barth; diefer Entwurf fand mehrfade Beiftim- 
mung im Ausfchuß. 

— Der Aueſchuß der Kammer der Reiksräthe begutach⸗ 
ter die beiden Gefegentwürfe ) die Bindgarantie' für mehrere 
Gifenbahntinien,, dann die Eifenbabndotation beir., zur. Ans 
nahme, if jedoch dem zu erflerem geftellten Wunfche der Kam— 
mer ber Abgeordneten auf Verpadtung ter Gifenbahnen nicht 
beigetreten, Die beiden Gefepentwürfe werben übermorgen in 
der Kammer der Reichsräthe berathen und am felben Tage in 
der Abgeorbnetenfammer über die zu erwartenden Rüdaußes 
zungen Beſchluß gefaßt werden. . 

— 14. März. Ju ber heutigen 51. öffentliden Sigung 
der-Rammer der Abarorbneten wurde mit der Berathurg des 
Gefegentwurfes: die öffentlichen Wege betripend, Torigefagren 
und, da bis! Incl. Artikel 15 ’ alle Artikel Bis “auf drei un⸗ 
weientliche abgeworfen wären, fohin der Gefegentwurf' als 
eventuell abgelehnt betradter werden fonnte, mit Zuftimmmiitig 
der Betreten der fgl. Staatsregierung und zur Abſchneidung 
einer fruchtlofen Brrathung über die weiteren Artikel ſoglelch 
zur definitiven Abflimmung über das ganze Geſez durch Na= 
mendaufruf gefäritten, weldes hlernaͤch auch von 105 au— 
wefenden —— einftinimia abgelthut worden iſt. 
Morgen Abende 5 Uhr wird vor Oſtern die legte Situng 


I zur — ber Antwort der Kammer der Reichöraͤthe be⸗ 
e 


züglih ber E ubahngeſege Ratıfinden. 

— Das Hof und Staats⸗Handbuch für das Jahr 1856 
bat die Prefie verlaffen und wird um den Preis von 1 fl. 
42 fr. für das Exemplar von ber Hauptzeitungs; Grpebitton 
dis al. Oberpofe und Bahnamtes von Oberbayern bahier 
abgefegt werden. 

7 Zweibrüden, 16. März. Am gefitigen Tage fa= 
men die zur Abhaltung der Miſſton beſtimmten 3 Orbensgeift 
lichen bier an und begannen heute Morgen nad dem feierlis 
Ken Hochamte deren Predigten. Die BWiffionäre find: Herr 
v. Meblem, Hr. Lefmann und der durch feine Kanzelbes 
rebfamteit bereitd in gang Deutfchland berühmte Pater Rob; 
fämmtlike find Mitglieder der Geſellſchaft Jeſu. In einem 
Haren und lichtvollen Bortrage fegte Repterer heute Vormit- 
tag das Wefen und den Zweck der Miffien als einer Gr— 
neuerung bes chrifllichen Lebens auseinander und ermahnte zum 
fleißigen Anhören der Kanzelvorträge. Bei der Radhmittags- 
Predigt des Hrn. v. Mehlem waren über 2000 Zuhörer zus 
gegen. Die Miſſion wird 14 Tage dauern und am weißen 
Sonntage durch dem hochw. Hrn, Biſchof gefchloffen werben. 
Auswärtigen theilen wir mit, daß bie Worgenpredigten um 9 
Uhr, die Nahmittagepredigten aber um 2 Uhr und 7°/, des 
Abends ftatıfinden. 

Pfalı. Ge. Maf. der König haben Sid allergnädigft 
bewogen gefunden, unterm 11. März auf bie in Dürfheim in 
Griediaung gekommene Notärflelle den Notär Ludwig Martini 
von Bergzabern auf fein allerunterthänigſtes Anfuchen zu 
verfegen. 





Berlin, 12. Mäy. 
vZu ben traurigen Nachrichten ber Iehten Tage kommt heute 
eine neue, bie ebenfalls in weiten Kreifen höchſt jchmerzlich bes 
rühren. wird. Geſtern Abenb enbete plöglich der wirkicht Seh, 
Obersegierungsrath Dr. v.Raumerburd einen Piftolenfhuß 


fein Leben. Es ift völlig unbefannt, was ihm zu biefem 
unglüdlichen Schritt veranlaßt hat.“ 

— 18. Mäy. Der Minifterpräibent Frhr. von Manteuffel 
wird fi, wie wir hören, morgen (14.) Abend nach Paris ber 
geben, um Preußen bei ben Briebend-Gonferengen zu vertreten. 
In ber Begleitung Seiner Ercelleng werben fich befinden; bie 
RegationdsRäthe Frhr. vom Merhenberg und Harp - dv. Arnim, 
bes Gcheime Hofrath von MWepmann unb ber Kanzler Ebert, 
— Der Flügel-bjutant Sr. Majeftät bes Königs Oberft Brbr, 
v. Dianteuffel iR geſtern von Wien: hier wieber eingetroffen. 
— Das Leichenbegängniß des Polizeitichord von Hindelbry 
bat heute Morgen unter größter Theilnabme bes Berölterung 
ſtatigefunden. Der Rönig, bie bier anmefenben Prinzen, ſaͤmmt ⸗ 
liche Minifer, viele Generale ıc.-mohnten bem in ber Behau⸗ 
fung bes. Berftorbenen abgthaltenen Trauergotiesbienft bei. 


Frteie Städte 


"Hamburg, 10. Mär) Auf Befcht der britifhen Md- 
miralität ik die Fregatie „Guryalus“ von Kiel: abgefahren, 
um. fümmtlicen ruſſiſchen Däfen in der Dfifee ben Blokade⸗ 
auftand zu notificiren. » 

et Shweiy . 

Der, 19. :Mär. Zur Perſtellung der Räumlichkeiten 
für die. fhweigexifce Yntußries Ausfelung wird ein Actien⸗ 
tapital von 
auf 150,000 Br. bereänet, welche darch bie Eintritts gelder ges 


bedi werben ſollen. Glelchzeitig finder das eidgenöflite Brei ' 


ſchieben bien ſtatt 
Rußland. 


Nachrichten aus Petersburg zufolge hat die Regie- 
einen Plan zur Organifiruug eines weuen Gorbonähreres 


von Baſchliren in Drendurg veröffentlicht. , Nach demfelben | 


fol es aus zwölf berittenen Regimentern und einer Brigade 


zeitender ‚Astiderie mit,-3 aktiven (ſchlagfertigen) Batterien ı 
, asleuiger) deln ze. in. Betracht nehmen zu lönnen. Ju einem erſten Gar 


befichen. 


Bor längerer Zeit. iſt bekanutlich von einer Anzahl fehle ı 


filder Edelleute eine Adreſſe an Maier Alerander I, gerichtet 
worden, in welcher die Unterzeichner ihre Verehrung ‚und. ihr 
sen Dauk fürıbie von demfelben bewleſenen Friedendgefinnuns 
wen aueſprachen. Kaiſer Alexander erlich auf dieſe Adreſſe 
folgendes Autwortſchrelben, von welchem alle Untetzelchner 
gleichlautende Abſchriflen mit dem Facſimlle des kaiſerlichen 
Nauienézuges erhalten Haben: „Ich danke Ihnen, weine Her⸗ 
ten, für die Geſinnungen und Segenewümnſche, die Sie mir in 
eigenem Namten, fowie aus: dem Herzen aller Preußen, bemen 
ber chtiſtlicht und friedliedende Stun ihres königlichen Deren 
theuer und heilig iſt, in Ihrer Zuichrift ausſprechen. Auch 
ich wũnſche die baldige: WBiederherftellung und dauernde Siche- 
zung des Priedend und lebe der Hoffnung, daß der allgnädige 
Gott die Gebete erhören wird, die Ich und alle nie gleich 
Gefinnte deßhalb zu ihm euiporfenten, Empfangen Sie fünmnt 
lich, meine Herren, deren chrenwerthe Namen ich mit wahrem 
Bergufgen unter der Bufchrift leſe, die Berfiderung meiner ve: 
—*—— Berthſchãtung. Petersburg den 4. Februar 1856. 

erander. : 


Schweden imd Norwegen. 


Aus Hamburg vom 9. Märg wird der Agentur „Davas” 
telegraphirt: „ine Handelekrifis ift in Norwegen aus gebro⸗ 


‚000. Brs griammelt. : Die Srfammtloften find 





en. Auf ber Börſe bieh es, im ber Stabt Bergen allein 
hätten nichtdwenigtz als 2% Haͤuſer ihre Zahſungen eingeſtellt.“ 
era mi em. 

 toubeon, 10. Min Die erfle Divffion bes gegen Ser 
baſtopol Brrienderen Bela gerungätrains wird heute ober mor⸗ 
gem in wich wartet, um bei einem einmaligen Oſtſeldzuge 
gegen die ruſſiſchen Feſtungen bes Nordens verwenbet zu wer— 
den. Die Artideriften in Woolwih Haben einen Trlumph— 
bogen errichtet, um ihre Kameraden aus ber Krim feſtllch 
zu enpfangen. — Die angefündigte Bahnenmweige im Lager ber 
oͤritiſch⸗deuiſchen Leglon ‚in Sphorncliffe Hat vorgeflern beim 
berrlihften Wetter ſtattgefunden. Diefe Legion, an deren 
Zuſtandekommen man Anfangs gezweifelt hatte, wird in kür⸗ 
zeſter Beit Die vom Parlamente einftweilen bewilligte Stärfe 
von 10,000 Mann erreicht haben, , 

— 14. Mär). In der gefirigen Rachtfigung bes Unter⸗ 
baufes erklärte Palmerfton, er halte ſich überzeugt, daß dem 
Zartaren ber Krim (melde fh von Rußland fosfagten) nad 
a erg Frieden Amneftie ertheilt werben würde. 

— Das „Ghroricke” entpält nachſtehende telegraphifche 
Depefche aus Paris: Die Depeſchen, welche Graf Orleff am 
Freitag pr. Gouriere aus Petersburg empfing, follen gan) und 
gar deu Frieden günftig ſeyn. Man jagt, fie beziehen ſich 
vorzugsweife auf bie Berichtigung ber — — Grenze. 

Jtalien L I 


Turin, 9. Mär. Das erfte Regiment ber englifheltar 
lleniſchen Legion iſt geſtern auf bein «Gteatbritain- vom Genua 
nah Malta abgegangen. —* 

Graufreid. } 

Parts, 10. Mär. In unferen polltiſchen Kreifen ſpricht 
man fi) mit jeden Tage juderſichtlicher über das Ergebu 
der Gonfetengen aus, und tm einer Geſellſchaft, wo fi au 
einige Mitglieder des Congreſſes befanden, hörten wir gern 
daß die fpwierigften Fragen berelts gelöst feyen, und daß 
noch gang unerwartete Bing die Fitedendarbeiten- ſchelteru 
machen föhirten. Uebrigens Fahren die Diplomaten fort, iber 
die Ginzelnfeiten ber Unterhanblungen das firenafte Stiul⸗ 
ſqywelgen 7 beobachten, wor” ’ 

— 14. März Beute findet die nennte Gongreffigung 
im Minfftertum ber auswärtigen Angelegenheiten Malt, — 
Die „Afenblde nationale” glaubt, daß ber Abſchluß des Pride 
bend nur moch Fine Beltfrage fey. Was aber, fagt fie, m 


Jein Tag mehr ober weniger aud? Niemand zweifelt, baf die 
4 Brtedenduntergeichnung noch vor Oftern erfolgen wird. 


Das Kindszeug, welches bie Raiferin für ihr Kind 
machen. ließ, erregt die Neugierde bes weiblichen Thells von 
Paris in. hohem Grade, und die. Perfonen, weiche Zulagfart 
befommen ‚Fonnten, machten geſtern und heufe vor dem, ein 
der Naͤhterin ſtundenlang Queue, um bie kalſerlichen Min 


Ion find alle Gegenftäube vereinigt, welche bie Nadttollette 
ausmachen. Im zweiten Salon befinden fih Häubten, bie 
Stube und die Ausflattung der Amure. Im drilten Salon 
find die für die Tagestoliette beftlimmten (Begenftände auszeflelt, 
die faſt Ammlich mad Kategorietn von 12 Duzenden zus 
fammiengefegt find, Die Mäntel find von weißen und blauem 
Atlas, das Taufkleid iſt aus Spigen von Alengon uud koſtet 
ungefähr 35,000 Franken. Ju bdemfelben Salon ficht man 
auch bie Wiege mit weißem Sammt unb goldenen Sternen. 
Die Dede der Wiege ih von Spigen aus Alengon, Diefe 
Wiege darf nicht mit derjenigen verwechſelt werben, bie von 
ber Stadt Paris beſtellt wurde, 

— Die für das kaiſerliche Kind von der Stadt Baris 
deftimmte Wirge iſt gern nollendet worden und konute Ihren 
Mafeftäten ſogleich angeboten werden. Der -Kaifer und bie 
Raiferin wunſchten jedoch, daß das Geſchenk der Stabt Paris 
vorher zwei Tage dem Publikum ausgeſtellt bleibe. : Demzu— 
folge: ift die Wiege Heute und morgen auf einer Eftrabe im 
Thronfaal des Hotel de Ville ausgeſtellt und der Gintritt, 
ohne Billet, Jedermann geftattet. — Wie verfigert wird, fol 
der Grpbiihof von Lyon dem Papft- bei ber Taufe ver— 
treten. 
— Ale There, welche zur allgemeinen Ackerbau⸗ ıc, Aus⸗ 
ſtellung gebracht werben, werden auf Koſten der Regierung er= 








rang) bie Gn bung. der K 4 h 
Drinsen * gibt niben non. ** — 
Drientatifhe ———— Fe RR 1 
Aus B erktm wird dem ‚Ghromiele” unter beim 12. Mãrz Prag dB Eu (af 
telegzaphirt! ¶ Der Typhue würhet unter den ruſſiſchen Trup· 


in der Krim auf entfegtiche Weiſe. 


Amtliche Bekanntmachung. 
5, (Die — det.) 
Im Rame 


Name en. RR Majeftät des 


DIE Vorjäprigen Erfahrungen Gaben 
als su Mh Beoncchiätton 
J Grabe, nA den damals welt 
verbreiteten natürlichen Poden, erkennen 
aflıh „und [6 wird diefelbe unter mach: 
MWirberabdrude des bieffeltigen 
Grlafes vom 17." FZart 1836 dem Publi⸗ 
tym dringend Empfohlen. 
er, den 4. März 1856. 
Königl. Bayer. Regierung der Pfalz, 
———— 
* kin de DOH 8 
Erz . Erneſti 


Im Damen einer —— des 


Bir heueften —55 en haben bie 
Heil ee pen det tejelm mäßtien | 
Me — — * di 

[ir Sana 30 Zaren tm 
Staate nusgeführt wurde, a Se allen 
Be el gefegtz und. «6 bleibt beftimmte 
ale, daß die Boden» Epidemien, 
Ka früger in Guropa nahe an eine 
Halde Milton: Menſchen dahin rafften, 
5 * syn fiegreih bekämpft 
' Diefer f crfseulichen Gewißhell gt 
le fcht man aber andy die Erfah⸗ 
vun fh, dap einzelne Perfonen durkh 
eine einmalige N — den s Jupfung für 
die Lebensdauer, nicht geſchüht werden, 
fondern: daß bei, Dielen Geimpften nach 
10-15 Zahren die Gmpfänpligpfeit- für 
Menfteadiattern, wenn aud mit Mtide 
zuug des Kranfpeits = Sharafterd,, wieder 
eutritt, Gine weitere Kuhpocken⸗ ‚Impfung 
IHügt aledann nad den bieherigen Beop- 
ahtungen unbedingt, und da diefe witz 
—— Empfänglichfeit weder · durch 
den früheren Verlauf der Schutzpocken⸗ 
» Krankgeit voraus zeſehen, noch durch |pätere 
Rennzeichen ermitt-lt werten ann, fo ıft 
es von großer Wichtigzkeit, dap fo viele 
— old moöglich ſich - einer zweiten 

fung unterziehen. 

% wird nicht beabſichtigt, dieſe Wie⸗ 
derimpfung an gleiche polizelliche Maß— 
zegeln zu fnüpfen, wie bie erſte Impfung, 
umal «3 fi hier von erwachfenen Per: 
onen handeltz dagegen hegt man das 
Bertrauen, daß das größere Publikum, 
über diefed Sachverhältulß einmal beichrt, 
von felbft der Revaccination den Werth 
beifegen wird, der ihr Im der That zus 
fommt. 





101 Er — 5 fün men Di —R 


Das Refultat iſt um 
jo ſchlimmer, als viele ‚ihrer Mergte,von der, Seuche wegge- 
zafft worden find, Die Verluſte ſind fo groß, daß die ganze 


f m.) * 





Die Konigl. Kantoneärzte werden daher || 


angemwiefen, die Wiederimpfung als sein) 


wichtiges Has augen die legten Spw| 0 
und 


ven BR 
drin ur anyue: fe fen RES zur leictern 
[Bornapuie ur — der Impizeit | 


deftiammte FR e öffentli u, = mas 
sen, an melden fie ba Per? 
Geſchaft vornehmen wollen, und zwar un“ 
entgeltlih be * jener SIudisiduen, 
welche die dem amt= 
Ligen — 
Mau 


ER nn, Seſchafte ſich vn: Ri, 
' en N HN Mr 


Koniglich 
Rheinkteiſes, 
Kaumer bes Innern, 


Stengel, 
Ger⸗ atetrheheuirn. 


—— —— 
Werfteigerungen 
Holgverfteigerung 

in Staatswalbungen; 
"Donnerstag den 27. März 1856, zu 
Wald mohr, Morgens 9 Uhr 
Revier Jageroburg. 
Pr Spiegelwald Mi 9. 
*33 Rutbholzabſchnitt 
an 





; after buchen Rush ar 
„. „dito S 1 P 
in dino 2, het: 
„.. bitte anbr, 
31, „dito Prügel, 


2125 buchen Wellen, 


Schlag Schnapphahn Au 8. 
4000 tlefern Wellen, “ 
1175 gemiſchte bitto, 
Schlag unterer Kuhwald Aa 11. 
3°/, Rlafter buchen Prügel, 
a, ur Reichen bitte, 
Schlag unterer Kubwald NM 12. 
6°/, Klafter buchen Prügel. 
2), ,u . sichen bitte, 
Schlag umterer Kuhwald Na 15. 
46°/, Klafter buchen Prügel. 
Revier Höhen. 
Schlag Boflegnel Ni 3, 
1°. Ra eichen Nutzholz in en. 
or. bitte Seit I Dual 
„ bitte 2. Dual. 
Je w bitte Brügel, 
Schlag Pfaffenwald Aa 7. 
*/ Rlafter buJen Seit 2. Qual. 


= Mälter 


Moggenmeht 12 fl. 30° Er.) (beide 1 MIR; 
brod 18 Er., (2 Fü 6), 3 Pfo. gemiſchtes 10 Er. (1 fr. 6); — 
KRartoffelm,das Maltet 3 fl. Gerſelbe Vreich. 














Verkauft wurden! am 11 im IE 
Beigen us 10 mot tr. 
M. Korn zu 12. Hei (1 fl. ar m 
23 tre ſas Fein.) AAcod Mh 

— aufer der) Hülle vom ’8. bis 14. min: 


125 M. Weljen au N ft. SHE RI sn Weißmehl 14 


4 Wid. Roggen⸗ 


 (Darmft, 368.) 
RT Sen Bitte 1. Dual,” 
EWR Yes F IR, 
sl, nn... bitto —** 





—— —— Na ik. * 





3 aſpen Bauftäm 
PH Klafter buchen, Kr ud 08 
1? —— dot 
1750 Buchen Wellen. f 
"Samstag ben 29. Mi A856 zw 
Kleinottweiler, Morgens 9 hr. pangdn 
Revier Zügersbürg. °F un wi 
— a 
ini 
8 "hen. Bauflimme- 2. st." —8 
85 bitto 7 & 
61 bitte 4. 


2 a EN rar % * 


He BL: mi ı 
— Salt, 4 Bi 


2 1m bitto Er 
eigen uaf,." 2 
. ‘ —— 
15°), ditto aubr. ande 
3035 gemifchte Wellen. ,, — 
Sdlag en Aeimtau J 
Freien Bauftimme 2, — —* = 
43 ditröoBi GL TEINEY 
21 ditte 4. El. zumal 


ditlo Nutzabſchnitt 3, ai. ET, 
r Rlafter eigen Nutzholz in mifen. 


in ditto Scheit 1. Qual 
10 „bitte 2, Dual, 
Bu ar Fein 2 
l w vl 14 ua 
Sl 
17, rm ja 
16%, Bitte Prüpel. 
“,y  birken Scheit. 


1°], tiefern Prügel. 
1100 gemifchte Wellen. 
Zweibräden, den 11. März 1856, 
Das Fal. Borftamt, 


Holzverfteigerumg 
aus ben Staate waldungen drd f. Forftamts 
Waldfiihrad, 
Den 25. März 1, 98., des Morgens 
9 Uhr, in Walfiſchbach. 
Revier Märzalben. 
Schläge Haardt, Wieslauteret und Waſch⸗ 
bäushen,, Wartenberg Oberjägerdtviefe, 
Winfcert Alrerihag, Langenberg am Kopf 
und Wetterau, Zuf. Ergebniffe. 
137 eihen Bauftimme und Abſchnitte 





4. El. 
83 fiefern bitte 4. GI. 













40 lärden bitte 2. u. 3. 6. 
164 eigen — —— Abſchnitte 20) 
u. tot 
255 tiefern Sägblöche 3, u. 4; Gl. +» Mn 26, März I, 38, des Vormittags 11 werben dm Dei der betref⸗ 
94: bucen —— und Abſchnitte 1. ee —— eat —— un die 
‚Bl nden au m baflge ii 
34 Rlafter buchen und eichen  Scheit,| loco Bebeleheim öffentlich verkeiget, uns * eh 
ze fuorrig u. anbr. 3 für die Gemeinde +’ "Webelsheim, : Schlag Maierswald, circa 70 Gentner. 


204 ı bitto Rrı 4 
— eg 6 — 


Eichenlobrinden: Verſtei Pam 
aus den —— ge Seheioheim: 
































































N km ee —35 
" en rt 
3... — ... Herbigheim, — gg v » ie 
_ Balbfifgbad, den.3. Mär) 1856. N a 1 en Y — ——— —— 
Dienstag den 25. März I. Je., zu dic urn “ ——— —— — — 
—— King Ben Ing da-| [2] Zufammen ... 590 Gentner. 
ke; ubemgtd folgende Böen de ¶ Ein fchwarzer Schleier | Bet Unterzeignetem iR eine reichhaltige 
—— 2.03. Sorte. Imurde am Samstag Abends zwifgen | Tapeten: Meufterfarte 
—* — un —— u 2 ur * der — verloren, fin den ſchönſten Deſſias angefommen, 
4000 Wellen. * 5* — —— in] Auch kann ein. junger Menfh in bie 


Obige Hölzer And gut abzufahren. Die Sehre treten bei _ J. Carl, Zaprjierer. 


Stämme zahlen einen unbedeutenden Zoll» 
Ausgang Für nad Deutfhland und wer- 
ben auf Borg. verfleigert. 4 








Königsbacher Weine. 


Gr Um Bamilten, welde feine Weine 
lagern Haben, Gelegenheit zw bieten, gute 
und. teingehaltene ine zu billigen 
Prelfen zu erhalten, werben von heute 
an aus dem Keller von 3. G. ©. Er: 
lenweln auf dem SKaplancyshofe von 
deſſen felufigezogenen Könlgebacher Wei: 
nem zu en gros «Preifen aud im Klei ⸗ 
nen abgegeben: 

1858er. - . „pr, Liter zu 14 Mr. 

1853er .Riedling u u u 18 Fr 

ABUDEE = 5 06 


<> Bu verkanfen oder zu verpachten 
und fogleich in Genuß ju Sa: 


Fin Eine ſchoͤne Mühle zu Blies⸗ 
X brüden, Kanton Saargemünd, 
ED mit drei Gängen und einem 
Shälgange und einer Delmühle am ber 
Blies; eine Heine Mühle, an dem Badıe 
bes Dorfes gelegen; 1 Hectare 40 Aren 
Aderland und, 2. Hectaren 76 ren 
Wiefen, 
Um nähere Erkundlgungen einzuziehen 
und das, Gigenifum einzufehen, wende 


Die neueften Taprtenmufer, 
fowie eine reihe Auswahl von Gebei— 
büdern find Anaetelen bei 


x 5 Appreberis 
[2] in Bliestaftel 





FF — — 
Bermijchte Bekanntmachungen. 
Wohnungsveränderung. 

Unterzeiöneter wat Hiermit bie erger 
bene Ünzeige, daß er fein im ber Bruct- 
marfıftraße gelegenes, ehemals Ph. Los 
GHer’fce Haus bezogen hat. uf 

Buglei verbindet: er. damit die Bitte, 
ihn mit dem bisher gefchenkten Vertrauen 
aud in feiner neuen gr beehren 
gu wollen. 8.8. Wend. 
—— ⸗ e — —ñï re —ñ 


*7 
TRATEN ⸗ ZEITUNG 1856. 
1, Quartals I. Nummern ; 
Stuttgart 
Sorben erſchien N VII mit 17, 
Bogen Tert, eim Bogen Salon, 1 Bar 
vifer Mobdekupfer, 3 großen Mufter- 
beilagen und 
1 Frauen-Beitungs-Chablour. 

















Viehmarkt man fi an Hrn. D. Shmitt, Schrei 
Vieh a a Enge 
Annweiler münd, oder an Hrn. Karst, Maire zuf | Gy, Berker was * Sir. Breit deb 


findet Statt: Groäblittersborf. 


Dienstag den 8. April, 13. Mat, 
10 Juni m |. f. fets den zweiten 
Dienstag jeden Monats bie inclufive 
Dctober. 

Bri-dem am 8. April Ratthabenden 
Maıkte werden 10 Preife, nämlich: 2 für 
Budptitiere, 3 für Kühe, 2 für Rinder, 


Quartald von 6 Lieferungen 54 Er. 
Zu haben in allen Buchhandlungen, 

in Zweibrüden in ber Ritter’fchen 

‚(A Aranzbühler). 


Die Unterzeipnete Garolina Beder, 
Ehefrau von Bernhard Keller, Satılt 
in Oberhaufen, empfiehlt ſich Im Kleider- 
maden und Weißzrug- Nähen; aud er- 
theilt fie Unterricht im Nähen und Striden. 
Carolina Keller. 





Scanhfarter Geldesurs vom 15. März. 


1 für das fhönfte Paar duhrocſen und — FERNE * 
2 * die. [hönfen Mutterfhweine ver] Meine neue fehr seihhaltige ae 22 5 Ye, ns 
abfolgt. Ef . od. Zehm-Gubden-Stüde. . » 9 49-50 
Mrsipelter, ben 13. Mär) 1856. Tnpeten = Mufterkarteldun 2:02 3388 
Das Bürgermeifteramt, | ift angefommen und führe ich Betellungen — ET Zu 
[2] G. Jacoby. darnadı zu den Fabrifpreifen aut. FR 
Era 17 RITTER REF TEETER N. D. Ritter, Bugbinder u, Tapezierer Binfronen gs —— DEREN 
E Am Sonntag Mittag wurde In] [3°] in St. Ingbert. en tahröheine. . .. " 1 8-1 
der Yinden-Allee ein Obrring verloren. — —— au 5 EN 


[2] Bert Ph. Schmelger find mebrere 
1000 Bohnenftangen und Erbfenreifer zu 
haben. 


Der redliche Finder wolle ihn gegen ans 
gemefiene Belopnung im ber Grped. b. 
DI, abgeben, 


4°/, Lubwb.-Berb. E.-Aet. 1591-571. 
4,9, Pälz-Marn.-ErAct. 1231. 


Drud und Verlag von A. Kranzgbühler in Zweibrüden. 
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a 55 
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Gribeint mit feinm Unsrbaltungeblaite:-,Mälgifehe Blätter hidmih-Brrimel: Eonntans, Dienstags und 8 
MBreis: beider Exp. eins —— at. für die dreiſpalt Beilo; no Die Med: Auskunft ertheiltt 4.Ru 
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lich, | Imierate : 





Bayern \ 


Münden, 13. März, Die Unternehmer, der in, dr 
Burg-profestixten „Greditanfdalt“, u welben .jcpt, au®, ir 
Bankiers, .beionvers ‚Frhr. v. Eichthal, daun Baron, Ro 


von Branffurt, zäplen,. hatten geſteru die exue Gonferenz mit 
Minffierpräfitenten und dem -Siranzminifter. „ Wie Ders 
Tautet, ſo dle Stanteregierung dem Unternebmen fehr, aensiat 
feyn, ſo daß are baldiger Gonesfflonteung kaum gejwelfeht 
werden bürfe., Die Unternehmer follen, Ratt ‚aufänglid 2 Mie 
——“ Millionen für die öffentliche Subfeription, ker 
Rimmt-baben, und bie Zeichnungen, follen feiner Zeit gleich⸗ 
zeitig bier und in Augsburg eutaegengenonmen werden. 
nz, März, Die Diekuſſſon des Gefstentwurfs „üter 
Öffenttihe Wege murbe Haute. in ‚der Abgeorbnetenfammer fort 
ef, «6 fiellte ſich jeboc alebald heraue, bafı bel der con- 
—J—— Ablıhaung gerade derſenigen Artikel, weiche 
bie wefentliben, Beftimmungen enthalten, um deren willen, ie 
Regierung das Gr bat, eine weitere Beralhun 
‘zuesflos wäre, Die Veranlaffung zur Einbringung des Gele 
waren bie Rlagen vieler Diftrikte, melde fi durch bie,ihten 
igewötefene Eirafienumterhaliungelaft zu fehr Befchwert Fühfen. 
5 Klagen zu. befeitigen, bat ‚die Regierung bie ——33 
in den Gniwurf aufüenommen und der Aueſauß zwar dieet 
Ben geſtrichen, aber dafüt vorgefhlagen, Lie überbürdeten Diftrikfe 
durch Zuſchüſſe aus Kreiefends zu unterflüger. Da nun bad 
Eine wie das Andere abgelehut wurbe, fo bliebe die Page der 
Diſtrikte Diefelbe, und es war kin Grund mıbr vorhanden, 
für ein Gefeg zu ſtimmen, teffen Hauptzweck, bie Erlcia tetung 
ber Diftrifte, doch nicht erreicht würde, Ee wurde dahtr auf 
mehrjeitige Züfimaung der RNeglerung von ber weiteren Fort⸗ 
fegung ''der sartitelweilen: Brritbneg abgeftanden (und fofort 
die definitive‘ Abſtlumung vorgenommen, derin Ergebnlß ıtei 
der Anweſenheit von 105 Mitgliedern Lie einftimmige Ber: 
werfung des Geſetzee war. Da bie GStantdrrgierung das 
Recht bat, ‚zu verlangen, daß jeder von ihr eingebradte Der 
BANNER Artikel Für Artikel diskurirt und über jeden ein— 
zelnen, Urtife: abgeflimmt wird, che die Atftimmung über dad 


gänze Geſetz flatıfindet, fo war ihre Zuftimmung zu der Ab- 
mweihung von biefer Regel erforderlih, melde fie, mie fchon 
bemerkt, auch gab, unter der Pebingung jſedoch, daf fein Prä— 
judtz; für die Zukunft daraus entſtehe. Die Kammern werden 
nun bei der Budzerbemilligung in die Lage fommen, bie Zu— 
ſchüſſe an die mit Straßenunterhaltsfoften uberbürbeten Diftrifte 
au. beftimmen, mithin zum Theile felbft zu tbum, was durch 
den GSefrgesintwurf in die Hand dır Verwaltung gelegt wors 
den wäre. 

— 15. März. Im Folge allerhöcfter Genehmlaung Sr. 
Moj. des Könige wird das durch die minifterielle Bekannte 
madung dom 25, December 1854 erlaffene Verbot der Aue— 
fuhr von Pferden über die äußere Zollarenze (negen bad Zoll- 
vereindeAueland) mit dem 20. d, wieder aufer Wirkfamfeit 
geſetzt. — Nah einem vom königl, Oberſtlämmererſtab aus— 
gegebenen Gircufare werden Se. Moj. der König an allen 
Sircbenfeierlichfeiten der Charwoche und des DOferfefles mit 
dem Gortöge Theil nehmen. 

— Die beiden Geſetze über den bayeriſchen Eifenbahne 
bedarf für die laufende Kinanjprriode, fodann über die Zinfen- 
gewãhrſchaft im Kalle der Uebernahme und des Betriebes der 
nieberbayerlfchen und pfälzifhen Bahnen durch Privatgefell= 
ſchaften find heute auch in der erften Kammer zur Beraihung 





möud 
zeltage, 





. ode) im der mobifteirten Faſſung von der Kammer der Abge: 
‚ oibnetem Dem Antrage auf Vecpachtung fämmtlider Staat, 
eifen bahnen: wurde "jedoch. die Zuſtimmung mt zu Theil 
Dos Präfltium‘ der zweiten Kammer Hatıbiefe fofort mach Im 
Banferded Tages zu einem Zufammentritt veranlapt,; um'ift 
bag Zuftantetommen der beiden Gefammtbefchüffe nttzutbeifen. 
Die Kammer vertagte: Hierauf ihre Sitzungen bis nad oben 
Oſter ftiertagen. 
rl März Der Aueſd uß der zweiten Kammer’ für 
Gegeuſtãn de der Sefepgetung hat bezüglich eines auf Verbefs 
ferung der Dienfibstenordnung nerichteten Autrags des Abge— 
ordeeten Rabl beitloflen, der Rammer vorzuſchlagen - «6 fey 
die Bitte sam die Krone zu’ bringen, die brftchenden DienRboten: 
erenungen tiner zeitgemäßen Revifion unterwerfen laſſen Ju 
wollen. "Der Ansrapfteller hebt als die weſentlichſten Mipftände 
ber teficheuten Berorbnungen hervor, daß erftens alle Dienfte 
leute ‚auf dem Lande wenigſtens aufeim Jahr ſich zu verbingen 
haben; gmeitend daß zur Heu⸗ und Erntegeit das Arbeiten 
in Toglohm nicht geftattet feyz brittend, daß das Steigen des 
Taglohns verhindert werdez diertene, daß die Körperliche Zůch 
un zuläffig"«rflärt merdr. Leieres ſey den nn. 
vom. Jahr 1848 utwider, und es ſey drinzend gerathen, der 
Adminiftratten hierin Schranken zu figen. Die  urfprünglice 
Verorbuung, ‚die Dienflleute mit Karbatſch zu beſtrafen ſih 
zwar aufgehoben, ollein es deſtünde no eine Verordnung der 
Art, welche: nicht durch auebrädlichen Wortlaut aufgehoben 
ſey. Da man nun in letzterer Zelt fo gerne auf jene Beflmz 
mungen qurädgreife, mach welchen⸗ das fummartiche) Verfah-⸗ 
ren der Rurbenftreiche, wenn auch nur in ungenũgender Wolfe, 
fich rechtfertigen läßt, beſtehe roch Immer die Gefahr, die Kimute 
als das Juftrument zu gehranden, welches Ruhe und Ordnung 
beiftellen oder bewabren fol. Als geitwidrin werben in bem 
Autroge no. bejweifelt die polizeilichen Beftimmungen über 
wehrbnre Tracht, melde vorzüglich aus Landesfabrifation ans 
aufchaffen ſey“, als: täerlich die Forderung, daß an abgeſchaff⸗ 
ten deitrtagen Fein Bauer eine Wirrbfbaft oder Schenke bez 
fuhen, umd einem felden an -diefen Tagen von dem Wirth 
fetn Trunk gereiht werben folle. Aus den Meußerungen der 
Verrreter der Regierung im Ausihuffe gebt hervor, daß ber 
unrichtigen Auslegung folder veralteten Beftimmungen und 
bem dadurch veranlaßten Beſchwerden im Wege der Volljugs- 
inftruftion abgeholfen werden foll, was auch bereits theifweife 
geſchehen fen. 

Augsburg, 11. März. Ge Hat fih das ungenaue 
Gerũcht verbreitet, ala habe eine Fuſion dee fonenanntın ifens 
bahneonfortiums und der Begründer unferer künftigen Gredit- 
anftalt ſtattgefunden. Beide Unternehmungen bleiben nad) 
wie vor getrennt, doch find in den Verwaltungsansichuß ber 
Greditanflalt neuerdings eingetreten bie Herren M. 8. v. 
Rothſchild, Karl v. Eichthal, 3. v. Hirſch und Kramer⸗Klett. 
Umgekehrt bat das Gifenbahnconfortium eventuell der Grebit- 
anftalt eine namhafte Berheiltgung an dem Bau ber Weſt ⸗ 
babnen geſichert. Dadurch hat man fi aber genötbigt ger 
feben, das Actienfapital der Greditanftalt von zwanzig auf 
vierzig Milltonen zu erweitern, von denen jedoch vorläufig nur 
die Hälfte ausgegeben werben fol. 


Defterreid. 


Wien, 12:-März. Die Bulletins, welche feit 2 Tagen 
in den biefigen bipfomatifchen Kreiſen über das Kortfihreiten 


ber Parifer Gonferenzem aus zegeben werben, beuien barauf 
Bin, daß bie Mebgefürdtele Krlje, deren Bintritt man don ver— 
ſlebenen Srälen für dieſe Woche progwofieirte, jum größten 
Theile bereit® Aũcttich überftanden f BGleich enig tragen 
rifer, Rachtlauen fo 4 den Siempel der 
Wahrieinkihkeit und Berläplichkeit an ſich, daß man mit 
vofter Berehtigung fliegen batf, «8. fey bereits ber Mo— 
ment gefommen, ben. bie GSonferenzbevollmächtigten nicht mebr 
für ungeltig erachten, um fo mandes Wörtlein aus der Schule 
Ihwagen zu dürfen. Wie anders wäre es möglih, daß man 
bier fogar Stimmen, welde nur felten fi vernehmen laflen, 
aber teflo mehr ale Gewähr für das Bofltive ihrer Aeuße⸗ 
rungen gelten dürfen, bie forgenvolle Frage wegen Rifolajeff 
als gänzlich geregelt und erledigt bezeichnen hört? Gugland 
hat ſich gefügig gezeigt und ‚Rußland braudt nunmehr zur 
Zerftörung ber Werften von Nikolajeff nicht felbR Hand ans 
zulegen. Man hat bie goldene Mittelftrage gefunden und mit 
dieſer ſich begnũgt. Die fünftigen Gonfuln Snglands, Franfs 
reihe und Defterreichd werben in Rikolajeff darüber zu machen 
haben, daß die ruſſiſche Kriegeflotte von den dortigen Werfe 
ten keinen Zuwachs erhalten fole. Auch bie Nordſelte Se— 
baftopols iR für Rußland ale gerettet anzufehen. Gine Re: 
duction der Wehrfräfte ihrer Forts auf jenes Map, welches 
für die Armirung folder Gafelle genügt, welche gewöhnlichen 
Dantelshäfen, wie beifpielaweife jenen von Trieſt, Genua ıc. 
zum Schutze dienen, war ber einzige Ausweg, ber gefunden 
werben konnte, um dem Herflörungswerke von Sebaſtopol das 
noch mögliche Ziel zu fegen. Roh mehr Garantie für dir 
glädlihe Umſchiffung der gefährlichſten Klippen bietet gleich« 
eitig das von ben ruſſiſchen Bepollmächtigten bereits gemachte 
ugeſtändniß, daß fänmtlihe Däfen bes ſchwarzen Meeres 
fämmtligen Handeldflaggen offen bleiben follen. Da nun Ges 
baftopol In biefen fämmtlihen Häfen mit einbegriffen ift, fo 
falt ja baburd der Gharalter eines Kriegshafens, der fonft 
fänmtlihen Flaggen anderer Nationen verfhlofen bleibt, von 
fel6R Hinweg. In diefem Falle hiefe e6 wirklich des Buten 
w viel verlangen, wenn man noch die Rafirung feiner Nord⸗ 
ts beantragen wide, Zum großen Glüde ift England minz 
der difficilz auch dies hat feine guten Gründe, Ueberhaupt 
dürfte Die wit gar zu lange Zeit der Parlſer Gonferengen 
fo Manches zu Tage fördern, was wir vorläufiz ale eine neue 
Gruppitung ber enropäffhen ſtaatlichen Beziehungen rüdficht- 
lich ihrer mindern oter arößern Freundlichkelt bezeichnen wol⸗ 
Ien. Gs fheint fhon jegt Mar zu ſeyn, daß es lange Zeit 
brauden dürfte, ehe bie Beziehungen Rußlandse und Deſier⸗ 
reichs zu einander wieder jenen Gharafter annehmen werden, 
ben fie einige Jahre vor Ausbrud der orientallſchen Kriſe, wer 
nigſtens dem oberflähligen Scheine mac, gehabt Haben, Ntdt 
erwa, daß Defterreich feinem Nachbarn gegenüber eine andere 
Bofition einzunehmen Miene macht, vielmehr iſt es das Per 
teröburger Kabinet, welches aus einzelnen Beinen Thatſachen 
fi jegt ſchon verräth, daß es nicht leicht eine Gelegenheit uns 
- benupt vorüber gehen zu laffen fi anfhidt, um für bie Hals 
tung Deſterreichs in ben verfloffenen legten drei Jahren Res 
danche zu nehmen. IH ſpreche diesmal fehr allgemein , aber 
nicht ohne Grund ſolche Behauptung aus. (9. ©.) 


Breußen. 


Berlin, 13. März. Der König war bei ber Trauer 
feierlichkeit des verftorbenen Generalpoligeidirectors v. Hinkal⸗ 
bey aufs Tieffte bewegt. Als Zeichen feiner dauernden Thrile 
nahme hat er, da nad dem Befepe der Benfionsanfprud 
burg bas gewaltiame Ende verwirtt if, ber Wittwe einen 
Zapresgebalt von 2000 Thalern und daneben für jebes ber 
fieben Rinder eine Subvention zur Erzlehung ausarfegt. Die 
Militärs, welde im Trauerhaufe erſchlenen, fchloffen ih dem 
Zuge nicht an, eben fo wenig die Minifter, mit Ausnahme 
des Herrn Simons. Sämmtlihe Zeitungs» Rebactionen find 
baram erinnert worben, fi aller Aeußerungen zu enthalten, 
melde einen Stand gegen ben andern anfreizen fünnten. Rad 
einem ansführligen Berichte der Heutigen Gerihtsgeitung hatte 
Hinkeldey außer dem Duell mit Room noch zwei andere auf 
den 13. und 14. März. fhon im Voraus feſtgefett. (Gin 
Bericht in ber Allgemeinen Zeitung fpribt von 17 Duellen, 
zu welden Mitglieder der fogenanaten „Zunferpartei” Here 
dv. Hinkeldey gefordert gehabt hätten.) 

— 14. März. Während der Abweſenheit des Minifterprä- 
fidenten Erhrn. v. Manteuffei wird, nach dem bisherigen Ger 


biefe neueſten 


brauche, der Minifter v. d. Heydt ald ber aͤlteſte Staatsmini— 
ſter den Vorſitz in Staatömistiterium führen. Die Befhäfte 
bed. auswärtigen Minifteriumd werben von dem Direktor des 
Minikkerinms, dem wirklichen Geh. Legationsrath Balan gelei« 
tet werben. — Die minifterielle „Zeit" erblidt in der nunmehr 
erfolgten Eintadung an Preußen, ſich an den Parifer Eonfes 
renzen zu betheiligen, ein ſicheres Zeichen, daß die Vorbeſpre⸗ 
Hungen in Paris zu Ende ſeyen. Sept erft, wo Breußene 
Sig nicht mehr feer ſtehe, werde die Gonferenz den Gharafter 
eined wahren Gongreffes annehmen. Die Beirn Hält einen 
vertragsmäßigen Frieden für geſichert. 

— 15. Mi. Wie rt wird, hat der König in 
einem elgenhändigen Schrelben an den Juſtizminiſter in Bezug 
auf das Hinfelvey’ihe Duell feinen ausdrüdlihen Tabel auds 
geſprochen und verfügt, daß die Gerechtigkeit ihren Lauf habe. 
— Man fagt, daß der Zofeg:Glub auf höheren Befehl mun= 
mehr definitio aufgelöst worden ſey. 

Großherzogthum Heffen. 

Mainz, 12. März. Die neueſtens projeftirte Rahebahn 
fol vorzugemetfe eine preußiſche Bahn feyn und Hat man da— 
rum au beſonders die Linie im Auge, welche an dem Köln: 
Dinger Bahnhofe bei Bingrrbrät beginnt, auf dem linken 
Rabeufer na Kreuznach führt, und von da bie preußlſchen 
Städte und Drtfhaften Walbbödelheim, Sobernheim, Kirn 
ee Dvberſtein im Birkenfeldiſchen), St. Wendel und 

ttweiler u. f. w. berüßrend, bei Reunkirchen bie könlgliche 
Saarbrüder Bahn erreicht, und fo mit der franzöffhen Oft- 
bahn und ber prätuifern Ludmwigsbahn in unmittelbare Ver- 
bindung gelangt. je dadurch entſtehenden Koften find in 
runder Summe auf 10,500,000 Thlr. bereiuet, wobei ber 
Aufwand für das erforberlihe Transportmaterial mit inbee 
griffen if. Die Rentabilität der Bahn iR namentiih auf 
zwei Momente bafirt: anf die Erſchließung des Kohlenreviers 
bei Neunkirchen für die Bewohner des Hommaldes, Hunnsrüs 
dene, am Mittelrhein und felb des Herzogthumg Raffau ; 
dann auf eine fehr bedeutende Perſonenfrequenz, weil buch 
fragliche Bahn die Fürzefte Route Kuhn Bari und Many 
Brantfurt, ja fogar Leipzig und Berlin Hergeftellt werde, und 
weil bie fo fehr befudten Bade und Beranügungsorte Bins 
den und Kreuznach an der Linie liegen, zwiſchen welchen Or⸗ 
ten nach mäßigem Anfchlage im Jahre 1854 ungefähr 34,000. 
Berfonen Hin und her befördert wurden, 


Freie Städte 

Ans Hamburg, 11. März, wird ber „Times“ es 
ben: „Das fliegende Geſchwader ift weiter in die Ofiee hia⸗ 
eingefegeit und wird vieleicht bis in den finnlichen Meer ⸗ 
bufen vordringen, wenn ed nicht buch dad Els verhindert 
wird, welches in großen Maffen in bedeutender Entfernung 
von der Küfle umher treibt und die Schifffahrt Außerft ge— 
faͤhrlich macht." 


Schleswig-Holſtein. 

Kiel, 13. März. Die Gorvette „Birefly" IR im Hafen 
mit einer Depefche der englifhen Regierung eingelaufen, welche 
den Gommodore Watfon anmweist, Leine Berndfellgkeiten in ber 
Dflfee zu unternehmen. 


Türtei. 

Bera, 25. Febr. Der Lagertyphus hat in dem letzten 
Boten fo fürgteriig, namentlih im Lager von Maslak, um 
ſich gegriffen, dag alle Hofpitäler gefullt find und fd bie 
en feßenerregende Gterblicfeit des Winters von 1854 bie 
1855 in der Armee zw wicberholen beginnt. Die Todten- 
wagen find befländig unterwegs, die GL ſeufzen ben .n 
Tag unter ber Laſt Ihrer ei die durch fie in Unmaffen 
nad) den Ho’pitälern transportiert werden, und Pater Zintos 
nto, der unverdroffene Begleiter ter verſtorbenen franzöſiſchen 
Soldaten, trabt vom frühen Morgen bis in die fintende Nacht 
bald zu Fuß und bald zu Pferd meben den Zügen feiner leb⸗ 
loſen Schupbefohlenen nach ter bereits rirſig gewordenen Bes 
gräbnißftätte der Franzoſen hinaus, Unter diefen Umfländen 
in der Wunfch nach Frieden feldft im der Armee ein fehe na» 
türlicer geworden, Nur bie Engländer bleiben bockdeinig und 
wünfhen eine neue Gampagne, um Rußland mö,lihf für 
immer zu vernichten, ohne zu bedenken, daß ihnen das allein 
felbſt bei ihren fabelhaften Rüfungen doch nur ein frommer 
Wunſch bleiben würde. Es liegt biefe erbitterte Stiurmung 
jedenfalls mit im der mangelnden Sympathie, die den Eng: 


London, 11. Mär, In Portömo: 
Morbamerifu geworbene britijdp= deutſche 
Hart) aus Aldershot angefommen und auf dem 
dampfer „Alps“ nah B 


Brantreid. 
Arie, 11. März. Ni einem Berichte des Krieger 
minifterd Balllant über die Meeruttrung der Armee im Jahr 
1854, Betrug der Actloſtand der Armee am 4, Januar 1855 
an Unteroffigieren und Soldaten 507,432 Mann. Im diefer 
Zahl find der Generalſtab, die Militärintendanz, die Stäbe 
der Artillerie und des Genieweiens, die Gendarmerie, die 
DOffigiere aller Waffengattungen, die Thierärzte, die Gonſttuc ⸗ 
tionsparks, ber Adminiftrationsdienft u. ſ. w, 47,857 Mann, 
nicht inbegriffen. — Die bis heute für die Pinterlaffenen der 
Drientarmee eingegangenen Beiträge erreichen nad ber im 
„Moniteur” veröi —n 25. Unter zeichnungollſte die Summe 
von 1,402,311 ce. 93 Gte. 

— Wie verlauter, beabfihtigt der Käfer, auch in Frie⸗ 
dendzeiten eine ſtets Friegfertige Armee beizubehalten, die ſich 
während des ganzen Sommers in Lagern üben und nur für 
die. ſchliurme Sapresjeit in ihre Garnifon zurüdtehren würde. 
Gines Liefer Lager fol angeblih unweit Reims gebildet werden. 

— 13. März. Gefern trafen in Lyon mehrere junge Me 
diciner unter Führung eines Pariſer Arztes ein. Sie fegten 
ſogleich fhre Reife nah Marfeille fort; Yon bort aus gehen 
fie nad Gonfantinopel ab, wo der Spitalvienft in Folge ber 
vielen ans dem verbünderen Lagern dahin gebra dien Kranken 
unb der Todesfälle unter dem ärztlichen Perſonal ber Armee 
zahlreiche und. hingebende Aushilfe fordert. 

— 16. März Der „Moniteur* berichtet an ber Spike 
feines Halbamrlihen Theild: Paris 15. März. Ihre Majeſtät 
die Ratferin bat heute Morgen gegen 5 Uhr die erften Ger 
Burtswehen empfunden. Gegen Mittag Haben fie nachgelaſſen 
und ſich diefen Abend wieder eingeftellt. Ihre Majeftät be— 
findet ſich fo wohl als mözlih und Alles Lift auf eine glüd- 
lie Entbindung hoffen. Während des ganzen Tans und des 
Abends waren zahlreiche Gruppen, die lebhaftefte Theilnahme 
betandend, im Zutlerien-Garten und auf dem Garroufel-Plage 
verfammelt. Heute Morgen um 6 Uhr zeigten 101 Kınonen- 

ſchüſſe der Bevölterung von Paris die glidlihe Entbindung 
der Kaiferin von eimem Prinzen an, Der „Moniteur* theilt 
dies, wie folgt, mit: 16. März, 3/, Uhr, Die Kaiferin hat 


eines Prinzen genefen. Ihre Maj. und der lalſeri. Prinz 











mit Regen. 

ih geſtern, tag, um 9 Uhr Morgen ® 
des gefegg: tpers vereinigt und ſich erſt Nachts um 
1*/, Uhr geirennt hatten, verlammelten ſich heute Morgen ſehr 
e don Neuem. Der Präfldent, Graf v. Motny, beileigt 
den Prãſidentenſtuhl um halb 9 Uhr, und fpricht mit bemwegter 
Stimme folgende Worte: „Meine Herren! diefe Nacht um 
4 Use ſchiaie der Kalfer einen OrdonnangeDifigier, um den 
efeggebenden Körper von der glüdiihen Entbindung der Kal— 
fein in Kenntalß zu ſehen. Ihre Maj. genas um 3°, Pi: 

ein?s Kaiferl, Beinzen (von allen Seiten ertönt der Ruf: 
lebe der Kalfer 1"). Ip rg meine Herren — fährt ter Präs 
dent fort — daf Sie die Freude von gang Frankteich thellen“. 
Elnſtimmige Zurufe.) „Ss lebe der Kalfer!“ rief der Prüfe 
dent, „Es lede die Kalferin!“ „Es lebe der Kalferl, Bring!“ 
Diefe von den Deputirten wiederholten Rufe erſchallen lange 
von allen Seiten des Saale. Als die Stille hergeſtellt war, 
kündigt der Präfident an, daß der Katfer ben geſehgebeudeun 
Körper Morgen in den Zullerien empfangen wird, Die Des 
putirten werden im ißren Wohnungen zulammenberufen wer- 
den. Der Präfident fügt an, daß in der heiligen Charwoche 
keine Sizung fattfinden wird,  D ung endet unter ben 
—— „E lebe der Kalſer, die Raiferin und ber kaiſerl. 


März. Das Befinden der Kaljerin wie des neu⸗ 
geborenen Prinzen läßt, nah den Bullerind des‘ „Moniteurs”, 
nichts zu wünſchen übrig. Die, Vothtaufe des lehtern jand 
neftern nach der Meſſe in der Kapelle der Tullerlen Statt, 
Gr erhielt die Namen „Napoleon Gugen Louis Sohann 
Zofepp". Parken find die Königin Zofephine von Schweben 
und der Bapfi; einer der Vornamen bes leptern iR Johann, 
weßhalb auh dem Fıllerlihen Kinde bdiefer Name beigelegt 
wurde. Die Stadt Parié har aus Anlaf des glüdiihen Er— 
eigniffes 200,000 Franken zu dem Zwecke bewilligt, um bie 
von den Armen verpfänderen Dauds und Bettgeräthſchaften 
auszuldfen und für die Kinder Hilfsbebürfriger dad Ammen- 
Monatsgeld zw bezahlen. Auch der Kaiſer hat die Summe 
von 160,000 Fr. zu woplthätigen Zweden gegeben und ex und 
die Kalferin werden die Parhen aller ehelichen Kinder feyn, 
melde am 16. März; in Franktelch geboren wurden. Künftis 
gen. Sonntag wird im der Kirche Notre» Dıme und in allen 
Kirchen Branfreihd ein Te Deum gefungen werden. Beute 
Abend finden in allen —3 Theatern Gratisvorſtellungen 
Statt, Here Paul Dubois, Geburishelfer der Kalſerin, wurde 
zum Ritter der Ehrenleglon ernannt. — Der preufifäse Ab- 
gelandte zu den Gonferenzen,, Frhr. v. Manteuffel, if mit 
mehreren Gefandefhaftsartahes hier eingetroffen. 

Man liest im „Moniteur": Man har direfte Nachrlch- 
ten von General Williams, dem PVeriheldiger von Kars, er 
halten, bdeffen Geſundheit ernfte Beforgniffe einflößte. Der 
General {ft fo ziemlich wieter hergeftellt und lobr das Beneh- 
men bes Generals Murawleff ehr. 

Nach ſoeben eingetroffenen neueren Nachrichten iſt General 
Willtams bereits im engliſchen “ vor Sebaftopol angefoms 
men. Gr wurde, wie die „Aut. Gorreip." meldet, gegen den 
in Kinburn gefanzenen ruſſiſchen General Kokonowitſch aut 
gewechfelt. 





a. Krangbühler, verantwortl. Redakteur, 

















Verfteigerungen. 


Samstag den 22. März 1856, Nah: 
mittags 2 Uhr, zu Gruftweiler in der 
Bebaufung des Garl Hoffmann, läßt 
Friedriid Rödiger, quieseirter Pfarrer 
in Kafferslautern,, folgendes Güterflüd, 
Ernſtweiler⸗ Bubenhaufer Bannıd, auf 
mehrjährige Zahlungstermine zu Gigen: 
thum verfteigern, ald: 

2 Morgen 16 Ruthen Ader links ber 

Homkurger Strafe, neben Martin 


Kuhn und Philipp Zutter, entweder 
ganz oder in 2 Parzellen. 
Schuler, fol. Notär. 





Holzverfteigerungen in der Bürger 
meilterei Ommersheim. 

An unten benannten Tagen und Stun« 
den werden durch das Bürgermeifteramt 
Ommereheim nachſtehende Holzfortimente 
auf Zahlungstermin öffentlich verfleigert: 

Dienstag den 25. März I. Ze, Vor: 
mittage 10 Uhr, zu Ommerdheim and da- 
figem Gemeindewalbe: 


Schlag Oberihalerhang. 
14 buchen Nupftämme 3, GI. 
35'/, Klafter gemifcht Prügelholz. 
850 Wellen, 
Schlag Olldſcheld. 
51 Klafter buchen Prügelpolz. 
Donnerstag ben 27. März I. Je., Bor: 
mittags 10 Uhr, zu Hedendalheim aus 
dem Semeindewalbe ; 
Schlag Thal. 
12 buden Stämme 2. GI. 
11'/, Klafter buchen Sceitholz. 
5 w bitte Aitprügel. 
200 buchen Wellen. 





sa * Steckenthal 
23 elchen Bauſtamme 4. — 


46°, „ buden PBrüzel: 
PH —— Sceihot. 
5 tto Prügel, > 


‚Shlag' qufälige Grgebniffe. 
5 buchen ufflinene ” 6; 
= tichen ee 
a erüftftange. 
39 Fr bitte, - : 
4/, Rlafter buchen Shethefrt. Qual. 
es ditto Aſtprũgel. 
Riefern bitte, 
125 Biefern' Baumpfähte, 
Omnmersheim; den 17. März 1856. 


— — — — 
og ge erg zu Neus 
l 


Mittwoch den 26. März I. Je. Mor: 
gene I-Uhr, werden zu Neuhauſel aus 
1 dafigen Gemeinbemwaldungen folgende 
Hölzer verfleigert: 
Schlag Dennewald. 
4 fihten Baubolzftämme; 
7 birfen Nuspoljläimme; 
3°/, after buchen Prugelholz ; 
24], Krappenprügel. 
nbach, ben 1. — 185 
Das Bürgermeifteramt, 
Hierthes, 





Bekanntmach ER 

Mittworh ven 26. März 1. 36., früh 
10 Upr, werden ee die Detonomie- 
Gommifften des Kal. 1. Zägerbatatllone 
{m FEN zu Sreibrüden circa 

150 — 200 Paar Bundfchuhe 
an den Wenigftnehmenden in Lieferung 
gegeben, wozu Steigerungsluſtige eingelas 
ben werben, 

RL — 
Auzeige. 

Samstag ben In d. Mic, Nachmit⸗ 
tage 2 Uhr, laſſen bie Gebrüder Dürr 
von St, Ingbert in ihrer Wohnung 

circa 140, Matter auserlefene Kar 

toffelu ; 
—55 Geutner Heu; 


Fatı 2 halb»breite Zubrwagen und 

ſonſtiges Adergeräthe auf Borg 

i veriteigern. [3’] 

— — —— 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 

Gefunden 
eine Wagenkette; der rehtmäßige Eigen» 
thümer kann diefelbe gegen die Inſera— 


ttonsgebühren bei dem Adjunkten der Ge— 
meinde Niederwürzbach in Empfang neh— 


men. 
Niederwürzbach den 15. März 1856. 
Der Vürgermeifter, 
8. Schaller. 






Donnerdtag den 27. Wäryt 36, Nadel 3 
—— 1 un. zu Oberwürgbach ans ven 





LET 





In der Baumſchule zu Niederwürzbach 
find rinige Hundert veredelte Birn⸗ und 


Apfelftänmden fäuflich abzugeben. Lieb⸗ 


haber wollen ſich an den Hrn, Lehrer Alll⸗ 
gaxer dahier wenden. 
Niederwürgbach, den 15. März 1856. 
Der —— 
F. Schall 


Königsbacher Weine. 


Um Familien, welde Feine Weine 
lagern haben, Gelegenheit zu bieten, gute 
und reingebaltene Weine zu billigen 


Preifen zu erhalten, werden von = 39 fr 


amaus dem’ Seller von 3, G. ©. 
lenwein auf dem Kaplanch=Bofe pi 
deffen felufgezogenen Königebacher Weir 
nen zu en gross» ®Preifen auch im Klei— 
nem abgegeben: 


1858er . pr. Liter zu 14 Er. 
1853er Bicting ca: 
1855er . 24 fr. 


" " 





Suano, 
Niederlage bi J. J. Grewenig 
[3°] in St. Ingbert. 





Ginen breiten Wagen, 90 — 100 Gent: 
ner Laſt, bat zu verkaufen 
* S. I. Schleppi 
2? 


in Alıftadt. 
a Rother und blauer Klee 
ſamen, fhönfte Qualität, bei 
P 3. Nömer. 
[2’] Bei Pb. Süwelger find mebrere 
1000 Bohnenjtangen mad Grbjenreifer zu 
haben. 


eg Bei I. Jehle kt Schweizer: 
Butter, das Pfund zu 32 fr,, zu haben. 


[2] _ Bet dem Unterzeichneten werben 
alle Sorten Herren und Damenftrobbüre 
gewaſchen und mach der neueften Pariſer 
Bagon umgeänbert. 

Jakob Ziemer, Hutmacher. 


Das fonft gewöhnliche Gharfiei- 
tags⸗Eſſen in Dornbac) findet eingetretes 
ner Hinderniffe wegen nicht Statt, 


[2] In dem Booe' ſchen Haufe am 
Stabibrunnen iſt eine Wohnung in den 
Manfarden, 1 großes Zimmer, 1 Küche 
und 1 Speicher enthaltend, ſoglelch oder 
bis Johanni zu vermieten ; nähere Aus: 
tunft eriheilt Karl Heck, Geſchaͤftemann. 





© Shen — Rs zu —— 


ger ra | 


' "ober Anleitung zur Grjlehung Allee a 


—— Obftbäume und ——— 
Dritte Auflage mit Holiſchnitten und Gartenpfähen. , 
Frankfurt a. Mt. bei 
Geh. Preis Thlt. I. — od. fl. 1.48 fr. 58* 
7 In Bweibrüden zu haben bei Fr. Lehmann. —4 

> „... IIIIHITTILEHN seaoressosesenenenneaene 












H. £. Brönner. 


Bier Ouillmann bat ein L— 
betchend in einer. Stube, Küche und 
Dungfaut, dis Oftern oder Johanni be— 
ziehbar, zu vermiethen, 

Der Unterzeipnere hat zwei möhline 
Zimmer zu vermiethen, 

RK. Albrebt, Möbeligreiner. 

Fe möblirted immer au Ferwielhen 

6. Dürr. 








Fudt-, Brod- u. Sleifhpreife der Stadt 
SKaiferslautern vom 18. Mlärz 1856. 
Der Gentner Weizen, TA4uMm; 

sk; — f.— fr; She 


; Gerfe, 5 i 
237 ke; EriE 
m kr. Day * Be; Bunte, — 

— fen * 
tät 12 fr., 2te Dual er: hr; 


Laldſleiſch/ erfte Dual. * F F 8 Te; 
Dammelileitb, 14 fr: Schweineleifhr4ß kr. 


Frucht⸗ Brod- m. Fleifcpteife der Stadt 
Homburg vom 19. März 1856. 
Der Eentner Weisen, 8 fl. ri ig 
R. ke; Speljem, — A. — vr, 5 





35 fr; Werft, — — — 

digt — Dafer, 27 E Palin 
tust, 7 fi. Pi #r.; Erbfen, * * 40 fe; Biden, 
— ft; Kartofe In, — #. fr.; Binfert, 


— fl. — ir; Bohnen, — fl. — k.; Kleefamen, 
-R.— Mm; —— 11 Külogr. ⸗ir. Aorn⸗ 
brod, 3 — 2 Kilogr„19 &r.; 1 Rar. 
9b; Bemifhtes sh: 3 Sllogr. _ tr; das 
ar But, 5 tot 2 ke; Seien, per 
15 fr.; Küpfl., 1. Dual. 12h 2. Daalz 
10 fr; aatbil., Sfr. Dammelll,, — fr.; —— 
nenl,, 18 fr.; Butter, 1 Kiloar. "s6 h. 
—— — 


— — — — — —f 
Fucht⸗·, Brod- u. Sleifchpreife der Stadt 
Sweibruüchen vom 20. März 1856. 

Der Gentner Weizen, 8 fl. 28 fr. Korn, 7 fl. 

2 fr.; Gerſt, meeireibige 5 A, 29 in ag 
dige 5R— Mk; Sch, 5 f. 21 * Seh 

fen, 7 A. 20 fr; Dinkel, — A. — ir.; RÜ 
feat, 7 R.25 Ir; Dafer,3 A. 23 * N — 
4. 2 fe; Rartoffein, 50 Kilogr. 1 AR. 24 Er, 
Dei, 1 f. 36 es Strop, 1 A. 25 fer Beiie 
brod, 14 Kilogr. u tr.; Kornbrod, 3 Süsor. Pi} 
tr; 2 Rilogr. 19 fr.; 1 Klage. 9 ir.; Gemifip- 
168 Brob, 3Rilogr. 35 fr.; dad Paar Wer, 8Roly 
2; — Dcbfenfeith, per Pund 14 ir; Kühe 
Heid, 12 fr.; Kalbileiih, e tr.; Pammeldeiin, 


14 fr; Schweinefleifh, 16 ir.; — Bier, I_Litre 
untergäprigee 6 fr., obergäßric * ; Bein, 
1 Liter 24 5 Butter, 1 Kiloar. 5 


Frankfurter Oeldeours vom 18. März. 
..: % 


Piroien B 41-42 
ditto Prru Wa ae .„ 15-56 
Hou. Zcpn-Bulden-Stmde,. .„. "9419-30 
Dufaten .. 0535-36 
* ig Franlen · ‚Stüde "1% 26-27 
Zualilar Sovereignd .„ . . = 11 52-58 
GeraB, ZU "„ 145-4 
ünffranfen-Thaler . u." 2230-21 
ed. an, . 0..." 4-1 
Div. EaffemAmpeil.. . .. " 1416 
— 5** in Golbd " 2276 


ent: «Berb. E-Act. 1571. 
„Mälj-Marm.-ErAct. 122}. 


Drud und Berlag von U. Aramybüpler in Zweibrüden. 






— 


Viierteljahrs⸗Abonnement. 

Daſſelbe begiunt mit dem 1. Aptil füt die Mor 
nate April, i und Juni. Der Abonnementör 
preis in? viertelſahrlich direct beider Erpedition genom« 
men und bei den f, Pollämtern betellt 45 Kr. Aus- 
wärtige Befleflungen nehmen auch die Voſt- und Kan; 
tonöboten au... 





Baveru—. 


Münden, 17. März. Die zwölf alten Männer, ſege⸗ 
naunie Apoſtel, an welchen Se. Maj. der König am Don⸗ 
* die Faßwaſchung vollziehen wird, haben puſammen 
ein Aler von 1059 Jahren ;' die drei, älteftem zählen jeder Di, 
der jüngfir. 86 Jahre. 

Fürth, 17. März Kalſer Napoleon hat laut dahler 
eingetröffenen" Depeihe dem Kinde der in Paris wohnenden 
Kaufmanıd ıHeidenheimer, beffen Ftau gleichzeitig” mit der 
Kaiferin enbirnden wurde (halb 4 hr Morgens), eine Reute 
von er 2000 ®re8, 


gefe 

3 Se. Maf. der König baden Sich allerguäbigft 
bewogen gefunden, unterm 15. d. Mie den Zollvermalter bes 
Nebenzollamts 1. zu Schweigen, Peter Schreiner, in gleicher 
Gigenftaft an das MNebenzollamt I. Habfirchen zu verfegen 
und die Zollverwalterſtelle am Mebengollamte 1; zu Schwei 
dem Grenzobercontroleur Johann Krebs zu Reulanterburg zu 
verleihen; unterm 16. d. M. bie erledigte proteftant. Pfarr- 
Kelle zw. Barbelroth, Decanats Berandeın, dem bisherigen 
Pfarrer in Eimftein, Deeanats Neuftadt a. H., Georg Auguftin 


zu verleihen: 
Deferreid. 


Wien, 12, März. Um die durch bie eingetretenen Re— 
ducirungen in der Armee — deren noch Bezüglih der Infan- 
terie erwartet werden — fupernumerären ausgefallenen Offl- 
ziere nach Thunlichkeit einzubringen, werden jene ans den 

nianterieregtmentern auch Im die Jägertruppe überfegt, wenn 
©. fi. Hierzu melden und bie erforderlichen Eizenſchaften 


befigen. 
Preußen 


Berlin, 14. Mirz Wir haben leider von einem neuen 
Duell_mir tödtlihem Ausgange Nachricht ıu geben; das Opfer 
diefes Zweilampfes ift ter Graf v. Ganig, Kammerherr der 
Königin. Das Duell bat in Potsdam ftattgefunden. — Kür 
die Hinkeldey'ſche Familie find bis jetzt ſchon 16,000 Thlr. ges 
zeichnet. 

Aus Berlin, 14. März, wird dem „Gonftitutionnel” teles 
graphirt: „Der in Krakau erfheinende „Gzas* meldet: In Bor 
len wird gegen ben 15. März eine von der Reglerung anger 
ordnete allgemeine Rekruten- Aushebung erfolgen.” 


Hannover. 


Hannover, 17. Märı. Zu dem in Petersburg bevor— 
ſtehenden Krönungsfehe find von dem dortigen kaiſerlichen 
Dofe namhafte Anfäufe von prachtvollen Pferden im hieſigen 
Lande gemacht worden. 


” 


Inierase; IRrfüR die dreiſvalt. Beitez mo. bie-Meb, 


Sonntag, 23. März 


bis zu deſſen 21. Lebenejahr aus ⸗ | 


B H j DB u — Apıty 
Öcdenslih dreimal: Eonnräge, Dienstagsumd Brritage. 
art, 


1856. 


rtantreid. 

Barts, 17. März. Der geſtrige Abend war trog bes 
von 6 bis 12 Upr Nachts andauernden flarken Megend doch 
ſehr feſtlich. Gam Parie war beleuchtet; die Bonledards 
boten einen prachtvollen Aunblick dar. "Das ruſſiſche Geſandt⸗ 
ſchaftehotel in der Vorſtadt Salnt Honore war ehenfall® zau⸗ 
bervoll beleuchtet. Um das Palais Moyal zog ſich eine Flam⸗ 
Imengntrfanbe herum, und man ließ die eben nicht gar ſtille 
Volkemenge vor diefem Palaſte troz der Krankheit des Bringen 
Jeroine, der fi Übrigens beffer — ungehindert auf⸗ 
und abtwogen, damit dieſe ſich am dem glänzenden Schairfpiele 
fatt feben fönme. — Nah dem Beute um 4 Uhr im Schloffe 
an die Perfonen, melde ſich befonders nad dem Befinden 
der Kalſerin erfundigten, vertbeiften Bulletin befindet ſſch die 
felbe nebſt dem Pringen’nusgegeichnet gut. Der Kaller und 
die Kaiſerin haben durch ten „Moniteur" befannt machen 
laſſen, daf fie die Pathenſchaft für ale in Branfrei am 16. 
März: gebornen ehrlichen Hinter Übernehmen. Es if Immer 
Janzunehmen, daß ſich bie Zahl’ diefer Kinder’ auf 3000 beläuft, 
da ini ganz Franfreih jährlih über 1 Million Kinder geboren 
‚werben. Das anf bie wegen Prefvergehen BVerurtheilten be⸗ 
| zügl Aume ſtiedectet iſt Heute dem Kalfer zur Unterzeichnum 

jorgelegt worden. Es erſtreck ſich nicht bloß auf die beref 
Berurtpeilten, fondern aud auf die wegen Prißvergehen ger 
nenmwärtig in Unterfuhung befindlichen Perfonen. Die kaiſetl. 
Gnade wird aud bie Flüchtlinge und politiihen Verurtheilten 
nicht vergeffen. Alle, melde wegen politifchee —— 
außerhalb Frankteichs befinden, fönnen auf ein einfaches Anz 


Hm ſuchen Hin dahin jurücktehten Diefenigen alte, welche im 


' Auslande bleiben wolkin, thin es aus eigenem Willen. und 
achen ſich ſelbſt 
— 18. Marn. Nach den verſchledengn im Moniteut“ 
veroffentlichten Deeteten Hat der Kalfer ans Anlaß der glück 
lichen "Entbindung der Kaiſerin folgende Begnadigungen er= 
theilt: 1) — an 803 wegen gemeiner Verbrechen 
veruribellten Aflinge der Bapnod und Zucthänfer; 2) toll- 
ftändige Ammneftie für alle Ucbertretungen im Dienft der Na— 
tionalgarde; 3) Nablaf aller Strafen für Mauthr, Abgaben-, 
Wald», Fiſch- und Zagd⸗Frevel z 4) volftändige Beanadigung 
von 669 Soldaten in den verfchledenen Straf: Anftalten, 
Strafermäßigung am 86 ber Armiee angehörigen, zu Arbeits 
und Gifenftrafe Berurtheilten, endlich ganzen oder thellmelfen 
Nachlaß „der noch zu erftehenden Strafen an 20 wegen infur- 
rectioneller Vergeben Berurtheilten; 5) Nachlaß oder Etraf- 
ermäßiäung vom 50 durch die Marlkne⸗Tribunale zu berſchle⸗ 
benen Strafen Verurtheilten; 6) Ammeftie für alle Veraehen 
und Geontraventionen hinſichlich der Straßen» und Fatrpolf;ei. 
Gin ungeheurer Bfod carrariſchen Marmord, der fih 
unter der Hand des Künftlers zu einer für das Berfailler 
Mufeum beflimmten Statue des Marſchalls St. Arnaub ge— 
falten foll, ift eben in Marfeille ausfejchifft worten. 
In fait allen biefigen Kirchen ziehen feit Kurzem bie 
Geiſtlichen in ihren Predigten gegen dem immer mehr zunch: 
menben Kleiderluxus des weiblichen Befchlechts zu Felde, der 
die Väter und Gatten mit Bankrott bebroßt. Insbeſondere 
werben bie baflonartigen Rıifröde und andere Ausgeburten ber 
neueften Mode derb mitgenommen. 


DOrientalifhe Angelegenbeiten. 


Aus dem Layer vor Eebaflopot den 28. Februar ſchreibt 
der Timescorteſpondent: Heute Morgen erhielten wir bie 


Nachricht vom Abſchluß 
Ruffen hatten er 













an da 
die heute ale Boft aus * 
una erhielt. Gleichſam jur Feier 
Nachmittag die fogenannten „Weigen 
gelrreagt — Am 29, 
:aktirbrüde einen im anten Anblid, An ihrem einen Ende 
flatterte die weiße Flagge, und bapinter hielten etwa 25 Ro» 
fafen , bie ben rulfiihen General Timoleff (Tatihineff) und 
feinen Stab dahin escortirt hatten, Für die Generale, bie 
das Detail bes Waffenftilftandes ordnen follten, waren auf: 
einem Stück grünen Rafens hinter ber Brüde zwei Zelte auf- 
eſchlagen. Einige Minuten nach 10 Uhr fah man General 
Barnard mit einigen Stabsoffigieren- die Schlucht zwiſchen den 
zwei Hügeln, auf benen einſt die Tſchernajaſchlacht geſpielt, 
binabreiten und nah dem andern Ufer iprengen. Gin halbıs 
Dugend ‚englifcger Offiziere, eben fo niele Franzoſen und eine 
größere : Sardinier trabten mit über die Brüde, wo⸗ 
rauf zwiſchen ihnen und einigen ruſſiſchen Offizieren eine Art 
von Fraterniſirung ſtatifaud, d. b. man wechſelte Artigkeits- 
bejeugungen und radbrechte ein wenig Deutſch und Branzöflic, 
doch ſchien man beiberfeits, um einen Gegenfland der Untere 
haltung verlegen. Das natürliche Thema war ‚die Dierdekundez 
die Ruffen bemwunderten einige unferer Schlachtroſſe nicht we. 
nig und maren vermuthlich über ihr gutes Ausfehen erftaunt. 
Fr die unferen wieder hatten die bepeljmügien Koſalen das 
meifte Interefje ; die alllirten Difixiere Rellten fih um fie Her 
um, befahen ihre Montur und Waffen und liegen fid in eine 
Gonfervation mit ihnen ein, die groͤßtentheils in der Zeiden- 
ſprache geführt wurde. Die Kofaten machten ih ein Vergnüs 
gen daraus, bie Dekauntfaft ihrer Feinde zu Zultiviren und 
hatten offenbar praftiiche Zwede im Auge. Das Erſte, was 
ih fah, war, daß ein: Korporal einem ſardiniſchen Oifisler 
einen Heinen Tauſchhaudel vorſchlug. Lepterer hatte eine leidz 
Uch gute Reltpeitihe, für die der [blaue Steppenfohn ihm mit 
Gewalt ein ſchaͤbiges Folterwerkzeug anbot , deffen fein Pony 
ewig mit Vergnügen lod geworden if, Der Sardinier bes 
aun fh, aber ber Kofat wurde zudringlich und der Tauſch 
fam zu Stande. Bald wurde das Beitfeomgeigätt allgemein, 
und mander Offizier gab gerne reine elegante Gerte für eine 
KRofatenpeitfe, nur um ein Andenken an ben erfien Tag 
des MWaffenfiliftantes heimzubringen. Da man die Auiftellung 
von Bedetten und feine Erlaubnip zu näheren Verkehr jenfeitd 
der Zraftirbrüde erwartet, fo fuchte jeder Anwejende den Mos 
ment. zu einem Geplauder mit den ruſſiſchen Offizieren zu bes 
nügen, Als aber der Morgen vorrüdte und die Sonne hell 











ebruar, Morgens 10 Uhr, bot die h 


Zuderfhaalen, Leuchter, 1 






und warm beraustrat, wurde die troden Igpmehene 
Tſcherna ene zu einladend, und bie DO 'e konnten ber 

u ht fichen. Es 
= ! ee a 
m n farenoffigiere, 
&i t&& ru) Batterie 


4 eöfr che Wigarrette mit 
Borpoften , bie ein ruſſiſcher Offizier beramfamı und den 
Branzöfifh hoͤflichſt bedeutete, daß er Befehl Habe, 
e zum Rüdjug einzuladen, ben fie auch aldbaib antraten. 
Weiter Uns war ein zaplueiher Reiterhaufen,. welchem viele 
Zuaven, Berfaglieri und andere Fafanterifien nadzügelten, bie 
in die Näge der ruſſiſchen Pilets vorgedrungen, und bier flanz 
den fie in ſehr bequemer Schußmweite von den feindlichen T 
terieen, kaus es dieſen zu feuern beliebte, fo daß die melßgn 
an Umfchr dadten, denn weiter een wäre wirklich ein 
Mißbrauch der Gutmäthigkelt ——— geweſen. Nur ein 
halbes Dutzend abentenernder Burſche wagte ſich vorwärts und 
ſchien rine ruſfiſche Batterie Mücımen zu wollen, jo auch 
bie Vorpoſten unruhig zu werden anfingen, als einfarditifger 
Offizier ihnen in volem Galopp nachfprengte und ben Befehl 
zum Rüdjug zuherrſchte. Da endlich begab ſich Alles auf Den: 
Heimweg. Bet der Brüde angefommen, ‚wurde wieder. rund 
um bie Rofakengruppe Halt gemadt, und Aller Augen richte 
ten fih auf die ach netten, weiß und blau geftreiften Zelte, 
in benen bie militärifhe Gonfereng gepflogen wurde, Eiuige 
Generale Rauden vor der Thüre, und die Beſprechung näherte 
ſich augenfcheintig ihrem Ende Nah einer Welle ipranz die 
beiberfeitige Göcorte in ben Sattel; Die engl., franz, fardin. 
und ruf. Offiziere ritten über die Brüde und die Zuſchauer 
bildeten Spalter. Gen. Timoicff, eine ſoldatiſche Gehalt mit 
angenehmer Dinlopmonie ; ritt voraus und erwieberte jeden 
Gruß mit einem Laͤcheln. Dit neben ihm ritt General Wind» 
dam, - Das Gortege rüdge eine Meine Gtrede in die Ebene 
vor und bann nahmen die Allirten Abſchied von „mos amis 
les ennemis“ und fehrtem wieder über bie Drüde nach bem 
Bager zurüd, Die Generale, welche heute zufanmen kamen, 
warten: General Zimoieff, Stabechef vom 9. ruſſiſchen Ars 
meecorp6, welches die vorgeſchobenen Bolten fell; de Mars 
tmprey, Windham und Berti, Stabochefs der frang., engl. 
und fardin. Armee. Die drei Irgteren waren von ihren Obere 
felbhersen abgeſaudt, mm bie von diefen fhon erörterten und 
beſchloſſenen Waffenftillſtande vorſchlã ze zu überbringen. Weiter 
ging ihr Auftrag nicht, und da Gen. Timoieff keine Vollmacht 
batte, biefelben unbedingt anzunehmen , fo wird er eine Ab- 
fäyeift an General Lüders einfenden, ber ſich in unmittelbarer 
Nähe befinden foll, 


den 





A. Rranzbüßler, verantwortl. Redakteur. 











heim erlebten Bürgermeiftere Ludwig 





Berfteigerungen. [T3 


Mittwoch den 26. März, Rahmittags 
2 Uhr, zu Zweibrücken, läßt die Wittwe 
des verlebten koͤnigl. Wo» Seeretäre 
Scäunter, in ihrer Wohnung dahier, 
gegen baare Zahlung verftelgern: 

Doppelte und einfade Flinten 
nebf einem Gemehrihranf 
und fonftigen Zagdgeräth- 
ſchaften, einen gut dreifirten 


Hühner: Hund, verfhichene 
IH. Bücher, dabei ein Gonver- 
fationslerkcon von Brodhaus 

A 


8. Auflage, Rotteck's Welt: 
geichichte, Eirhonraphien mit 
und obne Rabınen, Spiegel 
mit Gold⸗ und Holzrahmen, 
einen Handieiter für Glaviers 
ſpitler, eine Pendule, einen 
Barometer und Thermome: 
ter, Kryſtall, zwei vergol- 
bete Therfervice, Borgellans 
Schüſſeln, Platten und Tel: 
ler, Kryſtall⸗Creme ⸗Becher, 





Räsglode, Glaͤſer, Weiß ⸗ 
zeug, Leintücher, Tiſchzeug, 
Handtücher, Bettzeug, ſodann 
verſchiedene Schränfe, Com⸗ 
mobe, 2Canapeen, Stühle, 
Tifhe, darunter ein rum« 
der Theetiſch, Pfeilerihränfe, 
Seeretär, Schreibpult, Bür 


cherſchaft, zweis und eins 
Ef fhläfrige Bettladen, 1 Per: 
fpectine, 1 Bufrkiffen, 1 große 
Bauchbütte, kleinere Waſch⸗ 
lau bürten, eine Babebütte, Kraut 
fänder, 2 Beine Weinfäfler, 
1Oelfaͤßchen, Klafben» und 
Weingeftelle, Gartengeräth- 
ſchaften, 1 Vogelhede, Kü- 
Gengefhtrr von Gifen, Meffing, Kupfer 
und Holy ic. 


Schuler, fgl. Notar. 

Mittwob den 26. März 1356, Vor: 
mittags Uhr, zu Irheim in der Behau— 
fung von Garl Gijhenbaum, merden 
folgende, zur Erbſchaftsmaſſe des in Ir: 








Eberjold gehörende Immobilien, Ir— 
heimer Bannes, abthellungshalber, unter 
vortheilhaften Bedingungen zu Gigenthum 


verfteigert, ale: 

1) nd Gin in Irheim ſtehendes 

— J Wohnhaus fauimi Keller, 
FB Sur, Stallung, Hof⸗ 
gering und Gurten; 

2) 2 Biertel 18 Ruthen Ader im Flur 
gegen Hornbach, 1. Ahnung, neben 
Salob Gehltab; 

3) 1 Biertel 26 Ruthen Garten In bem 
Steuergärten, neben Heinrih Stön- 

borm; 

4) 1 Biertel 22 Rurhen Ader im Flur 

egen Hornbach, 3, Ahnung, neben 
Thron Biegler ; 

5) 1 Morgen 1 Biertel 12 Ruthen Ader 
und Wieſe an ber Trift, neben Jor 
fepb Liesmann; 

6) 2 Viertel 25 Ruthen Ader auf Sei- 
ters, 3. Ahnung, neben Frledrich 
Mayer; 

7) 3 Biertel 13 Ruthen Ader mit Stein 
bruch auf Mühlbera, 2 Ahnung, 
neben Zafob Lapp Wittwe ; 











ung: * 











Shi N 
: ) auf L:) Im 5 Bu ER 
* den 2 x , au .Dems, 
10) Di "Ren dee fer inet N m baule det @ —— — a 
yangı De neben zu befien Nachloſſe gi o durch — ande Rh rt ı Dürkhelm 


„perfeigern ,, A — 883 a * —* * —9— 
3e mmtl Bei as beimer 

3,000 „ 1854er Gemäe, 

6,000 „ .. Böden 5, 

SE Broben werben Tage vorher 


Donnerstag den 27. März, Raduıtt- [2500 buchen A 
tags 2 Uhr, läßzt M’RKanr im Wirthe [1700 gemiſchte Wei ta "OR 
Thaus zum Löwen Sen weg. umn 4 par 
a uch) Ricierfärent, Gem], > ısmrZ& 

P — Bann,'am :Rotfenderg an ter. at: €, einen. Spiefe und] Blei nad Biefer Berßeigeung wer⸗ 
— Ader nebl a Rachitiſch einen | den) zu Kieinſteinhauſen ang doſigtin Gr= 
Baumftäd,; enthaltend :11°/, Morgen, welz Hr fd, eine Wand: —8 

en bie jept Jatob Varter dahier in br, Wirtherifhe, Stüble,| 1 eiden” Bauflatm 4 K2 mb 
Bactyalte, auf bie Dauer von v Jah⸗ Bänke, Dedel», und. Bode: SI 
ren in geeigneten Looſen verpaaten. Der Gläfer, — eine * 
Hierüber: Dur Geonteter Docapiehgeferz Garne he Schwenk, 
tigte. Plan lient bei dem Gigenthümer zur ehe, melfin- E Gingetretener‘ Hinderniffe · wegen 


n er * umd Reuch-], d 
BR: ter, eine Ginfcpenf mit @ld- fe in den NRifinmern' 3b und — 


Hier Blätter’ angezeigte Dofgverfleigeru 
z ſerrahmen und ſonſt noch 
5.24 ie an Pier deu in’ der Gemeinde Bliesbrücew (Frantreidh 
fogleih baare Zahlung ver- 
Reigern. [27 
— 


erſt Montag den 7. —— Rats 
* 
J 
Hohperfteigerung zu Kleinbunden« Vermiſchte Betanntmiachungen 
bach. 


finden. 
1 Kuh, 1 Bazkı &ddıchn 29. März nähftpin, um Tons: —— 
Plüge, Ketten, 1 dlaſchen⸗ 10 Upr Morgeng, im Shulhaufe au Mit Mittwoch. den 3. Nuke 
zug, Stangen, Gerüftdielem | Keinbundenbäd) ‚werden nachbeichriebene beginnt. eln Tanz: Surfus, ‚au, di 
’ Leitern und ſonſtiaes Stein« | Sorzfortimente auf Zahlungsrermine‘ öf fen „Theilnahme freundlich‘ th eh Kin 
bauer: und Steinbrecherges | fenttich verfleigert: adet; Anmelbungen werden in ber Nitter’s 
fire, fodann mehrere Bet], ons dem Genieindemare yon Kelein- |ihen Bubhandfung, fowie am gedachten 
bundenbad: Tage ‚bei, mir im Gafthofe zum Ste 
Schlag Hafenberg. 


brüder-Hof_angenoumen. 
8 Kahl; ae an r olgftänme 1., er; Untperft,Langtepkkt 
Een MT 


BI zu au Peibelbeng berg, 2... 
6 3A — Vortheilhattes Anerbi Anerbieten. 


?/, Klafter eichen Miffelgotz 1. 61. |. ‚Gin {bon lange befichendes om 


fucht für den Verkauf feiner Artikel 
B. ni Km Ormcent von Große yopt fm größeren ‚als Heineren ee 


tüchtige umb rechtliche Agenten, bie eine 


12) fu — * 3 
St ze Seitere, la —8 * 
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Einfiät. 
Schuler, fal. Notär. 


Montag den 31. Mär; 1856, Bormit⸗ 
tage 8 Uhr, zu Irhelm in ter Behau · 
fung des verlebten VBürgermeifterd Selen 
rich Eherfold, werden folgende zu be 
fen Nachlaß gehörende Mobiliargegenitände 
auf Borg verfleigert: 

4 Ehoe 




































th 
feln, 15 Gentn. Ohmet, 10 
eg unb fonftige “. 
ar fol. Aciar * 
Verkauf des 8 Laſcheider ‚ Hofes. 






























1 der Grben Wad { Schlag Gifel. ausaebreitete Befannifbart, befigen. Die 
fol ai ma Ken 2. April eg 4 eigen Baus und a ehbimm: 1., | Artifel_ find überall mit gutem ken qu 
2. und 4. verkaufen. Reflektirende belieben ihre 





eine Halbe Stunde von Hermesfeil an ber 
Trier-Birtenfelder Chauſſee gelegene 


Lafheider: Hof, 
n N beſtehend aus Woh ⸗ 
nung, Bädterwohr 
N ) mung, Eteuer, Stäl« 
len und Scäferel 
EA cblt 150 Morgen 
"gelegenem Aderland und Wieſen, 
auf Tangjährigen Gredit, vor Unterzeichne- 
tem öffentlih vertauft werden. 

Die Gebäute eignen ſich zu jeder ger 
werblichen Anlage, befonders zur Bier 
brauerei. 

Bis zum Verkaufetermine kann bad 
Ganze au von Frau Wittwe Wabden: 
phul, Rentnerin, auf gedachtem Hofe 
wohnend, unter der Hand augekauft 
werden. 

— den 10. März 1856 

Daniels, Netär. 


5 buchen — fans 1.02, 61. 
Großbundenba, den 19. Wärz 1856. 
Das Bürgermeifteramt, 

Schwepprnbäuier 


Abdreffe Franco unter den Buchſtaben „U, 
Ai 60*. in der Expedition diefer Blätter 
abzug.ben. 


Untergeichwerer bat ih in Webenbeim 
als Schreiner und Glafer niebergelaffen, 
und empfiehlt fich einem verehtlihen Pu⸗ 
biifum von dort und Umgegend in allen 
in dieſe Räder einfhlagenden Arbeiten 
unter Zufiherung Billiger und guter Be— 


dienung. 
Karl Heller, 
«Zr wohnhaft bei Samınwirth 
Schwartz. 


In der Almoſenkaſſe zu u Mim- 

bab find ein hundert fünf- 

zig Gulden gegen fidhere Hy— 

porhek zum Ausleihen bereit. 

Der Vorftand des Presbyteriumd: 
[?'] Müller. 






















Auzjeige 
Samstag ben 29, d. Mıie., Nachmit⸗ 
tago 2 Uhr, laffen die Gebrüder Dörr 
von St. Zugbert in ihrer Wohnung 
circa 140 Malter auderlefene Karr 
toffeln; 
„ 120 Eentner Heu; 


2 balb»breite Fuhrwagen und 
RUE Vonftiges Adergeräthe auf Borg 
verjteigern. 3°] 
—— t 


Dienstag den 1. April nächſthin, des 
Morgens um 10 Uhr, werden zu Wald: 
haufen aus dem bdafigen Gemeindewald 
2 eichen Bauflämme 4. GI., 

7 afpen bitte 2, El., 






























— Gi a 
en dienlich, a en 
ir. Er imder wird gebeten, 
jan Mb Otenntiighen Br Ye Mirhhen 
3 »ypötpeftmamt abzugeben. 1 
Nächſten Montag, Abende 7 Uhr, 
»domeert 
im Brugtpall-Saale, 
ausgeführt durch die vollſtandige Mufit 
des tal. 1. Sägerbataillons. 
Entree: 24 Kreujer. 
Für gute Reſtauratlon iſt Sorge ge= 
tragen, — Hiezu ladet ergebenft ein 
Sonner, Stabehornift: 


«> Zu vertaufen oder zu verhachten 
und ſogleich in Genuß zu nehmen: 


Gine fhöne Mühle zu Blies- 
drüden, Kanton Gaargemünd, 
mit drei Gängen * einem 

Smälgange: und einer. Deimü au ber 
Blies; eine Meine Mühle, an dem Bache 
des fes gelegen; 1. Oectare 40 Aren 
Aderla nd und 2 Ocetaren 76 Aren 


en. ; 

Um nähere Erfundigungen einzuziehen 
und das Eigenthum einzufehen, wende 
man fi an Hrn. D. Shmitt, Schrei⸗ 
ber bei Oru. Wolter, Notär in Saarge⸗ 
mänd, oder an Hrn. Karot, Maire zu 
Großblitterddorf 47 F 


— J— — — nm 
Ginen breiten Wagen, 90— 100 Gent⸗ 
ner Laſt, dat zu verkaufen 
9. I. Schleppi 
2} 


in Aliſtadt. 
[2°] ° Bei‘ dem Unterzeichneten werben 
alle Sorten Herrens und Damenftrobhüte 
gewafgen und nach ber neueften Pariſer 
Fagon umgeänbert. 
Zatob Ziemer, Hutmater. 


ui — — 
2] In dem Boos’jhen Haufe am 

abthrunnen iſt eine Wohnung in den 
Manfatden, 1 großes Zimmer, 1 Rüde 
und 1 Speicher enthaltend, fogleid oder 
bie Zohannt zu vermieihen ; nähere Aus⸗ 
funft erfheilt Karl Hed, Gefbäftsmann. 
ee a a 


Peter Dwilimann bar rim Logis, 
befichend in einer Stube, Küche und einer 
Dungfaut, dio Oftern oder Johanul be— 
ziehbar, zu vermiethen. 


Der Unterzeichnete hat zwei möblirte 
Zimmer gu vermiethen. 
KR. Aldrewt, Möbelichreiner. 
[2°] Bäder Herbenröther hat im 
zweiten Stock feines Daufes ein Logis zu 
vermieihen. 















Ausſchreiben. 


ft 'qu Alingeneränfer 


I 





—228 ftellung ei uund An 
follen Es Ta —— — 8 Arbei⸗ 
ten guf dem 


ege der allgemeinen ichen Soumtffion vergeben werden: | (\ 
i. 


fr. 
1. Soos. Zimmermanns-Arbeiten des Wirthſchafts gebaͤudes, der- f 
} anfhlage u . 2274397 8% 
U, 8008, P e der beiden Flügel der Tobfüchti- 
gem, veranfhlagt zu . 3,994 52 
IT, Looe. „ * der Kirche, veranſchlagt zu 873.13 
IV. Looe Schieferdeder = Arbeiten des Wirthſchaftsgebäudes, ver 
. : anfhlagt U... 0. 244 — 
V. Loos. " ni der, beiden Flügel ber Tobſächti⸗ 
gen, veranfhlagt zu 2.40 4028 m 
VI, Loos. u = der Kirche, veranſchlagt zu 912. — 


Die Angebote müffen ſchriftlich und verfiegelt mit der Aufſchrift: „Uebers 
nahme von Bauarbeiten zur Herflelung einer Heil- und Pflege-Anftalt zu Kliu⸗ 
nenmünfter" verfehen, längſtens bis zum 8. April, Vormittags 10 Uhr, auf dem 
— 5 zu Speyer eingereicht werden, woſelbſt deren Eröffnung ſofort 

al et. 

Die Pläne, KRoftenanfcläge und Bedingungen liegen auf dem königl Kreis« 
Bauburcau zur Einſicht des Soumiffionäre offen. 

Bemert wird, daß fowohl auf ein einzelnes, als andy auf mehrere Looſe 
zufammen Angebote entgegengenommen werden, 

Nashgebote werben nicht berüdfictiat. 

peyer, den 12. März 1856. 


Königl. Bayer. Negierung der Pfalz 
Kammer des Innern. 


v. Hobe. 


Anzeige. 


Die k. k. privil. erſte öfterreichifche Verſicherungs⸗-Geſellſchaft in Wien, durch Die 
alferhöchften Verordnungen vom 28. Derober 1853 und 13 März 1854 zum Ges 
fchäftsbetriebe im Königreich Bayern zugelaffen, übernimmt zu billigen , feften Pra⸗ 
mien ‚Berficherungen gegen Feuersgefahr auf bewegliche Gegenftäude, als: Mobiliar, 
Gefchäftsgeräthe, Vorräthe, Waaren, Feldfrüchte, Dich, Fabrifeinrichtungen. aller 
Art u. 1. w., in Städten ſowohl ald auf dem Rande, 

Die Prämienbeträge werden in fgl. baperifcher Landeswährung entrichtet, und 
in demfelben Münzfuße bezahlt die Gejelichaft jede BrandsEntfchädigung. Der unter: 
zeichnete Agent nimmt BVerficherungsanträne gerne entgegen und ertheilt über die 
näheren Bedingungen ſtets bereitwillig Auskimift. 

Zweibriden, im Auguſt 1855. 


2. @. Wend, 


Agent der F. k. privil. eriten öfterreichüichen Verſicheruugs⸗ 
Gefellſchaft in Wiem, für die Kantone Zweibrücken, 
Hornbadı und Homburg. 


Ernefi. 











[10] 


RE" Veuftadter Matur-Dleiche. 


Ich bringe hiermit zur Anzeige, daß ich 

ber für obige Bleiche zur prompten Beforgung 
Die Bleichpreife fammt Frachttoften find : 
Für glatt Leinen und Gebild bis breit, die Elle 3 kr. 
Damajt » Gebild un 
Zweidrüden, im März 1856. 


g. heute au wieder Tür 
bernebme. 


" „ Ak 


(>) Franz Schmidt. 








— — —ccc — Eaffen-Amweil.. . » cf 143,6 
Ban EHE vum 20. Min Kant Ei 
bat ein klein Logis zu vermieten. Duto ru 0 on 93586 h * 
— [| 5011, Jehn-Bulden-Stüde 2333 6—6 — 

PB. Kupn hat ein Logis zu vermit ⸗ ufaten nee re 53-36 Ve —— ——— 

* wangig · Iranten · Stüuge..226 ep = 23 * 

then; auch hat derſelte deu zu verfäufen. auıle: Sea. ae (BCE Des heil, Sfterfetes wegen 
— —— — i i i Faq 
8. Molt Hat ein Logis zu ver RE Ed hen das nächte Blatt einen 
mierhen. Preuß.-Eaf-Shene, . .. " 14 fpäter ausgegeben. 


Drud und Berlag von A. Kranzbühler in Zweibrüren. 








(&eint mit feinem Untrhaltungeblatte ; fche Blätter” mödentlih dreimal: Sonntags, Diendtags und Frettags. 
— PA Er. ** 45 Ar. Ki id. Inſerate: 3 Kr. für Die breifpalt. Zeile; mo bie Med, Auskunft ertheilt: 4 Sr, ! 





M 37. 


Bayern 


Münden, 17. März. Dem Bernehmen nad if der 
Gntwurf des Vertrags, welder mit dem Gifenbahnconfortium 
pr werben fol, heute im Staatsrathe zur Berathung 
gekommen. Die Verhandlung ſcheint jedenfalls einem wichtigen 
und umfaflenten Gegenftand genolten zu haben, bdeun bie 
Sifung bauerte fünf Stunden. Drm Abfchluffe des Verttage 
mit ber Elſendahngeſellſchaft wird jedenfalls noch im Laufe 
diefer Woche entgegengefehen, und es wird deßhalb auch Fıhr. 
v. Rothfhlld, der im dieſer Angelegenheit feit drei Wochen 
bier verweilt, gegen Ende der Mode Münden wieder verlaffen. 

— 68 hat ſich mun au bier ein Gomite zur Errichtung 
einge Greditanftalt in Münden gebildet, nachdem am Freitag 
eine hierauf begüglihe Berathung im bisherigen Börfenlocale 
und geflern Abend eine zweite flattgefunden. — Cude Gep- 
tember betrug die allgemeine Staatefhuld des Königreiche 
Bayern 134,045,964 fl. 2 Er. 4 pf.; diervon treffen auf die 
alte Schuld 107,629,294 fl. 10 fr. Ipf.; auf Die nıue Schuld 
(fett 1848) 19,916,669 fl. 22 fr.; auf das Militäranichen 
vom vorlgen Jahre 6,500,000 fl. Die befondere Eiſenbahn⸗ 
ſchuld bettug zur felben Zeit 73,094,300 fl. 

— 18. März Soglelch nah Empfang der Nachricht 
von ber glüdlicen Geburt eines kaiſerlichen Prinzen von Branfs 
rei bat Sr. Maof. der König den Löntglichen Gefandten zu 
Paris durch ben Telegrapben beauftragen laflen, Sr. Maj. 
dem Kaiſer die aufrichtigſten Glüdwünſche im allerhöciten 
Namen darzubringen. Zu gleiher Zeit machte der k. Staats, 
minifter des Acußern im Auftrage des Könige dem franzöſiſchen 
Sefandten am biefinen Hofe einen Gratulationebeſuch. 

— Die für Augsburg projeftirte Creditgeſellſchaft hat die 
Genehmigung des Finangminifteriums nicht erhalten. Es mir 
gen biebei wohl Rüdfihten auf die hiefige Bank maßgebend 
gewefen feyn. 

— Der zum Bortban der Münden » Saljburger Bahn 
dur bie jünaften KRammerbeichlüffe bemilligte Grebit wird 
dem Vernehmen nad unverzinelich realifirt werden und zwar, 
wie man glaubt, dur) ein 4*/,nGt. Subferiptionsanlehen. 

— Unterm 5. d. M. hat ber revidirte Frachttarif für 
den Bütertransport auf den kgl. bayer. Staatsbahnen bie als 
lerhößfte Sanction erhalten und tritt am 1. April d. 38, in 
Wirffamkit. Wahrfteinlih wird an diefem Tage aub ſchon 
der Sommerfahrplan der Eiſenbahnen in Kraft treten können. 
Der neue Tarif, der gegen den bisherigen weſentliche Aende⸗ 
tungen bringt, dürfte vielen bisherigen Klagen der Geſchäfte- 
welt abhelfen. 

Staatsratb v. Abel, der frühere Miniſter, wurde vor einte 
en Tagen von einem Schlaganfall betroffen; doch foll das 
finden bdeffelben zu feinerlet Beforgniffen Anlap geben. 

Augsburg, 16. März Hoserfreut find die Bewohner 
ünferer Stadt über das bier folgende huldvollſte Handfchretz 
ben Sr. Maj. unjeres allergnädigften Königs an unfern er 
flen Bürgermeifler Hrn. Forndran. Es lautet: „Herr Bür— 
germeifter Borndran! Zu großer Befriedigung vernahm Ich 
von dem Schönen Feſte, weldies Augsburgs patriotiiche Bewohe 
ner Fürzlih zur Grinnerung an jenen Tag veranftalteten, an 
melden: diefe altehrwürdige Stadt an Unfere Krone gelangte. 
Die freudigen Gefühle, melde ſich bei diefem Anlafı fundges 
geben, find Mir ein wohltguender Beweis der treuen Anhänge 
lichteſt, womit dae friich empordlühende Angeburg Uns und 
dem Vaterlande ergeben if. Durch Ihre Reden, mein Herr 


Dienstag, 25. März 


1856. 


Bürgermäfter, haben Sie biefen Gejinuungen einen würdigen 
Ausdrud geliehen, den Ich gern mit Meinem Danke und der 
Berfihrrung aufrichtigen Wohlwollens erwiedere, mit weichem 
Ih der Stadt und deren wadern Vertretern zugeifan bin, 
Münden, den 15. März 1856, Ihr wohlgewogener Köniz 
Mar." 

Würzburg, 19. Mär. Wie es heift, beabſichtigt eine 
Anzahl Hiefiger und auswärtiger Banquiers , eine fränfifche 
Greditbant zw gründen, deren Sig bier in Würzburg feyn fol. 

Aus der Pfalz, 21. März, Nah der jüngfien Zähe 
lung iſt die Benölferung unferer Provinz ſeit dem Sahr 1852 
von 596,000 auf 574,000 gefunten, bat daher um, 22,000 
Seelen abgenommen. Gs ft bies wohl bauprfählih «ine 
Folge ber Auswanderung, die indeffen fi außerorbentlih ver: 
mindert hat. (Bi. 3.) 

Pfalz Zufolge en fönigl. Staatsmini: 
fteriums der Finanzen vom 25. Febr. I. 3. haben Er. Maj. 
der König alleranädigft zu genehmigen gerubt, daß 1) dem 
Steuer» und Genseinde = Ginnehmer Chriſtoph Stempel bet 
feinem, freiwillig erflärten Müdtritt von der Ginnehmerei 
Waldheim die allerGöchfte Anerkennung bezüglich feiner lang⸗ 
jährigen treuen Dienfleiflung zu erfennen gegeben, und daß 
2) die durch diefen Rüdıritt erledigte Steuer und Gemeinde: 
Ginnehmeret Walshelm dem Landeommiffartats:Gehülfen Lud— 
wig Stoffel aus Odenbach übertragen werde, 

Zufolge hödhſter Entſchließung des königl. Staatsmini- 
feriume der Finanzen vom 25. Febr. I. 3. haben Er. Waj. 
der König allergnädight zu genehmigen geruht, daß die Steuer— 
und Semeinde:-Ginnehneret Alfenz dem Einnehmer Zatob Cd, 
hard in Klingenmünfter übertragen werde, 

Defterreid. 

Wien, 19. März, Nach heute hier eingelaufenen Mels 
bungen find bie Grundzüge des neuen Friedens folgende: In 
Betreff der Donaufürftenthümer ift befonders Rückſicht auf den 
Statutquo genommen und der Grundfag feſtgehailen worden, 
die wechfchieitigen Bande zwifhen den Donauländern und der 
Pforte enger zu ſchließen, anftatt fie zu lockern. Die Grenz- 
frage zwiſchen Rußland und der Türkei wire durch eine beſon— 
dere Gommiffion geregelt werden. Die Grenzregulirung in 
Kleinafien wird nach dem Princtp des status quo ante beilum 
bewerffteligt. Auf ben Sciffswerften von Nikolajeff dürfen 
mit Ausnahme der kleinern zur Bewachung der Küften dienens 
den Schiffe feine Seriegeihiffe gebaut werden. Die Zahl diefer 
fleinern Krlegsſchiffe wird durch eine zwiſchen der Pforte und 
Rußland abgeſchloſſene Gonvention,, die jedod als integriren- 
ber Theil ded Friedenevertrags betrachtet werden muß, auf 12 
(na einer andern Verfion auf 8) feſtgeſezt. — Den fünften 
Punkt betreffend darf Rußland weder die Feftungswerfe von 
Domarfund berftellen, noch die Befeſtigung der Alandsinfeln 
vollziehen. Allen europäifhen Seemächten ficht das Recht zu, 
in jedem Hafen des ſchwarzen Meeres Conſulate zu errichten. 
Rußland macht ſich endlich anheifchig, keinen Kriegshafen mehr 
im fehwargen Meer zu behalten, wobei c# ihm jedob unbe— 
nommten bleiben fol, den Gingang feiner Handelshäfen durch 
Batterien zu fhügen, um ſowohl das Befigreht des fogenanne 
ten Zerritorlalmeeres auszuüben, ald um die Seepoltzet in üb- 
licher Art zu handhaben. 


Preußen. 
Berlin, 17. März. Als völlig beglaubigt wird in di: 
plomatiihen Kreifen verfichert, daß der Bring Filedrich Milz 
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Mittheilung wird verficert, der Kailer Ion Rußland habe bie 
beftimmte 


ris zu fommen, und dagegen habe der Kaiſer der Franzofen 


einen, Seſuch in St: Beterepurgnzu oder made der Kroͤnung ii 


2 Na . 


Aue ſicht geſtellt. first „dat ad om ; a 
— Großbritannien 





3 13. März. Die Theilnehmer lanı 
AAKAMRN? "gketien heute unter dem Vorjig are 
i Gtub, um 


Berfammt United Service“ 

d Erben des in der Krim geitorbenen deldmar⸗ 

172 "eines Gutes zu Überreidien, das die 

Untergelchrier" far "ihn Sangefihff' Haben)- als Zeigen ihrer Ber# 
Kür ſeinen Väter, "Das" Gat, welches in der Näße von 

ta Kaſiie in der Grafſe 

anf 


Rott gelegen in, beitcht. 
Sriumidrkidinz" dad eine, —* —9 200 engl. Mor: || ö 
dem Yarlame tömitglied Grawshay Bailey fin [anf an. dejlen Befgide, 


en groß zit 

8." abgekauft Wurden? bas andere, 20 Morgen groß, 
in der Nähe des vörigen ‚hit aber “einem andern Eigene 
'gegörk und 868 8. 118 SF D. 'gefofter. Bei der 
ung: war auch der Herzog v; Camdridge. Nachdem 






Lord 9 in Noten Feiner Familie gebaut hatte, theilte‘ 
der nde mit daß der gefaumelte Raglan⸗ Fonds mit 
denn Anfanf| jeher Güter lade nicht ericöpft fep, fondern aus⸗ 


reichen werde, um Diefelben eine lange Reihe von Jahren bins 
durch in gutem Stand zu erhalten. 
wi 5 game, dp 7 
EEE AR BAER 
aris, 16. Mär, Der, heutige, „Moniteur“ veröffente 
t.,.br ch der, Einzlehung der alten Kupfer 
Rad, Iben: ſollen vie A=Liarde, 2:Liardsr und 
£ mit, dem, Bildnip der Freihen vom 1. Jufi d, 
Bann bie, ’ in Tara erg Die 5 AR —5* 
tumesjtüce, mit dem Kopie „der, Freiheit vom 1. Ottober an 
anhe Opure treten, om Die ‚Behörden von Therurs, VPaſſy 
und Boulogne find.benahridtigt worden, daß biefe Oriſchaften 
Baris, einverleibt, werden; follen,, ..., 2 h 
März Die Damen ter Halle und der ‚Märkte 
von ‚Paris ——323 ſich eſtein in den Tullerien, um dem 
Kaiſer zur Geburt ‚des kaſſerlichen Prinzen Glück zu wünſchen. 
Gine Deputation dieſer Damen, weiche practvolle Blumen- 
ſträuße trug, wurde vorgelaſſen und von dem Kalſer huldvollſt 
empfangen. Nachdem ſich ver Kalſer einige Augenblicke mit 
diefen Damen’ unterhalten führte ex fie ſelbſt in das Gemach 
des taiſerlichen Prinzen und zeiate ihnen das Kind Frankreichs, 
Beim Heraustreien ſiattete bie Deputation den Wartenden über 
den ihr zw Theil gewordenen freundlichen Empfang Bericht ab, 
worauf. alle diefe Damen ihren Enthuſiasmus laut zu erfennen 
gaben. Auch die Arbeiter-Gorporationen’ der Haupiſtadt gaben 
den lebhaften Wunſch zu erkennen, Sr. Majeität ihre Glüd: 
wünfde darbringen zu dürfen. Theilo aber wegen der Sorn- 
falt für die Kaiferin, theils wegen des ſchleaten Wetrers, 
bat der Raifer den Polizeipräftkten beauftragt, ven Corpo— 
vattonen fein Bedauern, fie nicht empfangen zu fönnen, aus— 
zuſprechen und beizufügen, daß biefer Veſuch für die Taufe 
vorbehalten bitibe. 

— 149, Märg. Der „Moniteur" ſchreibt: Geftern um 
12°/, Uhr Hat der Kaifer den Baron v. Manteuffel empfan jen. 
Um 12°/, Uhr empfing er die Conzreßbevollmaächtigten, jo wie 
alle ihre Attachés. Europa fand fi bei diefer Gelegenheit 
durch die heroorragendften Perſönlichkeiten feiner Länder, alle 
Minifterpräfldenten oder auswärtigen Mintiter, welche ſich des 

rößten Zutranens ihrer Fürften erfreuen, vertreten. Graf 

alewstſ, Präfttent des Gongreffis, von feinen Gollegen bes 
auftragt, das Wort zu führen, drückte fich folaendermaßen aus: 
„Die HH. Bevollmächtiaten haben mich beauftragt, bei diefer 
Gelegenheit ihr Organ bei Ew. Maj. zu ſeyn. Ich bin glüd: 
lich und ſtolz, Sire, berufen zu feygn, Ew. Ma. im Namen 
von Guropa die Gefühle, die Hoffnungen und bie Freude aut: 
qubrüden, welde das glückliche Ereigniß überall hervorruft, 
womit die Vorſehung Sie fo hochbegluckte (eigentlihb „zu übers 
häufen würdigte — a daigne vous combler“), und weldes, 


ufiberung gegeben , vor feiner Krönung nah Ba— 












"genannt; hat, wird, das 19. Jahrhundert, an ‚feine ‚äu 
| Periode gelangt, die Brübte pflüden, deren fruchtbare Ke 


feitigt, für 
nd Vertrauen 
dem Gongreffe 
rt mir dur Sie 
Borfehung einen 
Aerg allgemeiner 


® 2) 

dem Gefühle erziehen, daß die Völker nicht egoi u dürfen, 
| die Ruhe Guropas von der Wohlfahrt einer jeden 
: been * = Um 1 Uhr empfing der Kalſer das 
iplomatiihe, Gorpsy deffen Bräjibent,, ver, Nuntius,, den, Kai 
bealüdaninihte, ı; aut 6836 ber . Auweienden a 
Moj. fie zum Prinzen führen. — Um 19, Uhr nahm ber 
Kalfer im, Iproniaale die Glüfwänf&e der —— en? 

(7 






BONDEE Präfident des Senats richtete folgen de) 


Sire, die Vorjehung bat Wohlthaten Für’ de Fürſten, 
a Be Wiöhe un Ve lBobtraber Ihrer Bölter Hipmenzr 






ihn: 
welche 


(Sie bat ed Ew. Maj. fo eben durd die auffallendfte Gunft 


arzeigt. Aber diefe rede, womir fie durch die Geburt eines 
Sohnes Ste, überbäuft,n it, ungleich ein Glück für die große 
Familie, die id um Sie her dränat, Dur dns Leben diefes, 
Kindes, füplt Frankreich fit ſchon fiherer und Enüpft feine Zu⸗ 
Wenn es dleſes Reich beberrii 
mird, welches Grotius das ſchönſte nach dem dinnelreihr 


unfere Generation in den. Schooß der, Osgeumart niederlegt,, 
Afcifa, durch Ihre gewaltige Hand, pormärts getrieben, wird, 
eines der. ſchönſten Kleinode feiner Krone ‚werden. ‚Der Often, 
und. der Welten, die einander, feit den Krenggügen ſuchen und‘ 
ſich jegt erſt zu finden aufangen, werden ihre Meere und ihre, 
Uier, vermäblt haben, um dafelbft die wohlthätige Fluth der 
Ideen, des Reichthums und der Sipilifation tromen zu laffen., 
Wenn dann diefer Souveräu unierer Kinder in Die duklapfen 
feines erlauchten Vaters tritt, jo möge er fi einer Regierung 
erinnern, in, welcher der Bir der Verwaltung dur Müpigung, 
Geradheit und Gerechtigkeit geleitet, wird, und es wird auf, 
bem Wege der Humanitär 344 noch wie heute cim, 
Ordner für Europa, eim Hebel, für den dortſchritt, eine Leuchte, 
für die Intelligenz feyn,, Begrüßen wir denn diefen Sohn des 
Ralferreichs, dieſes Piand von jo großen Geſchicken, degrügen 
wir auch feine Hulovolle Mutter und danfen wir ihr, Die 
Ihnen jhon ‚fo iheure Bartin wird es ihnen noch mehr were 
den duch diefe Mutterweiße, Grlauben Sie dem nate, 
Sire, feine Huldigung für fir zu Füßen dieſes Thrones niedere 
zulegen, den fie durch Ihre ilebenswürdigen Gigenfhaften ziert, 
und den fie dur dieſe Geburt befeſtigt.“ Der Kalfer ante 
wortete: „Here Präfldent des Senats! Der Seuat Hat meine 
Breude geheilt, indem er erfuhr, daß der Himmel mir einen 
Sohn gegeben, und Sie Hıben die Geburt eines Kindes von 
Branfreih als cin glülihes Greigniß begrüßt. Ich bediene 
mich abfihtli di jed Ausbrudes. Denn in der That, melite 
Derten, wenn ein Grbe geboren, wird, ber beitimmt iſteh 
nationales Syſtem zu verewigen, fo ift derſelbe nicht bloe el 
Sprögling einer Familie, fondern in Wahrheit der Sohn des 
aanzen Landes, und diefer Name zeigt ihm feine Pflichten an. 
Menn dies unter der alten Monarchie, melde ausſchlleßlich 
die privflegirten Klaſſen vertrat, eine Wisrheit geweſen, um 
wie viel mehr iſt dies Heute der Fall, wo der Souveran der 
Auserwählte ter Nation iſt, der erſte Bürger des Landes und 
ber Vertreter der Intereſſen Aller. Ich danke Ihnen für die 
Wänſche, die Ste für diefes Kind Fraukteichs und für bie 
Kaiſerin hegen.“ 


Ameritka. 


Eine Mittheilung des Staatsdepartements in Waſhing- 
ton, die fo eben im den öffentlichen Blättern eirkultrt, lautet: 
„In diefem Departement it die Nachricht eingelaufen, daß 
vor einiger Zeit eine beträchtliche Anzahl von Eluwanderern, 
meiſtens deutiber Abkunft, von den Vereinigten Staaten über 
Havre nad Europa zurückkehrten. Der Umftand, daß manche 
von ihnen ohne irgend welche Mittel ankamen, machte cd noth⸗ 
wendig, daß die Conſuln der betreffenden Staaten, denen fie 
angehörten, oder daf die Mopltgätigfeit von Privaten fie mit 
Mitteln ausrüftete, um fie im ihre Heimath zurüdichren zu 
laſſen; oft blicben fie auch der Unterftügung framzöſiſcher Ge⸗ 
meinden zur Laſt. Dies hat eine officicile Mittheilung Frank⸗ 
reihe an das hieſige Departement veranlaßt, daß die franz 
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ver Pen jet die Aasfuher aus tbefjakifcen 
und we der Häfen geftätter Winde," eBenfalls.angegogen. 
Aus Per ed fortwährend Über yroße Sterdlichkeit und 
Erkrankung unter den Franzofen geklagt, _ General Lüders 
bar Fürnmitkiche " Fufftfche Dffigtere, die ſich auf Urlaub in 
Dpdeflar befanden, -zurücdberufen. Ale ruffi den Mititärfiatioe 
nen, werden auf 3: Monate verpt 


A Rrangbühter, serangmortt. Redakteur. 


— — —— —— — G—— 
Die Vervielfältigung dev Speyerer Domfreöfen, 
Auf der Pfalz, 3. März, wird der „Allg. ig.“ ger 
ſchrleben;: Jüngſt habe ich zu, Speyer-die Heine mer tmpürbige 
Gallerie. brjucht, welche bie we Erhaltung und Bervielfältis 
gung) der — igen —5 und darbenſtizzen zus 
fammengetretene Aectienzejelliaft etablirt bat.» Cs, newährt 
einen eigentbümlihen Geyuß,; bier in mäßigen Räumen den 
großartigen, Kunftigag des Kaiferdomd in ‚verjingiem; Mape 







miederzufinden, und befondere in ten herrlichen mit dem; 


Suft ausgeführten Gartens dem genialen Flug des Künftlers 
nachzugehen. Ich habe, indefjen ſowohl den ASartom als die 
Fardenfkigge des Niſcheubiſdes über dem Stephansgltar im 
füdligen Flügel des Querſchiffs vermißt und auf Befragen 
erfahren, daß beide geyenwärtig in ber Hand des Rupferftchers 
feyen. So wird alto der Antang des ſchönen Unternehmens 
gemacht, dem jeder Kunffieund den beiten Fortgang wünſchen 
muß, der Deutiche fchon um der nationalen Vedeutung dee 
Werkes, der Ausländer um feines allerſelts anerkannten Werthes 
willen. Daß die Geſtllſchaft die Reihe der Stiche gerade mit 
dieſem Bilde beginnen läßt, verräth richtigen Tact, denn dieſe 
Steinizung des erſten erifllichen Blutzeugen {ft wohl die vol⸗ 
Ienderfle Schöpfung des genialen Meiſtere In der ganzen Reihe 
u Dombilder. Wie Hoch fie ber Künſtler ſelbſt ſtellt, das 
may daraus geftloffen werben, daß er fie ganz; mit eigener 
Hand ‚auf die Wand getragen., Der in die Rule gefanfene 
Stephanus ſelbſt, ihm zur Rechten der feurigeernfte Saulus 
und der milder blidende Krieasmann, jener in ber folgen 
Pharifäertrat als Urtheilevollſtrecker aufgefaßt; zur Linken 
die drei Steiniger in ihren verſchledenen Stellungen mit dem 
serkäihenen Nuancen des fanatishen Haſſes in den Geſichtern 
de e Figuren bilden eine Gompofition, die gerade durch 
ifre mfachheit, aber au durch ihre Lebendiglelt auferorbents 
tiche Wirkung übt. Aber erſt durch den obern, bier kann ich 
mohl jagen, himmliſchen Theil des Bildes wird die erhabene 
Wirkung des Ganzen vollendet. Während der Märtyrer in 
Tovesnoth-das bekannte: „Herr Jeſu, nimm meinen Geift auf!" 
gen Himmel ruft, ſchaut fein Auge den Angerufenen droben, 
ng ja getragen von einer Glorle von Engeln, beren 
einer [Kom die ewige Chrenfrone für den überwinbenden Glaus 
bendpelden bereit hält. Mit Recht wird gerade diefe Geflalt 
des Hellands mit dem geneljten Haupt und dem erbmärts 
gefenften Bid für bie — gehalten, und ich fage wohl 
— zu viel, wenn ich diefen Chriſtus dem Beſten au die 
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gen J 9 befp Ki, Bitten — 
von Glairy 5 „ba tat 3* dee 6 Kreugflugels 
einutmant eh der Thelinahme des Pub tume 
wird «8 Mi —5— —** 


Be #, 18 
von Jahr zu Jahr. odr uch * in‘ rjerm Zwi⸗ 
—— je eine audere on ſo berühint aetmworbenen 

Donineten, im 560 wird. "face täffen. Wer möchte 
nicht winfchen, daß, ibr dazu ſchon ber Aifig’ Er einen Blat⸗ 
tes Ermunlerung und 4 3 — gebe IH zwehlle um 
fo weniger an dem gunſtig gang dee A 
nichts weniger, il — eg 
Unteruehmens, ald re a die melften dieſer Dombilber 
nicht einen fpeeififch Ye J5 Charatter trancn, fon 
großentheils als rein Hiftortjche zur betrachten find, deren Sufets 
theilmeife * bibliſchen ſelbſt der Mio‘ angeſchichte 
anaehörım In erſterer B erinnere ich az am bie 
Doppelreiht et 3— Kisten re aus‘ fen 
und dem neuen T-ftamint, tn fegterer an die Gemälde 
Seitenhörem- und unter Ciefen vorzunsweife an bas Kalaapcte 
Meifierwerk „die Uebereeiäunug des Kreuzbanıers" 2 Katfer 
Conrod IT, durch * er Berntarb har —— = a 
Sompofttion, an der fi Jedermann erfreuen m ur 
bier ungebundene Wapl Aeboten wird, fo wird ſich für Yeben 
Freund des Schönen, nehöre er diefer ober jener Gonfeffion an, 
manch paflentes Blatt finden Taffen, ſo da felbft Fein ar 
fautifcher Geiftliher Anftand. nehmen, dürfte, Be I ai — 
mit Bildern auszufhhüden, die den Spryerer Domfreöfen 
nommen find. Gleich diefe Eteinigung bes’ — iſt 
ein ſolces, keiner einzelnen Kirche, ſoubern ber ganzen Chri⸗ 
ſenhelt angebörended Bild. Ihr nehören die herrlichen Ge— 
Ralten der a und Gvangeliften unter’ der Kappel, Ihr 
die meiſten Darftellungen in dem Mittelibiff an. Doch cd ge⸗ 
nüge, bier vorläufig auf das nahe Erſcheinen des erfien Kupfer- 
ſtiche aufmerkſam Aemaht babın; einer befugteren Beber 
fey te überlaffen, din — des Blattes Hr — 
wenn ed amd Licht zetreten ſeyn wird, 


Mainz,, 21. März Die Getreidesufuhr ‚om Sandmartıe 
war dieſe Woche in eigen und Roggen ftärfer. ald in ben vor: 
bergegangenen, und beide Battungen gingen merklich im ‚den Preiſen 
zurü, In der Fruchthalle wurden zu folgenden Durchſchniti⸗ 
preifen perfauft: 

574 Side Weizen A 15 fL 12 fr. per Sad von netto 200 Bir. 


210 „Am Jill, 22 do mimeiie ten BO: - 
152° „Ur, 8, 6 Year me 
26 m Safer 4, 91 120 „ 


Außerhalb derſelben nichts. Die Dittelpreife Blicben Aunserändirt ; 
die Tare des Apfündigen Roggenbrodes murbe von 18 auf 17. Er, 
ermäßigt. Hirfe unverändert 14%, a 15 fl, per Malter. ‚Kür 
Raboͤl effectiv und per Mai befteht feine Kaufluft, ‚per Drtober 
fehlt es am Abgebern; efftet. 53°, à 54 Chr per 290 Pfr. L 
©. ohne Faf, 52°), A 53 The. per, 280 Po. l. ®. mit daß 
per Mai 5t Thle, nominell, per October 46*/, 447 Ihr. Mobnöl 
36%, 4 37%, Mr Leinoͤl 26°), A 27,f. ver 50, Kil. nad Qua⸗ 
lität, Roher Talg 26 fl. Braunntwein 20 a 30 fl. yer Ohm 
ohne Octroi. RS. 8 8 








Verſteigerungen. 


Freltag den 28. März 1856, Rab 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrucden im Stadt- 
jaufe, läßt Heinrih Joſcyh Schüller, 

be ao daſelbſt, feinen auf Zwei— 
Bann, am Rotpenberg an ber als 
ten ee gelegenen Ader nebſt 


Einſicht. 


Baumſtück, enthaltend 11’/, Morgen, welt 

den bis jegt Jakob Vatter dabier in 
Pacht hatte, auf die Dauer vom 9 Zah: 
ren in geeigneten Looſen verpahten. Der 
bierüber durch Geometer Hochapfel gefer: 
tigte Plan Tiegt bei dem Gigenthümer jur 


Schuler, fgl. Notar, 


— den 2. Aprit 1856, Mor: 
gend */,9 Uhr, läßt Jakob Badmann, 
in Be Wohnung auf dem Heidelbin⸗ 
ger 
120 Wagen guten Dung in 10 Loo⸗ 
fen und 100 Gentner Strob 
auf Borg bis Martini 1856 verfteigern. 


Siuler, fl, Netär. 





Se ee Bediener he Ye Bine 
des "Serlebten Aöntal.” MoRs Gesreiäre 


RE A 0. ren dahler, 


gegen baate 
Doppelte undeinfache Flinten 


KR * fies yo * 
onſtigen Jagdgerän 

ſchaften, einen gut Seffrten 

rg verfbiebene 

lücher , dabei ein Gonver- 

fationslericon von Brochaue 

Rotted's Welt: 

) geichicte, Liihograpbien mit 

und ofne —25 — Spiegel 

mit Gold- und Holzrahmen, 

einen Handleiter-für Clavier⸗ 

—8* eine Pendule, einen 

jaromefer und Thermomes 

ter, Kryſtall, zwei. vergol- 

dere Theefernise, Porzellan, 

Schüffeln, Platten und Tels 

ler, KryftalleGreme-Becher, 


X 2 Zuckerſchaalen, Leuchter, 1 


Käsglode, Gläfer, Weiß: 
jeug, Leintücher, Tifhzeug, 


8. ig 


auchbütte, kleinere Waſch⸗ 

bütten, eine Badebũlte, Kraut: 

9 Uhr des Morgens, In dem Schulbaufe 
zu Rohrbach, werden nachbezeichnete Höl- 


andtücher, Bettzeug, fodann 
ftänber, 2 Heine Weinfäffer, 
ale laſchen ⸗ und 
er aus bem hiefigen Gemeindewalde ver— 
elgert; 


verſchledene Schränke, Com · 
mode, 2Ganapren, Stühle, 
Tiſche, darunter ein run 
ber Theetiſch, Pfeilerfhränfe, 
Steretär, Schreibpult, Bü- 
&erihaft, zweis und eitie 
Bf hläfrige Bettladen, 1 Ber: 
ective, 1 Luftliſſen, I große 
Weingeitelle, Gartengeräth: 
ſchaften, 1.Bönelpede, Rü- 
hengefhirr von Gifen, Meffing, Kupfer 
und Holz ır. 
Schuler, fgl. Rotär. 
— — — — 
Holz · und Lohrinden + Verfteigerung. 
Rohrbach (Landeomm Bweibrüden). 
Donnerstag den 3, April naͤchſthin, um 
32 klefern Sparten. 
100 ditto Hopfenftangen. 
4 cihen Bauſtämmchen 4. GI. 
2 buchen Nutzſtaͤmme 2. G!. 
40 bitte unrein. 
6 ditto Abſchnitte. 
20 birken Nutzſtämme 2. GI 
9, es buchen Scheitholj 2. Qua⸗ 
litaͤt. 


6 Klafter buchen Prügel über 3 Boll. 


17,» dito Krappenprügel. 

13°, kiefern Prügribolg, Sfchubig. 
*. u  birfen Sceitbolz. 

6°), kiefern Brügelholg. 


. 
1350 buchene Reiferwellen. 

Sodann aus dem Schlage Dieteäpfubl: 
das au 50 Zentnern abgefhägte 
Gichen-Lohrinden:Ergebniß. 

Rohrbach, am 20. März 1856. 

Das Bürgermeifteramt, , 


a. a. 
3.Staut, Gemeindeſchrb. 


Holwer ſteigerung 

Dienstag dem 1. April naͤchſthin des 
Morgens um 10 Uhr, werben zu 6: 
haufen aus dem dafigen Gemeindemald 

2 eichen Bauftämme 4. GL, 

7 afpen bitte 2. El., 
2500 buchen Bohnenftangen, 
1700 gemischte Wellen 
öffentlich verfteigert. 


Glelch nach tiefer Berfleigerung wer⸗ 
den zu Kleinſtelnhauſen aus dafigem Ges 
meindewald 

1 eichen Bauftamm 4. GI. und 
2200 gemifchte Wellen 
verfteigert. [2] 

Mittwoch den 26, März, Nachmittags 
2 Uhr, zu Irheim in der Behaufung des 
Karl Efhenbaum, werden 39 Looſe 
Bappelreiebolz, zu Bohnenftangen und 
Erbjenreifern geeignet, und ſich länge 
des Thalmeges nah Bubenhaufen vorfins 
dend, verfleigert werden, 

Das Bürgermeifteramt, 
Krauf. 


Donnerstag den 27. März, Nahmir- 
tand 2 Uhr, läßt M. Kant im Wirtho— 
Haus zum Löwen 

einen Kleiderfchrant, Gom: 
mode, einen Spiels und 
Waſchtiſch, Nachttiſch, einen 
runden Tiſch, eine Wand⸗ 


Bänke, Dedel» und Bods- 








Uhr, Wirthotiſche, Stühle, 
Gläfer, Bouteillen, eine 
Gaslampe, einen Schwent- 
Kübel, Meß ⸗Bleche, meffin- 
gene RKannen und Leuch—⸗ 
ter, eine Einſchenk mit Glaͤ⸗ 
ferrahmen und fonft noch 
allerhand Gezenftände gegen 
ſogleich baare Zahlung ver- 


fteigern. [2] 





Auzeige. 

Samstag den 29. d. Mie., Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, laſſen die Gebrüder Dörr 
von St, Iugbert in ihrer Wohnung 

circa 140 Malter auserlefene Kar 


toffeln ; 
„ 120 Gentner Heu; 

2 balb»breite Bubrwagen und 
az ſonſtiges Adergeräthe auf Borg 
: veriteigern. [3°] 
 Gingetretener Hinderniffe wegen 
wird die im den Nummern 31 und 34 
diefer Blätter angezeigte Holzverfteigerung 
in der Gemeinde Bliesbrüden (Frankreich) 
ef Montag den 7. Aprit ftatt- 
finden. [2] 


meet — — —— 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 
Eine Brille mit filberner 
Ss a * Einfaſſung, und nur für alte 
⸗— Augen dienlich, ift abhanden 
gekommen. Der Finder wird gebeten, ſie 


gegen eine Erkenntlichkeit bei dem hleſigen 
Oypothekenamt abzugeben. 


er Lehrjunge 








wird angenommen bei 
Diehl, Schuhmacher. 


Der Unterzeichnete Hat dahler fein Ges 
ſchaft als Blechſchmled eröffnet und ver⸗ 
fertigt alle nur wiögliden in dies Geſchäfi 
einfhlagende Arbe außerbent aber 
aud alle Arten Gifenbicchwaaren. 

Um geneigted Zutranen höflichſt bittend, 
verfiert er prompte Bedienung. 

Zweidrüden, den 22. März 1856, 

Philipp Sääfer, 
[2] wohnhaft bei Bofamentirer Roc. 


Bel dem Unterzeihneten wird von heute 
e 


acht 
Peruanifher Guano 
in jedem beliebigen ‚Quantum, zu 6 Er. 


pr. Pfund, abgegeben. 
Zweibrüden,, = 25. Mär 1856. 


Ludw. Zorn, 
[2] der Hauptwache gegenüber, 


In der Almofenkaffe zu Mim⸗ 

bad find ein hundert fünfe 

sig Gulden gegen ſichere Oy⸗ 

pothel zum Ausleihen bereit. 

‘ Der Borland des Presbyteriume 
[2?] Müller, 

Bet Untergeihnetem dit fortwährend 
Brälger Sommergerfte, Sammiden, breis 
äbriger Kleefamen, gelbe und blaue Erb— 
en zu baben. 

Blieöfaftel, den 20. März 1856. 

Simon Levy, jun. 


Guter Küh» Dünger, fowie gutes Wie⸗ 
fenhen ift zu verkaufen im bem Haufe vom“ 
Goldarbeiter Henigf. 


3") Dantel Wilde Hat gutes Heu und 
hmet zu verkaufen. 


34 Bei Buchbinder Jacoby if eine 
ohnung von 2 Zimmern und Küche zu 
vermiethen und vom 1. April an zu bes 
ziehen 


[2°] Bäder Herchenröther hat im 
zweiten Stock feines Haufes ein Logis zw 
vermiciben, 











Heinrich Omphalius hat im dritten 
Stod feines Haufes zwei Logie zu ver— 
miethen. 


Sgaloſſer Singer bat ein Logis und 
einen Garten zu vermietben. 


Nummern der 1192. Regens⸗ 


burger Ziehung: 


65. 72. 19. 79. 47. 
I — — 
Frankfurter Geldcauts vom 22. März. 





Pilden 2... 91-42 
ditto Preuß. . 2 >» = 9955-56 
ol. Zchn-Yulden- Side. . " 9455-494 
wlan 2.2 0000. ” 35-36 

Swanzig-Branfen-Sitäde "9 25;-261 

Engliide Sovereigue . . . " 11 52-54 

Preuß. Thlr. . 2» 2 20. "- 14-1 
anffranken · Thaler . = 220)-} 

Preuß. El -Scheime. . «m 145-1 

Div. Caffen-Anwell.,. . .." 1A 

Dollars in Geb. . 0.» "„ 2276. 





4°, dudwp.-Berb. E-Act. 156). 
°,,°%, Päll-Darmr Eck. 118- 


Drud und Berlaz von A. Kranzgbühler in Zweibrücken. 


jeint unit feinem Unterhaltungsblatte : älgifhe Blätter“ wöhmtih dreimal: Eonntags, Dienstags und itage, 
Mes — 9 —* —8* Inſerate: 8 Kr. für die dreifpalt. Zeile; wo bie Med, Austunft Ad im 


Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. viertelji 
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Freitag, 28. März 


1856. 





Bayerm 


Münden, 15, März. Diefer Tage fand hier die Di- 
reftorlalverfammlung der deutfhen Apotbefer (Abteilung Südr 
deutihland) ſtatt. Die Anmelenden: Oberdirector Dr. Wal; 
von Speyer, die Direftoren Profeffor Mettenheimer aus Gießen, 
Meyer aus Bayreuth, Geyer aus Stuttgart und Schmidt aus 
Regenebura, beflimmten für die nähfte Generalverfammlung 
den 13, 14, und 15. September. Gin Beſchluß ift befonders 
bhervorzubeben, der nämlich, daf alle Geheimmittel analyfirt 
und das Mefultar auf Koften des Vereins veröffentlicht wer⸗ 
ben 

— 2. März Die Kammer der Abgeordneten hat aber= 
mals ein Mitglied dur dem Tod verloren. Der Abgeordnete 
Wolf von Pfaffenhofen bei Neu:Ulm, der fon vor mehreren 
Wochen am Mervenfieber erkrankte, ift geftern Abend achorben. 
Das Präfivium bat heute die bier anmwefenden Mitglieder ber 
Kammer hievon in Kenntniß gefegt und zu dem morgen ftatts 
habenden Leichenbegängniffe eingeladen. 

— Seine Majeftät der König bat den jüngfihin von 
den Rammern berathenen en bezüglich der Eiſen⸗ 
bahnen mit den von beiden Kammern beſchloſſenen Mobifi» 
cationen die allerböchfte Sanction ertbeift, und die betreffen- 
den zwei Gefege werden morgen im Gefegblatte publicirt 
werben. Die Gröffnung des zum Fortbau der Minten-Salz- 
burg⸗ Kufſteiner Bahn gegebenen Gredits von 12,200,000 fl. 
bürfte, wie es beißt, ſchon fommente Woche erfolgen, und 
zwar durch öffentlice Subfeription und zu 4'/, pGt. verzind- 
Lid. — Dan bofft, daß die Sanction des Vertrags mit dem 
Gifenbahneonfortium no vor der am nächſten Dicnstag ers 
folgenden Akreife Sr. Maj. des Könige nah Lindau erfolgen 
werde. — Der Gultusminifter v. Zwebl wird ſich megen an» 
gegriffener Gefunpheit auf einige Zeit von den Geſchäften zu⸗ 
rüdztehen und mittlerweile ber Minifterialbirector Geheimrath 
v. Rupprecht die Gultusangelegenbeiten felbftftändig leiten. 

— 22, Mir). Die heute erfhienenen Nummern 6 bis 8 
bes Geſetzblattes publiciren, außer den beiden die dieffeitigen 
Eiſenbahnen betreffenden Geſetzen, au jenet bezüglich der 
Uebernabme ciner Zinfengemwäbr für die im der Pfalz zu er ⸗ 
bauenbe Gifenbabn von Homburg nah Zweibrüden. 

Aus Bayern, 20. Mär). Das in Oberfranfen an der 
böhmifden Grenze gelegene Städten Selb, das 4200 Seelen 
und 523 bemohnte und mit bewohnte Gebäude enthält, iſt 
am 18. d. Mte. beinahe vollftändig abaebrannt. Ueber 400 
Gebäude, mit ihnen die Kirche, die Schule, das Schloß und 
das Ranbyerichtägebäude, wurden ein Raub der Flammen. — 
Am 19. brannte dad 136 Häufer und 1300 Einwohner zäh- 
Iende Städtchen Norbhalben (ebenfalls in Oberfranken gegen 
Thüringen zu gelegen) bi auf wenige Häuſer gänzlich ab. 

Se. Maj. der König haben unmittelbar auf die erhaltene 
Kunde von den unhellvollen Feuerebrünſten in Selb und Nords 
halten mit gewohnter landesväterlichet Huld und Theilnahme 
azıs allerböchft Ihrer Gabinetöfaffe die Summe von fünftanjend 
Gulden zur Unterftügung der Abgebrannten anzuweſſen ges 
rıebt und ift dieſer Vetrag ſchon am 22, d. von Münden 
ars dag Präfitium der königlichen Regierung von Oberfranfen 
ab gegangen. 


Freie Städte 


Frankfurt, 15. März. Die Bundesverfammlung hat 
bereit einen Ausſchuß gewählt, welcher ben von Bapern ger 


ftellten Antrag „auf gemeinfame Organtfation der Auswande- 
rung zu dem Zwecke, daf die Auswanderer nit dem Zufall 
und ber Spekulation preisgegeben wären, In angemeffenen er 
enden Anefiht auf eine fihere Exiſtenz gewönnen, aber auch 
Ihr Deutſchihum bewahren und mit ihrem Vaterland in einer 
beiden Teilen zum Vortheil gereichenden Beziehung verbleiben 
fönnten, begutachten fol.“ Das befte Verſtändniß biefes nicht 
nur auf die Rürforge für bie deutſchen Untertbanen, fondern 
aud auf die Förderung der deutſchen Imtereffen jenfelts bes 
Meeres gerichteten Antrags bürfte ein Rückblick auf das feyn, 
was früher im dieſem Betreff vom den deutichen Megterungen 
nicht minder wie vom deutſchen Volke erfireht ward. Preu—⸗ 
ben war es zuerſt, welches ſchon 1847 ſich's angelegen feym 
leg, de Auswanderung zur Sache des deutſchen Bundes zu 
maden. Es wünſchte zu diefem Zwecke befonders die Aufſtel⸗ 
lung ven deutſchen Agenten oder Gonfuln an den Bauptorten 
der Abfahrt und Anfımft, oder der Anfledelung, Weberein- 
fommniffe mit den Regierungen derjenigen Linder, wohin bie 
Züge in ber Regel geben, überhaupt einer Organiſatlon bes 
hufs befferer Sicherſtellung des künftigen Looſes der Auewan- 
derer. Die deutſche Nationalverfammlung nahm biefe Ange: 
legenheit mit Wärme wieder auf und wibmete ihr eine von 
den edelſten patriotifen Empfindungen belebte Berathung. 
„Es if," hieß es da Seitens der In der Sigung aufgetretenen 
Redner, „eine Nehtspflidt des Staates, die Auswanderer uns 
ter feinen Schutz zu nehmen; es iſt aber auch eine Pflicht ber 
Humanttät und der weifen Politik, denn die Auswanderer 
bilden eine Brücke zwiſchen dem neuen und dem alten Bater- 
lande, fie find Diejenigen, welche die Vermittlung vornehmen 
zwifchen Guropa und Amerika. Der Schutz muß dahin gehen, 
daß fle (die Auswanderer) durch Kürforge des Mutterlandes 
in Länder geführt werden, deren Boden und Klima ihnen an- 
gemeſſen if; mo fie nicht blos das irdiſche Leben friften, jone 
dern auch ihre geiftigen Kräfte entwideln können; wo fie zur 
fammen wohnen fünnen, wo bie deutihe Sprache und ber 
deutſche Geiſt fi erhält. Gin folder Shug würde weſentlich 
dazu beitragen, bei den Auswanderern die Liebe zum Vater— 
lande, welde in jeder Bruſt lebt, zu erhalten, und fomit in 
denfelben Freunde der deutfchen Nation und einer für das alte 
und neue Heimathland gleich günftigen Handelspolitit zu be= 
wahren." Aus dieſer Berathung ging die Beſtimmung im 
Art. 1. $. 5 der Grundrechte hervor: „Die Auswanderunge« 
angelegenheit ficht unter dem Schub und Bürforge bes Reiche." 
Nah Auflöfung der Rationalverfammlung nahm Preußen die 
Sache wieder in bie Hand und trat fogar kei dem Fürften- 
GSollegium der beabfihtigten beutfchen Linion mit einem def+ 
falfigen Gefegesentwurf, der ein befonderes Golonifationsamt 
errichtet haben wollte, hervor. Seit jener Zeit haben mehr— 
face Privatvereine ſich dieſer Angelegenheit unterzogen, aber 
fie fonnten bei der Beſchränktheit ihrer Mittel nur wenig 
thun und lösten ſich im Folge deffem zum Theil wieder auf, 
während die fi fteigernden Klagen über das Schidfal ber 
deutſchen Auswanderer an die Worte von W. Schulz in der 
deutfhen Nattonalveriammlung erinnern: „Es ziehen unfere 
Brüder und unfere Söhne, nicht wie einft uniere Vorfahren, 
ald vie Herren der Welt, fondern als ihre Knechte über alle 
Meere und durch alle Steppen. Die Fremden maden Jagd 
auf fie, wie auf weiße Sclaven, und verhöhnen fe dann ale 
läftige Gindringlinge.” Danf darum ber bayer. Regierung, 
daß fie diefe Ungelegenheit des Sefammtvaterlandes abermals 
bei feiner böchften Stelle in fo ridtig begrenzter Welje zur 


> Sprage gebracht und hoffentlich — auch zur Grledigung 
bringen w * 4 3 
* " Großbritannien. 

London, 17. Mi Die Ge eines Thronerben ih 
Fränfretd flat de bie ang + hun Betrachtungen : 
Es it ein iger Umſtand, daf von der Throabeſteigung 
&udivig’s NIV. am bie zu der gegenwärtigen Zeit fein einziger 
König oder Behertſcher Branfreiys — wiewohl, mit Auds 
nahme dadwig's XVIN., feiner von ihnen finderlod war — 
feinen Sohn zum Nachfolger ‚harte, Ludwig XIV. übecledte 
feinen. Sohn, feinen Enkel und. mehrere feiner, Ureafel und 
batte zufcht eines der jüngeren Kinder feines Gateld, des 
Herzo,6 von Burgund, zum Nachfolger. Lubwig XV. über- 
Ichte feinen Sohn und hatte feinen Gnfel, Ludwig; XVLY zum 
Nachfolger. Ludwig XVI. hinterließ einen Sohn, der jedod 
in dem widrigen ‚ welden ihn die Grauſamkeit der 
Terroriften überantwortet batte, umfam. Der König von 
Rom, weldyem Rapoleon bereinft fein gewaltiges Reich hluter - 
lajfen zw Ganen hoffte, ſtarb als Oberft in öfterreihiihen 
Dienten, Ludwig XVII. war, wie bereits erwähnt, Finderz 
los. Der Herzog von Berry fiel zu Lebzeiten Karis X, durq 
vie Dand eines Mörders, uad iein Sohn, der Herzog von 
Bord aur, lebt in der Berbannung fern von dem Lande, welz 
es feine Ahnen als Me. ernten betrachteten. Lubmil 

Boitipp’s Ältefter Sohn dur einen unglüdlihen Zufa 

um's Leben, und fein Gufel und Erbe figt nicht auf dem 
Throne feines Grofvaters. Seit länger als zweihundert Jahren 
hat mithin in keiner der Dynaftien, welche Frankreih ber 
berrfehten, der Sohn dem Thron des Vaters befttegen. 

— 21. Mär. Der „Morning Star” fagt: „In dem 
Gabinetöconfeil, weldes am Mittwob faß, wurde dem Ver- 
nehmen mac, beſchloſſen, ſowohl die Truppenanwerdung mie 
die Einfhiffung von Soldaten und Kriegéevorräthen nach der 
Krim einzuftellen.” Geftern wurden die verſchiedenen Ordres 
erlaffen, ‚fo daß man nicht mehr zweifeln faun, daß nad ber 
Anfiht der Regierung der Friede wieder hergeftellt iſt. 

Seit 1853 — bemerft das „New-Dork Merhant Maga: 
ine" — bat der Ocean nicht weniger ald 12 große Dampfs 

'e mit 1250 Menſchen und einem Vermögen von 7,250,000 
Dollars verfhlungen. — Ju den erften vier Wochen feit Gins 

der Geldanweifungspoft (money-order oflice) in der 
Krim find 7000 8. aus dem Lager nach England gegangen, 


Stalien 


Aus Rom fhreibt man dem „Journal des Debats” unter 
dem 15, März: „Es tft beſchloſſen worden, daß gegen ben 
Monat Zuni ein Specialbevollmähtigter nach Paris geſchickt 
werden foll, um im Namen bes Bapftes das Faiferlihe Kind 
zu taufen. Vorerſt iſt zu dieſer Miſſion der Gardinalvicar 
Patrizt erfehen. 

Barma, 19. März. Der Kriegsauditor Gaetano Bordi 
iR meuchlings ermordet worden. Die Stadt Parma ift deßhalb, 
ſowie wegen des früheren Mordes in Belagesungszuftand erklärt. 


Branfreid. 


Paris, 19. März. Bel ben dem Saifer von den ver— 
ſchiedenen Körperihaften dargebrachten Gratulationen (fiebe 
Na 37 d. Bl.) hielt der Präfldent Des gefepgebenden Körpers 
folgende Anrede: „Sire! Der Himmel hat Ihre Ehe geſeg⸗ 
met; in der Morgenröthe eines heiligen Jahrestages hat die 
Raiferin Ihrer Liebe einen Sohn geſchentt, Branfreih einen 
künftigen Katfer. Wenn diefes Greigniß eine allgemeine Freude 
verurfacht hat, To geſchieht es nicht bios, weil das Land voll 
Dankbarkeit und Anhänglickeit für Ste Teil an Ihrem 
Slüde nimmt, fondern weil es dieſes Kind ala ein Brand 
der Sicherheit und der Zukunft begrüßt. Auch zu andern eis 
ten wurden äbnliche Hoffnungen gehegt und nicht verwirklicht, 
warum alfo flöhen und jene, denen wir und heute hinzeben, 
fo viel Vertrauen ein? Weil die beiden Gefahren, welde die 
Throne geftürgt haben, die Revolution im Innern und die 
Goalition nad Außen, von Ihnen bejhworen wurden; die Re— 
volution haben Sie durch die Kraft befiegt, durd die Arbeit 
zerftreut, durch die Gnade befänftigt; das Aueland haben Sie 
mit Frankreich verföhnt, weil Ihre Armeen fih mit Ruhm be: 
dedt haben, blos um bie Gerectigkeit und das gute Recht aufs 
recht zu erhalten, und indem Sie es verftanden haben, Kranf: 
reich zu erheben, ohne Europa zu demũthigen. Es ift alfo ber 


reiflich, jeder Franzoſe, indem er Ihnen die Ruhe feiner 

amilie, —— feiner Kinder und vor Allem das Recht 
verdankt, auf feine Be ſtolz zu ſehn, diefem jungen 
Pringen eine gute Aufnahme ſchentt und fo große Hoffnungen 
auf Haupt eines Kindes fegt. Ich komme daher, Gire, 
Em. Maj. im Namen des gefeggebenden Körpers zu beglüd- 
wunſchen und Sie zu bitten, unfere Wünfche der Kaiferin zu 
Füßen zu legen und endlih an jener Wiege ben Eid der 
Treue und Grgebenheit zu erneuern, den wir geleifter 
und den wir bi6 an unfer Gade halten werden." Der Kaiſer 
bat geamtwortet: „Dr. Präfident des gefegacbenden ge) 
34 war fehr gerührt von der Kundgebung Ihrer Gefuhle bi 
Gelegenheit der Geburt des Sohnes, den die Vorfehung mir 
geſchenktz bie einftimmigen Zurufe, welche feine Wiege ums« 
geben, verhindern mich nicht, über das Schidial derer nach⸗ 
udenfen, welche an demfelben Orte und unter ähnlichen Um 
Anden geboren wurden. Wenn ich hoffe, daß Schickſal 
ein glüdiiberes ſeyn werde, fo geſchleht es, weil id, zunächſt 
auf die Vorſehunz bauend, unmöglich an deren Schut zweis 
fein kann, da t& ſehe, wie fie durch ein Zufammentreffen von 
außerordentlichen Umfänden Alles wieder emporhebt, was fie 
vor vierzig Jahren niederreißen gewollt hat, als hätte fie durch 
Ungläd eine neue Dynaftie altern laffen wollen, die aus ben 
Reihen des Volkes hervorgegangen if. Berner hat die Ger 
ſchichte Lehren, bie ich nicht vergeflen werde, Sie fagt mir 
einerfeits, daß man niemals die Bunft des Glückes mihbrauden 
dürfe, und anderfeits, daß eine Dynaftie nur Ausſicht auf 
Stabilität Habe, infoferm fie, ihrem Uciprunge treu bleibend, 
ſich einzig mit ben Bolfsintereffen beichäftigt, für welche fie 
aeihaffen wurde. Dieſes Kind, welches an feiner Wirge ber 
Friede weiht, der fid vorbereitet, fo wie der Segen des heil. 
Baters, den ber eleftriihe Strom eine Stunde nad. feiner 
Geburt herbeigetragen hat, endlich der Zuruf des franzoöſiſchen 
Volkes, melden der Kaifer fo fehr geliebt, — dieſes Kind wird 
ſich, ich hoffe es, des Schichſals würdig zeigen, das feiner 
wartet. IH danke Ihnen, meine Herren, für die Wünfde, 
die Sie für daffelde und für die Kaiſerin aueſprachen.“ — 
Am 16. März, unmttteldar nad der Geremonie der Bortaufe, 
bat der Großlanzler der Ehrenleglon das Groffreug dieſes 
Ordens und die Militärmedaille auf die Wiege des kaiſerl. 
Prinzen gelegt, 

Der „Moniteur” enthält folgende Note: „Der Raifer hat 
ſich Recheuſchaft von der Zahl und der Lage aller Judlviduen 
geben laffen, die in Folge politifher Mafregeln noch in Algier 
oder im Ausland fergchalten werden. In Bolge der Juniz 
Ereigniffe von 1848 waren unter der Republit elftaufend 
Verfonen zur Deportation nach Algier virustheilt, die Gnade 
des Kaifers bat deren Zahl auf 306 vermindert. Im Des 
cember 1851 mußten elftaufend Perfonen deportirt und vers 
bannt werden, die mabenakte des Kaiſers haben dieſe Zahl 
auf 1058 vermindert. Aus Anlaf der Geburt des kalſerl. 
Prinzen hat Se. Maj. beſchloſſen, daf die Bewilligung ber 
Rüdkehr nah Arankreih Allen ertheilt werden fol, melde 
erflären, daß fie fi aufrichtig der Regierung unterwerfen 
wollen, welche fih die Nation gegeben, und die auf ihre Ghre 
verfprechen, daß fie deren Geſehe achten wollen. Dieſer große 
mütbige Auftuf wurde fchon bei der Ginweihung bed Kalſet⸗ 
reichs erlaffen; der Kalſet bat befohlen, daß derſelbe erneut 
werde. Es werden nur noch dieſenigen vom Vaterlande fern 
gehalten ſeyn, welche hartnädig den Willen der Nation und 
die Monarchie, die er begründer, verläugnen.“ 

— 20. März. Der definitive Abſchluß des Friedens, 
deſſen Dauptpunfte, wie ſchon mebrmald gejagt, vollfommen 
feitgefept find, ſäßi immer noch auf ſich warten, indem die 
Redaktion des Protokolls, die natürlich am den zugeflandenen 
Bedingungen Nichts mehr ändern kann, no einige Zeit er= 
fordert, da in einem fo wichtigen Dofumente alle Worte genau 
abgewogen werden müſſen, um nicht jpäter Grund zu biplos 
matiihen Zwiften zu geben. — Ginige fremde Blätter haben 
das Gerücht von einer Zufammenfunft der Monarchen Preußens, 
Oeſterreichs und Ruflands nach beendiatem Frledenswerle vers 
breitetz auf dem Miniſterlum des Auswärtigen erklaͤrt man 
diefed Gerücht für gang unbegründet. — Gine Beurlaubung 
von 100,000 Mann it beſcloſſen. 

März. Dis amtliche Blatt veröffentlicht heute 
dın Geburtsakt des kaiſerlichen Prinzen. Der Aft it vom 
Staatsiminifter aufgefegt. Die Hauptftelle lautet; „Wir, Staats« 
minifter, fowie Se. kaiſ. H. der Prinz Napoleon, Se. H. ber 


— 22, 


vLuclan Murat und Ser der Stegetbewahrer- 
in das Schlafzimmer ber ar 


Prinz 


na 
J lid vor ſich gegangen war, h. 

ruat, Gouvernante der Kinder von Fraukreich, Uns, fowir 
Sr. kail. B, dem Prinzen Napoleon, Sr. 9. dim Bringen dur 
eian Murat und Sr. Exc. dem Siegelbewahrer, auf Befehl 
Sr, Maj. des Kaiſers, das Kind gezeigt, weldrs die Kaiferin 
eben gebar, und wir haben erfannt, daß daſſelbe männliden 
Gifhlechts fen. Wir haben uns angentlidtid in den Salon 
der Kalſerin begeben, wo ſich Se. Majeflät der Kalſer be 
fanden, und Ge. Majeftär Haben uns. erärt, es ſey Ihre Ab- 
ficht, daß der Faiferliche Prinz die Vornamen Rapoleon Gugen 
Louis" Kran Joſerh erhalte; Worüber wir gegenmwärtiges 
Protokoll in die Regiſter der kalſerlichen Familie aufgenoms 
men haben ze." — Die von auswärtigen Zournalen veröffente 
lichten Barifer Gorrefpondenzen berichten von fabelhaften 
Summen, welche Dr, Paul Dubois für die der Kaiferin ges 
widmete Sorgfalt empfangen habe. Die „Union mebdicale” 
fagt in Bezug darauf: „Außer den Auszeichnungen, welde 
den Herren Dubois und Gonneau aus Anlaß der Entbindung 
der Kaiferin zu Theil geworden find, fol das Honorar mie 
folgt feitarfcht fepn. Dr. Dubois wird 30,000 $r., Dr. Gon« 
neau 8000 Fr., und jeder der bei der Entbindung zugegen ges 
weienen Aerzte 6000 Fr. erhalten. 

— 22, März, Der Gongreß ift heute um 1 Uhr zuſam— 
mengetreten und bat bis zu diefem Augenblide eine Sigung 
achalten, an der fämmtlihe 14 Mitglieder Theil nahmen, 
Aus fehr guter Duelle vernehme ih, daß im derfelben bereite 
das Protokoll der Arbeiten der fpecielen Redaltiontcommiffion, 
refp. das Projekt ber endgültigen Redaktion bes Friedensinſtru— 
mentes, verlefen und in feinen Haupttbeilen angenommen wurbe, 
Die Gonferengmitglieder glauben, daß fie heute ihre vorlchte 
Sipung gehalten Haben und in der nächſten, am Diendtag 
oder Mittwoh fattfindenden Sigung ihr Werk erledigt ſeyn 
werde. 

Der Pariſer Correſpondent des „Nord“ ſchreibt von ben 
Gonferenzgen: Die Diplomaten haben fein Vertrauen auf den 
Behand bes bevorfichenden Friedens und wiederholen Lord 
Glarendond Wort: „Das gibt nit dem Frieden, fondern 
In den amtlichen Kreifen wie an ber Börfe 





Mittwoch den 2. April 1856, Mor: 


wur⸗ 


41 Morgen Biertel 26 Ruthen in 
Niederhaufen, neben Jakob Zimmerle 
von Althornbad und Wittwe Köhl 


‚chem Befürchtungen. ¶ Anzeichen-im Schooße- 
Gonferenz ſelbſt rufen fie wadı. .Mam darf dieſe bezeich- 

ſenden Symptome nicht aus: den Augen, verlieren! Der Gors 
ie — die Gefandten werden. ohne viele vorherige 
Feftlichkeitenfichr auf den Heimweg begeben. 


Amerilta 
Nach der neueſten Schägung des Stantsbepartements in 
Wafhington landeten im Jahre 1855. ‚in den Vereinigten 
Staaten nur 192,000 Baffagiere von Europa (morunter 73,000 
——— 452,000 im Jahre 1804 und 390,000 im 
abre ” 


Ortientalifhe Angelegenheiten. 


Gonftantinopel, 13, März. Omer Paſcha ift mit 
mehreren Offizieren feines Stabes bier angelommen. Das 
Zeurn. de Conſt.“ macht die Bemerkung, der Urlaub ſey dem 
Serdar aus Gefundpeitsrüdfichten ertheilt worden. Die krlegs⸗ 
gefangenen Auffen der Franzofen follen na Odeſſa gebracht 
und tort gegen gefangene Türken ausgewechjelt werden. Ge- 
neral Carey has Befehl zur Rückkehr nach Branfrei erhalten. 

London, 20. März. Lord Banmure bat die Nachriqcht 
erhalten, ‚daß der Waffenftillftand am 15. März in der Krim 
unterzeichnet worden ift, und daf die betreffenden Documente 
am folgenden Tage ausgewechfelt werden follten. 

Die neuefte Nachricht aus dem Lager (einftweilen uoch 
Gerücht) Tautet dahin, daß bie 3. und 4, engliſche Divifion 
beftimmt feyen, bie Franjoſen bei Inferman und an ber 
Tichernaja abzulöfen, nachdem leptere durch Krankgeiten arg mit- 
genommen worden. Die Branzofen, Heißt es, verlieren an 
jebem Tage 170 Mann, und das bürfte faum übertrieben 
feyn, wenn es fi auch nicht als ganz beſtimmt verfichern läßt. 
Man erzählt, es ſeyen ihnen in 3 Tagen 570 Mann geftor 
ben. 8 gibt dba manche Uebertreibung, aber gewiß iſt, daß 
fie viele Kranke haben, und daß ed mit ber franzöfifhen In— 
tendantur ſchlecht beftellt ift. Es it auch nicht zu vermunbern, 
daß bie frangöfifhe Armee, die insgefammt unter Zelten kam— 
pirt und ſchiecht verproviantirt feyn fol, bei diefem Wetter 
fehr zu deiden hat. 


fi HEL BREBEER WESER — 
A. KRranzbüpler, verantwortl. Mebakteur. 


von heim. 224 bitto Gägblöde 1. bis 4. GI. 
6 */,9 Uhr, laͤßt Jalob Bach ’ } 2 x 
ad Fe ei a —— 51 — — 3 Gen Nähe: 
ger Hof ‚Holzverfteigerungen 19 eigen Wagnerftangen. 


120 Wagen guten Dung in 10 Loo⸗ 
fen und 100 Gentner Stroh 
auf Borg kis Martini 1856 verfteigern. 


Schuler, fgl. Notar. 


Donnerstag den 17. April 1856, Nad- 
mittags 2 Uhr, zu Zwribrüden in dem 
Stadihaufe, laſſen die Kinder und Erben 
der dahler verlebten Eheleute Friedrich 
Scchultz, geweſener Apoiheler, und Ca— 
roline Faber die nadbeſchriebenen, aus 
dem Nachlaſſe ihrer Eltern herrührenden 
Wieſen, auf mehrjährige Zahftermine In 
Eigenthum verfteigern : 

I. Auf dem Banne von Einöd— 
Sngweiler. 

1) 2 Morgen 3 Biertel 26 Ruthen in 
den Annewiefen, neben Kirchſchaffnei 
und Hofpital, 

2) 1 Morgen 3 Viertel 26 Ruthen all» 
da, neben Paul Study, Kirchſchaff ⸗ 
mei und Erben Mathieu. 

U. Auf dem Banne von Ixheim. 

3) 3 Viertel 17°), Ruthen in den Taub⸗ 
bausgärten, neben ben Erben Lilter 
or Philipp Schneider von Rimſch- 
weiler. 





in Staatswalbungen. 
Donnerstag den 3. April 1856, Mor: 
Fe „ Upr, zu Dochſptyer bei Daniel 
tie. 
Revier diſchbach. 
Schläge Pfaffenberg 10, 12 u. 13, Bor 
derer Langenberg 13, Hinterwald 6 u. 9 
und an zufälligen Grgebniffen. 
7 N * und Nuhſtämme 2. bie 


1544 Hefern ditto. 
28 bitto Eäablöe 2. bis 4. GI. 
550 klefern, fihten und laͤrchen Hopfen- 
und Gerüfftangen und Baum 


pfaͤhle. 

6 Klafter kiefern, buchen und eichen 
Knorrenholz. 
Revier Frankenſtein. 

Sdchlag Haffelrain 2 in der Hölle. 

7 Hefern Sägblöde 2, bis 4, GI. 

47 Klafter afpen Anbruche und Prür 
gelholz. 

Mittwoch ben 9. April 1856, Morgens 
10 Uhr, zu Frankenſtein bei Paul Haffen. 
Revier Frankenſteln. 

Schläge Gifentell 1a u. 5, Schloßberg 1 
und 2a und an zufälligen Grgebniffen. 


59 Klafter aſpen, bucdyen, eichen und 
klefern Anbruchholz. 
Revier dFiſchbach. 
Schläge Borderer Langenberg 10a und 
Schloßberg 10. 
11 eichen Bau- und Nutzſtämme 4. EI, 
167 klefern bitto 2. bis 4. GI. 
28 bitte Säablöde 3. u. 4 GI. 
3 eichen Pflugerehe. 
4 —* — und eichen Knorren⸗ 


of. 
28 Rlafter Hefern Stocholz. 
1900 buchen Relferwellen. 
Donnerstag ben 10, April 1856, Mor- 
end 9 Uhr, zu Kaiſerslautern in ber 
Frugigaie 


Revier Ralferdlautern. 

Schlag Stangenfohl an der Pirmafenfer 
Straße hinter dem Tpierhäusden. 
332 kiefern Bau⸗ und Rupflämme 2. 

bis 4. GI. 
260 dito Sägblöhe 1. bis 4. EI. 
2 eiden Nupabfänitte. 
105 —— — Scheit⸗ und Prügel · 


holy. 
9 Klafter ditto Stodholj. 
3000 kiefern Reiferwellen. 





Revier Stiftswalb. 
Säläge Kleiner Arebfer 5a, Dammberg 
2 und am zufälligen Ergebniffen. 

34 un Tz und Nugflämme 1. bie 
€ 


3 hainbuchen Nugfämmr. 
290 kiefern Bauftämme 4, GT. u. Spar: 
ren gu Grubendolz. 
10 birfen Nupflämme, 
20 Hafter buchen und eichen Anbruch⸗ 
und Knorrenholj. 
Breitag den 11. April 1856, Morgens 
10 Upr zu Lichtenbrug. 
Shläge Haderwald an ben Ginfiedler 
Löpf und Thiergarten am Hafenfterg. 
31 eichen Baus und Nusftämme 2, u. 





































[2] 

Der Unterzeichnete hat dabier fein Ge— 
ſchäft als Blechſchmied eröffnet und ver: 
fertigt alle nur möglichen in bie Geſchäft 
einfhlagende Arbeiten; außerdem aber 
auch alle Arten Eiſenblechwaaren. 

Um geneigted Zutrauen höflich bittend, 
verfiert er prompte Bedienung. 

Zweibrüden, den 22. März 1856, 

Philipp Schäfer, 
[2] wohnhaft bei Bofamentirer Roc. 


prit 1.96, deelpar] unse 


85 Rn — über und unter 


oll. 

10 fiefern Sägblöhe 2. bis 4. GI. 
450 ditto Hopfenfangen und Paumpfähle. 
278 Klafter buchen, eiben und kiefern 

Schelt⸗ und Prügelhol. 
6000 buchen und kiefern Reiferwellen, 
Kaiferslautern, den 17. März 1856. 


Holjverfteigerung zu Altheim. 
Am Samttag den 5. 
Morgens 10 Uhr. "N 
Schlag Legen. 
24 afpen Grcäfftangen 
500 buchen Zaungerten, 
14,425 ditto Bohnenkangen. 
2,050 bitto Erbfenretfer. 
980 gemifchte Wellen. 
Schlag Großenwald. 
15 buchen Nutzholjabſchnitte 2. EI, 
160 afpen Gerüfftangen. 
3°, Klafter buchen Scheitholz. 
3,431 gemiſchte Wellen. 
Das Gebölz ſiht größtentheils oberhalb 
Srenſchelbach, zunächft der franzöͤſiſchen 


Grenze. 
Aliheim den 22, März; 1856, 
3° Das Bürgermeikteramt. 


wird angenommen bei 
Diehl, Schuhmacher. 


Bet Unterzeichnetem iſt fortwährend 
Pfälzer Samengerſte, Samenwiden, dreis 
jähriger Kleefamen, gelbe und blaue Erb- 
fen zu haben. 

Blieskaſtel, den 20. März 1856. 

Simon Leny, jun, 





pfälger und. fränfifhe Samengerfle zu 
vertaufen. 


GE Wein ü 6 kr. per Schoppen bei 
Dümmler. 


3) Daniel Wilde hat gutes Heu und 
hmet zu verkaufen, 





Bermifchte Bekanntmachungen. 


Bekauntmachung. 
Bon num an bis mad beendigter Saat: 





Satob Kahn in Silestaſtel hat gute | drod 











oe Traube 


in Kicchheimbolanden (bayer. Pfalz). 


Der Unterzeichnete hat die Ehre, den verehrlichen ‚Herren Reifenden 
die Wiedereröffnung des obigen neu reflaurirten Gaſthauſes unter feiner 


Kirhheimbolanden, 22. März 1856. 


©. A. Ritier, 


[2°] Bet Buchbinder Jacoby iR eine 
Wohnung von 2 Zimmern und Rüde zu 
— und vom 1. April an zu be— 
ziehen. 


Louiſe Clundt hat ein Logis zu ver— 
mietben. 





— —— —— — 
Ftucht· Prod- u. Aeiſchyreiſe der Stadt 
Kaiferslautern vom 25. März 1856. 
fr.; Korn, 6 fl. 


—_ — — — 
Ftucht· Prod- u. Aeiſchpteiſe der Stadt 
Homburg vom 26. März 1856. 


tt ,—fM.— fr; Speln 5 fl. 

37 fr; Gerft, vierreü Sf. — fr; jmeirei» 
dige Sf. 24 fe; Dafer, 3fl. 24 5 Mifche 
TA. 14 fee; fen, 4 fl. 16 fr; Biden, 
3A. 30 Ir; Rartoffeln, ı fl. 15 fr.; Linfen, 
—f.— fr; Bob — fl. — fu; Kleefamen, 
f.— fu; Weidbrod, 1] Kilogr. — fr.; Korn 


aar th k. 

fo. 45 fr.; Rühfl., 1. Dual. 12 fr.; 2. O. 
Or; Ralbfl., Sfr; Hammel, — .; St 
nenfl., AR fr.; Butter, 1 Rilogr. 56 fr. 
Em U 2 


Frudt-, Prod- u. Sleifhpreife der Stadt 


üigmer und Tauben eingeſperrt/ — 15 fr; Gerß, pweireidige 5 Al. 34 I; vierreie 
— En rip Buter Bferbedünger tft zu haben a Ga 5 22 ur 
Sweibrüden, den 26. März 1856. | ammitrape AM 228. A —— 
Das tul. Bolizel-Gommiffartat,] ————— ———_——— _—_ — — [7 8, .; Kartoffeln, 50 Roger. 1 f. 24 fr, 
Pierre In meinem Haufe an der Bergſtraße | Heu, 1 A. 36 fe; Strop, AM. 2 fe; Weide 
— {ft der untere Sioct, zum Betrieb eines brot, 1, Rioe, 4 fs Kornbron, 3 Man. 28 
—— Eine Brille mit ner) jeden Geſchäfts geeignet, mit den dazu ge | 5 gr. „4 Rilogr. 4 
— * Einfaſſung, und nur für alte rei Peg el ‚, Speihern und ud Bean, 3 Ries, 3; das Saar rt, eh 
Augen dienlich, iſt abhanden| dem Sinterhaus zu vermiethen, weiche | Acid, 12 fr.; Kalbfsiid, 10 fr; Hammeldeite, 
gekommen. Der Finder wird gebeten, fie] Räumlichkeiten bie 1. October nächſthin | 14 fr; Shmweinefleith, 16 fr.; —— Bier, ı Liter 
gegen eine Grfenntlichfeit bei dem hiefigen] bezogen werden fönnen. uutergährigee 6, —8 fu, Bein, 
Hppothefenamt abzugeben, 2°] Ambos, Gefhäftsmann. |! er ; er, gt. x 













Zwiſchen Nieder und Oberauerbach ift 
ein Wagen - Reif verloren gegangen; ber 
rechtmaͤßige Gigenthümer fann ihn bei 
Adjunft Weidmann gegen bie Ginrüdungs- 
gebühren in Empfang nehmen, 


Metall:Schreib- Federn 


von Röder in Berlin, barunter aufer 
den bekannten Gutta-Percha- und Regu- 
lator« Federn, wieder neue Sorten. — 


Niederlage bei 
[5] Joseph Schuler. 


Zatod Krämer hat fein am Markt- 
plag gelegenes Wohnhaus mit oder ohne 
Mövel foglei ober dis Johanni zu ver: 
mietben. 





ein Logis zu vermiethen, melhes bis 
Johanni bezogen werden kann. 


Der Unterzeihnete hat zwei möblixte 
Zimmer zu vermietben. 
K. Albrecht, Möbeljreiner. 


Georg Schwörer hat in feinem Haufe |; 


Franhfurter- Geldcouts sem 25. Mãtz. 


J + f. 94-42 
ditto Preuß. . oo 0. "9 55-56 
Doll. Zchm-Yulden-Stude. . " 945-9 
Due .» » or 0. . 5335-36 
iger. ide». = 9 25-26 
Eesuhe Soverelgnt . " 4152-54 
kenb. Ahle » 0 2. 8a "„ 14-1 
Thaler . » 2... = 2207-2 
Preud.Eaf-Sheim . . ». » 145] 
Div. Eaffen-Anweil.. . .." 1816. 
Dollars in Gold... .. =" 227€ 


4°,, Zudod.-Berb. E-Act. 1561-158. 
4, %, Mäl-Marmr&,-Ac. 114-127-13. 


Drud und Berlag von 4, Krangbüpler in Zweibrüden. 


i w 


222 





rbrüche 


— — ⸗ 





| M 


nit hihi feinem Unterkattungsblatte: „Pfälzifhe Blätter“ möhentiih dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags. 
ee Bu der Gr. pet Kt. vierteljßfrlic, Inferote: 3 Ar. für bie breiiwalt. Zeile; wo bie Med. Ausfunft ertheilt: 4 Mr, 
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Bayern. 


Münden, 23. März. Der Borftand der Genrralbirel: 
tion ber koͤnigl. Verkehrsanſtalten, Frhr. v. Brüd, Hat ib vor 
mehreren Tagen nah Dredten und Berlin begeben und mar, 
wie man vermimmt, um gemeinfame Berabredungen bezügllch 
des Anfchluffes unferer an die norddeutſchen Gifenbabnzüge 
zu treffen. 

— Der Director der pfälziſchen Eiſenbahnen, Hrrr'v. 
Denis, if, durch ten Telegraphen berufen, abermals hier eine 
getroffen; es wird demſelben, mic man hier.beflimmt vernimmt, 
bie gefammte Oberleitung ber von einer Privargeielichaft zu 
erbauenden vier neuen Gifenbahnlinien übertragen werben. 
Die Gefelfhaft Hat die Abit, nach erlangter „Gonceflion 
Actien a 100 fl., welche während der Bauzeit mit 4'/, pGt. 
vergindt werden follen, ausjugeben. — Der Gonceifionirung 
ber .in Augsburg beabfichtigten Gredttanitalt feinen fi neues 
ſtens Schwierigkeiten entgegenzuftellen, die zum Thell durd die 
von veifhledenen andırn Stäbten eingereichten Projecte ent— 
ftandın * dürften, das „Geſchaͤft“, welches mau inzwiſchen 
mit den. noch ungeborenen Actien ber erft projectisten Augs- 
burger Auſtalt gemacht hat (man zahlte fhon 25 pGt. Aglo), 
iſt deßhhalb auch eiwas in's Stoden geratben. 

— 24. März, Waͤhrend einige Blätter berichten, daß 
ter Föntglihe Staatsminifter des Innern für Rieden und 
Scäulangelegenhitten, Hr. v. Zwehl, fib aus G:fundheitsrüd: 
ſichten auf einige Zeit von den Beftäften zurüdzichen mwerbe, 
Tann ich verfichern, daß fi derielbe tea beiten Wohlfeyne er— 
ps und fortwährend mit der Leitung nidt nur feines, ſon— 

ern auch noch des Handelsminifteriums betraut iſt. Die zum 

Dandeleminiferium gehörigen Verhandlungen mit dem Elſen- 
bahn: Gonfortium werden indeſſen fortwährend von dım lönigl. 
Minifterpräfidenten geführt. (Allg. tg.) 

— Die feir einiger Zeit erwartete Ernennung bes päpft- 
lichen Nuntius bier, Monflgnor de Luca, Erzbiſchof von Tarfus, 
zum Nuntius om fatfert. Hofe zu Wien, wird, mie man ver: 
nimmt, erft erfolgen, nachdem bie Im kommenden Monat in 
Wien fattfindenden Berathungen der Bifhöte des Katſerſtaats 
zum Schluß gelangt find. 

— 25, Mär. Heute Morgen um 7 Uhr baden Seine 
Mafeflät der Könia die Kieflge Refldenz verlaffen, um Eich 
: einem längeren Aufenthalte nad Lindau zu begeben. Br, 

af, werden bafeltft im Gaſthofe zum bayeriften Hofe Ihr 
Anftelaquartier nehmen, 

— 25. März, Abende. Bine telegraphiſche Depeſche ans 
Lindau meldet, da Er. Maj. der König Mar biefen Nach— 
mittag im beſten Wohlſeyn dort eingetroffen und von der von 
alen Seiten zufammengeftrömten Bevdilerung mit. größtem 
Jubel empfaugen worden {ft 

Würzburg, 22. Mär. Dem Berhehmen nah fol im 
Kriegemininerinm der Gedanke, die Wälle unferer Stadt ein— 
wuebnen, wieder angeregt und neuerlich bei unferem Magiftrat 
angefragt worden feyn, inmtefern er zu den Koften dieler Ar— 
beit beitragen wolle. — Der König hat dem Profeffor Dr. 
Virchow 1000 fl. zur Verfügung gefelr, um bdiefelben nad 
—— zur Foͤrderung wiſſenſchaftlicher Zwede zu ver 
menden, 

— Um den Mißbraͤuchen, welche fih an die Kirchweiben regels 


mäßig knüpfen, mad Kräften zu ſtruern, bat bas biſchöfliche 


Ordinarlat angeorbnet, daß dom laufenden‘ Fahre dn tas 
jährliche Kirchweihfeſt in allen Pfarr, und Bifialfirhen, im 


Sonntag, 30. März 





1856. 








melden es bisher auf einen andern Tag als ben Gonntaa 
nad dem Feſte des Heil, Martinus gefeiert wurde, auf den 
genannten Gonntag verlegt wird. 

Unter dem Borfig bes Grafen v. Bentheim ⸗Tedlenburg 
hat fi in Würzburg ein Berein zur Unterftügung der Hinter» 
laſſenen verdienter deutſcher Künftler gebildet. 

Augsburg, 22. März Unfer neuer Biſchof Deinlein 
hat in die Hände des Erzbiſchofs von Bamberg bereits ben 
„pipkliben Erd” gelegt und ſoll 4 Wochen nah Oftern hier 
feinen Einzug halten, 

Bamberg, 21. Mär. Die Nachricht von ben beiben 
großen Brandunglüden zu Nordhalben und Eelb am 18. und 
19, d. Mts. und bie darüber Fund gewordenen Details find 
wirklich ſchredlich. So verfitert ein Augenzeuge aus Nord- 
balben, daß, nachdem ber Brand kurz nach Mitternacht in der 
Nähe der Pfarrkirche ausgebrochen war, im Berlauf von 10 
Minuten der ganze Markıfleden in Flammen fand, melde 
reichlige Nahrung durch die Schindelkedacungen und ſchnelle 
Verbreitung dur ben heftigen Sturmmind fanden. Die 
Kirche, das Pfarıhaus, das neu erbaute Schulhaus, das 
Bandgeritögebäude Hegen in Aſche, und von 163 Gebäuden 
blieben nur 16 verfähont. Die meiften Bewohner vermodten 
tm eigentlichen Einne des Wortes nichts als das nadte Leben 
zu retten; im Hembe flohen fie in bie Radbarorte Steinwie- 
jen und Zfehirn, wo nun Alles begrefflich überfüllt iſt. Acht 
Berfonen werden vermißt; doch Hoffe man, daß dieſelben nicht 
verumglädt find, fondern fi vielleicht in entfernter gelegene 
Orte gerettet haben, Bei ber Iprihwörtlich gewordenen Ara 
mu Nordhalben's, das ſich prößtenheils von fpärlichem 
KRartoffelbau naͤhrt, iſt das Unglück wirklich herggerreißenn; 
1700 Menfhen find brod» und obdachlos. Nidt tröflicher 
lauten die näheren Brandbefchreibungen von’ Selb. Aus einem 
babter eirfulirenden, zur Hlife auffordernden Privarbriefe ent- 
nehmen wir, daß das Feuer Mittags am 18, in einem Haufe 
neben der Apotheke ausbrac und bet dem feit mehreren Tagen 
andauernden Sturmwinde mit ſolcher Schnelligkeit um fi 
griff, daß, ungeachtet von allen Selten Löſchmaſchinen und 
fonftige Hilfe berbeifam, jeder Verſuch zur Rettung frucht⸗ 
loe biteb. Bis Abends waren 284 Häufer. in Aſche gelegt; 
außer der. Kirchhofkapelle chen nur mod einige Heine Hütten 
außerhalb des Ortes, und 2000 Einwohner find obbadhloe. 
Auch bier werden miebrere Perfonen vermißt, und von vieren 
befteht leider faft die Gewißheit, daß fie verbtannt find, 

Speyer, 27. Mär). Die Gröffnung der Äſſiſen für 
das Il. Quartal 1856 wird den 20. Mai naͤchſthin umter dem 
Bräfidium des fol, Appellationsgerichteraths ‚Dru. Bugel in 
Zweibrüden ftattfinden, Unter den zur Aburihtilung am bdiefe 
Seffion verwieſenen Fällen befindet fi auch ber Progeß gegen 
ben Verleger des dekannten „Streiflichtes“, Buchhändler Groß 
in Heldelberg. 

Pfalz. Se. Maj. ber König haben Sich allergnäbigft 
bewogen gefunden, unterm 22, März die katholiſche Pfarrei 
Rödersheim, Landceommiffariat Neuftadt, dem Priefter Kran, 
Joſeph Albert, Pfarrer im Weitersweiler, Lantcommiffariat 
Kirhheimbolanden, zu übertragen. 


Deiterreid. 


Bien. Man fpriät Hier fett einigen Tagen von einer 
in gemeinfhaftlihen Ginverftändnig aler Mächte zu bewerk- 
ſtelllgenden Berminderung des derzeitigen Standes der euros 
pälfhen Hrere. 


Bıreußen. 
Berli März Unter dem Vorſitze des Generals 
v. Bender je | % 19. Fa, eine —— a Rattgefunden, 
in welder em wurde, zum dauernden Andenken an bie 
im September bi, 


tes beboritehende Bermäplung der Prin» 

aclfin Louiſe mit dem Regenten von Baden eine Bear Karen 
tiftung zu gründen, aus welder tm jedem e am Ver⸗ 
mäblungstage des hohen Paares fünf umbemittelte Baare aus: 
geftattet werben follen. Jedes Paar fol hundert Tpaler-aus 
der Stiftung erhalten und zwei viefer Baare follen der evan⸗ 
elf gen Religion, zwei der katholiſchen und eines der jüdiſchen 
tgion angehören. Bon den vier chriftlichen Paaren werden 
zwei aus dem Givilftande und zwei aus dem Militärftande 
— Die Stiftung tritt — 


— düurſt Gortſchaloff if, wie aus Warſchau gemeldet 
wird, im der vorigen Woche vom der ruſſiſchen Regierung bes 
worden, einen Bericht über den Stand des Karholis 
eismus. in Polen nah Petersburg zu erflatten, um über die 
auf bad Gpiscopat bezüglihen Vorſchlage Beſalußnahme fafz 
ſen zu fönnen, 
Sächſiſche Fürſtenthümer. 
Weimar, 3. Mär, Mittelſt Circularſchreibens der 
roßh. weimariſchen Regierung werden die Regierungen des 
Bolvrrchus foeben erſucht, Bevollmächtigte zu ben Zollcoufes 
remen u entfenden, die am 2, Juli wieder in Eifenach er— 
öffnet werben follen. 
Btantreid. 
; Barks, 22, März. Wir theilen hier einen Act mit, 
welcher, ber Sruenn 


Beine in der Krim fo große Dienfte erwiefen, auf die Ge⸗ 
undbheit- ber Marſchälle Ganrobert und Bosquet trinken!" Man 
Kann fi leiht denfen, welden Eindruck dieſe Ueberrafhung 


fanden bie eu in den Augen. 

onferenz hat bie Befehthaftung der Türkei durch 
frangöfiihe und englifche Truppen zu regeln gehabt. Man 
ſcheint ſich auf Mann, halb Franzoſen, halb Engländer, 


vereinigt £ r 

— Bor einigen Zagen {ft ein entfegliches Verbrechen in 
Baris vorgefommen: vorgeftern Morgen fand man ben Laden 
eines Perüdenmaders wiber alle Gewohnheit verfhloffen; feine 
Kunden, melde vergeblih an der Thüre klopften, riefen ſogleich 
einen Bolizeicommiffär herbei, der durch einen Schloſſer öffnen 





Schuler, fgl. Notär. 





ercits im biefem Jahre in's 


Gentner Heu und mod, fonftige Gegen, 


terzimmer wer Leigname an den Wänden n, den Bater 
mit feinen Drei Söhnen; auf dem Tiſch ein Bettel mit 
den Worten: 5 Evi ie und mırlarn Kindern freiwillig ben 
—— — proden Bar via Kufal 
n Anfa 
von Sahr n dar zu ee lachen Verbrechen treiben 


fie. Man — in den Laden ein und einem Hin ⸗ 


— 2. Miy. Man iſt ** immer übırjeugt davon, 
. unterzeichnet wird, Am 


— Die Kaiferin hat den Kaiſer um die Feder gebeten, 
— die Bevollmaͤchtigten den Frie den unterzeichnen 
werden. 


Orientaliſche Angelegenheiten. 


Conſtantinopel, 17. März. Der Lleferant ber Fratı- 
zofen hat telegraphijchen Befehl erhalten, feine Ginfäufe ein, 
zußellen. — DOmer Paſcha hatte bei dem Sultan Andieng, 
feine Armee wird wahrſcheinlich auf Etzerum concentrirt. 

Aus der Krim wird dem franzöfiihen Blättern unter dem 
8. März gefrieben: „Man tft im Lager allgemein der Anz 
ſicht, daß die Krim im jedem Falle, die Gongrefverhaändlungen 
mögen Frieden oder Krieg bringen, geräumt werben wird, 
Ja legterm Falle würde der Kriegsſchauplatz verlegt werben. 
Der forgfältigiten Behandlung iſt es gelungen, dem Ueber: 
bandnehmen der Epidemie, welche die franzoͤſiſche Krimarmee 
beeimirte, Ginhalt zu thun und eine merfbare Befferung des 
Gefundheitsjuftandes herbeizuführen. 

Das Barifer „Blotten- Amtsblatt" meldet bie Ankunft einer 
von der ruffiiben Geſandtſchaft nad Nikolajeff gefandten Com⸗ 
miffion, um die Ausführung der Mafregeln zu überwachen, 
die beftimmt find, den Deiilttärhafen tm einen Handelshafen 
umzuwandeln umd das militärifhe Serarfenal aufzuheben, 
fowie alle Etabliſſements, die damit in Verbindung fteben, 
Mit diefer Maßregel gibt bie ruſſtſche Rezierung ein Pfand 
ihrer friedlichen Abfihten, indem fie ſchon jetzt bie Ausfüh: 
rung einer der Glaufeln anordnet, die, wie es heißt, in dem 
na vſtens zur Veröffentlihung gelangenden Friedensvertrage be 
griffen find. 

A. Krangbühpler, verantwortl. Redafteur, 


9 Hühner, 1 Wagen, Aders 
— geraͤtbe jeder Act, Ketten, 
1 Windmühle, Schränfe, 


Montag den 31. März 1856, Vormit- 
tage 8 Uhr, zu Irheim in der Behau- 
fung des verlebten Bürgermeifters Frled— 
rich Eber ſold, werden folgende zu deſ— 
fen Nachlaß gehörende Mobiltargegenftände 
auf Borg verfteigert: 


1 Kub, 1 Wagen, 1 Ggge, 
Pllüge, Ketten, 1 Rlaidıens 
zug, Stangen, Gerüftdielen, 
Leitern umd fonftiges Stein, 
bauer: und Steinbrecherges 
4 Ichirr, ſodann mehrere Bet» 


— ten, Kleidungsftüce, Getüch, 
Re tr Bartie Garn, 1 Klei— 
- berihranf, zwei Gommobe, 


B Tiſche, Stühle, Küchenge: 





räthe, 30 Gentner Kartof- 
fein, 15 Gentn. Ohmet, 10 


Mittwoh den 2, April 1856, Mor: 
gend */,9 Uhr, läßt Jakob Bachmann, 
in feiner Wohnung auf dem Heibelbin- 
ger Hof, 

120 Wagen guten Dung in 10 Loos 
fen und 100 Gentner Stroß 

auf Borg bis Martini 1856 verfteigern. 

Schuler, fgl. Notär, 


Dienstag ben 15. April 1856, Bor: 
mittags 10 Uhr, zu Krähenberg, im 
Wohnhaufe des dort verlebten Fruchthänd⸗ 
lers Friedrich Danuer, werden bie zu 
deſſen Nachlaſſe gehörigen Mobilien auf 
Borg verſteigert, namentlich: 


2 Pferde, 1 einjähriges 
” Stutfohlen, 5 Stiere, 3 
S Kühe, 3 Rinder, 2 Schweine, 


Gonmode, Bettung und 
Weißzeug, Eijengefirr und 
Binn, 

Schuler, fgl. Notär. 


Donnerstag den 17. April 1856, Nady 
miıtage 2 Uhr, zu Zweibrüden in dem 
Stadihaufe, laflen die Kinder und Erben 
der dahier verlebten Eheleute Friedrich 
Schul, geweſener Apotheker, und Ga= 
toline Faber die nadbefchriebenen, aus 
dem Nachlaſſe ihrer Eltern berrührenben 
Wiefen, auf mehrjährige Zahitermine im 
Gigenthum verfteigern : 

1. Auf dem Banne von Ginöb- 
Ingweiler. 
1) 2 Morgen 3 Viertel 26 Ruthen im 
den Annewiefen, neben Kirchſchaffnei 
und Hoipital. 








yıM 3 Biertel 26 Ur L Glashütte, 
? da, pn = Raul —e— [Säge ehem —28 Zim⸗ 
nei und Erben Mathieu. merplägt. 






















4 fr, von. 
feftgefegt. tu“ ——— 
find, fo kommt noch 1. Ex.) zur 
hebuna. Gleichzeitig iR eine Borerhebung 
pro 1856 mit 3 fr, von 100 fl. Ber 
ne verfügt) worden. 

n 


I man auf Grund des freche 
erhaltenen Auftrags des Fol. Randeomr 
miffariats nom, 6. d. M. ben, verficerten 
Bebäubes-@igenthümern bievon Kenntniß 
nibt, werden diefelden erfucht, ihre ſchul- 
digen Beträge auf erfte Anforderung au 
ben ſtadtiſchen Ginnehmer HermKrämer 


abzutragen. 
—E den 28. März 1856. 





















3 Biertel 17° n in den Taub ⸗ 
” bausgärten, [br og 


und Philipp Schneider von Rimſch⸗ ditto anbrüchig. 
weiler. 


4; 
10%, „5 biste Prügel u. Rrapven. 
2825 Gebund buden und eien-Rrifer- 
wellen. 
Schlag Shwarzhalb, 
1400 Gebund buchen und eichen Reiſer— 


wellen. 
Pirmafens, den 17. März 1856. 


4) 1 Morgen 1 Biertel 26 Nuten in 
Niederhaufen, neben Jakob Zimmerle 
von Althornbach und Wittwe Köhl 
von Irheim. 

*] Geßner, fol. Notär. 








Sahrnifverfteigerung. ‚Holzverfteigerung zu Altheim Da Bürgermei 
* germeiſteramt, 
Breitag den 4. April 1856, Mergene | gm Samstag den 5; April 1.38., des Stengel. 
um 8 Uhr, in ihrer Behaufung zu Hom⸗ Morgens 10 Uhr. 
bura, laffen die Witwe und Kinder des Schlag Legen, Beranntmachung. 


daſelbſt verftorbenen kgl. Landgericht oſchrel⸗ 
bers Beer die folgenden Fahrnißſtück 
zu Gigentpum verſteigern, als: 

Einen Kleiderſchrank, meh: 


| tere Bettladen, ein Schreib» 
tiſch, ein Clavier, Pendule⸗ 
ubren, Geſchirt von Zinn, 
Kupfer, Meffing und Eiſen, 
erg 2 große mie 
ene Keſſel, hjeun, Betr 
ot Mannöfleider, Gurten: | Das Grbölg fitt größtentheils oder halb 
und Acergeräthſchaften, mar Brenſchelbach, zͤnachſt der franzöſiſchen 
mentlich einen gen, eine Greuze. 
Egae und einen Plug, 2] Aliheim den 22. März 1856. 
ſteinerne Krippen, etwas be: | [3°] Tas Bürgermeifteramt, 
ſchlagenes Bauholz, eine 
ER Kuh und ein einjähriges 
Rind, 


Homburg, den 27. März 1856. 
Ansmann, f. b. Motär. 


24 afpen Geräflftangen. 
500 budyen Zaungerten. 
14,425 ditto Bohnenftangen. 
2,050 bitto Erbjenreifer, 
980 gemifchte Wellen. 
Schlag Großenwald. 
15 buchen Nugholzabfänitte 2. GL. 
160 aſpen Gerüfftangen. 
3'/, Klafter buchen Scheitholz. 
3,431 gemifcgte Bellen. 


Gin mit dem yon Sinsmgand 
Maun wird für die Gemarkungen von 
Bubenhaufen = Gruftweiler und Elnod⸗ 
Ingweiler gegen ein angemeffenes Galair 
zu engagiren geſucht. 

Lufttragende wollen fi fofort am die 
betreffenden Bürgermeilterämter wenden, 
wo das Mäbere zu erfragen if. 
We und Ginöd, den 28. März 


Die Bürgermeifterämtr, 
9. Schwarz. 3. Schwarz. 


Se Wer Gerteinngrn oder Zahlun⸗ 
aen am den in Sräbenberg verlebten 
Gruchtpänbler Friedrid Danner zu mas 
Gen bat, wird erſucht, ſich bei Untergeich- 
wetem zu melden, damit beffalfige Bor- 
merfung im Inventare geſchehen fann. 
Schuler, fgl. Rotär. 








&ohe » Berfteigerumg. 
Freitags den 4. April d. Jo., Mittags 
1 Uhr, werden im dem Haufe des Ghrie 
fan Wäſchner, Wirth in Illingen, 
circa 1040 Gebund Rohe auf dem Stode, 





Dantfagung. 


Holzverfteigerung aus dem Gemeindewalde von 
aus den Staatewaldungen dröf. Korftamts Singen, Schlag Roblengrus | Ich bringe fämmtiihen Herren, welche 
Pirmafens, benroth, mir heute Nachmittag die Ehre gegeben, 
228 Gebund Lobe auf dem Stode, der Leihenbegleitung meines fo früh dns 


Mittwoh ben 2. April 1856, Mor: 
2 10 Uhr, im Gaſthauſe zum Lamm, 
Pirmafen 


. 


aus dem Gemeindewalde von 
Uchtelfangen, Schlag Schieß⸗ 
hei 
an die Meiftbietenden verſteigert. 
Mingen, den 26. März 1856. 


Der Bürgermeifter, 
BFourman. 


Leihhaus. 
Mittwoch den 9. April 
l. 38., Nachmittags ein 
Uhr, in der Fruchthalle 
zu Zweibrüden, werden 


hiugeſchle denen Gatten beizuwohnen, meis 
nen berzlicften, innigften Danf dar. 
Zugleich verbinde ich Hiemit bie erge⸗ 
benfte Anzeige, daß ih das Gefchäft meis 
ned feligen Gatten foribetreiben werde, 
mit der freundlihften Bitte, daß man uns 
ferer Bierwirthſchaft das bioher gefchentte 
Vertrauen auch fernerbin bewahren wolle, 
Zweibrüden, den 28, März 1856, 
Louiſe Leiner, 


Revier Salzwoog. 

Schläge Eicherothal a und b, Afpendell, 
Sagmüllereck, Langkehl und Thälden. 
36 — — u. Abſchnitte 

4. 


FE Tan Pr . 

413 buchen Abſchnitte 3. GI. 

1 eihen Wagnerftange. 

54 Klafter eihen Miſſelholz 1., 2. u. 
3. El., zum Theil 5° lang, 
größtensheil® aber 4'/,* lang. 

Revier Lemberger Glashütte. 
Schläge Zimmerplägl, Schimmelbacher ⸗ 
Keffel und Schwarzhald. 

32 Klafter eihen Miſſelholz 1., 2. u. 





Bet dem Unterzelchneten wird von Heute 
an echt 


Peruanifher Guano 
in jebem beliebigen Quantum, zu 6 Er, 
pr. Pfund, abgegeben. 

Zweibrüden,, 25. März 1856. 


3. GL., 4°/,* lang. die bi Fe . 
6, { ® ie bis M 10000 b nicht] .. Ludw. Zorn, 
‚Cala —— — eingelösten oder nicht = [2] der Douptwade gegenüber, 
24 alpen Bauflämme, Eimpfeblang, 


neuerten Pfäander ver: 
fteigert. [e] 
I 
Bermifchte Bekanntmachungen. 
Zufolae der in ber Beilage Mi 13 des 
Kreie:Amteblatted erfchienenen Abrechnung 


ber Brandverfigerungs-Anftalt der Pfal 
iſt die Beitragsquote für. das Jahr 1853 


Bon der Frankfurter Oftermeffe zurück- 
geehrt, zeige ich meinen verehrten Kun« 
den ergebenft an, daß mein Lager aufer 
den befannten Artiteln mit Sommerhand« 
ſchuhen, Spazierflöden und dem neneften 
und geſchmackdollſten Galanterie- Waaren 
auf's Reichhaltigite affertirt ift. 

B. Maper. 


Wein ü6 fi per Shoppen bei 
Dümmler 


5 
12°), aſpen Sceit, Prügel und 


Krappen. 
Klafter bitten Scheit. 
325 Gebund buchene Relferwellen, 
Donneretag den 3. April 1856, Mor: 
end 10 Uhr, im Gafihaus zum Lamm 
in Pirmafene. 








Bei E. Pichtenberger 


fortwährend" alle Sorten Det] 
en Ar — 


lichſter Qualitaͤt und zu ſehr 
herabgeſetzten Preiſen. 


[2°] 
Zu verpyadten 
mit Befigantritt bis 23. April 1856: 






1) N Gin Hof, 
, N he nk 
Fe Wohne u. Oe⸗ 
= =. conomiezebäur 


den mıt 38 Deftaren 34 Genttaren 
Aderfeld,. 6 Heltaren 44 Gentiaren 
Wieſen, Gemüfe- und Obſtgarten, 
gelegen zu Lixing - les- Rouling. 
. A Gin anderes 
hi Hofgut, beſte⸗ 
— bend aus Wohn: 
I md Oeconomie- 
Gebäuden mit 
1 88 üren Aderfeld, 4 
Hektaren 16 Aren Wieſen und 1 
Ber 8 Aren Garten, gelegen zit 
ſes⸗Eberſing. 
Beide Liegenfchaften find im Kanton 
und Gerihröbeziif Saargemünd gelegen. 
Nähere Auskunft ertheilen die Gigen- 
ihämerin Frau Witwe allemand, 
Rentnerin in Saargemünd, und Hr. No— 
tär Alpbons Boulanger allda. [2 


Mehrere Flügel und: Gla= 


= viere find zu verfaufen oder 
zu vermieten bei 
Abrafam Altſchäler. 


137 Daniel Wildt Hat gutes Heu und 
hmet zu verfaufen. 


Bei Sattler Neumüller wird ein 
Lehrling angenommen. 


“Ein guter Arbeiter kann dauernde Bes 
ſchaͤftigung finden bei Georg Shmibt, 
Scquhmachet z auch bat derſelbe den uns 
tern Stod feines Hauſes zu verwmiethen. 


Wohnungsveränderung. 

Unterztichneter macht hlermit bie erge⸗ 
benfte Anzeige, daß er feine Wohnung an 
der Alezandıräfirche verlaffen und dieſe⸗ 
mine des Hın, C. F. Rang bezogen hat, 

Da bderielbe fein feitheriged Spegereir, 
Glas:, Porzelan:, Tabald- und Gigars 
engelctäft: fortberrribt, weg! er zugleih 
a, dan ſtets alle Sorten Käfe, Di 
mitae, Bandontone, echter Portland = Ge= 
ment zu baben find, und ftellt bie freund» 
life Bitte, ihn mit dem bisher geihent- 
ten Zurranen auch ferner qütigſt im feiner 
neuen Wohnung beebren:zu wollen. 

Zwribrüden, ben 28. März 1856. 
[2] . Yug. Zebmann. 


— — — 

Zn dem ehemals Ph. Locher’ ſchen 
Haufe In der Fruchtmarkteftraße bat ber 
ũnterzeichnete den 2. Stod, beftehend in 
Hlgimmern, Küche, 2 Rammern, Spelder, 
Keüer und Holzplatz ac. zu vermierhen und 
bis 1. Zult zu beziehen. 

Zweibräden, ben 29. März 1856. 
[?'] 2. 6. Wend. 
















Glasverfteigerung. 


Donnerstag den 24. Mpril, und wenn möthig Freitag den 25. April 4 
jebesmal Vormittags 9 Uhr beginnend, zu Pirmafens, laſſen die Pech be 


und Rebbol & in ihrem Lager allda öffentlich auf Termin verfleigern: 
ti 


9,000 
25 


’ " 


17,000  „ 4 
17,000 Gvllinderglaͤſer, 
2,000 „ 


3,000 .. 
3,000 °„ 
4,000 .„ 


üf Schoppenbecher, Darmflädter, mit G. H. 

newöhnlibe Schoppenbecher mit Aidı. 

Scoppenbecher, Branffurter, 

v badiſch Mag. 

nofauifh Maß. 

Trintgläfer Aa 4, 5 und 6. 

badifhe */, Maasflafen und Schoppenflaſchen. 

„  Branntweindbeber, Cylluder und fpipe. 

„  verfebtebene Glaͤſer, ale: Kelche, Breimaurer, 
pengläfer, Flacons ıc. , 

‚300 Bund halbweißes Fenfterglas von ®/, bis ”*/,, I und IN. Qualität. 

‚500 Gros ordinäre Usrgläfer und teurntrte @läfer I. und 11. Qualltät, 

halbfeine bombirte Uhrgläfer 1. und H. Qualität. 

balbflabe Uhraläfer I. und I. Qualität. 

Gylinder-Ubrgläfer la, Ha. und Ila., cheves systeme de Genöve. 


Saljfäffer, Lam— 


Es wird, dabei bemerkt, doß von allen Sorten’ Blaswaarın aud Feine Par— 
ticen zur Berfleigerung ausgeboten werden fünnen, wie es die Steigliebgaber wünſchen. 


Pirmafene, am 28. März 1856. 
[2] 


Pasquan, fünigl, Notar. 


Gaſthaus 


zu Traube 


in Kirchheimbolanden Cbayer. Pfalz). . 


Der Unterzeichnete hat die Ehre, den verehrlichen Herren Reifenden 
die Wiedereröffnung des obigen neu reſtauritten Gafthaufes unter feiner 


Leitung anzuzeigen. 


Kirhheimbolanden, 22. März 1856. ; 


[?] 


c. A. Riltier. 





Heilbronner Bleide 


bei Wimpfen am Nedar. 





n Vreiſen 


Hung. 


: Aufträge für diefe ald gang vorzüylib befannte und bewährte 
A Bleiche — melde fowohl ald reine Rafen- oder Maturbleiche, als 
Eau als Kunfibleihe benutzt werden kaun — übernimmt und beſorgt zu 


Lehmaunn in Zweibrücken. 





In meinem Haufe an ber Bergſtraße 
it der untere Stod, zum Betrieb eines 
jeden Geſchafts geeignet, mit den Dazu ge 
börijen ‚großen KRellern, Speichetn und 
beim Syinterbaus zu vermietben, melde 
Räumlichkeiten bis 4. October nächſthin 
bejögen werden konnen. , 

[2] Ambos, Geſchaͤftemann. 





Im Wohnhaus von C. Hagenthau, 
am: Grerzierpläg, ſind zwel möblierte Zim · 
mer zu dermieihen und bis 1. Juli zu 
beziehen, 





[2!]  Untergeidneter bat in feinem an 
der Fruchtmarltſtraße ſtehenden Wohn: 
baufe im zweiten Stod bis Johanni ein 
Logis zu vermiethen. 8. Heing. 


Ghriftian Singer, bat mehrere Logis 
mit und ohne Möbel fogleih zu vermier 
then; auch Hat derſelbe gutes Heu und 
Schkarioffeln zu verkaufen, 


Heintich Omphalius hat in feinem 
Haufe im dritten Stocke zwei Logis zu 
vermiethen, 

Im Hirfh find eine Wohnung umd 
einige möhlirte Zimmer zu dermietben, 

Witwe Graviusd Hat zwei Logis zu 
vermie hen 

8. Flteinger har ein Lopls zu vers 
miethen. 





Frankfurter Geldcours vom 37. Harz. 


Piholem 2... MR IE 44 
ditto Preuß, . 9466 
Hol. Zehn⸗ Gulden · Stucc ·.94301 
Dufaten . . oe 5b 
wangig · Franken · Stude 92 
Engliſche Soverrigne⸗1123 

ie Zt ee .- 145-4 









„ 
4°, Lubop.»Berb. € 


. 


67-1. 
4, %7, Pälg-Marm.rE sc. 115-116). 


Drud and Berlag von 8. Rrangbüpler in Zwelbrücen. 





Grfcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ wötentlih dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags. 
Bias: bi der Erxp. is Kr. — Inferate: 9 Kr. für dis dreiſpalt. Zeile ; wo die Med, Auskunft ertheilt: 4 Kr, ° 





AR 40. 





Paris, 30. März. Heute um © Uhr 
verfündigten Die Kanonen der Welt den 
Frieden; zu gleiher Zeit wurde folgende von 
dem Polizeipräfeften unterzeichnete Proclamation ange 
fehlagen: „Der Friede ift foeben um 1 Uhr im Hotel 
des Minifteriums der auswärtigen Angelegenheiten 
unterzeichnet worden. Die Bevollmächtigten von Franf- 
reich, Oeſterreich, Großbritannien, Preußen, Rußland, 
Sardinien und der Türkei haben den Traktat unter- 
febrieben, welder dem Kriege Einhalt thun, die orien- 
talifche Frage regeln und der Welt einen ſichern und 
dauerhaften Frieden geben foll.* 
Die öffentlichen Gedäure find fhon mit Fahnen, Tüchern 
und Teppiten geſchmückt und Alles trifft Anftolten zu einer 
längenden Slumination auf heute Abend, um damit feinen 
Enttufiaemie, der vielleicht fich noch mie fo glänzend, fo auf- 
richtig und freiwillig zeigte, an den Tag zu legen. 


Bayerı 

Münden, 25. März. Nachdem bie Kammer der Ab» 
eorbneten das Strafengeicg verworfen, was, wie feiner Beit 
fon bemerkt wurde, fir nun in die Lage bringt, felbit zu bes 
ſtimmen, in welcher Art die bei Feſtſtellung des Budgets zur 
Unterftügung der Diftrifte verwilligt werdende Summe zu vers 
teilen ſey, fo har Fürft Walerftein den Antrag beim Präfie 
bium übergeben, „die Kammer wolle fogleih einen beiondern 
Ausfhug von 18 Mitgliedern niederfegen, welder im Bench» 
men mir der kal. Staatsregierung fowohl die Geſammtziffer 
der an bie Diftritie aus Gentralfonds für Diftrifreftraßen- 
zwede zu Teiftenden Zuſchüſſe, als aud die Urt der Bertheis 
lung diefer Zuſchüſſe vorzuberathen und zu begutachten hat.” 
Der Antragftıller fpriht dabei die Hoffnung aus, daß im dies 
fen befondern Ausihuß Abgeordnete aus allen Kreifen werden 
berufen werben „unter breiter Vertretung des landwirtbichaft« 
Uchen und gewerbliden Standes, und mit ganz befonderer 
NRüdfiht ouf folde Kammırmitzlieder, welche als frühere 
Landıathemitalieder ein näheres Vertrautfeyn mit den Geſammt⸗ 
verhaͤltniſſen ihrer Provinz erworben haben.” 

— 27. Mär. Der Stadtmagiſtrat zu Schwarzenbach 
an ber Saale bat an die Kammer ber Abgeordneten eine 
Vorſtellung gerichtet, im welter folgende Wünfhe ausgefpro- 
Sen find: 1) daf das Miderfpruchsrecht der Gemeinden gegen 
Anfälfigmahung und Verehelichungsgeſuche aufgehoben oder doch 
auf ein geringeres Maß zurüdgeführt werde und an deſſen 
Stelle das Recht ber Freizügigkeit und der unbehinderten 
Verehelihung trete; 2) dafi, wenn diefes Mittel ber Aushilfe 
für arme und übervölferte Gemeinden und Gegenden nicht ale 
ausreichend wollte befunden werden, der Staat für eine dem 
Bebürfniffe entſprechende Drganifation der Auswanderung 
in wentg bevölferte Ländergebiete auf Staatekoſten Sorge trage; 
3) daß, fo lange diefe beiden Maßregeln noch nicht ins Le— 
ben getreten find, ober die von ihnen zu erwartenden Früchte, 
welde der Natur der Sache nach nur allmälig reifen fönnen, 
noch nicht in ausgiebigem Mafe getragen haben, der Staat 
für die Bearündung von Armenbefhäftinungsanftalten in är- 
meren und überbölferten Gegenden auf Staatskoflen einftche; 
4) daß eine größere Zahl von Strafarbeitshäufern ins Leben 
gerufen werde, um dem notwendigen Ginfchreiten gegen ar 
beitsfpene und liederliche Perſonen, melde gleichwohl auf ihr 





Dienstag, 1. April 






Armenrecht pochen, beffern Bollzug und Erfolg zu ſichern, ale 
es bieber der Fall war. Der — bat dieſe An⸗ 
träge geprüft und hierauf einſtimmig beſa loſſen, dieſelben nicht 
blos als zulãfſig, ſondern auch ale materiell jur näheren, 
Würdigung gerignet zu erflären. — Bon den Mitgliedern der 
Abgeorbnetenfammer iſt eine beſchlußfähige Anzahl bis jeht 
noch nicht eingetroffen, weßhalb die auf heute anberaumte 
Sitzung niet Bartfnder‘ 

— Der revidirte Frachttarif für dem Gütertrandport auf 
ben bader. Staateeljenbahnen theilt die Bradtgüter in brei 
Glafen. Die erfte Claſſe umfaßt die Güter zur Normalfradt 
und zahlt für den Zollcentner und die Gtunde ’/, fr.; bie 2. 
Claſſe fapt bie Güter zu einer niedrigeren Fracht (Rohpros 
dufte) und zahlt */, kr; bie 3. Glaffe umfaßt die Güter zw 
einer Höheren Fracht als die Normalfradt (fperrige Güter). 
Außerdem werden noch für Brennmwaterlalien, Bleis, Eiſen⸗ 
und Kupfererze kefondere Wagen abgegeben, und ift für einen 
Aräberigen Wagen 20 fr, für einen Gräderigen Wagen 30 kr, 
für die Bahnflunde zu bezahlen, Bezüglich ber Lieferzeiten 
gelten folgende Beftimmungen: Güter in gewöhnlicher Fracht 
werben geliefert: auf eine Gntfernung bis zu 50 Stunden im 
2mal, von 50 bie 100 Stunden in Es, von 100 bis 150 
Stunden in Gmal, über 150 Stunden in Bmal 24 Etunden, 
Gitgürer find in der Hälfte Zeit zu Heferm. Der Tag der 
Anlieferung, fowie Sonn- und Feiertage werden nicht mitge⸗ 
rechnet. Verſpätung der Lieferung bat den Verluſt der bal— 
ben oder ganzen Fracht zur Folge, begründet aber feinen Anz 
fpru auf weitere Gutihädigung. Der Aradtverluft tritt 
nicht ein, wenn bie Berfpätung der Lieferung dur Nature 
Greigniffe oder nicht vorherzuſchende Hinderniffe verurfacht 
worden iſt. 

Die Verhandlungen der bayer. Staatsregierung mit 
Oeſterreich bezüglich des gegenſeitigen Eiſenbahnanſchluſſes fols 
len bereitd zum Abfchluffe gelangt feyn und der betreffende 
Vertrag jept der Ratification unterliegen, 

— In ben nächſten 3 Wochen werden wieder viele Mi— 
Itärpferde verfauft. Dahler beginnen diefe Pferdeverfteigeruns 
gen am nächſten Samstag. 

Die abgebrannten Städte Selb und Nordhalben find in 
ben ärmften und rouheften Gegenden des Landes gelegen; da= 
ber iſt die Noth doppelt, und «4 werden fo raſch wie möglich 
Sammlungen veranftaltet. Von Seiten der aflerh. Perfonen 
ift zur Unterftügung der Bedrängten bereits eine Summe von 
10,000 fl. geſpendet worden. 

Lindau, 26. Märd. Geftern bald nah ber Ankunft 
begaben Sich Se. Maj. nah ber Billa Shrer f. Hoh. der 
Prinzeffin Yuitpold und nach der Bila „Alwind", wo von 
der Höhe fib die Gegend maleriſch erſchließt und in ihrem 
jegigen Lenſchmucke beim Sonnenuntergange einen gauberifhen 
Anblid gewährt. Gegen 7 Uhr Abende Eehıten Se. Maj. 
in bie Stadt zuräd. Im Gefolge des Königs befinden ſich 
bie HH. Generaladjutant v. La Rode, Blügeladjutant Febr. 
v. Leonrod, Oberſt Graf v. Butler, Rath v. Pfiſtermeiſter, 
Dr, v. Schleiß und Miniſterialſteretär Leinfelder. 

Pfalz. Durd allerhöchſte Entiältefung vom 19. März 
1. 38. fanden Sih Se. Maj. allergnädigit Hemogen, dem ge= 
prüften Rechtecandidaten Auguft v. Schoͤnebeck aus Neuburg 
a. Rh. zum Grgänzungsrichter am Landgerichte Pirmafend 
gu ernennen. 

— Se. Maj. der König haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, bie erledigte proteftantijge Pfarrftele zu St. Lam— 





mann zu BERNIE N IEAM NE 
— Durch) Reglerungs:Eatläfiegimg dom 27. Min L 
wurden ernannt: 1) das Gemeinderafhsmitglicd Johannes 
Müller zum Adjunkten der Gemeinde Dunzweiler; 2)-der-Bes 
fhließer am Bezirksgefängniffe zu Zweibräden, Johann Rölle 
von Börrfladt, zum Kantons gefaͤngnißwärter zu Blteöfaftel. 


Preußen. 

Berlin, 27. März. Der heutige „Staateangeiger” ent. 
Häld fölgende Mittgeilung: „Der König hat nah Anhörung 
ded Berichts des Staatsminftrs beftimmt, daß ben angereg= 
ten Wrojeeten in Betreff der Grundung größerer Grebitinftt- 
ei in Preußen zur Zeit keine weitere Folg⸗ gegeben werden 
olle.“ 


Schweiz. 

Gin vorgeſtern in Bern eingetroffener Brief aus Dover 
bemerkt, daß die Werbungen für die engliige Schweizerie ion 
bis: auf Weiteres eingeftehlt ſeyen, obſchon dns 2. Rrgiment 
bei. 200 Meberzäßlige habe, Am 19. d. M. traf aus London 
eine hierauf bezügiiche Depefche in Dover ein, melde fofert 
wach. Schleitſtadt (wo ſich das Hauptwerbebüreau befinden) 
fpebirt. wurde, 

Rußland 


Betersburg, 15. Mär, Nah einer Mittheilung ber 
„R. 9. 3." von diefem Darum iſt der Katfer nah Finnland 
abgereidt. 

Der Krakauer „Gzas“ Hatte kürzlich die Nachricht gebracht, 
daß am 17. März eine neue Refrurtrung im Königreich Bolen 
beginnen folle. In der Nummer vom 22. März meldet daſſelbe 
Blatt, der Auspebungetermin fey vorläufig auf ben 27. d, 
M. verſchoben worben, doch glaube man, daß bie in Rede 
Rlehende Mafregel von Neuem vertagt werde oder gar vorläufig 
ganz unterbleiben folle. Der „Gjas” will hierin den Einfluß 
der Barifer Gonferenzen erbliden. 

Großbritannien. 

London, 22. März. A. Stafford, Parlamenisnitglied 
für Northamptonfhire, ſprach vor einigen Tagen in Stamford 
vor einer Öffentlichen Verſammlung über feine auf bem Krieges 
fhauplag gemachten Grfahrungen. Bei biefer Gelegenheit des 
südfibrigte er auch die Leiden und Opfer der frangöflihen Ars 
mer. Bin franz. Difiyier, den er an Bord eines Schiffes ſprach, 
erzäßite ihm, was ihm auch andere wohlunterristete Perſo⸗ 
nen beftätigten, daß die Franzofen vom Juti 1854 bi zum 
Juli 1855 folgende Verlufte hatten: Auf dem Schlachtfelte 
geblieben: 12,000 Maun; an Wunden geftorben: 7000 IR. ; 
ald Krüppel beimgefebrt: 25,000 M.; der Diarrhoe, Eholera 
oder Rubr erlegen: 60,000 M.; Summa 105,000 M., ohne 
diejenigen zu rehnen, die in den legten 7 Monaten gefallen 
oder geforben find. Aber, fügte ber Dffizier binzu, wir fegen 
dies nicht in die Zeitungen, wir vapportiren einfah den Ders 
kuft von 20,000 WM. Ihr Engländer erfahrt zu viel über 
Guete Armee; wir erfahren zu wenig. 

Beim englifben Miniſter der öffentlichen Bauten erſchien 
diefer Tage eine Drputation, befteheud aus Mitgliedern eines 
religiöfen Vereins, die um Gotteswillen baten, bie Regierung 
möge in diefem Sommer nit wieder eine Militärmuſikbande 
in Kenfingtongarden fpielen laffen; vas Gefühl der Majori- 
tät im Vollke fträube fih gegen eine folde Entweihung des 
Sabbaths und es werde fi mit der Zeit zeigen, wie fchädlich 
jene Mufif auf die Moral der Londoner eiawirken müſſe. Sir 
B. Hall begnügte ſich diesmal nicht, den Sabbathianern eine 
böflichenichtefagende Antwort zu geben, fondern fagte ihnen 
gerade heraus, „daR die Sonntagsmuflt in ber Hauptflabt uns 
mözlich aottetlängneriicher ſeyn könne, als auf der Schloßte- 
raſſe von Windfor und in anderen Garnifonsorten; dab man 
ſeht luſtig und dabei doch fromm feyn könne; daß die Major 
rität ded Volkes keineswegs unſchuldigen Vergnügen nad dem 
Sonntagsgottesdienk abhold jey; daß das Volt fih in Ken 
fingtongarden jederzeit ſehr anftändig benommen habe, und 
daß er nicht baram denke, ihm dieſe unfehuldige Erholung zu 
entzieben, fo lange er nicht für die böfe Rüdwirkung auf bie 
Sittlichleit der Maſſe fhlagendere Beweisgründe befige, als 
die bloße Meinungsäußerung eines Privatvereines.“ 


„Die orning Bof* enthält eine a 
über die Kalferin von Granfreih, nach weißer ihr urfprüngs 
Ko Ramr pr wäre, „ Diejer Rame erfeint 
zug eehenmple, An dee Gefcichte, unter ide Regierung Dr 
donno’& IM, 318 Zahre nah deut mn Ginfalle der Mauren 
ik 
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aiſche Notiz 


anh 38 Jahre dor der Broberung Gaglands dur: 
net, nnd Fommt beftändig In en von 8 
beroifchen Kämpfen gegen die Ungläubigen vor, 

Die Borboten ded Friedens fangen endlich an, auch in bie 
englifchen Arfenale zu dringen; in Woolwih ift der Befehl 
eingetsoffen , bie weiteren, für das fhwarze Meer beftimmten 
—— — Die Ausrüftung der Flotte für die 

ee wir iegt aber no immer mit ⸗ 
tigkeit betrieben. — — 

Die Admiralität Hat 2 Dampfer, „Desoperat“ und „Tare 
tarus“, abgejaudt, um den vermißten amerifanifhen Voſt⸗ 
dampfer Pacifie“ aufzuſuchen. @s gefchieht dies vieücicht 
weniger in der Hoffaung, etwas auszurichten, als um ben 
Amerikanern, die fi um das Auffinden von Brankling Schif- 
I edel bemühten, einen Beweis englifger Theilnahme zu 


Sranfreid. 


. Aus Paris wird dem „Morning Ghronicle” unter dem 
24. März telegraphirt: Man glaubt noch immer, daß bie Unr 
terzeihmung des Friedens ganz mahe bevarftcht. Aber bie 
Zahl der Angelegenheiten, die zw weiterer Prüfung vorgelegt 
werden, mwädft immer mehr an. Seit ein paar Tagen && 
bie Anſicht Boten gewonnen, daß die Gonferenz zulegt Die 
Geſtalt eines enropätichen Congreffes annehmen werde. Diefer 
Congreß ſoll jedoch erft im einer ſpateren Periode dieſes Jahe 
res zuſaumentreten und dann würde die Organiſatton ber 
Donaufürflenrhiimer definitiv geregelt werden. Yub die Fra— 
wen, die fi auf Italien, ven Sundzoll und die däniſche rbe 
folge begiehen, ſollen dann gelößt werden, 

Parıs, 26. März. Die „Afembiee nationale“ meldet, 
daß Lord Glarenvon bereitd mehrere Abſchiedsbeſuche gemacht 
und witgethetet hat, daß er Baris am Sonntag Morgen ver« 
laffen werde, um Montıge der Wirdereröffnung der Sihungen 
im Oberhauſe anzuwohuen, Graf Orloff wird, wie man fa t, 
nah dem Schluß des Gongreifes als außerordentlicher Geſa 
ter in Paris verbliben, um die Thronbeileisung des Kalſers 
Aleranders U. dem franzöſiſchen Hof zu notificiren. Der Graf 
würde Paris exit zur Zeit der Krönung des Gyaren verlaffen, 
melde im Monat Auguſt zu Moskau fattfinden foll, Gs ver- 
lautet noch mitt, wer Branfrei bei diefer Felerlichkeit vers 
treten wird, England hat hiefür, jagt man, bereits den Her⸗ 
309 von Gambridge beſtimmt. 

— 27. März. Der Augenblid, wo der Gongreß Europa 
bad Reſultat ferner Arbeiten mitiheilen wird, ſſeht vor der 
Thüre. Heute wurden alle beim Miniſterlum bes Ausmärtis 
gen Angeſtellten, die eine ſchöne Dand ihreiden, in einen Saal 
zuſammengeſetzt und wurde ihnen auf's Strenge eingeſchärft, 
von dem, mas fie abzuſchrelben hätten, ihren Gollegen nichte 
mitzutheilen. Zugleich wurden Maßregelu netroffen, dag fie 
nichts ausplaudern fönnen. Es iR Mar, das dieſelben Gopien 
von dem Friedendvertrage zu machen haben. 

— 29. Mir, Der „Gonftitutionnel” meldet: „Die Ber 
vollmädhtigten werden am 30. den Friedensvertrag unterzeich⸗ 
nen und den Waffenſtillſtand bie zur Ratification verlängern, 
die innerhald 6 Wochen erfolgen fol. Danı erft wire ber 
Vertrag veröffentlicht werben.” — Pelifier meldet vom 23, 
aus ber Krim: Bei Gelegenheit der Geburt des Prinzen wur 
den die Alltirten von den Ruffen beglückwünſcht und e6 wurde 
illuminirt. 

Nach hier umlaufenden Gerüchten beabſichtigt der Kai— 
fer, nach geſchloſſenem Frieden eine Erpedition nah Mada- 
gascar abgehen zu laffen, um die Inſel zu einer Franzöfifchen 
Golonte zu machen. Die Beranlaffung dazu foll die Nieder⸗ 
mepelung einer franzöfifichen Niederlaffung durch die Bewohner 
der Inſel ſeyn. Man verfiert, England werde ſich dieſer 
Erpeditton nicht widerfegen. Madagascar iſt die arößte In— 
fet und Frankreich an Umfang gleih, es hat 4 Millionen 
Einwohner, ift von großer Fruchtbarkeit und wäre für Frank« 
reis Handel und Zuduftiie eine neue Duelle des Abſatzes 
und des Reichthume. 

— Wie es heißt, Hat die öſterteich, Regierung den hie 
figen Mobiltar=Eredit, d. h. die Herren Pereite, aufgefordert, 


—. 





ie fofort Die ihr für Die Ofterreihlichen Gifenbabnen ne 
f&uldigen 40 2 


bleiben baben 13 
an der Parifer Börfe nicht mehr dal werden bürfe, 


tnfnn ft +arl € J— ur EN 2° 
T ER renden I m Ballen u 
Kurzem Mäheres aus Peteroburg über bie zu Gunften ber 
tatholiſchen Kirche, deſouders in Polen, in Ausſicht geſtelllen 

Mndniſſe. Dir wird verjihert, ‚Daß, Über. ‚Die Wieder⸗ 
befegung ber vatanten poluiſchen Bisthämer, feiue Schwierig: 
feiten mehr zu befeitigen feyen. Der Pipft wolle bemgufolge 
im Mai ein dont orium halten, worin er außer einer größern 
Zahl von Prãlaten für die derwatsten Kirchen amderer Bänder 
ud act: poluiſche Biſchofe präconifiren werde. Bis zu jener 
—— wan auch über die weitern zwiſchen Nom nud 
burg feit Jahren ſchwebenden Streitfragen im Reinen 


* Nom befindet ſich nach dem Piemonte“ der chemalige 
Vraſident der Vereinigten Staaien von Amerila, H. Billmore; 
derſelbe beſchaͤftlgt ſich mit Kunſt und Literatur. 

Zurin, 22. März. Noch iſt von dem Mörder des 
in Barma ermordeten Kriegsaubitord Gaetano Bordi, der eine 
Wittwe mit 7 nob ogenen Kindern hinterlaßt, nicht die 
geringfte Spur entbedt und die Bevölkerung iſt vom dieſen 
geheimnigwollen Blutthaten von Eutfegen erfüllt. Bordl hatte 
vorher eine Warnung erhalten und diefelbe feinedmegs verach⸗ 
tet, denn er hatte am Adenb des 17. einen Ordonnanzioldaten 
binter ſich, der ihm begleltete; allein die That wurde mit fol- 
cher Bligesfhnelle verübt, da diefer leptere erſt des Geſchehe ⸗ 
men gewahr wurde, als Bordi zu Boden fiel und der Mörber 

efloden war. Daß biefe Meucelmorde wicht einzelne unzus 
ammenhängende Verbrechen, fondern die Refultate eined Ver— 
fhwörungsplanes find, geht daraus hetvor, daß die Opfer der 
legten Zeit faft alle Mirglieder des Standgerichts waren, das 
nach dem Yufftand des 22, Zuli 1854 über die Schuldigen 
das Todesurtheil ausſprach. Der todtlich verwuudete Com— 
mandant Canati war Borfiger, der ebenfalls ſchwer verwun⸗ 
dete Gobbi Unterſuchungstichter und Gaetano Bordi Kriege: 
Auditor bet demſelben Gerlcht. Noch ſoll der Miniſter Lom⸗ 
bardini eine Warnung erhalten baben. Der Belazerungsju- 
Rand, vom öſterr. Generatmajor Grenneville mit aller Strenge 
gehandhabt, wird vorläufig diefen Greutlthaten ein Ende ma— 
den. Ob diefelben aber für immer befeitiat find? Seit dem 
Zabre 1849 ift «8 mun das dritte Mal, daf der Belagerungs- 
auftand uber Parma verhängt werden mußte. 

Im Herzogifum Modena wurden mebrer politiſche 
Sefangenen vom Jahre 1849 begnadigt und ihnen der Net 
ihrec Strafe erlaffn. 
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htömiffer (bie en * 
Beil Det en Bieeprä entaft deren 
jonelfon ernannt, unklar dd 


Orientalifhe Ungelegendeiten. — 
Gonfantinopei, 15. Mär: Am 43. hat man pam 
den Bringen Infeln ungefahr 1800, von den Branzofen: mar 
ih bei der nahme von Kinburm gefangene Ruſſen 
eingefchiffe, um nach Odeſſa acbracht und dort: in Freiheit ger 
feßt zu werden. Da die Ruflen weit aus: nicht fo.miele ges 
fangene Frangoſen haben, jo denft man, Daß fie dagegen Ipäter 
eine: gleibe Anzahl Thrfen von der Karfer Garnifon ſchicen wer⸗ 
den. General! Kolonowiuſch der in Kinburn u 
febiffe ſich mit feinen Soldatin ein. Man glaubt, daß feiner in. 
Nufland- keine eben, Freundliche Aufnahme harre, doch hatte 
er keine Alternative, ale fi au ergeben oder ſich und die 
ganze Befagung im die Luft zu fprengen, md es iſt kaum ans 
zunehmen, dap man es ihm als ein Verbrechen antichnen 
wird, eine Gapitulatlon angenommen zu-baben, durch melde 
es ibm möglich war, ungefähr 2000 Menfchen das Leben zu 
retten und fie dem Lande zu erbolten. Diefe —6 ſpre⸗ 
chem ſich über die ihnen von den franzöſiſchen Milärdehöiden 
zu Theil gewordene Behandlung alle ſehr lobend ‚aus. 


A. Krangbügler, verantwortl; Rebaftenr. 





Mainz, 289. März, Die Getreidezufuhr am Landmarkie 
war dieſe Woche im Ganzen eber flärfer, als in den vorigen, 
doch gingen alle Gattungen und namentlich Roggen, in den Preifen 
wieder höher. Im Der Fruchthalle wurden zu folgenden Duürch · 
ſchnittspreiſen verfauft; ! 

511 Side Weizen iv 15 fl. 26 fr. per Sad von netto 200 Pid. 
2355 „ Rom „12 u: — 
254 " Gerfte KG 8 " 14 vo" " 07 " 160 “ 
16  . dafır mer 
Auferhalb derſelben nichts, . Der, Preis des Meifmebld ‚wurde 
heute Matt in der vorigen Woche, von 14 fl. auf 13 fl. 30 Ex. 
ver Malter ermäßigt; die Tare des Apfünbigen Moggenbrodes Das 
gegen von 47 auf 18 Er, erhöht. Hirfe 14°, a 15 fl. per Mal: 
ter. Müböl ohne Umfag von Belang; effect. 54. Thlr. per: 290 
Bid. L. ©. ohne Faß, 53 Thlr. ver 280 Po. l. ©. mit Faf, 
per Mat 51 Thlr,, per October 45 A 45*/, Thlt. Mobnöl 36°, A 
37 fl. Leinöl 26°), A 27 fl. ver 50 Mil, nah Oualität. Mober 
Talg 25", fl. Branntwein 20 A 30 fl. per Ohm ohne Oetroi. 
NE. 6. 3.) 





Verfteigerungen. 


Holzveriteigerung zu Altheim. 


Am Samstag den 5. April 1.38., bes 
[2'] Lang. 


Morgens 10 Uhr. 
Schlag Legen. 

24 aſpen Gerüftftangen 

500 buchen Zaunarrten, 
14,425 dito Bohnenftangen. 
2,050 ditto Erbjenreifer, 

980 gemischte Wellen, 

Schlag Großenwald. 
15 buchen Nutzholjabſchnitie 2. GT. 
160 afpın Gerulftungen. 
3°), Klafter buchen Sceithol. 

3,431 gemifhte Wellen. 

Das Gebölz fügt größtentheils oberhalb 
Brenſchelbach, zunäcft der franzöſiſchen 
Grenze. 

Alıyeim den 22. März 1856, 

[3°] Das Bürgermeifteramt, 
— nn nn 

Dienstan den 8. April I. 38, dee 
Morgens 10 Uhr, werden nacftebende 
Hölzer zu Mittelbach, aus dem Schlag 
Lohberg, zur Verfteigerung kommen: 

18 eihen Bauftäimme, 


5 bucen Rupfänme, 


37°/, after buchen Scheit u. Prügel, 
1,475 vuchen Wellen. 
Mittelbach, den 29, März 1856. 
Das Biürgermeifteramt, 





Pferde - Verfteigerung. 


— Die Flllal-Oeconomie Gom- 
miffion der 1. Diviſion des 
fal. bayer. 3. Chevaulegere⸗ 


Regiments „Herzog Maximilian“ verſtei— 
aert fünftigen Donnerdrag den 3., und 
fünftigen Donnerstag ben 10. April, je 
desmal Vormittags 9 Uhr, im Hofe der 
Gavalerie » Kaferne, mehrere überzäblige 
Dienfipferde an bie Meiftbietenden gegen 
fogleih baare Bezahlung in kaffamäpigen 
Muͤnſſorten. 
Zweibrüden, den 30. März 1856. 








Mobilienverfleigerung. 

Bis den 8. April nächſthin, des Nad- 
mittags 1 Uhr, werden in der Mathiae 
Daae'ſchen Wirthichaft in Bubenhaufen 
folgende Mobilien gegen gleich baare 
Zahlung verfteigert: 


Ein Kleiderfchranf, Com- 
E24 mode, KRücenfchranf und 
Kücyengelchirr, Wirths⸗ 


tiſch, mehrere Stubenöfen, 
eine große Mufif » Uhr 
und fonfige dencrean 


ichatıem. 





Vermiſchte Bekanntmadhungen. 
- Vichmarkt 


Aunweiler e— 


findet Statt: 

Dienstag den 8. April, 13. Mai, 
10 Juni w. }. f. lets den zweiten 
Dienstag jeden Monats bis inelufive 
October. 

Bei dem am 8. April flatthabenden 
Marfte werben 10 Preiſe, nämlid: 2 für 
Zuchtſtiere, 3 für Kühe, 2 für Rinder, 
1 für das fihönfte Baar Fabrochſen und 
2 für bie fchönfen Mutterfchweine ver 
abfolat. 

Annweiler, den 13. März 1856. 

Das Bürgermeifteramt, 
[?°] G. Jacoby. 





Der 
für 


—* Suite Hoffmann, Borficherin: 
=> Gefchäfts-Empfehlung. 
aß 


veftraße, 
[2] dm Ph. Richm’fchen Haufe. 


Bei G. Lichtenberger 
fortwährend alle Sorten Oel 
eigener Fabrikation in vorzüg- 
lichſter Qualität und zu fehr 
berabgeießten Preiſen. 


Echter hollaãndiſcher Blumenthee in Blech 
büchfen a fl. 1, feinfter Perlenthee, ditto 
Katferihee, bitte Peccothte mit Blüthen, 
Nürnberger Dampf: Ghocolade, Münchener 
Stearinliäter, Braunjhweiger und Göts 
tinger Würfte find in vorzüglider Quas 
Iität angelommen bei 2. 6. Wend. 


Zieh-Garmonikas, 


meuefte, geſchmackvollſt gearbeitete, mit 
Berlmutter und Neufilber garnirte, mit 
wei Oetaven, Uebergängen und Zügen, 
son 20 Er. bis fl. 30 das Gtüd, bei 

©. Stern. 


2] Gine Meine Schrotmühle, melde 
ehr ſchon fehrotet und in beftem Zuftande 
if, iſt um den Preis von 14 fl. bei Gh. 
Wery zum Verkauf aufgeficht. 


Garl Raul, Schreiner, fucht einen 
Lehrling. [2'] 
Wohnungsveränderung. 
— macht hiermit die erge⸗ 
benfte Anzeige, daß er feine Wohnung an 
der Aleranderotirche verlaffen und dieje⸗ 
nige des Hrn. 6. 8. Lang bezogen har, 
Da berfelbe fein feitheriges Spezereis, 
Glas-, Porzellan, Tabals, und Gigar: 
vengefchäft fortberreibt, zeigt er zuglei 
an, daß ſtete alle Sorten Käle, ie 
nifas, Bandonlons, echter Portland » Ge= 
men: zu baben find, und ftellt die freunds 
life Bitte, ihm mir dem bicber geichent- 
ten Zutrauen auch ferner gütigft in feiner 
neuen Wohnung beebren zu wollen. 

Zweibrüden, den 28. März 1856. 

„ YUug. Yebmann. 
[?’] Untergeibneter bat in feinem an 
der Fruchtmarltſtraße ſtehenden Wohn: 
baufe im zweiten Stock bis Johanni ein 
Logis zu vermicrhen, 8. Heing. 
[2’] Sn der Gremitage ift dasjenige Lor 
als, welches Here Profeſſor Krafft inne 
bat, zu vermierhen und bis Johanni zu 
beziehen. — a 

S. Stern bat ein neu bergerichtetes 
Local zu vermieihen, das fogleich begogen 
werden fann. 

Ludwig Reihsrath hat zwei Logis 
ju vermiethen. 








EEE Bad Gleisweiler 





in kheinbayern (Eifenbahnftation Landau). 


Der —— beehrt ſich hlemitJ 


Milchkur von Bruſtleidenden zur Benügung der 





Die Aufnahme von Kranken zum Gebrauch der Mafferkur und der 


Kuhftallwohnungen findet 


feit geftern ftatt, und find bereits Kurgäfte eingetroffen, 


weichli 


Schwaͤche und Reizbatkeit ber 


bu 


Die Molkenkur beginnt mit dem 25. April, 
anzen Körperconftitution, indbefondere Bers 


ber Haut, Rheumatiemen, übermäßige Schweißie, chronifce Gatarrhe (ſoge⸗ 


nannte Verſchleimung), Berdauungsfhmwäce, Stodu im Unterleib, G ie 
den, Hnpocendrie, Opfterie, Blut» und Shleimfläfe, weißer Bluf, —e—— 


aungefhwäte, Flechten, hartnädige 
Nervenleiden, Beitstany, & 
ſchmerz, beginnende Lähmung find die Krankheiten, 
beffert werden 


2] 


Geihwüre, Scropbeln; endlih manntgfache 
ntracturen, der eimfeitige Kopfe und Geſichts— 
welche bier ficher geheilt oder ger 


nervöſe 


Nähere Auskunft ertheilt 


Bad Gleisweiler, den 26, März 1856, 
Dr. med. L. Schneider, Landau 
(poste restante). 












Vereinigter Dienft 


der 


fönigl. Saarbrüder Eifenbahn, der königl. bayer. pfälzifhen Ludwigsbahn, 
der großherzoglich heſſiſchen Ludwigsbahn und der 


pfälzifchen Marimiliansbahn. 





Bahrplan für den Winterdienft, vom 26. Rovember 1855 


anfangend, 
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3 Frankfurter Geldcours vom 29. März. 
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Drud und Berlag von 9, Rranzbühpler in Zweibrücen. 
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wöcenaiih vurimalı Sonnsags, Dienstags und Ereitage, 


‚Kr. für bis breifpalt. Zeile ; wo hie Med. Auskunft ertheilt 44r. 





4. 


Bayern. 


Münden, 27. März Wie bei der Kavallerie, ſo ift 
num auch bei der Artillerie der weitere Berfauf einer größeren 
Anzahl von Reit und Zugpferben angeerenet, und aud bie 
Artillerie, Regimenter werden auf den gewöhnlichen Friedens⸗ 
Rand gebracht. Mit dem Sk ber Pferde tritt zugleich 
auch eine Beurlaubung der Mannfehaft in entfprechender An- 


zahl ein. 

— 29. Mär. Unfer gelehrter Orientalift, Profeffor 
Sofeph Miller, ht {m Auftrag Sr. Maj. des Könige und 
auf Koften ber Tal. Kabinctökaffe eine wifſenſchaftliche Reife 
nah Spanien unternehmen, bauptfächlih um bie arabifchen 
Hanbftriften ber Escurial-Bibliothet zu unterſuchen. Wefannt- 
lich iſt dieſe unter Philipp HM. angelegte Sammlung eine ber 
reichſten ber Welt geblichen, obwohl ber Brand von »1071 viele 
kofttare Manuferipte vermichtete. Der Eseurial» Katalog von 
Kafiri ift immer noch reich genug, um bei gründlicher Nadh- 
forfhung eine fehr bebentende Bereiherung unferer Kenntniß 
ber Gefihichte und Literatur ber Araber hoffen zu laffen. 

— 30, März, Die Kammern werben biefe Woche eine 
dringende Vorlage, bie Berlängerung ber proviforifhen Steuer 

ebung und ber Fortbauer bes Rottos, mofir der Termin 
mit dem Morgigen endet, zu erlebigen haben. ine anbere, 
ebenfalls bringenbe Gefegesvorlage betrifft die anf ein Meber- 
einfommen ber Zollvereinsregierungen fich grundende Ermäßi- 
gung ber Taravergüitung für rohen Kaffee in Ballen oder 
Edden von 3 auf 2 pGt., melde mit bem 1. Juni eintritt. 
Beide Vorlagen find von den betreffenden Ausſchüſſen ber 
Kammer zus Annahme empfohlen. Die Art und Weiſe ber 
neulihen parlamentaren Erörterung ber Eilfenbahnfrage bat bie 
Folge gehabt, baf das Gonfortium feine Forberungen in Ber 
zug auf Zind und Ginlöfungsfrift fleigerte. Die öffentliche 
Meinung nimmt inzwiſchen eine biefer Privatfpefulation wer 
niges günftige Richtung, inbem fle ſich namentlich and gegen 
das damit zufammenhängende Krebitwefen ſträubt. — Auf 
Antrag bes Kriegaminifterinms bat der König bie bisherige 
Beſtimmung ber Militärbienftvorfriften, daß beffertiste Kar 
vafleriften und Artileriften, dann Soldaten ber Genirabtheis 
lungen zur Infanterie abgegeben werben follen, auß.r Wirk: 
famkeit geſetzt unb verorbnet, daß bie Diferteure bei ihren ans 
fänglihen Waffengattungen wieder eingerelht werben. 

Nürnberg, 9, März, Wie aus verläßliher Quelle 
mitgeteilt wird, kann bereits jetzt der Telegraph nad Kon— 
ftantinopel und Arrianoyel von vaten benüpt werden und 
foftet eine einfache telegraphifche Depefche von — nach 
I 14 fl. 24. fr., von Nürnberg nad Konftanfinopel 
16 fi. 48 fr. 


Speyer, 31. März. Im einem jungen Schlag des 
Speyerer Stabtwaldes, nahe an der Dubenhofer Grenze, iſt 
gefern früb Feuer zum Auobruch gefommen, das binnen wer 
2 Stunden eine Atäche von circa 40 Morgen ergriffen hatte. 

ie das Feuer entftehen Tonnte, vermögen wir mit Beftimmt- 
beit nicht anzugeben, daß es aber bei der vorherrſchend trode- 
nem Witterung viel eg finden mußte, iſt begreiflid. 

Ludwigshafen, 1. April. Geftern wurde bei Rheins 

önnheim auf der Bahn ein Mann aus Böhl vom Zug über- 
abren und augenblicklich getödtet. Derfelbe befand fi auf 
dem Wagen eines Gteinzuges, hatte fi aber dem Reglement 
zuwider nicht gi « Durh den beim, Anziehen der Lolomo⸗ 
tive erfolgten Stoß wurde er daher vom Wagen gefchleudert, 


Freitag, & April 


1856. 


fiel zroifchen zwei Wägen hindurch auf den. Bahnkbrper und 
wurbe * Schienen von dem —— Zuge zer⸗ 
malmt. iſt dies abermals. ein. warnendes Beifpiel, das 
lehrt, wie nöthig es ift, alle im Imtereffe der Mrbeiter und 
Bapnbebienfteten . erlaffenen und die Sicherheit. derſelben ber 
zwedenden Beftimmungen des Bapnreglement® genau zu be⸗ 
achten und zu befolgen. ü (Bf. 34) 
Aus der Pfalg, 27. März. Im die Grengbezirte uns 
fered Kreiſes werden, befonders don Landleuten, fehr häufig 
sag oder geringere Duantitäten von Salz aus den benadr 
arten Staaten eingefhmuggelt, was bei der irengen Gontrole 
wiele und harte Beflrafungen veranlaft, Da diefer Schmuggel 
mad unferer Anficht. weniger, in rg Abfiht getrie« 
ben wird, als vielmehr der Unbefannifhaft vieler Teute mit 
den beftehenden firengen und jüngft noch verfhärften. Berbor 
sen zuzuſchreiben ift, wonach auch fhon die Einbringung von 
einer ganz geringen Quantität Salz mit einer harten Gel» 
kuße (zum mindeften 15 fl.) geahndet wird, fo ſcheint ung die 
Mittpeilung des mit Zuftimmung der Kammer ber Reichsräthe 
und der Kammer der ——— erlaffenen und unterm 11. 
Januar d. 3. von Sr. Maj. fanftionirten Gefeges nicht un« 
gerechtfertigt. Es lautet: Art, 1. Wer ausländifhes Salz 
oder Stoffe, aus welden Salz gewonnen werden fann, gegen 
das Verbot einbringt, nieberlegt, auf irgend eine Weile an 
fid) bringt, verfauft, oder obne befondere Erfaubniß durchführt, 
unterliegt neben der Eonfisfatioh des Salges oder der Gegen- 
fände, woraus folhes gewonnen werben kann, einer Geld- 
firafe, welche dem doppelten Werte der Tonfiszirten Gegens 
fände gleihfommt. Beträge ber einfache Werth weniger ald 
‚Sieben Oulden dreißig Kreuzer, fo muß diefer Betrag als ein- 
facher Werth angenommen und hiernad die Geldſtraſe beflimmt 
werden. Bei Uebertretungen eines beftchenden Verbois, Saß, 
Salpeter ober Sciefpulver auszuführen, fommen die vor— 
ftepenben Beftimmungen gleichfalls in Anwendung. Art. 2. 
Die Vorſchriſten in Art. ! treten mit dem Tage der Verlun⸗ 
bigung burd tag ati er und das Amtsblatt der Pfalz im 
ganzen Umfange des Königreih® an die Stelle der Betims 
mungen im $. 1 Abfag 3 und, 4 des Zollfirafgefeged vom 17. 
November 1837. 2 ) 
— 3. Mär, Dos heute ausgegebene Kreisamtsbiatt 
enthält die allerhöchfte Sanition der Geſete, bie Gifenbahn- 
Dotation für die VI. Finangperiobe, ben Bau von Private 
bahnen im jenfeitigen Bayern und bie Zweibrüden- Homburger 
Bahn betreffend. — Die Brüfung für den Steuergehilfen: und 
für den Gteuer- und Gemeinbe:&innehmerbienft wird vom 9. 
bis 12. Juni I, 5. zu Speyer abgehalten werden. Die Gans, 
bidaten, bie fi der Prüfung unterziehen wollen, haben ibre 
Geſuche, belegt mit Zeugniffen über ihre Vorbilbung, zwei 
jährige Praxis und ihr fittliches und politifches Verhalten 
Tängftens bis zum 30. April bei hober kgl. Regierung, Kammer 
ber Finanzen, einzureichen. — Das. obgenannte Amtöblatt eut⸗ 
hält ferner noch einen Regierungderlaß, ber für bie Abge— 
brannten in Selb und Mordhalben eine Hauskollekte auch in 
ber Pfalz anorbnet, Der beireffenbe Grlaß lautet: „Se. Maj. 
ber König haben > Linderung ber burh das Branbunglüd 
in ber Stabt Gelb und im Marktfleden Norbhalben — beibe 
im Kreife Oberfranten — entftanbenen großen Noth allerhöchſt 
u genehmigen gerubt, daß im ganzen Königreiche eine Haus- 
ollette für bie bortigen Abgebrannten vorgenommen werbe. 
Wie beseits aus öffentlichen Blättern befaunt if, find am 18. 
b. M. in ber, Stabt Selb, Igl, Landgerihts gleichen Namens, 


bäube nebit 


* de’ Hän Nice N 
Die kgl. Landlommiffariate werben daher beauftragt, 
diefe Haustollelte dur bie Lofal-Armenpflegihafte . 
vornehmen zu laffen und bie Sammelgelber fpäteftens bis zum 
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* —* * Ppr ei 5 em 
«Berlin, 28. März. Nah dem von dem Handelsminifter, 
—— vorgele * Bericht über den Bau Ulli! 


bapnen. „der. modener 
noch FA d. 3. in Ausfidt. enſo wird auch Ar 


lendung der: der Saarbrüder Bahn von St. Johann 
nad; der ' ——— bie nädyfte Zeit augelũ 
5* —— wi —* ur ee Belgier — 53 — 
die ſo e n el ur 
—* rn 2.2 dieſem $ in) den Sauptipeilen 
det ‘ 
(ut Türlei 
"N Konfantinopel,- 17. März. Ununterbrochen finden 


Sendungen englifher Truppen nach der Krim ſtatt; für eng- 
uf — Beuel ah Das 
i um der PM orte hat die Lieferung von 10,000 
in Frantreich It. Die engliſche Flotte unter 
Houfton Stewart wird aus Malta erwartet, um im fchwarzen 
Meere zu freugen. General della Marmora ift geftern nach 
der Krim abgereist.. Hier bat fi der Gefundpeitszuftand der 
Truppen gebeffert, in der Krim herrſcht fchlechtes Werter und 
liegt noch Schnee. Ein Dampfer mit einer ng pin 
ift mit dem Sriegsdampfer » Eurtatone« nad der Sulinamän- 
dung abgegangen. 
su Ach Großbritannien. 


London, 30. März, 10 Uhr Abends. Die Kanonen 
des Tower verfümdigen forben den Frieden. Auf der Londons 
bridge find große Menſchenmaſſen verfammelt, 


? 3 Frantreid. 


VParis, 26. März Wie aus guter Quelle verlautet, ift 
die Bildung einer großartigen „Allgemeinen algerifhen Grebits 
geſellſchaft / im Werte, die nicht blos gleich den Geſellſchaf⸗ 
ten des Credit mobilter, als finanzielles Inſtitut, fondern 
aud als induftrielle Gefelfhjaft — ſeyn und insbeſondere 
mit bedeutenden forſtwirihſchaftlichen Unternebmungen beginnen 
würde. „Die angefebenften Finanzmänner werben ald Gründer 
der Gefellichaft bezeichnet. Alle in der Umgegend von Paris 
garnifonirenden Negimenter haben Befehl empfangen, fi für 
eine große Revue bereit zu halten. Man will angeblich wenig- 
ftens 150,000 Mann verfammeln. Die von fern berfommen- 
den Truppen folfen auf vier Tage in den Dörfern der näd- 
ften Departemente fantoniren. 

— 77. März. Der Kaifer hat aus Anlaß der Geburt 
des Faiferlichen Prinzen der Unterftügungsfaffe der Aerzte des 
SeineDepartements die Summe von 10,000 Fr. aus feiner 
Civilliſte angewiefen. — Der faiferliche Prinz wird, wenn das 
gute Wetter anhält, diefer Tage in Begleitung feiner Gouver« 
nante und jeiner Amme feine erfte Spazierfahrt durch bie gute 
Stabt Paris machen. Bereits ift ein Piquet Jäger zu Pferde 
zur Esforte des Heinen Prinzen fommandirt. Auch bie Kaiferin, 
die bereits das Bett verlaffen bat, erholt fich fehr rafh und 
wird demmächft auch ihre Gemächer verlaffen. Ihre erfte Aus— 
fahrt wird nad der Kirche St. Germain Auxerrois gerichtet 
fen, wo zu ihrem Empfange bereits Vorkehrungen getroffen 
werben. 

— 29. März. Der »Moniteurs veröffentlicht folgende 
dem Kriegsminiſter zugegangene telegrapbiiche Depeche des 
Marihalls Peliffier: »Sehaftopol 23. März. Erft Sonntag 
den 23. Morgend haben wir durch Ihre Depeiche vom 16, bie 
re Entbindung Ihrer Majeftät der Kaiferin und die 

eburt eines faiferlihen Prinzen erfahren. Um 12 Uhr ber 

rüßten Salven von 101 Ranonenfchüffen, gleichzeitig von ben 
ranzöfifhen, engliſchen und farbinifchen Armeen umd den Rlot- 
ten abgefeuert, diefe freubige Nachricht. Zur felben Zeit wurbe 






unter meinem 
ien niederzur 
inmitten ber 
Bivatd und um eine Menge von Freudenfeuer, welche unferen - 
‚Lagern. den Anblit einer glänzenden Beleuchtung gaben. Bes 
onders bie auf den Höhen von Kamarak lagernden Schotts 
länder und Sarben fonnten ihren, Feuern ſolchen Umfang ge⸗ 
elle auf eine ungeheure tfernung, ver⸗ 
breitete. Endlich haben die Ruſſen — wie wir wenigfiens 
annehmen — fih gleichfalls unferen eigenen Manifeftationen 
a offen, indem fie plöglich ihre ganze Linie domd t 
man bis Goralis beleuchteten und dadurch dieſes pradtvolle 
Schauſpiel vervolländigten.« ifchreiben aus der 
6* zufolge ſind dort in 6 Wochen 60 Militärs Aerzte ge⸗ 
N. * 


—.80. Märg, „Das, große Ereigniß, das Gie,bereits er⸗ 
fahten haben, ging heute um Uhr in Erfüllung. Die Ber 
wolmäctigten erſchlenen in der. heutigen Sihzung ‚in ihrem. 
Galasoftume, um bas Friebensinftrument zu unterzeichnen. 404 
KRanonenfhüffe ertönten um 2 Uhr von, dem.Banilleplag unb;, 
ebenfoviel um bald 3 Uhr von bem Indalidenhauſe her. Die 
nanze Parifer Bevölkerung jubelt an biefem fhönen politifden 
Sentaneı ber überdies. von. bem hertlichſten Weiter begünftigt 
it, © Vertrag umfaßt, die vier Garantiepunfte auf breiter- 
Orundlage, und Rußland zeigte in Bezug auf bem fünften, 
Paragraphen, ber bie belifateften Punkte, enthält, große Nach— 
giebigkeit. Die Weftmächte vermieden ibrerfeits forgfältig Alles, 
was bie Gigenliche eines großmütbigen Feindes, der num ber 
Verbündete Frankreichs und Guglands ift, verlegen. könnte, — 
‚Heute Nachmittag fuhr, der Kaifer aus und wurde überall vom 
dem Volke mit größter Begeifterung empfangen. Heute Abenb 
wird bie Gtabt großartig illuminist werben. ; 

— Die Debatss melden bie Friedensunterzeihnung. wie 
folgt: „Die feierliche Verſammlung ſämmtlicher Congregmit- 

lieder zur Unterzeichnung bes Friedens hat heute Mittag (30, 
März) um 4 Uhr im Minifterium der auswärtigen Angelegen- , 
heiten fatigefunden. Alle Bevollmächtigten waren in.Uniform. 
Um 2 Uhr zeigten die Kanonen der Umgebung von Parid- die 
geſchehene Unterzeihnung an. Um 2"), Uhr Trarrien die Ka⸗ 
nonen ber Invaliden eine Salve von 101 Kanonenſchüſſen ab. 
Um 3 Uhr meldete ein Kammerherr des Kaiſers den Bevolls 
maͤchtigten, der Kaiſer fey bereit, fie zu empfangen, lm halb 
4 Uhr begaben fie fi in die Tuilerien.« 

— Be Kaifer hat feinen Generaladjutanten Grafen Ney 
zu Cord Glarendon, dem Grafen Cavour und dem Grafen Or« 
loff gefhidt, um ihnen für die Artilferiefalven und Jlluminas 
tionen zu danken, dur welche die Geburt des faiferl. Prinzen 
in der Krim gr worden ift. 

— 31. März. Der »Moniteurs enthält Folgendes: Der 
eſchloſſene Ariedensvertrag regelt die orientalifche Frage und 
ichert die Rube Europa’s auf foliden und dauerhaften Grund« 
lagen. Die Ratififationsurfunden werben zu Parid innerhalb 
vier Wochen und wo moͤglich noch früher ausgewechſelt werden. 
Die Veroͤffentlichung der Vertragebeflimmungen vor dieſer Zeit 
iſt gegenfeitig verboten worden. 


Orientalifche Angelegenheiten. 


Die neueften Berichte der engliſchen Blätter aus der Krim 
reihen bis zum 15. März. Die engliſche und ſardiniſche Armee 
befinden ſich vortrefflich ; viele ihrer Offiziere begrüßen die Auss 
fiht auf einen baldigen Frieden eben nicht fehr freudig. Defto 
mehr — fo wird der „Times“ gefhrieben — ſehnen fid die 
Franzofen nad dem Ende des Krieges. Ihre Armee ſchrumpfl 
furdtbar zufammen, und fie ſelbſt kͤnnen ſchwer mehr ein Hebl 
aus ihren Verluſten maden, obwohl fie nod immer ihre Todten 
des Nachts begraben. Aber Tags über begegnet man fangen 
Zügen fehr erbärmlich ausfehender Kranfer, und wenn dem 
Gerücht zu glauben ift, beläuft ſich die Zahl der Letzteren vor 
Sehaftopo! und am Bosporus auf 18,000 Mann. Dir Engläns 
der haben in den legten Tagen ein paar taufend Mann Ber 
Rärfungen erhalten. 





N. Kranzbühler, verantwortl. Redakteut. 
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Säuler,.Egl. Notär. 





Bücherverfleigerung. 
Samstag den 5. April nähftbin, des 





33), buchen Sceit;"gut, knor⸗ Nachmittags um 2 Uhr, im Taſinoiotale 
— va P babier, laͤßt der Leſederein eine größere 
und Krappenbolz. Partie Bücher, unterpaltenden und beich⸗ 

8, er. „een er en, tenden Inhalts, öffentlich verfieigern. 

Mn far Seit, Prügel u.| Zweisräden, ven 31. März 1856. 

appen. 
„birlen und aspen it, 
BE anprücig —“ Pferde « Verfteigerung. 

Die Fllial⸗ Otconomle Com⸗ 








Ei miffen der 1. Divifion des 
fal. bayer. 3. Ghevaufegerds 
Regiments „Herzog Marimiltan“ verſtel⸗ 
gerf Donnerstag ben 10. April, Bormits 
tags 9 Uhr, im Hofe der Tavpallerie⸗Ka— 
ferne, mehrere überzäplige Dienfipferde 
an bie Meiftbierenden gegen fogleih baare 


Bezahl in ® ige ünſſotten. 
Keinen, 7 irn 1856, 


Mobilienverfteigerung. 

Bis den 8. April naͤchſthin, des Nach- 
mittags 1 Uhr, werden in ber Mathias 
Daas’fhen Wirthihaft in Bubenhaufen 
folgende Mobilien, gegen Zahlung auf 
Borg bis Michaeli, verflelgert: 


Holz- und Eichen-Lohrinden-Verftei- 


i gerung 
aus Staatswaldungen des fgl. Korftamts 
2: Pirmafens. 


Revier Pirmafens. 
Schläge Birken und zufällige Ergeb» 
fl 


niſſe. 
4 eichen Nugfämme und Abſchnitte 3. 
und 4, Rt. 
160 Fiefern Bauftämme und Sparren 4. 
Kaffe. 


6. „Nupftämme 4. 8. 
1 aspen Bauſtamm. 





273 kiefern Nugholje und Geruſiſtangen. Ein Kleiderfhranf, Com- 
46... „ Hopfenitangen. E23 mode, Küchenſchrank und 
140 ,„  Baumpfähle. Kuͤchengeſchirr, Wirths ⸗ 


4000Bohnenſtangen. 

396 Gebund buchen Erbfenreifer. 

773 1,5 gemiſchte Gartenzaunwellen. 
IT], Klafter buchen Seit, Prügel u. 
2 eichen bitte, 


Krappen. 
72, ,,  Hiefern bitte, 
88°), ,, bitlen und aspen bitte. 
7850 Sebund buchen, birfen und fiefern 
Wellen mit ftarfen Prügeln. 
Nah vorfichender Holzverfteigerung, 
Nachmittags 3 Uhr, wird ebendafelbft das 
EipensLoprinden-Ergebnig pro 1855/56 
aus dem 
Revier Pirmafens, Schlag Wüftlengen- 
bad, abgefchägt zu 170 Gentner, 
Revier Winzlen, Schlag Pittfittere am 
Kallofen, abgefhäst zu 160 Centner, 
meiftbietend verfleigert. 
Pirmafens, den 27. März 1856. 


B' DVagdverpachtung. 


Montag den 14. Mril 1. J. 
Vormittags 10 Upr, zu Reifen- 
berg, wird die Feldiagd der 
Gemeinde Reifenberg in Pacht gegeben 
werden. 
Reifenberg, den 1. Aprif 1856, 


Das Dürgermeifteramt, 
Steinader, 


tif, mehrere Stubenöfen, 
eine große Muflt „ Uhr 


B und fonftige Dausgeräth» 
[2?] 


fchaften. 


— —— — — 

Dienstag den 8. April I. 38, bes 
Morgens 10 Uhr, werden nachſtehende 
De zu Mittelbah, aus dem Schlag 
ohberg, zur Berfleigerung kommen: 

18 eihen Bauftämme, 

5 buden Nupftlämme, 

37°/, Rlafter buchen Scheit u. Prügel, 
1,475 buchen Wellen. 

Mittelbay, den 29. März 1856. 

Das Bürgermeifteramt, 

[2’] gang. 


—— —— — — 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 








Wohnungsveränderung. 
Unterzeichneter macht feinen geehrten 
Abnehmern hiermit befannt, daß er feine 
Wohnung bei Heren Seifenfieder Höpffner 
verlaffen bat und nun in der Haupiitrafie 
bei Fräulein Blechſchmied Wery, dem 
Bäder Horn’fhen Haufe ganüber, wohnt. 
Zweibrüden, den 2. April 1856. 
G. Hobl, 
Kammmacher ⸗ Meiſter. 


ll emp u 22— 
und ber 








Näheres bei Hrn. Bürgermeifter Freg 
in Homburg zu erfragen. 
In eine gangbare 
waarens und Tabafs «Handlung a 


ölonial« „ 


co trohhut » Lager 
in. allen Sorten, Formen, Farben und 
Größen für Herren, Damen, Mäbhen 
und Kinder, als: melirte, weiße ordie 
näre,. braune, Palmhüte, Benetianer, 
Blorentiner und Glodenhüte, alle in neuer 
Ki und geſchmackvollſter Fagon wie rin 
ehr großer Auswahl bei - 
©. Stern 


=> Gefchäfts-Empfehlung. 

Der Unterzeichnete beehrt ſich hlemit 
anzuzeigen, daß er fein Geſchaäft als 
Schreiner en etablirt hat, und über 
nimmt derfelbe alle in feinem Gefchäft 
vorkommenden Beftellungen unter Zuſiche⸗ 
rung befler Bedienung. : 

Garl Kaul, Fruchtmarkiſtraße, 
[2°] im PH. Richm’fchen Haufe. 

Iafob Altfhüler bat am Ma 
plage die Wohnung, welde bisher Ta- 
bafsfpinner Jentgen , bewohnt hatte, 
und nod ein anderes Meines Logis zu 
vermiethen. Merner bat derfelbe eine 
fupferne Badbütte zu verfaufen. 

Bäder Herhenröther hat im zwei · 
ten Stod feines Hauſes ein Logis ju ver⸗ 
miethen. 

Im Wohnbauſe von Chr Hagen 

tbau, am GErerzierplag, find im untern 
Stod zwei möblirte Zimmer zu vermiethen 
und bis 4. Juli zu beziehen, 
[2 Ad. Schilling bat in tem eher 
maligen Flötbner’fhen Haufe dem 2. 
Stod zu vermiethen und bis Johanni zu 
beziehen. 

Wittwe Hoffmann, neben der Karle- 
fire, hat ein Logis zu vermiethen. 

Heinrich Leyfer bat ein Logis zu 
vermiethen. 


[2] In der Gremitage if dasjenige Los 
nis, welches Herr Profeffor Rrafft inne 
bat, zu vermierhen und bie Johanni zu 
beziehen. 

Im Hinterhaufe des fol. Landrichters 
iſt eine freundliche Wohnung von 3 Zim⸗ 
mern nebft Küche zu vermierben und bie 
Johanni zu bezieben. 

Schleffer Marr bat ein fleines Togis 
zu vermicthen und bis Johanni zu ber 
ziehen. Bei demfelben kann auch ein Lehr» 
ling eintreten. 
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.”" Zitbiefen au iR um den Vreis von {A.fl. dei GB 
werde — ef 

a a Ei ns — 
‚ver um * Jakob Kahm in BSlieslaſtel hat gute 

auf im Ba eftionebezirt Biweibrüden verjehen, fpäteftend m " 

DRS — it pe, raaco eingufenpeh find. KBER " | Dialer aß: Tekatiige "Gemedgeeps 

Die” en Mud diejenigen, wilde den bereits im Monat Wär k J. 
abgehaftenen be; ig! n® erungen zu Grunde gelegt wartn. 2°]. Rollen-Tabaf) pri: Pfund; gu) Br, rd 


1) AufitStaatefrage von Kalferslantern nad Saarbrüden, 
In das Fir,.Bte und die Loos: Kies vom Blirsbergerbof, 
YAufdieStaatshraße von Homburg nad Saargemünd, 

In, das- tfte Looe a, Geleſene Wachhn von Kotiweiler⸗Schwanden und Um ⸗ 


gend. 
h, Kies von —— und Umgegend. 
zer " ” [7 
n Be 1... Res von Blichweiler. 
D Huf die Staatäfirage von Homburg nad Kuſel. 
In das Ne Loos: Kies von Jägersburg und Waidmohr. 


un. * on 144 " 
4) Huf e Staateflrage von Zwribrüden nah Einöd. 
m ene Waren von Kottweiler-Schwanden und Umgegend. 
b. Kies von Schwarzenader und Umgrgend. 
5) Auf die Stantsftraße von Zweibrüden nad Landau. 
In das ifle Loos: Kies von Niefpweiler und 
: b. Kalffteine von der Contwiger Höhe, 
vn we, SKies von Riefpweiler und 
b.. Kafffteine von ber Contwiger und Walshaufer Höhe, und 
Pa ia. Granit von Albersweiler. 
[2] Aweisrüden, den 1. April 1856. Kal. Bauinfpektion. 
— en a 1 N Ars Ne ss LIEBTE ud bus Basta aa tin 


Die Kölnische ne gewährt augen 1 6. 


ür Landfrämer iſt vorräthig bei 
\ ofeph Ientgr 


| Garl Raub, Schweinen, fuhkcnen 
Lehrling. 


9 ——⸗ñ 7 ⸗ñ 

At Wittwe Study bat Hau iges Klee⸗ 
—5 — x heu, fonwie au, frühe zothe Srplartoffein 
zu verfaufi : 


en. 





Frucht· Brod- u, Fleifdpreife der Stadt 
Kaiferslautern vom {. April 1856, 
Der Eentner Weizen, BAM. 1 ir; Korn, 6 
50 fr,; Speljtern, 7 ar k.; © * 
Ute; Gerne, 5 fl. 10 fe; dafer, AN f. 185 
Erxbfen, 4 MB kr.; Widen, 3 A. 39 tin» 
—— 
a “5 Ru x 
tät 12 fe, 2ie Qual, 10 k., Ate Dual, @ 5 
Rafdfleifb, erfle Dual; Br, 2te Dual. 7 iz 
Dammeifleifh, 14 Ir.; Schweineleiſch, 16. ie. 





pri Brod- u. Sleifchpreife der Stadt 


: burg vom 2, April, 4856. ' 

jede —— ausji nde Prämien dolle Entihädigung binnen 2 > 
ren lung, für ale Fild- und Gartenfrüchte, fowie für Glaoſcheiben. Der Eentner Weizen, 8A. 23 fr; Romy 
in Bar vo — Berfigerungen findel eine ehe — Bere Sprlgfen, =. — Dh Bpch, 5 f 


Rödvergütung Statt. ige DE 50 3; 
Zur Garantie ‚bes, Berfiherten. fiebt, außer der Prämien-Einnapme, das auf * TA. 21 fr; Erbfen, 5 A. — fr; Widen, 
Smilinnse Thaler. normirte, Orundfapisal, woven gegenwärtig 2'/,| ZA Z Meier gr 


. Thlr. begeben find, ſowie der ſich bereits auf 823,000 Tplr. belaufende] 


a —— ft unser Gratisb hand einfacher Antragsformulare (Saat 
. uelun under v | ung ein er Untt rmulare (X ” 
men) ip der Agent Reimer 








"in Zweibrüden. A En FA Y —— — Besen 
< Ri 7 — ment, 18 tt. Butter, 1-Riloge. 54 ie. 
anzbe J 
Sonniag den 6. April auf dem Der Unterricht at mit baute be Frucht⸗ Prod- u. Aeiſchyteiſe der Stadt 
—— — een; BC a Piweibrücen sam 3. April, 4856. 
bei Bird ALEE wünfden, wollen ſich ſogleich anmelden, ER, —— 





Der Gentuer Weizen 
stk; Onf, —1 — ll 
D ——— © 





. Sonntag ben | da der Unterricht bis Ende, die 8 Monats 

—* Abri finder beendigt ſeyn muß. 

* oh —— Zweibrüden, ven 1. April. 

N Tanzbeluftigung Zimmer, afabem, Tanz⸗ 
= Ki fatt, wozu böf« lehrer. 

Friedrich Ruf. 


Ba fs Kornbrop, 3 Rlgge, 27 
rod, gr. .; Rorndrod, 

Yusar. 18 fr; 1 gilogr. gM.; Gemifh- 
tes Brod, I Rilogr. 35 fr. ; Das Paar Bit, 8 Loib 


frucht, — ft a 
3 fl. 40 fr.; Rartoffeln, 50 Rllogr. ii 24 ei 








en a ER MWohnungsveränderung. 
Künftigen Sonntag Unterzeichneter macht hiermit die erge⸗ 
anzunterbaltung benfte Anzeige, dap er feine Wohnung 
bei Witwe Cadenberger Jim Eifenmenger'fgen Haufe verfaffen und 
in Bubenbaufen, diejenige bei Herrn Kappenmacher Korn 
— 7 Apojogen bat, umd flelit bie freundlichſte 
Sonntag den 6. April Bitte, ihm mit dem bisher gefchenften Zur 
Tanzmufif eye —* uns ehe feinen neuen 
‘ A „>30 nun cehren zu wollen. 
bei Haas in Bubenhaufen bnung ee 
Der Unterricht in meiner Anftalt ww. Mebl⸗ und Spezereibändler. 
bi ommerhalbjahe fommenden 
84 * — Die Unterzeichnete macht die ergebenfte 
13:1: Imlte Hoffmann, Vorſteherin. Anzeige, daß bei ihr Strohhüte gewaſchen 
7 — Fund neu faconnirt werben. Auch werben 
Zofepp Roos auf dem Bruchhof beif Mantillen und Mantefets bei ihr verfer- 
Homburg bat von jeht an bie zum 20. | tigt, Maria Gundrum, Mobifle, 
April noch eine Partie guten trodenen Torf, gewoͤhnlich nur Beiel genannt, 
zu 1 fl. 12 fr, pr. 1600, abzugeben. wohnhaft am Exerzierplatz. 





Frankfurter Geldcanrs vom 1, April, 
Palm, en. n. 9 un 
0 preus ” - 
pet. Zehm-Gulden-Stude. , » 3 

ulalen 2 0 nes ” 


u Stide „. " 
male Bonerigue . > > 7 





-unc-bouos 
* 
8 


$.-E01.-Oceine . Sn 
Dollars in ®lb. . . vo" = 





4°, , Lubmwd.-Berb. E.⸗Act. 1561-1. 
4, *,, Mälz-Marın dc. 113]. 


Drud unb Berlag von A. Krangbüpter in Zweibrüden, 
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Eefeint mit feinem Ungrhaltungshlarts; „Pfälzifhe Blätter“ 


sp Preid:, — „Suferate: 


bei, der Crp. genomnun 4 Kr. vi 










Bierteljahrs Abonnement. 

133 ielbe beganu ‚mit dem 1. Aprıl für die Mo« 
uate ‚April, i und Duni, Der Abonnements 
preis ift: vierteljährlich direct bei der: Erpedition genom« 
men und bei den 8: Poftämtern beftellt 45 Kr. Aus- 
wärtige Beftellungen nehmen auch die Poft- ımd Kan» 


tonabgien All. 


Bayern 

Münden, 38. März Der hieſige Magiſtrat bat heute 
beichloffen, die Grobflätten zweier berühmter, leider zu früb der 
Welt entriſſenen Manner, Sennefeler (+ 1834) und Gabels— 
berger (44849), für emige Zeiten als unveräuferlid) einzus 
tragen ‚da ſich am die genannten berühmten Namen jo erfreur 
liche, Erinnerungen Inüpfen ; denn. Sennefelder bat bekanntlich 
die Lithographie, Gabelöberger die Stemograpbie erfunden, Der 
Antrag: ging. von dem bürgerlichen Magiftrat Kaufmann Nie 
deren aus und wurde einftimmig angenommen. — Das Pro⸗ 

amım für das Piesjährige Gentraltandwirehihaftsfet (Ditober- 

Niſt ausgearbeitet und wird nun Sr: Maj. dem König zur 
Genehmigung vorgelegt. Das feit 1847 eingeführte, am Don- 
nerötag der Oftoberfeitwode gewohnlich abgehaltene Trabrennen 
ift für beuer ganz weggeblieben, weil die Theilnahme an dem⸗ 
felben füh von Jahr zu Jahr mindert und die Koften für Preis⸗ 
fahnen und Geldpreiſe doch bedeutend find, namlich 400 fl. 
Diefe Summe joll nun zu anderen Bolfsbeluftigungen verwendet 
werben, über welch legtere jedoch zur Zeit noch fein beſtimmter 
Antrag geftellt werden fann. Wabrſcheinlich wird, wenn «6 
die BWitterungsverbältniffe geftatten, cin großartiges Feuerwerl 
veranftaltet werben, damit das Reit für das Publifum nicht an 
Intereſſe verliert. 

— 30. März. Die Verhandlungen, welde feit einigen 
Wochen von der Staatsregierung mit dem Eifenbabnconfortium 
behufs des Baucs der projeftirten Eiſenbahnen durd die Pris 
vatgeſellſchaft geführt wurden, find jetzt beendet und morgen 
wird ber förmliche Abſchluß erfolgen. Das Refultat wird. dann 
fofort Sr. Mai. dem König unterbreitet werden, um die allers 
höchſte Sanftion des mit der Geſellſchaft abzufchliegenden Ber: 
trags und, beziebungsweife der Goncejjioneurfunde zu-erfangen. 
Wise es heißt, würde ih deßhalb der Minifterprändent Frhr. 
v. d. Pordten ſelbſt zu Sr. Mai. dem König nach Lindau bes 
geben, Das Confortium wird nach erlangter Conceffion ſoſort 
aux Bildung einer Actiengeſellſchaft durch Astienzeihnung fehrei- 
ten; man glaubt, dag dies gegen Ende April geihehen werde, 

— 8, Maj. der König bat fiherem Vernehmen nad die 
bedeutende Summe von 40,000 fl. für höbere wiſſenſchaftlich⸗ 
Zwecke beftimmt. Davon wurden vorläufig dem Univerfttätde 
profeifor Mütter 2000 R. zu feiner Reiſe nad Syanien, um 
arabifche Urkunden aufzuſuchen, und die gleiche Summe dem 
Univerfitätsprofeffor Hoffmann zu einer Neife nach St. Gallen 
bewilligt, um roͤmiſche und germaniſche Rechtsalterthümer zu 
erſorſchen. Cbeufo find, wie man aus Würzburg meldet, dem 
Profeffor Virchew 1000 fl. zur Verfügung geitellt werden, um 
diefelben nad Gutdünken zur Förderung wiſſenſchaftlicher Zwecke 


zu verwenden, F 
In einer geftern Nachmittag ſtattgebabten 


— 1. April. 
Sitzung der Reichsrathokammer wurde cin Antrag des Grafen 


v. Walbfird angenommen, welder bezwedt, die Ahſtimmungo · 
weiſe der Gemeindeverſammlungen in der Are abzuändern, Taf 



















„un u glalny An! 2, meine ur \ ’ 
entuch dreimal: Sonntage, Dienstags und Breltage, 
Kr, für bie dreiſpalt Zelle ; wo Die Med, Auskunft erteilt: 4 
117) Bis ind * zt 1 y 
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6. April 
nadı Maßgabe. Des Beſthes die immenden in drei Klaſſen, 
Hochſt — 5 de getheili und —— — 
Haupabſtimmungen nach Kiaſſen vorgenommen werden. — Die 
Kammer: der Abgeordneten hatte heute die erfle Sihung nach 
den Ferien.’ Ber Beginn“derfelben Tegte der Minifter des Inte 
nern einen’ Geſetzentwurf, die Nevifion des Geſetzes dom Jahr 
1850 über die AusAbung der Jagd vor, weicher ſich ſedoch 
lediglich auf) die Ausübung beziebt, ohne das Yagdrecht zu Ber 
rübrem > Hieranf gab Die Kammer dem Geſehentwurf „Hort 
dauer ber :proviforiihen Steuererbebung und des Lottos bis 
zur Berabfcyiedung Des Finauzgeſetzes für dir 7. Finanzperiobes 
ihre Zuftimmung; ebenfo dem Gefegentiwurf beireffs der Er⸗ 
mäßigang des Taraſatzes für rohen Kaffee in llen und 
Sãcken. Den Dr. Voll ſche Antrag auf Ablarzung der Friſten 
zur Geltendmachung der Einrede des nicht empfangenen Geldes 
wurde, nachdem aud die Reichsrathslammer demfelben beige 
treten, im der. von dieſer befchloffenen allgemeineren Form zum 
Geſammtbeſchlug erhoben. In dieſer feiner munmebrigen Fafs 
fung verlangt der Antrag eine durchgreifende Mevifion der auf 
dieſes Mechtömiehl-und »deffen: Wirkungen Sean babenden Bor« 
Schriften, ohne nähere, Bezeichnung der Dißfände und der 
Art ver Abhilfe Der schließlich. zur Beratbung gelommene 
Antrag des Abgeorbrieten Rabl in Betreff der Dienfibotenorb« 
nung, Yranlafte dem Miniſter des Innern zur Erklärung, dar 
die Staatsregierung zu einer Nevifion ber Dienſtbote nordnuug 
Einleitung getroffen. babe, daß das Ergebniß derſelben aber 
nit die Aurftellung einer allgemeinen Vorschrift für alle Theile 
tes. Landes ſeyn werde, Da die Verhältniſſe in den verſchiede⸗ 
nen Landestheilen nicht dieſelben feyen, ſondern daf fh die 
Revifion darauf beichränten werde, aus: den: beftebenden Dienft- 
botenorbnungen die veralteten und unzeitgemäßen Beftünmungen 
zu entfernem Solche veraltete Beftimmungen fümen obnebü 
nicht mehr zur Anwendung. Daß übrigens förperihe Züdhti- 
gung nod vorfomme behauptet dem Minifter entgegen der 
Antzagfieller Abgeordnete Nabl, indem er eines beim dan 
richt Yandau in Niederbayern vorgefommenen Falles diefer Art 
erwähnt. Dei der Abftimmung- wurde der Antrag. des Auds 
ſchuſſes, mes ſey die Bitte an die Krone zu bringen, die beñe⸗ 
benden Dienftbotenorbnungen einer zeitgemaͤßen Reviſion unter- 
werfen laſſen zu wollen⸗, zum Beichlug erhoben. Ebe der Prär 
ſident die Sigung ſchloß, theilte er der Kammer mit, daft er 
die einzelnen Mitglieder zur Zeihnung von Unterftügungsbei- 
trägen für die abgebramnten Orte Selb und Nordbalben eine 
laden werde. 
Pfalz. Se. Mai. der König haben Sich alleranäbigit 
bewogen gefunden, unterm 28. März auf das. erlebigte Kanr 
tonspbyftfat Obermojchel den dermaligen Rantonsarzt zu Wolfe 
fin Dr. Daniel George, feiner alleruntertbänigften Bitte will« 
fabrend, zu verfegen; zum Kantonsarzt in Wolfftein in provi« 
forifcher Gigenfchaft den vormaligen Hrrrichaftsgerichtsarzt und 
unumehrigen praftifhen Arzt Dr. Valentin Mahler zu Weiffen« 


born zu ernennen. 
Defterreid. 


Bien, 29. März. Das Miniferium des Innern bat 
einverflänblih mit bem Miniflerium des Juftiz laut Grlaf vom 
21. d. M. angeorbnet, dag in Schlefien in bem Teſcher polis 
tifchen Amtsbezirfe wegen ber daſelbſt ungewöhnlich um ſich 
greifenden und mit befonders gefährlichen Umpftänden verübten 
Brandlegungen das flandrechtliche Verfahren rüdfichtlich des 
Verbrechens der Brandlegung, welches mit dem Tode beftraft 
mird, eingeführt werde, 
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Bat, vn ich erer Zeit er 
ben wurde, hrem Elntt —————— 
er ttemberg > 
Ulm, 25. Mär, Seit etwa 8 Tagen Hatte ſich ein 


angebliher Baron v. Wilpelm, ein junger Dann_von-unges 
fähr 20 Jahren, vom umbebeutendem, faft einfältigem Ausr 
ſehen, hler umbergetrieben und: durch feinen Aufwand vnd ein 
auffalendes Benehmen, er tranf‘y: B. Ghampagqner mit Kut ⸗ 
fern und Lohnbedienten, die er hielt, die Aufmerkfamfeit 
der Brllact erregt. Gr wurde auf einer feiner Derguügungs: 
fahkten iu den Umgebungen der Stadt von dem Polljelwacht 
—2 — cinen ſeht tätigen Manne, der auch bei 
mlaffe feine Gewandtheit und feinen Gifer wieder mit 

Erfol gt bat, augehalten und veranlaßt, ibm auf das 
Bol! cau zu folgen, Da zeigte es fib, daß der vorgebliche 
Baron, ber. überdies Aſſocié eines Fabrikhauſes in München 
ſeyn wollte und ‚auf einen Schwager Leon Kraus,  Privatier 
in Münden, fi ‚nicht orchographiſch fhreiben konnte 
d- überhaupt ohne beſſere Bildung feyez daß er in wenigen 
bier durch Anfäufe neuer Kleidung umd zahlreicher 
BPretiofen, fowie durch fonftigen Luxus einige hundert Gulden 
verfäleudert hatte, aber doch mod) mehr ald 300 @ulden baar 
beſaß und. einen hũbſchen Borrath goldener Ringe; er gab vor, 
nad Züri und von dort nah Ztalten reifen zu wollen; er 
babe einen gefüllten Koffer nad Zürich in das Hotel Bauer 
geihicdt, in welchem fih 1300 fl. in Banknoten und feine Le— 
itimationspapiere  befänden. Er lieh, um dieſe Angabe zu 
ftigen, ſogleich nach Zürich telegraphiren, erhielt aber aus 
dem. Hotel Bauer die Nachricht, daß unter feiner Adreffe ein 
leerer Koffer angelommen jep; eben jo unbefriedigend lautete 
eine telegraphiiche Antwort aus Münden. Der Schwager 
Kraus, auf den er fid berufen, war allerdings vor einigen 
Tagen felbft Hier geweien und Hatte ihm 5—600 fl. Geld ge⸗ 
bracht, ſich aber alsbald wieder entfernt. Es wurde nun 
der Bolizeimachtmeifter Falſchebner nad Münden abgefchidt, 
um an Ort und Stelle die mäheren Etkundigungen einzus 
sieben; Here v. W, aber in feinem Zimmer von 2 Polije ſol⸗ 
baten bewacht. Falſchebner gab alsbald die telegrapbiiche 
Nachricht, Wilpelm Heiße Theodor Müller, fen ein entlaffener 
Soldat und eines Berbrechens verdaͤchtig, eben fo ſey fein 
Schwager Kraus bereits verfolgt; eine fpätere Nachricht meldete, 
daß biefer Kraus num aud verhaftet und cine® in dem bayeri= 
ſchen Rentamte Friedberg bei Augsburg in Gemeinfbaft mit 
Müller begangenen Einbruche und der Gntwendung von 


4000 fl. geftändig fee: So ift der „Baron“ nun entlarnt 
und fipt feft hinter Schloß und Riegel, was wir der Wad- 
ſamkeit unferer Polizei und insbefondere der Thärigkeit und 


Umficht des Oberpolizeicommiffärs Kilenberger zu verdanfen 
haben. Theodor Müller wird ohne Zweifel dieſer Tage nach 
Bayern ausgeliefert werden, da er in Bayern, in der Nähe 
von — zu Hauſe ſeyn ſoll. 

— 30. März. Der angeblihe Baron v. Wilhelm iſt ge 
ftern wohlbewahrt nah Augeburg abgeliefert worden, nachdem 
ein am Tage vorher verfuchter Ausbruch nur durch Entichloffen- 
heit und große förperlihe Kraft des Gefangenenwärtere, der 
den fhon außer dem Gefängnig befindlichen Arreftanten alsbald 
niederichlug, vereitelt wurde, Eingelaufene Mittheilungen aus 
der Schweiz gaben jehr beftimmte Andeutungen, daß diefer Gau— 
ner zu einer weit verzweigten Bande gebort, die noch andere 
große Diebftähle verübt bat. 

Anhaltifhe Fürſtenthümer. 

Köthen, 24. März Laut Bekanntmachung werden bie 
Anpalt-Köthenjchen Kaſſenſcheine vom 1. Juli 1848 eingezogen; 
der Prächufivtermin ift der 1. April 1857. Die Köthen-Bern⸗ 
burger Eifenbahnfcheine werden von dieſer Maßregel nicht be- 
troffen, fondern follen auch ferner im Umlauf bleiben. 

Am 25. März ift das anbalt» bernburgifhe Städtchen 
Güntbersberge beinahe gänzlih ein Raub der Flammen 
geworben. 

. Großbritannien, 

London, 1. April. In der Sikung des Unterhaufes 
erflärte Lord Palmerfion, es vermeidend, in Details einzuges 
ben, „daß der Friede vollfommen befriedigend, die Türfei ge— 


rt und die Al lands i 
— —— en Cr des —— 
I Der Yarlier Corteſpondem Bed „FEN. Stars ſchreibt 
— 5 NE nal Defun . * ——5— Gesine 
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reſſes, ja vor der Sitzung der Conferenz in Konſtantinopel 
—2— war. Ih weiß auch, daß bie Beſetzungsarmee über 
70,000 Dann ftarf ſeyn ſoll.⸗ 


Sranfreid,. * 
Paris, 30. Mär. Man liest im AUnlvers⸗: „Die 
ber DOrientarmee wirb hart heimgeſucht. Einer ° 


Geiſtlichteit 

ber « welde fih ben Soldaten wibmen, ſchrelbt, ie 
die Lage ber @eiftlichen eine um fo traurigere wird, ala fieber 
fürdten, dem Anforderungen nicht mehr genügen zu koͤnnen. 
Drei von ihnen find feit einigen Wochen geftorben und 8 lies 
gen mehr ober weniger frank noch im; Spital zu Kouſtanti- 
nopel, fo daß zum Dienft der 11 Krim-Ambulancen nr noch 
7 ober 8 Geiſtliche Adria find, Sobald biefe muthvollen Seel- 
forger einigermaßen genügende Kraft wiebererlanat Haben, wers 
den fie zu ihren armen Kranken zurüdkehren, denn — fügt ber 
Gorsefpondent bei — die Geiftlichem der Armee find Priefler 
unb Frauzoſen, fie fürdten ben Tod wicht und, wenn fle et ⸗ 
liegen, jo fterben fie zufrieden,“ h 

— 1. April, Rah der Unterzeichnung des Friedensver⸗ 
trage wurde Marjchall Peliſſier ſogieich telegrapbifh davon bes 
nadrichtigt. Der am 31. März pr Ai Waffenſtillſtand 
ward um 4 Wochen verlängert. 

— Heute Mittag um JUhr bat der Kaifer auf dem Mars 
felde eine große Revue abgebalten. Eine ungeheure Menſchen⸗ 
mafle wohnte diefem militärifhen Schaufpiele bei, das von dem 
berrlichften Wetter begünftigt wurde. Die meiften Werfftätten 
find geichleifen. Paris gewährt einem feſtlichen Anblid. Unter 
den ahnen, die auf den Ballonen von Privarhäufern weben, 
bemerkt man auch oͤſterreichiſche und ruſſiſche. Die Truppen, 
die unter dem Commando des Marihalls Magnan fanden, 
bildeten einen Effeftivftand von 35—40,000 Mann. Nach der 
Mufterung wurde an die Truppen eine doppelte Nation Wein 
vertbeilt. 

— Dbgleih der Friede unterzeichnet iſt, ſo find Doch noch 
einzelne Fragen zu erörtern, die fi auf das ſchwarze Meer, 
die Confulate, die Donaufürftenthämer und die Innern Anger 
legenbeiten der Türkei, infoweit fie die Ehriften betreffen, be 
zieben. Im Prinzip ift man über alle diefe Fragen einig und 
was noch zu tbun übrig bleibt, bezieht fih nur auf dad Kors 
melle. Der Gongreh wird noch zwei bie drei Wochen tagen. 

— Für mehrere der am 16. März geborenen Kinder är- 
merer Familien bat der Kaifer 100 Franken für jedes auf der 
Sparfaffe binterlegt und das Büchelchen den Eltern zuſchicken 
Laffen. — Der Friede wird den Verfhönerungs- und BVergrös 
herungsarbeiten in Paris einen neuen Impuls verleiben. Man 
Ipriht von wahrhaft riefenbaften Projeften, nah welchen in 
Folge von ungebeuren Bauten, welde gegen Neuilly zu und 
in der Ebene von Thernes ausgeführt werden follen, der 
Triumphbogen an der Barriere de P’Etoile ing Centrum der 
Hauptftabt zu ſtehen fäme. 


DOrientalifhe Angelegenbeiten. 

Die franzöflfhen Soldaten, melde feit Jaht und Tag ben 
Borpoitenbienft an der Ifchernaja harten, find endlich dieſes 
läftigen Dienftes während ber Dauer des Waffenſtillſtandes 
entboben. Betanntlich fteht bie engliiche Armee im zweiten 
Treffen und bat Balaflava zum Schwerpunkte; fie wird vom 
Bord der Schiffe mit allen Bebürfniffen reichlich verfehen ; ber 
franzöftfehen Armee muß aber ber Proviant von Kamleſch auf 
der Achſe mit Padpferden nachgeführt werden. Als Guriofum 
meldet man, daß die Franzofen im vorigen Monate mit ben 
Rufen ein hibiges Vorpoftengefecht hatten, während bie Enge 
länder im Lager einer ihre gewöhnlichen Paraden hielten. 





A. Rranzbühler, verantwortl. Redakteur. 





Karlsrube, 31. März, Bei der heute hier ftarıgebabten 
41. Gewinnziebung der großh. badiſchen 35 fl. Looſe iind auf die 
nachfolgenden Nummern die daber bemerften Gauptpreiie gerallen : 
Aa 269,370 fl. 40,000. „Na 349,751 fl. 12,000. M 300 947 fl. 
5000, Na 16,833, 26,306, 108,835, 109,944 und 139,315 jede 
A fl. 2000, 




















Verfteigerungt 


n. 6 Shweine, 100 Ei Kari) 
da uch) NO 
Donneretag den 17. April 1856, Na | 
BR 


untrtand 2 Uhr, zu Bmeibrüde 
Stadihaufe, Iaffen die Kinder und Erben 
der dabler verlebten Eheleute Friedrlch 
eu f her as ter, und Gar ed 
roline Faber die nahbefhriebenen, aus, 
dem Nachlaſſe ihrer Eltern berrüßrenben Werne Uhr 9 ehe Ar 
Dielen, auf meßrjäprige Zaptremine in Wohnfaufe bed dort Derlebten Bruahänd, 
Gigenthum verfteigern : ‘ 

L lers Friedrih Danner, werden bie zu 
1 Auf er Einöd — Bun ——— auf 

Vor, ert, namentlich: 

4) 2 Morgen 3_ Viertel 26 Ruthen in s x 2. Bierde 1. eimjähriges 
den Anneriefen, neben Kirchſcaffnei Stutfoblen, 5 Stiere, 3 
and Hofpital. Kühe, 3 Rinder, 2 Schweine, " 

2) 1 Morgen 3 Viertel 26 Ruthen all- 9 Hühner, 1 Wagen, Adera | Freitag den 18. Aprif, zu Zweibrüden, 


da, neben’ Paul Study, Kirchſchaff⸗ — geräthe. jeder Urt, Ketten, Nachmittags um 2 Uhr. 
1 Windmühle, Schränfe, Revier Zweibrüden. 


nei und Erben Mathieu. 
1. Auf dem Banne von Jrheim. Gommote, Bettung und z 
9 N Schlag Forſtberg Na 2 
Veus⸗ ae eichen Bauftämme 2. Kl. 

































3) 3 Viertel 17°, Ruthen in den Taube 
baudzärten, neben den Erben Lilier 
und Philipp Schneider von Rimſch⸗ 


weiler. 

4) 1 Morgen 1. Viertel 26 Rutben in 
Nieberbaufen, neben Jakob Zimmerle 
von Althornbad und Wittwe Köhl 


um. 
Schuler, fgl. Rotär. 


ee 

Dienstag den 15. April 1856, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Altſtadt, im der Bes 
baufung deo Heinrich Jalob Schieppi, 


10 Klafier eihen Scheit u. Prügel. 
Te m buchen bitto, 
2eichen Stodholz. 
100 buden und eihen Wellen. 
Scylag Hengftwald Mi 4. 












[5] don Irheim, werden die dem quieszirten fgl. Beziris⸗ r% Klafter * 3 Prügel. 
Gefiner, fol. Notär. richter von Failly aus Frankenthal zur ) 2 
> ebörigen 50 Morgen Wiefen, Altftadter 750 Weihholz- Wellen. 





Jannes, in 50 Loofen, für bie diesjäb- 
tige Heu⸗ und Obmeternte verpachtet, 
Guttenberger, fgl. Notär. 





Dis den 8; April nähfthin, des Nach: 
mittags 2 Uhr, werben in der Mathias 
Haas’fben Wirthſchaft in Bubenhanfen 
folgende Mobilien, gegen Zahlung auf 3° 
Borg bis Michacli, verfeigert: 


Leihhaus. 
Mittwoch den 9. April 





JDagdverpachtung · 









Montag den 14, Avril 1. J., — 
Ein Kleiderſchrank, Com ⸗ n ifen⸗ 
mode, Küchenſchrank und Be 1 — —— b 38. I Nachmittags em 


eg sr — Neifenberg in Pacht gegeben uhr N in der Sruchthalle 

— ee I 
fehaften. Dirgermeiferamt, [die bis IE 10000 » nicht 
— — — — ſeingeloͤsſten oder nicht er: 

Mitrooh ven 9. April 1856, Nachr ‚Holgoerfteigerungen neuerten Pfaͤnder ver- 


mittags 2 Uhr, zu Irheim, in der Ber in Gtaatswaldungen. 
feigerung der zu deſſen Nachlaß gbö- Nevier Hornbad. 



































aufung des verlebten Bürgermeifters reitag den 11. April 1856, zu Horn ⸗ ei ert. « 
ubwig Eberfold, wird rg Ver ⸗ kann Morgens um 9 Upr. ft g 1 
renden Mobilien fortgefahren, wobei na- ä : Bermi Bekanntmachun 
mentlich ausgeboten werden: 1 ng erg ce ſchte er gen 





Tiſche, Stühle, Bettung, 9 eihen und 5 buchen Wagnerftangen. Hi r 
BR Getüch, Weipzeug, Küchen« 1 Rue ln Ba = Subfellien - Verkauf. 
geſchitt und fonftiger Haus- 8 7 Vrüͤgel. [2°] Zu Homburg ſtehen drei ganz 
rath. 2, 0, n R neue Subfellien nebjt einer Rechentafel 
Schuler, fgl. Notär. 450 buchen Wellen. mit Geftell um billigen Preis zu ver- 
Schlag Mittelbufh Ma 3. faufen. 2 
Freitag dem 11. April 1856, Nadhmit-| 15 aopen —— Naheres bei Hru. Bürgermeiſter Freg 
tage 2 ühr, zu Irheim, in der a 21 after buchen Prügel. e in Homburg zu erfragen. 
fung von Friedrich Seel, läßt Con— 9, „ Weibbolz-Sceit u. Prügel. 





Bei 3. Rochenbach, Schreiner, fün- 
nen zwei gute Arbeiter dauernde Beſchäf⸗ 
tigung haben. Auch fann bei demfelben 
ein ordentlicher junger Menſch in die Lehre 
treten, 


Rantin Landberg in Zweibrüden 1000 buden und 275 MWeicholz- Wellen. 
u Schlag Mobrfitterd Mu 5. 


A000 buchene Wellen, R — 
im Schlage Bachborn bei Althornbach Hr Mr Macheig Prügel. 
figend, auf Borg verfteigern. 700 Buchen und 500 Weihholz- Wellen. 
ae Bufäligee Ergrveiß. 2°] Guter Perbsdung zu haben in ber 
R ! P F 
ı. Klafter buchen ri [2 ge Re Mi —— 








Montag den 14. April 1856, Vormit ⸗ 
tags 9 Uber, auf dem Huberhofe, Ger 
meinbe Nünfchmweiler, läßt Andreas Breit, 
Hofbeftänder alba, auf Borg verfteigern: engeren 

5 Pferde von 2—6 Jahren, Revier Winterbach. Witwe Study bat Heu, ewiges Klee— 
Normänner Race, 7 Stüd| Schlag Allſeiters (Maiersberg) Mi 2. Jheu, forte auch frühe rotbe Sepfartoffeln 
Ochſen, 7 Kühe, 10 Rinder, 3 eichen und 1 Weichholz ⸗Stamm. zu verkaufen. 


Is ”„ [3 

225 buchen Wellen, 

Dienstag den 15. April, zu Battweiler, 
Morgens um 9 Uhr. 











Ph. Ambos, Blechſchmied, nimmt 
einen Lehrling an. 










en 

ya Are ET) 
u * und Hte Loos; Sie 
2" —— e von 
Im das Afie Looe 


don: Staats Ben. 


den’ find, “ 


—— Den Bereits im Roma wär TS 
P nde gelegt waren. ' 
Kaiferslautern nah Sharprüden., 


vom. Bliebergerhof. 


ombutg nah Suargemünb, 
aqen von Kottweiler-Schwanden umb Um 


egend. 


a a RR * * von Somanymade und Umgegend. 


mm 07 


s von 


——— Kies von Blikweiker. 
"ode ——— von Olmbirg. us Kuſel. 


” ” 


burg und 


Waldmohr. 


4) Auf die Stantöfirafe von Sustsräten nah Einöd. 
a. Geleſene Waden von Kottweiler-Schwanden und Umgegend. 
b. Kies eh Schwarzenader und Umgegend. 

5y Auf die Staateftrafe von Zweibrüden mad Landau. 


In das dee 2008: x Kies von Ri 


er und 


b. Kallſteine von der. Contwiger Hoͤhe. 


n".n Ar m 
vn Granit von 
[2°] Aweibrilden, den 1. April fi 





a Kied von Rieſchweiler und 
b. Kalffteine von der Contwiger und BWalshanfer Höbe, und 


ersweiler. 
Kal. Bauinfpektion. 


xt 
ia. Schuler. J 





— — 
mit te bis 23. April 1856: 
1) Gin Hofgut, 
befichend and 
JWohn⸗ u. Der 
= tonomiezebäus 


Aderfeld, 6 
Wieſen, —8 und Odſtgarten, 
‚gelegen au — * les- Rouling. 


Gin anderes 

N Hofgut, beſte⸗ 

HN = bend aus Wohn⸗ 

I und Occonomie 
s ” : A Gebäuden mit 

BT Deltaren 88 Arcn Aderfeld, 4 
Hektaren 16 Aren Wieſen und 1 
Deftare_ 8 Aren Garten, gelegen zu 
Blie o⸗ Eben ſing⸗ 


Beide Liegenſchaften find im ‚Kanton 
und Gericröbezirt Saargemünd gelegen: 







Nähere Auskunft eriheilen die Eigen ⸗ 
hümerin Frau Witwe, Lallemanp, 
Rentuerin in Saargemänd, und Hr.No- 
tär Alphone Boulanger alda. [2°] 





Mohnungsveränderung. 
Unterzeichneter , macht feinen geebrten 
Abnebmern Biermit befannt, daß er feine 
— bei Herrn Seifenſieder Hoͤpffner 
verla und nun in der Haupiſti aße 
bei ante ein Blechſchmied Werp, dem 
Bäder Horu ſchen Haufe gegenüber, Wehnt. 

Zweibrüden, den 2. Äpril 1856. 

3. Hoht, 
Kanmmmacher Meifter. 





a Rollen⸗ Tabal pr. Pfund zu 8, fr. 
ür Yandfrämer iſt Ir vorrätbig bei 
Joſeph Jentgen. 





[3°] Auf der Mittelbacher Mühle ift fort 9 


während Gypð zu verfaufen, 


“ie 
u — die —* 
—8 — he bie fen a 


Sf zu vermiethen, 
} Hintergebäube und eins im Bien Stod. 







Geſchaͤfts Empfehlung. , 17 


Der Unterzeichnete beeprt fih hiermit 


nicla; 
bei Peifelben Aute ing, eintreten; “Be » 
En ebrih Homann, , 
[31 ,,; wohnhaft. in der Sonnenge 


Weſ 
und Knopf: — neueſte Deſ⸗ 
ſins, bei (Stern 


———— ——— 
Der, Unterricht in meiner Anftalt beginnt 
für nd Sommerhalbjahr, fommenden 14. 


April. (5 
13). Sulie Hoffmann, Borfkherin. 


Heute Sonntag 
Tanzmufif ? 
bei Haas in Bubenpaufen. 


[?] Ad. Schilling hat im dem ches 
maligen Slötbner’ "fipen Hauſe den 
Stock zu vermietben und big Sea 
begiehen. 

Schr gutes Klecheu zu vertau 
$H. Kitier. vd m Ka 








Bittwe Klemtich Hat ein Logis "zu 
vermiethen. und. bie Johauni zu beziehens 


‚| Berner hatı dieſelbe einen" Frucht amd 


einen ten Heuſpeicher zu vermietben. 3 J. 
doban Poch hat ein Logis zu ver⸗ 


miethen. 








Konrad Knauber bat give 
eins im ——— im 


Friedr. Zint bat den untern Stod 
feines Haufes zu vermielhen. 


Wittwe Wolff in der. Fruchtmartt⸗ 
ſtraße bat ein möblirtes Zimmer zu ver— 
micthen, 


ad 


Schloſſer Singer dat im Zen 2: 
ein Logis zu vermiethen. 


Jafob Krämer yat fein am Ye 
vage gelegenes Wohnbaus ‚mit oder opne 
Möbel —— foglcih zu vermieten. A 














9 Marſchall vermietbet den untern 
Stod: in feinem vordern Haufe und im 
Hinterhaufe einen Heuſpeicher. t2*] 
— — —— — 

Frankfurter Beldcours vom 3. April. 


Piolen - wu. no ..A. Hind 
. dito Preuß. . 2 =. " 956-7 
Hol. Zehm-utten-Stude, 6 W849} 
81 a ER an BE „5 
Zwanzig-Aranfen-Stüde . . m 9 24:25 
3 Sobereignue11324 
Preuß, Ur.. " 4-1 
inffranten-Thaler . eo. = 2 0- 
uſs Caſſ.Scheine.4421 
Div. Eaffen-Anweil.. ,. 444 6. 
Doklars.in Go, „u = ” _ 


— Sexh. EM. 1871. 
*,, Milz -Marım «Eric, UT}. 


Drug, und Berlag von U, Aramzbüpler in Zmeibrüden, 


m 
- 


nn 


BVreis: bei der Exp. genommen 45 Kr. 


43. 


RE Bierteljahrs-Abonnement. 

Daffelve begann mit dem 1. April für die Mo; 
iate April, Mai und Juni. Der Abonnements 
preis ift: vierteljährlich direet beider Expedition genom- 
wen. und bei den £, Poftämtern beftellt 45 Kr. Aus 
wärtige Beftelluugen nehmen auch die Poft- und Kan- 
tonsboten an. . 

— — — — — —— — 
Bavern. 

Münden, 1. April. Dem Vernehmen nach wird bie 
fgl. Staatöregierung einen die Erweiterung des Wirfungsfreifes 
der baperiſchen Hypothelen ⸗ und Wechſeidant bezielenden Ger 
fegentwurf in nachſter Zeit ben Kammern vorlegen. 

— 2, April, Se. Maj. der König wird bis frz vor 
bem am 24. d. hier fattfindenden St. Georgi-Ritterfeft in Pin- 
dau verweilen und fih nad dem Feſi auf einige Zeit nad 
Schloß Berg am Starnbergerfee begeben. 

— 3. Ari. Heute hat aud die Kammer ber Reichsräthe 
bie Gefegentwürfe bezüglich der weitern proviſoriſchen Steuer» 
erpebung und der Ermäßigung ber Tara bei der Einfuhr von 
Kaffee angenommen, fo daß bierüker Geſammtbeſchluſſe erzielt find, 

— 4 April. Se. Maj, der König Ludwig wird den 

rößten Theil des Sommers auf der ſchoͤnen Billa Ludwigs: 
Pühe bei Edenkoben zubringen und wird die Reife dahin im 
Laufe des Juni erfolgen. 

Speyer, 4. April. Vefanntlic wird bie Borpalle (Kaiſer⸗ 
halle) unferes Domes durch die Munificeng Sr. Maj. des 
Kaiters Franz Jofeph von, Deſterreich hergeſtellt und in der 
MWeife auegefhmüdt werden, daß bie Bildnig-Stätuen der acht 
im. Königecore ‚begrabenen Kailer in derſelben zur Aufftellung 
fommen. Diele Statuen werben in Sandftein ausgeführt und 
nad dem Willen Sr. Maj. des Kaiſers von Sur aucn aus 
Defterreih an biefigem Orte gefertigt. Einer dieſer Künftler 
ift bereits hier eingeteoffen, um bad Nöthige anzuordnen, die 
Anfunft der übrigen wird in den nädften Tagen erwartet und 
fol. die ganze Arbeit im Laufe des Sommers zu Ende geführt 


werden. N 
DOeflerreid. 


Trieft, 26. März. Aus Pola wirb gemeldet, daß ger 
fiern von Sr. faiferl. Bopeit dem Herrn Erzherzog Ferdinand 
Dear, der eigens von bier dorthim zu diefein Behufe abgerriet 
war, bie feierlihe Kiellegung des erften oͤſterreichiſchen Linien⸗ 
ifs, Kaiſer genannt, vollzogen worden if. Das Schiff 
ührt 90 Kanonen und hat 800 Prerdetraft. In Muggia wur 
den ebenfalls geſtern zwei Schraubenfregatten, jede zu 300 Pferdes 
fraft, mit dem Namen „Adtia⸗ und »Donauw feierlich belegt. 
Se, f. f. Hoheit der Marineoberfommandant wird ji dem 
Vernehmen nad demnächſt nah Fiume begeben, um dort ben 
Grunpftein zur Marincafademie, und hierauf nad Luſſin, um 
den Grund zu einer neuen Schiffswerfte zu legen. 


Breußen. 

Arrlin, WB. März. Mehr und mehr nehmen die Er- 
leihterungen des Berfehre über die Zollgrenze zwiſchen Ruß⸗ 
land und Oſtpreußen zu, dem wieder die Aufhebung der Bolls 
grenze zwifchen Rußland und dem Königreich Polen in weitem 
Make zu gut fommt. Der auf Befehl der ruſſiſchen Regierung 
feit Jahren im Bau begriffene ſchiffbare Pinfterfanal ift endlich 
Lem Verkehr übergeben. Diefer Kanal vereinigt bie MWeichfel 





‚Dienstag, 8. April 





I 


rikrine mit feinem Untechaltungeblatte: Blätter \mökmilih dreimal: Sonntags, Disnstage. } 
—— N ———— 


Anferatn; 8 Kr, für die driſpait. Zeile ; wo die 


1856. 


| duch ihren Nebenflug Bug mit dem Doicpr durch deſſen Nebenr 


flug Pripet, Schon während. ber Blofade der zuffichen Häfen 
machte, {ich ‚biefe neue, Bertehrsader recht fühlbar, deren Dede 
tung bie heute faum ermeffen werden faun. Dieſe Wafferfahr- 
firape, durchſchneidet den größten Theil des öflichen europäifchen 
Gontinente, —— große Bortheile davon. haben, 

* 3. April. ‚berregierungsratb: Freiberr v. Zedlig 
der die Geſchaͤſte des Polizeipräfidiums biäher nur inderimiftifeh 
—— 0 ift zum. Polizeipräfidenten der. Hanptflabt ermannt 
worden. 

Koblenz, 26. März. Es ift fochen aus Berlin eine 
telegrappifche Mittheilung bierker gelangt, daß der König bie’ 
Conerffion für, den Ausbau aller, der theiniſchen Eifenbapn« 
Befellfaft übertragenen Schienenwege, alſo vornehmlich au 
unferer Koln Koblenz⸗Mainzer Bahn, genehmigt und die bied- 
fallſigen Geſetze, einſchließlich des Erpropriationggefeßes, voll⸗ 
ven habe, Der enger Yard gedachter Geſellſchaft wird 

ereitd morgen in Köln eine Berfammlung halten, um bie in 
Folge, diefes glüdlichen Ereigniffes wegen ſchleunigen Begins 
nens der, Arbeiten zu mebmenden Maßregeln zu beratpen. 


1 Shleswig-Holfteim 

Kiel; 2. April. Die hierſelbſt befindliche engliſche Plot: 
tiffe, beſtebend aus den Schraubenlinienſchiffen „&äfar« und 
»Mafeftic» und mehreren Mäderbampffciffen, iſt beute früh: im 
Folge geſtern erhaltener telegraphifher Orbre in Ste gegangen, 
um nad England ——— Nur das kleine —— 
Xocoon iſt im die Oſtſee gegangen, um ben an mehreren Orten 
ſtationirten engliſchen Kriegsichiifen den Befehl zur Rückkehr zu 


bringen. 
Freie Städte 

Bremen, 28. Mär. Hiefige Blätter fehreiben: Der 
beutfche Bundestag nimmt vor unſeren Gerichten das Rellar 
mationsrecht eines Anlers unb einer Kette von ber Hanſa« 
in Anfpruch und fordert im Weigerumgsfalle vom Beſitzer, 
welcher an biefen Genenflänben nur bas Netentiongrecht ausübt, 
4000 Rihlt Entfhädigung. Pehterer will die Gegenſtände nur 
herausgeben, wenn ber Bundestag and die ⸗Paſſiva⸗ ber 
früheren deutſchen Flotte Abernehmen will. @s if deßhalb, 
wie bemerft, der Meg der Klage eingefchlagen: ber Bundestag, 
obgleich bie hoͤchſte deutſche Behörde, bat die dazu erforberftde 
Kaution augewiefen und es haben bereits Verhandlungen vor 
unfern Gerichten in biefer Sache ftattgefunben. 


Nußland. 

St. Berersburg, 24, März. Der Kaiſer hat einen 
Ulas exlaflen, welder den leibeigenen Bauern von großem 
Nuten zu feyn veriprict. Es werden durch denfelben nämlich 
alle früheren gefeglichen Beſtimmungen aufgeboben, welde «6 
dem Heren möglih machten, den Veibeigenen, fobald er einen 
—5 auf Freilaſung anſtrengte, entweder in cinen andern 

iftrift, zu verfegen, oder dem Bouvernement zur Deportation 
nad Sibirien zu übergeben, oder, ihn als Nefruten in ‚die Ars 
weg zu.fieen, um dadurd den Aortgang bes Prozefles zu ins 
dern, Jortan fell felbft die Verfegung in einen andern Diftrift 
mr — feyn, bevor nicht der Prozeh in erſter Juſtanz eut⸗ 
chieden iſt. 

— 4. April, Ein Friedencmanifeſt des Kaiſcrs erklaͤrt 
ten Zwed des Krieges durch die Sicherung des Looſes der 
hriftfihen Untertbanen der Pforte für erreicht und zur Ver⸗ 
meidung von Colliſionen in Beſſarabien eine neue Bezeichnung 
der Grenze für zugeftanden. 


* 





Großbritannien. 


London pril. Das 
" h BR zur Gazeite⸗ Folgendes: Aus 


— — 


auswärtige. Amt veröffentlicht 


fonby iſt Heute en aus Paris angefommen und brachte 
‚definitigen Traftat zur Wirderherfelun des Frie und 
” ——— Integrität und Unabpängi felt des tir- 
fischen " der lie 

des Königs 
von Sardinien, des Sultans, fowie des Kaifers_von Difterreit 


eſchict 

66 und nach Ablauf der Friſt Fändereien zum Koloniſiren 
m er 
I S 


fampiren, 

— Das Depot des polnischen Contingents, das ſich in 
Tilbury Fort an der Themfe unterhalb London befindet, ſoll, 
wie es heißt, aufgelögt werben. Mehrere von den dort befinds 
lichen Angeworbenen find bereits entlaffen. Sie befommen 1 
Pro. St. haar ausbezahlt und eine Heine Summe Reiſegeld. 

— In den London Dods ereignete fih am 27. März 
folgender ſchauderhafte Vorfall: Zwei Schweitern befuchten ihren 
da! angeftellten Bruder, daß er ihnen die Schiffe, Keller, 
BWaarenhäufer 1. dgl. zeige. Er geleitete fie auf ihrem Rund» 
gange auch zur hydrauliſchen Hebemafchine und als er fie auf 

je Zeit verlaffen mußte, ermahnte er. fie dringend, ber 
Bodenöffnung ;ı durch welche die Maſchine auf und nieder ging, 
nicht nahe zu treten. . Aber die Neugierde war. ſtaͤrker als die 
Furcht. Die beiden Mäpden ** ſich über die Oeffnung, 
um hinabzuſehen. In demſelben ugenblide ſauste die Mar 
fine ‚nieder. und trennte die Köpfe der beiden Mädchen vom 
Rumpfe, ſo daß fie mit hinabfollerten, während die Leiber 
am Rande der Bodenöffnung hinfielen. Der unglüdlice Bruder 
mußte mit Gewalt zurüdgehaften werden, ſich nicht in die Tiefe 
nach zuſturzen. 

Italien 


Zusin, 24. März. Die Aufregung und des Schreden 
hertſchen noch überall in Parma und werben durch neue vor 
gefundene Warn⸗ und Drobbriefe, an obrigkeitliche Perfonen 
gerichtet, vermehrt. ‚Die Bevölkerung biefes Landes, bie an 
Bildung, feiner Gefittung und Liebenswürdigkeit mit ber tosfani- 
ſchen ben übrigen italienifben Landen voranfteht, iſt auf eine 
Deife ‚geängftigt, daß bereits angejehene Familien fi nad 
Nieberlaffungen in Piemont und Ligurien umfehen, wo, wenn 
auch bie Griminalftatiftit fonft ziemlich fomplet, dennoch ber 
politifhe Mord, wie man diefe Olutrache zu nennen beliebt, 
mit feinen furchtbaren Folgen, dem Velagerungszuftand, dem 
Standredt und den Grefutionen, unbekannt if. Der öfter: 
seihifhe General Grenneville handhabt bie Mafregeln des Aus- 
nahmezuftandes mit aller Strenge; jedes Zufammenfteben von 
mehreren Perfonen auf ber Strafe ift verboten, unb die Eins 
wohner haben um 9 Uhr zum Haufe zu feyn und bie Thüren 
verſchloſſen zu halten. Die politifhen Gefangenen, bie bisher 
theils in Unterfuchungsbaft, theils im Gentralgefängniß faßen, 
find unter Begleitung von öfterreichifchem Militär nah Man- 
tua gebracht morben. Laut Decret ber Regentin Louiſa Maria 
bi Borbone ift ber MWittwe des im bem erflen Tagen biefes 
Monats ermordeten Gefaͤugnißdirektors Grafen Victor MagamIps 
ber hoͤchſte duch das Geſetz bemilligte Wittwengehalt ausge 
worfen worben. Immer werben noch zablıeice Verhaftungen 
vorgenommen, doch ſcheint es mehr als Vorfihtsmaßregel, benn 
als Einziehung ber Schuldigen zw gefchehen. 


Belgien 


Nirf da »Monilhurs veröffentlicht 
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J Mfat gegen ein Is 
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sotepre Werhreifen Peiragiet werden Kl? Dhvurd) ae 

nießt alfo derjenige, der ein ſolches Attentat u mmt, micht 


‚Sondern wird ausgeliefert. Das Geſetz rief in 
den Kammern fehr heftige Debatten hervor, weil die Oppofition 
darin die Wirfung‘ fremden‘ Einfluffes erlennen wollte,» ging 
aber doch endlich durch. 
Srantreid. — 
VPart i 1. April. Ein Faiferl, Beſchluß befiehlt JE AMi 
der Altersllaſſe 1848, welde bis heute in Dienft ehe ER 
zu ent . Der Kriegeminifter hat Befehl ertheilt, daß dieſt 
Entafung fofort erfolge. . 

— 2. April.) Baron von’ Brunow hat die franz, Megie- 
zung is Kenntnif —J daß der, Kaiſer von Rußgland das 
Verbot aufgehoben bat, welches den vornehmen Ruffen unter» 
fagt, Sranfreih zu.befuchen. » ‚ u 

.— 3. April. Der Eongreß hat geftern feine 19te Sitzung 

chalten; in der 18ten, welhe Sonntags ſtautfand, wurde 
riedendvertrag unterzeichnet. Bon allen Punkten, über welche 
die Conferenz fih augzufprehen haben wird, bemeitek die mene 
Eonftitution der Fürftenthümer die meiſten Schwierigleiten.- Die 
Zufunft derfelban befhäftigt ganz Europa. Es ſcheint, daf der 
Congreß fih noch für feines der vorgefglagenen verfchiedenen 
Spitemme (deren eines die Bereinigung der beiden Fürftenthümer 
und bie Errichtung einee wmabhängigen Staates unter einem 
deutfchen oder italienischen Prinzen, — Andere deren Getrennts 
altung und gleichzeitige —Aa unter einem Vaſallen des 
roßherrn, wieder Andere die Beibehaltung der gegenwärtigen 
Eonftitution beantragten) definitiv ausgefprochen hat. Dagegen 
ſoll die Conferenz entſchieden haben, daß fein Theil des türki- 
chen Gebiets, unter weldem Vorwande +8 immer fep, von 
den verbündeten Armeen befegt bleibe und dieſe ſich von allen 
unkten fogleih nach Natififation des Friedens zurüdzichen 
olfen. Demnach werden, fobald ber Vertrag vom 31. März 
durch die Ratififation der Sonveräne den ihm noch fehlenden 
unumflöglichen Charakter erhalten haben wird, die Verbündeten 
bie Krim und Gonftantinopel und Deſterreich die Fürſtenthümer 
räumen. - 
— Die Ratififationen des Friedensvertrags durch alle dabei 
betheiligten Mächte follen bis 22. Aprif bier einfangen. Uns 
mittelbar darauf wird die Räumung der Krim beginnen, Die 
Einfhiffung aller Truppenkörper der Alliirten dürfte in fünf 
Monaten beendet feyn. 

— Auf telegraphifhem Wege ift die vorläufige Billigung 
des Friedensvertrags von Nufland aus ſchon erfolgt. 

Straßburg, 30. März. Es find bereits alle Vorkeh— 
rungen für eine Berminderung des ſtehenden Heeres getroffen. 
Die verfchiedenen Werbedepots der deutfchebritifchen wie der 
Schweizer Fremdenlegion im Elſaß haben ihre Arbeit eingeftellt 
und heben ihre Bureaur bier und in Schlettſtadt auf. Seit 
14 Tagen laufen in unferen Fabrifen fo viele Beftellungen ein, 
daf die Zahl der Arbeiter überall vermehrt werden mußte. Es 
fehlt aber an fchaffenden Kräften, fo daß bie Löhne außerors 
dentlich geftiegen find. 

Spanien 


Madrid, 2. April. Die Negierung hat dem Faiferlichen 
Prinzen von Frankreich das goldene Bließ verlichen. Ein hoher 
Staatebeamter foll die Drdens-Infignien nah Paris bringen 

Afien. 

Die »Defterreichifche Zeitungs berichtet folgende Schand⸗ 
tbat aus China: „Bor Kurzem haben die Kaiſerlichen eine 
von den Anhängern des Taiping Wang beſetzte Stadt einge 
nommen und Alles todtgefchlagen bis auf 400 Knaben, welde 
dem Befehlöhaber der Truppen vorgeführt wurden. Diefer 
wandte fi zu einem prächtigen Jungen und fprad: Kleiner 
Schuft, wer ift dein Barer tan — nr if ein Kiuchinan (d. 
i. ein Doftor zweiten Grades). — vr Zu wen beteſt bu Pam 
— “„Wir wurden gelehrt, Schangti (die Bezeihnung für 
Bott bei den evangelifhen Chriften und den Anhängern bes 
vjüngern Bruders Thriſti«) anzubeten.os — ech will dich 
Teufelsfind Ichren, Schangti anzubeten, du bift des Todes lu 



















üßen) und (flebie, um, ee 

Br dr Unmenfd, ſollen lebendig ee werben. Zu b 
Ende wurden fie "unter bier zen‘ nd, Kommandante 
vertpeilt. Jeder erhiell®200. Einer bat en 

Lid ausgeführt. Die Knaben ;wurbem, mit 

den Rüden zufammengebunden,. in-eine,tiefe Grube eſchleudert, 
wo mancher im, Sturge 6, Beine und den Hals ‚headen; 
und Die, Örube dann ;ichnell;mit Erde gefüllt, . Unter, jhallendem, 
Gelächter: und Geſchrei ſtampften die Kaiſerlichen auf diefem 


lebendigen Grabe die Erde gufammen und ſpotteten des Schangti, 
welber, jeine-Berebrer, fo. wenig zufügen vermöge. Die 30 

n der zweiten Abtheilung find mit dem Schreden davon- 

men. Man hat fie. gegen hohes Lölegeld ihren VWerwand- 
den ausgeliefert. @ N )adır 
zuuslieber, bag große Größeben in Zeb do (Japan) (find fol⸗ 
gende Eingelnbeiten, belannt geworden.. Ed gingen "babel 
30,000 Menjhen, 54, Tempel und 100,000 Wohngebäude zu 
Grunde. Au 30 verfhiebenen Orten ber Städt brachen gleich» 
zeitig, Bewersbrünfte aus. Die Erde. öffwete ſich und verfchlang 
Zaujende ‚von. Gebäuden -jammt. ihren ‚Bewohnern. Auch in 
Simoda waren die Grihütterungen gewaltig; aber am 10. 
Dezember, als der. boländiiche Schonmer vPagea, der ben eriten 
Bericht won der-Rataftzophe überbrachte,won bort auslief,, cheint 
in Simoda noch feine offizielle, Meidung don der Zer drung 
Zedbos eingetroffen zu feyn, obwohl beide Orte nur 12 dentfche 
Meilen von einander entfernt find, Sonberbar Mingt bie Der 
age des Hollaͤnders, daß die fhredliche Kataftrophe von 
en Japanefen für michts meniger als bedeutend angefehen 
wird. Sie fol fi Übrigens durch unverfennbare Borboten Tängft 
angemeldet Haben, fo daß viele von den Stabtbemohnern ſich 
durch eine-rechtzeitige Flucht retten Fomıten. ‚Die Häufer war 
ven leicht gebaut umb hatten meift nur ein Stodwer, Dar 
gegen waren bie Tempel hohe, aus maffiven Steinen aufge 
führte Gebände. 

Nordamerika. 
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i 14 sp 319 
Dem Monitenr de la Flotie⸗ wird vom baltiſchen Meere 
berichtet, daß in Kronſtadt der Befehi eingetroffen ſey, eine 
Escadrille von 5" Rriegedampfichiffen zu arinirenstbieies Ges 
fhwader, welches Mitte Mat feefertig feyn fOLL, bepebr ausıt 
Schraubeifregatte, 2 Schraubencorvetten und? Dampr-Abifos; 
Admiral Lütke Telbft wird das Commando 'diefer drille 
übernehmen, welches, wenn man den im Lande allgemein ver⸗ 
breiteten und für gegründet eradhteten Gerüchten glauben darf, 
zu einer Neife dienen fol, die der Kaiſer und fein Bruder in 
der zweiten Hälfte Mav’s durd Europa zu machen beabſichtigen. 


A. Kranzbaͤbler, xerantwortl. Redakteur. 








Mainz, 4 April. Die Getreidezufuhr am Landmarkte war 


diefe Woche in allen Gattungen ungleich ftärfer wie ſeither, doch 


war ber Preisrüfgang bei Weiten und Gerfle nur unbedeutend, 
und Roggen ging ſogar moch höher.‘ In der Fruchthalle wurden 


zu folgenden Durchichnitispreifen verkauft: R 
843 Side Weizen A 15 fl. 6 fr. per Sad von netto 200 Pin. 
360, Ra en 1 
548. Be, Bu An ou „. 160 „ 
97T vafer4 44 (a u") „120 ” 
Vorder außerhalb derielben: ; 

88 Sãckt Weizen a 15 fl. Oi 5 u u m 200% 

ala Kn 210 

19° er BT 160 


"" % [3 ” 
Mittelpreife während der Mode: Meigen 15 fL+7 fr., Kom 


12 fl. 14 kr, Gerfte 8 HE Der Preis des Weißmehls wurde 


von 13°/, fl. auf 13 fl, per Malter und die Tare bes Apfündigen 
Roggeubrobes von 18 auf 17*/, Er. ermäßigt. Hirte 15 ſ1. der 
Matter. Rübdl träge, 51 Tple, per 290 Pfr. [. G. mit Faß, auf 
Lieferung ohne Umfag und die Notirungen per Mai 51 Thlr., Per 
Oetober 45 Thlr. Mobnol 36 A 37 fl. Leinsl 26-26"), fl. 
per 50 Ril, nad Dualität. Roher Talg 24), 4 25 fl. Bram 
wein 30 fl. per Ohm ohne Oetroi. (R. 6. 3.) 








heit Gemeinde Reifenberg in Pacht gegeben 





*/, Klafter buchen S 
Berfteigerungen. . . Ropipotz. — —— 
olzverſteigetu Mn. hen m al a pen Ace 
aus —— Ges Me. Forftamts - ” ram Bet * > nr fi —— —* 
Wabfiösad. 32 4 fiefern A ü 
Den 15. April, Morgens 8 Uhr, in 9%, f gemifchtes ir — ç ⸗ ——e — —— 
Waldfiſchbach. An zufälligen Ergebniffen in der Wartei | Vermiſchte Bekanntmachungen. 
Forftrevier Leimen. Haufen. —— — 
Sehaue Kippfopf XIX 2, Höcfterpatd,| 10 Klafier Kiefern Prügelhotz. Gefchäfts-Empfehlung. 


Abıh. 3 am Kopf, Abt. 4a am Miühl- 

weg; Muhlenberg XX 5, Ebene, Abtb. 

6, Chriſtelswieſerbald, Abth. 18 = u. b, 

Schleiferbaͤchel, Abth. 21 a u. b, Kirch: 

tbalered; Kemmetterberg XXI 2, Burg 

alberet, Abth. Ab, Heumeg; Schmaler- 
kopf XXI 5 am Kopfe. 


74 eigen Nugftämme 2, 3. u. 4. RL, 


Forftrevier W 
Gehau Kleinerhund: 


” 


19 
499 b 


von ftarfen Dimenfionen, wor] 215%, „ Fri 
runter mehrere, die ſich zu Well: 7 * 
bäumen eignen und aufber vorbei⸗ 1, reichen 
ziehenden Johanneskreuger Trift-| 20%, „ Pr 
ſtraße bequem abgefahren werben 1 „  birken 


können. 1 


168 eichen Nutzabſchnitte 2., 3. u. 4. M. W 
15 „ Bauſtämme 4. KL. 
214 ,„  Wagnerftangen. [3°] Jagdverp 


3 buchen Abſchnitte. 
115 laͤrchen Baubolzſtämme 4. KL, 
13 Kiefern Blöche 4. RL. 


15 eihen Nugjtämme 3. u. 4. 

Nubabfchnitte bitte. 

uchen Nugftämme u. —a 1., 
. KL. 


2. u. 
4°, after buchen Scheit, fnorrig u. 


77 " Prü el. 
aldfiſchbach, den 31. Mir 1856. 


Montag den 14. April l. J., 
Vormittags 10 Uhr, zu Reifen- 
berg, wird bie Feldjagd der 


Der Unterzeichnete beehrt ſich 
anzuzeigen, daß er fein Geſchaͤft als 
Schloſſer und Mecdanifus dahier etablirt 
bat und übernimmt berjelbe alle in biefe 
ächer einfchlagende Arbeiten unter der 
erfiherung prompter Bedienung. 
Briedrid Homann, 


aldfiſoba. 
oberg —— 





anbr. [3°] wohnhaft in der Sonnengaffe. 
rügel, ftarfe, 

—5 — Wohnungsveränderung. 

Scheit, anbr. Unierzeichneter macht hiermit. die erge⸗ 
rügel, ftarfe. benfte Anzeige, daß er feine Wohnung 
heit, anbr. im Eifenmenger’fhen Haufe verlaffen und 


diejenige bei Herrn Kappenmacher Korn 
bezogen hat, und flellt die freundlichſte 
Bitte, ihn mit dem bisher gefchenften Zus 
trauen auch ferner gütigft in feiner neuen 
Wohnung beehren zu wollen. 
M. Su Eure 
Mepl- und Spezereihändfer. 


achtung. 





* Bad Gieisweiler Unmittelbare Linderung für. alle Arten 
in AHeinbayern (Eifenbahnftation Landau)J. — 


HändersKabrifant, welhem 2 filbermwe 
He Aufnahme von Kanten zum Gebrauch der Wafferkir und der Medaillen After Klaffe und ein Ers 
Milchtut von Bruftleidenden zur, Benüpung, der uhſtallwohnungen findet glei mi von der framgöftfchen 


2 R ierum erfannt wurden, wird den 
feit geſtern ſtatt, und ſind bereits Kurgaſte eingetroffen, 20°, u Mn 22.1. I. Aprit im Gafe 


Die Molkenkut beginnt mit dem 25, April. Hofe zur „Stadt Parisu in Strapburg 


Säwäde und Reigbarfeit ber game Körperconftitution, inebefondere Ver⸗ 8 ch wei et * kn 


are np In ee ann, ur af) verweilen. ny 

ngen im Unter) morr hoi · — 

den, Dnpodondrie, Hpfterie, Blut und Schleimfläfle, welget Fluß, Bleicjucht, Zeus Zahfreige — gängtiher Heilung 
Scropgeln; endli mannigfadpe At eg " 

' P ntsasturem, der einfeitige Kopfe und Gehihtd-] handen, wel de die om 8 Bruch⸗ 

fegmerz, beginnende Lähmung find die Krankhelten, welche hier fie. geheilt ober ger] die feir Jahren vorfatlen ——— 


Fügen Auskunft ertheilt Pändie — wenn fie mit 
* Bad Gleisweiler, den 26. März 1856; ne Anftalt befindet’fih in Maiyiere 
Dr. med. L. Schneider, Landau (Meurige), bei der Station von Mori 
ß‘ (poste restante). die 13te nach Straßburg. 








Unterzeichneter macht hiermit bie erger 
benfte Anzeige, daß er feine Wohhung in 
| per — Dream hat * 
— in der Marrgaffe, der Kranzbühler ſchen 
Vielfachem Verlangen zu entſprechen, zeige ich hiermit am, N Bughäntlung gegenübet, Ya 


daß id, von Frankfurt a. M. und Paris zurüd, auf's Reichhaltigſie Augufi Seel, 
in deutſchen, engliſchen und namentlich franzoͤſiſchen Olaſer ‚und Ladirer, 
(3°) Auf der Mittelbaher Mühle ift fort» 


Sommerftoffen der neueften Mode, BE] wur Spps se vertan. 


ſowohl für Herren als Damen, verjepen bin und lade zu geneigten | [2] Guter Perdsdung zu haben im der 


Shmidt’fhen Delmüble. 
A. Schuler. 





Zuſpruch ergebenft eitt. 


P. Marſchall vermiethet den unsern 
sl Stod in feinem vordern Haufe und im 
Hinterhaufe einen Heufpeicer. [2°] 
Der Joh. Ibig' ſche Antheil Wohn⸗ 
haus in der Fruchmarltſtraße, beſteheud 
aus einem groͤßern und lleinern Logis, 
ift zu vermiethen. Das Nähere zu er⸗ 
n 1% l K & fragen bei Fr. Nihter. 

Die kak. Ppribil. erſte öfterreichifihe Berfiherungd:Grfellihaft in Wien, durd die m d 2 
allerhöditem Verordnungen vom 28. Detober 1853 und 13. März 1854 zum Se en OH Trace Mahnhaufes > 
fchäftsbetriebe im Königreich Bayern zugelaffen, übernimmt zu billigen , feſten Prä- Kebend aus 7 Zimmern, 2 Kamineeh 
nicn Verficherungen gegen Feuersgefahr auf bewegliche Gegenitände, ald: Mobiliar, | güce, Keller umd Syeider zu vermier 
efchäftsgeräthe, Vorrärhe, Waaren, Fildfrüchte, Bich, Fabzifeinrichtungen ‚aller | zen umb bie fünftigen 4. Dt. zu bestehen. 

Arcunz Kirn, im Stäbren fomohl als auf Dem kande, ; Auch bat derfelbe Stallung für 3 
Die Prämienbeträge werden in fal. bayerifcher Landeswaͤhruug entrichter, und zu vermiethen. 
in demfelben Müuzinfe bezahlt die Geſellſchaft jede Brand-Entichädigung. Der unters & 
zeichnete «Agent nimmt Bericherungsanträge gerne entgegen und ertheilt über die] Witwe Pirmann bat eine Stube und 
näheren ‚Bedinguugen ſtets bereitwillig Auskunft. Küche zu vermietpen und bis Jobanni zu 

Zweibrüden, im Auguſt 1855, btzichen. 


zZ. &. Wend, 


Agent der BT. privif. erften öſterreichiſchen Verfiherungss) Frankfurter Geldeours vom 5. April, 























Gefellichaft in Bien, fir die Kantone Zweibrüden, Horn- 
u, |" Bach amd Homburg. A ee ee 
— Mer ZchmGalden- Städt, . " sin, 
TON NEE ae SAN Se Zn [2 
Waflerdichter Ächter — nm: 265 
Leder:Amftric Peru-G@uano [lage 22 2 15 
u — RR — Site: | von A. Gibbs & Sons in London nee — — 
el vollklonmen waſſerdicht gemacht wer⸗ bei E. Dü ter in a BEPEINZSER ii 
ben und eine doppelte Dauer erlängen, st — — 777 19,8 
{ft In Topfchen A 12 fr. mit Gcbraude- B) Lupmwig Brünisholz hat bei —* 
anweiſung allein zu haben bet Antbornbasp., 30 buchene Nugfämme aus] gs, gunms.-Berb: ErHet,, 160}. 
[6°] Bauer in Sweibrüden. | freier Hand zu verfaufen, 9,9, präß-Marmtäc, 17. 


Drud And Berlag von W Rramzbäpfer In Zwrlörüden. 





Adeine mit feinen Unterhaltungeblatte: „Pfälziſche Blätter‘ Arrägenktich dreimaf: Sonntag, Dienstags und Freitags, 
rt bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljägrlich. Inſeraie ar. fire die dreifpaft, Zeile; wo die Med. Andfunft erteilt: 4 Mr. 





2 44. 


= Vierteljahrs- Abonnement. 
Daſſelbe begann mit dem 1. April für die Mo- 
nate April, Mai und Juni. Der Abonnements: 
preis iſt: vierteljährlich direct bei der Expedition genom- 
men und bei den k. Poftämtern beftellt 45 Kr. Aus- 
wärtige Beftellungen nehmen auch die Poſt / und Kan 
tonsboten an. 





Bayern 

Münden, 4, April. Die förmliche Unterzeichnung des 
Staatevertrags mit dem Eifenbabnconfortium, welches den Bau 
der vier Eifenbabnlinien unternimmt, hat geſtern im Miniſte⸗ 
rium flattgefunden. Der Vertrag unterliegt num der Bench 
migung Gr. Maf. des Königs, und fobald dieſe erfolgt iſt, 
worrten die Einladungen zur Aftienzeihnung ergehen. Wie wir 
bören, werben die Zeichnungen gleichzeitig in Münden, Augs ⸗ 
burg, Nürnberg und Regensburg ftattfinden und vorerft 15 p@r. 
einbezablt werden. Von dem durch das jungſt publigirte Geſetz 
der Staatsregierung ‚gegebenen Kredit von 12,200,000 fl. zum 
Bau der Münden Salzburger  Eifenbabn «werben demnächt 6 
Mill, fl. zealifirt werden, zum Theil durch öffentliche Subierip- 
sion, zu 4°), pCt. verzinslid,, zum Theil durch Wicdergeftar 
tung der Arrofirung der 3*/,, pCt. Stantefchuld. Den neuen Uns 
Iebensobligationen werben, zum erftenmal bei und, ſtatt ganz« 
jährigen, baltjährige Zinscoupone beigegeben werden. 

— Die beiden Grfegentwürfe über Verlängerung der dort 
bauer der proviior, Steuererpebung und des. Yorto, dann über 
Ermäßigung des Tarafages für repen Kaffee in Ballen und 
Säden find nad der geftern: erfolgten Zuftimmung der erften 
Kammer als Gefammtbeihlüffe an die Krone zur Sanktion 
übergeben. — In der bentigen Sitzung der zweiten Kammer 
warb über die Zuläffigkeit einer ziemlichen Anzahl von Petis 
tionen beratben. Unter dieſen behndet fich als cine der wich 
tigeren ‚der von Delan Yang angerignete Antrag des Magifirate 
der, Stadt Schwarzenbab auf Hreizügigfeit und unbehinderte 

bung, DOrganifation der Auswanderung, Begründung 
von Armenbejpäftigungsanftaften und Vermehrung der Strafe 
arbeitshäufer.. Die Kammer erflärte ſich in Bezug auf den, 
felben „für fompetent und überwies ihn dem, betreffenden -Aus- 
ſchuß. Schließlich wurde über eine von vielen Gaflwirtben 
eingereichte und von Arhrn. v. Glofen angeeignete Eingabe be- 
— welche die Bitte enthalt, bezüglid der Geftattung von 
öffentlichen, Vergnügen und Tanzmufifen auf dem Yande das 
Biederaufichen der früheren Vorſchriften zu erwirken. Die feit 
ein paar, Jahren beſtehenden Beidhränfungen werben von Polis 
zti⸗ und Kirhenmännern Ichhaft vertheidigt. Bei der Apftim« 
mung, wird der Antrag des Petitiondausichuffes, den Gegen: 
fand, wicht, in näbere Erwägung zu ziehen, verworfen und 
derfelde dem. betreffenden Aueſchuß zur Bearbeitung übergeben, 

— Ge. Maj. der König haben fi allergnäbigft bewogen 
gefumden, zu ‚genehmigen, dag eine Filialbanf der fol. Banf 
in RE Stadt Hof erridter und am I. Juli nächſthin errichtet 
werde, 

— 7, April, Geftern Vormittag 11 Uhr verſchied dahier 
nad fängerem Peiden der E Staatsraih v. Stihaner in tem 
hohen Alter von 87 Jahren, "Der Bereiwigte gehörte zu dem 
aufgezeihnetften Beamten des Königreihs und genop' bie all⸗ 
gemeinfte Verehrung in allen Kreifen, 

— Heute am ‚früben Morgen erfolgte die Enthauptung 
des’ dom hiefigen Schwurgeright zum Tod verurtbeiften Salinen- 






baft Thauterhafte Weiſe fein eigenes fünfjähriges. ind ermor- 
dere, um der Alimentationspfliht enthoben zu feyn und mit 
einer andern. Perfon als der Mutter des armen Kindes ein 
neues „Berpälnigs eingehen zu Kunen. "Der Delinqueut ſtarb 


übrigens in reuevoller Weife über fein ſchweres Verbrechen. 

Eudwigsbafen, 7. Aprik Heute fand hier die Gener 
ralverfammlung der Aftionäre der pfälz. Ludwigsbahn Statt, 
Es hatten fih 915 Aktionäre mit 1239 Stimmen angemeldet. 
Der Vorſtand des Berwaltungsrathes , Hr: Mabla, machte zus 
märhft der Berfammlung folgende Mittheilung: 

„Meine Herren! Es iſt Ihnen -befannt, daß der Griepr 
entwarf, melden die ıf. eng zum. Zweck der Ber, 
einigung der beiden pfälz; Eiſenbahngeſellſchaften dem verſam⸗ 
melten Landtage vorgelegt bat, duͤrch Beſchluß der Kammer 
der Abgeordneten vom. 18. Febr. d. 3. perworfen worden ift. 
Der oftenfible Grund, welcher von ben Gegnern des Vereini⸗ 
gungsprojeftes geltend gemacht wurde, beſteht darin, daß dem 
Staate dur Die von’ der ‚Staatsregierung. zugelagte, Hinaus ⸗ 
ſchiebung des Einloͤſungsrechtes bezüglich der Ludwige bahn mm 
6. Jabre und die gleichmäßige Verlängerung der Conzeſſione 
zeit, zum Bortbeil ‚der: Aktionäre, ein Nachtheil von ‚über. 7 
Mill. fl. entſtehen werde, Wir wollen bier nicht weiter unter 
fügen ‚ ob nicht die Zugeftändniffe, weiche die, f. Staateregier 
rung in weifer Würdigung des: Iutereffes des Verlehrs, welches 
mit jenem der Eifenbabngefellfichaften und Des Landes Hand in 
Hand gebt, zu machen ſich bereit erMärt hatte, durch dieſes Ins 
terejfe aufgewogen werden, — lönnen aber, micht-umbin, unſer 
Bedauern darüber auszufprechen, dag durch jenen Beihluß ein 
Projekt vereitelt wurde, weldyes , nach der ungetheilten, ‚wollten 
Ueberzeugung Ihres Berwaltungsratpes und Ihrer Direktion, 
kur geeignet war, das Intereſſe unſeres Unternehmens zu für 
dern. So ſehr wir aber auch bie erfolgte Entſcheidung beflar 

en, eben jo ſehr find wir überzeugt, daß unter den, jegigen 
erbältniffen an eine Realifirung des Projeltes nicht weiter ger 
dacht werben fann. Daffelbe iſt, ‚wie uns ſcheint, beſcitigt. 
Unjere Aufgabe wird es nun aber ſeyn, den a — Nach ⸗ 
theilen für das Intereffe des Verlehrs und der Geſellſchaften, 
welden durd die Vereinigung vorgebeugt werden jollte, auf 
anderem Wege zu begegnen. Demgemäß werden die Organe 
der Geſellſchaft, in Vollziehung der allerh. Verfügung Sr. Maj. 
des Könige vom 3. Nov. 1852 und des Beſchluſſes der Ge— 
neraloerfammlung vom 8. März 1853 fortfahren, auch die Ver ⸗ 
waltung ber pfaͤlz. Maximiliansbahn — bei getrennter Redir 
nungsführung für beive Bahnen — zu leiten,“ 

Die zweite Mittheilung betraf die Zweigbahn von Homburg 
nad Zweibrüden, worüber nunmehr ein publizirtes Geſetz vor⸗ 
liege. Zu einer Diefuffioen über dieſen Gegenſtand findet die 
Berfammlung feinen Anlaf. 

Uebergebend zu dem Gefchäftäbericht der Direktion, hebt 
Hr. Mahla hervor, daf das Unternehmen fortwährend gebeibe 
und dag nad ben Betricbeergebniſſen bes eben abgelaufenen 
Halbjahres gegründete Hoffnung beftehe, daß für’ das gegen» 
mwärtige Jahr der Rentenertrag ein ebenfo günftiger'feon werde, 
wie im abgelaufenen. 

Im abgelaufenen Yahre betrug‘ der Neinertrag des Bes 
triebes, das ift der nah Abzug der eigentlichen Beiriebefoften 
ſich ergebende Ucherfchuß, 1,232,362 fl. und repräfentire von 
dem Aftienfapitale von 22,418 Aftien zu 500 f. = 11,209,000 fl. 
eine Mente von 11.pCt. Hievon wurden verwendet für Zinfen 
des Altientavitale 420,180 N; für die des Priorikitdfapitife 









zZ 
123,827 fl. — zufam 544,007 fl. 
6,14 pt. iR BEL. in den Refe 
was die © n 
fammfung ei 
25 fl. pr. U efeßt, 
15,814 1.3 
Net des 6 gene 


wi fl. 5l fr. entziffert. Davon 
ung auf Antrag bes Hrn. Dr. Ladenburg 5000 fl. für: 
Penkensen der —— — —— — 
Sodann genehmigte die ammlung die vorgelegte Red 
nung, für das Jahr 1 Bl ae er : 9 =) » 
_— 8. April, Zu der beutigen Oeneralverfammlung dei 
Altionäre der vfälz,. Marimiliansbahn hatten jih 227 Af- 
Ried 1170 Aktien und 352 Stimmen angemelbetj’ doch 
waren nur 153 Stimmen vertreten. Den erſten Gegenſtand 
der Tagesorb bildete der Geſchäſtobericht der Direktion, 
welden der Subdireftor, Hr. Jäger, vortrug. Es gebt daraus 
bervor, daß der Ban der Bahn mit der gejammten Betriebe: 


einrichtung 4,200,406 fl. gefoftet bat, wovon allein über 
600,000 1. auf Grunderwerbungen fommen. Es bleibt ein 
Ativreh von 247,505 fl., aus welchem die in Folge des Bahn⸗ 


baucs an den Feſtungewerken zu Landau vorzunehmenden Ber: 
änderungen beftritten werben. Die Koften dieſer Veränderungen, 
deren Herſtellung fih die Militärbehörde vorbehalten bat, find 
auf 116,022 A. veranſchlagt. 

Nah dem Gefhäfteberiht ſtellt fih das Ergebmif der 
Bruttöeinnahme für den Zeitraum vom 18. Juli bis zum 30. 
Sept. 1855 wie folgt: 64,065 Perfonen erirugen mit Einfluß 
des Neifegeväds die Summe’ von 14,390 fl. 24 fr. Die Aus- 
gaben belaufen ſich auf 9,216 fl. 51 fr. Sobin bleibt ‘ein 
at von 5,173 fl. 33 fr, welder dem Bauconto zufallen 


Am 26. Nov. fand die Eröffnung‘ der ganzen Linie zu- 
ga mit dem Beginne der Fahrten auf. der Ku Bahn von 
bürg dis Weiffenburg Statt. Zum Bedauern waren aber 
die Einrichtungen auf der franzöfiihen Linie noch nicht fo weit 
gebicben, daß mit dem Güter- und Koblentraneport hätte be 
mnen werben fönnen und bie Bahn blieb auf den Lokalver⸗ 
—* befehränft. Seit dem 1: März dv. J. iſt die Zulaſſung 
von Gütern und Kohlen franzöfifherfeits ausgefproden und 
er N begintt der Berfehr ſich in erfreulicher Weiſe zu beben. 
ie aus den’ Betriebsergebniffen der Marbabn Hei ihrer 
Eröffnung bie heute zu erfeben, worüber der Borftand des 
Berwaltungsrathes, Hr. Mahla, Mitiheilung gibt, find die 
Einnahmen in ftetem Steigen begriffen. 
achdem die vorgelegte Rechnung von der Verſammlung 
Ber worden, ward Hr. Bezirfögerihtspräfident Yang, 
welcher fatutenmäßig aus dem Berwaltungsratb auszutreten 
batte, mit einer an Einftimmigfeit grenzenden Majorität wieder 
wählt. (PM. 319.) 
KRaiferslautern, 4. April. Der biefige Stadtratb bat 
in: feiner Sigung vom 2. d. M. beſchloſſen, vorbehaltlich böbe: 
rer Genehmigung inbiefiger Stadt die Gasbeleuhtung in Aus, 
führung zw bringen und bat zu diefem Behufe die Summe von 
100,000 fl. befimmt. Die Arbeiten follen nad erfolgter Be 
nebmigung fofort in Angriff genommen werben. 


Deflerreid. 

Wien, 5. April. Die »Defterr. Correip.u bericter aus 
St. Petersburg. unterm 4. d., daß cin Kinanzminifterialerlag 
an bortiger Boͤrſe angefchlagen ift, worurd, gemäß laiſerlicher 
Entihliefung von bemjelben Tage, die Getreideausfuhr aus 
Rußland freigegeben wird. 

Preußen. 

Bon Berlin wird geſchrieben: Der Diergardt'ſche Ans 
trag wird von der betreffenden Gommiffien des Hauſes der 
Abgeordneten dem Haufe in folgender Faſſung zur Annahme 
empfohlen werden: »Die Gommillion, in Erwägung, dab der 
Tabak, ein zur Befteuerung vorzüglides Objekt ift, daß aber 
die davon in Preußen eingehenden Steuern, im Verbältnig zu 
dem Ürgebniß der, Tabakbejtruerung anderer Großſtaaten, zu 
geringe ift, fpricht ihre Ueberzeugung dabin aus, daß es drins 
gend wunſchenswerib ſey, bei den Verhandlungen mit ben Zoll- 
vereindftaaten eine höhere Befteuerung des in» und ausländischen 
Tabaks, in fernere Erwägung zu zieben.“ Von den 24 Mit 
liedern der Commiſſſon haben nur 8 gegen diefen Antrag ges 
Kam. Bevor die Commiſſion in eine Erörterung des Antrags 
eingegangen, erflärte. der Negierungsfommiffär Foͤlgendes: Die 







Regierung habe nie verfannt, daß der Tab 8 ein belichtes 
und doch eMtbehrhiches Genußmittel, fi zuffiner höheren Ber 
fteuerung v inage iſe ei ine Maps Eitmabme von Tabaf 
— m ben wei 3 m ben inländiihen 
Tabak erhebli⸗ er befleuere, und dies fen nur ſtattbaft, 
wenn ti eine gleidmäßige,.gur gemeine 
ſchaftlich i fommende Steuer erh Die 
füddeutfhen Staaten bätten ſich jedoch jetzt ebenfalls geneigt 
erklärt, ihren inländifhen Tabak zu beiteuern, und bereits im 
Jahre 1853 feyen, namentlich von der furfüritt. beſſiſchen und 
f. ‚würtembergijheno Regierung, ‚ausführliche Vorſchlãge behu 

Erzielung einer boben Finnabme aus dem Tabateverbraud, 
fev es im Wege des Monopols oder einer Kabrifationdfteuer, 
abgegeben, welche auf den fpäteren Conferenzen weiter erörtert 
worden jenen. In Folge defien habe die preußiſche Regierung 
6 übernommen, nad Beendigung der von den übrigen Regie 
rungen zugefagten ſtatiſtiſchen Ermittelungen über den Umfang 
des inländischen Tabafsbaues der naͤchſten GrneralsZollfonferenz 
beftimmte Vorſchlage zurt Beſchluß nahme vorzulegen. Das Er» 
gebniß jener ſtatiſiſchen Exrmittelungen ſey a vor zinigen 


Monaten vollſandig eingegangen und es habe ſich hiexau an 
Staatsregierung mit ber vorliegenden Frage eifrigft befchä Be 
ohne jedoch bieber zu einer feiten Entſchließung über das 

tal der Ausführung gelangt’ zu ſeyn. Die Negierung werde 
jedoch die vorliegende Frage weiterhin. ſorgſam erörtern md 
zur Entieeidung fördern. — — Die hiefigen Tabafsfabrifanten 
merden, wie es beißt, gegen den unerwarteten Commiſſions- 
beſchluß für die TabafefteuersErhöbung eine Petition an bas 
Haus ‘der Abgeordneten einfenden und erwarten ein Gleiches 
von ihren Gewerbögenoffen in den Provinzen. Vorſchläge, 
nad welchen der ausländiihe Tabaf 25 Thlr., der inländiihe 
12°, Tbit. pr. Ger. zahlen follte, um, nad einer hiedurch 
berbeigeführten Einfchräntung der Conſumtion um der 
Staatstaffe 6 Mill. The. einzubringen, fönnen gewiß vom 
Tabatshändlern" und Tabafsfabrifanten nicht mit großer Ge⸗ 
mütblidyteit betrachtet werden. 

Berlin, 8. April. Die »Königeb. Ztg.« enthält eine 
tefegrapbifhe Depefche aus St. Petersburg vom 5. d. Mi, 
wonad das Rinanzminifterium eine Befanntmahung dabin er⸗ 
fallen hat, daß in Folge der Unterzeichnung des Friedens bie 
Hanbelsverbältniffe der friegeführenden Mächte wieder herges 
ftelft even. Die Handelsſchiffe der Weſtmächte werden in dem 
ruffiien Häfen zugelaffen und den ruffiihen Schiffen ift die 
ungebinderte Shimabrt geöffner. i . 

Kreugnad, 4. April. Wie verlautet, iſt vorläufig die 
Bahn von Bingen nah Kreuznach genehmigt und ‚wird vom 
Staate felbft gebaut. Die Arbeiten ſollen ſogleich beginnen, 
lleber die Foriführung vderfelben nah Saarbrüden it noch 
nicht entſchieden. 

Köln, 3. April. Die hieſige Feuerverſicherungsgeſellſchaft 
»Goloniau bat in ibrer heutigen Generalverfammlung nach einem 
febr günftigen Jabresabſchluſſe (50 Thir. Dividende pr. Attie) 
10,000 Thir. dem Baufond des Kölner Domes übertwiejen. 

Vom Rhein, Ende März, bringt bie "Köln, tg. 
folgenden Artifel: „Allen Anzeichen und vorläufigen Gefcheis 
nungen zufolge ftehen wir am Gingange eines geiegneten Jah⸗ 
tes. (8 ift wahr, ber Ausnang bes Winters und der Anfang 
des Frübjahrs haben den Hoffnungen nıb Grmarfungen, u 
welchen ber glüdliche Verlauf der früheren Wintermonate be 
rechtigt hatte, nicht volllommen entiprcchen. Die kalten und 
trodenen Nord» und Oſtwinde haben die Saaten etwas von 
ihrem üppigen und überboffnungsvollen Zuftande gerüdt; aber 
glüdlicher Weiſe batten fie eine folde Stärfe und Rülle des 
MWachstbums erlangt, dab die Ausſichten auf eine reiche Ernte 
nur aunbebeutenb gefchmälert worden find. Es iſt kaum eine 
Winterftucht im Felde, deren Stand nicht mufterbaft genannt 
werben könnte. Der Raps iſt auffalleno üppig und lebbaft; 
von der Befchädigung, die er bei dem ftrengen Froſt erlitten 
hatte, ift jebe Spur verſchwunden. Gerſte und Weizen laſſen 
nichts zu wünſcen übrig und ber Reggen hat mob! während 
einem Iabrzebend mie eine frifchere und gebeihlicere Vegeta= 
tion gezeigr. Möchten die Sommerfaaten in gleicher Welfe 
pebichen umb wir find über die mageren Hungerjabre hinaus 
und niedrige Brodpreife werben bie arbeitenden Klaffen von 
ibrem Leiden befreien. Der bevorftebende Weltfriede ift fein 
größeres Geſchenk des Himmels für bie leidende Menſchheit, 
als der Segen einer reichen Gente. Ja, man barf ſelbſt zwei⸗ 
feln, ob die anhaltenden Mangeljahre nicht mebr Menſchen⸗ 
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, darin. bie ee — 
ffilchen Häfen des ſchwargen 
— mt Rufland Konfuln aller an, denen 
Meifı —— hlthati He 5* * darf. 4) ne horn und 
ö eife, en wo J aufen der Knospen 
——— En baben pie gute Foige, daß Kinds die Alandeinfeln nicht befeftige werden. 5) Rußland tritt an 


die Pforte denjenigen Theil von Beffarabien ab; der bei der 
näheren Reguliru —— — der Grenze dien, einſchließlich 
der —— * 6) Rußland ————— durch frühere 
erworbenen Proteftorate über bie Donaufürften 
2) Wußlanb entfagt allen ‚durch, frühere” 8 erworbenen 
— Rechten des Schutzes der n Unterthanen 
des. türfifchen Reiche. 8) Die freie- abrt der Donau ift 
allen Staaten garantirt und unter ben bejonberen Schuß der 
Mächte. geſtellt. 9) Bon den —— wird eine beſondert 
Commiffion ernannt, um die Verhältniffe der Donaufürften« 
tbümer zu flubiven und zu prüfen, nad den ſchon allgemein 
feftgeftellten Grundlagen Sortät e und Bericht über die ſpe⸗ 
‚ziellen Ausführungen am den Gongref zu richten und bie arm. 
renze zu reguliren. 10) Der Congreß wird De 
a und beſchliehen, und es wird ibm — en, aud 
noch andere Kragen dein ifen und zu ordnen. Es if’ alt 
unwabrfceinlih, dag no ein geheimer Vertrag 
befiebt,, der * ——— der preüßiſchen Serolmagtigten 


Dingen 8 A ae A {or —— 


zwiſchen Feantreid, roßbritannien, Sardinien und der Türfei 
einerfeits und Nuflande_anderfeits einfiweilen ein Maffenflille‘ 
Rand in Bezug auf die Operationen zur See abgeichloffen wor: 
ben; demzufolge ift vereinbart, Dog die nach — —— — — 
des’ Friedensvertrag demagten Priſen egeben werben, 

daß Befehl zur ſoſortigen Aufhebung der befle n Blofaden 
ertbeilt und daß die von Rußland während des —— getrof ⸗ 
fenen Prohibitismaßregeln gegen die Ausfuhr ruſſiſcher Produkte 
und namentlich gegen bie von Eerealien gleichfalls unver züglich 
zurüdgenommen — ſollen. — Laut eines im: »Moniteurw 
veröffentlichten Decrets ſollen die zu erlegenden Eingangszölle 
für Thiere Aderbauinfirumente und. Maſchinen und Bodeners 
eugniſſe aller Art, welche für die in Paris ftattfindende landwirth⸗ 
haftliche Ausſtellung beftimmt find; gurüderftatter werden, wenn 
die Wiederausfuhr diefer Grgenftände binnen 4 Monaten ‚erfolgt. 


ET Wehr EEE. ich 
A. Kranygbübhler, verantwortl, — 


n der Kaͤlte ıw —* —— 
er ihr Er erreicht. re den] Hervo 


—9 —— Gewaͤchſes, den Winzer, betrifft, 
träumt er fortwährend den goldenen Traum ber Hoffnung, bie 
fi auch * der Ihn Beit nicht vermindert bat, 


Schwei 
Se Dal. Ri Marimilian * Bayern wird das alt ⸗ 
bertömmlihe »Schieläutens in Zürich; dem diesmal cin außer: 
— Zuſpruch von Suddeutſchland der zugeſagt iſt, mit 
einer, Anweſenheit beehren. Man lobt jehr die einfache, leut⸗ 
Weiſe dee au Gaſtes, der als Graf von Werbenfeld 
P Trio rich verweil 


Großbritannien —— 
editor 5. = Die Oftfeeflotte! bat. feit — ale 
foldye zu exiſtiren aufgehört, nachdem Contreadmiral Dundas 
und Gonkkrahmiral aints ihre reſpeltiven Titel als Dber- 
und Unterfommanbanten:berjelben niedergelegt haben. Die Kriegs» 
ſchiffe, die dieſes Geſchwader bilden follten), gehören von nun 
am in’d Regiſter der allgemeinen oder jogr aunten Reicheflotte 
unb bleiben inſtweilen ¶ unter ee unmittelbaren Commando 
des. Bircadmirald Sir: George Sepmoure, des Hafenfommanr 
danten von Portsmoutb. Die beiden genannten Gontreads 
mirale treten in ibre_früberen Stellungen ale Divifionsabmirale 
zurück und unmittelbar nad der für den. 16. d. M. angefagten 
roßen Revüe werben, wie es beißt, 10,000 Matrofen (zumeift 
En deren Dienft abgelaufen ift) und dit erſt bei Ausbruch 
des Krieges angeworbenen Küftenwäcter entlaffen werden. Ein 
Theil der Ftottepibeftehend aus 12. Linienjiffen fammt den zu 
ibnen> gehoͤri⸗ Heineren Fahrzeugen, dürfte unter dem Nas 
men; einer permanenten Kanaljlotte als ptaltiſche Manövrirs 
ſchule beifammen bfeiben. 

— Ms Danfeszeihen für, den gewonnenen Frieden und 
zum ‚Andenfen der im Kriege Gefallenen ſoll mit engliſchem 
Gelde eines Kirche in Conftantinopel gebaut werden. Die % 
felliyaft zur Verbreitung der Bibel hat ſchon 1000 Pfd. St 
für ben beabfiditigten Kirchenbau beifammen. — Den neueften 
Nagrihten ‚aufolge wäre es möglich‘, * der Macifle⸗ nicht 
Verftei g er rungen. 4000 buchene Wellen, 2» An der Kirhhofemauer 

— im Schlage — bei Althornbach u Reifenberg, veran⸗ 
Montag den 14, April 1856, Vormit⸗ſitzend, auf Borg verſieigern. chlagt U 22-2... 39 f.2 fr. 
tags 9 Ubr, auf bem Huberbofe, Oe⸗ —— igl. Notär. Neifenberg, Mu 7. April, 1856. |; 
meinbe Nünfchweiler, läßt Andreas Breit, I 77T gen Das — — 
Hofbeſtander allda, auf Borg verfteigem: Br grande ge Steinader. 
Den 16. Morgens 9 Uhr, zu 









5 Pferde von 2—6 Jahren, 

— Race, * Stüd | Battweiler, —— aus dafigem Ger Befanntmachung 

Ochſen, 7 Kühe, 10 Rinder, [|meindewald, Schlag — folgende] Da bie Lohverfteigerung vom hm. 
6 Schweine, 100 Gtr. Kar⸗ | Hölzer verfleig ert: die vorbebaltene Ratififation nicht erhalten 
toffeln, 4 breiten neuen Wa- 15°], Klafter Scheitholz. bat, fo werden am Mittwoch den 16. 
gen, 2 ſchmale bitte, 4 Ghar- 575 Wellen. April a. c., erg 4 .Upr,, in dem 
a-Banc, mehrere Pflüge,| Battweiler, den 5. April 1856. Fe Einen, durwig ohlwed, Wirth 

— —— ——— — 214130u g 


— — N Minderverfteigerung. circa 1040 ‚Grhumd- Lob auf dem Stode 


fi är. [2°] Donnerstag den 17. Asril 1. 3, 5 dem Gemeindewalde von Jllingen, 
nn ——— Morgens 9 Uhr, zu Reifenberg, werden —J Kohlengrubenroth — 
Heute Freitag den 11. April, Nach [folgende Reparaturarbeiten mindeftnehmend ſ an die Meiſtbietenden verſteige 
mittags 2 Uhr, zu Irbeim, in der Ber fvergeben: Illingen, den 7. April 1 6 
haufung von Friedrich Seel, läßt Eon 1) An der Kirch ee Ser 
ftantin Sandberg in Zweibrüden weiler, veran per in 9 fl. 8 Fourman. 
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Der Frie densſchluß̃ 
1. 


nu. März verkünbeten bie Kanonen bes: Parifer Ju— 
validenbaufes die Unterzeichnung. bed Friedenovertrages und 
dem Kampfe,) der'2’/, Jabre-gebauert: hatte, wurde fomit ein 
Ziet'gefegt, von dem mir aber Heute noch nicht ſagen können, 
ob die wirtlich abſchließende Grenze ift ober blos ein Mart- 
fein, "der nur einen Muhepmnkt in dem großen Kampfe um. ben 
Bed des Wosporus feyn wird. { 
“Wir lenken heute den Blid ridwärts anf bie Entwidelung. 
dieſes Ratıbfes, der fo Tamge Zeit hindurch ben brobenden Ainfchein 
als ob er ganz Guropa in Feuer und Flammen fegen werde 
und es {ft gewiß nicht ohne allfeitiges Intereſſe, den Gang zu 
verfolgen, ben bie orientalifche Frage in den lehten drei Jahren 
genommen bat, um emblich, mit einem Frieden zu enbigen, von 
befien Werth vorläufig bie Welt keine gar abfonderlich hoben 
Begriffe hat. 
Am 30. Yan: 1858 erfchlen Graf Leiningen in Conſtan⸗ 
tinopel, verlangte am 8. Febre entſchiedene Forderungen und 
erhielt fie am 14. genehmigt. 


Gine Wöce batauıf theifte'iber ruffifde Gat je | 


banken über die Theilung ber Türkei dem englifhen Geſandten 
mit und fhon dm 28. traf Fürft Menſchlkoff in Gonftautiopel 
eilt, wo er am 2. März ganz zutraulicy beim Grofdezier er« 
f&len, ben er 4 Tage darauf flürzte, indem er dem Sultan 
bie‘ enffifchen Worberungen zur Genehmigung Tategorifde vor ⸗ 
Tegte. Am 19. März übergab er einen Bertragsentnurf; aber 
fon an demſelben Tage hatte bie franzöfijche Flotte in Toulon 
Befehl erhalten, fib nad ben griechiſchen Gewäſſern zu begeben, 
während Lord Etratforb be Redeliffe als britifcher Geſaudter 
nad Gonftantinopel eilte, wo er am 5. April eintraf und ſchon 
am 7. Aubienz beim Sultan hatte. 

Am 5. Mai fuchte bie Pforte durch zwei Fermane bie 
zuffifben Forderungen bejüglih ber heiligen Stätten auszu ⸗ 
gleichen; aber Meuſchitoff ftelte meue Forderungen auf, bie 
innerbalb 5 Tagen erfüllt werden follten. Am 10. Mai lehnte 
bie Pforte biefelben ab und 3 Tage darauf warb Reſchid 
Vaſcha Minifter des Meußeren, worauf Furſt Menfhitof am 
18. den biplomatifchen Verkehr abbrach und am 21, Gonftan« 
tinopel verlieh. 

Waͤhrend die Pforte in einer Denkſchrift die Nothwendig ⸗ 
feit begrnbete, Vertheibigungsanftalten gegen Rußland zu treffen, 
entwidelte auch Rußland In einem Gireulär bie Gründe feines 
Handelns und gab am 31. Mai ben Türken noch 8 Tage Ber 
denfzeit, mwibrigenfalld es bie Donanfürftentbümer als Pfand 
befepen und behalten werde. 

Auf diefes bin befam bie Alotte Englands und Franfe 
reichs am 4. Juni den Befehl, nach ben Darbanellen zu fegeln; 
am 6. Juni betätigte ber Sultan in einem Ferman alle Privi- 
legien der cheiftlihen Unterthanen und lehnte am 16. Juni 
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bie Türkei das ruffiiche Utimatiffimum ab, worauf ber Gpar 
ein Monifeft wegen feiner Pfandnahme erlich und am 4. Zur 
! die Rufen. den Baus iberfchritten. ah 

chn Tage darauf proteflirte bie Türkei dagegen und wie— 
fen bie. weitlichen Gabinete bie ruſſiſchen Forderungen an bie 
' Türfel als unftatthaft jurüd, worauf einerfeits bie Türfei ben 
Entſchluß ertlaͤrte, ‚den ruſſiſchen Augeiff abzumehren, anderer 
I feits zu Wien Gonferenzen eröffnet wurden, ‚deren bat 
) aber damit enbeten, daß weder bie Türkei damit jufrieben tar, 
noch Rußland bie Vorſchläge annahm 

Der Gar erſchien nun am 24, September beim Kaiſer 
von Defterreih in  Olmäg, während deſſen Anweſenheit bie 
Pforte dew Krieg am Rußland: erflärte (24). Am 3, Oftober 
erſchlenen die. Kaifer vom Deferreih und Muflanb umb ber 
König don Preufen in Warfchan und am 8; Kaifer Nikolaus 
in Sandfonci, um dieſe beiden Fürften für fein Jutereſſe zu 
gewinnen. il 

Ant 20, Drtober begann bie Flotte ber Auilrten bie Eins 
fahit in dem Vosporusz' am 4. Nov, wurben die Rufen von 

den Türten bei Dltenizja "gefchlagen; am 27, mwurbe im den 
! Donaufürftienrhümern eine ruffifhe Regierung eingeſthhzt und 
au 30. Deere die ruſſiſche Flotte ein tüıfifches Geſchwa⸗ 
der bei Sinope)’ Fünf Tage darauf erflärte ſich die Wiener 
Gonferenz gegen die Anfprücde Rußlands und am 30. Dez. en 
ſchlen das frangöfifhe Girculär zur Rechtfertigung des Eins 
faufens ber Floite durch die Darbanellen. Das Jahr endete 
damit, daß bie Pforte fih (18. Dez.) bereit erflärte, auf den 
Grund ber Wiener Rathichläge mit Rußland zu witterbandeltt. 
ee —e — 
Baperm 
Münden, 7. April, Die Kammer de Abg. befchäftigte 
ſich heute wiederholt mit dem Geſetzentwurf in’ Betreff der Pers 
ſonal ⸗ reſp. der Einfommenfteuer, ‚Die Kammer der Reiche» 
zätbe hat nämlich. in einigen Punkten den Beſchlüſſen der Ab- 
georbnetenfammer nicht beigeftimmt, insbefondere nicht bezüglich 
der Stellung des Steuerausfhuffes. Die, zweite Kammer, hatte 
fih für volftändige Autonomie diefer aus Staatsbürgern. ber 
fiebenden Steuerausſchüſſe erflärt und, deßhalb auch beſchloſſen, 
daß Neflamationen. gegen deren Beihläffe in zweiter Inſtanz 
von benfelben, durch zwei Mitglieder zu verftärfenden Yuss 
ſchuſſen befchieden werden follen, während die erfte Kammer 
befchloß, die Neflamationen in zweiter Jaftanz dur die Kreis⸗ 
tegierungen entscheiden zu Taffen. Hierzu kam heute vom Re— 
ferenten Abg. Münd ein Bermittelungsvorfäfag, nad welchem 
Reflamationen, wenn fie Thatſachen betreffen, von den Aus— 
fhüffen, wenn Redtöfragen, von der Kreisregierung entfchieden 
werben follen. Nach _einer furzen aber intereffanten Debatte 
befchlog die Kammer mit anfehnficher Majorität, weder der 
erften Kammer, noch dem Borfchlage ihres Meferenten beizu⸗ 
ftimmen, fondern auf ihrem früheren Beſchluß zu brharren. 

— Ein vom Abgeordneten Dr. Weis geſtellter Antrag, 
„es ſey an die Krone die Bitte zu richten um Vorlage eincẽ 
Sefekentwurfes, welcher die Abkürzung der Berjährungszeit bei 
Bufkerun gafaen der Gewerboleuſe und Kleinhändler an ihre 

unden bezwedt«, wurde von der zweiten Kammer als zufällig 
und zur näheren Mürdigung geeignet erachtet, 

Augsdurg, 6. April, Ein im der gefirigen Magiftratd- 
ſitzung verlefenes Negierungsrefeript beftimmt, daß wegen Ber: 
waltung ber Stiftungen im magiftratiihen Collegium jedegmal 
ſechs katholiſche und ſechs proteſtantiſche Raͤthe feyn müffen. 
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efe Einnehmerei dem Einnehmerei⸗ 


DOeiterreicd. ' f 
Wien, 6.April. Heute: Vormittag jab Wien ein chen 
ſo ſeltenes als "großartiges Schaufpiel. Die 64 Kirchenfürſten, 
welche aus allen ilen der Öfterr. Monarchie zu den Con⸗ 
über das Concordat hier vereinigt find, begaben ſich 
im feietlichen Zuge, unter Voraustritt der Pfarrgeiſtlichteit und 
des Domkapitel® von St. Stephan, aus ‚ber erzbiihöflishen 
Nefidenz, in welder fie fih verfammelt hatten, über ben Ste⸗ 
phanspiah, durch das nur bei feierlichen Gelegenbeiten geöff 
nee hor in den: Dom, Nach dem: vom, päpitlihen Pro- 
nuntius celebrirten Hochamte gingen die Kitchenfürften wieder 
in derſelben Ordnung im den erzbiſchöͤflichen Palaſt zurück, wo 
die Eonfe durch eine Anſprache des alteſten Cardinals, 
Pronuntius viale Prela, feierlich eröffnet wurden. Am Schluffe 
feiner Rebe beſchwoͤr der Cardinal bie ammlung, während 
der ganzen ‚Dauer der Eonferenzen, das unverbrüdlicfie Still- 
ſchweigen zu bewahren und weder dur; Schrift noch durch 
Wort irgend) etwas. non, dem verhandelten Gegenſtänden, den 
ſich ;fundgebenden Anſichten und den gejaßten Beſchlüſſen an 
die Deffentlichfeit gelangen zu laſſen. Die Sprache, in welcher 
auf den Conferenzen verhandelt wird, ift die lateinische. 

Den neueften Nachrichten zufolge hat die hohe Pforte die 
Ausfupr des Getreides aus ber Jegowina und Bosnien 
nach dem öſterreichiſchen Gebiete wieder —— 

Preußen. 

Berlin, 7. April. Das Verbot der Ausfuhr von Pferden 
über die Zollgrenze gegen das Zollvereinsfand und über bie 
Grenzen gegen Hannover, Braunſchweig und Yuremburg if 
wieber aufgehoben. 

Würtemberg, 

Stuftgart, 4. April, Geflern Nachmittag wurde von 
der würtemb. Teltgrappenverwaltung ein von Guilleaume und 
Felder in Köln gefertigtes 40,000 Fuß langes Telegrapbentau 
wifchen Ariedrihspafen und Romanshorn in die Tiefe des 
Bopenfers derfenft. Die würtemb. Telegrapbenlinien fiehen 
nun in unmittelbarer Verbindung mit der Schweiz und durch 
diefe mit Defterreih und Italien. 

Baden. 

Nach dem Negierungsblatte wurde Sr. k. H. dem Negenten 
aus Anlag Höhftfeiner Verlobung mit 3. f. H. der Pringeffin 
Louife von Preußen von der Aachen-Mündener Feuerverſiche- 
rungsgefelliaft die Summe von 10,000 fi. behufs der Ber 
wendung zu wohlthätigen Zwecken zur Berfügung geftellt. Diefe 
Summe if nun zur Gründung einer Ausfteuerftiftung unter 
dem Namen "Rouifenfftung« beftimmt, aus deren Zinfenertrag 
jäprlih vier Augfteuergaben an vier würdige und bürftige 
Brautpaare des Großherzogthums verlieben werden follen. 

Sroßberjogtbum Helfen. 
Nach einer freisamtlihen Befanntmahung iſt der feither 
—— in Mainz abgehaltene Fruchtmarit wieder aufge— 
oben. 
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forfhung wurde eine Heine, mit Meffingreifen be ene Tonne 
gefunden, die ganz mit Golpftüden angefüllt war. Man fpricht 
von dem Werth einer Million und vermutet, daß es eine 
u franzoͤſſſche Kricgstaffe ſey, welde, damit ſie micht ven 

olgenden Koſaken in die Hände fiele, im Jahr 1843 Hier 
verſcharrt worden if. Diefe Bermuthung gewinnt dadurch an 
Wabrſcheinlichkeit, daß fih vor etwa 25 Jahren mehr 
zoſen ng in Schwez aufgehalten und Nah 
angeſtellt haben. Genauere Nachrichten müffen abgewartet werben. 

Großbritannien, 

London, 7." Aprit, Nachts: In’ Torben Rattfindender 
Nachtfigung Des Untethaufesiierflänterder Unterftaatsfefretär des 
Krieges, Frederic Peek, daß ſowohl die Miliz wie bie Frem⸗ 
denlegion ‚baldigit desarmirt werben würden, und daß d 
engliſchem Sold ſehende türfifhe Contingent auf das Schleu 
in den Sold des Sultans zurädtehren werde Der 
des Schages, James Wilfon, theilte mit, daß der Gcheimerath‘ 
morgen die Ausfuhrverbote, mit Ausnahme des in Betreff vom 
Munitiom, zurüdnehmen-werde: —— —— 

— Der Dampfer Arabia if, geſtern in Liverpool mit 
Nachrichten vom 27. März aus Neuyorf angelangt. Einer 
der Unterzeichner des Vertrags, aus dem die em ſiſch⸗ameri⸗ 
taniſche Differenz entſprungen if, Clayton, hat ſich im Senat 
über die Unmöglichkeit eines Krieges mit England ausgeſprochen. 

8, April. Die Times heilt mit,‘ daß. bien dem 
Eongreffe ‘vom farbinifdhen Bevollmächtigten Grafen: Gavonr 
vorgelegte: Denfichrift fordert: im der römischen Negierung die 
politifche Trennung von den weltlichen und geiſtlichen Behördemzi 
die Intervention der Verbündeten‘ im: Neapel, die Anerlennung 
dernatiomalen Einheit Jtaliens, die Entfernung, fremder Trup⸗ 
pen, "die ZollsBereinigung zwifhen Piemont und der Lombardei, 
endlich materielle Berbefferungen, liberale Inſtitutionen in öfter 
reichiſch Italien, ſowie größere Erleichterung in den Beziehums 

Piemont: 


gen zu 
Brantfreid. 


Paris, 7. April Einen weiteren Theil des Programms 
der forigeiepten — tig era cr wird bie sänylihe Ber: 
nichtung des griehifhen Näuberunmelens bilden. Die flotten; 
und Soldaten der Weftmächte werden Griechenland, nicht ‚eher, 
verlaffen, als bie fie dieſes vollendet haben werden. 

— €s fheint, daß der Kaifer demnähft nochmals das, 
Norblager zw beſichtigen gedenft, weldes fobann Au lOCD 
werden. wird, — Heute Morgen um 14 Uhr fuhr der Kaifer, 
nachdem er mit mehreren Miniftern gearbeitet hatte, in feiner 
Heinen Americaine ohne alle Begleitung aus den Tuilerien, um 
die in Paris und den Umgebungen in Ausführung begriffenen 
Arbeiten zu befichtigen. — Die am 30. März während der 
Unterzeichnung des Äriedenevertraged geborene arten dee 
Grafen Walewehi hat die Namen Lugenie Irene eben), 
erhalten. 

— 8. April. Im Hotel de Bille bat man bie Vorberei⸗ 
tungen zu einem großen Feſte begonnen, weldes der Stine 
Präfeft Montag den 14. den Gongeef-Bevollmägtigten geben 
wird. Diefes Feſt wird aus einem großen Diner von 100 
Gededen im Toͤronſaal befteben, dem eine theatraliſche Bor 
fellung durch die erften Künftler der großen Oper auf ber in 
der FeR-&allerie aufgefhlagenen Bühne folgen wird, 2000 
bis 3000 Einfadungen follen zu diefem Feſte vertheilt worden 
feyn. — Das 56fte Yinien-Regiment, weldes an der Expedition 
gegen bie Kabylen Teil nehmen foll, ift von Lyon mit ber 
Mittelmeers&ifenbahpn nah Marfeille abgegangen. — Der neu« 
geborene laiſerliche — bat fi das in den letzten Tagen 
berrichende jhöne Weiter zu Nugen gemacht; er wurde von 
feiner Amme in Begleitung von vier anderen Frauen und vier 
Laquaien im refervirten Garten der Tuilerien auf der Waſſer⸗ 
Terraſſe ſpazieren getragen. 

Straßburg, 6. April. Schon in den früheſten Morgens 
ftunden ſchmückte 17 heute unfere Stadt; denn man erwartete 
mehrere Batterien Artillerie, welde ben Feldzug in der Krim 
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Morgens 8 uhr 
sea N, m ira e von F sh 


— — al’, 
ne Wintersborn, rung und f 


ige 


Geßuer, tät. Notär. ı 


Donnerstag, den 1856, 
Nachmittags 19 RER —4 
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em, fine Wiefen zu zu — — 
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ee) ie der Amts+ oder Herren» 
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112 wadpaı Car 2. Gefangen. | eg — 


> —— Deren Öder Bainı ‚auf dem Dürrfeld, meben 
riedrich Wehneris' Wiuwe umd An⸗ 
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Wastır, fgl. Notar. 


















Fe Rah Äh re jr , no! egtere Birf 
Pr Fuge —* —— 
— 4 ee, Montag. den 14, April 1856, | Hände, gegen baare Zahlung, Kilo 


H Morgens 8 Uhr, in der Be— 
ES Haufung des Daniel Baumann 
u Niederauerbach, laſſen Johann Shaad, 






Tiſcht ——— 3 
—1 Eommobe, ein KU: . 
derföhranf, eine‘ ki 


ee 
ung, ehü 

en — 
der, Küchengefdirric. a 


Schuler, fal. Notär, 


525 buchen und fiefern — 
Waldfiſchbach, den 1./April 4856, 













Bürgermeifteranite, wird die Feldjagd hie 

fi fer Gewmarlung auf die Dauer von 3, 
6,9 Jahren meiftbietenb_verpachtet. 
"Zwäbrüden, den 12. April 1856. 






Outtenberger, igl. Notär, 
Dienetag den 15. April 1856, , Nach⸗ 


Minderverfteigerung. 
1 Donnerstag den 17. April L. Z., 
orgens 9 Uhr, zu Reifenberg ‚werden 








Imittäge 2 Upr, zu Aliſtadt, in der Be- 
[27 nee, haufung des Heinrich Jalob Schleppi, folgende Reparaturarbeiten mindeſinehmend 
werden die dem quicszirten, igi. Bezirke, vergeben: 





richter von Failly aus Franfenthal. zur 

gehörigen 50 Morgen Wiefen, Altftadter 

nnes, in. 50 Loofen, für die diedjäh- 
rige Heu⸗ und. Dpmeternte verpachtet. 
Guttenberger, fgl. Notär. 


Montag den 14. April 1856, Vormit⸗ 
tags 9 Ubr, auf bem Huberhofe, ur 
meinbe Nünfchweiler, läßt Andreas Breit, 
Hofbeftänder alba, auf Borg verſteigern: 


—— — — — — — 
Donuerotag den 17. April 1856, Nach · 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden in dem 
Stadrhaufe, I Yaffen die Kinder und Erben 
ber dahier verlehten Gheleute Friedrich 
Skulg, gewefener Apothefer, und Ga- 
roline aber die machbefhriebenen, aus | 
dem Nachlaſſe ihrer Eltern herrührenden 
Wieſen, auf mehrjährige Zahltermine in 
Eigenthum verfteigern z 
I. Auf dem Banne von Ginöb- 
Ingweiler, 

1) 2 Morgen 3 Biertel 26 Ruthen in 
den — neben Kirchſchaffnei 
und Hofpital. 

2) 1 Morgen 3 Viertel 26 Ruthen all« 
da, neben Paul Study, Kichihaff: 
ned und Erben Mathieu. 

U. Auf dem Banne von Ixheim. 

3) 3 Viertel 17°/, Ruthen in den Taub⸗ 
hausgärten, neben ben Erben Lilier 


1) Un der Kirche zu Mafir 
weiler, veranfhlagt zu 96 fl. 8 r 
2) An der Kirhhofsmauer 
u Reifenberg, veran⸗ 
3 1 — 9 fl. 2k. 
Reiate den 7. April” 1890" 
Das Bür, eifteramt, 
Steinader. 




















Am, 17. April l. J., Nachmittags um 
5 Pferde vom 2—6 Jahren, [2 Uhr, wird auf dem unterzeichneten 
— Normänner: Race, 7 Stuch Bürgermeifteramte bie Lieferung von 200 
Beuereimern öͤffentlich an den Wenigſt⸗ 

nehmenden vergeben werben. Der Mufter- 


Ochſen, 7 Kühe, 10 Rinder, 
6: Schweine, 100 Ett. Kar ⸗ 
Ka toffeln, 4 breiten neuen War] eimer, wonach Ddiefelben — find, 
> get, 2 Schmale bitte, 4 Char / | fann auf dem Gemeindehauſe eingefehen 
N a-Banc, mehrere Pilüge, | werden, 
eiferne Eggen, Ketten unb| St. Ingbert, ben 9. April 1856. 
fonftige Adergeräthe, Das 
Schuler, kgl. Notär. 








Chandon. 















un, Man Alsik * 





arrgaͤſſe, der Krangb nt 
— ung gegenüber, wobnt, 
Auguf Seel, 
8 Glaſer und Fairer, 


* junge Maãdchen von braver Far 
milie tönnen bei der Unterzeichneten das 
Putz machergeſchãft erlernen 


Therefe Böhm. 
‚Unterzeipneter Ra? —* Verhũtung 


pe Bericumd ejenigen, welr 
er ſchuld 1 ihm zu melden, 
a A, Ihe i [3 Aare #h fi * 


10. Apri 1856. 
un. Tpomas. 


Frau Herges aus Trier 


iſt ee und Dienstag mit 
einer in Corfetten und 
Lei a en. im mund Hofe» hier und]; 


am 63 Mitiwoch bei Hrn. 
Schäffer in Homburg anzutreffen. 


Im eine Buchdruderei wird ein 4; 
Ikar der fogleich eintreten könnte, 


günftigen. Bedingungen 


bier erfragt 
[2] 


‚Fester PBeru:Guano, im Gentner 
wie au im leineren Partieen zu den bil 


ligften Preiſen bei 
Yafob Verespeim sen, 
[2] in Bliesfaftel. 


Wirthichaftseröffnung. 

Heute. Sonntag eröffnet der Untere 
zeichnete feine neu übernommene Wirthſchaft 
mit guten Speifen und Getränfen, wozu 
er feine Freunde und Gönner pöflichft ein« 
ladet. 


Landberg 


Chriſtoph Renner 
in der ehemals Haas’ihen Wirthſchaft 
2 in Bubenhaufen. 

Heute Sonntag den 13, April 

Harmoniemupif 
* die hieſigen Chevaurlegers⸗Trompeter 

Wittwe Benzino, 

— Ein —5 — Meiſterknecht wird ges 
22 für 
Hof Königreid. 


Silbergraue Glockenhüte 


ind augekommen bei ©. Stern 











ze. 


Bi 


2) 





In derſelben Kirche wurde auch ein 
KRinderfchirmehen · ſtehen gelaffen. Gleich ⸗ 
Bi — die Inferationsgebühren bei 

Empfang zunehmen. 
Es iſt ein weißes fein leinenes Sacktuch, 
mit J.C.6 gezeichnet, verloren gegangen. 
Der rebliche Finder { ift gebeten, daſſelbe 
egen eine Belohnung bei der Ned. d. Bl. 
[Bine 


In der Mllee, von der Brüde bis zum 
Auerbacher Weg, wurde gen ern zwiſchen 
1 und 2 Uhr ein graues Tuchmaͤntelchen 
verloren... Der Urberbringer deſſelben er⸗ 
hält in der Lammgaffe Aa 199 eine ans 
gemeffene Belohnung. 

3] Ludwig Brünispolz hat bei 

Itbornbadh 30 buchene Nugftämme aus 
freier Hand zu verfaufen. 


I. Batter hat Saamwicken zu. vers 
kaufen. 





Gute Er und Sepfartoffeln, fowie 
voradgliihre Heu und Ohmet billig zu 
haben bei 
Siegelpütte, 


12°] Bei Nitolaus Walter in Ep- 
lingen iſt jeden Tag in der Woche, Same- 
1a age ausgenommen, friiher Kalk, das 

alter um 40 Kreuzer zu haben, Die 
been Kalköfen befinden fih eine BViertel- 
ftande hinter Afweiler in der Ehlingerdell 
an der an der Haupeftraßt. 








 ®. D. Dimmer hat Heu zu ver 
aufen. 


 Ehrifian Singer hat von den tief- 
augigen gelben Segfartoffeln billig zu ver⸗ 
faufen. 


Reis a7 fr, Gerſte AG fr., Limburger» 
Käfe a 14 fr, — er a 27 fr. 
bei ®.D. Dümmler. 





In. ber Metzgerhalle find zwei Zimmer 
nebft Küche: zu vermiethen. Auch iſt ein 
lleines Logis im meinem Haufe zu. der 
lehnen. Tab Portner, Mehzger. 





Dh. Keller hat in dem untern Stod 
feines vordern Hauſes ein Logis zu ver- 
miethen und bis 4.0 Dftober zu beziehen, 


denke ae: 
neueften. Parifer Sommerfloffe 


I RS ER — meinen werten Kunden ſowohl in Herren» a in, 
Damenfoffen eine reiche Auswahl zu. bieten. 


Ich bitte um recht zahlreichen Beſuch. 


ch. Dos. — 


J. Köt auf der Limbacher IP o 





ni 
md 





\ Sätofier Marx hat ein Logis zu ver- 
imiethen,. beziebbar bis 1. Juli; ferner ein 

eräumiged immer im 3. Stoct vornheraus 
mit oder ohne Möbel, bezichbar bis 1. Mai. 





In dem Haufe des verlebten Profeflors 
Beiel find zwei möblirte Zimmer nee 


miethen. 





Literariſche Anzeige. 


Mit dem 1. April d. J. erſcheinen im 
Worme die Sonntagsblätter von 
Eugen Eberts in 16 gebrudten Geiten 
ſtarken“ wöchentlichen Pieferungen. Ditfelben 
bringen Romane und Novellen, Biog 
Notizen aus bern Leben berühmter Perfön 
lichkeiten, Neifeberichte, ausführliche Mitthei- 
ungen Über neue Gntdefungen auf Dim 
Gebiete der rationellen Wiffenihaften, Lands 
und Voͤllerlunde betreffende Auffäge Der 
ausgezeichnete Roman „Gontarini Fleming” 
von Benjamin D' raelt beginnt mit 
der erften Bieferung und wird ununterbrodden 
bis zu Ende fortgefegt. Man abonmirt bei 
allen foliden Buchhandlungen oder auf der 





f. 
Preis für 13 Nummern ober viertel⸗ 
jährih AD Kr. 


Wormé, d. April 1856. 
Der Berleger 
A. &. Böninger. 
em, m] 


Nummern 
SR der 1572flen Ziehung in 
Münden: 
36. A6. 59. 90. 20. 
Dienstag den 15. April Schluß der 1193ſten 
Regensburger Ziehung. 





Frankfurter Oeldeours uom 10. April. 
moin * 2 ee + ; 


gl % Zehn. — . "94950 
uam une wid 
Gran Branten-Stäte , ." 93-85 
zes e ——— — 
ee „18-4 
in Dr — .220211 
preuß·Caſſ· Sdeine.. 44 
Div. Eaffen-Anweil., . + 146. 
Dollars in God...» ” * 





4°, Lubınd.«Berb. E.⸗Att. 16114). 
Palz.⸗Marm⸗E⸗Act. 114}. 


Drud und Berlag von A. Kranybüpler in Zweibrüden. 


*— 


— 


Duribrücher Wocherhlal 


J 8 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ wöcentlih dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags. 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: 3 Kr, für die breifpalt. Zeile; wo die Med. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 





Dienste 









Der Friedensfchluß. 
II. 

Die Ende 1853 geoffenbarte Friebensgeneigtheit bes Pforte 
ſchien auf feinen umgünfigen Boten gefallen zw fegu, denn 
die Wiener Gonfereng billigte beren Friebenspropofitionen, allein 
on om 27. Januar 1854 verwarf Rußland biefelden und 
8 feine Forderungen erneuert auf. 

Zur Unterftügung berfelben umb um Deſterreich unb 
Preußen zu einer Rußland günftigen Neutralität zu bewegen, 
langte zu gleicher Zeit Graf Orloff in Wien an und erhielt 
Here v. Budberg ähnliche Aufträge für bas Berliner Kabinet. 
Beide wurden aber bamit abgewiefen, nachdem am: 2. Febr. 
bie Wiener Gonferenz bie ruſſiſchen Borfehläge für unannehms 
bar erflärt hatte, Die Folde davon war, da England und 
Ftanlreich ihre Geiandten von Peterdburg abriefen, zwei Tage 
barouf Graf Orloff Wien verlief und Oeferreih Truppen an 
der ruſſiſchen Grenze aufftelte. ’ 

Nachdem am 22. Februar Graf Buol deu Weſtmächten 
erHlärt hatıe, daß Oefterreich bie an Rußland geſtellte Korberung 
zus Räumung ber Donaufürſtenthümer unterftügen werde, ging 
bas wetmädtlide Ultimatiffimum nad Petersburg ab, worin 
Rufland. aufgefordert wurbe, binnen 6 Tagen zu erfläen, ‚ob 
«8 bis zum 30. April bie Donaufürktenthämer räumen wolle 
ober nicht. 

Dur bie öfterreichiihe Eiklärung ließen ſich die Weite 
maͤchte täufhen, indem ſowohl zu London wie zu Paris bem 
arfehnebenden Gewalten verſichert wurde, daß Deiterreih mit 
ben. Wefimächten gehen werde. Rußland muß jedoch davon 
nicht viel gehalten haben, denn, waͤhrend Preußen jebe weitere 
Gonpention einzugeben ablehnte, brachte Baron Mepenborff 
wieder neue ruſſiſche Vorſchlaͤge nah Wien. Diefe wurden 
natürlich ſchon am 2. März von ber Gonferenz abgelehnt. 

Am 12. März ſchloſſen Frankteich, England und bie Türkei 
einen Alliangvertrag in Gonftantinopel, wogegen Graf Neffel« 
rode eim Gireular zu Gunſten bes Aufftandes in Epirus und 
Theſſalien erließ, um eine Diverfion zu bewirken, und ber Gar 
am 19, März erflärte, daß er es micht für angemeilen halte, 
auf das weftmächtliche Ultimatum zu antworten, worauf bie 
Rufen bie untere Donau überſchritien und in bie Dobrutſcha 
einrüdten, um mögliderweife bas wohlbeſehte Siliſtria zu 
umgeben. 

Die Neberfchreitung der Donan zog unmittelbar die Krieges 
erflärung ber Weſtmaͤchte am 28. März nach fich und biefelbe 
gelangte im feierlicher Sizung an das engliſche Parlament. 
Diefer Gang ber Dinge vermochte Preußen, an bie Kammern 
das Verlangen nach einem Krebit von 30 Milionen Thalern 
zu fielen, die am 8. April gewährt wutden. Am 9. April 
verbanden ſich bie vier Mächte neuerbings zu Wien, um bas 
europäifche Gleichgewicht und bie Integrität ber Türkei zu er 
Balten; unb am 10. warb eine Allianz zwifchen Frankreich und 
England geſchloſſen zur MWicberberftelung bes Friedens zwiſchen 
Rußland und der Pforte auf fiheren und dauernden Orunblagen 
und um Europa vor ber Wiederkehr ähnlicher Gonflitte zu bes 
wahren, worauf das „Peterob. Journ.« am 12. eine Erwiede⸗ 
sung auf bie NKrlegserflärung brachte. 

Preußen ließ fih nicht bewegen, mit ben übrigen drei 
Mächten fich zu ſakilſchem Vorgehen gegen Rußland zu ver 
binden und Oefterreich erreichte blos ein in ziemlich Taren For⸗ 
men gebaltenes Schutz⸗ und Trußbändnig mit Preußen am 
20. April. Drei Tage barauf erließ ber Czat ein Manifelt 


8, 15. April 
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1856. 








an fein Volk, worin er behauptete, daß Rußland nicht für welt⸗ 
liche Zwede, fonbern für den Glauben und bas Chriſtenthum 
den Kampf unternommen habe, Zugleich (29.) vernahm man, 
daß Rußland bebeutende Streitkräfte an ber öfterreichifchen 
Grenze tonzentrire, wad Defterreih am 16. Mai bamit beant- 
mortete, daß es 95,000 Mann ausbob und gleichfals ein Heer 
an ber norböftlihen Grenze auffellte,. 

Während dies geſchah, war man auch auf bem Kriegsſchau⸗ 
plage nicht unthätig. Schon am 5. Januar fand bei Kalafat 
unb Gfetate ein Treffen jtatt, worin bie Ruffen unterlagen und 
mehr ald 2000 Mann verloren, Am 4. Februar gingen die Türken 
über die Donau bei Oltenizza, zogen fi aber wieder zurüd 
und es wurde ‚ihre Donau- Flotille von ben Rufen in ben 
Grund geſchoſſen. Am 22. April bombarbirten bie alliirten 
Flotten Odeſſa mit ſawachem Grfolg, naddım ein Parlamenız- 
tärfhif am 6. don einer ruſſiſchen Kugel getroffen worden 
war, bie freilich blos abgefendet wurde, weil bas Schiff bem 
Ufer zu nabe kam. 

An der unsern Donau batten bie Ruffen inzwiſchen Tultſcha 
am 27. März unb Hirfowa am 28, genommen unb 6800 &es 
fangene gemacht. Am 25. April traf Feldmarſchall Fürſt Pas- 
Reipitjch bei ber ruffifchen Armee ein und «6 begann am 11. Mai bie 
Selagerung son Eiliftrin, eine der deniwürdlgſten in ber 
uekeren Zeit und berühmt durch tapfere Vertheidigung ber 
Türfen. 

Die Feftung mwurbe in ben Tagen vom 11. bis 14. Mai 
vom linken Ufer aus befchoffen; am 15. rädten an 15,000 
Rufen am echten Ufer von Faſſowa aus gegen bie Feſtung, 
unterftügt burch eine Meine Eoladte, und in den nächften Tagen 
begann ber Bau von Werken zur Bertheidigung und zum Pins 
griff. Die erfte Parallele wurbe am 20, begonnen unb am 
22. eıfolgte ber ruſſiſche Angriff mit vieler Heftigfeit, deren 
Eturm am 29. zurüdgeflagen wurde. Am 2. Juni mwurbe 
der Feftungdlommandant Mufa Pafha verwundet und ber 
Deutfehe Graach Teitete fortan bie Arbeiten, ſelbſt als Rifat 
Paſcha als neuer Kommandant angelangt war, Viele Ans 
griffe fanden ftatt ohne Erfolg; die Belagerten machten am 
14. unb 15. Juni glädliche Ausfälle und bie Rufen hatten 
ſtets fo furdtbare Berlufte, ſelbſt an Generalen, baß fie fi 
nicht mehr länger hätten halten Finnen und am 21. Juni ber 
Befehl gegeben mwurbe, bie Belagerung aufjuheben, nachdem 
über 12,000 Ruſſen vor ber Feſtung ihr Grab gefunden hatten 
und über 5000 Kranke und Bermunbete in die Spitäler ger 
bracht waren. 





Bayern 
- Münden, 9. April. Nachrichten aus Lindau zufolge 
erfreut fih Se. Maj. ver König dafelbft des beſten Wohtjepng 
und wird bie furz vor dem St. Georgs-Ritterfeft am 24. d. 
am Bodenfee verweilen. — In ber f, Refidenz fand geftern 
eine Staatsraths⸗Sitzung flatt, in welder Se. f. H. Prinz 
Luitpold den Borfig führte, 

— Bon dem Anlehen zum Bau der Münden: Salzburger 
Bahn werben, wie verlautet, die k. Banf in Nürnberg, die 
Hppothefens und Wechſelbank Hier und Frhr. v. Rothſchild in 
Frankfurt je 1 Mill. fl. übernehmen. Ein weiterer Theil bes 
Anlehens wird demnächſt zur öffentlichen Subſcription aufger 
fegt und aud bie Arrofirung der 3°/, pCt. wieher geftattet 
werben. 

— 10. April. Se. Maj. der nn haben in Be⸗ 
rüdfihtigung ber mißlihen Lage der MWeberbevölferung in 





) * ber Steuerauefa 

dieſes Steuergeſetz von beiden Kammern 
— 11. April. Se. Maj. der König i 

mit dem Eilzuge von Lindau im erwünſchteſſen Wobljeyn wieder 
bier, eingetroffen. n. 








a 
Tebigt 


% Breußen 

Königsbe 4 10. April. Nachrichten aus St. Peters⸗ 
b au bat Kaiſer Alexander mitteljt Gnadenbriefes 3 
ad and, Kurland und Eſthland deifen Nehte, Se 
br. i Privilegien u. ſ. w. ſuͤr bie 
feinem Taiferfigen Worte ger 


Rofenfrang macht befannt, daß die Sammlungen 
des Kant- Denkmals 


2 Vorzüge 
Dauer feiner” egierung mit 
wäprleiftet in Sn 0.7 


Beitrags Sr. 


Fan ing Baden 
Karlsrube, 8. April. Kraft landes hertlichtr Verordnung, 
die heute erſchienen/ iſt auch für das Groß: 
ber jogthum "Baden das Verbot der Pferveausfuhr aufgehoben. 
Dänemark, 


Kopenhagen, 9: April. Das engliſche Kabinet bat 


die von der dänifchen Regierung in Borfeta, gebrachte Kapi- 
taliſirung des Sundzolls ab; und ſich zur, Erwägung 
neuer, Vorfeläge bereit erflärt. 


Großbritannien, 
London, 8. April. "Die deutſchen und ſchweizeriſchen 
Legionäre, die aus der Türkei abberufen find, werben Bei ihrer 
nft im England bie auf Meiteres zum großen Theil im 
Yager von Aderfhot untergebracht, werden, 


Grantreic, 

Paris, 9. April, Mam liest im: »Moniteurs: „Die 
ſchlimme — dauert in der Krim: fort. Im der Nacht 
vom 29. ſant das Thermometer bie auf 12 Grad unter Null 
und während ‚der folgenden Nächte berrichte ſteis eine Kälte von 
10. Graden. Am 5, April. fiel der Schnee in großen Floden 
auf. das Lager. Ungeachtet. diefer ungünftigen Cinflüffe beſſert 

ber Gehunbpeiterufene der Truppen auf eine jo merfliche 

fe, daß ‚die Zahl der in. die Ambulancen aufgenommenen 
Kranken ſeit einem Donate um die Hälfte abgenommen hat 
und daß, man mit Zuverficht boffen fann, daß Das Ende des 
Winters. auch das der Krankheiten ſcyn wird, welche die Drient- 
arınee heimfuchten, Die, telegraphiichen Depeſchen des Mar- 
ſchalls Peliſſiet Tauten täglih berubigender und die legten 
Berichte” des Benerals Larchey heben die guten Erfolge der 
in Conjtantinoyel zur Beſſerung des Spitaldienftes getroffenen 
Maßnahmen bevor. 

— Sobald der Friedensvertra tatiteirt feon wird, bee 

giant die Ruclehr der franzöfiihen tienttruppen. Das zweite 

tmeecorpd, welches General Bosquei fommandirte, wird zus 
erft zurüdtehren. Dann wird man bag erfte, von General 
d’Autemarre befehligte Corps einfhiffen, dann das dritte, Nur 
die Zuaven werden bireft von der Krim nad Algier gebracht 
werden. Die Schiffe, welde die Divifion Nenaut nad Algier 
überführen, , werben ihre Fahrt nad Diten fortfegen, um das 
aweite Corps an Bord zu nehmen. Man glaubt, daß diefe 
Truppen in der zweiten Hälfte des Mai nad Franfreih zu- 
rüdfommen werben, 

Bezüglich der gegen bie Kabylen zu unternebmenden Er 
edition ſagt die „Ajfemblce nationale“: „Mehrmals fon 
wurde dieſe Gebirgegruppe von den franzöſiſchen Waffen ans 
gegriffen; einer dieſer Angriffe wurde von Marſchall Bugeaud, 
die anderen durch die Generale St. Arnaud und Nandon ge» 
leiter; aber fie erreichten das eigentliche Ziel, welches man ſich 
ſtecken ſollie, nicht, nämlich :die Unterwerfung von ganz Kabplien. 
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ſt geſtern Abend 
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ga ‚ n 
fehr umferer Drientarmee unternommen werden wird, ba ein 
Theil derfelben dabei mitwirken fol. Wie verlautet, wird die 
Erpedition den Weg über Aegypten nehmen; auf der Inſel de 
la.Rrunion, (Bourbon) oder in den Häfen, von Abyjfinien follen 
Magazine rg Mus Dampferftationen für die Berbindungen 
mit dem votben Meere errichtet werden. Auf Madagascar if 
fauın ein gefährlicher Miderkand zu erivarten, da die Einger 
bormen sin zwei einander feindliche Notten es Die 
Hovas, die jegigen Beperrfcher des Landes, bilden die Minder? 
zabl, und die von ihnen unterdricte Medrjapt wird ſich viel⸗ 
leicht zu ihrer Befämpfung verwenden laſſen. 

Belgien 

Brüffel, 8. Mpril. Die Affoeiation für Zollreform bat 
die" Berufung eince europäifhen internationalen Gen eſſes 
auf den Monat September in Brüffel befhhloffen. Ant 19. 
findet außerdem babier eine Berfammlung fatt, in’ ver banpts 
fähtih vie freie Einfuhr der Koblen und des -Eifens Diechtirt 
werden foll, um dann das Nefultat den’ Kammern und der 
Regierung mitzutheilen. 

— Ein auffallendes Faltum iſt die Aus wanderungeluſt 
die urplötlich in Belgien um fid zu greifen —5 in Flan⸗ 
dern und Puremburg baben nicht alfeın ganze Familien, ſondern 
mehrere Ortichaften Haus und Hof verlaffen, um jenfeits des 
Ozeane ihr Heif zu verfuchen ey 
Italien 


Rom, 6. April. Am Freitag wurde in der ſirtiniſchen 
Kapelle ein Hodamt wegen Unterzeichnung des Friedens ver⸗ 
trage celebrirt. 

Nah Briefen aus-Turin foll die Fuſion der beiden 
bourbonijden Linien: hei der Herzogin von Orleans auf: uns 
überfteiglide Hinderniffe ftofien. Der Graf von Chambord fam, 
wie befannt, im verfloffenen Januar nah Nervi, wo eine 
Convention abgeſchloſſen wurde. Als aber ber Herjog von 
Montmorency nah Deutſchland an die Herzogin von Drleans 
geſchidt wurde, uͤm auch mit ihr dieſe Angelegenheit: zu ber 
Iprechen, weigerte fie fih — als Bormünderin ibres Sohnes, 
des Grafen von Paris. — entfchieden, die bejagte Convention 
zu rakifiiren. Der Graf von Paris wird am 17. Aug. d. 3 
aus der Vormundſchaft treten und der erſte Aft, welcher von 
ibm ausgeben joll, wird ein Proteft gegen die im Rervi zu 
Stande gebradte Fuſion fepn. — Die Gräfin von Neuilly, 
die Wittwe Louis Ppilipps, hat das Anerbieten des Grafen 
Pallavieini, ihr fein Schloß in Pegli zu überlaffen, angenoms 
men und wird ebeftens von Nervi in Begleitung des Derzogs 
und der Herzogin von Nemours dahin überficdeln, 


16 die Rede, 
erſchaft durch 

bielt der be⸗ 
Befigungen nicht 








A. Kranzbüßler, verantwortl. Redakteur. 
Mainz, 11. April. Die Getreibezufuhr am Landmarku mar 
dieſe Woche Heiner als in der vorigen, doch sing Weizen faſt . 
Korne fl. und GSerfte */, A. per Sad im reife zurüch In 
der Fruchthalle wurden zu folgenden Durhichnittspreifen verkauft: 
605 Side Weizen a 14 fl 38 fr. per Sad von netto 200 Bid. 








2 Am ie Ms o. „. iM. 
375 u Be, 7446 "mn 0 vw. 460 u 
130 70 Me U a rd “ 
Vorder auferbalb derfelben : 
10 Side Weizen A 15 fl. ee a OR » 
4 „ Kom „il, 52 . Dercuh "10. 
20 Be U 20. ie * 
Mittelpreife während der Wode: Weizen 14 fl. 38 fr, Kom 
12 fl. 6 fr., Sehe 7 AM. 50 fi. Die Dieb preife und Die Brod⸗ 


tare blieben unverändert. Hirſe ging heute auf 14'/, dl. per 
Malier zurück. Müböl matt und fait geichäftlos; effect. 53'/, Thlr. 
per 290 Bid, L ©. ohne Faß, 52'/, Ihr, per 280 Bro. L. G. 
mit Faß; per Mai ohne allen Umſatz amd Die Norirungen von 
51 2 50), Ihle, rein nominell; per Driober 42 Thlr. bezahle 
und geboten. Mobnöl 35'/, a 36 jL Leinöl 25" ‚Aa 26 
Rober Talg 24 à 24°/, fl per 50 Kil, Vranniwein 29 A 30 fl. 
ver Ohm ohne Dctroi. (Ne. H. 3.) 





— 







SE 
Stut- et er ee} 


Diftrift gr. Abth. Leicht⸗ 
weiũtuch, „Meter, „voran si, 


— — — 
i⸗ nbe tiges Zuchtſchwein, 


—— e ee— ——— den 7. April isss. 
Renen, Diem, — Sr 
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Sugweiler. ’ Gefchierholz, ei teige 2, 
a le | I 55 Rob 
d-Hofpltali ubr mit Kaften, AN „ werden nachbezeichnete 
21 1 Bergen 3-Biertel 26. Ruthen a Eommode, Zinn, | 9 Serien, als: 
neben Baul En; Resien “ Rü je ; 2. juon % 





“ ba, 

' nel md Grben Mathieu. 5 | Beige, 
Auf dem Dante von Grfeim. N 

4 3 Bleu 17], Auen kn Zu Sur Sen 2m Wine 
” — neben ben ——— * Fuhr⸗/ Ader · und u erg 1 buchen —— PA Ku 


Hornbach, den 12... ae 1 inbuchen Nughol, 
weiler, 2 D „ 
4) 1 Morgen 1 Vlerlel 26 Ruthen in j Ki? —— sa [3 —— * u na 


Niederbaufen, neben Zakob Zimmer! : 8 A 
von Albornbad und Witt Bar denk FR 
N 5 —— dh un we Ei 























BP Geßtner, tät. Rorär. Y 
at 1856, Fr u B Dar uhr Yoyt 
Donnerstag den 7. April 1856, des Kr, 10 Uhr, im Safpaife zum. Lamm N e 100 sploh Tu 
— Uhr, Yan Cadihanfe le in Pirmafeng. ” 8 — 

































Bannes, unter vortheilhaften Bedingungen 
im Eigenthum verſteigern, nämlich: 
*. Morgen Garten am Wall, neben 
Nath Popp, Plan Na 358, und 
. Morgen Wieſe hinterm Klofter, 
früber vim füßen Brühl« genannt, 
neben Rath Popp, PlansMü 1923, 
Diefe 2 Grunbftäde, welche blos durch 
ben Bierhausgraben getrennt find, werben 
aufammen. verfleigert. 
©uttenberger, tgl. Notär. 
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Er er ” „ Prigiu 


pipe 
3, u eihen Scheit, gut. anbr. 
. ” " „ Prügel und 
Krappen. 
V. fiefern „ bitto, 
25 Öchund buchen Reiferwellen. 
















Samstag ben 3. Mai 1856, Nahmit- 
tags 2 Uhr, zu Ernſtweiler bei Karl 
Hoffmann, läßt Gerichtfhreiber Faber 
einige bunbert Gentner fühes Wieſenhen 
auf Borg verfteigern. 

Schuler, !gl. Notär. 






Ziweibrüden, läßt Johann Dümmler Revier Ruͤppelleweiler. Ans dem Schlag: Biethanfenn. 
aus Zweibrüden, Einnehmer zu Dberns Schläge — und Hoflaut. a; ed —— — —* md 
heim, 2 Wieſen zu Eigemhum verein | 3 eihen Bauftämm „ IL a 
ger, namlich· 6 Nugholza) bie : 
Ungefähr ?/, 6 auf Zweißrüder] 10 buchen Nugfäm EEE 2,0 ne“ Mn 
ann, im ber Mntdr oder Herren, 7°/, Klafter eichen Rigetpe, 2.03% 4° —— 
wieje , bei Bubenbaufen, neben Erben Talle. 450 buchen Refermellen. 2 
Siebein; dann 2 Morgen auf Eins Stiefelpof;. 255 eidhen 2 , 
* Dem amt dem — —* buchen ER, 24 Erpftöde. 
riedri ehner's Witwe und Ans 2 „„ fnorr. u. anbr, 
kößeen, — Tegtere Miefe in zwei —— Sceitholz. Zweibrüden, den 12. April 1856: 
—— ———— ———— N RE Le 
— * | Breltag dem 18. Mprit, Nachmittege 2 
a 15° Rd. — Rrappen. une, zu Webenheim. © * 
onnerdtag ben 24. April 1856, Nads 
mittags um ; Uhr, auf dem Stadthauſe, 2325 Gesund buchen Reiterwehen. 147 Fe — 6 Ballen, 
laͤßt Garl Fideiſſen, Schpneidermeifter Revier, Pirmafend, |, 50! birfen Nupftangett. (Leiterbäume.) 
babier, jeine-von der Philipp Heing’fehen] Schläge —— und dicke Hain ⸗ 22°, Rlafter gemifhtes Prügelbotz, 
Maffe erftelgte Immobilien, Zweibrüder buch. 950 “geinifchte Wellen. 
6 eihen Nutzſtamme — 4] 1375 Bohnenftangen. 
Schlag Renferäberg. 
12 buchen befgleihen 2. „ 
zul Klafter eihen Stiefelhotz. El tn — een 
Kr; MEERE, — Webenheim, ben 12. Mprif 1856. 
f2 NE 8 Das Bürgermeifteramt, 
Vermiſchte Bekanntmahungen, 
Der Frauenverein dahier wirb benach⸗ 
richtigt, daß demnächſt die Mahlzettel, 
worauf zehn Mitglieder für den neuen 
Ausſchuß verzeichnet firhen, abgeholt wer 
den; fodann, daß bie diesjährige Verloo⸗ 
fung zur Ergaltung der Hleinfinderbewahrs 
Anftalt vorläufig auf den 1. Juni ander 
raumt wurde, und fprechen wir dabei noch 


Nah vorſtebender Holzverfteigerung, 
Nachmittags 2 Uhr, in genanntem Lofal, 
werden nachfolgende 


Waldwegbaus-Arbeiten 

—28* fgl. Foͤrſtamte Pirmafens, 
Freitag den 25. April nächſthin, Bor] io Revier Salzwoog, 
mittags 9 Ubr, werden zu Niedelberg die J an den Wenigfinehmenden vergeben: 






den Wunſch aus, dag zu derfelben recht 
viele ſchoͤne Arbeiten möchten eingefchidt 
werden, um dadurch einen reichlihen Ab⸗ 
fag an Looſen zu erzielen. 

Der Dorftand des Srauenvereins. 











Ich zeige hiermit ergebehft am, daf ich feit einigen Tagen im Befige meiner 
neueften Parifer Sommerſtoffe 


Ich Habe nichts verfäumt, meinen werthen Kunden fowopl in Herren« wie in 
Damenftoffen eine reiche Auswahl zu bieten, 


Ih bitte um recht zahlreichen Beſuch. 


Dich. Dos. Wenigst. 
Heilbronner Bleiche 


bei Wimpfen am Nedar. 


Aufträge für diefe ald ganz vorzüglib befannte und bewährte 
Bleiche — welche ſowohl als reine Rafen- oder Maturbleiche, als 
aud als Kunftbleihe benugt werden kann — übernimmt und beforgt zu 


den billigften Preifen , SR 
Aug. Lehmann in Zweibrüden. 


Hecht peruvianifcher Guano. 


Beim Wiedereintritt des Krübjahrs erlaube ih mir, meinen ächt peruvianifchen 
Guano als Dungmittel wiederholt zu empfehlen. Schwachen Winterfaaten fann durch 
eine Ueberfireuung von Ouano bei regnerifhem Wetter fehr nachgeholfen werben. 
Legt man beim Segen der Kartoffeln Guano bei, fo entjicht durch feine ftarfe Trieb- 
fraft ein raſches Wachsthum der Pflanze, welches eine frühe Entwidelung der Knollen 
zur Folge hat umd den großen Vortheil bringt, dag beim Erfheinen der Kartoffel: 
frankpeit, die jede fernere Begetation hemmt, ſich mehr und ſchoͤnere Knollen an den 


bin. 


[2] 








Stöden befinden, als bei denjenigen Kartoffeln, die im Wachsthum zurüdgeblieben | | 





fin! 


d. 
Den Berfauf meines Guano habe ih übertragen: 


in Zweibrücden dem Herrn Louis Zorn. 


„» Bliesfalel 5, u 
„» Reubornbad),  „ 
„ Birmafend 5 u 


I. Berespeim sen. 
riedrid Wild. 
. Hartened. 


Saarbrüden, den 12. April 1856, 


[2] 
Bruchbänder zur Probe, 


Unmittelbare Linderung für alle Arten 
Brühe! 

Herr Helwig, der berübmtefte Bruch: 
bändersfabrifant, welchem 2 filberne 
Medaillen fer Klaffe und ein Er- 
findungs-Brevet von der frangöfifchen 
Regierung zuerfannt wurden, wird ben 
20., 21. und 22. 1. M. April im Gait- 
bofe zur „Stadt Paris⸗ in Straßburg 
und am 26., 27. und 28, April im Gaſt⸗ 
bofe zum „Engel in Weiffenburg (Eis 
ſaß) verweilen, 

Zahlreihe Beweiſe gänzliher Heilung 
von Perfonen jeden Alters liegen zur Ein: 
fiht vor, fowie eine neue Art Bruch— 
bänder, welche bie großen und alten Brücke, 
bie jeit Jahren vorfallen, gänzlich und ber 
ftändig zurüdpalten, wie wenn fie nicht 
— ro wären. 

eine Anftalt befindet fih in Maiziere 
(Meurthe), bei der Station von Avricourt, 
die 1Ite nach Straßburg. [6 





— Es ſteht ein gut erhaltener 


er Flügel fehr billig zu verfau« 
FI ſen. Die Redaktion d. Bl. 
tagt wo, [3°] 


IB Müller 


In eine Buhdruderei wird ein Lehr⸗ 
ling, der ſogleich eintreten fönnte, geſucht. 
Die ganz günftigen Bedingungen fünnen 
bei Herrn Landberg dahier erfragt 
werben, [2] 


[3°] Ein tätiger Meifterfnecht wird ger 
ſucht für 
Hof Königreid. 





Vier gute Arbeiter fönnen fogteich Be 
ichäftigung finden bet 
Fr. Meyer, Schneidermitr. 


9. Touffaint in der Lammgaſſe bat 
zu verkaufen: alle Sorten Saambafer, 
Gıbjen, Wilden, Gerfte, Kartoffeln und 
Rlechen. 

2!) Im Pfälzerhof it der Unterwagen 
eines Omnibus, beftebend in Stabl- 
federn, eifernen Achſen und Rädern, zu 
verkaufen. 

[?2'] Unterzeichneter bat in feinem am 
Genftweiler Wege gelegenen Wohnhaus 
zwei Zimmer mit ober ohne Möbel ſo— 
gleih zu vermietben; auch können Stal 
lungen für drei Pferde bazu gegeben 
werben. 











Karl Saul. 


Literarifche Anzeige. 





— —— 

Durch J. Scheible's Antiqua: 
riat in Stuttgart fünnen zu 
festen ungewöhnlidh billigen 
Preifen in fhön erhaltenen Exrems 
plaren bezogen werden und findet bei 

franfirter Beftellung 

Branfirte Zufendung 
unter Poſtnachnahme Statt: 

Auguſt Lewald's 

Bepeimnipfe des Bheaters. 
de —— mit vielen in- 


tereffanten Jluftrationen. 


Fünf Bände (Ladenpreis 12 A.) 
für nur 8 jl. 28 er. 
” 









* 
Denkwürdigkeiten 
(Belenntniffe und ſeliſame Geſchichten) 
der Siftmifcherin Wafarge, 
geb. Marie Capelle. 


Zwei Bünde (Ladenpreis 4 fl. 48. fr.) 
für nur 1 fl. 1% fr. } 
* * 


mil. bon Chezij, 


Sechs noble Paſſionen. 
(Spiel, Sechen, Tanzen, Galanterie &c.) 
er In Eindand mit a — 36 fr. 





j 
[3 

Die Mofterien 
«6 


d 

Schlates und Magnetismus, 
oder Vhyſlologie des natürlichen und 
magnetifhen Somnambuliemus, propher 
tifhe Träume, Gfstafen, Biflonen *— 
Magie und Wunder auf ihre natürliche 
Urſache zurüdgeführt. 

Von A. Debay. 
2 Bänke, ıd. * ft, 


” 
Dr. ©. 9. v. Schubert: 
| Die Sijmbolik des Traumeg, 
Sammt dem Nachlaſſe eines Viſio— 
närs, Dee dr. Dberlin und 

weiteren Materien. 
Neueſie Aurage, 14. 3 ft, 
[2 
* 





Das 
Geſchlechtsleben des Weibes 
Dr. ws. Bufd, 


Königt. vreuf. Geb. Medisimalearh #. 
Fünf Bande in Lerifon Dctar- 1848: 3700 
| Eciten Harf. (Xadenpreis 32 fl.) 
Für nur 10 jl. 46 fr. J 
— — — — 








Frankfurter Geldcours vom 12. April. 


Ploen 200. fi. 9 411-425 
ditto Preuß. . . 2." 9 56-57 
Hol. Zedm-Gulden-Stade. „. » 9949-50 
Dufaten . ... . 2232423 
Zwanjig · Franken · Stüde "- 5125-26 
Englilke Sovereignt . .». # 11546. 
Preuũ. Zhlr. -. 2 22. „ 145] 
ünffrantem-Thaler . » . . = 2 %01-24 
Preuß-Eafl-Sheine. . 0. m 1451-2 
Div. Eafen-Anmwelf,. ,„ .. # 1431 6. 
Dollars in Gold... . =» ” — 


LudwdSerb. E.⸗Act. 1561-571. 
44,,°%, Mälz-Marın.-E-Act. 115]. 


Drud und Berlag von A, Kranzbüpler in Iweibräden, 


deikeint mit, feinem Umterbaktungeblatie: „Wfälzifche Biatter⸗ 
Preiös, bei,ber Frp. genommen 45 Kr, sierteljährlich, Inferate ; 


MAT 


Der. Friedensfchluf. 
21. 

Während der Kampf um Eiliftrin’s Mauern fehle, waren 
die Rriebensbeimühungen fortgefegt worben und bie Wiener Gon- 
fereng deſchleß auf Worlage ber beiden Bünbnifbofumente zu 
fonftatiten, daß die vier Mächte nad tie vor verbunden biei= 
ben, worauf aud dem Bumbrötage. Mittbeilung gemadt wurde, 
Ki aud diefer fih dem Schritten Oeſterreichs und Preußens 
anſchließe. 

Am Tage nach dieſer Franffurter Vorlage verſammelten 
ſich tie Minifer der adt Mittelftanten zu Camberg und 
Rellten Sonberbetingungen auf, welche aber nicht burchbrangen. 

Die Weſtmächte fuchten ber Türkei nun ermftlicher beis 
zufteben uud befegten Griechenland, das ben Aufftanb in Ebirus 
und Thrjjaliew gefördert hatte, worauf König. Otto fih neutral 
erflären mußte... Defterreih aber eiließ am 3. Juni eine Auſf - 
forderung on. Rußland, bie. Donaufürkentbüimer zu räumen, 
welche Aufforderung, ‚nah ber Teſchener Zufammenkunft ber 
Monarchen von Sheet und, Preußen am 9. Juni, am. Id. 
auch von Preußen unterftüht wurbe., 

Beide Aufforberungen erbielten nach langem Zaubern eine 
abweichende Antwort von. Rußland, das nur die Pfandnahme 
fallen, lieh und bie Befehung eine militärifhe Boftion ‚nannte. 
Auf Oeſereichs ernewerte Aufforderung am 9. Juli, bie Preus 
Gen am 17. ebenfalls unterſtühte, begann erſt Rußland ſich nach 
und nad auf fein Gebiet zunüdzugiehen. Borber aber war 
fchon der deuſche Bund der Aprilfonvention beigetreten, hatten 
die Weſſmachte am 29. Juni die vier Öarantieforderungen aufr 
gehtellt, welche Deſterre ich annahm, Preußen aber nicht, mehr 
balbi.e8 von ba an nicht mehr zu ben -Gonferenzem heigeasgen 
wurde Die Wiener Gonferenz vom 8, Auguſt erflärte diefe 
vier Punfte für bindend und am 10. fandıbie formelle Gons 
ftatirung: des Vertrage ber drei Maͤchte datt. 

Auf dem Kriegsſchauplatze war indeſſen im Süben nichts 
Anderes arfchehen, als baf bie Alliiıten bei Gonftantinopel und 
Varna ſich ſammelten und gelegentlib einige Streifzüge in bie 
Doebtutſcha · machten. In der Offer waren fie om 8. Auguſt auf 
den’ Nlanbsinfeln gelandet und wurbe am 13. Bomarſund zu 
befchichen: begomten, das fih am 16. ergeben mußte, worauf 
die Weile am 2. Sept. im die Luft geiprengt wurden, 

Die Bamberger Gonfereng hatte inzwiſchen doch ‚einen Er- 
bie; am 17, 'Zuli wurde ben Bundbestage eine Reihe von 

ſtäden auf bie oriemtalifche Angelegenheit Bezüglich vor⸗ 
* und am Schluſſe der Mittheilung die Räumung der 

onaufürftentbümer als ein wichtiger Echritt: zum: Brieben 
bezeichnet. 

Die Defterreicher begannen am 20. Auguft in bie War 
lachet eingurüden, wo Relbmarfchall-Lieutenant Goronini am 
6. September in Buchareft einzog, nachdem Omer Vaſcha ſchon 
am 22. Auguft daſelbſt angelangt war und bie früheren Privi— 
legien wiederholt beftätigt wurben. 

Am 23. Auguft wurde durch bie britiſche Dampffregatte 
„Miranda« die Etadt Kola in Ruffifh>appland beſchoſſen und 
eingeäfcbert. 

Am 26: erfolgte bie abfehnende ruſſiſche Antwort auf bie 
Vorlage der vier Garantiepunktez das Kabinet erflärte biefelben 
wit feiner Ehre umvereintar, bush bie Räumung ber Kürftens 
thumer die deutfchen Forderungen erfüllt zu haben und werde 
jeden Angriff mit den Waffen zurüdweiſen. Defterreich ſuchte 
bieranf den Bundestag dazu zu bewegen, bie vier Garanties 








Get * 
lich, dreimali-Eonntags, Dienstags und Freitags, 





puntte fichanzmeignen;, wogegen aber ein preußiſches Gircnlar 
vom 8. September zu wirten ſuchte. 

An 2 Auguſt griffen die alltirten Flotten Petropawlowor 
im Kamtſchatta am, mußten aber mit Verluſt ſich zuraciehen. 
Am⸗ Auguſt räumten die Rufen Galacz mb Btaila nnd 
glugen Aber den Sereth, womit au ber Donau der Kampf bes 
| endet war, "wem nicht allenfall® der Krieg auf ruſſtſches Ge⸗ 
‚bier übergetvagen werben follte, was aber Taum möglich ſchien, 
da Oeſterreich mit der Beſehung der Fürſtenthämet den Ruſſen 
den Rüden fiherte unb es ihm weder damale noch fein ven 
"Sinn gefomnien war, eenflich am Kampfe Thell zu nehmen. 
Deſterreich wollte blos die Furſte uthͤmer als Pfanb im bie 
I Hand -befoniien und dies marb von ibm alſo erreicht zur 
‚fpäteren großen Betummerniß der Türkei, der Weſtmächte und 
der olfupirten Donaufürſſenfhümer ſelbſt. 

) ; Bayerm 

I Münden, 10. April. Wie es beißt, würden J. Maj. dir Kai⸗ 
I fern, Mutter. von Oeſterreich fommenden Monat hier eintreffen 
"und fi dann im Juni mit dem f. Bruder, Sr. Maj. König Ludw 
nach der f.-Bilta bei Edentoben begeben, — Die »N. Mind. 
EIF entpäft unter ihrem Juferdien eine Betanntm der 
"tal, Staate-Spuldentilgungs- Conpniffion,, betreffend die fofortige 
INealifirung des durch das Geſez dom 19. v, DA. geflatteten 
Eifenbapnantepens von 12,200,000 fl. Das Anlchen wird 
darnach unter der Denennung »Eifenbapnanlehen vun 18564 
iin Obligationen auf den Ynhaber und auf Namen Tautend 
a 100, 500 und 1000 fl. A 4°/, pCt, emittirt, Die Oeimzablung 
deffelden erfolgt vom Eiarsjahre 1857/58 an im Wege der 
Berloofung nad minbefteng */, pEt.. der Gefamint-Anichend« 
fumme, Vom Tage der Befanntmahung an findet bie Aus 
nahme baarer Aufehen ftatt, und zwar jolder unter 20,000 fl. 
bei Sämmelichen fgl. Staatefuldentilgungs- Spezialfaffen, folder 
über 20,000 fl. aber blos bei ber. Schuftentilgungfommifjion, 
Steichzeitig mit dem vorerwähnten Anlehen A 4'/, pt. wird 
auch das bisher eingeftellt geweſene Arrofirungs:Anlehen in 
der Art fortgefegt, daß für rin baares Anfchen von 100 f. 
eine Aprocentige ifenbapn Dbligarion verabfolge und eine 
4°/, procentige Obligation der. alten Schuld von 100 ff. auf 
einen Zins von 4 pCt. mittelſt Abſtempelung erhöht wird, 

— 11. April. Der —— Erweiterung der hieſigen 
Bank und Vermehrung der Banknoten iſt von der Abgeordntlen⸗ 
Kammer nah zweitägiger Debatte durch 59 gegen 58 Stimmen 
verworfen worden, — Ein vom mehreren Abgeordneten: (Dr. 
Yaur wi Lerchenfeld, Nar, Schlör .)  ausgepender Antrag 
in Betreff der Berhältniffe der Jfraeliten und beſonders deren 
fog. Matrifel wird diefer Tage au die Kammer der Abgeord⸗ 
neten gelangen, 

— 12. Apeil. Der Vertrag mit dem Eifenbabnfonfortium 
it heute von Er. Maj, dem König ſanktionirt, bie Eonzeffion 
erteilt und die Statuten genehmigt worden. 

— Während das diefem Nahmittag erfhienene Regierunge- 
bfatt: die Bekanntmachung in Betreff der Realiſirung des neuen 
Eifenbahnanlehend bringt, erfcheint ber für jegt benötbigte Theil 
deſſelben bereits durch Die heute Morgen begonnene Subſerip⸗ 
tion gedeckt, ſo daß denn auch von einem: biefigen Geidäfte- 
baufe, das 800,000 fl. aumelbere, nur die Hälfte angenommen 
wurde. ı— Ge Maj. der König bat zu genchmigen gerubt, 
daß behufs der Rüdzablung des dritten Subferiptionsanlebens 
zu. 5 pEk.. vom 1850: mit der hiefür gefeglich ‚gebotenen Ber 
loofung begonnen werde, demzufolge die erſte deßfallſige Ber« 


Kr; für die breifpalt. Zeile; mn Dir Rede Auskinftertbeilt: dr. ver: 











betrag von 63 

Speye 

+ — d 

„in 

inb: f 
fi dabei einer jelbitverfertigten Peiter, zupei d 
die mit Striden Duerhölger Befehigt waren, fliegen zu 
über die Bauhütten auf die St. Martindfapelle und- 


von ba durd das legte Fenſter in der Ede zwiſchen dem Quer⸗ 


ſchiff und Langhaus im die Kirche ein, nachdem fie bier durch 


Ausbleien mehrerer Scheiben eine Deffnu onnen batten. 
i die innen von dem Seitenſchiff zu den Chören 


das Geli des nädrlihen Werk ſti 
—8* Pe a elingen nädıli J 
> er Naub felbit if zum Glück nit le & 
“wurden 8 ü 
+ füberne; Rampe im Koͤnigochor, im Werthe 


ehe die verſilbert 
1 lag an der Stelle, wo ſie n, jur Boden. Wir 
e8 ‚fdeint, bat der —— — nr —* Gegengewicht 
— verurſacht haben muß, die Kirchenſchander 
den, ſie von ihrem schmäplien Beginnen verjagt: Bier Leuch⸗ 
ter und wien Tücher find heute Abend auf einem Weidader bei 
dem alten Ererzierplage' wieder aufgefunden worden. — Auch 
in, Imsbeim.bei Landau ſoll diefer Tage ein Kirchendiebſtahl 
verübt worden feym. 04 un un ©» 
Zweibräden, 17a Apeil.r Heute Vormittag wurde dem 
fgl. orte ernannten Hypothefenbewahren Hru. Syffert 
de ſeines rigen Amtsjiubilaͤums durch den fgl. 
Hrn Rapp in Anweſenheit ſaͤmmtlicher bie- 
figen fgl. und fädt. Beamten. das dem Jubilar von Sr. Mai, 
in Anerlennung feiner langjährigen treuen und 
By Dienfte verlichene Ehrenkreuz des Ludwigsordens feier- 


ch ‚überreicht. i f ; 
in Bar Bin emtncn Sr gti Or 
I v wone einen 

Be egierun; Me $ 


b 

b udigſt überraſcht. Der Dr, Regierunge, 
präfbent hat n aus dem Polizeiftraffond die Summe von 
je 6000 fl. zum Bau der latholiſchen und proteftantiihen Kirche 


beftiimmt und. bavon 10,000 fl. bereits angewiefen. Die Ge⸗ 
—9*— er darin ge fan — ee der 
e egierung für das Gedeihen und Aufblüben un- 
ferer Stadt und En % Berwirflihung eines langſt und all⸗ 
emein ge Wunfhes, die Erbauung zweier Kirchen, durch 
ene Teiße abe bedeutend näher gerüdt. Die geeigneten Bau: 
nr find bereits erworben und ber im den Händen der beiden 
Kirpengemeinden befindliche Banfond durch genanntes Geſchenk 
bedeutend vergrößert, (#. 3.) 
Neufadt, 12. bi Nah dem „Bolfäbeten., ift man 
den frechen Kirhenräubern, welde im legten November zu 
Herrpeim bei Pandau in der dortigen Kirche den Tabernafel 
erbrocpen und daraus die Monftranz und cin Ciborium ger 
raubt und dazu noch. ein Paar Quaſien von einer Kirchenfahne 
baben mitgeben laſſen, auf die Spur gefommen; es find vier 
Juden aus dem naben Elſaß. Sie wurden beim Schmuf er» 
tappt, als fie die heiligen Gefäße verfhadern wollten, und zu 
Straßburg in Nummer Sicher gebradt. Man vermuthet, dafı 
fie auch den faft zu gleicher Zeit geſchehenen Einbruch zu Kandel 
verübt haben. 


Bielz (Dienfesnadridten.) Se. Maj. der König haben 
ſich ‚allergnädigit bewogen gefunden, unterm 7. April dem bis: 
berigen Pfarrer und Diftrifte » Schulinfpeftor zu Alfenborn, 
Defanats Winnweiler, Erhard Nikolaus Ernſt Wundiſch, die 
erledigte proteftantifhe Pfarrftche Homburg, Defanats gleichen 
Namens, zu verleihen und demſelben die Kunftion eines Vor— 
ftandes des Defanats Homburg, zur Zeit in der Eigenſchaft 
eines Berweſers; ferner die Fatholifhe Pfarrei Kirhheimbolanden 
dem Priefter Clemens Kunfel, Prarrverwefer in Kriegefeld, 
Landkommiſſariats Kirchprimbolanden, zu übertragen. — Mittelit 
Beſchluſſes der fgl. Regierung der Pfalz, Kammer des Innern, 
vom 3. Aprit 1. J., wurde dem Dr. med. Louis Schmabl ger 
flattet, fh in Frankenthal ald praktiſcher Arzt niederzulaſſen. 

— Se. Maj. der König hat dem Johann Philipp Müller 
von Jagelbeim in Berückſichigung feines 5Ojäbrigen verdiente 
vollen Wirkens ale Gemeinpefiäreier die goldene Ehrenmünze 
des Verdienſtordens der bayeriſchen Krone allergnädigft ver⸗ 
lieben. 


eigentlichen Werth find, und mehrere Aftartücher vermift. 
den 


umd die Furcht, durch den Lärm entdeckt zu wer⸗ 
























Refultat derfelben dem 
gelegt worden feyn. 
2April. Heute Mittag um 1 Uhr waren alle bier 
** Biſchofe & Audienz bei dem Kaiſer und überreichten 
eine in Tatel pracht abgefaßte Moreffe, welche in’ dei 
vorgeftrigen Gefammtfigung unterzeichnet worden if. Die 
Moreffe, eine Kran * uftandefommen des Coneor⸗ 
dats wird-demnähft in der „Wiener Zeitungs entli 
werben. Nach der Audienz wurden die Sifhöe —e— 





der. Kriegebereilfaft wib fir v 
geſammie De n N) d alle tprile, 
— auf —8 Kon ——— —A— wodur * I 


ält, Auf die, jetzigen 
* dieſe — 8 


— 
Einfluß. ausüben. 


N Srantreid. 

! Paris, 10. April. Es ift nunmehr außer alfem Zwei⸗ 
'fet, dan der Kaifer im Monat September Algerien beſuchen 
Iwird. — Aller Ornat und das ganze Koſtüm zur Salbung 
des Kaifers find bereit. Es fehlte nur noch der Mantel zu 
biefer Geremonie; es iſt aber unfängft der Befehl zu feiner Ans 
fertigung gegeben worden und er Beffubet fid in den Hämven- 
der Stiderinnen. Man weiß mod nicht, ob ver Kaiſer in 
Norre-Dame oder in Rbeims ſich Frönen Taffen wird. 

— Ein kaiſerl. Defrer von geſtern hebt "die Dekrete des 
Jahres 1854 gegen Ausfuhr von Kriegscontrebande auf. (Ein 
Dekret von gleichem Datum und demie Inhalt Hat auch die 
englifhe Regierung erlaffen.) 

— 1, April. Bei dem geftern ſtattgehabten Balle des 
türfifchen Geſandten wurde viel Pracht und Eleganz entwidelt, 
Das Hotel des Geſandten war verdoppelt durch eine Reihe 
von Salond, in die man den Garten umgefchaffen hatte. Man 
bemerkte einen Salon, der ganz mit weißer Seide, mit goldes 
nen Bienen überfäct, ausgefhlagen war. Außer dem großem 
Ballfaale war noch ein zweiter Salon zum Tanzen beftimmt. 
In lepterem fand die Ehrenquadrille ſtatt, im welcher der Haie 
fer mit der Prinzeffin Mathilde, Hr. v. Billa Marina’ mit 
Lady Clarendoͤn, Mari. Magnan mit Mad. Firmin-Rogier 
und Marih. Canrobert mit Yadp Gowley figurirten. Gegen 
14 Uhr erſchien der Kaiſer auf dem Bulle und wurde beim 
Ausfteigen von Ali Paſcha und dem Gejandten Mehemet Bey 
empfangen. Der &rofvezier trug das große Band der-Ehrens 
legion und der Kaiſer das große Band des Medjidie-Drdend. 
Die Königin Epriftine, Prinz Napoleon, die Prinzeffin Murat, 
die Gräfin Montije, die Herzogin v. Alba, die meiſten Mite 
glieder des Gongreffes, das diplomar. Korps, die Minifter, 
eine Menge Generäle sc. wohnten dem Feſte bei, das bie ges 
gen 4 Uhr Morgens dauerte. 

— 12. April. Die Conferenzfigungen werben ſehr 
fpärfih, und aus Alem gebt hervor, daß die Arbeiten ihrem 
Ende nahe find. Wie der „Morde andeutet, wäre bie jeltene 
Berufung der Bevollmächtigten zu Sigungen von Geite des 
Präfidenten abfihtlid, um das lebhafte und bittere Aneinanders 
gerathen der Mitglieder abzufhneiden, wie cs namentlich in 
der legten 21. Sigung am 8. April wieder hervorgetreten ſey. 
Nah den Einen fam es in derfelben zu ſehr beitigen Debatten 
über Jtalien, welches nach den „Debatow die Bevollmächtigten 
febr ĩebhaft befchäftigt, ohne daß übrigens von irgend einer 
Seite cin beilimmter Antrag vorliegen würde; mad Anderen 
war cd abermald nur die Frage über Neorganijation ber Für- 
ffentbümer, die in beftiger Weiſe disfutirt worden und end⸗ 
lich zu ibrem vorläufigen Abſchluß gebradt worden ſey. Wenn 
dem fonft wohl berichteten Gorrefpondenten des "Morbus zu 
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Berfteigkruingen. 


‚Holzverfteigerungen 
in Staatswaldungen. 

Montag den 21. Aprif 1856, um 9 
Uhr Morgens, im Stadthaufe zu Hom ⸗ 
bur 

F Revier Jägersburg, 
Schlag Heufheuer Na 5, an der Klein: 

ottweiler Strafe. 
3 eihen Bauftämme 2. RI. 


4 [23 ” —2 
296 „ J 
iE „ Nugbofzabfenitte. 
2 buchen Abfpnitte zu Hauflögen. 
1 ainbuchen Nutzſtamm. 
„ after eichen Zuepols in — 


* " " Sprit 1 
l * " " ” " 
22 f " 7 Prüg anbr. 
ei 
10, 7 Suchen Scheit. 


4%; ls ” ” Prügel, 
2725 gemifchte- Wellen. 
Schlag Fägerswald am Stern Na 10. 
98 eihen Bauftämme 3. KL. 


" n u. / 

r »  Nugholzabfhnitte. 
gnerftange. 

M Hieferin Banftämme 4. Kl. 


46 ,„ Sparten. 
2600 eihen Wellen. 


Dienstag den 22. April, um biefelbe 
Stunde und im nämliheu Lolal. 
Revier Karlsberg. 
Schlag Bierherenwald-Sommerberg Mil. 
2 eihen Nugftämme 2. RI. 
v» Baus u. — 3. Al. 


4. " 
27 buchen Nupfämme un u. Abfchnitte. 
4 hainbuden Nutzſſamm. 
2 Rlafter buchen Kran in — 
9? ls ” " 
9 un" ” " 
15 PR „ 4. Dual, 
2050 buchen Wellen. 


verlaffen und den Wünfchen der 
Diorte 


gungen dir Bepotmädrige 
gungen die Bevollmädtigr 
— 
iden Fürſtenthümer zu einem umal igen Staat; 

gi Von fagte: „Der Seranfe ift gut; ei 
verwirklichen, braucht man mur das 


‚ben, 
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Sag a IN 4. 
ir pi: Ba ME 
3 » Baus u, Nugftämme 2. Kl. 
3 suchen Rugabfehntikie * 
4 hainbuchen Nutzſtaͤmme. 
= es Mafter buchen Scheit 1. m 


” ” Prüg 
8 
. 


n 
3" 7 eichen ag u. Prügel. 
700 —* Wellen. u 
Schlag: Amberg N 10. { 
3 after eihen at, Dual. ! 


[2 " ı 
1225 — en eihen Wellen. 
iges Er, * 
1 eichen ee amm La 
1_fiefern [2 " 
2 fichten — * 


rıuuh 3. " 


12 
12 fichlen Gerüfftangen, "aud zu St 
und Heubäumen geeit 
6°/, Mafter Kiefern Prügel. 
100 buchen Wellen. 
Zweibrüden, den 4. April 1856. 
Das fgl. Forfamt. 


Wiefenverpochtung 


er 
Kirchenſchaffnei Zweibräden. 
: Montag und Dienstag, ben 3. und 


Einöd, in der Bepaufum des Andreas 
Kemmer, werden bie ffneiwiejen 
auf den Bännen von Einöd, Guten 
brunnen, Lautzlirchen, Bierbach, Watt 
weiler umb ebenpeim , für bie dies. 
jährige Heu» und Obmet» Ernte, ver 
pachiet. 

Donnerstag den 8. Mai 1856, des 
Nahmittage um 1 Uhr, im Bruchtpall: 
Saale zu Zweibrüden, wird mit der 
Berpabtung der Schaffnetwiefen auf den 
Bännen von Zweibrüden, Bubenhaufeh, 
Niederauerbah, Gontwig, Rimſchweiler 
und Jrheim fortgefahren. 

Zweibrüden, den 17. April 1856. 

Der Schaffner, 
Eberhard, 
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Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Die Berififation von Maaß und Ge/ 
wicht für das Jahr 1856 wird’ für die 
Stadt Zweibrüden mit dem 21. April 

ginnen und am ie April y m 
Nach üblauf dieſer Friſt wird in den 
auswärtigen Gemeinden bie Berififation 
vorgenommen und bis zum 1. Juli in 
Bweibrüden nicht mehr verifipirt. 

Zweibrüden, den 13. April 1856. 

Der rum, 
[2] Buch, 


Wer gegründete Forderung an den zu 
Ixbeim verlchten Maurermeifter Ludwig 
Eberfold zu machen. bat, wolle ſolche 
zum Behuf der Eintragung. in bad * ers 
richtende Inventarium bei Unterzeichnetem 
einreichen. Auch werden Diejenigen, welde 
an Eberſold etwas ſchuldig find, * 
fordert, an Unterzeichneten fofort Ba! 


" Zueiräden, vr * April 1856. 
Geſchaͤftsmann. 


—— 

Nach einem vierjäprigen Aufenthalte in 
Meg und Paris empfiehlt ſich Unterzeich- 
nete auf's Beſte im Anfertigen von Klei- 
dern, Mänteln und Mamtillen. — Bei 
derfelben fönnen aud einige junge Mad⸗ 
hen Beichäftigung erhalten. 

— Singer. 


bt ein g gut ut erhaltener 

* Fe Biuh zu verlau⸗ 

en. Die Redaktion d. DI, 

fagt wo. 13” 


In der Kirchenfaffe von Eif⸗ 


Fe) weiler-Eplingen liegen 100 fl, zum 
Ausleihen, [6% ] 


?] Bei Simon Levi junior in Blies- 
aftel ift blauer ober a Kleefaamen 
zu baben. 


Ein junger ſchwarzer Dade- 

bund bat fi verlaufen. Der 

Finder wird gebeten, ihn gegen 

gute Belohnung auf Nitterhof zurüds 
aubringen. [3’] 
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‚Anfang: Nachmittags "A Uhr. 
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FI Einyeinbiliers aa fr, Familienbillets zu drei Perſonen A ff. 
ſind bei -Hen. J. Schuler und an ber Kaffe zu Tan 


in feinem am 
— — ———— Wohnhaus 
zwei Zimmer J oder ohne Möbel ſo⸗ 
leich zu vermiethen; auch fünnen Gtal- 
na in far Amt: Pferde dazu gegeben 
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Frucht⸗, Brod- u. Sleifhpreife der Stadt 
Zweibrühen vom 17. April 1856. 


















Frankfurter re som 15. April. 
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Bayern 


Münden, 15. April. In der heutigen Gigung der Abgeord⸗ 
netenfammer wurde zunädft vom Präldiim das fürjlih er⸗ 
folgte Ableben des Abgeorbarten Johann Reichenberger, Brauers 
von Frepung bei Paflau, angezeigt. Hierauferfolgte Mitthei⸗ 
lung über den, Stand der Bubgetarbeiten, wobei beſonders bes 


erlitten babe, inbem der Kriegaminifter auf Grand des Bundess 
beſchluſſes vom - 15. November 4855, welder einen pö 

Präfenzkand der Infanterie fordert, fein Poftulat biefür er- 
böpt babe. Die Kammer genehmigte hierauf die Bergwerls⸗ 
rechnungen vom Jahre 1852—53 und berieth zuletzt einen 
re auf Regelung ber —— welcher durch eine 
Eingabe des Sſadmagiſtrats Nürnberg veranlaßt war, ſchließ ⸗ 


lich jedoch verworſen wurde. — Geſſern wurde in der erften |. 


Kammer. das; Kapitalerntenfteuergefeg berathen. Die zweite 


Kammer hatte, wie man ſich erinnert, bei ihrer frühern Be | 


rathung dieſes Begenftandes die von der Regierung. vorger 
fhlagene Befreiung. der Fundationskapitalien geiftlicher Pfründen 
von der Kapitalrentenfleuer nicht u — nuns 
mehr ‚die MReiherarhelammer fih dem Bo lag der Regierung 
anjchliegt. - Belannilich wurbe die Reſchsrathskamuner ‚von. den 
Dekanaten mit Eingaben um Nichtzufimmung zu dieſem Be— 
ſchluſſe der, Kammer. der Abgeordneten überpäuft. Ein anderer 
Gegeuſiand, der Wallerſiein'ſche Autra; Abkürzung der 
iere und Verlängerung ber Werttagefe pie, wurde zum 
efammibefchlug erhoben und wird num. der —— zur 
orlage an die Krone übergeben. — Jın! zweiten Ausſchuͤſſe 
der Kammer ber Abgeordneten ift eine neuc Vorlage bes Kriege- 
miniſters angelündigt, durch welde in Folge ber Bundesbe⸗ 
ſchlüſſe über die Bundesarmee die im vorgelegten Budget für 
die, Armee eingefiellte. Summe eine Erhöhung erfahren muß. 

1 Im Folge des ſtarken Betheiligens an dem neuen Eifen- 
bafmtanlepen werben’ von- mum am nur nod Anlehendbeträge bie- 
zu 3000 fl. angenommen. — Der Raufmann Raniero Baluffi 
in. Ancona iſt zum fgl, bayer. Conſul daſelbſt ernannt. ! ! 

Unterm 17. April ſchreibt man. der „Mälzer Zeitung⸗: 
„Da. die Vorarbeiten für der Bau der Zweibrüden- Homburger 
Bahn fängft vollendet und das von den beiden Kammern an« 

mommene Geſetz unlängſt die allerhöchſte Sanftion erhalten 
at, fo fol, wie wir hören, mit dein Bau jener Bahn ſchon 
in -allernächfter Zeit begonnen und derſelbe rafch zu Ende ges 
führt werben. Bei der rühmlichſt befannten Energie und Tüch- 
tigfeit unferer_pfälziipen Baudirektion ift, wie uns verfigert 
wird, alle Hoffnung vorhanden, daß, wenn feine unvorberges 
fehenen Hinderniffe dazwifchentreten, bie Zweigbahn bereits mit 
dem Beginne des nähfjährigen Sommerditnftes bem Betriebe 
übergeben werden fann. Wie wir hören, werben bie Grunde 
erwerbungen fchon- eingeleitet und follen die Abfhägungen ber 
einzelnen Parzellen durch ſachtundige Maͤnner bereits in ber 
nähften Woche ftattfinden. : Es fieht zu hoffen, baf von Sei— 
ten der Grumdeigenthümer das Ermwerbungegefchäft nicht durch 
unbillige und 'übertriebene Forderungen erſchwert nnd insbes 
fondere der. fofortige' Beginn des Bahnbau's aud da zugeger 
ben werben wird, wo eine gütliche Uebereinfunft zwifchen der 
Bahn und dem Betheiligten ſich nicht fogleih erzielen läßt. 
Einen Nachtheil haben dieſe letzieren dur das Zugeftändnig 
der» fofortigen: Befigergreifung in feinem Falle zu befürchten, 
da in ſolchen Fällen: fieis Zinſen vergütet 
gen Beträgen, welche das Gericht ſpäter zuerfennt und ber 


‚regelmäßige Palte 6 


‚hierauf feinen Sopn in 


erden von benjeni«. 





April 


Schaden durd die gerichtliche Expertife offenbar leichter ermit- 
teit werden fann, wenn der Babnbau {den im Gange ift. 











' Würden‘ dagegen dem Bahnbau chilanöſe Einwendungen 'ents 


angel» 
fgkeit unſeres Erpropriations» Gefepes die Vollendung der 


Fee fo fönnte allerdings bei der anerfannten 
t 
inie- und die Eröffnung des Betriebes auf large Zeit hinaus⸗ 


4 . gefhoben werden. 
merft wurde, daß der Militäretat nachträglich eine Aenderung |. 


Aus der Pfalz, 15. April. Abermals wird von hoher 
Regierung eine Schenfung zu wohlthätigen Zwecken zur 
Öffentlichen Kennm ggbragt: Die Erben des zu Candel 
verlebten Notäre Weigel and feiner Ehefrau haben nämlich 


ber bortigen Rofal-Armenfaffe 600 fl. geſchenit, wovon die 


Zinſen altjäprlih an den Sterbetagen" ber gedachten Epeleut 
Ste ne yet 


Juli) zur Kleidung armer Kinder verwendet 


Grantretd: ——— 

Paris. Ale feindfeligen Mahregein des Weſiens zegen Rußs 
land verfhmwinden —— Die —5 * 6. 
April 1854, nach welder fein ruffiiher Unterthan, wenn er 
nicht ſpeziell dazu autorifirt war, Frankreich betreten durfte, 
ift am ‚12. d. aufgehoben worden, fo daf alle Ruſſen, welde 
n, nun wieder nad Frankreich reifen 
föm.n. Graf Orlof erpebirte fogleich eine hiexauf bezügliche 
Depeſche an den Brafen v. Neffelrode | St. Peteröburg. — 
Man erwartet das Eintreffen der Tegten atififation des — 
denotraltats, d. h. ber türkischen, für. den 20W. d. M,, fo 
daß der Fricde noch vor Ende April wird lundgegeben werden 
Lönnene — Tagtoͤglich ſicht man jetzt Schaaren von Soltatın 
durch die Straßen von Paris wandern, die mit ihren Entlafs 
fungefheinen na der Heümath ziehen. — Der Kriegsminiſter 
bat verfügt, dag bie auf Urlaub in Franlkreich befindlichen Mis 
litärs der Orientarmee nah Ablauf deſſelben nicht ‚zu ihren 
Corps zurüdtehren, fondern noch weilern Urlaub bis zur Rüds 
lehr ver Tegtern erhalten. — Bei dem am Abend des 12. d, 
den Congreßmitgliedern vom Kalſer gegebenen Danfett im Mar« 
ſchallſaale der Zuiferien, dem alle n Würbenträger beir 


werden follen. 


bobe 
| wohnten, brachte der Kaiſer folgenden Krintfprud aus: Ich 


bringe einen Toaft auf die fo glüdlih zwifchen den Souveränen 
wicberhergeftellte Vereinigung. Möchte fie dauerhaft ſeyn, und 
fie wird e6 ſeyn, wenn fie fi immer fügt auf das Recht, die 


Gerechtigkeit und die wahren Intereffen der Bölfer.u 


— Mittel des Telegrappen if Seitens aller betreffenden 
Höfe die amtliche Meldung von der Ratififation des am 30, 
v. M. abgefchloffenen Friedens in Paris ein 5 (Der 
»Conftitutionnels, welcher dies meldet, beftätigt die Angabe, 
dag am 16. bie Tegte Sikung gehalten und ungefäpe am 28. 
die Auswehslung der Friebengratififation durch die Gefandten 
fattfinden werde. Buol und Manteuffel werden ſchon Don- 
nerdtag den 17., Clarendon am Freitag abreifen. Nur Drloff 
und AK Pafıha — Ratifilation; Orloff beſucht 

eapei. 
2, — 17. April. Der Momiteur“ meldet, daß der —J— 
feine Arbeiten beendet hat und heute geſchloſſen wird, 
ge | des Vertrags waren die Bevollmächtigten mit 
Fragen befhäftigt, welde das Friedenswerk befeftigen und 
vollenden. Die Ratiftationen werden Iegen Ende des Monats 
ausgetauſcht und dann. fogleid der Berirag; und die Protokolle 
veröffentlicht. * 
13% 
Mi⸗ Pr N. Kranzbühler, mes tmory Redalteur. 
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— Befchotierung und Pflafterung ber an ben Donnerstag dem 24. April 1850, Nach⸗ 
_ umb u! Kuna He... m "Pnittags um 2 Uber, auf dem Stabthaufe, 


» Ale a int! . wi |tagı Fast Bieiffen,“ Schneidermeifer | 
DE OR nRuuzımıya 5 113 I he ar ! — der P pHekndſchen 
aiß — 3meibihder 


me * Kerr v m a * hf PX in Gigentbum verfeigern, nämlich: 





Ik. Morgen Garten am Wall, neben 
ie ‚me , Biebufte, Dunhläfe x. |» 11,013 12» er 

Re RE . =. 5080 06 " nterm often, 
Beigeitrung. und —5 der s Strafen “genannt, 

4 sı2 1» ; Plan 1923. 
WER ER ” m —* welche los durch 

“38318” And, werben 

en gen FRE pm vohnieſe Nam men 


ert. 
Ounttenberger, fpl. Notär. 


Freitag den 2, Mai 1856, M 

9 Ubr, zu Gontwig, in ber ng’ 
des Zatob Bender, werben für bie bies- 
jährige Hew und Obmet-Ernte verpachtet: 


een — m vahnhoft nd . . "169 40 
3 — Verbindungstieppen und der: x 


—* Babnbef End . » =. 2. " 


o Sumua . 


AB. I IR m 


oe na lnak Berti Mi“ 
l Die Biefen Gontwiger Banne® bee 

a fen, und Planitarbeiten im 8 von ._. fd. 25,142 56 fe i 

3 ten, sf. Bräcen, Diabate, Dißläfe . ; #458 00» EN 
—  » .- > 4 men ne nn "8,727 48 . Die Wiefen dafizen Bannes des Wil- 

» ng, Bejehotterung und Pfiafterung der Etrafen| — — 

Ga 0: " 471.07 " Igın, Die Wiefen Gontwiger und Stam- 

„52 2tleferung * Brongleinen > 2 2 2 ne - p 36.» dacher Banned der Wittiwe und Kinder 

6) Pflafterungsarbeiten, Wegantagen und ae im Bahn von Notir Schmelze in Zwei 

ofe Zweibrüden “ * — % RR: nd * 16" brüden. 

7) Anlage von Abzugskan eu m abnbofe Zwe . 0 1,432 15⸗ ‚ Igl. Notär, 

— ————— | BB — 
ablobegeftellen, bed Mauerwerts an eines Schiebebühne, einer Freitag den 9. Mai 1556, Rachmit ⸗ 
vertieften Grube und de Ba | im Babnbofe Zweis tage 1 Uhr, zu Bubenbaujen, im 
brüden a ee "5248 07 ” Äper Behaufung ber Wittwe Ladens 


Summa . . " 50,410 06 » f[berger, werben —— für bie 
Zr DEU en · und met · Etnte, ven» 
Die a bie bezeichneten Arbeiten bezůglichen Zeichnungen, Koftenanfhläge und aaa nehm, n 


Bedingnißhefte fünnen von heute am jeberzeit auf unferem technifchen Buͤteau einge: Die Wiefen ber Frau v. Berfett 
fehen werben und müſſen bie deBfalliigen Submifflonen längſtens bis zum 29. April in Karlsruhe, auf ben Bäunen vom 
diefes Jahres, Mittags 12 Ubr, verfiegelt und mit der Aufſchrift: Aweibrüden, Bubenhaufen-Grntweie 
„Submilfien auf Bauarbeiten der Homburg-Zweibrüder Bahn“ ler, Ginöd, Bierbap, Laubtishen, 
nad dem vorliegenden’ Formular bei uns eingereicht ſeyn. —— Irheim und Niederauer⸗ 
Ludwigähafen, ben 16. April 1856. 1. Die Wiefen des Alberto. Lilien, 


Rentner und Eigenthämer in Karls 


Die Direktion der Pfälziſchen Eiſenbahnen. ruhe, auf denſelben Bännen relegen. 
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eitter und Phil. Jak. Schäfer.” 


(I Vliertel 16 deuthen im meſſingenen 
Seife] | 


P *8 ‚neben © Phil. Dat. 
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9 Dr 


3 Biertel 10 Ruthen in der Rrumlah; 
neben Wittwe Mathieu und Bolentin 


uſſong · 

Ba 6 16, Ruthe in ordern 
* — 2 a arten 
ek 16 Authen J— 


han ‚Georg 8. Gfehed’s Erben 





ber Kirk 
fner. 


enfhaffnei und 


und Jalkob Locher’s Erben. 
2 Biertel in den Hunbwiefen, neben 


— 


eifteeg, * San üt und 
i — ER 


Morgen 24 Ruthen in * Ma 


ott. 

Wattweiler Bann: 

Morgen 1 Biertel in der Hundwleſe, 
neben Philipp Marfchall, und Georg 
Sineiber. 

Ernſtweiler · Zubenhauſer Bann 

s Morgen 1. Biertel 10 Ruthen in ben 
Bängmwiefeh, neben Wirtwe Mathien 
And Eriedrich 9. Eſebeck. 

Irheimer Bann: 

2 Biertel 8 Ruthen in der Schweinig« 
und Spitwiefe, unterhalb ben langen 
Strängen, neben Heinrich Brüberle 
und Peter Schud. 

2 Viertel 9 Ruthen in ber vorbern 
Bidenalb, neben Ghriftian Brill und 
dem Weg. 

8 Viertel in ber rotben Glahm, neben 
Rath Spach und Kontad Borticeller. 

2Viettel 48 Ruthen oben an den Bruch- 
garten, neben Maria Heißner und 
Heinrich Portſcheller's Erben. 
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Rorgen 1 Diertel in ber Guten» 

immer Aue, in ben En. nen 
k Peter 
A Morgen 2 Viertel 14 Ruthen in ber 


Kreujwiefe, in ber Nähe bes Kapla- 
Meibofs, neben Baron v. Louiſenthal 
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8 2m Fin au Kar Br ti a er 


ge neben Heinrih Bott unb Adam 
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2, Morgen 25 Hutben im Oeltech, 
Aweibrüder Bannes. 
SBiertel 12 Ruthen in ber Schmalz- 
ag + Bubenbaufer Bannes. 
42 Ruihen in ber *— 


mer Bannes. 
ale Ve 
: ER v. —— 
41'/, Morgen Wieſe auf ber Inſei, Zwel⸗ 


brüder Bannes. 1 
®uttenberger, fol. Notär. 


au Biveibend en, werden die dem Zwei, 


brücer Bhrgerbofpitäfe angehörigen MWiefen | | 


auf ben Bännen von Ginftweiler-Buben- 
baufen, Eindb, Blerbach, Contwig, Nie= 
derauerbadh und Zmeibrüden, file bie biete 
jährige Heus und Obmet-Ernte, verpachtet 
werben. 

Guttenberger, fgl. Notär, 


Gleich nach dieſer Verpachtung ber Ho— 
fpitalwiefen werben noch folgende Wieſen 
verpachtet werben / als 
1.: Wieſen, dem Bürgermeifter Stengel 

bahier gebörend, 

1'/, Morgen links der enbaufer 

Ghauffee, zwiſchen den ben, 

1 Morgen im füßen Brübl, neben Toft: 

balter Yang und Wabliter’s Erben. 
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Benihter Ane, bie Waſſerradowieſt 
| — ‚in 10 Lopfen. 

N Morgem 20: Ruthen im Etzel, auch 
an den Kisshenädern geuonnt in gen 
| eigneten Looſen. 

5 Morgen 22 Nutben au ben Rischen.” 
Adern, heben ber Blies, der Rirgehs 
fand und bem dei 
u, Wiefen ee An6os ge 


rg: 
1%/, Morgen 12 Ruthen in bet Steeg⸗ 
‚ wiefe, neben Eugen Wilhelui. 
4 Morgen 10 —— im fußen Brühl, 
neben Wahlſter's Erben. 
1. Dem Riten! 9. Vech m ann ge: 


g 
28 Aren 46 Centlaten Wiefe auf Ernſt⸗ 
weiler» Bubenbaufer Bann, im bee 
Längwieſe, neben Peter Rohrbacher. 

IV. Der Krau ie: Theyſohn ge 


bör 
Plan: a 1065. 2 Genie 31 Dejie 
malen oder eisen 3 Morgen Wieſe 


Rarl Hofmann, * 

‚de! 

bie i art ofepb Söäller, 
ümer n, ‚gehörigen 
. — innen don  Eindb, 

BWattweiler, meiler » Bubenhaufen, 

] en und Irheim, für bie dies- 
i Heu: und Obmet:Erute, verpachtet 
werben. 

Sogleich nach biefer Verſteigerung wer 
den’ noch, ebenfalls für die diesjährige 
Hew und Ohmet /Ernte, verpadhtet : 

4). Die dem k. Appellationsgerichtsrath 

Spac babier gehoͤrenden Wieſen. 

2) Die den Erben der in Zweibrücken 
verlebten Ehegatten Heine. Wahl⸗ 
her und Regina Suſette Rem 
ner gebörenden Wieſen. 

3) Die dem Felir v. Goldberg in 
Saargemünde gebörende Wieſe In 
der Meinen Teich. 

Schuler, fol. Notär, 
Montag den 
21. April 1.3., 
S=-Morgens 10 
r * Ubr, auf dem 
Bürgermeifteramte, wird bie Keldjagd bir 
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Anfang: Nachmittags A4 Uhr. 


FE Einzelnbillets a 24 fr., Familienbillets zu drei Perionen a 1 fi. % 


find bei Hm. 3. Shuler und an der Kaffe zu baben. 
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Drod und Verlag von U. Krangbüpler in Zmeidrürden, 
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Bayern. 
Münden, 14. April. Durch königl. allerböchſte Ent- 
feftiegung, von 10. d. wurde ber biegjährige im Oftoter ſtatt⸗ 
findende Garnifonewechfel genehmigt. Dana femmt das 2. 
Pat. des InfrLeibreg. von Germereheim nad Münden; bas 
3. Bat. des Juf.⸗Leibreg. von Münden nad Germersheim; 
das 2. Bat. der 3. Inf. Reg. von Landau nad Germere 
im; das 1. Bat. ded 4. Inf Reg. von Ingolſtadt nam 
ſchaffenburg; das 1. Bataillon des 9. Inf.Reg, von Gerr 
merebeim nad Landau; dad 1. Bat. des 11. InfReg. von 
Landau nah Regensburg; das 3. Bat. des 11. Inf.Reg. 
von Regeneburg nad Ingolſtadt; das 2; Bat, des 12. Int. 
Reg. von Straubing nah Kempten; das 3. Bat. des 12. 
3 von Augsburg nad) Lindauz das 1. Bat. des 15. 
hf. Reg. von Neuburg a. D. nah danvan; das 1. Jäger: 
batailfon von Zweibrüden ic. nach Augsburg; das 4. Jägerbat. 
von Lindau nah Zweibrüden sc; bie 2. Divifion des 1. 
Chevaulegers.⸗Reg. von Dillingen nah Neuſtadt a. d. A.; 
die 1. Divifion des 2. Chevaul. Reg. von Speyer-i. nad 
Zieibrüden ; die 1. Divifion des 3. Thevaul.⸗Reg. von Zweis 
brüden nach Dillingen; bie 1. Divifion des 6. Gbenauf.Neg. 
von Bamberg nach Speyer ıc., endlich die 3. Divifon des⸗ 
friben Regiments von Neuftadt a. d. 9, nad_ Bamberg. 

— 7. Aprit. Der fönigk. Minifterpräfident, Brhr. ©. d- 
bien, der aus Gefundpeitsrüdfichten vor einiger Zeit die 
erleitung bes Handelsminiſteriums zeitweiſe niedergelegt, bat 

Bas Portefeuilfe deffelben, womit inzwiſchen der fal. 1: 
shinifter v. Zwehl betraut mar, geftern wieder übernommen. — 
Bei der heute Vormittag geſchehenen erſten Berloofung des 1850 
realifirten 5proc. Subftriptionganlehens wurden folgende Jahlen 
gezogen: 100, 58, 50, 86, 68, 75, 47, 92, 24. Jede biefer 
zjogenen Zabfen gilt für alle Sculdurfunden dieſes dritten 
ubffriptionganfeheng, deren rothgefchriebene Seriens ober Haupt ⸗ 
Fatafter-Nummer mit der gezogenen Zahl endet. 

Würzbürg, 10. April. Wie dem „Nürn. Gorr.u ge= 
fohrieben wird, ſſeht die Maindampfſchifffahrtögeſellſchaft am 
Borabend ihrer Auflöfung, Seit einer Rripe von Jahren has 
ben. bie Aktionäre feine Dividende kn en. Die Eröffnun 
der Eiſenbahn von Würzburg nah —E im Herb 
1864 gab der Dampfigiffiaprt vollends den Todesſtoß: während 
das Jahr 1854 ausmahmeweife, freilich unter beſonders ‚gün« 
Bigen erhäftniffen und mit dem Aufgebot aller Kräfte, einen 

erſchuß von einigen Tanfend Gulden geliefert hatte, ver⸗ 
ſchlang fofort das Jahr 1855 diefen wieder faſt ganz; und 
das geſchah trotzdem bag bie Foftfpielige Perfinenbeförderung 
fhon auf's Aeußerſte befepränft worden war. Diefe traurige 
Erfahrung drängte zu einem enticeibenden. Schritt, Diefen 
zu thun, lag der am 8. d. Mis. hier ſtattgehabten 15, @ruerals 
verfammlung der Aftionäre ob. Es murde beſchloſſen, fünftig 
blog Güter zu befördern und an bie fol. Regierung noch⸗ 
male, wie ſchon früher geſchehen, das Erfuchen zu richten, daß 
fie, wie die Donaudampfichifffahrt, auch bie Mäln- und Rhein⸗ 
damufſchifffahrt kaͤuflich übernehinen oder aber tem Unternehmen 
durch eine angımeffene Unterfiügung ben Fortbeftand möglich 
made. Würde die Regierung hierauf nicht eingebe, fo oe 
eine bis laͤngſtens Ende Auguft d. J. zu Fin Generals 
verfammlung über die Auflöfung der Geſellſchaft beſchließen. 

Raiferslautern, 14. April. In riner geſtern dahier 
ftattgepabten Verſammlung von pfälz. Forftbeaitten wurde ein 
Venſtons · und Unterftügnge-Berein für Winwen und Kinder 
baperifcher Förfter förmlich fonftituirt, rin Ausſchuß gewählt 


Dienstag, 


gen 


22. April 
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und keftiimmt, daß die Wirkfamfeit des Vereins vom 1. Jam. 
d. 3. an zu beginnen babe. 

Das Kreisamteblatt der Pfalz veröffentficht eine Minie 
fieriab Eutfchliegung vom 24, März I. J., worin vor einer 


‚in neuerer Zeit in Aufnahme gelommenen Maferfarbe, dem 


»MündenersRothe, auch Fernambut-⸗Lack/ oder fälſchlich „Co: 


chenill ·Roth⸗ genannt, gewarnt wird, da daſſelbe mit bedeuten- 
ß 8 


dem Brfenifzufag bereitet wird. Die Farbe werbe häufig von 
Deforationemalern und in Zapetenfabrifen verwentet, ſey 
wegen bes nicht zu verhindernden Abfaubens der Gefund« 
beit ebenfo nachtheilig als das Schmweinfurter- Grün, und ihre 
Berwendung als Farbmiaterial müffe daher aus fanitätspoti« 
eilichen Gründen beanftanpet werden, — ferner wirb von 
en fgl. Regierung auf das Ausſchreiben vom 7. April 1836 
aufmerfiam gemacht, wornach Baulufige, wenn fie ſich nict 
Hrinmniffe in ber Ausführung ihrer an den Traverfen von 
Stagte- oder Brzirfäftragen audzuführenden Bauten zuziehen 
wollen, —— 6 Wochen vor dem Beginne ibrer Baur 
arbeiten die AÄbſtelung des Alignements bei der gl, Bauin« 
fpehion nachſuchen müffen. 
. X Uus dem Weſtrich, 1& April. Soeben iſt zu Kufel 
von bem Redakteur der bereits in mehreren Zeitungen ermähnten 
nHandwerkerzeitung«, L. Schneider dafelbft, ein Aufruf zur 
Gründung eines Bereind deutscher Handwerler, Gewerbeinhaber 
und Fabrifbefiger zur Regulirung der Preiſe ihrer Arbeit im 
Berpältniffe zu den Preiſen der Rohſtoffe und geftiegenen Lebens ⸗ 
mittelpreifen erſchieuen, deſſen Idee in einigen Tagen Hunderte 
zum Beitritte anlodte und wohl unter dem Danbwerfäflande 
allenthalben in Deutfhland Anklang finden und zur Beipres 
Yung fommen wird. Man wird ſich die „Handwerlerzeilung⸗ 
(vie. mur vierteljährlich 24 fr. fofter) ſelbſt anſchaffen müffen, 
um bie Idee diefed Unternehmens genau fennen gu lernen. 

Pfalz. Wienſicsnachrichten.) Durd Beihtuß fönigt, 
bayerifcher > am der Mall, Kammer des Innen, vom 
3. April 1866, wurde dem Dr. med. Friedrich Karſch aus 
Nodenhaufen geftattet, fih als praftifcher Arzt in. Pirmafens 
niederaulaffen. 

— Se. Maj. der König haben ſich a bewogen 
77 unterm 15. April dem geprüften Rechtsfandidaten 

inrich Edbardt aus Waldfiſchbach die erledigte zweite Unter⸗ 

—— *7* am Appellationsgerichte der Pfalz in propir 
oriicher Eigenfchaft zu verleihen. P 


Preußen, 


Berlin, 12: April, Wie von verläßlicer Seite — fo 
fhreibt man den Hamb. Radhrichtene — re wird, ift 
gefern_ Hier eine Nachricht aus Paris eingetroffen, welche bie 
volle Gteichftellung Preußens mit den andern Pazigzenten ber 
Parifer Conferenz befundet. Die Nachricht gept nämlich dahin, 
dap Preußen fih bereit zu halten habe, auch feimerfeits ein 
Kriegefi an der Mündung der Donau zu fationiren, Wels 
ches über die freie Schifffahrt auf diefem Strome mitzuwachen 
habe. Eine folche —— lommt nicht bios potitifch fehr 
gelegen. Unfere Marine erhält dadurch zum erſten Male Ger 
Tegenpeit, auf dem großen Weltipeater mitzuwirken, und mit 
Bergnügen wird man darauf eingeben, die preußliche BI 
neben der der curopaͤiſchen Seemädhte in einer eimopätfgen An= 
in entfalten zu laſſen. 

Eh dem hieſigen Pofamentier-Gewerf iſt eint große 
um; 


and St. Petersburg eingegangen unb zwar au 
9000 Ellen Bolbtreifen, fo vo augenbiitid großer anset 






ragen ar Bransntf . 
um ter, 
ae Berfuge eines Rutnorn 
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"Großbritannien. — 
Die —— Scraubendampfer 
—— Aufſuchung des ameri · 
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Hi "Piel Am umerpaufe vor 


fer, eine vom 
i nd Medaille erhalten. Der Sultan’ 


als * Wine ‚per! Medaille‘ für die 






gu 
—— 1) 


2 a04 un 


n — — 


April," een en wird es für la 
garden wa auf une 
5 * hin eg die Vorbe⸗ 
—** nnen erden; als 
eit der O. 


DER Ralfrin,. —* en rwengang nach den 


n Blähter verð in das vom 
Her Gäntnei ee Gh Ay 
N ver Salons derftaiferin. wird’ für: Yirfe Gere 
monie — mit ge ge at 
werden: Die: Haltern — ei Fr in Go gefaßte Kerze 
und auf einer Goldplatte ein Brod als Wochengabe darbringen. 
An Straßeneden find Mafate von in den ———— Arron« 
gebildeten Comttds befitt folgenden Inhalts: 


en an den 16. Mär: Haltigung Der Parifer Bevöls 
ferund: Au en — — Keil und den fait. Prinzen. 
Die Bewohner des . 
une Dr ns tigt, daß fid ein Subifrig- 
— a um’ den don der oölferung kund⸗ 
zu keiten. Det Herzog di 
Pi vn or 4 da des gelten Die für den: 
— überr 2 
» en Kr wort Der. m — der beutt feine 1epıc Sitzung 
—— daß die auf Donauſchifffahrt, die Regierungs 
und: Verwaltungeſorm der Donaufürftientbümer und die * 
der Chriſten in der Türkei begügtichen Detailfragen drei a 
gefonderten Gommiffionen, welde ſich an Ort und Stelle ber 
geben werden, übertragen werben jollen. Die erftc diefer Com- 
miffionen, wird. aus franzöſiſchen, engliſchen ruſſiſchen, preu⸗ 
hiſche ‚und ja inishen Commiffären, die zweite aus Commiffären 
der Großmãchte und Defegirten der Fuͤrſtenthümer und bie 
dritte ebenfalls aus —— ber Grogmächte und Repräfens 
tanten ber — welche der Divan ernennt, zufammengefegt 
werden... Durch dieſes Mittel hofft man die türfifche, Bewölfe- 
ru welche für die, Reformen. nicht gänftig geſtimmt iſt, zu 
eruigen. 

5 Es if ſchon feit, längerer Sn von. ‚einer unterirdiſchen 
Eifenbahn in Paris die — Fe) —5* der öffentlichen 
Bauten iſt jegt. wieber ein ° orgelegt worden, welden 
er dem Seinepräfe te zur Prü * ü a en bat. Nach diefem 
Man follen ſeche Hauptlinien von den Eijenbabnpöfen nad) 
ten Hallen geben, und zwar in Tunneln, welche noch unter« 
balb ver. Ab, nastqnäle liegen, . Da der Vartehr, nit audnch- 
mend groß jepn wird, fo To vorläufig ein Scienenweg ges 


nügen Pr 20 Bahnhöfe und 27 Stationen haben würde. | 





haben in 3 















en 6. April. Heute Hat der chen ab« 
— * kirchliche —— erhalten. Aus 
interpafaftes ein rs * at 
geſammte Hofftaat, bie 


FRA in ee near Et. 


ſieder der Boͤrſe Golfen af ar daß große gig ee 

Polen he und in Nufland bei , und —— Admanner 

nen, Jatereſſ rd m, ———— 3 

währen ui " 

Bra Beda ade nd je —2 > Ra techter 

bei an gedeutet, 

ber Kaifer BE en es, die 6 und. die 
nicht länger von Fremden ausbeuten zu Kater, 

Ifsquellen, dir das Land reichlich genug 
tan, nn werde. fih zunädit um ar, Mel u 








um einige, r unausgeführte, ſchon unter Aferander I, ang. 
fangent geoßa tige Kara Ben {n. * ge 


i "Nordamerika ER LEN) ae 
«us —— 25. März, wird der Times / 
ben, daf von allen Bewerb, ur die rien 
ie ae — de ni Sugar, der Bieherige Grfandte, 
in, London. illmore, der Candidat der weiland H 
Pl Ruownoipings,. habe, nicht den Schatten. eintt Chanke, 


Orientalifche Angelegenheiten. 7 31 
8 aus Sebaſtopol vom 1. April, die in Würfe, 

eingetroffen, find, melden ofgendes: Nach den der Orienlarmee, 
ewordeuen Befehlen müffen wir ung ſchon jet zu einer baldigen 
inſchiffung nad Franfreich fertig, machen. Zufolge der beute 
ertheilten Srdres werben. alle dieponikeln, Truppe Laf 
ſchaſſen der Vrojeluile nach den Ein 
zu Kamieſch, oder im Duarantänchafen, oder in, BR 
verwandt... Die ganze Armee muß ihre Einf I ng 83 
Fr beendet haben., Es all bier eine no efene, 

man ſiebt nit das geringfte En von Vegetation, 
Er "beiden Bonn often von Marfeilfe find noch micht ans, 
gekommen ; Meer war in diefen Tagen fehr ſtürmiſch; 
das PR a und Nachrichten yon Varna bringt, iſt “ 
großer be gewejen.« 


ee ——— 
A, Kranzbübler, veranmmortl, Redakteut. 





' Mainz, 18. April. Die Getreidezufuht —— war 
dieſe Woche ſtaͤrker als in der vorigen, und alle Gattungen gingen 
niepriger. Im der en murben zu folgenden Dur 
preifen verfauft: 2 nn 

‚681 Cäde Weizen ä 14 1 2 fr der Sad von nero 200 Pib. 

BIT ei AN ec ea a 

307 ‚u DEM: Ua DE eo 

far Bafın u A 5 19 ware RD 

Vorher auferhalb derielben: 

417 Ede Weizen a IE. IE u un 200 
22 °„ Rom’, 17, WOW un Ho“ „ 180 “u 
Zn ee ne 160 

Mitrelpreife während der Wode: Weizen 14 fl. 3 fi; PR 
tt 51 fi, Gerſte 7 ML. 32 fe. Die Mebipreiie blieben unver 
ändert; die Tare drd 4pfündigen Moggenbrodes wurde von 17’, 
auf 17 fr. ermäßigt. Hirſe unseränderr 14'/, fl. ver Malter. 
Rübol ſeht Mau, bei äußert befchränftem Umjag; effect. 52’ ,, Thlr. 
rer 290 Pro. l. ©. ohne Faß, 51'/, Thlr. ver 280 Pin. 1. ®. 
mit Faß; per Mai kein Geſchäft und die Nourung von 50 Thlr, 
nur nominefl; per October 42°/, Ablr. geboren. Mobnöl 35'/, fl. 
Leinol 5 ü 25", fl. per 50 Kil. Roher Talg 24 a 24°), Me 
Brannmrin ——— (Rb. 6. 3.) 








— von Sanarb 


Betamtma 


* — 


achung HLLLIERFTT 


Momburg- -Zuelbrücher Bahn. - 


Herftellung ber oben Fun Bahn folen auf sen ————— 


‚Bauarbeiten vergeben werben, nämlich: 
Arbeitsloos Na, 1, 


4) Erbe; Felfens md Planitarbeiten int Betragevon I... If. 19,872.02 Er. 
2) Runfauten, teſp. Brüden, Diabutte, Durcläffe ac. . " 41,064 56.” 
3) Unterbau . "8308: 25 u, 
4 Sheifeug, Befhpokterung ' And‘ "Paferung ber Strafen 
und . 2 uriE sh ie ren: m 
5) eh von Srenzeinen” 2 een 136. 12 
6) Anlage von Sicperbeitögelänbern ns het are 173 00» 
Summya ij..." J0.046:.09 » 
Arbeitslo0od M2 
1) Erds, Felfens und Planirarbeiten im Betrage von u. -.... M..13,521 44 Mr. 
2) Runftbauten, vefp. Brüden, una Durhläffe ic..." 4,640. 20 ⸗ 
3) Unterbau 0. 4,949 47⸗ 
4) *5 V — ——— ud. Pilafterung. der Strafen } 
en 2 04. 577,58 " 
5) Blcfrang von Srenzeinen. — 72 00 r 
6) ‚Anlage, von Sicherheitögeläubem | . a nn ” 363 48 » 
‚slanS “ | Summa »,..m.21,125 07 — 
Arbeit j0 08 3 ; 
1) Erbe, Felfen und Manirarbeiten i Bettage von’ "134,900 15 fr. 
2) Runfbauien, zefp. Brüden, Biabutte, u ii w' 11,613 12,” 
3) Unterbau . . | . = 5,080 O6" 
Cbauſſirung/ Vefchotteraug und” Baer "der v Strafen - - 
und Wege . 9 ame 912 Hm 
5) Lieferung ber Srenzfieine J 124 4* 
6) Anlage von Siderheitägelänbern 47 A 383,18 u 
2 Pilafternngen, Weganlagen und Beliefung im — 
Gindd .* As88 06 
8) Anlage von Abzugstanäfen im vahnholt Sins. Sn mil 169.40 m 
9) Hesftellung bes ——V ber Berhimunghimuen und ber 4 
Koblenabladeftelle im Bahndof Eindd sm. 4,206 36 m 
Suse vr...” 55,963 12, 
* Arbeitsloos MA. 2 
1)_Grb-, Helfen und Planirarbeiten int Betrage vom, ...+. fh 25,142 356 fe. 
2) Kunftbauten, refp. Orüden, u Durchläffe 16. „u... "124,453 ‚Ob m 
3) Unterbau n " 8,727 48 „ 
4 Ghaufirumg, Beichofteriing und waerung ber Strafen = 
und Wege  . 07 
SM Elkfernäg bon GrengReinen. F ” 90 36 r 
6) Pllafierungsarbeiten, Weganlagen und Betiefung ini Bahn r 
bofe Zweibrüden . nr 4844 160 
7) Anlage von Abzugsfanäfen im Bahnbofe Sweibräden " 1,432 15 * 
g) Fundatlon verſchledener Drebfebeiben, Herftellung von Keblen- 


ablabegeftellen, bed Mauerwerts an einer Schiebebühne, einer 
vertieften Grube und bed rau im Ren org 
brüden * PR Sek 


— 


6248 07 » 


9m 07 
Die auf die bezeichneten Arbeiten bezüglichen Zeichnungen, Koſtenanſchläge und 


Bedingnißhefte fünnen von heute am febergeit auf unferem technifchen Bürcau einge: 
feben werben und müffen die deßfallſigen Eubmiffionen längſtens bie zum 29. April 


diefes Jahres, Mittags 12 Uhr, verfiegelt und mit ber Auffchrift: 
„Submiljion auf Bauarbeiten der" Homburg-Zweibrüder Bahn“ 


nad dem vorliegenden Formular bei.uns eingereicht feyn. 


Ludwigshafen, ben 16. April 1850. 


Die Dircktion der Pfälziſchen Eifenbahnen. 





M N en 
4. Mai nähfihin, zu 


“le in der Beh 
Air | une 
——— — a Boten 


fels 
Ihe 3 un Ohm. Ei, vn —E 


jährige, Hr 
werden ‚'ald: 
Zweibrüder Bann: 1 
Morgen 12 Ruthen Hinterident Kor 
er, oberhalb der But ehe joe 


ohngefaͤhr 
tte oberhalb der. vo 

auf dem rechten Ufer ber 

Spach. PT 

then im untern Oel⸗ 
korb, auf ‚dem linken Ufer der Horn, 
neben der. Pfarrwieſe und — 
ſchreiber Faber. 

1 Morgen 2Ruthen in, den Sterge 
De: unten an die Horn fioßend, , 
Shi Peter Schmidt und Ludwig! 


Eindd Ingwrller Bann: 

81 Dezjimalen im Oroppenrung, neben 
dem Bad. 

4 Tagwerf 8, Dezimalen, im Dürtfeld, 
neben.der Kirchenſchaffuei. 

£ Tagwerk, 5, Dezimalen, vor der Aus, 
brüd, neben, Jafob, Beidmann. , # 

1. Tagwert ;32, taimalen in ‚der Alte 
„mäübk, neben, Örorg Lilier und Barthel 


Wieſe, 
sen, Mer 


| 
ee DD It Ga 
we ezimalen binter 2 
| A —— — Air 
Eugen Wilpelm, in 5 Looſen. 


Outten berger; tgl: Notar 


Gleich —— dieſer den 

die Bj iefen ‚des. fgl. Aypelationegeni te⸗ 

raths ing Zmeibräden , ur die 

Diesjährige Heu: und Dpmet-Ernte, ver⸗ 

pachtet werden, naͤmlich 

A Morgen 2 Biertel 30, Nuthen in der 
obern Breitwiele, Irheimer Banueo, 
neben der Kirchenſchaffnei, in zwei 
Looſen. X 

2 Morgen im Bubenhauſer Allınend, 
neben Ferbinand Rimsts ‚Bu bau 

: fer Baumes, 

1 Morgen 11 Nutben in den dang⸗ 
wieſen, deſſelben Bannes, neben dem 
— Hofpitat 4 108 

1 Morgen 1 Viertel 5 Kuchen am Ro- 
tbenpferch , neben der Kirchenſchaffnei 
und Mitte He, Einöder Bannes, 

/, Morgen 15 Ruthen in der Amts · 
wicſe, beiderſeits des Budenhauſer 
Dammes, neben der ſeirchenſchaffnei, 
Bweibrüder Banned 

2 Morgen 1 Viertel 16 Ruthen alla, 
neben Rath Spa. 

. Morgen 27 Ruthen allda, neben 
"Anftößern. 

Guttenberger, fol. Notär. 


Heu⸗Verſteigerung. 
Samstag den g.Mai 1856, Nachmit- 
tags 2 Ubt, zu) Ernſtweiler bei Karl 
Hofmann, läßt Gerichtichreiber Faber 
einige bunbert Gentner jüßes Wieſenhen 
auf Borg verfteigern. 
Schuler, fgl. Notär. 


gerung. 





| a Es ſieht ein qut erhaltener 











gel ſehr bill ya verfaus 
en. Die Redaktion d. DI. 






















up“ 


7 In R t . 
———— en liegen 100 fl. - 
ie 


Ein junger ſchwarzer Dachs ⸗ 
bund bat ſich verlaufen. 


ädter, mit G. H. R * 
der mie ne ai 
.,8.000 tier. 
Wr ahardiget  — badılı 
Fo PROBE ut ©, naffa ß. 

5 äfer Ma 4, 5 und 6. 





mot hr fer, Teint ‚2 Finder wird rer? r gem 
44.1u2,000: 121%) Maaeflafhen und Scoppenflafgen. gute Belohnung auf Nitterhof z 
Branntiweinseiber, Gylinder undihpliäe 147 | zubringen. 





— ? 





I» 


8,000 ang N 5 imm zoll pie 
10,000 © 0 verfiblebene oläfen, + Keldge, Bretmaurer, Salzfäfer, Lam⸗ 


Adead⸗ aſer, Flacons ıc. nz 
‚800 Bund Apr Fenſtergias von */, bis ?%/,, 11. und I. Qualität, 
1,500: Bro ordinäre Uprgläfer und tourntrte Öläfer 1. und II. Qualitãt. 
3,000 „  Haldfeine bombirte Uhrpläfer 1. und M. Qualität. 0 \ 
718,000 ©, "Balbfladde Upraläfer I. und I. Qualitãt. 
— 200018 zaln :Ubrgläfer Fa, Ha. und ln, chevessysteme de Genöve, 
Es wird dabei bemerkt, daß von Sorten Glaewaaten auch Meine Bars 
tieen zur Verfleigerung doten’werben fünhen, wtees die Gteigliebhaber wünfchen. 


Plimafene, am 28, März 1856. 
Bl. lm — — Pasguan, fönigl. Notar 


a hl 


Ein gang gt erhäftener Wie⸗ 
l ner gi zu verfaufen bei 
istmeifter-v. Eis bed. 


— — — — — —24 






2 Bei Simon !evi junfor in ‚Bits, 
h — DIOR ober ewiger Klerfaamen 
zu haben. > 


Bei Aug. Lehmann if cine um 
große a ae 4 Rörte zu 
verfaufen. 












— em HEnE WERHTERTKEAD,. || Paifie” u Mu lin sn 
_ Minderverfteigerung. | = Bimbklabteie 21.22.98 54 
Samstag den 26. April d. I., ds —— —— — Concert Anzeige. 


— um 9 Ubr, vor dein Bürger 
meierante — wird die Bere BT Zufamimen. . 318 12 
ae y fertig nah \ Der ——————— ar je 
; minbefngmmen® werfeigri | yefien werden. = 


Mittwoch den 23. Aprit 1856, 
im Gafino-Saale, 


werben. — ER Brenſchelbach, den 16. April 1856. 
Die Arbeiten find veranfdlagt, wie _ * Das ——— CONTRRT 
folgt: son —4— 12°] » Schneider. der 


Kinder FERNI, 

wi km 26., 27. und 28. April im er Biolinfünftler, 

dofe zum „Engels in Weiffenburg (Elf, wii, 15 9a al io 12 
i womst: IB Sabcı all, = Angelo, 


Bruchbander zur Probe. 


Unmittelbare' Einderung für alle Arten 
Brü 


Herr Helwig, der berübmtefte Bruch⸗ 
bändersfFabrifant, weldem 2 filberne 
Medailien Iſter Klaffe und ein Er- 
findungs-Brevet von der frangöfljchen 

ng zierfanme wurden, wird ben 
20., 21: und’ 22. 1. M. April im Gaſt⸗ 
bofe zur „Stadt Paris» in Straßburg 


{ 








faß) verweilen. | 

Zabtreicpe Berveife' ganglicher Heitung| Lud ihre © Behr eslua,, 
von Perſonen jeden Alters kegen zur Eins ee \ 
fie "wor, fowie eine meue Art Bruch⸗ 
bänder, welche die großen und alten Brüche, 
die feit Jahren vorfallen, gänzlich und ber 
ſtãndig zurüdyalten, ‚wir wenn. jie nicht 
vorhanden wären. 

Seine Anftalt befindet ſich Ar Maisiere 
Meurthe), bei der Station ven Avricoutt, 
die idie ha Stragburg. RB’ 





— 


Anfang: Abende 7 uhr. 


Eintritt: A fr. — Familien-Billers zu 
drei Perfonen a 1 fl. 
— — — — 
Nummern 
Sr der 119m Ziehung in 
Regensburg, 
16. 45. 9. 11. 19. 


Sonntag den 27. April Schluß der 532 fen 
Nürnberger Ziehung. 


Aecht peruvianifcher Guano. 


Beim Wiedereintritt des Frübjahrs erlaube ih mir, meinen ächt peruviauiſchen 
Guano als Dungmittel wiederholt zu empfehlen. Schwachen Winterfaaten fann dur 
eine ‚Weberftreuung von Guano bei renmerifchrm Wetter ſehr nacıgebolfen werben. 
Legt man u ee — Pr bei, fo — ſtarle Trieb⸗ 
fraft ein raſches Wachsthum ter Pflanze, Melden ce frühe Entwidelung der Knollen ; 
zur Folge bat und den großen Vortpeil bringe, daß beim Erſcheinen der Kartoffele Jidihfertee Witbebune win IE * 

framfpeit, die jede fernere Vegetation hemmt, ſuh mehr und ſchoͤnere Knollen an den Pinsten — f. 332 












Stöden befinden, als bei denjenigen Kartoffeln, die im Wachsthum zurückgeblieben a ende: 25 3313 
nd. 5 wel _ . . »_ + «= ® 4363 
Den Berfauf meines Guano habe ih übertragen: anigrdr ” 4 45-26 
in Zweibrüdten dem Herrn Youis Zorn. Gala Bess the 
Pr eof „ n 3 Berespeim sen. ——— . 2320-20 
„» Neubornbah „ ,„ Nriedridh Wild. —— —— 
„ Birmafend „m „ ©. Hartened. Dolars m Gb... .. = — 


Saarbrüden, den 12. April 18506. 
27 BE Müller 


—X Leudwd⸗Berd E.-Ktt. 1581-7 
4,%,, Pill -DMarm.E.äc. 116;. 





Drud und Berlag von 8. Lranjbüpler in Zwelbräden. 





za, 


tbridker 


F 
N | 





Worpenblall. 





Grideint mit feinem IUnterbaltungsblatte: „Pfalziſche Blatter“ wöchentlich dreimal: Eonntags, Dienstags und Freitags. 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: Bst. für die Dreifpalt, Zeile; wo Die Med, Ausfunft ertheilt: 4 Kr, 





50. 


au Der Friedensfchluf. 

4 ‚ IV, 

Nachdem bie Rufen am 1. September über den Sereth 
gurüdgegangen waren und die Orferreicher ihnen nachrüd« 
en, gleichſam eine Scheidewand zwiſchen beiben kriegfilh ⸗ 
senden Mächten bildend, wie es bei den Unterhandlungen 
ben Briefbeförderer machte, mußten bie Allürten eine anbere 
Dperationdbafis fuchen und ber Entſchluß ftel dahin aus, eine 
Invaflen in bie Krim zu mathen und Gebaftopol zu gewinnen 
zu fuchen. , 

Inzwiſchen erließ der Sultan einen Befehl zur beſſeren 
Durbführung bed Tanfitnats am 7, September und erbielt 
am 18. Fürſt Stirbey bie Welfung, die Begierung der Was 
lachel wieber zu übernebmen. R 

Am #4. andeten 58,000 Mann ber Alllirten zu Eupas 
forlo; am 20. erfolgte die Schlacht an ber Alma, an dem ⸗ 
felben Lage, als der Teßte Ruſſe über ben Pruth zurücging ; 
am 29. farb Marfhell St. Anand, nachdem am 25. bie 
All iirten Sehaftohof umgangen und fi bes Hafens von Bala⸗ 
ara demaͤchtigt hatten. 

Es folgte nun bie faſt ein ganzes Jahr dauernde und 
denfwürbige Belagerung non Sebaſtepol, deren Details wir 
hier märkiren wollen, um fpäter die nebeuherknufenden,; einen 
wahren Jergang durchmachenden bipfomatifen Verhandlungen 
au erfolgen. \ - 

“3. Dftober begannen bie Belagermgsarbeiten; am 
9. wurden bie Laufgräben eröffnet und bis zum 10. bie 2. 
Parallele vollendet. 

Am 17. begann das Feuer gegen bie weſtlicht Ftonte 
und ein Angriff von ber Seeſeite, zeigte aber nur, daß eis 
nem Sturme ehue volftändige regelmäßige Belagerung voraus: 
gehen mußte. 

"Ani 23, Oftober griffen die Muffen Balaflava an. Am 
5, Noventber fand die große Schlacht bei Inkerntan fatt,' in 
welchet bie Rufen 350 Offiziere und gegen 10,000 Tebte und 
derwunbete Soldaten verloren. * 

Mm 12. November nahm Menſchikoff eine große Recog⸗ 
notzlrung vor umb es entfpamm ſich auf ber Vorpoſtenkette ein 
jiemlich hefriges Geſecht. 

. ‚Der td. November brachte gemaltige Steftärme im ſchwar⸗ 
zen Meere, viele Schiffe gingen verlosen; das frangöflfche Linien» 
ſchiff „Henty IV.» warb auf ben Strand geworfen. 

Am 1. Zannor 1855 erhielt die frangöfifche Befagung in 
Miben Befehl, mach ber Krim abzuziehen, Am 11. verlieh Omer 
Pafba Bucareft, um nah ber Krim zw geben. ⸗ 

Der 26. Januar brachte ben Abſchluß eines Vertrags ber 
Weſtmaͤchte mit Sardinien, bad 15,000 Mann in bie Krim 
fender: Am 4. Februar verſpricht bie Pforte 20,000 Mann 
Züsten in beitifhen Dienfi zu ſtelen. An 10; Februar etließ 
Raifer Nikolaus ein Manifeſt zur Anordnung. einer allgemeinen 
Reibamilig; am 17. griffen die: Rufen unter, Chrule ff Eupatoria 
an und wurden zurüdgemorfen, 

Am 24. Febr. drangen bie Franzofen unter Monet in bas beim 
Malakoff errichtete Befeftigungsmwert, wurden aber jurädgeworfen. 

Am 2. März farb Katfer Nitolaus. Am 4. erfolgte das 
farbimifhe Manifeſt gegen Rußlaud mb. wurbe Fink Wortſcha ⸗ 
off au bie Spihde ber Rrimarmee geſtellt. i t 

Am 17. griffen bie Franzoſen bie Kamtschatlarebeute am, 
wurben aber zurisfgemerfen. Mm;22, wurde ein ſtarler ruſſiſchet 





Ausfall ſiegreich abgeſchlagen. 


Freitag, 25. April 
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‚An 9. April wurde dad Bombardement von Geballor 
vol ‚mies eröffnet, wobei General Bizot töbtlih verwunde 
murbe. 

Die Franzoſen nahmen am 1. Mai das Contreapprochen ⸗ 
wert ber Ruſſen vor ber Gentralboftion und fdlugen am audern 
Tag einen Sturm ber Kulfen basauf ab. 

9. Mai: Die jarbiniihen Truppen landen in. Balz 
Hava. 22. Mai: Zuſammenſtoß der Nullen vud Framzoſen 
im Kirchhofthale; 23. und 24, Mai: erneute Kämpfe and 
endlich behaupten die Frangafen das neue Faſchinenwert ber 
Ruſſen. Die Alliirten befehen am 25. die Tieernajalinie. - + 

25. Mai: Befegung von Kertſch und enilale; 28.1 
Bonbardement:von Genitfhi ; 29.: die Rufen räumen Gubfchuds 
tale in Girkaffen und am 5, Juni Anapa. 3. Juni: Ber 
ſchießung von Tagauroq. 

Am, 6. und 7. Juni eincuerte Beſchleßzung ber Anferen 
Werte Sebnftopols ; die Gramgofen erebern bie weißen Weufes, 
nehmen die ruſſiſchen Beihüpe und 400 ‚Gefangene, die Eug⸗ 
länder hürmen bas Wert an ben Steinbrüden. 

18. ‚Zum. vierundgwangigfiiiubiges Bombarbement Ger 
baftopols; vergebliher Sturm auf den großen Meban und 
den Malatoffthurm.  Kagesbeichl Gortſchakoffs, worin er fagt, 
dee Zeit iſt nahe, wo bie Feinde vom zuffifchen. Boden wie 
Spreu weggefegt würben. 

29. Juni: Feldmarſchall Raglan ftitbt. 

: Am 16. Auguf: fand‘ die, Schlacht. an der Tſchetnaja⸗ 
Rietihfa ſtatt, worin die Muffen gefchlagen warden und an 
7000. Raun verloren. nz n.% 

Bo 17: Auguf au wird bad Bombarbement verſtärtt 
fortgefeßt und jtheu an 22, mußten die zuffifchen Depefchen 
eingeftehen: die Werke leiden. Die. Rufen Gatten täglich zus 
erſt 1500, dann 1000 und vom. 21. dis .25. Auguſt 5—600 
Mann Berluf. — RE 

27. Auguſt: Die Rufen führen mehrere ben Gegnern 
feßt ſchãdliche Sprengungen aus And Goriſchakoff eröffnet bie 
neue Floßbräde, um ih den Müdzug zu ſichern. 31. Anguft: 
Beſchießgung des Malakoffd und der Baition IM und X, 1, 
bis 3. Septetiiber Berftärfung bes Bombardemtnts — 

8. September: Angriff auf den Malakoff; beifelse wird 
erobert. Im der Nacht: ziehen die Nufſen auf die Nordſeite 
ber Bucht und Sebaſtopol geht in bie Hände ber Alliicten über. 
Damit war, bie Belagerung. beendet und ſo ziemlich auch ber 
Krieg, denn es fanden keine offene Angriffe mehr itatt, ſondern 
blos biplomatifde, Felbzüge,; die wir noch zu jdilbern sie 


13 Bayern 10 
Münden, 18. April. Die Skaatsregtenung > hat im 
Büudgetaeniwurf die Errichtung von —— — für 
jugendliche Sträflinge, nach Gorffeffionen: geſchieden vorgefahon, 
Es ift nun bereits eine —— üg männlide Sträflinge 
fatholifcher Gonfeffien in bem Städtchen Waſſerburg in den 
Sotaligäten des dortigen chetnatigen Juchthauſes timgerichter und 
das Dienft« und Benmeenyerjont biebir ernannt worden. Die 
Dberleitung wied der Borftand der hieſtgen Strafanſtalt, Res 
sierungerete Obermaier übernehmen, 
ein Folge des Bundeebeſchluſſes über die verlän ⸗ 
gerte Präfenzzeit der Infanterie beantraget Erböbung did bapt 
rigen Militäretats beträgt 400,000 pr. Jaht. 
— 19... "Die Kammer per Abgeordneten iſt ven 
rn Bei der erſten Brenipäng Über’ das Kapitaltentenfltüergeſet 


”.. -. 
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Mir 


gefaßten Beſchluſſe bezüglich der Beſteuerung der geiftlicen 
Pründelapitalirn bei DER beute wiederholten Berathung nicht 
abgegangen. Außer dem geiftlihen Mitgliedern der Kammer 
foraden bloo Frhr, v. Welpen und Rrhr. v. Gumppenberg 
für die Defrkiung der fraglihen Kapitalien von der Kapital- 
rentenfleuer, und bei der Äbſtimmung, welche auf den Antrag 
des Pfarrers Woliſteiner mittelft Namensanfrufs. vorgenommen 
wurde, waren 77 Stimmen, darunter auch die des Dr. v. 
Laſaulr, für die Aufrechthaliung des frübern Beſchluſſes und 
nur 37 für den Auſchluß an das Botum ber Neicheräthe. Da 
man heute von Meritaler Seite weniger auf Nedtegründe ſich 





bezog, dagegen aber die ‚Biltigfeissrüdiihten meht in Anfprug 


nabm, fo beinerfte Frhr. v. Lerchenfeld, daß Billigfeitöfragen 
nicht in die Berhandlung uber rin Steuergefen gebören, deun 
Biiligkeus rucſichten gegen den Einzelnen würden zur Unbilligleit 
gegen alle Andern. Nach ihm ſprach Fürſt Walleruein in gleichem 
Sinne, ſodann Frhr. vw. Elojen in deſſen Rede ſogar die ber 
deutungsvolle Anficht auſtauchte, dag, da die Kapitalrentenfteuer 
nurauf be Objelt, hier den Stiftungefapftätszinfen late, 
dieſe erſi nach Abzug der genannten Steuer glethfan zur Bes 
foldung des Pfrändners und feiner Hilfspriefter werben, zorlche 
Beſoldung ſodann in ihrer Eigenſchaft als perföntiches Ein» 
kommnen auch noch eint perföntiche Beſſeurrung mittelft der Ein ⸗ 
fommenfteuwer zulaſſe. In der That wird mud die Einkommen ⸗ 
fleuer von den Oiiſeprieſtern der Pfründchefiger gefordert, ob- 
ſchon das Einfontmen’ derfelben aus demſelben Stiftungsfapitäle 
fließt.” Zum Schluß ertlaͤrte der Minifterialtommiffär Pretſchuer 
wiederboit im Namen der Negierung, daß dieſe Bei’ Vorlage 
der fraglichen Grfegesbeftimmung lediglich Billigfeitsgründe im 
Adde igehasr habe Die Miniſſer Art. dv; d.'Pfordten und 
Dr. Aicpenbrenmer waren zwar bei der Verhandlung anweſend, 
nahmen jedoch feinen Antheil an der Debatie. ‚In 
— Durd eine fgl. Verordnung wird ein new 
verfahren 'im Heer eingeführt, das tim Weſentlichen eben 
einſinmung ſteht mit dem allgemeinen Strafprozeßgeſetz vom 
November 1348.Die bisher" ůͤtliche Beweistheorie in aufge · 
boben und Münplichkeit:'ringeführt. Die Hauptverhandlung 
geichieht vor erfennenden Nihtern; die Deffentlichteit iſt info 
fern gewährt, als Militärperfonem der Zutritt geſtattet ift, > 
April. Die Abreife des Königs Ludwig nad der 
Pfalz; in dem Bernehmen nad anf den 15. Jum und ver 
Aufenthalt in Ludwigehoͤhe auf. drei Monate feftgefegt. Die 
Erzberzogin Sophie; Mutter ded Kaifers von Defterteih, wird 
Anfangs Juni bier eintreffen und den koͤniglichen Bruder nad 
ber Malz begleiten. galblen nude sis mom ‚BG 
Pfalz. (Dienftesnadhridt.) Se. Marder Rönig baben 
ſich allergnäpigft bewogen gefunden, unterm 12! April den 
Nerarialkevierförfter Heinrich Köhler zu Höcen, im Forſtamt 
Zweibrüden ;>auf Anfuchen auf das; im Forſtamt Speyer erle⸗ 
digte Communalrevier Weſtheim zu verfegen. e5 
— — — 
wWien, 18, April. Der Kaiſer bat vorgeftern die F 
dendurfunde rasinzirt.,,, Ein allgemeiner Danfgotteödienft ft 
and dieſem Anlaß angeordnet. Dem General Goronini wurde 
der Befehl, daß die Hälfte der Bejegungstruppen, der Fürſten ⸗ 
ıhümer den Nüdmarjc nah Oeſterreich jofort anzutreten babe, 
Breußem 
—Berltin, 22. April. In Hönigeberg am 21. April cin, 
getroffene Berichte melden: Aus Nußland und Polen fjep bir 
Ausfuhr geftartet von Schaffellen, Fieiſch, Rindern, Pferden, 
Schweinen, Kornbranntwein, Spirins, Tauen, Gtriden, Lein⸗ 
wand, Heu. 
Sroßberzogtbum Heffen. 
Darmſtadt, 17. April. Kraft heute im Negierungeblatt 
erſchienener Bekanntmachung it auch für das Groͤßherzoͤgthum 
Heilen das Pferdeaus fuhrverbot aufgebeben. 
Freie Städie 
Franffurt, 18. April. Man erwartet ſogleich nad 
der allgemeinen Natifitätion des Parifer Friedend cine darauf 
bejüglibe Vorlage von Defterreih an die Bunbesverfammlung. 
Da mit dem Abſchluß des Aricdend die Verträge erloſchen find, 
durch welde Preußen und der deutſche Bund ſich zur eventuellen 
Unterfägung von Defterreihs Stellung in den Donaufärften« 
thümern veroflichtet hatten, ſonach jede Möglichkeit des Krieges 
aufbört, jo. erwartet man nicht minder den Antrag, bie Krieges 
bereitjcpaft aufhören zu laffen, welche nit nur [wer auf den 
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Finanzen, beſondere der kleineren Staaten, fait, ſondern auch 
eine Menge Hande dem aufbluhenden Grwerbfläig entzieht. 
Großbritannien. > > 
Das Morning Chronicles. freie: Die Admiralitäg 
machte auf der Börje befanne, daß fie Schiffe zum Transporte 
von A5S Tonnen, Pulver und Kugeln nad Quebec und von 
232 Tonnen Pulver, Kugeln, Cartouchen und Orastaten nach 
Montreal braude. Diefe außergewöhnliche Sendung von 
Kriegematerial nach unfern norbamerifanifhen Kolonierm ficht 
gar nicht nad einer friedlichen Beilegung unferes Zwiſtes mit 
den Bereinigten Staaten and. ——  , < 
ee 1. RR HE tr 
Baris, 17. April. Nah dem „Nord haben Die Cops 
feringbenolmäctigten ein Andenken von einander witgnemmen, 


Dieſes belebt in einer Photograpbie, welde diefelben an dem 


Eonferenztifch figend vorftellt. Jeder der Bevollmachtigten bat 
auf den einzelnen (Eremplaren ‚feinen Namen unter fein Bild 
geſchrieben. ns» ‚ Pen 

— 19. April. Ws die’ auswärtigen Bevollmächtigten 
Mittwoch Abende nad dem: Schluß des Congreſſes nach Mauſe 
kamen; wurden fie offiziell benachrichtigt, daß ihnen der Kai⸗- 
fer, zum Andenfen. au ihren Pariſer Aufenthalt ‚ein Eremplag 
des Practwertes: „Iconographie zreeqneı et romaine:i he 
ſtimmt habe. Ueberdies verlieh der Kaiſer dem Baron Mans 
teuffel ; den. Großtordon der Ehrenlegien. Die andern, Brno) 
wäcbhtigten „ ; weiche . beweits, Großlreuze dieſes Ordens ‚bei 
batten ſich gleichfalls beſonderer Zeichen des faiferlichen. Wohls 
wollend zu erirguen ; ſo erhielt Graf; Buol ein reiches Deſſert⸗ 
Serpice und Ali Pascha eine. prachtvolle Vaſe, beides „aus ‚der 
Porzelan-Maunfaltır von Sevres bervorgegangene Meif 
werke, } * 
April: Der Moniteur⸗ ſchreiht: Um almälig 
die Armer auf den Friedensſtand zurüdzubringen, ſind das erfie 
Regiment Chaffeurs, d'Afrique, zwei iremdenlegionen, das 161. 
und 102..Linienregiment und die vierten Batailloue aufgelöst 
worden, — Die Epid a der Krim läßt nad, ' 

Mes, 18. April. Diefer Tage hielten bier drei 
rieen des 3. Artillerieregiments, aus der Krim zurückehrend, 
ibren Einzug und wurden feierlichit begrüßt. Bon den Sechs⸗ 
hundert , Die. voller Muth in, ber Bluthe des Lebens zum Kampfe 
auszogen, fehrten jedoch nur achtzig wieder zurüd. - 5 & 

Marfeilte, 18. April. 200 Geniefoldaten find in ur 
ferer Stadt eingetroffen... Diefe Truppe iſt mit den Vorazbeiteit 
des Lagers von Bar beauftragt, weldes. die aus dem. Orient 
zurücffehrenden Truppen nad ihrer Ankunft in Frankreich ber 
zieben werden. } - * u 

c Staliem 2 


Turin, 17. April. Borgeftern wurde der Abgeorbnetens 
fammer angezeigt, daß ibr Mitglied, General Alfonjo Lamar⸗ 
mora, ſeitheriger Befehlshaber. der Krimarmee, vom, König 
zum Oberbeſchlebaber Des ſardiniſchen Heeres ernannt worden 
fev. Diefe Boiſchaft wurde von dem Haufe mit großem Bein 
fall aufgenommen und verdient fiher in Tifem, Augenblid, auch 
auswärts berückſichtigt zu werden. no 

— : Unfere Truppen in der Krim find bereits mit ihrer 
Einſchiffung befpäftigt; die erfte Abtheilung, aus 7000. Mann 
beftehend, wird in der erfien Woche des nähen Monaus ers 
wartet. Die uarantängzeit für die geſundin Truppen wird, 
fih auf fünf Tage erfireden und die der Refonvalsscenten auf 
vierzehn, j f : 

Der »Amico Gatolico» meldet, daß Hr. v. Kiffelef nad 
Nom fommen werde, um zwiihen Rußland und dem Papft 
ein Goncerbat abzuidliepen. 

Orientaliſche Angelegenheiten. 

Der Indus-brachte nah Daricile Nachrichten aus 
Konftantinopel vom 7. April, zufolge Denen der Belagerunger 
varf der Engländer angefangen, nah Eugland zurüdjufepren 
Auch die ägypriice Fleite ſchidte ſich zur Nüdtebr nad Alexan- 
drien an. 

Aus Smyrna erfährt man, daß der Hauptmann Hon« 
egger von der Schweizerlegion am 6. April durch einen Sturz 
mit dem Pferde das Leben verloren bat. 

Marfchall Peliſſier ſoll von General Lüderd eingeladen 
worden fegn, vor feiner Heimkehr Odeſſa zu beſuchen und einem 
deſte beizuwohnen. 


—— ——— — — 
A. Rranzbühler, verantmortl, Redalteut. 


Der 
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Kirhenfhaffnei Zweikrüden. 

Montag und Dienstag, den 3. und 
6. Mai 1856, Morgeng, 8 Upr, zu 
Einöd, in der Behaufung des Andreas 
Kimmer, werden bie &affaciwiefen 
auf den Bännen‘ von Linöp, Guten⸗ 
brunnen, Lautzlirchen, Bierbach, Watts 
weiler:: und Webenheim / für die bied- 
jährige :Hewe und »Dpmem Ernte, ver · 


pachtet. ht hie 
„ Donnerstag den 8, Mai 1856, bed 
Nachmittags um L-Uhr, im Fruchthall⸗ 
Saale zu, Zweibrũcktu, wird mit, ber 
Verpachtung ber rag anf ben 
Bänren von Zweibrüden, Bubenhaufen, 
Nicberauerbah,, Contwig, Rimſchweiler 
and Itheim forkgefahren. ! 
Zweibrücken, den 17." April 1856. 


Der Schaffner, 
we vernbarde 
Wieſenverpachtungen. 


Gelegenheiflich ver Kirhenihaffuce 

MWiefenverpahtungen werden no 

folgende Wieſen, für bie ae Heus 

und. Obinet » Ernte, pachtweiſe verſtei⸗ 

gert; 

1. Am 6. Mai 1856, zu Einöd, 
bei Wirth Kemmer: nur. 

a. Den Kanzleidireltot Böbmer’ihen 
Erben: in Frankfurt gehörig: 

22. Morgen auf Einöder. Bann, bie 
Schwarzenader Wiefe genannt, in 
13 Loofen. , g F 

b. Dem proteſtantiſchen Almoſenfond 
in Zweibrüden gehörig: 

1) I Morgen auf Ernſtweiler Bann, 

\ in den Yangwiefen, und f 

2) ebenfoviel: auf Einoͤder Bam, in 

ver Pärgreiefe, ' . ! 

2. Am 6. Mai 1856, zu Zweibrü⸗ 
den, im Fruchthallſaale: 

#. Der zweiten Pfarrei an ber Alftan» 
derefirche gu Zweibrücken — Par: 
rer Krieger — gehörig: 

1) 6 Morgen 3 Bierte auf Ernftmeis 
ler Bann, in der Längwieſe, in 3 
Looſen, und 

2) 4 Morgen, 3 Viertel auf Zweibrü- 
der Bann, hinter dem alten Kirch⸗ 
hof, neben Zimmermann 9. Loc, 
in 3 Looſen. 

db. Den Erben Böhmer in Franf- 
furt gehörig: 

7 Morgen 3 Viertel auf Zweibrüder 
Gemarkung, im fawern Brübl, ne 
ben ber großen Täuferwiefe, in 7 

13] Gegner, fgl. Notär, 
MWiefenverpachtungen. 
Mittwoch, den 7. Mai 1856, Nadır 
mittags 2 Uhr, zu Ernfimeiler, in 
der Behaufung von Karl Hoffmann, 
werben folgenbe Wiefen, für bie bies- 
jährige Heus und Obmets Ernte, dere 
pachtet: 
I. Den minderjährigen Kindern bes 
Zaver Napoleon Dornes, Salinen- 


bireltor, in Saaralben wohnhaft, ge- | IV. 


—Börenb: 


imgns;;; Binsder Banmes:....... 
1) 1°/, Morgen in ber Kreuzwleſe. 
2) Gbenfosiel daſelbſt. 
3) 3 Viertel in ber Mühlaue. f 
45 2 Morgen-am Gerharbögsaben 
5)4 rn im ber Gänsweibe, 
6)4  " im obern Brüßl, , 
Mrnftweiler-Bubenbaufer Barnes: 
7) 2'/, Morgen in: ber Längwiefer 
8) 1%, " unten am Wolfsloch. 
9) 2 Bieitel im Bisbenhaufer Allmenb. 


410) 1°/, Morgen in ber Echmalzwiefe. 


11) Gbenfoniel beim Zeufelögraben. 
12) 2. Morgen am Teufelöbrunnen. 
13) 5'/, Morgen alla. 
Wattweiler Bannes: 
44). 3 Viertel in der Hundwieſe. 
15) 2 Morgen alba 
16) 1, m, ® 
Zweibrüder Bannee: 
17) 1'/4, Morgen im ber Steegwieſe. 
Irheimer Bannes: 
18) 2 Morgen bei Irheim im. Holz⸗ 
gatten. R 


I. Dem Hauptmann Sturs - babier 
gebörenb:" 
Ernſtweiler Bubenbauſer Bannıes: 
1) 2'/, Morgen in der Laͤngwieſe. 
») ee in den Spedgärten, 
3) 2:Morgen 1 Viertel zwiſchen ber 
Ernfmweiler und Bubenhaufer Brfde 
(pe ehemalige Alibach). 
4) 4°); Morgen beim Teuſelobrunnen. 
Einoͤder Barnes: 
5), 
"oder, Großwiefe. * 
652 Morgen 3 Viertel 10 Ruthen im 
GE vom Bohnenmwintel, . 
7 Morgeis in der Hunbetefe. 
'8) 3 2 3 Viertel im Bruchepel. 
9)1 „ Ir ” 


1078 9° Hr Rroppenftrang, 

5 Irbheimer Bannee: 

2 Morgen: 10 Ruthen.tm ehemaligen 

Holzgatten. 
Wattweiler Bannes: 

g Viertel 6. Ruthen in ber Hund⸗ 

wieſe. 

13) 1. Morgen allba. ti 

414) 1 ” in ber untern Hunbwirfe, 
Zweibrüder Bannes 

4. Morgen 2 Viertel hinter. bem 

Kloſter. 


III. Zum Rachlaſſe der Nitolaus Wolfe 
fangel’fchen Eheleute gehötend: 
Auf Zweibrüder Bann 
(in den Steegwieſen): 

6'/, Morgen am Gingange, in brei 
Looſen. 

2 Morgen 18 Ruthen hinter ber Simon 
fhen Brauerei, 

4 Morgen 23 Ruthen, bie Brunnen 


miele. 
Auf Bindder Bann: 
4 Morgen im untern Brühl, 
1), m Am ben Hundmiefen. 
Auf Wattwerıler Bann! 
4°/, Morgen in den Hundwieſen. 
Auf Ipbeimer Bann: 
4°/, Morgen im Nebenüber. 
4 ” in ber Spech neben Karl 
Nor. 


Den Erben bes verlebten Bäders 
Ferdinand Römer gehörenb: 


15) 











‘$ Morgen 16 Ruthen in ber Enten» 


— üder Bannes: 
sa Morgen , Fr in ‘ben Steegt 
U wiefen, neben. bem Grabſtich. 


rnftweiler-Subenbaufer Bannes: 
"Y- Morgen im Bupenhaufer Allmend, 
en. 9 Mutben beim Teufeldz 


graben. 
1 Viertel 24 Muthen im Bubenhauſer 
Allmend, j ” 
24 Ruthen allda. ß 
g Morgen 1’); Viertel allba. 


pr H 

V. Zur Nachlaſſenſchaft des De. Schutt 

gehoͤrend +. 
Auf Zweibrüder Bann: 

2 Morgen im den Steegwiefen, , neben 
Nitoland Wolffangel : und Thomas 

 Maır 

1 Morgen 16 Ruthen allda, neben Star 
ıbarina Wolff und Jakob Römer bem 
Dritten, Wittwe. 

Auf Eenftweiler-Bubenbaufer Bann: 

4 Morgen 2 Viertel in der Laͤngwieſe, 
neben Karl Roth: und ber Kirgen: 
ſchaffnei. 

VI Dem Obriſten Margreiter in 
Münden gehötend: * 
Einoͤd Ingweiler Bannes 
Morgen 10 Ruthen In ber Gans⸗ 
MH peibe, vr Ei 

2 Morgen 2 Bierteltin ben Nonnens 
wiefen. ' 

2 Viertel in den Kreuzwieſenn, in ber 
Aue. 

Ernſtweiler⸗ Bubenbauſer Bannes: 

5 Morgen 2 Biertel im Bubenhaufer 


Almend, neden Jakob Hof 'nnd 
Wittwe Ladenberger, in 5’ Koofe ar 
getheiltun 


2 Viertel Alba, neben Wittwe Laden⸗ 


f 
Gr 


berger iihb Advolat Loͤw. 


VII. Der. Grhmaffe des verlehten Staatdr 
zathe m. Rocgehörend: >, 
Brnftweiler«Bubenbaufer Bannes 

2 Mörgen 2 Biertel in den Schmalz⸗ 
wiefen, neben bem Graben und Mels 
tor Hertel's Grben.ı ’ 

2 Morgen 8. Biertel unter den Wolfs⸗ 


5 lochern, ober bem Bruchweg 


4 Morgen 2. Biertel im Bubenhaufer 
Almend.  ° 
VIN. Der Karolina Riedinger ger 
börendb: 
4 Morgen 1 Biertel 17 Ruthen: Wiefe 
in den untern Wolfolochern. 

{ Schuler, Igl, Notär, 
m san 
Wiefenverpachtung: 
"Donnerstag den 8. Mai nächſthin, des 
Nachmittags $ Uhr, werden auf dem Bür 
reau des fol. Landgeftütd dahier nadber 
zeichnete Miefen, für die diesjährige Deus 
und Ohmet⸗Ernte, loosweife, oͤffentlich 

verpachtet: 

1) Die Wieſe pinter der Inſel. 

2) Die Schliefwiefe, auch Rupferwiefe 
enannt. 

3) 7 Morgen Wieſe im neuen Schloß- 


re 
4) Das Ticifflider Thaͤlchen. 
5) Die Wiefe im Hainbuchen, auch Watts 
weiler Thäldyen genannt, - ' 
Ztoeibrüden, den 21. April 1856. 
- Kgl. Geſtũtsdireltion, 
v. Rad. 
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:64 buchen his 
— Truiteln und Bohnenſtangen. 
a —XR 

63 eichen ET REN 

In Gebund zer Kübelreife, ,4:,,. 

1125 Ar a * Zaunfajgpinen. 

7700 tiefen rn 

biue/⸗ after eichen 2 
ei „ Bülheh, süßen Mid —* 
PEN { — Men Keappen. 

— fiefeen · Reiſerwellen. 


"Firma, den 4. bene 1356. 
Das'fgl. Koritamt, 


— ri und Holz- 
i verfleigerung 
Am Staauns walbangen. 7 

Montag den 28. April 1856, Morgens 
une Uhr wird in dem Gemeindebaufe 
u Waldmohr zur Berpachtung der Torfr 
heensi im Diftritt ‚Bindenbruh des Ner 





vierd Jägersburg, in 200 Looſe abgetbeilt, [2] 


geſchritten werden. 
Sogleich nach dieſer Verpachtung wird 
die Berſteigerung von 5'/, after duchen, 
eichen und liefern Sqeil une Prügel in 
den Forſſbegaͤngen Jaͤgeroburg und Tichel⸗ 
Scheibe, ſanf nden. 
Zweibrüden, den 14. April 1856. 
Das fgt., Forftamt, 


PER ——— BGE 2% A FEN ER 
(Bemeinde Breuſchelbach.) 
Minderverfteigerung.. 
Samstag den 26. April d. J., des 
Vormittags um 9 Uhr, vor dem Bürger: 
meifteramte Brenihelbadh, wird dir Ders 
ſtellung einep Emporbuͤhne in der ‚proter | 
ſtantiſchen Kirche dabier öffentlich nach 


arbeit, . . fie “ FA ) 
— wein 
Fa al ana ea 


— den 16. * 
Aprit 


"Shaeider. 


"eisen EerindenBoreigerung ‘ 
su Contwig. 

Samstag den 26, Mprit d..9., 

gend 9 Upr, ı bite, Sin, Om ” 


wald erauerbacdh 
u 2 Eenmer- eihen —— ver⸗ 


ans werden mod) 
en, —3 von —* 
x80 Centner ‚een bebrieden 


— wi and 1856. 
ee 


20; 





Der "4 55 ft wird, des 
ke Bu j 8* 
n — 


wehriden, 3 24. kt 1856. 


Das Bürgermeiftetamt, 

21 Stengel. | 5. 
———— 

Friedrichoboller⸗ Pillnaer, Sel⸗ 

terjer,,, Homburger, Schwalbacher, 

Ragozp :c., Fr alle gegen in 


di 
jähriger u 3 *8 RER 


F ——— macht biermit ber 
fannt, daß er feinen Wohnſitz von Pir⸗ 
maſens nad Zweidruden verlegt bat. Umter 
Verfiherun vrompter Bedienung und guter 
Arbeit up 
Publifum beftens und bittet um geteigten 
—8 

Adam Neger 
aa bei Hrn. Singer in der 
2 Mearimiliandftrafe. 


Strohhuͤte 


für Due: Knaben und Mädchen find 
joeben in großer Auswahl angefommen 
bei Mayer. 


Huf dem Gereberger Hofe Liegen 








Aeirca 30 — 35 Genener ſehr Shöne, reine 


2reibige 
Afülger Saatgerſte 
und ebenſoviel 
Hafer 
zum Verkaufe bereit. 


Odıfenfleifch, erte Sanitär; 
12 Pr. per Mund, bei 


Cudwig BWeinmann. 


dabier e 


eble ser ſich einem derebruchen |" 


* So bnaher/ "ie 
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Glockenhute ° " 


DB Mager. 
apa den 77. April 
erh mit Tanzmufif * 
Sgws bei eh Br 
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* “ee Mavier ¶ zu * 
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Frankfurter Geldcaurs om 22. April. 
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Zurhtühet A 


Erfcheint mit feinem Unterhaltungeblatte: „Pfälziſche Blätter” wöchentlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Frautage 
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Bayern. 

Münden, 19. April. Der öfterreihiihe Sektionsrath 
Hr. v. Mally ift wieder von bier abgereidt, nachdem ber Zwed 
feiner Anmelenbeit, die Vereinbarung der Anfhläffe=wer bayeris 
ſchen und öſterreichiſchen Eifenbahnen, zu gegenfeitiger Zufrier 
denbeit erfüllt worben if. 

— 21. April. Der Petitionsgauoſchuß der Kammer der 
Abgeordneten begutachtet wieder mehrere Anträge als formell 
zulaffig und zur näheren Würdigung geeignet. Einer ber 
wichtigeren, weicher von Frhrn. v. Lerchenfeld geftellt und von 
mehreren Mitgliedern der Kammer unterftügt iſt und die Beſeiti · 
gung der auf den Juden noch laſtenden bürgerlichen Beihrän, 

ungen bezweckt, verlangt: 1) Gleichſtellung der Juden mit 
den Cpriften in Anſehung der Anfäpigmahung an Orten, wo 
bereits Juden wohnen, und Aufbebung der Beichränfung auf 
die Matrifeljabl. Hinſichtlich der Anjälligmadung der Juden 
an andern Orten joll es vorläufig noch bei den bisherigen Bes 
Rimmungen fein Bewenden haben; es ſoll jedoch bei Anfäflig« 
madung der Juden imiStädten mit magiſtratiſcher Verfaffung 
die. Bewilligung nicht verſagt werden, wenn die Aufnahme von 
Seite der Gemeindebehoͤrde ertbeilt worden it. 2) Gleichſtellung 


der Juden mit den chriſtlichen Staatsrinwohnern bezüglich. der, 


Ausübung. der Gewerbe. — Ein ‚Antrag des Frhen. v. Glofen, 
welder dahin gebt, dem Finanzminiſterium eine Summe von 
3000 fl. zur Berl ung zu fellen, um vollftändige Notizen 
über. die Art der Erhebung der Tabalsfteuer in ben verſchie⸗ 
denen Staaten und über die finanziellen Ergebniffe zu fammeln 
und biefe in einer Denſſchrift zuſammenſtellen zu laſſen, wird 
ebenfalld als zur-Gompetenz der Kammern gehörig begutachtet, da 
derfelbe die Möglichkeit ‚der- Einführung einer neuen Finanzs 
quelle des Staates zu erörtern beabfihtigt. ‚Bon den übrigen 
zu einer nähern Würdigung geriguct befundenen Anträgen iſt 
nod zu erwähnen: der Antrag einiger fatboliichen Defanate in 
ber Kyeinpfalz auf. Revifion Des Napoleoniſchen Dekreis vom 
30. Dezember 1809 bezüglich der Beftimmungen über das Bur 
zenu der Kirdenpfleger und auf Einferung von Kirchenverwal⸗ 
tungen bei den latholiſchen Kirchen ber Pfalz, wie ſolche in 
a ‚übrigen Kreifen beſtehen. Der früber n mitgetheilte 
ug des Fürſten v. Wallerſtein auf Niederſeßuug eines be⸗ 
ſondern Aueſchuſſes zur Ermittlung der den Diſtrliten für Straßen ⸗ 
zwecke zu leiſtenden Zuſchüſſe get ber Petitionsausfhuß, ohne 
die formelle Zufäffigfeit in AÄbrede zu ſiellen, dennoch gegen 
waͤrtig zur nähern Erwägung nicht begutachten zu fönnen, da, wenn 
auf denſelben eingegangen werben wollte, ber. Abſchluß des 
Budgets erheblich verzögert würde. Die Berathungen über das 
Burger beginnen in der Kanmer ſchon in ben nächſten Tagen, 
Speyer, 33, April. Die Nachftellung für die bei der 
Nesjährigen Aushebung der Aftereflaffe 1834 nicht erſchienenen 
amd in ihrer Abweſeuheit proviſoriſch der Armee zugetbeikten 
Gonferibirten wird‘ an den nachftehenden "Tagen im 8 
zum Wittels bacher ⸗ Hofe * ſtatifinden und jedesmal Vor ⸗ 
mittagd 8-Hhr mit der ärzifihen Unterſuchung der vorgeſtellten 
Mannſchaft beginnen, und zwar Montag ben 5. Mat für die 


&mbfommiffariate Pirmafend , Germersheim, Kufel und Zmei- | 


braten, Dienstag den 6. Mat für die Fanbfommiffariate verg · 
arbtrn, Landau Frantenipat ind Rütfersfantern, und Mitttded 
den 7. Maf'für die Randfommiffariate Kirchheim, ——— 
Nceuſtadt und Speyer. '— Die Rartoffelausfuhr if! gegenwãr 

wit a lebhaft. * — liegen ar —* Som 
ereit, Ladun i men, ‚und. wird für den Gentner 
ah bie Pr a fr. bezahlt. —9* In Ver proteftantifcpen 


onntag, 27. April 


"Nachrichten melden aus St. Petersburg: 


afbanfe || 
‚ enthält in Bezug. auf. bie beabfichtigte Gründung mehrerer neuen 
| Krebitbanfen in verſchiedenen deutſchen Staaten und auf. die 





1856. 





eg dabier wurde heute cin feltener Aft vollzogen, nämlich 

die Taufe einer jungen elternloſen Ifraelitin, die im Haufe 

= Herrn Predigers St. bier ſchon Tängere Zeit in Dienften 
eht. 

Pfalz. Dienſtesnachrichten). Se. Maj. der König haben 
ſich allergnadigft bewogen gefunden, unterm 19. April auf die durch 
die Entlaffung des Notäre Johann Franz Weigel zu Kandel in 
Erledigung gefommene Notärftelle ben Notär Jalob Schauberg 
von Neuftadt auf fein allerunterthänigfted Anjuchen au a Se 
und die hiedurch in Erledigung gelommene Notärftelle in Neu— 
ftadt dem geprüften Rechtöfandidaten Karl Börfh aus Durk⸗ 
beim, dermal in Speyer, zu verleihen. 

— Se. Maj. der König haben fih allergnädigſt bewogen 

efunden, unterm 20. April vorläufig einen Notär in Noden: 
anzufiellen ‚und auf diefe Notärftelle den Notär Joſeph 
Baumann von Rheinzabern auf fein allerunterthänigfted Anr 
fuchen zu verfegen, zum Notär in Rheinzabern aber den geprüf- 
ten Rechtsfandidaten Philipp Beer von Srüntade zu ernennen. 


Defterreid. 


Wien, 19, April. In der Vorſtadt Schottenfeld haben 
ſich leider Spuren der Eholera gezeigt. — Eine neue Reduktion 


‚der Armee ſieht in Kürze im Ausſicht, welcher zufolge der Effef- 


tioftand ber vierten Bataillone und Grenadiere durch Beurlau- 
bungen auf 60 Mann die Compagnie berabgefegt werben foit. 


‚Die in Ztalien ſtehenden Truppenförper werden jedoch von 


diefer Maßregel ausgenommen werden. e 
— 21, April. Der Minifter Graf Buol-Schauenftein if, 
heute früh 8 Uhr mit dem UM der Nordbahn von Paris 
bier eingetroffen und wurde im Nordbahnhof von einem zahle 
reichen Kreife der höchſten Staatdbeamten und Diplomaten 
feierlich begrüßt und empfangen. — 

Preußen 

Berlin, 21. April. Ueber Königsberg eingetroffene. 
Die Somiretität bat 
die Anzündung ſämmilicher Leuchtthürme, Auslegung der Ser- 
zeichen und Boyen in der Dfifee, im finnifhen und botniſchen 


Meerbufen, defgleichen im weißen Meer befohlen. 


— Die Feuerſpritze/ meldet: Bor einigen Tagen fam 


: bier der erfie Fall vor, dag ein Gerichtsaſſeſſor jüdiſchen Glau⸗ 


bene, Namens Kapfer, auf Verfügung des Juſtizminiſters Sir 
mond als Richter beim biefigen Stadtgericht injtallirt wurde. 
Demfelben follen aber nur folde Progepfaden übertragen wer: 
den, wobei fein Eib abzunehmen. 

— 22. April. Der Minifterpräfident Frhr. v. Manteuffel 
iR heute Vormittag von Parid hier wieder eingetroffen. 


Sächſiſche Fürftentbünet. 
Jena, 17. Mori: Dad meuche Heft der ir Minervar 


inzahlungen e in den 
noch * ———— inner⸗ 


ſich Summt cin Rapitalbebarfı von mehr 
als 347,542,000: Thlen., wovon Banten; 64,145,000;,; Eiſen⸗ 
bahnen 263,300,000 (preußiſche 131, oſterreichiſche 96, bape ⸗ 
riſche 26, RN.) VBergwer logeſellſchaften 15,044,000, Shifir 


* 


fahrts geſellſchaften 2,403,000 , Fabrikunternehmungen 5,650,000 
Thlr. in Auſpruch nehmen. . 
Frete Sräpdte ' 
Franffürk, 919. April In der vorgefirigen Sitzung 
der Bundesperſammlung ſprach ſich der handelspolitiſche Aus⸗ 
ſchuß in eintin deßfalls erſiatteten Berichte zu Gunften-des von 
"Bayern in der Sigung vom 21. Febr. DAF. geftellten Antrags 
aus, für alle deutihen Bundesftaaten eine gemeinfame Hans 
delsgejengebung« ins Leben zu rufen. Er hob die hohe Ber 
Prutung des angeſtrebten Bieles für Handel und, Berfehr bere 
vor umd begutachtete, zu deſſen Erreichung ein Äbnlihes Ber 
fahren einzuleiten, als weldes feiner Zeit in Bezug auf die 
allgemeine Wechſelordnung mir günftigem Erfolge eingehalten 
moEn iR. "Dem Ausfhußantrage entſprechend wurde, beichlafe 
fen? fine Commiffion zur Ausarbeitung und Borlage des Eitts 
wurfte rines allgemeinen Handelsgefegtuches für die deutſchen 
Bundesftanten niederzufegen, zu dieſem Ende aber vorerft an 
die Höhen und Hohen Regierungen, welde geneigt wären, zu 
diefer- Commifjion auf ihre Koften Redtsgelehree oder Sadı- 
verftändige abzuordnen, das Anfuchen zw fielen, hiervon in 
Zeit von jehs Wochen Mittbeilung machen zu wollen. 
zud.yid Tu RNufland 
Dieſer Tage fand zu Odeffa eine große Keierfichteit ſtatt, 
wie fle feit Napoleons I. Feldzug in Rußland, im denfwürbigen 
Jahr 1812, nicht vorgefommen. Bei der Eroberung von Kin ⸗ 
burn durch die Branzefen mwurbe der Fahnenträger des tobolds 
tifcen Regiments getödtet, und die Fahne dag unter Trüͤm ⸗ 
mern dabingeworfen auf ber Erbe. Der Feind rüdte beram, 
die Fahne maßte im die Hände des Feſudes geratben; ba warf 
fh rin Soldat auf biefelbe, ſchnitt fie dom Stock herab und 
verbarg fie an feiner Bruft. So ward er nad Konftantinopel 
gebrant., Dort mähte er fie undermertt in fein Unterfutter. 
Bon da wurde er mit dem gefangen, genommenen Megiment 
nad Eyon gebradt, Niemand, nicht einmal dem vom ber 
zuffifchen Regierung dahin geſendeten Geiſtlichen, entdedte er 
ein Wort, Ms der brave Soldat num vor einigen Tagen aus ⸗ 
gewerhjelt wurbe, fo fagte ex im Hafen zu dem Hafenfommans 
danten, daß er bie Fahne des Regiments gerettet und fie Nies 
manben als dem General Suhozanett übergeben werbe. Am 6. d. 
erfoläte um feim Mebergang aud ber Onarantäne in bie Stabt ; 
bei,biefer Gelegenheit wurde in Gegenwart bes Gen. Sudozanett, 
bed Grafen Stroganoff und vieler andern Genezale bie Fohne 
am den neuem Stod genagelt. General Suchozamett ſchlug 
den esiten, Nagel ein, Graf Etroganeff den zweiten u. |. w. 
Der Fühne Soldat wurde unter Muft und lautem Hurrah in 
die Stabt-begleitet, Dem Geſehe nach erhält er für biefe 
That den Georgsorden, eine große Penflon und Offizierdrang. 
Großbritannien. 

Ein englifhes Blatt ſchlagt die Kriegstoften, welde Groß ⸗ 
Fritannien in vorigen Jahre aufwenden mußte, auf mindefteng 
35 Mil. Pd. Sterling, d. i. 40 Millionen Gulden an. Wie 
viele Bedürfniffe hätten ſelbſt mit einem Meinen Theile dieſer 
Summe befriedigt werben Fönnen! 


n3 Branfreid. 

Paris, 24. April. Die Peotefolle der Eonierenzen find 
bereite im Drug begriffen; fie ſollen nicht bios im Amteblatt, 
fondern andy als Buch ericheinen. . 

— Man ſpricht bier viel von dem Projekt einer „Bahn 
dur dag Rhonethal und den Simplon nad Jtalien«. Die 
bedeutendften Namen figuriren an der Spige des Projekts zur 
Herftellung diefer Straße, auf welche ſchon Napoleon il. jo gro 
Bes Gewicht gelegt hat. — Nach einem Schreiben aus Mar 
feilfe wird fünftigen Monat Mai diefe Stadt einer großen 
Woptthat theilbaftig: fie erbält 100 welektrifdhe Ubrens, die 
Nachts mit Gas erleuchtet werben und zu denen 40,000 Meter 
Draht erforderlich find. Die erfte Einrichtung foftet nicht mehr 
als 22,000 Fr., die jährliche Unterhaltung wird auf blos 2000 
Ar. berechnet 

— Die Beröffentlihung des Friedensvertrages wird nun 
mit Zuverfüht zwiſchen dem 26. und 28. d. erwartet, nachdem 
der Telegraph gemeldet, daß auch die türfifche Natififation bes 
reits am 14. d. von Conſtantinopel abgegangen und Daher am 
24. oder ‘25. bier erwartet werde. Deiterreich und Preußen 
wollten. die Rüdtehr ihrer refp. Miniſter des Auswärtigen abs 
warten, ehe fie die Ratintationen abſchidten. Da Buol und 











‚der Wiege einge ſtaiſerſohnes unterzeichnet wor 





Manteuffel nun bereits wisder auf ihren Poſten eingetroffen 
find, fo beit many daß Bir Matifilationen vor Ende dieſer 
Wode hier Ahlangen werde  — N 
Der Thgröbefebl, welchen Vaiſſier aus Anlaß des Friedens» 
ſchluſſes am Feine Truppen riaſſen bar, lautet: „Soldaten! 
Dub Ehre Thatfraft, durch Eure Entihleffenkeit, Eure helden⸗ 
müũthige⸗ Auet auer, Euren undeugſamen Mu habt Ihr im 
Verein mit unſeren tapferen und treuen Alliirten den (Frieden 


ber. Welt erobert. Ihr ſollt jet das Vaterland wieder fehen, 


glüdlid über einen glorreihen Frieden, einen Frieden, der an 
1 iſt. Erblien 
wir darın ein ncues Zeichen des göttlichen Schuges und, wenn 
es erforderlich wäre, einen Beweggrund mehr zur Erfüllung 
alfer unferer Pflichten gegen den Kaifer und das Land ——" 
.newem 20. April, Eine aus verfciedenen Gatniidnin 
zufammengefegte Abtbeilung von Militärfranfenwärterd ih von 
bier mit der Mittelmerreifendahn nah Konſtantinopel und ver 
Krim abgegangen, wo das Sanitätscorps, dur den Typhus 








"mitgenommen, Hilfsmannſchaften verlangt. Am nämlichen Tage 


ſchifften ſich mehrere ſchweizeriſche Priefter und eine Anzahl 


‚ piemonteficher Nonnen, deren Mlöfter geſchloſſen worden ſiud, 


unter der Führung eines freiburgiſchen Geiſtlichen nad dem⸗ 
ſeſden Beftimmungserte ein. 1 hir I J 


Italien 1 

Turin, 1% April. Nah dem Catolico⸗ wäre Fraut⸗ 
reichs Bermittelung zwifchen dem heiligen Stuble und Piemont 
angenommen, Ein Goncordat würde abgeihloffen, ein neues‘ 
Minifterium ernammt, die jegige Kammer aufgelöst, cine neue: 
Drputirtenwahl vorgenommen und die Preffe verhindert werben, 
dem Reftaurationswerfe entgegenzuwirken. ‚N mul 
Rom. Staatsrath Brumner wird hier erwarte, um auf) 
Grund des von ibm vor einem Jahre mitgenommenen Ulti- 
matums die Verhandlungen über die Beilegung "des Kirchen⸗ 
zweites in Baden zu beendigen. 2 rn ‚ 
r N n'% ah ! 
Schweden. wi 

Wie das „Aftonbladers ſchreibt, wäre es definitiv beichlofe 

fen, daß Prinz; Dsfar fih nad Parie begibt, um dem Feier⸗ 


lichleiten bei der Taufe des kaiſerlichen Prinzen beizuwohnen, 


zu welder die Königin Witwe als Patbin eingeladen it. Man 
bringt diefes in Zufammenhang mit einem ſpätern Beſuch in 
England und der dort beabſichligten Verlobung mit einer enge 
liſchen Prinzeſſin, wie es heißt, der Herzogin von Cambridge. 
Nordamerika 4 1 

Nah einer Correfpondenz aus New-Nort vom 2, April 


iſt der Aufftand der Indianer im Süpweften ſehr ernſter Natur. 
Es bandelt fih um nichts Geringeres als eine allgemeine Schild⸗ 








‚erhebung. Im Norden von Californien find ganze amerifar 


niſche Compagnieen aufgerichen ; die Befagungen der Korte’ 


Henriette und Vancouver find von überlegenen Streitkräften‘ 


belagert; in Florida werden die Kofoniften graufam gebegt und- 
in m den Anfiedlern ihre Häufer und Ernten in Brand 
geftedt. 5 ! p 2 
’ Aud der Communiftenfelonie Jfarien find Nachrichten 
nad Phifadefphia gelangt, laut denen zwifchen dem Gründer, 
Cadet, und der Kofomitten Streitigkeiten ftattgefunden hatten, 
die fo drohend waren, daf man die Muflöfung der Kolonie 
erwartete, ’ Dvar . MER — 
4 


DOrientalifhe Angelegenbdeiten. 1 Yun 


Der „Ruf. Inv.» enthält folgende offizielle Mittbeilung: 
Der G.:Adj. Lüders berichtet aus Baltſchiſerai, daß die Frans 
zojen einmüthig und unausgefegt unferen Truppen aufrichtige, 
Freundſchaft und Adtung beweiien. Nah dem Abſchluß des, 
Friedens bielt «6 der Oberfommanbdirende derjelben für möge, 
lich, feine Borpoftenfeite aufzulöien, was zur Folge hatte, daß 
am 4. April Schaaren von Franzoſen aller Grade, ‚in ciner 
Anzahl von eiwa 6000 Mann, plögli auf den Madenzier 
berg zufamen, inbem fie die Tſchernaja länge ihrer ganzen 
Ausdehnung durhwateten. Unſere Soldaten und Dffipiere 
nahmen fie herzlich auf und bewirtheten fie, jo gut fie lounten. 
Die Franzeien tanzten mit unfern Soldaten, gingen. mit ibnen 
Arm in Arm umher und viele blieben die Nacht über in ums 
ferem Pager. 





A. Rranzbühler, werantwortl. Redalteut. 
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- — neben der Kirch DET = 
fi ber, —** 5 58 vor der Mur 
F m 2 ns ven | hr 
a en 
er, Dan 3 — 
we Bruf und 
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rig 









im —— Air 
neben Ferdinand Nömer, Bubenhau- || Heute 


ai‘ i vn |. 
pr n m 
weile deſſelben Bannes, neben dem 





un. Dem Rittmei 


"IB ren“ “ —— Wieſe Kl ! 
weiter » Bubenbaufer Bann, 


F Pegmann gel 


















etablirt bat, % —* Mi 
—* Damen-Schube und Puh) Mr F 


Dammes, neben der Kirchenſchaffnei, | bem er ſolide Am u 
'Bweibräder Bannes. um fleifigen ‚gulprud Ti ung! 
2 Morgen: 1 Biertel’16 Ruthen allda, a bei Hrn. Höpffner in idler⸗ 
neben Rath Spach. gãßchen. 

Kr ch 27 Ruten allda, neben SW Keonpard, Braun.‘ 

f Gurtenberger, tal. Notär. | Hente Bonmtag 





Er nung der Öarten- 
u wirtbich 


\ 
mit Kegelbahn 0% ör Ritter. 





ig m. 


VBermiſchte Bekannimachungen. 


img, J 
F a hg: | aa RABELBEND RENT wird, des 
en riſtihimmelfabit / Keftes wegen, 

„Re Darin, * ulm imo ie 1 den. 30, d. M, vabler 
er Kohmühle, chon. Fabgepalten, . 2 

Motgen a Bike Bann, in Zweibruden, den er April 1856, 

su ber, Stesgwieje,. neben Schuhmader| —I ——4 
—— und Wittwe * ömer. —J——— Stengel, 


Vi Dem Eigenthuͤmer Rarl Martinih 
voun hier gehoͤrig: 
3 Morgen im ebern⸗ Brühl, die foger 
3 minannter Altbach.. 
2 Morgen 6 Ruthen im Brühl, neben 


Feute zapft Ludwig Spmint fein 
‚Sommerbier am, ! 


ie Heute dem 27. Hprik wird meine 
—— —— 
nn "Sig u 


te8 Achten atf.? Ki — 
bei, : D.,Dü Er 


Süßen. Sm, en us pen 
Fr baben ii 
„Beinr. Üebmann.. 


Bekauntmachung. 
Am 5. Maid. J. wird für Knaben, 
welche im lommenden Schuljahre in bie 
erfte Klaſſe der lateiniſchen Scule , aufge 


nommen werden wollen, im Pofale [2*) Witwe ‚e Borhntater: hat den’ 2ten 


sl Wittine: Wehner. 
vI Du verführt inattaiiv. s t. Studienanftalt wieder ein Präparanden- ‚Std ibreo Hauſes auf nachſten 1: Dfr 
I. 1 27 Ha 5 a o⸗ turs für den Unterricht in den Eltmenten ſtober zu vernnethen auf Verlangen fün« 
en gebörig: "+ ° Üper fateiniihen Sprache eröffnet, Nübere | nen auch einige aner des unterm Stodes 


Zweibrüder Bann: 
Pe org N 1? Rt —— dem Kos] 
ee A erhath de Bibenpaufer Chaufs 


Auskunft baräber gibt 
Zweibrüden, den 25. April 1856 
Dr. Dittmar, 


dazu gegeben werben, du) 


"BEN Ug. Seel im der Marr, 
ein in met Zimmer zu ne 


















Zur 


= ‚neben Philipp ed anf den] [3°] f. Stüdienreftor. -_ 
een Ufer der Horn — —— — — ei fh * 
Morgen biner dent Ro —* oder im — — "her Grade ‘ Br 37. Aptit 


i Gütertrennung. ' 
Durch regiſtrirtes Urtheil des fgl. Ber 
zixlo geridutes zu Zweibrüden vom b* h 
1856: wurde, Die Gutertreunung zwiſchen 
KRarbarina Braband, ohne ——— 
in Maßweiler wohnhaft, Ehefrau. von 
Peter Brill, rg) und Aderer, früher 
dafelbft wohnhaft, jept aber ohne befanır 
ten Wohn: und Aufenthaltsort, einerſeits 
und biejem ihrem gedachten Epemanne 
andererfeitö ausgefproden. 
Zweibrüden, ven 24. April 1850. 
* Für richtigen Auszug: 
Dir Anwalt ver Klägerin, 
Bolmar. 


Konigowintet oßngefibe hundert 
Schrine oberhalb der vorigen Wieſe/ 
ninsauf'dem rechten . dev. Horn, ne⸗ 

ben Rath 

se Bie rtel 26 — im untern Oel · 
ord auf dern iinten· Ufer der Horn, 
neben der Pfarewiele und ‚Bericht 

ſchreider aber 11. 

— Morgen 2Ruthen in den Steeg · 
wieſen, unten am. Die, Horn ſtoßend, 
neben Peter Schmidt, und Ludwig 
Sie 

* Einod· Ingweiler Bann: 

st Desinateit im @roppenftrang,, neben 

j dar Dad. "; 


—2— pr. an. amt ae Re 
—666 " nit uinind gi 
ie waren te 

— 12 — —— yaaiei U 

Schweineflich my: 58 

NB. Das von. Mepgerr, Weinmann 

‚im Ichten Wochenblatte angezeigte 
Ocienjleifh 1. Quolitaͤt hat gemaͤß 
Zeugnlß des Fieſchbeſchauets nut den 
Werth wie Kählleiſch, wird daher 
wie dieſes zu 11 fr, verlaufit. 

Das Bürgermeiftergint, 
Stengel, 


wein: 





Dierd und Verlag non A. Rtanjbühler in Imeibrüden. 


— — 


. Beilage zum Zweibrucher Wochenblatte A 51. 


4 nn m fl 
' Sonntag, den 27. Aprii ss. 





Diobilienverfteigerung. 
Mittwoch den 30, April 1856, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden, in der 
Behauſung der Wiltme Philipp am 
Kreugberg, werden folgende, zum Nach⸗ 
faffe der dahier Tedigerweife verfchten Eli, 


ſabetha Kilb gehorende DViobilinrgegens 
fände, gegen baare Zaplung, verfttigert, 
als: 33 
Tide, Stübte, eine 
Eommobe, ein Klei⸗ 
derſchrant, eine ſil⸗ 
2 bee, Tafenupr, 
fe Bettung, Getüch, 
& Lebweißzeug, Klei⸗ 
der, Kügpengejgirr ic. 
: Schuler, Igl, Rotär. 
Beu⸗Verſteigerung. 
Samdtag ben 93 Mat 1856, Rachmit ⸗ 
tags 2 Ubr, zu Grnitweiler, bei Rarl 
Hoffmann, laßt @erichtfereiber Faber 
einige hunbest Gentner füßes Wiefenben 
auf Borg verfleigern. 
k ke Schuler, fgl. Notär, 





Wiefenverpachtungen. 
Mittwoch, ben 7. Mai 1856, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, gu Ernftweiler, in 
ber Behanfung von Rasl Hoffmann, 
werben folgende Wieſen, für bie bies- 
jahrigt Heu» und Ohmet-Gunte, der 
pachtet: 

+ Den Minderjährigen Kindern bes 
Zaver Napoleon Dornes, Salinen- 
bireftor, In Saatalben wohnhaft, ge- 
hdrend · 

Einoͤder Bannes 
1) 1. Morgen in ber Kreuzwieſe 
2) @benfoviel bafelbft. 
3) 3 BViertel im ber Müblaue: 
4) 2 Mirgen am Gerbarbögraben. 
Dir in ber Saͤnsweide. 
4 ei im oben Brühl. 

Ern ſtweiler · Bubenhauſer Bannes: 
7) 2"/, Morgen in der Langwieſe. 
81, ® unten am Wolfoloch. 
9) 2 Biertel im Onbenhaufer Allmend. 

40) 1%, Morgen in der Schmalzwieſe. 

41) Ebenſodiei beim Teufelögraben. 

12) 2 Morgen am Teufelöbrunnen. 
13) 5'/, Morgen allda. 

Wattweiler Bannes: 

14) 3 Viertel in des Hunbmwiefe, 

15) 2 Morgen allde. 

16) 1’), ® ” 

Zweibrüder Bannes: 

47) 1°], Morgen in der Steegwiefe, 

Irheimer Bannes: 

18) 2 Morgen bei Irhelm im Holjr 

garten. 


1. Dem, Hauptmann Sturp babier 
arbörend : 
Ernftweiten Bubenbaufer Bannes: 
4) 2°, Morgen in ber Langwieſe. 
2)’ in ben Spedgärten, 
3) 2 Morgen 1 Viertel gwifben ber 
Erufweiler und Bubenbaufer Bräde 
(die ehemalige Altbach). n 
4) 4, Morgen beim Teufelöbrunnen. 


VI Dem Obriften Margreiter in 












Kinder Bannes:, 


“ : 2 Dorgen 2 Viertel in den Nonnen” 
5) 1, Morgen 16 Ruthen in ber Enten, 


wiefen, j 
ober Großwieſe. 2 Blertel In ben Kreuzwleſen, in ber 
6) 2 Morgen 3 Viertel 10 Ruthen im Aue, 


Ed vom Bohnenwinkel. Ernſtweiler ⸗Zu benhauſer Bannes: 


7). 7 Morgen in ber Hundwiefe, 5 Morgen 2 Biertel im Bubenhaufer 

8)3 . 3 Viertel im Bruchehel. Allmend, neben Jakob Hof, und 

9) Br" I ® " Rıoppen: Wittwe Ladenberger, in 5 Ronfe ab⸗ 
rang. getbeilt, 


10) 1 v Im Kroppenftrang. 
Irheimer Bannes: 
2 Morgen 16 Ruthen im chemaligen 
Dolzgarten, 
Wattweiler Barnes; 
3 Viertel 5 Ruthen in ber Hunbs 
wieſe. 
13) 1 Morgen allda. f 
MA“ in der Hütern Huudwieſe. 
3weibrüder Bannese: ° 
15) 1 Morgen 2 Biertel hinter dem 
Klofter. ) 


2 Biertel alba, neben Witwe Laden ⸗ 
berger und Abvofat Loͤw. J 


VI, Der Erbmaſſe des verlebten Staats⸗ 

rathe v. Roc gehörend > © 

Ernſtweiler ⸗Bubenhauſer Bannıe: 

2 Morgen 2 Viertel in ben Schmalz⸗ 
wiefen, neben dem Graben und Ref— 
tor Hertel's Erben. N 

2 Morgen 3 Viertel unter den Molfss 
Idchern, ober dem Bruchweg. 

‚t Morgen 2 Biertel im Bubenfaufer 
Almend, 


VI. Der Rarolina Riebinger ge 
hoͤrend: 
4 Morgen 1 Viertel 17 Ruthen Wiefe 
in den untern MMolfölddhern. = 
\ Säuler, kat. Notiz 


Dienstag ben 13. Mai 1856, Nat: 
mittags 2 Uhr, zu Emfiweller, in ber 
Behanfung' vor" Rarl Hoffman, werben 
bie dem Heinrich Joſeph Schüller, 
Eigenthumer in Zwelbrüden, gehöngen 
Wieſen, vauf den Baännen von Eindd, 
Wattweiler, Ernſtweiler -» Bubenbäufen, 
Zweſbruden und Irheim, für bie dies: 
re und Obmer-ämte,; verpachtet 
werben, ? 


fr 
* 
= 


IM. Zum Nachlaſſe der Nikolaus Wolf 
fangel’shen Eheleute gehösend: 
Auf Zweibrüder Bann 
(in den Stergwielen): 
6), Morgen am Gingange, in brei 
Roofen, 
2 Morgen 18 Ruthen hinter ber Simons 
ſchen Brauerei. 1J 
4 Morgen 23 Ruthen, „bie Btunnen⸗ 
wieſe. 
Auf Einoͤder Bann: 
4 Morgen im untem- Bruhl, 
1%,» in ben Hundwieſen. 
Auf Wattweiler Bann: 
41°/, Morgen in den Pundwieſen. 
Auf Ixheimer Bann? - 
4/, Morgen tm Nebenüber: 
1 " in ber Sped, neden Karl 
ae 17 sn \ 11119 £ 
IV. Den Grben des verlebieh WBäders 
Ferdinand Römer gebörehb: ! 
Zweibrüder Bannes: 
2 Morgen 12 Ruthen in den Streg ⸗ 
wieſen, meben bem Grabftich, 
Ernſtweiler · Bubenhauſer Bannes: 
1 Morgen im Bubenhauſer Almend. J 
> AG 9 Ruthen beim Teufels— 
raben, 
1 Viertel 24 Ruben im Bubenbaufer 
Almend, 
24 Ruthen allva. 
1 Morgen 1'/, Biertel alba. 
V. Zur Nachlaſſeuſchaft bes Dr. Schultz 
gebörend : 
Auf Zweibrüder Bann: 
2 Morgen in den Stergwiefen, neben 
Nikolaus Wolffangel und Thomas 
Mars. 


Sogleich nach biefer Verſteigetung Be 
(ben mob, ebenfalls für bie diesjährige 
Heu ⸗ und Ohmet⸗Ernte, verpadter: 


1. Wieſen, dem k. Appellationdgerichts: 
sah Spach babier gehörend 

2 Morgen 3 Viertel 22 RMuthen im 
Per, an der Irheimer Chauſſee. 

3 Viertel 28 Ruthen links der Buben. 
baufer Ghanffee, zwiſchen ben Grä— 
ben, beiderjeits bie Rirhenfchaffnei, 
auf Karl Noe flogen. 

3 Viertel hinterm Klofter, neben Phir 
lipp Raul und Erben b. Hofenfels. 

1 Morgen 14 Ruthen in ber Amte« 
wieſe, einfeitd die Kichenfchaffnei, 
anberfeitd folgende Wieſe, früher dem 
Mepger Philipp Daniel Thepfohn 
gehoͤrig. 

1 Morgen 2 Viertel 22 Ruthen daſelbſt, 
einfeitd vorige Wiefe, amberfeits ber 


1 Morgen 16 Authen allda, neben Kar —— oberenb Müller Seunis⸗ 
tbarina Mol tob t “ 
> rear Ausg ee EINE Ne Be Wieſen auf Zweibrücker 
Bann. 


Aüf Ernſtweiler Bubenbaufer Bann: 

1 Morgen 2 Biertel in der Längwieſe, 

neben Karl Roth und ber Kirchen— 
ſchaffnei. 


U. Den Erben ber in Zweibrüden ver: 
Tebten Ehegatten Heine. Wablfter 
und Regina Snfette Renner 
nebörend : 

2 Morgen 16 Ruthen hinter bem- Mlo- 
fer, neben Wilhelm Kallenbach, Kons 
3 Knauber und Ludwig Brünis⸗ 

olhz. 


Münden gehörend: 
Einoͤd⸗Ingweiler Bannıs: 
t. ne 10 Rushen in ber Gaͤus⸗ 
weibe, 






— — ——8 


Rentner dahier, feine Wieſen verpachten, 
nämlich; 





G -o PR | * 2* 
iu 15 rad min 











— ————— 
Vieriei — ein, neben Fried: | 29 allda, im Opmbadher Hübel. ug Herne; 
Ep} 4 und F mM Viertel 
2 1. ee Pi ch de — De r a 






auf 






a Ir — im 
—2 an ber, Contwiger Strafe. 
"die beiden Iehtern Gtüde werden in 
deeignete Looje abgetbeilt zur Ver⸗ 
dachlung gebtacht. 

IV. Zum Naclafe bes dabier verlebten 
Gold: und Silberarbeiters Endwig 
Henbdgf gebörendi 
"Eindd.Ingweiler Bannes 

4 Morgen 1 Viertel 4 Ruthen ‚in ben 


ig J hen, An ben ung 


Mi Bannes 
‚3. Biestel 24.Ruthen hinter dem Rlofter, 
; Säulen, tgl. Notär, 





ko Di 
1 — 
J vr —— ———— 
ba 24 — Billnar 
* Bierten von äshofen und 
Hafner. —— : 2 
! | 8 Mi darauf), pi 
„im Fruchthallſaale: 
2 Bag 1 Bier 10% 
Taub ärten, 
Dem! neben Erben Pilier, 
lipp Schneider: von — 
— —— von Grpeim. 
j Gegner, fg. Nori 
u Tan 


A: 21 Ruthe , "Bir 
| 
















— — "alien 
* Dem 25555 galbseng, in 


ale man auf Gindd-Ing- 
— —— 


je Dem 3% —— * 


einod Ingweiler Bannes 
* —** 28 Ruthen in den Laͤngwieſen, 
—— der — und Bitte 


' en 14 beim Gerbarhe- 
a zii —— Nap. Vomes 
und Nifolaus Fifcer. 

2 Viertel 16 Rutben im Rotbenpferh, 





Wiefenverpachtungen. 
Selegenpeitlich der Kirchen ſchaffnei⸗ 
Wieſenverpachtungen werden noch 
folgende Wieſen, für die ‚diesjährige Heu⸗- 
und Ohmer « Ernte, vom erfei: 
gert: 
1. Am 6. Mai 1856, zu Einsr, 
bei Wirth Kemmer: 
a. Dei Ranzleidireftor B apher tan 
Erben in Branffurt gebörig: 
22 Morgen..auf  Einöder Bann, bie 
Schwar enader Wiefe aan, in 
ee 
b. Dem proteflantifchen Almofenfond 
in Zweibrüden gehörig: 
1) 4°), Morgen auf Ernfiweiler Bann, 
in den Laͤngwieſen, und 
ebenſoviel auf Einöder Bann, in 
der Längwieſe. 


2. Am 8 Mai 1856, zu Zweibrür 
den, im Arudtballfaale 


bolp 
4300 buchen und Ten — 
a. Der zweiten Marrei an der Aleran- 
dersfirche zu Zweibrüden — Par: 


) n Freitag den 9. Mai Pe 
rer Krieger — gehörig: 9 De, zu Kaiferslautern, in bir 
1) 6 Morgen 3 Biertel_ auf Ernſtwei. [ball 1 
Revier Hobeneden. rei ' 


Ier —* in der Längwiefe, in 3 
toofen, und 
Schläge Hirſchberg an der Hahnenfalz und 
2) 4 Morgen 3 Biertel auf Zweibrür 5 —— as — sufligen 
Ergebmiffen im Hobeneckerwal 


der Bann, binter dem alten Kirche 

bof, neb immermann 9, Vo 

Rn A et N eichen a 3 und Abſchnitte 
T. 

27 kiefern Bloche 2. u. 3. A. 


in 3 Looſen. 
h. Den Erben Böhmer in Franf- 

5 buchen Nugbolzabfchnitte über 1. 
1700 liefern Bobnenpfäble. 


furt gehörig: 
7 Morgen 3 Viertel auf Zweibrüder 

130 Klafter buchen, eichen, Fiefern und 
birfen Shit u. Prügels 


Ormarfung, im fauern Brühl, nes 
bet. 


ben ber großen Täuferwieie, in 7 
10,925 buchen und liefern Reiſerwellen. 


Looſen. 
[3°] Geßner, fgl. Notär. 

Kaiferslautern, den 12. April 1856. 
Das fal. Forſtamt. 





Katfere auer — 
Minwoch den 7. Mir 160, 1 Mor 
Uhr, zu Kaiferslantern, ‚in ber 
Revier Hoheneden. * 6 


Sl 
— — 


36 eichen Nugfämme und Abfpnitte 2, 


Ude al. na 
38. Hiefe S u. dur 
37 > Auch über — 


2 aspen — 
9 birfen r 
nerſtang 3 mg 


4 after Bun Wihelheh.. 


* — —— —— 
"en Ei 48 

















„d Morgen 27 Rutben in Ver unlwic, 
neben Bittwe Wehner und Notär 
chuler. 
Ernftweiler-Bubenbaufer Bannes: 
1 Tagmert 17 Dezimalen im den Läng- 
" wiefen, neben Karl Wildt und An- 
walt Schüller, 
somburger Bannıg: 
3 Viertel 7 Ruthen in der Maſtau, 
vorn ‚Heinrich Zott und dem Land» 















2 Bei 1 Biertel 8 Rutben allda, 
—* ded Weges, neben Helene Dis 
bier, 

2 Morgen 1 Viertel 14 Rutben allda, 
‚neben ber Blicd und Helene Didier. 


V. Dem Georg Lilier, Rentner bar 
bier, gebörend : 
Au’ Jrbeimer Bann: 

4 Morgen 2 Viertel 18 Muthen im 
Brübl, an der Schleuße, eberhalb 
der Irbeimmer Mühle, 

2 Morgen 3 Biertel in der Breitwiefe. 

2 Biertel 12 Ruthen in ber untern Breit» 
wiefe, 

4 Morgen 5 Ruthen allba. 














Drud und Berlag von 9. Rramgbühler im Zmeibrüden. 
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‚Den Friedemafehlu. 


Semi bie unbeba Kae Erih In dem —— En 
— mbeiten ‚it, das Wi mg 
312 ‚gewefen, und babei 330 gerade Deutihland I 
untergepsbueifte ‚und am ‚wenigften  lobensweribe, Malle, Mit 
ten- im Herzen Europas liegend ‚und zwiſchen den Fri: gfühsendeit 
Machten hätte Deutichland,. wenn es einig und von — 
Willen. geweſen waͤre, von. voruherein dem Kampfe cin Biel 
fegen und benfelben.auf ‚eine allermwärts. beitiebigeude Wei 
enbigen Können; allein ber alte, naturgemäß entwidelte um 
ſchwerlich zu -befeitiggeibe Widerfptuch zwiſchen ben Intereilen, 
Neigungen, und politi —5 Strehungen —I — WR. Preus 


hend, nehen der verm — —3 ned weniger exforgb erfprer 
enden Krug ber NO Lieb ee Kr und 
feinen-träftigen Willen u obeca —56 awent⸗ 
Uch au der re — man LEN fSonen, u baber 
iwuebe, aller "Bipshans a thalkı ges, Bas 
bein geleifbet u unbe { main. ie wi und Die 
Seftigteit.. des. weitmächt! Di Fan I ‚wollte 
wan aus dem, ‚Gonflı ibenbei 


aim, — na eibenbes 

nt * 4 A — e e Ye actrie· 
eur Ein 5 bem Beuer„geholt nt ee Deutſchland über, 
de Su Nat} FE N 
17 en 
een —* — — 


— * Einfl Aa Wr F — 4 dieſen weit 
0 rd Sirebungen ar es 
or * *9 fa etwas Andetes erzielt 


Pre als, ei ——— te An Wahrheit fur Rußland der 
ei wa, pen’ an ſhm En Fu Dei fe ‚biert 
een en — Hein ibe ab⸗ 
wg a bit haiigent' A hie. Teil. 
‚nabme en in mw = verbähtdeft worben unh aber 
€ ie bie v ten * ind Ehulate bh leien 
th Hiber bir wertete” Rode dergebliche 
Me fer, Ken —— daf en 
at Heisieteinmen werke; imitr Bars deinffehe 
Bolt gr nie biefen Glauben’ Kebabt und au vertifepeTäin 
“en Keane AB ſe tue· Suae erwartzuuge coll⸗ un der 
re, aber Neht a Wh Berlin sher Frautfurt, 
0 7 her irikı Dr Werinächtenmz noch mit — au 
See RR eh einzige Teitenber Brumndſaz uıbı wein 
"OMerseidge mich Vak Derräg: vom 2 Dezenibers 1 8ödh mit: ben 
Pa ingdig, ſo war doch voraus uſehenn bnfı auch das 
re) As aa! tt een führe undı Diefttd- 
- den Werktag rate lngägaugen habe,: um dem Rädfen: Bir 
Awingen der Weffmachte eine ſcheinbare Gonzeffien zw madien. 
5 Die Hann Yarfrarı 1885 lagende Gonfereng in Wien tohnte 
zu Reine ·gunſtigen Eder fühted und‘ die ganzer Sarhe ging 
Nuch Kal Taus wie das! Humibeiges Schiefein" Die Gonferem 
Bean iin Gelat, ſie wernanum! ſpurlos niit Sande‘ unbi vach 
Monaten deu blomuber Wanmlichteit rag Anh sin 
Schtußprotofom: unterze ichnet wurde HA %5 
Duigwiſchen und nach dieſein gingen giwar wiehtr jabieeiche 
Noten Hin und her, allein die Weftmächte erfanmten, bafı mir 
ein glänzendes Mefiltatı und Be Ermattung: Baflander dahin 
‚Führen Fonnten, um bie'g zw'bienbigen. Eiſt nach⸗ 
ben der energiſche Czar Er —* oueffammelt,: marhbem 
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Sröaftovel' gefallen. war wi Rükfand’eine ‚Halbe Milion Sol. 
baten bush Krieg und Krankheiten perloren Hatte und bie Ins 
Merci — zu Teiben begannen, erf bann_ war an ein 
aa Tea feherfeite zu denen,‘ _ 
dies Nacgeben förmlich it erfieingen, wat wieber 
ein energiiher Schritt nothwendig und es gingen folde Mah⸗ 
ningen an Oefterteith, ba e# wieber etwhs thin mußte, weil 
dad Bündnis Sarbiniens milden Weftwärhten Ihm große Ge, 
fahren ‚im Hintergrunde zeigte, während der ſchwediſche Bıri 
Rupland im Norden einen, gefährlichen Feind auf ben 
Maiden brobte, 

Es ertolgle ih das äftetreichifche Ultimatum im Janıtat 
1836. nd ‚da biefer Sommer nicht bios Rußland, ſondern auch 
Srufalaıt eine gewaltige Keifis gebracht Hätte, fo machte bie 

De nl Politit Kehrt und Det ſich licher Frankreich 
er und Rußland, haben haben baber auch ben | 












30. Mäiz allein Peg . Maison Mitpazisjenten, 
mußten. J trati des Friedendber⸗ 
—* "iR alja ir ‚u — RN kteten, 
ram ift zu benken, baB,eüuft Napoleon X, und MlsshnbetT, 
—2 loſſen 3 N in bie_Hert % * theifen 
⸗ daß leon, And. Mc: 
z.D, die ” "in ber, a ub. 
eiDlan ermenert werben Ya England ‚and 
enge DAUER hat ‚aber wichet, rg . Moment 
t.Iser und „ ohne, Anfehen. hervor, mifchen 
ge 5 oh n.. und ‚ib ihren, PAR nd, 
* von. ihnen * An — 
I h 7 7 =Y. 
—— aa 


Me DR chen, Bo April. Die -Rommer der RER 
theiue in ihrer —— Bye: der Regicrung bie, ü 
Bolmadtzrimntkaufe Budgeiperiode —— ui 
Zölle und andere Bean — —* 
aufzubeben gi. Bolls ‚und, 
ner er ſchlirßen und gu — —— nie * 
—* von — rund. —— 
pabiere mad baperijchen ⸗· Geſchen auf dem an z. 
qurerlafienn Imllen dies unter Vorbehalt — — 
au die Kammern. Der, ————— wurde bie vauf 
Jur Berathung rüber. mehrere Anträge: —53* 
Veſtinumungen des Anſ aͤſſignachunge⸗ cu —* Sewerbseg 
feheittem Dieſelben geben bauntächlih darauf, das 
machungẽerecht inſoſerut es ſich iediglich auf: fr Die. Er 
eines wenlen: oder ‚radizixten Gewerbes gründet, - zu Ki 
da? einzelne‘ herabgelommene Gewerbe, offenbar: den Nahrungs, 
fand "wicht; ſichern· Der Ausihuß mepifigiss ; demnach die vor⸗ 
liegeitden Antrage dahin, ee moͤge die gelegliche, Anordnung ge⸗ 
troffen iauerben,: daß der Anfälligmabumg auf reale aber rabizirir 
‚Gewerbe: jeberzeit * Präfang, „des; erjorderlichen —— 
ſtandes vorherzu abs 1 Nachpem der „Handelsmini 
die Dereitwilligfeit Bet rgierung ‚: auf. einem derartigen Antrag 
einzugeben, erklärte, wurde ber Vorſchlag des Aus ſchuſſes aum Kam⸗ 
merbeſchluſſes erhoben: Eine Borſtellung des biefigen ‚Dandeie- 
gremiums, dahin ‚gehend, es ſolle bie Conzeſſſon ir Ausübung 
Bigenthämlidher: reaitr und padizirier Gewerborechte ohne An⸗ 
fäfigfeit nicht ertheilt werden, fönnen, wurde ſchon in} Ausicuffe 
abgelehnt; ibn: 66 offenbar zw weit gegangem wäre, we R — 
jeden erbomann zwiugen wolle/ day wo t ein 
betreibt anſaͤſſig zu machen, und es jedenfalls genũge, von 
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ihm die Möglicpfeit geboten werde, das Anſäſſigmachungsrecht 
auf fein Anfıkhen fefore zu erhalten. Die Debarte gab Bew 
anlafung, fi gegen, dad Syſtem der perfönlihen Conzeffioni- 
rungen audzufprerpen, das ſich lediglich nicht anf Die Dauer 
werde halten onnen, „ Insbefondere der Abgeordneie Dr. Weis 
erklärte feine Ucherzeugung dahin, daß 8 mur zwei Gpiteme 
gebe, die cite Bereheigung Härten, das der realen Gewerde und 
das der Gewerbefreipeit. } 

— Durd ein an den biefigen Magijtrat gelangtes Mini- 
fteriafrefeript wird ausgeſprochen, daf das in England paitn- 
tiete und aud ‚bier —*8 neue Schlachtverfahren des. Vichs 
durch Stich in den Nacken bier. wicht eingeführt werden GEnne, 
da ſich buch die erbobenen Recherchen ergab, daß weder in 
qualitativer noch quantitative Weife bei demfelben Wefentlihes 

Wonnen werde, im Gegentheil das im Fleiſch jurüdbleibende 
Fine im Sommer bei warmem Wetter felbft gefährlich werden 
fönne. 
nnd April, „Die Neue Munchn. Itg.“ widerfpricht 
dem „Gerüchte, ale ‚beabjihtigte „Se. Maj. der König nad Aller: 
böhflibrer Nüdtcht non Pindau rinen längeren Aufenthalt in 

erg am Starnberger Ste zu, nehmen, und verſichert, daß 

Se. Maj. vor, Ende Juni Allerhöchſtihre Hauptftadt Münden 
nicht zu verlaſſen geden!t. — Das neucſte Berorinungsblatt der 
fgl., Berfebrsanftalten, „Na IQ enthält als Beilage eine ausführ- 
liche Zufammenitellung der Tarbeſtimmungen für den Briefpoft: 
verlehbr. nad ‚dem Woftvereind »- Auslande. Diefe 17'/, Bogen 
ftarfe, JZufammenftchhung. umfaßt die Beftimmungen nad allen, 
au nad dem entfernseften überfeeifchen Landern, umd iſt nich 
allein für den Dienfigebraud, ſondern wird aud dem forrefpons 
birenden Publifum. von großem Nügen ſeyn, da fie zu dem 
bach „billigen Preis“ von, 58, fr, von den Voſtſtellen bezogen 


werden Fanıt., nr s 
a 25. April. Durch Par Refteipe it die Dauer des Lands 
tags Auf rien weiteren Monat, bie Ende Mai, verlängert 
worden. αν * eh — 
Kleber die, ärariafiiben Bergwerte in ber Pfalz gibt 
dr Periht, den Graf Barker ht der Abgeordneten Kammer 
über die Nepnungsnagteeife des Jahres 1852/59 erftattet 
bat, folgende Data; Der Ararialiche Bergbau in der Pfalz 
befhränft ih, anf ten Steintopfenbau, der im den Gruben St. 
Ingbert, mit einer Brfagung “bon 985 Mann und einer Pros 
Buftion #0n1,551,570 eitner (51,719. Fuder, das Fuder zu 
30 Mate) pro 1852/53, zu Mittelberbach mit einer Befagung 
»on 176 Dann und einer Produftion von 413,730 Eentner, 
und zu Odenbah und Roth mir einer Defaging von 70 Mann 
und’ einer Produktion von 59,470 Eentner betrieben wird. Die 
Berſuche auf Kupfer, Silber und Kobalterge am Donnersberg 
find nod nicht lohnend, exheiſchen wielmehr eine Zubuße von 
1461 fl., die jedoch aus dem Ertrage der Bergwerföfteuer ge⸗ 
dedt wird. Der Neinertrag der Kohlenwerfe für die Staats: 
Kaffe entziffert ſich in dem genannten Jahre auf 133,661 fl. 
Das Referat enthält einen Bericht der Finanzkammer der Pfalz 
vom 25. Januar 1855 über die pfälziihen Bergwerloverhaͤlt · 
niffe, worin es heißt: „Bekanntlich ift es fait allein bie Gtein- 
fobhle, welche dem pfälziihen Bergbau eine national-öfonomifche 
Bedeutung gibt, während der metallische Bergbau eine febr 
untergeordnete Stellung einnimmt, und fi, außer einem Ber 
fuche auf’ Kupfer umd Kobalt am Donnereberge, blos auf Eiſen 
umd Queckſilber befchränft: Der Bergbau theilt ih in ärarias 
liſchen und Privatbergbau. Auf Rechnung des Aerard werden 
— Sieinlohlengruben St. Ingbert, Mittelbexbach und Oden⸗ 
ach- Roth, dann die Verſuche am Donnersberge; Privatlon⸗ 
zeffionen beſtehen für 66 Kohlen⸗, A Eifen- und 9 Duedfüber- 
bergwerfe. Die äußere Behörde, welcher die Leitung des Aerarial- 
umd Privarbergbaues obliegt, ift das Bergamt St. Ingbert, dem 
jedoch zur fpeziellen Beauffihtigung des Aerarialbergbaues zwei 
techniſche Beamten auf den Gruben St. Ingbert und Mittel- 
berbach untergeordnet find. Unter biefem Amte ſteht überbies 
noch eine in St. Ingbert orgamifirte Bergfchule, deren Beftim» 
mung ift, praktiiche Betriebs ⸗Führer (Steiger) heranzubilden. . .. 
Leider ftelle die Beſchraͤnkung der KRoplenfelder nur für die Grube 
St. ngbert eine weitere Steigerung ber Fördermenge bis zum 
Marimal» Ouantum von 60,000 Fader (1,800,000 Gentner) 
Für die Zulunft in Ansicht, während die Grube zu Mittelber- 
bad faum mehr eine ſolche zuläßt, und diefelbe zu Odenbach und 
Roth, der Nachhaltigkeit wegen, fogar etwas wird rebugirt 
erden müflen. Daß die günfligen AbfagsBerbältnifie au für 
die mächfte Zufunft verbfeiben werben, iſt nicht zu bezweifeln, 
va Die Confumtion der Steinfohlen Dur den lebbaften Betrich 








‚ wird, 
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aller induftriellen Etabliffements ſowohl in der Umgezend, als 
befonders auch in Frankreich ſehr geftiegen ift, MB die preußifchen 
Gruben den Bedarf, ohne Äbre Bauten erweitert zu haben — 
was guigt Jahre Ber ecxfodert nicht in befriedigen vermögen, 
Ein, Auſchluß der St. Ingberrgrube an die Ludwigsbafen-Saar ⸗ 
brüßer-Bahn iſt deübalb für den Augenblick mod feine abfolute 
Nolh wendigleit; doch Liegt. derfeibe im Intereſſe des Aerars, 
weil mit allem Grunde gewärtigt werden farm, daß, ſobald 
ein folder erfolgt if, das Produkt diefer Grube, au ohne ber 
deutende Nabatibewilligung an Grofabnehmer, Käufer finden 
Diefer, Anſchluß wird mittelft Stollen und Schacht bes 
abfihtigt, doch if, da die betreffenden Bauten auf Yreugifihes 
Gebiet fallen — die Genehmigung diefes Staates Hiezu erforder- 
lich, und haben die eingeleiteten Berbandfungen- mod zu-Feinem 
Ende geführte Es wird deßhalb die Vollendung Diefes An⸗ 
nd in der laufenden Finanzperiode nicht mehr“ möglich 
werben. 

Pfalz. (Dienſtesnachrichten). Se. Maj. der König haben 
ſich allergnädigft beidogen gefunden, unterm 19. April auf das 
im Forftamte Zweibrüden erledigte Merarial:Revier Höhen den 
Altuar beim Forftamte Pirmafens, Jalob Müplfeld, zum pros 
viſoriſchen Nevierförfter zu ernennen;) vom 1. Mail Ie an 
den Material-Berwalter Mar Büdhele, unter Beibehaltung feiner 
Hauptobliegenheiten im dieſer Eigenſchaft, zum Caſſier des Haupt 
ſalzamtes Dürkheim zu befördern; den bisherigen funfriomirens 
den Amts ſchreiber Friedrich Zibelin, mit der Berbindfidtein! vom 
Eaffier durch dir geeignete Geſchäfts ⸗ und Caffebuhrührang au 
die Hand zu geben, zum Materialverwalter bei dem genannten 
Amitt in proviſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen. oo ©" pi 









Kurfürſtenthum Heilen. -; Sn 
Kraft landesperrficher Verfügung vom 10. Mit" die 
Verordnung vom 6. Di. v. %., dad’ Verbot der’ Zahlungen 
mit Var Pr unter 10 Thaler beireffend, Für die 
Herrſchaft Schmalfalpen in Beziehung auf das Vapiergeld for 
gender deutſcher Bundedftaaten: "I des Königreichs Preufen, 
2) des Großher ogthums Sachen Weimar⸗Eiſenach des Her⸗ 
jpgthiims, Sachfen-Rob,»Gorha und A) des Herzogth. Sadfen 
Meiningen — bis auf Weiteres außer Anwendung geſehzte 
Auch im unferem Stuate if Bas Pierbeausfubrverbot durch 
Minifterial-Ausfhreiben vom 17. April aufer BWirkfamfeit ger 
fegt. EN ee 
ann RNuplamd era 
Peteröburger Berichte melden, daß in 17 Gouvernemenis 
und dem Konigreiche Polen der Kriegezuſtand aufgehoben wor- 
den if. v N mi änteii mesle a 
‚Am 19. April ward in. der latholiſchen Katharinculirche 
u St. Petersburg ein Tebeum aus. Anlaß der Geburt des 
frangöfifhen Thronerben gehalten. en 
>. Zwölf engliſche Kaufleute, die im, ber ‚ruf, Hauptfiabt ans 
gefiedelt find, haben ein Schreiben. an, den Finanzminiſter ges 
richtet, im welchem fie. für den ihnen während der Kriegezeit 
gekifteten Schuß danlen. id As, 255 
Siherem Bernepmen nah ſoll die Krönung des Kaifers 
im Kreml zu Moslau am 11. September b. I. (neuen Stpie) 
ftattfinden, Auf diefen Tag fällt nach ruſſiſhem Kalender die 
Uebertragungsfeier der heiligen Aſche des St. Alexandet ⸗Reweti 
von Wladimir nah St. Petersburg. | 8 Apr 
Aus Obeffa berichtet man über bie Kunbwerbung bes 
Friedens Folgendes: mDen 30. März Abends erhielt ber Oben 
befeblähaber der GSübarmee bie telegenpbifche Depeſche im 
Theater, daß ber Friebe von den Bevollmächtigten zu Paris 
unterzeichnet worden. Num war ber Jubel allgemein. Das 
Orcheſter flimmte fogleih das "Bott ſchuhe unjern Kaiſera, 
die Hymne, an, und Alles freute ſich ber glüdlichen Bernbigung 
diefes blutigen Krieges. Am 31. Morgens nahten ſich bie 
beiden umjere Rhebe beobachtenden emgliihen Dampjer und 
ſtedten die Parlamentärfahne auf. Es warb ſogleich ein Boot 
von bies aus abgefenbet, bas von den engliſchen Rapitänen 
der beiben Dampfer bie Mittbeilung brachte, bafi,.ba ber Friede 
abgeſchloſſen, ihr Wunfch dahin gebe, zum Zeichen der aufrich ⸗ 
tigen Freundſchaft die ruſſtſche Flagge mit 24 Kanonenſchüſſen 
zu begrüßen. Diefes Anerbieten: wurde von dem Obertommans 
banten, Generaladjutant Suchoyanett, angenommen und bie 
Feierlichteit auf ben 3. Mpril befimmt. Pa. diefem Tage 
warfen die beiden Dampfboote in einer Entfernung von 500 
Ellen vom Hafen Anter und Begrüßten die ruſſiſchen Batterien 
mit bonnernden Ranonenfhüfen. Auf allen Segeln waren ‚ange 
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ganze Merreöufer füllte ſich mit Aw j, „wel Schiffe 

mit Hurrah begrüßten. Auch r | orteten 

den Gruß, Schuß für Schuß, hafte ſſiſchen 
ufgeſtectt. Es 


weißen die engliſche rothe Fahne m N war ein 
es Leben, in der Stadt. Niemand arbeitete, Alles uͤber⸗ 


p der ungezügeltſten Fteude. Der Kapitän and bier 


Mannihaft nebſt den Offizieren ber -Dampfer erhielten die Et - 
laubniß/ die Stadt zu beſuchen, was ſie jedoch, der Quarantaͤne 
wegen, noch nicht geihan. Es wurde ihnen auf ihre Bitte) von 


bier aus) Proviant, nämlich 200 Pfund’ Fleiſch, 100 Stüde, 


Geflügel und 600 Brobe, zugeſchidt.« 
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Großbritannien. k = 
Lonbon, #5 April» Mai N Philantbrop, iſt ber 
einzige Menfch, der Im diefemAugenbliddimondon ein Meeting, 


das won; ſich reden. macht, zu Stande bringen kaun. Nachdem 
er: wor mehreren Wochen: ein paaz Dugend entlaffenes»Sträf- 
linge um fi verfommelt hatte, lud er vor wenigen Tagen 
bie eleganten Spigbuben Londons zu einem Meeting nach einem 
anftänbigen Gitplofale, Zwed beifelben war, fih die Gewiß⸗ 
& u derſchaffen, ob es nicht möglich fep, mit Hilfe anderer 
—— einen guten Theil diefer Jaduftrieritter zu einen 
ehrlichen Lebeuwandel zurüdzuführen. GE hatten fich auf Mäp- 
dew's Ginladung etwa 100 dieſer Here eingefunden. Es 
mar eine merkwürdige Verfammlung; im 
20—30 Jahren, zum Theil ſeht fein audfehend, mit goldenen 
Uhrketten und Didmantbufenmadeln, jeder Bol ein Sentleman 
Ehrlichen Lenten und bes Polizei war, der) Eintritt ‚verboten ; 
hervortragende Mitglieder ber Zunft dagegen wurden bei ihrem 
Eintritt in den Saal, mit Zuruf empfangen. Maphew eröffnete 
das merkwirbige Meeting mit ber, Ankündigung, es handle 
ſich darum, einen Verein für jene zu ftiften, denen es ermft 
darum zu thun ſey/ wieder ehrlich, ober wie es im Londoner 
Diebs jargon heißt, wrechtedigw zu werben; es werbe bon ihren‘ 


offenew ntgegentommensabhängen, obobiefer Verein zu Stande F 
kommen fönne, unb deßhalb erbitte er ſich ihre Anſichten. J 
(Allgemeiner Geifal;) Nun ließen fich nacheinander miehrere 


Redner vernehmen Der erſte, ein anftändig gelleideter junger 
Mann, erlläste, daß er das Iffent. Lebenu fatt habe. Go bringe 
ihm allerdings in mancher Woche 10 Shl. ein, aber bie Poli, 
ſey ihm ewig dm Nacken, umd er wünfihe, ein’ befferes Hands 
wert zu ergreifen (hört). ‚Gin zweiter, der im Jahre 1839 
worbin war, befand fi, wie er erzählte, wieder feit 


fünf Jahren in London, war anfangs ehrlich, wurde dann aus) 


Mangel am Beſchaͤftigung (et iſt ein Schneider) wieder ein 


Dieb ‚und; verficherte, es fehle ihm) nur) eine Kaution von 5 
Shl:; um Arbeit zu befommen, in ii er gerne recht. 
werben: wollte, Nachdem ihme. eine Anwejenden zu 


biefem Zwede bereitwillig 5 Shl geſcheult hatte, erhob ſich 
ein eruſt ausjehenber Mann und betheuerte, ex wolle fein Leben 
lang ehrlich für 1 Shl. für einen Tag arbeiten, wenn ibm 
nur Jemand. ein. fo bürftiges Unterfonmen verjchaffen möchte 


(Beifall)... Das Puslitum follte davon im -Kenutnif. gefeht; 


werben, baß es inter ber Zunft. Leute gebe, die ſich mach Aıbeit 
fehnen, und follte, einmal einfehen Teruen, daß Gtrafhäufer 
bemoralifisen, fatt zu beffern Chört, hört). Wieder ein anderer, 
ber ih als ein gewefener Dieb gell) Magte, daß er durch 
bie Poltzel In feinem ehrlichen Erwerb beeinträchtigt werde 
Er Habe auch wirklich einmal einen Polijeimann deß halb vet 
Hagt und fey dann von biefem um Verzehung gebeten 


worden. 
Nachdem noch der eine und ber andere feine Lebensicidfale er⸗ 


zaͤhlt · hatte, ſehte ihnen Maybew feinen Plan amsetitander, 
Es ſolle nämlih ein Wohnhaus gemietbet werben, in dem 
jeber ‚eben aus bem S Entlaſſene Unterkunft finden 
könne, Was er fih im Gefängniß erarbeite, werde ber Verein 
für ihm im bie Sparfaffe geben; der Verein werde ihnen Arbeit 
ſchaffen und im Nothfall für ihre Ehrlichkeit bürgen, werde wo 
möglich eine. Schule für fie gründen und fie wie Menfhen bez 
trahten, denen es wirklich am Herzen hiege, ſich zu beſſern. 
Diefe Mittheilung wurde mit allgemeinem Beifall aufgenommen, 
Die meiften erflärten ſich beteit, vechtedig zu werbeit; aber 6 gab 
denn doch Ginige, die ſich offen dahln ausſprachen, baf fir noch 
eine Weile das öffentliche Leben genießen wollen, jeberzeit jeboch 
bereit ſeyn fönrden, beſſerungsiuftigen Zunftgenoffen an bie 
Hand zu geßen. So endete bas 
oder- Andere viefleicht, weßhalb 






tappt, ober Beweiſe 
üdertretung in 


wie eo ſchein iederseines Anderen. deſopnen 
ſieht vorqus, —— fpäter noͤthig baben 






6 Die tanftige 
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R junge Leute vom! H 
‚MWaladyei au 0 
SGbila iſt belannilich dem Schritt durch Entlaffungseingabe zu> 
‚vorgefommmen; nicht jo Demetrius Stirbey, der ſich aue guien 






ınannt, welder die Provinzen 


Ronftantinopel vom 






"feine »forgfamer gehaltenen, % 
"Kranfen ausgefragt: fie — alle die gute —— deren 


Meeting. Und fraͤgt ber Eine J 
—— bie 


ET 
—— en ae 


fönnte, und will: 
Pflichten erfullen. 
nach Canada beor 
one Bot AH 444 
nnd des Induſtriepalaſies befchäfti, 


— 


immer noch die Proſellenmacher. Unter Anderm hat man. d 
Veranftaltung einer Igroßen Meſſe mach dem Vorbilde der von 
Beaucaire und der deutſchen Meſſen in Vorſchlag gebracht und 
auf dieſe Idee, deren Ausführung) die Rentabilität: des Pal 
allerdings fihern! wärde, feheint-man: gern eingugehen. Bür 
die Stadt Paris- wäre ber Gewinn einer jährlichen Meile, 
— man dir Herbfljeitiivorgefhlagen, unbe» 


' Donanfürftenthümer. 
Die ‚nIubependance Belge«, meldet, daß der große Prortens 
xath die Abdanfung der Hospodare der Moldau ünd ber 


ogeſprochen habe. Der moldautfihe Hocpobar A. 


Gründen; ander, Gewalt feftflammert, Zugleich hat der große 
Rath ‚für: jedes; der MM Genie Ei — ers 

im Namen bes Sultans bis zu 
ihrer Definitiv-Drganifation verwalten wird. Für die Wallachei 
it der Großban Gpifa, für die Moldau der Groß 


logothet Baiche — * 


Srxlental ifche An; elegenheitem = 
General — i J— abe, selegr,, Botihaft, aus 
21. April an ben 3 ch. habe die 
Hälfte unferer Spitäler bapier Bejudt: .c& gibt in —5 
habe mehrere Hunderte von 


fie ſich erfreuen, Die Leitung iſt - in. 





Mainz, 25. Mpril. „Die Getreidezufuhr am Landmarkie war 
diefe Woche namentlich in Weizen, flarf und; die Breite gingen noch 
etwas zurüd. In der Frucht halle wurden zw folgenden Durchſchnitis⸗ 
preifen verfauft; 


562 Side Weizen a 12 fl 3 fr, per Sad von netto 200 Pb. 


393, Rem „A RB ey tr 5 
237 o . Ge TER a 460 
3118 Bafer Berne 3 EEE EEE „ 120 u 
—Worher außerhalb verfelben: 
‚1; 335 Säde Weizen a.14 fl. 57 u om 200 
2,0 18 440 


VWittelpreiſe während der Woche: Meigen 13 fl. 38 kr., Korn 
11 fl. 45 ka; Gerſte 7 fl 92 Me Die Mehlpreiſe und die Brod⸗ 
tare blieben unverändert.  SGirfe Wenig verändert, 1a'/ u), Mi. 
ver Malter, Müböl effect, und ver Mat flau und ohne: Umſatz 
effech. 32*/, Thle per 290’ Pf. 1’ ®. ohne Rah, B4*/, Thle.) per 
280 Pre. 1. Gormit Faß; per Mai A 50 Ihlr. angeboten, doch 
ohne Nehmen; per Oetober Hatten Dagegen Marke Umiäge ſtatt und 
tourde dafür Bis MB IH. bezahlt: Mohnbl 35%, fl: Leindt 
25 fl. ver 50 Mil, Roher Tara 24. per BORU. ohne Pockung. 
Branntwein 29 4 30 fl. per Shm ohne Ddtrsls" (RE 6. 3.) 


"Werfeigerunge 


Sametag den 10. Mai 1850, 


——— 






iche Gegenſtande, als 

Vieh, Fabrileinrichtungen aller 
— Jar 16 Ki 
Ag . —* * Uſchaft jede Branbr@ntichäbigung: Der > 
n m mim er un 17 i 
rel — 
Zweibeüden, im Anguft 1855, ur 2 

x 3 &..Ulend, 
Agent der F.f, privil. erſten öfterreichlichen Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft im Wien, für die Kantone Zweibrüden, Horn⸗ 
Yulnad 6 bach und Homburg,” 2 pa 


! 
H 










& 
! 
\ 





H 





Hi 
j 





anEr 
A 
allı) 


Huf der Ruine Sieingen dei an 
1, die feit neuerer Zeit dire 
un 
\ der 13, An, bei Bünflder f 
a gro 4 — 
Mae 
bei } Mufit, aus⸗ 
jaft ie ee im uff * 
u: ‚ ! 










Näpere 
Aura Bier, 
et“ befiend 










: * 


lStudienreltor. 









nu? Zaun — — — ME 1 1 
— Nicht, berieben! 1% 01. 
Der Unterz er ift gefonnen, a —— 
af, ee Rufe. Pr v4 Unfern Freunden und, Drfanurn 
® widmen wir die Trauernadhricht, r 
unfer unvergefitichep Datet , Bater Wit ac De 
ft und mit vielen ebfen Obftbäumen ber] 4 Schwiegervater * as „8 Wriafb 
rise OR ar "> Bi FR ahre, je nad“ Valentin Hufong, üße der Ei 
N share finden‘, Aid freier Den TE Riten Her Früizöfirgen Mrmary: 
a ad Föhn opegent' Folie }_ af MDR. Hubig 


Bürgſchaft, 2 Pferde, gr; m ALL — 
gan iu ——— —— m * 
A Rinder, dazu gege⸗ * > Be al 

ee "0 EIERN, 

























ben Werben, wie aud das ganze Hmus, 


os fammt Mobitien und 48 
Gerätben, fo wie Sie 
der unterfertigte Cir & - - 

gentbümer ſelbſt befügt. Alles ift in gutem ©" 

und c6 wird verfibert, dab das 


Fa in dem reizendſten und fruchtbarſtenſ 













D Sinterbiiebenen 


bier- 

















mit ergebedft, Die , 
Id Schub 


















1 ) er ſich a rn el 75 Du 
Theile der Olangegend liegt und daßnauf|« * a 
‚denfelben leichter das jenige und mehr noch als Damen-Schube hund, Stief m A 
engielti werden lann, ala was; immander | dem: er ſolide Arbeit v ud Alan 
andern; Gegeud auf 100 Morgen erlangt um fleihzigen Zuſpruch. Seins, Wohnung “nn 
weinen in F ( beñndet fh bei Hrn. Höpfiner im Adler] ; md LAS 
"u iebhaber > 2*8 —* pn Be } on D * Bra 
Naãheres dur, anfirte Briefe oder per=|[3* Leonhard Braun. han. * — har 
Fink Sei dem Unteihmcun erfngtn. | —— —— TE 








' Nebweiler, den 25; Upril 1856 
Peter von Ehr, 


FRA — Kubınp Werd. Grheh BTL. Nom 
ermeifter. 2 


4,9, Dälz, Marın EI, 116; 





3 Birbe Ottmann hat 
[5] ein gutes Klavier zu ver 
mietben, „ [?’] 


Deuct und Verlag von I, Rranzbähler in Zweibrüden, 


Digitized by Google 


e — — UME 
— 


.e 


— x * 


IH 


Aw 44 J 
Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälzifhe Blätter” wöͤchentlich dreimal: Sonntags, Dienstags: und Frettags. 
Preis: bei ber. Exp. genommen 45 Rt. vierteljährlich. Iuiferate: 3 Kr. Für bie breifpaft. Zeile; wo die Med. Auskunft ertgeilt: 4 Kr. 








Freitag, 





Münden, 23. April. Der bedeutende Abſtrich an dem 
Mititärbüdget, welchen der Ausfhuß der Kammer der Abge ⸗ 
orbneten beantragt, het bereits das Kriegeminifterium verans | 
laßt, im Hinblick auf die Bundespflicht in einem Schreiben 
an den Ausfhuß feierliche Verwahrung dagegen einzulegen, in 

olge defien auf heute Abend eine erneute Sitzung des Auer 
ſchuſſes anberaumt if. Dean darf über das Milttärbüdget 
einer fehr ernften Debatte in der zweiten Kammer entgegenfehen. 

— Die Angabe mehrerer Blätter, daß in fünf daperiſchen 
Städten (Münden, Augeburg, Nürnberg, Regensburg und 
Würzburg) bie Aktienzeihnung für die Ofibahnen eröffnet wer« 
den void, iſt richtig, micht aber, daß in jeder derſelben eine 
Million aufgelegt werden fol; auf Münden trifft ein größerer 
Anteil, Webrigend laufen ſchon jetzt aus dem ganzen König- 
reich arg Aufträge zur Snbfeription ein), ber befte Bes 
weis für das Vertrauen zu dem Unternehmen und den an deſ⸗ 
fen Spige firbenten Srrfönticfeiten. + 

— Am Schluß 1853/54 vn. as Bermögen ded Milie 
tur · Wintwen ⸗ und Waifenfonde 3,586,482 fl., des Imwaliden- 
per 1,685,749 fl. und des milden Stiftungefond 103,941 fl. 
Aus dem Invalidenfond wurden 953 Perfonen verpflegt oder 
erbielten wenigftens Zulagen. Für dem erften Bonds haben die 

iere bedeutende Beiträge zu geben. 

— 25. April, Der Direktor ber pfälziihen Eifenbahnen, 
Herr ’v. Denis, ift vom Berwaltun rate der bayer, Ofibahnen 

eſtern durch den Telegraphen hierher berufen worden, ba dem 

Üernepmen nach mit demfelben die Schlufverhandlungen wegen 
Uebernahme der Direftion ber Oſtbahnen unverzüglich ſtaufinden 
follen. Nachdem der Vextreter des Fürſten v. Taris, Irhr. 
©. Dörmberg, heute nach Wien abyereist iR, führt jetzt im 
Berwaltungsrathe ber erfte Vicepräfident, Frhr. v. Rothſchild, 
den Borfig. Schalb der Bermwaltungdratb die Einleitunge- 
arbeiten, die möglichft beichleunigt werden, beendet hat, wird, 
und zwar in den erſten Tagen des Mai, die Subfcription 
eröffnet werben. : 

— zu ber heute ſtattgehabten Sigung der Kammer der 
Abgeordneten machte der Präfident befaunt, daß bie Kammers ı 
initglieber für die abgebrannten fräntifchen Städte 768 fl. zu: 
‚Sammengefhoffen, welde dem Minifterium bereits übergeben 
‚worden. Sodann, erfolgte ein reformatorifcher Antrag des 
Sehen. v. Cloſen, welcher bezwedt, das bisher in Bayern 
Berrfende gefchloffene Dititärfpftem mit der allgemeinen Wehr 
pflicht zu vertaufgen und Armeereſerven einzuführen. Die Ten- 
denz des Antrags wurde allfeitig beifällig anerfannt,. doc bie | 
"Zulaffung eines Znitiativantrags in dem gegenwärtigen Yugen- 
did —8 — Für die nähfte Woche verfündigte ber Prä- 
ſident ben Beginn der Düpgerberathung. 

h Zweibrüden, 1. Mai. Dem Zollamtsbiener Ri 
Jalob Kung wurde heute durch ben igl. DbersZolfinfpektor 

eren Elblein bie goldene Denfmünze des Fgl. Ludwigsordens 
ür feine fünfzigjährigen treu und sifrig ‚geleifteten Dienfte in 
Anwefenpeit eines großen Theiles ber Seöfenfeten bes Biefgen 
Amtöbszirkes_ feierlich überreicht. Cim heiteres Mahl vereinigte 
Sodann die Fefttheilnehmer um den greifen Yubilar. | 

Ludwigshafen, 28, April. Bom 1. Mat’ am tritt auf" 
den pfalziſchen Bahnen der Sommerfahrplan in Wirkſamteit. 


Defterreid. 


Am 24. Mit tem Vernaͤhlungstage des hohen 


—* ward in Wien feierfihft der Grundftein zu ber Wege 





zu halten.“ Waprfcheinfih werben fie binn 
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2. 11356. 
gelegt, welche durch zuſammengeſteuerte Gaben frommer Dant- 
barfeit zum Gedächtniß der glücklichen Errettung. bes Kaiſers 
aus Meuclerband erbaut wird; : Der Grunbfteim dazu ift eben 
aus Yerufalem angelangt: Dort hat der Architekt. Endlicher 
mit. dem öfterr. Konſul Pizzamome denfelben: im einer Grotte 
am Delberg zunähft der Grabeslirche Mariens und dem Gar⸗ 
tem Geihfemane an jener Stelle brechen laſſen, wo nach der 
Ueberlieferung Epriftus gebeit:: „Mein Bater, mimm, diefen 
Kelch von mir, doch nicht mein, fondern dein Wille geichehe.« 
Der Kaiſer, von bee Kaiferin und ben Mitgliedern. bes Kaiſer⸗ 
hauſes begleitet, vollzog ben ſeierlichen Alt der Oruntfteiniegung, 
an welchem nebft bem bier ammelenden Episfopate die mil 
tärifhen und weltlichen ——— die. Hofhargen 
und eine unermehliche Menſchenmenge Theil nahmen. e 
heiterfte Witterung ‚begünftigte das erhebende Feſt. 

— Die — — wegen Räumung ber Donaufürſtenthümer 
ift nunmehr endgiltig entjchieden. Die öfterreichifchen Truppen 
werben brigabenweite bie Fürſtenthümer verlaffen, unb zwar 
fo, daß die Befagung in den Fürſtenthümern in jebem Monate 
um eine Brigade. vermindert würde. Da nun das geſammte 
Dfiupationdeorps aud 4 Dieifionen aber $ Brigaden bricht, 
ſo würbe die vollſtändige Räumung innerhalb 8 Monaten ers 
folgt ſeyn, binnen welcher Zeit: verausfihtlih auch bie. durch 
die-Berbältuiffe gebotenen Modifikationen in bem Organifatione- 
ſtatute der beiben Fürſtenthümer zur praftifchen Geltung gelangt 
ſeyn werben, — Mit Ger Senugthuung iſt in den biefigen 
merlantilen Kreifen Die t aufgenommen worben, daß die 


Weg der Zollermägi er Ar 
Zollvereine eisen sr en num and ihrerjeits um 


Kühe, Kälber und Schafe, 


4 durchaus nur Prachterempfare, bie "ohne Zweifel au im Auge 


8 — ut: in feinen Aid 


Preußen. 

Berlin, 24. April. In der heutigen Sitzung deg ‚Herren: 
baufes wurde der Gefebentwurf über —83* erheben 
von Kreut über. Landsberg und Küftrin nad Frankfurt a. d. O. 
und von Saarbrüden nach Trier und Luxemburg nach ben Bes 
ſchlüſſen des zweiten Daufes ommen. 2. nie 

Nach weitläufigen and, wie, man ſagt, ziemlich verdrieß⸗ 
lichen, Berhandlungen iſt der. Plan der. Befefigung von Serlin 
für jest aufgegeben worden. Die: 14 Millionen, welche als 
Reffumme von den. durch Die. Kammern. bewilligten. 30 Diil- 
tionen nod vorhanden find, werden zu Eifenbahnbausen ver⸗ 


wanbe werben; - : 


Freie Städte: 

Hamburg, 22. April. Die neueften Berichte von der 
Inſel hd melden, daß ben dort noch weilenden Regio 
nären (300 Mann) der Befehl zugefommen ift, Pr marfchbereit 

en 14 Tagen 


n 
d eingeihifft torben; ge der 9 
Ne —2 — —* —S 


2 Stunden melden follten, um eine Zmonatlide Gage zu cms 
fangen und gihee fämmtlichen Nleidungsftüde zu behalten, ha 
en fih 72 im Austritt gemeldet. 


Shwei; 


Chur, 22. April. Die lombardiſche Negiermug bat ſo⸗ 
eben die amgefündigte volltändige Freigebung der Getrtider 


ausfuhr defretirt. 
Brantreid. 
Pari 8,2% April, Jede der auswartigen Geſandiſchaften 


fehichte ihrer Regierung die Copie der 23 Protofolle über die‘ 


23-Gongreffigungen zu. Diefe 23 Protofolle bilden ungefähr 
100- Dwartfeiten. Daraus fann man erfehen, daß bie Bar 
öffentihung im „Moniteurs bedeutenden Raum iu Anſpruch 
nehmen wird. Die Einſicht in dieſe Protololle wird noch mehr 
Imtereife haben, als das Publifum wohl glaubt und kann auf 
die europäifche Politif einen Einfluß haben, deſſen Folgen von 
großer Bedeutung ſeyn werden. ] 
Das fo lange erwartete Gefeg über den Stempel und 
die Poßigebühr: iM endlich dem gefeggebenden Körper vorgelegt 
werben. Daffelbe fol am 1. Juli in Kraft treten umd wird 
dem literariihen und Beichäftsverfehr bedeutende Erleichterungen 
gewähren, indem 8 z. B. für politiſche Zeitungen den Poſt⸗ 
tarif um zwei Drittel und für wiſſenſchaftliche Blätter um die 
Hälfte berabfeht. n 

— Zn gut unterrichteten Kreiſen wird erzählt, der Payft 


beabſichtigt —5 der emgegengeſetzten Anſicht der Kardinäle 


ungeachte · nad Paris zu fommen. 

— 25. April. Ein im Gefegbüffetin veroͤffentlichtes De- 
fret mobifijirt den Stand der Garde von Paris, welde fünf 
tig aus 2493 Mann (mit Dffizieren »e.) und 612 Pferden ber 
Heben fol. — Viele dolitiſche Brrbannte haben die laiferliche 
Gnade benwgt und find unter Abgabe der vorgeſchriebenen Et⸗ 
tlarung, ſich der beflehenden Negierung und den Geſetzen unter: 
werfen zu wollen , im die Heimath jurüdgefehrt. 

.— Die Subfeription 4 25 Eentimes zur Anfchaffung eines 
Geſchentes für den Kronpringen hat Beranlaffung zu aufrübreris 
ſchen Ankdplagzetteln, zu feindfeligen Auslaffungen in den Werk 
fätten und demzufolge zu Verhaftungen gegeben; daber ein 
Runpfchreiben des Poligeipräfeften, werin es heißt, bie Polizei- 
‚agenten pätten ſich jeder Urt von Drud zu enthalten ıc. Cine 
'pübfhe Summe ‚wird ſchon zuſammengebracht werden, daran 
iſt nicht zu zweifeln. Man verfihert, daß dem Kronprinzen 
die befannte Domäne auf dem Schlachtfeld von Marengo gekauft 
werden foll, welde gegemwärtig in den Blättern ausgeboten 
wird. 
0 Man verfichert, daß in einer der legten Gongreßfigungen 
die ruſſiſchen Bevollmächtigten die Erflärung abgaben, dafı ihre 
‚Regierung, dem 'geftellten Anſuchen entſprechend, den Kriegs- 
fifen der Berbundeien die Einfahrt in die Rhede von Schas 


‚ftopot: behufs der Beſchleunigung der Truppeneinfciffung ge | 


ſtatie. 

27. April. Heute Vorminag um 10 Uhr lamen bie 
‚Sefretäre aller fontrahirenden Mächte auf dem Minifterium der 
auswärtigen Ungelegendeiten zufammen, um die Inſtrumente der 


Matififationen zu follationiren, und um 3 Uhr Nachmittags 


hatten fi die Bevollmächtigten in Galauniform unter dem Vorſitz 
des Grafen v. Walewsli verſammelt, um bie Auswechſelung 
der Natififationen des Pariſer Vertrags vorzunehmen. Das 
—* ieraber wurde für Oeſterreſch von dem Baron v. 
‚Hübner, für Großbritannien von Lord Cowley, für Frantreich 
‚von dem Orafen v. Waleweti und dem Baron de Bourqueney, 
für Preugen won dem Grafen Hapfeld, für Nufland von dem 
Grafen v. Orloff und dem Baron dv. Brunnow, für Sardinien 
son dem Marquis v. Billamarina und für die Türfei von Ali 
Paſcha und Diemit Bey unterzeichnet. Morgen wird der Ber: 
ag "dem gefeßgebenden Körper mitgerbeilt werben und am 
"Dienstag wird der /Moniteur⸗ ben Vertrag nebft den Inneren, 
die Protofolle aber am Minwoch befannt machen. 

— Aus London vom 27. ſchreibt man: Morgen wirb ein 
Großheroid auf den Hauptplägen der Stadt den Ärieden ver⸗ 
tündigen. 

— Selten fommen während eines Winters jo-häufige Ser» 
‚unglüde vor, wie im. verfloffenen. Die in Marfeille verſicher ⸗ 
‚sen, Schiffe, welche während der Monate Sept, Dit., Nov, 
Dez. und Jan. zu Grunde gingen, verurfadten diefem Plage 
einen -Berluft von ungefähr 4,000,000 Fre. Das Ende ber 


‚trofen. 


nad der Haupiſiadt. 





Winterfaifon war dem Seebandel faum günftigep ald der Ans 
fang und Die Verluſte Makfeige's allein jeif Anfangs Hebruar 
betragen nicht weniger ala 2,000,000 Ars. 


Staliem 


Nom, 18. MriL Monſignor Flavia Chigi, vom Ger 
ſchleche Weranbers VAR, if jegt defmitiv zum Nuntius in 
Münden, an die Stelle von Monfignor de Lucas beftimmt, 
welder zur Nuntiatur in Wien befördert wird, 

Großbritannien. 

London, 24. April. Bei der gefterm fiattgehabten gro- 
fen Flottenrevue bei Southampton beftand die Floite aus 240 
Fahrzeugen mit 3000 Geſchutzen. Sie bildete eine 12 Meilen 
Lange ‚Linie. Dampfer aus allen englifhen und frangoſiſchen 
Häfen waren eingetroffen, ſelbſt aus Amerifa waren Flocten · 
offizieve berüber gefommen, die Revue mit anzufeben. Dam 
hätt die Zahl der ammejenden Gäſte auf 150,000. Jedes 
Bloß, jeder Fiiherfabim war beſetzte Das ganze Schaufpiel 
war indef umflar; «6 fehlte san Hauptpunlien, von wo ſich 
das Ganze überfchauen lieh. Das wird bei großen Seemandr 
vern immer der Fall ſeyn. Dom Lande fallen fie ſich ſchwer 
überfeben, weil die Schiffe fi in ziemlicher Entfernung vom 
Strande bewegen müffen, umd befindet ſich ber Zuſchauer au 
Bord des einen oder andern Fahrzeugs, jo lann er im beflen 
Falle mur einen theilweifen Gindrud des großen Banzen in ip 
aufnehmen. Das Schaufpiel war übrigens vom berzlichiten 
Wetter begleitet. Gegen 42 Uhr angte die Königin mit der 
Eifenbabn am Hafen an, Dort von ihrem erſten Flouenadju ⸗ 
tanten, Amical Sir William Varler, von dem Admiral, Sir 
Eom, Lyons, dem franz. Admiral de la Graviere, dem Marines 
minifter und den Lords der Apmiralität empfangen , begab ſich 
Ihre Maj. mit ihmen,. dem Prinzen Albert, dem Derzog von 
Sambridge, den fünf alteſten Kindern und, einem glänzenden 
Gefolge am Bord der Yacht "Bittoria u, Alberts, die ohne Ber 
zug die Anfer lichtere. Sie legte in etwa 10 Minuten deu Weg 
bis zu den im doppelter Neibe aufgeftellten Linienſchiffen und 
Fregasten zurüd und als die Yacht pfeilſchnell um das, Pipptz 
fill bog, um im die Gaſſe cinzufahren, eröffnete der „Wehr 
lingien« das Salvenfeuer, in Das alle Scifie einſtimmien. 
Schnell dampfte die fgl, Jacht durch die ſchwimmende Galle 
bis zum Pivorihiffe am andern Ende. Hurrabrufen der Mar 
Hierauf Mandvriren der Klotte; dann cin Schein⸗ | 
angeiff auf Southfen Caſtle. Die Kanonade biebei war ohren⸗ 
beräubend. Mit diefem Manöver war das Shauftäd ‚zu Ende 
und die Königin befand fi ‚um 5 Uhr wieder auf.der Reife 











— 25. April. Inder geftrigen Sigung ‚bes Unterhaufes 
widerlegte Lord Palmerfton die eirlulirenden Geruchtt, dag 
10,000 Mann engliiher Truppen nad Canada abgehen würben. | 
&s würden blos 4000 Mann nad ‚den engliihen Befigungen 
in Nordamerifa maridiren. Nah Coſta Rica gegen Waller 
gingen feine Truppen ad. , — dur ; 

Nufland rn 

St. Perersburg, 24. April, Der Kürft Gortihafefi, 
bieheriger Gefandter in Wien, if deſinitiv zum Minifter des 
Auswärtigen ernannt worden, . 

Der Großfürft Konftantin ift eifrig mit durchgreifenben 
Reformen feines Nefforts beſchaͤftigt. Sp hat er den Abntira- 
litätsrarp und das Berpflegungsbeparisment beauftragt, Maß⸗ 
regeln zur Befeitigung der Kornlieferanten und ber Staatd- 
bädereien zu ergreifen und überhaupt zu ermitteln, in welchex 
Weife das bisherige Berpflegungafpfiem zu veorganijiren fep, 
un beffere, geſundere und billigere Lebensmittel zu beſchaffen. 
Die Staatsbehörden follen zu biefem Zwed in birefte Besier 
dungen mit ben Produzenten treten und Privatbädern bie dies 
ber von Staatdbädereien (namentli der in Kronfladt) beſorgie 
Anfertigung des Zwicbade und Brode überlaffen werden. As 
Hauptgrund der angeordneten Veränderung wirb in dem eb 
fprecdenden amtlichen Berichte angegeben, re follten dadurch ber 
fonders die Mibräude abgeftellt werden, die unter dem Shape 
der formellen Mechenichaftsberichte ſich der Regierungsfontrole 
entziehen. Ebeuſo foll eine Veränderung in bem jeßigen Ber 
Hleidungsjphiem der Mannſchaften eintreten, demzufolge Die bis⸗ 
ber in der Hand der Gommandeure gelegene Berwaltung einen 
befonderen Commiffär übertragen werben fol. Da die Ber 
forgung der Dampferſlotte mit Heizmaterial eine Lebensfrage 
geworben und man befirebt iſt, dieſelbe unabhängig zu machen 
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beherbergt. Das ift Sebaſtopol a dem und 
Eonftantino pel, 14. — Nach den hier getroffenen | Donner und Krachen ein Zahres, v8 narh viele Jahre 
fann 6 feinem Zweifel mehr unte v fo bleiben. Ob biefer fromme Wille —* wird, durfie von 


die Alfirten entfchloffen find, ihre Truppen aus ber Ti tfer Halbe | dem Willen ber zufhjhen Regierung ‚abhängen, Keine Stadt 


moͤglichſt zurüdzugieben:., Alle Arbeiten die zum Behufe längeren, J der Welt, ‚bemerkte kuͤrzlich ein Iugenieun er, ber mit dem 
a RER in Siutari und nd Maslat ——* wurden, | Teırain Bertraut if, —* ie: ei wie dieſe wieber aufgebaut 
find eingeſtellt die Gontrakte zur B ng der Truppen’ | werben, denn Steine Tiefern die Bräsbe don Iulenmam für ein 


auf —— beſchraͤnlt und ſogar die) —E in denen J Dupenb folder Gt * _ — fließt — ins 


die Zeit bedeutend abgenommen, ‚werben | Gafenbeden, um mE en Kähnen 
on geräumt. *8 fe jeder Größe durchfabren täglich * zujuführen, Ueber ” —* pe in Schiffe I = 
deporus und begebem fich nach der Krim, am bort Anſichten getheilt. den Cinen müjlen „fie. im bez Tiefe 


haft an Bord zu nehmen. Hette famen bereits 3 ranzaplihr 

Finienfepiffe auf der Müdfehr mit Truppen vorbei, ohne .angus 

ten; ‚die Heimfehrenden fandten nur einen, jubelnden Gruß 
Au das rufſiſche Geſandtſchafts palais wird in‘ 

völlig geräumt fepn; jet herrſcht Dort nöd der Gräuel: 

der —S und der — welcher bie Herfiellung "übers 


theil und tröften Er bamit, Yu ed am mbe db er 3 = 
mobifche plumpe Mafhinen Aub, Ih babe ein St ex heta⸗ 
holz geſehen, das E einem beieiben ne, ih Bess yo) 


wurde und ganz vortreffli Kid — 
Tannenholz der unter Wa A "dei 54 Teredo 


nimmt, „verlangt nicht weniger als illionen Piafter, in d Bet: 
WE er bie —— der micht inbegriffen if. —A —7 und Im * dan 
Allg. Zig⸗ bringt aus Trieft folgende dub ein — bereitungen ir rührig 
— ap Eee) tele — fdpaften: oT bötrichen: fchon fin Sit} de vr 
ete, Ken, B. ER, Niblus (Pal 565 and Ned en 

$ ift unvotffffeti irmten ‚Die , Set Sie ımar. e6) le 9 aan 


efmannen afle — 8 ten den preu 
Gon ul und viele C und plünberten Kirchen und Säule 
eizut, den 14; l. Pablus nebft ebung jft in A 







u an zu he hi batte, unb Bes * — 
die Herbeiſchaffung ne ee bh aewe 
‚fo wie fie u ihre am splah 


: a 
Aand —— her Bettler :d nen anglifant i v u 7— 
55 pe mepn, wohn, Dit Ben arhäufer, J Tara m Ay ig kr Fine, : ” “, —9 
1 
— ver ng hüfge Kenfulße ulärcorps nr, m — 2 5 En 10 Bin! 0007 0007 
Verathung⸗ lei Beh Ymnberte —* 
Donaufürſtenthümet. Yunb nur bie Gardinier waren ku ugen, da ihre Li 
das Vieh in ber Bin "baber auf 


er allentpalben fgten Projektirung ‚von ‚Kredite 

— — aim mit Tage ie 
feben bleiben. qhdem man von Bin aus bereits Schritte 
getban bat, um am einem der Hanbelspläpe dieſer Länder eine 


Anftalt‘ zu errichten, ‚hat fih nun aud zu — 
Zwede der Präfdent der deffauifchen Landesbank, Hr. ulandt, 
nad Jaſſy begeben, um dajelbft eine Bault zu gründen. 


DOrientalifhe Angelegenheiten. 
Die Correfpondenzen aus der Krim reihen bis zum 8. 
dirfes Monats; wir entnehmen das Folgende den Tageebuch- 
in der mTimesu : 
Der Frühling ift endlich eingegogen, und ‚bie menigen 
Wochen, bie wir noch bier zu bleiben haben, werben wahr— 
* mit — — Bällen, Pferberennen und wor 


altig p eating der als alle 





Pag Den Rufen bleiben — be Def, genug, um eim 


nemge, Brlenal gu [Alen, auf a iu Paaren tief 

im B bi * 
Saunen im Bit 84 59— Be werben, aber 
mit X Munehperknms I 


lich noch nach 
vielen, vielen Jah 








Berkeigerungen. —— | 35.7 Morgen Sie im neuen Sat. 


— — 8. Mai — 
Seu⸗Verſteigerung · * Agifflider Thaͤlchen. 
———— *5 Er ar EumBerbi De F J— au Matt, 
en e7 — 


Karl ‚genannt, 
Safran ‚a — le ek I, Meet 5* vden A. Mprif 1856. 
mige hundert Gentner ejen ie Wi ter di fel. 
auf Borg verfeigern. — ee a Kupfermice — 


Suter, tul. Rotar 


Due Ee ur 






de 0A m | Orleans...» * 
— —— — — 
Eine Partie baumwolene Hoferijenge 6 10° Mr. 
Door-Meften a td. 4m. 










| Bon’befiebiger Größe find fete 
Hau, — Delmühl: 


e, 

in vorzäglier Güte, auf vorherige Ber 
1 a in’ Landſtuhl. 
El 00 Gommtag ben Mai — 
State ame, Saemake| Maifeft mit Tangbeluftigung 

2 @eßnet, tal, Notär, — —— e 
39 Sonntag. wird bei, Unterzeich · 

„Meaifet 


b. anisz 
Gh, den 30. ns * 
in au 


Bon \ 
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Gärtner Tomfig hat verſchiedene Arten 
ſchoͤner Tabatpflanzen billig zu verfaufen, 


[2] Zalob Auerb tr 
an * F KA a 
Ba Tafores in Bubenpaufen if gu« 


tes Nechen ‚zu baben, der Gentner zu 









gi « 
* Br dDitimar, 
31.....272 * Stbienrettor. 
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wamı Dienstag denstdsd: Mi. |... KR Funden 
Zweibrüden, den 4.) Mai 1866. 
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Dad Bürgermeifteramt, — er 
" — Stengel. 2 3* — * er 
Grffärung. Bäder Shimper's Witwe har drei] Pol. Iehn-@uten-Btude . . 7 Er 
nu Der — erflärt hiermit, dag] Logis zu vermietpen, melde bis Jopannt Branten-Btide . . » $ 2.2 
er alle durch, ihn gegen ‚Zafob Mofcel|brzogen werden fonnen. ©. 11.5656 
von hier in Ver Al haft des Kafern- — — ——ü — 2 a TOP 2*3 te 
bausmeifters von Zweibrüden und in jener] ES find zwei möblirte Zimmer an Bgm. 
des. Peter: Rohrbader von Grnjiweiler hau vermicrben. Das Nähere zu erfragen | Div. EafenMmeil, . . . . = 1491 ©. 
audgeftoßenen ebrenrüprigen Beidimpfun: | in der Erped. d. BL Dollars in @ob. - +. » ” — 
gen widerrufi. — — — 
Webenheim, den 29. April 1856. Ein großes, neu bergerichteted Lolal „Berb. E.aci. 1575 


BE" Frifcher Borrath sn Gebr. Leder's Erdunßölfeife. 
Die erwarteten neuen Zufendungen der au im hieiger Gegend fo belicht gewordenen — Gebr. 


* be 
Lederihen balfamifhen Grdnußölfeife — find in der befanntm Originalpatung = ü Srüd mit Gebtauchs 
Pig fr. = 4 Stüd in einem; Padet 36 fr. = eingetroffen, und ift ſonach mein durch die ftarfe Nachfrage in den 


legten Wochen geräumtes Lager wiederum beftens affortirt. —— 
Georg Bauer in Zweibräden. 


| 4°, Ludwh " 
Johannes Angne. Jzu vermiethen bei ©. Stern. 4, *,, Pilz. Marn.-€.ct. 116; 
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‚Ban Bu 577 
Münden, 27. Das Militärbudget,, vom Kriegs⸗ 
minifter auf,.10,573,0 berechnet, „wurde vom inanzr 
Ausichuß, der Kammer der Abgeorbneten auf Be — 
2 — 4,5 14,000, f. ‚ermäßigt. 
trefft e Armeo-und die —— Die auf on 
vu Brake bes, Bundestag minifier geteilte 
— 325 welche jedoch nur 3 —v blich 
unberüdfi Karen da er ar itmacht mehr als genüge. 
a Der, Helm, und ;die Pidelhaube haben nunmebr den 
Iehten_ Depr vom. fake. aus. dem. baperifchen Deere ‚ver rängt, 
Am langſten hat ſich dieſer bei. der Gendarmerie erhalien, 
welche imum fast ‚deitelben mit der; Pidelbaube ausgerüſtet wird, 
und) zwar erhält ‚bie Nee zu Buß die, Pidelhaube mit 
einfacher, Spigr ‚„die zu) P —— ſchwarzem il 


ie FR allerhoͤchne ing. hierüber - ift erſt 
* — 29. —— Die, Kam ber Abgeordneten, hat. beute 
bei der „vorläufigen Def un 


über bie * ben * 
den —* De —* en el: Age * ————— ir 
er eöt ie Regierung; ift, mit, der e dieſe 
Lane mein jo ferne nverflande den, als fir Damit Die die 

treffenden: Ausgaben ‚zu. betreuten, ‚den Verſuch maden Die 
glaubt, Auf sine, während. der, Debatte von Frhrn. v. ‚Elofen 
an den Minifter des Acußern gerichtete Brage: ob dafür ge oral 
ſep, daß jeden Da AR * deutſchen dandes überall 


won und. Sc de;, MO ſich ‚ein Ham: irgenb, einer = 
e Bakas 8, Ne auch nicht ‚derjenigen feines ſpe * 
——— befindet, gab Frir v. — En die 


bei Erneuerung., des, Zollvereins und Abſchluß we 
Dasvdeverizage mit er dies zwißchen | allen ‚Bereing« 
fianten  einfhlieplih , Defterreich bezüglich. der  Handelstonfuln 
ausdrüdlich verabredet, und, feftgelegt worden fep. ‚Bezüglich 
* egeniich diplomatiſchen ‚Agenten ,.. der Geſandten, „ver * 

—— ch von ſelbſt, es bedutfe in dieſer Hinſicht feines 
= 8, —3* ſey bisher Vertretung und, Schutz in —36 
Fällen, verweigern vworden. An der Vofition für Orden ſrich 
dies Sammer 5000 fl. „indem ‚fie, den Etat für den Micarle- 
orden von , 6000. fl..-auf 2000 f., ‚den des Kronordens von 

Auf fl. ftellte. - Sie. wird, nun. in. einer Reihe 
"2 un forsfahren, das Auegabenbudget vorläufig feſt⸗ 
aufellen, 

Amribrüden, 3. Mais Die ‚Berbandlung, über die 
vondem Meniner,Karl Frölih am 10, April abbin gegen, das 
bie die Inlompelenzeinrede verwe Urtbeil des l. 
Zuchtpo Kan zu Landau ‚eingelegte Berufung fand. heute 
Morgen, Die, f. Stagishehörde wurde durch den. f. Ge— 
ne haispslnae 2: Schmitt vertreten und Rentner Frölih 
durch Gulden vertheidigt. Die Debatten waren lurz 
nach 12 Upr beenbigt, worauf der Gerichtehef den Ausſpruch 
des, Urtheils auf. den, 10. Mai,nähftbin, ‚Morgens 9 Uhr, 


verta 
iu Male B— Se. Mas, der König haben 
—— git bewogen. „gefunden, unterm „24. April., die 
* farrei Bhermefäd. Landf. , Kirhheimbolanden „dem 
Die gen. Berweier berfi felben, N Ak Peter Schmitt: die 
l. Marrei Großbodenbeim, Yandf Sranfenthal, dem feite 
—— Verweſer derſelben, * AR Heinrich Koblmayer; die 
lathol. Pfarrei Lautzlirchen —S —— dem bieherigen 
zen derfelben, Bde Ferdinand Döppelpeuer zu über« 

agen 


4 atäl; fe‘ Blätter“ ı — —— Eu 
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Fin re vom 3; k, Mm.’ €. Maf. r dur 

atterhödhftes Sign db nom 1. — * 

Na — — und Ormeinde-& — 
Seit ven Ibert Horn au — 
eo Bunt 

Apr 1856 würde % Ya — einst He ef, 
a ee —— ee, ‘, u 


nach Kaifereia ae DR 
— fa ii | Mn * ft, — für die —2 
Stefe Bir) ee Arztes Er Bliesfaftel ver Dr. med. 

ner An dermalen ———— 


aka bei Kalt 
8* e Br errei, ».- 2 
7 Se, Majs der Kaiſer hat rine mildere Behandlung Beh 
—— jeweili gr werdenden Soldaten geneh 
a ſollen hauptſäch zur Feſtungoſtrafe in ph Ei 
Sara fünftighin fi ige ve pon hreeugene minderem Gewicht 
Bee 


—* “ Mn MR vos J — un 
erfim,' 


En Da 
rpeinifepen —— des Ubgeo 

hauſes an ben König gerichtete Nee m in Bere der * 
Semeindeordnung — ninmmeht, "da alt das —— 
letztere, wie fie aus dem 


far h H PN ER BT, ur ana 


ame ihre einige *8 * auf den Phen > 
öni —5 April; An ‚ber Stele, der (ma 
und (mnihien fi % melde — —— 
Bi * don, Sm ne # vor An rm. eine ® % 
ampffregatte im Angeficht eng, erſchienen und 
bi Salutfhüffe 4 2 efandt. r 


Trier. Große sreube,, verbreitete die elegrapbil * 
eingegangene Nachricht, daf „au das hl Hang bie & 
brüden « —“ Eiſenbahn allen gegen 9 


Stimme genehmigt habe — 
Bürtemberg im 
Stutthart;) 30, April, ——* wird * win 
mit anjehnkihem Gefolge nach Paris rei 
Großherzogthum Belten. Ä 
Mainz, 28, Aprif, In der heitigen Generalperf; 
fung der Aktionäre der Def. Ludwige —*9 wurde bie 
auf 4°/, pCt. feftgefegt ;. ferner wurde ber —— 02 
mäctigt, alle erforderlichen Schritte zur Erlangung einer. feften 
EN hie Mh Rheins zu hun, und Wurde beſchloſſen, in 
Zufunft dem Berwaltungsrafpe für veffen bedeutende Bemühungen 
eine Tantieme ‚von 2 pEr, Der reinen Cinnahme zu geben, 


Frankreich— 

Paris, 26. April. Man fiest im / Moniteun de nee 
Der Kaiſer hat befohlen, daß der laiſerliche Prinz dirfelben 
militärifchen Eprenbrzeugungen — welche ihm perſonlich 
und. der Kaiſerin erwieſen werden d. h. daß wenn derſelbe 
vor einem Truppenforps, einem often, vder Pigurt: worüber, 
fommt, die Truppen präfentiren, bie: Treumel rühren und 
Trompeten und Dee blaſen. Der Dar fhalfuegeminihre 

„angeorbntt, daß dieſem Befehle des. Kaiſers inadlen. vor 
immenden Fällen Folge geleiftet werbes 113 dnu mılas 


— %. April, Diegbeutige Anzeige im „Moniteuss über 
die Arheiteroßpitungen, Melde der Kaijet bauen Aaffen will, 
und wozu erPokkäufig 18,000 Meter Bauplatz auf dem Bou: 
levard Mazad angekunft, dat ven Wig der unteren, das Miß- 
fallen der millleren Maffen gewedt. Die Ichteren ſthen darin 
eine neue fozmliftiiheimperialiftiiche Demenftration, Darauf be- 
rechner, den Katfer Bei dem unteren Safer beliebt zu machen 
und ihnen denfelben als ihren natürliheh Beihüger gegen bie 
Aucbeutungen der Mittelflaffen hinzuſtellen. Weientlihen Ex 
folg aber bofft oder fürdten weder die Einen noch bie Andern 
von bdiefem ‚neuen Verſuch, der. voraus ſichtlich feine befferen 


Felgen haben wird, ale, die vor 23. Jahren mit ſo vielem tärm 


aufgeführten Ciles ouvrieres oder Cites Napoleon, in bie 
Kisber fein Arbeiter hinein wollte. Der franzöfiihe Arbeiter 
lag ch einmal nicht Faferniren Taffen, und am alfer- 
iwenigfien in Rafernen, welde die Regierung ibm bauet, 

— 29. April. Der »Moniteurs veröffentlicht beute dem 
Friedensvertrag mit den 3 Anlagen und ‚einer Deklaration vom 
16. April. über das Seerecht zu Nriegsgeiten. , Die, erfte Anlage 
enthält den Vertrag über die Art, und. Weiſe der Schliegung 
der Darbanellen und. bed Bosporus für, Kriegeſchiffe; die zweite 
if der Vertrag zwiſchen dem Kaifer von Rußland und bem 
Sultan über die Größe, und. Jabl, der Kriegeibiffe, die jede 
der fontrabirenden Parteien ‚auf. dem ſchwarjen Meere halten 
Darf, namlih 6 Dampfer don, je 800 Tonnen ‚und A leichte 
Dampfs oder. Segelfahrzeuge von, je 200: Tonnen; die dritte 
Anlage ift der Vertrag zwiſchen Franlreich, England und Rufr 
Iand, der beftimmt, ‚dap, die Mandeinfeln mit mehr befeftigt 
werben bürfen, 2 At — kania Ji 
Seune fuhr der Graf Orloff in einem Galawagen in 
die Tuiferien, um dem Kaifer Die Thronbeſteigung des Kaiſers 
Alerander II., die bisher noch nicht offiziell mitgerbeilt war, zu 
notifiziren. Der Baron 9. Brunnow wird fih nah England 
begeben und ſich deſſelben Auftrags am Hofe der Königin Bil- 
toria entledigen. Als ruffiicher Geſandter wird der Fuͤrſt Dol- 
gorufi, bisher Kriegeminifter, nad Paris kommen. 

u Nordamerifa. ‘ 

Neue Berichte aus NeuMprf melden, daß die Stadt 
Philadelphia durd einen Sturm, furhtbar, gelitten, Eine große 
Anzapl Häufer wurde zerftört, . £ 


ind 








5 %. Kranzbüpler, verantworil. Redakteur. \ 
— — — — — — — — 


‚Bitte für den St. Johannisverein. 








Wir empfehlen dem Woptwolfen und der thätigen Theil⸗ 
nahme der vewohner ded Kantons das Werf der kiebe, weiches 
der &t. Johannieverein — wenn auch bisher mit noch ſchwachen 
Mitteln, doch mit fihtbarem Erfolge — begonnen bat umd im 
Bertrauen 3 den Beiſtand Goites ſortzuſeen berufen iſt. 

Diefer Bertin dient der unentbehriichen Armenpflege im 
nach ſen Kreiſe Chier im ganzen Kanton Zweibrüden), und 
fein Zwed ift, zu ergänzen, was die gefeglihe Armenpflege 
und die Privatwohlthätigfeit für ſich allein micht vermag, nam⸗ 
li der gefammten Armenpflege das ſichern zu belien, was 
ihr’ vor; Allem Noth thut, wenn fie nicht bios geben, ſondern 
gebend auch reiten und heilen fell; — wir meinen die Frei⸗ 
willigfeit deiftliher Liebe und Barmherzigleit und das ger 
meinfame, Zufanumenwirfen der Theilnchmer mit Rath und Tpat, 
damit nach. allen Seiten hin die Duellen einer ſol hen Armuth 
verſtopft werden, wie fie uns, zum Entfegen, in den letzten 
Jahren der Theurung und Noſh vor Augen getreten if. 

Dürfen wir dem diefes Anblis vergeffen? Es war dad 
Bild des eine Zeitlang alle Schranken überwältigenden Bettelns 
und Herumfhweifens und eines Berfinfens in leibliches und 
firtliches Berderben, welches unaufhaltſamen Untergang alles 
Woplfiandes drohte. 

Aber diefe arge Zeit bat une, ale ein gutes Vermächtniß, 
viele Dentmake wahrhaft driftliher Liebe und Barmberzigfeit 
binserlaffen — Wobtrpätigfeitsftiftungen aller Art, deren jeg« 
dendes Wirten jegt- exit recht beginnen und wiederbeginnen fann, 
va der Aumachtige ſich unfer erbarmt hat und und Frieden und 
fruchthare Jahre verhtißt. 

Ein ſolches Dentmal iſt beſonders der St. Johannisverein, 
deſſen Wert der rettenden und beilenden Liebe wir dem Mobls 
wollen und der thaͤtigen Theilnahme der Bewohner dee Kantons 


um fo dringender empfehlen, je mehr wir vonfidert find, dafı 
nun feine Mittel ih vermehren und feine Efolge nachhaltiger 
wirfen loͤnnen. N“ ee 

Wir menden den St. Yohamilserein tin befonderee 
Dentmal und Bermächtmig der ichweren Zeitz denn diefer Berein 
umfaßt das ganze Baterland, und er teligt Kräfte in füh, die 
mit deſonderrin Stgen alle Beſtrebungen Ber rettenden und bei- 
lenden Liebe, bezüglich auf die verſchuldete und unverſchuldete 
Armuih im Lande, zu vereinigen und dadurch zu ſtärken 
vermögen, Mber während er das ganze Baterland umfaßt, 
bat ver, doch nor: Allem die, nahe. und nächke-Notb im Auge 
und ‚jeder Zweig des Vereins ‚wirft .in Der, nädften Hm 
gebung dem leiblichen und firtlichen Elend entgegen. 

Können wir es und denn verbergen, wie Biel — gerade 
jagt +4 Aal Ianferm theilweiſe fo armen Kanton zu zweien und 
zu beiten it? IR weniger Armuth vorhanden, wenn wir’d 
verfhweigen? — Wille ihr es mie, die ihr inimer offene 
Dam und Hände habt und doc fo oft feufzet, daß es nicht 
helft 4 Win i 

Es Hilft aber dennoch. Es hat ſogar in der furchtbarſten 
Zeit geholfen; und es wird auch gachhaltig beifen und in 
der anbrechenden günftigeren Zeit die Quellen des Eleude ser 
ſtopfen, wenn wir die Jahre der Mor nicht vergeſſen aud im 
freiwilligen gemeinfamen Zufammenwirfen und vereinigen Jun 
Minderung dere Elends ih dem nädhften Umkreiſe, zur Heilung 
der Berfuntenbeit in Gouloſigleit/ Entſittlichung / Mußig⸗ 
gang, Arbeitsſcheu und Bettelaa. A BU 

Die bisherigen Nedenjchaftsberichtt legen dar,’ was ber 
St. Johannis · Iweigverein für den Kanton Zbeibrüden — auch 
uhter den ſchwierigen Unfländen der nachwirlenden Roch und 
Theuerung — mit den ihm dargebotenen Gelpmitteln (für das 
Jahr 1855 880 fl. 26 fr.) und unter rühmliher Mittirkung 
der Tpeilnehmer (jeht 427 mit Einfluß der 1855 nrubeige- 
fretenen 92) dem augenblicklichen Bedurfniſſe gegenüber Heil⸗ 
james gewirkt hat. — Die Ergebniffe der veröffentlichten Jahres· 
berichee dürfen wir wohl als eine beherzigenswerthe Aufforber 
rung zut fernern erböhten und vermehrten Theilnahme am dieſem 
Bertihb beirachten nd 

Nah dem Borgange des Fraueuvereins in ber Stadt 
Zweibrüden, welcher fi, mit der fo Tange ſhon unter fies 
barem Segen von ihm gepflegten Kinderbewahranftalt , als 
Zweigverein dem St. Johannissereine argefhloffen hat und 
deffen Mitglieder ſich auch bei der Spinnanftalt und den Urs 
beitefchulen des Kantonsvereins hilfreich betbeiligeen, — brab« 
fihtiget man, flat der bieſigen Arbeitsjchulen und’ bis Die 
Strobflechterei für diefe ermöglicht iR, zumädft in einer dem 
Kinderbettel am meiften verſallenen Landgemeinde, unter Miss 
wirfumg biefer Gemeinde, eine Bewähranftalt zu | 
durch welche 16 folde Kinder der Berwahrlofung und ber 
Bettel völlig entzogen werden. — Die Spinnanftalt hat in ver 
Winternotd mehr ald 200 Armen in der Stadt und Umgegend 
Arbeit und Brod gegeben, während die ſtadtiſche Suppenanſtalt 
ihre Reichniffe bedeutend mindern fortnte. — Was fut die Typhus · 
franfen zweier armen Gemeinden, für einzelne Famikien, für 
Waifen und Berlaffene unter Umftänden geſchah, we c# am 
andern Mitteln gänzlich gebrach, würde nur im Sinne des 
Bereindzweihe®, vorzugsweife durch Verforgung, derübteicht. 

Die Sagungen des Vereins bezeugen, was begweit 
md was er feiften Fann, wenn die Liebe und Bütmperzige 
feit, an welde wir fort und fort une vertrauensvoll wenden, 
ihm die mötbigen Mittel und Kräfle barreicht. Er tfägt dem 
Namen ded Bahnmachers und des Apoftels unferrd Erlöfers 
md bient der rettenden und beilenben Viebe ohne Anfehtn der 
Verfen. Er fieht unter Hobem Schuge, denn Ihre Majes 
täten der Hönig und bie Königin find ja die Stifter md 
Gründer dirfes Bereine, welder jeder Wohlthätigleit ergänzend 
beifichen und Alles zum nachhaltigen Netten umd Hrilen betr 
einigen foll. ö 

So vereiniget euch denn — Bewohner des Kantond, 
Männer und Frauen, die ihr offene Herzen und Hände fir 
jede wohltbätige Hilfe habet, im vermehrter Zahl mit vermehrten 
Mitteln auch zu diefem MWerfe der rettenden und beifenben Liebe 
in der mächften Umgebung, und weifet die Bitte micht ab, die 
Aller Wohl und Frieden bezweckt, indem fie fih fir ven armen 
Nädften verwendet. 

Zweibrüden, den 3. Mai 1856. ’ 
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©. Sihieferbederasbeiten ö Er 988 19 Hafner. 
5. Für eine Rofomotivremife. or. 42%, Am 8. Mai 1856, zu Zweibra⸗ 
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Der ee vom 29, April enthält. has Friedenk- 
inſtrument. Daſſelbe beficht aus dem Hauptvertrag, diel An 
mexen ‚und. einer auf das. internätionale Secrecht kezüglichen 
Deklaration ber beim Congreſſe beteiligten Mächte. Die 
äußere Form biefer Aktenfüde iſt bie übliche. In der Gin- 
leitung - wird jeweils ber Zwed ber betreffenden Bereinbarung 
unter ben lonirahitenden Mächten kurz bezeihuet, bann folgt 
die Aufzählung der Bevollmächtigten, bie mit ihrer Ausführung 
beauftragt waren, worauf nach einer Notiz über die gegenfeitig 
gefchehene Auswehölung biejenigen Bertragsbeftiimmungen mit- 
getbeilt werben, bie fie fehgefeht Haben. Mile haben bie 
eberſchrift: „m Namen bed. allmaͤchtigen Sottes⸗ Cap nom 
de Diru tout-pwissunf); untetjeichnet find fie. in folgender 
Drbuunge Die Bevollmägtigten von Frankreih, Oeſterreich, 
Sroßdritannien, Preußen, Rußland, Sarbinien, Türfei (b. 5. 
alphaberiich nach der ftanzöſifchen Bezeich nung). Die zweite 
Beilage. iſt blos. von ben Kai ey Rupfande und ber 
Pforte, A dritte blog Den den Bevollmädtigien ber Weſtmaͤchte 
und Rußlauds unterzzeipnet. —. RE 
1. mMapaleon,. hurch Goitea Suabe unb, ben Willen ber 
Natlom Kalſer ber Frauzeſen, Alen —— unſein 
Sruß Auf ben Vortrag „unferrs Miniſters und. Staatsfeker 
tärs im Departement der auswärtigen Angelegenheiten vers 
orbneten und 'verdtöten wir, wie folgen Erſter Artikel! Nachbem 
ein. Sriebeng- uud ——— gefolgt von einem 
Appitionnafe, und vorübergehenden Arfitel ud drei Anlager 
KSonpeuttonen, am 30. März 1856 zu Paris zwifken Fra 
seh, Oeferreih, dem vereinigten Königreihe von Großbtir 
tannien;munb Irland, Preußen, Rufland, Gasdinien und ber 
Zürtek ab sihlofen wurbe aud die Ratifitations-Aften am 27, 
ln onate Aptil ansgetaufcht worden find, fo 
sshält heiagter Vertrag, deſſen Inhalt Hier nachfolgt, volle 
ank ‚ganze Ausführung: Im Men bes allmaͤchtigen Got- 
te8:° II. MM, ber Kaifer der Frauzoſen, bie Königin bes 
2 R von. Großbritannien .uub Srlonb, der Kaifer aller 
Rmufen, der König von Sardinien und ber Kaifes ber Otto— 
monen;, vom Wunfche bejeelt, den Galamitäten bes Kriegs 
ein Ziel zw. fehen und um der Mieberfchr von Verwidelungen, 
aus melden er entftand, vorzubeugen, haben beſchloſſen, Sid 
mit Sr, Maj. dem RKaifer von Defterreich, über bie der Mie- 
derherftelung und Befeſtigung des Friedens zu gebenben 
damit burch ausreichende und 
aegenfeitine, Sarantien die Nnabhännigkeit und, Integrität des 
attemanifcben Relchs gefichert werde. Zu biefem Behufe ha— 
ben Ibre Majeftäten zu Ihren Bepollmächtigten ernannt (fol: 
gen bie Namen unb Titel ber Bevollmächtigen Frankreichs, 
Deferzeihe, Englands, Ruflands, Sarbiniens und ber Tür 
fei), melde fih zu Paris im, Congre verſammelten. Nach ⸗ 
dem eine Berftänbigung unter ihnen glüdlic erfolgt war, has 
ben IJ. MM. der Säifer' der Wrangofen, ber RKaifer bon 
Defterreih,, bie Königin bes v. KR. bon Großbritannien und 
Staub, der Kaifer aller Meuffen "ber König von Sardinien 
und’ Ber Kaiſet der Oftoimamen, in Anbetra®t, :baf in einem 
europättihen Intereſſe Se.’ Maj. - ber Konig bon Preußen, 
Ald' Unterzeichner der Conbentlon vom 13." Inf 1841, aufge- 
fordert "werben ſolle, an den hei gu freffenden "Atrangements 
Thell zunehmen, und: bem Werth ertennend, melden bie Mit 
wirkung bet genannten "Majeftät bem allgemeinen Friebens- 
Wett Hinzufügen würde, ihn eingeladen „Wevollmähfigte zum 





6. Mai 












Gongrefle/ zu ſchichen.  Denpufolge ernannte Se, Maf. ber 
König. von Preußen zu Bevollmächtigten (folgen Namen und 
Titel der beiden preußifchen Bevollmächtigten.) Nachdem bie 
Bevollmächtigten ihre im guter und üblicher Form befunbenen 
Mare ig ausgetaufcht hatten, vereinbasten fie nachfolgende 
Artitel: Bi 
Art. 1. Bon bem Tage der Muswerhfelung der Ratififd- 
tionen bed gegenwärtigen Vertrages an mirb auf ewige Beis 
tem Weiebe md Preuntfihaft befichen zwiſchen Sr. Maj. dem 
KRalfer der Franzoſen, Ihrer Maj. der Königin. des vereinige 
ten Königreichs von Großbritannien und Srland, Sr. Mo. 
dem pi von Sarbinien, Sr. Maj. dem Eultan efnerfeits, 
unb Er. Maj. dem Kaiſer aller‘ Reuffen anbererfeits, jowie 
zwiſchen ihren Grben und Nachfolgerm, ihren Staaten und 
refpeftiven Unterthanen. — Art. 2. Da ber Friede zwiſchen 
ken genannten Majefläten glüdlich hergeſtellt worben ift, fo 
werben die während bes Krieges befepten ober eroberten Ter— 
sitotien don beiden Theilen geräumt werben. : Gperielle Ueher⸗ 
eintommen werben bie Art ber Räumung ordnen, bie fo fehnell, 
als es ſich thun laßt, ſtattſinden fol. — Mirt. 3, Sr. Mai. 
ber Kaifer aller Reuffen verpflichtet fh, Sr. Maj. dem Sui ⸗ 
tan- die Stadt und Gitabelle von Kurs, fo wie bie anberen 
Vuntte des ottumänifchen Bebietes wieder zuräd zu erflatten, 
in deren Befip ſich bie ruffifchen Truppen befinden. — Art: di 33. 
MM. ver Raifer det Fianzoſen, bie Königin des vereinigten 
Königreichs ‚son Großbritannien unb Irland, der Rönig von 
GSarbinien wub der Sultan verpflichten ſich, Sr. Maj dem 
NKaffer’aler Reuſſen die Städte und Häfen bon Enten, 
Balatlava, Kamleſch, Gupatoria, Kertſch, Jenikale, Kinbürk, 
fo. wie alle anderen von bem verbündeten Truppen befehten 
Tersiterien zurädzugeben. — Art. 5: 9% MM. ber Naifer 
der Frangofen, bie Aönigim beö vereinigten Rönigreigd von 
Strofbrifannier und Srland, ber Saiſer aller Reufſen, ber 
König von Earbinien unb ber Sultan bewilligen volle unb 
ganze Amnefie jenen ihrer Unterthanen, welche durch frgenb 
melde Bethelligung an ben Kriegdereigniffen, zu Gunſten ber 
feinblihen Gade, kompromittict find. Es If auébtücklich 
verfanben, daß biefe Amneſtie ſich auf bie Unkerthanen jeder 
der Mrlegführenben Parteien ausdehnen wird, welche wäßrenb 
des‘ Kriegs im Dienfte eines ber anderen Kriegführenden ver 
mwenbet waren, L {Sortfegung folgt.) 
e Bayerm | — 
Münden, 29. April. Ju der heutigen 62. Öffentlichen 
Sigung ‚der, Kammer der Abgeorbneten wurde mit ber Des 
ratbung über die Staatsausgaben-Etatd im Budget für bie 
vn. Ninanzprrior begonnen und beſchloſſen: 1) den Etat 
des königl. Haufes und Hofes auf 2,982,372 fl., 2) den Etat 
bes Igl. Staatsrathes auf 72,963 fl., 3) den Etat der Yand« 
tagsvrrfammiung auf 59,000 fl,, 4) den, Etat des gl. Staates 
miniſteriums des fgl. Daufes und. bes Acuhern auf 460,000-f,, 
5) den Etat bes,.fgl, Staatsminifieriume, des Innerm ‚auf 
984,175 fl., 6) den Etat für Gefundpeit auf 234,455 _fl., 7) 
den Etat für Wohlthätigkeit auf 209,440 fl., 8) den Etat für 
Sicherheit: aufı 1,407,203 fl, 9 den Etat befonderen Leiftungen 
des Staats / Aerars an Gemeinden auf 99,052 fi." feſtzuſehen, 
dagegen den Anträgen ber Städte Nürnberg ‚und Ambrig auf 
Erhöhung der Zuſchuſſe zur Polizeiverwaltung aus Staatefonbe 
die Zufimmung u derfagen. f 
30, April. Im der heutigen 63 öffenfliden Sipue 
der Reimer ber’ Abgeordneten wurde nit Berathung des Aus- 
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aben- Budgets für die JII.Finanzperiode fortgefahsen, und 1) 
der Etat deipfönigl. Sratdiminifteriums des Ki > für ir: 
en: und Shuldngeleg@bsiten mit 90,030.4., 2) Ber Etat für 
Erziebung ud Bilduig, Und Zwar Für allgkmeine Vollebn 
dung mit 5IWIM2 FT, ME Göbere wiffenihaftlibe Bildung mit 
330,336 fl ft Kanflanshidung inelufive Strnogeaphie 12,524 fI., 
für befondere® Tntererteanarten” mit BSTO 1, fürefändige 
Bauausgaben mit 10,881 fl., 2) der Eiat für katholiſchen 
Kultus auf 1,195,275 Al. und für proteſtantiſchen Kuitus auf 
1,570,710 fl, 4) der Etat der Zufchüffe an die Kreisfonds auf 
479,045 fl. Arligelegt, „den Anträgen der Lehrer an den Volles 
Schulz wegen Gebalisverbeſſ 

— Die Öffentliche Subfeription auf die Aftien der Dfi- 

Sabnen wird am 8. und 9. Mai flattfinden und zwar in Mün- 
Anm iN],, in Nürnberg Fürth und in Negensturgetmberg, 
mit je 1), und in Augsburg und Würzburg mit je */, Mitt, 
worüber beute die näheren Beftimmungen erlaffen worden find. 
4 


















retbeit Yu. a 

ML. ef eteil ch. nad! W 
Abprili DRIN dem Geutigem Tage: treten. in 
Folge: sines, allerhöchtten Verordnung Fämmtsiche denk & Civil⸗ 
und Mititäubepörden und allen öfter. Unterthanen zur Beobr 
Schtung während ı Dec, neben: brendeten Krieges vorgezeichneten 
‚Anordnungen, jerner das Verbot der Ausfuihr / von Waffen und 
‚Munition nah Rußland und der Türfei;: Nowie der Aus fuhr 
wor, Salpeitt. Sihweſel und Bist’ chendahin, endlich dns Ver⸗ 
bon der Auefuhr von Pferden fiber alle Oreuzen des Reiches 
außer Wirkſamlei ⸗ et nd 
Ang arn. Dim Besprimer und Baranyarr Comitat wurde 
Das Siandrecht auf das Verbrachen des: Raubes, des Naub- 
mordes und ‚der Brandlegung republizirt und zut Ermöglicung 
der Auigrrifung yon, Nänbern nachnehende Prämien ausgsfrät: 
auf die An eines gewoͤbnlichen Straßenraubers 100: N. ; 
‚sined beſondez gefabriichen Rauberg oder eines ſolchen, der 
mehrerer in Berbindung mit; Genoſſen degangener Raubthaten 
uldig ii, A hrs Oaupilinge einer Raberbande 500 fl.; 






him; 


Di) 














einer ‚ganzen Ninberbande oder wenigſtens zebun ihrer Glieder 
A000. DM, ;Dieie ‚Prämien ‚werben als.perdient angeichen, 
meun die ‚Anzeige ‚von, Eriolg iſt, nãmlich wen die Endedung 





und, Aufgreifung des angezei gien Raubers bewirkt. wurde, Dir 
verdiente ‚Prämie „Fanın gleich, ‚nach Fonftatirtem Erfolg empfans 
gen, werben „und es wird dem Anzeiger ‚die firengite Gcheims 
haltung jenes Namens. ‚augefichert,,, Auf die Ergreiſung des 
‚beriihtigien, Roſza Sander „bat die Gionguaber Gomitasabehörte 
vor Kurzem einen Preis von 10,000 fl. EM. amsgelept. ... 
—⸗ . Preußen R 
wog derlin, 30. April. Wie man hört, wird fh auf der 
nachſten Generalfonfereng des Zollvercins Unter den zur Bes 
zgtbunng foinmenden Vorlagen auch sine von den ſüddeutſchen 
Staaten anfgeftelite befinden, weldhe auf eine Erhöhung des 
ingangszolis ‚für Tabat antragen wird. j 

TR Tr D mi Baden. - 
"Baden-Baden, 30. April:  Geftern Abend ift bier 
Seh gtoßb. Hoheit Prinz Emil von Heffen und bei Nbein in 
einem Alter von noch nicht ganz 66 Jahren hingeſchieden. 
Vs Stalien. 
Genua, 27. April. Ein engliiher Dampfer ift mit 
‚einigen Kompagnien der piemonteſiſchen Eryeditionstruppen aus 
der Krim bier eingetroffen, ) ) 

"N Großbritannien. 

‚London, 1. Mai. Im Unterhaus ward bie geftern ver- 
tagte Debatte über Kars forsgefegt. Die Regierung ſſegie mit 303 











im 





mung aber ‚die Zuſimmung verfagt, 


gegen 176_ Stimmen. Ungeheurer Beifall_bep minifteriellen 
Partei folg® diejemp Siege. S eT z 

az tler dem Borfige des Herzogs Yo Cambridge bat 
geraten Fabrzih defuhles Merting dauge unden, auf wels 
Ham Lie Fandung cine wglichen Öshieabaufes in Eonftan- 
tingpe Chloe Wurde. Es fol waduc einem lange gefühlten 
Bedurfniſſe Agehoifen ir yugleip dem chen beme en Frieden 
ein großartiged gottgeweihtes Monument gefeht-werden. Die 
beim Mssting anweſenden Derrem zeichneten zufammen ungefähr 


600 Y. 
nal . Ruh es ist ai a 2 
"Bon dir polniſchen Greuge, 27. Work Die Re⸗ 


duzirung der Truppen des Kriege fußes erfolgt nun gwar-überall, 
absg ‚DapBrer des Friedensfußes wird gegen früher nicht un 











bedeutend vermehrt, und zwar auch durch Errichtung uruen Ne- 
gimenter. 


Truppengattungen, welche ſich als numeriſch unzu ⸗ 
länglic erwieſen haben, wie die Scharfihüsenbataillene, Wer 
den vermehrt, wiendies der taiſerl Tagesbeſehl vom 15. und 
419. fogt. ‚In Warfhau werden neue Kafernen gebaut, Die 
enge,” welche Limfiig dar Prac Senat, wird aue neuen 
Injatterienipifionen betehen, umd ETF aus Bermeui'Ertiher- 
Hung erfihttih, Dafı cin Te aeringen Shtirktäften Unterneh 
meiner "Prutpüibergang, le vor tinigen Yabrın, In Snfinfe 
nicht mehr fartfinden wird, Breornft man doch die Ainzufühtdnde 
Berbefferung. der Warten, die Erbauumg der Eifenb 
b naht belrnnen, 


























Erpöging der Maripfäpigteit, 6, mug man defrnten, doß ſcen 
nach wenigen Jahr des ipriedend“ die Tufftiche Armet weit 
ſurchn vor dem gricge daſtehen wird. er ur a. 
Tr 10978 NZ BTW NT u IV a3} ‚9 
24 dad see ke anß 





"Rad Reihen aus Iaffa win "16. April fand Tagt 
Dorber-eig abermälincs' blutige Treffen‘ 
Gouverneur, hatte du Woellen enpfich arihlag 
Hife, von, Jernſalein 


Zribpen 





zu Naplifia Matt; Der 
n 1. Mit‘ füdhfe 
nach, aber ber Paſcha dieſer Stadt gfaupfe, 












dorfonmende Faut ibſt behalten gu mälfen. 
Die Engräte de® Waldas Und "der" Conſin hielt jedoch de 
Weradr fern. Während bee Adfrusre‘ ir Navluſſa wurde Die 
Gonfularflagge, umgeriffen, aber nur die Sfitifer der engtirden 
Adeıtten wurten verkrannt. Umgelömmen tft nicht der prengifche 
Confur, Tondern Defen Barer. Die griechiche Kirkhe und eng- 
uſche Kapelle wurden verfaffen, aber fein Eorful geeden 
* ”„ IUNMUR Th * EI HET ee @ 
"DOrtentabdf he ding ele gen heiten 
märftttle, 26. Writ. Dir Tabor⸗ dringt Nachrich⸗ 
‚aus Gonfantinopel, vom 17. E# yiig das Geringe, dir 

Marfpan Pelifier am. Ende des Monate mac Conftam inöpe 

ind von da nad Frautfreig abreifen werde, — "Der Abzug der 
franzöftichen Truppen wird in ber Neibenfolge der Rummern 
der Divilionen fattfinden. Die Häffte der Sarbinier' ift vor 
den Engländern cingeſchifft worten, Die Blolade if a’ TEL 
in der rin Anfgehoben. Es if fine Berorpnung rlaffen, ber 
treffend die Fommtndfarion zwischen ben Ruffen und ben Mlkiirdeht; 
ebenfe ein Paffoftem. Urfaub von drei Tagen wird ben Trüp- 
pen nur "ale Belohnung -ertheilt. Das Wetter war berrlich 
und dir Gefundpeit der Truppen beffete ſich ſchnel. — 
Vrifft P’Ortent» behauptet, daß “dir Räumung der Aria 8 


Monate dauern wird und Die der Türkei 6 Mona h * * 


































- U Kranjbüßler, verantwortl! Rebaftes 








‚. Mein;, 2. Mai. Die Getreidezufuhr am Sandımarfte war 
diefe Woche im Weizen Meiner und der Preis deſſelben merktich 








höber. In Der Fruchthalle wurden zu folgenden Durchichnittöpreifen 
verkauft: ** wei 2 
374 Säde Weizen A 14° fl. 27 fr. per Ca von nerto 200 Pk, 
u BEE Be REF. 
201. Gr „ 15 2 00 0 0 u IM 
18 „ae, I Bun 


Vorher außerhalb derjeiben vichts. Mitielpreife mig vortehend. 
Die Mehivreife umd die Brobiare blieben unverändert. Hirie Id, 
a 15. fl. ver Malter, nach Cualität, Mübsl effeet. 51 Ahlt. per 
290. Vifd. L G. ohne Faß, 50 Thlr. per 2-0 Pi. l. G. mir daß, 
per Mai 48 Thlr., ver October 42*/, Thit. gefordert, 42 Ilx. 
Sezablt, Mobnöl 35"/, A. Leindt 24%, 25 fl. ober Tale 
24 a 23°), ii. per 50 Kil. ohne Vaclung. Branmmen 30 A. 
per Obm obne Oetroi (R. 3) 
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Für die-Nusführung er nacfehende näber bezeichneten Bauobjelte follen, 
dem Ernie folgende Arbeiten vergeben werben: i 
—— den 7. Mai, Vormittags‘ 8 


‘x. den Bar: e zu Siebert Laer 
1. Für das —— 155.20 1. Mr. ——— laß ir, menn 
a. Pe, Mauser unb- — vera J— 55 12, 1) .circh” Se Sad jan! au. Hau, 
mare 


b. Zimmermannsarbeitei ee nt IsijyıAnımnG 
‚lauf‘ —2 Yeiptelgent 0 © 


har ie Be en 


—— byn 1mnliıdıR 2 


an, ‚I eine gebecker „alle: 1 Kart rare mryn 
a. Erd⸗/ Maurer Steinhauerarbeiten \ , shtmdan N) 


— 











bie I} Sarbeit; ch Aug ie Pr 
— Ba x Berifhte‘ Bekanntmagungen. 
3; Für‘ "einen * —2 —A —— 
a. &, Maurere, 4* und Di IE — * — in Speyer 
h. Bimmermannsarbeiten ud 7, $ lanos 
ei — je er don UM een und 
4. Für eine — * ne 
m Allan 13 is —2 ich 9 tag id per 


Eon des enger eine große 
—— vo a, Guir 
—— — ander in 

en zu den Fabrilpreiſen 


be A oma ıD id Ian Vol ‚mia! 


—— auf preufffche F 


Surenilı 


13 einn ne; — — ua 
*8 ——— 
* 
* 
Ben ee e H 


3 immee 


Grd-, Maurere, = — = Tre 


= Zimmermannsarbeiten 
©. Schieferbederarbeiten 


dndt — nennen, m, Bienen. Inimin 
un Y 


jan Bein a R un n — 2,803 51 





a. Erd⸗, Matrer- 
2 a, ui e 


zer nwB-r IN den. —— zu, Emdd. — V —— 


1. Für ein Stationsgebäude, 














Grdry Maurers-und-Steinhauerasbeiten + Hour EN - ARRR 
F a — u "70 2* Ku : Bon belichigen Größe find fit ; 
Go ehr Diomngekiuncen, — 11915, san: und Seimühr 
⸗ rbei — Afteine;!⸗ ann 1 
—— — " a EEE; — * ——— Sau — vorherige Ber 
.: Schieferbedexarbeiten R t * 50 * er * © Rn - 
C. Für die auf der ganzen Strecke vorkom⸗ ur | BER TORE EIRFTE NEN 
menden 9 Wächterbäuschen und eine | Mineralwaſſer 
Beahnwaͤrtwohnung. J5—— 
Ni n 8% 
h Erde, Maurer- und Sbeinhaven cu⸗ lag * als: Selterſer, Ragopp, Homs 
immermanneatbeiten . » . . . . t " Sail * inger „; „Gmfer, 
e. Echieferbederarbeiten — nd — 878.5 —— a. ——————— 


nauer, Friedtichs haller und Seibjhüger 
Bitten Wafferit ui 

Alle andere Gerten Se auf Beiel- 
lungen ſchnell beſegt werden· 

Surch den großen Abſatz id im 
Stande, alle 14 Tage friſches Waſſer zu 
—— inn R 273 
[2*] W. [227 


Ein e Mu 


I + Die betreffenden Beichnungen, Koflenanfisläge An Bedinguife fönnen. ‚no: 
eute am jederzeit auf unferm techniſchen Bürcan — werben und muͤſſen de 

Befafae Submiffionen längftens bis zum 10. b, ‚ Mittags 12 Uhr, serfiegelt 
mb mit ber Aufjchrift: 1 

| „„Submiffion für die . . Arbeiten der oder des Gebäudes | 

nl dm Bahnhofe zu 

nach dem vorllegenden Formulare bei und ängereiht fon. - 

) 
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Zudwigehafen, ben 1. Mai 1856, 
ne —* 


Ai. Dirchtion der Pfälzichen Eiſenbahnen 
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* * 2 falſche ſenbahnen. rauch ————— ⸗ 
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- ) circa 900 Eentner —88 
200 Sat Soohhijndlre "reifen wo Ru 
7 5 —3 N ie Aber di dr Bemeabe angebremen 
12 Verath vwaſten 
* Ueberficht Der in orten ———— 
IH 59 * — Yerteile 14 B "Sir ‚ermeifter. 
” ım le über den © ib. 
sans 8 IE „ _ Blash — 
9) 20 en 9 TE für Penfiondre and Duisszirte. , 
tum — 1 arifähe Weberlät der Wi 
4 & iin und Ka Schul; 
ee 
—S— Bestie ab SEE 
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Damenfiefels und Schuh fenbahe, — x 


Fabritaunt aus Mainz, 


— 7 * m. Zuiatterich, 


ehenden 
1 „Fine —— —— en 
ager wird, —. 
mis herr Yıraa verf 27 


iſt 
ar — — 
BE Sıilling hat einen Heufpei 
zu vermiethen. Auch bat Sale 
drei Zimmer 

an eine ſtille Bamilie zu ver · 
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* *5 
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fowie eine große Musmapl 










‚feiner. Blume“ Fahrplam wir dem Sommerdienft, vom 1: Deai 1856 
Yen efommen und um fehr billige anfangend. . 
reife zu bei po - 
”] eBrand Zu der Richtu 
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In eine Brauerris'werin auch die Kür 
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—2* een. bene. - a ae? mh — —SeS re . 
, VER 'V es 2 ep 4’ 8: HRunerhant >: rl 
Daniel ımuerbmder hat cin von Hauptfupt gu Kılan : 

jpeicher, und einen Keller auf dem euj: ee A + 3..lm mic! 
berg, in vermiethen. ! Bl HHHRr .. - . 10 Ir | Tor Müambreht .» - 2. - 

— a alasiluä —— [fhrantentein . . . © [107 ler 

'E ei im Löwen yet fühee Wiefenben H a J Pr 
zu berfaufen. - ; fe ] Kuda, H “ 2 ER * 8 
— — — Äh pe 

In dem Boos'ſchen Wehnhauſe am a — — — hi 
Stabibiunnen if im deiten Gtorelein || Sr 2. +» ok ht 
Logis, beſtehend aus einem: großen Zim ⸗ armer °5* Bars] g0lhe ——— 
tier, einer —— einer 5* —VBV— ar * —A— ion 
einem Speicher: vermierhen, welches || Worms . . . . » i 53132*Rie”a 441 
ſogleich oder bis — bezogen wer Mainz Ant. i 00 Aüerah . - ‚mar | 11" 































— Von Weiſſenburg nad Neufade |: Bon Neuftadt wa Weiffenburg. | 
® mit | Wirg * y Ta Tr Ta Tr 
1}, Sejgäftemanm LE. HER IT ngaug „A| 5 Teak ea 
rss gend IS Mas} 23° | 7°: NGomtoben T 
» Müller Weber in Hornkad oh ein Erenföbrn . . . » 6:10 12 °*) 7° TYandau Pad 7’, 
ibems; feites Rind zu verfaufem, Neuftant . . Ant. Kir lg har | Sog Werienburg . Ant. | 5 »|10* Bas 
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ar —4 @:; Die: werden beiderfeite 
eben. — Kit. .Se. Maj — — 
zofen, Se. Maj. ber Kaiſer von Oeſterreich, Ihre Maſ. die 
—— vrreinigten Kouigreichs von Stojbritannien unb 
Brland, St. Majı ber Rönig: von Prenpat Se Maj.iber 
Rolfer aller Reuffen und Een Moj. der König non Sardinich 
erflären, daß bie hohe Pforte an den Vortheilen des Wähler 
sehts und bes europaiſchen Bee Eoncert) betheiligt if. 
mus em fich, jebe rer Seite 9 Unabhaͤngig · 
die Grhlets des‘, EL MR Pk 
& a Aa me BL Si! Bes Ay bie — 
erpfichlun eben, Dlge ji 
Schritt agb oh a me 
— At. 8. Eollte ie * hohen Ben unb Ta 1a, 
— ey Mächte ei werſchie⸗ 
ER NN Ka * — j 
o wei 
Eh I zur Anienbung X Kiel 


— * Lage 1 — — 
telnbes 1 — Btt.9. 
De — ae — ar fr 
f einen ‚German etia * et, 
Ei ir a ar HR 
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eine, ‚4 N —— Ken mahner 
I 6 Ka J leſet wa — geben, * fd 










en Tontrabisenben ien derman, 
hie v ru aha aan mern, 
SE 
iwskrinem Baleiden,-geuounten Mächren ‚das geben. fan, 


— Neyunß; Kollektfv; aber. eiuzehn.in die Beziehungen Er. Da 
des Suliandiaw feinen Unterthanen.sımerb „im ‚bie, innere; Wers 
mwaltung feines Reiches einzumiſchen. — Azt 40. Der Ver⸗ 
trag vom 9 Juli 1841, welchet bie ae Regel ded_ottomani» 
— Reichen‘ betreitd der Schließunge der Mebrengen des Bob: 
prius amd ber Dardauellen aufrecht, erhält, iſt noch gemein · 
alkhixhen. Web ereinfimmung; wenibixt,, worben. Der in biefer 
ichmugriun sbielem Prinzip;gemäß awilhen.bemr hohen 
kontsabiasnben Parteien abgeldilpfiene It äß., und, bleibh-hem 
weaännsärtigen Venrag annerirt and wird bie mämliche Kraft 
und den naͤmlichen · Werſh haben, als wenn er in denſelhen 
vollſtandig aufgenommen wäre. — Mt. 14. Das ſchwarze 
Meer iſt ucutraliſire· Den Handele warine aller Nationen ge 
offuet; dene Gewoaͤſſer md Häfen * und auf ewig 
ben Kriegaflangen der, iferſtaate n fomobly als ‚aller; anderen 
Mächte unterfagt, die, in Art. 14 und 19 bes — 3 
Vertrages erwähnten Mhdnahuiäfälfe Asgenommen. — Art. 12. 
Bieiiipen aller Beichränlung wird; der Handel. in. beuschäfen 
mabı Gemäffern. des jhmaszen, Meeres mus ben Oefuntheite“, 
Bol und Bolizek: Verordaungen mıterworfen ſeyn, bie Am einem 
der Entwickelung der Gambeisbeziebungen günftigen Geifte ab ⸗ 
erfaßt werben” Um ben Sandeis⸗ und ‚Schifffabrts-Iudereifen 
aller Nationen: bie: wünfchengwerthe Sicherheit zu geben‘, wer 
den Rußland und bie hohe Pforte in allen ihrem im Uferbe⸗ 
zitk bes Schwarzen Meeres gelegenen Häfen, ben Prinzipien des 
internationalen Rechtes gemäß, Gonjuln zulaſſen. — Art. 13. 
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Münden, 2. Mai. In der heutigen Sibung ber Zen 
Kammer wurde die — But et der 
vıl exiode , fortgefeht., Bür * deEStaats⸗ 
m 8b Han) und der; 6 A on. find 
216,852 fl. polulirt. Die Ron beichlo dem; Poſtulat 
von en > dag, — Au Abfirih von 
—* —— — dieſes 
ur 


“ ee * der open " Km und Pr 
Bweden die: —5— 0 000 fi auf" 15,000 redo · 
und’'die geſorderten 1480’. Für‘ die‘ Aderbaufchulen in 
iceborf abſtrich und Diefe Er, 3 aus ver für’ Fandedfülnr 
tingefegten 82,000 Mi tn Si en wol. — Das Po 
Kar für) die Telegrappertänftade" in; —* dort "40,000 fl. 
—————— 

n um va ee " 

Hera” jährkiepen Ertrag’ don’ beson m men 
Für bie —— wird die geſo Sunnne 
i 6 Siaalmini- 
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itt, welcher erflärte,,. Meet 7. n b 

ae u an er er e ER wur Erd an 

ulir ünune enſionen 
Bf mb. Malfen Str —— Ho 


—*8 
Teen Tehtoß Pie img! unde de ern ar 
bes Ausgabenbubgeis ; die Etats für das Miltär,” dag 
weſen Ui ok Bergwerf et werben pefohbert berufgen . Be Vex⸗ 
—— dad‘ Ennahmenbi get finden den nchfren 
en ftatt 
4 2 Er. Mai. det Röntg hat ber “ des Ken 
Mirreichſſchen — dahier, Gafin y ApBongE, 
Thereſtenordene freu in‘ Brillanten‘ verl 
— Von Seite des Verwaltun Gefetfehäfl ve 
baperiſchen Oſtbahnen wurde am 807 April die dieſer Gefell- 
ſchaſt ertheilte Ei Coneeſſionsurlunde mebft den allerhoͤchſt gench⸗ 
migten Satzungen and dem Belege vom 19. März dJ. in ciner 
Bioſchũre veröffentlicht, welche unemigeltlich ausgegeben wird. 
Hri m Den is wird bie Drettien der Dfibabnen Drüite die⸗ 
ſes ka übernehmen. 
Felt dem 2. di in den neuen, 


Hi eher Börsen 

sehr yaahır eftattetem Vokalitäten; im chem Stocke des 
a Tembefi kapadıre umd findet taͤglich von 11 bis 12. Uhr 
ſtati. 


Ende — 


Speyer, 3. Mai Die Collelie fürndie Abgebrannten 
in Selb und Nordhalben Hatte im hiefigen Candfominiffariate- 
begirfe den Effrag won 1646 fla56 ir.ogelikfert, 

Iagelbeim, 5. Mai. Uafere Gemeinde erlebte beule 
einen feltenen AR fönigliher Gnade. Es wurde nämlich dem 
Gemeindefhreiber Jod, Pb. Müller, einem Greifen won 75 
Jahren von bier, al® Anerkennung 5Ofäyrigen verdienſtodllen 
Wirfens die goldene Ehrenmünze des Verdienſtordens der baye- 
rifchen Krone durch den Landfommiffär, f. Rath Den, Haus⸗ 
mann aus Speyer, in Beifeyn der Ortsvorſtände, Tchrer und 
anderer, Bedienſteten der Gemeinden Schifferſtadt, Böpl und 


Dannſiadt, wo ‚der: Zubiları im diefer fangen Reihe von Jah⸗ 


ven bie heute noch rüfig wirft, übergeben. _ Alle Anweienden 
waren, von dem feierlihen Alle, welder durch eine treffende 
Rede des Hrn. Landfommiffärs eingeleitet wurde, tief) ergriffen 
und erboben am Schluffe_cin_dreimaliges Hoch auf. Se. Mai, 
den König. 
Landesvater ,. den & Hrn. Landkommiſſar und den greiien Zw 
bilar folgten, jchloß die jhöne Beier. m Wed 
, Pfalz: CDienftesnahrigten.) Se. Mais der König 
haben ſich allergnädigſt bewogen gefunden, unterm 20. April 
ben, ‚Gorfimeifter zu Pirmafens, Georg Benno Martin, auf 
Anfuhen, pom,i. Mai, angefangen, in gleiher Dienitedeigen 
Ichaft auf das ‚erledigte Korftamt Speyer zu berufen und am 
deſſen Stelle zum Forſtmeiſter nah Piemalens den derzeitigen 
Nevierförfter zu Sciffertadt, im Forſtamte Speyer, Auguft 
Godron, zu ernennen, a r 


FR Deoflerteidi v7 wm mn 
—Wien, 8. Mai." Graf Hartig, der neu ernannte FL f. 
Seſandie für Münden, hat fi geftern auf feinen Poften das 
bin begeben, 79 ir Be — BERKULS 


„4 Preußen. 4 

.) Berkimyyd Mai. Se, Maj. der König hat heute Nade 
mittag 2 Uhr die Seſſion des ‚Landtags in; feierlicher Sigung 
geſchlöſſen. Die Rede enthält: folgende weſentlichtre Stellen: 
In Foige der Mäßigung der kricgführenden Mächte ſey das 
erfebnte., Friedensweri unter Zuftimmung Preußens geglück. 
Die: Theuerung der Lcbenshedürfniffe habe im Foige der Exfülr 
lung des. Friedens nachgelaſſen; in Erwartung einer befriedi- 
sahen Ernte werde fie, hoffentlich aufhören, ‚Die Rede er⸗ 
* dann lobend der Tpätigkeit ‚der beiden Haͤuſer bei ber 
Gefetzgebung und hebt Einzelnes hervor, Sgliedlich empfichle 
Ser Maj. den Abgeordneten, Frieden und Eintracht aud das 
heim zu; verbreiten; damit fi im Baterkande ,menteifernd mit 
ben ‚perbündeten Nationen, die Segnungen des Friedens immer 
mebr entwideln. 4 ninusnumdiizepun 97 ‚207 
erh, 830. April, Schon wiederum iſt ein neues indu ⸗ 
ſtrielles Unternehmen am Ryhein im Entſtehen begriffen, wämlic 
eine nallgemeing deusiche Beleuchtungsgeſellſchaft/ unter der Firma 
Hermann, Vohl und Comp. Das Gommanbditefapital ift auf 
500,090, Thir.. mormirt, getheilt in 5000 Nominalaftien von 
100, Thirn. jede. Ws Sig der Geſellſchaft it Köln beftimmt. 
Großbritannien. 

‚London, 2..Mai. Baron Brunnow, welcher heute 
VBormiuag um 9 Uhr von Paris in Dover eingetroffen, iſt 
dieſen Nachmittag um 2'/, Uhr in London erwartet, Er formt 
ald außerordentlicher Borjhafter, um ter Königin die Notifir 
fation ‚von dem Regierungsantritie des Kaiſers Aleranders II. 
zu überbringen. . 
..ı Dee Proik des angeblihen Giftmiſchers Palmer aus 
Rugelev, welder nächſtens in London zur Verhandlung fom- 
men foll, madt mehrere Beränderungen im Aſſiſenlolal dafelbft 
nothwendig. + Abgeſchen von dem ungeheuren Zudrang des Pu« 
blifums, der fih erwarten läßt, muß für eine Ertrazahl von 
30 Advofaten und, für ungefähr 1000 Zeugen Raum gemacht 


werben, 
Brantreid. 
"Paris, 1.Mai. Der Eorreipondenzbuream-Inhaber Les 
joliver figt ſchon feit dem legten Sonntag im Unterfuchunge- 
efängnig, weil bei ihm Beweisftüde gefunden wurden, daß er 
ſich durch bis jetzt unbefannte Mittel das Eremplar des Arie 
densvertrage,, das er bem „Nord« zufanbte, verſchafft hatte. 
— 3. Mai. Die großartigfien Vorbereitungen werden ber 
veits für die Taufe des Faiferl. Prinzen getroffen, Die Stadt 
Päris bewilligt ſtarke Summen für Feſtlichleiten und der gefeg- 
gebende Körper wird deßfalls mehrere Millionen votiren. Alle 


Ein Femabl, woher Toafte auf den geliebten 


Regimenter der Armee ſchiden Aborbnungen bienper. Der Tag 
der feierlichen Handlung iſt nech nicht deſinittz feftgefegt, man 
alaubt aber Allgemein, dab ts.der Lö. Msiipn werde, 
TE Mu. ©: Mu, der Mög vom Würtemberg traf 
geilern Muend 10%, | UHr am Babnnbofe der Dftbahn ein, wo 
er dom Prinzen Napoleon und dem Präfidenten.nes Berwal- 
tungerathee "der Eifenbaha” Fmpfangen wurde " Hofequipagen 
braten den König und fein Sefolge nach den Tuiltrien, wo 
SrrMaj-der Pavillon Mırfan durh den Kaifer zur Ber 
fügung geftellt wurde. 

2, Mai. Eine neue Armeeverminderung von 5200, 
iſt angeordnet. Die Aten Hufarenſchwadronen werben beurlaubt, 
um die Armecausgaben, unter Aufrechterbaltung eines _genür 
genden Effeftiobetandes, zu vermindern, ne 
mILETDer Kaifer hat von Sr. Maj. dem König von Preußen 
den ihwarzen Adlerorben erhalten, z 


- artetien 

Rach der „Was. uffiz. di Milanow werden G Erzbiſchöfe, 

10 Biſchoͤſe und mehrere Hausprälaten, fämmtlih dem fran- 
zoͤſiſchen Clerus entnommen, den Yäpftlihen Legatus a latere 
auf feinen Meife nach Paris: begleiten: und" denfelben zw dieſem 
Zwede in Marfeillevemipfangen. Der Papft ’ geht’ aljohmuhr 
nah Patis, uniZ mas milamnd jaR 29 Ada 
Vaut seinem : Berichte im „Mobiventon wäre die amerie 
laniſche Gefandefhaft wegen einer Differenz: mit dem beiligen 
Stuhl über die Sekulariſirung mehrerer Kloftergäter don: Nom 
abgereist ! it — 1 able 


Mi Ipilındind (r 


s 1J 1 alt 


25* AA Id dan am 
SL Vebersburg, 1. Mi „Ein faiferliies Manifert 
it erfdiemen, wonach die Krönung in Mosfau im Monat 
Auguf Raktfinden wird. — Graf Neffelrode iR auf fein Vers 
fangen entlaffen; tx bepätt den, Tiret Neihafanjter bei... 

md dire rohe I a a — 
Zſchen ber Wförie und Ben‘ Königreilge, Griechealaus 
iſt cin Vertrag über Maßregeln zur Unterörädfung des Räubers 

Unpefeng an ‚den beiderfeitigen Grenzen abgeſchloſſen worden. 
Dee mer. 
Aus Galay fipreit many »Mlgemein it Hier das ts 
racht verbreitet, daß die Nuffen bereits Anftalren träfen, tm die 

brffarabifhen Aerungen Neni und Iamait zu rätinen, und dag 
viele der beffaraniichen" Bojaren 'ühre " Güter’ zum’ Berfanf aus⸗ 
bieten, — Die Hier delabenen Schiffe "paffiren bereitd ohne alle 

Formatität‘ die” ruſſiſchen Dongupoſten md gehen birefe "ii 
England. Rn, Bumanite Ir1910 Wi IE j 
RE einer Cörrefpontdenz des Konftinitionneln aus garfy 
Gelaufen fih die der molbawfchen Regierung gus dem Unter» 
Balte der öfterreichifchen Truppen erwaͤchſenden Koſten auf 3°; 
Mittionen Pafter und Pie Summe, welche die Ruſſen der Res 
gierung für Verprosianfirimg der Truppen während der Jabre 
1853 und 1854, fowie für verfchiedene für die rufiihe Urmiee 
befiritiene Auslagen ſchulden, nad offizielen Dofümenten auf 
7,523,193 Piafter. * Dre Boah Inu 
.ikotms 3 7 ) Ya „ibe 1 

Drientaliide Angelegenbeiten.,n 
Bon Konftantinopel wird unterm 24. Aprifberichtert 

‚Eine tfcherfefiiiche Deputation ift bezüglich der Gewähtleiſtang 
ihrer‘ Unabhängigfeit durch die Pforte und die MWeftnächte bier 
angelangt und von dem Minifter des Auswärtigen empfangen 
worden. — Saffel Effendi if als Kommiſſär für die Furſten · 
chumtr, Derwiſch Paſcha als ſolcher für die beſſarabiſche Grenze 
regulirung defignirt. n* 

)ie offiziellen Berichte von Anfang des Monats Apru 

über den Kranfenftand der franzöfiichen Truppen weifen 23,000 

Kranfe in der Krim und 10,000 in der Hauptſtadt auf. ; 


2 Nordamerika. 


New-Horf, 16. April. Das unter dem Namen /Maiuc 
Law⸗ bekannte Enthaltfamfeitsgefeg, das den Berfauf aller 
gegobrenen und geiftigen Getränfe verbirtet und bekanntlich im 
mehreren Staaten der Union nad furzem Befleben wieder aufs 
gehoben werden mußte, iſt jegt aud in dem Staate, dem eg 
den Namen verdankt, in Maine, durd Stimmenmebrbeit abe 
geihaft worden. 
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A. Kranzbühler, veramtmortl. Redakteur. 
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25 eichen ‚Wellen. 
Gontwig,den.6. Mai 1856, 
Das — 


»+Q. Für die auf der Jangen. |öttöde vorfoni- 
menden 9 Waͤchterhaͤuschen und eine 
— Bahnwartwohnung. 


* — ae Ste iuhaucrarbeiten rm“ ar 912,985 3 —————— 
Bimmermannsarbeiten - . . . . f u rs Birne f Befanntmadungen. 
©: Shhieferbederärbeiten . — 878.51 Vermiſchte B * s 


Die betreffenden Zehnungen, Koftmanfeläge * Bedingniffe können von] Anzeige 
Heute an jederzeit auf unferm tech nischen ck eingefehen werben und infffen die Der Unterzeichnete, welcher ſich mit 
deffaligen Submiffionen längfiens Bis 10.6.9. , Mittags 12 Mhz; werfiegelt | Bewittigung boper föniglicher Regierung 
unb mit ber Auffchrift: 9 Beten A babier nicdergelaſſen 
„Submifjion für * ER * Arbeiten der oder des Gebäudes ih Herrn Gerbermeifter 


m Bahnbofe BOT, Sr j x . 
nad bem vorliegenden — bei und eingereicht ſeyn. — ER us. 8* — —* 
Ludwigbhafen, ben 1. Mai 1856. Fand ed — Mat; von wih Dee 


Die Direktion der Pfälzifchen Eifenbahmen, | |Spoppen Branntwein zu 6 Kreuzer der« 
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Pfalziſche Gſenbahnen 
Verſteigerung von altem Eiſen. 


Donnerstag ben 15. Mai di . Nachminage 2 hr, werben in dem Bahn ⸗ 
hofe zu Ludwigshafen, gegen Baatzabking, zur Sffentfidhen Berieigerang gebrachi· 
1) eirea —* — Schmitdaſen und Schienenſtückt. 


2 „Een und Eiſenbieche,  earlaiiı 
3007, 2000,);  Eijen-Diebipäpne. \ ARE EN 
9 Bm,) Reiten. 

br zur, Meffingftäge. 

et ou Schmelztiegel. 

Ding yh Guttapercha · Riemen. 

nu? Lin Glasbruch. 

—X—»———— — Dammerfchlag a hl ® main 
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Ludwigebafen, den 3, Mat 1896. * 
Die —E 
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- Moderne Sommer - Shawla.,, 


Sy großer Auswabl, Sf. 30 Er. pr. Stüd. 
na. 10, SU DE 22 
Diefe Shake. welcht · en partie gefauft find, werben, aur r 
Elelun eine rafihen Ahſahed, zu Dielen, ungewöhnlich billigen Preife 
„abge tgeben. Beinere Dihfttäteh zn — eh Preisen. ° 
Zugleich empfiehlt eurrärte jmd, geitreifte Seldenzeuge 
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Eſſenwert Bruchbänder! 


Für cin, neuerbautee Walzı und Fan Der Untengeichmäte bechrt ſich diene 
Lngswerf in Prehfien werden 2 tůchtige mit ergebenſi anzuzeigen ‚Daß ex moi, 
Schweiger und 4 tüßrige vrbbler mise OT birurgiihen In firumeiten und ortbo« | 
annchndaten — Bericht td tft \päbii en Drofpnen auch alle Arten | 
das Nähere in Der —E J an WuilPru bbandagen verfertigt, dereh 
erfragen. ’ v 1 Dauer und Zrvesffnägtigkeit , felbſt rind bh 

| den ſchwierigſien Fällen, auf das Biel- 
Gefhäfts- Empfehlung. vr \fältigfte erprobt und jede mög iiepe er 
N 















— 











[ranfit Diefür geboten wird. 
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find ſtets vorhanden 
D. Mapfceider,. 


Nthirurg. Inſtrumenteumacher und 
pp 0 Banbagift in Speyer. 
Stunf 


t 0 
in dem. —5 - den Perer Höwen 
röther san der Brüder’ peute fröffnet 
babe, umd indem ich ftri® bemüht feyn 
werde, gute Waaren um billige —V zu |: 


liefert , bitte ch um re? zahlreichen Zu- 





(Bormier z pe 
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Infirumenten macher dabier, arbeiter I 





forug. jeit drei Jahren für das biefige Sr! 

"Sreritriicten, den 7. Mai 1866. Me foithl Und die Armenpflege zur voll I} 
pay" TU hen Zufriedenpeit und find deffen 3 In | 

12"] LIES 20025 | Aranrenıe, Bruhbandagen und.oribos | 
F * pädiihe Mei men, gleich ſehr zu 

[2'] P. Frandim Esufbof‘ dat Waijen ⸗ empfehlen. ; ’ h 
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Veſies ———— 
1 Lihrenberger., 









Spryer, den: 22, prit, 1856. 9 
Dr. Scqultz, Hoſpitala 
























Eine neue Sendung “3 
bs — t Janıy 
— 
ſocben zen in großer Auswahl ange 
fommen’b B. Maper. 


[3°] 2. Seiltü ng bat einen, S hr 
zu vermiethen. Auch bat db yerielbe in jeir 
nem Haufe drei Zimmer mobi Kammer 
und Anche um «ine ſtille Familie zw ver⸗ 
miehheit. 
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Dad und Verlag von N. 
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Krawibühler Mm Imribrhlten. 


SA 0QWatterich, 
Datremftiefel; ud Schub 
Babrifant aus Main, 
madıt eines hohen Adel ſowie dem gerhrs 
tern Publifum die ergebenſte Anzeige, daß 
er den ‚bevorlichenden Zweibruder Marft 
Mit feinem  befannten Damenftiefel, und 
Bhahläger begichen ‚wird.et* Die Bude 
ie mir obiger Firum verſthen. [2] 


Dei Daniel Kiefer von 
Sandborf find zwei Gjährige 
Stutpferde, Birkenfelver Race, 
und cin, zweiipänniger Magen, 
LP benebft, Zugebör,. aus freier 
> Dand zu derfaufen. . 
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1856. 
und Weiſe der Br 


ndlung der preußiſchen ‚Serraren x. näher 
lennen zu lernen. man , 7 


— Die Regimentecheſs unſerer Garniſon haben Befehl 
erhalten, Abendanhachten der Soldaten in den Kaſernen ein⸗ 
zurichten und ſich dc SR mit der militärifchen GSeiftlichkeit in 
bindungszu ſetzem Speifefäle in den Kaſernen follen 
zu Verfammlungsorten dienen," doch lein Soldat direlt ger 
wnugen ‚werden, die Andachtsuübhungen zu beſuchen, welche den 
Soldaten mur das Mittel dieten follen, freiwillig iprem religiöſen 
Drange gu: genügen, Ra ans mh, a 


BETTER And pi 
München, 3: Mai. Das {don —* —* 
Gerücht einer Bermählung, des. Prinzen Adalbert mit der In 
fantin Donna Maria von , Spanien (Scwejier „des. , Königs 
non: Spanisu) wird nun —6 zur Thalſache werben, und, 
{hen in den nachſten Tagen, der Stahtes und Reichsrath 
Graf v. Walfich an dem Bof von Madkid, ſich begehen, um 
für. Se- tgl... Ho, oftzien um. die Hand der Infantin zu wer- 
ben ; Prinz Adalbert ift zum —— des Königreiches 7 
Gtiechenland beſtimmnt und, wie verlautet „wird derſelbe auch ——— — 
bald ‚mad deiner Bermäplung 2 a ie fen Paris, 3. Mate‘ DutdyDötret vom 22, Robemter war 
— % —— MDR Fe dem Ehefr der Drientarmee die Ermächtigung eingeräumt wor» 
Aufpebung. der Stabteommandansidaft aiferslautern verfügt Ben; done OffAARHHAt" du :Beiken;" Ernchnängte An! ber 
35 a ————— Eprenfegion zu main uno Bitäruie ein zu verleihen. In 
der, Keftung danden, Aloys Mefiner, en auf ein’ Fahr pen E% des nun gefshloffenen Friedens ift dieſe außerordentliche 


























fionirt,. und der Major G. Müler vom zweiten Artillerieregis |. a ci gie pe ne —*— * 
Kaiſer genehmigten «Berichts des Kricgeminiſiers wird durch 
Uebertragung der ganzen Altersflaffe von 1849 eine abermalige 
Meduftiom des Armeeffeftisftandesd um 52,000: Matin. eintre- 
‚sen; naͤmlich um 27,468 Mann in der inner‘ Armee, 19,365 


ment zum Artilleriebireftor der, genannten Feſtung ernannt, 

— Da die zweite Kammer unlängft in Belreff des Ger 
fekehhwurfs Bezüglich der Kapinalrenſenſteuer dem von ‚der 
A Ramintr — aßten Beſchluſſt, bie ee 
fapitalien der geiftfichen Mnden von di Kasitai fuer zu 

reien,n wicht beittat, biefmeht- auf ihrem ‚früheren entgegen ⸗ 
gefegten 'Befhluffe beharrte fo fain der Gegenſtand heute 
nogmalg in der etften Kammer zur Derntbmn8, wo ein, von 
der Stadtsregierdng a rn ungeantrag, dahin 

ebend: — die Fundaonskapitalien der) gei UN ünden,, 
Poker das fährkiche Gefammteinfommen dep beiteffenden Piräude, 

t frag von’ 1000‘. nice erreicht, von ver Steuer befreit‘ 
fegwfotlen ; nach einigeroDebatteTmit 22 gegen 8 Finnen, 
angenommen mwurbt. >Esifebt num zu gewärtigen, "ob "bit, 
MWeil Kammer | dem beiſtimmen wird. en 

Zweibrirten, 104: MainIn der heutigen Sisung des 
Fk Apyellattonsgerichtß. Wurde die von den Rentner Ada 
gegen das Urtheil des) Landauer Bezirfögerichts ein gelẽ gie Apr 
deũation werworſen und: Frölich in die Koften der Appellinftanz 
verurtheilt ı f I nı2da 
Srant emnt hal⸗6. Mai. DiesColekte für die Brands 
beichädigten von Selb und Norbhatben 4 Kreiſe Oberftanken 


n worden — Dis erftenivon ber Belagerung Sebaftopols 
Hrkätefhäuben Räronen ‚find im; der Seihhkgicheri zu Straße 


hat im Landfommiffariatsbegirfe Ftankenthal den Ertrag vonuf }, Dtend Ye Kerim-Pelh r } 

j i ⸗ »Beldzugs mitmachen; fir, tragen, gleich ihrer 

—— On gelieſern 4 Bedienung, —— Kuhden und Bra a 
N an Preußen. Marſeiller Journaltn hat der König von Seayet ‚bie Aus ⸗ 


gangsſttuer auf Cercalien herabgefegt: — In; Marfeille wird 
ein Kaffechaus errichtet, das .;1,200,000, Fraulen foften und 
das ihönfte ‚in ganz Europa werden fol. General Prim 
wurde dieſer Tage in der Mabeleinefinde, mit „einer reichen 
Mexikanerim getraut. ‚m zur Zeugeſchichte bringt die Inder» 
endance⸗ die intertffante, Notiz, Daß, Graf Buol in den legten 
Tagen ſeines Aufenthaltes ‚in; Paris ſich in mehr als 300 
Damenalbumg sioapgeicnen hatte und in den adıt Wochen ber 
Dauer des Parifer Tongreſſes vperee mußte. 
ns: sun > t 4 j ? n. * Pr A 2 

& ” Nach Ben a tere BR per tr an N 
8 mare Hi Matteuceci r Monſignote ep Pironi Ferett en apft bei 
a ! e * Fi Der Krönung: in wen. —f 

ue ſtellun der ei 5 
fellüng tediglich der ‚ die allgent er ahrt — Griewenlaid.d:43 din 

us Athen, B. April. Dierällieten Truppen ſollen GEichhen- 
€’ ängeförhrrien > bie, land michtoserlaffeh , ‚viflmeht ipre»Ditupation bis Daphni 
u’ Ruf in Poledam wndu nd I ann —— 


snbBertim,d. Mai. Sämmtliche Kadetten des Serkadetieninftis 
tuts finds auf Befehl der Admiralitãt nach D — kam an 
Bord der dort liegenden Kriege ſchiffe zu gehen. Die gefammte Flot⸗ 
tille, weiche noch im Mai unter, Segel gebt, wird ipren Coure 
zunachſt nach ‚den Azoren nehmen, die D, 
der untern Don 

















Behasfung don ar Hoffmann 
Heinrid Jofepb Söäller, Eis 
—— in he ai *2* 4 
en,. für bie 
Heu: —S— verpachten lajlen; 
Bann von Bindd-Jne weiler im der 
ier bacher 


‚Dal, en 6 Ruthen in den Nonnen, 


ieh. 
24 in den Nonnen 
‚ wiejen, meben der Kircenſchaffnei. 
1’/, Morgen in —— neben 
be een 


4 


gr 
Hi 
— 


- 
= 
[2 


H 
H 
$3 


ben von Ernftweiler-Bubenbaufen : 
’ — in den rangwieſen, neben 


allda, neben ber vorigen 
ber Kirchenſchaffnei. 
2, M allda, neben ber Kirchen · 
ſcha und Bäder Stengel. - 
ı rn n in dem Bubenbaufer All 
s end, neben nen Joſt. 


N: Dong i — echts 
* m zühl, v 
- King der Chauſſee, bei der erften 


hit, 
Morgen 24 Rutben am Mall 
inter Klofter, bieffeite md jenfeits 
bes Pulvergrabend, neben Bäder 


ebeim: 
2] Morgen in ber Breitwiefe, neben 
im Farmer. 
2°), Morgen 20 Muthen tm der Herren, 
 wiefe, oberhalb der Irheimer Mühle, 
'neben Georg Lilier unb Peter Kuhn. 
Säuler, !gl. Notär, 


Eoagielch nach dieſer Verſtelgerung wer 
den mod, ebenfalls für bie biesjährige 
Hew unb Obmet-Ernte, verpachten: 


I. Wieſen, bem t. Appellationdgerichte: 


rath Spach babier gehören : 

2 Morgen 3 Viertel 22 Mutben im 
Pier, am ber Irheimer Chauffer. 

3 Biertel 28 Ruthen linke der Quben- 
baufes Ghauffee, zwifden ben Gid- 


Br felarnte on früher bem 
Mepger Philipp Daniel Theyſohn 


1} * 
—— Wieſen auf Sweisrüder 
Bann. 


lebten Ehegatten Heine. Wablfter 
und Re Sujette Nenner 


"2 Bergen 6 Kutben hinter ben Elo⸗ 
' fer, neben Wilhelm Kallentbach Kon⸗ 


rad Knauber and Rubwig 'Brünis] 


germeifter Stengel und Paul 


1°/, Morgen 22'/, Ruthen allda, neben 
. .ı Yaul Weidmamı und Jakeb Moe. 
:3 Biertel allba, er Chriſtian Möller 
und Notär Schu 
1 Viertel 20 Rut 


A Wo 18.Rutben tm füßen Brübt, 
—— 


2 Bienrel 21 Ruthen allda, neben Bürs 
—— Stengel und ben Wahlſter⸗ 
A Morgen 6 Ruthen alba, neben Mag ⸗ 
dalena Janton und Abam Mark: 


"m —— allda, neben Adam Mark 
loff beiverfeits. 


3, Morgen allda, ueben Georg Em- 

fer’ 5 Wittwe und Dr. Schulk. 

orgen 15. Ruthen im ber Ricbwiefe, 
neben Ludwig Haldy unb mehreren 
Anftößern. 

4 Morgen 14 Mutben in ben Gterg- 
wiefen, neben en Wilhelm und 
Daniel Hänife. 

Ohngefaͤhr 4 Morgen an ben Gerbr 
Bi Hinter om Wahlſter'ſchen 


11. Dem Bells von Goldberg in 
Saargemünde gebörend : 
1 Morgen 16 Ruthen auf Einöd-Ing- 
weiler Bann, in der Heinen Teich. 


IV. Dem tgl. Mppellationsgerichts. Rath 
Popp babier gehörend: 
Bindd-Ingweiler Bannes: 

2 Biertel 28 Mutben in ben Längwielen, 
neben der KRirchenfchaffnei und Witte 


Lup. 

4 Morgen 14 Rutben beim Berharbe- 
graben, neben Zav. Nap. Dornes 
und Nitolans Fiſchert. 

2 Biertel 16 Rutben im Rothenpferch, 
neben Appellationdgerichtörath Fitting 
und Gräfin Gudin. 

Zweibrüder Bannes: 

4 Morgen 27 Ruben im ber Amtöwiefe, 
neben Wittwe Wehner und Motär 
Schuler. 

Ernſtweiler ⸗· Bubenhauſer Bannes: 

1 Tagwert 17 Dezimalen in ben Lang ⸗ 
wieſen, neben Karl Wildt und Ans 
walt Schuͤller. 


M. Den Grben der in Zweibrden ver] 


2 Morgen 1 Biertel 14 Nuthen allbe, 
neben ber Blies und Helene Dibier, 


V. Dem. Beorg — —— 
—— 


au 2 — 


2 Viertel 2 Rutben Par der untern Breit ⸗ 


miele. 
—*— 3* —æe 
1 Biertel 4 der 
— bei der Bisthaufer 
Brüde. 


8 Viertel ale, im ber’ pe. 
1 Viertel 7 Rüthen in den Lanbhans- 


Eiswinfel, an der Gontwiger Straße. 

Die beiden lehztern Stüde werben ih 

geeignete Loofe abgetheilt zur Bess 
pachtung gebrat. 

VI. zn Nachlaffe bes babier verlebten 

Sold⸗ und ESilberarbeiters Ludwig 
Saas? gehörend : 

Binöd-Jngweiler Bannes 
1 ned 1 ie 4 Ruthen in ben 


2 Dada 22 Mathe in hi 


Zweibrüder Ba 
3 Viertel 24 Ruthen —X Rlofier. 
VIL Dem Anwalt Löw babier gehörende: 
Einoͤder Bannes: 13 
1 —— 7 Muthen im obern Brühl, 
Labenberger. 


* er ⸗ Bubenhauſer Bannes: 
—— in den Spedgärten, 
— meben dem Meg und darauf: Hofenb. 

8 Viertel neben dem Graben. 

2 Biertel 3 Ruthen im Bubenbaufer 
Aumend meben Ghriftian Dingler umb 
Alois Margreitter. 

8 Viertel F Ruthen allda, neben 
BWittwe Schopp und Philipp Keller. 

—— — — 
en Bergwieſen 

pi , beim Zubenfirchhef. ı 0 

VI. Dem Mal. Bauinfpeftor Wolff bar 
bier gebörend: 
Bindd-Ingmweiler Bannes: 

2 Biertel 25 Ruthen in ben © 
wiefen, neben dem Kloſter Wörft 
weiler; 

3 Viertel 13 Ruthen alba. 

3 Viertel daſelbſt, neben dem Kofler 
Woͤrſchweiler. 


IX. Der katholiſchen Kirche bapier 
„„nebörend: 
/; Morgen im Gontwiger Tpal, bei 
‚a Tſchifflit, Nieverauerbader Bans 
ned, neben den Erben von Ejebed. 
Schuler, kgl. Rotät. 
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Gold-, "Silber- und Beilten- Fagers, 


Montag den 26. Mai 1856 und die folgenden Tage, jedesmal Nachmitta 
Taffen bie. Erden des or verlebten Golbar! 
in deſſen —D u Zzwerbruken, wegen Aufgabe des Gefhäfte, folgende 


Wagren voice serien Handwerkszeug, 
gegen gleich baare Zahlung, Öffentlich verfteigern : r 
Gold: und Silberwaaren : 
Eine große Auswapl Ringe, Broces, Oprringe, Bracelets, Uhren 
fetten, Vorſtednadeln, Rreugchen, Medaillon , Uprenfchlüffel, jülberne 
Dofen, ſilberne und vergofdete Kafferlöffel, filberne Becher, Zuders 
Be Egg sn ke 
te, elbafen,. alter, Rauchfaßletten, R 
a mit Silber en he. ——— 
Eine große Auswahl Brillen und Brillengläfer, 
fümmtlih aus den. ‚beiten Fabr 


3. Gin vollftändiges Handwerkszeug fir "Gold: und 





2/Ubr, 


1 


Silberarbeiter, 


ſowie mehrere ſehr ‚gute Gold⸗ und Silberwangen;, nebſ Walze und 


Drehbank. 


me 


Mittwoch ten 14. Mai 1856, Vormit- 
tags 9 Uhr, y Zweibrüden, in-der 
don 


Anfichen von Cpriftiaen Ambos, Ger 
Ihäftemann dabier, als ermannter Cura⸗ 
tor der Bafantmaffe des dabier verlebten 
Schreiners Andreas Hoffmann, werben 





Die zu deffen Nachlaß ‚gehörenden, Mobis 
Kar, nde, gegen baare "Bahlung, 
verfteigert, ale: 
N | 
reinerwerfjeug, 
Mannetleiber, Reib- 
weißzeug, Tiſche, 
Stühle, 1 Sefretär, 
1% Kücengefhirr und 
fonftiger Hausratp. 
Schuler, !gl. Notär. 
Samstag den 17. Mai, 
Nahmittags 2 Uhr, zu Breit- 
furth, in der Behaufung der 
Witwe Weinland, läßt 
Jatobſnerr, Aderer und Haarfledhter, 
fein auf Breitfurtber Bann, an der 
Chauffee zwifhen Mimbah und Breit- 
furth ı gelegenes Büren, das wHerrens 
walder — enannt, beſtehend in 
einem Wohnhaus ſammt Scheuer, Stals 
lung und circa 13 Morgen Aderland, 
mit fhönen Dbfibäumen bepflanzt, auf 
mehrjährige Zahlungstermine zu Eigen- 
um verfietgern. 
Säuler, fg. Notär, 
en, 
och den 21. Mai ] ach ⸗ 
mittags u zu Ernfiweiler, % 


ilen. 


Eine ‚reichhaltige Mineralienfammlung. 
Gine vollitändige Yadeneinrichtung. 
Zweibrüden, im Mai 1856. 


as Hoffmann; er laßt Dbergrrihtfreiber Saber bapier 


Jährige Heu ⸗ und Ohmet-Grnte verpachtet 


2 Birken Gontwiger Banned de⸗ 
# Sem merd Karl ann 


II. Die Wiefen bafigen Bannes des Wil- 

beim Hed in Bweibrüden, 
Gontwiger und Stam⸗ 
bachet BVaunes der Wittwe und Kinder 
von Netär, Schmolze in Zwei: 
brüden. 



















Zudwi ni 
— Suttenberget, tgl. Motär. _ 





Wiefenverpachtung. 
Mittwod -den 14: Mai 1856, Mor: 
m um 9 Uhr, auf dem Rathbauſt zu 
omburg, werben. bie der Freifrau non 
Berftest.in Karloruhe angehörigen Wire 
ſen Homburger Bannes, für Die-biesjäpe 
zige Hreus und Ohmet-Ernte, verpachet 
nämlich : 
1), 54 Morgen Wieſe im obern Enten 
F — in W ng 
) or; ieſe im untern Enten« 
weiber, nr Looſe getpeift. r 
DE Morgen Wirfe in der Lohmüpfe, 
4» 4 * "one Maftau, 
Homburg ‚den ;ö. Mai 1856. 
[3°] Ansmann, f. b. Nptär. 


GHoljverfteigerung, 
Samstag den 24. 1. M., des Morgend 
9 Uhr, werden zu Eichelfeid, aus 
den Schlägen „Erbbeerzwingerw, Reid 
firherdid«, „Ober und Unterfubwalds, 
wacpbegeichuete „Hölzer, öffenslich vepfteigent: 
2 eihen Bauſtaͤnme 3; Klaſſe. 


„ 3 4. 123 
2 „ ‚Nupabfchnitte 3. Kaffe. 
1 —— Bauholzftamm R.- 
7500 fiefern 
Ei Klafter duchen Scheitpolz. 


„ anbr. 


Schuler, 


igl. Notär. 


der Behauſung von Karl Hoffmann, 


circa 100 Centner fühes 
Wieſenhen 


un 





auf Borg verfleigern. gi „ > PR 
Schuler, !gl. Notär, . 7 0 
Far 2 ee, So. 
* ! Tr, 
Wiejenverpachtungen. Er nn 7 Yanbr, 
Mittwoch den 14. Mai 1856, Nahe] Ar, m or grand 
mittagd um 2 Uhr amfangend, in. ber 27°, r hipolz. 
Behaufung des Karl Hoffmann zu m weißtannen Scheitholz, 
Ernftweiler, werden folgende, in den fnort. u. ‚anbr. 
übern Blättern ſchon befchriebene Wie⸗ a, rund » ı ı enppenprügel. 
en, für bie diesjährige Heu- und Dhmet: | 225 n Wellen. 
Ernie, verpachtet werden, nämlich: 100 


id 
ie Wi M weibräden, den 8. Mai 1856, 
1) Die Wieſen desifgl. Oberappellations | 3 ol. Gehäteirefien, 
B'] v. Rad. 


—— —— von Heing in 
ünden. 
2) Jene der Amalie von Hofenfels 





dabier. Bekanntmachung. 
3) Jene des fol. Appellations-Gerichts⸗ Holzverſteige rung zu Wattweiler 
raths Fitting babier. betreffend. 


s Die Wieſen der Maria Am b 0 8 dahier. 
5) Jene des Mittmeifters von Peſch—⸗ 
nn. 
2 Jene der Frau Pfarrer Thepfohn. 
7 dipl der Frau Baufhaffner Roſſy 
jabier. 
8) Iene des Karl Martini dahier. 
Outtenberger, Igl. Notän 


Mittwoch den 14. d. M., des Morgens 

9 Uhr, werben zu Wattweiler, aus dem 

dafigen — alde, folgende Hoͤlzer 
rt, als: 


I. Schlag 8 l. 
1 Kiefern ——— 1 Kafı. 
18 Birken Wagnerftangen. 
- * —— — 
. Klafter birlen olz. 
1675 weichholz Beiferwellen 
u. ſ bſchiedchen. 
6 ben Sepeikinne, = 
% en itholz 1. 
a 





Freitag ben 30. Mai 1856, "Morgens 
9 Uber, zu. Contwig, in ber Behaufung 
bes Yalob Bender, werben für bie bies- 


werben: 







0 omm hawl 
ng En pr. zu 
Erg ET 
















er 


"tintergeidimite, ) ‚sa. 2. watrn. —XR 
SQ 
Comment. 


| untferm’ befannten IH ei 

OR run ar —e 

k 8 fang on Di 2 „ unterhalten‘ wir von heute au, Lager bei , J 
aufmann ð Glocklen in Mannheim und dLadwigebafen, 

2. Shreiner in Heilbromm.  ,, | auwo-feis friipe Waare zu don billigften' Preifen bezogen werten fann, 

id an, tag id hod ur t 

wi ; Mai eine große m, ben 25. April 1856. , 

tue tinen, Bidlas, Sure] [37] Gebrüder Lenbe, 


2 von Daun . 

— und Saiten zu mis 

—* * Alizarin-Tinte, 

Mean a en sea Fake für die Königreihe Sachfen und Hannover, . 
—— eg er eg in Driginalflaſchen ü 36, 21 und 12 fr. 


nd Yıld- re 
: - in. Zweib 
— Bl Ei 2 —* * Friedrich Lehmann in Zwei rücken. | 


ae BE A| Eivilttend der Stadt Zweibrücken. 
— il Geboren wurden im April 1856. — — — ——— Be ve 


Gefhäfts-Empfehlung. Dat: Bülte Rhrdfina Bugenie, T. v. Karl b Sitiane Dhletses Eat Briinceitg 
Re hiermit bie ergebene Anzeige, — * Dapid, ©. v. — Klein, Schut/ * * EM ait. Wine Wolfus and 


Grnfiweiler. 
* Den 13.: Torigekurt weiht, Geſchlech 

—— und Svezʒerei⸗ Pan — Fr Aehann j 5 

on Geihäft see 








ad. J 
“De m ed. Brig Kiga. 
J Waldecker in Speyer 


ſtets vorrä 
ic, Lipp in 
























Den 7.: Mäta Domfch, 82 
Be. lata —* a Spefran von 


















Den 18.: Heinrich Sudısig Kur, =. alt, 


—* ee ne Bee lila Glotenheimei, 5 I. 4. 
: Daniel, S. », Georg, Rarl Herde, 5* — Btlotenheimer, Rammmader 


Yen Bl: ©. ». ‚Peter Bachmaniı, 2Radl, 9 w. FR 
Nakbzutragen if: 











in —* Haufe von Peter Berdem 
vörber wam der Brüder heute ‚eröffnet 
babe, und indem id ſtets bemüht ſeynſ Schreiner 








































werde, gute Waaren um. billige Preife zuf „Der 13: Margareıho Souife Karolina, Tun 2, 35 Mir: Ratkarina Ma Kraut. 
liefern, die ib um vecht zahlreichen Zu] an ante —— . Grund Brig. | 33 at: iln in Brantenihei Den ur Trans: 
ſpruch auf dem Bombacherhofe. ſerip 

Zweibrüden, den 7. Mai 1856. Seht Chem zn Bilo| gerepetiht Haben fih im Mpril 1836. 
——— Ph. Flory. Poli, ©. 9. Peter gem Heintich Den 8.: Ludwig Muqut Sel, it 


























* — RER Ri 1 Bus — 
Er j a 25.3 Kubiig ©. Branz Vonfico, Ta en 10.: Karl Leonbart Braun, 
Beet a an 


Den * rn Amalid, T. v. Karl Ludwig —— ne Sand! , Nentamtsbote, wit 
wirich Ort, Oeidhärsumarin. a N 
* — du Mai Bod ro Den 27.: Xowiie lijabetha, T. vo. Johann "Den 24: Johann ——— Steumpjwebeg, 
zapft Satin Dingin, 8 — re mit ge Rumb: 8 * Im 
ni EA A TE —⏑ —— — en iſabetha .- a jeder, ann Weter em, Netani 
he P. Frand im Schulbof hat Waizen- | Ehneiver. euite Philiypina Herwenröther, ! 
ob zu verkaufen. Sweibrüden, den & Mai issh.l mn 


Geftorben find im April 1856. 











Iopeuna Wilpeimina Hab, 78 I, alt, 


Beute den IL. Mai wir in] Ds: 33 Der Ginlänbertähie, Pa 
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aanzen Laufe des Fluſſes notbivenbigen Arbeiten Amorbmen und 
ausführen iaſſen und 4)- nah — der europälfchen Com⸗ 
Imi übır Die Aufrechterhaltung ber Schlifbarfeit ber Donate 
Mundungen und ber Theile des Datanflofenden Meeres wachen, 
I— "Art, 18, Man bat geeinigt, daß die euzopälfche Com ⸗ 
| bi Man bat fih 
mifflon ihre Aufgabe, gelöst und bie Flußkommifſton ihre in 
den Horhergehenden Artitel umter 4 und 2 bezeichneten Arbeiten 
Ibinnen zwei Jahren beendet Haben müffen. Die jur Conſeren 
Ivereinigten Mächte, Unterzeichner bes _Wertiages, von. biefer 
I Thatfache benachrichtigt, werben, nachbem fie bavon Alt genommen, 
‚bie europäifche Gommifflon auflöfen, mb bie permanente Fluß ⸗ 
kommiſſion wird alodann die nämlihen Befugnife erhalten, wie 
bie, mit welchen die europaiſche Gommifflon bis dahin bekleidet 
war. — Art. 49. Um dieAusführing der durch gemeinſchaft⸗ 
liches Uebereinlommen und nad oben augedeuteten Prinzipien 
anfgeftellten Reglements zu fichern, wird jebe ber fontrabirenbem 
Mächte das Recht. haben ‚zwei leichte Schiffe an den Donat- 
mündbungen zw’ jeber  Beit'ftationtiven zu laſſen. — Att 20, 
Zur elustauſch gegen De im Ark 4 bes gegenwärtigen Ber 
träge® \dufgegäblten Städte, Hafen ind Gebiete und zur befferen 
Sicherung dar Schifffahrt auf der Dana willigt Se Mai. 
ber'®äfer aller’ Reuſſen in eine Mektififation feiner Gtenze ih 
rabien. Die neue Stenge wird am ſchwatzen Meere, 
"einen 'Ntlöineter onwarts vom Ser Butna Sofa, Beginnen, bie 
Straße von Alermann fentreiht etreichen, bie Straße Bid zum 
Trajans · Thale verfolgen, ſubwärte au Belgrad borbellaufen, 
‚längs des Fluſſes Yalpud bie zur Höhe von Saratſita hinauf 
gehen und bei Kalautit am⸗ enden. Siromaufwarte 
von dieſein Punlte aid wird —— Attfchen den bei, 
ben Reichen Teinte Veräibefing' erleiden. Abgefanbfe ber fonr 











Der Friedensvertrag. 


Bortfepung) 

Art. 14... Nachdem Ihre Mojefläten der Kalſer aller 
Reufien und der Sultan „eine Gonpention abgeſchloſſen har 
ben, um die Gtärfe und Zabl ber leichten, zum Dienfle ihrer 
Küften noibwendigen Schiffe zu beftimmen, deren Unterhaltung 
im ſchwarzen Meere fie fih vorbehalten, fo iſt biefe Gonvention 
dem gegenwärtigen Vertrage atnerist "worden und wird bie 
nämlihe Kraft und nämlichen Werth haben, als. wenn fie in 
b ben. ‚aufgenommen wäre. . Sie lann ohne bie Zuftimmung 

chte, Unterzeichner des gegenwärtigen Vertrages , meber 
a irt noch mobifizist werden. — Art. 15. Nachdem bie 
Wiener Congreß-Atte die Prinzipiem feſtgeſtellt hat, welche bie 
Schifffahrt auf den mehrere. Staaten trennenden oder durch⸗ 
ſtrömenden Flüſſen regeln, ſo verabreden die kontrahixenden 
Mächte, daß dieſe Prinzipien in Zukunft ebenfalls auf die Donau 
und ihre Muͤndungen augewandt werben Sie, esflänen, baf 
biefe Dispofition zukünftig einen Theil des öffentlichen sun 
päifchen Medhts: ausmacht, und fe,ftellen dieſelhe unter ihre 
Garantie. : Die Schifffahrt auf der, Donau lann Beinen Ber 
fhränfung oder Abgabe, unterworfen werden, die nicht aus ⸗ 
brüdlich im dem sim den folgenden Urtikeln enthaltenen Stipulationen 
vorgejeben find. In Folge deſſen wird keine Abgabe erhoben 
werben können, bie fih einzig und ollein-auf bie Thatſache der 
Beſchiffung des Fluſſes ftüßt, noch irgendein Zoll auf bie an 
Bord der Schife "befindlichen Warren. Die Porigetsl und 
Quarantaine/Neglements zur Sicherheit der Staaten, * un 
Fluß treunt ober durchſtrͤmt Omerden der Art t joy, eiden bgejanbte | 
dapufie die Girkulätion det: Schiffe ſo viet als wei Begim- trabtrenden Märle werben tin Cinjehnen bie neue Oxengfchelbe 
ſtigen tiger dieſen Rehleinents wird fein’ auderes Hindernip,) | fehftellen. I Art. 21, Das do Ruptartt äbgetrerene Gebſet 
weicher Art es auch ſeyn mag, der freten Ehifffaprt entgegenges || wird 
ſeht — Art #6. Bil dem gZwege, die Diepofltionen des dorher⸗ 
gehenden Artikels zu verwirklichen, wird eine GEommijfien, in 
welcher Preußen, Defterreih, Frankreich Großbritannien, Ruß 
land, Satbtinien und" bie Türkei durch je einen Abgeſandten 
repräfent a" ſcyn werden;, mit ber- Wegeilinnng und der Miss 
fahtun ber @fnbeiteh beauftragt werben, die vom Iſaltſcha an 
notbwenbig find, um bie Münbungen ber Donau,’ fs wie die 
Therle des daranſtoßenden Meeres von dem die Paffage hindern ⸗ 
den Sande und anderen Hemmulſſen ſu befreien, damtt diefer 
Thell des Ahlen und die etwaͤhnten Theile des Merres ſich 
er ur Mischa moͤglichſt günfigen Bhffanbe befliir 
dei. Ali die Koſten dieſer Mrbeiten und der die Sicherung 
und ee der Schifffahrt ai bei Donaumündungen 
bewedenden Eitabiiſſennento zu deden, follen beftimmte Abgaben, 
melde die Gommifflon nah Stimmenthrheit feſtſebt, erhoben 
erben onen, aber unter der ausdrũcklichen Bedingung, daß 
in dieſer Bezſihung, wie in allen anderen, die Flaͤggen allet 
Nationen anf dem Fuhe einer volllemmenen GSleichhelt ber 
bandelt erden. — Art. 17. Eine Eommiffion wird. beſtellt 
werben und dits Abgeſandten Defterreiche, Bayerns, der Hoheit’ 
Pforte und Würtembergd: beſtehen (ein für jede diefer Mächte), 
denen ih bit Sommiffäze der drei Donaufürkentbümer, nachdem 
die Pforte deren Ernennung gutgeheißen bat, anfhlichen  wer- 
ben, Diefe Commiſſton, bie permanent ſeyn wird, wird 1) bie 
Fluges, Shiffiahrts- und, PoltzeirReglements ausarbeiten; 2) 
bie Befchränkungen befeitigen, von welcher Natur fie auch fepn 
mögen, die ſich ber Anwendung ber ‚Ditpofitionen ded Wiener 
PVertsags auf die Donau noch entgegenftellen; 3) bie auf bem 















freier Berfirguing über "ihr Elgenthum Ihr Domizit anderwärts 
aufzufehfagen. = "Ark. 22, Die Fürftenthiter Walladıı und 
Moldal werben Fortrahren, inter der Oberherrlichteif ber Pforte 
Jund unter der Garantie der Fohrtrabirküben Mäthte die Privts 
leſten und Finnruntfäten ju aentepen ‚in deren Befig fie find. 
Kein ansjhliegfiher Schut wird über fie von einer ber garatt- 
tlrenben Mädte auegeübt werben. Es wird ‚teln befonberes 
Recht der Einmiſchung im ihre Inneren „Angelegenheiten bes 
fiihen. — Art. 28. Die hohe Pforte verpflichtet ſich, ben ge⸗ 
mönnten Kürftentbümern eine unabhängige und mationale Vers 
waltung / [6 wie ble bollfomimene Freiheit des Gultus, der Be» 
ſchgebung bes Handels und ber Schifffahrt zu erhalten, . Die 
jegt in Kraft, Befinbiihen Gelehe und. Statuten werben tevl- 
‚birt, werdet. ‚Um eine, volltändige Hebrreiuflimmiung Betzeifs 
biefer Revifion zu erzielen, wird eine fprätelle Gommiljion, über 
Iveren Zufanineufehumg die hohen tontrabirenden Mächte ſich 
verftändigen ‚werden, mit einem, Cemmiſſät der hoben Pforte 
Im Auchareft ohne Berzug zuſa muientteten. — Dieſe Coumifr 
ſſon wird zur Aufgabe, haben, ſich über ben gegemmänbigen Zu: 
Rand der Fürftentbüüner zu ‚unterrichten ‚unb bie Grunblagen 
ihrer künftigen Otganijafien. verzuichlagen.. — Art, 24. Seine 
Majeftät,der, Sultan: neripricht, ‚im jeber ‚ber. beiben Provinzen 
fofort einen Divan, ad, loc. zuiainmenjuberufen, ber Art zur 
fammengefeht, ba er bie gemauelte Vertretung der Intereſſen 


aller Klaſſen der Geſellſchaft in ſich faßt. Diefe Divans find 
berufen, die Wünjche der Beudlterungen beireffs ber befinitinen 
Organifation-ber Fürftentbümes auszubrüden, — Eine Inftrut- 
tion des Gongseffes wird bie Beziehungen ber Gommilflen ji 
dieſen Divand sıbnem ¶ Sqlu folgt.) 





ISeprratvertrag vom 15. April zwiſchen England, 
RBranfreih und Defterreic.] Die Fnannten drei Mächte 
haben am Tag vor Natififation des Friedensvertrags_folgenden 
Sondervertrag zur Gewährleiftung der Integrität des türkischen 
Reichs unterzeichnet: „Art. 4. Die hohen Fontrabirenden Theile 


gewaͤhrleiſten ſammt und. fonders. die Unabhängigleit und Ins 


tegeität des Ottomanifhen Reichs, welche in dem zu Parid am 
30. März 1856 geſchloſſenen (Friedend-) Vertrage niedergelegt 
find, FUEL 2. Jeder Bruch der Stipulationen befagien Bew 
trags wird von den Mächten, welde den gegenwärtigen Bere 
teag ünterzeichnen, als Kriegsfall betrachtet werden. Sie wer 
den ſich mit der Pforte wegen der Maßregeln, welde dann 
wotbwendig fepn werben, verftändigen und unverzüglih unter« 
einander bie ihren Streüfräften zu Yand und See zu gebende Ber, 
Mimmung. regeln. Art, 9. Gegenwärtiger Bertrag wird rati⸗ 
fiziet werden, ımd die Natififationen werden binnen 14 Tagen 
Sper wenn möglich früher auegewechſeln werden, - Zur Beglau⸗ 
bigung ꝛc. Geichehen zu Paris den 15. April im Jahr 1856. 
Glarendon. GCowiley.  Buol-Schauenftein. Hübner. A. Wa⸗ 
leweti. Bourqueney. > j - 





ugs Baperm 
— Münden, 6. Mai. Die Kammer der Abgeordneten hat 
baute mit der Berathung des Einnahmebüdgets begonnen und 
ıbeild ohne, theils mad kurzer Debatte die Erträgniffe der 
Zölle der Verlehrsanſtalten und der Salinen erledigt. Die 
Einnahmen ‚aus Zoligefälten. hat die Regierung gu 6,001,470 fl... 
die Ausgaben ‚zu 1345, 200 fl. veranſchlagt, jo daß ſich eim 
Nettoenträgnig mit 4,656,190 fl. ergeben würde, Der Aus · 
fhuß aber, glaubte. nach dem günftigen Verhältniffe der Zoll 
ertraͤgniſſe in: letzterer Zeit, die Reineinnahmen auf 5,250,000 fl. 
ftellen zu; follen, und gleichwohl in der heutigen Sigung ber 
fgl. Regierungsfommiffär den Ertrag. der Zölle auf böchſtens 
5. Milk veranfclagte,. wurde dem YAntrage des Ausſchuſſes bei⸗ 
geſtimmt. Die Einnahmen der Eiſenbahnen wurden zu 7,038,9421., 
die, Ausgaben zu 4,039,942 fl. und: mithin die Reineinnahme 
zu ,d, Millionen pon der Regierung veranihlagt und von der 
Kammer genehmigt, Ebenfo die Pojterträgniffe mit 2,543,255 fl, 
Einnahmen, 2,243,355.f. Ausgaben und cin Nettoertrag von 
300,000, f.; dann der. Donaudampfidiffiahrt mit 423,548 fl. 
Einnahmen, 323,058]. Ausgaben und einer Rente von 100,000 f.; 
des Ludwigd- Donau-DMain- Kanals, mit 146,464 fl. Eins 
nahme, 96,464 fl. Ausgabe und 50,000. fl. Rettorinnahme ;; 
cließlich der, Telsgraphenanftalt, mit 30,000 fl, Neineinnchme, 
Den Ertrag der Salinen hatte die Regierung auf 2,450,000 fl., 
der Ausichug aber, auf, 2,525,000 g. veranfihlagt und ftimmte 
die Kammer. dem; lebteren bei. . Auch wurde ein Antrag bezüg- 
ti erleipternden Brzugs bes Bichjalges, dann ein Antrag auf 
Aufhebung der erfolglos betrichenen Saline Dürkpeim in ber 
Pal; angenommen, ein Antrag des Abgeordneten Lorch auf 
Ermäßigung der Salzpreife in der Ziels aber mit Stimmen- 
gleihbeit — GA gegen 64 — verworfen. — 
—7 Mai. Die Beſteuerung des Tabals, welche jüngft- 
bin in ben Kammern, in Berlin angeregt wurde und cine 
gewiffe Senfation. erregte, wird nun aud in unfern Kammern. 
zur Derathung foimmen, denn Herr Reicherath Graf v. Yrih 
bat einen Antrag auf Einführung der Beſteuerung der Tabafsfabris 
fation in den B oldereineRaatn der erſten Kammer eingereicht. 
— 9. Mai. Der Ertrag der Zeichnungen auf die Ofl« 
bahnaftien hat am geftrigen Tage bier in Münden bei den 
Bankhäufern Irhr. v. Eichthal und v. Hirſch die Summe von 
enwa 42 Millionen ergeben. Aus Nürnberg erfahren wir, daß 
geftern dort bei 48 Millionen, in Würzburg bis 8. Nachm. 
12°/, ML. gejeichner worden find. In Augsburg waren bie 
Anmeldungen zu der bei dem Banfhaus 3. J. Obermayer aufs 
gelegten Subferiptien zu 500,000 fl. bis vorgeftern Nachmittag 
2 Uhr auf, die Totalſumma von 13,906,000 fl. augewachſen. 
u ie Kammer votirte heute Das Militärbudget nach dem 
Verminderungsporiclag des Ausfhufles mit 9,062,000 f. Das 
Kriegeminifterium hatte 10,672,800 fl. verlangt. 
.. !ndwigehafen, 4 Mai. Vetriebdergebnig der pfäl- 
ziſchen Ludwigs ba ha vom Monat April: 


















56,773 Perfonen ertrugeee 1. 16 Fr. 
257,881 Temner Quier ertligen - » - 9,620 fl. 4 fr. 
440,220 Geiuer Koplen eritugen . ... „ 65,281 fl. 6 fr. 

Summa der Berrichs-Einnabmen 135,032 fl. 26 fr. 

Der Monat April 1855 hat ertragen. . 142,328 fl. 9 fr. 
Wenigerertrag im Monat April 1856 Taf. 43 fr. 
Dieler Ausfall in den Einnahmen ift die Folge yon ſchwä⸗ 


cherem Koblentransport, indem die Betriebeftörufigen in der 
Grube Reden trop aller Anftrengungen des kgl. preußifchen 
Bergamtes bis jept nicht befeitigt werden fonnten. 
Vetrichsergebnif "der ypfälzifhen Marimiliansbapn 
vom Monat Aprit: . —X 
17568 Perfonen ertrugen 2 24 + 
72,750, Gentmer Güter ertrugen . . - 
‚98,240 Eentner Koplen ertrugen . . » 5,10 67 Ar» 
Summa der Betrichs-Einnapmen 15,992 FM. 16 Fr. 
Pfalz. (Dienfesnaricten). ‚Se Maj. der König haben 
fi allergnädigit vewogen gefunden, umtern 2. Mai den zum 
Kantonsaͤrzt in Wolfftein ernannten praftifchen Arzt Dr. Mahler 
zu Weigenhorn, feiner allerunterthänigiten Bitte willfahrend, 
von diefer Stelle zu entheben. 5 i 
Durch Beſchluß der Pal. Negierung der Pfalz von 23. 
April 1. 3. wurde dem Dr. med. Molyy David von Winn- 
weiler geftatter, ſich ala praftifher Arzt in Winnweiler, Bande 
fommiflariate Kaiferslautern, niederzulaffen. \ : 
8 Bi Breußenm any j 
" Roblenz, 3. Mai. Die hiefige 1. Regierung bat auf“ 
Grund des F. 11 des Geſetzes Über die ie ar 


5815 MI 
5,01 hf — er. 


oronet, daß allen Perfonen, melde das I6te Lebensjahr] 
nicht vollendet haben, verboten fep, anf oͤffentlichen Smäpen 
und Plägen, ſowie am ſonſtigen öffentlichen Orten, namentlich 
in Reſtaurations · und Vergnügungslofaten, vefp. Gärten, und 
auf’ allgemein zugänglichen Transportanftalten — Tabak 'zw' 
zancden. >’ un vmmuinG m mnıgig ‚nach 
WMan ſchreibt aus Warfhan: Die fihern Aueſichten auf 
Verlehrserleichterungen haben bereits begonnen, im das @rbiet ’ 
des Thafählichen einzutreten. Die auf der Eifenbabn zugesı 
führten Güter werden ſchon ſeit März am der Grenze wicht 
mehr revidirt, fonderm gelangen im verfloffenen Wagen bie 
nach Warſchau, und Paſſe in's Ausland werden mit einer: 
früßer' ungefaninten Viberalisät erteilt, 3 ©. u nn“ | 


‘ 
| 


ge ER Eau Ass auure 
Neueren Mistheilungen aus Kopenbagem zufolge neh ⸗ 
men die Sundgollfonferenzen ihren Fortgang, ohne bis. ‚jet: 
beftimmte.. Ausfichten auf eine allfeitige Cinigung darzubieten., 
 Dängmarf hält am feinem. Plan der Kapitalifirung . feft und 
legt immer, eifviger ben Wunſch an den Tag, auf diefem Wege: 

zu einer Ausgleihung zw gelangen. Dem Zuftandefommen, 
einer ſolchen treten , hauptiählich von britiſcher Seite. Schwic - 
rigfeiten ‚entgegen. England zeigt nod immer feine Neigung, , 
für die Mblölung des Zolls materielle Dpfer zu bringen. ‚. Auf: 
der. andern Sehe dringt Nordamerika auf beſchleunigte Em 
ſcheidung feiner Streitfrage. Daſſelbe fell neuerdings ‚erklärt: 
haben, dag es über den i4. Zuni hinaus feine, neue, Brit ber 
willigen werbe. r N tan 

Bon der fhleswig’ihen Grenze, Anfangs Mai. 
Die Scleifung der Serfeftung Friebrichsort ficht jegt feih; mo: 
vor Eintritt des Spätfemmerd wird damit begonnen umd ſomit 
das Ieute, deutſche Bollwerk im Norden Germanien® fallen, | 
Die Einwohnerſchaft von Friedrihsort wird der Gemeinde Daniſch⸗ 
bagen einverleibt und eingepfarrt werden, Die Penfionirung. 
des Garnifonsgeifitihen, wie des Lehrers und  Küfters der 
Stadt Friedrichsort iſt bereits verfügt und wird bie Garnifen, 
beftehend aus dem zweiten Linienbataillon unter ben@ ommande 
des. Premierlieutenants v. Schneller fo lange dort bleiben , ‚bis 
die Feftungswerfe volltändig abgetragen jeyn werben. Die Re⸗ 
gierung beabſichtigt, die Demoltrungsarbeiten auf ähnliche Weiſe, 
wie es in Rendsburg der Hall war, ausführen zu laſſen. 

Schweiz; 

Aus der Schweiz, 2. Mai. Aus dem Umftand, da 
die engliſch⸗ italieniſche Legion fi in Maffe (weniger 150 Dann 
auf 5 Jahre mit einer Sratififation von 75 Pd. Sterl. für 
Indien verbingt hat, laͤßt fih annehmen, dag die Schweizer 
nad) Canada fommen werden. Damit ſtimmen aud die neuer 
ften Londoner Berichte überein, nach welden bie Jraliener 
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SDandelsbeziehungen zwiſchen Großbritannien und Rußland hat 


die Schweizer nad —2 fo! 

— Die M. Zürdh. Big.“ k 
b age vernimmt man a r 
eunkhlo en ſey, den Streit im Wege der diplomatiſchen 


IT rt 


Belgien. 


»"Brüffer, 1 Mai, Aus Rußland find, fo vom 
Gouvernemient als von Privaten, mehrere ehrenvolle ur x 
amcbel Ingenieure ergangen, um in Rußland induftrielle 
Etabliffements anzulegen. Auf dem hen Tuffifchen Gebiete 
ift allerdings in diefer Richtung noch fehr bedeutend zu wirken 

am hr — 
Ge roptritantienk 

London, 5. Mai. Der Transportbampfer »Imperakrizw 
— reitag Abend Yon Libau aus, vo r 3% Aufffen 
iegögefangenen, 1134 an der Zahl, gelandet hatte, wieder in 
Spithead eingetroffen. Im Ganzen ie er, zur Hin · und Ruͤc⸗ 
zeife 12° Tage gebraucht., Die ruſſiſchen Dffigiere waren ſchr 
zuftieden mit dem ‚Schiffe und der ihnen an Bord deffelben ge 
worbemen Behandlung und hatten die Offiziere ber Impe⸗ 
ratriz// zu einem großen Valle eingeladen, den diefe jedoch, 
da. das Schiff ſich nicht: aufhalten konnte, ablehnen mußten. 
Fürft Curoſoff und. 40 andere: ruſſiſche Offiziere haben dem Bes 
fehlshaber der mperatrigw, Gapitän : Cor, ſchriftlich ihren 
Dank geſagt für die. ihnen. unb ihren. ‚Gefährten an Bord jenes , 
Schiffes bewiejene  Gaftlichkeit. — Zur Wiederherftellung der 


dis Electric und International —— Company direti 
Depejchen aus St, Petersburg, „eine, Sekunde nachdem ſie aus 
iener Hauptſtadt abgegangen waren, empfangen. 


Fran % 8.1. 
Paris, 7. SMai. Im der Pariſer Kathebrale Notre 


Dame werben großartige Vorbereitungen für die Taufedes ‚PN 
wird 


kaiſerlichen Bringen gerfen, die, im Juni ſtattfinden 
und ‚für, welde die Regierung vom gefepgebenden: Körper eine 
Summe von 400,000 Fr. verlangt, Mit dem Musmalem der 
Gewölbe des Mittelfchiffis und der Seitengänge allein find 
mehr als 100 Arbeiter befhäftiget. Die Tauf-Ceremonie wird 
in der Mitte des Tranfeptes ftattfinden, w ine Lã 
60 Meter hat. un. der Thron, beh. 
© wer 









Zeufbeten, werten Bot, aufge Seit 50 Jahren 
ar das ig ann ha ie Be: br A 
einer derartigen onie iſt — i indie, 
Bardır v. * "ßerreichte dem Grafen Walewsfi,; Namene 


feines Souveräns, das Groffreuz drd St. Steppanß-Orvens, 
Dem Baron v. Bourqueney, welchem der Kaifer bereits bei 








vr reliefs Sebaſtop 
wo fie den .Mufeen — werden 















des Leopold⸗ Ordens — —X 
t, in #n —— ——— Fr ad 


Wieder des Briedens, Bund die Öferreihi| 
in ya ce seiauaeriere Bohne Tabanr 


von St. Etienne ij e bed 
St. Julien eingeftürzt, ſo daß die Reiſenden dieſe 

Strecke zu Fuß reiten mäffen und der Waarentrangport 
un unterbrochen: iſt. — Der Kaiſer hat angeorbnet, daß das 
ägnif des in der Opera aufgeführten Ballerd;, der 
Corſar, deſſen Duft Adam fomponirte , ‚feiner Witwe zuge ⸗ 


ftellt werde. x 
Stalien 

Der „Corrierg mercantile ⸗ meldet aug guter Duelle. aus 
Neapel: „Sämmtlicher wegen, politiiher Vergehen zur: Auss 
Re verurtheitte Perſonen ſind in Freiheit gefegt worden. 
Ihre Zapf iſt groß.) Ein igl. Erlah hebt ſammtiiche Prozeife 
wegen politiſchet Bergeben auf. 
Amnefie für nahe. 


M|Kranzbühler, verantwortl. Mebaftenr. 


— —— — — ———— — 
Mainz, % Mal Die Geireidezufuhhr am Landmarkte war 
diefe Woche ſtaͤrler als in der vorgegangenen und bie Preife aller 
ı Gattungen exlitten einen Rückgang. In der Fruchthalle wurden zu 
folgenden Durchichnittdpreifen verkauft: . 
538 Side Weijen a 14 ML. 28 fü. per Sack von netto 200 Pid 
35 u Kom „a „180. 


Man Hält, eine, allgemeine 


316 „ Gehe U. I ———— « 160 „ 

HE NGafer 28 i20 
Vorher außerhalb derſelben · 

84 Sãd · Weizen IC . ⸗tr.. 200 

28 Kom „11 20’ 180 © 

Mn A ren, „al Sr gen 


Mittelpreife während der Wode: Meizen IA fl, 17 Fr, Korn‘ 
1124. 45 En, Gerſte 7 fl. 21 Eu, Der Pröis des Weißmehls 
wurde von 13.11: anf B R. 45 fr. und, der des Roggenmehls 
von ·t2. E30 Pi auf 12. 10 fr. per Mafter won metto 70, 
Ku, ermäßigt; die Türe deg Apfünbigen Moggenbrodes blieb in" 


T serändert. Hirfe ging auf’ Id a 147, fl. per Malter zurüdt, Nüsst 


flau; effect, auf 48 A48'], alt 290 Pf. L. ©. ohne Faß, 
ADWEPNDIHEN per 280 Priv: 1.8. mit dab, per Mai 46 Thrr,, 
mit geringem Unſatz/ per· Drtober 44 Thle.. gehalten, 48" /, tr. 
Bezaptı. ";Möhhöl) 33, ifL. "Reindl'24*/, fl. Roher Talg 23°. 
ver 50 Kit ohne g. Bramitwein 29'/, à Of, ver Ohm 
ohne Ditroi) "hi. 0) 








Montag den 19. Mai, zu Mittelber- 








WVerfteigerungen | Schlag Staffel M 6. 
Mr | weiß BE 7 unreine buchen Rusftämines- ) bad, Morgens 6 —* 
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Feicen Wagnerftangen. 
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I 9 adpen Bauftämme, 


Zufätiges Ergebniß. et . 
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20%), eichen me 
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| 15 adpen Spärren. 
2 eichen Wagnerſtangen. 
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langen 
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Zu fi g" r at m t 
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I ” ämme 3 Liz 


g ” 
6 " „u Hrügel. 
5, hen Sceit 1. Dual. 
‚mh ” ” " nbrüci 
7 " v @ ig. 
a, Vrügel ⸗ 


Zwelsrüden, den 6. er 1856. 
Das fol. Forftamt. 


Samstag den 17. Mai 1856, Mor 
gens 8 Uhr, zu Jrpeim, in der Be⸗ 
erg des verlebten Daniel Geh: 

ad Mi, wird mit ber Bir en 
der zu deſſen Nachlaß gehörenden Mobir 
lien fortgefahren und werben hierbei na⸗ 

Tiihe, Stühle, 


mentlih ausgeboten: 
Tale e, 
1 Keſſel und fonfige 
Grgeuftände, 


Bettung, Getüch, 
Schuler, fol. Notär. 





Dienstag den SO. Mai, 
Nachmittags 2 Uhr, auf dem 
au verſteigernden Höfchen, läßt 

Zatob Knerr, Aderer und Haarflechter, 
fein auf Breitfurtber Bann, an. ber 
Chaufiee zwifhen Mimbach und Breit 
furth gelegenes Güthen, das „Herren ⸗ 
walder Höfen enanıt, beſtehend in 
einem Wohnhaus Fat Sceuer,. Stal- 
lung und dirca 13 Bergen Aderland, 
mit fhönen DObfihänumen bepflangt, 


tjährige, Zahlungstermine zu Eigen- 
t 9 ” 
Hr a Eguter, tgl. Rotar. 


Wie ſenverpachtung. 
Minwoch den 14. Mai 1856, Mor: 
8 um Uhr, auf dem Rathpaufe zu 

urg, werben die der Freifrau von 

Berftett in Karlsruhe angehörigen Wie⸗ 
fen Homburger Bannes, für bie diesjäh- 
Er Heu- und Opmetrrnte, verpachtet, 
nämkid : 
1) 54 Morgen Wirfe im obern Enten⸗ 
weiber, in: 28. Looſe getheilt. 
2) 32, Morgen Wiefe, im untern. Enten» 
werben, u, 16 Looſe gerheilt. 
3) 4), Morgen Wieſe in der Topmüpfe. 
4) 8; " „en u. 
Homburg, den.5. Mai 1856. 
[3] Audmann, k. b. Rotär. 
































Bekanntmachung. 
Eingetretemer Hinderniſſe wegen 
wird die in Na 57 biefes Blattes 
angekündigte Holzerfteigerung zu 
Mattweiler erſt Yreitag: deu 16. 
diefes, Morgens 9 Uhr, abgehalten. 
Webenheim, ‘den 12. Mai 1856. 
Das Bürgermeifteramt, 


Sep, Adj 


Dtuck ‚und Verlag von M. Kranjbühler in Sweibrüdeh. 





























anf ® 


Dee £. E.rpeibil. erfte Öern 
allerhöcten Verordnungen von 





m igeige. - 


iſche Berficherungs 
Drrober 1853 und 13. März 1854 pm Ge 






Tıpaud 


‚Befeitfejaft in Wien, durch die 


fhäftöbetriebe im Königreich Bayern zugelaffen, überninmit zu billigen, feſten Prä« 


Gefchäftögeräthe, Birräche, Waaren, 
Dir 
zeichnete Agent nimmt Berficheru 


Zweibräden, im Auguſt 1856. 


1413] 


näheren Bm ſtets bereitwillig Auskunft. 


wien Verſlcherungen gegen Feuersgefahr auf bewegliche Gegenfläude, aldı- Mobiliar, 
eldfrüchte,, Vich, Habrifeinrichtungen aller 
Art if. w., in Städten ſowohl ald auf dem Lande, 
j Drämienberräge werben in fol. bayerifdy 

in demfelben Münzfuße bezahlt die Geſellſchait jede Brand» Entichäbigung. Der unters 


er Randedmährung entrichtet, und 


© gerne entgegen und. ertheilt über die 


| 2. &. end, 


Agent der k. k. privif, erften öfterreichifchen Berficherungss 
Gefellſchaft in Wien, für die Kantone Zweibrüden, Horn« 


bach und Homburg. 





Montag den 19. d. M,, Nachmittags 
3 Uhr, im der bieffeitigen Kanzlei, wer⸗ 
den bie Weiden und Oräfer längs 
des Dammes an dem Hornbache, hiefiger 
Gemarkung, fowie das Gras am Ufer 
bei den Gerbhäufern und der Lindenallee 
für die diesjährige Ernte meiflbietend ver⸗ 
pachtet. 
Zworibrüden, ben 13. Mai 1856. 

Das Bürgermeifteramt, 
[2°] Stengel, 
— nn nn 


Bermifchte Bekanntmachungen. 


Anzeige 
Der Unterjeichnete, welder ſich mit 
pri Por Königlicher Regierung 
ſcher Arzt babier niebergelaffen 
u. dei Herrn Gerbermeiſter 
a 
Blieslaſtel, den 8, Mai. 1856. 
{3°] Dr. med. Fritz Lödhner. 





Ber. Korberungen an ben in Irheim 
verlebien Aders mann Daniel Sehl⸗ 
sach. III, zu machen hat, wolle ſich bei 
Unterzeishnetem melden, um biefelben in 
das Inventar eintragen zu können. 

Schuler, gl. Notär. 
2 bean zu Schönau ſucht 
einen geprüften Eandibaten, 
* eine Ginnehmerei ſelbſtaͤndig zu ver⸗ 
alten im Stande ift. 





" Der Steuer⸗ und Ger 
meinde + Einmehmer 0 u- 





Empfehlung. 

" Dorothea Schellhaas, geborene 

Praß, Pugmaderin in Homburg, 
mpfichlt ſich den verehrten Damen in 
ertigung von Hüten und Hauben, ſowie 
n fonfligen Pußarbeiten nad. den neueſten 

Pariſer Dioden. [2] 


} Engethorn in Contwig 
| iſt ein. gelber Dachabund zu⸗ 

laufen. Näheres bei dem» 
felben zu erfragen. 


Beſtes Wiefenben 
«i Lichtenberger. 





b 


Evaungeliſches Diaconiffe 
baue. 
Dem Bunfche vieler Gemeinbeglither 
gemäß mwirb in bem naͤchſten Tagen eine 
Lifte zur Gubferiptiom und Ginfammiung 
von Beiträgen für bas am Himmelfahrtstag 
ber biefigen evangelifhen Gemeinde em« 
pfohlene Liebeswert einer enangelifchen 
Diaconiffen » Mnftalt cireuliren. Die ge» 
brudte ade bes Musfchuffes zur 
Gründung dieſer Anflalt, wovon bee 
Unterzeichnete noch eine Anzahl Exemplare 
befipt, ſſehen deuen, bie ſich über Zweck 
und Aufgabe bes evangeliſchen Diaconiſſen⸗ 
hauſes unterrichten wollen, zu Dienſt. 
A. Sturtz, Vilar. 





Eine ſchone, neu Hergerichtete Wopmung, 
foglei oder bis Johanni bezichbar, iſt zu 


vermiethen_bei 
Epr. Fideiffen 
am Wall. 


(3) 4. Sıilfing hat einen Heuſpeicher 
zu vermiethen. Auch hat berfelbe in ſei⸗ 
nem. Haufe drei. Zimmer nebſt Sammer 
und Küche an eine fille Familie zu ver⸗ 
miethen. FR 


9. Thlery hal in dem ehemals Ko⸗ 
— — 
m und. ul u 
| und bie Se —2 


Ludwig Scheurrienr has einen Hrur 
foeicher zu vermiethen. 
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Frankfurter Geldcours som 10. Mai, b 


Polen . 5,0 nn ,& I. 9 437-441 
> dtto RE Ti 95455 
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GE 2 a nm, e ® 
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Hiezu eine Beilage, 4. Geßnet's 
literar. Anzeiger .N& 6, enthaltend, 
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beint mit feinen Amen eu Wlatien „Pfalziſche Blätter Wödeni dreimal: Sonntags, Dienstags 
— * — viertetjäßstich. Inſerate: I Kr, für die dretſpalt. Zeite; wo Die Red. Auskanft ertbeilt: 4. 


Preis: bei der Gr genommen 45 Kr. 


Der Friedensvertrag. 


(Stlu$.) 





Art, 25. Die Gommifflon wirb bie von bem beiden Divans 


aus geſprochene Meinung erwägen und das Refultat ihrer eiges 
nen Arbeit obne Verzug bem gegenwärtigen Sitze ber Got. 
ferenzen zuftellen. Das’ Eub-Einverftändnig mit der oberhere- 
lichen Macht wird buch eine in Paris jwiſchen den hoben 


Tontrabirenden Parteien abzuſchließende Convention feſtgeſtellt 


werben und ein Hatifcherif wird den Gtipulationen ber Gons 
vention gemäß bie Organifation biefer zufünftig unter bie 
Eollektiv-Satantie der unterzelchnenden Mächte getellten Pros 
vingen definitiv segeln. — Art. 26. Man if übereingefoms- 
wien, daß es im dem Fürſtenthümern eine bewaffnete Gewalt 
geben wird, zu dem Zwed organiüirt, die Sicherheit im Junttn 
und nah Außen bin aufserht zu erhalten. Keine Bejchräufuug 
wird dem außerorbentlichen Vertpeidigungsmaßregeln entgegen? 
gefeht werben können, die fie, in Urbereinftimmung mit der 
open Pforte, zur Abweifuug eines jeben fremben Angriffs zu 
8 berufen ſeyn werden. — Mrt, 27. Wenn bie innere 
fo wird die hohe Pferte ſich mit ben übrigen Tontrabirenben 
Mächten Über bie zur Erhaltung oder Micberherftellung ber ges 
feßmäßigen Orbuung zu nehmenben Maßtegeln verfändigen. 
Eine bewaffnete Intervention kann ohne vorherige Ginfiimmung 
biefes Mächte nicht Hatthaben. — Art. 28. Das Kür entbum 
Serbien wirb fortfahren, vom ber hohen Pforte abhängig zu 
feyn, gemäß ben aiferlichen Hats, welche feine, zukünftig unter 
bie —— ber Maͤchte geftellten Reche und Immur- 
nitäten 

feine unabhäugige und nationale Verwaltung, fo wie bie voll« 
Rändige Freiheit bes Gultus, ber Orfehgehung, des Handels 
und ber Schifffahtt behalten. — Art. 28. Das Sarnifomsrecht 
ber hohen Pforte, fo wie es durch frühere Reglements fetger 
Reht in, wird auftecht erhalten. Keine bewaifnete Intervention 
wird in Serbien ftattfinden Können, ohne vorherige Ueberein ⸗ 
Rimmung ber hohen kontrahlrenden Mächte. — Art. 30. Se. 
Maj. der Raifer aller Reuffen und Se. Maj. ber Sultan ber 
halten ihre aflatifchen Beflgungen Im ihres Integrität im dem⸗ 
jenigen Umfange, wie er vor dem Gruch geſehlich beſtand. 
Ums jeder lokalen Gtreitigteit vorzubeugen, wird die Grenzfheibe 
derifigieh, and weun noͤthig, veftifiziet werben, ohme dag jeboh 
ein Schiets-Machtbeil für eine oder bie ambere der beiben Bars 
teten barans entſtehen kann. Zu dieſem gwede wirb eine gr 
utfchte Sommifflon, befichend aus zwei nuffifihen Gomtmiffären, 
zwei ottemanifhen Gommiffären, einem franzöflfchen Gommifär 
und einem engfifgen Gommiffär an Ort und Stelle unserpäg« 
lich nach Wiederherſtellung ber dipfomatifchen Beziehungen zwi⸗ 
ſchen dem ruſſiſa en Hofe und der hohen Pforte ge ſandt mer 
ben. Ihre Arbeit muß in dem Zeitraum von acht Monaten, 
von dem Tage der Auswechſelung ber Ratifilationen dee gegen: 
wärtigen Vertrages an gerechnet, Beendet ſeyn. — Mrt. 38. 
Die während bed Krieges von den Truppen IJ. MM. bes 
KRaifets von Defterreich, bed Kaiſers ber Fraugofen, ber Aötigin 
des vereinigten Mönigreih® vom Großbritannien und Irland 
und bes Königs von Sarbinien in Folge von Verträgen, abger 
ſchloſſen in Eenftantinopel am 42. März 1854 zmifben Front: 
veih, Großbritannien und ber hohen Pforte, am 15. Juni bes 
nämliden Jahres zwiſchen Defterreih und ber hohen Pforte 
und am 15. Mär; 1855 zwiſchen Sardinien und der hob 


! der 


ber Gürftentbümer bedroht ober gefährbet werben. jollte, 


then. In Folge beifen wird dieſes Fürßemthum |: 


und Freitage: 







ben 


rrichs von Großbritannien und Irland tinerfelts und Er. Del. 


und bleibt dem gegeitwärtigen 
nämliche Kraft unb ben nän- 
Bam Werth haben, ale wenn fle in bemfelben aufgenommen 
— Mit. 34. Der gegenwärtige Vertrag wirb ratifigiet 
ih follen die Batififationen binnen vier Wochen ober früher 
‚uf 28. gefhehen Tann, zu Marie audgemsechfelt werben. 


s Zur Beglaubigung deffen haben die sefpeftiven Beoll« 


mädtigten ihn untergeiämet und ben Möbrud ihrer Wappen 
beigefügt. Geſchehen Paris, ben 30. Mär; 1856. Mantenffei. 
M. C. dv. Habfelbt. Buol-Schauenſtein. Hübner. A. Malewsti. 
Bourguemey. Glarendon. Gomwiey, Drlof. Brunn, G. 
Gavanr, D. Villamarina. Mali. Mehemed Diemil, 


Bayern 


Münden, 9. Mai. Die Debatte über das Militär- 
budget ift Heute zum Schluffe gelangt. Die Anträge und die 
Anſicht des Austhuffes, dag mit den von ihm —* 
Mitteln den Anforderungen des Bundes vollkändig genügt 
werben loͤnne und Bayern nicht nöshig habe, mehr Truppen 
als das Bundesfontingent zu Halten, wurde von allen Rednern 
aus der Mitte der Kammer getheilt, inobeſondere heute von 
Sehen. v. Lerchenfeld in einer zweiftündigen Rede. Da mit 
den Mitteln, welche ber Ausſchuͤß vorſch age, den Bundesan⸗ 
forderungen genügt werben fünne, wurde von ben Miniftern 
beftritten, —J von dem Minifterpräfidenten und dem Krieger 
minifier die Nothwendigkeit vorgelegt, dah Bayern hei feiner 
frategifchen Rage von feinen Feltungen noch weitere Truppen, 
als der Bund verlange, ‚bebürfe. Bon dem Minifterpräfidenten 
wurde auch zur Entgegnung auf bie Anfiht bes Abgeortneten 
Cramer bie Rechtsaͤverbindlichteit der Buntesfrie everfaffung 
für alle Staaten dargelegt, Beide Minifter — in 
umfaffender Weife die Regierungspofhulate als abfofut noth 
‚wendig. Die Kammer aber flimmte dennoch mit Ausnahme 
bed Hfride von 13,000 A. an dem Etat ber Gendatmetic, 
allen den Anträgen ihres Ausſchuſſes bei. — Die zweitägige 
öffentliche Subfeription auf 5 Millionen Aftien der bayerifchen 
Oftbahnen in fünf verſchiedenen Städten Bayrına wurde heute 
‚geihloffen: co ſind gegen 180 Milionen ‚gezeichnet worben, 
bierpon ‚hier etwas über 60 Millionen und ebenfoviel in Nurn⸗ 
berg. Die ungeheueren Summen zeigen, weld großes Vertrauen 
bad Unternehmen allenthalben genicgtf 

— ‚10. Mai. Der Mdele-Matritel des Königreichs wure 
‚den einverleibt; unterm 24. ‚Januar der Grneralmajor und 
eg el Wilpelm v. Manz, der fgl. Oberſt· Commandani 
des 3. reitenden Arkillerie-Regiments Karl v. Brodeffer, unterm 












25. Februar der fgl. Rach und Advofat Karl v. H 

rg a bie $; kt J Bei ordens 
en Krone bei der Mi ; Minterm 4. 

März der fi mi af Regiment 

——— Be 
. Ra i 2 &ha; 

in Windeh —* at Ban e Bei MT — 

Haſſe; unterm 12. März Charlotte v. FR zu Münden bei 


der Mdelsflaffe; unterm 5. Mai der fgl. Kämmerer und Guis 
befiger Emil Egidius Frhr. Marfhall von Dfipeim auf Tras 
belsdorf ſammt Abfömmlingen bei der Breiperrnkiaffe. 

— 11. Mai, Ihre Maf. die Königin wird dem Ber 
nehmen nad im fünftigen Monat das Bad Brüdenau beſuchen. 
Se. Bi der König kudwig wird fi zu Anfang Zunius auf 
feine IGohe Villa bei Edenkoben in der Pfalz begeßen. und 
einige Monate bafelbft verweilen. 

Müngen, 12. Mai. Im Sudjahre 185556 find in 
den Def Brauereien 8885 Sude gemacht und 120,185 
Scheffel Mal; verfotten worden, die fih auf die einzelnen 
Brauereien vertheilten: Spatenbräu 16,001, Löwenbräu 14,188, 
Leiſtbrãu 9731, are 9637, Zacherlbrãu 8000, Pſchorr⸗ 
bräu 6736, fgL Braunbierhofpräupaus 5107, Schleibingerbräu 
5129, Faberbräu 4528, Maderbräu 4509, Wagnerbräu 4098, 
Dirnbräu 3588, Mugalinerbcäu 3326, Hallmaierbräu 3031, 
Zengerbräu 3025, Mepgerbräu 2938, Haller (Schügen-)bräu 
2383, Steruederbräu 7, Singlfpielerbräu 2627, Thorbräu 
2126, Haderbräu 1969, Franzisfanerbräu 1830, Hirihbräu 
1529, Eberlbräu 1143, Oberfandlerbräu 287, PP. Branzisfaner 
247, fgl. Weißbierbräupaus 849, MWeißgerfienbierbräuer Ip. 
Karl I Scheffel. 

Sweribrüäden, 15. Mai. Die für die Abgebrannten 
Iy Seld und Nordhalben veranftaltete Hausfoffefte brachte im 

anbtommiffariatsbezirfe Zweibrüden die Summe von 525 fl. 

9 fr. ein, was im Vergleich zu weit wohlhabenderen Bezirken 
einen erfreulihen Beweis von dem Wohlthätigkeite ſinn der Be⸗ 
wohner biefiger Gegend liefert. 

Pfalz. (Dienfesnadrigten). Se. Maj, ver König haben 
ſich allergnätigft bewogen gefunden, unterm 2. Mai die er- 
Iebigte proteftantifche I. Pfarrſtelle zu Haßloch, Defanats Neu: 
ſtadt a. 9., dem biöperigen Pfarrer zu Bergzabern, Defanats 
gleichen Namens, Gottfried Rofenbauer, zu verleihen, 

Defterreid. 

Der »Pefiher Llopd⸗/ enthält aus Ungarn Hiobspoften 
von Feuersbrünften. In ber Racht vom 27. auf den 28. April 
ift der Markifleden Deutſch⸗Lips im Liptauer Komitat ganz 
eingeäfchert worben; 412 Häufer wurden ein Raub der Blam- 
men und blieben kaum mehr Als 17 übrig. Der durch die 
ganze Woche hindurch herrſchende ungeheure Sturmwind verr 
eitelte jede Bemühung zu lölhen; denn das Feuer, das fehr 
ſchnell nad allen Seiten um ſich griff, zwang die Menfchen, 
auf die Rettung ihres Lebens bedacht zu ſeyn, wobei aber den» 
noch acht Menfchen als Opfer fielen. Die evangelifhe Ger 
meinde hat ein erft vor Kurzem angelauftes Schulgebäude im 
Werthe von 15,000 fl. eingebüßt. Im Trentfhiner Komitat 
wurde das Staͤdtſchen Rajep in ber Nacht vom 28. auf den 
29. April. ein Raub der Flammen. Das Feuer brach eine 
balde Stunde nah Mitternaht aus; der gleichzeitig heftige 
Sturm madte jede Rettung unmöglid. Bon ben 225 baufere, 
welche der Drt zählte, N nur 60 verfchont geblieben; ber 
ganze Neft der Stabt ift Schutt und Aſche. 


Sadbfen. 

Zwidau, 10. Mai. Geftern Abend iſt die Stadt Schöned 
faſt ganz niedergebrannt. Das Gerichtohaus wurde gerettet, 
die andern öffentlichen Gebäude find niedergeriffen. Eine Com» 
miſſion gebt focben dorthin ab, — Lengenfeld im Boigtlande 
ſteht in Flammen; feit heute früh 3 Uhr brennt die Stadt. 
Nähere Nachrichten fehlen. Auch dorthin geht forben ein Coms 
miffär. Kleider, Yagerdeden und Gelb, fo viel wir bier ſchaffen 
fönnen, geht heute noch ab. 

Großherzogthum Heffen. 

Offenbach, 8. Mai. Ein intereffantes Ereigniß bildet 
gegenwärtig bier das Tageegefpräh. Die Familie &, aus 
zwei Brüdern und ie Schweftern befichend, wenig bemittelte, 
aber thätige und brave Leute, erhielt Fürzlih aus Amerifa 
die erfreuliche und ſichere Kunde, daß ipr von Seiten eines vers 
florbenen nahen Verwandten eine Erbfepaft von beiläufg 7 
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London, 9. Mai. Lord Palmerfton theilte im Unter 
hauje mit, daß er.bei der Königin für dem al Williams 
den Tüel_eines „Baronet Williams von Kardı und eine jähr: 
tie Penfion von 1000 Pfo. Sterf, beantragen werde. — Am 
27. diefes findet ein Ball beim hiefigen tuͤrkiſchen Gefanbten 
ſtatt, auf dem die Königin erfheinen wird, um bas Kompli- 
ment zu erwiedern, das der Sultan durd fein Erſcheinen auf, 
dem Balls Lord Stratforb’s der englifhen Nation gemadt 
bat. — Aus Plymouth wird telegrappiich gemeldet, daß unter 
der daſelbſt ftationirten Abtheilung der deutfchen Region eine 
bevenflihe Meuterei ausgebrochen, aber bereits wieder gebämpft 
fey, Der Grund zur Unzufriebenpeit fol in der Berhaftung eines 
Sergeanten von der 6. Compagnie beftchen, der. ſich ſchriftlich 
gegen bie von Dberft Bowles geübte firenge Disziplin beflagt 
batte. Seine Compagnie ftellte darauf, hin die Gewehre zu= 
fammen und verweigerte ben Gehorfam. Sie wurde aber na 
der Gitabelle von Plymouth gebracht und dafelbft confignitt. 
Milizen wurden zu ihrer Bewachung beordert und fiharfe Par 
tronen am dieſe vertpeilt, Ein Korporal und vier Mann wur« 
den dem Sriegsgericht übergeben. Die Uebrigen bleiben bie auf 
Weiteres in der Citadelle unter Arrefl. — Bir „Morningpoſt⸗ 
theilt mit, daß die Königin aus Anlaß der Friedensfeier für 
alle politiſchen Vergehen volle Amneſtie gewährt hat. — Der 
»Marlboroughr, der neuefte und größte Liniendampfer der eng⸗ 
tifchen Flotte, der 131 ſchwere Gefhüge trägt, Mafhinen von 
600 Tonnen Schwere und über 2000 Pferbefraft befigt, machte 
geftern feine erfte Probefahrt, bei ber fih das befriedigende Mes 
fultat berausftellte, daß dieſes koloſſale Fahrzeug bei günftigem 
Wetter 12 Knoten in der Stunde zurüdlegen fann. — Geftern 
Abend brachen einige Thore in den Dodbaffins während einer 
Reparatur plöglih ein. Mehr als 200 Schiffe erlitten einen 
nod nicht näher befannten Schaden. Die Berwäftung ſoll 


enorm feyn. 
Der Parifer Gorrefpondent der „Times 


gen für 


— 10. Mai. 
ſchreibt: Eine Thatfache, von welcher im „Moniteur« nichts er⸗ 
wähnt fleht, if, daß der nad St. Petersburg abgefandte Ge⸗ 
neral Neyp der Ueberbringer eines langen Schreibens vom 
Kaifer an den Ezaren fern foll, Napoleon IM, entwickelt 
darin ausführtih die Gründe, warum Frankreich, England 
und Deflerreih ohne Wiſſen mit nur des Grafen Drloff, 
fondern aller Welt, mit Ausnahme der Unterzeichner, den Bers 
trag vom 15. April abgeſchloſſen haben. Es muß fi zeigen, 
ob dieſe Gründe den Ezaren befriedigen werben; er wird ſchwer⸗ 
lich befriebigt fenn, wenn bie Gründe feine anderen find als 
diejenigen, welde dem Grafen Drloff angegeben wurden und 
die ihm micht genügt zu haben feinen, 

Fraukreich. 

Paris, 8. Mai. Die Vertreter der verſchiedenen Mor 
narchen bei der Krönung in Modlau werben hier Ion 
maßen bezeichnet: England fehict den Herzog von Cambridge, 
Preußen den Prinzen von Preußen, Defterreich einen Erzher⸗ 
308, Sardinien den Prinzen von Garignan; Frankreich J 
Velanutlich dur den Grafen Morny vertreten ſeyn. — Aali 
Paſcha hat furz vor feiner Abreife im der biefigen Schule ber 
&riftlichen Armenier gefpeist und bei diefer Gelegenpeit an bie 
BZöglinge eine Anſprache gehalten, worin er darauf hinwies, 
dag hinfort alle türkifhen Untertbanen vor dem Gefege gleich 
fegen, daß es für bie Regierung feinen Unterſchied der Racen 
mehr gebe u. ſ. w. — Die Mitglieder des Congreſſes zweiten 
Ranges, d. h. die bier reſidirenden Gefandten der betreffenden 
Mächte, haben jeber eine goldene Dofe vom Kaifer erhalten. — 
Wie verlautet, wird ein franzoſiſches Linienſchiff den zum Stelle 
vertreten des Papſtes bei der Taufe des faiferlihen Prinzen ber 
flimmten Kardinal Patrizi zu Givitavechia abholen. Sein Ein» 
us in Paris foll ſehr feierlich werden, indem angeblich. fait 
alle franzöfifhen Karbinäle, Erzbifhöfe und Biſchoͤfe hierher 
berufen werden follen, um ihm das Geleite zu geben. — Mit 
der Fuſion zwiſchen den Orleaniften und dem ältern Imeige 
ter Beurbonen iſt es vorbei. Es bat fih nämlich cin Zw 
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Herat beauftragt zu werden. Die Berwidelungen Englands 
mit Perfien ‚die jegt einftweilen beigelegt find, haben für — 
land das Bedurfniß ergeben, die Bertehungen zu dieſem Na 
bar klarer zu ſtellen, und dies iſt der Zwei der Sendung des 
Oberſten Bartolomãi. 

— Im Kriegeminiſterium iſt für die Ahfommandirung von 
Dffigiegen perſchiedener Truppentheile zu frembländiihen Ars 
meen bepifs Erlangung von Dienftfenntniß und zugleich zur 
Erlernung der fremden Sprachen ein Organifationsplan auf 
geftellt. ie Corpscommandeure Schlagen je drei Difigiere von 
jeder Waffe vor; dem NKriegeminifter bleibt es überlaffen,.. ob 
Eee faiferlihe Betätigung für die Borgefhlagenen einbolen 
will” 


Türtei 


Der »Meandres bringt Nachrichten vom 24. April aus 
Konfantinopel nah Marfeille. Ein! Aufftand war in 
Mekka ausgebrochen. Der abgefegte Scheriff⸗weigert ſich ſei⸗ 
nen Poften zu verlaffen, unter dem Vorwande, der Sultan 
geybn den Ungläubigen. 5000) bewaffnete Araber unter 
tügen feinen Widerftand und verweigern den Pilgern den Ein» 
tritt in die Stadt, weil das türfifche Neich entweipt fey. — 
Das „Journ. de Conft.s fpridt nur von den Unrupen in 
Naplus; aber es fündigt am, daß energiſche Mafregeln gegen 
alle Unrubftifter getroffen feyen, 

Conftantinopel, 28. April. ‚Die Deputation der 
Tſcherleſſen überreichte am 26. ihre. Adreffe der Pforte, der 
franzöſiſchen und engliſchen Gefandtihaft: — Auch die Abe 
ch a ſen haben eine Freiheitsadreſſe an die Großmächte gerichtet. 
— Den neueften Nachrichten aus Sprien zufolge it der Auf⸗ 
ftand in und um Naplus durch das Einſchreiten des Paſchas 
von Jerufalem und anderer Kaimafame eritit worden. Die 
Rädelsführer find meift entflohen. 


Montenegro. 


Bon der montenegr. Grenze wird der „Agramer 
Zig· unterm 23, April gefchrieben > Fürſt Danilo bielt nad 
feinem Anfunft aus Skutari eine Rede an das am Marfte zu 
Riela verfammelte Volk, worin er fagte, daß er einen neuen 
Ueberfall von türfifher Seite befürdte und daf er ſich auf 
den Heldenmuth und Patriotiemus feiner Unterthanen verfaffe, 
welche gewiß den alten Feind auch dieamal zurückſchlagen würden. 


A. KRranzbühler, verantwortl. Redakteur. 
— —— —⸗ — — — 
Volkswirthſchaftliches 
Gollberein.) Nah ber ſoeben vom Centtalbüreau 


des Zollvereins in Berlin veröffentlichten Abrechnung über 
bie gemeinfchaftlichen Einnahmen an Zollgefällen für das erfte 
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Pirmafens, ven 10. Mai 1856, 
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bilde Zpälden und empfichlt ſich Den verehrten Damen » } — 1 8 . 
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— fe aus Eden oder Rucſichten 
nftander, auf idt Verfängen Würden serttfaffen werben mife 
fen. — Der Finanzmieichi der Motörbmetetfaminer hat bad 
_ für die 7. Finanzperiode mit ‚Kinem jährlichen Ertrag 
400 000 Arreingeftellfusn Der Bexichterſtatter bebauert, 
Be: wan ‚daflelbe;, michs. vor Keimpritt. Der; ‚magern, ‚Finanziakre, 
nämlich «wor „1648, aufachoben ‚bat; ‚jet, . rinene) jährkichen 
Stantsbedarf ‚von„mebr „als, 40. Milkipmem) gegenuͤher, ſey ed 
leider nicht wohl ‚möglich „das Uebel; zu beleitigen. Er glaubt 
daher unter. ſolchen Verbältnifien. die dFrage der Aufbebung des 
Kottos- fürsiept; wWenigftend nicht weiter, in Betracht ziehen, 
vielmehr. gieich wehi zur, Erörterumg. biefer Finan zquelle übergehen 
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uch gei 
— W. Mai. EM. Radetzky hatı von der ‚ihm ertbeilten 
Branabigungenellmaht abermals, einen danlenswerthen Ge⸗ 
brauch gemocht. Die, Beſchlagnahme der Güter: des: flüchtig 
gewordenen Graſen Borſi it aufgehoben und ihm, ſowie dem 
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Notar Laftrodaro, eins früher fchr ſtark kompromittirten 
Manne, die Rüdfehr geſſatich 

— Sichtrem Vernchnen nach, hat die faiferlihe Regierung 
ein Nundfhreiben an ibre bei dan Htafienichen Höfen brglan- 
bigten Agenten gerichtet, im vofldiem wiederholt darauf hinge ⸗ 
wiefen wird, daß weder Deſterreich noch Fraufrrich ingend 
welde anardifhe Beſtrebungen auf "rg, italientfehen Salbinſel 
dulden würden, obwohl man gerne geneigt fey, feinen Einfluß 
geltend zu maden, um die italienischen Regierungen zur Bors 
nahme der durch die Zeitverbältniffe gebotenen Neformen zu ber 
wegen, ine öbnfiche, Note ſoll auch, das Kabinet der Tuilerien 
an feine Mgenten in Zialien abgeſeudet haben.. 

Preußen — 

Berlin, 14 Mai. Vorgeſtern Nachmittag anar3 Uhtzr 
verſtacb Hier die verwittwete Frau Fürſtin Paskicwitſch. 

Köln, 6. Mai. Im der heutigen Berfammlung des 
Dombauvereine verbreiteke fi der VBorftand über die überrafhen- 
den" Fortfhritte des Baus und bewies, daf, nunmehr fein 
Stillftand mehr möglich ſey; 8 handle ſich nur um den, Zeit- 
yunfe ver Vollendung, und in diefer Beziehung maihte er bie 
Minbeitung, daff zum gängtichen Ausbau nur noch 3,600,000 
Thaler erforderlich ſeyen. Die Baufräfte fönnten in dem Mafe 
erböht werden, dafı fährlih 300,000 Thir; zur Verwendung 
gelangten und mithin nah 12 Fahren. der Bau nach allen 
Richkungen wisgebaut ſeyn könnte. Die Oefammteinnahmen 
des Bersing betrugen Im‘ Hekten Jahre 39,580 Tpir.; davon 
lemmen auf Kom und Deu 26,875°/, Tpir., Der Geh. Baur 
ratb Hr. Zwirner "berichtete unter Anderem, daß die Umfaſſungs⸗ 
werfe Des’ Bauer vollendet jenen; ed fehlten noch die Strebe 
pfeller dad Dad end Die Tpfirme. Seht dem. Jahre 1842 
wurden 1381682 Tir verbaut, Dazu. Tädten der Staat 
722,00 'Tpfr. und bie. Dombauvtreine 659,382 hir, Der 















biefige Eentral-Donibauverein brachte die Summe don 334,359 
pt, ind eriiche Bereit 83,000 Thlr. ein... .; 
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Legionäre in Mymonsh ‚ft durch die Eniſchloſſenheit der -Dffir 
gie Ya a a ur ran Das Kriegegericht h 
Dann, d 

































nich, — Beronlaiiung zur Mage, währen bie 

Belgier, und Slamantder in, Sporuchffe nur „vermittelt ded 

Stoge, in gehörigen, Reſpelt gehalten werben lͤannen. 

ve Dae.uriprünglide Heeres; Budger hat durch die in Bes 

tracht * Friſdens ‚vorgenommene Neviiion sine Herabſchzuug 

um 14 Mil, ‚Lund ‚das lotten-Bubget ‚um 3, Millionen er 
ira? 


i " got: — Iu a yet 
46Wal. Lord Palmerſton at in Sadın der Sonm 
tagsınufif dem ürganilirten Biuſchrigtenſturm nachgegeben amp 
auf „wicberbolte ‚Neffamatien dem Grzbiihof vom Canterburp 
erllart, fie folle fü nffig-unterbleiben, obwohl er perſoͤnlich wicht 
gegen die Sache * Man befürdter am Sonntag Unruhen 
in den Parks. — Di "Tinde ſpricht gerũchtweiſe von Er⸗ 
riarungen tere wegen‘ bes Vertragso dom 15. April von 
ruſſiſcher Seit gefordert worden feyen. -— "Der »Morningpofl» 
zufolge Haben Franfreich und Oefterreich ſich Aber cine im Des 
zug auf die Page des Rirchenftante an ven Papf zu richtende 
Dentichrift Jeeimig,; 107: vu » 
Die Pholographie iſt in den legten Tagen durch einen 
Mr. Tpompfon in Weymouth fogar zur Unterſuchung des 
Merreögrunbes verwendet worden und dürfte in diefer Sphäre 
Erklecliches zu leiſten berufen ſeyn. Die Camera wurde von 
dem genannten Herrn in einen waſſerdichten Kaſten eingeichlof- 
jew, deſſen eine Seite" von einer frarfen Tafel aus Spiesglas 


























gebilder iſt. Nachdem er den Focus für ein Fatfernung von 
erwa 30 Fuß gewichtet hattl, guerfenkte er Ann mit der ger 
wöpnliden Eollodiumplatte berfehenen Apyatat an finer drei 
Radew tiefen Stelle in der Bali von Wepmouth, bob, als der« 
felbe auf dam Grund angelangt war, den Schieber des Kar 
ftrud vermittelt einer Schnur in bie HE Mad japie die Platte 
dem durchſcheinenden Licht AAwa 10 Minuten ie. Nah Ab⸗ 
lauf dieſer Friſt wurde der Apparat beraufgtgoge und das 
Bild in der gewöhnliden Manier entwidel. Cs gab «eine 
getreuc Gopie der auf dem Meeresgrunde liegenden Pflanzen 
und Kelsftüde, und fo wäre denn cin. Dilfämittel ensdedt „Ah 
über den Zuftand unterſeeiſcher Bauten, Brüdenpfeiler uf. w. 
ohne viele Koften Gewißhen zu verihafen. 


Fraukreich. 


Copie des Friedensvertrags zu verſchaffen gewußt, 


l 


4 


Zurüflungen, um fe auf eine glänzende Weife zu empfangen. 
14, Mat. Im Tutferienbof (Garouffel) Wurde am 12% 
ein Heine! Artilfefit-Mandver zu Ehren des Rönige von Würd 
temberg gehalten. "Dad fleine Wititärfe "hatte ſedoch mer 
einen vertraulichen als ‘einen Effiziellen Charakter mp der Mai 
fer ſowohl ale fein hoher Gaft wohnten demfelßen in Cioli⸗ 
Hleidtig bei. Pekterer hat geſtern Parid verlaffen ‚und über 
Karlerube nach Stuttgart zutüdzulchten. — Der Munnipal⸗ 
rath von Paris —2* bevorſtehende Tauffeierlich leit nahe zu 
eine Mill. Fr. genehmigt. — "Der Erzbifchef von VParie pat 
an den Thüren don Norre-Dame die Verkündigung artflagen 
laſſen, dah von num an in feiner Diözefe die römiche Liturgie 
an der" Steile‘ der Feangöfiichen tingefirbet werden fol. " 
77 D ‚m alnzody s 1 
au mans nn Re rigen 
© Turin, 10 Mai.) Täglich lehren vereingelte Bataullone 
und Batterieen der Erpebitiönstruppen aus der Krim zurlch, 
Jor Marih im die betreffenden Garniſonen gleicht einem 
Triumpbzug. Ihre ‚Anfunft wird amtlich gefeiert, Bantette, 
uninationen, Wein» und Geldvertheilungen vegnen * die 
Tauriet · ‚— Ju ber gefitigen Ranumerfigung wurde folgen, 
der Antrag mit Stimmencinhelligfeit angenommen, Die. Rams 
mer ‚dankt der Armee, der Flonne und dem, Obergeneral für 
ihr ebled und. tapferes Betragen während, dee Stiegen im 
Drient; fie ſpricht die Gefühle des Laudes aus, wenn fie er 
Mlärt, daß die Armee, die Flotte und der Obergeneral ſich uud 
das Vaterland wohl verdient gemacht haben. * 
Nufland BE, 
St! Petersburg, 3. Mai. Laut Mittpeifinng ded Dis 
nifleriums der audrwärtigen Angelegenheiten ift, Bid zur Anfumft 
ruffifcher Confularagenten in Marfeille, Toulon und Hayes, 
die Erfüllung der Confufarverpflichtungen in Betreff der Has 
delsgeihäfte mit Rußland einftweilen ven in diefen Häfen res 
frirenden gl. ſchwediſchen Confuln übertragen worden.‘ Deme 
zufolge A die gehörige Anordnung getroffen worden, daß bei 
Vorweifung der von biefen Conſuln ertbeilten Dokumente in 
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ven ruſſſchen —— ente ganz den von rufe “Fefind an Ppenbepot 
—— hi ar tet wei “4 R — en —— —* 


8 i " d 3500 Mann Frangofen 
eing: ifft worden ein General Lüders hat der Divifion des 


Gm Is onville geftattet, von ria zu 8 
€ g den, im 

Beride an one 4190 Ai ern a Ball 

Das Journ de Eonſtant./ vom 2. Mai en die — 
der in. der Krim —A— Ku AR W 
— Eine an, die‘ ie —9 Ban 
Nüdtenr der ruffiichen Gefanbtf Haft ih 110 
AR pe — ang! Kan han? * — 
in tin aufzuhalten, an dieſe 

Be X der a —X aut ie 

Wie es heißt ſollen die Au ppen dazu beftimmt 


ſeyn, die Auftände in, den afrilani ——— 
zu unterbrüden. » ''* 


ni 44 
Kaum Aufftand E — u mE ‚To geben 
fon in Sprien Beforgniß sr: ur 
die Stimmung der. Mubamedaner gegen 
Die Kanatifer in Damaskus een — nen hun y Fr 
Grimm hervorbrechen zu laſſen. In Alegpo (Haleb) wurde 
der Gouverneut ſogar unter Androbung einer Ermordung, der 
Ehriſten "Inden ıt. nüfgefordert, det’ Haf-Humajurı nd zu 
veröffentlichen. ! 


du Donaufürkentbüner j 

Die, zum; Rudmarſch in die f44, Staaten * 
Brigadın. der „Dffupatiomsteuppen haben Fores alten, 
15. Mai den Marſch dahim-anzutreten: 


Orientatifche 5 heiten. 
Der’ Austauſch der Friedensvertragẽ ififationen, war 


am — Sprit in — — befännt. ‚Bon dem in der 49 — 
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‚Beräiitieornl. Redakteur. 
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423 te en. 
er ee Mr Bags * — 
11 Ubr, = Suie ver 'Kreis-Gewprbfchule zu —— — den N. Kreis, [Wird des heiligen Frohnleichnams · Feſtes 


nz lan, Sol. egierunge a 9, abgehalten und es ſind die wegen 2 
des R — ia afıtllen A H ie e Peröszücter und "lhhaber zum, zahle am Mtwoch den UT Mis. 


—* einen hier abe in —— — 


ven 19 Mai 1856. Das —— 


wi an 











Das Kreis-Comite des landıw — 5 Bereint a ae Stemgekin 
u jonas 2 e Yard er ie „Verloofun ul 
Br: Hit al cr. ln aa} 7 drey — RM * har 
gefendeten en wird ein, a ei 383* 


















derniſſe wegen: erf am, 8. 
und, bitten wir, die dazn 


fhenfe ba an die Untergeid 
— um er Au ® 


Grasverfteigerung. 
‚Mittwod den 28, i 1856, Mor: 
us um, 9. Uhr, auf’ dem Stabtyaufe zu 
omburg, „werden. die der Frau 
Saareff zu Homburg und dem 


"Werfeigerüungen. . 


Nien KerReigerung,, * 
„Rumog den · 21 Mai 1856, Nach 
2 Uhr, zu Ernftweiler, in 


ng welche: ſpater noch wird 
e — ordnen ‚zu koum 





tonsarzte Dr. Didier zu Dahn 
Tat Kung zn, au aber Bahn, * in den beſten * des Homburger ’ er Ausfhuß des [en 
eirca 100 Gentner And Ar dlipen Wiefen, für die dies» | "€. Bading. 9; 

ieje nbe u jäbeige har und geile ver⸗ & Bittmer. —* Fo. 
aA mn m n 
ae en * —F den 16. Mai 1836. 5 Ad Er ——— 

S qhu iertgl Noiat. * N Ans m anm, kab. Roi aus * ar —5 

FR —A 





ieſcnverpachtuug. 
Freitag ben 30. Mai a: Morgens 

9 Uhr, zu Go nd —8 ung 

bes Jalob Op 

** ‚Heu und Ofmet@rnte —— 


pachtung. 

— —— * 
mittags 2Nhr /auf dam Burcay des gl. 
Landgeftüts,, werben nachbezeichnete en 
fen, deren Berpagtung am 8. dieſes 9 
genehmigt wurde, wirberpon Öfen vers 


Es auf 16 

barten aut ie X in wi * 
Feld⸗ und — Wegen Sand ver⸗ 
laden, was de ine bedeutende 
abe nie u 
a —RX ir al nei 


9 EL Wiefen PETER Banned” bes —— RT. Re Kenntih laden 
= ter d 1, man ; 
Gigentbämere Ra Rah —— en Duke, ara! ae [von San in —— Bogen ein 
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hend hit ig sich 


ürzbad, den 14, Mai 1856. 
(mi ER" ——— 
Dia mm au Pe r M 


winkurined dam 


Beſtes Wieſenheu mare 197 


Lammwirth in Webenpeim, 


An Die HBieien Dalan Bannen DrH-Mih.|. 
I, dr ng 1 eitettn, Stam ⸗ 
b ttwe und Kinder “nie Tpälhen. 


von Pur Beste in Zwei] Zweibräden, ven 18. Mai 1856. |" 
12er : Ip Rad 





Outtenberger, fgl. Notär. 





Au ? —— * 
us 1 Heute Sonntag den 18. Mat 
} Verfteigerung | —— Runt 
! eines je do Chr. Renner in 


Gold⸗ Silber- und Brillen - Fagers.| - en 


Naͤchſten en den 25. Mat 






















asia oo reis Mufi it 
Montag den 26. Mai 1866 und die folgenden Tage, jedesmal Nachmittags Dniuage um 3 Uhr 

2 Upr, laffen die Erben des dabier berlebten "Gofdarbeitere Rudwig Pe nig bei Franz Dudenpöffer 
in deſſen Bepaufung zu Zweibrüden, wegen Aufgabe des Geihäfts, folgende in Homburg. 





Bei Drechslermeifter Jakob Kuhn in 
Bliesfaftel können zwei Gefellen, welche 
auf Holz gelernt find, gegen guten Lohn 
in Arbeit treten. 

Ferner wird bei demſelben ein ordent⸗ 
licher junger Menſch in die Lehre aufger 
nommen. 


"PIRATEN sowie often votRändiges Handwerkszeug, 
gegen gleich baare Zahlung, Öffentlich verfteigern : 
1. Gold: und Silberivaaren : 
—Einec große Auswahl Ringe, Brodes, Ohrringe, Bracelets, Uhren⸗ 
* fetten, Vorſtednadeln, Rleuſchen Medaillons Übrenfchlüffel, filberne 
Dofen, ſilberne und vergoldete Kaffeelöffel, filberne Beer, Zuder 
— — fpaalen, Zortenfchaufeln, Theelöffel, Senf- und Salzfännden, 
&ucat Fingerhůte, Schlüfelpaten, Gigarrenpalter, Raucfaßfetten, Colliers, 
Perfenföpfe mit. Silber beſchlagen ıc. ıc. 


a * Eine große Auswahl Brillen und Brillengläſer, 
‘ fänmtlih aus ben beſten Fabrilen. 
3. Gin — Handwerkszeug für Gold- und 
Silberarbeiter 
Mi — ſehr gutt Gold⸗ und Silberwaagen, nebſt Walze und 





Bei Joſ. Carl, Tapezierer, kann ein 
junger Menſch in die Lehre treten. Auch 
bat. berfelbe mehrere Logis, mit Keller, 
Stall und Dungplag zu vermiethen. [2°] 


G. Poppe in der Pfarrgaffe hat ein 
möblirted Zimmer zu vermiethen. 121 


Witwe Piblinger hat im untern 
Stock rin Logis zu vermiethen, weldes 
ſogleich bezogen werben fann. 


| Eine reichhaltige Mineratlenfammlung. —— Betitd tigung ı7 
5 ‚Eine volktändige Ladeneinrichtung. EP 4 BES un = 
" Sweibräden; im: Dei 1856. z erh Gere: 5 fl., eher: 4n.% 
Nınnıdy kt F 4 “ a EEE. 
5 * — "ern 76 en Schuler, Fu: der Haag Buchhandlung aan 


erfchienen: 
Am verfloffenen Sonntagabend wurde Reineke AFachs 


(1 Wirthe er, wa ei 
19 206 Befden, cn 55 ** 


Regenfch an, ke mit Zeichnungen von Kaulbach, Stich 
Nude pin ben he ARE Sdre | "von Sänerr, Aair,-Bigt x. 
mes, ipn an mid abzugeben, un ügh- Die Herausgabe fol, 

gt in 6 Lieferungen 
felben. Dem; Qfgentpümer ler 8 Brpändigen 32 , alle 31. 12 fi. fürs pr 


zu fönnen. — $ 
: * Ab e r le Uhrmacher und 
* an den in Mimbads 


> R * fie Lieferun ‚angefommer und 
a FEW Wirth, 
febig "verflörbenen Daniel Schwarg BAWEY. nnichl sin — fiegt--quf | Hi "#7 Er tcht/zapl« 
“maggeit Hat, wird piermit.erfücht , feine ge. Bubrbtere, find" zu ſ reichen Befellungen empfiehlt fi die 
ing’ tm den mit ber Theilung deſſen u Bei dem? in’ ver DERSEE — * {a Atantãhier) 
affed beauftragten fol. Rorär' Wirk f va Bl, ——— in Zweib 


ent unverjügli einzuſeuden. 
—* find: atwgige Schulbuer des Erb · 
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Bull, 94 


dv 
* Zyzeibt en, den De 

















ıı * alu! ü 


n 








u 13310 
Bon unferm —— Ulmer ent, ber in Doadien * andern Bu 
brifate nachſicht und Dein mon den Muctellu 96: Jury in Paris die tlle 
1. Mlaffe. zuerfannt, wurhe; unterhalten | ıpir von, peute san, Bayer 4 rg 
derrn Kaufmanns Glocklen in Männpeim und nalen 
allme ſiets friſcht Waat zu den ‚billigen * degogen wirden Fam. 


‚aim, 2 * April 1856. ia 
Gebrüder! Leab⸗ 


Bei dem Unten f nd; — von, ben as in gutem Ruf ar 
se | 


ni ne e Nord, nid 


yb f D ide abntich den Cine 
Au —E Barbara ven Da bu 


[2] Kılvdi 


und Berlagjnon NyRranjbühler in Iupiträßen. .; 









3 — Bien 


J— Unterjeicnckn it Portoäßrenn gu» 
tes Mafulatut- Papier für Duten, |! 
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B- un ‚e Wk i Bon unferm befannten N nt, der in —— — 
während Au» brifate nachſtcht und dein mon ‚den: Ausftellunge- -Jurp in a 
—— ayler für Dusen, 1. Mlaffe. zuerlannt, wurde, unterhalten 4 von heute an, Sagey 4 


fowie Bar: riſche Glanze J Serrn Kaufmann ð Glocklen in Mannheim und Ludwigs 
* den 15. Mi 








allwo ficts friſche Waare zu den billigften Preiſen bezogen werben Km. * 


















28] Wim, dom 25, Mori 1850. du * 

55 Be euer, mi: er ME —* Gebrüder MIUR * 

* deellan Figuren 3) — dem Untergeiöpneten f find Ehe von, den ‚früber, in gutem Auf 12 
— ‚Teil du Nord, "m n® 
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mit feinem Unterbaltungeblatte; „fälzifche Blätter“ — — Sonntags, Dienstags und Breitage. 
. der * 


Grp; genommen 45 Kr., vierteljährlich, Iunferase: I Nr. für die breifpalt. Zeife; wo die Med. Auskunft erteilt; d Rt 





22.62. Freitag, 





Bayerım 

Münben, 14. Mat, Die erfte Kammer Hat heute einen 
Srfegentwurf, durch welden die Zuftändigfeit der Hanbdeleger 
richte erfler und zieriter Inftanz, dann des Merfantil, Brie- 
dens- und Sciedsgerichts (bed fogenannten Marftgemölbee) 
zu Nürnberg aud auf deffen Vorftädte und den ganzen Ums 
fang. det Burgfriebendgrenje ** werben ſoll — ber 
raten und mit einem Zufagartifel angenommen, ber dahin 
acht: »Sämmilihe im Bereiche der, Stadt Nürnberg, ihrer 
Borftäbte, und des Burgfriedens fortan erfallenden Wechſel⸗ 
fireitigfeiten, fie mögen aus faufmännifchen oder nihtfaufmäns 
nifhen Wechſeln entipringen, gebören zur Zuftändigfeit der 
Handels gerichte und das Berfabun richtet fih nad den für 
diefelben geltenden geſeblichen Borfhriften,» Ein Antrag des 
Reihsraths Grafen v. Rſch wegen Einführung der Tabalobeſteue⸗ 
rung, dann eim Antrag beffelben auf’ authemiſche Interpretation 
der Ziffer 2 Art. 4 der deutſchen Wechſelordnung würden ale 
uläffig erklärt und ben betreffenden Aueſchüſſen zügewieſen. — 
In der zweiten Hammer wurde ber Modififation, welde die 
= Kammer bezüglid des Antrags auf Mbänderung der 

echſel⸗ und Merkannlgerichtsorduuug von 1785 beſchloſſen 
pet, beigeftimmt, fo daß über diefen ®r and, der eine 
wefentlihe Beſchleunigung des Gerichteverfahrens in 

echſel⸗ unb Mertantitfahen bezwedt, Geſammtbeſchluß erzielt 
wurde, 

— 15. Mai. Der fol. Kämmerer ıc. Hr. Graf v. Waldr 
fir, dem eine außerordentliche Miſſion an den fal. fpanifchen 
Hof übertragen wurde, ift heute abgereist, um ſich über Paris 
nad Mabrid zu begeben, — Se. Maj. der König Ludwig 
wird am 27. d. M., als am 100jährigen Geburtstag des un⸗ 
vergeflichen Baters Mar I., ein großes Kamilienfeft im Wit- 
telsbadyer Palais veranftalten, woran alle Mitglieder unferes 
Königshaufes Teil nehmen werben. 

— 16. Mai. In den letzten Tagen wurde bier bei dem 
Kaſſationshof die pfälziſche Weingollifirungsfrage verbandelt. 
Die Angeflagten, durch Herrn Anwalt Hafer aus Zweibräden 
vertreten, wurben ſaͤmmlich wegen Verjährung freigefprocen, 
Der oberfte Gerichtshof bat dabei entſchieden: 1) Der Berfauf 
von gallifirtem Wein ift nah Art. 475 C. p. polijzeilich ſtraf⸗ 
bar; 2) ber bloße Befig ſolchen Weines genügt nit, um die 
Strafbarkeit zu begründen. — Die muss, ob der Verkauf gallis 
firten Weines als folder ſtrafbar fep, blieb vom boben Ges 
richtshof unentſchieden. Der BVerjäbrungsausfpruh gründet 
fid) darauf, daß im dieſer Sadıe, bei welder es fih um cine 
bloße Gontravention bandle, binnen Jahresfrift fein Fontra« 
diftorifhpes Urtheil erfolgt if. (B. 3.) 

— 17. Mai. In Folge häufiger Anftände und Reflas 
mationen wegen Tarenforderung für die aus den Vereinigten 
Staaten von Nordamerifa mit dem Stempel „Paid'* (bezahlt) 
über Frankreich nad Bayern eingehenden Briefe madt bie 
Genereldireftion der kgl. VBerfehrsanftalten befannt, daß eine 
Ganziranfatur der aud den Vereinigten Staaten von Nord» 
amerifa über Franfrei eingehenden Briefe nad) Bayern nicht 
möglich ift, dur Anwendung des Stempels „Paid* von Seite 
der amerifanifchen Poften fomit lediglich fonftatirt wird, daß 
von dem Abfender die Tare fo weit entrichtet worden fey, als 
eine Franfatur der Gorrefpondenz aus den Vereinigten Staaten 
von Norbamerifa nad) und über Frankreich überbaupt zuläſſig 
if. Die Grenze dieſer Aranfatur reicht bei der Berfendung 
mit amerifanifgen Schiffen über Liverpool vom Aufgabeort 
bis zum Aueſchiffungsbaſen in England und bei der Verſen— 







23. Mai 1856. 
‚tung mit Handelefchiffen über Havre vom Mufgabeort Bis zum 
Ein — in Amerita. — Nach einer vorlänfigen Feſ⸗ 
— ich die Repartition ber hier ftattgehabten Subſeripifon 

Aftien der bayerifhen Oſtbahnen wie folgt fielen: 1237 
Zeichner auf 1 Aktie werben */, Aftie; 1418 Zeichner auf 2 
bie 25 Aftien 1- ganze Aftie: 637 Zeichner auf 26 bis 100 
Aktien deren 3_ und 901 Zeichner auf 201 bis 250 Allien 
4 Aftien erhalten. 

Neuftadt, 19. Mai. In der Nacht von Freilag auf 
‚Samstag war unfere Gcmarfung der Schauplag einet grauen- 
vollen That, die um fo frecher erfheinen muß, da fie nur eine 
Viertelſtunde von bier, neben der nad) Landau führenden Staates 
firage, nicht weit von einem Bahnwärterhäuschen, zur Zeit 
des Vollmondes, zwiſchen 9 und 10 Uhr, zu einer alfo 
| verübt wurde, wo noch frequenter Verkehr erwartet werben 
darf. Vorgeſtern in der Frühe fand- man nämlich, 4-5 Schritte 
vom: &hauffergraben- entfernt, in einem Kornacker die Leiche 
eines jungen Mannes, der auf wahrhaft ſchaudererregende Weife 
hingeſchlachtet worden war. Ein tiefer. Stih war in die Hirn⸗ 
Idpale gedrungen, das Geſicht zeigte: viele ſchwere Wunden, das 
eine iſt auegeſtochen, die eine Wange tief und fang durch ⸗ 
— und de am Kebllopf bis auf die Knochen: durch⸗ 
geſabeti. Niemand von den fojort zahlreich dorthin zuſammen ⸗ 
geeilten Bewohnern erlannte den durch VBerftimmelung, Schmutz 
und Blur gänzlich entſtellten Ermordeten. Man erging ſich it 
mancherlei VBermutbungen, wer, der Unglückliche wohl; ſeyn 
möge, als Heine Papierrefte, die ſich in deſſen Taſchen vorfanden, 
auf die Spur zur Erfennung leiteien. Es ergab ſich, daß es 
der 2ljährige Sohn des Butsbefigers Hrn. Ph, Schaaf! von 
bier ſey, der, feit Kurzem als Mechanikus in der Fremde; zu 
feiner Familie zurücklehren «wollte, den Bahnzug in Edenfoben 
verfehlt hatte und nun, auf dem Wege bierber, faft an ber 
Schwelle feines värerlihen Haufes, unter dem. Mordmeſſer 
eines allem Anſchein nah ganz verdorbenen Individuums, das 
in demfelben Alter flchen mag, fein Leben laffen mußte, Die 
Alles vergeltende Gerechtigfeit erreichte indeß den Mörder ſchnell, 
indem es der Umſicht und Thätigfeit der Polizei, des gerade 
anweſenden koͤnigl. Unterfuchungsricters und der mufterbaften 
Gendarmerie augenblidlih gelang, dem Mörder, der die Nacht 
nad der That in Haßloch zubrachte, auf die Spur zu fommen 
und ihn in Mannheim, wohin der neue Gehilfe einer ſchnellen 
Juftiz, der Telegrapb, bereits die Anzeige gebracht hatte, in 
dem Augenblicke zu verhaften, als er das Brüdenpeld bezahlte, 
Geſtern Nahmittag ward er nun in Zucthausfleidung und 
gefhtoffen bierber gebracht und mitten durh die Taufende 

haubererfüllter, die von hier und allen Orten der Umgegend 
aufammengeftrömt waren, vor die Leiche geführt. Schon in 
Mannheim bat er die gräßfiche That eingeftanden, Täugnet aber 
fortwährend Alles, was fie zum abfihrlihen Raubmord quali- 
fijiren müßte; und doc ift es nichts andere, indem ber Tbäter, 
obgleih er zuerfi angegriffen worden zu ſeyn behauptet, feine 
Spur von Berfegung an ſich trägt und den fhönen Nod des 
Ermordeten, wohl der Hauntreiz zur Unthat, und was der Un— 
glüdtiche fonft bei fih trug, geraubt und mit fortgenenmen 
bat. Heute früb an Ort und Erle geführt, belannte der Un⸗ 
menſch mit empörender Gleichgiltigfeit, durd eine vorüber 
fahrente Chaife auf einen Augenblit von feinem Opfer ver- 
ſche ucht worden, dann aber wieder herzugeeilt zu feyn, um 
baffelbe mit feinem ſchon abgebrochenen Sadmeiler vollends 
vabzufhähen». Der Raubmörder heißt Döllner und ift feines 
Gewerbes Schuhmacher, gebürtig in Uffenbach, Landgerichts 
Haßfurt. 





Ludwigshafen, 14. Mai. Mit den techniſchen Unter 
fudungen des Terrains zwifchen Frankenthal und Grünftadt, 
behufs alfenfallfiger Herftellung einer Zweigbakn durch diefen 
volfreihen und fruchtbaren Candfrig, iſt geflern begonnen 
worben und man hofft, daß deren Refultat ſich der Ausfühs 
tung bed projeftirten Unternehmens durch die pfälzifche Ludwigs⸗ 
bahn ⸗ Geſellſchaft günftig erweifen werde. 


Defterreid. 

Wien, 14. Mai. Auf der Norbbahn ift diefer Tage ein 
Train abgegangen, der eine intereffante und zahlreiche Reifer 
geſellſchaft enthielt. Obgleich diefe Reifenden nicht zu den geift« 
reichen zählen, fo ift doc nicht zu bezweifeln, daß fie in der 
Baterftabt Voltaire's und Moliere's, wohin fie ſich begeben, 
Ehre einlegen werden. Es find nämlih jene fchönen * 
Gremplare, welche die Landwirthe ſäämmtlicher öſterreichifchen 
Kronlande zu der großen Biehausſtellung nad Paris abſenden. 
Unter den verfihiedenen intereffanten Bierfüßlern befinden ſich 
auch vier prächtige ungarifche Büffel und ein Büffelfalb, eine 
Race von den Gütern des Grafen Th. Feſtetics. Diefe präd- 
tigen Tpiere_ werden von vier Wärtern begleitet, deren ächt⸗ 
nationales, fhmudes Koftüm feinen geringen Reiz für die Neu— 
gierigen ber großen Weltftadt bilden wird. Intereffant ift es, 
daß einer dieſer Leute ſchon bier in Wien von dem tiefiten 
Heimweh befallen wurde und weit mehr Sehnfucht nach feiner 
Pußta als nach den Herrlichkeiten von Paris äußerte. 

— Die Gefundpeit des Papftes foll mande Bedenfen 
erregen, da die Symptome der MWafferfucht immer deutlicher 
bervortreten. ’ 

Preußen. 

Berlin, 15. Mai. Der öſterreichiſche Generalfeldmar- 
fhal Fürſt v. Windifhgräg ift bier eingetroffen und wird 
längere Zeit in Berlin verweilen. Wie die umlaufenden Ges 
rüchte behaupten, foll berfelbe beauftragt feyn, eine Erneuerung 
des gegenfeitigen Garantievertrags zwifhen Deflerreih und 
Preußen anzubahnen. Ein folder, ſämmtliche Gebietstheile 
beider Monardieen umfaffender Vertrag war bereits im Jahr 
1851_ auf drei Jahre abgefgloffen worden. Hieran reihte ſich 
das Schug- und Trugbündnig vom 20, April 1854, welches 
auf die Dauer des orientalifgen Krieges abgeihloffen wurbe 
und durch ben Friedensſchluß nunmehr aufgelöst worden iſt. 
Defterreih fol nun einen neuen Vertrag gleichen Inhalts in 
Anregung bringen wollen, um ſich die preußifche Hilfe bei 
etwaigen Berwidlungen in Ztalien zu fihern. 

— 16. Mai. Geftern hat der König dem vom Landtage 
votirten Grfegentwurf über die rheiniſche Gemeindeordnung 
feine Sanftion ertheilt. 


Sachſen. 


Dresden, 16. Mai. Am 3. Mai hat ſich, wie das 
„Znaimer Wocenblatts meldet, in dem brei Stunden von 
Znaim entfernten Pfarrorte Nifowig eine fo fhauderhafte 
That begeben, daß fie mit Berüdfihtigung des Berluftes fo 
vieler Menſchenleben in den Annalen der Thaten des Wahnz 
fiuns wohl noch nicht vorgelommen feyn dürfte. Anna S., 
28 Jahre alt, Gattin des bortigen Bädermeiftere, Mutter 
gen noch kaum fallender Kinder, hat am obigen Tage, 

ahmittage um 4 Uhr, während ihr Gatte auf dem Znair 
mer Wochenmarkt abweſend war, deffen Lehrling den Aufs 
trag ertheilt, fih in den Keller zu begeben und Erdäpfel zu 
olen, und benugte den Moment feiner Abweſenheit, in einem 
nfall von Wahnfinn, die auf dem Hofraum zum Holzipal- 
ten bereitgelegene Holzhade zu ergreifen und ihre eigenen zwei 
Kinder, Albine, 2 Jahre, und Ferdinand, ?/, Jahre alt, fammt 
dem 12jäprigen Kindermäbchen mittelft auf die Häupter Dies 
fer unglüdlihen Sinder mit der Schärfe der Art geführter 
Hiebe zu tödten. Nah Bollbringung biefer ſchauderhaften 
That eilte die Mahnfinnige auf den Ortsraum, tödtete nach ⸗ 
einander drei daſelbſt fpielende Knaben im Alter von A bie 8 
Jahren gleichfalls dur Arthiebe, Ind als eine alte Wittwe 
ur Rettung diefer Kinder herbeiejlte, mußte auch dieſe in gleich 
ee Weife, von der Schärfe der Art in den Schädel 
getroffen, ihren Geiſt aushauchen. 
Würtemberg. 

Stuttgart, 15. Mai, Ge. Maj. der König hat unter 

dem 4. d. M, Se. Maj. den Hafer der Frangofen unter bie 


Großfreuzge des Drdens der wirtembergifchen Krone aufge» 
nommen, 


Großbritannien. 


London, 14. Mai. Aus Malta find Briefe einger 
troffen, die Ausführlies über die daſelbſt durd die italieni- 
ſchen Yegionäre veranlaßten Ruheförungen erzählen. Die Ita⸗ 
liener rücten nad diefen Berihten den Einwohnern ohne vor 
bergegangene Reizung mit ihren Dolden auf den Leib, von 
denen fie viele verwundeten, andere gröblih mißhandelten und 
einen Infpeftor, Namens Caruana, der fie beſchwichtigen wollte, 
erſtachen. Die erfte Beranlaffung war am 5. d. dadurch ge⸗ 
geben worden, daß ein Conſtabler einem Legionaͤr feinen Doich, 
ben die Pegionäre zu tragen fein Recht haben, abforderte. Ale 
Antwort flieg ber Angeredete mit dem Stilet nad) dem Gon« 
fabler, traf aber, da bdiefer noch zur rechten Zeit bei Seite 
fprang, feinen eigenen Kameraden, der tödtlich verwundet zu⸗ 
fammenftürzte. Der Tpäter wurde feflgenommen und von dier 
ſem Augenblid ſcheint der Dämon des Mordes in die Reihen 
der Legion gefahren zu ſeyu. Am folgenden Tage zogen gegen 
100 derfelben ſingend und lärmend dur die Straßen und 
fielen plöglih mit ihren Haubajonetten über die Einwohner 
ber, während Einige auch verborgene Dolde hervorzogen. Am 
7. Mai famen ähnliche Scenen vor, bis endlich die Artillerie 
an die Kanonen beordert wurde und die Fregatte „Hannibal 
fih im Innern des Hafens vor Anfer legte, von wo fie das 
Lager und die Kaſerne der Italiener beherrihen fonnte, Das 
wirfte und am 8. famen feine weiteren Ruheflörungen vor. 
Am 9. war der Mörder Coruana's noch nicht entdedt. Der 
Gouverneur hatte eine Proflamation erlaffen, worin er das 
Militär und die Bewohner dringend ermahnt, jede Beranlafr 
fung zu neuen Störungen zu vermeiden. 


Frankreich. 


Paris, 16. Mai. Der heutige „Moniteurs enthält bie 
Mittheilung, daß der Ergbergng, Ferdinand DMarimilian von 
Defterreich geftern Abend um 6 Uhr hier eingetroffen if. Der 
Prinz Napoleon empfing denfelben auf dem Straßburger 
Bahnhofe und begleitete ihn nah St. Cloud. Im Bahnhofe 
bildeten ein Bataillon Boltigeurd der Raifergarde und ein Bas 
taillon der Linie Spalier. Mehrere Hofwagen führten ben 
Erzherzog und fein Gefolge über die Boulevarbs, wo die Be— 
völferung von Paris ihn mit ber größten Eprerbietung empfing, 
nah dem Abfteigequartier. Hier angelangt, warb er von bem 
Großceremonienmeifter und dem Oberfammerherrn empfangen. 
Der Raifer ging demfelben bis zum oberften Ende der Haupt 
treppe entgegen und führte ihn im ben Salon, wo die Raiferin 
ihn erwartete. — Am 12. d. hat man mit einem neuen, für 
den Dienft des Kaiſers beſtimmten Wagenzug eine Probefahrt 
auf der Eifenbapn von Paris nad Tours gemacht. Dieſer 
Zug beſteht aus 5 Waggons, die vermittelt einer Gallerie in 
Verbindung fleben, jo dag man fih aus einem Waggon in 
den andern begeben fann. Es ift ein vollfändiges Appartes 
ment mit Borzimmer, Salon, Schlafzimmer und einem Salon 
für das Gefolge. — Auf der Drleansbahn hat man Berfuche 
mit einem Waggon gemacht, in dem fi acht Betten befinden, 
Ein Bett wird nur doppelt fo viel foften, als ein gemöhn- 
licher Sig. } . 

— 17. Mai. Es fällt auf, daß ein Tpeil der aus der 
Krim zurüdgefeprten Truppen zu Marfeille, Cette und Port 
Bendres zufammengehalten wird, woran man allerlei Muthe 
maßungen fnüpft. — Man geht mit dein Plan um, bie ganze 
frangöfifche Armee in fünf große Corps, jedes aus drei Dis 
vifionen beſtehend und von einem Marſchall befepligt, einzus 
theilen, deren Reſervecorps bie Faiferlihe Garde bilden würde. 

— Geftern fand in St. Cloud ein feftlihes Mittagsmapt 
zu Ehren Sr. faiferl. H. des Erzherzogs Marimilian ftatt; bie 
Prinzen Jerome, Napoleon, Prinzeffin Mathilde, ſaͤmmiliche 
Minifter, der Herzog dv. Baſſano und Cambacres nebſt Ge⸗ 
mablinnen, Marfdall Magnan, General Regnauld de St. Jean 
d’Angely, Hr. v. Morny, Troplong, Baron Hübner mit dem 
gefammten Gefandtfhaftsperfonaf waren die geladenen Gäſte. 
— Das Gerücht, bie öſterreichiſche Negierung habe dem Kai⸗ 
fer Napoleon die fterblihen Ueberrefte des Herzogs von Reiche 
ſtadt bewilligt, ift ganz gegründet und man verfichert fogar, 
dag das Wort „bewilligt mit der richtige Ausdruck wäre, 
angeboten» müßte es heißen. Darin, dag jegt Defterreich 
den Wanſchen des Kaifers entgegenfommt, liegt die Wichtigkeit 
der Sache, denn es it am Ende ganz gleichgiltig, ob Napo⸗ 
leon IT. neben feinem Großvater oder neben feinem Vater ruht. 
— €8 hat ſich hier eine Gefellfchaft zu dem Zwecke gebildet, 


in London .ein katholiſches Hofpiz zu gründen. — Der Senat 
E heute zur Prüfung zweier en (Bewilligung eines 
edito von 400,000 Fr. zu den Tauffeierligpfeiten und Erride 
tung eines Denkmals zu Epren des Kaiſers und ber Armee) 
Commiffionen beftellt. 
Italien 

Aus Rom erfährt man, daß der Papft die Refrutirung 
für die beiden ausländifchen Regimenter im Dienfte des heiligen 
Stuhls wieder habe aufnehmen laffen. Man wolle die Trup- 
pen des Papfied von 5000 auf 10—12,000 Dann vermehren. 
Hiedurch würde die Frage, mit welcher der Parifer Congreß 
fich beihäftigte, ihre matürlihe Löfung finden. Der Papf, 

eißt ed, wunidhe auch, daß die franzoͤſiſche Dffupation auf 
öre, und die Eile, womit er die Werbung für feine Truppen 
betreibe, ſey ein Beweis feines guten Willens. 

Nach dem Correfpondenten des „Genfer Zourn.w foll der 
König von Neapel dem Papft eine Anzahl Truppen abtreten, 
worauf dann die Räumung des Kirchenftaates durch bie Frans 
zofen und Defterreiher erfolgen würde. 

Türkei. 

Konftantinopel, 9. Mai. Der Friedenstraftat wurde 
am 2. publizirt. Ibm ging ein kaiſerliches Manifeft voraus, 
in weldem allen türkifhen Untertpanen für ihren Eifer gedanft 
wird, bem fie in legter Zeit für bie allgemeine Sache an den 
Tag gelegt haben. — Es fcheint, daß die Regierung an alle 
Journale die Weifung habe ergehen laffen, von den Graus 
famfeiten, welde in den Provinzen von den Muhamedanern 
an den Chriſten verübt worden, fo wenig wie möglich zu 
ſchreiben. Ueber die in der Stabt Marafh verübten Greuel 
bringt der „Balcuttas einige Details. Die Türken ftedten dort 
am 12. v, Mts. vas Haus eines Engländers in Brand und 
tödteten ihn ſelbſt. Die Frau bes Eng ändere, im vierten Mo— 
nat guter Soffnung, ein Kind von 3 Jahren und ein Diener 
fanden in den Flammen ihren Tod. Die Magd mit einem 
Kinde von 18 Monaten fonnte fih reiten. Huch andere Epriften« 
bäufer wurden überfallen. Die Regierung entfendete Truppen 
dahin, um diefe Greuel zu unterbrüden, — Sefer Pafcha ber 
richtet, laut einem Briefe aus Anapa vom 29. April, dag am 
24, eine ruſſiſche Kolonne mit A Kanonen das iſcherkeſſiſche Dorf 
Sannefh angegriffen habe. Nah einem hartnädigen Kampfe 
wurde das Dorf von den Ruffen niebergebrannt, nachdem das 
felb 4 kranke Frauen umgebradht und 21 Gefangene gemacht 
worden waren. 

Drientalifhe Angelegenbeiten. 

Der Krim⸗Correſpondent der „Times ſchildert mit traus 
rigen Farben die Lage der Krim-Tartaren, die jegt in Todes⸗ 
angft vor ihren alten Herren, ben Ruffen, ſchweben und daher 
zu Taufenden nad Balaflava gezogen fommen, um fih von 
da aus in der Dobrutfcha oder in der Umgegend von Ruſtſchuk 
und Kuftendfhe eine neue Heimath & uchen. Es fol ein 
herzgerreißender Anblid_fepn, diefer Erodus. Ihre Habe if 
gering, ihre Ausfihten find troſtlos. Aber fie ziehen bie unge 
voiffe Zukunft der Rache der Ruffen vor, bie fie für gewiß hal⸗ 
ten. So wandern bie Ueberreſte eines Volkes über's Meer, 
das einft felbft eingezogen war als mächtiger Eroberer auf 
ber taurifhen Halbinfel. 

Die englifhe Regierung verkauft die in Siliftria, Ruft- 
ſchul und Giurgevo überwinterten, in Ungarn, Siebenbürgen 
und der Wallachei angefauften Pferde, die im Durchſchnitt 50 
bis 60 Dufaten fofteten, jegt an bie Meiftbietenden für 2 bie 
20 Dufaten. Der größte Tpeil diefer Pferde aber findet faſt 
nur zum Hautwerthe Käufer. — In Baliſchik werden ungefähr 
5000 mohamedanifche Familien aus der Krim erwartet, welche 
bie türfiihe Regierung in der Dobrudfcha anfiedeln will. Zu 
biefem Zwecke ift der Generalgouverneur von Siliſtria, Said 
Paſcha, bereits nach Baltſchik abgegangen und wird diefen as 
milien ihre Wohnpläge anmweifen und ihre Behörden einfegen. 
Das türfifhe Gouvernement verfpricht fih von der Anfiedelung 
biefer Auswanderer, welde an größere Tpätigfeit gewöhnt 
find, als die Hiefigen Türken, fehr viel Gutes für den Anbau 
bes Landes. 

A. Kranzbühler, wrantwortl, Mebafteur. 


rr Aſſiſen der Pfalz. I. Ouartal 1856, 


Sigung vom 20, Mai. 
Die heutige erfte Sigung für das II. Quartal 1856 wurde 
eröffnet mit dem Aufruf der für diefe Seffion einberufenen Ger 
ſchwornen, nämlich ber Herren: 


1) Friedrih Karl Kuhn, Bürgermeiſter von Billigheim. 

3 —— Aderer af dem Deuriäpet, Gemeinde 
apellen. 

3) Jafob Koh 1, Bürgermeifter von Kirchheim an der Ed, 

4) Julius Heffel, Tabalsfabrikant von Grünftabt. 

5) Ronrad Filh, Bürgermeifter von Keinfarlbadh. 

6) Johann Haud, Wirth von Steinweiler. 

7) Georg Adam Fupr, Gemeindefpreiber von Hagenbad. 

8) Ludwig Stau, Bürgermeifter von Ramſtein. 

9) Adam Straßer I., Bürgermeifter von Queidersbach. 

Michael Mug, Adjunkt von Homburg. 

——— Holderbaum, Gemeindecinnehmer von Weiler⸗ 

ad. 


ch 
12) Peter Rahm VL, Adexer von Heiligenmoſchel. 
Nikolaus Bollenbach, Defonom von Dberhaufen. 
Jakob Breith, Müller von Rehweiler. 
15) ie Küchler, Adjunkt von Reipoltefirchen. 

eorg Brauner, Bürgermeifter von Harrheim. 
Philipp Müller, Bürgermeifter von Haarbt. 
Martin Bach, Ba von Niederlirchen. 
19) ie! Gambichler, fgl. Revierförfter von Dahn. 

habdäus Harz, Bürgermeifter von Harthaufen. 
Peter Anton Iſelhard, Oekonom von Schifferſtadt. 
Mathias Weil, Defonom von Oggersheim. 
Epriftian Fiſcher, Dekonom vom Bifgperpofr, Gemeinde 
Mafweiler. 
4) Zopann Hofmann, ter Adjunft von St. Ingbert. 

Sämmtlide Herren Gefhwornen hatten fi perjönlih ein« 
gefunden und es fonnte deßhalb, nach einigen einleitenden Worten 
des Herrn Affifenpräfiventen über die Aufgabe und die Pflichten 
der Geſchwornen, ſogleich zur Berhandlung der auf heute firirten 
Sade geſchritten werden, 

Auf der Anklagebanf fit: 

ran; Gruber, 39 Jahre alt, Scribent, geboren 
und wohngeft zu Maifammer (vertpeidigt durch den fgl. 
Advolaten Herrn Ginf). 

Der Angeklagte fand feit langen Jahren bei verſchiedenen 
fgl. Beamten der Pfalz als Schreiber in Dienften, ließ ſich 
jedoch fon feit erwa A bis 6 Jahren Unterfchlagungen zu 
Schulden fommen, weßhalb auch mehrere Urtheile zum Tpeil 
zu bebeutenben Sein m ftrafen gegen ihn ergingen, fo baf er 
am Ende gar keine Beſchäftigung ale Scribent mehr finden 
fonnte und wieder nad Mailammer in feinen Geburtsort zus 
rüdzog. Hier ermährte er fih dadurch, daß er verſchiedenen 
Perjonen unter falſchen Borfpiegelungen und unter dem Bors 
wande, ihre Rechtsangelegenpriten zu beforgen, Gelder abs 
ſchwindelte. Es find in den Alten etwa 20 Fälle, alle zucht ⸗ 
polizeilicher Natur, Fonftatirt und vom Angeklagten eingeftanben. 
Bor dem Kriminalgerichte erſcheint er heute unter der Anklage, 
vier verfhiedene Urkunden: drei Wechſelbriefe — einen von 
einem angeblihen Haufe Zenetii u. Comp. in Darmflabt und 
jwei von ber igl. Hypothelen ⸗ und Wechſelbant in Nürnberg, 
welche ebenfalls nicht eriftirt, lautend auf verfhiedene Beträge 
und auf verfchiedene Hamdelshäufer gezogen — und ein amt» 
lies Schreiben des gl. Staatsprofurators am fgl, Bezirkes 

erichte Landau gefälſcht, d. i. gang gefhrieben und unter 
Prichen zu haben, aud von biefen von ihm felbft gefälfchten 
Urkunden wiſſentlich dadurch Gebrauch gemacht zu haben, daß 
er fie Einwohnern von Landau, Langwieden, Niedermohr und 
Kübelberg als Acht vorzeigte, was ihm durch Borfpiegelung von 
deren Aechtheit bei den drei erfien gelang , indem ihm der Krämer 
Baumann in Landau, der Aderer und Wirtp Michael Tpeobald 
in Niebermohr und der Aderer Nikolaus Wagner in Langmwieben 
gegen Berfag diefer falſchen Urfunden Darlehen machten, bei 
dem letzten, fatholifgen Pfarrer Leberer zu Kübelberg dagegen, 
weil diefer Geiftlihe ihm nicht trauete, zum Gfüde mißlang, 
Der Ungeflagte genent alle diefe Faͤlſchungen ein, will aber 
durch Noth und Berzweiflung wegen unglädliher Familienver ⸗ 
hältniffe dazu bewogen worden fepn. 

er Herr Bertheibiger fuchte alle biefe Hanblungen nicht 
als Rälfhungen, fondern als Preifereien, die nur zuchtpolizei⸗ 
lich zu befirafen fepen, binzuftellen und beftritt eventuell bie 
Natur ber gefälfchten Urkunden ale öffentliche, während bie 
tgl. Staatöbehörde die Anklage in allen Punkten aufrecht er 
hielt. Bon den Geſchwornen fämmtlicher Tpathandlungen, fo 
wie fie von der fgl, Staatsbehörbe aufgeftellt und qualifizirt 
waren, für ſchuldig erflärt, wurde Gruber durch das Fl. 
Aſſiſengericht zu achtjährigen Zwangsarbeiten, zu einer Geid⸗ 
firafe von 23 fl. 20 fr. und zu den Koften verurtpeilt. 
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gen, in 3 Stüden. 

131 Ansmann, f. b. Notär. 

Bermifchte Bekanntmahungen. 

Meine Bades Anftalt wird me: 
für diefen Sommer eröffnet; zu Day «u 
fuche ladet ein 


Bweibrüden, den 23. Mai 1856 
Chr. Fideiffen. 
Bei Unterzeichnetem iſt fortw u 
tes — age And u 
ſowie auch ganz gute früde Glanz 
widie zu haben, 
Zweibrüden, den 15. Mai 1856. 
12°) PH. Florv. 
Friſche R igeBonbens, alle Sorten 
Bandonions, Harmonikas, feinfter Rol- 
len» Barinas, Portland-Eement bei 
[?’] Aug. lebmann. 
«E” Auf der Straße von Bieſingen 
nad Zweibrüden gingen am 21. Mat 





neun Stüd Fruchtſacke mit verfhiedenen | D 


Zeichen verloren, Der redliche Finder wird 
eberen, ſie gan eine Belohnung entweder 


ei Wirth Lind in Vlirofaftel oder bei 
Wird Ebel in Zweibrüden abzugeben. 
Du 
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Meerfhaumfi , Tabafsvoien, 
— —— u 
x. x. 


—R—— zu —* 


we 
2 
ee 
und beſter Dualitt 


Anochenmehl 


bei €, Dümmler in Homburg. 








eine neue — —— = Ars 3 sur. 
eingetroffen, welchẽ billi— egeben wer⸗ A. 
den. — —— ——— — u; 2. 
damit aufjuräumen == feine Porzellan: x Dammelil,, ee 
Biguten = bedeutend unter dem Fabrife | "nt, 16 fr. Butter, 1 orte 4324 
preiſe. Aucht· Brod- u, Aeiſe der 
®. Mayer Zweibrücen som —2 
a Be BE 
21 iu 23 
Dar Sl rc, 50. 22 Mi 
— SER 
—M. fr; Kartoffeln, 50 Mlogr. IR. 
z ne —— 
In der Ritter'ſchen Buhbandlung | r.; > Kto * ke; — Kilogt. 8 fr.; 
(A. Rranzbübler) in Zweibrüden iſt zu | ei Brov, 3 Rüge. 34 fr.; das Paar We, 8 
baben: ; — Diplendsiis, ver Pfund 13 Ir.; 
ie J — —— —— 
Die Jury. untergabriges © fr., obergähriges — fr.; ein, 
1 kiter 24 r.; Buster, I Alloge. 54 u. 


Standpunkt, und Pflichten 


Der Mittetpreis dee auf Marlie 





. 2. dapisr verlauften Wal Rat 
©efchworenen, RUE m Mae mas 
in befonderer Beziehung auf bie kgl. bayer. aussi zn —— 
Pfalz 


. Mai, 





Frankfurter Geldcours vom 21 
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{ht mit feinem" unterhaftungfbfatte; 2 
bei der Erh. genorimn 45 Rr,, dierielſt 








habe ſich nun: die: beiden Kammern: geeinigtz nie Reichsratbe⸗ 
tammer hatubeute auf, Arirag ihres Aus ſchuſſt ont ein ·Beſchluſſe 
dee. zweiten Hammer ‚bezüglich. der Beſtruerung der geiſilichen 
Vfrundelapitalien nach Abzug der Paſſivreich ungen mind der 
Ausgaben auf Unterhalt der erforderlichen Hilfe prieſtermwit 
20 :gegemi14 Stimmen ſich angeſchloſſen. Der: Biihof! von 
Eichftädt , 1; Dein; ſtimmie für die Anmahme der Motifiintion 
und; empfabl wiefelbe auch der Kammer, deren edle Abſicht hiedurch 
wsmgitens theilweiſe erreicht wertes Auch. Das anders, geiſtliche 
Wirglieb des Haufes, der proteſtantiſche Oberfonfiftorialpräs 
ſident v. Oarleß, flimmte, win Rüciſicht auf das Zuftontelemmen 
des Geſet ee smit da Der Finanzuiniſter hatte ſchon bei 
Berothung aan Ausſduß tie, Zuficherung gemacht, dab von 
Scire der Regierung: pen Berbeiligiem auf dem Wege der Ins 
firufiion, alle, mögliche Erleichterung geſchafft werben ; würde, 
die mit dem Mortlout.des Gefeges versinbarlic ſey. Zwei weitere 
Gefammtbefchlüffe, die in ver heutigen Eigung der Neiheratber 
fammer zu Etande famen, find: die Bevollmädtigung ter Re— 
gierung zum Abſchluß von Zofls und‘ Hahtelsverträgen im 
Yaufe der Finanzperiode uub ber Antrag auf Nevifion der ber 
ſtehenden Dienftbotenorpnungen, — Die. Hammer der Mbge: 


ordnete befhäftigte fh gelten. und Heute mit Nebifien tes | 


Srrverbeftenergeftßcs,, ven Jahr 1852. Cs bandelt ſich bei 
diefer Rebiſion sicht um fine Veränderung der Oruhbfägen des 
Geſetzes, es wird viemehr air cine Erleihierung im ter Yraf- 
tiſchen — ariſs bezwedt und. cine gewiſſe Bitg 
fanıfett, deffelten für ſoiche Bälle, in welchen der Vollzug nad 
feiven ftarcen Ziffetn, der gimmdten, Erfahrung au Relge, zu 
Mifverbätmiffen geführt hat, Es Forte alfe bei der Berathung 
in der, Kammer Feine Schwicrigfeir bervorıreten, und nur ber 
Unfang tes Tariie pirjögerte dir Verhandlung, tie beute mit 
Annahnıe des revidirſen Entwurfs ſchioß. Yon 120 Abftint 
menden. waren nur zwet, die Abgeordneich Nabl und Urban, 


dagegen, "Die Kaumer faßte Dierauf noch Beſchluß über die | müffen, weil Proteftanten und Karpotifen‘,’ vie Hbn- feither ac- 


‚ meinjone beſaßen und benutzten, ſich beftig tm den Alleinbes 
ſid und um die Stunde des Gottesdienfr® in ibm freiten. 
‚ Am legten Sonntage: war Gefahr, daß beide Rrligiorisyarteien 
‚zu: gleicher Zeit in ihm zuſammen räfen, und/kei'der 64 


Erars der Staatsſchuld umd der Grundrentenakföfungefaffe. 
75,18. Mai. Nach einem Beſchlu fie. des Verwaltungs: 
rate der Oſtbadnen fol der Direltor, Herr v. Denis, näditer 
Tage die ſammiſchen Linien infpiziren, um an Ort und Steffe 
vie Einkeitingen zum Bahnbau' zu treffen und die Richtum 
der Pinien definitiv feſtzuſtellen. ‚Here v. Deni, dem die Auf: 
nähe ded größten Theils des tchnifchen. und VBerwaltunge- 


verſonals felbfiftändig übertragen ift, beihäftigt fid bereite mit || 


der Wahl, die bei der überaus großen Anzahl von Bewerbern 
nicht wenig Schtwierigfeiten. bieten map., Da bie Nepartition 
ver Arien dis morgen bekannt gegeben werben fann, fo werden 
dir erften Einzubfungen mit. 15 pCt. at jenen Orten, in benen 
Subſeriynbnen — noch im Laufe dicſer Woche einge: 
forbert werden. ' 
57 Oeſterreich. 
Wien, 18. Mai. Wie der hier erſcheinende, fr balb 
offgiell geltende „Corriere Ytalianos» meldet, find die Neforms 
verlattyen, welche Oeſterreich an den Kirhenftaat ſtellt folgende: 
Orgamſation des öffentlichen "Unterrichts, ) volkftändige Umge⸗ 
ftaltüng des Gerichtsweſens Mefrutirung im Yande, Ausfüh- 
rüng der befchlofferien Eiſenbahnen und Hu tinterung der In⸗ 
duftric. Vor vollſtändiger —— dieſer Reformen würbe 
= — — fremden Truppen mi ——— In 
er Reſiden irt heute das Gerücht von einem Eiſenbahn⸗ 
unfaͤlle Fe ! —2* 





















su m u J ; u 
Münden, 17Maüıı Meber:das Kapitalventenftenergefeg | 


ſeitigen Erbitterung war Schlimmre 
‚der, Yandratb das ‚Gotteshaus 


den Abend zu Mannheim im lu 
= 
Bee ah demend Er fein. Lebenszeichen von fh mnd 


ch eſtern auf der“ fünsftichen Bahn ber Nett Raubnrord, aber! nı 


[7 er » 
8, Diendta gs mb ßinekinns 
ie Med. Auskunft enkbeitts nd-Rrs ei 










Mai 


Ser gt. mu 


Fr 2 und Pf zurdbeförkett warten; in den biegen 
Bohrhof wurden ihrer ſeche gebracht "Der Htiger, Pofomorv- 
führer und einigt Conduftturt find Hrile ſott am Mage dir 
bteban theils ſaner vrwundet Vor wenige Tagen wur: 
den’ dien zahlreiche Wrrbaftungen vorgenentinen. "Mir kerihtit 
wird/ boum die Polizer Lereits ſeit geraniner Zeit Spuren einer 
viehfach verzweigien geheiinen Werbintung, deren Iror myfles 
viößereligiöfer Natut ſeyn Tolfte, In der That wurde die Ra 
ſorſchung mit. vieltm Erfelg weiter geführt ind. Tas’ Mefuttat 
llegt in der Berbabtung von SO Perfonen vor, wrfbe fänitte 
Han der) neuen’ Religionefehte angehörten. und fih "Ichanuie- 
verein nannten.- Auch im den Peobinzen ſoll man den Siliafen 
dieſes Vereinsnanfuder Fährte feyn. Nach dent öfterreibifdien 
Aueiiae * terre a4 Verbrechen Be jond- 
terung zu betrachten und zw behandeln. liti entenzen 
ſcheinen bei Der ganzen" Sache lat im el 34 ns 


m Bere uhen er 


— Berkin,n20 Mai Man ſchreibt ver Nordd. Zig⸗ 
von hier a So viel Ubern den Stand der Konferenen m ndren⸗ 


| bagen befannt iſt, haben ſich ſaͤnmtliche Kane Maͤchte, mit 


Ausnahme Englands, einer Annahme, des danhen Vorihlags 
Ä Kapitalifiung des Sundzolles geneigt gezeigt... Durch das 
Zgern Der — Regierung ;entfiebt.ober bei, dem ſo vobe 
bevorſtehenden Abfaufe dar, von Ren Vereinigten. Staaten ver 
tängerten Krift- für, die, Kündigung ‚des, Sunkzollveriaged, ‚Die 
Vegrüntere Veforgnig, Taf, ungeqchlet der Uebeacinfunmmung,bris 
nahe ſan milicher Berbeiligter rurcpäifcer Steaten der, äwed ter 
Kopendagener Gonierenz dennod-verfeble, werden Tönnes Dit 
Rudfiht auf dieſt Brforgnig if,tnfere Regierung in cine Beuband- 
lung mit CEngland getreten, welche endich auch, von Syiten; des 


I brittichen Kabinets eine definitive, Acußerurg in Bezug. anf. das 


Kapitalifirungsprojeft erwarten läßt. 
In Weblar bat'ver Landraiß den alten Dom ſchließen 


su befürditen; da ſchloß 


Baden 
Mannheim, 21. Mai. Gefterny, bat fih unweit von 


|bier auf der Strage nad Sedenbeim_tin junger Mann, wis. 


wir hören ein Nedtsfandidvat aus der Nähe von Neufiadt a. 
9., erſchoſſen. Ueber die Motive zu dicken’ Selbfimorb ver— 
lautet nichts Näheres. Eigenthümlich ift die Art und Weile 
der, Auffindung- deu: Leiche. — Bauern Betten nämlich 

ſtiger Geſeltſchaft zugebracht 
und fuhren dann, Ziemlich berauſcht, in eintun eigenen Ge— 
fährte wad e Bor dieſem Orte ſahen fie auf,der 
Strafe einen Menfchen liegen, von dem fie! vermutheten ‚daß 
er ebenfalls in Maunnheim des Guten zu, viel gethan ;  mitlete 
hoben fie ihn auf und_fekten ıbm= in eine Ede des 
end. Als fie ihn in Sedenpeim ‚aufınedin. wollten, gab 


derſelbe ‚tobt [ed. Er, batte 
man; einen 
fi ke 


der Berbeigerufene Arzt fand, da 
einen "Schuß in die Bruſt. Anfangs. wer 
der dur das bie 


g orge⸗ 


nommenen Unterfu t ein Selbſtmord vor, 
unter ai u eftätigt, daß der tödtliche 

— — j safe Buch 
tigen Zug im dem Pu uf erg re 
——— Re nr — 
Armenfond unſerer Stadt 500 fl. \ 


reie Städte 
— — 84. ——— je —* 
Mili on relonſiituirt 
worden; fie we —— öfterreichifchen,, yreußifien var, 
baperifden Bevollmächtigten gebildet fen, d fie früher 
nur, aus. ö chiſchen und preußiſchen zufammengefegt- war.‘ 
ER STEUERN 


joll Baron Brunnow 
um ben m a uwohnen, welde 


An denfelben werden nur die zweiten Bevolls 
d.h. he beglaubigten Bevollmächtigten Minifter 
ächte Theil nehmen. — Zu St. Cloud 
ein ‚Diner ‚vorbereitet, zu weldem die bei Hofe 
Iten „bier, anwefenden Ruſſen eingeladen werden follen. 

ee fih bier unter der — der Herren 


Beron, und bes früheren Direktors des e frans 
cais, Arfene Houffaye, eine A ellſchaft mit 6b mann 
Kapital, unter dem 3 @efellfi zur Berfhönerung von 
— Dieſelbe will die Ideen des Kaiſers bezüglich des 
8 von vollftändig ausführen, indbefondere aber 
83 N — Der Minifter des . 
nem unerm rt, alle Staatsbeamten aus den To⸗ 
mitẽs der. verſchiedenen Altienunternehmungen zu entfernen, um 
der ‚Verwaltung die größte Unbeſcholtendeit zu erhalten. — 
St. 1a .. ber Dotar von Schweden ift heute um */,6 
Ubr bier angefommen, wo ihn der Marihall 
Kriegsminifter — — — — des — 
Brady, war ringen: eneiennes en ahren. 
Eine, — ee de 


— ‘ N / a —— 
mi ändifhen Schnittes dd 

——— te gewöhnlider Art er ig in pri 

Fänge Bis höchſtens En, Knie herab und die Frauen nur ihr 


gegenwärtigen ers fie die Hoffnung tr ließ, wieder 
u ihren orientalifchen jan Min an fonfigen 
Konenegegen zu fommen. 


Amerila 

Am 1. Mai des Nachts um 12 Uhr brad in einem Pa: 
pierwaarenlager ber Norditrage zu Philadelphia Feuer aus, 
welches, durch einen igen Nordweftwind angefacht, in furs 
zer Zeit mehr ale der größten Waarenlager in der 6ten 
und Marltſiraße in Brand fegte, ohne der Wohnhäufer zu 
erwähnen. Nur die grö Anftrengungen der Feuerwehr 
fonnten dem wütbenden Clement nad Gftündiger Arbeit Ein- 
halt thun. Der Schaden beträgt über 2 Mil. Doll. 





A. Kranzbüpler, verantwortl. Redakteur. 





Aſſiſen der Pfalz. IL. Ouartal 1856. 


Den 22, Mai fanb bes heili— lei 
— ir fa heiligen Fronleichnamofeſtes wegen 





Verfteigerunge 


Ey, den 9. Juni 1856, Nadmit: 
tage 2 Uhr, zu Ixheim, in der Ber 
baufung des Friedrich Seel, werden] 


folgende, zum ge der verlebten 
Eher und Adersleue Daniel Geht: Johann Farmer. 
bay AM. und Katharina Oraul| 9 1 


arabien bier ver⸗ 






nen, —— und Garten, neben 


iertel 16 Ruthen Wieſe in den 





Sigungpom 23. Mai. 2 
— vor bie gegen ⸗ 










En ber Beulen Eipahg‘ tam der zmche dor bie 

R » MD zwar wegen 

9— ehnens e Busichung 
"Ian Laufe. nigen Jaheeh eofhläh im Bene 


F Sommers do 
Tage der akademischen Anftalt für Kunſt und Literature im 
eibelberg, deren Vorſtand der heutige Beſchuldigte, ber 
me 
r 


rige Buchhändler Karl Groß daſelbſt if, eine ano: 
ſchrift umter dem Tisel: »Gin Streifliht auf die pe 
Then Landtagswahlen 1855, von D. 3. D.⸗, melde bi 


auch in der Balz verbreitet wurde, Wegen biefer D 
—— — die da ber Verleger 
amen des Verfaſſers b “ 
"Tehnte, scan be a sie =. 
wie e in heutigen Sigung 
nicht perſonlich und Ban. vr die Alten verlefen waren 


| und bie kgl. Staatsbehörde ihren Strafantrag genommen unb 


näber begründet batte, — — der 

intriminitien Schriit: "Gin iflicht auf bie 
Landtagswahlen 1855, von D. J. D.⸗, in welcher bie kgl 
Kreisregierung und bie Beamten ber kgl. Staatsbehörbe durch 
Schmahung, Beihimpfung, hetabwürdigenden Spott und dur 
Beimefjung verächtliher Handlungen und Geſtunungen 
der fgl, Regierungspräfident der Pfalz bezüglich feiner‘ 2 
bandlungen geihmäht umd folder Handlungen bejüchtige war, 
welche, ihre Wahrheit voransgefept, ihm der Verachtung und dem 
Haß feiner Mitbürger preisgeben würden, endlich willen! 
falfhe, zur Beunsubigung der Staatseinwohner, zur 

des öffentlichen Bertrauend und zus Erregung vom Gehäffigkeiten 
geeignete Nachtichten oder Gerüchte Ausgeftreut waren, in Con- 
tumaciam zu einer Gefängnißftrafe von 4 Monaten 
Geldſtraſe von 100 fl. und zu den Koften veruitheilt,. Auch 
wurde bie Unterbrüdung ber inkriminirten Drudjchrift," 

fie nicht in Privatbefig übergegamgen iſt, ‘verordnet, ae 


» Londwirtbfchaftliche «. —* 


In der Gemeinde Reifenberg, Kantons Zweib 
dieſer Tage verſuchsweiſe die Drainirung mit gebrai 
pe fie eines 4 Morgen großen Stüdes Gcmeind: } 

führt. Der Verſuch if vollfommen gelungen und Res 
ultat ein überaus befriedigendes. Diefe 4 Morgen bisher 

und fumpfigen Landes, wovon ein Tpeil bei der größten Trod⸗ 
nung, ohne daß man einfanf, nicht betreten werden fonn 
find nun vollfommen troden gelegt und in wenigen Tagen 
daffelbe gepflügt und befamt werden fünnen. — 

Die Drams werden während 8 Tagen noch offen bleiben, 
und damit den Landwirthen biefiger Gegend Gelegenheit gebo⸗ 
ten, bie Anlage einer Drainage mit Röhren einfehen, fü von, 
der Anlage ſeibſt Kenntniß und durd das Yaufen ber open! 
= der außerordentligen Wirfung Ueberzcugung verfhaffen zu, 
Önnen. 

Es ift Thatſache und felbft einem oberflähliden Bid in 
die Landwirthſchaft erfihtlih, daß das fo ſchädliche Uebermaß 





















an Näffe, an der fo viele Bodenftreten leiden, nicht alein 
von dem Mangel an Gefäll abhängt, fondern daß e6. Meder, 
gibt, Die trog des ftärfiten Gefälles nit durch „a, 


entwäſſern find. Die Bodenſchichten und deren 

Lagerung find die Urfadhe davon. . er 
Durd) die von England zu ung herüber gefommene Drake 

nage fünnen folde Ländereien, die jedem Landmann durch - 

fünmerliden Ertrag kenatlich find, von dieſem Uebel 

werden. Die Drainage iſt eine Erfindung der Neuzeit, 


nah dem Ausfpruce des großen Sir Robert Peel für ben. 
Aderbau daffelde werden wird, was die Dampffraft für bie 
Induftrie geworben. 











Taubhausgärten, neben Heint. Gehl⸗ 
bad und Ludwig Theobald. 7 

3) 1 Biertel 6 Rurpen Wieſe im Neben« 
über, neben Friedrich Gehlbach und 
Daniel Gehlbachs Wittwe. 

4) 8 Ruthen Wieſe am Irheimer Brun⸗ 
nen, neben Heinrih Graul. 

5) 1 Morgen 12 Ruthen Ader auf Bir⸗ 


— Wohnhaus 
ung, Keller, Brun⸗ 


zuurm n- 


nuLwewern 


ERuuE 


.uu Kerrız 


“ U 


% y *% 












felped, an der rothen Glahm, neben 
Chriſtian Kamm u Heinrich Graul; 
t rothem See, 
6) 1 Biertel Ader im Flur ’ 
brüden, neben Heinrich Graut und 


dem Ki ; mit Kartoffeln, 
n3 6°/, Nuthen Ader in den 
S Karen; neben Peter Loch und 


\ ollenweber; mit Kartoffeln. 
) Biertel Ader im Flur gegen Iwei⸗ 
broden, Iſte Apnung, neben Daniel 
Dial und Wittwe KRöp ; mit Kar» 
n. 


to 
9241 Ader auf dem Brüpfftaden, 
. an der Hornbadher Straße, neben 
eter Kupn und dem Weg; mit 
orn. 

10) 3 Viertel 16 Ruthen Ader allda, 
Ite Te. neben. Heinrich Graul 
und Karl an: mit Korn. 

11). 2 Biertel 21 Ruthen Ader in den 
Krummädern, neben Johann Farmer 
und Yofepp Lismann; mit Korn, 

12), 2 Viertel 12 Ruthen Ader allda, 
neben Heinrih Graulz mit Korn. 

13), 1 Morgen 14 Ruthen Ader auf dem 
Müplberg, Ifte Ahnung, neben Da- 
nich Gehlbachs te Beiderfeite ; 
mit Gerfte. 


149-3 Viertel 10 Ruthen Ader am Gal⸗ 
berg, ı neben Peter Loc; mit 
aizen, 
15) 1 Viertel Wieſe in der Sped, neben 
Karl Eſchenbaum und Karl Nor, 

16) 3 Biertel 16 Ruthen Wiefe im der 
mittleren Bidenalb, neben Daniel 
al Wittwe und Friedr. Gehl⸗ 
ad. 


17) 3 Viertel 24 Ruthen Ader vorn.an 
Seiters, neben-Daniel Gehlbach. 

18) 3 Viertel 12 Ruthen Ader, Ate Ah: 
nung, auf Seiters, neben Jaf. Dett- 
weiler; mit Gerfie. 

19) 1 Morgen 16°/, Nutben Ader in der 

langen Ahnung auf, Seiters, neben 

Friedrich Mayer und Heinr, Grant; 

mit Kartoffeln. 

2 Biertel 12. Ruthen Wieſe auf dem 

Seiteröberg, neben Peter Kuhn und 

Daniel Gehlbachs Wittwe. 

2 Viertel 8 Ruthen Ader am Ohm» 

bader Hübel, neben Daniel Geht 

babe Witwe; mit Klee. 

1 Morgen Ader allda, neben. Hein- 

rich Sraul und Andreas Rebmann; 

zur Hälfte mit Korn und zur andern 

Häffte mit Gerfte. 

1 Morgen 2 Biertel Ader am Knie 

berg, die fogenannte Weiherwiecſe, 

neben dem Gemeindeweg; mit ewigem 

Klee und. Gerfie. 

1 Morgen 1 Biertel Ader hinter 

Bäderswäldden, neben Chriſtian 

Lob; mit Dinfel. 

25) 3 Biertel 24 Ruthen Ader allba, 
neben Paul Schwarz; mit Hafer. 

26) 2 Biertel 28 Ruthen Ader an der 

Ohmbacher Glahm, neben Friedrich 

Dayer; mit Hafer, 

27) 1 Morgen 1 Biertel Ader allva, 
neben Beinric Graul und Friedrich 
Gehlbach; mit: rotbem Kier. 

28) 1 Morgen 4 Viertel Ader allda, 
neben Heinrich Graul und dem Weg; 
mit Hafer. 

297 2 Biertel Ader allda, neben Heinrich 
Graul; mit Waizen. 


20) 


21) 


22) 


23 


= 


24) 


= 


30) 1 Morgeh 2%, Viertel Ader alle 

* neben 34 Graul; Dim! 

131) 1 Morgen 1 Viertel 7 Rurpen Az 

allda, neben Yafob Gehlbach und 
ade Wittwe 














2 Biertel 20 Nurpen Ader im Yan 
geriet, ai m meben Ppitipp 
1 


38) 
i pe ; mit rothem Stile, Ayıyer 
39) 1 Viertel Ader allda, 


Morgen 


Daniel Gehlb 2te Ahnung, neben Heinr. A 

32) 1 Morgen 1 Viertel Ader am Knie [40) 1’ Morgen Ader in der Nonnen J 
erg, neben Friedrich Serl und Karl neben Witwe Portfcheller ; mit Kar- 
—— mit votbem Ser. offen 

33) 2 Biertel Ader an Knieberg, neben 41) 1 Biertel Ader im. gegen Horn- 
Friedrih Gehlbach und den Anftdr bach, neben dh und 
$ern; mit Kom, Witwe Köpl; mit Kartoffelm. 

34) 1 Morgen Aster im Pangenthal, die 42) 2 Viertet Ader auf Mühlbach, Ate 


Ahnung, neben Daniel Krauß und 
ttwe_ Gehlbach; mit Waizen, 

35) 1 Morgen 1 Viertel Ader im Langen⸗ 
thal, Tte Anand, neben Wittwe Gchl: 
bad; mit Walzen, 

36) I Morgen 2 Viertel Ader allda, ner 
ben Heinrich Graul beiderſeits; mit 
Waijen. 

37) 1 Morgen 2Biertel Ader allda, 
vorn am Geiterd, neben Friedrich 
Maier; mit Korn, 


Ahnung, neben Friedrich Seel und 
Michael Schönborn; mit rothem Klee. 
43) 1 Mor; 3 Viertel Ader in der 


b of neben J 
Oral un Seter Yopr: mie ine, 
Vorbeſchriebene Immobilien werden eins 


T ei ebracht 
—— 


Schuler, fol. Notär. 





Verſteigerung 


eines 


Gold⸗, Silber- und Prillen- Sagers. 





Montag ben 26. Mai 1856 und bie folgenden Tage, jedesmal Nahmii 
2 Uhr, laffen die Erben des dahier verlebten Goldarbeiters Ludwig Henig 
in deſſen Behaufung zu Zweibrüden, wegen Aufgabe des Geihäfts, folgende 


Wanren si ren seutinigee Handwerkszeug, 
gegen gleich baare Zahlung, öffentlich derfleigern : ı 
1. Gold: und Silberwaaren : 

Eine große Auswahl — Broches, Ohrringe, Bracelets, Uhren⸗ 
fetten, Vorſtecknadeln, Kreugchen, Medaillons Uprenfchlüffel, fülberne 
Doſen, ſilberne und: vergolbete' Kaffeclöffel, ſilberne Becher, Zuder- 
fhaalen, ZTortenihaufeln, Tpeelöffel, Senf⸗ und Salzfänngen, 
Fingerhüte, Schlüffelpafen, Cigarrenhalter, Nauchfaßfetirn, Collier, 
Merfenföpfe mit Biber beflagen se m. 


2. Eine große Auswahl Brillen und Brillengläfer, 
fämmtlicdh aus den beften Babrifen, 
3. Ein vollitändiges Handwerfözeug für Gold= und 
Silberarbeiter, 


fowie mehrere fehr gute Gold» und Silberwaagen, nebft Walze und 
Drebbanf. 


4. Eine, reichhaltige Mineralienſammlung. 
5, Eine volljtändige Ladeneinrichtung. 


Gelegenheitlich vorfiehender Berfteigerum 
ir en 29. Mai nächfthin und die folgenden 
jedesmal Nachmittags um 2 Uhr, folgende 


Zaugewaaren und diverfe Artikel 
(älteren Geihmads) 


gegen baar zur Berfteigerung gebracht, ale; 
Eine Partie ganz und halbwollene Mouffelines de: Laine, Tartans, 
Möbel» und andere Gattune, MerinosRefter, Orleaus, Mobdefleider, 
Haldfeiden-Zeuge, Koͤlſche, Cadiemiriennes, Purslaines, Damaft- 
Gedecke, Handtücher und Servieiten, gewirkte und gebrudte Chales, 
Halstäher, Gummihofen, Schlafröde, farbige Hemden, feidene, wol« 
lene und Pigue-Wejten, leinene Soden und Strümpfe ıc. x. 


Zweibräden, im Mai 1856. 
Schulter, 


fgl. Notär. 


werben am Donnerstage 
ge, im nämlichen Lokale, 
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Aderland und zw 


‚Sanerbalb 7 
Buell — — 
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ten, in 19] | 3. qute si * 
are —* pen einen neuen breiten) 


Ei ſchmalen 
— X Wieſen und 29 Morgen Ber iie, Reden vr HC 


4Acerland, in 14 größern und nei⸗ it — — 
nern ka —— nabe bei eigerung wird ater in gemacht. 
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rlenntlichfeit abgege en werben. 
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afts⸗ 
ri TÜR ALTER — —» — rung. © 00 
Sigentkämsne Karl Wilde in dal « mit‘ Harmonie‘ 
dnmäkgla) 17T HimzalTge ———— — u Het... 


N ‚le: fd. Notär D 
—— a  Vinerahpaffer 


III. Die Wieſen Gontwiger und Stam- * acht y ftifchet Büllung 
dacher Bannes ber —* * ar ‚ven, 30. Mai 1856, Ser eng iR, wieder — 3 bei 
Notär © — ee dr,auf u Stäptbaufe. zu Homs| 19177 
an N ? J burg, lãht den Gu r Jalob Mun— 2) (el EAN AN BMWery. 















Outtenberger, tgl. Notär. uget Dafelbft Man iefen Homburger , „Sonntag den 25. ai, beigüne. 


— — — Bannes für die diesjährige Heus und iger Witterung 

Donnerstag den 29. Mat 1856, Nad. Obmet; Ernie verpachten, na SgeesaRunt um und Doppelz 
mi 2 dr u Bweibräden, "ie berp 15/0 Meg Wieſe in ver 9 N ; 
— des Schloffers Mat, wer] 7 Stüden. ‚ auf'm zuvor dahier. 


den der Spraalau,] |. intrite: 6, fr. 

BC SEN Kia FON ren N Y 121009 al “6 rg b 

Karl Klödner N DR ar am Narläberger: — ⸗ Bon ons, 

gegenftände gegen gleih b — —2 wege. das Rorp 2 Au PA; = 

verfteigert, als: an Nheaıy im Bruch, und R I R. Br m 
Eint Commode /mit Auffatz/ 2: Schränke in uerfgicbenen Las 





































und ein Pult, ein Zinthäriger Kieider. ©ı gen, in 3 Stüden.| | venes Wiefenhen und — 
—28 — —— Bar [3 Ansmann, & b. Notär, r aufſamen — 
lade, Bettung, Kleider, Leibweißgeug, ei Lichtenberger. 






ſodann veridiedene Bücher tpeologiel Wiefenverpachtung. Bäder Hercbenrdtber bat im 2ten 
ſchen Inbalts. Mittwoch den 4. Juni 1856, Morgens J Stock feines Haufe ein Logie zu der— 
Guttenberger, kgl. Notär. Jum 9 Ubr, auf dem Stadıbaufe zu Homs | mictben. 
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Bayer. 
Münden, 20, Mat. Die Kammer;der Reichsräthe hat 
ſich heute mit dem Autrage der zweiten Sammer, ben Getreide⸗ 
handel betreffend, beſchaftigt. Daß nur, Freiheit ‚des, Getreide⸗ 
baudels im. Allgemeinen. den Verhaͤltniſſen der Gegenwart ent: 
ſpreche/ darüber wurde, in «der zweiten und ebenſo in. der erſten 
Kammer fein ‚Zweifel erhoben, Dagegen wurde die, Ansicht 
beftritten, daß die Reviſion der beſtehenden Normen und . 
orbuungen auf dem Wege. der Geſetzgebung zu geſcheben habe, 
wie die zweite Kammer. beichloffen batte und auch von mehre⸗ 
ven Rednern ber erſten Kammer, befonders von. deren Refe— 
renten, Fuürſten v. Hohenlohe, räftigit vertheidigt wurde. Biel- 
mehr: ſuchte der Staatsminifter des, Innern, ‚Graf, Rei- 
geräberg, das Recht der, Staateregierung zu wahren, die Re— 
vifien- auf dem Verorbnungswege zu regeln, ‚uad. Diefem „ent 
ſprach auch der Beſchluß ver eriten Ranmmer, ſo baf nun ber 
Gegenſtand nohumals an bie zweite Kammer zurüdgeben- muß, 
Den Beſchlüſſen der anderen Kammer bezüglich der Regulir 
rung der Biertare iſt Die erſte Kammer heute mit einigen Mb» 
änderungen beigetreten, wobei mehrfach die Anſicht ausgefpro- 
den wurde, dag nur durch völlige Aufhebung ber Menare 
allen Beſchwerden eutfproden werden fönne, daß man aber 
einen folden Antrag nur, defipalb nicht ſtelle, weil für jetzt 
Kein Bahr deffelben & erwarten fey. 
— 21, haben allergmäbi, 


Mai. Se. Maj. der Köni ft 
grrußh, zu New⸗Orleans im Staate Louiſiana in Nordamerika 
ein fgl. Eonfulat zu. errichten und baffelbe dem dortigen Kauf: 


mann Jalob Heinrid Eimer zu übertragen. 
Defterreid. 


Wien, 19, Mai. Italieniſche Blätter theilen den Tert 
einer kaiſerlichen Entfchliegfung vom 8. Februar 1856 mit, 
welcher zufolge der Generalgouverneur des (ombarbifch »vener 
tianifhen Königreichs ermächtigt wird, fämmtlihe Gefuche der 
ofitifchen Flüchtlinge um Aufhebung des Sequefterd und firaf- 
eie Nüdfehr in Verhandlung zu nehmen. (Die Beftimmungen 
diefer kaiſerlichen Entfhlichung ſtimmen vollfommen mit den 
Angaben überein, welche bereits über diefe Angelegenheit gemacht 
ee! Ferner werden dur jene faiferlihe Entfchliegung 
die.» Papbefhränfungen aufgehoben. Der  Generalgouverneur 
ift ermächtigt, nad Ermeffen an die Zurüdgefehrten Päffe_fürs 
Ausland zu ertheilen, Gegen folde, welche als Ausgewanderte 
anerfannt find und ohne böfe Abſicht, wenn auch villkärlich, 
zurückkehren, fol feine Prozedur eingeleitet und hoͤchſtens nad) 
Umftänden blos die Mugweifung verhängt werden; dagegen 
wird gegen diejenigen, bie one irgend eine Bewilligung zurüde 
fehren, der Prozeß eingeleitet. Audgewiefene vom —— 
find im jeder Beziehung wie Ausgtwieſene im Allgemeinen zu 
behandeln und nicht vor das Kriegsgericht zu laden ;- Dagegen 
find gegen bie, welche für Deferteure erffärt find, die Militär- 
gefege a "rosa 
— Wie die "PeftpeDfener Zig.“ mittheift, hat, dem Ber 
nehmen nad, der Kaiſer fih bewogen gefunden, am Fundorte 
der ungariſchen Krone einen Tempel erbauen zu laflen und 
deffen Koſten aus der faiferlichen Privatchatouille zu beftreiten, 
weicher Bau noch im Laufe diefes Jahres zu Ende gebracht 


werben foll, 
Preußen. 
Berlin, 18, Mai. Hinſichtlich der Tabakofrage, welche 
in Folge eines Antrags in der bayerifchen Kammer der Reiche: 
räthe neuerdings in der Preffe wieder angeregt worden, iſt zu 


Dienstag, 27, Mai 1856 











bemerlen, daß bie preußifche Megierung auf ber nächſten &e- 

gg zu einer entfprechenden Erhöhung 

der Tabafftener pofitive Vorſchläge machen wird. 
Sächſiſche Fürktentbümer. 

Meiningen, 13: Mais Unfere Lofalpreffe veröffent- 
licht jest Das dem Landtage vorgelegte Sabengefeh; eine recht 
eigenthumliche Erſcheinung im heutiger Zeit: a find: die Ju⸗ 
den ausgeſchloſſen nicht nur von dem unmittelbaren Staats ⸗ 
dienfte, ſondern auch vom dem Amte eines Rechtsanwalts. Da 
fönnen fie das allgemeine — —— — 
Nachſuchen durch‘ Ertheilung der Staatsregierung erwerben, 
obgleich dieſes, da fie auch von der altiven und paſſiven Wahls 
fähigkeit zum Landtage ausgefhloffen, nur in der Fähigfeit bes 
fteben würde, eierlichfeitszeuge und Serictsmann zu ſeyn und 
ber den Wahlen der Gtmeinden Theil zu nehmen. Selbft die 
Haſſenpflug ſche Verfafl: iſt bierin ‚noch liberaler, indem fie 
das humane Geſetz von 1831 noch fortbeftehen läßt. Und was 
das Wunderlichfies an der Spige, des dieffeitigen Staates 
miniſteriums en v. Harbou, ein. Schleswig«Holfleiner, der r# 
uicht im, Widerſpruch mit feiner Vergangenbeit findet, in biefer 
Weiſe das Rehtsverhältnig deutſcher Juden zu geftalten, 

Großbritannien. 

Yondon, 16. Mai. Nah tem „Advertifers hat Lord 
Stratford de Redcliffe „um Urlaub nachgeſucht“ oder eigentfich 
feine Entfaffung erhalten und wird nächſtens in England eins 
treffen. — Im verfchiedenen 5 der Hauptſtadt find Mee⸗ 
fings im Anzuge, um für die Wiedereinführung der Sonntags» 
mufit in ben Yarts zu agitiren. Im dem volfreiden Wapltreis 
von St. Panfraz find zu diefem Zweck bereits 75,000 Unter 
föriften beifammen, Ihm wird fi) zmann der nicht minder 
bedeutende Bezirt Marplebone anſchließen. Die andern werben 
folgen und es wird ein heißer Kampf der Parteien werben. 
Dbiges Blatt läßt fih über die Sabbathfrage folgendermaßen 
aus: 

"Die Sabbatbirage, die im vorigen Jahre zu Skandalen 
und biutigen Köpfen führte, wird, allem Mnideine nad, 
wieber zu Demonftrationen in ben Parks Beranlaffung geben. 
Die Londoner, und biesmal nicht der Pöbel allein, fcheinen 
nicht in der Stimmung zu fepn, ſich ihre muflfalifchen Reu- 
nionen ohne Widerftand ftreichen zu laſſen, und kümmern fich 
wenig barum, ob Lord Palmerfton burch ben Erzbiſchof von 
Ganterburg oder durch den angebrohten Abfall der ſchottiſchen 
Unterhausmitglieder zur Nachgiebigkeſt bewogen wurde. Sie 
haben nun einmal vom Baume ber Fontinentalen Erkenntniß 
gefoftet und mollen ihre Parfmufit am Sonntag nicht ent 
bebren, Viele Taufenbe, vielleicht Hunderttaufende find bei- 
bald feft entfchloffen, eine Wallfahrt nach den Parks anzutreten, 
und fehlt auch bie Muſit, jo wollen fie wenigitens den Beweis 
liefern, baß die Langweile allein nicht Mark genug ift, fie in 
Kirden und Kapellen zu treiben. Wo man binficht, begegnet 
man Plakaten, mitunter von riefigen Demonftrationen, melde 
die Bewohner Londons auffordern, fih morgen ja recht zahl: 
reich mit Weibern und Kindern, unb ba bie Regierung feine 
Regimentsbande mehr fielen wird, mit eigener Muſit, als ba 
find: berumgiehende Straßenmufifanten, Mauftrommeln, Dubelr 
fäden, Mundharmonikas, Kinbertrompeten, Eadpfeifen und 
fonftigen muflfalifhen Infteumenten in ben Parks einzufinden. 
Bis jeht in Alles noh Humor. Gin großes Plakat, das von 
der Polizei ſchnell abgeriſſen wurde, kündigt in Abweſenheit 
von Inftrumentalmufit ein großes Votalkonzert an, bei welchem 
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unern ben Befehl erhalten Hat, mitzumachen ober 
— — —— 
— 2. Mai. Prinz Friedrich von Preußen iſt in Dover 
— wird morgen nach Osborne zur fö 
— In Folge der kürzlich Meuterei unter 
dem bei‘ 4 ‚ftationirten, in Amerifa angeworbenen dritten 
2 daſſelbe und entlaſſen wer⸗ 
den, halten einen 3 natlichen Sold, 
die Offiziere dreimonatlihe Gage ausbezahlt; überdied 
das e ld bis en a. za. 
) um weiteren ngen vorzubeugen, 
‚Sol ihrer Reife —— —* pre 
davon in nur fo viel, ee En — 
! Die ft der fehe- 
ten ſfieht mittlerweile noch unter Mrreft in der 
Gitadelle von Plymouth und Sergeant Collins von der dritten 
a ination gegen. den fommanbirenden 
\ 12 vor dem Kriegegerichte. j 
= iin! vB — ta ntrei ch. 
aris, 21. i., Das Gerücht, der Papft en Ir 
fommen, erpäft Mapricein) Nur De 
aus St. Petersburg allen ‘ meichel Aufnahme, 





welche 
ert, daß n der Rüdfehr von feiner 
— 120 en egeb 5 A bei der öfterreichifchen 
ili Beſuc re: den Erzherzog Maris 
diefem Augenb! 
7 Die Militaͤrs —2 der — we in 
y agnieen der. Marine-Artillerie, den arine-Jnfans 
ur. nern. a SER, der Disziplinar » Compagnie 
dienen, follen in die Heimath entlaffen werden. — Der 
Er d. in Havre eingelaufene Dreimafter »Danuels hatte 
Collis mit Antiquitäten aus Ninive an Bord, welde der 
vManuels in Baffora geholt hat. Das bebeutendfte diefer 
Alterthümer ift eine. Öruppe, einen Genius und einen Stier 


darfichend, chrere der übrigen Gegenjtände find fo groß, 
daß bie, | Iufen weiter gemacht werden mußten, um fie 
verladen zu 


en. 

N Rußland. 

In Warfhau wird der Kaifer erwartet. Man fpricht 
von -allgemeiner Amneftie, einem neuen organiihen Statut, 
Wiederherftellung der Univerfität, YBicdereinführung der pol 
nifhen Sprade in den Schulen, Bildung eines polnifhen 
Gardecorps von 8000 Mann. Drei große Bälle werden von 
der Stadt und dem Adel veranftaltet. Die Subfeription dazu 
beträgt 1 Million. 

Eurer 


Konftantinopel, 3. Mai. Dmer Paſcha hat beute 
vom Sultan den Auftrag erhalten, eine Land»-Gendarmerie 
für das ganze türfifche Reich zu organifiren, welde nicht nur 
zur Bewadhung der Orenzen, —5* vorzüglich zur Aufrehthals 
tung der Nube im Innern verwendes werden foll, welch letztere bei 
der Durdführung der Neformen, befonders in den entlegenen 
Provinzen, gefährdet werden fönnte. Ohne eine ſolche Maß⸗ 
regel möchte es der Regierung auch bei dem beſten Willen uns 

glich feyn, irgend eine mügliche oder nothwendige Neus ung 
ind Leben treten zu laſſen, da der Alttürfe ſich durd Yes 
bedroht glaubt, was feinen hergebrachten Sitten und Gewohns« 
heiten eine andere Richtung geben fünnte. Von feinem Stand» 
punfte ift auch in der That Fin Sträuben gegen alle Reformen 
febr erflärlich; allein «8 wird ihm geben wie den Kindern, 
welche freien, wenn fie gewafhen werben ſollen, ſich aber 
freuen, wenn jie gewaſchen ſind. Erhält bie Oendarmerie eine 
zwedmäßige Organifation, fo wird fie im Frieden zerftreut 
als Polizei und im Kriege, gefammelt als Truppe, die beften 
Dienjte zu leiften im Stande fepn. 


ufommen, ob die Polizei nom Minir, 


Sriebenland _ 
ſiſchen Erpe⸗ 


ier des 
hreibt, gibt folgende 





änzlich find, und die nur fle allein 
ob neulich eines berüchtigten Banz 


mit ber galten Gendarmerie fallen ſehen; 
hatte zerfttent. Eine Krau allein war ihm treu 

und fie entlob mit ibm; fie war ſchwanger und Eonnte nur 
mit Mühe gehen, Man hatte 2000 Dramen demjenigen 
verſprochen welcher den Banditen todt oder lebendig ausllefern 
würde, Wie wilde Thiere gehehzt, vermochten fie jedoch 
eine Höhle zu gelangen, wo fle vier Tage zubrachten. 
chaeli ging des Nachts fort, um Nahrung m fehlen. Mm 
fünften Tage wurde die Frau don Schurtowehen ‚befallen und 


brachte ein unglüdliches Geſchöpf zur Welt. Das Kind schrie 


und fein Gefchrei konnte bie Flüchtigen verrathen; 
nahm es aus den Armen feiner Mutter, wie wenw er es wies 
gen wollte, padte es an ben Füßen und zeiſchmetterte ihm‘ 
den Kopf an einem Felfen. Die Mutter fagte nichts‘, aber 
nad Ginbrud der Nacht benüßte fie die T heit des Mäur 
bers, band ihm Hände und Füße, ſchleppte ſich, noch krank 
don ihrer Geburt, mit übermenfhlicher Anftrengung zu einen. 
Gendarmeriepoften umb führte bie Soldaten In die Höhle, in: 
dem fie ausrief: „Da liegt euer Mann; ich hätte ihn im 
Schlafe tödten konnen, aber er hätte nicht gewußt, daß et dur 
mid flürdela EN an a 022 
i UmEELEn 

"Der »Adpinwall Couriers vom 17. April meldet sin ſchrec⸗ 
lies Gemegel zwifchen Indianern und Neifenden, die nad 


Galifornien befördert wurden. Der unglüdielige ent« 
fand wegen eines Stüdes Waflermelone, das | er. 


* den 
Reifenden niedergemadht und 30 bis AO arg verwundet urden., 
eifegefelfcpaft gelangte, bis auf's endend 
ien liegenden Dampferd, 





J gaısı 


4 
4 


namasBahn und Dampfſchiffgeſellſchaft plünderten. 
Nah Berichten aus dem Bregon· Gebiete haben die Indianer, 


u welche die 


wurde niedergemegelt. 
mit einem Derachement Miligen von den Indianern umzingelt 
und niedergebauen. 
weſtlichen Union. 
N. Krangbühler, vergntwortl. Redalteut. 


++ Afifen der Pfalz“ 11. Quartal 1856, 





Sigung vom 4. Mai. 

In diefer Sigung fand eine Sache, die ſchon feit faſt 
»/, Zahren die öffentliche Aufmerkfamfeit erregt hatte, beſon⸗ 
ters in unferer Gegend, dem Schauplage ber That, ihre Ere 
ledigung. Es wurde — im Monat September v. 3 zu 
Einod ım Erdäpfelftücd der Eheleute Claus hinter deren aufe 
die Leiche eines Sjährigen Bettelfnaben von Ingweiler, Namens 
Midparl Buginger, mit zerträmmertem Schädel gefunden und 
aus dem Zuftande der ſchon in Berwefung — Leiche 
auf ein Verbrechen geſchloſſen, weßhalb cine let | ein« 
geleitet wurde, die ſich verſchiedener Indizien halber bal auf 
die Anfangs durhaus nicht im Verdachte geftandene Ehefrau 
Claus wendete, welde dann aud die That eingeftann, bad 
darauf aber ihr Geftändnifi widerrief und ihren Ehemann felbft 
der Thar befhutdigee, weßhalb gegen dieſen bie Unterſuchung 
ſich ebenfalls vierte und eine Berweiſung ber Angeflagten vor 
die Niiiien ded IV. Ouariale 1855 nicht mehr möglid war, 


Da die Ungeflagte von der Belaftung ihres Mannes bald ab» 
ftand, diefer fih auch volftändig rechtfertigen konnte, fo wurbe 
wider ihn das ahren kn ie dagegen vor die Affifen 
des I. Duartald 1856 verwiefen, wo die Sache am 19. Fe⸗ 
bruar verhandelt wurde. Bezüglich dieſer Verbandlung fowie 
der nähern Thatumftände überhaupt fönnen wir auf unfern 
Bericht über die Sigung vom 19. Febr. d. J., im Wochenbl. 
AM 23, verweifen und bemerfen nur, daß als Nefultat jener 
Berhandlung fih beraugftellte, dag die HH. Geſchwornen die 
auf freiwillige Tödtung des Knaben Budinger gerichtete Frage 
derart beantwortefen, daß fie die Angeflagte wder freiwilligen 
Tödtung, jedoch aus Unvorfichtigfeit« für ſchuldig erklärten, 
worauf der Herr Affifenpräfident, dem diefe Antwort einen 
Widerſpruch zu enthalten ſchien, die HH. Geſchwornen behufs 
Ne tion der Antwort wieder in ihr Beratbfhlaguingszimmer 
mrüdfchiete; daß die Gefhwornen, zum zweiten Male in den 
San aurüdgefehrt, bie Brage einfach bejahten, worauf der 
Gerichtshof die jegt der freiwilligen Tödtunge für ſchuldig 
Erflärte zur Strafe der lebenslänglichen Zwangsarbeiten ver 
urtheilte. Gegen dieſes Urtheil bat die Angeflagte das Nechts- 
mittel des Caflationsrefurfes ergriffen, welchem der £, Caſſations ⸗ 


Das Afjifengeriht war heute in der Art fomponirt, 
feiner der HB. di ter, bie bei der, erſten Verhandlung —* 
Gericht ‚bildeten, wieder ſaß Präfident war nämlich beine der 
t. — Hr. Hitfeld, beifigende Richter die l. HH. 
App · Ger. Rathe Keller, Sitting und, Serini und der f. Hr. 
Bez, ®er.-Präfident Yang. Etwas wefentlih Neues ergab die 
peuige Berbantlung nicht: vie ed verblieb bei ihrem 
n ber Sigung vom 19. Februar gelegten Geftändniffe, bie 
f. Staatöbehörde hielt wie damals die Anklage wegen freiwil- 
figer Tödtung entſchieden aufrecht, während der Bertheidi er 
der Angeflagten, der k. Advofat-Anwalt Hr. Gink, welcher 
auch im Februar die Angeflagte fchon verteidigt hatte, heute 
wie bamald nur Tödtung aus Unvorfichtigfeit, Feinedwegs aber 
freiwillige Tödtung angenommen 'wiffen wollte. 

Der Wahrſpruch der Geſchwornen fiel au in letzterm 
Sinne aus, d. h. die Angeffagte Claud wurde der Tödtung 
des Michael Buchinger vaus Unvorfihtigfeit» für ſchuldig er- 
Härt und hierauf dur das f. Affifengericht zu einer G äng« 
nißftrafe von 2 Jahren, einer Geldbuhe von 25 fl. und zu 
den Koften verurtpeilt, aud die, Confisfation des zur Verübung 
der That verwendeten Karfies verfügt. 





dem Urtheile des f. Aſſiſengerichts wegen des — Form⸗ 
Verhandlung in 





Die Vildung ins Pferdgzucht-Vereins für die Plalz 


betreffend. 


— — — — 


Die General⸗Verſammlung zur endgiltigen Berathung der Sapungen über den 
für die Pfalz & bildenden Pferdezucht» Verein wird am 1. Jun 


11 Uhr, im 


des Tandwirtbfhaftlichen 
reihen Erſcheinen hiermit eingeladen. 
Speyer, den 13. Mai 1856. 


Das Kreis:Comit des landwirthſchaftlichen Vereins, 


Sobe. 
[2°] 





Donnerstag den 29. Mai nächftpin und bie folgenden Tage, in der Behau- 
fung des verlebten Goldarbeiters Ludwig Henigfl, jedesmal 


werden folgende 


Zaugewaaren und diverfe Artikel 


(älteren Geſchmacks) 


gegen baar zur Berfteigerung gebracht, ald: 


Eine Partie ganze und balbwollene Mouffelines de Laine, Tartans, 
Eattune, Merino-Rejter, Orleans, Mobdefleider, 
Pur⸗ Laines, 
Gedecke, Handtüher und Servietten, gewirkte und gedruckte Chales, 
N farbige Hemden, feidene, wol- 
lene und Pique-Weften, Ieinene Soden und Strümpfe ıc. ac. 


Möbel» und andere 


Halbfeiden-Zeuge, Kölfhe, Cachemiriennes, 


Halstüher, Gummihofen, Schlafröde, 


Zweibrüden, den 26, Mai 1856. 


Schuler, 


tgl. Notär. 


aale der Kreis⸗Gewerbſchule zu Kaiferslautern durch den IE. Kreie— 
Eomite-Borftand, fgl, Negierungsrath Frey; abgehalten und. es: find die Mitglieder 
ereind, fowie bie Pferdezüchter und) Liebhaber zum zahfs 


Es foftete: Waizen 200 Pio. 16%, —16'/, H., Kom 180 Vfd. 
12— 12), fl., Berfte 160 Bio. 7,8"), fl. Im Großhandel 
bleibt das Geihäft bei vermehrter Bebarföfrage und geringem 
Angebot in fefler Haltung, ohne daß indeffen heute eine Preiser- 
böhung eingetreten wäre. Mühl auf Lieferung per Okt, fahr feſt 
und höher, Beines Walzenmehl gut verkäuflich. Geringe Sorten 
Branntwein höher und fehr gefragt. 








Verfteigerungen.. 


Wiefenverpachtung. 
"Freitag den 30. Mai 1856, Morgens 
um 9 Uhr, auf bem Saar Fr om⸗ 
burg/ läßt der —— Jalob Mun⸗ 
zinger .. feine Wiefen Homburger 
Banned für die diesjährige Heu- und 

Obmet-Ernte verpachten, nämlich: 
15'/, Morgen Wiefe in der Maſtau, in 

7 Stüden. 


9 " „. in der Schmalau, 
* in Je 

EI, Vormittags BEER ae ar 
9 [7 im Brus; und 

lin in verſchiedenen far 

gen, in 3 Stüden. 
[31 Ansmann, f. b. Notär. 





Wiefenverpachtung. 
Zreitag den 6. Juni 1856, Nachmit⸗ 
tags 1 Uhr, zu Bliesfaftel in dem Stadt⸗ 
baufe, werben die zum Nachlaſſe des in 
Zweibrüden verlebten Kaſernhausmeiſters 
Karl Hering gehörige Wieſen für die 
diesjährige Heu» und Dhmet ⸗Ernie ver- 
x, pachtei, als: 
Bann von Bierbach. 
3 Morgen 2 Viertel, 30, Ruthen. 
Bann, von Alfhbad. 
2 Morgen 9 Nuthen. 
Bann von Laugfirden. 
8 Morgen 1 Biertel 9 Ruthen. 
[37 Wieſt, f. Notär. 


"ren. 


achmittags 2 





Dama 
4 Hengrasverfteigerung. 
Dienstag den 10, Zuni nähftbin, Bor: 
mittags 10 Uhr, zu Medrlebeim, im 
Schulhaufe, wird Frau Witwe Schmid- 
born, NRentnerin in Franffurt a. M., 
das diesjährige Hrugras ihrer auf Mer 
delsheimer Bann tiegenden Wirfen;— in 


Arfezta GA Lifte chen VBimsragiye — 


en. 
und den’ 
m EERrA% , talı Rotir, 


—— m —ññ —ñ— — 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Da nun die Bade zeit begiunt, ſo ſieht 
das unterfertigte Amt ſich vrranlaßt, nach⸗ 
ſteheude Bade-Drdnung wieberbolt au vers 


öffentlichen. 
Er den 26; Mai 1856. 
Das’ Bürgermailteramt, 
! un See gel 


* Bremen her Siadt 


Hl die. an Ba —5* 
— zu machen und die öffenttiche Ord⸗ 
nung und —— daſelbſt während der 

en und fihern, ſowie 
—— hat, nach vor⸗ 
Einveruehmen mit der kgl. Com⸗ 
— And dem F; Studien⸗Recto ⸗ 
rate dabier;"aufı den Grtind der Geſetze 
von 44. Dez. 1798, Art. 00; vom 16. — 24; 
Auguſt 1790, Art: 8 Nro. 15vom 19. bie 
22. Zuli 4791, Tie, 4, Met. 46, Nro,d; 
—— vom 28, Fe Jahr⸗ —* —* 12 


1, —F a ri 


Die, Zeit gun, Baden iſt —* 


„jene N ei 
Monta 
„Don, 

am 


— 


—— 

Dienstag,.bid Uhr für die Schuljus 
ee) vom 44—12 für Erwachſene und 
n ———— von 1—3 Uhr für die 

hieſigen Garnifon, von 
r.ded Gpmnafiums, 

8 für Erwachſeue und ältere 
Perfonen. 

och , bis 12 Uhr für Erwachiene und 
(tere Derionen; von 1—3 Uhr für die 
Mannfchaft der hie ipen. Garnifon, von 
34], Uhr für die Schüler des Gguna» 
‚Nume ; von 4/,—h Uhr für die Schuls 
jugend, von 6-8 Uhr für Erwachſene 
und altere Perſonen. 

Donnerstag, bis 11 Uhr für die Schuljus 
gend, von [1—1? Uhr für Erwachſene 
und ältere Perſonen von 1-3 Uhr für 
die Mannfhaft der hiefigen Garnifon; 





— 
onen; ” 1-3 
hiefigen —— von 

e Salle des Öymnafiumg, 

für, Erwachſene und ältere 


von 4—6 für die Schüler des Gymna- |" 


fiums, von 6-8: für Erwachſene und 
ältere. Perfonen. 

$reitag, bie 11 Uhr für die Schuljugend, 
von 11—12 für Ermachfene und ältere 
Perfonen; von 1—3 Uhr für die Mann» 
ſchaft der hiefigen Garnifon , von 4—6 
für die Schüler des Gymmajlume, von 
6— —s für Erwachſene und ältere Per: 
jonen, 










äftere Derfonen;, pon 1-3 Uhr für die 
Fri, “ der Higfigen Garnifon, von 


Ko Coofen, auf Termin verſteigern — bis 12Uhr für Erwachfene und 
a 


finme; von + Fe) Uhr für, die Schul⸗ 
jugend, von G-8 für Erwachfeie and 
ältere Perſonen. 
Der, Heineren Jugend iſt ein Badeplatz 
bei der jog. Hollander-Schleuße hergerichtet, 
NH; Zuwiderhandfungen gegen die vorlie · 
genden Beſtimmungen werden, infoweit fie 
die: offeutliche Ordnung und Reinlichkeit 
betreffen, nach Maßgabe der Art. 600 
und 606 des Geſetzes vom 3. Brumaire 
Jahr IV. umd inſofern fie die Beſchaͤdigung 
oder ı Beritörung ber Baderequifiten anger 


hen, nach Maßgabe des Artikeis 479, Nro: 


1, de8 Strafgeſetzbuchs geahndet. 
MI. Der gegembärtige Beſchtuß fol, nad 
erhaltener Genehmigung des Fönigf. Lands 


commiffariats, dffentkich 'befanut gen E 


und ſogleich in Vollzug geſetzt we 
Zweibrücken, den 26. Mai. 1846, 
Das Bürgermeilterame, 
"Stengel, 
Gefchen und genghmigt; 
Zweibrucken, den'27. Mai 1846, 
König. and: Gommiffariat, 


_— — v. Predl, Altuar. 


Evangelien Diatoniffen: 





Die ee für das evangelifche 
Diatoniffenhaus hat die Summe bon 
530 fl. 16 fr. ergeben, 
allen Gebern für biefe reichliche Beiſteuer 
P® dem evangelifchen Liebeswerle. 
Bweibrüden, den 25. Mai 1856, 

Die proteftantifchen Beifitichen 

ber ach Gemeinde.) 


Guſtav⸗ Adolfs:Feit. 

Das Bezirto feſt ber Sufan»Mbotje | It 
Stiftung für den (Bweigverein een 
wird: mächften Sonntag ben Juni 
dahier mit einem Srudielttosspettnblinte 
in ber Aleranderstirche gefeiert wer— 
den. Die MAbgeorbneten der Ortövereine 
nebit dem Preobyterium der proteftan« 
tiſchen Gemeinde unſerer Stadt verſam ⸗ 
meln ſich um 1'/, Uhr in ber Karle— 
tirche zum gemeinſamen Kirchengange in 
die Aleranderstirche, in welcher der Gottes⸗ 
dient um 2 Uht beginut. Die Ordnung 
bes Gotteodienſtes mit den dazu beſtimm · 
ten Liedern wird am Eingange ber Kirche 
ausgetheilt werben. 

Der Borfland 
des Aweibrüder Zweigvereind 
der Guſtav⸗ Adolf · Stiftung. 
Müller, 





Lehrlings- Sucung. 

Ein junger Menſch, der die Küferei zu 
erlernen wũnſcht, lann ſogleich eintreten. 
Bor fagt die Redaktion. [3° 


Ein ftarfes ſchwarze⸗ Welſchhuhn iſt 
entlaufen. Man bittet, ſolches gegen Ber 
lohnung zu 9. Shmidt in der neuen 
Vorftadt zurüdzubringen. 


ler des Gynna⸗J 


Herzlichen Danf 12T, 


Schweine: Märkte 
Ba 77 vn ch. 





Zufolge Senehm des fi 
ga Sn, EM 
2997 , iſt der. Gemeinde Lebach, Par 
Saarlouis, die Abhaltung von, Schweine 
Märkten auf den erſten und, vierten 
woch eines jeden, Monats ‚br t wors 
den,,. was, mit bem Bemerfen zur Ken 
der Händler gebracht wird, daß ber ex] 
biefer Märfte am Mittwoch den 28, ir 


der „zweite „am. 4. ‚Juni ‚wird abgehalten, 


werben. 
Lebach, den 23, Mai 1856, 
Der —— 
[A] Reuf MM. dogtat \ 


,. Mineralwaller E 


frifer Füllung ' 
iſt wieber angefommen bei 
2] W. 
dett Glanz Wichſe 


page Dualität und 
—A 


Louis Knerr. 


Rettig⸗ ‚Bonbons, 


RK do 2 f., 
d W. Very. 


Mineralwaſſer * friſcher 
Füllung Ne; 
12] Bei ray — 


Bei Gärtmer ommet fm — 

ſelinge billig zu haben. Au t ders 
Ihe ent Br ſogleich oder in) 
Michatit beziehbar, zu vermieten. [3 


[2] Im »Pfälzerhofu ft gutes ni 
zu verfaufen. 

Chriſtian Singer hat Heu zu verlau⸗ 
fen und mehrere Bogıe zu vermtethen. 
Sr der 1194ſten Ziehung in 
Regensburg: 


11. 25. SO. 23. 40. 


Heute den 27. Mai Schluß der 533ſten 
Nürnberger Ziehung. 

















Nummern 








Frankfurter edeouto vom 24, Mai. 


Pillen - fl. 9 39-40 
bitte preusßs. "95455 
Doll. Zehn-Gulen- Binde. . "m 949-49 
Dufaten . oe 531-3 
Iwan ig-Rranten-Blüde „92-3 
Enge I na er." 1150-56 
Muh, Ahle - - 2 2° ” 45-1 
] — — 
eure... . 1414 
Div. Eaffen-Anmeil,. . » +" 14. 
Dollars in Gold...» » ” — 


xudwd.·Berd. E.· Aet. 155,. 
. Pfali. Marm⸗E.⸗Aci 116. 


— — — — — — — — — — — 
Druck und Verlag von U. Rrangbähler im Zweibrücden, 


Bern; 





Grfbeint mit feinem Unterbaltungsblatte: „prätzifihe Blätter“ owicentih dreimal: Eonntags, 
Präß: bei der Exp. genommen 45 Kr. vientelji 





Münden, 2. Mai. Se Maj. der König und bie 
Prinzen Euitpold und Adalbert, Brüder des Monaren, haben 
beute mit großem Gortöge, mit den. föniglihen Stellen und 
Behörden. X. der Fronltichnamsprozeſſion beigewohnt, die, vom 
Shönften Wetter begünftigt, überaus großartig und glängend 
war. Eine — — Menſchenmenge von nabe und ſern 
hatte dem Feſte beigewohnt. Se. f. Maj. der König Ludwig, 
welcher fih zu Anfang der Mode nah Kelheim und dann 
über Regensburg nad ber Walballa begab, ift gefiern Abend 
wieder bier eingetroffen und war dem Vernebmen nad ſehr 
befriedigt von dem Stande ber Arbeiten an der — 
„Befreſungsballe⸗/, die der deutſchgeſinnte, kunſtſinnige Fuͤrſt 
mit großen Summen auf einem Berge bei Kelheim an der 
Donau erbauen läßt. — Eine pri 2 Verlängerung der 
Dauer unferes Landtags um 14 Tage, bis Mitte Juni, ſoll 
böbern Dris bereits beichloffen feyn und man bofft, dafı biefer 
Zeitraum binreihen wird, die nod vorliegenden, allerdings 
zablreihen und bedeutenden Arbeiten der Kammern zu erledigen. 

— Soeben wird der Bericht des Abgeordneten Neuffer 
Namens dee zweiten Ausfchuffes über den Antrag des Reben. 
v. Clofen, die Tabakftener beireffend, ausgegeben. Frbr. dv. 


Glofen verlangte, daß dem Staatsminifterium der Finanzen | * 


3000 fl. aus dem Reſervefonds zur Berfügung geſtellt würden, 
um vollfändige Notizen über die Art der Erbebung in den 
verfiebenen Staaten, wo Befteuerung des Tabafs befteht, und 
über die finanziellen Ergebniffe dafelbft fammeln und in einer 
Drudihrift zufammenftellen zu Taffen, etwa auch begleitet mit 
BVorfelägen über bie verfchiedenen Wege, auf welchen der bes 
abfichtigte Zweck erreicht werden könne. Der Antragfleller vers 
anſchlagte den Ertrag einer Tabaffteuer für Bayern auf 3 bie 
4 Millionen jäbrlid. Der Berichterftatter erfennt zwar an, 
daß eine Tabalverbrauchſteuer dem Staatsſchatze eine fhöne 
Summe abwerfen würde, allein er verweist darauf, daf bie 
voße Frage bie ſey, ob fie ohne Monopol erkledlich ertrags⸗ 
06 zu machen ſey. Ferner ſey zu erwägen, daß bei Ein— 
führung eines Monopols man die beſtehenden Kabriten ablöſen 
mäffe, daß der ganze Zollverein diefes Syftem adoptiren müſſe, 
wolle man nidt die großen Koften der Ueberwachung eines 
ausihlieplihen Rechtes auf ſich nehmen, daß endlich die am 
4. Upril 1853 zu Berlin gefchloffenen Zoll- und Handelsver⸗ 
träge den Einzelftaaten nur auf Salz und Spielfarten Mono- 
polien geftatten. Da der Gegenftand übrigens wichtig und 
bereits vichjeitig angeregt ſey, jo werde er auch ohne befondere 
Opfer von dem Urtbeile der Deffentlichkeit feine Loͤſung erhalten. 
Der Beriterftatter beantragt daber, den Cloſen ſchen Antrag 
abzulehnen, welchem Vorſchlage aud der zweite Auoſchuß in 
feiner Sigung vom 19. d. M. beitrat. 

Nürnberg, 21. Mai. Geftern wurde in Fürth ber 
vor 50 Jahren ftattgefundene Uebergang diefer Stadt an die 
Krone Bayern gefeiert und eine an Se. Maj. den König ger 
richtete Huldigungs- und Danfadreffe unterzeichnet. 

Ansbach, 20. Mai. Das zur Gedächtnißfeier der vor 
50: Jahren erfolgten Uebergabe der Stadt Anebach an die 

ne Bayern veranftaltete Ken wurde beute in würdiger und 
erhebender Weife begangen. Die beiden ftädtiihen Golfegien 
—* bei dieſer Gelegenbeit eine Exrgebenpeitsabreffe durch den 
andtagsabgeordneten Bürgermeifter Mandel Sr. fünigl. Maj. 
überreichen laffen. 

d Zweibrüden, 26. Mai, Berfloffene Woche war es 
Dabier befonders lebhaft und die ganze Bevöllerung war froh 


Freitag, 80. Mai 


Dienstags und Freitags. 


helich Inſeraten IKT, für die dreifpalt, Zeile; wo bie Med, Auskunft ertheilt: 4 Kr. 






—— 25. Mai. Dem Vernehmen nach 
werden Se. Maj. der König Ludwig in. Begleitung I. f. 9. 
— ——— ſchon am 7. Juni über Germersheim auf 
ubwigsböhe ‚eintreffen; die Dauer. bed Aufenthaltes. der aller» 
böhften Herricpaften in ber Pfalz ift vor! a auf 3. Monate 
feftgefegt. Der mit der Beforgung der f, fetten beauftragte 
Herr Apjunft und Spediteur Bus von bier ift zu dieſem Zwede de⸗ 
Tets vor einigen Tagen nah München abgereiat, Pf. 3.) 
Aus der Pfalz, 21. Mai. Dem Bursbefiger Gideon 
v. Lamuzi zu Dirmftein, Mitglied des landwirtbfhaftlihen 
Bezirfscomite’s Frankenthal, it von dem fgl. Staatsminifterium 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten die Kunktion als 
Regierungsfomumiffär zur fpezielfen Vertretung der bayerifchen 
Intereffen, und indbefondere der allenfallfigen Wusfteller aus 
Bayern bei der diedjährigen allgemeinen landwirthſchafllichen 
Ausftelung in Paris übertragen worden. Hr. v. Camuzi be- 
findet ſich dermalen in der franzöſiſchen Hauprftadt, wohin er 
ſchon vor mehreren Wochen zur Befihtigung der Vorbereitungen 
zu dem großartigen Nderbaufefte und um legterem Ko beiju- 
wohnen, aus der Pfalz abgereist iſt. (Pf.,3.) 


Preußen 

Berlin, 20. Mai. Das gegen die Herren v. Rochow 
und v. d, Marmwig wegen des Duclis, in welchem Heer v. 
Hinkeldey feinen Tod gefunden, ergangene kriegegerichtliche Er⸗ 
fenntnig foll, wie. die „Feuerſpr.⸗ hört, bie Beflätigung des 
Königs bereits erlangt haben. pe Vernehmen 
nach iſt Herr v. Rochow zu fünfjähriger Einſchliethung in 
eine Feſtung verurtheilt, Hr. v. d. Marwitz aber freigeſprochen 
worben, weil er den Nachweis geführt hat, daß er ſich alle 
nur mögliche Mübe gegeben bat, die Gegner zu verföhnen, Aus 
gleichem Grunde fol gegen den Sefundbanten. des. Herrn v. 
Hinfeldey, Heren v. Mündhaufen, eine Unterfuhung von ber 
Staatsanwaltihaft gar nicht beantragt worben fepn. 

— Die Sammlungen für, die Familie des Hrn. v. Hinfel- 
dep find zum Schluß, gelangt und haben einige zwanzig taufend 
Thaler eingetragen, welde für die. gänzlich. vermögendlofen 
Kinder zinstvagend angelegt werben follen.. Der König hat die 
Abficht, dem Verewigten eine Statue in Erz errichten zu laſſen, 
welde auf dem Plage vor dem Polizeigebaude aufgeftellt wer 
den foll 


— Die rheinishe Gemeinde- und Städteorbnung hat die 
fönigl. Sanftion erhalten und ſteht die diesfallfige Publifation 
binnen Kurzem zu erwarten. 

Berlin, 26. Mai. Se. Maj. der König trafen in 
Begleitung Ihrer Maj. der Kaiferin» Mutter von Nufland 





* 


Kopenhagener Blätter vom 20. Mi 


bringen bas von 
den Bevollmächtigten Dänemarks, — und 
am 9. Mai unterzeichnete Protololl in Betreff der Ablöfung des 


Sundzolles einen 35 Mil. RI. Me] 
— * 9 15 ein — ** * 


dutnon im Budget 


06581 Freie Städte inste „Oi 

—Frankfurt, 20, Mai.” In der Bundestagsfigung vom 
15. d. M. zei u ich der Gefandte von Bayern Se daf 
feine — fey, zu ber Go iom, welch 
in Gemäppeit som 17, Aprif d, I. mit Misarbei 
tung bes ' eines allgemeinen Handelsgefege® für dir 
deutihen Bundesftadten beauftragt werben foll, einen Sachver⸗ 


hen 
Lan >} — — 
je vereinigten Ausſchuſſe für die orientaliſchen und für 
eigen; 1 yd jakteter ſodann über die im der 
vom & d, erfolgte Miteheilung des am 30. März 
zu Paris abgeſchloſſenen Friedensvertrages nahftehenden Vortrag: 
"Der hoben Bumbesverfanimfüng find durch bie vom ben 
Geſandten von Defterreich mb Preußen in der Sizung vom 
8. FM. gemachte Meittheilung: bie am 90. Mär I. F. zw 
ſchen den Bevollmächtigten 3%. MM. des Kalfers von Oefſer⸗ 
rei, des Katfers ber Kramgofen, ber Königin des Vereinigten 
Köntgreiihe von Großbritannien und Ittand, des Königs von 
Preußen, des Kaifers von Rußland, des Königs von Sarbinten 
und ded Kalſers der Osmanen zu Paris abgefchloffenem, fetıher 
'sabiftiirtem Verträge zur Kenntniß gefommen, dur 


fahren befeitigt worben find, nit denen bie politifchen Ver⸗ 
widlungen ber Tehten Jahre auch das gemeinfame beutfche 
Baterland bebroht Hatten. 

Die Hohe Bafammlung kann diefe Mittheilung wohl mur 
mit Befriedigung und Dank entgegennehmen. 

Das eriti vollendete Friedenswert trägt. das Ger 
präge bes Geiſtes der Mägigung umb ber Eintracht, unter deſſen 
Einfluf *8 zu Stande gefommen if, unverkennbar am fi, und 
es muß bafelbe der hohen Verfammlung um. fo mehr zu Ich» 
after Genugibunng gereihen, als hierbei jene Grundlagen 
zur vollen Geltung und Gntwillung gelangt find, welde ber 

Bund in feinen Befchrüffen vom 9. Dezeniber 1854 
und 24, Februar 1,9. ald eine zu Anbahnung eines geſicherten 
Mechts ⸗ und Weledensfandes in Guropa geeignete Bafis er 
fannt bat. 

Das allfeits und gemeinfam angeftrebte Ziel if hlernach 
glücklich erreicht, und es neben bie Weisheit und Uneigenmäpig- 
feit, welche die Löfung ber fehmwierigen Aufgabe ermöglichten, 
die fiherfte Burgſchaft dafür, daß auch bie Aus- und Durch» 
führung bes Weries in gleihem Geifte gelingen werde. 

Die Segnungen des Friedens werben baum dem Welttheile 
dauernd gefichert bleiben, nud die der Schifffahrt und bem 
Handel in Ausficht geftellten Erleichterungen hoffentlich bazu beir 
tragen, die materielle Wohlfahrt deutſcher Staaten zu fördern. 

Die vertrauenspolle Zunerficht, welcher durch ben Guudes ⸗ 
befchluß vom 21. Februar I. J. Ausdrud gegeben mworben if, 
findet ih nach allen Seiten Hin bewährt, und es wird fid bie 
hohe Berfammlung deßhalb nicht verfagen wollen, ben aller» 
böchften Höfen von Wien und Berlin für bie Bürforge zu 
danten, welche Allerhochſidieſelben den Interefien bes Geſammt ⸗ 
vaterlandes bei biefem Anlaſſe zugewendet haben. 

Wenn nun amd im ber Weſenheit aus ber Vorlage kein 
Anlaf zw weiteren Anträgen zu fehöpfen ſeyn dürfte, fo ſcheint 
es boch erforderlich zu feym, auf den Beſchluß vom 8. Februar 
v. 3, durch melden am die böchften und heben Regierungen 
das Anſuchen geftellt worden ift, ihre Hauptlontingente zum 
Bundesbeere in ber Art bereit zu fellen, daß biefelben auf 
ergebende Anforderung biergu in 14 Tagen volftändig marſch- 
und fehlanfertig anfgeitellt werden könnten, mit wenigen Worten 
zurädgufommen, 

Diefer Beſchluß war eine Folge der bermaligen bebrch- 
lichen Lage ber enropätfchen Angelegenbeiten, und es möchte ſich 







„' wohl von felbit verſtehen, baf bei nunmehr eii em Frieden 

mit = Soc der laſſung au Maßnahme 
t er * 

| ro v vehfel 5 Vird es ſich 


(oh in Kraft bes 


F 


drüd! ber Wirkfamteit 
In Anbetracht der vorgetragenen Erwägung-esiauben ſich 





bie-besichtenden Ausichüffe fchlieplih zu beantragen, hohe Bun⸗ 


besverfammlung wolle befchliefen: 1) die von ben Gefandten 
von 'Defterreih ‚und Preußen in ber Sigung vom. 8. db. MR. 
Item Verträge, in welchen fie. mit vollfier Anertennung 
und Befriedigung erfreuliche Bürgihaften eines dauernden 
Friebens wahrnehmen zu dürfen glaubt, zur Keuntniß gu ni 
mind babei den Allerhöchften Höfen von Wien ud Be; 
für_biefe Mitiheilung, fo. wie für bie von denfelben bei dem 
ro gelungenen Friedenswerte, nach Maßgabe der in Mitte 
tegenden Bejchlüffe, den,Interefjen, des Geſammtvaterlandes 
gewibmete Fürforge ihren Dank barzubringen; 3) ben Beſchluß 
vom 8. Februar v, J., die orientalifche Angelegenheit, indbes 
fonbere bie zw ergreifenden imilitärifchen Mafregeht betreffend, 
außer Wirkfamteit zu fepen, und 4) ber Militärkommiffion 
von dem vorſtehenden Befchluffe Ziffer 3 Kenntnis zu geben.“ 

Brei der fofort vorgenommenen Abftimmung erhob vie 
Berfammfung die Ausſchußanträge einftimmig zum Beſchluſſe 

Branktreid. 

Paris, 21. Mai, Der Kaifer Hat geftern feinen Gäften 
(dem oſterreichiſchen und ſchwediſchen Prinzen) zu Ehren. ein 
Meines Gavalleriemanöver. auf der Ebene von. Satory  veran« 
ſtaltet, welchem. auch die Kaiferin beiwohnte. — Den Archives 
du Ehriftianismer zufolge werden bie evangeliihen Kirchen des 
Departemenis Haute«-Vienne demnächft ermächtigt werben, 
Seit vier Jahren geſchloſſenen Tempel wieder zu öffnen. — 
kaiferk. Dekret verlängert, bie Seflton des geſetzgebenden Koͤr⸗ 


eits t | pers. bis zum. 24, Juni. 
pn ber allgemeine Friede mwieber gewonnen, und die Gr | — 


23. Mai. Marſchall Caſtellane meldet aus Lyon vom 


22. Abends den. Einzug der Diviſion Failly: ‚Der Mari 


' Stadt war ein wahrer ——— inmitten ber 
{} 


dieſer aus ‚dem Orient kommenden Armecabtheilung durch die 
evölferuug, 
welche rief: Es lebe der Kaifer lebe die Armeel und, Ges 
nerale, Dffigiere und Soldaten mit Blumen bededie. Kränge 
wurden am. bie Adler der Regimenter gebeftet, die Häufer waren 


| mit Tüdern und. Guirlanden geihmüdt, Die mutpvole Hals 


tung der Truppen machte einen tiefen Eindrud auf. die Bevöl⸗ 
kerung, Diefer Kira use lich. — Der Senat bie 
Bewilligung von 400,000 Fre. jürdie Zauffeierlickeiten einſtimmi⸗ 
angenommen. — Heute Morgen überreichte Baron v. Hübner 
unter ungewöhnlihem Gepränge in feierliher Aubienz dem 


Kaiſer fein Beglaubigungsihreiben. 


Mai. Prinz Napokon wird im Yuftrage des 


| Raifers nad Italien geben. — Es ift von einem Kredinnſtitut 


zur Hebung der Intereſſen des Aderbaues und der Juduſtrie 
im Migerien die Rede, — Bis jegt find in Marfeille 4000 
Mann der Krimarmer eingetroffen. — Den neueften Nachrich⸗ 
tem aus der Provence zufolge verfpricht die Ernte dafelbft ſehr 
günftig auszufallen. Die Getreidepreiſe find um I_är. 50 
ggialen. Für den Monat Juli werben ungeheure Duantitäten 
etreide aus der Levante erwartet und fiebt für biefe Zeit ein 
noch bedeutenderes Sinlen der Preife in Ausſicht. 
Rußland. 

St. Petersburg, 16. Mai. Die allgemeine Aufmerks 
famfeit ift der bevorfichenden Krönung in Mosfau zugewendet. 
Es werden große Vorbereitungen zur Feier derfeiben ſowohl 
= als in Moslau getroffen. Im letzterer Stadt wird unter 

eitung des Thraterintendanten Orafen Gebeonow ein großar⸗ 

tiger Cirfus aufgeführt und andere Anjlalten für Bolfsbelufti- 
gungen getroffen, die drei Tage auf Staatsfoften fortgeſetzt 
werben follen. 

Laut einer telegraphiſchen Nachricht it das neue engliſche 
Dampfihiff „Eynen, das erfte Schiff, welches von England 
nad Kronftadt beftimmt war, bei der Inſel Defel im Golfe 
von Finnland mit voller Ladung zu Grunde gegangen. 

Griebenland,. 

Aus Athen wird unterm 14. Mai gefcprieben: „Der 
Vertrag über die Näuberverfolgung, welchen die Türkei und 
Griechenland mit einander geſchloſſen, it endlih in Kouſtan⸗ 
tinopel unterſchrieben worden, Der Kern dieſes Vertrags bes 
ftept darin, daß es dem griechiſchen wie den türfifhen Truppen 


--"uubesenüär 


- wu nun m 






erlaubt · iſt 
u zu überfchreiten, und zwar fo tief-in das L 


is die fregnden Truppen auf einbeinhifch lokkng | Re * 
— — —ñ— —— — 


A. Rrangbäbler, verantworil. Redalteut. 


Aſſiſen Der Pfalz. MH. Duartal 1886. 


Sigung vom,26. Mai. 
‚„Rarl Hettesheimer, 19 Jahre alt, geboren zu 
St: Ingbert, zuletzt Schulgehilfe, in Bann wohn! 
Wertheidigt durch ‚den Herrn Rechtslandidaten Glafler). 
Auf der Anklagebanl ſitzt ein nicht ſehr ‚großer, ſchlanler, 
elegant gefleideter junger Mann von nis erg und 
einnehmenden feinen üge r Schulgehilfe Hettes⸗ 
her von Sa Attr' der X ee det freiwilligen 
Toͤdtung. Den nähern Hergang diefer bedauernswerthen That 
entnehmen wir nachſtehend der gegem dem Angeflagten errichteten 
Anflageafte. 
In dem katholiſchen Schulpaufe zu Bann befanden fich 
am 14. Februar d, 3. aus Beranl Koi Balentinfi 
mehrere Perfonen, worunter der Lehrer Sander von da und 
fein Gebilfe, der ng Heitesheimer, und vergnügten ſich 
bei Geſang und Bier. gen 6 Uhr erfihien im biefer ge- 
ſchloſſenen Geſellſchaft, wo ſich jedoch augenblidlich Hettesheimen 
nicht befand, in betrunkenem Zuftande der Aderer Peter Götzin⸗ 
ger von Queiders bach und begehrte Lärmend zu trinfen, worauf 
er binausgeriefen wurde. Auf der Straße entſpann fi jebo 
wieber ein Streit zwifchen der Geſellſchaft aus dem Schulpa: 
und dem Peter Goͤzinger; Tehterer zog cim Meffer umd geberr 
dete fih überhaupt ſehr roh und bösarfig, ſo dag es den ver⸗ 
einten Anftrengungen der ganzen Schulhauspefellichaft nicht ger 
lang, den Wüthenden zu entfernen, der zwareimige Berlegungen, 
doch keineswegs flarfe und auf feinen m Kopfverkegungen, 
davon trug umd endlich, von einem Dienftfnedhte geführt, Das 
Dorf Bann verließ, nachdem fidy die Schulhausg aft vor 
ibm hatte flüchten mäffen: 
Kaum batte ſich die in die Flucht gefpfagene Geſellſchaft 
im Schulhauſe wieder zufammengefunden , aäͤrgerlich und ver⸗ 
ſtimmt über ihre Niederlage, ale der abweſend geweſene Ange ⸗ 
llagte wieder erſchien und auf ſeine —5 — as denn vorgefallen 
feg, von feinem Prinzipal Sander ‚die hähnifhe Antwort er⸗ 
ielt: „Wo etwas paſſiri, find Sie nie dabei Zugleich erzählte 
man ibm den Vorfall mit Göginger, welcher, nachdem er. bie 
Schulhausgeſellſchaft in die Flucht gejagt, mit joffenem Mefier 
auf der Straße umbergelaufen war und wüthend gejchrieen hatte: 
„Die Buben mit den Nödelhen müffen H 
Auch diefe dem Heftesheimer ebenfalls gel 


der’s umb das vorher genoffene Bier fehr en Hettesheimer 
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Wiefenverpachtung. [a] open. 
Freitag den 6. Juni 1856, Nachmit⸗ 
tage 1 Uhr, zu Bliesfaftel in dem Stabt- 
baufe, werden bie zum Nachlaffe des in 
eibrüden verlebten Kafernhausmeifters 
ar! Hering gehörigen Wieſen für die 
diesjährige Heus und Dhmet⸗Ernte ver⸗ 
pachtei, als: 
Bann von Bierbach. 
3 Morgen 2 Biertel 30 Ruthen. 
Bann von Alſchbach. 
2 Morgen 9 Ruthen. 


nämlich: 





Wiefenverpachtung. 
[2°] Treitag den 6. Juni N 
1 Upr Nachmittags, im Stad 
Dliestaftel, werben die Wiefen des Herrn 
Spifert von Kaiferdfautern, für bie 
Ernte des laufenden Jahres, verpachtet, 


Auf Lautzkircher Banne: 
3,29 Dezimalen in vr Schellfurth, in 









” BE a Ede, 


nad Gögın 
wie wenn na eier Ser IH 


würben; und ſah ten in den 

en Hof von wo er feine begonnen hatte, 
‚snrügffehren , einen ber linfen Eelchen ex in 
den dort fichenden, | d x an n en ſteclic. 


dem, dem Befte Füge 9* 
Hierauf, ſorderie er, einen, ik der Nähe, befimblichen. gepiſen 
Frommchen auf, mit ihm in bie Wiefen zu ga bort liege 
Gößinger und jammert, As Beide an der Stelle, we. bi 
ag, micht weit von Benn, 15 Schritte vom e, aufamen, 
fanden. fie_ ihn, am Boden Tiegend, mit derfhränften Armen, 
ſtart am Kopfe: blutend, mit dem Kopfe gegen Ducibersbad, 
Sierxihteten ihn auf, und führten ihn, in der Richtung gegen 
Queiderobach, verließen ihn aber bald, worauf er zufammene 
fanf. Hettesheimer bemerfte: Laß den Hund liegen!s und. ſo 
fingen denn er und Frömmchen nah, Bahn zurüd, während 

Öginger von andern Banner Peuten, volends nad Dueiderd- 
bad in ein Wirthehaus und dann ſogleich in feine Wohnung 
verbracht wurde, ohne daß er. vom dort an zufammenhängende 
Worte: mod zu ſprechen oder feinen Mörder näher: zu bezeich- 
nen vermocht hätte. Auch erlangte ex fein Dewußtjepn nicht 
wieder, und ftarb, trotz der augewanbten Hilfe des am. 17, Fe⸗ 
bruar- herbeigerufenen f, Rantondarztes von Landſtuhl, ſchon 
in der Nacht vom 18. auf den 19. deſſelben Monats. Seine 
Leicht wurde geöffnet und es entdecten fih, außer unbedeus 
tenden Abnormitäten in der Bruft- und Bauchhöhle, auf. ber 
linken, Seite des Schädels- mehrere Knochenſprünge und Kuochen ⸗ 
jerfpliterungen, welche nad dem Gulachten bes f, Kantond- 
arztes von Homburg, welder bie Sektion vornahm, von Schlä- 
gem, beigebracht mitſelſt eines ftumpfen —— und mit 

oßer Gewalt, herruͤhrten und wegen der ftattgefunbenen gro⸗ 
re Hirnerfgütterung und bedeutenden Ylütergüffen abfolut und 
unser. jeder Bedi todilich waren, d, h. auch wenn ſofort 
nad. der That ärztliche Hilfe zur Stelfe gewefen und angewen- 
det worden wäre, den Tod herbeigeführt hätten, 

Anfangs: waren blos der Lehrer Sander und zwei Land⸗ 
ſtuhler Leuſe, welche den Streit vor dem hair e mit dem 
Gmöpteten hatten, in Unterſuchung; bald arigte es fi, 
daß Hettesheimer der wahre Thäter ſey — er wurde verhaftet 
und in Unterfuchung gepaen, die drei andern Beſchuldigten aber 
durch Drdonnanz des f. Bezirfsgerihid vom 19. April außer 

gung gejegt. 

eimer gab nach kurzem Läugnen zu, den Götzinger 
mit dem. »Storvren« geichlagen zu haben, jedoch nur einmal 
auf den Kopf und zweimal sul dem Hintern, ımd blos zu 
feiner ägenc Bertpeidigung, indem Böginger, welden er im⸗ 
mer zu beruhigen und, um weiterem Sfandal vorzubeugen, aus 
dem Orte hinaus zuſchaffen bemüht gewefen feg, mit dem offenen 
Meffer ihn angegriffen babe. 

Der Ruf deffelben war bisher ganz gut, nur foll er etwas 
bigig, Mei reizbar und eiferfüchtig auf feine Körperftärke feyn, 
welde allerdings ſchon bedeutend entwidelt il. Im der Ver— 


einer Geldſtrafe von 25 











8 Morgen 1 Biertel 9 Rutben, in 8 ben der Öbauffer. 
180° 5° in der Fünftpeilung, in 
Wiek, f. Notär. 2 Loofen. 
43 ” in der Sauerwiefe. 
1,04 » in den oberften Wieſen. 


— — — —— — — — 
Am 5, Juni läßt Heinr. Kung von hier 

2 Wägen und 3 Fuhrpferde 
Bi fammt Geſchirr auf Borg ver⸗ 
— Sowohl Wägın als 

ferbe können bis zum Berr 
SI fteigerungstage auch aus freier 


Hand verfauft werden. [2*] 


in, um 
aufe zu 


Looſen. 
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aus En; — “ 
Dirk re ei an — 
1 J ine —— 
ori 


——— Tu bie * 
grei affen,, ü lligen, raã⸗ 
mien Verſicherungen Kun 9 — r auf beweg 2 —— Ag 1 Men pi 
GSeichäftögeräthe, Baaren, berg Bi, "  abriteineicptungen aller 
Wr du. m he —— dem Lande, 
werden ir rifcher Landeswah trichtet, 
im demfelben Münpfuße bezahlt vie Getellicha Tepe Brand @nefehäigung: nn Meng 


zeichnete Agent · minmt Berfiherungsanträge e entgegen und ertheilt über bie 
näheren Bedingungen —— ig Auskunft. 
855. 


I z. G. Wend, 


u der f.£, privil. erſten oſterteichiſchen —— 
Seſellſchaft in Wien, für die Kanone, Zweibrücken, Horn⸗ 


8 genannten 

— nge auf mn 
und den f. Mpvofaten Bollmar, wei⸗ 
Mr wohnhaft, als ihren Ahnatı aufs 


—— den 28, Mai 1856 
Für Er en Auszug: 
Imar, 


















am 9 [14] { bad und Homburg. 
jap be ben 9 an Olds Om ; Schweine : Märkte Ich mache meinen Freunden und Gön- 
Een " —— So 
Aa * di ng ea ei £ cbu ch. ehemals Lindemann jdn Haufe — der 


irthſchaft zur Blum⸗ m. 

bitte ich, ‚das mir bisher geichen FÜR ne 

a auch fernerbin zu bewahren. 
Ludwig einmann, Metzger. 


Bäder — hat im 2ten 
Stod feines Haufes ein Logis zu ver 
miethen. 


Familienvater von drei un⸗ 
— Rindern, zeitete den dem Cr 








—* chi 

ichtet, —— ala velei 

feniliche Belobung hiermit aus uſprechen. 
n, den 27. Mai 1856. 





Das Bürgermeifteramt, 


den, Adas-mit de Bei Jakob Römer, Bärber, find zwei 
Part ber — 33* Fe möblirte Zimmer, ju. permiethen. 3°] 

A nzeig e. folgende dieſer Deärfte am 4. Juni wird | mm 
Die Unterzeihmete bringt hiermit zur | Sbgchalten Werden. Frudt-, Brod- u Seifchpreife ‘der Siadi 


bad, den 2. Mai 1856. 
* Der Dürgermeifter, 
[4] ' Reufd. 
Lehrlings «Suchung: 
Ein hunger ſch, der die Küferei zu 


erlernen wünfet, fann fogleid eintreten. 
Bor fagt die Redaktion. [37 | 


Fett: ‚Glanz Wichſe 


—— Qualitãt und täglih friſch 


Raiferslautern vom 27. Mai 1856. 


Fra eines geehrten Publifums, daß dr — ee 
BR a end 


Rio ei — und Mi rag 
ö em ‚fie an⸗ 
duch empfiehlt, glaubt fie 6 — 
en" Gönnerinnen die erfiherung bil- 
— und reeller Bedienung geben zu 


jr Ingbert, den 26. Mai 1856. 
Louiſe Keller, 


Sonntag den 1. Iuni 





—————————— 
Mucht⸗, Brod- u. Sleifcpreife der Stadi 
Somburg vom 28. Mai 1856, 








Tanzbeluſti angemacht bei Bein, 9 h 
3 a Me 29 ent Eulen J— REN — 
ne in Bubenbaufen. Mineralwailer in frifcher Fragt, ? Rs 9— 8 * En * Be 
Nähften Sonntag den 1. Juni Füllung 5 ak fr.; Kartoleln, 1.0. 45 fe; Finfen, 
‚Zanzmufif zu Tſchifflik [2] bei Winwe Lellbach. — gehe er, 1} A ei El 


ri Bemiichtes — —63 

ar Wed, 8 Lob 2. ———— 

fp. 12 fr.; Kühl, 1. O Ba Pe nal. 
10 fe.; Kalbfl., Sfr; Dammelf., 14 Mr. + Schmel- 
— 16 ei Butter, | Rilogr. I fl 1 k. 


2 Brod- u. Fleifchpreife der Stadt. 
—— som 29. A 1856. 


Friedrid Ru f 
Tanzbeluſtigung 


Sonntag den 1. Juni auf dem Tivoli 
in Bliestaftel 
Bei Wirth Alff. 


Friſche Bierhefe bei 
Friedr. Ritter. 


(2?] Im „Pfätzerbofe ü ift gutes Ohmet 
zu verfaufen. 


2, Lindemann bat mebrere Deyimal- 
waagen billig zu verfaufen; auch bat der- 
felbe einen Heufpeicher zu vermieten, 


Frifche Bierbefe hei 
dwig Schmidt. 


Adam Schilling bat eine Wohnung | Beu 
in feinem Haufe in ber Bruchtmarkiitraße |7, 
mit mehreren Zimmern, Küche und Keller 
zu vermiethen. Kerner bat derfelbe einen J2 kei 
Heufpeicher zu vermietben, [?] 

Bäder Horn bat 2 möblirte Zimmer 
zu vermiethen. 











Sonntag den 1. 1. Juni 
Saai- Fest am Ullebersberge-. 
Frieder. Haud, Wirth 
zu Schwarzenbach. 








Derjenige, welcher am verfloſſenen 
Sonntagabend in der Wie. Helwig’ihen 
Gartenwirthſchaft auf'm Kreuzberg den 
Regenschirm entwendet bat, wird erfucht, 
denielben wieder bortbin abzugeben, wis 
drigenfall® man gezwungen wäre, feinen 
Namen der Deffentlichfeit zu übergeben. 


36 5; Strop, 1 9 io 
* AN Rilogr. 23 fr.; Rornbrob, 3 Altogr. 
u 17; 1 —8 9; ser 


——— 6 f., Obernätrides 1, "Rein, 
1 Liter 24 fr.; Butter, 1 Kilogr. 54 fr. 


Trud und Verlag von A. Kraugbübler in Zweibtücken, 
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de neten auf bedeutende \ 
Per ie elbe, ya ine i ma —— von ur 
. e Ueberjeugung zu a 

nen, a 5 vehchennen —S 
big ſep, —— aber die Berathung ausgeltät, Zur 

Bi Tune der Ausfhuß. in Alte Pertäugen Anzeige an 
bie, Kammer. cinftinmig kg A dap er von der Anfict 
audgehe,;c8, jeyen alle, jene ungen des. Entwurfs adzit- 
Ichmen,, welche 4 eine Mufbebung, ber beftehenden Jagdpacht 
vertt. ziehen, 2) t 


mmutE 


vr Münden, 24. 


e nach 
Kin Ausübung Der,.Ja 
{ J— ſellen, 





ig 
fommen bes * 
der Ha der. Mbgeorbnetenfammer wurde der Ans 
Ru Reihsrarhe Grafen, d.. Waldkirch auf ‚Abänderung 


a; 
ve Gemeinder@ritis zu Gunfien ‚Der großbegüteren Ochteinber 
itglieder ‚einiimmig verworfen, Na 
Aokimmun 


säten, und 
Aber ‚Aufnahme von Pajinfapitalien und über Aufnahme neuer | 
4 j ahaht nach Klafien ſtaufinden 
dabei im der erfien Klaſſe diejenige ingeraht werben, welche 
ein —I Steuern , in ber Tri biejenigen „. welde bie 
Hälfte, des verbleibenden Steuerbetrags, entrichten, und im, ber | 
dritten. Die „übrigen Grmeindeglieber. In jeder dieſer Klaſſen 
foll einfache, Stimmenmehrheit ‚enifheiden, als Ormeindebefhluß 
aber das gelten, wofür mindeftens zwei Kloſſen ſich entfchieben 
hätten. er Ausfhug der Abgeorbnetenfammer  batte eine 
mobdifizirte Faſſung vorgefälagen , jedoch mit Feſthaltung dee! 
Prinzips, ‚allein auch diefe erhielt nur fünf Stimmen. 
König Mar und Königin Darie werben | 
Fig in der Mitte des kanftigen Monats mach Bad Brüdenau 
begebe, — | Mit, dem ;1. wapr1857, tritt gemäß Minifte- 
rialentifiegung die neue Parmalopöe oder die Norm für bie ) 
in Bayern in Gebrauch zu ziehenden Arzneimittel, mebft der 
Art, fie zu bereiten, in Mirfamfeit unde wird fohin bie bie | 
jegt feit dem Jahre 1822 in Gebrauch gewefene außer Giltige | 
‚fit gefept. ‚Die neue Pharmakopöe fo der genannten Ent⸗ 
fhliegung zufolge fortan als Grundlage für die Vorlefungen | 
an öffentliden Lehranftalten in den einichlägigen Fächern fowie | 
are! Vichiſchnur für die Prüfung der Kandidaten der Medizin 
umd Pharmacie dienen. Auch follen die Apotheler gehalten ſeyn, 
die in derfelden aufgeführten Medikamente in der darin vorge⸗ 
ſchriebenen Bereitungsweife vorräthig zu haben. 
s — Die Kammer der Reichskäthe hat in ihrer Sitzung 
vom 24. Mai die Militärrechnungsnachweiſe für 18%/,, unter 
Ablehnung der von der Kammer ber Abgeorpneten dazu ge 
ſtellien Anträge genehmigt, j 
— 17. Mai. Das Standbild Sr. Maj. des Hodfeligen 
Könige Mar Joſeph I. ift heute, als am hundertjährigen Ge— 
burtstage des Unvergeßfigen, von einem reihen Blumenſchmucke 
umgeben. Der töniglihe Hof feierte biefen Erinnerungstag 
dur ein Familienfeft bei Sr, Maj. dem König Ludwig. Die 











———— Sonntags, Dienstags und Freitagt. 
gr, ; 


für Dibreifpalt. Zeile; wo Die Med. Musfunft erteilt: 4 Kr. 


Neue Münden. Zig.w feiert das_Andenfen au Vater Mar bei 
vieſer Geicgenbeit mit folgenden Morten :' u 1 GA 
„Baperu begeht an dem heutigen Tage eg der Er⸗ 
Ünneruing,, wie es im ber Gefchlchte iweniger Nationen in 
gfeicher Weife vorfommen mag! Hundert Jahre find e# Heute, 
baf „Water Mars, das wbefte Herzw, bns Licht ber Melt er⸗ 
Hlidte! Welchenn Bayer ſollte bei.biefem Gedanken bas Herz 
nicht Höher: ſchlagen/ wenn er’ ſich 'erinnen san bae, was der 
von feinen Unterthanen amgebrrete Monarb Tür) fein Land 
gerhan Hat! — In ernften und fehmweren Zeiten jur Herne 
Mafı über Bayern berufen, iſt feine Regierung mir 'ein ein ⸗ 
jiger Segensatt gewefen. Mit’ hoher Weisheit’ an ben’ dro- 
den Alippen vorũuberſtenernde Tenfte er Tas Gtaatsfchiff 
dirneh bie ' bordgehehden ‚Stutmmwogen der ’Zeit, und als’ die 
Stürme ſich gelegt, ala Nuhe md. Friebe, wiedergekehrt, "ba 
fehle’ er den "Schhufltein feiner Megententhätigreit ein md gab 
ae) Frkieigenem Anttiebe ſeinem Wolle die Berfafung, w 
feit dem Jahre 4818 'imangefaftet "uiid Heilig hente °mi 
Bapemd und ’Stony ausmacht welche unferm 'Wafer- 
fanbe inmitten ber Stürme einer kaum -Hergaiigenen Zeit’ eine 


0 






fefte Sinhe geiwefen und fo eine Feuetprobe halten“ Hat, 
bie de tauft wo ? 
— an Ba han Sa 


13 

Haren Fefter! —⸗ Allein nicht dem —— auf gift des heu⸗ 
tigen Tages feftliche Weihe, fie gilt auch dem Menfchrn, den 
ber Purpur zierte, Wir müßten meber ho © noch Gnbe, 
um ‚auch nur in ber fluͤchtigſten Skiglrung die Tugenden imb 
die’ Hrrzendgtite 'bes "inioergeßlichen Monatchen zu jeichnen! 
Im Munde des Volles Tebt aber" die Geſchlchte es Waters 
Mara vom’ Vater auf Sohn und Enkel fort: nnd die Wide, 
welde auf das eheine Monument fallen, das auf dein Plage 
vor der koniglichen Nefibenz fegnend feine Hand über Bayrın 
aueffredt/ 3 ſatiſam, wie ſehr Bayerns Bolf in 
treuer Dantbarkeit das Gedächtniß feines Waters bewahrt Hat 
Und bewahren wird! — Und wie Bayerns Volt durch Jange 
trübe Jahre frei und inerfepitterfich zw ihn 'bem Verrwign 
geftanden, fo ſieht es noch Heute zu feinent BARON 
denn wo fol ein Andenken im Herzen bes ® tebt, da 
fan unb wird bie Liebe nie und nimmermehr erlöfchen,' und 
went ber Werffärte herabſchaut auf Bayerns‘ Blühende' Gatten, 
wenn er des Volles Stimmen Taufcht, banit wird er auch 
bente wie eKebem ben einftimmigen Ruf vernehmen: maus 
Wittelsbach für Immer!« ? 

29, 'Mat." Durch eine allerhöchſte Verordnung wird 
der gegeitwärtige Pandbtog noch "bie zum 14. Juni 1. —5* 
länger, "St. Weajeſtat ſpricht dabei die zuve — Ewar⸗ 
tung dus, dag die beiden Kammern bie dahin bie an fie" ger 
brachten Gegenfände vollſtandig erledigen werden." 

Großbritannien. 

London, 27. Mat, Die“ Verhandlungen im Prozeß 
Bafıner haben helte mit einer Schufdigerflärung sa den 
Angeklagten ‚ihr Ende erreicht. Der Dr. William H mer  ift 
demnach vom Gerichtehofe zum Tode werurtheilt worden. 

BKranfreii, 

Paris, 25. Mai. Der „Moniteurs, enthaͤlt cin. Schtei- 
ben bes Comite’s, weldes die Nationaffühfeription für ‚den 
Kronprinzen gefeitet hat, an den Minifter des Innern und bie 
Antwort bed lehtern hierauf, Im erftern Schreiben bittet das 
Comite den. Minifter in unterthänigen und lopalen Ausprüden, 
der Kalſerin die Nefultate der Sammlung mitzutheilen , welche 
mittefft 600,000 Zeichnungen zu 5—25 Eentimes in wenigen 


der Kronprinz es ſelbſt wird thun fünnen, 
Kaifer aus feiner Privatfaffe den ttrag des Subſerip 
tals mit ‚ör-, jahrlich, damit wenigfiens immer 400 
a, mittel, des neu gegründeten In! untergebracht 
werden fönnen. — Der „Moniteurs fündigt weiter eine Vers 
äng der Aderbauausftellung an, die nun vom 1. bie 10. 
feyn wird. Am 10., Mittags 1 Upszrniäber bie, 
beilung, am und 12, der Verkauf der Tpiere und 
ae r6preiß heirögt 1.r.. 
Fine, und Zutrittspro | ‚4.8r._. Am 
"ab, uf Verlangen, müllen bie, Eigen | 
diefe, ‚qur,, Verfügung, des Beneralfom- — 











jen, ‚ amterwerfen . 14. , müffen | 
SE Sn man amcä]" SE Weblaen Wunde 
Von den nach Algier Transportirten babem etwa 300 | 
die am 22. Maͤrz ihnen: angebotene, Begnadigung angenommen | 

aufammen Abze; Unterwerfung. angezeigt. . Sie ‚find -faft | 


ur Begnadi iden ⸗Waer die C 
ange menu nn Key chend 
nicht nchr-feyn, „-Sie werden. verſ 

ndern. Zierbe: Pag zu mad 

verſchitden und — DDr Leute, welche ‚Diele 


DI 


ichen. Dev Seen 
Fall vom Staats augelauft und miedergerijjen | 





'rbeben,, und bie mit, bronzenen Statuen geziert ‚find. , Drei | 
Springbrunnen; verleihen dem ‚Barton Friſche uub 

it, und bie prachtvollen Blumenberte, weiche auf bie Hafen» 
pläge,‚vertheilt find, werden nicht esmangein, bie fhänften 
Mohlgerüche aus n. um, den Garten herum, 
unter, ben breiten Galerien, find, bie eleganten Verſchläge für 
das Rindoleh aufgeführt, etwa 20. im einer Reihe, nah ben 
Ländern. und. Racen dnet, Jedes Rand. ift durch ein Bündel 
Bahnen bezeichnet, welche außen an ber Säule in ber Höhe 
der, Gallerie befeſtigt find, und, durch Blumenguirlanden mit 
einander verbunden, bem Palafte ein hoͤchſt feftliches und freunds 
liches Ausfehen geben. Auf der Gallerie wird noch mächtig 
gehämmert und geflopft und bie Tifche für bie auszuftellenben 
Früchte arrangirt; eine ziemliche Anzahl Heiner Mafchinen, 
viele Früchte, Modelle ıc., find biex bereits zerftreut, aber im 
Ganzen find bie Gallerien noch fehr Ieer. Außerhalb des Ge: 
bäubes {ft no eine beilfofe Unordnung; ber Iehte Regen hat 
ben lehmigen Boden aufgewelcht und ber Transport der Ma- 
ſchinen, Thiere vr, bat bazu beigetragen, die Wege grundblos 
zu machen. Trot allevem find bie Zelte mit bunten Vor ⸗ 
hängen und zierliden Berfchlägen jo anziehend, daß man ſich's 
nit verdriegen laͤßt, im Schmut berumzumaten und bie une 
zäblige Maffe großer Maſchinen und Iuitrumente in Augen - 
Schein zu nehmen. Wir ermähnen nur einen englifchen Dampf 
pflng, eine Maſchine zum Legen ber Drainageröbren, viele 
s IP Drrianniatıen, portable und ftationäre Damvfmaschinen se. 
efterreich und bie Schweiz find die erſten, melde mit ihren 






| fam ‚ind. wirffid cine Yaduiig Blumen direkt" ang” 
| Haben, "feinerfeins die  ftanzöfiipe Gälinterie "in 'Epren 


—J— 5* Warſchau 
= | 
Hag zu maden , abtr die —A HR 


IE 





Rußland. 
fe A 4 Ro, 5 u ‚ir a ——— — 
den gi he ernanut ſeyn Min erinnert 
ſich dabei rines- prä; Beifpiels aͤcht franzöfifher Galanı 


der Herzog von Ragufa, der bei 
VE ——— Frantreige Repräfentant 8 
Peteröburg gefommen. Da hieß es plöglih, der Herzo 
feine Korvette nach Fraukreich zurädgeihidt, um — Plumen 
de die ‚biefigen Damen N, holen. an lachte natürlich über 
iefed Gerücht, bie cined Tages die Korbette: wiedet hier. 
mit⸗ 
te. Herr Graf, Mornd mird ſongch keine leichte Aufgabe 
"zu 


brach 

—J— — — 
arthan,. 23. Abend: nad 10 

1t Se, Maj, der Kaufe ehren Yoabrbaft en 

El 137 — N li 


urtabgefdhrei Hinker der Faiferfichen KMutfche' berkief,) von 


i „Der äriteige Tag war noch dazu ein 
der größten Beierläge des Katholiziehing; e wurde Bier 
7 — dur eine ——— init d 
e 


rat begangen. 


—5 — er ft 





Gardeto ‘Grafen v ——— u 
J 5— IE et 
rc mal Fürft Frau von Liethtenfisin mit den’ Grafen 
Aus Berlin wird vom 30. Mai folgende ——— 
es 


Botſchaft berichtet: „Die Pofener Zeitung enthält I 
f alle 


A. Kranzbühler, verantwotil. Redakieur. 





Aſſiſen der Pfalz. 11. Ouattal 1856 





Sigung vom 27. Mai: 
Michael Deffren, 35 Jahre alt, Winzer, ger 
boren und wohnhaft zu Ellerftadt ertheidigt durch dem 
Herrn Advolaten Löw). 


Der Ackerer Wendel Deffren in Ellerſtadt, des Angeklag ⸗ 
ten Vater, trat feine Güter vor etlichen Jahren an feine fünf 
Kinder ab, gegen freie Wohnung im Haufe feines Sohnes 
Michael, des Angeflagten, und gewiſſe Leiftungen der übrigen 
Kinder und des Angeflagten. Wie dies leider häufig vortommt, 
wurden die dem alten Borbehaltdmann gemachten Berfpredungen 
nicht grpaluen, fo daß er ſpeziell gegen den Angellagten öfters 
Urtheile depfalls erwirfen mußte, zulent im Monat Februar d. J. 
Dadurch wurde die Zwietraht zwiſchen Vater und Sohn, beide 
rohe Menfchen, die ſchon vorher beſtund, nur noch gefteigert 
und der Borfall herbeigeführt, welcher den Angeklagten, einen 
fonft gut befeumundeten Mann, vor die Schranfen des pein« 
lichen Gerichts gebracht. 


terfud 


— * a ti - en U 
* * 
mit erh fie Mn Sichel id Sch ara oo 


ten den⸗ Disputinddb mufreinmal Den Ulten ee alle auf den I Berge Wr Denim — 


Bald dartuf⸗ eines — ins 5 hauplage de — ſtehen 
um denſelben zur xufen: ner d üı feiner Bor! * eiter behaupte n, 
ſtube umber, — er ſey erden Sohn auf den 3 a feinen Sohn di —— —— * = male Men 
jagen worden, fer ſchmerze ibn fehr, er fönne nicht F Riemen ſchneiden. 
eben, ſondern werde —— * —* Babe Sad Women ge Dr. Sende von 
\ ne, yet ae —— aba re dasß der 
© fi u 
— BE then; heim Bürger, [ame doch mir als — de mr 
bn/ihm mit einer Raum · | bas Zufamm ter unwabrſch 
— ‚eintreten fönnez de 
Dürfpeim, an welt Mae —— en ame De 
‚an wei n n ’m j 1 
Beſichtigung bes — den 5* Beamten —— ss. ek —— 


34 daßh der Arm gebrochen war und zu deſſen Heilung und — 
iedercrlangung der — ſtens 3—4 an ie ei — * ei — Kar en feines 
erforderlich jeyen. Bis —* hatte Wendil Deffren ters ſchuldig, füpte 5 ma zu up Annahme 












—— amd. Tag: an zen 17 * nen an, = en * u —— 
vorber ctmeiſſer than hat jagte zu J — BrNER orauf berfe 
aus ee art A Sohn As zur Unzeige zu var: } ur forreftione up perrung in der Dat 









d zu den Koſten ber, Prozedur —— 
Die Affenperbanblungen für as II, uar— 





bringen. |: Ws jedo 1 her. Hngeiia Fine Rohheit ge 

verwundeten —** man 4 —— —— AS — 

* —— Tage nach der Verwundung den . Kantpnsarzt Ri it ſchloſſ 
ei mie er möge nunmehr — — bei ice ‚wol 

u einſch * 





Serſteigern a 12. Suni 1686; St 

Berhsisteungen. ı mittags um — 
Dienoiag den 17 Fur’ RS en, werden au 

mittags 2 Uhr, auf * eilt —J— 

85 lahl der igl Rath und Hppo- — Ahr MR 

en her *8 ba ‚Som. — eilhaften a Eigen, R = 


Ka —— Pe Eck! Ziiktäien, — x 











bachten. a, eimer Straße Ay Weir 
— —— — wird em ‚amgegeigt ge: —— ie 


A,N Der: fer, neben Hin. ie 
— 
* 


ih 
2).2 cxie 23 De, Ader were Halbfuber- = 
. —* En Kath. t „verpicht, zip und 
— darunter, ſowie ſonſtige Mobilien. 
Buttenberger, tal. Notär, 


Säufer, tal, Marke. 
kr: Ei ® 
—— dam dee ——— 


ta, 8 Ubr Breitfurth Wobn: Bormittags u Zweibrücken vor 
— — Decgm benfe Dh Wldhre —— dem — Bt.der I, Ingenigur 


2% Mergen Aderland, Erbacher odie —— Seu⸗ und Ohmet⸗Erme | gie gen ba 


verpachtet eo En von —— —— 


Banne 
3916 — Wien, 9 Morgen a. 20 "Morgen Wieſen Breitfurther 
gegen baare Zahl 
ey 































Bannes, dem Jakob Finger, 
Aderland und zwei Gärten, in 19 
—— auf der Gemarkung von ann von Danantrgöfe, 


Hom 

Morgen naͤmlichen Ban 

4) Klee ide u 29 Morgen F Pi — — de — —— 
fer! Bene a Rei Denen feibft gehören. Mittwoch * 4. Juni 1856, Morgens 
an ag Raiferslauterer Chauffee, 9 em held Adele wand Pu? er. 8 Y H * —— Creed 
Das Ganze oder beliebige Particen Donnerstag den 5. Juni 1856, Nad- en be Be e Ska, Sense Homburger Bannes, 
diefer Immobilien können auch inzwifchen | mittags 2 Uhr, läßt Gottlieb Stauf. eteärnie, 
aus freier Hand verfauft werben und besffer, Bierbrauer, in feiner Wohnung im 
liebe man ſich deßhalb an den Steurrboten Haufe von Elins Elias zu Zweibrügen, 
Neuer in Homburg oder an den Eigen- gegen baare Zahlung verfeigern: 


a Ze 

thümer felbft zu wenden. Tife, Stühle und Wiefenverparbtung. 
a Bänfe, Bodgläfer, 37 Freitag den 6. Juni 1856, Nadmit- 
Krüge, Meßbleche, tags 4 Uhr, zu Bliesfaftel in dem Stadt- 


















er, —F 







b. 











——— 
[21 Andmann, k. b. Notär. 










Zweibrüden, ben 20. Mai 1856. 
BB}  Suttenberger, Igl Notär, 


























7 Tg n * Jh ec, 7 * 
Bann von Alſch bach. ns} ——— 
2 Morgen, 9 su — en pe 


Bann von Laugtirgen 
8 Morgen 1 Viertel d Ruthen, in 8 


' Liebhaber wollen ſich an denſelben jelbft, 
Looſen. 


san! 












ft a ch. 







— Zuft &t des Apl . Gefunden: Snap 
7 olge Denchmigung des Aal. Oerrnein grobleinen⸗gewirtles Tiſchtuch mit einen 
Wieſenverpachtung Dierpräftent 28. Morilie, Milytnensgeidhene \ tuch mit einem 
Ey" "Frei 2997, if: Ber-@emelnde ee secue | Sramenszeichen,, "auf. Dem Polkzeamg 


ki 
1 Uhr Na Saarlouis, die Abhaltung von Schweiner elataen 
Btiesfaftel, werden Herrn] Märkten auf. den erfien und vierten Mitts amilie 
Spffert von Kaiſers ie] wo eines jeden Monats: bewilligt wor] und im Drtailliren betsandt, wird im ein 
Ernte des laufen den, was mitdem Benterfen zur Kenntniß jereigefchäft zu engagiren gefucht. Ber 
äml: der Händler Bernd ird/ daß ver nädhfi« | feger fagt wo. ' * — — — 
e am Juni wird / 







in Cadenmäbipen von guter Fi 




















folgende" diefer DR 
abaehalten werden. | 
ebach, den 28.) 













—— —— 
Fig ri = 





14°] 4 „am mE bat eine Wohnung 
RU K einem Haufe in der Fruchtmar 
Sonntag den 8.’ Juni mit eher ala j Sr und * 
ar p zu vermiethen Gr Ibe 
 Sorümerfeit Sahara m 
auf dem KRirchheimer Hof dei Breitfuntp, | u — u — — 
wobei für gute Spfifen und ‘Getränfe, 
befonders für gutes Hier und fonftige Ans | möblirte Zimmer zu vermietpen hin [BA 
u Borg vere| achmlichteilen beftens geforgt feyn wird. — — — 
gen Hiezu ladet. freundlichft ein aufmann Karl Yang dapier 
zum Ber« | [55 Birfih” |aweiten Stodfeines Wobn ler 
du E er. — und Stan, ß —— 
Bei Hniergeinekem Werden Bändörefgjs | digung oder auch ‚auf. mehrery Jahre, au 
iafginen, fi ———— —— — App 
getrich, Abräder- und Pugmafchine,, ſo daß 
— aufn Rönigehof ee 
t. ufdem Königeftort wi t 
Re M hut Pi — feich, Sugebor zu vermieten und bie Mi 
term Gang Sefommt, als mit einem Höt«| 44 —— Dad Dtähere 0 lrrach Se) 
Rad, umd Hit erfeted’ Ani im Preife] Ludwig Wolff, Sch offer. ] 
nicht höher. Sodann wird jede Einrich⸗ 7 zul 
fing. gematht, Atte. die Dreſchmaſchine an Ludwig Wolff, Schloffer , Hat. im, fein 
jede Mapfmüpfe anhängen zu Fönnen, wenn | nem Haufe, den, untern Stod zu vermie 
die Scheuer au nod fo weit entfernt it. | then uud ſogleich ober bis. Michacli zu 
DER Luger Erfahrung * a * sieben, a [2°] 
} fi i dermann verſichern, daß 777 I I 
nen Schlitten. diefe Mafinen alle Gattungen von frühe] . Im Fox fiez"fcen Border« und Hinter, 
ten , forvie auch; Meefamen rein ausdreſchen, | Haufe in der Bergftraße find mehrere Logis 
BGBolzverſteigerung ganz gut gehen und ſolid gearbeitet werden, | 34 vermiethen. 
Ju Mittelbach, — — 


und Äh Aal efte A tet 
ai "Dienethg’bei 10. Junn 3," Mori | DIR, So bin I, Im, Stone, bien ar 
__. u e . Pe bem — 3 * fginen zu ſehr bidigen Preifen zu tiefen, 
Frngfpa , Schlag Winterbäh: Zweibrüden, ben 31. Mai 1856, 

9 eichen Bauflänime Mu... a. Ch Werp. 

72 ,„ ‚ Wagnerflangen. 

3 bainbuchen Nugabjhnitte. 







Bei Jatob Römer, — — 



























dem. Ph. ——— 
a a 





































©. Poppe in der, Parrgoffe hat ein 

möbfirtes Logis zu vermiethen, „,.  [2"] 
Schiefer Marr' bat ein "gekäurhtges 

möblirtes Logis ſogleich zu dermiethen, 


Frankfurter Geldcours vam 30: Mai, 












Unterzeichneter < macht ſeinen Freunden 























und Goͤnnern bie ergebenjte Anzeige, daß 
12 Fr N - Fer: fein, früher, betriebenes —2 alsh Pina ... ... 4 9038-39 
4575 genifpe Wellen. Glafer wieder angefangen, .;und.indem erf „ditte preuß. . m «= = jr Daniel 
Pittelb ben-27. Dai 1886 ) alle in diefes Fach einſchlagende Arbeiten un nee er ee 351-361 
iuelbach, ‚den 3 A aufs: Schneuſte und Billigfte zu beforgen - VD-214 
Das Bürgermeifteramt,; | ji befreben wird, bittet ex um geneigten ‚ 1150-54 
2) Lang, Zufpruch. EN > nn» sch Mr 


Karı Römer, Glaſer, 
wohnhaft in feines Baters Haufe z 
(2*] im der Loͤwengaſſe. im Gold " 3 


erfte, fette 
ouffaint. 


—_—_aaa__—___— 
Bermifchte Bekanntmachungen. 


Jungen Kuhfteifch, pr: po. 8 fe, 
wird nächfleh Donnerdtag auf dem Kar 
plancihof ausgthauen. 12°] 












4°, , Yubnp.-Berb, Mech, 152. 
4,9, Välg Marne, 116. 





— Stpöne — — a; 
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Drud und Verlag von U. Kramjbühler im Iweibrüden. 





Erfeeint mit feinem Unterbaltungzblatte: „Mfälzifche Blätter“ wödhenttich dreimal: Sonntags, Dienstags und Preitagt. 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Imferate: B Mr, Für die dreifpalt.'Beile; wo die Med. Ausfunft ertheilt: 4 Nr. 








Bayern 
Münden, 25. Mai. Die Porzellanmanufaltut Nym- 
pbenburg, für welche, bekanntlich weitere Zuſchüſſe aus der 


Staatsfafle zu leiſen, von ber zweiten Kammer beanftandet 
wird, erhält num eine andere Betriebsrichtung, 366 
eine mehr laufmaänniſche; Se. Maj. der König bat deßhal 
den Inſpeltor derſelben, Hrn. E. Neureutber, unter Anerkens 
uung feiner, treuen, eifrigen Beftrebungen vom 1. Juni an in 
den Ruheſtand verſetzt und, an deilen Stelle den Betrirbabe- 
amten der Porzellanmanufaktur, Dr. Knapp, zum Inſpeltor 
derjelben ‚ernannt. 

— 7. Mai. Die Kammer ber Abgeordneten. berierh 
ke ben. Öejegentwurf, „die Herftellung einer Eifenbahn von 
ichtenfels nach Koburg betreffend ou Anſchluß an die 
BWerrabahn). Der Regierungsentwurf will den Bahnbau von 
Lichtenfels bis nad Koburg in Folge eines neuen Staatsvers 
trags mit Koburg und cs foll ber Sau durch eine Privatger 
feuhpaft unter berfelben Zinjengarantie ı6., welche der Werta- 
bahugeſellſchaft durch bie fähftihen Herzogthümer eingeräumt 

‚ erfolgen, eventuell, ‚wenn fich feine Gefellfchaft findet, 
dur den Biss), wozu ein Kredit von drei Millionen verlangt 
wird, . Der Ausibuß aber, 4’ dem frühern Staatsvertrag 
von 1845 und dem bezüglihen Geſehe von 1846 fußend, bes 
antragt, daß Bayern nur bis an die Landesgrenze baue und 
zwar ebenfalls buch eine Privasgefelifhaft und nur eventuch 
dur den Staat, welder Bau dann nur 1”/, Millionen Gul- 
den beanfpruden würde, Der Befegentwurf veranfaßte eine 
mebrfiändige Debatte umd ungeachtet der trefflichen Bertheidi- 
gung duch den Minifterpräfidenten Freiherrn v. d. Pfordien 
wurde derfelbe doch nur nach dem Anträgen des Ausſchuſſes 
und zwar mit 96 genen 30 Stimmen: angenommen. In der 
Debatte war mehrfach die Rede von der projeftirten Rhönbahn, 
für welche eine Geſellſchaft obne irgend welde Zinfengarantie 
die Eonzeffion nachſucht und wahrſcheinlich auch erbalten wird, 
da, wie Freiherr v. d. Pfordten und Andere bemerkten, ſowohl 


der Bau der Werra- ale ber Rhöndahn von Jute für 
Bayern find. f 
— 2. Mai. Ueber die Anträge auf Einführung bes 


Malzauffhlags in der Pfalz hat der zweite Ausfhuß, dem bie 
DBerichterftattung zufommt, ſich dahin ſchlüſſig gemacht, es ſey 
dieſen Anträgen wenigſtens zur Zeit auf die Dauer der gegen ⸗ 
mwärtigen Baer eine Folge nicht zu geben. 

. Mai, Wie wir. focben vernehmen, wird Ihre 
Majeſtät bie Königin Allerhöchſtſich Heute Vormittag 11 Upr 
auf einige Tage nad Berlin begeben. Im Gefolge befinden 
ich die Fönigl. Hoſdamen Freün dv. Gumppenberg und Gräfin 
v. Fugger, dann der Fluͤgeladjutant Oberſtlieutenant Graf v. 
Rechberg als Reife-Marichall, 

Speyer, 28. Mai. Im Kreisamtsblatt von heute 
wird unter wohlgefälliger eg zur allgemeinen Sennte 
niß gebracht, daͤg der Gutsbrfiger Wilhelm Neger in Freins— 
heim und. deſſen Ehefrau dem, proteſtantiſchen Annofen daſelbſt 
eine Scenfung von 2000 fl. gemacht haben. — In der Ers 
aichungs-Anftalt des Blinden Änfitutes in Münden fommen 
pro 18°/,, zwei ganz allgemeine Freipläge in Erledigung, für 
welche Bewerbungen aus gang Bayern zufäffig find. 
v8 Kaiferslautern, 1. Juni. Heute wurde ber Pferdes 
— für die Pfalz in Kaiſerslautern konſtituirt und 
bie lebhafte Betbeiligung aus allen Theilen des Kreljes lieferte 
ben Beweis, daß man allenthalben zur Meberzengung gefommen, 
dab, fol die Pferdezucht In ber Pfalz gehoben mb bie Race 


Dieiistag, 8. 


Juni 









1856 
verhefjert werben, Sorge getragen werben mir, daß bie biſten 
Etnten und Stutfohlen bem Bande erhalten bleiben. Der Ianb» 
wirthſchaftliche Verein ber Palz beibeifigte ſich mit 1000 fl., 
mas 100 Mitgliedern emtjpricht, ba jedes Mitglich ein für 
alfewmal 10 f. beizutragen hat, Aus beim Fol. Sandeomiffa- 
sials» Bezirke Gcrmercheim traten fogleich 42 PVerfonen bei ic, 
und viele Beitritte wurben noch angefünbigt. Eo wäre denn 
troß ber vielen Hinderniffe ein Verein ind Leben getweten, beifen 
Bebürfnif fhon lange gefühlt wurde. 

falz. Se. Maj. der König haben wermöge allerhöchſter 
Ensihliefung vom 8. März I. I. den dur dienſtliche Thätigr 
feit amd pflihtgeireues Berbalten gleich andgezeichneten Schul- 
lehrern Jobann Georg Schelfenberger zu Herrbeim, Yandfom- 
miffariats Landau, und Prier Anpreag Hub zu Ebesheim, 
Landfommiffariatd Landau, bie filberne ‚Medaille des Verdienſi— 
ordens der bayer. Krone allergnäbigft gu berleiben. gerubt. 


Defterreid. 


Bien, 15. Mai, Die heutige „Wiener Zig.u veröffent 
licht ein laiſerliches Handfehreiben an den Armeelorpdlomman 
danten Felpmarjchall» Lieutenant Grafen Gorsnini» Eronberg, 
das deſſen Berdienfte. während ber Befekung der Donaufürr 
fienthümer , anerfennt und mit. dem Oroffreuz bes Leopold» 
ordens belohnt, und einen kaiſerlichen Armerbefept, in welchen 
ben Generalen, Stabe- und Oberoffizieren, jo wir der geſamm⸗ 
ten Mannfhaft der öfterreihifhen Offupafiondarmiee in ben 
Donaufürfienrhümern der kaiſerliche Dank für ihr Verhalten 
dafelbit auegeſprochen wird, 

236. Mai. Ihre Maj. die verwittwere Kaiſerin Char- 
fotte Augufte wird. naͤchſte Woche nach Edenfoben zeifen, um 
bafelbft. ihren Bruder, Se. Maj, den König Ludwig von Bayern, 
u beſuchen, und wird ‚fobann den Sommeraufenthalt in Salz- 
urg beziehen. 


Preußen 


Berlin, 22% Mai, Aus dem neueſten, fo eben auf Befehl des 
Prinzen von Preußen ale Proteftor der Stiftung veröffentlichten 
Jahresberichte über die Verwaltung der allgemeinen Landes⸗ 
ſtiftung als Nationaldanf geht hervor, daß am Schluſſe dee 
Japres 1854 überhaupt noch 64 368 Hilfsbebürftige alte Krieger 
vorhanden gewefen. Aus den Mitteln der A einen Landes⸗ 
ſtiftung wurden im Jahre 1854 überhaupt 26,415 alte Krieger 
mit 62,755 Thalern unterftägt. Die Einnahme betrug: 164,535 
Thlr., die Gefammtausgabe 80,374 Thlr. Es blieb. daher am 
Schluſſe des Jahres 1 ein Beftand von. 84,160 Thlrn. und 
das Stiftungsvermögen vermehrte fih um 60,642 Tyler: 

— 23. Mai, Man ſchreibt der Rordd. Ztg.u von hier: 
„Die Frage wegen Ermäßigung der Eiſenzölle ift in ein neues 
Stadium getreten. Pängit war eine Herabfegung biefer Zölle 
als ein unabweisbares Bebfirfniß, beſonders der Landwirthſchaft, 
anerlannt. Die Berückſichtigung deſſelben begegnete jedoch von 
Seite einiger ſuddeutſchen Staaten, welche ohne Ruͤckſicht auf 
das Gefanmtintereffe nur auf die Hebung ihrer eigenen Eiſen⸗ 
induftrie bedacht waren, einem Widerfiande, ber au auf ber 
legten Zollvereinskonferenz nicht zu überwinden war. 
dem auf ber Tegten Konferenz eingebrachten preußiſchen Anträge 
ſollten befanntlich die Zölle für Robeifen, für gefrhmirdetes und 
gewalztes Eifen und für faconirtes Eifen in Stäben von den 
im Zollvereinstarife beftimmten Anträgen von reip. 10 Ser., 
1 Thlr. 15 Sgr. und 3 Thlr, pr. Etr. auf 5 Sgr., 1 Thlr. 
und 2°/, Thlr, berabgefegt werden. Sicherem Bernehmen nad) 
wird biefer Antrag von unferer Regierang bei ber.bevorfichenben 





gegen, 
da man nicht nur die Erneuerung der — ———— welche 
frühere Konferenzen unerledigt ig haben, ſondern 
Anträge von größerer prinzipie 
Unter Anderem, ſagt die »Börfenzeitung« , erfahren wir, baf 
von mehreren Seiten. für eine. die Fundamente des laum er— 
neuerten Zollvereind weſentlich alterirende Menderung agitirt 
wird. 

— 30) Mai. Geftern Abend um {0 Upr kam der Raifer 
von Rußland im Potsdamer Bapuhof an, Se. Maj. der 
König, der Prinz von Preußen, die Prinzen Karl und Albrecht, 
fowie der Minifterpräfipent v. Manteuffel waren dem Kaiſer 
big. Fürftenwalde entgegengefahren. 

Stettin, 24. Mai. Das ruſſiſche Poſtdampfſchiff Wla⸗ 
dimirw iſt heute früh 6 Uhr mit 93 Paſſagieren, unter denen 
ber engliſche General Williams, der Vertheidiger von Kars, 
mit feinem Mdjutanten, dem Major Teespale, fih befand, von 
St. Petersburg bier eingetroffen. . General Williams fegte mit 
dem Mittagszuge die Reife nad Berlin fort. 


Frantreid 


Paris, 8. Mai. Erzherzög Ferdinand Marimilian von 
Oeſterreich Hat nach einem zwölftägigen: Aufenthalt am Hofe 
des Kaifers der Franzofen heute das Schloß von St, Eloud 
verlaffen, um einen fürzen Ausflug nach Cherbourg zu maden, 
wo ber Kring die großartigen Arbeiten am ſtriegsbafen zu bes 
Rohrigen wünſcht, weiche Napoleon I. beginnen ließ und die 

egierung Napoleons IM, fortführt. Se. f. f. Hoheit wünſcht 
incognito zu reifen und begibt ſich, nur von feiner Guite bes 
gleitet, mit einem Extrazuge nach Havre, wo die Dampffres 
arte Reine Hortenfea, welde der Kaifer zur Verfügung des 
taherzogs geſtellt hat, ihm erwartet. Nach eintägigem Auf 
enthalte in Therbourg wird fi der Erzherzog nach Galais 
begeben ımd von da aus feine Reife nach Deutfchland zu Land 
fortfegen. Er wird ſich zuerſt zwei Tage am Brüffeler Hofe 
aufbalten, um feine Goufine, bie Herzogin von Brabant zit 
befuhen; dann wird er gleichfalls zwei Tage im Haag und zu 
Dresden und drei Tage bei der preußiſchen Königsfamilie zur 
dringen und vor Mitte bes Monats Juni — wo man bie 
Niederfunft der Kaiferin von Defterreih erwartet, in Wien 
wieder eintreffen. 

— Bei der Heerſchau, die geftern Nachmittag auf dem 
Marsfelde zu Epren ber beiden fremden Prinzen vom Kaifer 
gehalten wurde, waren gen 30,000 Mann, größtentbeils 

imfoldaten, anmwefend. Der Erzherzog Marimifian, auf der 
Rechten des Kaiſers reitend, konnte fih micht lobend genug 
über die Friegerifhe Haltung unferer Truppen ausfpredgen. Die 
Kaiferin wohnte dem vom herrlichſten Wetter begünftigten Schau- 
fpiele in offener Kaleſche bei. 

— In Bazancourts offizieller Geſchichte ber Belagerung 
Sebaſtopols/ ift folgendes Urtheil über bie engliſchen Offiziere 
nicht ohme allgemeines Jutereſſe: „Die englifhen Difiziere zei⸗ 
en vor Allem, daß in ihnen noch das Blut der alten Ge— 
Piprten des „Ächwargen Prinzen“ walle, Diefelben Lords und 
Evelleute, welche im Parlament oder in ſonſtigen Berfamms 
ungen ihrer Regierung die ernftefte Wahrbeit und oft mehr als 
diefe fagen, find unter Waffen blinde Werkzeuge. Mit der 
Freiheit der Widerrebe iſt dem Engländer die Gewohnheit des 
Gehorfams nicht entgangen. Er wird fpäter, wie Lord Lucan, 
eine Philippica gegen den General ſchreiben, der ein ſchlechtes 
Manöver anordnete, aber er gehorcht blind, fobald es befohlen 
wird, und flirbt bafür den Hrldentod. Wie bie alten Römer, 
fo haben die Briten durch ihre Freiheit nicht die geringfte Eins 
buße an militärifgem Geiſte erlitten. Ihre Generale und ihre 
Dberfien deckten nacheinander dad Schlachtfeld, Nach der. Af- 
faire bei Inferman, wobei der Herzog von Cambridge an ber 
Spige feiner Garden wie ein gemeiner Soldat gefämpft hatte, 
fagte er zu den Generalen, die ihm Glück wänfchten: Alle meine 
Freunde find tobt; wenn ich micht mit ihnen gefallen bin, ift 
es nicht meine Schuld.“ 

SDer „Moniteurw theilt mit, daß am 19. zu Dresden 
ein Bertrag zwiſchen Frankreich und Sachſen bezüglich des Tite- 
rariſchen und artiftiihen Eigenthums geſchloſſen worden iſt. 


er Bedeutung erwarten dar 4 


„die Haupt⸗ 
und Belgien 

bie Kupfer⸗ 

ull, beziehungs⸗ 
in allen —*2 


green. 


Die zu Berona erfheinende amtliche Gazetla bringt eine 





"Correfpondenz aus Rom, wonad bie päpflice Regierung, 


um auf jebes Ereigniß vorbereitet zu ſeyn, die Aushebung von 
4000 Mann verordnet hat. 5 ' Ben 
Spanien. 

Die Madrider Gacerta glaubt, daß bie Heiraih der Ju⸗ 
fantin Donna Amalia mit dem muthmaßlichen Thronerden 
Griechenlands auf den Monat Juni feſtgeſetzt zu ſeyn ſcheint. 

Rußland, 

Die zur Kia der Artillerie in ben Peteröburger 
Citadellen verwendeten Drufdinen aus Nowgorod find nad 
Befihtigung durch den Kaiſer entlaffen worden, andere erbiels 
ten ein Geidgeſchenk. Ebenſo find bie Reſerven und Depotr 


| Bataillone der vor einigen Tagen auf der Kaiferin-Au befich⸗ 


tigten Garden entlaffen worden. 

General Ney, welher am 16. Mai die Ehre hatte, zu 
St, Prteröburg dem Kaiſer und der Kaiferim vorgeftellt- zit 
werben und von IF. MM. fowopt wie von den Großfürſten 
in oftenfibel freundlicher Weile empfangen ward, begleitete den 
Kaifer nah Warfhau und wird daſelbſt während bes Aufent⸗ 
halts Sr. Maj. verweilen. 

Ddeffa, 15. Mai. Indem durch den Friedensſchluß 
abzutretenden Theile von Beffarabien befinden fih viele ſehr 
blühende deutſche Kolonien. Die Zahl ‚der deutigen Kolonie 
fien, die dadurch der Bormäßigfeit der ruffiihen Krone entzos 
gen würden, beläuft fih auf 15,000. Dieſe haben nun, wie 
man vernimmt, an den Grafen Stroganoff eine Petition eins 
ereicht, dahin zu wirken, daß ihnen im Innern des ruſſiſchen 
Öebiers Fändereien zum Anbatt angewiefen werden, um babii 
überfiebeln zu Finnen. Daffelbe ift auch der, Fall mit dem 
Kleine und Großruffen, welche um feinen Preis einer andern 
Herrſchaft angehören werden. So fteht mun zu befürchten, 
daß jener obnedies menſchenleere Sitich Landes durch dieſe 
Veränderung in eine Wuſte verwandelt wird. 


Türkei ; 
Der Kanzler der ruffifchen Oeſandiſchaft if am 16. Mai 
zu Konftantinopel eingetroffen. — Das Heer fol neu organi« 
firt werben und in Friedengzeiten aus 100,000 Mann beftehen, 
worunter 30,000 Chriſten. — Sämmtlie Geſandtſchaften ſol⸗ 
len zu ihrem Schutze Nationalgendarmen erhalten und in den 
Provinzen mobile Truppenfolonnen vertpeilt werden. — Eine 
Unterfuhungsfommiffien iſt vom Sultan nah Palaſtina ge⸗ 
ſchiat alle Yalhas von Syrien haben fehr firenge Befehle 
erhalten. — Biele von den aus der Krim wegziehenden Tar⸗ 
taren treten im die türfifche Armee; 9000 werden am Geiten- 
anal der Donau arbeiten, — Die Tſcherkeſſendeputation wird 
unverrichteter Dinge wieber abreiſen. 


Amerika. . 

Ueber die unlängf erwähnte Mexelei in Panama bringt 
der franzoͤſiſche „Moniteurs eine Correipondenz aus Panama 
vom 21. April, folgende Details entbaltend: 

Die amerifanijdhen Paffagiere waren es, welde an Bes 
ginn und Fortgang ber Mepelei die Hauptſchuld tragen. Den 
Anlaf aab einer biefer Amerikaner, der von einem Mäbchen 
eine Waffermelone abfaufte, öffnete und dann erft nicht bezahlte. 
Das Mädchen und feine Mutter machten ihr Recht geltend, 
und Ießtere Tieß ſich zu Injurien hinreigen. Der Amerifaner 
ſchoß im Uebermuth feinen Revolver auf das Mädchen ab, 
Setroffen fiel bas Rind mieber. Die Mutter machte Lärm, 
Der Slödner ſchlug auf bem Thurme St, Anne an, unb in 
20 Minuten waren 500 Schwarze verſammelt; mit Gteinen, 
Meffern und Gewehren Arten fie auf ben Bahnbof, mohin 
eine Gruppe Amerikaner fih geflüchtet hatte. Die Fuſilade 
begann num burch bie Revolvers ber Amerikaner. Der Staatagou⸗ 
verneur, ber Gonful ber Vereinigten Staaten eifen auf ben Schau ⸗ 
plaß ber Gmeute. Diefelben bieten alle Kräfte auf, um bem 
Blutvergiefen Einhalt zu thum, Die Schwarzen und Ginge- 
borenen feheinen bereits nadzugeben gegen das Verſprechen ber 





— * 
atte; rerſe urde⸗ euern einge ‚ al, 
meine vom Babubef und Seitens’Ber sa —ã— te 


gegebene Salve auf die Öruppe-Todning,; bei ber fi ber 


Gouverneur, bes Gonfwl ber Vereinigten! Staaten und fein! 


Kanzler befanden. Der Hut bes Gouverneuts wurbe vom eine 


Kugel durchlöchert, ber Kanzler von brei, das Pierb bed Come 
Von biefem Augenblid am: 


ſuls von fünf: Kugeln getroffen, 
kounte-nichts_ mehr bie. Menge _beberrfchen. | Bon;beiben Geiten 
murbe lebhaft gefewert und ber Gouverneur müßte ſelbſt ber 
Senbarmerie den Befehl geben, den Bahnhof zu fürmen, ine 
die Paflagiere ſich verſchanzt hatten und ben vergeblichen Ver⸗ 
fuch machten, auf ben Haufen ber Schwarzen eine Heine Kanone 
zu richten. Den Amerifanern ing, die Munition ans und bie 
Meiften flüchteten ins Geböl;. ierzehn mwurben tobt, acht 
fhwer verwundet gefunden; von bem legteren find brei bereits 
geftorben unb bie andern geben bem Merzten Feine Hoffnung. 
Nad Beendigung des Kampfes war die Genbarmerie nicht im 
Stande, ben Alten bes Plünberung unb Barbarei zu feuern, 
bie während ber ganzen folgenden Naht von ben Schwarzen 
und Gingeborenen an ben Leichnamen unb Tafchen ber Grtäb- 
teten begangen murben. Zwei amerilanifche Gaſthäuſer find 
verheert. Das Gepäd ber Reifenden, bie Kaffe, Meubles, 
Popiere, Fenfter ıc. ber Eifenbahnfompagnie wurden geftublen. 
Der ungefähre Schaben in Folge bed Diebſtahls und ber 
Plünderung wird auf eine Million Piafter gefehägt. Jeht fürchten 
die Schwarzen Repreffalien ber Amerikaner und find wachſam 
und ftets unter Waffen. 


N. Kranzbühler, verantmortl, Redakteur. 





5 3mweibrüden, 2. Juni. Beranftaltet von dem im 
Defanat Zweibrüden beſtehenden Zweigvereine der Guſtav⸗ 
Adolpp- Stiftung, wurde gejtern in unferer Stadt ein Bezirls⸗ 
Guſtas· Adolpho⸗ Feſt gefeiert. Schon früh am Morgen, als 
die erften Strahlen der Sonne, nachdem fie fo fange vor uns 
fern Bliden verhüllt, wieder einmal freundfich auf unfere Flu⸗ 
ren bernieberlädpelten und ben leichten Morgenntbel vergofbeten, 
der die Stadt noch umflorte, erflang im feierlich mächtigen Po- 
faunentönen von ber Zinne des Thurms der Aleranderstirche 
herab das. Lied’ unſeres Dr. Martin Luther: in’ fefte Burg 
ift unfer Gott“, ‚den Erwachenden die feitlihe Bedeutung des 
Tages verfündend. Den Mittelpunft des Feſtes bildete ein in 
ber genannten Kirche abgebaltener feierlicher Gottesdienſt, der 
des Nachmittags um zwei Upr begann, Schon am VBormittage 
fanden ſich viele Fremde ein, und um bie Mittagaflunde und 
kurz nachher ftrömten von allen Seiten, na fo langen trüben 
Tagen vom herrlichften Wetter begünftigt, die Feſtgenoſſen herzu. 
Als eine halbe Stunde vor dem Beginne des Gottesdienfics 
die Tpüren der Kirche geöffnet wurden, war der Andrang zu 
derſelben fo groß, dag fie in wenigen Minuten im wahren 
Sinne des Wortes überfüllt war, und mur den Bemühungen 
ber, aus der Reihe biefiger Bürger bierzu deftellten Feſtordner 
iſt es zugufchreiben, daß die, bei einer Bien Menfhenmenge 
ſaſt unvermeidlichen Unorbnungen — und bie für die 
Abgeordneten der Drisvereine ꝛc. immten Pläge gewahrt 
werden fonnten.. Wohl viers bis fünftaufend Perfonen waren 
im Innern der Kirche verfammelt und vor den Thüren wogten 
noch große Maffen auf und ab, ohne drinnen Raum finden zu 
fünnen. Einen Tieblihen Anblit gewährte das zwar einfach, 
aber auf's Sinnigſte ausgefhmdfüte Innere der 5* Alle 
Räume waren mit Blumenkränzen behangen, von Säule zu 
Säule ſchlangen fih Yaubgewinde, und felbft bis in bie äußer⸗ 
ſten Spigen der zierlih emporfirebenden gothifhen Bögen ranf« 
ten die Feſtons hinan. Altar und Kanzel waren mit ben aus⸗ 

ewaͤhlteſten Topfpflanzen bejegt und mit kunſtvoll geflochtenen 

ünzen und zierlih gewundenen Blumenguirlanden gefhmüdt. 
Ueber der Kanzel prangte das blumenbetränzte Bildnig des 
frommen Heldenfönige Guftav Adolph, des Vereinspathen, 
mit friegerifhen Ernfte hinabfhauend auf bie Berfammelten, 
als wollte er in die Worte des Liedes ausbreden: „Und wenn 
die Welt voll Teufel wär: und wollt’ und gar verfchlingen, 
fo fürchten wir ung nicht fo fehr, es fell und dod gelingen“, 
des Liedes, das er am Morgen feines fo frühen Tobestages, 
6. Nov. 1632, unmittelbar vor dem Beginne der Schlacht bei 
Lügen, noch blafen lief. Am rn Ser Ende bes 
Mittelſchiffs glängte auf der Profpeltfeite der Orgel, mit Blur 
men ummwunden und von Fahnen in den Landesfarben umweht, 






Ag a u 


viel über die innere Ausfhmüdung des Gotteshauſes, bei deſſen 





reinem Scepter 
abene ln. So 


Anblid den mit derſelben beträuten Männern die größte Anere 
ung gezollt werben mußte, indem fie ihre Aufgabe mit Ber- 
ihung aller Koſten und allen Prunfed und doch auf dit an⸗ 
ipteihendfte und befridigemdfie Weife lösten; defgfeichen haben! 
die große Ausdauer und ber feine Kunſtſinn, welche die hieſigen 
Frauen und en bei Anfertigung der Feſtons und.Kränger 
beipätigten, fih ein Anrecht auf die lobenbfte Anerkennung und‘ 
den. Dank, aller Feſtgenoſſen erworben. — Um zwei Uhr: ers 
ſchienen unter feierlichem Grlänte aller. Glocken in feſtlichem 
Be die Mitglieder bes hieſigen Preobyteriums, die einbeinti- 
en und zahlreich verfammelten fremden Geiſtlichen, fowie bie 
Abgeordneten ber den Zweigverein bildenden Ortsvereine. Ein 
näheres Eingehen auf das Einzelne ‚bes. erhebenden Gottes⸗ 
dienftes würde zu meit führen; es mögen deßhalb nur ginige 
furze' Andeutungen in biefer Beziehung Bier eine Stelle finden, 
Zum Cingange fang die Gemeinde den, Choral Jebovapı, 
außer ber Orgel noch von acht Pofaunen begleitet. Bon KA! 
— Wirkung war dieſer, ſowie die —D auf gleiche 
eife ausgeführten Geſaͤnge der zahlreichen Berſammlung, und 
in gewaltigen Tönen! ergoffen fih die Afforde des Haupiliebes: 
„Ein’-feite Burg iſt unſer Gott⸗ durch die heiligen Räume des 
Gotleshauſes. Nach dem erfigenannten Liede Hielt Or. Defan Mul⸗ 
ler eine warme Anfprache an die Feſtverſammlumng und ſprach ſo⸗ 
daun im herzlich inniger Weife das Altargebet. Der Feſtredner, 
Hr, Vifar Sturg pon Hier, Sprach in hinreißender mieifterpafter Weiſe 
über Offenb. 306.3, 11. Hr. Prof. Zimmermann aus Zweibrucken 
trug bieranf in klarer Weberficht den Jahresbericht vor; darnach 
ſprach Hr. Parrer Schöpf aus Großfteinbaufen ein fr s 
Schlufgebet und ber Feſtredner beendigie den Gotteodienſt mit Er⸗ 
tbeilung des Segens. Zwiſchen den einzelnen Reden wurden jedes⸗ 
mal von der Gemeinde oder bein, aus hieſigen Damen und Herren 
gebilbeten, unter _der Leitung des Lehrers Lutzel ſſehenden Kir⸗ 
chenchore paffende Gefänge vorgetragen. Beſonders trug; ber 
Kirhendor, der auch heute wieder feine befaunte Tüchtigfeit 
bewährte, wefentlih zur Erhöhung, ber eier ‚bei. Mas, bie 
Auswahl ber von bemjelben vorgetragenen Geſange betrifft, ſo 
genügt «8, blos bie Namen ber Componiſten, Paleftrina, Prär 
torius ac. Zu nennen. Die Ausführung derfelben zeigte yon 
außerordentlicher Präzifion und hobem Kunftgefchmade. Bon 
binreißender Wirkung war der vortrefflih audgeführte, für acht ⸗ 
fimmigen Chor bearbeitete 2. Pfalm von Mendelsfohn-Bar« 
tholdy. rn fünf Uhr war ber Feſtgottesdienſt beendigt; eine 
halbe Stu nachher war Beratpung der Abgeordneten im 
Saale der Fruchthalle. — Im 3 der Abendſonne gingen, 
dann die Gefigenoffen, ernft, wie fie gefommen, wieder dem 
beimathlichen Herde zu, wobin ihnen ale lieblichen Abſchleds⸗ 
uf vom Thurme der Feſtlirche herab die Poſaunen noch das 
eb: „Nun dankit alle Gott« nactönten. — Möge diefes 
BR ihnen und ung’ allen noch lange in geſegnetem Ändenken 
eiben. 


Mainz, 30, Mai. Die Setreidezufuhr am Landmarkie war 
dieſe Woche flärker als im der vorigen und die Preiſe aller Gat⸗ 
tungen gingen abermals merklich höher. In der Fruchthafle wurben 
zu folgenden Durchſchnitispreiſen verkauft: 

232 Sädt Weizen A 17 fl. 38 fr. per Sack von netto 200 Bik, 
180 
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Mittelpreife während der Wode: Weizen 16 fl. 56 fr., Rom 
12 fl. 46 kr., Gerfte 8 fl. 42 fr Der Preis des Meifimehls 
wurde von 14 fl. auf 15 fl. — fr. und der des Roggenmehls 
von 12 fl. 45 fr. auf 13 fl. — fr. per Malter von meito 70 
Kit. ermäßigt; die Tare bes 4pfündigen Roggenbrobes von 18 auf 
18'/, fr, erhöht. Hirſe warhente nicht unter 16°/, fl. pr. Miır. zu kaufen. 
Mübdt sehr Feft bei Rarkem Umfag; effert. 49 a 49"/, Thlr. per 
290 Pfd. L G. ohne Faß, 48 A 48'/, Thlt. per 280 Pfd. 1. G. 
mit Baß; per October 47 Xhlr. gefordert, 46'/, bis 46"), Thlr. 
bezahlt, Mohndt 36 fl. Reindl 24'/, fl. mehr begehrt. Roher 
Talg 23 fl, geſchmolzener 32 fl. per 50 Kil. ohne Padung. 
Branntwein 30 fl, per Ohm exkluſtve Oftroi. (MR. 9.3.) 
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Bayern 


Münden, 30. Mai. Gegenwaͤrtig ift eine Deputation 
aus Kirhheimbofanten und der Umgegend bier, um höheren 
Dre fi für den Bau einer Eifenbahn von KRaiferslautern 
über Kirchheimbolanden nad Alzey zu verwenden, — II. 
MM. die Könige Mar und Lutwig haben am 28. bım Mais 
ſeſte der Künftler beigewohnt, das zwei Stunden von bier auf 
einem Waldplage fattfand, wohin ber größe Theil des Weges 
mit der Eifenbahm zurüdgelegt wurde. iele taufend Perfonen, 
die im zahlreichen Gifenbahnzügen befördert wurden, haben 
dem großartig arrangirten Fefte beigewohnt, — Der Direktor 
der bayerischen Oſtbahnen, Hr. v. Denis, und bie Verwaltungs⸗ 
rathomitglieder und Techniker HH. Engel und Hermann, traten 
am 29. eine Infpeftionsreife an, um bie fämmtlidhen zu erbauen» 
den Linien zu befihtigen und verfehiedene Anertnungen an 
Drt und Stelle zu treffen, denn das große Unternehmen fon 
fo viel als möglich deſchleunigt werden, und es unterliegt feinem 
Zweifel, dag nod in biefrm Sommer die Erdarbeiten auf vers 
ſchiedenen Seiten beginnen. — Bezüglich ter Berhältniffe der 
Heraeliten ift, wie man vernimmt, im dritten Ausſchuſſe ber 
Abgeordnetenfammer befchloffen worden, die Matrifelfrage zur 
Bertagung bis zur Revifion des Grmeinterdiftis zu begute 
adyten, ferner „Aufhebung ber wine Beichränfungen» 
und milde Behandlung feitene der Berwaltungsbehörben« zu 
btantragen. 

— Ihre Majeſtät die Königin Marie dat ſich Heute Mite 
fag auf der Eifenbahn nah Berlin begeben, um ihre boben 
Berwandten aus St. Prtereburg, den Kaifer und die Kaiferins 
Mittroe, zu begrüßen. "Die MNeife der fol. Frau nad der preus 
hiſchen Hauptftadt iſt erſt geſtern Abend beſchloſſen worden und 
zwar, wie es ſcheint erſt nach erlangter Nachricht von der An⸗ 
kunft des Kaiſers daſelbſt. Der Aufenıpalt Ihrer Majeflät in 
Berlin dürfte nur einige Tage dauern, und es bleibt ber bes 
abfihtigte Umzug des gl. Hofs von hier nad Nymphenburg 
bis zur Nüdfchr der Königin auegeſetzt. Seine Majeftät ber 
König begibt ſich deßfalls morgen auf einige Tage nad Schloß 
Berg am Starnbergerfee. — Die Kammer ber Abgeordneten 
—* beute einen großen Theil des Geſetentwurſs, welcher bie 

infübrung ber exefutorifchen: Urlunden bezwedt, erledigt. Die 
Bortheile, welche die Einführung dieſer Inſtitution beſonders 
für vie Gläubiger bietet, wurde von feinen Reber befiritten, nur 
gtanbt man, dapı diefelben bei ung, da wir nicht dieſelben Einrichtun ⸗ 
gen wie bie Pfalz, oder wie fie in Franlreich beſtehen, haben und ung 
namentlich. bie Huiffiexs fehlen, nicht die Vortheile wie bort bieten 
werden, zumal auch unfer Erefutivprogeß dem nicht gang entſpreche. 
Indeſſen ſchlägt der Ausſchuß deßfalis mehrfache Mobifitationen 
vor, durch weiche bie neue Inftitution ſich unſerm beftebenden 
Prozepuerfahren mehr einfügen wird, und ſtimmte die Kammer, 
fomweit fie heute gelangt, diefen Mobdifttationen, denen die Staate« 
vegierung nicht entgegen tritt, bei; die Kammer wird morgen 
die noch übrigen: Artikel erledigen. 

— Das Leibe und refp. Eccomptegeſchäft ber kayerifchen 
Höporbefen- und Wechſelbant hatte ſich die her nur auf Staate- 
Papiere, tie an ben Börfen von Münden umd Mugeburg no 
tirt find, zu befepränfen. Durch die diefer Tage erfolgte aller: 
höchſte Genehmigung der Abänderung der betreffenden Para⸗ 
garen der Bantſtatuten wird diefed Geſchäft nun aud anf 

ftien oter Obligationen intuftrielfer Unternebmungen, weldhe 
voll einbezablt find, ſowie auf Aftien oder Obligationen von 
Privateiſenbahn · Unternehmungen, melde fich einer Zinfengaran- 
tie des Staates erfteuen, wenn auf biefelben mindeftens 50 


‚6. Juni 
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pPCt. einbezapft find, ausgedehnt, wenn folde Papiere an ben 
Aörfen von Münden und Augsburg zu pari oder darüber 
notirt find, — eine Erweiterung der Banfgefdräfte, welche in 
gegenwärtiger Zeit, wo in Aftten von Eiſenbahn⸗ und indu⸗ 
friellen Unternehmungen fo bedeutende Geſchäfte gemacht wer- 
den, als hödft zmedmäßig erfcheint. — Die zweite Kammer 
berieth heute den Antrag bes Abg. Frhrn. v. Cloſen, die feiner: 
zeitige höhere Befteuerung ‚des Verbrauchs von Tabak betreffend. 
Der Antragfieller will dem Staatsminifierium der Finanzen 
3000 fl. auf den Reſervefond wegen Sammlung voliftändiger 
Notizen über Tabafsbefteuerung zur Verfügung geftelt wifln 
Der Ausfhuß erfennt tie Wichtigkeit diefes Grgenftandes nicht 
an und ift ter Anfiht, daß die Staatsregierung biefer Ange: 
legenheit ohnedies fortdauernd bie größte Aufmerffamfeit ſchen⸗ 
fen und auf den Zollfonferenzen — Vertretung angedeihen 
laffen werde. Er ſchlaͤgt deßhalb vor, auf den v. Coſenſchen 
Antrag nicht einzugehen; die Kammer ſtimmnte dem bei. 

— 31. Mai. Sinfttig tea beabfiätigten Kanalbaues von 
bier nach der Donau find neuerbinge Erhebungen angeortnet, 
und Oberbaurath Vernatz, der vor drei Jahren die Vorarbeiten 
geleitet und bie Voranſchläge angefertigt hat, bereiet bie Linie 
gegenwärtig zu dieſem Zwerfe, insbefondere um Anhaltepunfte 
bezüglich der Koften für Grunderwerbung zu gewinnen, Die 
Voranfpläge diefes Ingenieure find, wie ich höre, für u nieber 
erachtet worden, allein bei der bemährten tehniichen Befähigung 
deffelben ift keineswegs ein weſentlicher Jerehum vorauszufegen, 
fondern vielmehr anzunehmen, daß bei geböriger Sahlenniniß 
und Umfict allerdings die Ausführung des Unternehmens im 
Berbäftniß zu feiner Bedeutung nicht fehr Foftfpielig ſcyn wird. 
Es ſoll ſich auch bereite eine auswärtige Geſellſchaft darum bewerben. 

— Das Grwerbefteuergefeg wurde heute-von der Kammer 
der Neicheräthe. übereinftimmenb mit dem Befchluffe der zweiten 
Kammer angenommen, - Außerdem wurde eine tgl. Entſchließung 
die Verlängerung ber Dauer des Landtags betr., verlefen. Die 
Kammer der, Abgeorbneten beſchäftigte fi mit. dem Geſetzes ⸗ 
enttonrf über: die Einführung der vollziehbaren Urfunden, welcher 
ſchliehlich mit 114 gegen 12 Stimmen angenommen wurbe, 
Ueber die Frage, wann das Gefeg ins Leben treten (off, zeige 
ten ſich die Meinungen getheilt, doch fiegte diejenige Anficht, 
welche das Infitut troß des gegenwärtigen mangelhaften Zus 
ſtandes dee Notariatöwefend ohne weitern Aufihub verwirklicht 
wiffen will, während der Ausſchuß mit feinem Antrage, bie 
Einführung beffelben an das Zuftandefommen bes Gerichts⸗ 
organifationegefeges zu fnüpfen, unterlag. Ueber letzteres iſt 
heute der Bericht des beirefienten Ausſchuſſes erſchienen, welder 
die Annahme, allerdings unter manden Abänderungen, ar 
achtet. — Der Abgeordnete Moſer von Beilngries ift mit Tod 
abgegangen. Die Kammer hat nun während ihres nicht ganz 
dreivierteljäbrigen Beifammenfeyns vier ihrer Mitglieder durch 
den Tod verloren. 

Münden, 2. Juni. Des biesjährige Oltober⸗ ¶ Central · 
Landwirthſchafis.) Feſt wird am 5. Dftober beginnen und zum 
Befurpe deffelben find. wieder biefelben ermäßigten Eifenbahır 
Fabrtaren wie feit einigen Jahren geftattet. — Die Kammer 
der Reicheräthe hat den Gefegentwurf in Betreff. der Mevifion 
des Orwerbfteuergefeges mit allen ben von ber zweiten Kammer 
befchloffenen Moebififationen angenommen "und nur eine etwas 
veränderte Faſſung der Eingangsworte befchloflen. 

Bayreuth, 28. Mai. In der heutigen öffentlichen Siz ⸗ 
zung des h. Stadtgerichts wurde die ledige Dienfimagd Sufanna 
Paufh von Kranlenhammer wegen fahrläffiger vi king | 
zu 21 Monaten Gejängnig verartpeilt. Die Verurcheilte vi 











die bedauernswerthe — — durch deren Fahrlaͤſſigleit über 
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und 316 ©: ‚ohne bie Mebengebände, wurden ein Raub 
der Flammen] 7 3 553 277% 4) 
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der von 1 te am 29. Februar d. J. zum Tode 
verurtheile Ra er CHriflopd Schneider, 24 Jahre 


alt, Küfer von ber Haarbt bei Neuftadt, durch die Guillotine 
hingerichtet. — Eine Frau, die der Hinrichtung beigewohnt 
und daſelbſt ſchon einigemal ohmmächtig geworden war, wurde 
gegen — vom Schlagfluſſe getroffen. 

Edenfoben, 1. Juni. 4 Emmpfange Ihrer Majeftät 
der verwittweten Kaiſerin Charlotte Augufte von Defterreich 
werden bereitd Vorbereitungen auf Ludwigshöhe getroffen. Auch 
aa) umftreni Bahnhofe macht fi die bevorfiehende Ankunft der 
uepeäen Herrſchaften bemerkbar, indem mit aller Emjtgfeit 
an der Berfhönerung feiner Umgebung gearbeitet wird, 

— 2. Juni. Unfer fandemann, der Zimmermeifter Johann 
Dieringer von hier, erbielt nah dem Kreid⸗Amtsblatt Nro. 31 
ein Privilegium für feine Erfindung, beftchend in einer eigen« 
tbümlihen Vorrichtung an Lokomotiven, Waggons und am 

hienengeleife zur Sicherheit des Bahnbetriebs. Durch diefe 
Vorrichtung joll verbütet werden, daß fowohl ganze Züge als 
auch einzelne — aus dem Schienengeleiſe treten, wenn 
auch das zufällige Vorhandenſeyn der ſchwerſten harten Körper 
auf dem Geleiſe das Austreten unvermeidlich zu machen droht, 
ſelbſt wenn eine Achſe brechen ſollte, oder eine Schienenunter⸗ 
bredung vorhanden wäre; ferner rg dadurch der Ma⸗ 
ſchinenfͤhrer, wenn der Bapnwart die ichtung der Weiche 
unterfieße, in jebes belichige Geleiſe ohne Rüdjiht auf etwaige 
Hinderniffe gefahrlos einzufapren. Bei neu angelegt werdenden 
Bahnen veranlaffe diefe Borrichtung feine befonderen Baufoften, 
Wenn dur dieſe Erfindung bie obigen Refultate wirllich er⸗ 
zielt werben können, fo wäre fie von unfhägbarem Werthe und 
verdiente bie höchſte Beachtung, 

reußen 

Berlin, 27. Mai. In hiefigen höhern Kreiſen erzählt 
man gegenwärtig Folgendes: 

«Ms ber Kaiſer Alexander nach ber Krim reiste, um fi 
von dem Buftande des Heeres genauer zu unterrichten, ger 
wahrte er zu feinem Grſtaunen, daß bie befohlene Chauſſee bis 
zur Srim, für welche ber Staat das Geld bereits lange ders 
gegeben hatte, nur auf wenige Meilen ausgeführt worden war. 
In feinem gerechten Zorm ließ ber Kaifer ben betreffenden 
Baumeißter fofort zu ſich beſchelden, welcher inbejfen nirgendwo 
zu tseffen war, indem er bem Kaiſer fchleunigft aus bem Wege 
gereist war. Endlich erreichte ihm der kaiſerliche Befehl und 
er flellte ſich zittermb ein, inbem er ausfagte, daß ihm von 
feinem hoöchſten Borgefehten in St. Petersburg befohlen worden 
fep, die Vollendung der Ghauffee amtlich amzulünbigen und 
bie Mechnung Tiquibirt einzufenden. Die Gntlaffung eines 
hohen ruififchen Beamten foll mit biefem Vorfall, welcher ben 
Raifer auch noch über viele andere Zuftänbe im Innern bes Reiches 
aufgeHärt haben fol, in enger Berbinbung ſtehen. Wie bier 
anweſende Ruffen behaupten, fey es ber entfchiedene Wille bes 
Kaifers, dem angebeuteten eingewurzelten Unwefen in Rußland 
eine &renze zu Reden, fo weit es nur Im feiner Kraft liege.“ 

— Ilm eine Einheit des Munz⸗ und Landesgewichts her⸗ 
zuftellen, hat man fi auf ben Münzfonferenzen bei dem Ges 
wicht ber Münzen für bie Anwendung des Zollpfundes ent 
ſchieden, weldes nur wenig von zwei fölnifchen Dart ſich unter⸗ 
ſcheidet. 15 Doppelihaler ober Thaler follen künftig auf 
ein Zollpfund, während jegt die feine Mark ober 16 Loth 14 Tpaler 
ergaben, Deſterreich hat den 21 Oulden · Fuß angenommen, fo daß 
feine Gulbenftüde genau dem */,, die halben Guldenitäde dem 
*/, Thaler enifpr werben. 

Bekanntlich haben die beiden Häufer in der Iepten Sigunge- 
periobe einem von der Ötaateregierung vorgelegten Seſchent⸗ 
wurf, betreffend bie Einführung des Zollgewichts als allgemeinen 
Landesgewichtd, ihre Zufimmung gegeben, Dies Geſetz if 
vom Rönig fanktionirt worden. 

Das „Bromberger Wochenblatt meldet einen Alt ber 
Gnade, welchen der König auf der Durcpreife durch Bromberg 
einigen feit länger in der Propin anmeienden polnischen Ueber⸗ 
läufern erwiefen, indem Se. Majeftät auf erftatieten Bortrag 
(in Betreff der neueren firengen Befehle zur Ausweiſung ber 
polniſchen Keberkäufer) befahl, daß ſolche Perfonen, die fhon 
längere Zeit fi dort aufpielten und fih gut aufgeführt hätten, 
der Ausweifung nicht unterliegen follten. 


Sachſen. 3 
Mai, Seit dem Montäg der Trinitatis- 
eng ber She da ber edangelifch-Tutberie 


Fr 
ihn 8 ; . 
In * pas u Hannover, Wür 
v me! 


zum drittenmal babier 
ihre Arbeiten, die 2 in den —5— 


I, a 
firhlihen Gebieten ſchoöͤne Frucht geträgen haben, fortzufegen. 
Sie beſchäftigt ſich mit den wichtigen ai über die ae 
mation, über Beihte und Abfolution, über Einrihtung und 
Einweihung der Kirchen, über die liturgiſche Heranbildung der 
Geiſtlichen und Gemeinden, und über die Grundzüge der Bots 
tesdienftorbnung, deren weitere Ausführung einer fpätern Be: 
vathung vorbehalten bleiben foll. 

Württemberg, 

Stuttgart, 28. Mai. Seit einigen Tagen ift mehr« 
fah davon bie Rede, dag auch der Kaifer von Rußland am 
biefigen Hofe einen Beſuch machen werde; ja man geht noch 
weiter und will behaupten, daß hier eine Jufammenfunft ber 
Monarchen von Franfreih, Rußland und Preußen flattfinden 
werde. Doch gehört diefes natürlih nur in das Bereih der 
Gerüchte, die fih aber leicht verwirklichen fönnen. Denn gewiß 
ift es 3. B., daß für die baldige Ankunft des Königs von Preußen 
im fl. Schlofe die Gemäder in Bereitfchaft gefegt werden z 
ai iR ferner, daß der Kaiſer der Franzofen den hiefigem 

egenbefuch zugefagt hat, ohne dag man aber bis jetzt beſtimmt 
müßte, wie bald diefer erfolgen fol. Außerdem ift noch geroiß, 
bag der Kaiſer aller Reuffen no in dieſer Woche nach Berti 
fommt, wo er mit feiner Mutter, die bierher reist, wieder zu⸗ 
fammentrifft, daher es ihm leicht einfallen fünnte, feine Reife 
bid hierher audzudehnen, wo es ihm früher ſtets gut gefiel und 
wo feine Schwefter vermäblt iſt. 

— 29. Mai, Diefer Tage werden aus hiefiger Reſidenz ale 
Geſchenk unferes Könige an den Kaifer der Franzoſen eine 
Anzahl Hirfhe abgehen, welche in eigens bazu gefertigten Ver⸗ 
[lägen werden transportirt werben. Sie follen die Reife 
nah Paris auf der Eifenbahn möglichſt raſch zurücklegen. 

Baden 

Karlsruhe, 23. Mai. Staatsrath und Hofgerichter 
präfident Brunner ſteht im Begriff, nad Rom abgureifen. Aus 
den vorbereitenden Gonferenzen und ber bervorgrgangenen Ber 
fprehung deffelben mit einem unferm Land naheſtehenden wohl“ 
meinenden Kirchenobern zw fehliegen, wird das Refultat feiner 
Sendung diesmal zu verfichtlich ein für beide Theile erfreuliches 
feyn und der Inhalt der beiden frühern Bullen vom Jahr 
1821 und 1837 „Provida solersque“ und „ad dominici 
gregis custodiam‘* endlih Wahrheit werben. 


Sächſiſche Fürſtenthümer. 
Meiningen. Das neue Geſetz über die Verhältniſſe 
ber Zuden räumt denjelben Anſprüche auf Staatsdienfte, hänr 
diſche Wäpfbarfeit und Ehen mit Epriften ein, wenn in legtern 
Fällen die Kinder hriftlih erzogen werden. Schaderjuden find 
vom Staatsbürgerthum ausgefebloffen. 


Großbritannien, 

London, 30. Mai. Geſtern Abend hat bie allgemeine 
Humination der Stabt aus Anlaß des Friedensabſchluſſes und 
des Geburtstages der Königin fl nden. In allen Ports 
wurden Feuerwerfe abgebrannt. Die Zahl der Neugierigen, 
welche in den Strafen Hin und her wogten, ſchaht man auf 
drei Millionen, Es find weder Ruheftörungen noch erhebliche 
Unglüdsfälle vorgefommen. 

Die angefündigten Demonftrationen in den Parks zu Guns 
Ren der Sonntagsmafif find in größter Drbnung abgelaufen, 
Regierung und Polizei Liegen dem Bolte feinen Willen und bier 
ſes vergnügte fih an den Mufifdanden, die von den Anti⸗ 
Sabbathianern nad ben Parks beftelit worden waren, fo gut 
ale es das regneriſche Wetter erlaubte. Es ift jedoch voraus⸗ 
zuſehen, daß die Regierung von den Sabbathianern gedrängt 
werden wird, aud den vom Volle bezahlten Mufitbanden die 
Sonntagsfongerte zu verbieten, und * die ganze Angelegenheit 
früher oder ſpäter im Parlamente zur siebigung fommen muß. 

Die amerifanifhe Frage — ſagt die „Limes — nimmt 
mit jebem Notenaustaufh eine ernftere und drohendere Geſtalt 
an. Es ſcheint wirllich, ale ob die Forderungen von der einen 
und bie Zugeändniffe von der andern Seite ihre äußerfie Grenze 
erreicht hätten. England könne unmögli weiter Pag ver 
als es ſchon gethan habe, ohne ſich ſelbſt zu befchimpfen. Noch⸗ 


Dres din, I. 
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Paris, 30, Mai. Zur. Tauffeier des taiferfigen Prin⸗ 

welche nun auf den 14. Juni 54 iſt/ wird an der 
8 der Notre⸗Dame⸗Kirche eine Vorhalle für die Equipagen 
des Falferlichen GCortöge aufgeftellt. Diefe Vorhalle wird ‚eine. 
Teppichdeloration vorfiehlen, worauf die Tuge —— fenuttich 
an den Attributen auf ihren Schildern, abgebildet ſehn werben. 
Die beiden Hauptpfeiler diefes Borbaues werben die Statuen 
Eharlemagne’s md Napoleons I: tragen. An beiden Seiten 


werben zwei Baldachine angebradt; an den Stangen wehen 
grüne —— mit’ goldenen Bienen, * Eingange des Schiffe, 
unter der eine Tribüne füi 300 DR er errichtet, 


Bon imten Bird diefe Tribüne ein “. — 6 
bilden, wo der Kaiſer und die Kalſerin vom Erzbiſchof von 
vᷣar⸗ und feinem Kapitel empfangen wird, Im eu ſelbſi 
werden zu ebener Erde Tribünen für die Staatslörper ‚berges 
richtet, während im der Mitte des Freu gang es eine 6 Stufen 
obe —5* — aufgeſtellt wird. Auf er rt firade werden bie 
one I ME, das das Taufbeden, der Thron des apoſto⸗ 
tifden —— die Stühfe der kaiſerlichen Prinzen und 


zeffinnen, ber Sifhöfe and Kardinäle, Ze Mini 
angebracht ſeyn. Das diplomaliſche Corpo, der Senat, der 
Sc ungsförper, der zath, Die auswärtigen Prinzen, 


sgebi 

die. Hofdamen, die Damen vont diplomatiſchen Corps und der 
Minifter‘ werden im den beiden Geitengängem und die Einge 
labenen auf. den Emporlirchen Dias Pe Es find. dies fo 
ziemlich die bei den Taufen des Königs von Mom und des 
— von Bordeaur angenommen geweſenen Dispofitionen, 

ie Einladungsihreiben zur Tauffeier , welde der Minifter 
des Innern an die Maired der Departenwnts-Hauptorte rich⸗ 
tete, lauten: „Herr Maire! Se. Maj. der Kaiſer hat mich bes 
auftragt, Sie auf den 14: Juni zur ui Geremonie der Taufe des 
faiferlihen Prinzen einzuladen. Da der Kaiſer fih bei biefem 
Anlafe nicht mit den Abgeordneten aller Gemeinden Frankreichs 
umgeben fann, jo wünfdt er, daß fie Durch bie Herren Maires 
der Hauptorte vertreten werden. Ihre Anweſenheit bei diefem 
Fee wird für die Departemente ein abermaliger Beweis feyn, 


daß des Kaiſers Wunſch iſt, das Land ſich an dieſer 
— betheiligen zu ſehen. Empfangen Sie x. Bil⸗ 
lauft,“ 


— Man fhreibt aus A, „Seit ihrer Nüdtehr auf 
afrifanlfcen Boden find bie 2: uaven täglich GOegenſtand meuer 
Feſte und jegt, wo fie wieder in ihre Garniſonen nad dem 
Innern abgeben, folgen ihnen die Ovationen auf dem Wege, 
Zu Blidah errichtete man ihnen einen Teiumphbogen und zu 
Cherchell, wo fie garnifoniven werden, bereitete ihmen bie Bes 
völferung eine wahrhaft brüderlihe Aufnahme vor. — Der 
Marfeilfer »Kourriers glaubt fiher mittheifen zu fönnen, daß 
die Reife des Kaiſers nah Algier beſchloſſen ſey und in nicht 
allzulanger Zeit ftatthaben werde; bereitd ſeyen verſchiedene 
au dien Reife bezüglihe Gegenſtände nah Algier expedirt 
worden. — Der »Moniteurs veröffentlicht ein faiterlicgee De: 
fret, wonad in diefem Jabre au in Algier zur Zählung der 
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Bürftientpümer „und, \ e_ ng der ichen Ger 
meinen im, Orient, dret verfchiepenen Commiffionen anvertraiit 
werben. follen, „bie Drt und Sieue die Sachlage naher 
— und eniſcheiden wilrben. 

2. Juni, Der Ba iſt nad Lyon abgegangen, um 
in Heron die Biffi ng Fandesgegenden des 
Südens zu leiten, welche Opfer der Ueberſchwemmungen ger 
worden find. Gefterwiihen in Dijon angefonmmen, wird (dr 


Es find Nacprichten von neuen Uebet ⸗ 
—— fü en die ei und Saone eingetroffen. 

einen Aderbaus 
in 12 —*5— br fatt. Der en 
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den ‚darunter und dir Saifer ve ee eine Hilfe yon” 
300,000 Sr. -aus feiner Privakk Fig Anh, bie, 
Kammern. Der Ralfer ei heute ng Ba 
'Itakie x 


Aus Turin —* — —— Detorationen 
daſelbſt angefommen, welche die 
ſardiniſchen Truppen, die an dem Kriegezu; 7 dem —* 
Theil genommen, beſtimm hat Kane 
wach voͤllſtandiger Nüdkehr derfelben * der Krim her 
men werben und einem Gerücht zufolge wird der Herzog von 
Cambridge zu dieſer Beinligteit hu ondon erwartet. n 
Amerika and 
— 10. Mai, Unſere Stadt iſt feit pe 
im Jubel über den Sieg, welchen die 
—— die Nichtewiffer errungen haben. Der Mayor 
fowie ‚beinahe alle Stadträte find Demofraten und Anntem ⸗ 
perenger und man hofft nun, hr Di unter dem 97 Mapor, 
Richard Baur, eine, ganz mene ng Yo Ei eintreten 
wird, Befonders ftanden dir ginge ann für Mann beim 
Stimmfaften, um ihren Erb Fremdenfreſſer, den eher 


* n Mayor Conrad, einen — Trunlkenbold und ſehzi⸗ 
perenzer, aus dem Felde zu ſchlagen. — Seit einigen 
* find mehrere Fälle: des gelben Fiebers in New ⸗York 


vorgefommen, welches durch Schiffe aus dem Süden eingeführt 
wurde, — Auf ben Schiffen, Ve von Liverpool fommen, 
herrſchen die Blattern unter den Auswanderern. — Die Fruchts 
preiſe ſ m in on —— begriffen. 

15. Mai. Eine Depeſche aus Wafhington will wife 
fen, dag, dr Präfident dem Senat am 16. anzeigen werde, 
daß er Walker anerkennen und gleichzeitig dafür feine Be— 
weggründe auseinanderfegen werde, 


A. KRranybühler, verantwortl, Redakteur, 





Karlsruhe, 31. Mai. Bei der Heute Hier flattgehabten 
42. Serienziehung der großhetzoglich badiſchen 35 fl. Looſe find 
machfolgende 20 Serien berausgefommen: Nr. 568, 664, 1142, 
1180, 1891, 1904, 1972, 2270, 3234, 3412, 3454, 3610, 


3887, 3913, 3968, 5231, 5416, 5593, 7028 und 7868, 


Berfteigerungen. 


E asverfteigerung. 





m, Wiefen, in 
ten Goofen, — Termin verfleigern 


Dernbad, den 24. Mai 1856; 





B Val, fgl. Notär. 
Minderverfteigerung. 
17. Juni nd 
Dienstag ur — — dei 
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Bufammen . . 

* Bu). bie Gemeinde bereits ange 
faufte umd nahe an der Bauftelle bereit 
Tiegende Holz haben die allenfallfigen Un 
et um, ben foftenden Preis zu übere 


Man und Koſtenanſchlag fi d 

an m ne zur ne — * 
Bubenhauſen, den 5. Juni 1856. 

) Das N; 


9. Schwarz 
Bermithte Bekanntmadungen. 


Betanntmachung. 


* ———— Krämer in St. Ing⸗ 
bert beabſichtigen, bei ihren bereits A 
Sr 24 Coafsöfen noch weitere 53 folder 
ten und im nächſter Zeit 
en diefer runden engliſchen Defen 
—* — Defen, ‚zur Benũtzung des 
umzuwandeln. Dies wird er dem 
——— belaunt gemacht, daß der Plan 
über die beabfichtigte Anlage innerhalb vier 
Wochen auf dem. Bürgermeifteramte St. 
Ingbert, aufgelegt äft „und allenfallfige Ein» 
wendungen gegen dieſelbe daſelbſt während 
biefer Friſt bei Vermeidung der Nihhtberüd- 
ſichtigung vorzubriugen find. 
Iweibrüden, den 30, Mai 1856. 
Kgl. Landfommiffariat, 
Siebert, 





“ Bär eine weibliche Perfon von geſetztem 
Alter , einfachen aber guten Manieren, 
verbunden mit dem gehörigen Wiffen und 
allen denen Eigenfchaften, unter welden 
man Yeinanden achten fann, iſt eine Stelle 
offen bei P. Lindemann hier, der nebſt 
guter Behandlung 100 Gulden pr. Jahr 
czahlung zuficert. Es verficht ſich aber 
von.jelbft, dag mur eine Solche ſich da 
rum bewerben ‚darf, welde dieſen An 
ſprüchen volllommen genügen fann. 


—— 
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du Nord 


gelommen bin, 
Brüber 24 fr. — jeht 10 fr: 


Kch. Joſ. Genigft. 





Sonntag den 8. Juni 


Sommerfeft 


er Sir und fonftige An» 

—— ſtens geſorgt fepn wird. 
Hiezu ladet freundlichſt ein 

[2°] I. Bitſch. 


Feine braune Glocken⸗ 
u 
italienifche Herren= Hüte 


in großer Auswabhl friſch engeren bei 
tern, 





Sonntag den 8, Juni 


die erfte Reunion 
Wittwe Ladenberger in 
Bubenhaufen. 


Badhofen 


biligen Preifen bei S. Stern. 


Aechter oſtindiſcher —— 

zu haben bei 3. DI. Cajar. 
Bei demfelben ift = eim möblirtes 

Zimmer zu vermietben. 12°] 


bei 





Am Sonntag Nachmittag ging an der 
Alerandersfirde ein | ſchward » ſammetner 
Talına » ragen verldren. Der Finder 
wolle ihn gegen eine Belohnung bei ber 
Nedaktion d. Bl. abgeben, 


Bon vier Morgen Wieſen im großen 
Yudentbal ift die diesjährige Heu⸗ und 
Obmet-Ernte zu vermiethen. Näheres bei 
Peter Rieſch dafelbfl. 


Ein balber Morgen 16 Ruthen blauer 
Klee, erfte Schur, ift zu verlebnen bei 

G. Reitper. 

Bei Ch. Dagenthau, dem Ererzier, 

plaß gegenüber, find zwei Zimmer cbener 

Erde, mit oder ohne Möbel, zu vermic 

tben und bis 1. Juli zu beziehen. [2°] 


Bäder Secl in der Haupiſtraße bat 
ein. möblirtes Logis, fogleih beziehbar, 
zu vermiethen. [2] 








Eine fchöne Mobnung, neu bergerichtet, 
fogleih oder bis Michaeli zu vermietben 
bei Ch. Fickeiſſen am Wall. 121 


12112* 


Der Unterzeichnete hat jetzt das früher 
Sch lemm erſche Haus bezogen. 
Wieft, gl. Notür. 


Einnepmer Krämer hat ein möblirte® 
am au vermiethen. ; [2] 
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beint mit feinem Unterhaltungeblatie: „Pfälzifche Blätter“ woͤchentlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitage 
Ki : Bei der Gr. genommen 45 Mr. ierteljäßtfich. Inferate: JKr. für die dreiſpalt. geile; wo bie Me. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 





Sonn 





Münden, 2. Juni. Dre Antrag bes Frhrn. v. Lerchen⸗ 
feld und Konf. auf Gleichſtellung der Juden mit ben Shriften 
in Anfepung der Anfälligmahung, Aufhebung, ber Beihräntung 
auf. die. Matrifeizapl, dann auf Gleihftellung, bezüglich ver 
Ausinung der Gewerbe und Aufhebung ‚aller bisherigen Aus - 
nahmebeſimmungen wird vom. zuſtaͤndigen Ausſchuß in einer 
allgemeineren, weniger beſtimmien Faſſung begusachtet, nament- 
Tip wird anf Befeitigung der gewerblichen Beichränfungen (das 
Verbot des Betriebs der Brauereien, Schent- und Gafwirthr 
ſchaften) nicht auebrüdlih eingegangen. In diefer Beaiebung 
fpriht der Berichterftattet des Ausfhufes, Fürſt Wallerftein, 
feine Anſicht in nachſtehender Weiſe aus: „Der traurige Zuſtand 
des Hrauberufs liegt gu Tage, Gerade bier fann das Kapital 
in. auwiderſtehlicher Weife fein Liebergewicht, geltend machen und 
Maſſen ſchwankender Eriftienzen mit einem Schlage nieberiwerfen. 
Die Schenk und Öaftwiripihaften ‚aber näbren zur Zeit na: 
mentlid in Stäbten sine ſehr beträchtliche Zahl folder. Bürger, 
denen die Fähigkeit zu irgend einer anderweiten Berüfgmeile 
abgeht, die aljo bei etwaigem Vexrdraͤngtwerden durch ber» 
mögliche Konkurrenten der bitterfien Armuth anheim fallen 
wütbeh, während ber großenihelis wohlhabenden ,; intelligenten 
und rühtigen ternelltiihen Bevölkerung ganz audere Tpätig« 
Ietsgebiche zuſagen. . Drr Antrag, wie er vorm Ausihuß ker 
gutachter wird, Tautet: "Beine Majeſtaͤt möchten ch, 
V mit der angefimbigtn Initiative zu erneuerter legiolativer 
Reviſion der allgemeinen Normen über Anſäſſignachung und 
Vere helichung auch jene zu legislativer Reviſion der noch in 
zu nen Beflimmungen des Ebilte vom: Jahr 181% 
über BDerhältniffe der jübiihen Glaubensgenpffen verbinden 
zu Taffınz 2) alle außerhalb des erwähnten @vik in Ubſicht 
auf: die Berhältniffe ber Zuben etwa noch als geltend eradpteten 
polizeilichen Ausnapmebefimmungen außer Kraft qu-fegen. — 
Geftern Abend wurde in einem zwiſchen hier und Schleißheim 
gelegenen Waldchen ein Student von einem rtillericlieutenant 
im Duell erfhoffen: Der Gefallene:ift der Sohn eines prote ⸗ 
ſtautiſchen Pfarrers; feine Mütter lebt als Wittwe in Regens 

. Der Lieutenant, von dem die Ausforderung ausging, 
bat den unglädlien Vorfall fofort ſelbſt angezeigt; 

i einer höchſt wichtigen Debatte wurde 


— 5. Juni: Nah 
beute das Örfeg über bie. Gerichtsverfaſſung nach dem Aus 


ſchuß antragt in ber zweiten Kammer dur 123’gegen 6 Stimmen‘ 
der minifteriellen Erklärung belebt jedoch 
keine Hoffnung, dag das Geſet, wie es angenommen ift, ſank- 


angenommen. Zul 


tielirt werde, 

Regendburg, 21. Mai. Ueber die Zerſtörungen, bie 
am letzten Mai em Drfam bier und in ber Umgegend. anger 
richtet, ſchreibt man der «N. Munchn. Big.“ : 

„Meine heutige Berichterfiattung wirb mir zu einer traurigen 
Pflicht. Regeusbutg unb feine Umgebung If bas Opfer eines 
unbeilvollen Glementarereigniffe® geworben. Gegen 2 Uhr Nach⸗ 
mittags nahm eine Schlimmes drohende fhtwarzgrane, mit ben 
gefürchteten Hellgeanen Streifen durchfurchte Wolkenmaſſe von 
Süten und Sübweften ber ihre Richtung gegen Regensburg. 
Um 2 Uhr teat eine wahrbafte Eonnenfinfternig ein, To daß 
in manchen Haͤuſern Licht angezündet werden mußte. Plöplich 
erbob ih ein Orkan mit einem — Regenguſſe, 
ber Alles ſchaudetn machte, dazu miſſchte ſich ein Hagelſchlag, 
deſſen Schloſſen bis zur Größe von Taubeneiern gingen. Die 
Fenſterſcheiben klirrten, die Ziegel flogen von ben Dächern, 
Dänme wurden entwurzelt, bie ganze Stabt glich einem Ger, 

* 


tag, 8: Suni 


= — — — —— — 


1856. 
Bei 20 Minuten dauerte biefes Unwetter und jebt erfr gelang 
es, fih von ben fhredlihen Folgen beffelben zu überzeugen. 
Ich bin fürwahr in Berlegenbeit, wo ich mit ber, Schilderung 
beginnen ober enden fol. Ballen Gie mid das Zraurigfie 
voranftellen. Someit ber erſte Blid eine Umſchau geſtattet, 
find in ver Umgegend von Megenaburg bie Feld« und Baum: 
frächte durch ben Hagelfchlag gänzlich vernichtet, und es bleibt 
nihts übrig, als bie bereits fhön herangewadfene Saat abi 
zumäben und als Gtrew zu benupen.- Unfere ſchöne Allee mit 
ihren herrichen Anlagen gleicht einer Wildwii, Die Märkten 
Bäume find: einer fehr großen Zahl nach theils entwurjelt, 
theilo sim ber Mitte abgebrochen worden und. liegen num ale 
wahre Bareifaben: Über die Wege, für bie auf mehrere Tage 
lang: bie freie: Paffage geſperrt iſt. Auf dem einen Plabe 
munter ben Linden- liegen 10—12 ber fehönften und Härten 
Liupenbäume zu Beben: Bartinzäume, Anlagen ıc. find nur 
mehr Ruinen. Dabrszehnte werben, vergehew, bis biefer Scha⸗ 
den eingebracht werke kann. Im der Stabt tragen bie Häur 
ſer ugegen: Süden ‚alle Spuren bes Unmetters in bem jämmer- 
lich zerſchlagenen Fentern, in ben Rüden ber Dächer, ben Ber 
ſchadigungen· ber Ramine m. f. w. Auch bie prachtvollen 
Olapgemälbe an den Domfenſtern erlitten: nicht unerhehliche 
Befhäbiguugen. An dem einem Flugel der Filentſcher'ſchen 
Zuderfabrit außtrhalbb bes Jakobethores tiñ ber Sturm bie 
flache tupferne Bedachnug auf und ſchleuderte fie ſammt dem 
Holzwerke in eine Entfernung von nabe 300 Fuß weg. Ein 
mit: Getreide: ſchwer belabener Wagen wurde durch bie Ger 
malt des Drland fammt ben Pferden außerhalb des Mar 
thored im beim. Gtinfemgraben geworfen. Wenn ih recht ber 
richtet bin, fü Haben wir leider auch ein Menſchenleben zu ber 
‚Hagen; indem durch den von einem Haufe herabfallenden Ziegel 
ein vosübeseilender Knabe erfhlagen wurde. Muf dem Domr 
plage murben bei Begtun bes Wetters wei Knaben von bem 
‚Sturme niebergemarfen unb unter einem fihredlichen Jammer- 
geſchrei eine geraume Gtrede weiter getrieben. Der Schaben 
iſt unberedenbar und, mit Angft fehen wir weiteren Trauer 
berichten entgegen, ba telegtaphiſchen Nachrichten zufolge auch 
im Sanböhut eim ähnliches Unwetter nehamst haben fell. &o 
viel für Heute; gluͤalis aber würde ich mich fhähen, wenn 
‚mich meine Ahnung trägen mwirb umb ich nicht gemöthigt ſeyn 
werde, zus Ergänzung bed Gefagten eine zweite Irauerkorte- 
Ifpondenz abgehen zw Iaffen. Möge bie Vorſehung uns und 
INMde vor einer Heimfuchung bewahren, mie fie feit Dienfchen- 
gedenken nicht über Regendburg fam, benn bie ältefen: Leute, 
[ven 80 und 90 Lebensjahren, erinnern ſich eines berartigen 
unheilſchwangern Gewitters nicht.“ 

Pfalz. Dienſtesnachrichten.) Se. Maj. der König haben 
ſich allergnäbigt bewogen gefunden, unter dem 30, Mai bi 
latholiſche Pfarrei Bundentbal, Landlemmiſſariats Pirmafens, 
‘dem Berwefer derfelben, Prieftee Karl Gründer, zu übertragen. 

— Se. Maj. der König haben unterm 2. Juni allergnädigft 
zu genehmigen gerubt, auf bie erledigte Notärſtelle in Berg- 
zabern den r Ladwig Hörner im Kaiferslautern und ben 





Notaͤr Fricdrich JIigen von Molfftein nad Kaiferslautern, 


beide anf ihre allerunterthänigfies Anſuchen En verfehen und 
die in Erlebigung fommenbe Notärfelle in Wolfftein dem ge⸗ 
er Rechtsfandivaten Eduard Schelf in Dürfheim zu ver— 
eipen. 


Defterreid. 
Wien, 31. i. Den neueften Nachrichten zufolge war 
die Grenzregulirungskonnniſſion für Beflarabien bereits in Ga⸗ 


— — — 


lacz eingetroffen, um ſich * er 


Bejtimmung äi begeben 








ehr ) sagen mh m. Yu 
Berlin, 3. Juni. _Raifer Alexander 11. begab ih, —*— 
Ach Uhr im Begleitung der föniglichen Sn fi 
—J9 der anweſenden vorn. äfe, nachdem berfllbe fü 
geſtern Abend um 10 Ubr von der Kaiferin Mutter perabſchie 
det, vom Ship Sano fouci en dem WIENER: 4 vo 
dam, um seine Rückreiſe anzutreten. 


— —— — ielienberg 

D Stuttgart, 5. Juni Zu Folge einer zwiſchen der: ‚wär 
f! aund badiſchen Eiſendahnverwaltung getroffenen 

arung wird künfiig und bis auf Weiteres badiſches 

giſches Staats papiergeld badiſchen Bahn — 
— — angenommen. 
— Grofbritannien:. J 
BR Morning Star vom 31: Mad erflärt ſich im Stane) 
den guhalt der Tags: — angefommenen ameritaniſchen Des’ 
peſchen mitzurbeilen. Der —— der Bereinigten Staaten 
eriennt "die Walter ſche Regierun Kata —— formlich an 
und erflärt ſich 2 fe! em fon —e— 


zu · brobachten. J 

kr Fo am BU FERTELIE NE z 
arie, 1. Yumi. In den’ Departementen »folfen bie: 

Be jungen vei Oele, it der Taufe des kaiſerlichen 


‚am‘ —— ee, ze ee ſon⸗ 
— e, Sonntag, abgehalten wer⸗ 

er — ler dem Boulevard de eb von der Rue Ri⸗ 
— * Rue Ramduteau beendet mam ſoeben den großen) 
die en ee —— welcher die —* —— 


— anfömmenden unterirdisch 
Schnelligkeit‘ —— * — — 


a auR VOE 
BT — in 30 geſchrieben ae wird deri Senat 
ri (ten ‚ um über die Frage der Rex 
— zw Deu man vernimumt, wird derſelbe den 
ei —— se Kaiferin Eugenie im Falle auferordent« 
wcübertragen.' Das Palais | 


die Regeniſchaft 3 
— iſt · in wie Aufregung, da > dieſes «Projekt natürlich 
ange 


rd gegen feine W Jerome ſoll ſich deßhalb 
Sommer auch nicht nach dot, ſondern nad ſei⸗ 
nem Landgute begeben 


baben. 

DE wMoniteutw enthält eine Note, wornach der Zutritt 
zur Taufeeremonit fur amtliche Perfonen nur. in großem Amts⸗ 
foküm und für nichtamsliche nut im Frack und weißer Kravatte 
a if) Die Damen nrüffen in Abenpsoilette avec colffure 
sans elmpeau erfheinen.o- Gleichzeitig mit der Aderbauaus · 
rn wird in der öſtlichen Gallerie des Induſtriepalaſtes die 
Ausftellung der Gegenftände. ſtaufinden, welche dem. Prinzen 
Napoleon zum Beſten einer Lotterie für Die Drieniarmee übers 
laffen wurden/ Das Kapital der Lotterie beträgt 40,000: Fr, 
— 2. Juni. Als der Kaiſer vorgeſtern die lanbwirth« 
ſchaftliche Ausftellung beſuchte, bat ihn ein Tyroler, er möchte 
wei hůbſche kieine Kühe für den, kaiſerlichen Prinzen von ihm 
nehmen, und zwar ais Danf für den Frieden, worüber die 

Tproler jo glüdlich geweſen ſeyen. 
Ueber, den Befud des Kaifers auf dem Schauplage ber 
Berwůſtung in kyon, den I aufs Genauefte in Augenſchein 





"yatı .. —* rg Br F 


jergelb auf der eine sahen und! würtembekei) 












einem Nu beflaggt. Der Reifer — tief g 
viele Gaben an die Opfer der Ueberfchwenumung. aus * 
ih in Menge um ihn dran, * Auch dem — 556 
zur, Bertheilung ‚üb 

"gefeßgebenden Ki * * 
den Ri. * für die Ucberfpwemmten votirt. Teles 

meldete diefe Nachricht dem Kaifer und he 4 

den Strafeneden von Lyon ee un 
änt 


ie —F bs nd_ viele Dir Gebäude und faft fänin 


re, De — und das Ciend taffen zahlreiche le 
8 Bon den untern Vrenäen bi8 ang mittelländifche Meer, 
on Montpelier, Toulduſe Valence, Vienne, aus dem Des 
partement Puyıde-Dome, von Nievres, Drlcans, Grenoble 
und" Befancon lau ‚fäurige Nachrichten ein. « und 
die Stadt Bi ie Haben außerordentlich Die; 

Straße von Genf nach Lyon if unfahrbar — 
ten, Woldtheile wurden hwemmt, Welfen To: t 
Fandfeute retten ſich nad den. 
—— 


iR init Kindern ‚’ Greifen und Gerai 
ha Kae mn acxau * % Tritt 
ah be Buena 103 * 





Theil)" 30, Mai. u — haben die 


eintn ntwu 
— — —* 9 Me 
ff. Er wird Genua erwars 


Br bee Belagerung vom’ 
eil Ge je zu J — 


In Rustann.. —* 
8. Petersburg, 29 Mai.) Die, Unterrichtsanſtallen 

des Reiche follen unter des Katfers mächjle Aufiht — 

werben." Die Driginalprotololle in Betreff von Reformen in 

‚der Dberjhulverwal find dem Kaifer vorgelegt worden 

ben fotl neben der Oberji — noch Bo 


en Tagen in —— von 2— 3000 Mann —— 
Bam den ſich bier; ;6: gefangene türtiſche Dberite, 
"und 18 ’Stabsoffiziere, die ziemlich abgeriffen ausſchen. vg 


Donaunfürkentdümer. 79 


Man ſchreibt aus Giurgewo unterm 20, Mai: Ge⸗ 
fern traf auf dem Dampfer) der befannte Jskleuder Paſcha 
Guinsty), der zum Commandeur fämmtlicer osmanifher Ca⸗ 
vallerie in Numelien und fämmtlicher Bazi⸗Bozuts ernannt if, 
bier ein. Er begibt fih von da nad Bosnien und dann auf 
feinen Poſten. Jokender Beige hat obgleich fein Körper mit 
20 Wunden bedeckt ift, die eine Lähmung des rechten Arms 
umd der linken Seite zur Folge hatten, oo son feinem: heis 
tern Temperament verloren. 

Nah der „Pr. Corr.“ ift bie Stadt Galacz zum ei 
der europäifchen Commiffion auserfehen worden, welche ma 
$. 16 des jFriedensvertrags gufammentreten fol , um die Dies 
pofitionen zur Verwirklichung der freien Donaufchifffahrt au 
regeln, 


AU Rranzbühler, verantwortl. Redakteut. 









Verfteigerungen. 


Montag den 9. Juni 1856, Nachmit ⸗ 
tage 2 Uhr, zu Irheim, in ber Ber 
baufung des Friedrich Seel, werden 
folgende, zum Nachlaffe der "perlebten 
Ehe: und Adersleute Daniel Gcehk| 2 
bad IM. un Katharina Graul 
gehörenden Immobilien, Irbeimer Bannes, 


nen, Hofraum 


< 


auf mehrjährige Zablungstermine zu Eigen- 

thum verfteigert, ale: 
» Ein in Irbeim fichendes Wohnhaus 
mit Scheuer, Stallung, Keller, Brun⸗ 


Johann Farmer, 

1 Viertel 16 Ruthen Wieſe in den 
Taubhausgärten, neben Heinz. Gchl+ 
bad und Yubwig Theobald. 


3) 1 Biertel 6 Nuthen Wiefe im Neben 
über, neben Friedrich Gehlbach und 
um Geblbachs Wittwe. 

Ruthen Wieſe am Jrheimer Bruns 
* neben Heinrich Graul. 

Morgen 12 Ruthen Ader auf Bits 
lelhech, an der rohen Slabm, neben 
Ehriftian Kamm und Heinrich Brauf; 
mit rothem Klee. 


98 


und Garten, neben 
5) 1 


6) 1 Birrtek im Flur 
‚brüden, ' 3 
dem Kirhhof; mit Kartoffeln, 

D 3 Biertel 6*/, Ruthen 
"Schäfergärten, Reben Peter Loch und 

-" Daniel Wollenweber; mit Kartoffeln. 

8) 1 Viertel Ader im Blut gegen 'gwti- 

-Sihrüden, ifle Ahnung, neben Daniel 
" Dial und Witwe Köpl; mit Kar 

offeln. 

9) 1 Biertel Ader auf dem Brüpfftaden, 
an der Hotmbaher Straße, neben 

eter Kuhn ‚und dem Meg; mit 
Korn. 
10) 


und Karl 
11) 2 Biertel MB Ruthen Aderin dei 


und Joſeph Liomann; mit Korn, 

2 Biertel 12 Ruthen Ader allda, 
neben Heinrihd Graul; mit Korn. 

4 Morgen 14 Ruthen Ader auf dem 
Muͤhlberg, ifte Ahnung, neben Das 
niel Gehlbachs Witwe beiberfeite ; 
mit Gerfte. 

3 Biertel 10 Rüthen Ader am Gals 
gbeig, neben Peter Lob; mit 

zen. 


1 Bierief Wieſe in-der Speck neben 
Karl. Eihenbaum und Karl Nor, 

3 Viertel: 16 Ruthen Wieſe in der 
mittleren. Bidenalb, neben Daniel 


3te er eis Heinrich Graul 


12) 
13 


= 


14 


= 


15) 
16 


= 


Gehlbachs Witwe und Friedr. Gchl- || 


bad. 

3 Viertel 24 Ruthen Ader vorm an 
Seiters, neben Daniel Gehlbach. 

3 Biertel 12 Ruthen Ader, Ate Ah⸗ 
nung, auf Seiters, neben Jak. Dett- 
weiler; mit Gerfte. r 
1 Morgen 16'/, Ruthen Ader in der 
fangen Ahnung auf Seiters, neben 
Friedrich Mayer und Heine. Graul; 
mit Kartoffeln. 


17) 
18) 


19 


= 


2%) 
Seiteräberg, neben Peter Kuhn mind 
Daniel Gehlbachs Wittwe. 

21) 2 Biertel 8 Ruthen Ader am Ohm⸗ 


bader Hübel, neben Daniel Gehl⸗ 


bachs Wittwe; mit Klee 


22) 1 Morgen Ader allda, neben Hrin- 


. 


rich Graul und Andreas Rebmann; J 


zur Hälfte mit Korn und zur andern 
Hälfte mit Gerfte. 

1 Morgen 2 Biertel Ader am Knie 
berg, Die fogenannte Weiherwieſe, 
neben bem Gemeindeweg ; mit ewigem 
Klee und Gerſte. 

1 Morgen 4 Biertel, Ader hinter 
Däderswäldchen,, neben Chriſtian 
Lob; mit Dinkel. 

3 Biertel 24 Ruthen Ader allda, 
neben Paul Schwarz; mit Hafer, 
26) 2 Biertel 28 Ruthen Ader an der 


23) 


24) 


25 


= 


Opmbacyer Glahm, neben Friedrich |: 


Mayer; mit Hater. 

27) 1 Morgen 1 Biertel Ader allva, 
neben Heinrich Graul und Friedrich 
Gehlbach; mit rothem Nee. 

3) 1 Morgen 1 Biertel Acker allba, 
neben Heinrih Grauf und dem Weg; 
mit Hafer, 

29) 2 Biertel Ader alla, neben Heinrich 
Graul; mit Waizen. 

30) 4 Morgen 2°/, Biertel Ader allda, 

„neben Heinrich Graul; mit Dinfel, 

315 1 Morgen 1 Biertel 7 Rutpen Ader 


2 Viertel 12 Ruten Wiefe auf dem 






Ahnung, neben Daniel Krauß DH 
Wittwe Gehlbach; mit Waizen. 
35) 1 Morgen 1 Birrtel Ader im Langen» 
1,,Tie Apnung, neben Wittwe Gepl⸗ 


mit W —— 
36) 1 Morgen ect Ader allda, ne: 


« ben ‚Heintih Graul beiperfeitd ;- mit 


Walſen. 
— —FX Bir Ader allda, 
I! ‚neben Friedrich 
Maier; mit Korn. 


38) 2 Biertel 20 Ruthen Ader im Pans 
genthal, Ate Ahnung, neben Philipp 
Klein; mit. rothem A 

39) 1 Morgen 1 Biertel Ader allda, 
Ac Ahnung, neben Heine. Schwarz. 

40) 1 Morgen Ader in ber Nonnendell, 

neben Wittive Poriſcheller; mit Kar⸗ 

toffeln. ! 

Al) 1 Biertel Ader im Flur gegen Hom+ 

bach nehen Fritdtich Gehibach und 

Witwe Ködl; mit Kartoffeln, 

#2) 2 Viertel Ader anf, Mühlbach, Ate 
Ahnung, neben Friedrich Seel und 
Michari Schönborn ; mit rothem Klee. 
43) 1 .Morgen 3. Biertel Ader in. ber 
Ohmbacher GElahm, neben Heinrich 
Graul und Peter Rohr; mit Diulel. 
Vorbeſchriebene Immobilien werden eins 
In- zur Berfteigerung gebracht und iſt 

Deren Zuſchlag ſogleich definitiv. 

Schuler, kgl. Notär. 





uni nädfihin, 
weibrüden vor 


st 


N ein A'/,jähriges fehlerfreies 
Zweibrüder R: 
Stutt; 


Pferksgeichirr , 
Haferfihrotmühle, Hädtiel- 
dant, ſowie eine ein« unb 
< nt verſchlie ßbart 
haiſe 


gegen baare Zahlung verſteigern. 
Scqchuler, fgl. Notaͤr. 





pachten. 

Zugleich wird vorläufig angezeigt, daß 
derfelbe an einem fpäter noch beftimmt 
werdenden Tage des fünftigen Monate 
Auguſt feine, fammtlihen,. auf den Ge— 


marfungen von Homburg und Erbach ger], 
Iegenen Jmmobilien, in paſſenden Looſen, 


auf Tangjährige Zablungstermine in Eigen- 
thum verfteigern Täßt, beſtehend in: 

1)-Einem- gu zwei Wohmmgen einge 

richteten, zu Erbach fiehenden Wohn- 


> 


der £, Ingenieur] werd 


dabei; 
| DD Denen. Ban 


—— 
Fi 416 Mo fen. „9. 
5) a R hen 


—5 — Gärten 

"+ Parzellen, auf der Gemarkung ‚von 
In, pomburg; 

91 


Morgen Wieſen und 29 Morapn 
Ackerland, in’ 14 größeen und Nei-⸗ 
nein Parzellen, nahe bei Hömburg 
ander Raiferslauterer Ehanffer. 
| Das Ganjze oder belichige Yartieen 
diefer Immobilien koͤnnen aud inzwifhen 
tie freier Hand verkauft werden und Bes. 
5 man ſich deBhalb an ben Steuerböten 
euer in Homburg oder an den '@igen- 
hümer felbft zu wenden. - 
Zweibrüden, ben 20. Mai 1856. 
IT. —&uttenberger, fol, Notär, 


Donneretag den 12. Juni 18606, Nach⸗ 
wmittags um 2 Uhr, auf dem Stadt! ufe 
u Zweibräden , ‚werben die dem ju Char⸗ 
eston in Amerifa verlebten Konrad Sime: 
ger und >. si Wittwe See Janus 
ehörigen Immobilien Zweibrüder Banpes 

* vortheilhaften Bedingungen zu Eigen ⸗ 

thum verſieigert werden, nämlich: 

1) Ein in der Stade Zweibrüden, in 
der Irheimer Straße ſtehendes Ds 
födtges Wohnhaus mit Helfer, Stall 
und--Hofraum; Plan-Rro. 665; Kit: 
A, Nro. 60 der Haͤuſer, neben Hein ⸗ 
rich Bieber. 5 

2) 2 Tagwerle 23 Drzimalen Ader hin» 
ter dem Rothenberg , neben Gaſtwirth 


Throbald. 7 
Guttenberger, lgl. Notär. 


Bei Gelegenheit dieſer Singer'ſchen Ber⸗ 
fleigerung werden 2°/, Morgen Wieſe im; 
Judenthal, Zweibrüder Bannes, neben 
Gerihtichreiber Schmidt, für bie diesjähe 
rige Heu⸗ und Obmet-Ernie.' verpacpiet 


en. 
|: sr Buttenberger, kgl. Notät. 


— — — — — 
Montag; den. 16. Juni 1856, Morgens 
um. 9: Uhr, zu Breitfurth, in. ber Der 
— der Witwe Weinland, und 
ormittags 11 Uhr zu Mimbad „ in der 
Behauſung des Adjuniten at, Shwarg, 
werden die der Wittwe und ben Kindern 
des zu Zweibrüden verlebten fgl. Notäre 
Schmolje ghöriaen Wiefen auf den 
Bännen von Breitfürth, Webenheim und 
Mimbah, für die diesjährige Heu⸗ und 
Ohmet · Erntt verpachtet werben. 
Onttenberger, Aal. Rotaͤr. 


Am nämlihen Tage, 16. Juni, Mom 

ens um 10 Uhr, im der Wohnung ber 

ittwe Weinland zu Breitfurd, wer 
den die dem —— Karı Wilde 
zu Zweibrüden zugebörigen Wiefen, Breite 
further Banned, ebenfalls für die dies jäh⸗ 
rige Heu» und Ohmet⸗Ernte, verpachtet 
werben. 

®uttenberger, fgl. Notär. 








Minderverfteigerung, 
Dienstag den 17. Juni nähflpin, des 
Nachmittags um 2 Upr, zu Bubenhaufen 
auf dem Gemeindehaufe, wird die Herſtel⸗ 
fung der Brucke über den Schwarzbach 
auf dem Berbindungswege zwifhen Buben» 












Die Koſten Aid Veranfehlägl wit ofgt: 
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Ich zeige hiermiu am, daß fd id Beſig einer großen Partie, N m“ 


















Einer Toil du Nord 
„Donnerstag. den 12. * nach in efommen Hs $ 1 PR NEE 
Nachmi 2Abr , zu Zweibzäden in] | Fraher 24 fr. — jeßt i0 fr. | —— 
| Geh. Dot. Gmigl 
IRNE A Fi #70 | —AA 
& ] 1 d u i 8 ' Ein tüdtiger © oder 3 
BE — rate Brefimge 
“ ‚Begirm, —2 ee und die Umgegenb der Alleinwer 009 und; Chr..Werp. 
. — ————— — Am verfloffenen Mittwoch wurde auf 
ui er, N Jodfoda⸗ und Jodfoda-|hem Men von dir Leinerften Mi 
— in... 2 Wi awrfet- Ba er, Ddeg| satt His it bie true Worane ein 
— ‚Duellfalzed zu Bädern, 16 





u. Belanmfma 


einen‘ 
im offene Oefen um, 
Sa ri Dies * n 


tigung vorzubringen im. 

Zweibrucken den 30. Mai 1856, 

wa Kl. I 
aab, 


Sichere, < 





‚Am 7., 8. und 9. fommenden Monate 
Juli wird der Dleihere, Mühl: und Wale 
bad, ‚abgelaffen und gereinigt. „Die Ber 
theifigten, welde in ihren Werfen Repas 
rationen vorzunchinen oder Uferarbeiten zu 

haben , ſowie Bach 


Imweibrüden, ven 5. Junt 1856, 
ad Yürgermeifteramt, 
Stengel, 
Achter vitindifcher Nanfin 
zu baben bel %. DI. —5 
Beir demſelben iſt auch ein moöblires 
Zimmer zu vermiethen. 29 








ſowie der Queliſfalzſeife 
ertragen und iſt — Waſſer, in 
er Füllung, a —3 und Quell» 
af orräthig. 
* A h nee Lellbach. 


— bi 2 Tun 
| Unterzeichneter macht feinen Freunden 
und Gonnern die ergebefifte Anzeige, daß 
k ſein früher betricbenes — als 
— wieder angefangen 


und indem; er 


KarliRömer, Glaſer, 
\ wohnhaft in feines Vaters Haufe 
in: ber. Böwengafft. 





Unterzeichneter macht hiermit die erger 
benfie Anzeige, daf er neben feinem früher 
betriebenen Geräfte noch eine Spezereis 
Handlung etablirt hat. 

Indem er um geneigten Zuſpruch bittet, 
verfpricht er prompte und reelle Bedienung. 
12°] ©. Höpffner. 


Schönes Mafulatur-Papier ift ſtets vor» 

rätpig zu haben bei 
Jatob Krämer. 

Bon ‚vier Morgen Wiefen im großen 
Yudenthal iſt die diesjährige Heu und 
Dpmet-Ernte zu vermiethen. Näheres bei 
Peter Niefch dafelbit. [2”} 

Nikolaus Kamm bat vier Morgen 
en Klee in der Tfcifftider-Deil zu 
verithnen. [?°J 





‚Itben, und bis 4. Zuli zu beziehen, 


ar daffelbe in der Erped. d. BI. 
Fine gute Belobnung abgeben)" 
8. Hönffner hatden min © 
feines Wopnpaufes (Haupfftraße) Au it 
tethen und fogleich oder bis Zohan zu 
cichen. 2'1 
Bei CH. Hagenthauyıdem, Exenzier- 
plag gegenüber, find zwei Zimmer ebener 
Erde, mit oder obne Möhel,..zu 5 
‚dm dem Phe Zutter’shen Haufe in 
* Pfarrgaſſe it der Lie Stoch ſammt 
unebör zu vermietheu und bie. Michattt 
u beziehen. Das Nähere gu erfragen bei 
Rudınig Wolff, Schlefer. 27 
Ludwig Wolff, Schloffer, dat in fen 
nem Haufe dem erſten (und zweiten Siock 
zu vermietben umd ſogleich ober bis Michaeli 
zu beziehen. [2] 


Im Heißner’fhen Haufe im Ber 


es Mouffelin ⸗Tafchentuch mit 
ve eingel fen Streifen “ 4 
eichnet ren: Der der 
en 

(5 


Landauer Straße ift der untere Sf, im 
Ganzen oder eilt, zu verm ‚ und 
Hann ne oder bie 1, DM nachſthin 
bezogen werden. Müberes bei 


Geſchaftemann WOHL. 
Im Eorfier’fhen Border- und Sinter« 
baufe in der Bergftraße find mehrere dogis 
gu vermiethen. fe 
Dei Buchbinder Jacoby ift eine Woh- 
nung im 2ten Stof von 2 Jimmern nebſt 
Küdre bie Jobanni zu vermietbent [2°] 
Bäder Seel in ver Haubiflrafe bat 
ein moͤblirtes Logis, ſogleich bezichbar, 
zu vermiethen. 12 








J Singer bat 1 und’, Mor: 
‚gen Wiefe anf Irbeimer Bann, oben am 
‚Oblforb, ſodann 1 Morgen 18 Rutben 
Wiefe auf Contwiger Bann zu verfehnen, 


 G-Pornpe in der Marrgaffe Hat ein 
moͤbliries Logis zu vermietpen, [22] 
“ Einnepmer Krämer bat ein möblirie® 
Zimmer zu vermietben. [2] 


Drud und erlag von H.,Rramjbühler. in -Iweibrüden, 





eint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ 
—— A &rp. genommen 45 Ar. Diertelj hrlich. Imferate: 


Dienstag 









Münden, 2. Juni. Der im geſtrigen Duell , wen 
Student und Gonfenior der Pfälzer heißt. Georg aus Regeus- 
burg, fein Gegner war Rieutenaut Petzl vom 1. Artillerieregüment; 
der Student. wurde durch einen Piſtolenſchuß in die Bru 
leider ſo gut getroffen, daß er-tobt nieverfifirgte. Dieſein Duelle 
war vor einigen Tagen- eim anderes. zwiſchen Georg und einem 
anderen Offiziere vorausgegangen, und beide Zweifämpfe fellen 
Yard einen niet, bedeutenden Vorfall beim Künftterfeht verau- 


laßt worden ſeyn. ; . 

— 3. Juni. Der 31. Mai iſt für unfen, Vaterland ein 
ſehr unpeilvoller Tag geweien! Außer den Berbeerungen, 
melde das Unwetter im Regensburg und’ im bayeriichen Walde 
anrichtete, kommen nun auch ähnlihe Trauerfunden aus Ober« 
franfen, und zwar bie ärgfte aus dem Ihöneh, Maintpäle ‚bei 
Lichteafels. Dort brad der Sturm um. 4 lihr Nachmittags 
aus, begleitet von einem Wolfenbrüdie, Faſt frin Haus in 
Lichtenfels blieb unbefchädigt, ganze Dächer, wurden forrgefühtt, 
eine Unzahl Fenfier eingefhlagen. In, der Schney, eine Viertel 
ſtunde von Fichtenfels, wurde eine ganz net. erbaute Scheune 
Ho Sturme medergeworfen. Die frärfjten Baume liegen ent- 
wurzelt am Wege, darunter eine meht als fünfpunberrfährige 
Linde, welche mit den Wurzeln aus van Boden geriffen twurte, 
Zahlioſe Obftbäume find zerſtoͤrt, die ſchoͤne Allee ander Kür 
burgerftraße iſt arg zugerichtet. Zum größten Gluũcke haben 
die Felbfrüchte weniger gelitten, ale man im erſten Augenblide 
Vera — Auch in Bayreuth wirbete dieſes Wetter,, ent 
wurzelte Bäume u. f. w. ne burch Einfchlagen des Blitzes 
entftandene Feuerdbrunft wurde glüdlicheriprife wieder gelöſcht. 
In Bamberg ſchlug der Blig in eine 1’/, Fuß dide Quaber- 
mauer und flürzte biefe um. Nice minder heftig tobte ber 
Sturm in Burgfunftadt, Rulmbah und Kronach. Im ber 
Nähe des erften Dried ward ein —— —— vom 
Sturme buchſtäblich meggebtafen. Der Main it ausgetreten. 

— Die Kammer ber Abgeorbneten berieth heute zum zweiten 
Male Über vie dur den Rabl'ſchen Antrag angeregte Getreide; 
banvelefrage, Nachdem bie erfle Kammer dem Prinzip der 
freitſten Bewegung des Getreidehandels unumwunden beiges 
pflichtet hat, befieht eine Differenz zwiſchen ihr und der Kammer 
der Abgtordneten, wie ſchon früher berichtet, nur mehr hin⸗ 
Ehrlich der Form der zur Verwirklichung diefes Prinzips zu 
erlaffenden Beſtimmungen. Die erſte Sammer hat ſich über 
einſtimmend mit. der Negierung für ben einfachen Berorbnunge- 
weg ausgeſprochen, während die zweite der größeren Garantie 
halber sin Gefeg will, Sie a auch bei ber ‚heutigen Ver⸗ 
Katar" Alnae Beharren auf ihrem früheren. Beſchluſſe bie 

nſicht ſeſt. 

Aus dem Gpezialberichte über det Voranſchlag für das 
Staatobauweſen in der fiebenten. Finanzperiode ift erfichtlih, 
dag der Binanzausfhuß der Abgeordnetenfammer die für Vol 
lendung des weiblichen Haftgebäudes in Kaiferslautern ver⸗ 
Taugte Summe ‚von 38,009 fl.,.fe wie die zur Herſtellung ‚einer 
age age in Raiferslautern ins Bupget Fine 
geſtellien 155, fl. einſtimmig abgelehnt, die für Bir, Beſſe⸗ 
tungeanfalt -in Speper verlangten 9600 fi. zur, Zurücitellung 
begutachtet und für die Pfalz nachſtehende Poren genshmigt 
pr 1) die für das Gentralgelängniß in Kaiſerslautern (Ber 
gung ber Hanfreibe und Farberci) verlangten 2400 1.5.2) 
die für das Befängnig in Franfenipal verlangten 75,000 fl-; 
3) den Staatöbeitreg von 18,000 fl. zu Rantonegefängniffen 
(ie 6000 ff. zu den Gefängniffen ber Kantone Landau, Zwei⸗ 


wochentlich dreimal: Sonnta, 
3 Kr, für die dreiſpalt. Zeile; mo 


‚10. Juni 


endtags unb Freitags. 
Auskunft ertheilt: 4 Kr. 








— 
1) für ken 


Poſtulirt find. ferner: 
Anbau rines Flügels an das Bezirkögerichtsgebäude in Landau 
9000 fl.; 2) für den Anbau eines Zeugenzimmerd an ben 
Sigungsfaal des Bezirfegerichtsgebäudes in Frankenthal 600 fi. ; 


brüden. und Mutterſtadt). 


3) für Erbauung eines Archivs beo Bezirfegerihts in Kaiferos 
lautern 9600 fl. Der Aueſchuß jeräst vor,.den ganzen Bau: 
eat ber Juſtiz und damit auch bie drei angeführten Poſtulate 
bis zur Erledigung ber Otrihtsorganifationsfrage auözuſehen, 
obwohl deren Entiheibung für die Walz ohne alten Einfluß 
fyen wird. Ferner "wurden vom Ausihuß noch genehmigt: 
1) zur Herſtellung eines Infpeftiondgebäubes bei dem protes 
ftantifchen -Schulleprerfeminar in Kaiferdlautern 12,000 fl.; 
2) zum Bau einer katholiſchen Kirche in Ludwigshafen 16,000 fl., 
und eins fürhotifgen Pfarrhauſes 4000 fl.; 3) zum Bau 
tinex- profeſtaniiſchen Kirche mit Pfarrhaus daſelbſt 19,000 fl. 
Die Unierfiükungefumme, dürftiger Gemeinden zu Kultusbauten 
it iin Butget von 2000 auf S000 fl. jährlich erhöht und vom 
Ausihup genehmigt. — 

In der Sihung der Kammer der Abgeordneten vom 4. 
Juni wurken nun die Ausſchußanträaͤge die auf einen ange 
nennen und. damit ‚bie Abftriche für eine Jwangesbeidhäftigungss 
anfolt- ber Pfalz und für bie Brfferungsanfalt in Spesen gut ⸗ 
asheiheug dagtgen wird das Poſtulat ven 38,000 fl. für ben 
Ausbau des einen Flügels am Centralgeſängnig in Kaiſers⸗ 
lauern genehmigt. Im Uebereinftimmung ‚mit den Ausſchuß- 
vorſchlaͤgen wurden ferner — 1) für-eine Iwangoebe · 
ſchaͤſſigungsanſtalt dieſſeits des Rheins, und zwar in ders 
bayern, 125,000 fl.; 2) für Das ‚Gentralgefängniß in Kaiſers⸗ 
lautern 240071. 513) für Das Grfängnig in Franfentpal75,000 fl. ; 
4) Beitrag zu Kanionsgefängnilfen in Landau, Zwribrüden 
und Dusierftabt, begiehungemweife Ludwigshafen, je 6000 fi., 
im Ganzen 18,000 fl.; 5% für Baulichfeiten in Lichtenau 
6600 jl.; 6) für Erweiterung der Strafanfialt in Würzburg 
18,274 fl.; 7) für Errichtung einer — — in 
Lichtenau 3116 fl.; 8): für dem Bau eines Kranlenhauſes in 
der Au 47,260 fl; 9) für die Baulichkeiten der Strafanftalt 
in Plaffenburg 9300-f1,5:10) für Erweiterung der Befferungs: 
anftalt in St. Georgen 2566 fl.; 11) Reſervefond zur Er« 
weiterung fämmtlicher Strafanftalten für die fiebente Finanzs 
eriode 60,000 fi. Abgelehnt wurden: 1) für Errihtumg einer 

efferungsanftelt ag Geräingr tathofifcher Ketigien 
in Oberbayern 50,000 f.; 2) für Erweiterung der Befferunge- 
anftalt jugendlicher Sträflinge in Bayreuth 6000 fl. Der lehte 
Grgenftand war ber Etat der Porzeffanmanufattur in Nymphen⸗ 
burg. Nach einer Diskuſſion beſchließt die Kammer: 1) Das 
fgl.. Staateminifterium ber Finanzen zu — den Erlös 
des Niederlagẽgebãudes ber fol. — tur tahier — 
foweit derſelde nicht zur Dedung ber fin Raufe der festen 
Binanzperiode der Anhalt aus der Staatskaffe gemachten Vors 
Schüffe erforderlich feyn wird, zu ber durch die Bereinigung 
in henburg nothwendigen baulichen Inſtandſezung — 
fir "Bollending ber umabweistichen Betrieberintichtungen — 
dann zur Gründung tines a Berrichsfapitats zu 
verwenden; 2) dem Anfage von 3000 fl. Jährlichen Zuſchuß 
an tie Yorzefanmanufattur fey ziguftimmen, do ſey daraus 
ben fehe bei ber Anftalt Beper be frigten Maler eine fähr- 
tiche Suſtentatlon von zafammen IBOO fl. zu gewähren. 

Kempten, 2. Yun. Zu ber, am 9. Junl beginnenden 
13. Berfammfung ſuddeutſcher ih wirthe find bis zum 1. Juni, 
als ‚dein, Hiefür anberaumten Termin, zahfreihe Anmeldungen 
eingegangen, und es werden "bereits" bie nöthigen Vorfehrungen 





etroffen, um bie Gäfte würdig und in einer dem Zwed 
prechenden W en und unterbälten, nun 
Regierung * | 
we. —— — 
Bla En de 
Sie * rim Kan Ei 


da zu a Nundfaprt mit einem dampfihiff auf dem 
Bodenſee, mit Berührung-derintereffanteften Punkte auf beiden 
Ufern bei Konftanz, eingeladen werden, 

Ludwigshafen, 4 Betriebsergebniß der pfäl« 

Ludwigebahn vom Monat Mai: 

16 Perfonen ertrugen . . . . .» 
347,938 er Güter ertrugen . . » 3 
; „400 »Erntner Kohlen ertrügen . . 67,753. 1. 4 6. 
Saumma der Betriebs-Einnapmen 161,378 fl. 59 fr. 
Der Monat Mai 1855 hat ertragen . . 165,756 fl. 33 fr. 
ie pre —5 an en 4,377 fl. * de 

ı bisherigen Förderungsftörungen in Grube 
haben noch immer nicht ganz —* ne fünnen, 


—— der pfatziſchen Marimiliansbapn 


25,808 Perfonen errugen , . . . > 9,549 fl. 50 tr. 
70,710 Eentner Güter ertrugen . . 4,557 1. 13 Me. 
93,300 Eentner Kohlen erirugen.. . . 4,997 fl. 30 fr. 


Sunmma der Betrichs- Einnahmen 
"Breußen. 


Berlin, 2. Juni. Kaiſer Alexander II. if von dem 
t allgemein mit unverfennbarem Woplwollen 


gen worden und feine kin bie | war au 


ganz met, die Sympatbieen, man bem n Fried⸗ 

vie, & IV. wegen feiner entfchloffenen Eutſcheldung für 

den Frieden entgegentrug, zu verflärten. Die hobe, fhlante 

Geſtalt mit dem zupigen und milden Ausdrud in den Geſichts⸗ 
madte einen ſthuenden Eindrud. 

— 4 Juni. In Folge der von dem Kaifer Alerander 
dem Polen’ bewilligten Amneftie Haben die Regierungspräfidenten 
5 ey —— ul —— — ke ih eye 

en, die en en nge au rt, 
ka — und in ihr —* ulehren. 


Großbritannien. 


Nach der „Morning-Poft« vom 5. Juni hat der Präfident 
Pierce nad Empfang des Ultimatums Lord Palmerfton’s, in 
welchem der engliihe Premier ſich weigert, Hru. Erampton 
abzuberufen, an Lepteren die Weifung ergeben laffen, ſich aus 
dem Gebiete ber Vereinigten Staaten zu entfernen. Obgleich 
dies — bemerft das genannte Blatt — einer Kriegeerflärung 
feineswegs gleichfomme, fo vermindere es doch in hohem Grade 
Die Aushhien auf Erhaltung des Friedens, Die engliſche Re 
gierung werde auch in Zufunft eine verſoͤhnliche und fefte Hal- 
tung. beobachten und ber Einfluß anderer Nationen werde aufs 
geboten werben, um ben friegerifchen Demonftrationen der Ames 
rifaner Einhalt zu thun. 

Die Eriebensfeler ift leider nicht ohne einige Unfälle ab» 
gelaufen. Bergen Enbe bes Feuerwerts in Green Park kamen 
die Ratetenftäbe wie ein Pfeilhagel niebergeregnet, unb ba bie 
Zuſchauer nicht mit Schilden bewaffnet waren und feinen Bes 
griff von ber Entfernung hatten, im ber fie ſich halten follten, 
fo ift es ein Wunder, daß bie Zahl der Bejchäbigten nicht 
arößer andgefallen if. So viel man bid heute in Erfahrung 
gebracht hat, haben brei Perfonen bie kurze Mugenmweibe mit 
dem Berluft des Mugenlichts bezahlt ; einem Mann wurde das 
rechte Muge ausgeftochen; vier andere Tiegen im Epital, in 
Sefahr zu erblinden. Zwei Perfonen wurden überfahren. 


19,104 fl. 33 fr. 


Einem wurde bie große Zehe am rechten Fu; quetſcht, ein 
anderer am Kopf gefährli erwunbet, ‚ewiffer George 
Streats w be von ein 


eifenbefchlagenen, Ratetenftode auf 

— — 
et bat ⸗ 

en —— Be * in feinem Bench- 


llam 

men faffen, ſondern unterhaͤlt ſich mit den beiden Schließern, 
die Tag und Nacht um ihn find, mit völliger angenbeit. 
Es ſcheint ihm, wie man erzählt, nicht im Traum einzufallen, 
daß er wirklich das Schaffot befteigen werbe, obgleich er weiß, 
bapı ‚ber Befängnißbiretor den Voftredungsbefepl erhalten hat. 
Die Hinrihtung if auf ben 14. Juni feſtgeſeht. Injwiſchen 
fegen feine Anverwanbten Himmel und Erde in Bewegung, 
um eine Galgenfrit zu erlangen, und die Partei derjenigen, 
die an der — von Palmer’s Schuld auſte Zweifel 
Begen, fcheint täglich zu wachjen. Namentlich ſollen mehrere 
angefehene Aerzte bie Behauptung aufitellen, daß bie 
Bearbeitung Coots mit Spiefglang, um ihn für bie Vergiftung 
mit Stiphnin empfänglider zu machen, bie größte Abgefhmadt- 
beit ſey; fermer erbieten fie fich, den Beweis zu führen, daß bie 
Spur des lehtern Giftes in jevem Fall aufzufinden fey. Gebr 
wichtig wäre im Fall ihrer Befätigung bie Nachticht, daß 
Charles Newton, auf deffen Ausfage die Richter großes Gewicht 
gelegt haben, verfhwunden fep; bie Vertheidiger bes Verur⸗ 
theilten bemühen ſich vergeblich, feinen Aufenthaltsort zu ers 
forfhen. Viele glauben, daß bie Regierung fih gezwungen 
fehen werde, ba® Urtheil der Gefchworenen und ber Richter 
auf ſich beruhen zu laſſen und einen neuen Prozeß gegen Palmer 
wegen Bergiftung feiner Frau einzuleiten. 


SFranbreid. 


Paris, 3. Juni. Der Saifer fegt feine Reife über den 
Schauͤplatz der Uederſchwemmungen fort. ‚Heute 7 Uhr 
reiste ex von Lyon über Balence nad Avignon ab. fonnte 
blos auf einem Kahne in diefe Stade gelangen, zwei Drittheile 
derfelben ftchen noch unter Waſſer. dem 1. Juni a 
auf allen Punkten Frankreichs das ſchönſie Wetter, aber —* 
Gewäfler fällt ſeht langſam. Sc. eſtät theilte auf 
garen Wege bedeutende Gelbfummen aus; als biefe 

aben it der moralifhe Eindruf anzufhlagen, den bie per⸗ 
foufihe. Erfheinung des Kaifers auf dem Scaupfage der 
Jammerfceenen auf Alle machte. Manchmal fhweble er fogar 
in Lebensgefahr. In Paris brachte die Neife des Kaifers auf 
alle Klaſſen, befonders aber auf die Arbeiter eine ſehr günftige 
Wirkung hervor. Im Folge der von dem Minifter des Janern 
und dem Minifter der öffentlichen Arbeiten erhaltenen 
fandte der rennt heute 15 Schiffe und 40 
von hier nad Orleans ab, um bie vom Sewäller umf ie 
Einwohner aus ihren Häufern zu retten, ‚Zu Paris 
diefe Ueberſchwemmungen das einzige Tagedgefpräß. Man wird 
mehrere Millionen bedürfen, um den an, teten Schaden 
herzuſtellen. Der Staat ging mit gutem Beifpiel voran; der 
KRaifer ve das Bolf durch feine edle Aufopferung und. bie 
Privarperfonen werben mit ihren Qiebesfpenden nicht zurüd« 
bieiben. Ueberall werden Subferiptionen orgamifitt. 

— 5. Juni. Der Kaiſer ift wieder nach Lyon zurüdge- 
fehrt und wird heute in Paris anfommen, naddem er bie 
überfhwenmten Rhoneſtäͤdte bis Arles (am Beginn des Rbone- 
delta’e) befucht hat. Er gelangte da und bort mur zu 
in die Pläge, wo er Troft und Hilfe fhaffte. — Der Zufam- 
menfluß der Loire und des Cher veranlaft ebenfalls viele Un- 
glüdefätte. 

— Um 7 Upr diefen Morgen ift der Ralfer von Lyon in 
St. Cloud angefommen. Um { Uhr hat unter feinem Borfig 
ein Minifterrath dafelbft fattgefunden, worin befcloffen wurde, 
dem gefeggebenden Körper einen Gefegentwurf zur Bewilligung 
einer Unterftügung von 10 Mill, Kr. zu Gunften der Uebere 
ſchwemmten vorzulegen. — Man fagt Forten, es feyen Nach⸗ 
richten angekommen, daß die Loire und der Loirxct die ganze 
zwiſchen beiden liegende Ebene bededen und nur Einen verhees 
renden Riefenftrom bilden, und wiederum fällt der Negen in 
Strömen. 

— Hr. Leverrier bat der Afademie der MWiffenfhaften in 
ihrer legten Sigung angezeigt, daß die Parifer Sternwarte mit 
Hilfe der Telegraphenverwaltung 25 meieorologiſche Poften er 
richten fonnte, welche feit einiger Zeit regelmäßig funftioniren. 
Sie chicken täglich Nachrichten über den Stand der Luft, über 
Regenfall u. {.w. aus den meiften großen Städten Frankreichs 


ein. — Hr. 


Feuillet de-Gondes, Geremonienmeifter-des- 
—“ Prototofibäreau's. im Minifterium, reist bem 
n 


nal⸗Legaten entgegen. 
talien. 


Aus Rom PR, 1. Juni gefhrieben: In 


Tagen wird fih der Generalvifar Pat 


Binde mit dem paͤp 
Ianten, Perlen und 


dem‘ päpftli d laiſerli— ; 
eine — ——— ee 
66* mit Brillanten, Rubinen und Amethy 
Rußland. 
Warſchau, 24. Mai. 


hat an ihre Geſandten im Auslande die folgende Cir 


richtet: 
et 
fals nicht fiber find, das ihnen bier bevorſteht. 


feine Gnade hat. 


einigen 
mit den Prälaten 
Monaco, Ganeli und Capalle in Eivitavechia auf einem fran« 
göfigen Dampfer einjdiffen. Nebft einem eigenhändigen Schrei⸗ 
des heiligen Vaters an den Kaifer Napoleon und die air 
ferin Eugenie überbringt derfelbe der Leblern "eine goldgeftidte 
ichen und laiſerlichen Wappen in Brils 
ubinen, eine etrusfifhe goldene Bafe mit 
der Rofe; für den Kaifer ein Poftament aus Lapislazuli mit 
den Täufling 
tion, von zwei Engeln getragen, ein 
; außerdem vers 
Hiedene andere Diebaillen für Hohe Staatsperfonen. 


Die faiferl, ruſſiſche Regierung 
Des 


Her! Viele polnifche Flüchtlinge find von dem 
Berlangen bejeelt, im ihr Vaterland zurüdzulchren, weil fie von 
ihren Jirthuͤmern gurüdgefommen find ; fie zögern indeſſen, um 
bie Begünftigung der Rackehr nachzufuchen, ba fie des po 
Der Raifer, 
unfer erhabener Herr, will nun bie Wunſche nicht zurüdweifen, 
welche aus einem Gefühl hervorgehen, das, wenn es ſich auch 
erſt ſpat geltend macht, nichtsdeſtoweniget doch Auſpruche auf 
Seine Majeftät der Kaiſer will das anze 


vergangene Leben aller lange deritrten ober ſchuldigen 


linge großmüthig vergeffen, 


ſuchung zu unterziehen hätten, 


durch ihr Benehmen eine unverbeile 





üdht- 
mögen biefelben num aus bem 
Königreich Polen ober mus dem angrenzenden Provinzen bes 
Kaiferreihs flammen; er erklärt ſich in Gnaden bereit, die 
Unterwerfung berfelben anzımehmen und ihnen bie Nüdtehr 
Fi ihrem beimifchen Herde zu geftatten, ohne ba fie fich dafeldft 
sgenb welcher gerichtlichen Verfolgung ober fonfiger Unter: 
Seine Majeſtät geftattet den« 
Iben ferner, daß fie, einmal zurüdgelchrt, wieder eintreten 
n ben Genuß ihrer bürgerlichen Rechte, und ba diejenigen 
unter ihnen, welche fi während eines Zeitraumß von drei Jahren 
im Lande einer untabelbaften Führung befleigigt, fobann zum 
Staatsdienft zugelaffen werben, wo ihnen bie Gelegenheit ge 
boten ift, die Aufrichtigfeit. ber Geſinnungen zu bemeifen, indem 
Äh dem Lande nüplich machen. Bon biefen Bergünftig 

find nur allein biejenigen arte} ausgeſchloſſen, welde 

che Beinbfhaft gegen bie 










laiſerl. Regierung. gezeigt haben und in berfelben beharzen. — 
Sie finb ermächtigt, mein Hert, dieſe Alerhöchfte Entihlräung 
jur ar der in Muslande Befinblihen polnischen Flüct- 
inge zu bringen und bie Önabengefuche, berjenigen ‚unter ihnen 
anzunehmen, melde in, bie obenbezeichnete Kategorie fallen, 
Sie. wollen die Gewogenheit haben, den an Sie ‚erichteten 
Seſugen jofort Die zu geben, indem Gie biefelden, dem 
feftgefeßten Verfahren gemäß, 58 am bie betreffenden Bes 
hörben bes Kaiſerthums ober bes Königreichs Polen, je nah 
dem Geburtdort ber Petitionisenden, gelangen Iaffen, bamit 
biefelben Seiner Majeftät bem Kaifer jur Allerhöchften Ent» 
fheibung konnen vorgelegt werben. — Empfangen Sie u. ſ. w. 
Gortſchatoff. 

— 27. Mai, Gegen bie Seiftlichkeit ber katholiſchen 
Kirchen, welde dem Kaifer in einer Deputation vorgeftellt 
twurbe, bat ber Kaiſer ſich ſeht gnädig geäußert, auch verfpro- 
ben, für bie Kleritalakademle mebr zu thun, als bisher von 
Staatöwegen geſchehen If. Auf baldige Befehung der erlebig« 
ten Bisthlimer, bes erzbiſchöflichen Siges von Warſchau und 
ber beiden Biihofsige von Augufowo und Lublin, fcheint 
inbe5 wenig Hoffnung zu fepn. Die Dotation der Klerifals 
alabemie, welde vom verewigten Kaifer Nikolaus vor länger 
als zehn Jahren bewilligt, beren Gewährung aber bisher immer 
Dintertrieben wurbe, wird nad bem ausdbrüdlihen Willen bes 
Kaifers feit mehreren Monaten pünktlich gezahlt. — Ju Bezug 
auf bie Truppen ber früheren polnifhen Armee ift gleichzeitig 
mit dem Grlaf des Amnefticaftes, befchloffen worben, daß bie» 
jenigen, welche nach Berje in bie. dritte Kategorie in den 
Dienft getretem find und fi tadellos aufgeführt haben, nad 
awanzigjähriger Dienftzeit das Recht erhalten follen, bie Emer 
titalpenfion zu erhalten, wobei ihnen bie Dienfljahre vor der 
Revolution mit eingerechnet werden ſollen. 

Spanien. 

Madrid, 2. Juni. Die Königin hat die Haud der Ins 
fantin, die im Namen des Könige von Griechenland erbeten 
wurde, feinem eventuellen Nachfolger auf dem griedpifcgen Tprone 
augeftanden. 

M. Kranzbühler, verantmoxtl. Medafteur. 


Mainz, 6. Juni; Berkauft wurden in Der ‚Halle: 3937 M. 
Korn zu 12 fl. 12 fr. (49 Er. m), 197 M: Gerfte zu Bil. 
10 Er. (36 fr. m), 156 M. Safer zu 4 fl. 48 fi. (32 fr. m); 
— außer der Halle vom 31. Mai bis 6. Iuni: 210 M, Weizen 
zu 16 f. 37 fr. (42 fe 6). 20 M. Korn zu 12. fl. 30. fr. 
(21 fr. $.), 25 M. Hafer usb Gen) Weiß 
mehl 15 fl, Roggenmehl 13 fL (Biel. Breife), 4 Bio. Roggenbrod 
18 fr. (*, fr n.), 3 Pf, gemifchtes Bro 20 fr., das Malter 
"Kartoffeln 4 fl. 30 fr. (18 ir.) (DR. 3.) 
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253 tot. Nord 
moi ——— Der Unterzeichnete empfirble: 

ij Toil. da Nord, bie Elle, .4-..-. Js au. a Om 
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Montag ‚den 16. fauf, „Mis., um 10 Mousscline-Inine , äctfarbig und gute Dual, ’ 10'und 12: fr. 

Uhr, Morgens, ‚werben zu Altheim bie]! . geht. Juconet, ächtfarbig .. ..... 5 
daſigen Sirdenwiefen für die diesjährige — carrirte Seidenſtoffe, pr, Stab - Par 
Heu⸗ und. Ohmeternte meiftbietend ver- || ditto ſchönere Waare, pr, Stab a 1 i 40 fr. 
vachtet werten. Far Fertige Schlafröde ...n ...... a 3,30 
Mttheimy den 7. Zuni 1856... er 1? A. Schuler. 
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EERSRERFITLEFFEEB 
——— —ñ = 


Drud und Verlag von MU. Krangbühler in Zweibrüden, 
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Bayern 


Münden, 5. Juni. Nahdem tie Kammer der. Abge- 
orbneten ben Waffer- und Straßenbau: Etat nach ten Antyägen 
des Aueſchuſſes genehmigt hatte, wurde der Lantkau-Erat in 
gleicher Weife den Ausfhußanträgen entfpredend feftgeftellt und 


biebei ber Wunſch ausgeſprochen, cd möchte der duſirie palaſi 
verfauft und aus dem Erlös ter Bau zweier Oewächshäufer 


beftritten werden. Der Landbau-Etat tes‘ Juftizwinifltriums 
wurde bis zur Erledigung der Gerichtsorganiſatine ⸗Frage aus- 
efert. Diefe Frage war nun für Die Heutige Situng Gegen» 
fare der Tagekordnung. Nach einer längeren Rede des Aus 
hufreferenten Dr. Edel, worin er die Hauptpunlte feines 
fhon im Auefhuß gebalterien Bortrage krrübrie,  umd welche 
net einem allfeitigen Bravoruf erwiedert wurde, beſchloß die 
Kammer auf Dr. Arnpeim’s Antrag, auf eine allgemeine Die: 
fuffion. gar nicht einzugehen, umd befindete dadurch, daß fie 
in der vorliegenten Frage ganz denſelben Etontpanft einnchme, 
wie ihr Auslauf. Die Pagiatıe Diefuffion über Art. 1 des 
Regierungsentwurfg , welcher den Vellzug des Gerichte organi⸗ 
vom Jahr 1850 von reiner ned vorher fattzu- 
mdenden Revifion diefes Gefeges abhängig mahen will, und 
er von Aueſchuß geftrihen wurde, veranlaßte den Minifter 
des Innern zu der Erflärung, daß bie vom Apsſchuß beat 
fragten prinzipiellen Menderungen bie Staatsregierung veram⸗ 
Iaffın fünnten, ter Krouc das Gefetz nicht zur Ganftion zu 
empfehlen, , Der Referent Dr. Erel rieth dagegen der Kammer, 
das ganze Gefek in der Geſtalt anzunehmen, die der Ausſchu 
ge gegeben. Dieſem Rathe gemäß fand- jih denn auch d 
ammer bewogen, ten Ürtikel zu fireichen. Bevor jedoch 
der Praͤſident, Oraf Hegnenberg, ten naͤchſten Artilel zur Ber 
rathung ausfegte, trat er den Vorſitz an ten zweiten Praͤſidenten, 
Dr, Paur,: ob, und verfügte fi auf einen ter. Pläge der Abs 
georbneten, von. mo and cr.in jichtbarer —A die Rammer 
aufforberte,. der Erflärung, ‚des Minifters Graf, Reigtréeberg 
gegenüber die Bitte an das Minifterium zu richten, das Geſch 
no in diefem Stadium zurüdjugiehen, nachdem aus der Ab» 
lepnung des Art. 1 mit allen gegen eine Stimme der prinz 
gern Witerfireit der Anſichten Mar Tage getreten ſey. 
er Minifter des Innern erflärte Bra, daß bie anmwefenden 
Bertreter, der Regierung nicht ermädtigt ſipen, bas Gefek 
wrüdzuzirpen, und daß er mit feinen vorhinigen Arugerungen 
nicht gerade, alle Aenderungen als folge habe bezeichnen mollen, 
worüber ‚die. Regierung mit ber Kammer 2 nicht einigen loͤnne. 
Graf Hegnenberg ‚nahm ſofort den Praͤſſdentenſtuhl wieder ein 
mis, den Morten: Ich wicht, dag, ih den Standpunft dee 
Minifteriums nicht mehr verftche; da es indeß in ter Bere: 
Kaung deffelben licgt, zu verlangen, daß bie ſämmilichen Arsifel 
der Vorlage einzeln diefutirt werben, fo ſchze ich zunädft ‚ben 
Ark 2 zur Diskuſſion aus, Da fih fein Redner erhob, wurde 
abgeftimmt und berfelbe in der vom Ausfhuß geänderten Faſ⸗ 
fung. angenommen. Daffelbe wiederholte 63 bei. allen ſol⸗ 
genden Artitelm bis zum breißigfien und legten. Ginigemale 
derſuchte der Juftigminifter, Dr. Ringelmann, die, Vertretung 
einzefner Beftimmungen, ohne daß «8 ihm gelang, eine Dies 
taffon dervorzurufen, Das ganze Gefeg wurde in der Faflung, 
die ihm der Ausihuß gegeben, mit 424 gegen 6. Stimmen au 


genommen. je en 

— 7. Zuni. Heute Morgen: 6'/, Uhr erfolge der Tod 
der Frau Landrichtexin v, d. Pforbten, 4 der, Muter Sr. Exc. 
de Miniſterpraͤſidenten v. d. Pfordien. Sie war eine der ehr⸗ 


würdigſten Frauen, bei der männliche Charafterftärfe mit weib- 


hrlich. Inſerate: 8 


Freitag, 13. Juni 


! flir bie dreiſpalt. Zeile; wo die Med. Audkunfi ertheite: 4 Nr. 
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licher Milde gepaart war. Ihr Anbenfen wird von Affen, 
tie fie fannten, in ftilfer Ficbe gehe werben. — Dirfeh 






Stante, nachdem Die beircffente Geſetzesvorlage von ter Reihe: 
rathefantmer ſchon früher angenommen keurbe, 

— Dan behauptet, daß die Kommer der Reichsräthe ſich 
in ihrer vertraufichen Befprehung von geflern dahin geeinigt 
babe, nur bei tem — egefttze von 1850, mit 
ter bie Erfegung ber Notare dur tariat@beamte betreffen 
den Abänterung im Gefege vom 28. Mai 1852, fonfehuent 
zu bebarren. — hätte weder ter Argierunges ned ber 
Ausfhugentwurf Auefiht auf Annahme. 

Speyer, 6. Juni. Im öffentlichen Blättern fm ſchon 
öfter Anzeigen erfchienen‘, welche den Titel führten? "Kapital: 
Offerte des Burequ's zur Verbreitung gemeinnügiger" Zwede 
in Lüneburg im Königreide Hannover», worin gejagt ift, daß 
bei genanntem Büreau Aufſchluß darüber erlangt werden lönne, 
dm welcher Weife an jedem Drte innerhalb weniger Monate 
ſich in den Beſitz eines betraͤchlichen Gewinnes verſetzt erben 
tenne. Das Kreisamtöblatt. von hrute warnt num das Yubli- 
dum vor berartigen Ankündigungen, die nur darauf berechnet 
find, dem erwähnten Burcan, das von rinem Kopiſten Namens 
Barteld zu Lüneburg gehalten wird, eine ſehr eintraͤgliche Korre- 
ſpondenz zu eröffnen. und diejenigen, welche der Ankündigung 
vertrauen, zu einem verbottwibrigen. ‚Rotterie-Staate-Ande 
en veranlaflen. Der Kopiſt Bartels. fol ſich auf: dieſe Art 
on ein beträchtliches Vermögen verfchafft haben. 

Edenfoben, 9. Juni. Am Samedtag Abends 5° Uhr 
verfünbrien Bölferfchäffe und das Grläute ber Gloden das Heran⸗ 
nahen Er. Maj. des Königs Ludwig mit hohem Gefolge. Mehrere 
berittene Bürger hatten die Ehre, den. igi. Wagen. bis zu dem 
an ber Bahnhofftraße errichteten Triumppbogen zu begleiten, 
allwo Se. Maj. von ter Geffliäpfeit ; ven fgl. Beamten, dem 
Dürgermeifter,. den Ajunften, Etabt- und Armenpfegfiafte: 
rätpen, vielen Da der lateinfchen und deuiſchen ‚Schul 
jugenb ea A begrüßt wurden. ine dem hoben Ge: 
feierten dom WBürgermeifter Namens der Stadt überreichte Be— 
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Deftlerreig. 


— — 6. Juni. Die Reiſe unſeres Monarchen nach 
—* —— Probinzen dürfte Ende Monats Juli ange⸗ 
treten werden. oft, wenn bis dahin das Syſtem der 
Amneftirüngen u aus ——— Maßſtabe fortgeſttzt und auch 
die Eiuberufung ber Congregationen verfündigt wird, daß for 
dann die allgemeine Stimmung in: den lombardiſchen Provinzen 
eine ſebt freudige und huldigende feym werde. Nod wichtiger 
in bißlomatifcher Beziehung iſt aber, daß ſich ‚die Reife des 
Kaifers' wahrſcheinlich —— Tyrol nach Süpdeutfchland weis 
ter erfireden werde, um eine Zufammenfunft mit Louis Napo⸗ 
den, herbeizuführen. 

— ‚Bon: Seite der oberſien Polizeibehörde wird ein Ber 
dor des Journalsımte Nord» im ganzen Umfange der öfter 
reichiſchen Monarchie vorbereitet, 


Preußen. 


Berlin, 7. Juni. Der Rönig wird ſich am 15. d. 
— bobenzoilernſchen Landen und Stuttgart begeben und 
don dort nah Saneſouci zurüdfchren. Durd die vorgeftern 


wigshafen,.d..Y 
ht Dur 


Bin 






















aiſ⸗ 
angen. Gugleig hat er vier Angorapegen für 
ung daſelbſt mitgenommen. 
TER er A oe ts 
"Beiverderg, 7. Diät." Wie verlautet, wurde auf * 


eute Hier ſtatigehabten allgemeinen Studen mlun 
— — ee ge Fe do 


enten — ale des Rector Suynfentiiäug % m 
z aus einem — 7 
one com — ein „Friedrich: Louiſen ⸗Stipendium⸗ zu Gun⸗ 


ſten armer Studirender auf Hier Aniverfität zu organ 
Dazu wurde die „Summe von, .2 mL rg Pie wo, 
— AR vr —9 # —77 

huß bew ab, a 
ſumme au A000 fl. belä 5 s * 


nen 


si Fürkemtpämer.n ih 


en 


Meiningen, —— an Be € bed „neuen, 
geieged bat Das Winiir — 
ieſen ſoſort — — daß d 
ämmtlichee smit Unterthanenrecht 


in den, Bemeindenerband. ihres Deimasper mik, — 
Beſchleunigung ftattfinde, auch genau unterfuchen „ 
wo Judengemeindenermögen * we "ale 
Zwsecten  beftimunt mar ,o umd in wii — —— 
daß die eerweiſung defieben an.bas 
un sefolae. 
$: ei e Städte. 
— 10. Juni, Dit Be Bo 
gattungen, m Kr vend im Weichen, 
eg — 9 Nahe ſiche x A 
in, unſerer n en end au en 
— der — — verzichtet —— kr m 


Großbritannien. tal 


London, 5. Juni, Der Prinz Friedrich Bin nn 
Preußen und der Prinzregent von Baden find ge 
der Univerfität Oxford: zu. Doftoren des Civilrxechts nat 


worden, 
Frankreich. 


Paris, 4. Jun. Vorgeſtern ließ der ſpaniſche — 
Dfozaga durch eine Note im Moniteur⸗ die Ye fen; welcht 
für die Sade der Königin gſabella in der frangöitihen Legion 
fämpften und dafür eine Penſion beziehen, zu ſich einla * 
um für den Monat Juni aus Beranlaffung der Taufe ® 
faiferlichen Prinzen die doppelte Summe zum Voraus im en 
yer ti nehmen. Dies wurde am Tuilerienhofe mit großem 
ob gefalten ——— und namentlich warb die Katferim, 
welche ſich für Alles, was Spanien anbelangt, fehr intereffürt, 
über viefen Zug des " Zartgefü 18 fehr gerührt, — In en 
Tagen wird eine vhrenologifche —— mit een 
Beſchreibungen der Köpfe berühmter Zeit, Igenoff n 
Der Anfang wird mit Lamartine und der ſtori ——— wer 
den, welche ihre Köpfe dazu bergegeben haben. Herauss 
geber it der befannte Phrenolog Benaud. — Der T nz Nas 
pofeon wird ganz beftimmt am 15. Juni, als am Tage nad 
dem Tauffefte, feine Reife in Havre antreten. 
6. Juni. Der Kaifer iſt heute früh um 8 Uhr nad 
Orleans abgereist, begleitet von Rouber, dem Minifter des 
Handels und der öffenlidien Arbeiten, von feinem Adjutanten 
General Niel und feinem erſten Stalmeifter General Fleur 
Er fam um 11 Uhr in Orleans an, beſichtigte die überjhwemmtt 
Borftadt St. Marceau und begab ſich auf die Höhe von St 
Privde, um die Austehnung ber Loire zu überfhauen. Der 
Kaifer binterlieg den Hilfobedürftigen 120,000 Fr. und reiste 
nah Blois ab, wo er nad halb 2 Uhr anfam, um ſogleich 
die unter Rafler lebenden Stabttheile zu befuchen. Von Blois 
reiste der Kaifer ver Poſt nah Tours ab. Der Stadtrath 
von Lyon hat dem Kaiſer eine Danfadreife überfandt und ber 
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4 ‚Freitag den 20: Juni lauf. Irs. 
Morgens 9 Uhr, zu Bliedfaftel, aus den 
Kirchen ,. Örmeinbes En Pfarrwieſen. 

5. An demſelben Tage, Rachmittage 
2 Uhr, "zw Blicweiler/ aus den —5 
und Kirchenwieſen. 

Blieolaſtel den 100 Funi 4856.) 

Das Buͤrgermeiſteramt, 





Verkeigerungen.. 


Haus · und Biefen « Derſteigerung 
Dienstag” den N7gJunt "1856 )"Nac- 
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leichzeitig ern Herr. Jafob Cutter * Der ——— So ide 


auch feine ſammm chen Wiefen, Hombur⸗ 





ger Banncs, zu Eigenthum verſteigern. II2 P. Knape.: gefellfcaft. 
PR’ -:: Ansmann, f..b. Lira Wiefeuverpactung: B a v h 0 fe n 
Grasverfteigerung. Mentäg den, 16, lauf. Mes, im 10] find ſocben in groher Nuswapl ‚und? zu 


ben, bilkigften —* N bei; 
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Es wird eine mi chte Dezimalwange 
haufen ae. 123 

Mittide drfiater "Hat dem weiten 
Stöd äpted Hauſes auf nähften 1. Of 


Samstag den 21. Juni 1856,., Nach- 
mittage: um 2 Uhr, auf der zur Gemeinde 
Mittelberbah gebörigen Koblengrube, in 
der Poller ſchen Behaufung, werden fämmt: 
liche der Familie Poller dafelbft ange: 
börige Wiefen, Mittelberbadher, Nieder [[2*] 
berbader und Wellesweiler Bannes, für 





Altheim, den 7. Juni 1856, 
Das Dürgermeifterame: 


die — Heus und Opmet» Ernte Wiefenverpachtung. tober zu vermietben; auf Verlangen fünz 
Dienstag ben 17. d. M. des Morge mer.des untern Stodes 
12] Ansmann, i. 6. Notär. Jum 10 Uhr, werben zu Wedelöprim im| dazu gegeben werben. [2'] 
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Bweibrüder Wochenblatt. 





Weint mit feinem Unterhaftungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ wörentlih dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags. 
es : bei der Exp. genommen 45 Ar. viertel hrlich. Inferate: 8 Kr. für die breifpalt. Zeile; wo die Med. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 

















SZ Abonnements Ein! 

Mit dem I. Juli nähfthin beginnt ein neues Abonnenent 
auf das „Zweiräder Wochenblatt" mit feinem Unterhaltungs= 
blatte „Prälziihe Blätter". Daſſelbe erfheint wie bisher mör 
entlich dreimal und koſtet, ſowohl bei ben per Boftämtern 
befielt ald dur die Expedition bezogen, ausſchlleßlich bes 
Trägerlohne, vierteljährlih MS fr. Das Wochenblatt eignet 
fi feiner großen Auflage wegen vorzüglich zur Aufnahme von 
Snferaten, die durch die ganze Pfalz und einen großen Tpeil 
Rheinpreußens die weitefte Verbreitung finden. Der Redaftion 
Befreben wird es and ferner fepn, bie wigtlgſten Tageser- 
elaniffe wahrheitsgetreu und fo ſchnell wie möglich zu berichten. 
— Zu dem Unterhaltungsblatte findet der Lefer ſtets die gediegen- 
ſten Erzählungen u.f.m., fo daß baffelbe, gefammelt, am Ende 
bes Jahres wohl nicht den legten Plat in der Hausbibliothek 
einnehmen dürfte. — Gerignete Beiträge für beide Blätter find 
une fit6 willfommen. 

Wir bitten diejenigen refp. Abonnenten, welde das Blatt 
durch die Por beziehen, ihre Beflellungen rechtzeitig machen 
iu wollen, bamit in dem Bezuge feine Störung eintritt. 

Zu seit zahlreihem Abonnement ladet ein 
Die Redaktion. 





Bayer 


Münden, 8. Juni. Wie es heißt, wird die Bermäh« 
fung “u Hop. bes Pringen Mbalbert von Bayern mit 
der Imfaı Donna Amalia von Spanien, fgl. Hoh., im 
lommenden Herbſt, und zwar in Madrid flattfinden. Der 
WEvoca⸗ zufolge wird die Infantin Donna Amalia, Berlobte 
des Prinzen Adalbert von Bayern, eine Mitgift von 4 Mill, 
Realen befommen, ohne dad, was fie von ihrem Bater erhält 
und den herrlichen Schmud ihrer Mutter, welder ihr dur 
das Loos jufiel. Auch die Königin machte ihr ein nicht weniger 
glänzendes Gefchmeide zum Geſchent. 

— 9. Juni, Dem’ hier weilenden großherzoglich mecklen⸗ 
burgiſchen Fürfenpaar zu Ehren fand diefen Nadmittag in 
der fl. Refivenz große Galatafel flatt, welher II. MM, der 
König und die Königin mit ben hier anweſenden Prinzen, dann 
ten Sthatsminiftern, den Chefs der Aal. Hofftäbe ıc. beimohns 
ten. — Der Geſetzentwurf in Betreff der Gerichtsorganiſation 
wird’ in ber Kammer der Reihsräthe noh im Laufe dieſer 
Woche zur Berathung fommer, und in der Kammer der Abs 
georbneten wird im ben legten Tagen dieſer Woche das Budget 
mit, der. Berathung des Finanzgefeged feine Erledigung finden 
und dann an die Kammer der Reiheräthe gelangen. — Nah 
Briefen aus Rom wird das Confiftorium, in welchem die 
BVerfündigung des hochwürdigen Abts Georg von Metten zum 
Erzbiſchof vom Münden · Freifing und des hodmwürdigen Dr. 
Deintein zum Biſchof von Augsburg Ratäfinden fol, am 17. 
d. M. gehalten werden, Tags jnvor wird der Kardinal Reiſach 
auf das Erzbiethum Münden: wg er zicht leiſten. 

—— 10 Imi. Se. Maj. der Koͤnig Hat. die von’ dem 
Angeburger Gedit mobilier nachgtſuchte alleihöchfte Genehmigung 
abſchlãglich beſchieden. ah 

— Die Kammer der Abgeordneten hab Beute die Gefegents 
würfe in Betreff einer Revtfiom des Rothenburger Statuarredits 
und bezüglidy tes $. 19 der Prioritätsordrämg von 1920, die 
beide auf den Wunfh der Kammer von ber Staatsregierung 
vorgelegt wurden, einftimmig angeriomme begann dann 
die Debatte Über die Anträge in Betreff der Einführung des 


So — 


e aber heute noch nicht zum 
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Zweibrüden. 

den am 25. Auguft nächſthin unter dem Präfitium des Hrn. 
Appellations gerichtsrathes Serini eröffnet. 

Ludwigshafen, 11. Juni. Heute Mittag J vor 


Die Aſſiſen für das II. Quartal wer⸗ 


1 Upr famen Ihre ff. HH. der Großherzog und bie ß⸗ 
herzogin von Heffens» Darmſtadt über Mannheim dabier an 
und Hate alsbald mit dem Schnellzug ihre Reife nach Lud⸗ 
wigehöhe, zum Beſuche Er. Maj. des Könige Lubwig und 
der Prinzeffin Mlerandra, fort. (PH. 3) 
Defterreid. 
Wien, 4. Juni. Bereits beginnen die Ruſſen fih aus 


jenem Tpeile Beffarabiend, der an die Moldau zu fallen hat, 

iehen. So if bie Abführung des Gefhüges und 
Materiald aus ber Feſtung Ismail, welde ohne Armirung 
übergeben wird, bereits in Angriff genommen worden., Die 
Kanonenbootslottille, die fih im Hafen von Ismail befindet 
und nur and Segelſchiffen deſteht, wird nach dem Don ger 
bracht, dort entwaffnet und für Zwede der Lokalſchifffahrt ver« 
wendet werben. Ismail wird bis zum 15. vollftändig ge⸗ 
räumt feyn und fobann die Reihe an Reni lommen. 

— 6. Juni. Im Betreff der an bie öſterreichiſchen Ger 
ſandtſchaften in Florenz, Rom, Neapel und Modena gerichteten 
Depeſche vom 18. Mai erfährt man, da die Antworten ber 
betreffenden Regierungen bereits bier eimgelangt find. In den⸗ 
felben „werden die Anfichten der oͤſterreichiſchen Regierung volle 
fommen gebilligt und die von dem fardinifchen Kabinet im 
Namen von ganz Stalien erhobenen Anſpruche in ſehr ent 
fchiebener Weije zurüdgeiieien. 

— Die bifhöflidhen Conferenzen nahen fi ihrem Eude 
und verſprechen einen imt Allgemeinen befriedigenden Abſchluß, 
da von allen Seiten das möglichfte Entgegenfommen herrfcht. 
Bis gegen Ausgang diefes Monats wird die Schlußfonfer 
ſtattfinden, und wird fi fodann der Kardinal Fürfterzbiſcho 
Othmar Ritter von Rauſcher nad Rom begeben , um mit der 
fegten Entfcheidung des päpftlichen Stuhles demnächſt hierher zu« 
rüdzufehren. 


2 

Berlin, 8. Juni, Wie die Zeitungen bereits berichtet 
haben, follte Preußen bei der Krönung des Kaiſers Aerander 
zu Moskau durd den Prinzen Karl vertreten werden, Es 
will jedoch den Anſchein gewinnen, als ob in den ‚deffallfigen 
Beſtimmungen in den. Ießten Tagen eine Abänderung erfolgt 
fep, indem man jeßt den ‚gegenwärtig in Loudon weilenden 
jugendlichen Prinzen Friedrie Wilpelim ald zu biefer Miffion 
deſignirt bezeichnet. + Wie man vernimmt, hat Kaifer Alexander 
vor feiner Abreife von Bier einen feiner Adfutanten, ben, Grafen 
Albetinsty, nad Paris abgefantt, um Sr. Maj. dem Kaifer 
der’ Frangofen das Großkreuz des Ordens vom heifigen Andreas 
zu überbringen. 
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Yaris, 
beiten hält 
zungen, w. 
rag um 
mun i 
in Ds SR. ; und 
im Werk, die aber niemals zur Ausführkng ‚bie jegige 
Regierung wird jedoch mit ihrer öfter bewiefenen Energie auf 
der Ausführung derfelben beſtehen. — Die Großberzogin Ste 
vhanie von ‚Baden, ‚Tante, des Kaiſers, iſt geitern in Paris 
a 





elommen, Sie, fommt wegen. der bevorfteheuden Tauffeicrr 

li erher. — Der Kalſer hat dem Klerus von Notres 

Dame — prieſterliche Anzüge für die Tauffeier zum 
"gemacht. — 

— Juni. Heute um 1 Upr fand im Aupelunge: 

palaſie die Kung re a Preife durch den Minifter des Aders 


baues „an die, Ausſteller ſtait. Mehr als. 300 Belohnungen 
wurden bewilligt. — 57 Abend um 5 Uhr iſt der Kardir 
Pal seen ‚bier, eingetroffen. ‚Der Erzbiſchof bat. ihn im höch ⸗ 
m Ornat und an der Spige feiner. ganzen Geiſtlichteit im 
ouer Bahubof empfangen, von wo ihn der Grofeeremonien- 
er des Hofes nach den Tuilerien geleitete, — ‚Die Illumi⸗ 
nation am. Tauftag, wird an Glanz Alles überſtrahlen, was 
wei Augen. je geihaut ‚haben, Wie gewöhnlich wird 
das Stadtpaus —— ſich beſonders hervorthun. Vor 
emſe! ſoll ein Triumphbogen und zwei Fontainen ſchim⸗ 
Im. ‚Der große Saal, worin der kaiſerliche Prinz nach dem 
Taufalt in Notre»-Dame dem Gemeinderath gezeigt werden joll 
it ‚mit Sammt und. Gold, ausgelegt. - Ja der Mitte ſiebt die 
e Heinrichs IV., ur den vier Seiten prangen bie 
ruftbilder von Karl. dem Gropen, Merover, Napoleon I. 
und Napoleon MI. Ju den ei durch melde der Zug 
führt, ſieht man bereits, häu⸗ tafate mit ber, Aufſchrift 
‚ößenfter zu vermicipems, und nicht felten ‚mit dem erfreulicen 
jufaße: Zum Bortheil der. Meberihwernmtens. Die Kaufleute 
verfpreen an biefem Tag 5 pCt. ihres Erlöfes für bie Ueberr 
ihwernmten abzugeben. Sämmtfiche — — eben 
einen Taglopn für die Ueberſchwemmten ab; für venfelben wed 
hat geftern aud die große Silberfabrit von Epriftophle u. Cpie. 
den: ganzen Tag — 
Ai gunk Der Kaifer, welcher ſich zum dritte nmale 
pn - —— a = geſteru er 
um’ 8: ingers'verlaffen, um nach Nantes zu begeben, 
Die Divatte Hatte die Damme durchbrochen. St. Maj. brachte 
den Dpfern der Ueberihwernmung Troft und.Hitfe. Heute Abend 
wird der Kaifer zurüdterwarter. — Geſtern Abend begab ſich 
der Kardinal Parrizi nach St. Cloud zur Kalferim, welche ihm 
den Wunfch ausdrüden ließ, ihm zu ſehen. — ‚Der Papit hat 
die Summe von’ 15,000 Fr. zur Unterftügung der Ueberſchwemm ⸗ 
ten in Frantkreich beftimmt, \ 
on Sour das Taufprogramm im »Möniteuru abgefaßt 
iſt/ ſo diclleibig it das vom: Dberseremonienmeifter Herzog v. 
Erambaceres ausgegebene Geremonienbüchlein ausgefallen,; worin 
alle Einzelpeiten und Förmligfeiten zufanmmengeftellt find. Der 
eigentliche: Zug wird aus ſechs 353 und ebenſovielen 
fehsipännigen Wagen beſtehen. Es find alle möglichen Bor⸗ 
lehrungen getroffen worden, um Unglücksfälle, wodurch ähnliche 
on fo oft getrübt wurben, zu verhindern. An ver 
rücten Englaͤndern fehlt es hier auch nicht: einer hat bedeu⸗ 
tende Summen gewettet, daß es am 14. regnen werde. 


Syanien. 

Mad » 2 Suni. ern fand ein verſuch gegen 
die Königin tt ; bad Diaridespanolu erzäplt ve Folgendes: 
—— N n b var a er zu 
wid eime gi ge jet, velchet ein junger 
verheiratheter un, reiner Namene uentas, 
Be "beigetreten war. — werten Em 
worben, auf die Königin zu fhießen. Wenn er-fhieht, war 
Ahm elue Summe von 2000 Piafter verfproden; ſchleüt er 
nit, fo follte er von den Mitverfhmworenen ermordet werben. 
An 3. Mai nun, als det Wagen ber Pringeffin von Afturien, wels 
hen er für den der Könlgin hielt, ſich der Strafe del Arenal 
nabete, zog er eim Piftol aus der Taſche, aber ehe er ſich deſſen 

bebienen fonute, ergeiff ein Polizelagent feinen Arm und p 
eitelte ſein verbrecherifches Vorhaben. Aus dem Berhir, elle. 
der Givilgouverneur mit dem jungen Manne anftellte, ergab 
ih, daß der Verhaftete die anonymen Briefe, welche ber Paris 
jeibehörde zugegangen marem und dieſelbe von bes beflehenden 
Abſicht, die Nöntgin auf dem Wege nah, dem Theater zw 
überfallen und, zu ermorden, in Renntnif fehte, ſelbſt geſchrleben 
batte. Mehrere Verhaftungen find vorgenommen worden, der 
Haupträdelsführer Rebondo Marquez (Mrredondo) ſedoch konute 
nicht aufgefunden werden, doch glaubt man, daß er’in Madrid 
verborgen fey. (x ift and Almadenejos geboreit ‚ein bekannter! 
Garlitt und war ſchen megen Fälfchung verhaftet. 1° 
De HRRTILRER TIGE — 2 
An 31. Mai wurden in Jaffy_bier Solaten des öfter 

reihifchen Imfantetieregimehts Kürft von Warſchau durh 

fhiegen hingerichtet, Din alten a A abre 
die Wohnung einer israchtifhen Familie zu Roman in räuber 
rifher Aofiht überfallen und, da then Wid $" Hefeifter 
wurde, drri Perfoden, den Hausherren, deſſen Ehefrati und eiit 
Kind ermorder, Eine vierte Perſon entfam und veranlaßte die 
Entvertung der Verbrecher. . — EN 
Der moldauifche Artillerisfapitän Philippesto welchet be⸗ 
fahnttih beim Rüdzuge der tufiihen Armee, — 
verhaftet und mit nach Rußland geführt worden wär, weil er 
in einer Rede die Soldaten atterie‘ —I— hätte, 
die kruſſiſch⸗ Ars 








Drientalifhe Angelegenheiten... _, 
Aus den Krimberihten, die bis Ausgange.Mai reihen, 
ift erfielih, dag die Engländer nun gleichfalls die Räumung 
eifrig betreiben. Täglich werden 6—7000 Dann eingeihifft, 
Die Menge, des ihnen zugefallenen Artikeriemaserial6‘ 16 un⸗ 
Naablich eyn — Eupaloria it den Ruſſen völlig übergeben 
und ihre Flagge dort aufgezogen. Die noch Hafetbit beſtadlich 
geweſenen 1200 Türfen 60 ſich am Tage der Ueber, 
nah Konftantinopel ein. — Marjgal Pelifiier wird, am 15. 
Juni die Krim verlaffen. Der General Mac-Mahon wird ftatt 
feiner den Oberbefehl übernehmen. Das vom General Deville 
fommandirte 15,000 Mann zädlende Corps iſt eingeſchifft wor- 
den. Die Zahl der Kranfen in den franzöſiſchen Hofpitälern 
hat ſich vermindert, fo daß einige derfelben aufgehoben werden 
konnten. Die Ruffen kaufen viele Pferde der Allen, 


A. Rrangbühler, verantwortl. Redakieur. 
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Verſteigerungen. 


Freitag den 20. Juni 1856, Vormit ⸗ 
tags 9 Uhr, zu Ernftweiler, in dem Peter 
Roprbaher'ihen Wirthshauſe, laſſen die 
Jalob Weber’fchen Eheleute, früher auf 
dem Grnftweilerbof, jegt in Ernſtweiler 
wohnhaft, nadhbefchriebene Immobilien auf 
mehrjährige Zabftermine, mit der Ernte, 
zu Eigenthum verfteigern, nämlich: 

Auf Zweibrüder Bann: 

Plan⸗ 2681. 3 Morgen 28 Nuthen 

Ader auf dem Kreuzberg, neben Fried⸗ 
rich Schmidt und Guftav Adolph Schu: 
ler, mit Rorn und Waizen. 


Braunenberg, 
und Karl 
Plan· WMW 2873. 


init Korn und 


lung, 


Plau⸗.N. 2849. 4 Morgen 1 Viertel 
15 Ruthen Acer, jetzt ne am 


uth von Ernftweiler. 


3 Ruthen Ader allda, neben Ger: 
hard Wies und der Käshofer Straße, 


Auf Ernfiweiler- Bubenbaufer 


Bann: 

Plan⸗ 766, 767. 1 Viertel 20 Rus 
then Flache: ein in Ernſtweiler ſte— 
hendes Wohnhaus fammt Keller, Stals 

Schweinftall, 

arten, neben dem Weg, Peter 

Rohrbacher und dem Militärfpital. 


MMan-Ma 762. 2 Biertel 6 Ruten 
Wieſe bei der Brüde, neben der Ge⸗ 
meinde und Karl Gtbhardt. 

Pan Mi 918. 2 Morgen 2 Biertef 
Ader in den Krummädern, neben 
Mar v. Hofenfeld und Jalob Dienft, 
mit blauem Klee. 

Panda 929. 2 Viertel 16 Rurhen 
Ader allda, neben Ludwig Sutter 
und Karl Culmann’s Wittwe, mit 
Kartoffeln. 

Panda 947. 2 Morgen 1 Viertel 
17 Ruthen auf dem Kirchberg, neben 
Georg Schmidt und Friedrid Kübler, 
mit Korn. 

Plan⸗ a 949. 


neben Louiſe Brumm 


4 Morgen 3 Viertel 


Waizen. 


Hofraum und 


1 Morgen 16 Rutben 


Acker allda, neben. Friedrich Kübler 
— Philipp Hoffmann, mit rothem 
ee. 


Plan-Aa 1119. 2 Morgen 1 Biertel 
16 Ruthen Ader lints der Hombur- 
ger Strafe, neben Ludwig Höpffner 
und Ferdinand Schimper’s Wittwe, 
bievon 1 Morgen mit Kartoffeln. 

Mani 1151. 1 Morgen 2 Biertel 
28 Ruthen Uder ober dem Kaplanei» 
bof, neben Schaftian Erlenwein und 
Schaftian Anftatt, mit Waizen. 

Pan: NMe 1165. 1 Morgen 1 Biertel 
24 Rutben Ader allda, neben Fried⸗ 
ri Klein und Jakob Ries, mit Kar 


























toffeln. 

Plan⸗ 1177. 2 Morgen 1 Biertel 
25 Ruthen Ader allda, neben Georg 
Schmidt und Daniel Albrecht, leer. 

Pan: MM 1179. 2 Morgen 2 Biertel 
26 Nuthen Ader alla, neben Georg 
Schmidt und Eugen Wilhelm, mit 
Spelz. 

Auf Niederauerbacher Bann: 

Man: AM 1635. 2 Biertel 9 Ruthen 
Ader im Embfergrund, zwiſchen der 
Glahm, neben Johann Münd und 
Jakob Denger, mit Klee. 

Plans Ma 1647. 6 Morgen 1 Viertel 
6 Ruthen Ader ober dem Embfer- 
grund, oben Peter Baumann, unten 
Philipp Schönenderger, theils mit 
Klee, theils Icer. 

Auf Kirrberger Bann: 

Plan⸗M 2252. 11 Morgen. 2 Biertel 
Ader auf dem Steinbruh, neben Pe⸗ 
ter Krämer und Zofenb Weber, bier 
von 2 Morgen mit Waizen. 

Schuler, igl. Notär. 





Ar 3 Dienstag den 1. Juli 1856, 

—P Nachmittags 2 Uhr, zu Zwei⸗ 
brucden im Stabihaufe, wird auf 
Anftchen des Curators Chriſtian Ambog, 
Gefhäftsmann dahier, das zur Bafanı- 
maffe des in Zmweibrüden verlebten Schrei. 
nerd Andreas Hoffmann gehörende, zu 
Zweibrüden ander Karleftrage fichende 
2Rödige Wohnhaus fammt Keller, Stals 
fung, Hofgering und übrigem Zubehör, 
neben Wittwe Embfer und Meuramt, auf 
mehrjährige Zapltermine zu Eigenthum ver 
ſteigert. 


Schuler, kgl. Notaͤr. 
Gleich nah diefer Verſteigerung laſſen 
die Erben der in Zweibrücken ag ae 
0 
Rödigen, zu Zweibrüden an 


8 
N 
ie arimiliansftraße flehen- 
den Wopnfaufe fammt Zubehör, gi 


ben Chriſtian Singer und Hemmers 
Erben; _._ 


Einen Antpeil an einem drei« 


Ein Viertel Garten mit 

Gartenhaus anf den Wacken, 

Gr# —— Bannes, neben 
oph . „Fe 

z Schuler, fgl. Notär. 


— —⏑— 
Montag den 16. Juni 1856, — 
um-® Uhr, u in der 12 
nung der Witwe Weinland, werben 


die dem Eigenthümerr Karl Wilde 
u Zweibrüden Hs ieſen Breit ⸗ 
—* Bannes, für die diesährige Heu ⸗ 
und Ohmet⸗Ernte, verpachtet werben. 
Guttenberger, kgl. Notär. 
Am nämlichen Tage, 16. Juni, Morgens 
um 10 Ubr, zu Breitfürth, in der Be 
baufung der Wine Weinland, und 
Bormittags 11 Uhr zu Mimbach, in der 
Behaufung des Adjunften Jak. Shwarg, 
werden bie der Wittwe und den Stindern 
des zu Zweibrüden verlebten fol. Nor 
tärd Schmolze gehörigen Wieſen auf 
den Bännen von Breitfurtb, Webenbeim 
und Mimbah, ebenfalls für Die Dies» 
fährige Heu⸗ und Ohmet ⸗ Ernte, verpach⸗ 
tet werden. 
Buttenberger, kal. Notär. 








Donnerstag den 49. 1. M. Juni, des 
Morgens */,18 Uhr, zu Enebeim, läßt 
der Eigenthümer und frühere Bürgermeifter 
Peter Boys von dort in Ggratpum 
verfleigern: 

1) Ein gweiſtockiges Wohnhaus mit 

BHoftaum· und ſonffigem· Zugehoͤr, 
elegen in Ensheim nahe der Adi' 
hen Dofenfabrıf und geeignet zum 
Betriebe einer Wirthſchaft oder eines 
Verlaufsgeſchaͤftes; 

22 Dezimalen Garten im Ort Eus⸗ 

beim, neben Peter Adt III.; 

7 Dezimalen Öarten in Bohrſtephens⸗ 
arten, neben Peter Walter, Wittive ; 
I Dezimalen Wiefe in der Geis— 

brunnerwieſe, neben Peter Wüftner 

und Weg, mit dem Brunnen; 

4 Tagwerf 60 Dezimalen Wirk uns 

term Neumeg, zwilchen Weg, fammt 

Wäfferungsgelegenpeit. 

Alles dieſes, auf, ber Gemarkung bon 
Ensheim gelegen, kann auch vor der Ber: 
Peigerung gekauft. werben. 

uf DBerlangen werben noch etwa 7'/, 

Morgen Aderland, mit Waizen und Klee 

befaamt, auf längere Jahre in Pacht ab» 

gegeben. 

Liebhabet wollen fih ‚an ben Eigen⸗ 
thümer Hohe, jegt in ber Karlsſtraße zu 
Zweibrüden im Haufe der Wittwe Klenſch, 


wenden. 
‚‚Bliesfaftel, ven 9, Juni 1856. 
[2°] Wie, fgl. Notär. 


Güter -Verfteigerung. 

Erken den 20, Juni naͤchſthin, Mit⸗ 

tags 2 Uhr, Täßt Herr Abraham Levi 
senior von Zweibrüden, auf dem Stadt: 
hauſe gu Bliesfaftel, dutch den fgl; No: 
tär Wieſt allda folnende Immobilien auf 
Zahlungstermin verßeigern: 

2'/, Morgen Wieſe, in 2 Parzellen, 
iR den Sauerwicſen, Laupfirder 
Bannes. 

4, Morgen Wieſe in der Kling oder 
Spigiwiefe, Blieslaſteler Bannes. 

1 Morgen Garten am Lautzlircher Weg, 
Bliesfafcher Bannts t 


2 


= 


3 
4 


wm... 


5 


= 


1 Morgen 3 Viertel 7 Ruthen Wire Fift. 


: —— Webenbrimer Baunes. 
orgen Ader in den Fünfmorgen, 
i en kt 3 * 
. Morgen Wieſe, in 2 Parzellen, 
Mimbaher Bannes. vi 
Drei Herren · und drei 
in der Blieskaſteler Synagoge. 
















Haus · und Wieſen- Verſteigerung. 
Dlens iag den 12." Juni 1856, Nach⸗ 
mittage um 2 Uhr, auf dem Stadthauſe 
zu Homburg, läßt Herr Wirth Jakob 
Rutter allda fein in der Borflabt dar 
ſelbſt, an ber Zweibrüder Straße ſtehendes 
weiftödiges Wohnhaus ſamumt Defonomie- 
gebäulichkeiten , worumter Staflung für 36 
Verde, fammt zwei Dazu geböfigen Pflanz⸗ 
gärsen und einem Wieſengarten öffentlii 

auf Zablungsfrift zu Eigenthum verftel- 





gern, Dieſes Mohnbaus iſt beionderd‘ 
welde der jetzige Cigentbämer ſchon ſeil 
langen Jahren Darin ausübt. — 
auch feine ſammtlichen Wieſen, Hombur⸗ 
ger Dannes, zu Eigenthum verſteigern. 3 
= —— — 
Montag den 23. Juni nächſthin, Vor 
Aderer in Niedergailbadh, im feiner Bes 
bhaufung daſelbſt 
der, 1 Zucht⸗ RR 
ſchwein, ferner 
BU 
und fonjtiges Fuhr⸗ und Adergeräk 
Hornbach, dem 12. Yuni 1856: 1.60” 
Wal, fol. Notän. » 
"tungen? - 
1. Mittwöd den 18. Juni lauf. Ire., 
bafigen Gemeindewiefen. Paar 
2. An demfelben Tage, Nachmittags 
meinder und Kirchenwieſen. — 
3. An dem naͤmlichen Tage, Nachmit⸗ 
tigen Gemeindewieſen. 
4. Freitag den 20. Juni lauf. Ir, 
Kirchen⸗, Gemeinde: uud Pfarrwieſen. 
5. An demſelben Tage, Nachmittags 
und Kirchenwieſen. 
Blieskaſtel, den 10. Juni 1856. 


zum Bereiche der Wirthſchaft geeignet, 
leichzeitig laͤßt Herr Jakob Lutter 
Ansmann, k. b. Notär. 
mittags 10 Uhr, läßt Franz Latärnus, 

> 3 Nähe, 3 Rin⸗ 

1 Fubrwagen, 

Eggen, Stetten 

auf Termin verfteigern, 

Heu- und Ohmetgras-Beriteige- 
Morgens 9 Upr, zu Bierbah, aus ben 
2 Upr, zu Lautzkirchen, aus den Ger 
tags 4 Uhr, zu Alſchbach, aus den dor 
Morgeng 9 Upr, zu Bliesfaftel, aus den 
2Upr, zu Blidweier, aus den Gemeinde 

Das Bürgermeifteramt, 





[2] P. Knaps. 
Bermiföpte Befanntmahungen. 
Zu verkaufen! _ 

Ein weiſtdiges mh Keller, 


fih in fehr > baulichen Zuftande. 
Näheres beider Redaktion d. Bl. 
erfragen. 


zu 





äfts-Empfehlung. 





2. Befch 


ir Hiermit beehre ich mich, = a 2 1a Na ee, von 
Gebr. —————— in | * — in u Borfe 


Waaren⸗Geſchäft 


eröffnete, und empfehle zu beſonders billigen: Preiſen mein Lager von allen Sorten 
—9— und gelben bie zu den feinſten Sorten Prost und Mocca ⸗ 
6, Landis, Melis, wie von allch Arten Gewürzen, auch Cardamomen, 
‚beben ıc, und fonftigen ins Spezereifach. einſchlagenden Artifeln; ſodaun mein 
Hhaltiges Lager von allen Dualitäten Cigarren, nupf und Rauctabafen, 

ud Rollen; und Blätter-Darinas-Canafter; ferner: Cognac, Arrac, Abum, 
ait:d’Abfintbe, Punſch⸗ Eſſenz, fowie von verſchiedenen billigen und feineren 
Kiqueuren, von Chocolade, grünem unb fhwarzem Thee, Titronen und Citro⸗ 
nat, Brünellen, Seigen x.; dann bauptjähli von allen. Arten, Sarbwaaren 
und $irniffen, von Terpentinöl, Spiritus, Scellac und Lem, wie aud von 
Tolopbonium, gelbem Pech, braunem Brauerpech in verſchiedenen Dualitäten ; 
endlich von Se und Bouteillenftopfen, allen Sorten Draht, Drahtſtiften 
und Aetten und vielen andern Artikeln zu gemeigter Abnahme unter Zuſicherung 





reellſter Bedienung. 


_— Zweisrüden, Anfangs Juni 1856. 


Meine Fir niſſe beftchen in: 


Bernitein ‚Lad 
Copal · Mobel · Lack 


Georg Waollf. 


welche Firniſſe ſämmtlich die beſte Trockeneigenſchaft und 
dauerhaſten hoben Glanz beſitzen. 


Damar-Lad, zu hellen Holz · und weißen Glanzfarb-Anftrihen in Blei» und Zint- 


halt-Eifen-Lad, um Schwarzladiren von Blehwaaren, feinem Eifen, 
w Vafofnenspeiten, owie zum Porn von A und 


waı 


uß und 
ronze ⸗ 


artn. 
Siecatif —— unter Delfarken, ordinare Firniſſe und zum Sparteln. 


Buchbinder-Fi x, 
oben, 
winhauer allen, 


Iren auf der 
bafte Politur an. 


en, braun und weiß; 'dünnflüf 

es Arbeiten in allen Leder⸗ und Papierforten ; erzeugen einen 
n Glanz und trocknen augendlicklich. 

zu Holz, Schuig- und Bildpauer-Arbeiten, Möbelverzierungen 

w.; find ſchleif · und polirbar, dienen daher befonders zum Po» 

vehbanf, trodnen fogleih und nehmen eine bauer 


e, Hare Firniſſe auf Etuis und 


Copal-Politur, für alle Holzarten; wird wie gewöhnliche Schellac-Politur aufge 


r tragen, verändert die Naturfarbe des 
bein eine hochglänzende, dauerhafte 


Nahpoliren überflüfft, 


Schwarzem Leder · Lack, zum Badiren der ferdegefchirre, Wagenverbeie, 
= —— a A A x ‘ 


volzes nicht, bildet auf den 
Nähe und macht das öftere 


Reifetoffer, 
ſchalos u. ſ. w. 2] 





Belanntmachung. 

Bis Sonntag vor Johanni, als am 
22. Juni, finder dei günftiger Bitte 
rung in der Nähe dis Eichelfcheider 
Dorfes im fogenannten »Erbbrerzwingerw 
(im Wald) das 


Johanni⸗Feſt 


att, ‚wobei, eine mit zwanzig Mann des 
De Blechmuſil fpielen und gute Bier 
wirtbichaft geführt werden wird. 
Hoͤflichſt ladet Hiezu ein 
Waldmohr, den 11. Juni 1856 
Der Borftand des Mufifvereing, 
2] Ned 


Amerifanifches Ledertuch, 


alle Farben, bei 


Ivy Zofepp Syuler. 


Ausverkauf 


meiner fämmtlihen Badhofen zu den 
Babrifpreifen ! ©. Stern, 





Caoutchouc⸗Kaͤmme. 


Bon allen Sorten Caoutchoue⸗Kaämmen, 
barunter zu 54 fr, Neiffämme für Mäp- 
den, aus erjter Quelle in Paris, beftän- 
big Lager bei 5 
12 Joſfeph Schuler. 


Unterzeichneter macht biermit die erger 
benfte Anzeige, daf er neben feinem früber 
betriebenen Geſchaͤfte noch eine Spezerei⸗ 
Handlung etablirt bat. 

Indem er um geneigten Zufpruc bittet, 
verſpricht er prompte und reelle Bedienung. 


[27 L. Höpffner. 











Gummi 


B Mayer. 


Badhoſen mit 


Bei Unſerzeichnetem findet ein guter 
Schreiner oder Zimmermann ſtets Ber 
ſchaͤftigung. — Dezimalwaagen in allen 
Größen, mit hölzernem oder eifernem Ges 
fiel, folid gemacht und für deren Güte 
und Eraftität garantirt wird, werben durch 
Unterzeichneten verfertigt. Der Preis bas 
von wird fo Auferft bullig berechnet, daß 
Jedermann damit zufrieden m wird. 

b.Wery. 


Schreiner Neu hat fertige Möbel zu : 


verkaufen, 


In dem Haufe des Daniel Helwig in 
Homburg iſt diejenige — zu ver⸗ 
miethen/ welche dermalen der fgl. Lands 
richter Herr Tillmann bewohnt, beſtehend 
im zweiten Stodwerfe: aus 5 Zimmern, 
wovon 3 nach der Haupifiraße und 2 nad 
der Nebenftraße geben, fowie aus 2 im 
erfien Stodwerke ſich befindlichen Zimmern, 
mebft Küche und Seller, und es fann dieſe 
Wohnung Thon big zum Nodember bier 
fed Jahres bezogen werben. Liebhaber 
bierzu wollen fih an den Unterzeichneten 
wenden. 

Zweibrüden, den’ 12. Juni 1856. 

[2°] Laurent. 

Winwe Forfimaier bat den ziweiten 
Stod ihres Haufed auf Melon 1. Ot⸗ 
tober zu venmietbenz auf Berlangen fün« 
nen auch einige Zimmer des umtern Stodes 
dazu gegeben werben. [2°] 

In dem Hallanzy’ihen Haufe an 
der Gerberſtraße dabier ift eine Kg 
im dritten Stodwerfe, befichend aus 
Zimmern, Kühe und Speicher, zu ver⸗ 
miethen und bis Michaeli zu — 

Zweibrüden, den 12. Juni 1856, 

[2*] taurent, 

Seifenfieber Molitor, hat einen Haus 
fpeiher zu vermicthen. [3°] 

In dem Haufe der Frau Wittwe Lich⸗ 
tenberger iſt der dritte Stod und 
Theil des vierten Stodes zu vermiethen 
und bis 1. Oftober zu bezieben. 

Witwe Kleuſch in der Karlsfiraße 
bat ein Logis, fowie einen Dass und 
Bruchtfpeicher- fogleich zu vermienben. 

Pb. Keller har in dem untern Stode 
feines vordern Wopnpaufes win Logie zu 
‚vermietben. 

Heute Somtag 


Harmonie: Mufif 
aufm Tivoli 














durch bie Trompeter der biefigen Chevau⸗ 


legers⸗Diviſton. 
SIR der 1574ften Ziebung in 
Münden: 
20. 41. 32. 66. 15. 
Dienstag den 17. Juni Schluß der 1195ften 
Regensburger Ziehung. 





ummern 


Deu und Verlag von U. Krangbühler in Zmweibräden. 





- Dueibrücher Wodhenblall 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ wöchentlich dreim al: Eonntags, Dienstags und F reitag, 
Preis : bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: 8 Kr. für bie dreiſpalt. Zeife; wo die Med. Ausfunft ertbeit: 4 fr, 
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erm 
Münden, 10. Juni. Durch eine = erläffene koͤnig⸗ 


Bay 


liche Entſchiießung vom 6, d. iſt die auf den kommenden 1. 
Juli treffende Feier des iOdfahrigen Jubiläums des fl. Kar 
bettencorps_genehmigt. Am Vormittag des genannten Tags 
findet im Hofraum des Kadettenhauſes feierlicher Gottestienft 
Ratt, zu welhem auch Abtpeilungen ter Garnifon auszuräden 
haben. Mittags ein gemeinſchaftliches Feſtmahl für die Dfr 
fisiere, Lehrer und dermaligen Zöglinge deo Gerps ſowobl ale 
für die früheren Zöglinge, bie in ber Armee dienen, und am 
Abend eine außerordeniliche Vorfiellung im Hoftpeater. Den 
Auswärtigen Offizieren, die früber Zöglinge des Kadettencorps 
waren und die zu dem Jubilaͤum hierher fommen, find von 
der Generaltireftion ter Berfebsanftalten für Eifenbahnen 
und Dampfihiffe auf dir Hälfte ermäßigte Fabrpreife geftattet, 
— Das PVerortnungeblatt bee tgl. bayer. Prieneminireitund 
Neo. 12 vom 7. vd. enthält eine Verordnung, vie Einführung 
von Helmen bei der Gendarmerie betreffend, welcher wir ent 
nehmen, daß dic Helme der Offiziere und ber berittenen Genbars 
men je wach Etforderniß des Dienfird mit einem Buſch von 
ſchwarzem Roßhaar verfehen werden können. Die bieberigen 
Interims⸗Tſchalos der Unteroffiziere und Gendarmen bleiben 


jedoch bei allen Fällen, wo dies bioher geftatiet war, im Ge⸗ 


braude, Ferner enthaͤlt die genannte Nummer des Verorbnunges 
Blattes eine Verordnung, ter zufolge zu militärifchen Heiratho— 
fautionen nur inländifhe Obligationen verwendet werden 
Dürfen. 

gen Der Reichsrath Graf v. Reigeröberg hat über bie 
Frage der Gerihtsorganifation ein Separatvoſum dem Drude 
übergeben, mweldes er indeſſen von den Mitgliedern der. Abges 
ordnetenkamumer nur ben beiden Präſidenten und dem Referenten 
berfelben, Profeffor Edel, hat zufommen laſſen. Es foll daſſelbe 
für den Letzteren infoferne ſehr ſchmeichtlhaft ſeyn, als der 
hochbetagte Graf, belanntlich eine Autorität in Fragen wie bie 
vorliegende, ſich gänzlih den Anträgen deſſelben — 

— 11. Ju, Die Kammer der Abgeordneten bat heute 
die Berathung über die Unträge wegen Ginfübrung des Dealzs 
auffblags in der Pfalz zum Shluffe gebracht und dem Vor⸗ 
ſchlage ihres Ausſchuſſes, auf jene Anträge wenigſtens vorerft 
und während der gegenwärtigen Finanzperiode nicht einzugeben, 
mit großer Majorität beigeftimmt. Man hatte fih während 
der langen Debatte glei wie bei früheren Yandtagen überzeugt, 
daß die Frage ber Beſteuerung der Pfalz, d. b. was die m 
direften ‚Steuern betrifft, eine ſehr ſchwierige und verwidelte 
fey, und daß dieſelbe erft nad flattgebabten umfaſſenden Er- 
bebungen »c, in genügender Weiſe erörtert werben: fünne. 

— 12. Jum. An die beiden Kammern des Landtages ift 
heute das folgende, Dir Verlängerung und Dauer deffelben be= 
treffende allerhöchſte Mefeript ergangen: 

"Mar I. Unſern Gruß zuvor, Liebe und Getrene! Nas 
bem Uns angezeigt worden if, daß bie verfaffungsmäßige Er- 
ledigung ber anf tinfern Befehl an bie beiden Kammern ge 
brachten Gegenhände innerhalb bes von Uns nach Tit. Vil. 
$. 23 der’ Verfaffungsuntunde beftiimimten Termins nicht zu er: 
karten jep, fo wollen Wir bie Dauer des dermaligen Landtags 
noch bis zum 30. d. M. berlängemn, fofern ein früherer Schluß 
beffelben nicht thunlich werben follte, im weldem Falle Wir 
Uns vorbehalten, das Weitere zu verfügen. Juden Mir Euch 
blefese röffnen, bleiben Mir Sud mit Föniglicher Hnib und Gnabe 
gewogen· Nymphenburg, ben 11. Juni 1856. Mar, Folgen 
die Unterfchriften ber fämmtlihen Stantsminifer:n 


Dienstag, 





see we 





17.: Zuni 








a — — 


‚Der erſte Ausſchuß der Kammer der Reichsräthe hat beute 
ten Geſetzentwurf bezüglich der Gerichtsverfaſſung beratben und 
übermorgen wird berfelbe in der hohen Kammer felbft beraten 
werben, — Der vielgenannte politijche Schriftfteller Herr Friedrich 
ug ift geflern in Folge eines Nervenfhlags plöglich ger 

orben, 

Nachrichten aus Madrid zufolge hat Graf Waldkirch dir 
Verhandlungen, mit denen er beauftragt war, bereits zu dem 
gewünschten Abſchluß gebracht und trifft Anftaften zur Rüdreife, 

Regensburg, 7. Juni, Nach den Nachrichten, ‚welde 
über die Verbeerungen des letzten Orkans in den Waldungen 
verlauten, Tiegen in den Staatswaldungen unferer Provinz 
mehr als 250,000 Klafter Holz zu Boden und eine gleiche, 
wo nicht betraͤchtlichtre Quantitat in den Privat-, Gemeinde: 
und Stiftungswaldungen. Die Verbeerungen in den biefigen 
Alten ftellen fih jegt nad deren Saͤuberung minder betrübend 
dar, ale le en das chaotiſche Bild befürchten ließ. Für 
die geworfenen Bäume wurden hei -der Verſteigerung folde 
Preife erzicht, daß hierdurch ein entfprechender Fond zur Auf ⸗ 
richtung der Anlagen gewonnen wurde. 


A Preußen. 

Berlin, 9. Juni. Berliner Zeitüngen follen offiziös 
erfucht werben fepn, über Berathungen und Beſchlüſſe des 
Staatsminifteriums nur Amtliches pa Dean führe 
dire auf die „Indiokretion⸗ ber Breite über bie Krifis der 
en Gemeindeordnung, und was damit sufammenping, 
zurüd, 

— Die Befchäftigung ber Sträflinge im Freien findet in 
Preußen eine immer weitere Anwendung. Vergangene Woche 
famen aus ber Drandruburger Strafanftalt mit dem Kölner 
Zuge 100 Sträflinge in Berlin an, die alebald meiter gingen 
und die Beftimmung haben, Dperbeicharbriten auszuführen, 
Saãmmtliche Sträflinge trugen Jaden und Hofen von grauer 
Leinwand, Tuhmügen und Wafferfiefel, “Dem Bernehmen 
nad ſollen zu biefen Deichbauten 600 Sträflinge verwandt 
werben, welche Fra Tpeil der neuen Strafanftalt zu Moabit, 
zum Tpeil der Strafanftalt zu Spandau angehören. 

Elberfeld, 9. Juni. Der biefige Polijeidirektor Hicſch 
fordert in einer öffentligen Anſprache die Bewohner bed Wupper- 
thales auf, für die durch bie jüngften Ueberichwemmungen in 
Franlreich Verunglückten milde Beiträge zu geben. (Er werbe 
Die dortigen Beherden erſuchen, die “eingehenden Liebesgaben 
a zur Linderung der Noth ber Babrifarbeiter. zu ver 
wenden. 


Großbritannien. 
England wird, wie man verfihert, den Bereinigten Staa« 
ten gegenüber eine feſte Haltung annehmen. Da 18 einfieht, 
daß früher oder fpäter ein Kampf mit den Tektern unvermeidlich 
feyn wird, fo wird es feine Politif über feine inbuftrielfen In⸗ 
tereffen ſtellen, um fi von dem Joche zu befreien, das ihm 
reiffermaßen bie amerifanifche Baumwolle auflegt, und ber 
ultur dieſes ſchaͤtzdaren Produkts in Indien eine große Aus⸗ 
dehnung geben. 
. Framkreich. 
Paris, 10. Juni, Der geſetzgebende Körper ſoll auf den 
1. September wicber einberufen werden, um über ein neues 
Anlehen und einige Abaͤnderungen im Preßgeſetz zu berathen. 
Die wefentlihften follen darin befichen, daß alle Blätter einer 
Gantion von 15,000, 30,000 und 50,000 Franfen unterworfen 
werben folleh, daß man aber für die Herausgabe einer Auto« 


rifation mehr bedarf. — In einem längern Artifel über bad 
Telegraphenwefen fagt der nGonftitutionnela: Der elektriſche 
Telegraph wird für den Staat ein Einfommen bilden, wie bie 
Pol. Im Jahre 1854 waren bie Koften 2,700,000 Fr., wäh 
rend das Erträgnig nur Eine Million war. 1855 war bie 
Einnahme jhon auf 2,600,000 Er. gehigen und in biefem 
Jahre wird fie die Koften decken. Das Büdget für 1857 end» 
tich foldat die Einnahme auf 5 Millionen bei einer Ausgabe 
von 3,260,000 Fr. an. — In Poleymicur (Rhonedepartement) 
bat’ in Folge der letzten Regengüffe ein ſtarker Erdrutſch ftatt- 
efunden und die Marfung verwüſtet. Alle Grundftüde eines 
reiten Abhangs wurden von der Stelle gerüdt mit Allem, was 
darauf fand, ſelbſt mächtigen uralten Nußbäumen. Fünf Tage 
dauerte die langſame Bewegung der Maffe. Die Berlufte find 
unerſetzlich; die Grundſtücke find vollftändig durdeinander ger 
worfen und total unfenntlih geworden. 

— Nah dem, was man aus guter Duelle erfährt, ift 
Franfreih entſchloſſen, England in deſſen Schwierigkeiten mit 
der norbamerifanifhen Union durch fein ganzes mnoraliſches 
Gewicht zu unterftügen, aber vorderhand nicht den geringften 
Antpeil an irgend welchen materiellen Maßregeln zu nehmen, 
— Bei der Preifevertheilung in ber Biehausftellung find auch 
Deutihland und namentlih die Schweiz nicht leer ausgegangen. 
Die Freiburger Race hat von 31 Stüd 11 Preife erhalten, 
worunter der 1. Preis mit 900 Fr. für einen Stier und der 
1. Preis für eine Kup mit 600 Fr.; die Berner Race von 
47 Stüd 11 Preife u. ſ. w. Kür Schweine hat ein ungari« 
ſcher Züchter einen 1. Eberpreis mit 300, einen 1. Mutter 
ſchweinpreis mit 200 Fr. davongetragen; cbenio ein Luzerner 
einen 1. Eberpreid mit 300 Fr. Einen 1. Preis für die en 
bat ein Schweizer mit 80 Fr. erhalten. Die Preife für Ader— 
bau, Inftrumente und Maſchinen find fämmtih Engländern 
und Franzofen zugefprocden worden. 

— 12. Yuni. Zur Unterftügung ber Bevölferung, die 
dur die Ueberſchwemmungen gelitten hat, ließ aud der Sul: 
tan der Regierung die Summe von 40,000 fr. zuftellen. Die 
türkifche Gefandefhaft und die in Paris mwohnenden Türfen 
fügten 3502 fr. bei. Der orbmayor der City von Yonton 
bat den Seinepräfeften benachrichtigt, daß er auf den 13. d. ein 
Meeting zufammenberufen habe, um über bie geeigneiſte Unters 
ftügung der unglücklichen Ueberſchwemmten zu berathen. In 
Paris dauern die Sammlungen ununterbrochen fort: in ber 
Polizeipräfeftur find 1,019,220, beim Gonftttutionnel 117,275, 
beim Siecle 61,998 Fr. u.f.w., in Lyon ſelbſt über 600,000 
Fr. gejeihnet. Se. Maj. der Kaifer von Defterreih bat für 
den gleichen Zwed 25,000 Fr. übermaden laffen, 


Rußland. 

Barfhau, 2. Juni. Man gibt fih hier räckhaltslos 
größeren Hoffnungen auf Berbefferungen bin, ſeitdem der Mo- 
narch fie felbft verbeißen und einen glüdlichen Anfang dur 
Ertheilung der Erlandniß zur Rückkehr vieler freiwillig Erilir 
ten gemadt hat. Anfangs wurde die Ankündigung ber Ver⸗ 
gebung nicht ohne Miptrauen aufgenommen. Man befürdtete, 
dag diefelbe durch zahlreiche Ausnahmen fehr geihmälert werden 
würde. Allein nad allem dem, was nun über die an die hier 
fige Negierung ergangenen Inſtruktionen verlautet, ſoll bie 
Amneftie noch bei Weitem mehr ausgedehnt werden, als ur: 
fprünglih aus der Tafonifchen Mittheilung der biefigen Blätter 
hervorging. Selbſt Gnadengeſuche wegen bochverrätherifcher 
Handlungen aus den Jahren 1830 und 1831 Berurtheilter 
und bereits ihre Strafe Abbüßender follen bewilligt werden. 
Man jchmeichelt ſich mit der Hoffnung, daß neben der mebigi« 
nifhen Schule auch die Alerander-Univerfität wieder hergeftellt 
und daß der bisher in Bezug auf die Zwangsrelrutirung ob» 
waltende Unterſchied zwiſchen der alten polniſchen „Schladhfa« 
(Landadel) und dem Adel, welcher ſich auf Grund von Dofu« 
menten aus der Zeit der Regierung ruffiiher Kaifer ald Kör 
nige von Polen Iegitimirt hat, aufgehoben werben wird, Eis 
ſtere it von ber Refruticung mit, wie ber letztere und ber 
ruſſiſche Adel, erimirt. Biele der bier verfammelten Adeldmar- 
fhälle und Perfonen vom Adel waren von dem Empfange, dem 
Auftreten und den Worten des Kaifers fo enizüdt, daß fie ale 
wãrmſte Apoflel des engen und unverbrüchlichen Anfchluffes an 
Rußland fih gerirten. „Wir find Ale Slaven» — hörte man 
fie fpreden — ‚und müſſen unfere Wohlfahrt und unfer Glüd 
im Bereine mit der großen Familie des Zaren erfireben, weil 
überall fonft für und fein anderes Heil mehr vorhanden iſt.“ 
Man bemerft eine innigere Annäherung zwiſchen Polen und 


Ruſſen. Das Teutfelige und freundliche Aeußtre des Kaiſers 
hat ihm viele Herzen gewonnen. 
Spyaniem 

Madrid, 5. Juni. Nah dem "Zonrnal be Mabribe 
hielt Graf ». Walbtirch folgenve Anrede am bie Königin, melde 
ihn in Gegenwart ihres hoben Gemahls und umgeben vom 
dem ganzen Minifterrathe, den Ghefs des Palaftes, ben Stands 
von Spanien, den Damen ber Königin und dem bieufithuenben 
Majorbomen empfing: „Madame, der König, mein Derr, bat 
mih mit einem Auftrag bes böcften Vertrauens an Eure 
Maieftär bechtt. Bon Seiner tönigl. Hoheit dem Prinzen 
Adalbert von Bayern, feinem jungen Bruber, von bem vorzügs 
lien Gigenfhaften in Kenntniß gefeht, welche Ihre Lönigl. 
Hoheit die Infantin Donna Amalia, Tochter Seiner königl. 
Hoheit des Infanten von Spanien, D. Franzisko be Paula 
v. Bourbon, fchmüden, hat der König, mein Herr, vom ſehn ⸗ 
lichen Wunfche befeelt, den Wünfchen feines vielgeliebten Brur 
bers nachkommen ju fönnen und bie fönigl. Häufer von Bayern 
und Spanien buch neue Bande verknüpft zu feben, und gleich⸗ 
zeitig von dem Antheile überzeugt, melden Eure Majeſtät an 
dem glüdlihen Abſchluß diefer Heirath nehmen werben, mir 
den Befchl und die Vollmacht ertheilt, dieſe Angelegenheit 
mit dem Bevollmächtigten zu verhandeln, welchen Gure Maj. 
zur Feſtſezung ber Präliminar-Negoziationen ernennen werben, 
Ich bitte Eure Maj., mich mit Ihrem Wohlwollen zu beebren 
und Alles günftig aufzunehmen, was ich bezüglich meines Auf⸗ 
trags barzulegen bie Ehre haben werde." Die Königin ere 
wieberte; where Befandter! Die enge Verbindung, welde feit 
lange zwifchen ben fönigl. Käufern von Spanien unb Bayern 
beftebt und bie wahrhafte Freundſchaft, welde ich für meinen 
Verbündeten, Ihren bohen Souverän, ſtets hegte, maden, baf 
ich bie Anweſenheit bes Gefandten, welcher beauftragt ift, über bie 
Heirath meiner lieben Gonfine und Schweiter, ver Infantin 
Donna Amalla, mit Er. königl, Hobeit bem Prinzen Adalbert 
von Bapern zu unterhandeln, mit Befriebigung ſehe. Ich für 
meinen Theil werde ben glüdlichen Erfolg Ihrer Miffien nicht 
nur mit Vergnügen feben, ſondern auch bemüht fepn, ein uns 
fere Wünfche frönendes Reiultat herbeizuführen. Ich werbe 
zu biefem tVchufe einen Bevollmächtigen meines Vertrauens 
ernennen.“ 

Amerita. 

New-Yorf, 24. Mai. Im Sigungsfaale des Senats 
au Walhington ereignere fi vorgeftern eine höchſt ärgerlice 
Scene. Der Oberſt Prefton S. Broofs aus Südfarolina fühlte 
ſich durch einige Aeußerungen in einer fürzlid vom Senator 
Summer gehaltenen Rede verlegt und nachdem er dieſem mehr⸗ 
mals vor dem Kongrefigebäude vergebens aufgelauert hatte, be⸗ 
gab er fih endlih in ven Sigungsiaal, als fih der Senat 
vertagte, wartete rubig, bis ſich einige anweſende Damen ents 
fernt hatten, trat dann auf Sumner zu und fündigte ipm an, 
dag er ihn für feine Verleumdungen zu züchtigen beabfichtige. 
Summer wollte ſich vertpeidigen, erhielt jedoch mit einem zoll⸗ 
bien aber hohlen Guttaperchaſtock fofort einen Schlag auf den 
Kopf, worauf Oberſt Brooks jo lange auf ihn looſchlug, bis 
ber Stod zerbrochen war und Sumner blutig dalag. Crittenden 
fiel dem Oberſten jegt in den Arm, worauf dieſer bemerkte: 
„Ich wollte ipm weiter nichts zu Leide thun, fondern ihn blos 
ein wenig Durhprägeln.« Nod au demfelben Tage ward Brools 
verhaftet, jedoch gleich nachher auf fein Ehrenwort und gegen 
Hinterlegung einer Kaution wieder freigelaffen, 

— 23. Mai. Der Gorrefpondent des „Herald aus Was 
fbington meldet die am 27. Mai erfolgte Verabſchiedung Mr. 
Erampton’s, des engliihen Gefandten, und fegt hinzu, dieſe 
Thatſacht fey in aller Stille gefchehen. — In Kanſas foll der 
Bürgerfrieg losgebrochen feyn, Eine Depeide aus St. Louis 
fagt: Lawrence wurde am Mittwoch zerfiört. Das Hotel und 
die Druderei in der Stadt Kanſas find ebenfalls demolirt 
worden. Mehrere Perfonen wurden /gelyncht/⸗. — Die Coſta⸗ 
Ricaner haben das Gebiet von Nicaragua geräumt. 

Philadelphia, 17. Mai, Es wird nicht ohne Intereffe 
fepn, Etwas Näheres über Dberſt Schlefinger zu hören, der eine 
Zeitlang bei Walker eine Rolle fpielte. Ein Seger, der in 
der St, Louis Tribunes arbeitet und der Schlefinger von 
Jugend an fennt, bringt folgende kurze Biographie: 

«Der jepige Oberſt Schlefinger it der Sohn eines beuts 
ben Sfraeliten und Kleiderhändlers aus Stoß ⸗Kaniſcha in 
Ungarn, Er diente in ber Öfterreichifchen Armee, in ber er e— 
zum Kosporal brachte und aus unbelannten Gründen feinen 
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Wunder ber Tapferkeit verrichtete. 
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Breitag den 20. Juni 1856, Vormit- 
tags 9 Uhr, zu Ernftweiler, in dem Peter 
Rohrbacherſchen ar Laffen die 
Zakod Weber'ſchen Eheleute, er auf 
dem Ermftweilerbof, jetzt in Ernftweiler 
wobhnbaft, nachbeſchriebene Inmobilien auf 
mehrjährige. Zabltermine, mit ber Ernte, 
zu Eigentum verfteigerm, naͤmlich: 

Auf Zweibräder Bann: 

Panda WI. I Morgen 8 Ru 

Ader auf dem Kreuzberg, neben Fried⸗ 
rich Yan re und Guftav Adolph Schu: 
fer, mit Korn und Waizen. 

Plan Mh 2849. A Morgen 1 Biertel 
15 Ruthen Ader, jegt Wiefe, am 
Braunenderg, neben Louiſe Brumm 
umd Karl Guth von Ernftweiler. 

Plan⸗AM 2873. 4 Morgen 3 Biertel 
3 Ruthen Ader allda, neben Ger: 
hard Wies und der Käshofer Straße, 
mit Korn und Waizen, 


Auf Ernfiweiler- Bubenhaufer 
Bann: 


Pan-Ma 766, 767. 1 Biertel 20 Ru: 
then Fläche: ein in Ernſtweiler fies 
hendes Wohnhaus fammt Keller, Stal ⸗ 
lung, Schweinftall, Hofraum und 
Garten, neben dem Weg, Peter 
Rohrbacher und dem Militärfpitat. 

Plan-M 762. 2 Biertel 6 Rutben 
Wiefe bei der Brüde, neben der Ge» 
meinde und Karl Gebhardt. 

Plan⸗ 918. 2 Morgen 2 Biertel 
Ader in den Srummädern, meben 
Mar v. Hofenfeld und Jakob Dienft, 
mit blauem Klee. 

P ana 929. 2 Viertel 16 Ruthen 
Ader allda, neben Ludwig Sutter 
und Karl Culmann's BWittwe, mit 
Kartoffeln. 

Plan⸗ 947. 2 Morgen 1 Biertel 
17 Ruthen auf dem Kirchberg, neben 


























Sejäftes ent — Hr 


form, mit 


autet, «nur ſo viel 
er. ſich immer dom Schuf fo weit als mögliv hielt, Zuletzt 
tauchte. er wiederum als Lieutenant in Nomorm auf, und jmar 
—— Zeit vor dei Kapitulation, zu welder Zeit man die Be⸗ 

tigung zum Portepee eben fo ffrupulös umterfüchte, wie in 
Raftatt, wo die Oberften zu Dutzenden aufgetaucht ſeyn follen. 
Schlefinger erhielt deßhalb mit andern Offizieren ber Befagung 
feine Wreiheit unter dem Titel Oberlieutenant, da alle Offiziere 
vor der Uebergabe um einen Grad avaneisten. Von Komorn 
309. Schlefinger nad Hamburg, und von bort nach Sonden, 
wo er Mh im ariftofratifhen Kreifen bewegte und räthfelhaft 
viel Gelb zur Verfügung batte, mit bem er übrigens ſehr bald 
fertig wurde, Nah Amerifa verfhlagen, machte ſich Schlefinger 
ſeht bald ala Major bemerflih, der im ungäriſchen Kriege 
Seine Sprachkenntniß der 
ſchaffte ihm die Bekanntſchaft einiger Rubapatrioten, bei denen 
er fih in gewaltigen Reſpelt zu ſehen wußte Er gewann 
Freundſchaft von Lopez, entwidelte aber gleich⸗ 
m altes Talent, Gelber beizuſchaffen. Mit Lopez 
machte er als Major die Kuba-Grpebition mit, ohne bag und 
irgend etwas zur ſtenntniß gelommen wäre, mas. bewieſtn 
hätte, daß er jept bem Bulvergeruch mehr liebte als in Ungarn. 
Gr wurbe gefangen und mit bem übrigen Blibuftiern, worunter 






glüdte, zu entfliel 


Arte Keinöl 


mit 
Mania 949. 1 Morgen 16 Ruthen 
Ader allda, neden Friedrich Kübler 
B —* Pyitipp Hoffmann, mit rothem 
21 ee. LET: 
Plan M 1119. 2 Morgen 1 Biertel 


orn. 


16 Ruthen Ader Tinfs der Hömburs 
ger Strafe, neben Ludwig Höpffner 
und Ferdinand Schimper's Wittwe, 
hievon 1 Morgen mit Kartoffeln. 
Man Aa 1151. 1 Morgen 2 Biertel 
28 Nurhen Ader ober dem Kaplanei- 
bof, neben Sebaſtian Erlenwein und 
Sebaftian Auſtati, mit Waizen. 
Plan Mr 1165. 1 Morgen 1 Biertel 
24 Ruthen Ader allda, neben Fried⸗ 
ri Klein und Yafob Nies, mit Kar- 


toffeln. 

Plan Aa 1177. 2 Morgen 1 Biertel 
25 Nutben Ader allda, neben Georg 
Schmidt und Daniel Albrecht, Ieer. 

Plan-M 1179. 2 Morgen 2 Biertel 
26 NRuthen Ader alla, neben Georg 
Schmidt und Eugen Wilhelm, mit 
Spel;. 

Auf Niederauerbader Bann: 

Plan⸗ AKa 1635. 2 Biertel 9 Ruthen 
Ader im Embiergrund, zwifchen der 
Olahm, neben Johann Mündh und 
Jalob Denger, mit Klee. 

Plan-Aa 1647. 6 Morgen 1 Viertel 
6 Rutben Ader ober dem Embſer⸗ 

rund, oben Peter Baumann, unten 
bilipp Scönenberger, theild mit 
Klee, theils leer. 
Auf Kirrberger Bann: 

PMans Mi 2252. 11 Morgen 2 Biertel 
Ader auf dem Steinbruch, neben Pe⸗ 
ter Krämer und Joſeph Weber, bie 
von ? Morgen mit Waizen, 

Schuler, fol. Notär. 


Mittwoh den 25. Juni 1856, Bor- 
mittags 10 Uhr, zu Einöd, läßt Kathar 


bt, der Ge ft. e Pi 
dB 
— In wifafln; In Bei hun cu im and 
et it i 

n wi ’ N 
k — fpäter we  Rtdebroien ei a en 
datauf zu Walter, * 


A. Kranibübler, derantworil. Redakieur. 


Mainz, 13. Junk, Die Getreidezufuht am Landmarkie war 
in gleichen Verhältniffe wie vor at Tagen und bie Weeife erfuhren 
einen weitern Rückgang. Im der Fruchthalle wurden zu 
Durichnittöpreifen verfauft: > 

569 Side Welım a 16 fl. 7 fr. per Sud vom netto 200 Pid. 


9%. 
Vorder außerhalb derfelben: 

32 Side Welzen 16T. 30 „ u u u. 200 „ 

Der Preis des MWeigmehls wurde von 15 fl. auf 14 fl, der 
des Noggenmebls von 13 fl. auf 12 M. per Malter von 70 Kil. 
umd die Tare des Apfündigen Noggenbrodes Yon 18 auf 17 fr. 
ermäßigt: Die Heutige ſtarke Anfuhr von Hirſe wurde zu 16%, 
a’, fl. ver Malter vafch geräumt. Rübbl fehr feſt; effect. 50°/, 
a 51 Thlr. per 290 Bd. L ©. ohne Faß, 49°/, A 50 Thle. per 
280 Bo. 1. G. mit Faß; per Deiober 47'/, 


nad Geuta in Afrika ger 


un nah Amer 


— 


1; bort, 
fängni! 
le Bull, aueh 


folgenden 


398’ 7 Rom“ 6 ESEL 5 m mon ABO, 
286 „Bee, Tu 5 u ou „160 „ 
De BE un on " 


Ir. Mobnöl 37 
24 a 24°), fl Mober Talg 23 fl. ge 


fhmolzener. -32 fl. per 50 Nil. ohne Vackung. Branntweln 


nachbeſchriebenen Wieſenſtucke Einö 
Bannrs , in den Kreuzwicſen, ganz nahe 
bei Einöd gelegen, zu Eigenthum verſtei ⸗ 
ern; nd 


gern: 

37 Ruthen oberhalb der Eifenbapnfinie 

neben der Ehauffer; J 

1 Morgen 1 Viertel unterhalb dieſer 
Linie, neben den Anflögern. 

Schuler, igl. Notän 


Grasverfteigerung. 

Samstag den 21. Juni 1856, Nach⸗ 
u um.2 Uhr, auf der zur Gemeinde 
Mittelberbady gehörigen Kohlengrube, in 
der Poller ſchen Behaufung, werden fämmts 
liche der Familie Poller daſelbſt ange 
hörige Wicfen, Mittelberbader, Nieder 
berbacher und MWellesweiler Bannes, für 
die diesjährige Heus und Ohmet · Ernte 
verpadhtet. 


[2] Andmann, f. b. Notär, 


Güter Verfteigerung. 

Freitag den 20. Juni nähftyin, Mit 

tags 2 Uhr, läßt Herr Abraham Levi 
senior von Zweibrüden, auf dem Stabt- 
baufe zu Bliesfaftel, durd den fgl. No⸗ 
tar Wieſt allda folaende Immobilien auf 
Zablungstermin verfteigern: 

2'/, Morgen Wirfe, in 2 —5 
in den Sauerwieſen, Laugfircher 
Bannes. 

4, Morgen Wieſe in der Kling ober 
Spigiviefe, Bliesfafteler Bannee. 

1 Morgen Garten am Laugfircher Weg, 
Bliesfafteler Bannes. 

4 Morgen 3 Biertel 7 Nuthen Wieſe 
im Niederroth, Webenheimer Bannes. 

1 Morgen Ader in den Fünfmorgen, 
deffelben Bannes. 

1°, Morgen Wiefe, in 2 Parzellen, 
Mimbacher Bannes. 

Drei Herren- und drei Frauen⸗Plätze 
in der Dliesfafteler Synagoge. 


Mittwod den 25. Juni nähfthin, Mors 

Er er 

w wan f} ar 
verfteigert: ? 


Ein Canapee, 2 
roße Spiegel 2 
ommode, ifehe, 


— Stühle, Schränke, 


Gefchäfts-Empfehlung. 


Hiermit berhre ich "mi ebe Hen, dah iA in "meinem," 
Gebr, Theyſ 9 — Base N M an ar 9 


Waaren-Geſchäft 


eröffnete, und empfehle zu beſonders billigen Preiſen mein Lager von allen Sorten 
rünen und gelten Javas bis zu den feinften Sorten Surinam: und Mocca⸗ 
affee's, Landis, Melis, wie von allen Arten Gewürzen, auch Lardamomen, 
Labeben x, und fonftigen ins Spezereifach einſchlagenden Artikeln; ſodann mein 
reichhaltiges Lager von alfen Dnalitäten Cigarren, nupf: und Rauchtabafen, 
auch Rollen» und ätter-Darinae-Lanafter; ferner: Cognac, Arrac, Abum, 
Extrait · d' Abſinthe, Punſch⸗Eſſenz, ſowie von verfhiedenen billigen und. feineren 
Kıqueuren, von Chocolade, grünem und ſchwarzem Tbee, Titronen und Citro: 
nat, Brünellen, Seigen ı.; dann haupiſächlich von allen Arten Sarbwaaren 
und Sirniffen, von Terpentindl, Spiritus, Schellac und Leim, wie aud von 
Colophonium, gelbem Deb, braunem Brauerped in, verfiedenen Dualitäten ; 
endlib von Faß⸗ und Bouteillenftopfen, allen Sorten Draht, Drabrftiften 
und Ketten und vielen andern Artifeln zu geneigter Abnahme unter Zuſicherung 


reellſter Bedienung. 
Georg Wolf. 














re Kaffeelöffel, — 
—— Ta? 


2 mehrere a | 
Ti, Bett: und 
Handtüder und 
Servietten , meh⸗ 
rere Stüde hol» 


laͤndiſche u. haus ⸗ 
gemachte Lein⸗ 
wand, circa 200 
Ellen, fonftiges 
Weißzeug, Damenfleider, Umpängtücer, 
Mansillen, Peljbandftaugen, Kuͤchenge⸗ 
värhe und fonftige Mobiliareffeften. 
121 Rettig, k. Gerichtobote. 
— —— — — 





Zweibrücken, Anfangs Juni 1856. 


Meine Firniſſe beſtehen in: 
Leinol Firniß 
FR | welde Firniffe fänmtlih die befte Trodeneigenfgaft und 


Soval-Möbel-Kad \ dauerhaften boben Glanz befigen. 
GlanzXad 
Damar · Lack, zu hellen Holz und. weißen Glanzfarb-Anftrihen in Blei- und Zints 


weiß, i 

Asphalt-Eifen-Lad, zum Schwarzladiren von Blehwaaren, feinem Eifenguß und 
Maſchinentheilen, jowie zum Yazuriren von Steinpapp- und Bronze 
maaren. 

Siecatif (Trodenftoff) unter Delfarben, ordinäre Firniſſe und zum Sparteln. 

Buchbinder-Firniffen, braun und weiß; bünnfläffige, klare Firniſſe auf Etuis und 
Eartonage-Arbeiten in allen Leber⸗ und Papierforten; erzeugen einem 
boben, een Glanz und trodnen augenblicklich. 

Bildhauer-Firniffen, zu Holze, Schnig- und Bildhauer-Arbeiten, Möbelverzierungen 
u.f.w.; find fahleifs und polirbar, dienen daher befonderd zum Po» 
liren auf der Drebbanf, trocknen fogleih und nehmen eine, dauer— 
bafte Politur an. 

Gopal:Politur, für ale Holzarten; wird wie gewöhnliche Schellac- Politur aufger 
tragen, verändert Die Naturfarbe des Holzes nicht, bilder auf den 
Möbeln eine bechglänzendt, dauerhafte Fläche und macht das öftere 
Nachpoliren überfläflig. 

Schwarzem Leder-Lad, zum Yadıren der Pferdegeſchirre, Wagenverdecke, Neifekoffer, 
Hutſchachteln, Gummiſchuben, — u. ſ. w. 121 


drei ‚großen Tiſchen, drei Heinen Tiſchen 
und neun gepoifterten Seſſeln, nad den 
bei der Berörigerung befannt gegeben were 
denden Muftern, an den Wenigitnebmenden, 
wozu Steigerungsiuftige eingeladen werben. 


I ZZ 
-Bermifchte Befanntmahungen. 


Aufforderung. 

Da auf den zum Eijenbabnbau beſtimm⸗ 
ten Grundftüden und Urbeitsplägen am 
Ernftweiler Wege von der Schuljugend 
und Lehrlingen allerlei Unfug getrieben 
wird, wobei, namentlich durch Einftürgen 
von Mauern u. dgl., die Einzelnen leicht 
ein Unfall‘ teeffen fann, fo ep fi) der 
Umterzeichnete veranlaßt, das Betreten 
dieſer Pläge der Jugend gänzlich zu vers 
bieten, und ergeht deßhalb an alle Eltern, 
Lehrberren und Vormunder die Auffordes 
rung, ihren Kindern und Pflegebefoblemen 
diefes "Verbot, gegen deſſen Uebertreter 
prorofotlirt werden wird, ſtrengſtens eins 
zufchärfen. 

Zweibrüden, den 14. Juni 1856. 

Der f. Poligeifommiffär, 
Pierre. 


Herr IZfaaf Mayer bat für die Ar— 
ienfaffe 4 fl. 40 fr., welde ibm ale 
Eprenentfhädigung von dem f. Landge⸗ 
richte dahier —— wurden, übers 
geben, wofltr hiemit ſchuldiger Dank ab- 








vr 
NHadifal-Heilung der Brüche 
durch die feicht anwendbare und durch viele glückliche Pille bewährte Heifmeihobe 
des Prudarztes S. Dreifig in Bühler bei St. Gallen in der Schweiz. Briefe 
mit Beſchreibung des Leidens find zu franfiren. {6* 








Einen braven, tücdtigen jungen Mann] Scankfurter Beldcours vom 14. Fani. 














geſtattet wird. !ebrli \ 
Zweißrüden, den 14. Juni 1856. 2 rung Tat A. Schuler. a Ar ‚rue F —3— 
a er * get. Jebn-Gnfden-Städe. . " ‚eo 
en + ufaten * « eu .® 
— — — — — Es wird eine gebrauchte Dezimalwaage — ——— 2 
Der Unterzeichnete bat die 2 Morgen zu laufen geſucht. par] I Zratie Sovereigns - ... » 4150-54 
graße Witfe des Jakob Knecht von £ — ——— 
ittelbah, gelegen auf dem Zweibrücker ; Yeeuß.-Eah-Sorme, . 2. m 1-45 
Banne im Delforb, neben Peter Brünis-| Mitnwoch den 18. de. Div, Gafen-Amweil.. . - ir. 4.481 Q. 
bolz und dem Bab, für die diesjährige abonnirte Dollars in Go. . fi * 





Heus und Ohmet · Ernte zu verpachten. 
Zweibrüden, den 15. Juni 1856. 
Laurent. 


Tanz Unterhaltung ga 


‚ _ 4°, tubmd.Berb. EsEct. 1564 7 
bei 8. Hoffmann. 4,9, Pilz. Marui/E.·Act. 115}. 


Drad und Verlag vom A. Kranzbühler in Zmeibräden. 
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Bnebrcher Woillal 





Erſcheint mit feinem Unterbaftungdblatte: „Pfalziſche Blätter“ wöcentlih dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags. 
Preid: bei der Grp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: 3 Kr. für die dreiſpalt. Zeile; wo die Red. Auskunft erteilt: 4 Kr. 
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Bapyerm Beer 
Münden, 12. Juni, Gin baperifher Dampfer wird 
dem Vernehmen zufolge das erſte Schiff feyn, welches die in 
dem Warifer Frieden auegeſprochene Freiheit der Donau auf 
dem öfterreichifchen Theile des Fluſſes zur praftifden — 
bringen wird. Wenigſtens erfährt der Peſther „Lloyto, dat 
ein diches Schiff in. Peſth angefagt ſey und diefe Stadt mit 
Ladung nad Titel pafjiren werde. Cine andere Frage iſt bie, 
ob folge Fahrten auf weiter Strede für nichtoöͤſterreichiſche Schiffe 
ſich zunädft rentiren werden; wenigſtens hat die oͤſterreichiſche 
privilegitte Daprſoitgedeigecngen eine Zeitlang an den 
Fahrten abwärts von Peſth Verluſte 33 
13. Juni. In Folge der Beſchraͤnlung der Kirchweih⸗ 
und fonftigen Tanzbeluftigungen auf dem Lande find in neuerer 
Zeit zablreihe Eingaben an die Kammern gelangt, welche die 
Nachtpeile jener Beihränfung fhildern und Befeitigung oder 
Müderung derfelben bezweden. Sie behandeln die Frage zu 
meift aus dem doppelten Gefichtepunfte, einmal des Eingreifens 
in die Volkoſitte, dann der durch dieſes Befchränten der Bolfe- 
beluftigungen berbeigeführten Verarmung bed Standes ber 
Wirthe und der Mufifanten. Der Verwaltungsausſchuß der 
Kammer der Abgeordneten hat nun hierüber berichtet, indem 
er von der Anſicht ausgeht, daf die neueren Borfehrumgen in 
ihrem Eifer etwas zu weit ausgegriffen baben, und daß e# 
nicht zum Guten führen fünne, wenn man dem Volle jeve 
Erpeiterung verdiete. Der Bericht jagt unter Anderem: 
"Unfchuld und Tugend gewinnen nicht bei einem alfo auf 
gedrungenen Puritanismus. Wo die Ingend beiberlei Geſchlechts 
vielfach zu Dorf und Feld in länbdticher Beſchaͤſtigung zuſammentrtifft, 
wo überhaupt jene Abfeidung nicht Plah zu greifen vermag, 
welche Erziehung und foziale Formen gebildeteren Klaſſen vorbe: 
Balten, mo bie Mädchen ohne ihre Giterm bald in das Freie 
fÜ$ begeben, bald bas Hans hüten mülfen, bilden zeitwellige, 
in die Grenzen bes Anftandes gebannte öffentliche Beluftigungen 
eber ein Körberungsmittel, als eine Klippe ber guten Gitte. 
Sie drüden ben gegenfeitigen Sezichungen den Stempel einer 
gewiffen Schidlicfeit auf, während ihr Ermangeln eben biefe 
Beziehungen mur zu leicht in ben moralifchen Sumpf rein 
phufifcher Kontakte verweist. Zudem erbittert ben Landbewohner 
nicht6 mehr, old das Gefühl der Zutückſehzung. Sieht er die hoͤheren 
Regionen ber bürgerlihen Geſellſchaft ununterbrohenen Grs 
beiterungen bingegeben, erzählt ber beurlaubte Soldat, erzählt 
bie aus ftäbtifchem Dienfte zurüctgefehrte Tochter von ben ger 
felligen Unterbaltungen, deren fih die Stäbter erfreuen, ver ⸗ 
nimmt er, wie feine Beamte und deren Familien fich eriuftigen, 
und wird dann von bemfilben Beamten ihm, dem zu fleter 
angeftrengter Arbeit Gegwungenen, ihm, bem reichliche Steuern 
und Abgaben Reichenden, verfagt, was Vätern und Orofpätern 
freundlich vergönnt war, dann bemächtigt ſich feiner eine Bitter 
feit, er ziimt den Behörden, er zütnt der Geiftlichfeit als ber 
vermeinten Beranlafferin deſſen, was ihm als Unrecht erfheint, 
und bie Folgen ſolder Mißſtimmung, wenn and im Stillen 
wuchernd, gehen viel tiefer, erweifen ſich viel bedeutender, als 
man oft annimmt. Mebftbei werden durch allzuſchroffe Gin— 
freitung meiſt fehr hoch beſteuerte Wirthe zu Grunde ges 
richtet, eine Kategorie von Staatsangehörigen, deren Einfluß 
auf die Boltsftimmung wahrlich nicht allzu gering angefchlagen 
werben follte. Sleichem Ruin verfallen bie Lanbmuflfanten, 
welche ihrerfeitö Steuern und Abgaben zahlen und beren Elend dem 
Landvolfe gar fehr zu Gemüthe geht. Allmällg verlleren fie 
ih gänzlich, die Muflt wird wur noch mothbürftig in den far 


Freitag, 20. Suni 
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tholiſchen Landklichen ſortleben, mit Ihr gebt der Volkegeſang, 


das mag fein Bequemes haben für die Polizei, ob zuſagend 
ber höheren abminiftrativen Politit, iſt cine andere Frage, 
Jedenfallo möchte es au der Zeit fepn, nunmehr am die Anger 
legenheit aub den Maßſtab dieſer höheren Politit zu Tegen, 
und nah vollerihöpfter Einfhreitung gegen den Mißbrauch 
dem Gebraucde gleihmäßige Rüdfiht zu widmen.“ 

Der Auefhuß glaubt, nad diefer Beleuchtung, auf ent 
gegenfommende Beachtung von Seite der eig | bauen 
ju dürfen, und befhränft fi demnad) darauf, der Kammer 
vorzuſchlagen, es feyen die betreffenden Eingaben dem Minis 
fterium des Innern zur Berüdiihtigung mitzutpeilen. 

— Nah einer überfidtlicen —— 1 der Budgetr 
pofitionen nad den proviforiihen Befchlüffen der Abgeordneten« 
fammer geht die erfreuliche Gewißheit hervor, daß die bisherigen 
Steuern und Stenerbeifchläge zur Beftreitung der Bedürfniffe 
genügen und daß daher feine &reueserhöpun notwendig feyn 
wird. Unter den Ausgaben figuriren aud foo,000 fl. als Zus 
ſchuß den Zinſen der pfälziihen Marbahn, die befanntlidy 
vom Sıaate zu 4", pCt. gewährleiftet find. Ohne die leidige 
Fuſionsgeſchichte hätte dich Staatsanggabe vermieden werben 
fonnen. Nah jener Zufammenftellung entziffern ſich die jähr- 
lien Ausgaben, einſchließlich der höheren Koften für die Ge— 
5 — auf -41,372,832 fl., die Einnahmen auf 

‚382, . Pr. 3) 

— Die Hausfollekte für die Abgebrannten in Selb und 
Nordpalben hat, jene Sammlungen, welde von Zeitungsredaf- 
tionen, Vereinen und Privaten veranflaltet und deren Ergeb- 
niffe unmittelbar abgefendet wurden, nicht eingerechnet, im Rer 
gierungsbezirfe Oberbayern 25,611 fl. geliefert. 

— Der erſte Ausſchuß der Kammer der Reicheräthe hat 
geftern den Oefegentwurf bezüglid der Gerichtsverfaſſung bes 
rathen und trog der Gegnerfchaft der königi. Staateminifter 
beſchloſſen, daß in allen Punkten der zweiten Kammer zuzu⸗ 
flimmen fey. Man ift nun höchſt gefpannt, ob die Kammer felbit 
bei der morgen flattfindenden Berathpung ihrem Ausſchuſſe beir 
fimmen wird. Heute hat die zweite Kammer den Etat für bie 
Juftiz berathen. Für bdenfelben find 1,579,238 fl. poftulirt, 
die bis auf 500 fl., welde als Nemunerationen für Ergän- 
zungsridter in der Pfalz gefordert waren, genehmigt wurden. 
Biektr find 1,803,447 fl. poftulirt, die Kammer hat aber nur 
1,581,036 fl, bewilligt, indem fie diejenigen Summen verwarf, 
welche für die Errichtung von 16 neuen Landgerichten noth: 
wendig find, da die Kammer ohne die Durchführung ihrer Ber 
ſchlüſſe über die Gerichtsorganifation für die Landgerichte nicht 
mehr bewilligen will, als bieher für diefelben nothwendig war. 
Die Kammer bat N arg die Budgerberatpung beendet und 
wird nun nädfte Wode das Finanzgeſetz berathen. Wie ber 
Referent, Abg. v. Lerchenfeld, heute bemerkte, wird and nach 
Durdführung der von der Kammer beſchloſſenen Gerihteorgani« 
fation und mit ber beabfichtigten Gchafteverbrfferung der gering 
befolveten Beamten, in Yolge der bidherigen Bestie ber 
Kammer über dad Budget, eine Sirurrerhhpung nicht noth⸗ 
wendig feyn. 

— 14. Jumi, Die Kammer der Reichsräthe beräth feit 
heute Vormittag äber den Gefegentwurf: „Einige Aenderungen 
der Gerihteverfaffunge. Der Ausſchuß der hohen Kammer 
beantragt, die Zuftimmung zu allen Modiftfationen der Kam⸗ 
mer“ der eorbneten zu ertheifen. Soeben ift bie allgemeime 
Diefuffion A Sir den Geſetzentwurf im Faſſung der 
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zweiten Kammer ſprachen fih aus: der zweite. Präftvent, 
v. Maurer, Graf v. Reigeröberg, v. Zu⸗Rhein, dv. Bayer 
und Fürft v. Hohenlohe; gegen denfelben: Frhr. v. Aretin und 
Für v. Wrede. Der Regierungsentwurf wurde einftimmig 
abgelehnt und es begann fufort die fpeziele Berathung über 
den Entwurf nah Faſſung der Kammer der Abgeordneten. 
Das Gefeg wurde mit fämmtlihen gegen 2 Stimmen (Graf 
4. v. Seinsheim und Frhr. v. Arctin) in Faffung der zweiten 
Kammer mit zwei neuen Mobdififationen angenommen, und zwar 
wurde die Aufpebung des Art. 22 des Grundlagengefeges von 
1848 (Unabfrgbarfeit der Richter) beſchloſſen, fowie ferner, 
‚daß auch der Gerichtevorftand einzelne Afte der freiwilligen 
Gerichtebarfeit vornehmen fünne, 
Branfentbal, 13. Juni. Das diesjährige Kreisfeſt 
der pfälziſchen Guſtav-Adolph⸗Stiftung, weldes in biefiger 
Stadt abgehalten wird, findet den 30, Juli ftatt. Die Ned- 
ner, welde in dem Hauptgottesdienfte aufireten werben, find: 
Hr, Dekan und Schulinfpefter Zölfer von hier — Eröffnungs- 
ebet und Begrüßung; Hr. Pfarrer Hofmann aus Annweiler — 
* Hr. Prälat Zimmermann und Oberhofprediger Hr. 
Bender aus Darmſtadt, Hr. Profeffor Schenkel aus Heidels 
berg und Hr. Defan Winterwerber aus Mannheim — An: 
ſprachen; Hr. Pfarrer Blaul von bier oder Hr. Pfarrer Blum 
aus Homburg — Schlußgebet. Wie immer, wird unfere Stadt 
auch diesmal ihren guten Sinn für eine recht würdige eier 
bethätigen und fi cbenbürtig den Städten anreihen, welde 
fopon dieſes Vereinsfeſt in ihren Mauern begingen. 
Pfalz. (Dienfesnahrihten.) Seine Mafeftät der König 
2 allergnädigft gerubt, unterm 10. Juni auf die bei der 
egierungsfinanzfammer von Mittelfranken erledigte Rechnungs- 
fommiffärftelfe vom 15. Juni d. 3. an den Rehnungsfommillär 
der Regierungsfinanzfammer der Pfalz, Georg Hellberg, auf 
Anfuhen, zu verſetzen; an beffen Stelle zum Nechnungsfoms 
miffär den funftionirenden techniſchen Revifor im Rechnungs: 
fommiffariate der vorbenannten Finanzlammer, Karl Ziebland, 
in proviforifher Eigenihaft von demſelben Tage am zu ers 
nennen; unterm 12, Juni den Rath der Regierungsnnanz- 
kammer der Pfalz, Marimilian Frey, auf Anſuchen, vom 1. 
Juli an, zum Dberrehnungsrath zu befördern und, vom glei» 
ben Tage an die bieburd bei der Nechnungsfinanzfammer 
der Pfalz ſich erledigende Ratheftelle dem Negierungsaffeffor 
bei der Finanzkammer der Oberpfalz und von Regensburg, 
Friedrich Bergtram, in Wiltfährte feines Beförberungegefuches, 


zu verleipen. 
Defterreid. 


Wien, 12. Juni. Fürſt Gortfchafoff überreichte geitern 
Sr. Maj. dem Kaifer fein Abberufungefhreiben, Gr wird 
dur Frbru. v. Budberg erſetzt werben. 

— 14 Juni. Dem Vernchmen nach ſollten heute bie 
biſchoͤflichen Konferenzen geſchloſſen werten. Viele Präfaten 
haben bereits Anſtalten zu ihrer Abreiſe getroffen, welche die⸗ 
fer Tage erfolgen dürfte. » 


Preußen 

Bon Berlin fhreibt man bem »Schwäb. Merkur unterm 
11. Juni Folgendes: 

„Was dem Ereigniffe, das ich heute melde, Bedeutung 
gibt, if deſſen Wichtigkeit für eine Geite deuiſcher Freiheit 
und darin ber Mntheil, den der König unmittelbar daran 
nimmt. Berfloffenen Samstag Abend trafen bier die HH. Dr. 
Theol. Baitor Steane und John Fluch Era. aus London nebft 
dem Pater Valeite aus Paris, und zwar ald Deputation 
fämmtlicher Kirchengeſellſchaften Englands, ein, um über cine 
europäifche Konferenz des Gvangelifden Bundes, bie in Berlin 
gehalten werden fol, mit bem hieſigen Gomite Rüdfprade zu 
uchmen. Ihre Vollmacht leitet bie Deputation aus einer am 
2. d. M. im Haufe Lord Shaftesburys zu London gehaltenen 
Verjammlung ab, welche folgende Befchlüffe gefaßt bat: „Daß 
biefe Berfammlung, beftehenb aus Mitgliebern vieler Religions: 

eſellſchaften Grofbritanniens, einfchließlich derer, die nicht zum 
vangelifchen Bunde gehören, bie hohe Befriebigung über bie 
berzliche Geſinnung (cordial feeling) Seiner Majrftät bes 
Königs von Preußen gegen alle evangelifchen Ghriften ber Welt 
ausbrüdt, mie ſich biefelbe burch feine freundliche Thellnahme 
an. ber beabfichtigten hriftlihen Berfammlung zu Berlin aus. 
geſprochen hat.a Bereits vor einigen Monaten haben nämlich 
zwiichen den Borfigenden bes engliichen Zweiges, Sir Gulling 
Garbley, Baronet, bemjelben, welcher vergangenes Jahr beim 


Könige in Köln war, unb dem letztern vermittelft bes preufis 
ſchen Sefanbten in Bonbon Wzishunzen Rattgefunden, und auf 
bigfe, bezieht ſich der mitgeheifte, erſte Theil des Beſchluſſes. 
Die Deputation) hatte bereits am —93 Sonntage eine 
Konfereng mit dem hleſigen Commte des Goangeliſchen Bundes, 
und Tags darauf ging dieſelbe nach Sausſonci, wo fie vom 
Könige in’ elmer Andienz empfangen wurde, die gegen eine 
halbe Stunde währte. Die Deputation konnte na, rer Zu: 
südlunft den Tönig nicht genug rühmenz er hatte fi in 
franzoͤſiſchet und englifher Sprade mit derfelben unterhalten 
und Gefinuungen über Ginigfeit bes Vroteftantismus uub bie 
Anfirengung veligiöfer Freiheit ausgeſprochen, bie auf jeden 
dentſchen Proteitanten denfelben Eindrud machen müffen, den 
die Briten morgen mit in ihre Heimath nehmen werden.“ 

— 14. Juni. Einer der "Pr, Er aus Lima zugegange 
nen Mittheilung zufolge hat das peruaniſche Gouvernement mit 
einem gewiſſen Damian Schütz aus Naffau einen Kontraft 
abgeichloffen, durch welchen Letzterer fih verpflichtet, 10,000 
deutſche Koloniften nah Peru zu führen. Wie es fheint, ge— 
denlt Schüß, deffen Unternehmen ganz ben Charafter einer 
Privat: Spekulation trägt, in Naffau, Baden, Heffen und Bayern 
umfaffende Unwerbungen von Auswanderern vorzunehmen. 
Der Berichterftatter in Pima warnt jeher ernftlih vor ver 
Auswanderung nah Peru, deffen Regierung bisher fehr wenig 
Neigung an den Tag elegt, die Jutereſſen ausländiſcher Kolo- 
niften wahrzunehmen, jo eifrig fie auch beſtrebt if, den Strom, 
befonders der deutfchen Auswanderung, in ihr Gebiet zu Infen, 
Dazu fommt, daß der u | nah Peru, bei feiner großen Weite, 
mübfelig und foftipielig it, während gleichzeitig für bie Aus ⸗ 
wanderer die Ausſicht auf eine fernere Verbindung mit dem 
Mutterlande ſchwindet. 


Sächſiſche Fürſtenthümet, 
Eiſenach, 14. Juni. Uebermorgen beginnt hier die 


Generalfonfereng des Zollvereins. Diejelbe wird bie erſten 
Monate hier gehalten und dann in Weimar fortgefegt. 


Belgien 

Brüffel, im Juni. Der ftantswirthfchaftliche Kongreß, 
welcher zu Brüffel im September 1847 verfammelt war, vattı 
die Prinzipien ber Ganbeldfreiheit im ber Theorie aufgeftellt 
und beſchloſſen, einen zweiten zu berufen, ber ich mitben Mitz 
teln, bie Theorie im bie Praris der Thatfachen hinüber zu 
führen, befchäftigen follte. Zu biefem Bebuf bat bas Comlié 
der „belgifchen Afforiation für Zollreform* einen internationalen 
Kongteß auf ben mädften 22., 23. und 24. September nach 
Brüfel einberufen und Ginlabungen au wiſſenſchaftlich ober 
praftifch bewährte Männer aller Länder ergeben laffen, bie ſich 
in der Induſtrie, bem Handel ober ber öffentlichen Verwaltung 
mit ben wichtigen Fragen bes Völkerderkehrs beichäftigen. 
Mehrere Umftände famen bem Zufammenteitt des Kongreſſes 
um bie bezeichnete Zeit zu Gute. Die beigifhe Regierung 
bat eine allgemeine Ausitellung ber zum Gebtauche ber zahle 
reichten Klaſſen der Geſellſchaft fabrizirten Produkte organifirt. 
Dann mwirb faft gleichzeitig eim anderer Kongreß am 15. Sept. 
die fpezielle Frage der oͤffentlichen Wohlthätigkeit und unter 
Anderem bie Freiheit des Handels mit Nahrungsmitteln ber 
rathen. Den Mitgliedern bes erlermähnten Kongreffes werben 
befonbers zwei Fragen vorgelegt werden: I) Welches ind bie 
fünftlien ober natürlichen Hinderniffe, die ji der Ausdehnung 
der Handelöbezüge der Nation, bie fie vertreten, entgegenftellen ? 
2) Welches find bie in jedem Lande vorgeſchlagenen oder vor ⸗ 
zufchlagenden Mittel, um biefe Hindernifje zu befeitigen ober 
zu vermindern? Die betreffenden Mitzlieder find eingeladen, 
die auf diefe Frage begünlichen Belege, als Geſetze, Steuerliften, 
Ueberfihten der Transpostfoflen, ber Preife der Rohprobufte 
und ber Arbeit entweber mitzubringen ober ſchon vorher an 
bas Gomire gelangen zu laſſen. Präfivent deifelben: Hr. Cott 
von ber Mären; als Sekretäre fungiien die HH. Gouprenr 
und Debefelle. Borgängige Mitteilungen würben bie Arbeiten 
des Gomite's bebeutfam fördern und wären an bas Geftetariat, 
rue de l'éveque in Brüffel, zu abreffiren. 


Großbritannien. 


Die „Times/ vom 12. Juni meldet, Crampton und die 
drei englifchen Konfuln, gegen welche von ber Regierung ber 
Vereinigten Staaten die Beſchuldigung erhoben worden war, 
daß ‚fie fih beiden Werbungen beipeifigt hätten, feyen wente 


laſſen / worben, doch fey das Entlaffungefchreiben von ver⸗ 
föhnligen Erflärungen begleitet. Der amerifanifhe Gefandte 
am Hofe von St. James, Hr. Dallas, fey ermächtigt, in Ber 
treff der centralamerifanifhen Frage Unterhandlungen anzu 
Enüpfen, oder dieſelbe nach gegenfeitigem Uebereinfommen einem 
Schiedsgerichte zu überweifen, , 

Die neueften Nachrichten aus Portsmouth klingen indeß fo, 
als ob die englifhe Regierung ih auf einen Konflikt mit Yner 
rifa gefaßt made. Es traf dafelbit eine Ordre der Admirakität 
ein, die drei großen Schraubendampfer „Rile« von 91, „Shan⸗ 
non» von 51 und »Arrogantı von 47 Ranonen a m raſch 
für auswärtige Dienſte feefertig au machen. Ein eihwaber 
von Kanonendampfern foll Berepl erhalten baben, Exerzitien 
halber nach den amerifanifhen Stationen abzugehen. Die Kriege» 
dampfer »Arder» und „Esfs find ebenfalls dahin beordert, 
und wenn es der britiihen Regierung Ernſt ſeyn ſollte, eine 
Drmonftration zu maden, fo fi fie unftreitbar eben jegt in der 
Berfaffung, eine Flotte aus den englifchen Häfen auslaufen 
zu laſſen, wie fie die Hüften des atlantifhen Ozeans noch nicht 
gefhaut haben. Borerft ſcheint es nicht ohne Abficht zu ſeyn, 
daß man von den Zournalen die Lifte der verwendbaren ſeriegs⸗ 
ſchiffe aufzaͤhlen läßt. Genügt dieſe Demonſtration, fo iſt fie 
jedenfalls Die wohlfeilſte und uͤnſchädlichſte von allen. 

Stafforb, 14. Juni, Das Todesurtheil iſt an dem 
Giftmörder Palmer foeben volljogen worden. Er bebarrte bie 
and Ende in Behauptung feiner Unſchuld. Eine ungeheure 
Menſchenmenge wohnte der Exckution bei, 


Srantreid. 


Paris, 12. Juni, Die bei der Geburt des Kronprinzen 
vom Kaifer übernommene Pathenfhaft ber, am gleihen Tage 
mit dem Prinzen geborenen Kinder hat mehr als 3600 Geſucht 
veranlaßt. Die mit Entgegennabme ber legtern beauftragten 
Präfeften haben die Lage der bittitellenden Familien unterfuct, 
und fhon üt den Bedürftigen Hilfe geworden. Jede der Far 
milien erhält ein vom Miniſterium des kaiſerlichen Haufed aus⸗ 
geſtelltes Certififat, welches die den Rindern von II. MM. 
augewandte Gnadenbezeugung fonftatirt, Eine jährlide Summe 
wird in ber Givillifte des Kaifers für die bebürftigen Familien 
ausgeworfen und IF. MM. werben für diejchigen forgen,, welche 
Waifen werden. Biele Familien haben mit der Taufe auf den 
Tauftag des Kronprinzen gewartet. Der Maire des Ortes 
wird biebei den Kaiſer vertreten. — Geſtern beſchloß der Senat, 
vum bie allgemeine Dankbarkeit augzubrüdtn, um bie Erinnes 
zung an bie unter den Auſpizien Napoleons III. erfochtenen 
Siege der Armee zu_verewigen«, den Wunſch zur Errihtung 
einer monumentalen Säule zu Ehren des Kaiſers und ber Urs 
mee auszufprechen. ö . 

— 14, Juni. Geftern hat der Kaifer den päpftlicen Le⸗ 
gaten a latere, Kardinal Patrizi, in feierliher Audienz em⸗ 
vfangen. Der Kardinal überreichte dem vor dem Throne 
ſtehenden Kaiſer das päpfiliche Breve und hielt eine Anrede 
in lateinischer Sprade. Der Kaifer erwieberte: „Ich bin Gr. 
Heiligkeit dem Papfte Pius IX. fehr dankbar, daß er fih ger 
meigt ‚gezeigt hat, Pathe des Kindes zu ſeyn, weldes bie Bor: 
febung mir ichenfte. Indem ich mir diefe Gunft erbat, wollte 
g auf meinen Sohn und Frankreich den Schug des Himmels 
in befonderer Weife herbeiziepen. Ich weiß, daß es eines der 
fierfien Mittel, diefen Schug zu verdienen, ift, bem heiligen 
Bater, welder der Stellvertreter Jeſu Chriſti auf Erden if, 
meine ganze Berehrung zu beweifen.« Hierauf flellte Kardinal 
. dem Kaifer die ihm beigegebenen Prälaten vor. Der 

arbinalstrgat war zur faiferlihen Audienz mit Hofequipagen 
geführt worden. Die Garde bildete Spalier und präfentirte 
das Gewehr, bie Trommeln wurden gerührt. Nach der Yudienz 
wurde der Kardinal nach dem Pavillon Marfan zurüdgebracht. 
— Geftern überreichte Baron v. Brumnow dem Kaiſer ein 
Schreiben feines Monarchen, fowie die Infignien des St. Un« 
dreasordend, bie Dekorationen des Alexander⸗Rewsky⸗, "dee 
weißen Adler« und des St. Annaordens 1. Kaffe. — Gene 
ralmajor Sir Williams, welchem der Kaiſer aus Anlaß der 
Bertpeidigung von Kars das Commanbeurfreuz der Ehreniegion 
verliehen hat, wurde Sr. Maj. geftern durch den en Pu a Ger 
fandten vorgeftellt. — Die Nachrichten aus den über) chwemmten 
Gegenden lauten verhaͤltnißmähig günftig; das Fallen des Waf- 
ſers dauert fort und überall ift man damit befchäftigt, die durch ⸗ 
brodenen Dämme augzubeffern, die Verbindungen berzuftellen. 
Dabei fliegen von allen Seiten Beiträge zur Unterflügung der 


Berunglücten ein. In London wurben in einem erften Meeting 
125,000 Fr, unterzeichnet, 


— 15. Juni. Der geftrige Tag wird bei der Parifer Ber 
voͤllerung in ünauetöfgligem Andenfen bleiben, denn nie viellcicht 
wurde eine erhabenere, rührendere Geremonie mit bewunderungde 
würbigerer Ordnung und größerem Glanze begangen. Cine 
ungeheure Menge, welche durch die mit den Vergnügendtrains 
anfommenden Maffen von Fremden mit jedem Augenblide wuchs, 
brängte ſich ſhon Mittags in den Straßen, dur welche ber 
Eortege zur Taufe des Faiferlihen Prinzen von den Tuiterien 
nah ber Notre-DamesKiche kommen follte, und ale gegen 3 
Uhr die Linie und die Nationalgarde eintraf, um Spalier zu 
bilden, war das Gedränge bereits fo groß, daß es ihnen nur 
mit Müpe gelang, bie unzählbare Menge auf die breiten Trots 
toird zurüdzubringen. Gegen '/,5 Uhr verkündete das Wir- 
bein der Trommeln das Herannaben einer bochgeftellten Vers 
ſoͤnlichleit. Es war der Kardinal-Legat, der fih nach der Star 
thedrale begab. Er wurde von ber Bevölkerung mit Tebhaften 
Zeichen der Sympathie begrüßt, welche er mit würbiger Herabs 
laffung erwiederte umd von Zeit zu Zeit den Segen ertbeifte. 
An der Kathedrale wurde der Legat vom Erzbiſchof an der Spige 
feines Kapitels empfangen, während die Mufif das Motette 
„Tu es Petrus“ ausführt. Der prachtvolle faiferliche Cortege 
verfich die Tuiferien um 5 Uhr und langte wenige Minuten 
vor 6 Uhr in der Kathedrale an. Auf dem ganzen Mege er— 
tönte der Ruf: „Es lebe der Kaifer, die Raiferin, ber faifers 
liche Prinzls Der Meine Prinz wurde von ber Gouvernante 
aufrecht an ben Wagenſchlag gehalten und blidte freundlich 
erſtaunt auf bie in der That freudig bewegte Menge, die das 
liebliche Kind mit unbeſchreiblichem Euihukeemus begrüßte und 
feinen Wagen von den Feuftern aus mit Blumenſträußen übers 
ſchuttete. ZI. MM. fliegen an dem mit einer überaus pradts 
vollen Borpalle gefhmüdten Hauptportale der Kathedrale ab, 
wo ihnen der Erzbifhof und fein Kapitel bis an den mit Blus 
men beftreuten Plag vor der Kirche entgegenfam. Nachdem 
II MM. das Kreuz adorirt und das Weihwaffer empfangen 
Hatten, wurden fie unter einem von Kaplaͤnen getragenen Himr 
mel zu ihrem Throne, dem Hauptaltare gegenüber, geführt. 
Der Kardinalefegat verlieh nun feinen Thron, um das Veni 
anzuftimmen, und nahm dann die verſchiedenen Geremonien der 
Taufe vor, wie fie für den Fall der bereits empfangenen pro+ 
viforifhen Taufe im Ritus vorgefchrieben find. Bas Taf 
giäb, beffen man fich bediente, war jene, weldes, nad) der 

rabition, der heilige Ludwig von den Kreuzzugen mitgebracht 
hat und womit deſſen Kinder getauft worben find. ach bes 
endigter Taufe nahm der Kaiſer den Prinzen aus den Händen 
der Gouvernante und anigee ihn aufrechifiehend der Berſamm⸗ 
lung. ine ungeheure Afflamation ertönte in den Grwölben 
der Bafilifa und der Ruf: „Es lebe der Kaifer ls übertönte 
das Rauſchen der Mufit und fand außerhalb ber Baſilila 
weithin ſchallendes Echo. Bon ber Kirche aus begaben fi 
II MM, (um 7 Uhr) nad dem Stadthaufe, um dem von 
der Stadt Paris angeboienen Bankett beizumohnen. Die Fa: 
gabe und der Pag des Stabthaufes waren, chenfo wie bie 
Rivoliftraße und der Tpurm Gt. Jacques la Bouche prachtvoll 
beleuchtet. ZI. MM. verlithen das Stadthaus um 10'/, Upr. 
Das eigentliche Vollofeſt, welches mit den Gratisvorfiellungen 
um 1 Uhr beginnt, findet heute flatt. Die Durues vor den 
Tpeatern find bereits anfehnlich lang und der Zubrang zu den 
verführeriihen Preifen der Mietterbäume, den Spenden der 
Ballone, den militärifhen Scenen, bem feuerwerfe u. f. w. 
wird gleichfalls nicht gering ſeyn. Das iſt fühl und 
dem Feſte bie jegt günfig, 

— Der heutige zweite Tag ber Tauffeier “trug. überall 
den Charakter des Volksfeſtes. Mehr als 300,000 Frembe 
drängten ſich neben der einheimifchen Bevölkerung in den Straßen; 
Ein Slanzpunft des Tages war das Steigen des großen Lufte 
ballons über die Menge, der in Heinen Fallſchirmen einen 
Negen von Bonbons ausgoß,. von dem Jeder einige Tropfen 
au anfangen tracptete. Auf Befehl des Kaifers find 120,000 
füberne Denfmünzen von der Größe der 50-Eentimesfüde an 
Schullinder vertbeilt. worden. Jedes von den 50,000 Kindern, 
welche die Primär-Gemeindefhulen von Paris befuchen, erhielt 
auf Anorbnung. des Seimepräfeften eine Dute voll Bonbons. 
— Der Kaifer hat aus Anlaß der Taufe des Kronprinzen 
ahlreihe Begnadigungen ertheilt: 291 Berurtheilte in den ver⸗ 
Hpiebenen Strafanftalten wurden völlig begnadigt, 489 wurde 
die Strafe ermäßigt und 251 wurde die Geldbuße nacgelaffen. 


Im Ganzen haben fih abermals 1031 Berurtheilte der kaiſer⸗ 
lichen Gnade zu erfreuen. Auch 180 Mititärfträflingen wurde 
die Strafe ganz, 124 theilweiſe nachgelaffen. Doch findet ſich 
unter ber obigen Zahl Fein einziger politifher Sträfling, Es 
eißt, dag die Abjicht hiezu vorgelegen habe, man wäre aber 
im fegten Yugenblid davon abgefommen, weil man gewiffen 
Umtrieben auf die Spur gefommen ſey. ®ewiß if, daß eine 
bedeutende Anzahl demofratifher Perfönlichfeiten geftern und 
heute in ihren Wohnungen fonfignirt wurde, mit dem Beben 
ten, daß fie fofort verhaftet würden, wenn fie innerhalb der 
nädften zweimal vierundzwanzig Stunden ihre Wohnungen 
verließen. 
Spanien. 

Madrid, 14. Juni. Die Cortes haben die Heirath der 
Infantin Amalia mit dem Prinzen Adalbert von Bayern ger 
nehmigt. 

Ftalten. 


Turin, 10. Zuni. Der Stand aller Feld» und Garten 
früchte verſpricht die reihlichften Ernten, und aud) die Ente 
widelung ber Seidenraupen, diefer für Piemont fo bodwidy- 
tigen Kultur, gebt prädtig von flatten und gibt zu ben ſchoͤnſten 
Erwartungen Anlaß. 

Rom. Monſignor Flavius Chigi iſt zum Nuntius nach 
Münden an die Stelle von Monfignor de Luca beftimmt, 
welcher zur Nuntiatur nah Wien befördert wird. 


Türkei 


Konftantinopel, 4. Zuni. Die Berichte aus Arabien 
geftalten fih beunruhigenber, Der abgefegte Scheriff Abu Talib, 












Verfteigerungen. 
— — von Röder in Berlin, darunter, außer 
Diüngerverfteigerung. den bekannten Butta-Berhas und Regus 


Künftigen Donnerstag. ben 26. d. M., 
Bormittage 10 Uhr, wird die Filiale 
Defonomiefommiffion der 1. Divifion des 
tal. 3. Chevaulegers · Regiments "Herzog 

arimilians im Münggebäube dahier, 
Na 4, den in den Monaten Juli, Auguft 
und September 1. 3. anfallenden Pferdes 
Dünger an die Meiftbietenden öffentlich 
verfteigern, wozu Steigerungsluftige hier- 
mit eingeladen werben. 


Niederlage bei 
M 


Metall:Schreib: Federn 
lator · Federn, wieder neue Sorten. 


Sofepb Schuler. 


Nächften Sonntag den 22. Juni wird 
in der Gartenwirthſchaft des Unterzeich⸗ 
neten Harmonie» Mufif abgehalten 
und fabet derſelbe zu zahlreichem Beſuche 
böffichft hiermit ein. : 

Homburg, den 16. Juni 1856. 


auf 40,000 Araber geftügt, weigert fih ſtaudhaft dem neuer« 
nannten Scheriff Mohamed Ibni Naum zu weichen, der rathlos 
an der Grenze ſteht. Der Divan if unfclüffig, ob dem Vice» 
fönig von Aegppten, Said Pafha, die Einſchreitung zu über 
tragen ſey oder micht. 

Aus Konftantinopel find folgende Nachrichten vom 
5. Zuni in Marfeille eingetroffen: Aus London iſt den englis 
ſchen Behörden bierfelbft der Befehl zugegangen, unverzüglid 
alle disponibeln Schiffe nach der Krim zu fenden, um die Eins 
ſchiffung der Truppen zu befchleunigen. Auf der taurifchen Hälb« 
infel herrſcht eine außerorbentlihe Hitze. — Der Bertrag zwi⸗ 
ſchen der Türfei und Griedenland in Betreff der Unterdrüdung 
des Räuberweiens an den Grenzen if ratifizirt worden. — 
Der Divan fheint die Nefrutirung der Rajahs umgeben zu 
wollen. Er will dem Bernehmen nad das Kontingent von 
16,000 auf 3000 Mann berabfegen und verlangt dafür als 
Entfhädigung 65 Mill. Piafter. Die Abgeordneten der Rajahs 
weifen diefe Summe jedoch als zu hoch zurüd. 


Gentral-Amerila. 


Ein fpanifhes Geſchwader it am 25. Mai von der Ha- 
vanna nad Bera Gruz gefegelt. Es hängt das mit den central« 
amerifanifhen Berwidlungen zuſammen. Ein Agent ift nad 
Madrid abgegangen, um zu verlangen, daß folort Schritte 
van Walker gethan werden, damit die Inſel Euba eine Bürg- 
haft gegen jede Invafion erhalte. 


U. Krauzbühler, verantwortl. Redakteur. 












Frucht· Brod- u. Sleifchpreife der Stadt: 
somburg vom 18. Juni 1856. 
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Philipp Löw. 








Zweibrüden, den 16. Juni 1856. [2') 
— —— — — 









Katpolifhe Kirchenfabrik 
Reinheim. 
Berpachtuug der Kirchenwieſen für bie 
diesjährige Ernte betreffend.) 

Naͤchſtlünftigen Diendtag den 24. de. 
Mts., Morgens 10 Uhr, zu Reinheim 
im Schulbaufe , werben die dafigen Kirchen⸗ 
wieſen, zur Benüßung der. diesjährigen 
Heus und Ohmet⸗Ernte, auf Zahlungs⸗ 
Termin verpadtet werden. 


geladen wird. 








Bermifdte Bekanntmachungen. |13° 


Naͤchſten Sonntag den 22. Juni findet 
bei Wirth Alff in Blieskaſtel 
Harmonie Mufif, 
ausgeführt durch das vollftändige Mufif- 
Corps des f. 1. Zägerbataillons zu Zweir 
brüden, ftatt, wozu hiermit höflichſt ein 


Zimmerleute und Holzſchneider lönnen 
bei Unterzeihnetem, gegen angemeffe Bes 
zaplung, auf lange Dauer Arbeit erhalten. 

L. Bachmann in Buben- 


Fcudt-, Prod- u. Sleifchpreife der Stadt 
Zweibrüden vom 19. Juni 1856. 


Der Gentner Weizen, HN. 2 fr; Korn, TM. 
; vierreis 
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Wohnungs-Veränderung. 

Unterzeihnete macht hiermit die erger 
benfte Anzeige, daß fie ihre bisherige Woh ⸗ 
nung verloffen und biejenige bei Herrn 
Raufınann Stern in ber Hauptftraße ber 
zogeu bat. 

Zugieich verbindet fie mit diefer Anzeige 
die freundfihe Bitte, fie mit dem bisher 
efchenkten Vertrauen aud in ihrer neuen 
Boyaung beehren zu wollen. 
121 Thperefe Böhm. 


"Einen draven, tüchtigen jungen Mann 
als Lehrling ſucht 
[2°] a. Schuler. 


3 M.; Gpeljf 





14 fr. — Ochſen 


Ph. Keller hat dasjenige Logid, wel⸗ 
ches bisher Herr Appellationsgerichte-Rath 
Popp bewohnt, anderweitig zu vermiethen. 
Auch fann auf Verlangen Stallung für 
4 Pferde dazu gegeben werben. 


U —— ud 
Ftucht· Prod- u. Meifchpreife der Stadt 
Raiferslautern oam 17. Juni 1856. 
Der Gentner Weizen, 8 fl 14 fr; Korn, 6 N 
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Frankfurter Geldcourg som {B. Junt, 
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Den und Berlag vom U, Kranibähler in Zmweibritden, 


Jul 


Erſcheint mit feinem Unterhaftungebtatte: „Pfalziſche Blätter nähen wrtimalt Sonntage, Dienstags ind Freitags. 





N MPreis:s bei. ber) Gy. ıgempmmen 45, An. viertetjährli.n Inferate: IKr. für bie drelſpalt. Zeife; too bie Med. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 





Däffelde beginnt mit dem 'r, Juli für die Monate 
Iuli, Auguft md September. Der Abonnements. 
preis ift; vierteljährlich direct beider Erpedition genom- 
men und bei den k. Boltäwtern, beitellt 45 Kr. Aus- 
wärtige: Beftellungen nehmen ‚auch die Poft- und Kan 
tonsboten an. ! 








Bayerm 


Aus Oberbapern, 14. Juni, Die Hauptfruht, das 
Korn, ficht im Winters wie im Sommerfelde usgezeichnet 
fhön und, verſpricht in {, und Gehalt ber Körner eine 
reihe Ernte, da aud die, Bluͤthezeit vom rechten Wetter ber 
günftigt. wat. Weizen, Gerſte und Hafer verſprechen durch⸗ 
ängig benfelben guten Crtrag. Die Heuernte, dürfte den 

Jahren ‚nicht nachfiehen, . Der oberbayeriihe "Hopfen, 
der von Jahr zu Zapr auf dem Marke, größeren Eu « 
winnt, laͤßt ſich Pa [4 an.. Nur das 
Spätreif und allzu e tige Winde in manchen Sorten gelitteh, 

Münden, Ib. Juni, Bon Beute an if in der fönigl, 
Erzgieferei acht Tage. lang wieder ‚cin neues Kunſtwert öffent 
Ti ausgejicht, nämlich die chen vollendete loloſſale Reiterftatue 

fhiugton’s des Oründers der nordamerilaniſchen Berfaffung. 
Die Statue, it von dem amerikanischen Bildhauer  Gramferd 
modelfirt ‚und hier gegoflen worden. Nächſte Woche ſchon gebt 
das Kunfiwerk: nad) feinem -VBeftinnmungsorte Birginien ab und 
wird, wie die Statue Veerhoven’s, auch jenfeitd des Meckes 
ein rühmenbes Zeugnig.von Münchens Kunſt geben. 

— 17. —* cſern Abend halb 9 Uhr ift Ihre Mai, 
die, Kaiferin-Wittwe von Deſterrtich, von Salzburg. lommend, 
bier ‚eingetroffen und ‚im Wittelsbacher Palais abgeftirgen, — 
Der vr öfterreichiiche —— Herr Zwiergzina, der mit 
dem aeftrigen Tage, volle Jahr bei der hicfigen laiſerl. Gr 
fandifchaft fungirt , erhielt. geitern in Anerfennung feiner viel- 
fachen Verdienſie yon St. Maj, dem König den Brrdienforden 
der, bayrrifchen Krone verliehen, während die Beiden Gtmeindes 
folfsgien demfelben cine Dant- und Glückwunſchadreſſe über: 
reichen ließen. 

1. Der Oefehgebungsausfhuß der. Kammer der Abgeord⸗ 
neten bat feinen zweiten Bericht über ‚den Gefegesentwurf 
»einige Aenberungen der Oerichteverfaffung-in den Landestheilen 
dieſſels des Rheins an die Kammer vorgelegt. Dei der Ber 
rarbung,, die, im Ausjhuß bereits fäitfand, wurde davon aus 
gegangen, daß es wünfdhenswerth ey, einen Geſammtbeſchluß 
uw erzielen, und ‚der Bercitwilligfeit, womit die Kammer der 

eichsräthe die große Mehrzahl der yon der Kammer der Ab— 
geordneten, gefaßten Befblüffe unterflügte, bereitwillig Fmigegens 
zukommen. Demnach wurde deun auch die von der cho⸗ 
cinſtimmig beſchloſſene Aufhebung ‚der eugn 
Beſtimmung Äber Unverſetzbarkeit der Richter —366 tr 
Ausfhuß wurde, Hiezu beſonders beſtimmt, einmal durch den 
Eindrud der Stimmeneinheit, womit in der, erflen Kammer ber 

efchluß gefaßt Wurde, ſodang durch Die Ueberzeugung , daß 
die fragliche Peflinmnung der Unverfeßbarkäit richtertjcher Ber 
amten nur een zweifelhaften Werth babe, und daß die wahren 
Garantien für Die Ba tät der Rechtebflege auf einer 
feteren Grundlage berupen m 


eit Seht, welchte die Richter für unverfegbar erftäre, leicht 


bit. hat dur 
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cloſſent Art, 18 
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Kell Rechts pflege zur a et eigenen — 


alle die Thätigleit des Landrichters ey —— 
9 u: welchem 


46. Juni. Im der geftrigen Söften öffentlichen Sikun 
if Die Kammer der Abgeordneten den von Kammer vr 
Reicperäthe vorgefhlagenen Zufägen und Abaͤnderungen in Be— 
ziehung auf. den Gefegentwurf, Die Herſtellung einer Eiſenbahn 
von Lichtenfels bis Coburg ' betreffend, mit wenigen Nedaftions- 
änderungen, und dem Gejegentwurfe, einige Abänderumgen der 
Gerichteverfaſſung in den Landestheilen dieſſeits des Rheine 
„betreffend, gleichfalls mit geringen Mobifitationen beigetreten. 
Die Kammer der Reiheräthe berieth ſodann gleichfalls. über 
die. definitive Vereinbarung beider Gefegenmwürfe und iſt bes 
süglich der Gerichtsorganiſation ſoeben Geſannnibeſchluß erzielt 
woͤrden. 

Augsburg, 17. Juni. ZI MM. der König und die 

nt von Bayern trafen 8 mit Gr. Maj. dem König 
von Preußen, welcher hieſige Stadt auf der Dutchrriſe paſſirte, 
sufammen. Im Salon des Bahnyofes nahmen 35. MM, 
ein Defeuner ein. 
) Pfalz. (Dienftesnachrichten.) Se. Maj. der König haben 
ſich allergnädigft bewogen gefünden, umerm 14. Juni die ers 
Iepigte, proteftantifche: Pfarrfiehle nebſt der Drfanatsfunftion zu 
Germerspeim dein bisherigen Pfarrer zu Frankenthal, Georg 
Fricdrich Blaul, zu ‚übertragen. 

— Gr. Diaj. der König haben füh allergnädigft bewogen 

5* unterm 17, Juni die erledigte proteftantiiche Pfarr⸗ 
elle, zu Hinterweidenthal, Dekanats Pirmaſens, dem Pfarr 
amtsfandidaten Karl Ludwig Brünings aus: Neuftadt a. d.9. 
u verleipen; unter gleihem Datum den’ Bezirksgerichts-Aſſeſſor 
riedrich Gugel in Landau zum Landrichter in Kirchpeimbolanden 


hau befördern, 
Defterreic 


Wien, 15. Junt. » Das Programm für bie Tauffrier 
des zu erwartenden Thronerben if bereits fertig. Man hatte 





g deſſe 
ſteht aus DB ofrahrihall- um 
Amtes, ber obek 2 
meinderaths. Se ipal ei 
vorgelegt. Die Nirderku ri) 


Anfangs Juli Asärt 
burt eines Prinzen wird 
ſchüſſe, die einer Prinzeffin dur 21, eier Prinzen durch 
202, eines Prinzen und einer Pringeffin durch 122 u. ſ. w, 
angezeigt. 

„— Der franzöfifhe Botfhafter, Baron de, Bourquenep, 
iſt geftern von Paris hier eingetroffen. 

— 16. Juni. Die biſchöfliche Kommiſſion für Unterrihte- 
angelegenheiten hat aud die vielfach ventilirte Frage wegen der 
—2 einiger Öfterreichifcher Univerfitäten auf den Stand⸗ 
punkt ſtreng katholifher Anſtalten in den Bereich ihrer Erwä« 
gung gezogen. Werden bie deßfalls gefaßten Beſchluͤſſe von der 

egierung gebilligt, fo dürfte theilweife wopl eine Aenderung 
des Statuts für die höheren Bildungsanftalten nachfolgen. 
Das Minifterium geht auf den Antrag des Herrn v. 
Brud damit um, die Gehalte aller Staatsdiener um 10 pCt. 
zu erhöhen, — Die dieffeitige Regierung hat auf Grundlage 
von Nachrichten, welche ihr aus London zu, tgangen find, ben 
befreundeten italienifhen Regierungen Wetrheltungen über die 
Pläne der italienifhen Flũchllinge maden laffen und fie auf 
gefordert, geeignete Borfihtsmaßeegeln zu treffen, 

— Der Bicetönig von Aegypten wird dem Bernehmen 
nad heuer eine Babercife nad Jtalien unternehmen und dürfte 
bei dieſer Gelegenheit auch Wien befuchen. 
hen Preußen. . 

— Berlin;'15. Juni. Die ruſſiſche Regierung entwickelt 
eine große Thätigfeit, die Fortſchritie der Neuzen auf allen 
Gebieten des Lebens für Rußland zu Nutze zu maden. Rufe 
ſiſche Dffigiere ſtudiren mit Eifer die preußifchen Militäreins 
richtungen und wohnen den Schiegübungen wie den Uebungen 
der Truppen mit Waffen aller rt bei. Ruſſiſche Selehrte 






ſuchen fi eine vonftändige Kenntniß des preußiſchen Voiks⸗ 
ſchulweſens zu erwerben und ruſſiſche Techniker wenden ganzg 


befondern Fleiß darauf an, eine Mare Einſicht über bie Art 
und Weife einer genauen Beranſchlagung und Ausführung von 
Eifenbahnbauten zu gewinnen, weil das ruffifhe Gounernement 
bei den großen‘ Pprojeltirten Eiſenbahnbauten nicht den alten 
Betrũgereien auggefegt fepn will. 

Son. m BWürtemberg. 

Stuttgart, 18. Juni, Eine gewaltige; auf dem Schloffe 
der lronprinzlichen Billa aufgezogene Flagge. mit. den Farben 
Würtembergs verfünbet weithin, daß der lang erwartete Gaſt, 
die erhabene Mutter unferer Kronprinzeffin, bie Raiferin von Ruß ⸗ 
land, geftern auf der Billa angelangt if: Sie fuhr in einem 
vierfpänmigen Galawagen, begleitet: von ZI. MM. HB. dem 
Kronpringen, der Kronpringeffin und dem Großfürſten Michael, 
durch die mit jungen Tannen geſchmückten Strafen Berge. — 
Wenige Minuten vor 7 Uhr langte auch Se. Maj. der König 
von ‚ empfangen: von Sr, Maj. unferem Könige und 
den Prinzen bes königlichen Haufes, bier an, worauf ſich bie 
Allerhöchften Herrſchaften alsbald in prachtvollen Galamagen 
in das fgl. Reſidenzſchloß begaben. . 

Däanemärt, 

Helfingör, 17. Juni. Heute hat, das erfie amerilaniſche 
Schiff, die »Sara Bryant, Kapitän Gellerfon, nad Ablauf 
des Vertrags auf dem Wege von Kronftadt nah NemYorf 
den Sund paffirt und „den Sundjoll unter, Proteft bezahltw. 

Freie Städte. 

Franffurt, 15. Juni, Für die nächſte Verfammlung 
der Borftände der zu dem mitteldeutſchen Verbande gehörigen 
Eifenbapnen ift, der „Spener'fhen Zeitung« zufolge, enbach 
beſtimmi, wo die Berathungen vom 14. bis 16. Auguft d. J. 

jebalten werben follen. Bei der am 21. bis 23. Juli in Franf- 

a. M. ftattfindenden Zufammenfunft der Direktionen ſaͤmmt⸗ 
licher deutſchen Eifenbahnen werben die Teilnehmenden mittelft 
ihmen zu Gebote geftellter Dampfboote auch eine Waſſerfahrt 
nah Stofgenfeld machen, wo ihnen ein großes Feſt gegeben 
werben foll. 

— Der Raifer der Franzofen hat einem biefigen Bürger, 
einem Beteran der faiferlihen Armee, dem kürzlich ein Unfall 
zuftieß, die Summe von 1000 Fr. zufommen laffen. 





Großbritannien, 









tondo Mi ihrem Kon⸗ 
fi Ro daß die Liverpooler 
Ba ng, in den Ges 
wä angefallen und 
v 103 J efangene 
landeinwä chleppt, doch erlangten vier von Ihnen, Danf 
den Bemühungen eines Mohrenhäuptlings, Name orobito 


vom Stamme Benifaid, ihre Freibeit wieder. Zur Befreiun 
der Andern wird wohl ein Dampfer von Gibraltar ausgefi 
werden mülfen. hink 
— Auf einem Meeting, dem unter vielen andern geifl- 
lichen Würbenträgern-aud der Bilhof_von Jerufalem bei⸗ 
wohnte, iſt der Untrag geftellt worden, in Serufalem eine 
Aderbautolonie von befehrten Juden zu errichten, theils um 
den zahlreichen getauften sracliten des Drients aus ihrer 
großen Noth zu beifen, theils um Dadurch die Juden im beis 
‚ligen Taube der chriſtlichen Lehre geneigter zu machen. Der 
Biihof von Jerufalem verfiherte, feit der Zerftörung von Je⸗ 
zufalem ſey fein fo günftiger Zeitpumft für Die Rüdwanderung 
ber Juden nad Paläflina. geweien, ald eben jetzt, und ber. 
hochw. Dr. Marc befräftigte. diefe Anficht durch die Verfiche- 
tung, in alfen Fändern der Erbe gebe fih, als ein gar merk 
‚würdiges Zeichen der Zeit, unter den Juden ber Teöpafiche 
Wunſch fund, nah dem Lande ihrer Urväter zurüdzufehren. (7) 
— 14. Juni. Einer der tapfern Gefährten des Generals, 
Williams bei der Bertpeidigung von Kar, Major Thompion, 
der mit Dberft Safe erft vor wenigen Tagen aus ber ruſſiſchen 
Gefangenſchaft in Hull gelandet war, _ıf geftern plöglid an 
einem Anfall von Bronditis georben, Er war erſt 27 Jahre 
saft und follte in wenigen Taͤgen die Nitterwärde des Bathe, 
orbens erhalten. . . 2 
— 16. Juni. Laut geflern in Liverpool’ angefommenen 
Nachrichten aus Amerika haben 3000 Infurgenten, bie gegen 
den Kaifer Fauſtin I. (Soulouque) aufgeftanden find, bie Eid 
Hapti (Domingo) genommen. i 
j 17. Juni, Im Oberhauſe erflärte geſtern Lord Cla⸗ 
rendon als Antwort. auf eine Frage Lord Derby's, es werde 
feine Unterbrechung der diplomatiſchen Beziehungen zu den 
| Vereinigten Staaten erfolge. Diefe Erklärung warb mit Beir 
fol aufgenommen. ' Lord Derby brüdte hierauf feine Befriedi⸗ 
gung darüber aus, daß die Regierung ihren Irrthum einge 
ftche und das Benehmen Hra. Crampion's verdamme. Yorb 
Clarendon entgegnete, er hoffe, daß das Publifum fein vors 
eiliges Urtheil über Das Benehmen Grampton’s fällen werbe. 
m Unterbaufe äußerte fi Lord Patmerfion, eine Frage 
Cord 3. Ruſſell's beantwortend, über die amerifanifche Frage 
im ähnlichen Sinne wie Lord Glarendon, Auch er erllärte,' 
es werde zu feiner Unterbrehung des dipfomatiihen Berfehre’ 
mit der norbamerifanifhen Union fommen. Disracli behaup⸗ 
tete, die Regierung ſey vermöge der Inftruftionen, welche fie 
“ihrem Gefandten ertheilt babe, für das Benehmen Crampton's 
verantwortlich, der. blos die erhaltenen Befehle gewiſſenhaft ber 
folgt habe. Außerdem rieth er der Regierung, ſich jeder Ins 
tervention gegen Centralgmerifa zu enthalten. 
[Die Hinrihtung Palmer’s.] Daß bie Erefutlon 
bes Berurtheilten am 14. Juni feflgefchtermaßen vor fich ges 
I gangen, if bereits gemeldet worden. Die englifchen Blätter 
jerzäbten folgenbe Nebenumftände: Aus allen Theilen Englands 
waren fhon am Tage zuvor Leute nach Rugeley geftrömt. 
Dan konnte nirgends mehr im Orte einen Plag finden, und 
ein Lager in einem Stall wurde theuer bezahlt. Bei ber Hin ⸗ 
richtung ſelbſt follen an 30,000 Perfonen gewefen ſeyn. Alles 
ſprach und bebattirte nur Über bie Schuld bes Aingeflagten, 
welche übrigens bie Mehrzahl nicht zu bezweifeln fhien. Es 
ging das Gerücht von einer neuentbedten Morbihat bes Anger 
Flagten, bie er vor einigen Jahren an feinem Freunde Leonard 
Bladon unter ganz ähnlichen Berhältnifien, wie an Goof, ver 
übt haben fol. Schon am Abend zuvor (Freitags) mar bie 
Sotalität am Gefängnif von Zufchauern beſeht. Regenſchauer 
Teeıten in ber Nacht den Pla, der Morgens 4 Uhr ſchon 
wieber gefüllt war. Die Menge ſchwoll von Stunde zu Stunde 
tiefig an. Wenige Minuten vor 8 Uhr zeigte die Gefängniß- 
glode an, daß ber arme Sünber fomme: Tautlofe Stile ber 
Menge, bie fih überhaupt anftänbig benahm. Abends zuvor 
hatte der Angeklagte noch feine zwei Brüber und feine Schwefter 
empfangen. Cr beibewerte ihmen von Neuem feine Unichulb 
und nahm feiner Familie das Berfpsehen ab, ben Namen zu 


ändern“ unb bus 
milie legte 
Dann frühftüdte er und Eleibere ſich fürs Schaffot,. ohne feine 
Ruhe zu verlieren. Gr bezeugte weber Gewiſſensbiſſe aoch Reue. 
Nach dem Frühſtück wurde er in ben Gaal geführt, wo ber 
Henter war. Er unterwarf fih den letzten Vorbereitungen befr 
felben mit ber gleichen Rube, als Tiefe er ſich von feinem 
Rammerbiener anziehen. Als er bie Blode hörte, fchauberte 
er, ſehte fih auf bem Befehl bes Sheriffs nah dem Schaffot 
in Bewegung, bas er aber feſten Schrittes präzis 8 Uhr beſtieg 
Er gab feinem Henker einen Handfhlag und fagte: Gott fegne 
Euch. Im felben Augenblide flog der Strang auf, und nad 
einer leichten Konvulfion hing er tobt am Balgen. Der Tob 
mar ein plößlicher. Der Leichnam blieb bie gemöhnliche Zeit 
hängen, dann murbe er im Gefangnißhof bem Urtheil gemäß 
begraben, nadbem ein Mr. Blidges zuvor eine Maske vom 
Schaͤdel genommen hatte. Diefer fol, nad ben Ausſagen bes 
Genannten, phrenologifh auf entſchledene Schlechtigkeit weiſen. 
So erzählen die Blätter, 


Brantreid. 

Haris, 16. Juni. Wir geben no einige Einzelnpeiten 
über die Feſte von vorgefiern und gun Bei der vorgefirigen 
Feftafel war das Stadthaus von 18,000 Kerzen erhellt. Die 

eftrigen Feſte waren von einer unzähligen Menfhenmenge bes 
30 Nach Ausgang der Freitheater wimmelte es in den Straßen, 
weiche mit Fahnen bunt geſchmückt waren. Auf der Eoplanade 
der Invaliden, wo eine ——8 Buden von Gaullern, Schau⸗ 
ſpielcrn ꝛc. aufgerichtet waren, wurde Nachmittags wieder ges 
firitten um die au bie Kletierbäume gehaͤngten Preiſe. Am 
ſpaßhafteſten war bie Quftballonfcene. Die Bonbeondüten, welche 
in Fallfhirmen zwiſchen die Menge fielen, gaben Anlaß zu 
barinädigen Kämpfen, bei denen fi die Parijer Gamins wicht 
wenig audzeichneten. Als der große Ballon, welcher alle die 
Fallſchirme trug, abging, ri ihn ein Windſtoß auf die Seite; 
leih erhaſchten einige Raubvögel, welche dicht an der Barriere 
anden, die Seite, zogen die Gondel mad der Barriere hin 
und fingen an, ihren Antheil vorweg zumehmen, bis der Ballon 
fih endlih aus ihren Klauen losmachte und eilig in die Wols 
fen flieg. - 300 Heine Ballons birigietem fih nad den Vorſtädten 
und der Bannmeile, wo fie gewiß auch manchen heißen Kampf 
verurfaht haben. Am Abend eilte Alles wach den elpſäiſchen 
Feldern, welche ſehr Brillant beleuchtet waren. Mitten auf der 
Seine ſchwamm ein bunt erleuchteter Feenpalaſt. Das Feuers 
werk, von einem unaufpörliden Bombarbement ei ronge war 
prachtvoll. Außer den ungebeuren Rafetengiranbolen, die ges 
wiß aus Taufenden beftanden, erregten die meifte Bewunderung 
die Feuerlaslade, welche ſich am Schluß vom der Brüde. in 
das afer exsgoß, und ber Feuervullkan, welcher fih wie aus 
dem Waffer erhob; beibe machten einen unbeihreibligen Ein- 
drud. — Der Railer trug am erften Feſttage die Uniform eines 
Dibifion vol; bie Kalferin war weiß gefleivet und trug 
ſewohl bei der Taufe ald auf dem Stadipausballe ein Diadem, 
deſſen Steine einen Werth von 15 Mil. Fr. haben. 

— Man ſpricht in offiziellen Rreifen viel von ber aber⸗ 
maligen Schwangerihaft der Kaiferin und glaubt allgemein, 
daß von der »Fndependance beiges mitgetheilte Nachricht 
genau iſt. 





Verfteigerungen. 


frau beftandenen 


” ih nieber und lu he Morgens 5 a 


und feiner gedacht verlebten erſten 
ütergemeinfchaft und ale 
geſetzlicer Bormund feiner mit berfelben 


ger der goldenen Rofe; die 
Muiter des kätferlichen Prinzen überbragtr , ihr. ber Papſt 


zugleih noch manches andere Andenken überjanbt. Das foft- 
barfte barunter ift ein von zwei Engeln gehaltenes Brufimebaillon 
aus farbigem Edelgeflein, das in ber Mitte eine Neliquie vom 
Schleier der. heil. Sungfran bewahrt und die Beſtimmung einer 
Broche Nach dieſem iſt das werthvollſte ein aus Gold 


und Brillanten mit feltener Kunſt gearbeiteter Blumenſtrauß, 


inmitten deffelben ein Gefäß, das eine Reliquie von ber Krippe, 
worin das Chriſtlind gelegen; verfhließt. Der Täufling felber 
erhielt von feinem Pathen Pins IX. ein Exemplar vollitändig« 
fier Sinderwindeln, im Gold geſticht, aus ber Kabrif Tafani 
in Rom. 

— Der Kardinal⸗Legat, der ald ein fhöner filberhaariger 
Greis von hohem Wuchſe bei der Tauffeier fehr bewundert 
wurde, hat nad Allen, was man bis jet erfahren fonnte, 
neben feinen kirchlichen Funktionen durchaus feine politifche 
Miffion. Dagegen ift im Gefolge des Legaten der Polizeipräs 
fett von Rom nad Paris gelommen, und mit der Anwefen- 
heit dieſes Beamten wird die ploͤtzliche Sendung einer hods 
geſtellten Perfon im Miniferium des Innern nah Wien in 
Verbindung gebracht. Man fpeint in Stalien eine neue repu⸗ 
rang Schilderhebung zu fürdten, und auch bie Frage 
megen Bereinigung der Henaufürienthümer droht immer ver⸗ 
widelter zu werben, zumal feit der abgefegte Hofpodar Sturdza 
als Mitglied der Commiffion - aufgenommen worden ifl. 
fanntlih ift Rußland gegen die Bereinigung, und man glaubt, 
bag Franfreih fih in diefer Frage von feinen Berbündeten 
trennen und den ruffiihen Forderungen nachgeben werde. 


— Prinz Mapoleon ift heute von Havre abgereidt; bas 
nädfte Ziel der SeerErpebition if Schottland. — Die Roms 
miffion der europaͤiſchen Ingenieure, die in Aegypten Unter 
fahungen über bir Durhfedung der Landenge von Sur an« 
* hat, wird nächſter Tage in Paris eine Verſammlung 

alten. 

— Heute um 11 Uhr empfing der Kardinal⸗Legat in 
feinen Gemädern in den Tuilerien die Aufwartung in corpore 
ber franzöfifhen Ergbifhöje und Biſchöfe, deren 85 bei der 
Taufe des faiferlichen Prinzen gegenwärtig waren. Kardinal 
v. Bonald, Erzbifhof von Lyon, führte das Wort im Namen 
des Epiefopats. 

Lyon, 16. Juni, Im dem Uugenblide, wo Alles noch 
voll Danfbarkeit gegen ben Kaiſer ift, erfuhr die Behörde, dag 
die geheime Geſcilſchaft „Ra Marianner thätig fey. Ernfte 
Anzeichen Liegen hochgeſtellte Perſonen dabei betheiligt erſcheinen 
und. waren teiftig genug, Verhaftsbefehle nah St. Etienne, 
Rive de Giez, Bienne und nad verfchiedenen Quartieren von 
Lyon eng ip laſſen. Bierzig [onen wurden verhaftet; 
unter biejen befinden: ſich ein Advotat aus Bienne und Mitglied 
der konſtituirenden Berfammilung, dam ein Arzt derfelben Stadt. 
Am Donnrrötag verhaftet, wurden fie nach Lyon gebracht und 
— Tage. darauf nach dem Gefängniß von Roanne dirigirt. 

ie Unterſuchung iſt im Gange. 


A. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 


—— — ‚ger, St 
ung, v m r 
Be Wittwe Embfer —— 
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Mittwoch ben 2. Zuli 1856, bed Nach: 
mittage um 2 Uhr, auf der Amteftube 
des unterzeichneten Notärd, wird bad dem 
Henri Simon, Kaufmann und Plüfch- 
een, in Zweibrüden wohnhaft, und 
einen mit feiner verlebten erſten Ehefrau 
Zofephine Knorr erzeugten Kindern zus 
ehörige, in ber Stadt Zweibrüden in ber 
Kruhtmarft «Straße fiehende zweiftödige 
Bopnpaus mit Manfarden, fammt Hinter- 
ge Gärten und fonftigem Zubehör, 

Dezimalen Flaͤche entpaltend, Plan As 
385, des evidenten Nutzens wegen, mit 
gerichtlicher Ermädtigung zu — rem 
verſteigert werben, und zwar auf Anftchen 
von: 1) gedachtem Heinrich Simon, eige⸗ 
nen Namens, wegen der zwiſchen ihm 


erzeugten noch minderjährigen Kinder, Nas 
mens: a. Pauline, b. Ida, c. Osfar, 
d. Hermann und e. Jofephine Simon; 
2) Thriſtoph Knorr, Cicdporienfabrifant, 
in Zweibrüden wohnhaft, als Nebenvors 
mund biefer Minderjährigen. 
Öuttenberger, !gl, Motär, 


— Dienstag den 1. Juli 1866 
IM Nachmittags 2 Uhr, zu Zwei⸗ 

a brüden im Stabthaufe, wird auf 
Anfchen des Gurators Chriſtian Ambos, 
Gefhäftsmann dahier, das zur Balant: 
maffe des in Zmeibrüden verlebten Schrei: 
ners Andreas Hoffmann gehörende, zu 
Zweibrüden an der Karlsſtraße fichende 





⸗ 








mehrjaͤhrige Zabltermine zu Eigentbum ver ⸗ 
ſteigert. 
Schuler, kgl. Notär. 


Gleich nach dieſer Verſteigerung laſſen 
die Erben der in Zweibrücken ledigerweiſt 
verlebten Karolina Sophia Bien, folgende 
zu deren Nachlaß gehörende Immobilien, 
abtheilungebalber, zu Eigenthum verftei« 
gern: 

Einen Antheil an einem drei⸗ 

Ads födigen, zu Zweibrüden an 

er der Marimiliansftraße ſtehen ⸗ 

den Wohnhaufe fammt Zubehör, nes 

Ze Chriſtian Singer und Hrmmet's 

en; 


es 










Ein Biertel Garten mit 
Sartenhaus auf den Waden, 

gern Banned, neben 
Eyriſtoph Wolf, — 
um | Schuler, fgl. Notän 

























bier: betveibend, '— zu machtn bat, wolle). 

ſoicht bei untergrüchnerem Notar anmelden. »' 
Zweibrüden,, den. 20. Juni 1856 

Gepwer, fg Note, 


‚Der Unterzeichnete macht biermit bie 
ergebenfte Anzeige, daß ‚er die. ehemals 
Schula’ she „Löwen Apotheke» von Herrn 
Urnmpt übernommen hat, und bittet. das 
verehrlihe Publilum um güriges Bere 
werden, | trauen. daıt ——— 

Dirmſtein, den 18. Juni 4856, 13°) Y TH. Märcke 
(2°) Wagner, f. b. Nosär, A — Ben 
Dienstag den 34. ds. Mis., Nachmir-| dei Unterzeichnetem, gegen angemeſſe Bes 
tags 3 Ur, auf dem Marftylape bapier, zahlung, anf lange Dauer Arbeit erhalten. 
werden einige hundert Stuck abgängige ®. Bahmann in Buben- 
“ * —— in Loofe abgereilt, JI87 paufen: 9 

achmittagt, zu Zweibrücken in ber Woh⸗ meiſtbiertend verſteigert. — EAU ———— —— 

Schloffermeiters Peter Gramt| Zmeisrüden, den 2. Junt 1856, Auf dem Tege von Homburg nach Kiets 
senior, im fogenannten Schuthofe iaffen Das Bürgermeifleramt, pen ige ee — — 
die Erben dee am 4. be. Dis, babier Il21 Stengel. eim Mifitärabfchied, verloren.. Der tedliche 
Finder wolle diefefben gegen gute Belop- 


Per 5* —— Want, 5 
er bie Bierwirthſchaft im „Löwen“ Ho i 
—* betreibend, 4 deren Mobilien ger Iwerfteinerung. mung in der @rp. D. BI, abgeben ul 
gen fogleih baare Zahlung verfteigerm, Künftigen Dienstag den 24. Juni 1856] ———— en 
darfihtker namentlich: werben ans, dem Gemeindewalbe von Dell-| Ein ordentliches Dienftmäpcen, das in 
Eh Erretär, du Cana feld, Difteift Fallenbuſch amd zwar Morsf aller haͤusliden Arbeiten erfahren it und 
I ‚ tu Ganaper, mehrere gend B. Ur auf dem Kaltenbufcher⸗Hoſ, = fie. hat, kann bei einer ruhigen“ 
polgenbe Hölger verfieigert: amilie ſogleich oder bis 1. Juti ober auch 
bis 1, Auguft, gegen anftändigen Lohn, 


zu F —— * lleinere 
chränke, Tiſche, gepolſterte und ans 
13 J 
1 Da PR in Dienft teten, Wo? fagt die Redaks 








FEN... 
” 37. Ruben oberhalb der Eiſenbahnlinit 
neben der Chauſſee; 
4 Morgen 1 Viertel unterhalb dieſer 
Linie, neben den Anfößeen. 
Schuler, fol, Notär. 


— — —— — 
Montag den 30. Juni 1856, Nahmit- 
tage um 2 Upr, und aim darauffolgenden 
































































dere Stühle, Arbeilstiſchchen, Seſſel, 














































Betnaden, Riften; — mehrere Bette 
a —— —— —* ver⸗ ge Klofter Er len ——— 0. * *—— UNTEREN GEL 
ſchiedene n, Matragen mit und 4 Katharina Weidt hat eine Wieſe 
- Federn, Unterbeiten, Yärom, ]3925 Wellen. | veriehnen, er rm 
opfälte; — 120 Serpietten, ag 1650 Bopnenflangen, — — —— 
Handtücher, 50 Leintücher, 65 Zü, | Contwig, ven 47; Juni 1856, Bde Reller hat dasjenige Logis, wel- 
gen ‚mehrere Tiſchtũcher, 70 Schnupf⸗ Das Bürgermeifteramt, | ches dermalen Hr. Appellationdgerigtärath 
‚ ‚tüder, 50 Srauenpemden ‚ 24 Frauen ⸗ Gutp, Popp bewohnt, anderweitig zu vermietben., 
Hleiber, 60 Schärzen, 60 Paar Strümpfe; s Au: lann auf Verlangen. Stallung für 
30 verfcpievene Haldtüder, darumer Düngerverfleigerung. & Pferde dazu gegeben werben. 





mehrere feidene, ein Sranenmantel; | Mimfti v 
„mehrere Hauben, 18 Foulards; — f n Pr ihr Dei. J a 
6 goldene Ringe und 2. Paar gol · ekommifflon der 1. Dibiſton des 
dene Ohrringe; ein Erupihz don Sil« Si: 3. EyevaufegerssPrgiments mGerjeg 
1: ber, $ goldene Apr mit ıgülbener | Hürtmikiene fin Münsgebäude : Dabler, 
Kette und A golbene Mpr ohne Rette, In 4, den in den Monaten Zuli, Muguft 
2 DBorfednadeln, füberne Kafferlöfe Fund September 1. 3.' anfallenden Pferdes 
fel; — 1 Penbul-Uhr, mebrere Spies | pirnger an die Meibierenden: öffenitich 
el und Pilder, Ölas, Porzellan, Iperfteigern, wozu Sttigerungsluftige hier: 
Fand Sen ‚Rule, Egg mg it eingeladen werben. 
N " J 
fingener Wörfer, eine Gunbform, Zweibrüden, den 86. Juni 1856. [2*] 
— Kuchen und Torten» Pfannen; — 
‚ Megenfchirme , Teppiche. und: Fuß ⸗ 
een, woße und Fleime Vorhaͤnge 
ige Gegrnfände. 
Gefner, kgl. Notär. 


Liceitation. 


ms Pat in ep: 
affe if der 3te Stod zu verm und 
6 Michaeli zu beziehen. ma 


Daniel Dides in ber Fruchtmartte 
firaße hat zwei Logis zu vermiethen und 
ſogleich oder bis Wichacti zu beziehen. 


Chriſfian Singer hat mehrere 5* 
e 
































und kleinere Logis fowie auch einen 
zu vermietben. 

Schloſſer Singer hat ein 
weiten Stoch zu dermiethen. 
By. Keller bat in dem untern Stode 
feines vordern Wopuhauſes rin Logis zu 
vermiethen. —XR 








dogis im 















, Vermiſchte Bekanntmachungen: 


Bohnungs-Beränderung. 
Unterzeichnete macht hiermit die erge⸗ 
benſte see daß fie ipre bisherige Wobs 


und for 


‚Frankfurter Geldcours »0 










nung verlaflen und diejenige bei Herrn 
Donnerstag den 14. Anguft 1856, des vor Parse tern ‚in der Hauptftraße bes Mdten nun « 
Nachmittags um 1 Uhr, zu Gtoßlaribach Jogen hacac. Da ante. > 


im Gemeindehauſe, Iafien Falbb Wolff K 
und deſſen Kinder von Großkarlbach nadı- 
beſchriebene Jmmobilien, auf Großfarl- 







bacher Banne gelegen, der Abtheilung wollen. BU nee a0 ir 
wegen, öffentlich in Eigenthum verfttie Therefe Böhm. Ball. 4 
gern, als: Zum Zi — Div. Caſſen · Aawei 4, 6 









Dolars a Gold...» 


de), Ladınd.«Berb, FM, 1537 p. 
,*/, Pit. Marın.«E.-Met. 118}. 


Einen braven ‚ tädjtigen jungen Mann 
als Lehrling: ſucht 
13" ' A. Schuler 





Ein zu Großlarlbach, Kantons Grün- 
Bade, im der Unktrgaffe gelegenes 
Wohnhaus ımit Mahlmühle mit zwei 






Drud und Werlag: von A. Mraengbühler in Iweibrülten, 


ES 


J Zwribtüchet Wochenblatt 


— ö — — 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungeblatte: „Pfälziſche Blätter“ woͤchenillch dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags, 
Preis : bei der Cw. genommen 45 Kr. vierteljährtich. Inſerate: 3 Kr. für die dreiſpalt. Zeile; wo bie Red. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 





AR 76. 


EEE Bierteljahrs- Abonnement. 
Daffelbe beginnt mit dem 1. Juli für die Monate 
Suli, uft und September. Der. Abonnements 
preis ift; vierteljährlich direct bei der edition genom- 
men und bei den k. Poflämtern befellt 45 Sr, Aus 
wärtige Beflelungen nehmen auch die Boft-und Kan- 
tondboten an. ‚ 








Bayern 


Münden, 18. Juni, Seit geflern haben die Kammern, 
wie dies gewöhnlih kurz vor dem Schluß des Landtags ger 
ſchieht, den Geſchaͤfte gang ber Art befhleunigt, daß Grgenftände, 
welche ‚die eine Kammer im Verlauf der Sigung erledigt hat, 
fort im bie andere ——— und auch dort ohne Auf⸗ 

ub erledigt werden, daher die Tegte Nummer der —5 
nung ganz allgemein „die im Laufe der Sitzung ſich etwa 
weiter ergebenden Gegenſtände/ ald zur Beratpung und Bes 

fußfafjung —* begeichhet. Bei dieſem raſchen Berfahren 
denn auch ge in der Reichsrathe kammer noch eine Ans 
ahl Beſchlüfſe zu Stande gefommen, unter denen vor Allem 
er Gefammibeſchluß über das Gerichtöörganifationsgefeg zu 
nennen if. Ein zweiter Oefammibefhluß berrifft die Lichten- 
gg Eifenbahn. Die zweite Kammer war nämlich 

Laufe des geftrigen 2. dem feiner Zeit gemeldeten Bors 
ſchlage der Mammer der Reichsraͤthe beigetreten, wonach bie 
Regierung ermädtigt ſeyn foll, bis nah Coburg auf’ Staat 

n ju bauen, infoferne die Uebernahme des tebs- durch 
Eine Privatgeſellſchaft gefichert if} und eine dem Bati- und Eins 
richtun —8 für die ganze Lichtenfels ⸗Coburget Bahnlinic 

Gast, mit über 4 Hrogent fiehende, jährliche Rente 
dem bayeriſchen Staate vertragemäßig gewährt und ficher ge 
eilt wird, für welchen Fall die Regierung weiter’ ermädptigt 
ep, im Ganzen ein Anlehen von 3 Millionen Gulden zu At, 
Prozent aufzunehmen. In Bezug auf die Faſſung beſtand jedoch 
noch einige Berfchiedenpeit - zwifchen ‚deu beiden Kammern, 
welche fofort durch vollfommene Zuftimmung ber obern Kammer 
aufgehoben ward. Die Unträge ‚der zweiten: Kammer auf ger 
naue Einhaltung des Militär: umd des allgemeinen Penfionds 
etats zerſchlugen ſich jedoch, da bie Kammer ber Reichsräthe 
biefe Etats nur mim der Regel“, die untere Kammer aber genau 
und wfirenger ald bisher» eingehalten. willen will. - Aud der 
Antrag auf Normirung des Getreidehandels ſcheiterte an der 
Frage, ob durd Geſeß oder nur durch Regierungsverorbnung. 
In der Reihsrathsfammer, welche diefe Krage zweimal im dem 
legteru Sinne beantwortete, tröſtete man ih ſchließlich über 
den ungünftigen Erfolg damit, 9 man von der Regierung 
eine Berüdfihtigung der im Weſentlichen übereinſtimmenden 
Anfihten beider Kammern, die ſich zur Genüge aus den Des 
batten erfennen laffen, fobin die Auftechthaltung und: Erweite 
zung der Freiheit dieſes Handels erwarten dürfe; Außer den 
vorgenannten Örgenftänden und einigen andern von, minderer 
Wichtigkeit lam zum Schluſſe aud noch der Gefrgesentwurf 
über erefutorifhe Urkunden zur Berathung, wobei indeß vorder- 
hand eine Uebereinftiimmung mit der Kammer ‚der, Abgeordneten 
war in ber Hauptfade, jedoch immerhin noch nicht in allen 
unften erreicht wurde. 

— 19. Juni, ] 
den Gefepentwurf, „die Abgaben von den Bergwerfen dieſſeits 


entfprei 


Dienstag, 24. Juni 


des Rheins hetreffentu, 


Die Kammer der Reicheräthe hat heute ) 






856. 


1 


deffen Zwed es if, die Bergwerkbe⸗ 
eg auf eine den dermoligen Verhälmiffen mehr entfpre- 
ende Weife zu regeln und den Bergzehnt Be, reſp. 
in eine ſtaͤndige, auf den reinen Ertrag bafırte Abgabe umzu⸗ 
wandeln, beratben und mit den fämmtlihen von ber zmsiten 
Kammer befchloffenen Motififationen angenommen, fo daß auch 
bezüglich biefes Gefegentwurfs Gefammibefhluß erzielt if. Die 
zweite Kammer hat. heute Jeinem. vom- Abgeordneten Profeffor 
Weis in Aursgung —— Antrag in der Weiſe beigeſtimmt, 
dag dem Landiage ein, Geſetzentwürf wegen Abfürzung der 
Verjährungsfriften bezüglich ‚derjenigen ı Forderungen vorgelegt 
werde, welche nach deſtehender Sitte entweder mit dem Zeite 
punfte ihrer —38 — oder binnen furzer Zeit berichtigt zu 
werben pflegen. Der Intragfielter hat dabei dorzugsweiſe die 
Forderungen der Gewerbslcute und Kleinpänbler an ihre. Run- 
den im Auge, in beren mtereffe allerdings eine Abkürzung der 
allgemein geltenden ‚30jährigen —— dringend noth ⸗ 
wendig erſcheint. — Dim von. 33 Abgeordneten eingereichten 
An den Bebarf für den Ausbau der Eifenbahnlinie von 
Rofenheim bis. an. die Lan enze bei Salzburg: burd Aus: 
gabe von 10 Millionen unverzinslihen Papiergeldes zu deden, 

der Ausſchuß nit beigefreten, vielmehr brantragt er den 

mgten Anlehenskredit im ie» von 9,700, fl. zu 

igen. — Ihrer Maj. der Raiferin Mutter von Deferr 
zu: Ehren war biefen Nachmittag Bamilientafel bei Er. 
Hoheit dem Prinzen Luitpold, wobei mit unfern- fgl. Mafeftäten 
alle hier anmwefenden lieder des fgl. Hanfes verfammelt waren. 
— Diefen Nahmittag wurde der durch feine belichten Quffpiele 
befannte Dichter Zof. v. Plöp begraben; er flarb vorgeftern 
im 70. Lebensjahre. 

Defterreid. 


Wien, 17. Juni, Heute find, wie die „Wiener Zig.u 
beftätigt, die biſchöflichen Konferenzen, welche Sonntag den 6. 
April mit einem feierlichen Hodamt eröffnet wurden, in bem 
zu dieſem Zwed in feinen Ihönften Kefihmud gefleideten St. 
ae eg mit einem feierlichen Hochamt und Tedeum um 
9 Uhr Vormittags gefchloffen worden. Der Erzbiſchof von 
Bologna und Pronuntius am Faiferlihen Hofe zu Wien, Rar- 
dinal Biale Be; verrichtete die gottesdienftlihen. Funklionen. 
Sämmtlice ‚Mitglieder des Epislopats brgaben fih, wie bei 
der Eröffnung der Konferenzen, im feierlichen Zuge von bem 
ve ng Palais in den St. Stepbanedom und nad 
eendigtem Tebeum_ebenfo wieder aud ber Kirche zurüd in das 

ebachte Palaid. Die Ordnung des Zuges war diefelbe, wie 
bei der Eröffnungsfeier am 6. April. 

— 19. Juni, Die »BWiener tg.» bringt Sr. Maj. des 
Kaifers Antwort auf die Abfchiebsrede der Biſchöſe. Sie fihert 
bie — Konforbats zu und ſtellt die Erfüllung der 
biſchoͤflichen Wänſche, fofern die Berhältniffe fie geftatten, in 
Ausfiht. Schlieflid wünfht ber Kaifer, dag die Völfer die 
zeitlichen Güter befigen mögen, ohne die ewigen zu verlieren. 

— Hr. v. Bourquenep wurde geſtern feierlih als Bots 
ſchaftet dem Kaifer vorgeftellt. 


Preußen 

Berlin, 15. Juni, , Ueber die Beſtimmung ber einzelnen 
Schiffe des preugifhen Geſchwaders, weldes nah Ankunft 
bed Prinz: Admirald im Danzig in See gehen wird, ‚berichtet 
die „MN, Pr. Ztg.r: Bor Hellingör wirb das Trausportſchiff 
Merkur” aus dem Gefhwaber-Berbande entlaſſen und nad 
der Oſtſee zurüdfchren, um neben feiner Beſtimmung, Uebung 
der —— nautiſche Meſſungen zur Berichtigung von 





ſchiff vertreten H 
Schooner „Frauenlob” ſegeln nah bi 


La⸗ Plata- Staaten, 
deren Handelspläge, zufolge der neueften politiihen Geftal- 
tungen dort, den Flaggen fämmtlicher Mächte geöffnet worden 


find. Die Korvette Amazone“ (Kadettenſchiff) fehrt von Ma- 
deira direlt mad der Norbjee und im Herbit d, J. nach der 
Dfifee zurüd, zu welder Zeit der theoretiihe Unterricht im 
Seefabetten-Fnftitute wieder beginnen wird. 

Danzig, 17. Juni, Se. f. H. Admiral Prinz; Moalbert 
von Preußen ift geftern bier eingetroffen. Der Prinz I 
fi fofort zur Weihe, Ueß ſich dafeldft die Offiziere und Schiffs⸗ 
beamten vorftellen und nahm die Fregatte „Gefion“, ferner den 
Schooner „Hekla“ und das Lazarethſchiff „Barbaroffa’ , bie im 
Bau begriffene Dampfforvette „Arkona’’, fowie die Baulich- 
feiten in Augenſchein. Heute Morgen fand nad dem Gottes: 
dienfte auf der „Theis die volltändige Inſpizirung flatt. 
Mittags 2 Upr Tichteten ſaͤmmtliche Schiffe die Anker und ver⸗ 
ſchwanden bald aus dem Geſichtskreiſe. 

Württemberg. 

"Stuttgart, %0. Juni. Se. Maj. der König von Prem 
$en haben heute früh 6*/, Uhr nah mehrtägigem Beſuche am 
biefigen Hofe Stuttgart in einem Ertrazuge in der Richtung 
nad Ulm verlaffen, um wieder nah Berlin zurüdzufehren. 

Großherzogthum Heffen, 

In Worms bat man kürzlich die Idee angeregt, dem 

Gen deutſchen Neformator Puther zum Andenken an fein 

4 Auftreten baielbft, au der Stelle, wo er fein fraftwolles 
Wort ertönen ließ, eine gothiſche Kapelle mit einer Kanzel zu 
erbauen. Um bie Beiheiligung mögfichft allgemein zu maden, 
foll der Beitrag eines Jeden wit über 3 fr. ſich belaufen. 


Sächſiſche Fürſtenthümer. 
Beimar, 18, Juni, Geſtern Mittag konnte zu Eiſenach 
in einen Zimmer. des Appellationggerichts. die 12te Generals 
konferenz des Zolle und Handelsvereins eröffnet werben, in« 
bem die meiſten Vertreter angelangt waren. 


Freie Städte, 


gamburg, 14. Juni. Das ruſſiſche Schiff v„Gäfarewitich«, 
welches, von Kamfchatfa fommend, bei dem Ausbruch des 
Krieges zwiſchen Rußland und den Weſtmächten fih vor ben 
verfolgenden englifchen Kreuzern hierher rettete, geht nächſtens mit 
einer reihen Ladung europäifcer Waaren wieder nah ben 
zuffifcheamerifanifhen Befigungen ab. 


Shweden. 


Wie es ſich hinſichtlich der Witterung im nordweſtlichen 
Europa verhaͤlt, ſagt eine Correſpondenz der „Allg. Ztg. aus 
Stodholm d. d. 6. Juni: 

„Am ganzen Norbmeftrande Europas hat in diefem Frühr 
jahr eine ungewöhnlide Dürre gehersfcht, wie in Californien 
in den drei erfien Monaten diefes Jahres. Diefe außergewöhn⸗ 
liche vegenlofe Zeit fuchte ale Wefttüften der fchottifchen Hochs 
Iande, ferner bie Norberinfeln, befonders die Orfneys und enb- 
Ti die ganze Weftküfte Norwegens beim. Vom 3. März, bie 
jum 15. Mai, alfo in 73 Tagen, waren in ber Gegend von 
Bergen kaum vier Tage, bie ein wenig Schmußregen brachten, 
(Bergen gehört fonR zu ben Punkten Europas, wo die Nieder⸗ 
[läge fo häufig find, daß wie Regen in Bergenu eine 
Tprüchmörtliche Rebensart if.) Es bersichte Mares Wetter bei 
Norbwindb und Überdies lange Zeit Nachtfrof, Doc hatte ſich in 
der zweiten Maiwoche drüdende Hitze eingeſtellt. Die Felder 
Tagen ganz verborrt und ſeufzten nah Regen. Nachrichten aus 
Orkney vom 28. Mai melden von ber Mäglih trodenen und 
verfengenben Witterung, welche bort herrſcht. Viele Brunnen 
und Quellen find ganz verirodnet, und wie Bauern müfen in 
vielen Faͤlen ihr Dich meilenmweit zur Tränte treiben. Die 
Mäbhlen fichen fill, und nicht ein Pe Gerftenmeht ift in ber 
Stabt Kirkwall (in Drfney) zu haben. Seit fehr vielen 
Jahren bat man auch an ber fhottifchen Weſtküſte ſolche Dürre 
nicht gekannt. Selbſt ber Grinanlanal, der von einer Menge 











Hochlandborge und Heiner zwiſchen be gen genährt 
wirb, ift beiahe qußgetro nd fürbie © st geſchloſſen. 
b hi mpfer, te, Pull atige ihren Weg 
ne p R wa, aber in Güb- 
eurgpa Eegeultei J 4 
Le BT ü u — — 

Aus der Schweln Dir dem — Päffers) dropende 
Bergfurz fommt immer näher. Die früher kaum rin Schuh 
breiten Kife auf dem Scheitel des 1400 Fuß hohen Berges 
erweiterten ſich jegt zu einer 400 Fuß tiefen graufenhaften 
Kluft; aus deren Bauch flogen durch vulfanifce Kraft: Fels— 
biöde und Steine im die Döbe, welche fobann andere Blöde 
mit ſich fort den Berg hinabriffen und große Berheerungen an« 
richteten. Wach fchwülem Tage lich fih endlich vorige Mode 
Abends 9 Uhr ein dumpfes Dröpnen und Kollern FKeich einer 
fürterlihen Ranonabe vernehmen und Eoloffale Steinmaffen 
fuchten ihren Weg durd die Waldungen den Berg herab, alles 
wie Eppgpate rafirend. Der Saupıfun ftept Mn bevor. 

— Eimer ber fo zahlreihen Millionäre von Bafel, Hr. 
GHrikopp Merian Burkhardt, macht der Regierung das große 
berzige Anerbieten, an der Stelle des Steinen» Rloßets ein 
Schulhaus für 300 Kinder mit Cehrerwohnungen und die St. 
Etifaberhenfirhe mit Raum für 1200 Verfonen ſammt Pfarr⸗ 
haus auf feine Koſten umzubauen, wenn bie Megierung bem 
Play ſchenken und die möthigen Terraffenmauern auf ipre Bon 
fen aufführe. Man barf vie Koften diefer drei Behäube im⸗ 
merhin auf eine halbe Million guten anſchlagen. 

Bern, 15. Juni. Der Bundesrath bat das Geſuch der 
englifhen Geſandtſchaft, betreffend den Durchpaß der Fremden- 
Legionen, unter fhügenden Bedingungen genehmigt, bie jedoch 
taum eingegangen werden dürften. 

— 17, Juni. Der Bundesratp beſchloß geftern, bei der 
Bundesverfammlung für die im Jahr 1857 im Bern zu ers 
öffuende Induſtrie⸗ und landwirthſchafiliche — nament⸗ 
lich mit Ruͤckſicht auf letztere, einen Beitrag von 30,000 Fr. 


zu beansragen. 
‚ Großbritannien. 

— „tondon,. 16. Juni, Sir William Williams of Kars 
iR heute Morgen um 10 Upr im Dover gelandet. und wurbe 
daſelbſt von ben Behörden und einer zaplreichen Boltsmenge 
freudig begrüßt. Nah einem vom Mayor der Stadt wyran- 
Ralterem Gabelirübftüd ſeizte Der "General, ‚der ſehr wohl aus ⸗ 
fehen foll, feine Reife nah der Hauptftadt fort. 

— 17. Juni. Der, Grampton, der geftern von Liverpool 
bier eintraf, hatte zuerſt eine Beſprechung mit Lord Clarendon 
und flattete dann dem Premier einen Beſuch ab. 

— Die Rönigia hat dem Pordmayor für bie bei ben 
Uebe rſchwemmungen in Frankrtich Berunglüdten 1000 8. und 
Prinz Albert zu demfelben Zwede 500 L. zugeicidt. 

— Aus Viverpool telegraphirt man der „Timedus Bir 
erfahren aus einer Privarquelle, dag James Buchanan, frü« 

erer amerilaniſcher Geſandter in London, vom ae 
ablfonvent in Cincinnati als Kandidat für die Präfipensfi an 
und S. 6. Bredenridge für die Vizepräſidentſchafi ernannt iſt⸗ 
Fraukreiſch. 

Paris, 17. Juni. Auf der hieſigen Münze wurden in 
der Iepten Zeit fünf verſchiedene Denkmunzen geprägt, näm« 
lich zur Erinnerung an 1) die Einnahme von Gebaftopol, 
2) die Geburt des Falferlihen Prinzen, 3) feine Taufe, 4) 
die große Aderbauausfiellung, 5) den Ausbau des Louvre. 

— Der befannte Maler Couture hat den Auftrag befoms 
men, die Taufceremonie zu malen, . 

— 18. Juni, Der Senat hat fid mit 60 Stimmen ger 
gen 56 der Promulgation des Gefeged wiberfegt, Das auf bie 
in Paris zirfulirenden Wagen und Pferde eine Tare feſtſetzt. 
—— von 10 Millionen wurde für die Ueberſchwemmten 
bewilligt. 

— Großes Aufſehen erregt im den hieſigen politiſchen 
Kreiſen die Vorlage des Projettes der Senatus-Conſulta ber 
üglid) der Regentſchaft der Kaiſerin für gewiſſe Eventualitäten. 
De Prinz Napoleon wird bieburh von jeder Theilnahme an 
der Regentfhaft ausgeſchloſſen. Die beiden Rapoleoniſchen 
Kun find natürkih ſehr unzufrieden. Prinz Jerome bat 

ch ganz vom Hofe zurädgezogen, fein hohes Alter dient ale 
Vorwand; Prinz Napoleon muß fi aber ſchon fügen. 

— Wie verlautet, wird unfer Erzbifhof am 24. Juni in 

der Kathedrale von Notre-Dame, die bis dahin ihren ganzen 


ZTaufichmud behalten: folk, ein 
pn Ze ber —5 — 
run Perfonen . faſſen und der Eintrataperis 
— Die Subferipionen a De für Die Bee 


beiragen on gen 2 Mill, — der Poligpipräfeltur 
allein firlen 1 000 Ar. an Nach der großen 
Ueberſchwemmung von 1846 ar im — insbeparier 


ment blos 350,000 Fr. follektirt. 
Rußland. 

Petersburg, 12. Juni. Geſtern Abend um 9 Uhr 
lehrie ber Raifer auf dem Dampfſchiffe »Alerandria« von * 
Reife hierher zurüd. Beim Landen auf dem engliſchen Duai 
wurde Se. Maf. von dem enthufiaftifchen Rufen des dert zahle 
reich verfammelten Bolfes empfangen, 

TZürtei 

Bon der untern Donau, 4. Juni. Zwei Stunden 
von Baltſchil wurde in den letzten Tagen ein höherer englifcher 
Dffigier ermordet und ausgeplündert aufgefunden. Diefer Mord 
hatte: zur Folge, daß jegt amtlich an die Givilbeamten in Bul⸗ 
garien der Befehl ergangen if, Kavaffentorps zu errichten und 
Diefelben unter den Befehlen von Offizieren an ben Straßen 
zu vertheifen. Said Pafcha, der fi vor Kurzem in Baltſchil 
aufbielt, hat plöglich diefe Stadt verlaffen und ſelbſt Nad- 
fuhungen nad den Räubern gehalten. Es — gelungen 
ſeyn, derſelben aufzubringen. Auch in Ruftfhut wurde 
einer dieſer Wegelagerer eingefan en. In wie weit die Eins 

efangenen mit Spy an dem englihen Difizier begangenen 
Berbirgen in Berbindung Reben, at fi) noch nicht heraus- 
geſtellt. So viel iſt aber gewiß, daß fie größtentheits Deſer⸗ 
teure. aus den engliſch türkiſchen Truppen en. Die Unſicher⸗ 
heit der Straßen if im der Iehten Zeit fo groß gewefen, daß 
fih die Eivilautorität genöthigt —8 hat, die Nititärmact 
u requigiren und, Züge von — 
ſchumaer WMeſſe zurüdfehrten, 
gleiten zu laſſen. 
Central-Amerika. 

Aus San Juan del Norte hörte man durch den Dampfer 
„Drizaba⸗, daß die Coſta-Rica⸗Armee durch ihren Siechſtand 
gramungen wurde, das Gebiet von Nicaragug zu räumen, und 
dag General Walker in Birgin-Bay eingepüdt ſey. Eine bris 


tifhe Blokade, bie es dort, ſey nicht —— Kay. Tar⸗ 


leton, von der britifhen = atte »Burpdigeu, Fa keine Weis 
fung, das'Randen vom Paflagieren oder von Kriegabedarfı zu 
hindern. * Folge dieſet Nachricht werdt das —— 


—————— gen: TOR 
&yanen, ni t na an Yuan n. eim 5 
General Walter ein Schreiben vom General 
Ganos, dem Nachfolger Moras, vor, der eine Anzahl kranker 
und »Yerrundeter Selpaten feiner Dbput empfahl, mit dem 
Hinzufügen, diefelben würben nad ihrer Öpnefung gegen ameri ⸗ 
Taniiche Befangene ausgemwechfelt werden. (IIlſo behaudelt Gpfla- 
Rica Die Balkre’fgen eule wicht als Flibuſtier.) 


1 
A. Rranzbühler, verantwortl. Mebaftenr. 


Länder: und Wölferfunde. 


[Die Mormonen.] Ein in Philadelphia fo eben unter 
dem Titel: „Aus dem Tagebuche einer Englänberin, als Gaft 
unter ben Mormonens, erfcheimenbes Werkchen bat einiges Auf⸗ 
fchen erregt, weil: es dem gefellfchaftlichen Zuftanb unter ben 
Mormonen auf lebhafte Weiſe veranſchaulicht. Ginige Bruch 
ſtüde ans dieſem Schriftchen bürften nicht ohne Intereffe ſeyn: 

.. Nachdem ih an einem fohönen Tage einen Musflug ge: 
macht hatte und auf dem Rüdwege umberflreifte, trat ich ge: 
Tegentli in eine offene Thuͤre, um auszufuhen. Ich fand bie 
Frauen fehr gefpräcig. In einem Haufe war eine nette eng» 
Lfche Frau aus Bath, von feinem Benehmen. Das Zimmer 
war mit Heinen eg an ihre Baterftabt audger 
fhmädt, und als fle ein Bildniß Herabyahm, um mir bie 
Gegenb zu zeigen, wo fie hergekommen war, füllten fich bei 
ber Erinnerung an bie Heimath ihre Augen mit Thränen. 
Ich konnte bie graufame Frage, ob fie bie einzige Frau fep, 
nicht über die Sippın bringen. ben tiat ein bides tothr 
badiges Weib ing Zimmer, gr bier u au Haufe ſchien. 
als % wieber herausgegangen war, fragte ih: »Diefed Weib 
wohnt mit Euch zufammen?a "Ja." Seyd Ihr verwandt?« 


Die, Yaranße ı fbickte mit: Ahern: 
BR iR Ans Mason am 


fleuten, die won ber 
ericdelademente bee 


— ihre Lippen aitteciu· 
Ti daucite eine Meile 
mit wäaa »aufmorten kounte. Daum euzaͤhlta fie 
nr Sie Balls fie mit ihrem Manne gelebt hatte, wie ie 
emübt waren, nach biefem Lande ausjumandern, wie man 
ihnen das Salzfeethal als ein Parabies gerühmt bätte, wo 
the Mann Land für nichts befommen und 5 Dollars täglich 
‚verbienem Aönnte, wie ihnen von ben Mormonenagenten die 
Meifetoften vorgeftredt wurden, unter der Bebingung, daß übe 
‚Mann fie bier durch Arbeiten bei öffentlichen Bauten abzahlen 
ſollte. Dann aber, fügte fie mit Thränen hinzu, wurde vor 
brei Monaten ihr Mann dahin gebracht, eine zweite Gran zu 
nehmen, und wie unglüdlid fie Ha fühlte, als fie zuerſt biefen 
feinen Entſchluß erfuht. Das rauhe, ‚plumpe, terige Meibs- 
Rüd beherrfchte —— mit elſerner Gewalt, inbem 
fie fo fehr alle Autorjiät am fich zu reißen wußte, daß bie erfie 
Frau nicht eine Tale Ihre ohne beren Erlaubniß zu trinken 
magte.... Mein Herz meinte um fle. Sie glaubte ben Mars 
monismus, meil ihr Mann baram glaubte, und biefer glaubte 
daran, weil es ihm fo fehön bünkte, Land zu befißen, haben 
Kohn zu befommen und ein Priefter in ber Kirche zu fepn, 
Auf Rechnung biefeg Logik kommt wahrſcheinlich ein, großer 
Theil der Belehrung unter ben Gngländern und Europäern 
überhaupt... ®eftem Abend hatte ber Gourecneur Geſellſchaft 
in feinem Salon. Wir waren Eingeladen und gingen fpät genug, 
um nicht unter ben Erſtlommenden zu fepn. &inige tnfen 
führten uns ans den Borzimmer In einen langen Saal, wo 
ſechs Gotillons in voller Bewegung waren. Wicher eine lurze 
Treppe brachte und in eine vergitterte Altane, von ber man 
bie Tänzer überfah. Sie war mit Sigen verfehen; auf ben 
zwei ober drei Sophaß Ichnten Aeltefte unb Apoftel mit ihren Konr 
kubinen. Briaham Young, ber Gonverneur und ber erfte Prophet, 
nach feiner Gewohnheit mit dem Hut auf bem Kopf, mar 
unser ibmen. Wir wurden mit ausgezeichneter Aufmerkfamkeit 
behandelt, und bie ganze Gefellfhaft ſchien deſtrebt, uns ben 
Abend zecht ‚angenehm zu machen. Der Aelteſte Kimble war 
auch ba, und man fügte mir, daß fein Hatem 25—30 — 
zaͤhle, es hehandele aber feine erſte Frau als bie Gebleterin 
aller. Sie ſaß ihm jur Mechten; aus Linken hatte er eine feiner 
Maitrefien, ein breites, Vertäiht ausichenbes Weib aus 
hilabeiphia. In ber Nähe biefer fah ein zartes Weſen mit 
benhaar und durchdringenden ſchwarzen Augen, Elifa Snow, 
die mormonifche Dibterin, bie zu Brigbam Doung’s Harem 
arhört. Die Polpgamie kann Fein Begenftand ſeyn 
Begeifterung hervorzutufen; mindeſtens wärben — Etrguſſe, 
bie. unter ihrem Namen in einer Mormonenztitung erſcheinen, 
bie Mufen ſelbſt um den Verſtand bringen, Amafa Lyman, 
einer ber zwölf Apoßel, wurbe uns «benfals vorgeſtellt, rn 
bie rohe Sinnlichkeit aus jedem Auge ſpricht. Gr Ichtin San 
Bernarbino und: hält einen wandernden Harem, ber von hier 
bis an ben Salziee abmechfelnb an verfhiebenen Punkten weilt. 
Ein plumper, buntelfarbiger, finfterblidender Mann wurde mir 
ald ber Neltefte Taylor votgeſtellt. Gr Hatte zwei Weiber an 
ben Armen unb mebtere folgien ihm. Nach ihm erſchien einer 
der Zwölfen, Parly Prait, mit feinen vier Weihern, bie er 
mir mit einer Leichtigkeit und Ungezwungenheit natheimander 
als Mabame Pratt borftellte, bag ih nur mit Mühe am ich 
bielt, ihm wicht ins Geſicht zu lachen. Ich dachte mir in 
dem Augenblid, mit welcher Gntrüftung man biefe Menſchen, 
welche bier die erften Rollen fpielen, in meiner Heimath aus 
jeber Seſellſhaft jagen würde, Der Tanz bauerte bis fpät 
in bie Naht, wo wir endlich zu Tifche gingen, und wo bie 
KRontubinen bed Gonverneurs die Aufwartung machten. . . . 
So oft ein Zug von Cinwanderern herannaht, pflegt Brigham 
Doung demfelben eine Tagreife weit mit Mufit und frifchem 
Munbvomatb entgegenzugeben. Das gibt ihm Gelegenheit, 
ein Schaugepränge zu entfalten und mit bem neuen Zuwachs 
der Stolonie Ru prahlen. Mit ſchallender Muflt und flatternden 
in in bie Mormonenftobt eingeführt, und einem fröhlichen 
iltomm aus bem Thale begrüßt, leben die Herzen ber armen 
Bremblinge anf; allein es war das letzte Aufblitzen ber Lampe, 
bevor bie Blamme ber Hoffnung für immer erlöicht. Wenige 
Tage darauf feben ſich die Familien in eimer fehr engen * 
nung, unanſehnlich pon außen, unbehaglich und dürftig 
innen, eingwartirt, und müſſen für die Priefter arbeiten. de 
Männer müllen oft noch ihre Meiber unb Töchter abtseten, 
die baum unter bie Priefterfchaft vertheilt werden, und biefes 
Alles, wie ber große Prophet Young fagt, zur Ehre Gottes«!! 








Verfeigerungen. 
Holzverfleigerung 
aus Staatswaldungen des fgl. Forſtamts 
Pirmafene. 

Mittwoch den 25. Juni 1856, Mor- 
ens 9 Upr, im Gaſthauſe zum Lamm in 
irmaſens: 

Nevier Pirmaſens. 

Schlag Wuſtlangenbach. 


7 eichen Bauholzabſchnitie 4. FI. 
8 fichten 3 und Abſchnitte 3. 


u. 4.8. 
7 liefern Nutzſtämme und Abſchnitte 2., 
3. u. 4. 8. 


3 lärchen bitte. x 

15°/, Klafter eihen Schalholz, Scheit, 
Prügel u. Krappen. 

IM m. buchen, eichen, fiefern, 

fihten, Tärden, birfen 

und adpen Scheit-, Prü: 
gel- u. Krappenholz. 

5925 Gebund buchen Wellen mit fiarfen 


Prien 
65 u eihen Schälwellen mit flar- 
ten Prügeln, 
Pirmafens, den 12. Juni 1856. 
Das fgl. Forſtamt. 





Samstag den 5. Yuli d. %, Vormit- 
tags 11 Uhr, Taffen die Wiltwe und Kin: 
der von Äriebrih Krämer au Nieder 


aifbah, in ihrem Haufe daſelbſt, auf 
Sahfungstermin verfteigern: 
2 Pferde, 1Foh ⸗ 
er len, 1Paar Och ⸗ 
fen, 1 Kub, 1 
mer, 1 Fubrwas Er, 
gen, 1 Drefch« 
mafchine und 1 
Plüge, Eggen, 
Ketten, Pferds 
eſchirr und ver⸗ S 
chiedene ſonſtige 
Fuhr⸗ und Ackergeraͤtſchaften. 
Horubach, den 23. Juni 18506. 
Walg, fgl. Notär. 





Dienstag den 24. ds. Mts., Nahmit« 
tage 3 Uhr, auf dem Marftplage dahier, 
werden einige hundert Stück abgängige 
Marftftande» Dielen, in Looſe abgetpeilt, 
meiftbieiend verfteigert, 

Zweibrüden, ben 22. Juni 1856. 

Das Bürgermeifteramt, 
[2] Stengel. 


verlan; 
Korn fl. 18] 
Ki. CRabit 


won | 200 on. f. 77, 1 
af. 12%, Sata 100 Dr. 


1 
fl. 











Die f. €: privil. erite öfterreichifche Berficherungs-Gefellichaft: in Wien, durch bie 
allerhöciften Verordnungen vom 28. Derober 1853 und 13. März 1854 zum Ges 
Schäfteberriebe im Königreich Bayern zugelaffen, übernimmt zu billigen ,.felten. Prär 
mien Berficherungen gegen Feuersgefahr auf bewegliche Gegenttände, ald: Mobiliar, 


Geichäftsgeräche, Vorrathe, Waaren, 


eldfrüchte, Vieh, Fabrifeinrichrungen aller 


Art u. f. wm, in Städten ſowohl als auf dem Lande, ; 

Die Prämienbettäge werden in fgl. bayerifcher Kandeswährung entrichtet „und 
in demfelben Münzfuße bezahlt die Geſellſchaft jede Brand-Entfchädigung.. Der unters 
zeichnete Agent nimmt Berfiherungsanträge germe entgegen und ertheilt über die 
näheren Bebingungen ftetö bereitwillig Auskunft. 


2. &. WWlen®, 


Agent der Ef, privil, erften öiterreichiichen Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft in Wien, für die Kantone Zweibrüden, Horns 


Zmweibrüden, im Anguft 1855. 


[16] 


bad und Homburg. 








NHadifal- Heilung der Brüche 





durch die leicht anmendbare und Durch viele glüdliche Fälle bewährte Heilmethode 
des Brucharztes S. Preifig in Bühler bei St. Gallen in der Schweiz. Briefe 


mit Beſchreibung des Feidens find zu franfiren. 


[6°] 





Der Unterzeichnete macht hiermit 
die ergebenfte Anzeige, daß er die 
ehemals Schul tz'ſche „Lömwen-Apo- 
thele“ von Herrn Arndt übernom⸗ 
men bat, und bittet das verehrliche 
Publikum um gütiges Vertrauen. 
Th. Märder. 


bei Unterzeichnetem, gegen angemeffe Ber 
zahlung, auf lange Dauer Arbeit erhalten. 
!. Bahmann in Buben: 


1327 hauſen. 





Am 21. de. Mis. wurde von Weben— 
beim mach Laupfirhen ein goldenes 
Armband verloren. Der redliche Fin- 
der wolle foldes gegen eine gute Belob- 
nung an Polizeidiener Lösch in Blies— 
faftel abgeben. 





In der Steindruderei bei Louis Shel- 
lenberger in Saarbrüden fann ein wohl- 
erzogener junger Menſch unter guten Ber 
dingungen in die Lehre treten. 


Ein braver Kutſcher, der den Ackerbau 
verfieht, wird gefucht und fann fofort da- 
bier eintreten. Das Nähere bei der Re— 
daftion d. Bl. 





Ludwig Barthold hat einen großen 
Keller ganz oder in Heinere Abtheilungen 


unterfhlagen in der Opmnafiumsftraße zu 
vermiethen. 





Ju dem Haufe des fgl. Landrichters iſt 
eine freundliche Wohnung von 3 Zimmern: 
und. einer Küche, bie Deicaeli bezichbar, 


zu vermiethen. [2*} 
—— der 1195ſten Ziehung in 
Regensburg: 
66. 45. 23. 5. 68. 
Donnerstag den %6, Juni Schluß der 534ften 
Nürnberger Ziehung. 
————— 
Frankfurter Beldcours vom 21. Juni. 
Pt 2.2.22 





Nummern 
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ditto pr. 2 2 2.0. -» 95455 
Hol, Zepm-Bulden-Stude, . - 947-8 
Dubai - 0. 0.0 0.19 246 
gran Granfen-Stüde „ 922;-23| 
Engliſche Sovereigue . . . - 11 50-54 
Preuß. Ihr. . . 2.2... ” — 
ünffranten-Tpaler . , . » = 2201-21 
Dreuß.-Eafl,-Scheine. . .. vr 1 A-45 
Div. Eaffen-Anweil.. . .. " 1416 
Dollare ia Gold. — 

. Ludwh·Serd. E.Act. 152. 

4,,°,, Pälg. Warm E. Aci 115. 
Dem beutigen Blatte fit der 1388 

Jahreebericht von Dr. Romershans 


ſen's Augeneſſenz bei. 


—— — —ñ — — — — — — — —e — 
Drud und Verlag von A. Rrangbühler in Zwelbrücken. 


- Dueibrücher Wochenhla 








=. 


Erſcheint mit feinem Unterhaftungsblatte: „Pfälziiee Blätter“ wöchentlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitage. 


Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vi 


hrlich. Inſerate: 3 Kr, für bie breifpalt. Zeile; wo Die Red. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 





BR 77. Freitag, 27. Juni 





KE Bierteljahrd- Abonnement. 

—2* beginnt mit dem 1. Jult für die Monate 
Juli, Auguſt und September. Der Abonnements: 
preis it: vierteljährlicy direct bei der Expedition genum- 
men und bei den k. Poftämtern beflellt 45 Sr. Aus- 
wärtige Beltelungen nehmen auch die Poft- und Kan 
tonsboten an, 





Bayern 


Münden, 20. Juni. Einer telege. Depeſche aus Rem 
ufolge hat geflern das Konſiſtorium ftattgefunden, in weldem 
Sratar Gregor als Erzbiſchof der Erzdioͤceſe Münden-Freifing 
von dem Pape verfündigt worden iſt. Kardinal Graf Reis 
fad hat auf die Erzbiöcefe verzichtet, behält aber bie oberhirts 


liche Leitung noch fo lange, bis der meue Ergbifhof von dem, 


erzbifhöflihen Siuble Beiie genommen bat, 

u. „ eg ber diefen Abend ſtattgehabten Sigung 
der Abgeorbnetenfammer war ber Bau ber Rofenheim » Salzs 
burger Eienbapn Gegenfand der Verhandlung. Der Ausihuß 
begutachteit ven Bau auf Staatsfoften und bie Aufnahme eines 
UAnlebend in dem von der Regierung geforderten Betrage zu 
9,700.000 fl. Die Aufnahme fell jedoch erft mit dem Jahr 
1857/58 anfangen und die Heimzahlung mit Beginn der naͤchſten 
Finanzperiode.- Zwei Anträge auf Emilfion von Kaffenjcheinen, 
welde bei den Ausihußverhanblungen eingebracht worden was 
zen, fanden weder im Yusfhuß ned in der Kammer Anflang. 
Daſſelbe Schidjal hatte ein im der — Kammerfigung ger 
ſtellier Antrag des Übgeortneien Borſt auf — der 
erforderlichen Geldmittel im Wege eineo Lotiericanlehens. Nade 
dem Herr Borſt feinen Antrag mit einem großen Aufwaud 
rechneriſchen Details begründet hatte, meinte Fürft Wallerftein, 
wenn er nah tem Gefichtdauedrud tes Herrn Finanzminiſters 
urtheifen dürfe, fo glaubt er voransfagen zu fönnen, daß das 
Projelt von dieſer Seite ſchwerlich begünftigt werde. Der 
Einangminifter betätigte dieſt Vermuthung, indem er im Tone 
bes Scherzes beilügte, es liege in feinem altbayerüichen Blute, 
wenn er bie Mingente Münze vorziebe; Die Altbayern lichen 
nun einmal das Papiergeld nicht, Aber auch die Etaateres 
gierung, abgefeben von feinen perfönlicen Anſichten, werde ſich 
jest am Schluffe des Schuldenmachens für den Eifenbahnbau 
Taum zu einem in feinen Kolgen fo unbertchenbaren Experiment 
entfehliegen. Später erflärte fi über bie Frage des Papier» 
geldes auch der Minifterpräfident, indem er ih auf die Ver— 
bandlungen bezog, welche gegenwärtig über die Ausgleihung 
des Müngmweiens unter den beutfchen Regierungen im ange 
find. Bei dieſen Verhandlungen fey die Nothwendigleit gefüple 
werben, auch die Papiergelbverbältniffe in Deutfchland zu 
regeln, und er glaube alfo, daß man jedenfalls noch abwarten 
folle, was in dieſer Beziehung gefhäbe, che man mit Schaffung 
von Papiergeld vorgeht. Er fügte dieſtu Neußerungen hierauf 
noch einige Bemerkungen bei, welde den Zwed baben, dem 
in neuerer Zeit im ber Preſſe aufgetauchten Gerücht, als ob 
bie wünfgenswerthe Einigung über Tas Münzwefen an ganz 
eigentbümlichen Forderungen der bayerifhen Regierung fdeitere, 
gu wiberfprechen. Die Horberung fip weder eigenihümlich noch 
ungegrändet und beſtehe lediglich in dem Anfpruh auf die 
gleiche Berechtigung mit Defterreih zu Ausprägung einer grör 
beren Münzforte. Er glaube auch auefprechen zu 45 daß 
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die Verhandlungen nicht nur nicht ſcheitern werden, ſondern 
daß fie vielmehr einem baldigen Abſchluß entgegengehen. In 
Bezug auf die Hauptſrage, den Bau der Rofenbeim- Salzburger 
Bahn, empfahl der Minifter den Ausſchußvorſchlag. Die Ner 
gierung ep durch den Staatsvertrag vom 21. April d. J. ge⸗ 
drängt, indem fie Defterveich gegenüber bis zum 1. Auguft den 
Nachweis liefern müffe, daß der Bollendung innerhalb fünf 
Jahren, bis zum Jahr 1861, fein Hinderniß von Seiten ber 
Rammern entgegenftche. Wenn man, da beuer mit dem Bau 
nicht mehr begonnen werde, bezüglih der Verwendung ber 
Gelder, wenn folde fofort ge fhon zur Dispofition geftelft 
würden, Mißtrauen in bie Regierung fege, fo gebe ex zu ber 
denken, daß ja fhon ber Ausſchuß der Kammer einen Riegel 

vorgefhoben habe durch die Beftimmung, daß die Aufnahme 
des Anlehens erft mit dem Jahre 1857—58 anfange. Aber 
aud wenn davon abgefehen werde, fo werbe wohl der Fall 
einer anderweitigen Verwendung nicht wieder vorfommen, Er 
feg, zwar vorgefommen, und man habe der Regierung deßhalb 
einen Borwurf gemadt, über den er jegt nicht weiter fprechen 
wolle; nur bad müſſe er bemerfen, daß das Geld nicht für 
fremde Zwede, fondern in der Haupiſache für Eifenbahnen vers 
wendet worden ſey. Der Fall fey ohnchin ein jeltener, daß 
da, wo @elder bewilligt feyen, micht gebaut werten fönne 
erg wegen der damaligen Anftände, öſterreichi⸗ 
qherſeiis Über Brud nad Salgburg zu 2 und da wo 
im Jutereſſe des Betriebs gebaut werden müffe (die Reparas 
turen auf ber Süb-Nordbahn), fein Geld disponibel ſey. Wenn 
aber auch ein folder Fall wieder eintreten würde, fo würbe 
bie Regierung nad den Erfahrungen, welde fie bei dieſein im 
gutem Glauben vorgenommenen Alt gemacht babe, lieber une 
abweisbare Bebürfniffe unbefriebigt und Gelder, die für einen 
andern Zwed beſtimmt fepen, unverwendet liegen laffen, fo 
lange fie nicht für diefen beflimmten Zwed verwendet werben 
fönnen. Bei ber Abflimmung wurde das Geſetz mit BI gegen 
42 Stimmen nad den Vorſchlägen des Ausſchuſſes angenommen, 

— Der König und die Königin haben ſich heute nad 
Brüdenau begeben, um einige Zeit daſelbſt zu verweilen. Der 
König bat vor der Abreife mehreren Geſammtbeſchlüſſen, unter 
denen ſich aud das Gerichtsorganiſationsgeſetz befinden foll, die 
Sanftion ertheilt. — Unter den neuerlih zu Stande gelom ⸗ 
menen Gefammtbefchlüffen befindet fih das Bergabgabengeieg 
für bie Landestheile bieffeits des Nheind, weldes die veralteten, 
den Betrieb bemmenden ig we in ein ——J Berbältmiß 
bringt, fohin eine größere Ausbehnung und Schwungbaftigfeit 
ber Bergwerlsinduſtrie möglich macht. 

— 23. Juni. Einer_geftern im Ausſchuß abgegebenen und 
heute in der öffentlichen Sigung der Kammer ber Ahgrordueten 
wiederholten Erflärung bed Juſtizminiſters zufolge ſteht die 
tgl. Sanftion des Gerihtsorganifationegefeges außer Zweifel 
und die VBerwirflihung der Organifation in naͤchſter Ausſicht. 
Die Kammer ift fofert auf Grund dieſer Erflärung über die 
für die Durchführung zu bewilligenden Koſten in Berathung 
getreten. 

Bon Speyer foreibt man den Dündn. Blättern, daß 
Sr. f. 9. Prinz Karl von Bayern für bie Kapelle der under 
fledien Jungfrau Marin am Waiſenhauſe zu Landſtuhl 300 fl. 
bewilligt habe, 

Edenkoben, 21. Juni. 3. Maf. die verwittwete Kai« 
ferin Karoline Augufte von Defterreich,, die erlauchte Schwefter 
des Königs Ludwig, iſt heute nah 7 Uhr des Abende auf der 
Billa Ludwigshöhe eingetroffen. Se. Maj. hatte hörpftviefelbe 


In 'B Di eiti 5 
des — hen es Beer de r wur 
und befond 
noch teinerlei 


mit * fr * Sander } ———— 
a re 
zung um Ortſchaften bezeigte 

eſuch und hatte demtelken 


eine lebhafte Freude über den hohen 
den moͤglichſt feſtlichen Empfang bereitet. 


Defterreid. 

Wien, 20. Juni. Ueber die Vorlagen der biſchöflichen 
Konferenzen, fowie über die im Schooße berfelben gefaßten 
Beſchlüſſe überhaupt ift bisher nichts Näheres befannt gewor- 
ben; indeffen erfährt man von verläßlicher Seite, daß’ in einer 
der letzten Sigungen der Synode der Antrag geftellt worden 
ſey, die Univerfitäten von Wien und Prag als katholiſche Hoch⸗ 
ſchulen zu erflären und die Regierung zu veranlaffen, die in 
neuerer Zeit angeftellten alatholiſchen Vrofefforen Chefanntlich 
wurben mehrere Proteftanten an öfterreichifche Univerfitäten ber 
zufen) ihrer Stelle zu entheben und künftig feinen afatholifchen 
Profeffor anzuftellen. Diefer Antrag wurde jedoch, wie man 
vernimmt, von dem Dinifter des Kultus und bes öffentlichen 
Unterrichts entſprechend befämpft und zurüdgewiefen. In ber 
That müßte Graf Leo Thun ein fürmlies Miftrauensvotum 
gegen ſich felbft gerichtet haben, wenn er andere gehandelt hätte, 
da es gerade feinem erleuchteten Sinn zunächſt zu banken iſt, 
daß mehrere durch Geiſt und Wiffen ausgezeichnete deutfche Ger 
lehrte und Zierden auswärtiger Hochſchulen ohne Rüdficht auf 
ihr Glaubensbelenntnig für unfere infändifchen Univerfitäten 
gewonnen wurben. 

Preußen. 

Berlin, W. Juni. Auf der am 16. d. 
eröffneten Genetallonferenz des Zollvereind hat Preußen außer 
dem Antrag auf Ermäßigung der Eifenzölle auch Anträge auf 
— en Bee Eingangszölle für Getreide, Hülfenfrädhte und 
Neis eingebradt. Allen diefen Vorfchlägen liegt die Tendenz 
zum Grunde, die Einfuhr von Robproduften nah Möglichkeit 
von Abgaben zu befreien, welche dem inlänbifchen Verbrauch 
den Bezug unentbehrlicher Materialien unnöthig vertheuern. 
Ein Antrag auf Erhöhung ber Tabakoſteuer iſt von bier nicht 
ausgegangen. Es ſcheint aber, als hegten die Regierungen 
mehrerer Rleinftaaten den Gebanfen, einen folchen Antrag ein⸗ 
zubringen. 

— 22. Juni, Se. Maj. der König iſt von der Reiſe 
nah Stuttgart geftern Abend, der Minifterpräfident v. Man« 
teuffel ſchon am Mittag wieder hier eingetroffen. 

— Der Staatöfehretär des Fürften Danilo von Monte 
negro, Milorad Medofavich, ift hier eingetroffen und hat der 
bieffeitigen Regierung die Aftenftüde überreicht, im denen die 
Wünfhe des Fürſten wegen Regelung der Beziehungen feines 
felbkftändigen Bürftentfums gegenüber der Pforte dargelegt 
werben. Fürſt Danilo hofft auf die Unterftüßung der Orop« 
möchte; fein Abgefandter begibt fi von hier nah St. Peters⸗ 
burg. 


BWürtemberg. 


Stuttgart, 21. Juni. Die ruſſiſche Kaiferin-Mutter 
hat heute Bormittag 10 Uhr die Reife nad dem Wildbad an« 


getreten. 
Baden 
Mannheim, 22. Juni. Heute war bahier_eine Ber 
fammlung von Tabalspändfern Mannheims und Heidelberge, 
um eine Denlſchrift an die höheren Behörden wegen ber dem 
Tabalshpandel drohenden Beſteuerungen zu berathen. 


Sächſiſche Fürftenthämer. 

Gotha, 19. Juni, Aus dem Bericht der Gothaer Lebens⸗ 
verfiherungebanf für das Jahr 1855 erhellt, daß, abweichend 
von den meiften der früheren Jahre, in welchen die Mehrzahl 
der Berfiorbenen chroniſchen Kranfpeiten unterlag, im legten 
Jahre die akuten Fälle vor den hronifchen vormalteten. Bei 
dem ausgedehnten Gebiete, auf weldem die Gothaer Gejell- 
ſchaft ſich ausgebreitet Hat, iſt diefe Notiz von allgemeinerer 
Bedeutung. 

Schweden. 

Stockholm, 16. Juni. Soeben erhalten wir bie Nach⸗ 

richt aus Kopenhagen, daß die Bereinigten Staaten auf ben 


in Eiſenach 


Wunſch Dänemarks in bie Verlängerung des auf ben Sund«- 
zoll bezügliden Vertrags dom 26. April 1826 auf ein Jahr 
geile! haben, und zwar unter zwei Bedingungen: daß die 

Hiffe unter Proteſt ind Waprung des Rechtspunttes den Zoll 
zahlen 8 daß waͤhrend dieſes Jahres bie Frage in interna ⸗ 
tionaler Weile geregelt werde. ir erfahren ferner, daß Ruß 
land in Nifolafeff ein anfepnliches Handelsmarine-@rabliffement 
nad dem Borbilde des Triefter Lloyd zu gräuden die Abſicht 


hegt. 
Holland. 


Haag, 18. Juni. In dem Hofkreiſen gilt die Vermäh- 
lung des Großfürſten Michael mit der Pringeſſin Marie der 
Niederlande, der Tochter des Prinzen Friedrich der Nieder 
lande, als gewiß. Die Berlobung foll im Herbie gefeiert 
werben, wenn bie Raiferin-Wittwe aus dem Bade zurüdtehrt. 


Großbritannien. 


London, 20. Zuni, „Daily News betrachten ben eng« 
liſch· amerikaniſchen Zwift, fo weit er mit der Werbeangelegens 
heit zufammenbängt, als völlig beendigt, — In gewilfen Kreifen 
will man wiſſen, Lord John Ruſſell werde in einer befondern 
Miffion nah Amerifa und Gladſtone nah Italien gehen. — 
Eine Anzahl im Hafen von Liverpool liegender amerifanifcher 
Schiffe Hißte geftern neben der amerlfauifcen Flagge aud bie 
englifhe auf, als Zeichen ihrer Freude über die muthmaßliche 
freundſchaftliche Schlichtung des Zwiftes zwifchen beiden Nationen, 

— 22. Juni. Sir Edmund Lyons wird, nad ber „Times, 
für feine ausgezeichneten Dienfte während des Tegten Krieges tn 
den Pairsftand erhoben werben. Es wäre dies die einzige für 
militärifhe Berdienfte während bes ruffifhen Krieges eriheilte 

airie und würde der Admiral troß feiner neuen Würbe das 
mmanbo über die Flotte im Mittelmeere beibehalten. 

Das Lokalblatt von Dover bringt volftändig die Rebe, 
die der gefeierte General Williams bei dem ihm daſelbſt geger 
benen Früpftüd gehalten hat. Es herrſcht in ig ein ſchlichter, 
von falſcher — t wie von plumper Anmaßung ent⸗ 
fernter Ton, der ſehr wohl Mingt, und fie enthält aberdies 
Mandes, was lefenswerth iſt. Er ſcheint auf feiner Reife 
buch das Feſtland von Europa Erfahrungen gemacht zu haben 
und um bie Urbergeugung reicher nad Haufe gekommen zu-fepn, 
daß die Wehrfraft Englands nad einem größern Maßftab or« 
ganifirt werden müffe, wenn es feine Mächtſtelung bebauten 
wolle. Wehe ber Ration,s rief er feinen Gaftfreunden zu, 
die Reichthümer aufbäuft, ohne gleichzeitig Borfihtämaßregeln 
zu deren Bertpeidigung zu treffen. Ich bin duch das bewaffe 
nete Europa gereist und ich ergreife bei meiner Rüdtepr in die 
Heimath bie erfte Gelegenpeit, um Jene zu warnen, welche die 
Kriegsfunft vergeffen.« Er fprad im Berlauf feiner Rede mit 
Wärme von der Dingebung feiner engliihen Gefährten, von 
der Tapferfeit feiner türfifchen Rampfgeaofien, von bem edlen, 
ritterlichen Charakter Murawieff's. Er erzählte, wie ihn Kai- 
fer Napoleon in Paris empfangen, wie er ihm auf fein Bes 
dauern bin, das Commandeurfreuz der Eprenlegion nicht tra« 
gen zu fönnen, weil er es bereits nach England geſchickt habe, 
aus feinem Kabinet ein anderes und zwar das Großfreuz des 
Ordens holte; und erwähnte dankbar die chrenvolle Aufnahme, 
die er an den Höfen von Peteröburg und Berlin gefunden. 
Der tapfere General gedenft einige Zeit in der Hauptfladt zu 
verweilen. Es ift eine Sammlung angeregt, ihm und feinem 
braven Gegner Muramieff ein Eprengefhenf zu machen. 


Srantreid. 

Paris, 18. Juni. Man behauptet, daß der vom ger 
gebenden Körper geftern verlangte Kredit von 10 Millionen 
zur Herflellung der von der Ueberſchwemmung angerichteten 
Beſchaͤdigungen no kaum ein Heiner Anfang deffen ſey, was 
die Regierung zu biefem Zwecke werde beanſpruchen müffen. 
Es handelt fi hiebei nicht um birefte Unterflägung oder Er 
fhädigung der Ueberfhwernmten, wozu Milliarden vielleicht 
nöthig wären, fondern um bie Berlufte, welche öffentliche 
Werke, wie Straßen, Kanäle, Brüden u. f. w., getroffen 
aben und deren Wiederperftellung der Regierung direkt obliegt. 

an ſchaͤtzt diefen Schaden auf nahe 200 Millionen und dag, 
was fofort wieder bergeftellt werden muß, auf ein Drittel 
diefer Summe, Natürlih wirb man in den meiften Faͤllen 
fi nicht auf bloſe Wiederherſtellung beſchränlen. Die trau. 
tige Erfahrung hat eben kn dag das Alte unzureichend 
war. Man wird nad Rei en aus Beſſermachen denken 


und daher - lieber. 

der Ueberſchwemmten ſelbſt u fo t man n 
mer, daß bir’Regierüng ber No 
von 200 Millionen nicht entgehen 


. Juni, Ws guter Hausvater will ber Kaifer ſcin 
Haus für alle Eventualitäten beflellen und pat deßhalb dem 
Senat ein Regentſchafts · Delret zur Berathung und Genehmi« 
gung unterbreitet, worin —2 wird, dag, im Falle er 
vor der Großjährigfeit feines Sohnes flürbe und er nidt aus- 
drüdlih eine andere Anorbnung getroffen habe, die Kaiferin 
oder, wenn auch fie mangelt, der ältefte „feanzöfifge Prinyw 
die Regentfchaft führen werde, Die Minderjährigleit des even⸗ 
tuellen Rachfolgers hört erft mit deffen adtzehutem Jahre auf. 
In Ermangelung der Raiferin und eines kansnigen Prinzen 
wird der Senat den Negenten ernennen. Beim Antritt des 
Amtes fhwört die Regeutin und refp. der Regent dem jungen 
Kaifer den Eid der Treue, Neben dem Haupt der Regentſchaft 
fiehi ein Regentſchaftsrath, der aus den frangöftihen Prinzen 
und aus Mitglievern zufammengefegt iſt, Die entweder vom 
Kaifer bei deffen Lebzeiten gewählt werben ober, ift dies nicht 

eſchehen, vom Senat, fünf an der Zahl, ernannt werden. 
Einmat zufammengefegt, kann er weder theilweiſe mod ganz 
von der Regentin oder dem Regenten verändert werden. Es 
müffen dem Regentfcaftsrath zur Austragung vorgelegt wer 
den: bie Fragen über Krieg und Frieden, über Allianzen und 
Hanvelsverträge und die Bermäplung des Kaiſers. Abſolute 
Stimmenmehrheit entſcheidet; in allen andern ragen hat ber 
Regentiafterath nur eine beratpende Stimme. Wenn die Kais 
ferim Regentin ift, darf fie fi nit wieber vermäplen. Das 
ift der Hauptinhalt des Srnatusfonfults. Da es feinem Zwei ⸗ 
fel unterliegt, daß bie Perfonenfrage vom Kaifer fon erledigt 
it, d. h. daß er nicht blos will, dag die Kaiſerin Regentin 
werbe, fondern daß er auch ſchon die fünf Mitglieder des Ne- 

entſchaftsraths beftimmt hat, fo fehlt «8 nicht an Hppotheſen 
z Betreff der Namen. Den meiften Glauben findet das Ger 
rüht, der Raifer habe feine Blide auf die Herren v. Morny, 
v. Perfignp, Baroche und die Marihälle Ganrobert und Bosquet 
geworfen. Wir fügen nach dem Mitgerheilten nur noch hinzu, 
daß es nach der Berfaffung nur zwei franzöffge Prinzen gibt, 
den Pringen Jerome und den Prinzen Napoleon. 

— Rah dem „Gonfitutionnels follm 95,000 Mann der 
allerotlaſſen 1850, 51, 52 und 53 mit proviforifhem Abſchied 
entlafien werben. Die den überſchwemmten Landestheilen an- 

ebörigen Militärs und jene, welde bie Notpwenbigfeit ihrer 
Süd r zu ihren Familien dur authentifche Certififate mas 
weifen, follen zuerft abgehen; die übrigen follen in den Regis 
mentern unter einander loofen und find bie Betreffenden dann 
gleichfalls zu verabſchieden. 

— 21. Juni, Der Prinzregemt von Baden, welder heute 
dabier anfam, wird mehrere Tage dahier verweilen. Ge. fgl. 
Hoheit traf hier feinen Minifter der auswärtigen Angelegen- 
heiten, Baron von Mepfenbug, welcher geftern angefommen 
war. — a Dsfar von Schweden ift heute früh abgereist, 
um fih über Boufogne nah England & begeben. 

— Der Kriegsminiſter hat von Marſchall Peliffier einen 
Bericht vom 6. d. über die Feierlichkeiten im englifhen Lager 
bei —— der Vertheilung des Bathordens an Offiziere 
der franzöfifchen und engliſchen Armee durch dem dazu delegirten 
General Gough erhalten. Dieſelbe fand im engliſchen Haupt⸗ 
quartier in einem feſtlich geſchmückten Zelt, vor dem bie eng⸗ 
Kifche Armee aufgeſtelit war, fat. Lord Gough hielt eine An« 
rebe und beforirte dann Marſchall Peliffier und die Generäle 
v. Salles und Mac-Mahon mit dem Großtreuze des Ordens, 
worauf bie Reihe an bie Gommandeure und Ritter fam. Daun 
wurde eine Revue abgehalten und bie Deforirten vereinigten 
fi bei einem von General Codrington offerirten Früpftäd. 

— Auf Befehl des Raifers hat der Aderbauminifier eine 
Unterfuhungsreife in das überfhwenmt gewefene Jferedeparter 
ment angetreten. Der Flügelabjutant ille iſt abgefandt 
worden, um ben Ueberſchwemmien des Cher⸗ und Indre⸗ et 
Roirebepartements Hilfe zu bringen. 

Rußland. 

St. Petersburg, 14. Juni. Die Zerfiörung von Rare, 
welche die weſtlichen Journale berichteten, wirb in unfern milis 
tärifcpen Zeitungen beftätigt. General Chruleff if aber nicht 
ber Urheber dieſer ug ex hatte nur den Befehl, die 
Räumung zu bewerfftelligen. Die Zerftörung iſt auch nicht erſt 





inne und 






end: |’ 
elbe nur aufs. 


erfolgt; denn General Murawieff ließ alle d are 
ier er entweder aus 3 Gründen 


vern I 
ehaupten wollte, ober von benen er voraugfah, daß er 


Türkei. 

Aus Konſtantinopel wird der „Zriefl. Big. unterm 
6. Juni folgender Erzeß berichtet: 

„Der Reft ber tuneſiſchen Solbatesfa hat fi geſtern einen 
Grze erlaubt, ber viel Auffehen macht und am bie Zeiten ber 
Blutrahe und bes Fauftrechts mahnt. Tuneſiſche Soldaten 
hatten einen Streit mit griechiſchen Schiffern , wobei ein Grieche 
einen Tunefen erfchlug. Die Griechen ergriffen hierauf fammt- 
lich die Flucht; bie nachfependen Tunefen erwifchten jedoch 
einen ber Flüchtlinge (es if unerwiefen, ob er felbft ber wahre 
Mörder war), banden ihn und führten ihn gefangen nach bem 
Seraslierat, um ihm bort ber Polizei zu übergeben. Unterwegs 
begegnete bem Trupp eim tumefifcher Major zu Pferde, fragte 
nad ber Urfache ber Verhaftung bes Griechen unb erfährt, 
daß ber zuerſ erfchlagene Tunefe fofort felnen Seiſt aufgegeben 
babe. vor Wozu ben Gjam nad der Polizei führen,un fchreit 
er, „Blut um Blut! Hat es einem Tunefen bas Leben ger 
foftet, wohlan, fo falle auch Dein Haupt!«⸗ zieht barauf feinen 
Säbel und fpaltet mit einem Hiebe vom Pferde herab bem 
nefangenen Griechen ben Kopf, fo daß er lautlos mieberfinft, 
Die Umftehenden ftoben auseinander und feiner wagte Haud 
an ben wäüthenben Frevler zu legen. Er ritt barauf rubig feineh 
Weges weiter und lieh bie Leiche im ihrem Blure liegen. Der 
Grieche it dem Vernehmen nach belenifcher Unterthan.“ 


Drientalifhe Angelegenheiten, 

Die Räumung der Krim feitens der Allürten hat neuere 
dinge wieder an Beicleunigung zugenommen. nfanterie, 
Cavallerie, Artillerie und Material wird von ihnen zugleich 
eingeſchifft; denn der Wunſch, imihr Vaterland zurüdzufommen, 
.- ihnen nimmer Nube noch Raſt. Die Engländer hatten 

Batailfone in der Krim, wovon 21 bereits abgegangen 
find. Bier englifhe Divifionen find nod immer mit dem Trand« 
port der rafftigen Kugeln beſchaͤftigt. Jeder Soldat transpor- 
tirt derem täglich drei bis an den Anfang der Balaflava-Eifens 
bahn, wo fie dann hinabrolfen, um als Ballaft eingeſchifft zu 
werden. Mit ben Kanonen der Rarabelnaja verfuhr man ebenfo. 
Wegen ber -Eifenbahn ift man mit den Ruffen, welde fie auf 
- 2 er = er 7er mörhten, 
in Unter ung. In Folge der großen Hige find unter ben 
Allürten die Firberfühe wieder häufiger. AK den Tartaren 
geben die Ruffen fo ſchlecht um, daß dieſe fih zahlreicher 
als je bei den Alliirten einfellen, von welchen fie ohne Aus- 
nahme gratis nad ber Türfei und ‚namentlih nad ber Do- 
brudſcha übergefiedelt werden, 

Nah einem Bericht des Marſchalls Peliffier waren bis 
re 13. Juni 3620 Dffigiere, 93,826 Grmeine und 16,046 

ferde eingefchifft worden, 


Rordbamerika, 


Die Mormonen von Utah 2. fh auf einem am 6. Mai 
in der Stadt am großen Salzfee gehaltenen Rationalfonvent 
als Staat Fonftituirt, «ine Deuffrift entworfen, in welder 
fie die Aufnahme in den Kreis der Unionsſtaaten nachſuchen, 
und zwei Abgeorbnete zum gg wählt. Der „St. Louis 
Republican» veröffentlicht bie erfafun des neuen Staates, 
Sie iſt kurz und einfach und thut ber Gflaverei feine Erwähs 
mung. Jedes religiöfe Belenntnig fol geduldet werben und von 
ber Bielweiberei ald Zwang iſt nicht die Rede. 


Gentral-Amerifa, 

‚ Der »Gourrier des Etats Unis/ will auf Privatwegen 
bie ſichere Nachricht erhalten haben, daß General Waller ſich 
in einer verzweifelten eage befinde und, nachdem er gezwungen 
geweien, Granada zu räumen, fih mit wenigen Truppen und 
unzureihenden Borrärpen in die Berge geflüchtet habe. 


A. Kranzbühler, werantwortl, Rıbaftrur. 


Verfteigerungen. 


ö 
Beten N — 


mitta — 
von 34 "gehen in fgl. 3ten 
Chevaulegers-Regimente,, in feiner Bebaus 
fung zu Zweibrüden, gegen baare Zabr 
—* nachbeſchriebene Mobilien verſtei⸗ 


—— — 

nt 

e [7 

worunter- ein ginge 
Du: Cberfc Bein, jan 


Yen Yüder Bad Bicer- 4 
täten, ade 
—— 
Rrüge, Küden- und 


> fonfäges Hausgerätße 
' Schuler, fol. Notär. 


— —— — — — — 
Mei den 30. Juni 1856, Nachmit ⸗ 
tage um pre} Uhr, und am darauffolgenden 
—— , zu Zweibrüden in der Woh⸗ 
nun Schloſſermeiſters Peter Franf 
—— im ſogenannten Schulbofe, laſſen 
= Erben deriam 4. de. Mis. dabier 
ebenen Maria Eliſabetha Sant, — 
pi die Bierwirthſchaft im „Löwen 
dapier betreibend, — deren Mobilien ger 
gen fogleih baare Zahlung verfteigern, 
Darumıre — 





deden; Conoelien Plumeaur, ver 
Mattagen mit und 


’ 
Handtühher, 50 Leintũcher, 65 Zu j m 
gen, mehrere Tifhtücher, 70 Schnupf- 
fiber, 50 Frauenbemben, 24 Frauens 
Meier. 60 Schürzen, 60 Paar Strümpfe, 
30 verſchiedene Halstũcher, darunter 
mehrere feidene, ein ge 
mebrere Hauben, 18 Foulards; 

6 goldene Ringe, und 2 Paar " 
dene Ohrringe, ein Eruzifir von Sil- 
ber, 1 goldene Uhr mit goldener 
Kette und 1 goldene Uhr ohne Kette, 
2 Borftiednadeln, ſilberne Kaffeelöfe 
fel; — 1 Venduf-Ubr, mehrere Spies 
gel und Bilder, Glas, Porzellan, 
Blech und Kupfer, Theefannen, tir 
ferne Pfannen und Häfen, ein mer 
fingener Mörfer , eine Bundform, 
Kuchens und Torten» Pfannen; — 
Regenfchirme , ie und Fuß⸗ 
deden, große und Meine Vorhänge 

und fonftige Gegenftände. 

Geßner, kgl. Notär. 


Leihhaus! 
Verſteigerung Mittwoch den 
16. Juli, Nachmittags 1Uhr, 
in der Fruchtballe, 13°] 


Alizarin-, Schreib: u. Copir:Tinte, 


patentirt für Sachſen, Hannover, Frankreich und Belgien, 


wel⸗ jedem la Verfhluß den Ste v ® 
—— San — Beheitare * —— — 


a 36, a 21 und a 
[#] 


Friedrih Lehmann in Zweibrücken 





Nachdem dem Unterzeichneten von 
hoher kgl. Regierung der Pfalz die 
Eonceffion ertheilt worden ift, macht 
er biermit die ergebenite Anzeige, 
dafi er die ehemals Schulg’iche 
„Löwen-Apothefe* von Hrn. Arndt 
übernommen bat, und bittet das ver- 
ehrliche Publikum: um gütiges VBer- 


trauen, 
Th. Märder. 


[4] 
Generalverfammlung 
bes äbtifhen VBichverfiherungs- 
Bereins. 

Sonntag den 29. Juni, Nachmittags 
3 Uhr, wird im Stäplerfchen Saale dar 
Br bie Re sablage des ſtaͤdtiſchen 

iehverſicherungs · Vereins abgehalten, wos 
zu die verebrlichen Mitglieder zu recht 
jahlreicher Theilnahme einladet 
iz Die Berwaltunge-Eom- 


miffion. 
Inftrumenten:Riederlage, 
Klaviere der beten Meifter zu den Kar 
brifpreifen bei 
3. 9. Lüpel. 


Sonntag den 29. de. 


zweite abonnirte Neunion 
in Bubenhaufen. 


—— Schilling hat zu ver 
1) im Flothner ſchen Haufe ein kleines 





2) — Sneloeishpe in ber Ixheimer 
Strafe und 

3) den obern Stod feines Wopnpanfes. 
In dem Haufe des kgl. Landrichters it 

eine freundliche Wohnung von 3 Zimmern 

und einer Rüde, bis Michaeli beziehbar, 

zu vermiethen. (2’] 








In dem 9. Simon’fdhen Haufe in 
der Fruchtmarkiſtraße, dem Pfälzer Hofe 
gegenüber, iſt der dritte Stod und ein 
Zimmer im untern Stod, letzteres auf 
Verlangen möblirt, zu vermieten. Näs 
beres bei Fr. Kallenbad, 

Schreiner. 


Er. Zinf hat den untern Stod feines 
Haufes zu vermictben. 

Georg Schmidt, Schubmader, bat 
den untern Stod feines Haufes zu ver— 
mietben. [2'] 

Bäder Herbenröther bat im 2ten 
Stode feines Hauſes ein Logis zu ver 
miethen. (2! 


Wittwe Kallen bach hat eine. Wiefe, 
den fogenannten Pfarrgarten, zu were 
miethen. R! 


ber B ji 
5* hr 3 uhhand mg Ey * 


Der glückliche 


Fotterie-Spieler, 


Durch vieljährige Erfahrungen erprobtes 
Traumbüchlein, 
in weldem 
die Bebeutungs-Nummern von mehr ale 
1200 verfchiedenen Träumen 
Nebft den näheren Beftimmungen der'bayer. 
Zahlenlotterie, fowie Angabe der 3 
tage im Laufe des Jahres 1856 und einem 
Verzeichniß der in den Jahren 1854 u. 55 
und im Januar u, Februar 1856 gezogenen 
Nummern, 


Zweite kr * — Auflage: 





t=, d- der 
Fzeifereauigen om Dh Jun 165 


eifh, 
—2 — 


Frucht⸗ Brod- u. Aeiſchyteiſe der Stadt 
somburg som 25. Juni 1856. 
— — 

* chlern, 
H Pal ti — 


fr; Gert, Falke, 
I Er 
ut, 8 fl. 1s 2 Erbfen, 5A. 2Bfr.; Widen, 
fl, * 3 Karton, 2A. > I; 
— 4. — een. 

fl. 


4 fr; Schmweinelleifh, 16 





fo. 12 ——— 1. Qua 
10 f.; Pi Se; tg‘ %: — 
nenf. 16 tr. Butter, 1 Rilogr, 46 fr. 








Frucht⸗, Brod- u. Sleifchpreife der Stadi 
Zweibrücen vom 26. Juni 1856. 
Der Gentner Beigen, 9 N. 42 fr.; Korn, TA. 
25 fr.; Ger, jmeireipige — di, ke; » 
dige 54.58 fr; Spelp GA. IE fe; © 
fern, 9 A. 30 te; Dintel, * U k.; Wiſe 


fruht, 8 R.IT ie; Dafer, 41.3 * Erbien, 
fl. — fe; Kartoffeln, 50 KAllogr. 2 f —#., 
Heu, 1 fl. 36 fr; Strop, 1 M. 25 fr; Belße 


brod, 15 Kilogr. 24 fr,; Rornbrop, 3 Ktogr. 30 
fe.; 2 Kilogr. 20 fr.i 1 "Rulogr. 10 fr.; Gemifde 
168 Brod, 3 Ailopr. 39 fr.; das Paar Wed, SRoth 
tr; — Dobfenfciih, per Pfund 14 fr; Kühe 
Reif, 12 fr; Kalbileifh, 8 fr; Pammeldeifh, 
14 fr.; Schweinedeifh, 16 Ir; — Bier, 1 liter 
uutergäßriges 6 fr., obergäbriges fr.; Bein, 
1 titer 24 fr.; Butter, 1 Rilogr. 44 fr. 





Drud und Verlag von 9. Sranzbühler 


in Zweibrüden 





mt mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälzifche Blätter“ Köcenttich dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags. 
Ann - Grp, * 45 Kr. Sirrtefj hrlich. Inferate: 3 Kr. für die beeifpalt. Zeile; wo die Med, Auskunft eriheilti, 4 Kr. 
f , 





ES Bierteljahrs- Abonnement. 

Daffelbe begimut mit dem 1. Juli für die Monate 
Juli, Au und September. Der Abonnements 
preis ift: vierteljährlich direct beider Expedition genom- 
men und bei den k. Poftämtern beftellt 45 Sr. Aus- 


wärtige Beſtellungen nehmen auch die Poft- und Kan- 
tonsboten an, 








Bayerı 


Münden, 24. Juni. Die Kammer ber Abgeordneten 
3 munmehr fämmilihe Etats fegeftellt und der Reichsraths ⸗ 
ammer gefiern Abend hinübergegeben, deren Ausſchuß hierüber 
fofort im Berathung tritt, fo dag der Kammer ſchon morgen 
Bortrag erftattet werden kann. Mm Schluß der Beraihung in 
der Kammer der Abgeorbneten hatte der Finanzminifter einiges 
Bedenken hinſichtlich der Einnahmen geäußert. In ber Ober: 
pfalz und in mehreren Theifen der fränliſchen Kreiſe ſeyen 
anze Maffen von Waldungen durch die Stürme ber I 
t nirbergeworfen. Nach einem vorläufigen Bericht der Re⸗ 
ng der erfigenannten Provinz fryen dort im devaſtirten 
albbezirten 250,000 Klafter Holz aufzuarbeiten, was einen 
Orfammtaufwand- an Holzhauerlohn von beiläufig 300,000 fl. 
erforbere. Er erwähnt dann noch der Schauerfhläge, bie ſich 
über bedeutende Bezirle des Königreichs jegt ſchon verbreiten, 
und ſpricht ſchließlich von einer Regierungsvorläge, ‚welche noth⸗ 
wehbig werden dürfte, um bie Regierung für alte fälle vor 
Berlegenheiten in Führung des Staatshauspalts ſicher zu ſtel⸗ 
on den gejtern in der Kammer ber Neihsräthe zu; 
Stande gefommenen zahlreichen Beſchlüſſen find die wichtigſten 
die Ermädtigung des pbrrbayerifhen Kreiſes zur Aufnahme 
eines Anlehens für den Bau eines Irrenhaufes, und die Ges 
nehmigung des Baues der Rofenheim-Salzburger Eifenbahn, fo 
daß au über dieſe beiden Gegenſtaͤnde Uebereinfimmunig zwi-) 
ſchen den beiden Kammern beficht. — Morgen: wird die Kam⸗ 
mer der Abgeordneten ben legten außer dem Finanzgeſeh ihr 
"Asch vorliegenden Gefegedentwurf, das Geſetz über gemiſcht ⸗ 
erichtfiche (gegen Militär- und Eivilperfonen zugleich rag 
Üntefegunden in eg nehmen. Man erinnert fich, da 
vor einiger Zeit, umterm 14. April heurigen Jahrs eine fgl. 
Berordnung über das militärifhe Straforrfahren erlaffen wurde. 
Da nun nad Tit. VII. g. 2 der BU ohne Beirath und Zur 
flimitiung "ber Rammern Tein allgemeines ‚neues Geſetz, weiches 
die Freiheit der Perfonen oder das Kigenipum der Staatsan«‘ 
sehörigen "betrifft, erlaffen, noch ein fchon beſtehendes abgeändert, 
authentifh erläutert oder aufgehoben werben darf, fo: glaubte 
der Ausfhuß bei Gelegenheit der Berathung des Gefepesent- 


Im. — 


wurfs gemiſcht⸗ gerichtliche Unterſachungen bezüglich des, 
rinſeitigen Eriaſſes ber anten Verorduung ber ‚Kammer 
wine ahrung vorſchla u.follen. Die Behauptung. ber 
serfaffungdmäßigen BVerorbnung wird 


13 
m ‚gerechtfertigt: Es leuchte nom ſelbſt ein, da 

chriften, woburd die Begriffe: von Rechtswidrigleiten auf ⸗ 
geftellt und mit: Tobesr,. Kreipeitde: und ambern fen be⸗ 
droht werben, dann Borfchriften, welde. dad Verfahren regur 
liren, das gegen denjenigen zu beobachten iſt, welcher anges 
ſchuldigt wird, eine ſoiche Rechtswidrigleit begangen zu haben, 
tbeild um ihm in perföulige Unterfuhungsbaft zu nehmen, 
theild um ben Beweis der That gegen ihn zu licern, theils 


Sonntag, 20. Jum 









1856. 


um in Rechtsform auszuſprechen, ob und in wieferne er dem 
Geſetze verfallen fey, .— daß alſo ſolche Vorſchriften unter 
den Begriff eines meinen Geſehes, welches bie Freiheit ber 
erfonen ober das Eigenlhum der Staatsangehörigen betrifft, 
allen. Wenn bierüber in objeftiner Richtung fein Zweifel be 
fiepen ann, ſo lann es ſich nur fragen, ob daſſelbe auch gelte, 
wenn derartige Normen nicht bei Civilpetſonen, ſoudern aus⸗ 
fur bei Militärperfonen angewendet werden follen. In 
biefer Beziehung. unterfheibet aber $. 2 des VII. Titels der 
BU. burhaus nicht, ob das Geſetz auf Eivilperfonen oder auf 
Militärperfonen anzuwenden ſey, an fobald es die reis 
heit der Perfon oder das Eigenthum der Gtaatsangehörigen 
betriffe, it gu einer Entlaffung ber Beiralh und die Zuſtim⸗ 
mung ber Kammern erforderli. Wenn man nun erwägt, daß 
in Bayern die Gonferiptiongpflicht eine allgemeine if, daß mit- 
* die Militärperfonen nicht angeworbene Fremdlinge, ſondern 
öhne des Valerlandes find, fo wird man faum behaupten 
wollen, da biefelben entweder keine Perfonen oder feine Staats ⸗ 
‚angehörigen im Siune bes Tit. VII. 5.2 ſeyen. Es Tann for 
mit auch in fubjeftiver Beziehung nur. angenemmen werben, 
daß ‚allgemeine Strafgefege, wenn fie gleih nur bei Soldaten 
ur Anwendung. gebracht werden follen, in den Bereich der 
el der 86 haben den FL. Hofgapnarzt ‚Dr. 

"— 6, Maj. der König n ben habnarzt ‚Dr. 
Suido Ko —* sum Honorarprofeſſor pr der. fgl, Univer · 
fität Münden ernannt. 

— 25. Juni: Se, Igl. Hoheit Prinz Luitpold wird, ba 
Derfelbe mit der feierlichen Schliegung des Laudtages beauf ⸗ 
tragt iſt, nicht ſchon am 1. Juli, fonderh er gegen den 8. 
Juli nad Lindau abreiſen. — Se. fgl. Hoheit Pring Adalbert 
begibt Si in allernächſter Zeit nah Mahrid. 

3 Defterreid. 

Das wöfeer. Schufbl.“ berichtet Folgendes, weldes in wei ⸗ 
tern Reifen befannt zu werden verbieng: Fuden burg (Strier⸗ 
marf), 6. Juni. Der heutige Tag hat den Lehrern der hiefigen 
Hauptfhule eine Ueberraſchung groͤracht, wie fie nur einem 
eblen Herzen ‚entfpriegen kann, Der bochgtachtete Bürgermeifter 
diefer Stadt, Heir Leopold. Pfeiffer, erft kürzlich zu dieſem 
Amte gewählt, ließ die Lehrer, zw, ſich bitten, und Ir an fie 
eine gemüthpolle Anſpracht uingefi x folgenden Inhalts; „Mein 
Borgänger im Amte hat für Schulzwede viel Be ale 
Gaben geſpeudet. Wenn ih nun diefen ſchönen ‚Beilpiel nad 
fomme, Feige id) nur dem Drange meines Herzens, Ich exfläre 
hiermit, . jeden von Ihnen während der Dauer meines Amtes 
einen jährlichen Gebaltöbeitrag von 50-f, EM. unter der 
Borausfegung zu geben, ‚def Sie der Bereblung ber Kinder 
bergen alle Ihre Kräfte weihen. Denn ic bin fepk überzeugt, 
daß von einem gochtipen Wirfen der Schule das fünftige 
Blüd. der Staatsbürger größtentheilg abhängte . 

Großbritannien. 

Lonbon, 23. Zum, Das Dberhaus hat bie Zulaflung 

der Juden ind Parkament mit, 110 ‚gegen. 78 Stimmen vers 


Die: Ankunft der. and der Krim Heimfeprenben Garde⸗ 
zegimenter wird dieſe Woche erwartet und werben. Anfalten 
getroffen, : fie. feſtlich zu empfangen. Die Königin mit ihrem 
erlauchten Gemahle beabfidhtigen, wie es heißt, fie am Bahm ⸗ 
bofe zu erwarten umb ar iprer Spitze zu Pferde durg bie 
Hauprfraßen bis nach Hydrparf zu ziehen, um fie bort Revue 
paſſtren zu laſſen. Das Puhlitum will den tapfern Truppen 
ein großes Feſieſſen zum Beflen geben, doch iR noch nicht ent- 


ſchieden, ob dies im 
öffentlichen gungäßrtefhefhehen fol 


on 
hörten mehrere anweſende 
rg Ermahnung der dort dienſtihuenden Ga ve Paris 
nit auf,“ die Ordnung dur ihre Tänze und Geberden zu 
Rören, fo vaß ver Brigadier fi endlich veranlaßt fah, den 
Garden Befehl zur Ausweifung dieſer jungen Herren zu ers 
theilen. Raum war jedoch ditfer Befehl ertheilt, ale ver Uns 
teroffizier, von einem Dolchſtoßt in die Bruft getroffen, in 
nein Blure gebader hinfürzke. Der Stoß war von einem 
-&tubenien, einem jungen Spanier, geführt worden. Der uns 
gan Munizipalgarde wurbe ſterbend ins Spitaf gebracht, 
er junge Mann mit jeinen Kameraden verhaftet. . 
2 — Ans dem Kabinete: des Kaifers meldet man eine merk⸗ 
würdige Thatſache. ‘Seitdem nämlich der Kaiſer am Schau⸗ 
plage ber Ueberſchwemmungen erfchienen war, erhielt er zapf- 
zeige Briefe, deren umterzeichnete Berfaffer ihm erflären, daß 
ee ir aus der geheimen. Geſellſchaft »Marianne» auss 
ride. Aus Trefaze if fogar eine Deputation von ſolchen 
Mitgliedetn der Marianne⸗ angefagt. Dieſe durch die 
eit des Kaiſers brwirkten Bekehrungen haben in der 
ehatınten Gefelllchaft große Aufregung vernrfacht, Proteftd- 
onen und Drf@etbignngen wurden bin und bergetragen und 
dicfes vorlaut Gerauſch veranlaßte die letzten Verhaftun en. 
— Wir theilten mit, daß 95,000 Dann der Alterdffaifeh 
1850-53 proviforifch verabſchiedei werben follen. Aus einem 
Cirkular des Kriegsminiſters if nunmehr erſichtlich, daß hier⸗ 
von 65,640 Manu bei der Infanterie, 13,914 Mann hei der 
‚Eavalkeri , 9052 Mann bei der Artillerie, 2833 Mann vom 
Jpnicone und 3561 Mann vom Train vorerft auf 6 Dior 
te beurlaubt bejiepungsweife proviforifch vrrabſchiedet werden 
ſollen. — Die Unterzeihnungen für'die Ueberſchwemmien haben 
‚fh abermals dur mehrere anfehnliche Beiträge vermehrt. Die 
roßher zogin⸗ Wutwe von Baden hat dem Staatemmifter 6000 
®. —— lafen; ein iriſches Handelshans, Patrick, Murphy 
Dub Gopn 
Öffendlich 


uni. Aufdem geſtrigen Balle der Cloſerie des Lilas 
Srudenten trog ber öfterd wieder⸗ 


zu Cork, ſchidte 500 Fr. Die im „Moniteurs ver⸗ 
nilichten Beiträge belaufen ſich auf 2,433,943 Fr. 83 Eent. ı 
Die Subfeription des „Gonftitutionnels beträgt 169,175 Fr., 
bie des „Sieclen 91,926 Fr, — Der General Espinaffe, zum 
Empfang. bee —— non Baden nad Caiais geſchickt, 
„überteihhte : demfelben im. Auftrag des ſtaiſers den Großforben 
der Epreulegion, ? } 
rose Italien 


"Rom, 16. Juni. Der heilige Vater eröffnete das heu ⸗ 
Hge Konſiſtorlum mit einer Alfofution am das heilige Rollegium 
und verileh darauf. folgenden Prälaten die Kardinalemürbe :, 
Camillo di Pietro, Rumius zu Yiffabon, ge den 19. Januar 
1806 zu Rom; Michael Pewihy, Exzbiihof von - Leurber 

eb. 1774; Georg Kaulit, Erzbiihof vom Zugrab, geb. —— 

lefſandro Barnabo, Seeretär der Ben geb. a Bor, 
figno den 2, März 1801 Cbiefe vier Kardinalpriefter) ; Gaſpato 
Graffelini, Kommiſſar zu Bolögna, geb. ben 19. Januar 1796 ; 
Branzesro de Medici W’Dstatano, Maggiordomo Sr. Heiligkeit, 
geb. zu Neapel den 8. November 1 (Karbinalviafonen). 
Bon den zur oberrheiniſchen Kirchenprovinz gehörigen 
deutſchen Staaten, welche am 11. Aprif 1827 mit dem Papft 
ein Kontorbat abſchloſſen, bot num auch bie k. würtembergifche, 
Regierung das Bedürfnig neuer Berfiäubigungen in ber außer⸗ 
ordentlichen Miffion des Irhru. v. Ow auerfannt, Derfelbe, 
tam, von einem Sefretär und bem Gtabtpfarrer Danntder ber 

leitet, an. Sein hieſiger Aufenthalt dürfte non längeren 
Dauer eyn, da cd wie verſichert wird, um mwefentliche 
* ngen der Bulle „Ad dominiel gregis custodiam‘ 
— t. 


Syaniem 


Madrid. Als am Naihmittage des 15. Juni der Graf 
Waldtirch, außerordentfiger Abgefandter Gr. Maj. des Könige 





Mufelmänner ſehr aufgeregt gegen die Chriften. 
‚feenten i 







* 
ringen 
one, 


gr des letzten Krieges zu Nutze machen 
üfeite der Feſtung foll in Kurſemn 
nad einem neuen Plan begonnen werben. Dr Parifet Frie · 
densverirag verbieter nur die Errichtung von Seearſenalen für 
eine; Rripgäffotte; um fo grohartiger werben die Dede >ı 
Werfte für die Handelsmarine werden, was Rechtens 


verboten iſt. Die weiß zwar ‚ vor 
fein günftiger pe Plhen ana, 


ſtopol feiner Lage * * — 

aber durch die be gerwungen« t ier den Han- 

delshafen, um S Aa Hgg haben. — ſollen nun 

auf der Sübdfeite die neuen Befeſtigungen zur Ergäͤnzung der 

noͤrdlichen Forts hergeſtellt werden, Bud; alsdann will m 

ben Bau der Werfte für dir Haudeldmarine ‚gehen und 

zeitig den Einwohnern, Pläge, und mmer ihrer 

Häufer wieder geben und fie bei den Meusauten nad € 

modernen Plan unterftägen. } ⸗ 
n ahnt 


u Tärtei__ 


j Eine Korrefpondenz des Pays aus Pera vom 13. Juni 
ſchreibt: „Die Nachrichten, weldhe ans allen Tpeilen des Reis 


ches antlommen, find ſehr beunrubigend. Bang Arabien. ik in 


vollem Aufftande. Der neue Sheriff if m Ha gelangen; 
die ‚Hufrüpter haben die Abſezung des Sultans. proflamir 

Sprien iſt noch immer in Gahrung. Ein großer Theil von 
Eleinafien floͤßt Ichhafte Beſorgniſſe ein; -bejpnders fürdtet man 
ernfte Ereigniſſe in Cäfaren, wo bie. ganze Garniſon ‚unter 
Waffen gerufen iR. Za ber, Bulgarei iſt ein Aufſtand auf dem 
Punkte, aus zubrechen. Macedonien, Theſſalien, Epirus find 
keineswegs zubig. Zu Konſtantinopel iſt ein großer Theil der 


ẽ ee 
tabt n wirft die Straßenjugend, Steine 
Alles, was ey t, und ſelbſt der —2 Lord ne 
wurde neulich auf jolche Weife angegriffen. Dan fagt, ber 
Sultan Habe Die Mbfiht, die Fahne des Propheten. wieder 
beroorzuholen, was feit der Zanitiharen-Revolution nicht mehr 
geſchehen, um dad Bolt ihmwören zu laffen, das Hat ⸗ Humayüm 
ewiſſenhaft zu beobachten. Die Diebitähle und ——— 
— no nie fo häufig geweſen in Kouſtantinopel. Es ficht 
eine Minifterfrifis bevor; man wartet nur auf bie Anfunft 
Aali Paſcha . 


Donaufürftentbümer. 


bältniffen zu erwarten hatten, iſt bereits ind Leben LER 
liſchen 


wird gs bald genötbigt ſeyn, vr 
bußen zu vermeiden, auch ben Perſonen · 
verkehr eintreten zu iaſſen. —* 


Orientaliſche Angelegenheiten. — 
Marſchall Peliſſier hat belannt gemacht, daß vom 6. Juli 
an ‚die alliirten Generale aufhoͤren werben, in der Ktrim irgend 
eine Autoritaͤt auszuüben. Der Marſchall ſchick ſich an, auf 
dem gemifchten Schiff / Bretagnt/ abzuteiſen. Man magt in 
Marfeille Borbertitungen zu feinem Empfangsfehe Die Allilr⸗ 
ten haben bie Plätze, wo ihre Todten begraben liegen, mit 

Pallifaben umgeben. 3 


A. Krangbüßler, verantwortl. Redakteur, 


worum 





gie) grafen — 


wurden zum erſſen ei Gelegenheit, brö 
i „ber tal, mit ihren ©, in ® h 
Sera 5 HE Aa —— nbet dos \ J—— 


und 
überhaupt ,;am, Ausdehnung. Alles übertreffen, was re 
Sp je gelelſtet wurbe, wollen wir bei 'biefem neuen, Weil 
wunder „länger verwellen und den Plan ber” Anlagen zu 
——“ Der Öfaspalaft mit feinen beiden koloffalen 
iMerthürmen fteht befamutlich auf dein Plateau eines an- 
febnlichen Hügels, deffen fanfte Abhänge theild. in Terraffen 
abgetheilt, theils zu Parlan iagen verwen ] 
ber Mütter der ıbeiden ‚großem mit -Sptingbrumnen - und Mars 


morſtatuen geſchmückten Hauptterraſſen, die ſich por ber worbern, 


Längsfrente binziehen, führt ein * Weg mitten, durch die 
bis zu ihter Außerſten 

— gebildet wird, auf befen Yu in die vorfünbfluth- 

liche Thierwelt in Gruppen ihre Standorte angewieſen ethalten 

bat: Diefer große Mittelgang, der den |Ohaelabheng ‚binab- 

Füper, in mit ſetnen Breiten "Steintreppen, bie in Abfäben auf 


einatiber folgen, feinen’ Bogen und dem zu beiden Seiden an⸗ 


———— — dem Waſſerſplele vorbehalten worden, deſſen 
nlage, wenn nicht mehr, doch eben ſo diel gekoſtet haben foll, 


als bag, ganze, Gebäude mit all ben vielen Kunftſchäben, bie, 
fhließt, "Um das erforderliche Quantum Water zu 


€ in 

a Sk mehrere arteflfche Brunnen von einigen bunbert 
Fuß Tiefe gegraben werden; Daupfmafdinen pumpen es hinauf 
in die bach gelegenen Reſervoirs und, TBi 
von Röhren, deren Kaliber im Durchſchnit groß gentig ff, daß 
‚ein Menſch bequem durchttiechen kann, bertheilt 68 had ben 
verfchiedenen Terrafien und Refervoirs, Melde‘ dem Herd” der 
eigentlichen ‚Waiferkünfte- bilden, umb durch ein fo tomplizirtes 
Spitem unterirbifcher Röhren mit einander verbunden find, daß 
die Länge-der-Ießteren über zwei beutjche Meilen betragen fol: 
"Bisber'tonuten bloß die Heineren Kontainen der Höher gelege- 
nen Tereaffenfpeingen; beute mum wurde die ganze "Waller: 
pracht entfaltet. Die erſte große: Zugabe) Hefteht in wei acht · 
edigen Tempeln aus Eiſen von anſehnlichet Höhe, die an ber 
Splte des eben beſchriebenen Mittelganges teen. Ihr Eiſen⸗ 
arsälte beſteht wie das des gangen Glaspalaſtes, aus hohlen 


VWohrten ʒdurch dieſe ſtromt das Puppelastige Dach der beiben 
Tempel und fließt als: durchſichtiget Schleler über den Bits! 


Iimgötenpelbau hinab, bie Marmorftatuen, bie in ihrer Mitte 
ſtehen, mit einem burchfichtigen Maren Waſſerſchleier halb ver⸗ 


und Gütergemeinf 
natutlichem Sohn 





Verſteigerungen. 





mann; verfteigert: 
Wird durch Guſtav Adolph Schuler, 
f. b. Notär im Bezirke und Amtsfigt 
von Zweibrüden, das zur gebachten Bat 
fantmaffe gehörige, in Bweibrüden au 
der - Wohnhaus fammt 
Zubehörben „drei: Drgimalen Fläche, zu 
Ei um verſteigert. 

weibrũden, den 25. Juni 1856. j 

- Säuler, fol. Notär. 


ee 
Dienstag.den 1. Juli 1856, zu weis 
brüden pi dem Stadthaufe, Rarhmittagd 


’ 

Auf Anftehen von den Erben der vers 
lebten Karolina Sophia Hien: 1) deren 
Mutter Margaretha Molter, ohne Ges 
werbe, Witte von Karl Hien; 2) deren [ger 
Erben väterlicherfeits: Sufanna Hien und 
deren. inri Leinen⸗ 


4 Scehl, 
weber, biefer der ehelichen Ermächtigung 


immer, zwei 


Falls ‚den folgenden 








en „ji bes, 


det worden. find. ‚Bon, 


ung, bie von. einem., 





me; ein Labytinth 





minderjaͤhrig/ vertreten durch Karl Jaloh 
Schehl, Leinenweber, als Vormund, und 
Andreas Peter Schebl; Leinenweber, ald 
Nebenvormund; afle im Zweibrüden wohn: 


1 haft | 
Werden durch Guftav eidelph Schiller 

f. b. Rotär im Bezirke und Amtofig 
von Zweibrüiten, ber Untheilbarfeit wegen 


Bam vor Zweißtüden: 

Bon drei Dezimalen. Wohnhaus ; zwei 
ü Kühen, ein Drittel 
peicher, zwei Keller und Stall; | 

Ein Gartenftüd: von 49 Dezimalen mit 

Gartenhaus, auf den Waden. 

Zweibrüden, den 2. Juni 1856. 

Schuler, !gl, Notär. 


— — — — — —— 
Freitag den 4. Zuli 1856 und ‚nöthigen 


mittags 2 Uhr, Täft 
von Efebed, Nittmeifter, im Aal. ien 
Cpevaulegers-Regimente ‚in feinen Bebau⸗ 
fung zu Zweibrüden, 
lung, nachbeſchriebene 
n: ' 


Ganapers, Bett? · X 
Stühle, Tiſche, 















9 ; über bie —— 
nuſſe Element | tı Bogen ı — 14 mit 
gr ee * —— —*— 
unter ungeſahrdet 











ö 
‚aufiteigenbem are 


i Die Waſſetmaſſe, 
bie. erfonbert. wird, am alle Aa one, Ströme und Waſſer ⸗ 

mehrere Milfionen Gallonen; 
An; weniger als eintt Stunde durchlaufen dieſe die ihnen dor 
gezeichneten Itrwege, und die Brunnen und Dampfmafchinen 
müflen mit betraͤchtlichem Koftenaufwand von Neuem arbel⸗ 


tbes-in Bewegung gefehten 

ungeheuer, aber ‚afne hyperlritiſch zu feyn, «glauben wir doch 
ſagen zu dütfen, daß ſich mit bem vielen baran gewen · 
deten Gelbe, das überdies ein Freſſendes Kapital if, et- 
was Beſſeres haͤtte ausführen Taffen. Daß außer ben er⸗ 
waͤhnten Tempeln /mit ihren Marmorgruppen weder höhert 
Architektur noch Bildhauerkunſt zu Hilfe genommen wurde, um, 
wie bei ben ar Waffertünften. der - Prabtfehlöffer auf 
dem Kontinent, Defotation uber phantaftifche Wirkung her⸗ 
vorzubringen, iſt aus der obigen Turzen Schilderung erfichitich, 
und wird ſchwerlich von Denen bedauert werben; bie fih an 
ben nur zu oft etwas lappiſch 'ansfehenden wafferfprienden und 
woſenttiefenden Steinnixen und Triton fatt gefehen haben. 
Denn bie Kunſt hierim Stande: war⸗ das gewaltige Element 
mitten in /gutgepflegten Parkanlagen und Biumenbeeten ih 
feiner überwältigenben Naturkraft-darzuftellen, ſo kann -es-nicht 
feblen, daß fie einen großartigen Gindrud ervorbringt, |, Mleinere 
Detorationgeffelte laffen ſich nachtraglich mit wenig Koflen an 
Me Ge iſt nur zu münfihen, daß +8 mit gutem Gefehmad 
geſchehe. * IR 


verſchiedene Scpränte)! Lg, 

1J worunter ein einge» u 

u legter Silberſchrant, 2 

Pulte, Bilderrah⸗ 

men, Bücher, Bücher: % 
’ äßchen, Glasgegen ⸗ 
fände, gemachtes 
4 Holz, Bouteillen, 
ſerũge, Küchen · und 


ſonſtiges Hausgeraͤthe. 
Säuler, Lil, Notät, 


„ten, weni Mies Stüd öfters nacheinander wiederholt werben 
7 "Sie Suantitä 






a0 Kuga Ste 



















Montag den-30. Juni 1856, Nachmit ⸗ 
tage um'2 Uhr, und am darauffolgenden 
Nahmittage, zu Zweibrüden in der Woh⸗ 
nung des Scloffermeifters Peter Frant 
senior ‚im. fogenannten Schuibofe, ‘laffen 
bie ‚Erben ber am 4, de, . babier 
dverftorbenen Maria Elifaberhpa Sant, — 

er die Bierwirlbſchaft im „Römer 
dahier betteibend, — deren Mobilien He- 










„jedesmal Nach⸗ 
tiebrih Freiherr 






Ein i Sekretär, ein Canapee mehrere 
u baare Zab · mode Aleiderſchraͤnle kleinere 
obilien verſtei jränfe, Tiſche, gepoffterte und an⸗ 
j dere „Stühle, Arbeitstifhchen, Seffer, 

Bet ‚Siften; — mehrere Beit- 
been, Couperten, Plumeaur, vers 

ſchiedene Kiffen, Matragen mit und 











zur ſic am) 4 
e — 
— neut Kr 


irt bielelhen auf Das B i & j DI 
; Logis if id Gal Am Layni; |" RirlDielemann m bat in feiner 
ee | Erg. Da ——— 
ker, * Auf mein’weiges, ſtartes Zeigen-|- 
ex: . papier in Rollen, mit Anwendun 
ierifchem Peim fabrizirt md 0 
ei 


* ge er En ibere —— 9 ana 3 glei» 
eit em ebft allen S 
Bu — Im Kae Yin 9eigenmateriatien 
zent don 27 fr bis 16"), Hip 
ihr und 


und Meine Vorhänge] Zweibräden, den 28; Zuni 1856. 
wi NR Wahrburg: 


gegenmaͤntel 
BVermiſchte Bekanntmachungen. II2 ge Jofepp Suter. 


———— 
PH. Keller bat in dem untern Stocke 
feines vordern — — ein Logis zu 
vermiethen. ide abi 

















— —— —ñ — ——— 
Bei Winwe Portner in der Löwen⸗ 
gaſſe iſt der dritte Stoch, ganz oder ge⸗ 
cheilt, zu vermiethen und * ‚au 
beziehen, { 10 — 














miethen. 


























Generalverſammlung Ba dho ſe n Bäker Herbenrötger bat’, 
Ask ——— —— — mit und. obne Gummi Sıode feines Haufes ein Logis zu ver⸗ 
ereine bei N B-Nayen mieten, re 









‚Sonntag den. Er Nachmittags Be nt nt Ar er 

Hi: Saale: das An verfloffenen Mittwoch Abend iſt ‚im — An A une * ig 
des ſtaͤdtiſchen Gaſthauſe zum Lamm dahier ein grün] nn nn 

baummollener Regenfhirm wahrfeheintich Ludwig Wolff Schloffer , hat in fei- 

aus Verſehen mitgenommen worden. Derinem Haufe ein Logis zu vermiethen und 

Befiger wird gebeten ,. denfelben im obigem | bis Michaeli zu beziehen. ? 

N Die ee Bafıhaufe , bebufs der Ablieferung-an ben 

2 ® miffion: rechtmäßigen Eigenthũmer, abzugeben. 

we —— ⏑ IFA I AN NE 

ö Am 24. be. iſt mir ein gie: zu vermietben, welches ſogleich oder 

Bolizeitiche Belanntmachung. ilig Kettenpund 203. 2 ® 

* — Yen 5* Bi 3 vie bis Richaeli bezogen — * Nä 


bei l 
— Mit Bo den Ohren —— "Wer, mir * — 


ern oder Auskunft darüber el Bei Peter Hemmer it ein Zimmer 
Tivo fidh berfelbe gegenwärtig befindet, er⸗ mit Küche und Seller zu vermiethen und 


ie Hundes 
die en von, 9—12 Upr * it ute. Belo bis, Dia ı% 
— 4 Uhr Naqmittags dem Hrn. — um 25. Juni 1856; | u u SEE 













In dem Ph. Zutter'ſchen Haufe: An 
der Parrgafle iſt im Aen Stode rin Lo⸗ 



























i Rat us dahier Der Nebenbau des, v. Hofenfeld” 
—* — * a nenn füen Haufet >, ve! neuen Bere iſt 
ücen , —* 26. Juni 1856. 


$- 
VE TER 
In der Kirchen⸗ Kaſſe = mit oder ohne Möbel zu vermierhen, ud 
Der fgl.. Bolizeifommiffär, 6, Rubenpeim legen 224 | His, tommenden 4, Dftober zu bezitpen. 


2). Pierre 5 gegen pypotpearifhe Besfißr- |. "Daniel Auerbäper hat hm Kitlze 
—— —— — berg eimen ‚guten Keller und in chem 
fener Hinderniffe wegen“ wird 
das Waſſerwie bereits ausgefhrieben, Igegen guten Lohn angenommen auf. 


Bopnpaufe einen Speicher zu v ctniſethen. 
nicht amn .Z., Bund, fondern am 14. Bidenafhbayer Hof. 


15..und 16. Juli nägftpin abgelaffen. | — | 
Sonntag den 29. Juni Harinonie-Muft) 


Bei Ch. Brüd if eine Wohnung) ung/gteic) 
oder die Wichaeli beziebbar, zu vermiethen. 
Zweibrüden, den 28. Juni 1856, ots mäblieh Zi 
Das Bürgermeifteramt, Jim Garten von Philipp Jacoby. N 
21, syn Säilling bat zu ver! 


"Bäder ‚Horn bat zwei nee Zim- 
Stengel. 
miethe 


mer gu vermiethen. 
1) im Fewuer ſchen Hauſe ein &rineh 





























— — —— 
Mehrere tüchtige Aderlucchte reset 
























sehe he ER FR a 
Frankfurter — er Mm. 


Nachdem dem Unterzeichneten von Piloten 













er fgl, Regierung der Pfalz die Log vreud. 1, 2.06» 955 

—8* A er. } wohben h4 a] 2) are, Sn Srufpeiger in der Irprimet — ur 
2 n Rz 

— —— —— "Siod ſeines Wopnfaufee) ante —— 3 bi zu * 
Lowen · Apotheke“ won Hrn. Arndt] Im Corfierſchen Border und Hin, u 04-21 
übernommen: hat; und bittet das ver: frerhaufe. im der. vergſtrahe find mehrert Fin Per 
ehrliche Publikum um gütiges Vers [Rogis zu vermiethen. [2°] | Dotiars in Gm." ) . \ von 
trauen, Siofer Singer hat ein Logis im 2ten |. 4r/, Superb, E-Act. 152;. u 


4 Th. Märder. | |Stode zu vermietpen und vogleich ju bezie ben E44, . plal. MarmEdet. A131. 





Drufiunds Verlag ven A Pre — 


 Dueibrücker 


Worenblatl. 





Erſcheint mit feinem Unterhaltumgeblatte: „Pfälzifche Blätter” wögenih dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags. 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: B Kr. für bie breifpalt. Zeile; wo bie Red. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 








Daffelbe begann mit dem 1, Juli für die Monate 
Juli, Auguft und September. Der Abounementd- 
preis ift: vierteljährlidy direct bei der Expedition genom⸗ 
men und bei den k. Poſtämtern beftellt 45 Kr. Ans- 
wärtige Beftellungen nehmen aud die Poft- und Kan- 
tonsboten an. 





Bayern 


Münden, 23. Juni, Die Kammer der Abgeorbnieten 
u heute die Berathung des Budgets, mit welchem fie feit einer 
eihe von Sigungen vi war, zum Schluſſe gebradt. 
Sie genehmigte zuerft 600, fl. für den Reicherefervefonds 
und 100,000 fl. als Zinfenzufgug für die pfätzifhe Maxbahn, 
da deren Erträgniß, im erften Jahre wenigſtens, die vom Staate 
arantirten 4*/, pCt. mit ergab. Nachdem dann ver Fönigl. 
Eraateminifier der Zuftig die ſchon geflern im rei es 
gebene Erflärung wiederholt hatte, daß ber Geſetzentwurf über 
die Gerichtöverfaffung die Sanktion Sr. Maj. des Königs er 
Halten werde, berieth und genehmigte die Kammer noch bie 
Anträge ihres Ausihuffes wegen ber Ausgabepoftulate für Die 
Durführung der Gerihtöverfaffung, nämlich für die Errich⸗ 
tung der neuen Bezirfegerihte, 4—5 in jedem Regierungs- 
bezirfe, dann für 6 neue Landgerichte, ſowie für die dadurch 
uöthig werdende Vermehrung der Zapl ber Beamten. Ebenfo 
genehmigte die Rammer die Anträge, welde eine nicht unbes 
deutende GOehaltserhöhung der Räthe und Aifefforen an den 
Stadte refp. Bezirkögerichten bezweden und welden bie Staats⸗ 
regierung bereits Genchmigung zugeſagt hatte, An bie hietauf 
ftattgehabte allgemeine Debatte wurden verſchiedene die inneren 
Berhältniffe betreffende Anträge gefnüpft und nad beren Er- 
ledigung das ganze Budget, wie es fi nach den Beſchlüſſen 
der Kammer geftaltete, mit 21 gegen 4 Stimmen angenommen, 
Die Kammer der Reichsräthe hat heute bezüglich der Geſetzent⸗ 
mwürfe: 1) bie exctutoriſchen Urkunden betreffend, 2) den Ausbau 
der Eifenbapnlinie von Roſenheim nah Saljburg betreffend, 
3) den $. 19 der eier eig betreffend, und 4) bie Er⸗ 
bauung einer Kreisirrenanftalt in Oberbayern betreffend, dann 
bezüglich des Antrags auf Abkürzung der Berjährungsfriften 
für Forderungen der Gewerbe oder Kleinhändler den def: 
fallfigen Befchlüffen der zweiten Kammer beigeftimmt, fo daß 
über alle dieſe Punkte Geſammtbeſchlüſſe erzielt find, — Der 
Finanzaue ſchuß der Kammer der Neiheräthe hat heute das 
Militärbutget berathen. Während die zweite Kammer befannt 
lich mehrere Abſtriche befchloffen und nur 9,062,000 fl. bes 
willigen will, erg der Referent des Ausſchuſſes der erſten 
Kammer, Reichsrath General Fürft Tarid, die ganze von, der 
Regierung verlangte Summe mit 10,573,000 fl. zu bewilligen. 
Der Ausfhuß dagegen beantragt, die Summe von 10,101,000 fi. 
zu Heim Die Kammer felb wird übermorgen hierüber 
in Berathung treten. 
— Am Schluß des Landtags fteigt mit der Wichtigfeit ber 
Beſchlüſſe auch die Teilnahme des Publikums. Die durch 
die Gerihteorgantfationsfrage herworgerufene Spannung ſcheint 
ewichen, und bie Phrfiognomie der Kammer ift aufgeheitert. 
ie Konverfation, welche vor dem Beginn der Sigungen zwi— 
fhen den Mitgliedern und den Genofien und Umwohnern des 
Miniftertifhes ftattzufinden pflegt, - bat plöglih den Typus 


1: 





396. 


— 


einer Herzlichleit angenommen, woraus man bie erfreuliche Zu⸗ 
verſicht ſchöpft, daß Regierung und Bolfsvertretung mit wahrer 
gegenfeitiger Freundſchaft und Achtung von einander ſcheiden 
werben. 

— Die Ergebniffe der Uniond-Bolfszählung in Bayern 
im Dezember 1855 liegen nun vor. Darnach vertpeilte ſich 
bie Eivil- und Militärbevölferung auf die acht Kreiſe des König« 
reihe im folgender Weife: Dberbayern 173,243 Familien — 
744,151 Seelen; Niederbapern 125,633 familien — 554,013 
Seelen; Pfalz 127,838 Familien — 587,334 Serlen; Dber⸗ 
pfalz und Regensburg 113,123 Familien — 471,906 Seclenz 
Oberfranten 124,593 Familien — 499,913 Seelen; Mittel« 
franfen 129,087 Bamilien — 533,587 Seelen; Unterfranfen 
142,560 Ramilin — 589,076 Seelen; Schwahrn und Neus 
burg 138,747 Familin — 561,576 Seelen. Im ganzen 
Königreiche alfo 1,074,824 Familien mit 4,541,556 Seelen. 
Im Jahre 1852 zählte ge 996,347 Familien mit 4,559,452 
Seelen, fo daß fi die Bevölferung von 1852 bis 1855 um 
17,896 Seelen verminderte. Nach den einzelnen Kreifen war 
bie Bepöfferung von Dberbayern, Niederbayern und Oberpfalz 
feit 1834 in beftändigem Zunehmen begriffen. In der Pfalz 
war bie Bevölkerung vom Jahre 1834 bis 1849 im Steigen, 
feitden ift eine Abnahme derfelben eingetreten. In Oberfranken 
fand von 1834 bie 1846 ein Steigen, von ba ab eine Ber- 
minderung der Seelenzahl fat. In Mittelfranfen macht ſich 
feit 1834 ein Gteigen der Bevölferung bemerflih, das nur 
von 1852 Bid 1855 ben geringen Abgang von 243 Seelen 
aufweist. Unterfranken zeigt ein wechſelndes Zus und Abneh⸗ 
men und in Schwaben und Neuburg war tie Bevölferung 
von 1834 bis 1852 im Öteigen, feit der Bolfszählung im 
Yahre 1852 trat eine Abnahme ein. ‘ 

Augsburg, 24. Juni. Jener „Baron von Wilhelm, 
ber durch den frechen Einbruh im kgl. Rentamisgebäube zu 
Friedberg, dann durch feine Anmefenpeit und fpäter erfolgte 
Grfangennefmung in Ulm eine fo anrücige Berühmtheit er- 
langt hat und 1 gegenwärtig in der Frohnveſie dahier in 
Unterfuhungehaft befindet, bat mit noch reinem Gefangenen 
füngftbin einen Entweihungsverfuh gemacht. Beide Gauner 
überfiefen nämlich während der üblichen Nachtviſite unverfchens 
die Wärter, fperrten fie in bad feitber von ihnen bewohnte 
Ürreftlofal und hatten fih, nah Mißhandlung eine dritten 
Gehilfen, bereite = Flucht angefhidt, als es dem herbei⸗ 
eifenden thätigen @ifenmeifter noch rechtzeitig gelang, dieſes 
Borhaben zu vereiteln und die beiden Gefangenen wieder nad 
ihrem unfreivilligen Aufentpaltsorte zurüdzubringen. 

Vom Rhein, 22. Juni, fehreibt man dem Nürnb. 
Correfp.»: Man hält es nice für unwahrſcheinlich, daß die 
Zufammenfunft des Kaiferd von Defterreih mit dem Kaiſer 
Napoleon ſchon im nädften Monat flattfinden werde. Um 
diefe Zeit wird, wie man verfiert, der Kaifer Napoleon von 
Plombieres aus nach beendeter Kur fein Schloß Arenenberg 
in der Schweiz beſuchen und für die Rüdreife nah Frankreich 
wäre eine Route beftimmt, die ihn durch einen Theil bes 
ſũdweſtlichen Deutschlands führen würde; auf einem Punkte 
diefer Route wäre es, wo die Zufammenfunft der beiden Monar- 
den Oeſterreichs und Frankreichs erfolgen dürfte, da der Kaiſer 
Franz Joſeph um dieſelbe Zeit der Kaiferin-Wittwe Karoline 
von Orfterreih und dem König Ludwig von Bayern in deffen 
Billa bei Evenfoben einen Beſuch abjuhatten beabfichtigte; die 
Zufammenfunft der Monarchen würde jedoch nicht zu Eden— 
foben, fondern auf einem andern Punfte flattfinden, wo um 


die nmämliche Zeit die Regenten mehrerer fübdeutfher Staaten 
anmelend ſeyn würden. Die Wapl des Zufammenfunftortes 
fol nod nicht definitiv getroffen feyn ; doch würde auf beſtimmt 
angenommen "werden fünnen, daß fie mit auf eine Refidenz 
fallen dürfte. (S. unten „Baben«.) 


Aus der Pfalz, 27. Zuni. Den vielen verzweifelnden 
Klagen gegenüber, die wir tagtäglid über den Stand ber fFeld- 
früchte hören müffen und die gewiß von mander Seite in 
eigennügiger Weife gefliffentlih genährt werden, wird es einige 
Beruhigung gewähren, das Urtpeil eines erfahrenen Landwirthes 
über die‘ bevorfiehende Ernte zu bören, wie es berfelbe in 
der »Söl, Ztg.u abgegeben bat. „Die andauernd naffe Witte 
rung, beißt es dafelbit in einer Korrefpondenz vom Rhein, hat 
den Feldfrüchten nicht nur feinen Schaden zugefügt — in wel« 
her Beziehung ungegründete Beforgniffe gehegt werden — fondern 
ihnen ſelbſt mehr Gedeipen und Fülle gegeben, ale fie vorber 
befaßen. Unter den Winterfrüchten hat ed namentlich der Weir 
zen, der im Anfange des Fruühjahrs und auch fpäter noch ſchwach 
ftand, in unerwartetem Grade gewonnen, während Roggen 
und Gerfte ebenfalls bedeutend in ihrer hoffnungsvollen Ents 
widlung gefördert worden find. Die Sommerfrüdte erfreuten 
ſich niemals einer rn. Witterung; Hafer und Sommer- 
gerſte bieten und das Bild der üppigften Vegetation und e6 
bedarf nur eines halbgünftigen ferneren Berlaufs des Som- 
merd, um Körner und Stroh mit dem Füllhorn des Leberfluffes 
zu liefeen. Die Kartoffeln find die einzige Frucht, hinſichtlich 
welcher wir eine leichte Beſorgniß begen. Die Befürchtung 

ingegen, die man von manden Bauern binfihtlid der in 
Bee der anhaltenden Näffe bie und da flattgefundenen Ge: 
treidesfagerung ausfpreden hört, fünnen wir nad) eigener lang» 
jähriger Erfahrung mit der Verſicherung niederſchlagen, daß 
derjenige Ayronom, welcher den Ertrag feiner Früchte mit Ge— 
nauigfeit aufnimmt, finden wird, wie die gelagerte Frucht, trotz 
eines minder fhönen Kornes, ſtets eine bedeutend größere 
Scheffel ⸗Jahl fiefert, als die nicht gelagerte.u „Wenn wir, fagt 
diefer Bericht zulegt, am Schluffe diefer anf unmittelbare eigene 
Anfhauung getügten Mittheilung die Frage beantworten follen, 
warum trog der blühenden, mit Sicherheit begründeten Hoff- 
nungen auf eine der reichften und gefegnetiten Ernten, die jemals 
das Herz des Menfhen erfreuten, die Fruchtpreiſe in der legten 
Zeit wieber anhaltend geſtiegen find, fo laffen fih dafür zwei 
Umfände als bie weſentlichen Urſachen dieſer merfwürdigen 
Erſcheinung erfennen: einmal wurde ber Ertrag ber legten 
Ernte von den Kornhändlern und den Spefulanten überhaupt 
überfhägt, und diefer Rechenfehler muß gegenwärtig durch eine 
verminderte Konfumtion, die. mit einer Erhöhung der Kornpreife 
identiſch ift, wieder eingebracht werden, und zweitens jind bie 
Ausfihten auf eine fehr frühe Erute, welche der treffliche Stand 
aller Feldfrüchte unmittelbar nah Ausgang des Winters be 
ründet und genährt hatte, dur die anhaltende Näffe der 
fpäteren Zeit volltändig vernichtet worden, Mit um fo größerer 
Beflimmtpeit fagen wir das bedeutende Sinken der Fruchtpreiſe 
unmittelbar nad) ber bevorftchenden Ernte voraus.» Mit dier 
fem, aud von anderer Seite feine Beftätigung erhaltenden 
ErntesBerichte ſtimmen denn auch bie neueften, von Stettin 
und Berlin, 24. Juni, ung vorliegenden Handelsberichte übers 
ein, die 3. B. den Roggen auf Ficferung pro Sept. und Dft. 
um_ein volles Drittel billiger notiren, als pro Juni. — Nicht 
minder erfreulich klingt, was und ein alter Weinbauer in 
feiner Herzensfreude über den nah zwei vollen Negens Monaten 
erſten ungetrübten heutigen Tag in Ausficht flellte, indem er 
fih blos drei folde aufeinander folgende wünſcht, um die 
Reben faft überall verblüht zu gr Dann aber fann es noch 
vielen und guten Wein geben. Gott gebe feinen Segen dazu! 
Denn in Früchten und Wein thut viel und gut ung gar fehr 


Noth. 
Defterreid. 


Wien, 25. Juni. Die „Wiener tg.» zeigt amtlih an, 
dag Se. Maj. der Kaifer aus Anlaß der!bevorfichenden Ent 
bindung ber Kaiferin für die Armen Wiens und zwar vors 
zugsweiſe zur Unterftägung ber theilweife bedrängten Gewerbe» 
und arbeitenden Maffen, dann der verfhämten Armen ein 
Gnadengefhent von 10,000 fl. beftimmt babe. 

— 2%. Zuni Se. Maj. König Dito_von Griehenland 
ift geftern Abend halb 10 Uhr hier eingetroffen und im Palais 
des Erzperzogs Albrecht abgeftiegen, wo Se. Maj. feierlihft 
empfangen wurde. 


Preußen. 

Berlin, 24. Juni. Die „Börfen-Ztg.« glaubt verfihern 
zu tönnen, daß bie Borbereitungen zu einem allgemeinen 
Handels · Geſetzbuch für alle Staaten des beurfchen Bundes 
im beften Gange find, und bat, wie fie fagt, aud feinen 
Zweifel darüber, daf der Code de commerce die weſentlichſte 
Grundlage des fünftigen deutihen Handelsrechts bilden werde. 
Ueber die Unübertrefflichkeit der Grundſätze dieſer legislatori- 
fhen Schöpfung Napoleons I. fheint nirgends ein Zweifel zu 


berrfchen. 
Baden 


Mannheim, 27. Juni. Sicherer Nachricht zufolge fin- 
det bie Bermählung Sr. f. Hoheit ded Regenten den fünftigen 
20. September ftatt und das hohe Paar wird am 26. ſodann 
die Rundreife im Lande antreten. — Im nähften Monat Aus 
guft dürften hohe Gäfte die hiefige Stadt mit ihrer Anmwefens 
heit beglüden, nämlih der Kaifer von Deßerreih, der Raifer 
von Frankreich und die Könige von Preußen, Bayern und 
Würtemberg. Ebenfo fteht die Anweſenheit des Kaiferd von 
Rußland dabei in Ausficht, der ſodann bie Kaiferin-Mutter in 
Wildbad abholen wird, Der Kaiſer von Frankreich geht vor» 
erft auf fein Gut Arenenberg, ſodann über Umfirch bierher. 
Der Kaifer von Defterreih aber befucht auf Ludwigshoöͤhe die 
Kaiferin Auguſte. (Die Ankunft erfolgt am 14. Auguf.) 


Großbritannien. 

London, 25. Juni. Zweihundert deutſche Legionäre, 
welche von der englifhen Regierung Terrainfonzejjionen erhiels 
ten, haben fi heute zu Liverpool nach Canada eingeſchifft. 
Es iſt wahrſcheinlich, daß der größte Theil der deutſchen Legion 
ipnen demnaͤchſt folgen wird. 


Srantreid. 

Paris, 25. Juni. Wir geben die Motivirung des Ger 
fegentwurfs, welder den Erben der Königin von Belgien, 
denen der Herzogin von Sachſen⸗Koburg ⸗ Ootha und dem Sopne 
der Herzogin von Würtemberg (Ppitipp Aerander) im Ganzen 
600,000 Fr. Renten zu gleichen Theilen augwirft: Der Prinzs 
präfident der Republif, damals mit voller geieggebender Macht 
befleidet, erlich am 22. Jan, 1852 ein Dekret, weldes, fi 
auf das alte Öffentliche Recht Frankreichs gründend, die Büter, 
welche in der vom König Ludwig Philipp am 7. Aug. 1830 
feinen Kindern gemadten Schenlung inbegriffen find, wieder 
als Staatseigentpum erklärte, Diehes Defret bat feine volle 
Ausführung erhalten. Aber was die Staatdraifon vorfdrich 
und was die alten Regeln der Monarchie geftatteten, ſchien 
Sr. Maj. in Betreff der drei Prinzeffinnen,' Töchter Ludwig 
Philipps, einer Abänderung fähig. Die drei Prinzefinnen 
Agurirten mit in dem Aftenftüd vom 7. Auguf. Später haben 
fie fih die Bortheile der Schenkung als Mitgift zuerkennen 
laffen. Die Mitgift einer Prinzeſſien, welche ihr Yand ver« 
läßt, um in eine fremde familie einzutreten, fann als eine 
der Heirathöbedingungen angefeben werden. Andererſeits hat 
der Friedensvertrag vom 30. März den Frieden zwiſchen den 
Großmächten Europa’s auf glückliche Weife hergeftellt. Diefer 
Vertrag iR ohne Zweifel berufen, Freundſchaftsbeziehungen 
zwifgen den WFürfenhäufern Europa’s wieder anzufnüpfen. 
Unter dieſen Berhältniffen hat der Kaifer in Betreff der drei 
gedachten Prinzefiinnen eine Mafregel ergreifen wollen, welde 
dur den internationalen Charalter der Heirathöfonventionen 
und dur den augenblicklichen Zuſtand unferer Beziehungen zu 
Europa der Billigfeit und dem Wohlwollen feiner Regierung 
erlaubt war. 

— Geftern Mittag wurde in der pradtvollen Rotre-Damer 
Kathedrale, deforirt wie am Tage der Taufe des Faiferliden 

rinzen, das feierliche mufifaliiche Amt zum Beften der Ueber⸗ 
dwemmten vor 5—6000 Andädhtigen und Anweſenden audger 
ührt. 


— Der Munizipalratd von Nantes hat unterm 12, Juni 
befloffen, einen Palaft in der Stabt angufaufen und dem 
kaiferlichen Prinzen zur Refidenz anzubieten. Der archäologiſche 
Kongreg der franzöſiſchen Gefellfhaft zur Erhaltung der Bau⸗ 
denfmäler, welder in Nantes verfammelt war, leitete die Auf⸗ 
merkfamfeit auf den ehemaligen Palaft der Herzoge von Bre« 
tagne (gegenwärtig als Artilleriedepot verwendet), der, paflend 
reitaurirt, durch feine biftorifchen Erinnerungen und feine [höne 
Architeltut aus dem Ende des 15. Jahrhunderts, allerdings wür« 
dig wäre, ein kaiſerlicher Palaſt zu werden, Es ſcheint au, 


dag der Vorſchlag des Rongreffed vom Munizipalrath beifällig 
aufgenommen wurbe. 

— 26. Juni, In fonft gut unterrichteten hohen Streifen 
wird verfihert, daß die Kaiferin demnächſt nah Baden gehen 
werde, um ber Großhergogim-Wittwe, Tante des Kaiſers einen 
Beſuch abzuftatten. — Divifionsgeneral Mac Mahon if, aus 
der Krim kommend, bier eingetroffen. — Der Karbinalstegat 
wird Paris am 28. verlaffen. 

— Das Schiff „Pe jeune Edouard» von Havre ift heute 
früh 7 Uhr in den Seinehafen am Louvre remorquirt worden. 
Die Ladung deffelben bilden 28 Kiften mit den aus den Ruinen 
Ninive'd berrührenden Alterthümern. Zwei‘ ungeheure Stiere 
mit Menſchenlöpfen fichen auf dem Berded. Diefe werthvollen 
archãologiſchen Gegenflände werden dem affyriihen Mufeum 
des Louvre einverleibt. 

— Der Regent von Baden verläßt in einigen Tagen 
die Hauptſtadt. Sr. f Hoheit wird bier mit großer Zuvors 
fommenbeit, ja man barf jagen, mit familiärer Innigfeit bes 


jegnet. 
= Rußland. 


St. Petersburg, 18. Juni, Der dem Kaiſer nad 
Finnland, Polen und den Ditfeeprovinzen vorausgegangent 
Ruf der Humanität, Milde und Gerechtigkeit bat eine ſolche 
Fluth von Bittfhriften auf feinem Wege entfeffelt, daß mit 
den zurüdgelehrten Beamten des Gefolges, welden das Ges 
ſchaͤft der Einfanmlung, Sichtung der Bittfhriften und Aus- 
gabe von Empfangsigeinen oblag, nur cin Heiner Theil der 
eingegangenen Schriftftüde hier eingetroffen if. Ganze Ballen 
und Kiſten find noch unterwegs und werden bier, da ber Kais 
fer die ſtrengſte Gewiffendaftigfeit in Berüdiihtigung jeder eins 
zelnen heiſcht, Sofort zur Erledigung der Bittichriftenfommiffion 
übermwiefen. Es if möglich, daß ein Jahrzehend verläuft, wie 
unter ber Regierung Kaifer Alexanders I., bis das vorhan- 
dene Marerial überwältigt feyn wird. In Mosfau wird bes 
reits ein befonderes Gebäude zur Aufnahme der Bittſchriften⸗ 
tommiffion hergerichtet. 


A. Krangbühler, verantmortl. Redakteur. 
Der Entfcheidungsfanpf. 


Aus dem ziveiten Band von Bayancourt'd „Expedition de Crimee'* 


Am 3. September 1855 veriammelte fi ein Kriegsrath, 
beſtehend aus den Generalen Niel, Bosguet, Thirp, Martins 
prey, Groffard und bem englifhen ®eniefommandanten Eir 
Harry Jones, ein ernfter und feierlicher Areopag, ber über bas 
Schidjal biefer ewig benfwürbigen Belagerung entſcheiden follte, 
Mit gemefjener Ruhe entwidelte General Peliffler ben gewich⸗ 
tigen Zwed ber Zufammenkunft. Nachdem er den Brief, ben 
ihm General Niel geſandt, vorgelefen hatte, gab er dieſem Mi— 
Ltär bas Wort. Miel zählte in Kürze bie neueſten Belage- 
rungsarbeiten auf, fprad bie Hoffnungen aus, bie er an bie 
neu errichteten Batterien Inüpfte, und faßte jchliehlich den Stand 
der Lage in folgende Worte zuſammen; 

air ſtehen 25 Metres vom Plage entfernt; um zu biefem 
Ziele zu gelangen, haben wir ungeheure Opfer gebracht; noch 
mehr: der Oberlommandant ber Artillerie wird Ihnen fagen, 
daß wir mit unferer Munition fat zu Ende find. Wie bie 
Sachen heute ftchen, liegt der Schlüffel zur Beendigung ber Bes 
tagerung im Malafoffihurm; feine Eroberung liefert uns bie 
Vorſtadt in bie Hände, dieſe bie Stadt. Der Sturm bietet und 
in biefem Augenblide mehr Ehancen und Gelingen, als ih zu 
hoffen magte,n 

Jedermann wurde aufgeforbert, feine Meinung auszufpre- 
‚hen. Die Anfihten vereinigten fih für eine fofortige rfür— 
mung. Nur General Peliffier hätte gerne jene 400 Mörfer 
erwartet, bit von Franfreih auf bem Wege waren und deren 
Wirkung furhtbar feyn mußte. Dennoch fagte er: „Ich füge 
mic, der Sturm fol fofort ftattfinden.« 

General Niel verlangte hierauf, daß ber Tag bes Stur⸗ 
mes geheim gehalten und felbft bie Stunde erft im lehten 
Augenblide kund gegeben werde. Denn bei der Lage, im ber 
man fi befand, konnte bie geringfte Inbisfretion verhängniß- 
vol werben und ben Nihterfolg ber Operation nach ſich ziehen. 
Der Sturm vom 18. Juni, von bem, mier Gefangene und 
Austelßer ausfagten, bie Rufen im Borans genügende Kunde 
gehabt hatten, machte aus biefem Stillſchweigen ein unverbrüch⸗ 
liches Geſeh. 


General Bosquet bereitete ſogleich nad ber Rüdkeht im 
fein Honptquartier feinen Angriffsplan vor, und theilte ihn 
den Generalen vom Dienft, ben Herren Beuret und Froſ⸗ 
farb, mit. 

Es iſt wichtig, bdiefen Plan in allen feinen Theilen ken⸗ 
nen zu lernen; hatte fi bo ber Oberkommandant bed zwei⸗ 
ten Gorps bie Mühe genommen, benfelben bis im die Heinften 
Details eigenhändig ausjuarbeiten. 


Die Trancheen werben in rei parallele Zonen eingetheilt. 
Die Zone rechts wirb von ben zum Angriff des Meinen Rebans 
beflimmten Truppen befeht, das iſt von der Diviſion Dular, 
deren Referve bie &arbejägee und eine Brigade der Diviflon 
b’Aurelle bilden. — In der Zone bes Centrums ficht die Dis 
vifion La Motierouge, welche auf jene große Gourtine losgeht, 
durch melde der Redan theils mit bem Malafoffthurm, theils 
mir einer zweiten ruffifhen BVertheidigungslinie, dem ſchwarzen 
Batterien, in Verbindung fteht. Leptere Benennung rührt von 
ber fchmwärzlichen Färbung des Bobens ber, melde von ber weiß« 
lihen Färbung ber übrigen Werke auffallend abſticht. In ber 
Zone links wird die Divilon Mae-Mahon, die erfte des zmei« 
ten Corps aufgertellt ; fir ift zur Wegnahme bes Malakoffthurms 
befimmt, und bat als Referve bie Zouaven ber Garde, fo wie 
die Brigade Wimpfen: beibes Truppentheile ber zweiten Divi« 
flon des zweiten Gorps. Die zulept genannte Brigabe wird bie 
Wade in ber Trauchee beziehen, um die zum Sturme beſtimm ⸗ 
ten Truppen audsuben zu laſſen. Die kaiferlicde Garde wird 
bie alten franzöſiſchen und ruſſiſchen Trancheen in ber Nähe 
des grünen Mamelon befepen. 

Da bie faiferlibe Garde dazu beſtimmt war, ald legte Re⸗ 
ſerbe zu dienen und im entjcheidenden Momente einen Fräftigen 
Schlag zu führen, fo war ed unumgänglich norhweudig, daß fie 
urplöglich und in Maſſe erfcheine, wie auf einem ebenen Schlacht» 
felde. Zu dieſem Behufe mußte ihr ein Weg mitten durch bie 
Trandeen gebahnt werden, damit fie biefelben mit möglichiter 
Schnelligkeit vurchichreiten könne. Gin Durchſchlag von 40 bis 
50 Metred Breite, den Bliden des Feindes burh Schanzkörbe 
und leichte Erbaufwürfe mastirt, wurbe in allen Patallelen 
ausgebauen, jo daß zur rechten Zeit die daſelbſt aufgeitellten 
Sappeurd in wenigen Momenten biefen Durchgang eröffnen 
konnten, Zwei Batterieen Felbartillerie von ber fünften Diviflon 
bes zweiten Gorps unter dem Kommandanten Souty fanden an 
ber @antafterbatterie, bereit im Galopp herbeizueilen. Bier an- 
bere Feldbatterien ſtanden als Referve an ber Viltoriareboute, 
Derfelbe Durchſchlag, durch dem bie Linie pafjicen follte, wurde 
aub den Gefhägen zum Durchgang angemwiefen. — Der nr 
tendant bes zweiten Go:ps wurde beauftragt, dem Dienft ber 
Ambulaneen nah dem großartigften Maßſtab einzurichten, 
Außer ben obengenannten Truppen befand fih an ber Spike 
jeder Heerfäule eine Mbtheilung von 60 Man Sappeurs vom 
Genie, tommanbirt von je einem Stabsoffizier und 3 Offizieren. 
Diefe Sapprurs, fomwie je ein halbes Bataillon per Kolonne, 
waren mit furzftieligen Werkjeugen unb Sturmleitern verfehen, 
um den ®raben paſſiren zu können. Ueberdies führte jebe Gos 
loune eine Abtheilung Kanoniere zu Fuß mit, 50 Mann ftart, 
mit einem Kapitän und einem Leutenant, Diefe Abtheilung 
batte bie Beftimmung, bie erobeıten Stüde zu vernageln oder 
fie gegen bie Ruffen felbft zu kehren, je nach ben Gventwalitäten 
des Kampfes. — General Bosquet verlangte, baf der Sturm 
um bie Mittagsftunbe ftattfinden folle. 


* 
Der Tag bes Sturmes wurbe beſtimmt. Es war ber 8. 
September. . 

Die Nähe unferer Belagerungsarbeiten hatte und erlaubt, 
einen Theil ber Bewegungen bes Feindes zu belauſchen, ber 
feine Referven rüdwärts unter fchägenden Blendungen geſam ⸗ 
melt hatte, Das Geniekorps konnte mit Gewißheit konflaticen, 
daß das wichtige Malakoffivert gegen ben Plah bin geſchloſſen 
fe9, fo daß bie Referven ber Rufen gehindert waren, ſich plöß- 
lich in Maffe auf unfere Sturmfolonnen zu werfen. Anderer 
feits erlaubte das heftige Feuer unferer gebeten Batterien und 
die ungeheure Menge von Projektilen, bie wir mit Präzifion 
auf jenes Werk fchleudern konnten, ben feinblihen Truppen 
nicht, ih beſtaͤndig im Junern aufzuhalten, ohne unberehene 
bare Berlufte zu erleiben. 

Aber bie Artillerie vom grobem Kaliber, womit bie rufflfchen 
Batterien befeht waren, bildete für uns ein furchtbares Hinber- 
niß. Man konnte ſich nicht verbehlen, daß das Gelingen biefes 


wichtigen Augriffs wicht fo fchr von ber Tapferkeit unſeret 
Truppen adhänge, ald von bem Umitanbe, daß der Feind über 
raſcht mwerbe, ehe er feine Verftärtungen auf bie bevrohten 
Punkte werfen konnte. 

&s wurde alfo befchloffen, daß das Artilleriefeuer am 5. 
September ‚beginnen folte: *) Diefe Beſchließung jolte auf 
alen Punkten und von allen Batterien mit der größten Hei- 
tigfeit begonnen und genährt werben, aber den Gharakter einer 


*) Die linke Angriffsfeite ver frauzoͤſiſchen Werke umfaßt 51 Battes 
rien mit 346 Gefhüpen, nämlich: 
. gegen die Mafbaftion 19 Batterien — 129 Gef $ 
b. gegen die Baftion im Genteum 19 Batterien = 134 Gefhügen; 
ce. gegen das Duarantänefort 13 Batterien = 83 Gkrfhügen. 

Die rechte Seite, gegenüber vom Malaloff, entpielt 34 Batterien mit 
37 Gchbüpkäden. 

Die Repouten vom 5, November und Eanrobert Fnihiehten vier Dat» 
ierien mit 14 Gefhügen. Totale der franzöifgen Pofitionsartillerie : 
627 —T8 in 72 Batterien. Alle nahmen an ber legten Befgiehung 
Theil mit Ausnahme der zuleßigenannten beiden Renouten, d. i. 1 


Bernie. Pi 
D 
a. rechts 17 Batterien mit TI Geſchühen 


b, fints 15 Batterien mit 108 —X zuſammen 179 Geſchute 
in 32 Batterien, 
Totale der geſammten verbündeten Artillerie am 5. September 806 


gewiſſen Unsegelmäßigteit annehmen, um- ben Beinb über bie 


Stunde in Uugewißbeit zu laſſen, in welcher wir ben allgemeir 
nen Sturm beginnen würben, Am Tage bes Sturmes ſelbſt, 
wenige Dinuten vor bem Beginne, follte bas Feuer ber Battes 
rien plöglich geändert werben, Alle Geſchühe follten auf ein⸗ 
mal mit Energle gelöst werben, um bas Terrain bes Eturmes 
von Vertheidigern zu entblößen, indem man bie Rufen zwang, 
ſich Hinter ihre jhügenden Blenbungen zw verbergen. 
Bortfegung folgt.) = — 
Mainz, 27. Juni, Die animirte Stimmung im Getreide⸗ 
GSeihäft hielt auch biefe Woche an und die Breife von Waijen, 
wofür ſich befonders viel Kaufluſt zeigte, während unfere Morräthe 
ungemein erfchöpft find, fleflten ſich fat täglich höher, Auch auf 
dem heutigen Markt trat gegen legten Markt ein bedeutender Auf- 
ſchlag ein, und murbe bezahlt: Walzen 200 Pin. fl. 19°/, bie 
fl. 19°/,, Rom 180 Pie. fl. 13 bis fl. 13°/,, Berfte 160 Priv, 
ft. 8, Bio fl. 9, Bei fo günftiger Witterung, mie fle ſich 
heute endlich elngeſtellt hat, if zu Hoffen, daß die Mreife ihren 
böcfen Punkt werben erreicht haben, — Mit der Kohlernte wirb 
in den erften Tagen begonnen werben; nah Allem, was man 
darüber hört, fol fle Hinter allen Erwartungen zurüdbleiben,. Für 
feines Mehl zeigte ſich diefe Woche viel Geſuch, und wurde feinfte 


Qualität bis L 20 bezahle. 





Holzverfteigerung 
in Staatswalbungen. 
Diendtag den 8. Zufi, des Morgens 


g 
ur Verſteigerung nachfiepender Hölzer ger 


chritten: 
Revier Hornbach. 
Schlag Moprfittere, 
2 eichen Bauſtäͤnme 4. Kl. 
32 ſchaleichen Wagnerſtangen. 
75 Pr Hopfenflangen. 
16°/, Klafter fchäleihen Prügel, 
1850 ſchaͤleichen Welten, 
Zufälliges Ergebniß. 
1 adpen Sparren. 
*/, Ktafter buchen Prügel. 
Mm Alpen „ 
- Zweibrüden, den 23. Juni 1856. 
Das fgl. Forſtamt. 


Holzverſteigerung. 
itag den 4. Juli, Vormittags 8 Uhr, 
im Schufpaufe zu Nederauerbach, werden 
nachfolgende Holjfortimente aus dem Ge⸗ 
meindewalde von Niederauerbach verſtei⸗ 
gert, ala: 
3 eichen BWagnerftangen. 
3%, Klafter cihen Schälprügel, 
3800 gemiſchte Wellen. 
Gontwig, den 30. Juni 1856, 
Das Bürgermeifteramt, 
Guth. 





Vorlaufige Bekanntmachung. 

Im Laufe des Monats Auguſt läßt 
Herr Hauptmann Sturg dabier bie ihm 
ehörigen Wieſen auf den Bännen von 

beim, Zweibräden, Ernfiweiler-Buben- 
haufen, Einöd⸗Ingweiler und Wattweiler 
auf Zablungstermine in Eigentum ver- 
fteigern. [60] 








Vermiſchte Bekanntmachungen. 


1. B Bei Ch. Sieger ficht ein 


noch faft neuer breiter Fuhr ⸗ 
= wagen billig zu verkaufen. 








früher 32 fr., jet 20 fr. 


r,.wird im Stadtpaufe zu Horndach I[2"] 


Sch. Iof. Kenigft. 





Bolizeilihe Bekanntmachung. 


Dienstag den 1. 
IL Mittwoch vn EUR 
2. Juli findet die ⸗ 

vorſchriftmaͤßige Hunde » Biſitation ſtatt, 
wobei die Hunde von 9—12 ihr Bor- 
und von 2—4 Uhr Nachmittags dem Hrn. 
Bezitlothierarzte im Raihhaus dahier vor 
zuführen find. . 

Zweibräden, den 26, Juni 1856. 
p Der Igl. Poligeifommiffär, 

] : 


Pierre 
Ein golbenes Urmband iftgefiern 
Abend auf dem Wege von Bubenhaufen 
bis an ben Schönhof verloren gegangen. 
Der redliche Finder wolle daffelbe gegen 
eine entſprechende Belohnung bei ber Ex⸗ 
pebition d. DI, abgeben. 


Alizarin-Tinte, 
der Duartfrug 1 fl. 6 fr., der '/, Quart ⸗ 
frug 36 fr., das Fläſchchen 18 fr.; im 
Anbrud pr. Schoppen 30 fr., pr. Loth 


1 fr. zu haben bei 
N. Wahrburg. 


Negenmäntel 


[2°] bei Joſeph Schuler. 


Bei dem Unterzeichneten iſt feiner ge— 
ſchnittener Varinas A 40 fr. und in 
Noten a 48 fr, 54 fr. und 1 fl. bas 
Pfund, ganz alte abgelagerte Waare, — 
fowie Gummizüge für in Schuhe 
in verſchiedenen Qualitäten zu fehr billi— 
gen Preifen zu haben. 

Ph. Flory. 


pferde» Dünger, 


eine Grube voll — Lit. A. Ma 228. 








Kommenden Mittwoch 
Sommer : Beluftigung 


Karl Hoffmann in 
Ernftweiler. 


bei 





Im Corfier’fchen Border: und Hins 
terhaufe in der Bergſtraße find mehrere 
Logis zu vermiethen. [?"] 





Eine fhöne Wohnung, ſogleich oder bis 
Mich aeli 7%. iſt zu vermiethen bei 
3°] 9. Fideifſen am Wall, 





Wittwe Klenſch in ber Karlsſtraße hat 
in ihrem Wohnhauſe ein Logis ſowie einen 
Heu⸗ und Fruchtſpeicher zu vermiethen. 





Buchbinder Kamm hat eine Wohnung 
zu vermietben. 





Berichtigung. In der WiltwalienTare_ ber 
Stabt Zweidrüden id das Paar Wede zu 8 Loth 
Hat zu 7 Loth angegeben, was hiermit berichtigt 
wird, 





Frankfurter Geldeours vom 28, Juni. 


Pillen „22202. ei 
dito peu. . 0 00m 95455 
Hol. Zha-Bulden-Städe. . v9 49-49 
Dam 200 "534-8 
igeßranfen-Stüde . . " 9 22-23) 
ngli S Sovertigue241 48 
eus. Ahle...» » . * —* 
änffranten-Thaler . -.2 2301-21 
Aaf. Saeume.....144 
Div. Eaffene-Ampelf., . .. 141 6 
Dolars n Geb... u." — 


4°, Ludw.·Verb. E.·Aei. 182. 
4,°,, Pälz, Marm.⸗E.⸗Act. 113}. 





Trud und Verlag von A. Krangbühler in Zweibrücken. 








Erſcheint mit feinem Unterhaltungäblatte: „Mähifäe Blätter“ 
Preid: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierieljaͤhrlich. Inferate: 


Wochenblatt 


twöchentlik dreimal: Sonntags, Dienstags und Breitage, 
8 Kr. für die dreifpaft. Zeile; wo die Red. Auskunft erteilt: 4 Kr. 





RE 80. 





EEE Vierteljahrs- Abonnement. -- 


Dafelbe begann mit dem 1, Jult für die Monate 
Juli, Auguft und September. Der Abonnements 
preis it: vierteljährlich direct beider Expedition genom- 
men umd bei den k. Poſtämtern beilellt 45 Sr. Aus— 
wärtige Beflellungen nehmen aud die Poft- und Kan- 
tondboten an. 





Bayern 


Münden, 25. Juni. Im der heutigen Sipung ter 
Abgeordnetenfammer erfolgte die Debatte über den —— 
wurf, „die gemiſcht / gerichtlichen Unterfuhungenu betreffend, 
welche fib jedoch weriger auf dieſen, ala auf die Frage bezog, 
ob die Negierung bie Verortnung vom 14. Aprıl d. I. über 
das militariſche Strafverfahren obne Mitwirfung der Kammern 
zu erlaffen beiugt war. Der Ansfhußreferent Dr. Arnbeim 
widerfprad dieſer Beſugniß und nah ihm Alle, melde über 
aupt in der Sade das Wort ergriffen, mit Ausnahme ber 
m der Etaateregierung. Dabei geht zunädft Dr. Völt 
von Friedberg nicht allein auf die frage ber verfaflungemäßigen 
Zutälfigteit, fontern auf den Inbalt diefer Verordnung cm, 
den er einer heftigen tabelnden Kritif unterwirft. Er habe dies 
felbe mit Neugier in die Hand genommen, mit wachſendem Ers 
flawnen hate er fie durchgeleſen und mit ſchmerzlichem Gefühle 
aus der Hand gelegt. Man babe rühmend gefagt, fie emihalte 
eine Unräberung am bie im Jabr 1848 im bürgerlichen Siraf⸗ 
prozeß zur Geltung gelangten Prinzipien der Deffentlidfeit und 
Mündtichfeit und der Aburtbeilung turd Schwurgerichte. Aller⸗ 
dinge fep es eine Annäherung an biefe Prinzipien, aber cine 
traurige. Man babe die Beweistheorie aufgehoben und an 
deren Stelle die moraliſche Ueberzeugung gelegt; wenn man 
aber diefe gelten laſſe, fo fey man verpflichtet, bie gröfmög- 
Tihen Garanticen einer vollfläntigen Defienslichfeit und einer 
unabhängigen Vertheidigung zu geben. Das ſey feine Oeffent⸗ 
lichteit, die fi auf dem Zutritt von Difizieren und Wilitärs 
beamten beihränfe. Man iaſſe, fährt Redner mit den Worten 
Feuerbach'o fort, man laffe, wenn man nichts zu verbergen 
bat, die Thüre offen, damit man wenigſtens fehe, daß nichte 
zu sehen if. Was fönnte die Gerechtigkeit für Gründe haben, 
ch zu verbergen, als den, daß fie eo für angemeffen bielte, 
nicht mehr ale Gerechtigkeit zu erſcheinen. Was die Unabbän: 
gigleit der Bertbeidigung anbelange, fo ſeyen auch biefür feine 
Saranticen geboten, denn nad Art. 39 ber Berortnung feyen 
nur Offiziere und Auditoriatopraftifanten zur Vertheidigung zus 
zulaffen. Redner erlaubt ſich zugleich nebenber einen Teichten 
Seitenhicb auf die juriftih, Tüchtigleit der Auditore und ber 
leuchtet aufertem das Unvereinbarliche in den Funftionen des 
Auditors als Unterfuhungerihter und ale leiter der öffentlichen 
Verbantlung und der Abjtimmung, indem es gegen alle Prin- 
zivien der Kriminaliſtik fey, Daß derjenige, weldher die Wor- 
unterfuchung fübrt, aud die Leitung ber Verhandlung babe. 
Zu dem Allem fomme noch, daß ver Angtſchultigte fein Rechter 
mittel babe, weder gegen Das Verweiſungeerkenntniß des Audi: 
tors, noch gegen das veruribeitente Erlenntnißß. Die Nevifione- 
inftanz, Das Heneralaubitoriat, ein Gemiſch ven Kaffationg- 
und Berufungsinftanz;, prüfe zwar das Erkenntniß, allcın wenn 
8 faffirt werde, fo gingen tie Aftca wieder an denſelben Auditor 
zurüd. Das Generalauditoriat gebe bei der Nevifion auf bie 
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Tparfrage cin und entſcheide auf Orund der Unterfuhhungsaften, 
ohne den Angeſchuldigten zu hören, in geheimer Sikung, nidt 
nad ber Beweistpeorie, ſondern nach moralifcer Ueberzeugung. 
Wenn, ruft der Nedner entrüftet, irgentwo etwas Ungeheuer« 
liches ‚in der Kriminaljuftiz vorfommt, ich weiß «8 nicht, wol 
Die Yrmee ift fein Haufen Landefnehte, es find unjere Söhne, 
und für fie haben wir das Recht, Garanticen zu verlangen. 
(Bravo.) Wenn aber die militärischen Einrichtungen nicht 
vereinbartich find mit diefen Garantien, tann gebe man bas 
von der Errafgeritebarfeit an bie bürgerlichen Gerichte ab, 
was man nicht ſelbſt verwalten fann. Der Yuftizminifter Dr. 
Ningelmann behauptet, tie Vorſchriſten des daperiſchen Etrafr 
progefigefegee hätten niemals Anmendung gefunden auf das 
miltäriche Strafverfahren, das fep ein fonftanter Ufus feit 
1813, und was den Inhalt der fo heftig angegriffenen Ver 
ordnung vom 14. April v. J. betreffe, fo ſey derſelbe leines— 
wege jo ſchlimm, als er targefiellt werten ſey; man müſſe 
ihn nur nicht mit der Etrafprozefmovelle von 1848, fontern 
mit tem bieher beim Militär beftantenen Verfahren vergleihen. 
Segen Iepteres habe tie neue Verordnung tod ancrlennens- 
werthe Voͤrtheile. Eo fep 3. ®. im bisherigen Militärfirafs 
verfahren gar fein Veripeidiger beftellt werden. Es fey übrie 
gene nit feine Aufgabe, die Perertnung vom 14. April zu 
vertreten (der Kriegeminifter, ber Anfange zugegen war, hatte 
ſich entſernt, um im der Reiheraipefammer der Verhandlung 
über das Militärbütget beizuwohnen); das, was er zu ver 
treten babe, fep der Gefegentwurf über gemiſcht- gerichtliche 
Unterfuhungen, und biefer fiche im feinem vpräjubizieien Zus 
fammenbang mit der Verorbnung, ber Zufammenhaug zwiſchen 
beiten ſey lediglich ein hiſtoriſcher. Der Referent witerfpricht 


bierauf ned, in Kürze das Weſentliche des im Aueſchußbericht 


Vorgelradten wiederbofend, der Anficht des Juſtizminiſters bes 
züͤglich ter Zuftäntigfeit der Negierung für Erlaffung der Ber- 
ordnung vom 14, April: fo lange die Verfaffungsurfunde nicht 
beftand , hätte allerdings die Krone das unbefirittene Recht ger 
habt, Geſetze auf dem Verorbnungswege zu erlaffen; aber 
angefidts der Berfaflungsurkunde Tonnten die Kammern nicht 
umgangen werden. Die Kemmer nahm bierauf das Geſetz 
über gemiſcht⸗gerichtliche Unterfuhungen mit einigen Abänder 
rungen mit 108 gegen 10 Stimmen an, fügte jeted die vom 
Aus ſchuß begutachtele Verwahrung gegen den einfeitigen Erlaß 
der Verordnung vom 14. Upril bei. Der Juſtizminiſter erllärte 
fofort, daß er Mamens ter Regierung in Abwefenheit Des 
Hrn. Kriegeminiſters auch feinerfeits im Imtereffe der Kron— 
rechte gegen dieſen Beſchluß Berwahrung einlege. — Die Kam- 
mer der Neicheräthe bewilligte heute das ganze Poftulat dee 
Kriegeminifters für die Armee, 

— 27. Juni. Da beim Landtag die Frage der Tabaks— 
beiteuerumg wieberbolt angeregt wurde, fo bat das Minifierium 
über den Stand dieſer Frage, die natürlid nur im innere 
ftändnig mit den übrigen Zollvereineregierungen zu erfedigen 
it, dem Finanzausſchuß der erften Kammer Mittbeilungen zur 
gehen laſſen, woraus bervorgebt, daß die Angelegendeit bei 
der diesjährigen Generalzellfonferenz in Eiſenach von der fal. 
bayerischen Regierung zur Verhandlung angeregt wurde. Den 
zufolge bat nun die fol. preußiſche Regierung, welche es über— 
kommen bat, auf Grund der in den legten Jabren in ben ein— 
Xlucn Bereinsſtaaten vorgenommenen Erhebungen beflimmte 
Vorſchlaͤge über dieſen Gegenſtand zu machen, die deßfallſige 
Borlage zu bewerkiteltiigen. Bayern fann, wenn eine Steuer 
für ven inländiſchen Tabak eingefüprt wird, dies natürlich nur 
unter der Voraueſttzung thun, dag der Zollfag von 4 Thalern 


Mana. 


pr. Zentner für ausländiſchen Rohtabak entſprechend erhöht 
wird. Uebrigens ſcheint es, daß baveriſcherſeits das Monopot 
der Befteuerung des Prodults oder Fabrifats vorgezogen wer⸗ 
den würde. — Nach der neuefien Volkszählung vom Dezember 
v. 3. hat die Stavt Münden mit den Borftänten Au, Haid» 
haufen und Gieſing cine Einwohnerzahl von 132,113 Seelen; 
die Zahl der Familien. beträgt 34,356. 

— Die militäriſchen Dienftvorihriften baben in Bezug 
auf Diebſtahl, Betrug und Unterfhlag, an Kameraden oder 
im Dienft verübt, aut jüngftem Berordnungsblatt eine firenge 
Anwendung zu erhalten, in der Art, daf jedes der genannten 
Bergepen, wenn ed von Rranfenwärtern an Seranfen oder Ber: 
wundeten, oder von Soldaten ıc. auf dem Wachpoſten, beim 
Patrouilfer, Sauvegardes und anderem Dienft nicht blos be⸗ 
zäglih anvertrauten oder bewadten Gutes, fondern überhaupt 
und enbiih, wenn es von Marfetendern und andern im Ger 
folge der Armee befindlichen Individuen verübt wird, im Frieden 
mit Felungsichanzarbeit und im Felde mit dem Tode zu beftrar 
fen it, — Der Borfchlag auf Einreihung der Bataillons⸗ und 
Regiments⸗Adjutanten in die Compagnieen und Schwadronen 
fell allerhöchſten Orts auf eine andere Anſicht geftoßen ſeyn. 

— In der legten Monatsverſammlung des bieigen Fiſcher⸗ 
klubs wurde bie Mitteilung gemacht, daß bie Fiſcherzunft der 
Stapt Landshut eine Anftalt für künſtliche Fiſchzucht in groß 
artigem Maßſtabe angelegt babe: und daß biefelbe bereits mit 
dem beften, bedeutenden Nugen verſprechenden Erfolg agire. 

— 28. Juni. Die Kammer der Reihsräthe bat folgenden 
Anträgen der Abgeordnetenfammer ihre Zuſtimmung verfagt: 
1) dem un. auf Berfauf des Induftriepalaftes; 2) dem Ans 
trag, die Perlenfiicherei und Goldwäſcherei niht länger auf 
Staatefoften fortzufegen; 3) dem Antrag, die Saline Dürks 
eim aufzuheben; endlich 4) dem Antrag in Beziehung auf die 

bgabe von Waldſtreu. 

— Die definitive Feſtſtellung des Budgets iſt diefen Nach- 
mittag erfolgt, ohne daß zwiſchen den beiden Kammern eine 
Einigung in allen Punften zu Stande gefommen war. Es 
find ſohin die Beichlüffe der zweiten Kammer, weil bis zu dem 
von ihr vorgefhlagenen Berrage Geſammtbeſchluß angenommen 
wird, für das Finanzgeieg maßgebend. Mach der nunmehrigen 
Feftftellung der Einnahmen und Ausgaben betragen eritere 
41,3906,862 fl., letztere 41,379,145- fl., fo daß fatt des in 
Ausficht geftandenen Defizite ſich fogar ein Meiner Ueberſchuß 
beraueftellt im Betrage von 17,707 fl., welche der Abgleichung 
wegen noch in Ausgabe geftellt werden, und zwar zu Unter— 
ftägungszweden für dienftuntauglihe Schullchrer und Brbaltsr 
aufbefferung der bezahlten Baubeamten. Es tritt demnach auch 
die drobende Ausfiht der Erhöhung ber Steuern nicht in Vers 
wirklichung. Die Differenzpunfte im den beiderjeitigen Ber 
ſchlüſſen betreffend, fo ift der bedeutendſte der Militäretat, wel⸗ 
den die Kammer der Reichsräthe auf 10,101,000 f. in Ueber ⸗ 
einftimmung mit dem Pofulat der Regierung geftellt wiffen will, 
während die Kammer der Abgeorbneten denſelben auf 9,075,900 fl. 
ermäßigte, Die Minifter Freiherr dv. d. Pfordten, v. Aſchen⸗ 
brenner und v. Manz madten die größten — —— um 
die Kammer der Abgeordneten bei der heutigen Verhandlung 
noch zu einer weiteren Willigung zu vermögen, allein diefe bee 
barrte auf ihrem einmal gefaßten Beſchluſſe. Bon den Reds 
nern, bie jih am der Debatte außer dem genannten Miniftern 
noch betbeiligten, war nur Frhr. v. Welden unbedingt für das 
Regierungspoftulat;- Frhr. v. Rotenhan wünſchte eine Vermitt- 
fung, obne jedoch einen Bermittlungsantrag zu ſtellen. Für 
das Beharren auf dem früheren Beſchluſſe ſprächen Fürft Waller- 
ftein, Frhr. v. Cloſen, Frhr. v. Lerchenfeld und v. Lafaulr. 
Man kennt die derbe Sprache, deren das letztgenannte Mit 

lied ſich zu bedienen pfleat, um feinen fchroffen Anfichten einen 
usdrud zu geben. Diesmal war et die Bundesmilitärpflict, 
welche ihm Anlaß bot, vom Bund im einer Weife zu fprechen, 
die den Minifterpräfidenten veranlaßte, gegen diefe Richtung 
der Debatte fih zu erheben. Bon fomifcher Wirkung war ein 
Mipverftändnig zwiſchen Fürft Wallerftein und dem Sriegs- 
minifter. Erſterer vertrat nämlich die Anficht, daß man außer 
dem Bundesfontingent nicht noch weitere parate Truppen hals 
ten folle, was Hr. v. Manz, der Parabetruppen verftanden 
hatte, fehr empfindlich nahm und dem Redner erflärte, daß es 
wohl Niemand einen Schaden machen werde, wenn Truppen, 
welche ohnehin vorhanden feyen, mandmal zu Paraden aus— 
rüdten. Im Uebrigen fpraden ſowobl Fürſt Wallerftein als 
Frhr. v. Glofen und Frhr. dv. Lerchenfeld von der Notbwendigs 
feit einer anderen Armeeformation und eines zwedmäßigen Res 


fervefpftemd , und in letzterer Beziehung gab aud der Sriege- 
minifter die Juſichttung: „Mir, werden, was in diefer Kammer 
über die Referven derbandeft worden ift, beherzigen und mas 
davon brauchbar it annchmen Bon denjenigen Beſchlüſſen, 
bezüglich derer die wein Rammer der erfkeıt fich machgiebig ers 
wie, ad — die Erhöpun ds Etats für Induſtrie 
und Kultut um 20,000 ff. Bid: illiguag. von jährlich 
5000 fi. als Zufhuß an die Gemeinde Neu-Ütn zur Erbauung 
von Kirchen. Zuerſt Soll nur die katholiſche Kirche dort in Ans 
ariff genommen werden, da das Bedürfnig einer ſolchen wegen 
des zu beiihränften Raumes der Fatboliichen Kirche in der 
Stadt Ulm, auf deren Beſuch die Katholiken Neu⸗Ulms zur 
Zeit zur großen Beläftigung ihrer dortigen Konfeffionsverwandten 
angeroiefen jind, viel dringender ift als die Erbauung der pros 
teikantifchen, welde zum größern Theil auf die nädfte Finangs 
periode zurüdgeftellt werden dürfte, Der Staat Yat indeß dee 
Gemeinde Neustlim-gegenüber feine Baupflicht. 

— %. Juni. Heute baben die Kammern für diefen 
Landtag ihre Thätigkeit mit einem dreifahen Hoch auf Seine 
Majckät den König geſchloſſen. 

Kempten, 27. Juni. Die Anmeldungen zu der am 10. 
Juli beginnenden 13. Berfammlung. ſüddeutſcher Forftwirthe 
betragen big jept über 200. 

Speyer, 29. Juni, Seit den frühen Morgenfunden 
war heute unfere Stadt von einer unüberfehbaren Menfhen« 
maffe durchwogt, die aus nah und fern zuſammengeſtroͤmt war, 
unfern geliebten König Ludwig mit feinen allerböhiten Gäſten 
in unfern Mauern zu begrüßen. Die Straßen prangten aber 
aud im bunteſten Farbenſchmucke der drei engwerbändeten Dame 
ner von Deiterreih, Bayern und Hoffen; durd einen großars 
tigen Triumphbogen mit Hunderten von Fähnlein follten bie 
föniglipen Wagen: ihren Einzug am Altpoͤriel halten, deſſen 
gegen Die Stade gelehrte Seite hinwiederum ben Aublick eines 
kiebfichen! Blumengartens darbot.' So war überall und namentr 
ih auch an dem auf das Geſchmackvollſte deforirten neuen 
Rathhauſe das forglihe Bemühen der Stadt wahrzunehmen, 
ihrem hoben Gönner den innigiten Danf in die Augen leuche 
ten zu laffen für das erbabene Denkmal, das Er ſich gerade 
bier in unauslöſchlicher Weiſe gegründet hat. Zur beitimmten 
Stunde, um 10 Ubr, trafen II. MM. mit Gefolge in vier 
Wagen din und wurden von der Schügengefellihaft mit Muſik 
unter-dem Zujauchzen des brämgenden und geprängten Volkes, 
das ſich wicht fatt jeben fonnte au den nad) allen Seiten freund» 
lichſt grüßenden Gliedern unſeres veredrten Königshauſes, nach 
dem Palais des hochwürdigſten Herrn Biſchofs geleitet, allwo 
Sie von den weltlichen Behörden und der proteſtäntiſchen Geiſt⸗ 
lichkeit ehrfurhtsnol empfangen wurden, nachdem Ihnen am 
Alrpörtel der Stadtrath mit dem Bürgermeifter an der Spige 
ein Willfommgevicht überreicht hatte. Schon nah wenigen 
Minuten erſchien der greife und dabei jugendlich friſche und 
rüftige König, der heute Obrüftenuniform trug, wieder, feine 
failerlihe Schwefter führend, und mit ihnen 33. fl. HD. die 
Großherzogin von Heffen und Prinzeffin Mlerandra, um ſich 
in den Dom geleiten zu laffen, an teffen Portale der hoch⸗ 
würdigfte Hr. Biſchof ‚mit der Domgeiftlichfeit der Majeſtäten 
darrte. Nachdem Diefelben einem muſikaliſchen Hochamte beis 
gewohnt und, in das biſchoͤfliche Palais zurüdgekchrt, daſelbſt 
ein Dejeuner genommen, beſichtigten Sie den Dom und deſſen 
Umgebungen, bei welchem Gange Ihnen der Hiftoriker der 
Dioͤceſe, Hr. Domfapitular Dr. Remling und Hr. Prof. Fiſcher 
die gewünſchten nähern Aufſchlüſſe zu geben die Ehre hatten, 
und zogen Sih nah 3 Uhr wieder aus unſern Mauern nad 
Ludwigshoͤhe zurüd, ſichtlich befriedigt von den Eindrüden, 
die der Empfang Seitens der Bewohner wie der feiner Vollen⸗ 
dung täglich näher rüdende behre Tempel Gottes auf Sie ge 
macht. 

Zweibrücken, 2. Juli. In jüngſter Zeit finden ſich 
dahier viele Niederländer ein, welche die größeren Höfe in 
der Umgegend um fabelhafte Preiſe ankaufen. So ſoll ein 
Defonom, wie man und verfihert, binnen einem Jahre an 
zwei Höfen, ohne diefelben nur übernommen zu haben, durch 
Kauf und Wiedervertauf über 25,000 fl. gewonnen baten, 

Ludwigshafen, 238. Juni Auch in diefem Sommer 
bat die Direktion der pfälziihen Bahnen die Einrichtung der 
Rundreifen mit ermäßigten Fahrpreiſen getroffen. Diesmal 
gept die Route von Mainz über Qudwigsbafen, Weißenburg, 

traßburg, Nancy nah Paris und von da über Brüffel oder 
Namur, Yürtih, Aachen, Köln, Donn nah Mainz, oder in 
umgekehrter Richtung. An allen diefen Orten fann man ſich 
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(mit Ausnahme der Verweigerung von Gloden) vollzogen. In 
legterer Zeit find ſogar wieder Beiden von Protefianten in der 
Reibe begraben worden... Man dringt, auch nicht Tänger mehr 
auf die Errichtung völlig abgefonderter ſKirchhoſe, welche, bei 
der, geringen Zabl von Proreftanten und ihren serftreuten Wohn 
figen au. fat eine Unmöglichkeit wäre, jondern wünjdt in ber 
Folge nur eine Abfonderung auf demfelben | Brieppofe.« : 


4 Breußen — 

Das Berliner Corteſpondenzburcau ſchreibt vom 24. Junt: 

In Bezug auf die neueren ber Münztonferenz vorliegen 
den Borſchlage, welde namentlich von: Bayern Aeftellt, worden 
find, verlautet, daß biefriben hauptſächlich eine Ausgleibung 

- Müngfuße bezweden. Go follen nämlich 
aus der’feinen Matt Silber 21,f, im öflerzeichiihen, 18’/, 
Thie. im mordbentichen und 20°/, f..im abgerundeten Werthe 
von 52°), Franken im fübdentfchen Münzfuß geprägt. werben, 
Ein. Thaler breußiſch würde dann — 4 Franfen — 2 fl. 
zheinifc — t.flı 86 fe: öfterreihifeh ſeyn/ ein Gulden öfter« 
zeichifh — 2%, Branfen mt fl. 14 fr. rheiniſch — */ Th; 
preufiich — 20 Groſchen, den Thlr. zu 32 Groſchen gerechnet; 
fe rheinifh — 2 Franken — 26h, öfterreihiih — 
Thle) prewpiich. oder 16 Gtoſchen z 1° frang. Ftanut — 24 
öfterreichlib — 30 ti rheiniſch ⸗¶ . Thlr. preuſch der: 
8 Grofhen. Preußen würde bienad bie Dezimaltheilung bed 
Tbalers aufzugeben haben, worin man, eine Analogie zu ber 
von Defterreih zugeitandenen Annahme des 21-Buldeniußes 
zu finder glaubt. Start ber jebigen Vereind. Zweitbaleritäde 
wird eine weniger polumindfe Silbermünje im Werth von 3 fl. 
ıbeinifh, .2.M..24 Mr. oſterreichiſch, 1 Tolr. preußiich ober 
6 Franken zu prägen empfohlen und als Golbmünze eine dem 
englifden Govertign entſprecheude, die =— 67, Thle. preußiſch, 
111.30. rheinifch, 10 fl.’ öfterreibifh und 25 Franfen wäre.e 

Bon Kreuznach berichten man unterm‘ 25. Juni: 

„8 dürfte intereffiren, Mäheres über das jept in Berlin 
tonzeflionirte Unternehmen ber Nabe-Eifenbahn zu vernehmen, 
Der Zweck der Nahebahn befteht darin, den Förderungen aus 
den Steinfoblenwerten bei Saarbrüden, deren Ertrag feit 7 
Jahren ſich veroieliacht hat, eine größere Ausdehnung zu geben, 
den Bortheil diefes mohlfeilen Brennmateriald nicht nur dem 
Naherbale und den bafelbft beſtehenden Gifenbütten, ſondern 
auch auf einem 11 Meilen näheren Wege bem Herzogtbuum 
Naſſau zugumenden, welches bei einem großen Reichthum an 
Gifenerzen ber Steinfoblen entbehrt und die Saartoblen bie» 
ber auf dem Ummeg über Ludwigehafen bejog. Die Einnab- 


gierung 


großherzogl. Schloß | mit ſeinen wiltenjgaftli en. „amd ‚Kunfte 
auftaltenı umd kehrten nad) einer. Fahrt Dürh die Stadt. wieder, 
zur" Sominerrefidenz Sr, M. des, Königs zuruct. 
‚Sädfifhe Fürkentbümer 
Meiningen, |%8., Juni, Gefern Abend ‚um 9Uhr.ift, 
Ber durch ganz Deitichland. ind weit; uber. deſſen Grenzen: 
Hinaus befamme Chef des bibliographifchen Zuftituts, Joſepb 
Meyer in Hiloburgbaufen, in Folge einer plöglic eingetretenen 
Unterleidsentzündung geftorben. » —— 
roßbritannien. u 9 
Juni. General Williams hat „den wie 
manbanten von Woolwid erhalten und 
febulihen Grhalte eine Jabres zulage von 
1000 Bio. Sterl.— — mir veröffentlicht 
die fofortie Entlaffüng der Da betreffenden Erlap. 7 
— Dr. Rae, dem wir die Auffindung ‚der meiſten 
bleibſel von Sir. John Kranklin und feinen Genoffen verbanfen, 
hat mit feinen Gefährten Son der Amiraität dic 10,000 8. 
zuerfanuk erhalten, die demjenigen jugefagt waren, der 
über das Schidial ' rufen ren genauere, Aufs 
Härungen. zu geben, im Stande wäre. _— ? 
— Din neuefteh Berichten aus Auftralien zufolge fehlt es 
dafelbit nicht mehr an gefchisften Handwerkern, deito mehr an 
gemeinen Arbeitern zur Verdichtung der ſchweren Dienfte und 
an weiblihen Arbeiterperfonale aller Art. Die englifche Ne+ 
i fündigt an, daß fie ein Schiff Ausräfte, um weibliche 
Auswanderer gratis nach Sidney zu befördern. . ; 


tawftreid. 


) 
Paris, 3. Bi Diefer Tage ward unter bie Depu- 
firten ein.60 Seiten ftarfer Bericht über das „Drainirungs- 
Gefegu ausgetheilt. Der Berichterftatter Graf v. Bryas gibt 
darin verfchiedene intereffanse Aufflärungen über diefe Frage. 
Er weist nad, daß bie, Agrifultur. in Frankreich 25 Milfionen 
Arme befchäftigt- und mebt als 9 Milliarden Werthe jährlich 
erzeugt. Allein diefe Maſſe von Produkten, auf welde für 
Weizen allein 1400 Millionen Franken fommen, reicht nit 
für die Bedürfniſſe des Landes aus. Nah der Berechnung 
der Kommiſſion fönnte die Drainirung auf einer Fläche von 
500,000 Heftaren die Weizenernte um 4 Millionen Heftoliter 
vermebren. 


dot % 3 
0 xo 
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PERL. BIP ————— —— 
A. Kranzbühbler, verantwortl. Mebafteur. 








Verfteigerungen. Schweizerrace, 2 - Fubrwägen, Als 
ft 8 8 ee Bierde, 5 und 6» AM ferwalzen, 1Chars — 
fjabrig, Zweibrüfs 4«“banc, Pferd IN 
‚Montag den 14., Dienstag ben 15. und fer Hase, 144 sr Tarfhhirre und Reitzeug, mehrere Joe mit 
nöthigenfalls Minwoch den 16, Juli 1856, einjährige Häe ir, Riemen und Kiffen, Kartoffelfaften, Ketten, 
jeveemal Morgens um 8 Uhr anfangend, = mel, 14 Schweine, db |Reitern, Wagen und andere Dielen, 4 Lad» 


auf dem Bruchbofe bei Homburg, läßt 
Magdalena Stalter, Eigentyümerin, au 
dem Bruchhofe wohnbaft, Witwe des da 
felbſt verlebten Eigenthümers Jobannee 
Hauter, auf Zablungstermin verſteigern: 


8 Ochſen, 5 Kübe, 


Hübner und Hahnen, 


Dogge, 1 
A 


Pilüge , 
GNinder u. 1 Faſ⸗ 


fet, Glan und 2 


Eu 


Norfolter Nace, worunter 2 trächtige, 30 


und 2 Dacho hunde, 


— und ciſerne Eä Duck 
gen, mehrere große — 


und Rundbaͤume und ſonſtige Fuhr⸗ und 


Adergerätbichaften, 
FE zwei Windmüblen, 4 
„ar Sieben, 2 Winden; 
2 Klafter buchen Scheitbolz, 1 Handſchrot⸗ 
mübfe mit zwei Steinen, I _guffenes Rad 
mit Wellbaum von einer Drehmaschine, 







2 Enten, 3 Wälfch- 
dänifche 
Hübners 


bölzerne > 


1 Bu er! 1 
Ball * Page n) Han 


eg A mir % 
ie ſche, Stübe, Bänfe, Spie- 
ee gel, 1 Standuhr, Küchen⸗ 

2 geihirr und allerhand fon» 
hi Hausgerätbichaften, 
rar Kent; ii Ay 

I tbeofogiihen und andern 
Smpalts. 

14 Outtenberger, kgl. Notär, 








Montag den 14. Juli 1856 und die 
—— Tage, jedesmal Nachmittags 2 


















Uhr, Zweibrüden , werben die zuim 
Eheleute Zakob Ludwig Eifenmenger, 
erg Kaufmanned, und Gertraude 
Zahlung verfteigert, namentlich : 
Bettung, Getüch, } 
Stühle, Schränfe, 
Chiffonieres, Car 
fen, Spiegel, eine 
Guitarre, 1 Ser 
Fäffer, 25 Stüd 
Diehlen; Kachen ff) 
=: Hlafepen Wein; * 
Ferner fämmtliche Waaren, ale: 
Tabafe, Cigarren, 
Zuder, da Gi» 
jeder Urt; gemachte Blumen, Seide und 
Band, Zwirn, Baumwolle, Ligen, — 
fteinernes Geſchirr; — endlich: 
— zwei Laden ⸗ Einrichtungen mit 
ei} Stastäfthen,, ein Salzfajten, 
verfhiedene Waagen mit Gewicht, eine 
Schuler, kal. Notär. 
Freitag ten 11. Juli nächſt⸗ 
Ei Gebrüder Klein in Wells: 
weiler, in ver Bebaufung von Wittwe 
lenfelder Na, in zwei Terminen zabl 
bar, Öffentlich freiwillig auf Eigentum 


Nachla der in Zweibräden verlebten 
eyer gehörigen Mobifien, gegen baare 
Commode, Tifche, & 
eg napeen, Bertftel- 
fretär, Bütten u. 
efbier; mehrere 
Rauch · u. Schnupf- 
3 orten ewürze 
ſodann ordinäre u. 
feine Porzellan: u. 
ER Kine Dont. URE 
ma Schaften und Geſtellen vier 
Deʒimalwaage. 
bin, Vormittags 9 Uhr, laffen 
Klein dort, 12 Stüd Subrpferte, Bir- 
verfteigern. Bl 





<> Vorläufige Bekanntmachung. 

Im Laufe des Monate Auguſt Täft 
Here Hauptmann Sturtz dabier die ihm 
gebörigen Wieſen auf den Bännen „von 
Irbeim, Zweibrüden, Ernftweiler-Buben- 
baufen, Einöd-Ingweiler und Wattweiler 
auf Zahlungstermine in Eigentum ver 
fteigern. [3°] 










Feine französische Jaconets, 
früher 32 fr., jest 20 fr. 


12 


Hch. Jol. Henigft. 





Alizarin:, Schreib: u. Copir:Tinte, 
patentirt für Sachſen, Hannover, Frankreich und Belgien, 


welche auf jedem Mlafchen-Berfhlug den Stempel des ſächſtſchen M 8 trägt, 
Pad die Echtheit des Polar Fabrifats garantirt * — id, in Blafgen 


a 36, A 21 und a 12 fr 
[4] 


Friedrich Lehmann in Zweibrücken. 





Wer Forderungen oder Zahlımgen an 
die in Zweibrüden verlebten Eheleute Ludwig 
Eifenmenger, Kaufmann, und Ger- 
traude Meyer zu machen bat, wolle ſich 
binnen 8 Tagen bei dem Unterzeichneten 
melden, um deßfallſige Bormerfungen im 
Inventar machen zu fönnen. 

Zweibräden, ven 3, Juli 1856. 

Schuler, tgl. Notär. 


In der Kirchen Saffe zu 

BREITER liegen 260 

Gulden, gegen erfte hypo⸗ 

tbefariiche Derfigerung, zum 

Ausleipen bereit. Daranf Refleftirende 

wollen ſich an a Harg en 
wenden. 





Der Unterzeichnett macht hiermit befannt, 
daß er feine bisherige Wohnung im Chr. 
Singer'fchen Haufe verlaffen und diejenige 
im Krämer'ſchen Haufe an der Alexanders- 
fire, nähft dem Marliplatze, bezogen 
Adam Reger, 

Schuhmachtt. 


—V 
Sonntag den 6. de. Mis. 
Concert, 
ausgeführt durch die biefige Zügen» Mufil, 
Anfang: 4 Uhr, — Entree: die Perfon 
6 fr. 2") 








Naͤchſten Sonn⸗ 
tag den6.d. wird 
bei dem Unter: 
4 Nzeichneten der for 
Idenante Jockel 
berausgetanzt, wozu höflichſt einladet 

Jobann Seel, 
Metzger und Wirth 

in Irbeim. 





Nachſien Sonntag ven 6. Zuti 


Tanzmuſik zu Ifchifflii 
bei Friedrich Ruf. 
Tanzbeluſtigung 
Sonntag den 6. Juli auf den Tivoli 
in Blieskaſtel 
bei Wirth AIff. 
Ludwig Bartbold bat einen großen 
Keller, ganz oder in kleinere Abtbeilungen 
unterſchlagen, in der Gypmnafiumesitrake 
zu vermietben. [2’] 





Eine fhöne Wohnung, fogleid oder bis 
Michaeli bezichbar, my hr ou bei, 
B’] Ch. Bideiffen am Wall. 

Bäder Herbenrötber bat im 2ten 
Stode feines Haufes ein Logis zu ver 
miethen. 121 

Lebrer Bollen weider bat bis halben 
Auguft einige moͤblirte Zimmer zu ver- 
mietben. [2*) 

Bei Ghriflopb Hetwig if eine Mops 


nung zu vermiethen. 
der 634ſten Zebuns in 


Nürnberg: 


77. 49. 4. SS. 46. 
Sonntag den 6. Juli Schluß der 1575ften 
Mündyener Ziehung. 


‚_Biod- u, — Der * 


Nummern 


Frucht 


Ah. 
17 fr; „Spelglern,  fr.; Spelg, 7 A. 
Tk; orten 39%: Mar —* ti 
Grin, 5 RZ Mu; Biden, U — ke &n- 


in, -M.— v, 26 fr; Weihbrop, 
15 er * data, * an * 4 336 ide ie 
tät 12 fr., 2te Dual, 10 fr., 3te Qual, 8 fr; 
Kalofleifh, erfie Dual, B fe, 2te Dual.7 ie; 
Dammelfleifh, 14 r.; Schmweineheifh, 16 fr. 


Fruht-, Drod- u Aeiſchpreiſe der Btadt 
Homburg »om 2. Fuli 1856. 
* — Weizen, 10 “ te.; ; Kom, 7 
; Speljtern, — A. — ki; ; Bpelz, 6 fl. 
a En He dierreipige — fL — ni ;_ we irei · 
dige — fl. — fr; Hame, 4 fl. 31 We; Milde 
rent, 7 fl. 51 fr.; Erbien, —f. — Widen, 
kr.; Kartoffeln, 20.12 %.; Rinfen, 
— Hi = * Bohnen, fl. — fr; Aledfamen, 
fl. :’MWeiübrod, 11 Mlogr. — fr.; Rote 
brod, 3 Aber 3:7 Kildgr. 19 ir.z 1 Rot: 
9 fr; Gemifhtet Brav, 3 Kilogz. — de z'nad 
ar Wed, 3 Lois 2_ Mr; Dipfenfleifp, er 
fo. 12 fr.; Rübl., 1. Dual. 11 fr; 2, Dual. 
10 fr; Kalbil,, Sfr; Panmmelil,, 14 Ir; Särvri- 
nenf., 15 &.: Butter, uk Ritonr. 43 ft. 
Frudıt-, Brod- u. Sleifdpreife der Stadt 
Zweibrüden som 3. Juli 1856. 
Der Geniner Weigen, 9 A. 55 tr Kom, 7 Al. 





Sfr; Ger, gweireibige 5 R. 45 fe; Diener 
dige 5.6 ir; Seech, 6 15 fr.; Spe 
fern, fl. — fe; Dintel, 4 a 54 k,; Mifh- 
feat, — A.— Mr; Dafer, 4 fl. 2 fr.) Grbfen, 


4M. 13 fe; Rarioffein, 50 Kilo; ir, 2 k 12 &., 
Den, 1 fl. ie; Strop, 1 fl. 25 fe; Weiß 
brod, 15 Rüloge. 23 fr.; Kornbrov, 3 Kilogr. B 


kr; 2 Kllogr. 19 tr.: 1 Küogr. g fe; Grmitde 
te8 Brop, 3 Kilogr. 38 M.; das Paar Wet, 6Yolh 
tk; Ohfenärlih, per Pfuͤnd 14 fr; Kühe 


Act, 12 k.; Kalbfleiih, 8 fr; Hammelfeii®, 
Hk; Schweinelciih, 16 e.; — Bier, I Line 
untergäbrigee 6 fr, obergähriged - Ir; Wet, 
1 Liter 24 Me; Budter, 1 Alloge. 22 fr. 





Drud und Berlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden 


Zuriltücher Wochenblatt. 


Eicheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfäl 
Breis : bei der Exp. genommen 45 Kr. viertel 


fche Blätter“ wöhentlig dreimal: Sonntags, Dienstags und Breitage. 
hruch. Inferate: I Kr. für die dreifpalt. Zeile; wo die Med. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 





RR 81. 


Sonntag, 6. Juli 


1856. 





Auf diefes Blatt kann fortwährend 
gone werden. Die bither ericriene- 
nen Nummern werden, foweit der Vor 

rath reicht, nachgeliefert. 





Bayern 


Münden, 30. Juni. An der hiefigen f. Univerfität 
find in diefem Sommerfemefter 1395 Studirende eingefchrieben, 
worunter 138 Ausländer. Nach Bafultäten veriheilen fie fi 
wie folgt: Theologen — 162 In» und 11 Ausländer; Juris 
ten — 515 Ins und 31 Ausländer; Kamerabifte: 
und 9 Ausländer; Mediziner — 161 Ins und 38 Ausländer; 
Pharmazeuten — 28 In» und 13 Ausländer; Ppilologen und 
Yhitofoppen — 335 Ju und. 36: Ausländer; dann 3 Epirur- 
gen und 2 Forſtkandidaten — Ausländer. 

— Bei der Stiftungsfeier der Univerſität am 26. Juni 
wurde ein Aft der Pietät zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
und zwar von einer Augeburgerin ausgehend, während bei 
der vorigen Stiftungsfeier einer der großartigfien Wopltpätig« 
feitsafte von einem Augsburger befannt gegeben worden war, 
Damals hatte der praktische Arzt und f. ath Dr. Reifinger 
die Univerfität München zur Univerfalerbin feines über 300,000 fl. 
ſich belaufenden Vermögens eingefegt. Bor wenig Tagen nun 
hat die Banfier»Gattin Emma Obermayer aus Augsburg zum 
Andenfen ihres vor ungefähr drei Wochen hier durd den Ty— 
pbus dabingerafften Sohnes Edwin, Studirenden der Rechit, 
der Univerfirät ein Kapital von 12,000 fl. zugewandt, Die 
Zinfen hieraus follen mit einem Sehstel zu 100 fl. dem jewei« 
Tigen Preisträger der jurififchen Fakultät zufommen; der Meft 
folt zw Stipendien für Rechtokandidaten ohne Unterſchied der 
Kenfeſſion verwendet werden. (Zu ben Mündyener Univerfi 
täraflipendien find außerdem nur Katholiken berechtigt.) 

— Das proteftansiihe Oberfonfittorium bat an alle Kon« 
ſiſtorien einen Erfaß gerichtet, wonach bie Pfarrer vom Eins 
geben gemifchter Ehen abzuratben und, falld verabredet ift, 
das alle Kinder latholiſch werden follen, die lirchliche Einfeg- 
nung ber Ehe zu verweigern haben. 

— Der f. Dberbaurath Hr. Karl Hummel wurde vom 
Verwaltungsramd der Oſtbabngeſellſchaft zum ftellvertretenden 
Direktor ernannt. — Die bayer. Hpporhefens und Wedjelbanf 
hat die Dividende für das erfte Semefter auf 15 fl. pr. Aftie 
feſtgeſtellt. 

Münden, 30. Juni. Das Finanzgeſetz, die legte Ver— 
handlung der Stände, wurde raſch erledigt, nachdem mit Aus; 
nahme der Militäretats, auch die Kammer der Reichsräthe überalt 
zugeltimmt hatte, Letztere erftärte jedoch am Schluß der heu ⸗ 
tigen Verhandlung über das Finanzgeſetz, daß fie die bemillige 
tem Mittel im Allgemeinen ſowohl, ala insbefondere den Mili: 
täretat, für unzuteichend halte und jede dadurch ensftchende 
Verantwortung von fib ablehme. Diefe Erflärung wurde in 
Form einer Verwahrung auf Antrag bed zweiten Präfidenten, 
Grafen Karl v. Seineheim, zu Protokoll niederzulegen be 
ſchloſſen, welchem Beſchluß jedvoh zwei Stiinmen entgegen was 
ren, Fürft Hohenlohe und Graf Baſſenheim. Was nun den 
jegt vorliegenden Geſammtbeſchluß beider Kammern über das 
Finanzgeſes betrifft, So ift die demfelben zu Grund liegende und 
durch daffelbe feftgeftellte Gefammtfumme der Einnahmen und 
Ausgaben für ein Jahr der firbenten Finangperiode, wie bereits 
im vorigen Berichte angegeben if, auf 41,396,862 fl. berechnet. 


w — 51. 9m) 


Unter den Staatsausgaben find 12,719,300 fl. für die Staats: 
fchutt eingeſtellt, und zwar als erfte und größte Pofition; weiter« 
bin erſchelnen 2,982,272 fl. für den Unterhalt des fi {. Haufes 
und Hofes, 72,963 fl. für den Staatsrath, 59,000 # für bie 
Landtagsverfammlung. Es folgen die Etats der verfhiedenen 
Minifterien und die der Staatsanftalten, fodann der Militärs 
etat mit 9,075,900 fl., ferner die Yandbauetate, die Wittwen« 
und Waifen-Benfionen, der Nefervefond, letzterer mit 575,000 fl. 
und 100,000 fl. für die pfälziihe Marbahn für den Fall 
zu leiſtender Jins zuſchüſſe. Die Grrichtsorganifarion it mit 
566,772 fl. jährlich veranfglagt und ſchließlich der Einnahme: 
Ueberfhuß von 17,747 fl. den niederen Beamten als Gehalte: 
yulag überlaffen, Unter den Einnahmen find zunächſt bie aus 

galien und Domänen, letztere 8,137,412 fl. betragend. Die 
indireften ** find im Betrage zu 15,810,000 fl. 
a men, direkte Steuern zu 7,317,421 fl, und 1,799,547 . 
Zuhtlag. Unter den Steuern ift die Grundſteutr mit 7,769,619 fl, 
und einem Zufchlag von 1,589,873.]l. eingerechnet. Bon den ſpe⸗ 
ziellen Beftimmungen bes Finanzgeſetes iſt eine das Lotto be⸗ 
treffend, ſie Tautet; „Das. Zahlentotto, deffen Ertrag unter 
den Einnahmefummen Cmit -1,400,000 1.) begriffen iſt, „bat 
bie zum Schluß der fiebenten Finanzperiode, d. h. bie zum 
1. DOftober 1861, fortzubeftchen ‚und mit dieſem Tage > 
hören, falls nicht früher cin Erfag dafür ermittelt werben ollte,u 
Einen folchen Erfag, meinte Frhr. v. Lercheufeld in ber igen 
Kammerfigung, könne man vielleicht in der Tabalſteuer finden. 
Als Antrag ift dem Gefege beigefügt, daß Erhöhungen der be 
fiehenden Eifenbahntarife erft einen Monat nah ihrer Bes 
fanntmachung' in Wirffamfeit treten ſollen. In Bezug auf 
diefen Antrag hatte der_Minifter Freiherr dv. d. Pforbten in 
der gefirigen Sitzung der Ahgeordnetenfammer erklärt, daß bie 
Negierung ſchon jegt den Grundſat habe, plöglich Menberungen 
in —* er Beziehung nicht eintreten zu laſſen; eine Ausnahme 
fey zwar vorgefommen, allein fie berube rauf individuellen 
Gründen» und werde ſich nicht wieberbofen. Ebenfo fey es 
neulich vorgefommen, daß der Rabrplan nicht rechtzeitig ver⸗ 
öffentficht wurde, es ſeyen ſedoch Anordnungen erlaffen worden, 
dap auch diefer Wall fich nicht wiederholen werde, 

— Nachdem die beiden Kammern heute ihre Thätigkeit 

efchloffen, nabm ber erfte Präfident das Wort, um ſich dem 

oblwollen der hohen Kammer zu empfehlen und derſelben zu 
danfen für ihre große Tpätigfeit und Auedauer während des 
langen Landtags und fließt mit dem Wunſche auf SR 
aber hoffentlich nicht gar zu baldiges Wiederſehen. Die ingen 
Fuitpeld und Adalbert danfen dem erften umd zweiten Präft- 
denten im Namen der Kammer für ihre u 3 Far 
Hierauf ſchloß der Präfident unter dem dreimaligen Rufe: „Es 
iebe der König und das ganze föniglihe Hans“, im welchen 
Ruf die gene Kammer Anflanme, die Seffion. — In der 
zweiten Kammer wurde heute Tediglih der Gefammtbefchluß 
über das Finanzgefeg verlefen und deſſen Faſſung genehmigt, 
worauf auch viele Kammer unter dem dreimaligen Rufe: Es 
lebe Se. Maj. der Könige, fi trennte. An einem ber letzten 
Tage diefer Woche wird nun die feierliche Schliegung des Yand- 
tage und Die Verfündigung des Landtagsadſchieds ftattfinden. 
Mit der Schliegung wird Se, kgl. Hoh. Prinz Malbert als 
fgl. Bevollmädtigter beauftragt. 

— 3. Juli. Der heute ergangene Landtagsabſchied fanf- 
tionirt alle von der Kammer erledigten Gefege, ſpricht aber über 
den am Mifitäretat vorgenommenen Abſtrich bas_Iandesherr- 
liche Mipfallen aus und gibt dem entſchiedenen Willen zu er⸗ 


fennen, daß die Armee der Würde der Krone, der Stellung 
des Landes umd den Bundespflichten entſpreche. Es werden 
deßhalb Anordnungen erlaffen werden und bleibt Vorlage darüber 
beim nachſten Landtag vorbehalten. 


Defterreid. 


Wien, 29. Juni, Baron Sina wurde vorgeftern von 
Sr. Maj. dem König von Griechenland in einer von ibm er 
betenen Privataudienz empfangen, bei welcher Gelegenheit cx 
um die Erlaubnig bat, Sr. Maj. zu Gunjten der griechiſchen 
Finanzen rine Schenkung von einer Mill. fl. KM. machen 
zu dürfen, eine Bitte, welde huldvoll gewährt wurde. In der 
Morivirung feiner Birte bemerkte Baron Sina, wie fein uns 
längit verjtorbener Bater immer gewünſcht babe, feinem ürs 
fprühglihen Vaterlande und deſſen erbabenem Monarchen einen 
Beweis feiner Anpänglichfeit zu geben, daß fein Vorhaben jes 
doch durch den inzwiſchen eingetretenen Tod feines Vaters in 
der Ausführung verhindert worden ſey. Er glaube daher im 
Sinne feines hingeſchiedenen Vaters zu handeln, indem er Sr. 
Maj. das fraglihe Geſchenk anbiete. Vielleicht iſt es nicht 
überflüſſig, daran zu erinnern, daß der. verſtorbene Baron 
Sina geiehiiher Konjul war, ein Aınt, das nunmehr auf 
deſſen Sohn übergegangen if. — Als Gerücht erzählt man 
fi, König Dito beabjichtige, zu Gunſten frines Bruders, des 
Prinzen Adalbert, auf den griechiſchen Thron zu verzichten, 
und feine Reife nah Deutfchland ſtehe mit dieſem Borbaben 
in Verbindung. Auch heißt es, König Dito gebenfe eine Neife 
nah Paris zu machen, um dem Kaifer der Kranzofen feine 
Huldigung bdarzubringen, — Fürft Gortihafoff iſt geſtern Abend 
abgereist. 

Baden 


Mannheim, 30. Juni, Wie die Direftion der pfälgi” 
ſchen Eifenbahnen dafür beforgt war, auch diefen Sommer dit 
Runbdreifen mit ermäßigter Fabrtarc einzurichten, fo-wird nun 
ebenfalld vom 1. Juli an, und gewiß im Intereſſe dei Publir 
fums, die Einrichtung getroffen, daß auf der Bahnftrede zwi: 
fhen Ludwigshafen und Weigenburg bis Forbach, mit Aus« 
nahme der Schnellzüge, jeder Zug auch Wagen dritter Kaffe 
mit ſich führt, -wäbhrend dies bisher mur bei dem Früh- und 
Abendzuge der Fall war. Zugleich erhalten wir die Nachricht, 
daß die Errichtung eines franzöſiſchen Konfulats in Ludwigs- 
hafen bevorftcht, womit der fo fäftigen Verzögerung durd Ein« 
fendung der Paͤſſe nah Münden an die faiferl. Geſandtſchaft 
dort abgebolfen wird. 


Großherzogthum Heffen. 


Worms, 28. Juni. Unfere Staatsregierung bat bie 
Erlaubnig zur Gründung eines „Dombau:Vereind« und zur 
allgemeinen Sammlung von Beiträgen für Neftauration unfes 
red Domes ertheilt. 


Frankreich. 


Paris, 29. Juni. Der heutige »Moniteurs zeigt an, 
daß der Prinzregent von Baden geftern um 8 Uhr den Palafl 
von St, Cloud verlaffen hat, um über Straßburg in feine 
Reſidenz zurüdzufehren, Se. k. Hoheit wurde vom General 
Espinaffe, Adiutauten des Kaiferd, und dem Sammerherrn 
Marquie von Gricourt bie zur Grenze begleitet, 

— Der Munizipalratd von Marfeille hat für die Feier: 
fichkeiten bei der Ankunft des Marſchalls Peliſſier 45,000 Fr. 
bewilligt. Dem Feldherrn und ben ihn begleitenden Truppen 
wird ein großes Bankett im Freien gegeben werden, 

— Dem „Gourrier bu Havreu wird aus Saint-Lonie (am 
Senegal) vom 17. Mai gefchrieben: „Am 10. bat der Gou« 
verneur eine Razzia gegen die Mauren unternommen und zwar 
in das Innere ihres Landes, welches fie als den europäilchen 
Truppen unzugänglid anzufehen gewohnt waren. 4000 Och⸗ 
fen, 120 Eſel und mehr als 120 Befangene fielen in die Hände 
der Franzofen. Am 20, Mai beabfihtigte der Gouverneur eine 
militärifhe Erpedition nah Dualo zu führen. Die wenigen 
maurifhen Näuber, welche fih noch in biefer Gegend herums 
treiben, werben definitiv daraus vertrieben werden und bald 
wird die Hungersnoth die Bölferfchaften des rechten Ufers zur 
unbebingten Unterwerfung zwingen.“ 

— Am 5. Juli wird fih Hr. Baudin nach St. Peters- 
burg einfchiffen, wo er als Geihäfteträger bis’ zur Anfunft 
des Grafen v. Morny bleiben wird. 


. — 2% Juli. Der Kaiſer it nach Plombieres abgereist. — 
Die Kammer hat dig Eiſenbahnkonzefſinen für das Pprenäen- 
netz, für die Eiſenbahn, welche Grenoble direft mit yon und 
Balence verbindet, forie die Renteneinfhreibung von 600,000 
Br. (für die Erben der Töchter Ludw. Philipps) angenommen. 


Italien 


Parma, 24. Juni. Im Angefiht der in forcirten Mär, 
hen von Mailand herbeigezogenen friegögeräfteten £ f. Brie 
gide, die, mit Brüden-Equipagen verfehen, an den Ufern des 
Po beute. eine noch byporbetiiche Aufitellung zu nehmen im 
Begriffe ſteht, ſebe ich mich veranlagt, auf die wahrſcheinliche 
Urjache dieſer Auffeben erregenden Maßregel zurüd zufommen. 
Die von der Herzogin felbft beſchloſſene Erflärung des Belages 
rungszuſtandes führte nah den legten politifchen Mordverſuchen 
zu der traurigen Notbwendigfeit, unter den aus frühern Pro— 
zeſſen genugſam beinzichtigten Individuen Berhaftungen in Maſſe 
vorzunehmen. Sie wurden theils nach Mantua gebracht, theils 
bier verwabrt und dem ſehr gewandten Auditor genannter Fer 
tung zur Unterfuhung zu gewieſen. Wenige Monate reichten 
din, aus dem Chaos der aufgenommenen Protofolle dad wich: 
tige Ergebniß berauszuleſen, daß fih unter den Verbafteten 
nabe an zwei Dugend Individuen befinden, die theils verübter 
Mordthaten Aberwiefen, theils geftändig find, fi am dem At- 
tentat gegen dad Leben des Herzogs betbeiligt zu haben. War 
die Weife, mit welcher damald der Faden der Unterfuhung 
plöglih burdischnitten wurde, beirembend, fo ift das gegen · 
wärtige Verhalten der Regentin, oder vielmehr des biejelbe 
infpirieenden Minifterinms ganz geeignet, Muthmaßungen bes 
gründen zu belfen, die man für Mährchen zu halten jeneigt 
ſchien. Als nämlich das hier zufammengetretene gemifchte Friegee- 

ericht zur Schlußfaſſung gedieh, erflärte eine in Form und 
on ganz überrafcpende Note. des berzoglihen Minifteriume 
das Kriegsgericht zur weitern Prozedur Hr incompetent und 
verordnete Die alsbaldige Auslieferung der Mörder an das 
Giviltribunal, wo ihre verfappten Protektoren fhon Mittel 
und Gelegenheit finden werden, fie zu retten. Vergebens rer 
monjteirte der hiedurch meift Fompromittirte f. f. General Graf 
Erenneville — ein Mann, wie bie öfterr. Armee nur wenige 
befigt — und der alg Präfident_biefes Kriegsgerichts fungirende 
geinnungstüchtige Herzog von Soragna gegen biefe unerhörte 
Zumuthung: es blieb bei dem Beſchluſſe. Die verlegende Art, 
wie die Vorftellungen des Generals Grafen Crenneville zurüds 
gewirfen und bie nachgeſuchte Entbebung des Herzogs v. So— 
ragna angenommen wurde, zeigt unverfennbar, wie das ganz 
piemonteffch gefinnte Miniſterium die Negentin in biefe Bahn 
der Undanfbarfeit nur im der Hoffnung dränge, nach fo ange 
bahnter Räumung des Staates durch das öfterr, Bataillon die 
Intervention Piemonts und mit ihr, ein Heer von Konfliften 
beraufjzubefhwöten. Db die Truppen Deſterreichs blos an der 
Nordgrenze diefes Staates der weitern Befehle ihres Kaiſers 
barren ober die Autorität bes fo arg mißbandelten Generale 
Erenneville nur demonftrativ zu Rügen berufen find, werben 
die nädften Tage zeigen. 


A. Kranzbühler, verantwortl. Mebafteur. 








Der Entſcheidnugskampf. 


Aus dem zweiten Band von Bazancourt’s „Expedition de Crimee*, 


(Borifegung.) 

Ehe wir die Erzählung biefes alorreihen Tages beginnen, 
ſchlagt ums das Herz zugleih vor Stolz und Schmerz im An— 
gefihte ver furditbaren Bilder, bie wir zu entrollen baben. In 
einem Momente, wo Führer und Soldaten bie hödfte Grenze 
erreichen, die bem menfchlicen Muthe und ber ſoldatiſven Kühn 
heit nefept ift, Fühlen wir e8 nur zw gut, wie umfere Feder zu 


‚ohnmädhtig ift, die erhabene Größe ſolchen Helbenmurhs würdig 


wiederzugeben. 

Bir ftanden am Ende eines benfwürbigen Kampfes und ber 
Wille jenes Gottes, der von ber Höhe bes Himmels herab bie 
Greigniffe auf Erben überwacht, wollte ben behartlichen An« 
Arengungen unferer fapferen Armee bie Ehre bes Sieges über 
meifen. Die Stunde flug, wo Sebaftopel mie ein verwundeter 
menfchlicher Leib, inmitten verheerender Angriffe, feinen lebten 
Senfger aushauchen follte, 

i * 






eben Tag vertänbeten-bie=Berichte-ber Spione, 
Feind ſich vorbereitete, auf allen Punkten zugleich fih auf uns 
zu werfen. 

Wir Hofften mehr auf biefen allgemeinen Angriff, als wir 
ihn fürdteten, und die Truppen waren wach und bereit, beim 
erften Signal zu den Waffen zu reifen. Die Wachen in dem 
Ttancheen fanden mit gefchulterten Waffen ruhig, entfchloffen, 
unermübet; die Artillerie hingegen beharrte in ihrer unaufbör- 
lichen Thätigkeit. 

Am 5. bei Tagesanbruch eröffneten bie Belagerungsbatterien 
om unferer Tinten unter ber geſchidten Führung bes Generals 
Leboenf ihr Feuer mit einer Heftigfeit und einem Zufammen« 
wirfen, welches unmöglich zu befchreiben it. — Alsbald hüten 
fih unfere Anariffswerke, bie Vertheit igungowerke bes Feindes 
und bie Stadt ſeibſt in einen bichten Mantel von Raub; das 
Feuer unferer Verbündeten antwortete, und bald begannen auch 
bie Batterien zur Mechten ihr verberbliches Spiel. Zumeilen 
ſchwiegen die Detonationen ber Geſchühe mit einemmale, um 
bald darauf mit erneuerter Wuth wicder zu beginnen ; es waren, 
um uns ber Worte bes ruſſiſchen Obergenerals zu bebienen: 
"bald bröhuende Sulven, bald ein Lauifeuer aus Gefhügen.« 
Während ber Nacht fuhr man fort, mit Heftigk it auf die feind- 
lichen Werte zu ſchießen, um ben Feind zu verhindern, tie Be— 
ſchaͤdigungen auszubeffern und friſche Gefhüge an bie Stele 
ber zerflörten in die Batterien einzuführen. 

Auf einmal gab eine ungeheure Leuchte dem Himmel 
bis an ben äußerſten Horizont eine rörhlice Färbung. Ju 
der Richtung bes Hafens erhob fi der Herb eines unges 
beuren Brandes, bejjen Umkreis ſich mit jedem Augenblid vers 
größerte; Garten von Feuern fchoffen in bem leeren Raum 
empor und vereinigten fich oben zu einem Ieuchtenden Kranze. Es 
war eim ruſſiſches Kriegsſchiff, welches majeftätifh laugſam 
im Hafen verbrannte. Gine vom linken Flügel unferer Werte 
ed erreicht. Der Brand bauerte 


Hefchlenderte Bombe hatte 
mehrere Stunben! 

Bei Beginn bes Morgens fing das Feuer mit neuer Wuth 
von vorne an; ber Feind antwortete ihm nur Fre: Wie 








ef ee el 
bald ploplich wieder von fhrediuiersegender gie, befonders 


au der linken Seite, wo bie Anzahl unferer Batterien größer 
und bie Munition reichlicher vorhanden war. Die feinbliden 
Geſchoſſe, aus kurzer Diftanz gefchleubert, zerträmmern unfere 
Darapets, zerreifen bie Brüftungen und werfen unfere Ber 
bienungsmanufchaft mitten in Staub und Blut barnieber: aber 
nichts beirrte ben Gifer, ben Muth, die Kühnheit unferer wade- 
ven Mıtillerie, ald wenn felbit das tobte Ranonenmetall an 
diefer allgemeinen Begeifterung theilnehme. 

Schon litten feit Langem bie Vertheidigungswerke bes ein, 
ded graufam durch die Beharrlichkeit unferes Feuets, die Stadt 
war unbaltbar geworben, die Häufer hatten Riſſe, bie Daͤcher 
waren abgebedt, von allen Seiten färten unfere Kugeln unb 
Bomben ben Tod, Die Truppen bivomakirten zum größten Theile 
auf. den offenen Plahen und errichteten ſich Schugmittel, die 
vielleicht im nächften Augenblide von unferen Geſchoſſen zerftört 
wurden. 


22 folgt ) 





Winsen, 26, —* Beroofung der lal. bayeriſchen 4061. 
Grundrenten : Ablöfungs = Schuldbriefe. Serie Il, Endnummer 59, 
111 32, IV 34, V 34, V 91, VI 70, VI 78, Xu 55, XV! 
79, XXV 79, XXVI 94, XXX 03. XXXVI II, XXXVO 
76, XLV 41, Li 48, 1150, LVI 34, LVII 56, LXI 12, 
LAIV 69, LXIV 86, LXVI 61, LXXU 66, LXX195, LXXM 
70, LXXVIOS. LAXXI 54, LXXXV 09, LXXXV 88, LXXXVI 
15, LXXXVI 30, XC 27, XCVI 77, XCVIlt 11, XCVill 
76, XCIX 81, C1 82, CHI 17, CVin 18, 


Karlörube, 30. Juni. Bei der heute dahier ftattgehab- 
ten 42. Gewinnziehung der großberzonlih badifchen 35 fl. Looſe 
find auf jede der nachftehenden zehn Nummern 1000 fl. gefallen: 
Na 33,183, 57,066, 57,099, 98580, 172,652, 172,658, 261,510, 
270,797, 279,607, 279,650. } 





Berkrigerungen 





Montag den 14., Dienstag den 15. und 
nöthigenfalls Mittwoch den 16. Juli 1856, 
jedesmal Morgens um 8 Uhr anfangend, 
auf dem Bruchhoſe bei Homburg, läßt 
Magdalena Stalser, Eigenthümerin, auf 
dem Bruchhofe wohnhaft, Wittwe des da 


felbft verlebten Eigenthümers Jobannes 
Hauter, auf Zablungstermin verfteigern: 
8 Ochſen, 5 Kühe, 
6 Rinder u. 1 Faſ⸗ Bi 
fet, Glan- und 
Schweizerrace, 2 
Pferde, 5 und 6⸗ ar 
jaͤbrig, Zweibrüfs 
fer Race, 144 — 
einjährige Ham Ku 
mel, 14 Schweine, ! 
MNorfolfer Race, worunter 2 trächtige, 30 
Hühner und Habnen, 2 Enten, 3 Wälfch- 
bübner, 1 dänifche 
Dogge, 1 Hübner: 
und 2 Dadhebunde, 5 
Pflũge, bölzerne 
und eiferne Eg- 
gen, mehrere große 
Fuhrwägen, At 
ferwalzen, lChar⸗ 
Da⸗bane, Pferds ⸗ 
glaire und Reitzeug, mehrere Joche mit 
iemen und Kiffen, Kartoffelfaften, Ketten, 
Leitern, Wagen» und andere Dielen, 4 Lad⸗ 
und Nundbäume und fonftige Zubr- und 
Arergerärbihaften, 
wei MWindmühlen, 


ieben, 2 Wınden ; - 


| 


2 after buchen — 1 Hanpfärei- 


müble mit zwei Steinen, 1 guffenes Rad 
mit Wellbaum von einer Drefhmafdine, 
1 Pfuhlfaß, 3 Effigfäffer, meh» 
x rere. Fuhr ⸗ und Yagerfäfler, 
—— Bütten, 1 Hobelbank und 2 
ae Drebbänfe mit Gefhirr, 10 
r volltändige Betten, Getüd), 
—E =; 1 Schreibpult, mehrere Kleider⸗ 
fehränfe, Küchenihränfe, Tis 
[ 1 Stũhe, Bänke, Spies = 
ZN) gel, 1 Standabr, Rüden A 
2 


dirr und allerhand ſon⸗ 











Ay ſiige Suntgreigihafkn, 
‚ For=|F jodann mehrere Bücher, & 
— t theologischen und —— — 
E Inhalts. 
[4] &uttenberger, fgl. Notär. 
— — — — — 
Montag den 14. Juli 1856 und bie 
folgenden Tage, jedesmal Nachmittags 2 
Uhr, zu Zweibrüden, werden bie zum 
Machlaffe ver in Zweibrüden verlebten 
Eheleute Zafob Ludwig Eifenmengen, 
geweienen Kaufmannes, und Gertraude 
Mever gehörigen Mobilien, gegen baare 
Zahlung verſteigert, namentlich: 


Bettung, Getüch, Be 
EB Commode, Tiſche — 
Stühle, Schränfe, 

i Epiffonieres, Ca- 
m 








napeen, Bettftel- 
fen, Spiegel, eine 
Guitarre, I Se: 
fretär, Bütten u. 
Käfer, 25 Stüd 
Diehlen; Kücdens ff 


arfier mehrere |} er 


Slafhen Wein; 





Berner fämmtlihe Waaren, ale: 
Nauru. Schnupfs 
Tabafe, Cigarren, 
in Zuder, Kaffee, Ci⸗ 
a udn Gewürze 
it Urt; gemachte Blumen, Seide und 
Band, Zwirn, Baumwolle, Ligen, — 
fodann orbinäre u, 
feine Porzellan u, 
Glaswaaren, fowie 
fteinernes Geſchirr; — endlich: 
zwei Raben Einrichtungen mit 
Schaften und Geſtellen vier 
Gtlasfäfthen, ein Satzfaften, 
verfdhiedene Waagen mit Gewicht, eine 
Dezimalwaage. 
Schuler, fol. Notär. 


Mittwod den 9. Juli 1856, des 
Nahmittage um 1 Uhr, Täßt Fudıwig 
Nidel in Dberbaufen feine Mobi— 
liargegenftände auf Borg verfteigern, na⸗ 
mentlic : 





1 sub, 1 War 
gen, 2" Plüge, 
1 Egge, mehrere 
Ketten, 1 Klei⸗ 
derfhranf,, Bitt- 
lade, Geſchirr, 


Geßner, fgl. Notär, 


Leihhaus! 
Verſteigerung Mittwoch den 
16. Juli, Nachmittags 1 Uhr, 
in der Fruchthalle [37 





Samstag den 26. Juli nähft- 
ds“: um 4 Uhr Nachmittags, 

zu Kirfel im Schulhauſe, wer 
den folgende, den Erben der zu Kirlel 
verlebten Eheleute Ghriftian Spieler und 
Johannetia Maria Lehmann gehörige 
Wiefen, auf dem Banne von EinödIng- 
weiler, im Eigenthum verfteigert, naͤm⸗ 














lich: 
en 65 Degimalen in den Engrriäfträngen, 
neben Herrn v. Ronifenthal; 

2) 44 Dezimalen im Witthumspof oder 
in der Bierbacher Aue, neben Erien- 
wein vom Sandpof und Mofer von 
Einöd; 

3) 8 Degimalen in ben Steegwieſen oder 
auch in der Bierbacher Aue, neben 
der proteft. Kirchenſchaffnei. 


Befanntmachung. 
Samstag den 19. lauf. Mis., Mor: 
gens 9 Uhr, in loco Waldmohr, wird 
auf dem dafigen Rathhaufe der Bau eines 


proteftantifhen Pfarrhaufes dafelbit an den $ 


Wenigfinehmenden durch das Bürgermei« 
Reramt vergeben werden. 

Hiezu Steigerungsluftige einladend, ber 
merkt man, daß der Bau zu 5,105 fl. 
52 fr. veranfchlagt ift und daß ver ber 
treffende Koftenanjhlag, Plan und das 
Bedingnißheft bei dem Bürgermeifteramte 
Walbmopr vom 15. ds. Mic. am cinges 
fehen werden fann. 

Homburg, den 4. Juli 1856. 
13°] Kgl. Landfommilfariat. 





SHeugrasverfteigerung 
zu Bebelsheim. 
Freitag den 11. Juli . J., Nachmit- 
tage um 1 Uhr, auf dem Bürgermeifters 
amte daſelbſt, wird das Heugras aus den 
Gemeindewiefen von Bebelsheim, Diftrift 
Neuröder, Otzwieſer Allmend, und eine 
Wieſe im Reinheimerwald, circa 24 Mor- 
en, in 22 Loofe abgetheilt, dann eine 
Biete im Maierewald von A Morgen, 
der Gemeinde Witteröpeim angehörend, 
verfleigert. 





ſteig 
Bebelsheim, den 3. Juli 1856. 
Freitag den 11. Juli nachſt⸗ 
bin, Vormittags 9 Uhr, laſſen 


Das Bürgermeifteramt, 

Thıinnes, 
Pal Gebrüder Klein in Wellce: 
weiler, in der Bebaufung von Wittwe 
Klein dort, 12 Stüd Fubrpferde, Bir 
fenfelder Race, in zwei Terminen zabl- 


bar, öffentlich freiwillig auf Eigenthum 
verfieigern. 13°] 





= Borläufige Bekanntmachung. 

Im Laufe des Monats Auguſt läßt 
Herr Hauptmann Sturg dahier bie ibm 
achörigen Wiefen auf den Bännen von 
Irheim, Zweibräden, Ernftweiler-Buben- 
haufen, Einöd-Jngmweiler und Wattweiler 
auf Zablungstermine in Eigenthum ver: 
fteigern. B’ 








_ Bermifcte Befanntmachungen. 


Here Ludwig Janſ opn, Blechſchmied 
dahier, rettete geftern den 5 Jahre alten 








Knaben Johann Peter, welcher in den 


Mahlbach gefallen und dem Ertrinfen 














nahe geweſen, mit eigener Lebensgefahr. 
Dieſe edle Handlung wird hierdurch unter 
lobender Anerfennung zur Öffentlichen Kennt« 
niß gebracht. 
Zweibrüden, den 3. Juli 1856. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 
In der Kirchen Kaffe zu 
Dmmerspeim liegen 260 
Gulden, zur erße hypo ⸗ 
thelariſcht Verſicherung, zum 
Ausleihen bereit. Darauf Refleftirende 
wollen fi am Rechner Harg daſelbſt 
wenden. 137 
Der Unterzeichnete macht hiermit befannt, 
dap er feine bisherige Wohnung im Chr. 
Singerihen Haufe verlaffen und diejenige 
im Rrämer’fhen Haufe an der Alexanders⸗ 
fire, nädft dem Marktplatze, bezogen 
at, Adam Neger, 
[2?] Schuhmacher. 
Nachdem der Unterzeichnete ſich nun ⸗ 
mehr mit feiner Färberei fo weit einge: 
richtet hat, um Arbeit annehmen zu toͤn⸗ 
nen, bittet er ein verehrliches Publilum 
um gütiged Vertrauen, 
alpalben, den 5. Juli 1856. 
Wilpelm Jahn. 
Ein tüchtiger Ziegler 
findet auf dem Neunfirder Eifen- 
werte bei gutem Lohn dauernde Beſchäf⸗ 
tigung. 13°) 
x ‘ 
TTyOoLlk 
Sonntag den 6, de. Mie. 
Concert, 
ausgeführt durch die biefige Jaͤger⸗Muſit. 
Anfang: 4 Uhr. — Entrée: die Perfon 
6 fr. [2°] 





: Heute Sonntag den 6. Juli 


Harmonie-Muſik 
durch die hieſigen Chevaulegers⸗Trompteter 
im Georg Helwig’fhen Garten. 





Heute Sonns 






Ku 
n BR zeichneten der for 
SL) Igenante Jockel 
berausgetangt, wozu höflichft einladet 
Johann Seel, 
Megger und Wirth 
ın Irheim. 





[2*] 
Eine große Auswahl 


&orfetten 


iR wieder eingetroffen und empfehle ich 


ſolche beftene. 
[2] BWittwe Rellbadı. 


Leinwand: Briefcouverte, 


zu Verſendungen von Geld und Werth · 
papieren beſonders zu empfehlen, ſind zu 


haben bei 
R. Waprburg 





Bei dem Unterzeichneten iſt feiner ger 
ſchnittener Barinas a 40 fr. und in 
Rollen A 48 fr., 54 fr. und 1 fl. bas 
Pfund, ganz alte abgelagerte Waare, — 
fowie Gummizüge für in Schuhe 
in verfchiedenen Qualitäten zu ſehr billi⸗ 
gen Preiſen zu haben. 

Ph. Flory. 


Alle Sorten 


Mineralwaſſer 
wieder angelommen bei 

Wittwe Lellbach. 
In der Eremitage ift eine Wohnung, 
beftepend aus 9 Zimmern, Kühe, Kam- 
mern, Stallung ꝛc. auf fünftige Michaeli 
zu vermiethen; nöthigenfalls Fünnte auch 

ein Theil davon ſogleich bezogen werben, 





Ludwig Barthold hat einen großen 
Keller, ganz oder in Hleinere Übtheilungen 
unterfchlagen, in der Gymnaſiumoſtraße 
zu vermiethen. 2’ 





Im Gorfier’fchen Border und Hin- 
terhaufe in der Bergftraße find mehrere 
Logis zu vermiethen. [2'] 





Bäder Feiner hat zwei Logis zu ver⸗ 
miethen. 

Heinrich Lepfer hat ein Meines Logis 
zu vermiethen. 

Schloſſer Singer hat ein * im 


zweiten Stocke zu vermiethen und ſoglei 
zu beziehen, . en 





Bei ©. Poppe if eine freumblice 
Wohnung im dritten Stode, bis Migaeli 
beziehbar,, gu vermiethen. (131 

Scloſſer Mars hat ein geräumiges 
möbfirted Zimmer, fowie aud ein Zimmer 





Witwe Hoffmann an der Karls— 
fire hat eine Feine Wohnung zu vers 
miethen. 


Bäcker Herchenröther bat im 2ten 
Stode ſeines Hauſes ein Logis zu ver 
miethen. (2*] 





Lehrer Boltenweider bat bis halben 
Anguft einige möblirte Zimmer zu vers 
miethen. [2°] 
— ç—— m — 


Frankfurter Geldcours vom 4. Juli. 
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Auf diefes Blatt Tamm fortwährend 


abonnirt werden. Die bisher erfchiene- 


„nen Nummern werden; foweit der, Bor- | 


rath reicht, nachgeliefert. 








Bayern 


Münden, 1. Jull. Die auf Erleichterung der anfäffg: 
madhung, Berbefferung des Armenwefens und auf DOrgants 
fation ker Auswanderung gerichteten Anträge famen in der 
erfien Kammer bei dem gegen ben Schluß fi mehrenden Ans 
draug von Gefhäften und, ba man bei der Wichrigkeit dieſes 
Vcegen iandes, weicher, wie Fryt. v. Zu⸗Rhein in feiner Anzeige 
ald Referent des Auoͤſchuſſes an die Kammer ſagte, dir ganze 
foziale Frage umfaßt, fib nicht überilen wette, für bieemal 
nicht mehr zur Erledigung. Auch der Antrag in Betreff der 
Zanzmufifen und Kirhweiben faın in der Kammer ber Reich: 
rãthe * mehr zur Bexachung. Es läßt ſich indeffen erwarten, 
daß bie Regierung auf bie in dem Aueſchußbtricht der Kammer 
der. Abgeordneten ausgefbrodpenen Ünfichten dennedy einiges 
Gewicht legen und den Unterbepörten vor Allem eine mildere 
Praris empfehlen werde. — Die Kammer der Reiheräthe ift 
dem Gfaspalaft günftiger als die zweite Kammer, melde den 
Berfauf deffelben beantragt hatte; fie hat nämlich, was den 
früheren Berichten no nakhzutragen iſt, diefem Antrag ihre 
Bufitnmung wicht, ertpeilt, und fo bleibt vorläufig Ales_In stat 
quo, um — mehr, da es mit einem Berfauf immerhin feine 
Schwierigkeit hat. Im Uebrigen fommt von Zeit zu Zeit 
aud ‚immer wieder eine Gelegenheit, ihm zu Aeineren Aneftel- 
ungen oder im anderer Weiſt zu benügen. So waren heute 
— Raͤume nicht blos, ſondern auch feine Umgebungen jan 
fo belebt, wie im ben Zeiten der SmduftriesAusftellung. Die 
Kabdettenanftalt: feiert nämlich heute bas Feſt ihres 5 — 
jährigen Beſtehens und hat hitzu alle ſhre ehemaligen Zöglinge 
»on mah und fern eingeladen, die denn. auch zahlreich einges 
troffen Gap und ſich dieſen —— zu einem Feſtmahle im 
Blaspalaft verſammelten, wobei zugleich dem übrigen Publitu 
die Gallerieen geöffnet waren, Witten in dem Hauptraume 
war ein Zelt errichtet, wo die in ein -riefenhaftre Orcheſter 
vereinigten faͤmmtlichen Mufifcorps, der Oarnifon fpitlten. Der 
König hat.der militäriichen Bildungsanftalt und den von Liefer 
eingelabenen Säften die hope Ehre eriwiefen, zu dem Feſte tigens 
von Brüdenau, hierher zu fommen, 

— Die Dividende, der. bayerüichen Hypothelen und Wechſel⸗ 
bant für das exſte Semefter d. J. wurde mit auf 15, wie im 
legten Blarte, berichtet, Sondern auf 16 fl. per Aftie ſeſtgeſehi, 
um &.f.mehr- als. im erſten Semejter des vorigen. Jahres. 

1. 1-2, Juli. Bei Gelegenheit der Bubiläumsfeier des Ka⸗ 
denencorys richtete der König an bie wadekten-Divifion folgende 
Worte: wBergeffet nicht: die Feier dirfes Tages. Ausgezeichnete 
Männer find’ aus diefer Anftalt hewvorgegangen, Männer , die 
freudig ihr Leben hingaben für König: un Vaterlaud. Steebt 
ihnen nachz Euer König wird es Euch Dank willen. — Der 
bei. dem Feſtinable von Seiner Majeſtät ausgebrachte Toaft 
lautete: Ich trinke auf das Gedeihen und die Blüche meines 
Kaderen«Corps — auf das Audenten feiner Söhne, die auf 
dem ‚Felde der Ehre blieben — auf das Wohl der hier fröhlich 
Berſammelten, von denen viele auf dem Schlachfelde bluteten 
— auf dad Wohl des geſammten Heeres, dem wir fo wiel 
verdanken, Bayerns Stolz und Schirm. — Aus Anlaf des Jus 


— 3. Juli. Der Landtag wurde heute Vormittag, wie 
emelbet, von dem biezu bryollmädtigten F. Prinzen Üdalbert 
) feierlich geſchloſſen. Die mod bier anwefenden Mitglieder bei- 

der Sammern hatten ſich zu dieſer Geremonic im Sikungsfaale 
ber Kammer db. "0 derfammelt und ein zahlreiches Publifum 
wohnte derſelben bei. Nachdem die Vollmacht dur den Mis 
nifier ded Innern verlefen und hierauf der Landiagsabſchied 
von bem Generaljefretär dieſes Minifteriums verfündet war, 
erflärte der F. Bevollmächtigte die Sihungen des Landtags für 
eſchloſſen, worauf ber erjte Präfident der Reihsrathfammer, 
Kerr, v. Stauffenberg, mit einem bdreimaligen Hoch auf den 
önig antwortete, in das alle im Saale Anmefenden einſtimm ⸗ 
ten. Dur den Landtagsabſchied find ſännntliche zwifchen den 
Kammern vereinbarten Geſetze, die nicht ſchon im Geſetzblatt 
erfchienen find, fanftiemitr, mit Einfluß des Gerichteorgani« 
fortendgefeged. Dem Fingnzgeſetze ift bie Sanftion : ertheilt 
unter Wahrung der verjofiungemäßigen Rechte der Krone 
und mit Bezugnahme auf das befhalb auf bem Landtage von 
1843. zu Stande gehommene Berfländnig«, Im Bezug auf die 
von den Kammern beicloffenen Erhöhungen der Ginnahmsr 
poſitionen und einen etiwargen Ausfall if Folgendes bemerkt: 
Mach den Befchlüffen der Kammern find die Vöranſchläge von 
fat fämmtliden Haupteinnapmezweigen im Büdget beträchtlich 
ze angenoınmen worden. Wenn nun ſchon aus den gün- 
igeren Rehmungeergebniffen der letzten Zahre der — 
Finanzptriode, ‚teren ſtenntuiß bei der urfprünglichen Bübgrt- 
aufftelung noch mit zu Gebot Rand, ein verhälmigmäßiges 
Dinaufgrben bei einigen Einnahmezweigen ‚gerechtfertigt erfchtir 
nen mag, fo finden Wir Uns dennoch in Betracht der großen 
Erheblichkeit der deffalls angenommenen und für bie verfafe 
fungemäßige Willigung der zur Dedung der Staatdausgaben 
einfchlüffig. des nothwendigen Reſervefonde erforderlichen direlten 
Steuern maßgebend gewordenen Einnahmserhöhungen veranlaßt, 
Uns für ‚den Zall, daß an den veranſchlagten Stantsrinnahmen 
ein Ausfall; hervortresen unb bie gegebene Dedung: zur. Bririe- 
digung: der anerfannten Gtaatebedürfniffe ſich als unzureichend 
begeigen follte, die geeigneten Maßregeln insbefondere ‚bie in 
Tu. VII. 8.8 und $. 15 der. Verfaffungeurfunbe vorgeſehenen 
Ausfunftemittel ausdrüdlich vorzubehalten.“. Die bier berührten 
Berfaffungsbeftimmungen lauten: $. 8. In Fällen eines außer 
ordentlichen umd unvorhergeſchenen Bedürfniſſes und der Unzu⸗ 
langlichteit der beſtehenden Staatseinfünfte zu deſſen Dedung 
wird dies ben Ständen zur Bewilligung ber erforderlichen 
Auflagen vorgelegt werden, $.15. In außeroxdentlichen Fällen, 
wo drohende äußere Gefahren bie Aufnahıne von; Kapitalien 
boingend erfordern und ‚die Einberufung ber. Stände dur 
äußere Berpältniffe unmöglich gemacht wird, ſoll den Schulden⸗ 
tilgungsommifjären des Landtags bie Befugniß zuſte hen, zu 
dieſen Anleihen im Namen der Stände vorläufig. ihre Zuſtim⸗ 
mung zu eriheilta. Sobald die Einberufung der Stände möglich 
wird, iſt ihnen die ganze. Berhanblung über dieſe Kapitalauf⸗ 
napme vorzulegen, um in das Staatsihuldenverzeihniß einge 
tagen zu werden, Bezüglich des Militärbudgeis enthält der 
Landtagsabfgird noch beftimmtere Andeutungen. Hinſichtlich 
der bis jept noch nicht zur Berathung im den größeren Gefep- 
gedun eihüffen gelangten Geſetzesbücher über. Berbrechen 
und Vergeben, dann über Polizeiübertreiungen: ift. verfügt, daß 
die eben genannten für die Beratung der Gejepeatücher ge⸗ 
wählten Ausfhüffe beider Kammern am 3. Nov. I. J. wieder 


entwürfe in 

Wünfde der 
chen worden, 
ſtehenden Eife ) 





madung in 
— —* luß 
auf die vielfachen Arbeiten dieſes Landtagts zu 


nen Wir gerne an, daß die Kammer Unſeren Befrebungen für, 
die Förderung der Wiffenfhaft, für die Vollendung des Eifen:Pot 


bahn» und Telegrapbennegeg, für ‚die Verbeiferung mehrerer 
Dermaltungäaiehge und für. Erhöhung der, Gchalte der, Bramr 
ten bereitwillig entgegen gefommen find, und bfeiben Unſeren 
Lieben und Getreuen mit Königlicher Huld und Gnade gewogen.“ 

Speyer, 1. Juli. Se. Mijefät der König haben ben 
fat. Negierungefefretär Johann Schalf dahier auf Grufid des 
$. 22 lie Eder IR) Berſaſſungebeilage wegen Bunfeionsume 
fäpigfeit vorerſt auf, die Dauer eines Jahres, in den zeitlichen 
Ruheſtand treten zu laffen Sich allergnaädigſt bewogen grfun- 
den, zugleich auch n diefen verdienten Beamten den Titel 
und Rang eines fol, Rathes tar: und fempelfrei, und für 
ehrenvol zurüdgelegte fünfsig Dienftjapre dad Ebrenkreuz des 
fat. Ludwigsordens alferguldvolkt ja verleihen. Herr Sefritär 
Schallk, welcher von 1809 bis 1821 in der Aal, bayer. Armee 
diente und ale Mirttär Bis Beth e nad Rußland und Krank 
reich mugemacht hat, befi fa 9 feiner bisherigen Siellun 
Schon ‚feit 1821, bei der’ fat. Regierung der Pfalz, und hat rd 
durch fein ehrenhaftes, blederes und beſcheidenes Wefen die all 
ſeantune Achtung in hohem Grade und ahlreicht Freunde auch 
n weiteren Kreiſen erworben. Die hohe Gnade, welche dein 
Zubilar von Sr. Majeftät dem Könige, Allerhöchſtwelche das 
Wahre Verdienſt auch in ben niederen Ghargen zu finden und 
zu eig wiffen, zu Theif geworben iſt, bat daher allent- 
dalben hier die freüdigſte Theilnahme hervorgerufen. 

‚ Defterreid.' 

Bien, 1. Juli. Fürft Paul Eſterhazy, der als Krö⸗ 
nungobotſchafter nah Modfau reist, wird von mehreren Gier 
bern der Artftofratie begleitet werden. Der Fürſt nimmt feinen 
Weg über Berlin und Stettin nad Kronſtadt und St. Peterd, 
burg. Im Stettin hat der Fürft ein Dampffchiff zu feiner ausr 
ſchließlichen Benügung miethen laſſen. Bor einigen Tagen hat 
ten wir Gelegenheit, eines der vier ungariſchen Prachtkoſtüme 
m feben, die der Botſchafter in Moskau benützen wird, Dass 
Fike iſt mit Brillanten und mannigfaden koſtharen Edelſteinen 
fo überfärt, daß man den mythiſch gewordenen Reichthum ber 
Hoffleider vergangener Jahrhunderte ubertroffen glaubt, 

— Die „Wimmer Zt9.0 veröffentlicht die ladung jur 
32. Berſammlung deutfher Naturforſcher und Werjte in Wien, 
Sie wird vom 16.—22. Sept. dauern. ! 


Breußenm 


Berlin, 1. Juli Die amerifanifhe Regiefung bat be 
tanntlich die Sundzolk: Angelegenheit, wie es heißt auf cin 
Jahr, fuspenvirt und die amerifan, Schiffe fahren demgemäß 
fort, unter Proteft, den Zoll zu begahlen. Diefe vorläufige 
Beilegung der kritiſchen frage ift von veriiedenen ‚Seiten‘ per 
vorzugsweife den Bemühungen. Rußlands bei dem SKabinete 
von Wafhington zugefchrieben worden. Dies wirb jegt von 
Kopenhagen: ber beftätigt, jedoch auch die ganz neue Mitthei⸗ 
lung binzugefügt, daß die amerifan, Regierung gleichzeitig eine 
Mafregel getroffen” habe, die Dänemark weit empfindlicher bes 
rührt, als der‘ ganze Verluſt ber Sundzollabgabe von Seite 
der ameritkan. Schiffe. Die amerifan. Regierung hat nämlich 
vlögfih, als Repreſſalie gegeh den Sundzoll, befoblen, von 
jedem dänifchen Schiffe, welches in einen amerifan. Hafen eins 
läuft, eine bei weiten böbere Gebühr als früher zu erheben. 
Demnah hätte man alfo zu Repreſſalien gegriffen, bie, wenn 
fie generell würden, den dänischen Handel |hwer treffen müßten. 

— Die dänifhe Regierung hat ſich beeilt, auf die an fie 
gerichtete preußifche und öfterreihifche Note wegen der Behand⸗ 
lung der deutſchen Herzogthumer eine Antwort zu geben... Die⸗ 
ſelbe ift ganz fo ausgefallen, wie es nad einem fo zimperlichen 
Anfaffen, wie wir es von deutſcher Seite Dänemark gegenüber 
feit 1851 erlebt haben, nicht anders zu erwarten war. Jene 
Antwort aber befteht nicht etwa in einer Erwiederung 'ber ge⸗ 
dachten Note, fondern in einer gl. Kundmachung, deren Ins 
balt der im Altona ericheinende /Nord. Courier» folgendermaßen 
angibt: »Ropenhagen, 28, Juni. Heute erſchien eine aller. 
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Madu 
eingegdngen, um von der ausgedehnten Ammefie des Kaifere 
von ! 


inne Eifenbahngefellfhaft in der dieſe Woche b 4 
gehaßten Generalverfammlung gemachten Mittheitung‘ iſt > 
vor dem Hrn: Wafferbauinfpetor-Lobfe umgearbeitete Projekt. 
für die feite Mpeinbrüde zwiſchen Köln und Deug durch dad 
hope Miniſterium befinitim genehmigt. i 

Kramtreihn von 

paris; ft. Zu, Det Mitfer der Bitmanch"yat“ der 
Marſchaͤllen Eanrobert und Bosquet ben Orden des nfeidenen 
Sonuenfpiemdu-gefhidt. Bei dem heißen Wetter, das uns 
For beglückt, ift eine folge Auszeichnung Feinedwegs zu 
verachten. 

— 2. Juli. In der geſtrigen Sitzung des geſetzgehenden 
Körpers wurden uud Behbentiofefe SE Ber- 
Pe eined anperorbentlihen Kredits von 10 Millionen 

eretfung der Ucherfprermmungs-Befhädigungen ; 2) Er⸗ 
—5 — zur Jaſcription ‚von drei Renten im, Beträge von 
600, s.. zu Gunſten der Erben des Königs der Belgier, 
der Herzogin von —— He ei und ber Erben de 
Herzögin von Wärtemberg; 3) Oefegentwurf der Konzeſſtons⸗ 
Ertheilung. einer direkten Bahn zwifchen Grenoble, Ppon und 
Valence. Schießlich wurde der. ©efegentwurf bejügfid der 
Konzeffion ‚einer, Eifenbapn von Touloufe nah Bayonne mit 
Zweigbabnen. nah Foix und Dar, von Agen nad Tarbee 
und von -Mont-des-Marfan eye 3 Rabaftan beratpen. Nach läne 
gr Diskuffion wurde, der Öefepentwurf mit 236 gegen | 

timme angenommen. 

— Sarbinal, Patrizi wurde vom Kaifer mit den Große 
kreuz, der Ehrenlegion beforirt. Die Infignien in Brillanten 
find von außerordenkkicher Pracht und eined Repräfentanten 
des ‚heil, Baters würdig. Für Se. Heil. ſelbſt überbringt ber 
Legat Seitend bes Rairs und der Kaiferin fehr ſchöne Ger 
ſchenle, worunter man. namentlih ein Taufbeden in Sevted 
Porzellan von wunderbarer Arbeit bemerft. 

— Im Gitonde-Departement werden die durch die letzten 
reiben angerichteten. Verlufte auf Grund der von 
der Pröfeftoralbehörde vorgenommenen approrimativen Schäzs 
zungen ‚auf nahezu 7 Dill. Fr. angefchlagen. 


Italien 


Rom, 20, Juni, Sr, Gun der Papft begab. fich 
geftern Bormittag_aus feinen Gemaͤchern in den großen Saal 
deg vatifanifchen Palaſſes, wo er ein öffentliches Konſiſtorium 
hielt, Bon den vor Kurzem freirten ſechs Kardinälen waren 
nur drei (Medici di Oktaiano, Oraffelini und Barnabo) anwe⸗ 
ſend, welche bei diefem Anfaß unter den üblichen Feierlichkeiten 
die Inſignien ihres neuen Standes aus ben Haͤnden bed Pap⸗ 
fies empfingen und darauf Sit und Stimme im h. Kollegium 
angeriefen erhielten. Se. Deiligfeit hielt bierauf —— * 
Konfiftorium, dem die neuen Eminenzen zum erſten Male bei⸗ 
wohnten. In demfelben wurdem unter Anderm folgende Präs 
taten durch bie päpftliche Befätigung und theilweife Ernennung 
befördert: Mfgr. Gregor Scherr, Abt im Benediktinerorden, 
zum  Erzbifhof von. Münden und Freifing, ‚mit einem jäht- 
lihen Gehalt von 20,000 f.;  Difgr. Michael Deinlein, Bir 
ſchof von Adramyttium (in Troas) in partibus, zum Biſchof 
von Augsburg, Gehalt 10,000 fl.; gr. Konrad Martin, 
Profeffor ver Moral an der Umiverfität. Bonn, zum Biſchof 
von Paderborn, Gehalt 8000 Tpir.; Migr.. Georg. Beide, 
Domfapitular und Didzefanvifar, zum Biihof vor Divcdjarea - 
in partibus wie zum Suffragam des Biſchofs von Kulm; 
Migr. A. Franchi, früher Nantius in Maprid, zum Erz⸗ 
biſchof von Tpeffalonih in -partibus.; Nach beemdigtem ger 
beimen Konfiftorium ward dem Ergbifcer von. Mäncen: und 
Freyſing das heilige Pallium bewilligt. 


un St Petersburg, 20; Juni. Den lä 
ur vollftändigeren Befeftigung der: Pofitioge, 
Ken jeht" zur Aueführung fonmen zu follen, -@e jo, 
fiens eine Klotile ausgerüfet werden, "bie, fi von Krö) 
nad Nifolajef begeben wird, um namentäh Schifiamattrid 
die ſich dort ſehr Schwer anſchaffen laſſen, ngen. 









Mannfchaften werben mit dieſer Flotille al 


beſtandtheil ber Beſatzung wird aber ein Theil des’ neugebil- 


beten Koſalenheeres am Baifalfee bilden, Die Geſchüte zu 


den Aehungen werden in den fibirifhen Babrif — en. 
don der polnifhen Grenze Schreibt‘ 
27. Zumi: wUeber die mehrfach erwähnte Wiebererbauung von 
Sid-Schaftoyor if vorläufig zu bemerfen, daß bisher Dir Ruſ⸗ 
fen nur mit Wegräumung des Sqhuttes befchäftigt find und daß 
der Plan, welcher dem Kaiſer und dem Kriegsminiſterium vor« 
zulegen iſt, no gar nicht fertig if. Die! Zerſtörung Jsmaels 
und Rem’s durch die Ruſſen wird mit der Thatſache entſchul⸗ 
bigt, daß die Allürten während. des Waffenfiliftandes und 
während der Parijer Friedensunterhanblungen gleichfalls rechts· 
widriger Weiſe die Docks von Sebaſtopol in die kuft geſprengt 
hätten, — Der Ruckmarſch der Truppen aus der ſtrim in ihre 
neuen Stationen geht fehr langfam vor: fih; am meiflen ift 
das zuerft ausmarſchirte Orenadiercorps auf ber Straße nah 
Moskau vorgedrungen. Die Desarmirung in Polen ıft bis— 
her nur unbedeutend, bagegen a tag baltiſche Corps. ih 


aufzulöfen. Die. Reifen der Ruffen und; Polen ind Audland' 


dauern unaufbörkih fort.w ! 
DOrientalifhe Angelegenheiten 
Die engliſchen Korrefpondenzen aus ber Krim reichen bis 
zum 14. Juni. Die Hitze war: dafelbfi | überwältigeud, und 
groß iſt die Freude derjenigen Regimenter, bie, na ‚einander 
zur, Einfhiffung gelangen. ‚Was die. Garden an Hausrath 
zurückließen, war genügend, eine Menge Ruffen und Tartaren 
zu glücklichen Menſchen zu: maden, und jitzt hat man ſich auch 
entſchloſſen, die, Holzhütten ieber den Ruffen zu überlaffen, 
als ‚Re, mie man Anfangs wolfte, ‚niederzubrennen oder zurüds 
zubringen Balaklava wird viel won feinen alten Einwohnern 
befucht und mander von biefen war jo glücklich, feine’ Schäge 
wieder zu finden, die er ‚beim Auszuge jorgfältig ı vrrgrabtn 
batte und deren Befig ihnen don den ‚englifhen Behörden nit 
ftreitig gemacht wird, Im Ganzen ift ed hohe Zeit, dap_dig 
Truppen die Halbinfel verlaffen, denn die Hige iſt gewaltig 
und in den verlaffenen Cagerftätten teimmelt.e8 von räuberi- 
ſchem Geſindel, dad einen einfamen Spazierritt im Abend« 
zu einer der gefäbeh ungen der Welt machen 
14993 >) Tarıutdanı? 
Ameritia| 
Arhnlich der „Times/, enthalten die letzten Hauptblätter aus 
New Hort felbſt eine Beurtheilung der jttzigen amerikaniſchen 
Zufände, welche bie Zertiffenheit der berdichenden Partrien mit 
rellen Farben fhildert.. Der nNewrYork-Heralda bringt,darüber 
olgenten, dem „Montreals-Mbvertiier, alſo einem kanadiſchen 
DBlatte entlehnten, höchſt charalteriſtiſchen Artikel: 

’ während. bie Regierung Alles aufbietet, um einen Krieg 
mit Gnalanb zu veranlajfen, berrjcht im 6* Lande ein Zur 
ftand der Anarchie, weldher alle gu Gebote ſtehenden Rräfte in 
Anſpruch nimmt. Währenb bie Mitglieder des Kongrefles ſich 
zu Mordern ſtempeln und Senatoren in dem GSifungslofale 
zu Tode geprügelt werben, durchziehen Hanfen bewaffueter 
Schurken bas Gebiet von Kanfay und Morben und fengen nad 
Milkür, (Mad ber neweiten Poſt⸗ fall in Ranfas wirder ein 
Ort zerflört und bie ſchaͤndlichſten Gräuel verübt worben ſeyn. 
Der Norben fenbet Leute, Gelb und Waffen zur Unterfübung 
ber. Bewohner, ber -Süben nimmt ben Handſchuh auf und aut ⸗ 
wortet bush bie Unterflühung ber Gegenpartei. Nur ein Ding 


fann. 


verhũtet den Krieg mit England, Eines hält ben Bürgerkrieg, 


in Kanſas auf. - Der nordamerilanifche Adler i- eine Art Ba⸗ 
ſtard zwiſchen Masgeier mb bem Hahn auf eigenem Mifte, 
Es fehlt ihm an Muth zum: offenen, frifchen Kampfe, unb er 
Träbt nur um fo lauter, je weiter er vom Feinde entfernt iR. 
Die Männer ber Revolution find tobt und ein entarteies Se⸗ 
fhleht hat bier Grbſchaft angetriten. Seht nur die jehigen 
Mütter an, Meier mit 16, matı mit 20, zahnlos mit 25, 
haßlico mir 30 Jahren, hellem fie ihre Zeit zwiſchen bem 
Schautelſtuhle und dem Bette, unfähig zur Anſtrengung, noch 
weniger fähig zur Erhebung, gleichen fie behangenen Mantel« 
flöden und erfegen den Rangel korperlicher Cutwictung mit 
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ei ; ſehl mir bie Juugens, 
| ein; werben ‚fle nie; bie 
Männer moiben, "zum ehrllhen Angriff kommt es nie; bei 
öffenttichen Berfammlungen ſorechen fie gemaltigli, ihre Thar 
ten reichen aber nur aus, mus. einem Feinde heimlich “einen 
Schuß aus einen Hinterhalte beizubringen. Die Prebiger ‚bes 
= ingeftund Herdänmen, das, Blutvergiehen unb ſammein Gelb 
ir en Munition; Mes, was zum Kampfe nöfbig ift, 
pe auf bel. — ähtfeld gejantt, aber Hola! jeht Rehen ſich 

ber; ſobald bie eine Partei avanziıt, Jäuft 
bie andere fher ‚bävon; Häufer merben geplündert ımb ver- 
brannt Und Mmbewehrte Leute geordet. Sammelt ſich bie 
andere Partei aber wieder, fo laufen tie Sieger eben fo rafıh, 
und die gleichen Scenen wiederholen ſich auf ihren Zügen, 
Oeffentliche Inbiguationsverfammlungen werben in allen Städten 
der Union abgehalten, ‚Selb für Waffen, Kleibung und Proviant 
wird gefammelt, von ber Tribiine erfchallt der Douner ber Rebe, 
ber Norden will feine. Freiheit ‚mit, feinem Blute befchügen, 
der Oſten fliege zum Beiftande feiner Söhne, bie befehimpfte 
Freiheit fol. im Blute ber Räuber und Vrandftifter gerächt, 
ber freie Boben von Kanſas vou, dem ſchäudlichen Despotis- 
mus der, fremden Gindbringlinge befreit werden. Jet fommt 
es zum Schlagen. Sie irren, meine ‚Herzen! kein Gedanke, von 
Schlagen; Gefhmät tmd nur Geſchwäh! ‚Im verfloffenen Jahre 
hörten wir vom Bükgerkriege in Hanfas; die Wahlen wurben 
geſtoͤrt, das Eigenthum — Bürger warb bedroht, das Ge⸗ 
eg ‚mit Füßen ie Der Tag ber Vergeltung follte er: 
(en, hie Männer der freien Arbeit traten in Waffen, bas 
aanje Territorium. nar ein Loger,, Berfhangungen mit anonen 
erhoben ſich, ftarrend mit Büchfen zu 20 Schüſſen in der Minute 
und auf eine Meile Diſſanz tragend. Damı kamen ferkere 
ſchrelende Ungerechtlgkelten. Der Präfident hatte gegen bie 
Truppen ber Vereinigten 


-Staoten Tonten die dtreuen Bürgerintwaffnen, um ſle [henungs» 
A108 der Saude der Velngebrungenen "Mänber Preis zu geben. 
Deht kommt der Kriegegug: 
den lebten Schimpf) ertragen, jept wird ſich Kanſas feibft mir 


Das Belt, trew'bem Gefehe, hat 
dem. Die Frauen rn Batronen für Kartätſchen und üben 
ſich mit dem Mevolder, bit Männer wehen bie Schwerter und 
fpreben vom. zwelſen Bunker Hill; bie Truppen langen an, 
ein Sheriff, von. 12 Moun_ begleitet, marjehirt in bie, Haupt⸗ 
pofition der tapferen reiheltsmäwner ein, und bie Kriegofacel 
{ft wie ein Bfennigptiäe im einen Städioffe ausgeblafem, bie 
Tapferen ſind geflogen, ohne einen Schuß. zu thun, bie langen 
Baͤchſen, melde eine Meile weit fhiefen, ſammt ben Kartäts 
ſchen 'werben mit Hab und Gut, mit, Weib un Kindern im 
Stich gelafien, unb bie tapferen Helben mäſſen jeßt zufeben, 
wie bie Sieger, die Nachfolger Wafbington’s, ihre Häufer 
nieberbrennen umb ihre Habe plünbern, unb zwar Alles unter 
bem fternbefäeten Banner, welches leider über ſolchem Ränber- 
pad wehen muß.“ | a 


A. Krangbübler, verantmortl. Nebafteur. 
Mainz, 4 Zuli. Die Getreibezufuhr am Landmarkte - war 
jwar in Walzen erndas ſchwaͤcher, in Korn und Gerfte aber flärfer 
wie am vorigen Freitage und bie Preife gingen zuräd, In ber 
Fruchthalle wurden: zu nachſtehenden DOurchſchnittoprriſen verfauft: 
363 Säde Weizen a 18 fl. 40 fr. per Sad von nette 200. Pfo. 





449, „Kom 5 12 1: II: 00 1806 
219 . Bee BA en AO 
125 u Hafer u dr 20 te wi 
Mittelpreife: , Weisen 18 fl. 33 kt. Kom 12 Fl. 40 kr.,ı@erfte 


8 f. 59 fe. Die Mehtpreife blieben unverändert, bie Xare bes 
Apfündigen Roggenbrobes wurbe wieder auf 18°/, Er. zurädgefegt. 
Geſchoͤlter Hirie war Heute bei flarker Anſuhr weſentiich billiger, 
und Aa 18: dis ‚18%/, fl. per Matter zu Laufen, Im Rübdl mar 
auch dieſe Woche lebhaftes Geſchaͤft zu abermals höheren Preifen ; 
effektiv bei fehr getingem Vorrath 57 A */, Thlr. ver 290 Pro. 
1. G. ohne Faß, 56 A Ahlt. per 280. Pd. l. @, mit Wah; 
ver Oktober 53 Thlr. mehrfach bezahle, Mohndi 99 fl., Leinöl 
25°/, à 26 fl. Mober Talg 23°/, a 24 fl., geſchmolzener 33 A 
33*/, fl. per 50 Kil. ohne Padung. Branntrein 42 fl. per Ohm 
bejadit / eretufloe Ortrot: = (RI. HB) 
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Eine große Auswahl 


Corſetten 


g er eingetroffen und empfehle ich alt, La dig, Müller Ken 6 Man ur 
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3400 

Zwveibrüden, 27. din 1856. 

Das fgl. Forſtamt, 
Kröber. 


Befauntmachung. 
Sarhstag dem 19. auf. Wis, Mor 
gene 9 Ubr, in loco Waltmohr, wird 
aufdem dafigen Rathhaufe der Bau «ince 
proteſtantiſchen Pfarrbauſes daſelbſt an den 
Wenigfinehmenden durch das Buͤrgermei⸗ 
fteramıt vergeben werben. 

Hiezu Steigerungsluftige einladend , ber 
merft man, daß der Bau zu 6, 105 fl. 
52 fr. veranlagt ift und daß ber be: 
sreifende Koftenanfhlag, Plan und das 
Bedingnißzbeft bei dem Bürgermeiftieramte 
Walbmopr vom 15, de. Mies. an einge 
jeben werben fann. 

— den 4 Zuli 1856. 

Kgl. Yandfommiffariat. 





. Vülg Marm⸗E.⸗Act als Mur 


Anzeige. 

Die f. f. yrivil. erſte Öfterreichifche Verſicherungs⸗Geſe ehaft im Wien, durch Die 
afferhökften Verordmigen "vom 28. Derober 1853 ud 18. März 1864 Ihm) Ge⸗ 
fhäftsberriebe im Hönfgreich Bayern zugelaffen, uͤbernimme zu Bilfigen ‚fehlen Prär 
inien Vericherungen gegen Feuersgefahr auf bewegliche Gegenfände, als! Mobiliar, 
Sefchättsgeräthe, Werrüthe, Waaren, Feldfrüchte, Vich, Fabrifeinrichtungen aller 
Art u. f. w, in Städten ſowohl ald anf dem Pande, 

Die Prämicnberräge werden ın fal. bayerischer Landeswährung entrichren,' und 
in demjelben Münzfuße bezahlt vie Geſellſchaft jede Brand Enrichädigumg. Der unter⸗ 
zeichnete Agent nimmt Berficherungsanträan germe entgegen und erteilt über bie 
näheren Bevingungen ſtets bereitwillig Austanft, 


Zweibräden, im Auguſt 1855. 
z. @. Wend, 


Agent der. kak. privil. erſten — Ver ſicherungs ⸗ 
Geſellſchaft in Wien, für die Kaatone Zweibrucken, Horn ⸗ 
{17] bach und Homburg. 


Drud und Verlag von A. Krangbühler in Zweibrüden, 
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int mit feinem Unterhaltungsblatte: „PMälzifhe Blätter“ mödentlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Breitage, 
ie er) n — —— 45 Kr. ————— Inſerate: 3 Kr. für bie dreiſpalt. Zeile; wo die Med. Ausfunft ertheift: 4 Str, 
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Die Einnahmen der Marimilianstahn find ſich in den letz⸗ 
ten Monaten ziemlich gleich geblieben; fie betragen im Jum 
von 24,146 Perfonen 8812 fl. 17 fr.; von 80,803 Cie, Gütern 
5753 fl. 37 fr, und von 71,620 Gir. Koplen 3518 fl. 28 fr.; 
im Ganzen alfo 18,084 fl. 32 fr. Zur vollen Dredung der 
Zinfen wäre demnah noch eine Mehreinnabme von 7000 fl. 
monarlih nothwendig. Der Güter- umd Soblenverfehr nad 
dem Elſaß ift erſt zu Aurge Zeit im Gange, als daß er fih 
fhon gehörig hätte entwideln fünnen, Kür das erſte Jahr 
wird daher der Staat an 100,000 fl. zur Ergänzung der gar 
rantirlen 4°/, pCt. Zinfen zufegen müffen; im nächften Jahre 
wird es hoffentlich möglich werben, diefe Summe zurüdzuer« 
ftatten; daraus wird aber Mar, daß bie Aftiomäre in dem beiden 
erften Betriebejahren auf Fine Dividende rechnen fönnen. Daß 
aber eine ſolche für die fpäteren Jahre zu erwarten ſteht, dürfte 
eben fo wenig einem Zweifel unterliegen. 

Defterreid. 

Wien, 29. Juni. Ih habe Ihnen fchon vor Tängerer ” 
Zeit geſchrieben, daß das f. f. Konfiftorium Augsburger Kons 
feffion fih an das Kultusminiſterium bittgeſuchlich um Auffick- 
lung eines_beftimmten, regelnden er über die Beerdigung 
der Protefianten gewendet habe. Auf dieſes Geſuch ift nun 
mittelft Defret vom 1. Juni, Zahl 710, der minifterielle Bes 
ſcheid erfolgt und wurde erfl vor wenigen Tagen in einem 
gedrudten Erlaß des k. f. Konfifioriums Augsburger Konfeffion 
den wohlehrwürbigen Prebigern ber evangelifhen Gemeinden 
Augsburger Ronfefton zur Darnachachtung mitgetpeilt, Derfelbe 
enthält ziemlich diefelben Normen, welde Ihren Yefern bereits 
befannt find, nur fügt der minifterielle Beſcheid zum Schluß 
noch hinzu: „Daß biefe Vorſchriſien, weit entfernt, eine Des 
drüdung der evangeliſchen Glaubkensgenoffen dee Augsburgifchen 
und helvenſchen Befenntniffes zu bezweden, vielmehr nur dahin 
gerichtet nd, einen Zuſtand perbeizuführen, welcher allen aners 
fannten Religiongparteien die freie Enrfaltung ihres Rultus und 
ihrer frommen Gebräuche geftattet, und daͤß bie Proteftanten 
von nun an ihre Berhäufer mit Thürmen und Otoden zu vers 
fepen, als auch auf den abgetpeilten Friedboͤſen ihre Leichen frei 
nach ihrem Religionsgebraudye mit Leichenreden, Gefängen u. f. w. 
au beflatten berechtigt feyen,« (A. 319.) 

— €8 verlautet wiederholt ale glaubwürdiges Gerücht, 
daß ſich König Dito nad) Beendigung der Badefur zum Beſuch 
feines durdlaudtigfien Vaters, des Königs Ludwig, nach Luds 
wigehöhe begeben werde, wo aud) Vorbereitung enzum Empfang 
des Kaiſers Kranz Jofeph getroffen werden — ein Gerüdt, 
weldes mit jenem von der beabfichtigten Zufammenkunft des 
Kaifers Napoleon mit mehreren Monarden aus einer Quelle 
geihöpft zu feyn ſcheint. 

— Endlich ſcheint num bie Eröffnung ber Konferenzen, 
welde über das Loos ber Donaufürfienchümer endgültig ent» 
fgeiden folten, ſehr nahe zu feyn. Nach Allem, was in unters 
richteten Kreifen zur Stunde verlautet, ift das Wiener Kabinet 
mit feinen Vorſchlãgen ſtegesgewiß; es bat feine volllommene 
Richtigkeit, daß das Tuilerienfabinet auch in biefer Frage mit 
Defterreih Hand in Hand gehen wird. Auf diefe Weiſe wäre 
die Mehrheit der Stimmen durd das Einvernehmen ber Porte, 
Drfterreihe und Frankreichs auf dem Kongreſſe als gefidhert 
anzufehen. Die Rongreßmitglieder werden am 15. d. M. in 
Bulareſt zufammentreffen und mad einem Aufenthalte von 
wenigen Tagen fih ‚nah Konflantinepel verfügen, wo der 
ee hentich ſeine Berathungen beginnen: und zu Ende 
führen wird, 




























Auf diefes Blatt kann fortwährend 
ES ic werden. Die bisher erfciene- 
nen Nummern werden, foweit der Vor— 

rath reicht, nachgeliefert. 








Bayern 


Münden, 5. Juli. Die Abreife Sr. fol, Hoheit des 
Prinzen Adalbert zur Bermäblung nah Madrid wird Mitte 
biefes Monats erfolgen. — Für den fgl. Minifterpräfidenten, 
Freiherrn v. d. Piordten, welcher morgen einen ſechs⸗ bis acht⸗ 
woͤchentlichen Urlaub antritt, ift der Staatsrath Freiherr v. 
Pelfpoven mit ber interimiſtiſchen Teitung des Staateminifter 
tiums des fol. Haufes und bes Meußern, Staatsrath v. Fiſcher 
mit dem Portefeuille des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
beauftragt. 

— Das von mehreren hiefigen Kaufleuten bei dem hohen 
Staatsminifterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
eingereichte Geſuch um Bewilligung der Erribtung einer Kredit⸗ 

it für Handel, Induſtrie und Landwirthſchaſt in Münden 
wurde, ebenfo wie jenes des Augsburger Konfortiums, mit tem 
Bemerken abfhlägig verbefhieden: daß Sr. Maf. fi nicht ber 
wogen ſehe, „zur Zeite die Errichtung von Credit mobilier. 
Anfalten zu bewilligen. Et 

— Heute war auf unferer Schranne bie erfte diesjährige 
Frucht, neue Gerfte, zu Markt gebradt, Die Preife find in 
Ausfiht auf eine gehgneke Ernte abermals gewichen umd da: 
bei blieben. von 13, Scheffeln nicht weniger ais 3866 un« 
verkauft. 

— 6. Juli. Die Betriebsergebniſſe der 

lziſchen Eſſenbahnen im Monat Juni zeigen gegen den ent 
predenden Monat des Vorjahres wieder eine Mindereinnahme 
von 9259 fl. 13 fr., welche lediglich ber augenblicktichen Stodung 
bes Koblenabfages zuzuſchreiben ift. Es wurden nämlich auf der 
Ludwigsbahn im legten Juni 168,820 Eir. Kohlen tt beförs 
dert, was an Fracht einen Ausfall von 25,921 fl. 48 fr. ergibt. 
Das im legten Monat transportirte Kohlenquantum war näme 
lid) 434,760 Etr,, gegen 603,580 Etr. im Juni v. 9. Erw 
freulich ift dagegen die Zunahme des Güter» und Perfonen- 
verkehrs, wodurd jener Ausfall zum größeren Theil gebedt 
wird. An Perfonen wurden im Juni vorigen Jahres rdert 
61,858 mit einer Einnahme von 39,190 fl. 5 fr., im legten 
Juni dagegen 70,703 mit einer Einnahme von-43,554 fl. 20 fr. ; 
fohin 8845 Perfonen und 4364 fl. 14 fr. mehr als voriges 
Jahr. Güter wurden im Iegten Juni befürbert 364,974 Ctr. 
mit 50,062 fl. 49 fr. Einnahme; I Jahr 265,774 Ctr. 
mit einer Einnahme von 37,764 fl. 29 fr.; diefee Jahr alſo 
108,200 Etr. und 12,298 fl. 20 fr. mehr als im Juni 1855. 
In den neun erften Monaten dieſes Jahres beträgt leichwohl 
die Mehreinnahine der Ludwigsbahn jean bie entfprripenbe 
Zeit des Vorjahres noch 76,654 fl. 9 fr. Der Mindertrangs 
port an Soblen ſcheint daher zu rühren, daß am Niederrhein, 
namentlid in Holland, wieder mehr englifche Kohlen verbraucht 
werben, fo daß bie Nubrfoble mehr nach dem Mittelrhein gedrängt 
wird und der SaarfohleKönfurreng macht. Eine entfpredhende 
Preisminderung der Tegteren von Seite der preußifchen Berge 
werfeverwatung würde dieſes Verhälmig ohne Zweifel bald 
wieber ändern. Die Preift find in den Tegten Jahren: in den 
preußischen Gruben fehr beträchtlich erhöht worden, tasınatürs 
lich auch auf den Verbrauch einigermaßen bemmend zurüdtwirft, 


Preußen 


Aus Berlin, 5. Juli, wird ber Agentur „Havas« tele» 
raphirt: „Dänemark hat gegen das Einfgreiten des Aus- 
andes in Bezug auf die inneren däniſchen Angelegenheiten 


proteftirt.« 
Baden 


Mannheim, 2. Juli, Die Nachricht von der Konferenz 
verfchiedener gefrönter Häupter in unferer Stadt ift, fo ſchreibt 
man der „DMittelrheinifchen Zeitunge, offiziell; aber weder iſt 
ſchon beſtimmt, wer, außer den beiden Kaifern, noch weiter 
fommt, noch wo fie logiren werden. Die Arbeiten im Schloffe 
müäffen bis 6. Auguft vollendet feyn. 


Großherzogthum Heffen. 

Darmfadt, 2. Juli. Das mittelrheinifche Muſikfeſt, 
welches in unferer Mitte vorbereitet wird, foll in den Näumen 
des Ererzierhaufes am 31. Auguf und 1. September ftatıfin- 
den. Bon theilnehmenden Geſangverelnen hören wir nennen 
folhe aus Darmjtadt, Mainz, Wiesbaden, Mannheim, Gießen, 
Das Drohefter bilden die großh. Hoffapelle von Darmfladt, 
die Streidinftrumente des Mannheimer Hoftbeaterd und aus— 
gewählte Kräfte der Theater von Mainz, Wiesbaden, Franf- 
furt, Karlsruhe ꝛc. Für die Geſangsſoli find u. 9. gewonnen: 
Frau Leifinger-Würft, die Primadonna des fol. Hoftheaters in 
Stuttgart; Fein. Pauline Marr, Hr. Schneider von Leipzig, 
Herr Sraufe von Berlin. Auch Bieurtemps wirb auftreten. 
Zur Aufführung fommen u. U: Händel's Meſſias, Sinfonia 
eroica von Beethoven. 

Naſſau. 

Wiesbaden, 7. Juli. Soeben gebt und die Trauer⸗ 
funde zu, daß J. k. H. die Frau Says Pauline ihrem 
langen Leiden erlegen iſt. J. k. H. entichlummerte heute um 
4), Uhr Nachmittags zu einem befferen Leben. (Pauline Fries 
derife Marie, Tochter des Prinzen Paul von Würtemberg, 
wurde geboren am 25. Februar 1810, vermäpfte fih am % 
April 1829 mit dem regierenden Herzog Wilhelm zu Naffau 
und war Wittwe feit dem 20. Auguſi 1839.) (Mrp. 319.) 


Großbritannien. 


London, A. Juli, Der „Morning Advertiſer- ſchreibt: 
„Es gereicht und zur großen Freude, melden zu fönnen, daß 
bie Unterhanblungen über die leider zwifchen England und den 
Bereinigten Staaten obwaltenden Differenzen am Montag wies 
ber aufgenommen worden find, und zwar unter Umftänden, 
welde zu der Annahme berechtigen, daß erfreuliche Ausſichten 
pi eine friedliche Erledigung der freitigen Punfte vorhanden 
ind, 

Der „Times/ ſchreibt man aus Paris vom 1. Juli: 
Heute ift bier ein Schreiben von ber Herzogin von Sachſen⸗ 
Koburg (Prinzeffin Elementine) angefommen, des Inhalte, 
daf fie die ihr vom Kaiſer Napoleon zugedachte Bewilligung 
von 200,000 Fr. auf das Beftimmtefte ausfchlägt. Die Hers 
ogin weist mit Enträflung die Inſinuation zuräd, daß fie 
Kıba oder daß Jemand in ihrem a | bei der jegigen fran- 
zöſiſchen Regierung um eine Gunft der Art nachgeſucht habe. 


Frankreich. 


Paris, den 4. Juli. 80 Kanonen und Mörfer, welche 

in der Krim und im baltifhen Meere erbeutet wurden, 6 
Glocken und eine Maffe anderer Kriegsgegenſtände find bereite 
angelommen und vor dem Portal, in den Höfen und Galerien 
des Artillerie und Kriegemufeums am Mag St. Thomas 
d’Aquin aufgeftellt worden. — Die im Jahre 1838 gegründete 
Geſellſchaft des Heil, Fran; von Regie zur Abfchaffung des Cons 
eubinats hat bis Ende des vorigen Jahres 541 Paare virehes 
licht und 336 Kinder Iegitimiren machen. Ein noch immer fehr 
eringer Erfolg bei den in Paris beftehenben mehr als 40,000 
P g. wilden Epen. — Cardinal Patrizzi traf am 2. Juli 
Abende 9 Upr zu Marfeille ein und flieg im erzbiſchöflichen 
alaft ab, wo um 10 Uhr ein Diner fattfandb, zu welchem 
aron Feuillet-Gondes, Graf Bachiodi und Abbe Coquereau, 
welde den Legaten begleiteten, fowie die höchſten Behörden der 
Stadt eingeladen waren. Am folgenden Morgen ſchiffte ſich 
der Legat, machdem er bie Meffe gelefen hatte, an Borb ber 
Dampf⸗ Corvette „Duchapla⸗ ein, melde ihn auch nad Franf- 
reih gebracht hatte. Gegen Mittag verfündigten bie Kanonen 
der Forts und das Laͤuten der Oloden die Ablahrt des Schiffes 


nah Civitavechia. — Auf Befehl des Kaiſers von Rußland 
folfen die Waaren, welche gu Ddeſſa oder in einem ber Krim⸗ 
Häfen auf franzöſiſchen Schiffen eingeführt werden, welde von 
Kamiefh, Konftantinopel oder allen andern nichtsfranzöfifchen 
Häfen des Mittelmeeres fommen, vorläufig von dem Arditionals 
Zoll von 5 pCt. befreit ſeyn, welchem alle unter fremder Flagge 
in Rußland eingeführte Waaren unterliegen. 

— 8. Zuli. Der Vizeadmiral Pellion fchreibt dem Krieges 
minifter aus Konftantinopel vom 6. Juli: Die Räumung mit 
den Truppen und dem Material in der rim hat fortgedauert 
und ift gänzlich beendigt. 

Italien 

Rom, 25. Juni, Unter ben fegten Sonntag vom Papfte 
in ber St. Peterslirche orbinirten ſechs Enilgötn war auch 
Monfignor Don Flavio Chi i, künftiger apoftolifher Nuntius 


in Bayern. Erft vor drei Jahren warb er Priefter, 
Rußland 
St. Petersburg, 27. Juni, Die Flotte des caspiſchen 


Meeres ift auf die Stärke einer Brigade von drei Flottenequi⸗ 
pagen gebracht worden. Der Momiral Putiatine, welder in 
dien Tagen von bier abgereist ift, begibt ſich zuvörderſt nad 
Aftrahan, um dort die neue Flotte zu infpieiren, fodann geht 
er wahrſcheinlich nah Sibirien, um aud dort die Berftärfung 
der Flotte und die Arbeiten, welche zur Befeftigung der Küften 
ausgeführt werben follen, zu leiten. Man verwendet jegt große 
Energie darauf, die Befeftigungen in möglichſt naher Friſt zu 
vollenden, und deutet dies nad der in der hiefigen militärischen 
Welt verbreiteten Auffaffung auf die Abſicht einer Friegeriihen 
Erpedition. In Bezug auf die flotte geht man chen % eifrig 
und fräftig zu Werke. Namentlich läpt man es an Reformen 
im Kleinen nicht fehlen. - So ift jegt beichloffen, die alten 
Musquetons als Enterwaffen abzufhaffen und für biefen Zwed 
gezogene Garabiner einzuführen. — Lord Wopdehoufe, ber 
außerordentliche Geſandie der Königin von England, ber am 
24. bier eingetroffen ift, bat fhon geftern eine Audienz beim 
Kaifer gehabt. Die Engländer fühlen ſich hier wenig bebaglid. 
Am meiften verlegt e8 fie, daß fie in Hoffreifen und in Private 
zirkeln überall und bei jeder Gelegenheit den Franzoſen nachgeſetzt 
werben, bie fih durch ihre nationalen Eigenthümlichleiten hier 
Teichter einführen, als die Engländer. 

Warſchau, 27. Juni. Bor ber Abreiſe des Fürſten 
Gortſchakoff nah Wien find von hier aus Cirfulare an bie 
ruffifhen Geſandtſchaften und die Grenzb:hörben mit einem 
Formular abgefhidt worden, weldes die betreffenden Orts⸗ 
bebörben und bie im Wuslande weilenden Emigranten aus 
Polen auszufüllen haben, melde fi zur Rückehr in ihr Vater⸗ 
fand entfchliegen. Das Schema foll als vorläufige Legitimation 
dienen und Namen, Alter, Geburtsort, Aufenthaltsort im 
Auslande, Beihäftigung, Stand ber Familie in der Heimath 
und die Beantwortung der Frage enthalten, ob bie Familie 
den Zurädfehrenden zu unterftügen im Stanbe ift; außerdem 
ein Führungsatteft von ber Ortspolizei. Hiernad, wenn Alles 
dies beglaubigt, ſetzt der Bittfteller darunter die Worte, melde 
feinen Bunfe, zurüdzufehren, ausbrüden. Das Ganze geht 
dann nad Petersburg, von Petersburg an bie Rofalbehörben 
im Reihe, wo der Ausgewanderte vor ber Emigration gewohnt, 
und fchließlih erfolgt die Genehmigung oder abichlägige Ant 
wort. Dies it der Gehhäftsgang, welden bie eingehenden 
Bittſchriften durchmachen müſſen. 

Belgien. 

Brüffel, 1. Juli. Die giefigen Journale bringen bas 
Programm für bie Feier des 25jährigen —— — 
des Königs Leopold I. Das Feſt ſelbſt wird drei Tage währen, 
— vom 21.23. Juli —, und ſowohl die Regierung, als 
die Stadt Brüffel und die einzelnen ®rmeinden haben Alles 
aufgeboten, um baffelbe fo glänzend als möglih zu machen. 


Türkei. 

Wie die „Times« berichtet, if der Sultan bereits am ber 
Grenze zwifchen Zurehnunge- und Unzurehnungsfähigfeit ans 
gefommen. Das Leben, weldes derfeibe geführt, habe ihn in 
einem Alter von 33 Jahren nicht allein zum vorzeitigen Greis 
gemacht, fonbern aud feine Geiſteskraͤſte faſt gänzlih unter 

räben. Alle Willenskraft ſey gefhwunden; mie lange fein 
erftand noch halten werbe, fey eine Frage, die Niemand 
beantworten fönne, Er werde durch eine Art von Leuten bes 
herrſcht, die man nicht einmal, ohne Madrid zu befcpimpfen, 
eine Gamarilla nennen fönne, Weiber, Eunuchen, Pfeifen: 


träger, Töchter thun mit ihm, was fie wollen. Gr? habe 
Anfälle von Wuth, dann wieder Stunden gänzlicher Verzagt ⸗ 
beit. Er wechele feine Anſicht fo oft, als feine Umgebung ihn 
dazu bränge. Iſt diefe Schilderung rihtig — und die „Timedwr 
iſt in der Page, aus guten Duelfen zu ſchöpfen —, fo wird 
die Unpeilbarfeit der türfifhen Monarchie noch früher an’s 
Licht treten, ald man bisher allgemein erwartet hatte, 
onanfürftenthbümer. 

Aus Bukareſt ſchreibt man unterm 24. Juni, daß dem 
dortigen franzöfifchen Konſulate auf telegraphiſchem Wege der 
Befehl zugegangen ift, die zum Verkaufe beftimmten Getreide 
vorrätbe zu Braila, Kalaraſch und Dlteniga nicht verkaufen 
zu laſſen. Wahrſcheinlich werben biefelden nah Frankreich 
verſchifft und unter die von der Ueberſchwemmung heimgefuchten 
Tandleute vertbeilt werben. 


A. Rrangbüßler, verantwortl. Redakteur. 


Der Entſcheidungskampf. 
Aus dem zweiten Band von Bayancourt’s „Expedition de Crimee** 
(Bortfegung.) 

„Vom 5. September angefangen« — fo fagt Fürft Gor: 
tſchakeff felbA im feinem Berichte — wverfiärkten bie Belagerer 
auf eine unglaubliche Art ihr Kanonenfeuer und ihr Bombars 
dement, fo daß fie unfere Werfe auf ber ganzen Bertheibigungss 
Linie befehäbigten und zerſtörten, theils burch bie Batteriefalven, 
theils durch ein Lauffeuer aus Grfchügen. 

„Diefes hoͤlliſche Feuer, gegen bie Seſchühluken und Gruft: 
wehrfäften gerichtet, bezeichnete Har ihre Abficht, unfere Gefchübe 
zu bemontıren, unfere Werke zu gerftören und bierauf zum 
Sturm zu fohreiten. 

»Gs war unmöglich, bie Feftungswerke zu vepariren, und 
man befchränfte ſich demnach barauf, blos bie Böfchungen ber 
Bulvermagazine und Blendungen zu erneuern. 

„Die zufammenfallenden Parapets füllten bie Gräben aus, 
die Bruſtwehrkaͤſten flürzten zufammen, jeben Augenblid mußte 
man bie verftopften Geſchühluken reinigen; bie Beblenungs- 
mannſchaften fielen in großer Anzahl, und man hatte Mühe, 
fie zu erfeßen. 

«In diefem Zeitraum war unfer Verluſt ungeheuer: vom 
5, bis 8. September wurden 4 Stabsoifiziere, 47 Oberoffiziere 
und 3917 Soldaten außer Gefecht geſeßt (wobel bie in ben 
Batterien getöbteten Kanoniere nicht mitgerechmet find).= 

Diefe wenigen Zeilen, bie wir dem Berichte bed ruffifchen 
Dberlommanbanten entnehmen, geben Zeugniß von ben furcht⸗ 
baren Berwüftungen, die unfer Feuer in ber belagerten Stabt 
anrichtete. 

Offenbar ſah ber Feind ein, daß ber befinitive Sturm nicht 
mehr lange auf fib warten laſſe würde, aber ba er ſich ohne 
Renntniß der beftimmten Stunde befand, fo mußte er befländig 
feine Referven unter Waffen halten, unb zwar unter Dach unb 
Fach, um fie nicht dem furdtbaren Feuer unferer Artillerie 
preiszugeben. 











„Mir find am ber Kriſis der Belagerung angelangt» (ſchrleb 
am 6. September ber Mbjutont bes Generals Peliffler, ber 
Dberftlientenant Goffalane, ber unfern Sieg mit feinem Leben 
bezablen follte), nber Platz iM mie in einem Schraubftod ein» 
gepreßt, wir ftehen am Fuße feiner Werke; bie engliichen Kand⸗ 
nen und unfere Batterien machen ein entfeplikes feuer. Im 
zwei Tagen bat fih das Schidfal ausgeiprochen.n 

Die von ben Linien ber Tichernaja betadirte Brigabe 
Wimpfen kam am 6. Morgens an unb bezog die Trancheewache, 
um, wie e8 im Angriffsplan beſtimmt war, den Sturmfolonnen 
eine volle Nacht Ruhe zu gewähren. 

Der Sturm fol am andern Tage ftattbaben; indeß find 
bie einzelnen Gorpschefs mweber von ber Stunbe, noch von ben 
legten Dispofitionen in Keuntniß geſetzt; Niemand weiß noch, 
welche Truppen marſchiren und nach welchen Punkten fie gerichtet 
werben follen; nur bas Rewer unferer Batterien wirb mit aller 
Hartnädigkeit fortgefeh tund unfere Munitionen erfhöpfen ſich 
in biefer fchredlichen und unaufpörlichen Beſchießung. 


Am Nachmitkag verfammelte General Bosquet in feinem 
Hauptquartier bie Divifionds und Brigabefommanbeure, fo mie 
bie beiden Generale ber Senler und Artilleriewaffe in feinem 
Armeecorps. 

In biefer geheimen Konferenz zeigte ihnen ber General an, 
daß auf Befehl des Hoͤchſtlommandirenden der Stusm auf bie 
Mittageftunde bes fommenben Tages feftgefegt fep, daß alle 
aftiven Kräfte unſerer Armee im biefem entſcheidenden Kampfe 
verwendet werben würden; er erfläste ihnen deutlich den Att« 

riffsplan, wodon jeder einzelne @eneral feine forzielen Ju— 
each erhalten würde, und lub fie ein, biefen Plan nach 
Möglichkeit zu ſtudiren und ins Gedächtniß zu bringen, ferner 
die Punkte, bie jeder Einzelne befegen follte, fo wie bas Terrain, 
das fie morgen zu durchſchreiten hatten, nad Möglichkeit noch 
vor Zagedende zu relognosziren. Zugleih empfahl er allen 
das tieffte, unverbrühlichite Schweigen und ſchättelte ihnen 
mit ben Worten bie Hände: Ich kenne Sie alle von langer 
Zeit, meine Herren, ald tapfere Kriegsleute, alfo babe ich bag 
vollſte Zutrauen in Sie. Morgen And Malatof und Scha- 
ſtopol unſer. 

Diefe Worte waren das Echo aller Herzen. Wie viele aber 
von benen, bie bier gegenwärtig waren, follten biefe glorreiche 
Eroberung mit ihrem Bfute bezahlen! 

° Die Generale trennten fih, bie Freude im Herjen, unb 
begaben ih nad ben Trandeen. 

Die Generalſtabschefs ber drei Kolonnen, in Begleitung bes 
Generals Froſſard, mehrerer Genieoffigiere und bes Irandeens 
majord, Gommandanten Beffon, begaben ib an Ort und Stelle, 
um bie morgigen Aufftellpläge zu margniren und bie genauefte 
Relonnoszirung vorzunehmen. Die Soldaten und Offlsiere vom 
Trandeenbienft folgten ihnen mit ben Bliden, denn eine ge⸗ 
heime Ahnung ſagte Allen, daß die ſo lang und heiß erſehnte 


Stunde nahe, 
(Bortfeßung folgt.) 





Montag ben 14., Dienstag ben 15. und 
nöthigenfals Mittwoch den 16. Juli 1856, 
jedesmal. Morgens um 8 Uhr anfangend, 
auf dem Bruchhofe bei Homburg, läpt 
Magdalena Stalter, Eigentpümerin, auf 
dem Bruchhofe I ittwe bes da⸗ 
ſelbſt verlebien Eigenthümers Johannes 
Hauter, auf Zahlungstermin verfieigern: 

SOchſen, 5 Rübe, 

6 Rinder u. 1 Faſ⸗ 

fel, @®lan- und 

Schweizerract, 2 

äbrig, Zmweibrüf- 

fer Race, 144 
io einfährige Häm- 

mel, 14 Schweine, 
Norfolfer Race, worunter 2 trädhtige, 30 
Hühner und Hahnen, 2 Enten, 3 Brig: 
IA bübner, 1 dänifche 


Dogge, I Hühner⸗ 
und 2 Dachs hunde, 


® erReigerungen. |} RE 


EE 


und eiſerne Eg ⸗ * 
gen, mehrere große SE 
Th Buhrwägen, At: 

AP, ferwalzen, 1CThar⸗ * 


4.bane, Pferber 






geſchirre und Neitzeug, mehrere Foce mit FITE 


Riemen und Kiffen, Kartoffelfaften, Ketten, 
Leitern, Wagen» und andere Dielen, 4 Lads 
und Rundbäume und fonftige Fuhr⸗ und 


Adergerätbichaften, 
Bu wei Wind mũhlen, 
Sieben, 2 Winden; 
2 Alafter buchen Scheitholz, 1 Handſchrot⸗ 


müble mit zwei Gteinen, 1 guffenes Rad 
mit Wellbaum von einer Dref mafchine ; 


1 Pfuhlfaß, 3 Effigfäffer, mehr 
rere Fuhr⸗ und Lagerfäffer, 
Bütten, 1 Hobelbank und 2 
Drehbänfe mit Geſchirr, — 


10 vollſtãndige Betten, Getüd, 
1 Screibpult, mehrere Meiber- 
ſchraͤnke, Rüchenfhräufe,Zifche, 





Stähle, Bänfe, Spie- 
gel, 1 Standuhr, Küdhen- 
—* und allerhand ſon⸗ 


; fige Haus geraͤthſchaften, 
ſodann mehrere Bücher, 
; tbeofogifchen und andern 


Inhalts, 
Outtenberger, fal, Notär, 


Bekanntmachung. 

Samötag den 19. Lauf. Mis., Mor« 
gene 9 Uhr, in loco Walbmohr, wird 
auf dem bafigen Ratphaufe der Bau eines 
proteftantijcpen Pfarrpaufes daſelbſt am den 
Benigfinehmenden durch das Bürgermei« 
Rleramt vergeben werden, 

Hiezu gg einlabend , bes 
merkt man, daß der Bau zu 5,105 fl. 
52 fr. veranlagt if und daß der ber 
tweffende Koſtenanſchlag, Plan und das 
Bebingnißpeft bei dem Bürgermeifteramte 
Walbmohr vom 15. do. Mis. an einge 
fepen werden lann. 

Homburg, den 4. Juli 1856. 

[3°] Kgl. Landfommiffariat. 






14°] 





Vermiſchte Bekanntmachungen. 
* — —— für, Schügen- 





und. Weggeld pro 1856, * welcher 15 
Kreuzer pen einen „Si en Grundflcuer 
ie der Stadifaffe, zur Er« 

worden, wovon. bie 
ii — mit dem yon 
t werben, auf erſte A 
eDerung — hadıtaffe Ihre Sulbigtei 
in- zu entrichten. 

weibrüsten, den. 7. Juli 1856. 

Das Fk 
Stengel. 





Wer Forderungen oder Zahlungen an 
die in Zweidrüden verfebten Eheleute Ludwig 
Eifenmenger, Kaufmann, ‚und Ger— 
traude Dieyer zu machen bat, wolle ſich 
Binnen 8 Tagen bei dem Unterzeichneten 
melden, um deffallfige Bormerkungen im 
Anventar machen zu fönnen, 
Zweibrüden, den 9. Juli 1856. 
Schuler, tgl. Notär. 


—* Forderungen an den dahier ver⸗ 
uieszirten Pfarrer Ani Rlödner 
m bat, wolle ſolche, wenn fie von 
Feenfelden anerfannt find, innerhalb 14 
Tagen bei Gefhäftsmann Jacoby hier 
angeben, um zur eilung des Erlöfee 
= den veräußerten Mobilien fchreiten zu 
nen, 





General-Berfammlung 
des J kr ZU 


"Da wegen el je Vrheitnapme von 
Seiten, der Mitglieder des ftädtifhen Vieh⸗ 
verfiherungs-Bereins. die auf den 29. Juni 
ausgefchrieben gewefene General-Berfamm- 
lung, — Ser NRehnungsablage pro 
— nicht abgehalten werden el 

ndet a gr am 13, Juli 


I, 
sende um 6 Uhr, im —33 des 
Blerbrauers Hrn. Daniel Theyſohn un- 

wiberruffib fat, und eo ift das zahl: 
reihe Erſcheinen der Mitglieder um fo 
dringender geboten ; da die meiften alten 
Berwalnun mitglieder. ihre etwaige Neu 
wahl ablehnen, mithin ein neuer Ber 
waltungsrath zu wäblen if. 
Die Berwaltungs-Eom- 
[2*} 


iom. 

Der Gefellen- Berein hält bis Sonntag 
den 13. Juli feinen Jabres» Ball im 
Saale des Zweibrüders Hofes, wozu bie 
Bürger hieſiger Stadt zur Thpeilnapme 
hiedurch boͤflichſt eingeladen werben, 

Zweibrüden, ven 9. Juli 1856. 

Der Borftand, 


misfi 


Am 8. de wurde im biefiger Stadt ein 
goldenes Obrglödchen verloren. Der red⸗ 
liche, Finder wolle es gegen eine Belohnung 
in der Exrped. d. Bl. abgeben. 


Verlorene Wagenmechanik! 


Zwiſchen Hombur, * leinottweiler 
ging am 8. d. eine genmedanif verlor 
ren. Der redliche 8 wird erſucht, 


Daniel Müller in Contwig gegen eine 
Belohnung davon zu benachrichtigen, 


Ein — —— Du m iſt auf 
dem orftabt bie 
nad Eruhweiler * einer armen Boten⸗ 
frau. verloren worbem Der redliche 
Binder wird gebeten, ſolchen in der Erp. 
d. BE abgeben laffen zu wollen, 


Am 6, Juli wurben auf dem Wege 
von Einöd nad. Bliesfaftel ein —S 
Gebeibuch und ein Pluſchtäſchchen verloren, 
um deren Abgabe gegen Belohnung in 
der Erxped. dy Bl. * redliche Finder 
freundlichſt erſucht wir‘ 


In einer der größeren Städte am 
Rhein iſt eine Lehrlingaftelle im einer 
Materiale, Farbwaaren⸗ und dhemifchen 
Produften » Handlung fogleih zu befegen, 
Koft und fo, se im Haufe. Näheres im 
Berlage d. 16" 


Ein gewandter junger Mann 
wunſcht Berhältniffe wegen], a; 
eine Schreiberftelle anzunch« [8 


men, Franlo Offerten unter 
Chiffre D. L. beforgt die Erpedition. [3*) 


Ein tüchtiger Ziegler 





findet auf dem Neunfirder Eifen-|_ 


werte bei gutem Lohn dauernde ei. 
tigung. 


Dei Theobald Clo ß̃, an in 
Dittweiler (bei Waldmehr), fann ein 
Geſelle dauernde Arbeit haben. [4°] 


" Sonntag, den 13. Juli 
2 


Gr Seel 
in Irheim. 


bei 
[2’] 
Sonntag den 13. Juli 


dritte abonnirte Neunion 
in BDubenbaufen, 


Gute Kartoffeln 


bei Aug. Lehmann. 


Chriſtian Wolf bat zwei Logis, auch 
dasjenige, weldes Bierwirth Nitter ber 
wohnt, zu vermicthen und bie Michaeli 
zu bezieben. [?'] 


‚Witwe Bühler hat zwei möblirte 
Zimmer zu vermierhen. 








Sireiner Dielemann bat einen Kel⸗ 
ler zu vermiethen. 





Alizarin:, Schreib: u. Copir Tinte, 


patentirt für Sachen, Hannover, Frankreich und Belgien, 


welche auf jedem Flaſchen-Verſchluß den 


Stempel des ſächſiſchen Wappens trägt, 


wodurd die Echtheit des obigen Fabrifats garantirt wird, empfeble ih in Flaſchen 


36, A 21 und A 12 fr, 
(4’] 


Friedrih Lehmann in Zweibrüden. 






5h— 
- (den, 1 f. 


1 Dur) Br. eier Buchhand⸗ 
lung in Zweibrücken kann bezogen 
werden: 
Seinrib Cornelius Agrippa 
vor Nettehheim, 





den arfeimaipvollen Esriften des 
irus von Abans, Pictenius von Bil- 
lingen, Gerhard von Eremona, Abt 
1 Sritpeim von Spanheim, dem. Buche 
Arbatel und vielen andern, 
Vollitändig in fünf Bänden, 
Durhaus deutſch. mx 
Mit einer Menge Abbildungen. 
Breis 5 A. 12 fe, oder 3 Thle, 


Die my erien 
| Schlafesu. Magnetismus, 


| oder Phnfislogie den matürlihen und 
‚magnetifchen Somnambuliomun, prophe- J 
‚tifhe Ttaume, Ehstafen, Viſtonen Ke., 
" | Magie und Wunder auf ihre natür- 
liche Urſache zurähgeführt, 
Von U, Debay, 





2 Bünde. 1.d. 48 fr. oder 1 Ehle) 2 San. 
R > 
Frust-, Beod- u. Fleifhpreife der, Stadt 


* ar vom % * * 
ainer Weizen, 2 +0 


Pi [3 * Grafen, * eh — 6f. 
.; v * Ameirel» 
meh; Dafer, 4 J— 
ht, 7 fl. 26 fr; Erben, — ĩ. frz Wien, 
fl. .; Kartoffeln, 2 4. 24 fr.; Linfen, 
— A. — ir; Bobuen, — FH. — Ir; Kleefamen, 
-k Beißdrop, 17 Allogr.. — fr.; Körne 
brod, 3 8 Ben ET eat ap 
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gs" on werden. Die bisher erfchiene- 
nen Nummern werden, foweit der Bor 
tath reicht, nachgeliefert. 








Bayerı 


Münden, 8. Juli. Der Kardinal Graf, Reifah hat 
einen Hirtenbrief erlaffen, worin er von feiner Didzefangeift- 
Hicpfeit und den fämmtlihen Gläubigen des Erzbistpume Dlün« 
chen⸗ Freiſing Abſchied nimmt, und ber am vorigen Sonntag 
von den Kanzeln verlefen wurde. Er enthält vor Allem einen 
Nüdbtick auf die ſchweren Zeiten feit feinem Amtsantritt als Erz 
biſchof vor neun Jahren und fährt dann fort: waber es wäre 
undanfbar gegen tie göttliche Vorfehung, wenn Wir nicht bes 
Tennen wollten, da inmitten aller Stürme Uns auch viel Troͤſt⸗ 
Hiches tegegnet if, was Uns mit ver feſteſten Hoffnung für bie 
Zukunft erfüllt. Es war cine Und unvergeßliche Freude, bie 
Bilhöfe des deutſchen Vaterlandes in brüderlicher Eintracht 
in Würzburg verfammelt zu ſchen, um gemeinſchaſtlich die 
Grundfagen des Friedens zwifhen Staat und Kirde zu_be 
sathen. Es war eine nicht mindere Freude, als wir im Ber» 
eine mit Unfern tpeuern Amtebrüdern in Freiſing jene Bitten 
und Vorſchlaͤge reifli erwogen, welde Unferem geliebten Mo⸗ 
narchen vorgersogen werden fellten, um auch in Bayern Die 
Urfachen des Mifverfländniffes zwiſchen Kirche und Staat zu 
befeitigen, und als biefe Bitten der Oberhirten nicht erfolglos 
an ten Stufen des Thrones verhaflten, fondern der KRırde 
Gottes turch die Grrediigkeit Sr. Maj. des Königs eine ber 
trãchtliche Zahl ihrer fonfordatmäßigen Rechte neuerdings ger 
währteitet wurde.» Der ſcheidendt Dberhirte empfiehlt jodann 
feinem Nachfolger die Bildungeanftalten des Klerus, die zahl- 
reichen Klöfter, Bruderſchaften und chriſilichen Vereine und ſpricht 
den deingendjten Wunſch aus, „daß bie Erzdiözeſe bald ein 
Miffonspaus der ehrwürdigen Bäter von der Kongregation 
des allerheiligften Erlöſers erhalte, wozu er bereits bie Eine 
leitung —*2 und was er Sr. Maj. als letzte Bitte vor 

etragen habe. Zum Schluß verurtprilt der Hirtenbrief noch 
das pſochographiſche Treiben, das bier in ber letzten Zeit here 
vorgeirelen war. 

— Die Beftimmung, welde König ug | binfichtlih der 
Uebertragung der irdifhen Ueberreſte der Königin Tperefe 
von der Gruft der Theatinerfiihe in eine Geitenfapelle ber 
Kircht des Bencdiftinerfifts zu St. Bonifaz getroffen pam 
hat einige Aenderungen infoferne erlitten, als nun eine Gruft 
unter jener rechts vom Eingang in die Bafilifa befindlichen 
Seitenfapelle zu dem genannten Zwede bergeftellt wird. In 
der Kapelle ſelbſt wird ein zweiter Sartophag Plap finden, 
ber genau über diefer Gruft zu ftehen kommt; dies iſt der Ort, 
den König Ludwig zu feiner Nupeftätte für den Wall feines 
dertiuſtigen Ablebens beſtimmt hat. Die Arbeiten, welde unter 
der Leitung bes Hofbaus-Intendanten Geheimraths v. Klenze 
ausgeführt werden, find ſchon ziemlih vorangeſchritten. 

— In Folge des Urlaubsantritts des fgl. Kriegeminiftere 
Hrn. v. Manz bat ber Vicepräfident des Generalauditoriats 
Hr. v. Boſch das Portefeuille des Kriegs in allerhöchſtem Auf- 
srage übernommen. — Dem Bernehmen nad joll die Zapl der 
Bigierungsrätpe (wie es heißt um 16 im ganzen Königreich) 

1; 


rmebhrt, die Zahl der Negierungsaffefforen entfpredpenb ver⸗ 


mindert werden. 


 ,7 I MM. der König und die Königin werden fid 
in einigen Wochen nad Bamberg begeben und einige Zeit das 
ſelbſt refiviren. 

Regensburg, 7. Juli. Heute ging ber erfte Schlepper 
ber bayerijchen Donau: Dampfigifffahrt in direfter Ladung mit 
3000 Zentmern nad Wien ab. (Eine Errungenfchaft des Par 
rifer Friedens.) 

. vo ei 5. Juli, Am 37. d. M. wirb ber füngft- 
hin von Er. paͤpſtlichtn Heiligfeit zum Biſchof von Augsburg 
präfonifirte Herr Deinlein_ven dem hiefigen, nummehr ein volles 
Jahr vermaisten Biſchofſtuhl Befig nehmen; die bezüglichen 
Empfangsfeierlichfeiten werden, ber Weihe des Gegenftandee 
entfprechend, fehr umfaſſend feyn. 

Anebad. Bei der im Gange befindlichen Heuernte 
dürfte eine Mahnung zur Vorfiht am Page feyn, da am 6. 
be. die großartige v. Craileheim'ſche Brauerei nebſt Scheuer, 
Stallungen, 300 Klafter Holz ıc. durch kurz vorher eingebradhte 
und in Brand geratbene Heuvorräthe eingräfhert wurde. 

Ludwigshafen, 8. Juli. Bom 12. d. M. an werben 
auf den pfälzifhen Bahnen num auch Billets zu Pins und 
Nüdreifen an Sonn» und Feiertagen zu um 40 pCt. ermäßig- 
ten Preifen ausgegeten, aber nur auf folgenden und für fols 
gende Stationen: Bon Mainz, Oppenheim, Worms, Ludwigs: 
bafen, Speyer, Neuſtadt, Edenkoben und Landan nad Hagenau, 
Straßburg, Sclettftadt, Colmar, Müplbaufen, Thann, St. Louis 
und Bafel. Zur Hin» und Nüdreife ſtehen ſaͤmmiliche Züge 
an berreffenden Sonn- und Reirrtage, zur Hinreife außerdem 
der legte Zug am vorhergehenden und zur Müdreife ver erſte 
Zug am nachfolgenden Tage zur Verfügung. Die Billigfert 
dieſer Sonntagsreifen mag man barand ermeffen, daß 5. B. 
die Reife von Lubwigepaten nad — und yurüd zu⸗ 
ſammen in 2 Klaſſe nur 5 fl. 1 fr., in 3. Klaſſe 3 f. 38 ir., 
von bier nad Bafel und zurüd in 2. Klaffe 11 fl. 32 kr., in 
3. Kaffe 7 fl. 55 fr. koſtet. 

Aus der Pfalz, 9. Juli. Im Kreisamtéblatte von 
geſtern werden diejenigen Schuldienft-Erfpeftanten, welche ſich 
ber biesjäprigen Anftellungs» Prüfung, deren Beginn fpäter 
öffentlich befannt gemacht wird, zu unterziehen haben, ange 
wieſen, ihre Zulaffungegefucdhe laͤngſtens binnen 14 Tagen den 
fgl. Difirifie-Schulinfpeftionen einzureichen. — Durch den freie 
willigen Austritt bes bisherigen Lehrers Walter find am fgl. 
prot. Schullchrer-Seminarium zu Kaiferslautern die Zunftionen 
eines Lehrers im Schönfhreiben, im Gefang und in der In— 
firumentalmufif in Erledigung gefemmen, womit ein Gehalt 
von 445 fl. verbunden ift, wozu noch weitere 100 fl. für den 
Geſangsunterricht an der lat. Schule dafelbft in Ausſicht ges 


ſtellt find. 
} Defterreid. 

Wien, 6. Juli. Der „Trieſter Zeitung» wird über das 
Geſchenk des Baron Sina an Griechenland aus Athen eine 
Mittpeilung gemacht, die von der Angabe anderer Berichte 
weſentlich abweicht und aud) die richtigere ſeyn dürfte. Man 
ſchreiht mämlih dem obigen Blatt: „Hr. Baron v. Sina 
in Wien beftimmte die Summe von einer Million Dramen 
zur Gründung und Dotation der profeftirten Afabrmie der 
Wiffenfhaften,, und der burd den Bau bes rfenals in Wien 
rũhmlichſt befannte Architelt Ritter v. Hanfen wird demnächſi 
in Arben erwartet, un das Werk zu beginnen.w 

. Breußen : 

Berlin, 2. Juli. Die von Seiten Preußens der Zoll: 

fonferenz in Eiſenach vorgelegten Unträge in Berreff der Eifen- 


ölfe und ber Einfuhr-Erleichterung von Getreide und Häülfen« 
üchten find, wie die »Zeit« mittheilt, diefelben, welche ſchon 
auf der 10. General⸗Konferenz eingebradpt worden waren. Sie 
lauten: 

«7. Poſition 6. a—d. Es wird ber, bereits auf ber 10. 
GeneralsRonferenz geftellte Antrag erneuert, dieſe Pofitionen 
in folgender Art abzuändern: a) Roheifen aller Art, altes 
Brucpeifen, Eifenfeile, Hammerſchlag pr. Gtr. 5 Sgr. b) Ges 
ſchmiedetes und gemalztes Gifen (mit Ausnahme bes fagonir- 
ten), beögleichen Ruppeneifen und Gifenbahnfhienen 1 Thlr. 
©) Stahl, Roh-, Gement-, Guß ⸗ und raffinirten 1 Thlr. 15 
Sgt. d) Fagonirtes Eifen in Stäben, desgl. Eiſen, welches 
zu groben Beftandtheilen von Maſchinen und Wagen (Kurbeln, 
Achfen u. dal.) roh vorgeſchmiedet it, inforern dergleichen Bes 
ſtandtheile einzeln einen Gentner und barüber wiegen, auch 
Pflugfhanreneifen, ſchwatzes Eiſenblech, robes Stahlblech, rohe 
(unpolirte) Eiſen⸗ und Stablpfatten; Anter, jo wie Anfer- 
und Schiffsketten 2 Thle. 15 Sgr. Zugleih wird vorbehal- 
ten, wegen bes Gifendrabtd zur Kraßenfabrifation noch einen 
Antrag zu ftellen. 8. Poſition 3. a. Es wird ber auf ber 
10. General⸗Konferenz geitellte Antrag erneuert, biefe Poſition 
in nachſtehender Art zu Aubdern: a) Getreide und Hülfenfrüchte, 
und zwar: 1) Weizen und andere unter 2 micht befonbers 
genannte Getreidearten, desgleichen Hülfenfrücte, ald Bohnen, 
Gibfen, Linfen, Hirfe und Wicken vom preuß. Scheffel 2 Sgt. 
2) Roggen, Gerfte (au gemalzte), Hafer, Haideform oder 
Buchmweizen vom preuß. Scheffel '/, Sar., und in Folge deſſen 
bie Anmerfungen 1 und 2 zw biefer Bofltion gu reichen. Der 
vorgebachte Vorfchlag wird jeboh mit der Maßgabe geftellt, 
ba a) alljeitig 59 bie Befugniß verzichtet werde, Getreide 
und Reis auf VBereinsrehnung zollftei einzulaffen, wenn ber 
Preis des Roggens auf 2'/, Thlr. beziehungsmweife auf 4 Thlr. 
für den preuß. Scheffel ſteigt, und das b) der Vorbehalt im 
Schlußprototol vom 8. Mai befeitigt werde, nach welchem nach 
Bebürfnig auf eingelmen Grenzitseden eine Grmäßigung bes 
tarifmäßigen Eingangszolles für Getreide einfeitig von einzel» 
nen Dereindregierungen angeorbuet werben kann.« 

Berlin, 5. Juli. Der „Neuen Preuß. Zeitung zufolge 
bereitet fih auf der Generat-Zoll-Konferenz zu Eiſenach zwiſchen 
den füblihen und wörbligen Staaten rin Kompromiß vor, 
welcher die Erhöhung der Eingangefteuer auf Tabat um mehr 
als 100 pCt. und die Herabfegung der Eifenzölle zur Folge 
haben würde. Dagegen meldet die vB. Brig: Bekanntlich 
wurbe fürzlih von 80 Tabafsfabrifanten, die jih in Hannover 
verfammelten, eine beabfichtigte Erhöhung der Tabafafteuer ent 
worfen, um ber Zollfonferenz übermittelt zu werden. Aus 
an Duelle erfahren wir fhon jest, daß die auf eine folde 

thöhung gerichteten Anträge fündeutfcher Regierungen auf dem 
diffentirenden Votum Preußens und Hannovers fo gut wie ger 
ſcheitert find. 

— 8. Juli. Wie die »Zeits neuerdings erfahren will, 
nehmen die Verhandlungen der Wiener Münzlonferenz eine 
Wendung, welde einen befriedigenden Ausgang, troß der von 
verſchiedenen Seiten eröffneten günftigen Ausfihten, faum err 
warten laſſen. Die Sagen des öfterreihiihen Gewerbes 
ſtandes ſcheinen die öfterreichifche Negierung veranlagt zu has 
ben, nachträglih mit Propofirionen hervorzutreten, die ſchwer 
zu befeitigende Hinderniffe dem Einigungswerf bereitelen. 

Sächſiſche Fürftentbümer. 

Aus Thüringen, 2. Juli. Die Eifenaher Konferenz 
von höheren Polizeibeamten der verſchiedenen deutihen Staaten 
hat nur zwei Sigungen, den 30, Juni und den 1. Juli, ges 
balten. Gegenfland der Berathungen war dem Bernehmen nad: 
die gegemfeitige Unterftügung der poligeilihen Maßnahmen, und 
zwar ſowohl der höheren als der niederen Polizeiftellen. Bon 
den Theilnehmern der Konferenz glaube ich beſonders nennen 
zu dürfen: den Polizeirath v. Todler aus Wien, den Polizeis 
präfidenten v. Zevlig aus Berlin, Polizeivireftor v. Düring 
aus Münden, Generaldireftor Wermuth aus Hannover, Polis 
zeibirehtor Mayer aus Stuttgart und Miniſterialrath Flieger aus 
Karlsruhe. 


Schweiz. 

Bern, 30. Juni. Die engliſche Schweizerlegion wird nun 
doch entlaffen. Briefe aus Schlerftädt befagen, daß bie dort 
ſtationirte Depotcompagnie vor einigen Tagen nad einem 
Beſchluß des englifhen Minifteriums vom 23, bis 25. d. Mis, 


aufgelöst worden. Jeder Soldat erhielt einen vollen Jahres⸗ 
ehalt oder 456 Er. nebft 75 bis 100 Fr. Handgeld als Ent- 
Üekbigung. Die Difigiere erhielten je nad ihrem Rang Equi- 
pirungsentfhädigung für drei Monate und dreimoratliggen 
Sol zur Heimreife. Der engliihe Stab zieht nach Straßburg, 
um bafelbft die Auezahlung der gefammten Legion vorzunehmen, 


Großbritanniem, 


London, 4. Juli. Als Beiſpiel ſchönen Edelſinnes unter 
der Kaufmannsklaſſe verdient die Tpatfade erwähnt zu werden, 
daß eine hiefige Firma (Hamburger, Rogers u. Eomp., welche 
eine Fabrif von Soldatenequipirungen bat), die fih durch bie 
Zeitumflände veranlaft fab, einen großen Theil ihrer Arbeiter 
zu entlaffen, den Betagteren darunter eine Iebenslängliche Pen⸗ 
fion von 10 Scillingen per Woche ausgefegt hat. 

— Nah Briefen aus der Havanna hält Spanien feinen 
mit England abgefchloffenen Vertrag zur Abſchaffung des Stlaven- 
bandels ſehr ſchlecht. Vor Kurzem wurden im Süden der Inſel 
Euba 300 Reger »importirt« und zu 69 Guineen „per Stüdr 
verfauft. Ja Sagua find ebenſo zwei Schiffsladungen, aus 
700 Negern beſtehend, an's Land gebracht worden. Kine Zur 
ſchrift an die „Pos macht die engliſche Regierung darauf aufs 
merffam, Die Tparfaden find ihr laͤngſt kein Geheimniß mepr. 
Sagte doch Lord John Nuffell voriges Jahr im Unterhaufe 
mit dürren Worten, dag man fehr wohl wiffe, welch ein 
großes und einträglihes Geſchäft die Königin-Mutter Maria 
— im Handel mit ſchwarzem Menſchenfleiſch gemacht 

abe. 
Frankreich. 

Paris, 4. Juli. In Giurgewo ereignete ſich lürzlich 
ein aͤußerſt unangenehmer Vorfall. Ein franzoͤſiſcher Wacht ⸗ 
poſten von 10 Mann ift bei ber dortigen Telegraphenſtation 
aufgeſtellt. Ein franzöfifher Soldat, vor dem Wachthaus 
lehnend, hatte einen vorübergehenden öfterreichifchen Offizier 
entweder nicht erfannt oder nicht falutiren wollen und antwortete 
vielleicht auf die ihm in ſchlechtem Franzöſiſch gemachten Be⸗ 
merfungen etwas ſpöttiſch; kurz, ber öfterreichifche Offizier ver⸗ 
fegte dem an eine ſolche entehrende Behandlung nicht gewohnten 
Soldaten mehrere Streihe mit dem Stode. Der entrüftete 
Franzoſe rennt in das Wachthaus, um dem Kommanbdirenden 
feine Stage vorzutragen, und man fann fig denfen, welche 
Aufregung eine fo ungewohnte Behandlung bei den Iebhaften 
Franzoſen hervorbrachte. Während fie noch parliren, wird das 
Wachthaus von einer öfterreichifchen bewaffneten Truppe, einen 
Feldwebel an der Spige, überfallen; der Delinquent_wird 
umringt und im Gedränge von einem gar patriotifchen Defer- 
reicher todtgeftochen. Kaum erfuhr der Hranzsfge Konſul diefe 
brutale That, fo wandte er fih an den fommandirenden öfters 
reihifhen General, um Genugtfuung zu fordern. Heute iſt 
in einer Depefhe vom Wiener Kabinet die Berfiherung bier- 
ber ertheilt worden, daß vollftändige Satisfaltion nad aller 
Strenge des Gefeged gegeben werben foll. 

— Im Staatsrathe wird jegt ein Dokument vorbereitet, 
das der Kaiſer in Plombieres unterzeichnen wird und welches 
im Wefentlihen alfo lauten foll: „Die Gouliffe der Börfe if 
unterbrüdt, die Zahl der Wechſelagenten wird vermehrt, bie 
Dauer der Börfe wird um eine Stunde verlängert.u — Aus 
London wird gefchrieben, dag Lord Glarendon dem Gefandten 
ber Vereinigten Staaten mitgetheilt habe, er werbe ohne Bers 
zug einen neuen Gefandten nad Amerika ſchiden. Man fann 
in der That nicht verföhnlicher und friedlicher feyn. 

— 5. Juli, Das diesjährige Napofeonsfet am 15. 
Auguft wird wegen der Ankunft Pelliſſiers einen befondere 
militãriſchen Anftrih haben. Die Stadt Paris wird den ſtrim⸗ 
Regimentern ein großes Bankett geben und zwar wahrſcheinlich 
in dem ungeheuern Faduftrie-Ausftellungspalafe, wo 50,000 
Mann Plag haben. — Das Boulogner Waͤldchen, im Augen- 
blid der Günftling des Parifer Publifums, der mehr und mehr 
den Glanz ber Eyamps-Eipfers zu abforbiren ſcheint, wird 
abermals eine Berfhönerung erhalten. Ungebeure Felſenmaſſen 
wurben auf ber Seine aus Fontainebleau herbeigeführt, um fie 
im Bois de Bonlogne in romantifhe Hügel zu geftalten und 
der fhönen Landſchaft einen neuen Reiz zu verleihen. — Der 
Groß-Rabbiner des ifraclitifhen Konfiftoriums zu Paris hat 
einen Hirten: Brief an feine Gfaubensgenoffen erlaffen, worin 
er zur Unterflügung der Ueberfchwwenmten auffordert: „.. „ch 
weiß — fagt er in frinem Schreiben —, daß jeder von Ihrem 
bereitd feine Gabe gegeben, feinen Tribut bezahlt hat. Gie 
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als einen entlaffenen oder entlaufenen Sträfling und das Haupt 
einer Betrügerbande gebrandmarkt hatte. In Folge diefes Mordes 
ift das alte Sicherheitscomits (Vigilance Commitee) von 1851 
wieder zufammengeteeten und bat ein Meeting berufen, dem 
fi 4000 Verfonen, darunter viele der angefehenften und an« 
Nändigften Leute, anfchloffen. 2500 von diefen fürdptetem, der 
Mörder, der indeffen eingefangen worden war, werde aus dem 
Gefängnig entfchlüpfen; fie» forderten daher ſtürmiſch von den 
Behörden feine Auslieferung, fo wie die eines andern berüchtigten 
Spielers, Namens Cora, der vor mehreren Wochen den Dar. 
ſchall der Vereinigten Staaten erſchoſſen hatte. Bei Abgang 
ber Pot war der Sicherheits ausſchuß noch mit der Aburtheilung 
diefer Beiden beichäftigt, Wahrſcheinlich ſeht ihnen der Galgen 
bevor, Es werden vermuthlich auch noch 100: andere ſchlechte 
Subjefte aus dem Staat hinausgewiefen werden. Es iſt nicht 
zu bezweifeln, daß diefer Sicherheitsaueſchuß fein Gutes wirfen 
wird, aber man fennt die Lyuchiuftiz folder Berichte, naments 
fi in Momenten allgemeiner Aufregung, und «8 in überaus 
traurig, daß folhe Hände ſich der Juͤſtiz bemächtigen müffen, 


lad ————— 
U. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur, 





Montag den 14. Juli 1856 und die 
folgenden Tage, jebeamal Nachmittags 2 
Uhr, zu Zweibrüden, werben bie zum 
Naclaffe der in Zweibrüden verledten 
Eheleute Jakob Lubwig Eifenmenger, 
ewefenen Kaufmannes, und Gertraude 

eyer gehörigen Mobilien, gegen baare 
Zahlung verfteigert, namentlid: 


Bettung, Gerüh, 5 

Commode, Tiſche, $ 
Stühle, Schränke, 

F | 1 Chiffonieres, Ca⸗ 


napeen, Bettfiel« 
len, Spiegel, eine 
Ouitarre, 1 Ses 
fretär, Bütten u. 
Faſſer, 35 Stüd 


ra 


Dielen; Kuchen⸗ 
eſchirr; mehrere 
Stafen Wein; 


Ferner fämmtlihe Waaren, als: 


Rauch u. Schnupf- 

Tabafe, Cigarren, 

<= Zuder, Kaffee, Ci» 
— chorien, Gewürze 


jeder Art; gemachte Blumen, Seide und 
Band, Zwirn, Baumwolle, Ligen, — 


fodann orbinäre u, 

feine Porzellan u. E23 

Glaswaaren, fowie 
fteinernes Geſchirr; — endlich: 
ei Yaben- Einrichtungen mit 
haften und Geftellen, vier 
) Glasfäftihen, ein Salzfaften, 
verfhiedene Waagen mit Gewicht, eine 
Dezimalwaage. 

Schuler, fol. Notär. 


— —— — — 

Freitag den 18. Juli 1856, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, zu Zweibrüden, im Ludwig 
Eifenmenger’fhen Wohnbauſe, werben 
die zum Nachlaſſe der dabier verlebten 
Anna Maria Meyer von Ommersheim 
gebörigen Mobilien gegen baare Zahlung 
verfteigert, namentlich: 









1. Chiffoniere, 1 Spiel« 
tif, A Commode, 1 
Waſchtiſch, 1 Spiegel 
mit Goldrahmen, Ges 
Ki. Bettung, Bor« 
hänge, Shränfe, Bil · 
der, Silber u. dgl. 
Schuler, fgl. Notär. 
onnerstag den 31. Juli 1856, Nadır 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im Stadt: 
haufe, werden folgende zum Nachlaſſe der 
dahier verlebten Ehegatten Ludwig Henigft 


und Briederife Krummı gehörende Jmmor 
bilien, abtheilungspalber, auf mehrjährige 


Zahlungstermine zu Eigenthum verfteigert, u 
als: 


I. Zweibrüder Banned; 

1) Ein zweiftödiges zu Zweibrüden am 
Marimiliansplage fichendes Wopn- 
haus mit Keller, Stallung, Hofraum 
und übrigem Zubehör. 

2) 2°/, Morgen Garten und Ader ober 
dem Hunthaus, mit Gartenhaus, 
Plan-M 756, 757. 

3) 1 Morgen Wiefe hinter dem Klo— 
fter, Man⸗M 1838, 

4) 1°), Morgen Garten mit Gartens 
haus in den Spelzenädern, Plan» 
N. 2666. 


5) °, Morgen Ader Hinter der Ziegel- 
hütte, Plan: Na 2676. 
1. CinödsIngweiler Bannes: 
6) */, Morgen Wieſe in den Mengerts- 
firängen, Plan⸗M 2159. 
7) 2"), Morgen Wiefe in den Kreuz⸗ 
witſen, Plan-Nü 2464. 
Schuler, fgl. Notär, 
Mobiliarverfleigerung. 
Montag ven 14., Dienstag den 15. 
und nothigenfalls Mittwoch den 16. Juli 
1856, jedesmal Morgens um 8 Uhr an- 
fangend, aufdem Bruchhofe bei Homburg, — 
werben die in den frühern Blättern ver 
zeichneten Mobilien der Magdalena Stals 
ter, Kigentbümerin, auf dem befagten 
Bruchhofe wohnhaft, Witwe des Johannes 
Hauter, — und 3war am erften 
Tage das Dieb und die Adergeräth- 












(haften und an den folgenden Tagen 
die Sausgeraͤthſchaften, fowie Bettung, 
Getüdy u, f.w. auf Zahlungstermin ver⸗ 
fteigert werben. 

Outtenberger, fol. Notär, 


Licitation 
Mittwoh den 30. Juli 1856, Nach⸗ 
mittags 2 Upr, auf dem Stabthaufe zu 
Zweibrüden ; ‚ 

Auf Anftehen von; A 
1. Charlotte Stug, ohne Gewerbe, in 
Zweibrüden wohnhaft, Wittwe des allda 
verlebten Kirchenſchaffners Friedrich CTa⸗ 
ſimir Schimper; 
. Den Inteftaterben des Erblaffers, als: 
1. Guftav Schimper, Blehihmied, in 
Zweibrüden wohnhaft; 
2. Wilhelm Schimper, Goldſchmied, in 
New- York wohnhaft; 
3. Sophia Weinmann, Witwe des dar 
bier verlebten Bäders und Wirtpe 
Ferdinand Schimper, fie dad Bäder- 
gefhäft und Wirihſchaft forttreibend, 
ebenfalls in Zweibräden wohnpaft, 
Bormünderin ihrer Kinder: a. fer« 
dinand, b. Karl, c. Friedrich, d. Rus 
dolph, e. Karolina und f. Amalia 
Schimper; 
4. Heinrich Baum, Anwaltsgebilfe, in 
Zweibräden wohnhaft, Nebenvor⸗ 
mund en: Minderjährigen; 
Werden in Bollziefung eines Urtbeile 
des Ist. Bezirfögerihtes IJweibrüden vom 
10. 1. 3. die zu ber zwifchen dem Erbe 
faffer Friedrich Caſimir Schimper und feiner 
Wittwe beſtandenen Gütergemeinfhaft ge⸗ 
pörigen Immobilien, wegen Untpeilbarfeit, 
in verfteigert, ale: 
1) Ein in der Stadt Zweibrüden in 
der Schwanengaffe oder Landauers 
ſtraße ſtehendes zweiftödiges MWopn- 
baus fammt Zubehör, neben Kaufe 
mann Cullmann und Iſidor Oppen- 
beimer ; 
. Morgen Garten auf Zweibrüder 
Bann, über dem Hundbaus oder an 
der Biehtrift, neben Wittwe Auer: 
bader und Charlotte Kaul; 


»n 
= 


— — — — — — —— — — —— —— — 


3) . Morgen 10 Ruthen Ader daſigen 

Bannes, in der Oſelbach, neben Kon- 

tab Stnauber; 

. Morgen 10 Rurpen Miele auf 

Irheimer Bann, in den Daubpaus: 

wiefen, neben Daniel Geblbad ; 

di Morgen Ader und Wieſe daligen 
uned, zwifchen der Seitersglabm 

und Dbmbader- Pfad, neben Joſeph 

Geduldig; 

. Morgen 10 Ruthen Ader allda, 

neben Michael Rebmann; 

2/4 Morgen 15 Ruthen Ader auf 

Zweibrüder Bann, im Bürgerwald, 

neben dem Weg zur Bichunter. 

8"/, Ader bafigen Bannes, ander Mas 

rienfteiner fur, vor dem Eichwald, 

neben Peter Kögen Erben; 

ef, .. 15 Ruthen Ader auf Ir- 

heimer Bann, am Obhmbader-Hübel, 

neben Peter Loch's Witwe, 

. Morgen Ader im Flur gegen Horn» 

bad, 3. Ahnung, neben Andreas 

Stahl, Irheimer Bannes; 

3°], Morgen Ader aufIrheimer Bann, 

auf Seiters, 3. Ahnung, neben Kon- 

rad Männer und Ppilipp Klein; 

1 Morgen 20 Ruthen Ader auf Jr 

peimer Bann, in der Schäfergaffe, 

neben Johannes Wack. 
Guͤtlenberger, kgl. Notär. 


Ricitatiom 
Donnerstag ben 14. Auguſt 1856, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, auf dem Stabthaufe zu 
‚ gweibrüden, werben in Vollgiehung eines 
Urtheils bes fol. Bezistögerihts zu Zwei ⸗ 
brüden vom 4. I. Mis. nachbeſchriebene, 


N) 


zum Nadlaffe ber dahier verlebten Karo] " 


Tina Klödner gehörige Immobilien Zweis 
Hrüder Banned, wegen Untbeilbarkeit, in 
Gigenthum verfteigert, als: 

1) Plannummer 473. 41 Dezimalen 
Pilanzgarten mit Gartenhaus am 
alten Kirchhof, vom der Weg, bin 
ten nachbefchriebene Wiefe, neben 
Erben Streuber; 

2) Plannummer 812, 1 Tagwert 52 
Dezimalen Wieſe im fanern Brühl, 
hinter vorbefchriebenem Garten, Er⸗ 
ben Böhmer und Nikolaus Bähr; 

Und zwar auf Anftchen von: 

4. Ghriftian Weyrich, tgl. Landgericht» 
ſchteiber, in Pirmafens wohnbaft, 
und beifen Ehefrau Margaretha Roth⸗ 
berg, Grfterer Mitvormund, Lehtere 
Hauptvormünberin ihrer minberjäb- 
rigen Kinder eriter Ehe, erzeugt mit 
ihrem verlebten Ghegatten Ludwig 
Klödner, geweſener Revierförjier in 
MWaltfiftbah, als: Heintich, Lud⸗ 
mig, Karl und Louife Klöduerz 
Karl Ghriftian Jacoby, Geichäfts- 
mann, in Zweibrüden wohnhaft, 
Nebenvormund biefer Minderjährigen; 
. Hedwig Rlödner, ohne Gewerbe, in 

Pirmafjens wohnhaft; 

. Anna Klöcdner, ohne Gewerbe, allda 

wohnhaft ; 

5. Rouife Reinhold, Handelsftau, in 
Zweibrüden wohnhaft, Wittwe bes 
daſelbſt verlebten Kaufmanns Hein ⸗ 
rich Kloͤcuer, handelnd als Nutz ⸗ 
nießerin des Vermögens ihres Mannes. 

SGuttenbergert, kal. Motär, 


2. 


“ 


= 


Leihhaus! 

Verſteigerung Mittwoch den 
16. Juli, Nachmittags 1 Uhr, 
in der Fruchtballe, [3°] 

Bermiichte Bekanntmachungen. 

Auf Grund des im Kreids Amtes Blatt 
Na 34 und 35 erſchienenen Grfeges vom 
31. Mai d. 3. über die Einfommens und 
Kapitalventen- Steuer; und in Gemaͤßheit 
des fpeziellen Auftrages bes kgl. Rentamtes 
werden bie 

Einfommen- und Kapitalrem 

ten-Steuerpflidtigen Ein 

wohner hiefiger Bürgermeifterei aufs 

et 
am 14. 15. und 16. dieſes Monats 
in den gewöhnlichen Bureauftunden auf 
dem Bürgermeifteramte um fo gewiffer zu 
erſcheinen und ihre Deflarationen zu ma⸗ 
den oder machen zu laffen, als fonft der 
Säumige wegen Nichterſcheinens oder 
wegen unvollftändiger oder ganz unterlaffener 
Erflärung die Folgen ſich felbft zuzuſchrei⸗ 
ben hat, : 

Zweibrüden, den 12. Juli 1856. 

Das Bürgermeifteramt, 
[2'] Stengel. 

Mayer Map, Handelsmann von Herſch⸗ 
berg, bat der Armentaffe ein Geſchenk von 
3 fl. gemadt, worüber öffentlicher Danf 
abgejtattet wird. 

Zweibrüden, ben 11. Juli 1856. 

Der Bürgermeifter, 
Stengel. 


Jahrmarkt 
in Zweibrücken 
am Dienstag den 22. d. Mid, 
Zweibrüden, den 13. Juli 1856. 


Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 
General-Berfammlung 
des ſtädtiſchen Viehverſicherungs— 
Berecins. 

Da wegen Mangel an Theilnahme von 
Seiten der Mitglieder des ſtädtiſchen Vieh⸗ 
verfiherungs-Bereind die aufden 29. Juni 
ausgejchrieben gewefene General-Berfamm- 
fung, behufs der Rehnungsablage pro 
1855/56, nicht abgehalten werden fonnte, 
fo findet diefelde am 13. Zuli I. I, 
Abends um 6 Uhr, im Gartenlofale bes 
Bierbranerd Hrn, Daniel Tpeyfohn un- 
widerruflih ftatt, und es ift das zahl. 
reihe Erſcheinen der Mitglieder um fe 
dringender geboten, da die meiflen alten 
Berwaltungemitglieder ihre etwaige Neus 
wahl ablehnen, mithin ein neuer Ber 
waltungeramb zu wählen iſt. 

Die Berwaltungs- Com: 
[2°] 


miffion. 
Ein gewandter junger Mann 

wänfht Berhätmihe wegen 

eine Schreiberfelle anzunch- 

men. Branfo-Dfferten unter 

Chiffre D. | L. beſorgt die Erpebition. [3°] 
Dei Theobald Elofß, Blehfhmied in 
Dittweiler (bei Waldmohr), fann ein 
[4°] 


Gefelle dauernde Arbeit haben. 



























Bei der Feier des Guſtav-Adolph⸗Feſtes 
ift in der Alexanders lirche ein Regenſchirm 
ftepen geblieben, welchen der Eigenthümer 
gan die Einrüdungsgebühr bei Glödner 
Reither in Empfang nehmen fann. 


3 bie 4 tüchtige Gefellen loͤnnen Arbeit 
baben, auch wird ein Lehrjunge aufye- 


nommen bei 
Gr. Kallenbad, 
Schreiner. 


vei Veier Blanf, Schreiner in Dlied- 
faftel, fann ein guter Gefelle dauernde 
Beſchaͤftigung erhalten. 





Bei Chr. Trautmann, Schuhmacher⸗ 
meifter in Homburg, fönnen 3 bie 4 
ute Gefellen gegen guten Lohn dauernde 
Beſchaͤftigung erhalten. [2] 
5 dir Scıloffer Dies ſucht einen Lehre 
fing 

Sonntag, den 13, Juli 


Ball 
Fr Seel 
J in Irheim. 
Sonntag den 13. Juli 
dritte abonnirte Reunion 
in Bubenhaufen. 

Coriftian Wolf hat zwei Logis, auch 
dasjenige, welches Bierwirth Ritter ber 
wohnt, zu vermieten und bis Michaeli 
zu_beyiehen. 2 

Bi ©. Voppe if eine freundlide 
Wohnung im dritten Stode, bie Michaeli 
beziehbar, zu vermiethen. 3°] 

Im Gorfier’fhen Vorder- und Hin« 
terhaufe in der Bergſtraße find mehrere 
Logid zu vermiethen. [2°J 
Im Konrad Singer’ichen Haufe in 
ver Irheimer Straße ift ein Logis zu ver⸗ 
miethen. IK 

Sn der FömwensApothefe ift ein Logis 
für eine Heine Bamilie ſogleich zu vers 
miethen, ü [2] 

Pu. Keller hat ein Logis zu der- 
miethen. — 
"Mehrere Keller zu verlebnen. C.Noë. 
ln — — 


Gemeinde Budgets 


ſind vorräthig im Verlage dieſes Blattes. 
J Nummern 


Ser der 1575ften Ziehung in 
Münden: . 
16. 46. 18. 55. 13. 
Dienstag den 15. Juli Schluß der 1196ftenr 
Regensburger Ziehung. 








bei 
[2°] 


























Frankfurter Geldcours vom 11. Juli. 
YiRolen ESS Ar 
dutto preuß. une 95455 
Sol. Zepn-Bulden-Stide,. . » 9475-481 
—— PP . oo.» - et 
a anken ·Stüfe . " —8* 
Female Sovereigne . » . " 11 47-51 ! 
ffranfen ⸗ Thaler . 0m 2 20i-} 
Dreuß.»Zafl Seine. . ». m 14-7 
Div. Eaffen-Anmeif.. . .. " 14) 6 


4°/, Eubwp.-Berb. E.-Hct. 150. 
4,°%, Mälz MarmE dc. 113}. 


Drau und Werlag von A, Kramjbühler in Zweibrücken. 


I 





at mit feinem, Unterfoltungsbfatte: „Pfälzifche Wlätter wädemılid dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags. 
— bei der Exp. genommen 45 Kr. ———— — Inferate: 3 Kr, für bie dreiſpalt. Zeile; wo bie Med, Auskunft ertheile 4 Kr. 








Bayern 


Münden, 8. Juli, gu moͤglichſten Verhütung vor 
Schaden wollen wir unfere Pefer darauf aufmerfam machen, 
bag die blau gedrudten bayeriſchen ZehnguldensBanfnoten, das 
tirt vom 1. Mai 1841, mit dem letzien Auguft 1. 3. ihre 
Giltigfeit verlieren, bis dahin aber: bei der. baveriſchen Hypo» 
Abefen: und Wechſelbant umgetaufcht werben: können. 

— 9. Zuli. Im ven biefigen Pfarrlirchen wurde am 
Sonntag ein erzbiſchoͤſfliches Schreiben aus Rom vom ber Kanzel 
erab verleſen, wonach bie meuehen Schriften über „Mitthei- 

gen der ſeligen Beifter ıc.u (von M. Kablhammer u; Eonf.) 

vom päpfilihen Stuhle verworfen und bie Gläubigen vor berlei 
Berirrungen gewarnt werben. s 

— Die interimiftifhe Verwaltung bes Minifieriums bes 

l. Haufes und des Aeußern während. der Urlaubsreife bes 

0. d. Pfordten ift, wie die „MR. Münden. ig. meldet, 
nicht dem Staatsrath v. Pelklhoven, fondern dem Staatsminifter 
des Innern, Herrn Grafen v. Reigersberg, übertragen. _ 

— 9. Juli: Sr. Maj. ter. König gerubte den General 
dee Govallerie, Fürſten Theodor v. Thurn und Tarie, ber 
ſeit Aufpebung der beiden Armeecorps · Gommandos in Disponi⸗ 
—— mar, der General ·Inſptetion der Armee zuzutheilen. 

neral⸗Inſpeetor der Armee iſt bekannilich ber fgl. Feidmarſchall 
Prinz Karl von Bayern. i 

— Im Staatsminifierium der Zuftiz haben dem VBernehmen 
nach, die Arbeiten zur. Durchführung. des Gefeges über bir 
Gerihtsorganifation bereits begonnen, und längfiend bie 1. 
Det d. J. folkn die Orte, welde Bezirkagerichte erhalten, 
definitiv, heftimme werden, bamit die nöthigen Bauten und 
fonftigen Einrichtungen vorgenommen werben fünnen. 5 
0: Hab dem Borgang anderer Städte haben die Augsburger 
und tie Regensburger Shuhmader eine Erflärung abge 
eben, worin unter Anführung ber Motive ber Aufſchlag des 
Fre ihrer Arbeiten von 6 fr. auf den Gulden angezeigt if. 

benfo ift die Bitte um ua ige. Abrechnung gefte 

Ansbadh, 10. Zuli. ick Nachmittag traf bier bie 
erfreuliche Kunde ein, daß Seine Majeſtaät der König die Ber 
willigung zur Herftellung einer Eiſenbahn von hier nach Guns 
zenhauſen ertheilt ug er , 

Speyer, 12. Zuli, Nah einer: Minifterial-Befandt- 
machung im Kreisamtsblatte non geftern wird am 20, Det, I. 
9. eine Prüfung für diejenigen, melde als Profelforen an 
einem Oymnafium oder ald Lehrer an einer lateiniſchen Schule 
angefieflt oder verwendet werden wollen, in Munchen abgepalieit, 
und sind deßfallſige Geſuche bis zum 20, September. ein: 


zureichen. 
Oeſterreich. F 

Wien, 12. Zuli, 8/, Uhr Bormittags. Go eben haben 
einund zwangig Ranonenfhälfe die Geburt einer Erzhere 
zo gin zu Larenburg verkündet, 

BPrieußen.. 

Berlin, 9. Juli. Den Juſtizbe hoͤrden iR ein Befehl dee 
Miniſteriums zugegangen, bei anslihen Erlaſſen die Prabitatc 
durch welche die Standesunterſchiede bezeichnet werden, wie 
Hoch geborene, Hochwohlgeborene ıc. auch dem Adreſſen der ges 
richilſchen Briefe beizufügen. ae 

5 Shmei;. —* 

Bern, 11. Juli. Die Bundesverſammlung hat heute 

zum Bundespräfidenten für 1857 Fornerobd aus Waadt erwählt 


Dienstag, 15. Juli 





Großbritannien. 
London, 9. Juli, Der Triumpheinzug der Garden if 
heute Mittag beim iii Weiter vor fid gegangen. "Ihre 


Dafeftät müfterte die tap 
in Perfon 

Ueber den Einzug der Coldftteam?Garde, welche ſocben 
aus der Krim nad England zurüdgekehrt iſt in das Lager von 
Alderſhott, berichtet der „Olöbes: „Das Bataillon erreichte 
das Lager etwa un 1 Uhr. Die Gemeinen trugen ihre neuen 
Wafenröde, von ben Offizieren waren aber noch viele mit dem 
Brads, in denen fle England verliehen, befleibet, Die Müns- 
dungen ber Gewehre waren mit Roſenbouquets gefhmidt, auch 
trugen bie Leute Bouquets in den Händen, melde ihnen von 
den Damen in Portsmonth, wo bie Coldſtream⸗Garde gelandet 
war, geſcheukt waren. Einige führten ruſſtſche Hunde, Anbere 
tärfije Ziegen bei ſich; ber Eine hatte einen Singvogel, ber 
Andere eine Yanarıe Henne und ein Dritter — ein alter Sol- 
dat mit einem Tangen 'Barte — hielt an feinem Buſen ein 
welgss Kaͤtzchen. Ein zottiger Hund, ber auf den Namen Joß 
bört, wird von jebem Mann im Bataillon mit zärtlicher Sorgr 
falt behandelt, denn Liefer vRegimentöhunbe roh Pulver an 
der Alma und bei Balaflava, und fühlte es bei Inkerman, 
wo er duich's Dein grfchojfen wurde, Das treue Thier folgte 
dem Regimente im ganzen Peltzuge und verdient eite Medaille 
aus weit eblerem Metalle, als die zinnerne, welche ihm un den 
Bald gehängt if. Das Mufilcorps der Jägerbrigade fpielte, 
als bie zurüdkchrenbeh Truppen ins Lager einrüidten,, bie ſchönt 
und ausdrucksbelle Melodie: «OD Heimath! fühe Heimath ta 
Ale Soldaten verliehen ibre Zelte, um ihre Kameraden mit 
herzlichen Hurrahs zu bewillfomninen, und ber Gruß der Land⸗ 
leute, bie ih auf der ſtaubigen Strafe von Farnbetough nad 
Alderfbott verfammelt hatten, war nit minder enthufiaſtiſch. 
Die gegenwärtigen Mitglieber biefed Batalllons find jinge 
fräftige Männer, aber von ben Eolbaten, die London in ber 
Dämmerung eines rauhen Märzmorgens 1854 verließen, find 
nicht viele mehr barınter, Bon ben 650, weldhe bamals hin— 
ter ber Trommel berzogen, kehren mur 112 zurück und biefe 
find in ifrem Ausſehen fo verändert, daß man fie faım wieder 
erfennt. Das Bataillon ift jeht 1100 Mann hart, auf welden 
Beftand es almaͤlig während bes Krieges gebracht wurbe,n 


Sranktreid. 

Paris, 8, Juli. Die Unterſchriften in Paris zum Beſten 
der Ucherihwemmien erreichen eine Summe von 4,079,821 Gr, 
20.6. Die -Giienbahnbauslinternehmer Parent, Schafen und 
Comp. haben die Summe von. 20,666 Fr. 75 €. zum Beiten 
ber Waflerbefehädigten beigetragen, nämlich 5000 Fr.. ihre per⸗ 
fünlihe Zeichnung, 0753 Ar. 75 6. von ben Beamten ihrer 
verſchledenen Unternehmen. in Ftankecich und 17,913. x. von 
ben. ‚befebäftigten Arbeitern. Der frag. Konſulats ⸗ Agent zu Gre⸗ 
mei ſchidte 355 Fr. 10.6, ein, ber Vize⸗Konſulats⸗Agent zu 
Peryance (Englanb) 250 Fr., der Konful zu Gagliaıl 356.58. 
Dad 7: Bußläger- Bataillon wird biefer Lage aus: ber Aritı 
in Paris: eintreffen, mo es garnifonizen, fol... — Des Großer 
Admilral des James: von: Dladrate int in Lyon -angelommen, 
— Bu @ables d'Oleune (Deparbement: bern Weber) murben 
mehrere Gabrit- Arbeiter durch ein aus Napoleon» Bender bort 


eve, etwa 3200 Mann Harfe Truppe 


angelangtes Genbarmerie» Detachement verhaftet. 
mutbet, daß biefer ® mir ber Angklegenheitder RU 
tante⸗ zufa ſänge. — Mon den 4 ungarifchen. Zugochfen 
mit großen Hörnerm, welche auf. ber air Aderban-Aus- 
Rellung Aufſehen erzegten , find mum guet unter die Thiere im 
Zardin des Mlantch aufgenommen wor ‚Unter ‚deu ſehens ⸗ 
werben Wieberkäuern, mit welchen biefes Etabliſſement in 
neuerer Zeit bereichert wurde, müjfen noch 2 Gattungen An: 
tilopen, eine Bubab oder Kub aus ber Verberei und ein im 
diſches Nylgan (beide in ber Menagerie geboren) erwähnt 
werben. Bis jept war bie Fortpflanzung bes Nylgan im 
Brantreich nicht gelungen. Diefes Thier iſt fo groß wie ber 
Hirſch und feine 4 Kühe find gleich oberhalb des Hufs mit 
boppelten ſchwarz ⸗ weiß · Ningen umgeben, welche man mit 
dem Binfel gezogen glaubt. Ein Thier, welches ferner Reid 
bie Aufmertfamfeit ber Befuher bes Jardin des Plantes auf 
ſich zieht und ein wahrer Liebling bes Bublitums wurde, if 
die im Monat Februar geborene junge Giraffe, beren Kopf 
bereits 8 Fuß hoch if. Bekanntlich if dies bie erfte, auf 
dem Kontinent geborene Giraffe und ihre nunmehr ſicher 
ſchelnende Erhaltung ein für bie Zoologie äußerſt intereffanter 
Fall. — Wie oljährlid um dieſe Zeit ruht die Politit und 
liefert burhaus uichts von Intereffe, Die Regierung befchäfs 
tigt ſich fortwährenb mit den Projekten zur Berfchönerung von 
Paris und in biefem Angenblide find Architelten und Deſſina⸗ 
torem nicht nur an ber Arbeit, den Blan bes Bingenner Wäld- 
hend zu entwerfen, welches demnächſt im Angriff genommen 
und in ein zweites Bonloguer Höhen umgewandelt werben 
fol, fonbern auch die Pläne zur Anlage des ſ. g. Trocaberos, 
eines auf dem Quai be Billy, gegenüber dem Brarsfeibe ge⸗ 
Tegenen Hügeld, zu fertigen. Dieſer Hügel, auf welchem ber 
Palaft des Könige von Rom zu fliehen kommen follte, iſt ges 
gen bie Seine zw mit einigen Daumreiben befeht, ber ganje 
übrige Theil, bid zur Umfaſſungsmauer, befinder. ſich aber in 
einem erbärmlichen Zuftande, eine wahre Wüfle von Steinen, 
Sand und Schluchten. Das Projekt ift, biefe ungeheure Dede 
in einen. Garten umzumanbeln, was fie durch ihre fehöne Lage 
allerbings verdient; bie Ausführung biefes Vorhabens wäre 
für bie Bewohner von Chaillots eine große Wohlthat, während 
dirfe Anlage gleichzeitig dem — durch bie Seine gefchieber 
nen — gegenüber Megenden Maärsfelde eine practoolle Per- 
ſpettive bieten würde. Auch rings um ben Triumphbogen 
(be VEtoile) und namentlih auf bein großen Terrain, wo 
früher das Hippobrom ſtand, bat man mit ben Arbeiten zur 
Herſtellung des großen runden Plaget, welcher dieſes ſchoͤne 
Monument umgeben ſoll, begonnen. Eine Menge von Ar 
Beitern find mit Mbtragung der Höhe beſchäftigt, die Ah bis 
gegen Chaifot. ausdehnt, am biefes Terrain auf gleihem Nir 
venu mit dem Triumphbogen zu Bringen, und bemnädit wirb 
man mit bem Bau der Paldfte beglunen, bie ſaͤnmtlich nad 
elnem monumentalen Plane audgeführt werden follen, — An 
den Maire ber Stadt Nantes richtete ber Minifter des Innern 
ein Schreiben, worin er im Auftrag bes ‚Kalfers für bie von 
der Stabt (weiche befanntlih einen Palaſt zur Bett des 
taiſerl. Prinzen ankaufen wollte) bewleſene Anbänglichteit für 
die Dynafie banft, das Anerbieten aber ſelbſt in Rüdjicht auf 
die Koſten, welche es ber Stadt bereiten würbe, namentlich in 
dem Mgenblide, wo großes Ungläd bie Provinzen heimſuchte, 
ablehnen zu ſollen glaubt, 
— 9, Juli. Das Dementi des heutigen "Moniteurs ber 
nd ber Zufammenfunft der Kaiſer von Branfreih und 
efterreich ift nicht gar zu buchfläbli zu nehmen. Es iſt nur 
fo viel gefagt und aud richtig, dag die Zufammenfunft nicht 
in Bregenz und nicht in den nädften Tagen ftattfinden werde, 
was ſchon durch die taͤglich erwartete Niederfunft der Kaiſerin 
von: Defterreidh unmöglich gemacht wird. Aber die Thatſache 
einer bevorfichenden Zafammenfunft darf man nad wie vor 
als ſehr wahrſcheinlich betrachten, 4 
— Dee »Moniteurs bringt: folgende telegrapbifche Bor- 
schaft, welche der Marineminiſter vom Bizeadmiral Tröheuart, 
Kommandanten Des: Geſchwaders im mittelländiichen Meere, 
erhalten hat: „An Bord der »Britagnew den 6. Juli. G@eftern, 
den’ 5. Juli, fand die definitive Räumung. der Krim ſtatt. Der 
Marſchall begab fig an Bord des wDrolandu, welcher benfelben 
Tag abgegangen: if. Die „Bretagnteo, welche jo eben.in Boifos 
Unter pr hat, ift von Kamieſch mit den letzten Schiffen 
abgefahren; welche ſich dort vorfanden, und bie morgen im Bos · 
votus anfommen ‚werben Den vom Krie goöminiſterium 


hi 


ausgehenden Befehlen zu Folge wird die Drientarmee, welde, 
wie gemein: bie Krim gänzlih geräumt hat, Ronftantinopel 
und die Türkei Thon in den erften Tagen des Monats Sep: 
tenbey vegkaffen haben · ar“ 
x? ‚Italien 

Wir tHeiften füngk den Verluſt der fra en Armee 
während des Krim⸗Feld zugs mit. Ein ähnliches Dockment über 
bie ſardiniſche Armee dürfte gleichfalls nicht ohne Intereſſe ſeyn. 
Der tmalbeftand der piemontefiihen Armee war 17,584 
Mann, Bis zum 31. Detober 1855 hatte fie hievon 1632 
Mann (und zwar (211 durch die Cholera, 170 durch Typhus 
und 251 dur Verwundungen) verloren. Hierunter zäplt man 
56 Dffigiere, 1563 Unteroffiziere und Soldaten und 13 Ad⸗ 
miniftrationsbeamte. Vom 31. Detober bis zur Räumung der 
Krim kann man den Berluft der Piemontefen auf 900 Dann 
anſchlagen, was einen Totalbetrag von 2532 Mann ergeben 
würde. Außerdem fhidte die piemontefiihe Regierung nad 
dem Drient: 3659 Pferde und Maulipiere, 48 Gefüge, 52 
Beld-Paffetten, 310 Proviantwagen, 1190 Munitions:Rafen, 
200 Zelte und 200 gußeiferne Scfen. j 


Rußland. 


St, Peteröburg,'1: Juli. Die Sendung junger fähiger 
Köpfe ind Ausland zu ihrer weiteren Ausbildung war ei 
1848 fait — Jetzt mehren ſich die Fälle, wo junge 
Leute von der Regierung zu Diefem Zwede fubdentiomirt werben, 
auf erfreuliche Weile. — Es liegt in biefem Augenblide ber 
— ein Projelt vor, weiches die Umwandlung des 
Leideigenſchafts· Verhaͤltniſſes in ein dem Staats zwecke günſtigeres 
beabſichtigt. Nach dieſem Projelte würde die Krone eine An⸗ 
leihe machen, um bie Gutsberren für ihre Berluſte zu eutſchä—⸗ 
digen, ‚vie Bauern würden Erbpächter der Krone werden und 
aus den dadurch erzielten Revenuen würbe ſich bie: Anleiht 
reichlich verzinſen und tilgen laſſen. 

— 4. Juli. Unter ber vorigen Reglernug wachte bie 
Polizei mit anperorbentlicher Strenge darüber, daß Niemand 
ben Ralfer auf feinen Promenaben anreden ober ihm Bitt- 
ſchriften überreichen burfte. Ja, man erzäblte fi ergößliche 
Anekooten, wie Nikolaus einft einen franzöſiſchen Schaufpieler, 
ben er fehr gern batte, am englifhen Quai felbft anrebete, 
und wie ber unglüdlihe Mime biefe Auszeichnung dennoch 
mit einem Gange auf das Poljeiamt büßen mußte, ba bie 
Offizianten feine Entfhulbigung, daß nicht er, ſondern ber 
Kaifer vielmehr die Vorſchtift verlept babe, micht wollten gel ⸗ 
ten laffen, Jeht find einige Fälle vorgelommen, daß Alerauder 
ber Zweite fowohl fehriftfiche als mündliche en auf feinem 
Spazlergängen entgegen genommen bat. Die Frau eines Ofs 
ftziers trat eimes Morgens den Kaifer mit einer mündlichen 
Beſchwerde Über Bernachiäffigung ber gerechten Anſprüche ihres 
Mannes an; der Kaifer ging ſelbſt fofort mit ihr auf bie 
Kanzlei, lieh bie betreffenden Angaben noticen, und in einigen 
Tagen war Alles zur Zufriedenheit ber entſchloſſenen Frau er 
lebigt. — Bon Warſchan berichtet man von einer fhönen Feier, 
die regelmäßig vom Jahr zu Jahr um bie Zohanntdtagszeit 
wieberfehrt und von dem Bolte wie von den höhern Ständen, 
die ſtets berfelben im großer Anzahl beiwohnen, in voller Friſche 
erhalten wird. Das it, wie man es dort zu benennen pflegt, 
das wRrängefehmimmene, Die Straße Nowy-kjazd war dieſes 
Jahr am 24. Juni dom Volfe, befonbers aber von jungen 
Mädchen überfüllt, die, aus Roſen gemunbene Kränze bereits 
haltend, fi anſchickten, biefelben dem Strom ber Weichſel 
anquvertrauen, ber fie dann auf feinen raſchen Wellen ſorttruß. 
Die Mäpchen nüpfen an biefe Kraͤnzt verfhiebene Deutungen 
und fehen bald mit Wehmuth, balb ınit Freude, wie fie, von 
den Wogen des Fluſſes Hingerifien, mit bem Sttome ſchwim ⸗ 
men, Die Schiffbräde,, bie mach ber DVorftabt Praga führt, 
war buchſtäblich mit Menfchen bedeckt und bie Polizei hatte, 
wie immer, bie Anorbwung rn bafı feine Fuhrwerke über 
bie Brüde fahren durften. Die Vollamenge blieb lange ftehen 
und fah den fhönen, mit prächtigen Bänder gefhmüdten 
Rofenträngen nad, die nah und nach ben Augen enıfihwanben. 

Warfſchau, 1. Juli. Durch eine Feuersbrunuſt if die 
Stadt Tarnogrod (Kreis Zamose, Gouveruement Lublin) ver⸗ 
wäftet worden. 223 Wohn» und 127 andere Gebäude wurben 
ein Raub der Flammen: Man fhägt-den Berluft auf nahebei 
eine Million "Gulden. a 


Türtei 


Konfantinopel,, W. 
man hier eine große Feſtlichkein zu Epren ber alfüirten Generale: 
vorbereitet. Man beabjihtigt, dem Marſchall Peliffier und 
dem General Codrington prachtvolle Säbel und das Medſchidie⸗ 
freuy in Diamanten zu überreichen. ri i 


Donanfürftentbümer.. 


Buchareſt, 9. Juli. Vorgeſtern Bat der Hospodar der 
Walachei, Fürft Stirbey, feine Regentſchaft niedergelegt. 

Laut einer Nachricht aus KRonftantinopel follen die Hospo ⸗ 
dare ber Fürftentpümer, ungeachtet ihrer ablaufenden Amts« 
dauer, einftweilen weiter fünftioniren. 


Amerila 


Die verbeiratheten Damen von Honolulu (Sanbwihe- 
infeln) haben kürzlich an das dortige Parlament eine Petition 
gerichtet, im welder fie die Aufhebung ber Theater und Kunſt⸗ 
reiterbuden verlangen, weil ihre Ehemänner durch den Beſuch 
diefer BVergnügungsorte veranlaßt würden, die ganze Nacht 
auswärts zuzübringen. 

Der Präfident von Peru hat mit Bewilligung der peru⸗ 
vianifhen Kammern 100,000 Piafter in Gold ober Silber als 
Prämie für das erſte europäifhe Kriege» oder Handelsſchiff 
ausgelegt, welches den Amazonenfrom bis zum Hafen von 
Nauta binauffegeln wird, 


Orientaliſche Angelegenheiten. 


Konftantinopel, 21. Juni. Die Nichtmufelmänner 
werden, wie men hört, ftatt 12,500 Mann jährlich zu ſtellen, 
62 (9) Millionen Piafter Rekrutengeid dafür entrichten. — 
Dalaflava fol am 2. Juli den Ruffen übergeben werben. — 
In Kamiefd wird per ein englifcher und ein franzöfifcher 
Konful erwartet. — Kertſch foll auf Koften des Kaifers von 
Rußland wieder erbaut werben; bie feierliche Uebergabe erfolgte 
am 21. v. Mis. 





U. Kranzbühler, verantwortl, Mebafteur. 
h——e en 


Der Eutfcheidungstampf. 


Aus dem zweiten Band von B agancnurt's „Expedition de Crimee", 


(Bortfepung.) 

Während bes Abenbs brachte Kommandant Henry, Souschef 
des Seneralſtabs von General Bosquet, im engften Vertrauen 
ben Divifionsgeneralen, fo mie ben Chefs bes Genies und ber 
Artillerie ben Togesbefehl des fommanbirenden Generals vom 
1. Armeekorps; biefer Befehl folte bes andern Morgens um 
8 Uhr jedem Bataillon in jenem Augenblid vorgelefen werben, 
wo bie Truppen ibre Stellungen zum Kampfe einnehmen würs 
ben. - Zugleich brachte Kommandant Henry bie Befehle in Ber 


treff des Anzugs ber Truppen: Offiziere und Soldaten follten 


im vollftändigen Parabeanzug erfcheinen.*) 

Die Nacht war lang wie eine Fiechernacht. 

Endlich erhob fih ber Tag; ein Falter Nordwind verfing 
fh in den Schluchten und mifchte fein donnerndes Gebraufe 
in bie gewaltigen Detomationen umfeser wie entfefelten Ars 
tillerie, 

Am Morgen lief General von Ciſſeh, Generalftabschef vom 
zweiten Gorps, bie Brigade Wimpfen in ben Trancheen buch 
ſechs Batailone nblöfen, welche zu zivei und zwei bie Spihen 
ber brei Sturmtolonnen bilden folten. Man vermied auf biefe 
Art in den Zrancheen Bewegungen, die vom Beinbe hätten bes 
merkt werben können; bie fo, vertheilten Bataillone hatten im 
Moment bes Sturmes nichts Anderes zu thun, als fih am 
Ausgang der Trancheen enge anelnanderzufplieger und in ben 
Kampf zu ſtuͤtzen. ; 

Die SGeneralftabsoffizlese bed Generals Bosquet, um jebem 
Jerthume und jeber Verwirrung zu begegnen, theilten mit ben 
Beneralftäblern ber einzelnen Distfionen bie Mühe, bie Trup⸗ 
pen aufzuftellen und bas ganze Detail ber Vorbereitungen zum 
Kompfe zu beforgen. Um bie Golbaten zw berublgen (ta De: 


2. Bi Died ein altes Herlommen in ber haisdeiaen Armee feit 
der Napoleonif chen Brit. -— — — —Aum. d. Uebett. 


Jani. Bär den 5. Juit Hat! 





Sidß! ins Herz bes ruſſiſchen Heeres zu führen. 


ferteure ausgefagt hatten, ber pon ung zu beiretenbe Weg fey 
interminirt), ſo Tie bad Geniecorps dur und anf bem. Wege 


zum Malatoff drei Minen (fourneaux) fpielen, bie zufammen 
11500 ilogramme Pulver enthielten. 


Alles fehlen einen guten Erfolg zu ſichern. 
„Die franzöfifche Artillerien, fchrieb um biefe Zeit General 


Niel, whatte über bie ruffifche einem ſolchen Bortheil erlangt, 
daß fie faſt ale Batterien zum Schmeigen gebracht hatte, von 
ibenen aus man bie Gmtwidelung unſerer Attaque beobachten. 


konnte. Die mit Schutt verftopften Luken Tiefen nicht mehr bes, 
fürdten, daß unfere Kolonnen beim. Herausisefen aus. ben 
Trancheen mit Rartätfchenfener empfangen werben würben, bie 
Brüftungen waren verſtümmelt und ein großer Theil der Bir 


ſchungserde Tag in ben Gräben.“ 


Um 8 Uhr griffen bie Truppen zu ben Waffen, Da be- 


lehtte ber Tagesbefehl bes Generald Bosquet bie Solbaten, daß 


enblih ber Augenblid gekommen fey, um einen langen und 
blutigen Kampf zu beenbigen, ‚ Diefer vom 8, September batirte 


Tagesbefehl lautete: 


„Soldaten vom 2. Gorp8 und von ber Referve! 
„Am 7. Zuni hattet ihr bie Ehre, mit Stolz bie erfien 
Am 16, 
Auguſt, an ber Tfchernaja, legtet ihr feinen Hilfstruppen bie 


ſchmachvollſte Demüthigung auf. Heute iſt es der Gnadenſtoß, 


ber Tobesftreich, den ihr mit feter, bem Feinde fo wohlbe⸗ 
fannter Hanb gegen ihm führen werdet, indem ihr ihm bie 
Bertheidigungslinie bes Malaloff nehmt, während unfere Kames 


raben von ber englifhen Armee und vom erften Gorps ben 


Sturm am großen Reban und an ber Gentralbaftion beginnen 
werben, - 

"Gs ift bies eig allgemeiner Sturm, Armee gegen Armee, 
es iſt ein ungeheure und bentwürbiger Sieg, womit wir Frank⸗ 
reichs junge Abler Frönen folen. Vorwärts alfo, Kinder! Unfer 
ift ber Malakoff und Gebaftopol! Go nlebe ber Kaiſer!« 

Diefe warmen Worte wurben mit begeiftertem Zuruf anfe 
genommen, alle Heizen und alle Gebanten fanden auf ber 
‚Höhe diefer furchtbaren, feierlichen Stunde 

Die dichten, von dem Winde aufgewirbelten Staubwolten 
fügten uns, imbem fie unfere Bewegungen verbargen; ber 
Himmel ſelbſt ſchlen uns zu Hilfe zu kommen und uns zu fa 
gen, daß Gott mit ums fep. 

Die Stunde naht! — Die Truppen befilicen ſchweigend in 
ben Trancheen mit gefenkten Waffen und gebrauchen bie Außer 


‚fen MWorfihtsmaßregeln, um ihr Naben bem Feinde zu verbers 


gen. MUeberal, wo man gejehen werben lonnte, waren bie 
Ihügenden Gretes wieber aufgefegt worben. Nichtsbeftoweniger, 
trog bed Strauchwerls, das wir aufgebäuft hatten, troß ber 
Schanztörbe und künſtlichen Masten, womit wir. dem Feinde 
den Marfch unferer Truppen im ben Trancheen verbergen woll⸗ 
ten, waren nnfere Bewegungen nicht Hallig unbemerkt geblieben. 
Für Gortſchakoff, der mit ber Hilfsarmee auf ben Höhen von 
Inferman ſtand, hatte nach allen Richtungen feine Generalftabss 
offiziere entfendet, um ben Mbtheilungsfommanbdanten befannt 
zu geben, wie ſich im unſeren Trancheen eine ungewöhnliche Be: 
wegung bemerkbar mare, bie leicht das Vorſplel eines unter 
nehmenben Sturmes ſeyn könne. Aber bie Rufen mußten nicht, 
um melde Stumbe dieſer Sturm vom unſeren Truppen verfucht 
werben mürbe, und bie Rebhaftigkeit unferes Feuers auf -fo 
kurze Entfernung zwang fie, ihre Referden unter bem Schuße 
ber Blendungen zu laſſen. 

Um 10 Uhr begab fi General Bosquet auf ben für feine 
Perſon beftimmten doften, mon er fich bie fechste, am weiter 
fen gegen ben Feind vorgefhobene Parallele auserfehen hatte, 
Na biefem Punkte fonvergirten zwar bie Schußlinien faft aller 
feinblihen Gefhüte, aber auch am feinem anbern Orte Fonnte 
ber General ein ſolch unfaſſendes Biſd bes Kampfes gewinnen 
und alle Zwiſchenfaͤlle der Aktion überwachen. 

Der Oberlommandant Beliffier Hatte für die Zeit bes Sturs 


mes als fein Hauptquartier die Redoute Brancion bezeichnet 


und begab fih dahin mit ben Generalen Niel, Thiry und Mar— 
timprey, fowte mit ben Offizieren feines Generalftabs, bie ihn 
in dichten Gruppen ümgaben, feiner Weifungen gewärtig. — 
Die Artillerie, die bisher ben befohlenen unrenelmäßigen Gang 
bes Feuers. eingehalten hatte, begann plöplich gegen 11 Uhr 
ihre Thätigkeit zu verdoppeln, um ben Feind beffer über unfere 
eigentlichen Abſichten zu täufchen. : 
Schon vettandeten die an Ort und Steffe gefandten Gene⸗ 
an 


salitabsoffiziere dem General Basauet, baf bie Truppen 


ihren Poften_feyen. Kein Sigual ſollte gegtben werden. Ne 

Uhren ber Divifiondgenerale waren nach ber bes Oberkomman ⸗ 

banten gesichtet: Sowle ber Zeiger auf 12 Uhr zeigte, follten 

bie brei Angriffölolonnen auf Kommando ihrer Chefs fd vor 

waͤrts bewegen. j 
* 

88 gehörte die heroiſche Meber eines Homer dazu, um 
würbig ‚blefen Moment der feierlichen Erwartung zu malen, ber 
bie Mugen erglängen und die Herzen in ungebuldiger Bruft er- 
heben machte. Welches glänzende Schaufpiel, das niemals aus 
dem Gebächtnid der Theilnehmer entfhwinben wird! Die Ge— 
nerale Reben aufrecht nahe an ben Brüfungen, rubig und aufr 
merkjam, das Auge anf ihre Uhr gerichtet. Alle Offiziere ſtehen 
mit gezogenen Degen, Die Soldaten, gebüdt in den Trandeen, 
das Bajonett gefällt, erwarten wur das Zeichen. Selbft bie 
furchtbaren Detonationen ber Aitillerie fheinen an der Beier 
lichkeit des Momentes Theil zu nehmen. Plöplich erfolgt eine 
volle Geſchuͤtzladung, um das Terrain ber feindlichen Werte 
von Bertheibigern zu entblößen. .» . x» 

Es if Mittag! — 

Die Generale ſtürzen voraus, ihre Hüte über dem Haupte 
ſchwingend. Als lebende Signale zeigen fie ſich zuerft auf ber 
Grete der Brüßtungen, völlig ungededt gegen bas feindliche 
Beuer. 

„Soldaten! «— fa rufen fir wie aus einem Munbe, vor⸗ 
wärs! Es Iche ber Kaiſer!« 

Diefer tauſendmal wicberholte Ruf zittert auf allen Lip- 
pen, er iſt bas Signal des Sturmes, Führer unb Soldaten 





Verfteigerungen. 


Donnerstag. den 17. Juli 1856, Nah» 
mittags 2 Uhr, zu Zweibräden, in dem 
Bobnbanfe von Ludwig Gifenmenger, 






; miſchen fih in einer mächtigen Erregung ungeheurer That⸗ 


kraft; es iſt, als ob ſich plöglich bie Erbe öffnete, um anf die 
‚sertzämmerten Walle des Feindes eime Molke von Rämpfern 
iamszufpeien. 

In, felben Augenblide läßt General‘ Bosquet fein Com⸗ 
manbofähnlein auf dem äußern Epaulement der Trauchten aufe 
pflanzen, um Allen ben von bem General gewählten Ehrenpoitru 
anzuzeigen, ber-zugleid als Ralliirungspmukt für Offiziere bier 
nen. follte, wenn fie neue, Befehle verlangen würden. 

Die aber follen wir bie drei Stürme, bie Brei Attaten, 
bie drei heldenmüthigen und blutigen Kämpfe fildern? .. 

Tamboute und Trompeter wirbeln und blafen zum Sturme; 
weithin erklingen bie friegerifhen Töne ber Muflfbanden. (53 
iſt dies das fchönfte und männlichſte Schaufpiel, das einem 
Manne zu ſchauen vergönnt iſt! 








Mainz, 11. Juli. Vertauft wurden im der Halle: 425 
M. Waizen zu 19 fl. 40. (1 A. 6), 405 M. Korn zu 13H. 
29 Er. (50 fr. 6.), 257 M, Gerfte za 9 fl. 25 ir. (37 £r. 60), 
144 M. Hafer zu 5 fl. 24 Fe (4 Fri h); — außer Der Halle 
som 5. bis 11. Juli: 554 M. MWaigen zu 18 fi. 21 Er. (21 
fh), 42 M. Hafer gu 5 fl, 25 E05 Weißmehl 66 A. 20 fr, 
Roggenmehl 13 A. 40 Fr. (diefeiben Vreiſe); Kartoffeln das 
Matter 5 fl. 12 ir. (12 m 6); 4 Did. Roggenbrod 19°], kr, 
3 Bid. gemifchtes 21 kr. (beide 1 Er. h.). (Darmft. tg.) 





Nadifal- Heilung der Brüche 
dur bie leicht anmwendbare und wurd viele glädcliche Faͤlle bewä 


des Brucharzies S. Preifig in Bühler bei St. Gallen in der 
mit Befchreibung des Leidens find zu franfiren. 


rte Heilmethode 
weis. Briefe 





wird mit ber Berfteigeumg ber zu deſſen 
Rarhlafie gehörigen Mobilien und Waaren 


fortgefahren. 
Säuler, kg. Notär, 


Breitag den 18. Juli 1856, Nachmit⸗ 
tage 2 Uhr, zu Zmeibrüden, im Ludwig 
Eifenmenger’ihen Wohnhaufe, werden 
die zum Nachlaſſe ber dahier verlebten 
Anna Maria Meyer von Dinmerspeim 
gehörigen Mobilien gegen baare Zahlung 
verfteigert, namentlich : 


a 1.Chiffoniere, 1 Spirk 


fh, 4 Kommode, 4 
Waſchtiſch, 1 Spiegel 
mit Öoldrabmen, Ge⸗ . 
tüh, Bettung, —— 
FU hänge, Schräufe, Bil« 

ber, Silber u. dgl. 


Schuler, kgl. Notdt. 




















nicht fatfinden, 













Pr 









werben die 








eforbert, 








Donnerstag den 24. Juli 1856, Nach⸗ 
mittags. 2 Uhr, zu Zweibrücken, im dem 
Wohnhauſe bes verlebten Wagners Georg 
Kung, werden folgende, zu deffen Nach: 
Taffe gehörige Mobilien gegen baare Zah- 
fung verfteigert: 


j > Eine Hobrlbant, eine Dreh; |; 
N bat wit, Meinem und gro» 
; £ dem Schwungrab, 1 gs 
Ber Schleiffiein, 1 Klopf⸗ 


fäge, 1 —— ale, 
Im Sorten Bohrer, fertige Was 

genräber, 2.nene Pfläge, I 
Gage, eine große Partie. Felgen, unb 
Daguerftiangen, mußbaumene und, ans 
dere Hölger, mehrere Rrappfarften, Danfs 
brecher und Ginmachbütten, 1.&ewehr. 


Schuler, falı Notdu, 


Säumige 






ben bat, 
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SE Bekanntmachung. 
Eingetretener Hinderniffe wegen fann 
die auf den 19. do. feſtgeſetzte Verſteige⸗ 
zung des Pfarrhausbaues von Waldmohr 


Homburg, am 11. Juli 1356. 
Das fgl. Landkommilfariat, 


Auf Örund. des im Kris» Amts - Blatt 
Au 34 und 35- erfhienenen Geſetzes vom 
Mai d. % über die Einfommen: und 
— Dirmse und in Gemäßpeit 


des; jpegiellen Auftrage 


Einfommen- und Kapitalrenm 
tenrSteuerpflidtig 
wohner. hiefiger Bürgermeifterei auf 


an 14,., 15, und 16, diefes Monats 
in, den gewöhnliden: Bureauftunden auf 
dem Bürgermeifteramte um f6 geroiffer zu 
erſcheinen und ihre Defarationen zu mar 
gen oder machen zu laſſen, als ſonſt ver 
ä wegen Nichterfcheineng 
wegen unvollftändiger aber ganz unterlaffener | mierben. 
Erffärung die Folgen ſich felbfe augufchreis] - 


Zweibrügfen, den 12! Fall" 1886, 
Das Birgermeifteramt) 
! Stengel. 


2a. Matterich, 
Damenfiefels und Schuh» 
Fabritant aus Mainz, 
macht ‚einem hohen Abel füwie dem geehrs 
ten: Pubkifum die ergebenfte. Anzeige, bab 
er dem bevorſtehenden Ziveibrüder Markt 
mit: fein: befamaten "Damenfliefel- und] Div 
Schuhla ger begehen wird. — Die Bude 
iſt mit obiger Firma verſehen. 


16°] 

















Dem Allmaͤchtigen bat «8 gefallen, 
Zu einzigen Bruder Karl Jofeph 
und 













Speline. ben zahlrtichen Freunden bes BVerbli- 


‚Genen zur Keuntniß bringe, 
Neuftabt abi, deu 13, Juli 1856, 
Dr: Emil Suder) Taf, Rantons’iE 







bes fat. Rentanttes 








en Ein⸗ 






Kaufmann Gentes'.hat ein möblirtee 
Logis zu vermiethen. 
Ludwig Mofer hat ven zweiten Cıod 
zu verm then. 
"Im Konrad Singer’fhen Haufe in 


oder | der Irheimer Straße ift. ein Logis zu ver— 
2) 

























IM. ver „QömensSipotpefe ff cin Logis 
für Eine, Heine, Familie: fogleic zu. pers 
miethen. —D 
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Drud und Verlag ven W. Kranzbühler in Zweidtücken. 


Deibricher Wochenblatt: 


Sriheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ wöchentlich dreimal: Eonntags, Dienstags > Dr 
Preis : bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: I Kr. für die breifpalt. Zeile; mo die Ned. Auskunft er Kr. 
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Bayern ı 
Münden, 11. Juli. Se. Maj. der König det am 9. 
d. ven föniglihen Staatsminiftern bed Innern und der Juſtiz, 
Grafen v. Reigeroberg und Dr. v. Ringelmann, das Groß: 
comthurkrenz des Berbienftordens der bayeriſchen Krone zu ver- 
Teipen gerubt. Die Klaſſe der Großeomthure, bie nad jener 
der Großtreuze folgt, wurbe erft durch die allerhöchſte ‚Berordd 
nung vom 24. Juni v. J. erridtet, und «6 find die beiden 
Herren Staateminiftier die erften, welden dieſe hohe Auszeich« 
mung ‘zu Theil wird. — Unfer neuer Herr Erzbiihof iſt bereite 
bier eingetroffen. f 
— Nah einer heute publizirten Befannimahung des fol. 
Staats miniſteriums der Juſtiz find Begnadigungsgefuhe, welche 
nicht unmittelbar am den König vorgelegt werben wollen, wenn 
vas rehtökräftige Strafurtheil eine von einem Schwurgerichts · 
hof abgeurtbeilte Oejegperlegung betrifft, von nun an nicht 
mehr bei den Oberftaateanwälten an den f, Appellationsgerichten, 
fondern bei den Staatsanwälten an denjenigen Kreis- und Stadt« 
gerichten, bei weldhen das Schwurgericht gebildet war, eine 
ureichen, . 
2 re König von Sardinien hat dem lgl. baper. Miniſter⸗ 
präfidenten Freihertn v. d. Pfordten und dem Seſaudten Bayerns 
in St. Petersburg, Grafen v. Brap, das Großfreuz, dann 
dem bayer, Konful in Odeſſa, Joſaphat Ettlinger, das Ritterkreuz 
des St. Mauritiuse und Lazarus-Ordens verliehen. 
Bei Kelheim ift der Bau der Befreiungshafle auf dem 
Michaelsberge, des größten Baumonuments Sr. Maj. des 
Könige Ludwig, bis zu einer Höhe von 96 Fuß vorangeſchrit⸗ 
ten. Bon den 32 Siegesgöttinnen, aus carrarifhem Marmor, 
welde das Innere jhmüden, indem fie ſich die Hände reichend, 
einen Schild aus erbeutetem Ranonenmetall tragen, auf deffen 
vergeldeter Rüdfeite die Namen der in den Befrelungefriegen 
gewonnenen Schlachten zu leſen find, babın bereits achtzehn 
ihre Kunſtvollendung erhalten. Die granitnen Säulen, welde 
die innere Halle bilden, werben nicht mehr bei Paffau gebrochen, 
fondern fommen jest von Kronach in Oberfranfen anf dem 
Ludwigefanale bereits in Tünftlerifher Vollendung in Kelbeini 
an. Auf der Gallerie an der Aufenfeite prangen in weißem 
Donaumarmor die weiblichen Figuren jener Bölfer, die an dem 
Befreiungslampfe Theil genommen haben; Defterreid und 
Preufen zumäcft des Einganges. Cine Kuppel von 100 Fuß 
Durdmeffer wird den Bau in feiner Vollendung feönen, der 
nicht minder am fih, als durch feine Lage anf vem 375 Fuß 
hohen Berge an der Verbindung des Altnübl- und Donauthaled 
ein würdiger Schluß der monumentalen Werte des Königs 
Ludwig ſeyn wird. Die Mittel für den Auebau find an« 
gewieſen und binhen act Jahren ficht man ber Vollendung 
entgegen. . 5 
Aus der. Pfalz wird der „Allg. Ztg.» gefchrieben: "Bor 
nahezu vier Monaten babe ich auf das bevorſtehende Erſcheinen 
des erſten großen Kupferſtichs aus der Reibe der Schraudolph* 
ſchen Demfresken bingewieſen. Heute liegt nun das Matt 
fertig ver mir, und obawehl ich jetzt mehr wünſche, daß rin 
gewiegter Kenner der Kunft eingrhendes Uriheil abgebe, ſo fann 
ib es mir doch nicht verſagen, meine Freude über dieſe herr⸗ 
liche Erſchtinung vor Ihren Leſern auszuſprechen. Die Aus— 
führung diefer aSieinig ung des Stephanus ⸗ im Stiche ſirbi 
der tes Originals im Speyerer Dom fo würdig zur Seite, 
rap Meiſter Schreudolphe dieſes Blatt, das. eine ſeiner ſchönſten 
Sdchopfungen vervielfãlugt und fir fo aus dem Dom. in bie 
weite Berne trägt, gewiß mit dem innigſten Vergnügen be 


Freitag, 18. Juli 









— 


trachtet. Es bürfte ihm ſchwerlich etwas zu wünſchen übrig 
laſſen. Treuer fonnte fein Werk wenigftens nicht wiedergegeben 
werden. Daß der Stich au in techniſcher Beziehung tadellos 
daftcht, dafür bürgt fhon der von einem andern Korrefpondens 
ten erwähnte Kollegialbefhlug der Profefforen der kgl. Akademie 
ber Künſte, nad weldem dem Kupferſtecher Jobann Burger, 
ber unter Thäter’s Leitung den Stich ausführte, die erſte Preis« 
medaille zuerfannt worden if. Diefe Auszeichnung des Blattes 
ſpricht betedter für daffelbe, als jede kritiſche Beleuchtung, wenn 
ie auch die Schönheit des Ganzen, wie feiner einzelnen Grup 
pen und Figuren in das vortpeilhaftefte Licht ſtellen würde. Sie 
iſt zugleich die befte Empfehlung des ganzen Unternehmens und 
wirb obne Zweifel den Kortgang beffelben um fo mehr fichere 
helfen, als icon ber erfte Bid auf dieſes Bild ben Preis bei 
felben als einen äußerft mäßigen eriheinen läßt. IR die Reihe 
diefer Dombilder unter jo günftigen Auſpicien eröffnet, fo fann 
man nur wünfdhen, daß bie regelmäßige Folge berfelben durch 
nichts geftört werbe und feine allzulange Unterbrechung erleibe, 


Defterreid. 

Aus Drfterreih, 8 Juli. Behufs Regelung bes 
Untereichts der in Kabriten und Werkflätten verwendeten Rinder 
beftimmt ein vom Gultus- und Unterrichtsminifterium nad ge= 
pflogenem Finvernehmen mit ven Handelsminifterium ergangener 
Ertag im Weſentlichen Folgendes: Es follen für folde Kınder 
Abendſchulen erridtet werden, in welden im Winter in ven 
Stunden von 5—7 und im Sommer von 6—8 Uhr Nadımitz 
tags Unterricht in den nöthigiten Gegenftänden der Vollkeſchule 
ertbeilt wird. Die Entlehnung der bei den Abendſchulen bes 
ſchaͤſtigten Lehrer ift nad Vorſchrift der politifhen Schulver- 
faſſung feitzuiegen. Ieder Fabrik- und Gewerbinhaber ift ver⸗ 
pflichtet, die bei ihm in Bermwentungen ſtehenden ſchulpflichtigen 
Kinder zur ſeſtgeſetzten Schulzeit zu entlaffen. Kinder, die 
noch nicht das neunte Lebensjahr angetreten, bürfen aber über: 
haupt nicht zur Lohnarbeit in Fabriken und MWerfftätten zuges 
laffen werben. 

Wien, 12. Juli. Einundzwanzig Kanonenſchüſſe vers 
fündeten heute um 8 Uhr Morgens die glückliche Entbindung 
I. M. der Kaiferin. Die allerhöchfte Wöchnerin und "die 
neugebörene Erzberzogin befinden fi den Umſtaͤnden angemeffen 
vollfommen wobl. Gleich nach dem erireulichen Ereignif ber 
gaben ſich die ſaͤmmtlichen Erzberzoge nach Larenburg, um Sr. 
Maj. dem Kaifer ipre Glückwüuſche darzubringen. 3. laiſ. H. 
die Erzberzogin Sophie weılt bereits längere Zeit in Larenburg. 
Gleich nachdem der Kanonendonner verpalte, rief feierliches 
Glockengelaͤute die Bevölterung zum Danfyottesdienft in bie 
Kirgen, Um 11. Uhr wurde in allen Pfarr und Kloſterlirchen 
Wiens ein feierlihes Tedeum abgehalten. Dem Goltesdienſte 
in der Hofburgpfarrfire wohnte der gefammmte Hofftaat bei. 
In dem in allem Lichtglanz firablenten St. Stepbansdome 
verfammelten ſich die fümmtlihen Neicherärbe, die Minifter, 
das diplomatiſche Corps, die Oeneralität, der Gemeinderath, 
den Vürgermeifier Riter v. Seiller an der Spige, der Magie 
ftrat, Die Innungsvorkände, der Rector Magnificus mit ven 
Defanen, die alademiſchen Repräſentanten und, jowie in allen 
Kirchen, ein zahlreiches andähtiges Publikum. Vom Hofe 
wohnten die Erzherzoge Wilpelm und Heinrich tem Tedeum 
in der St. Stephanstirche bei und wurden am Eingange von 
der gefammten Öeneralität empfangen. Am St. Steppansplag 
parabirtea zwei Kompagnien Infanterie. . 

— 13, Juli. Heute um 2. Uhr Nahmiltags findet bie 
Zaufe der geftern geborenen Erzperzogin ftatt, Cine umfang: 


reiche Amneftie ift erfolgt. Zahlreiche Begnabigungen wegen 
politifcher Vergehen werden gleichfalls ſtattüinden; a wied 
eine NRüderftattung kriegsrechtlich confiseirter ungarifher und 
fiebenbürgifher Güter an viele Verurtheilte vorgenommen, 

— Nah einer Wiener Gorrefponden; der Hamburger 
Börfenhalle beabfihtigt das oͤſterreichiſche Cabinet, auf energiſche 
Weife in Neapel feinen Einfluß geltend zu machen, um bie 
dortige Negierung zu einer Aenderung ihrer innern Politik zu 
bewegen, nahdem dies in Rom dem FR f. Unterftaatöfefretär 
Sehen. v. Werner bei deffen letzter Anweſenheit mit vielem Er— 


folg gelungen ſey. 
Preußen. 


Berlin, 8. Juli. Den Wirthen der öffentlichen Häuſer 
iſt die Aufnahme neuer Mädchen (geborener Berlinerinnen) ab⸗ 
geſchlagen worden. Im jedem Polizeirevier wird ein Schugs 
mann jtationirt werben, der es blos mit Uebung ber Sittens 
polizei zu thun hat, und über je zehn Neviere wird ein Wacht ⸗ 
meifter gefegt werben, dem die Schugmänner untergeordnet 
find. Ale des loderen Lebenswandels verbäctige Mädchen 
follen fünftig außerhalb der Stabithore wohnen und fein öffente 
liches Tanzlofal befuchen dürfen. In Folge diefer legten Bers 
ordnung möchten wohl mande Spelunfen und Tabernen zu 
Grunde gehen. 

Kurfürftentbum Heffen. 

Marburg, 10. Juli. Unfer berühmter Hifterifer, Prof- 
v. Sybel, hat einen Ruf nah Münden erhalten und ange⸗ 
nommen. 

Großbritannien. 

London, 7. Juli, England hat feit vorgeftern einen 
neuen fürftlihen Gaft, der nit blos des Vergnügens wegen 
die weite Reife gemacht bat, fondern gewiſſe Rechtsanſprüche 
gegen bie ohindifihe Kompagnie geltend machen will. Es ift 
dies der Sohn des Königs von Seinde, dem gewiſſe Gebiets: 
theife in DOberfeinde weggenommen wurden, obwohl, wie er 
behauptet,. die Integrisät feines Reiches ihm, zum Dant für 
—5 Dienſte, von Sir Charles Napier, dem früheren 

berfommandanten in Indien, garantirt worben war. Seit 
des Letzteren Tod find dem Beherrſcher von Scinde feine Revenuen 
dur die erwähnten Gebietsentziehungen um 10,000 Rupien 
jährlich gefhmälert worden, und um wieder in den Befig ders 
felben zu gelangen, hat der Sohn des Könige fih zur Reife 
nad Europa enti&loffen. Mir Fad Mahomed Khan, Dies ift 
der Name des Prinzen, iſt befanntlich nicht der erfte indiſche 
Fürft, der den weiten Weg gemacht hat, um feine Anſprüche 
in London geltend zu madhen, und wird ſchwerlich der letzte 
fepn, der mit getäufchten Erwartungen wirber abreist. — Die 
f. Yacht „BViltoria und Albert» wird in Stand geſetzt, um, 
wie es in Portsmouth heißt, die Köwigin nah Dftende zu 
führen, von wo fie ſich nad Berlin begeben wird, Doch dürfte 
die Reife in feinem Kalle vor Ende Auguft oder Anfange 

September angetreten werben. 

Frantreid. 

. Paris, 10. Juli. Die Beiträge. für die Hinterlaffenen 
der bei der Drientarmee Gefallenen fließen im diefem Augenblid, 
wo die Opfer der Ueberſchwemmungen die alfgemeine Thätigfeit 
in fo bohem Grade beanfpruhen, natürlic etwas fpärlicher, 
weßhalb die heute im „Moniteur« veröffentlichte dreißigſte Lifte 
nur 11,373 Fr. 31 C. ausweiet. Die big jet eingegangene 
Sefammtfumme beträgt 1,481,116 Fr. 50 €. 

— In einer Korrefpondenz des „Univerd» aus Konſtan ⸗ 
tinopel liest man: Die Freigebigkeit des Kaiſers Rapoleon, 
welder die barmherzigen Schweftern mit 1000 vollftändigen 
Ambulancebetten befhenfte, gab Anregung zu dem Plan, bier 
ein Spital für alle Nationen zu errichten, zu welchem der 
Sultan wahrfheinfih die Mittel und den Pag hergeben 
wird. Diefes Spital foll den Namen Höpital de la paix 
erhalten.» 

— Wie man der „Köln. Zeitung» ſchreibt, iſt die Leiche 
Bertenie peute Nachmittag in Paris angefommen. Der 

aifer hat von Plombieres aus an Madame Fortoul ein Schreiben 
gerichtet, worin er ihr fein tiefes Beileid ausdrüdt und ihr 
mittheilt, daß fie eine der erfien Perfonen ſeyn foll, zu deren 

Gunften das Dotationegefeg in Anwendung gebracht werden 
wird. Fortoul binterläßt fein Vermögen. 

— 12. Juli. Das in 41 Perfonen befichende Geſandt⸗ 
ichaftsperfonal des Grafen de Morny ift vorgefterm in Havrt 


eingetroffen und geftern Abend an Borb der „Seins nah St. 
Petersburg abgegangen. 

— 13. Su. In der geftrigen Sigung bed Genats ver- 
las der Staatsminifter ein faif. Dekret, wodurch die am 3. 
März eröffnete Seſſion tes Senats geſchloſſen ift und bleibt. 
Die Herren Senatoren trennten fi unter dem wiederholten 
Rufe: Es lebe der Kaiſer! — Es bat ſich eine große Be: 
ſellſchaft gebildet, um bie afrikaniſchen Befigungen Frankreichs 
mit einem volltändigen Eiſenbahnnetz zu bedecken. 

Wie verfihert wird, iſt die. Erpedition nach Großlabylien 
entfchieden bis zum nächſten Frühjahr verfhoben. Nach den 
jüngften Depefhen aus Algier war es ber unter General 
Maiffiat abgeſchidten Truppenabtbeilung gelungen, die in den 
Babors aufgeftandenen Kabplen zur Unterwerfung zu zwingen, 
nachdem biefe anfehntiche Verlufte erlitten hatten. Der General 
war num damit befpäftigt, die auferlegten Kriegsſteuern ein- 
treiben zu laffen. . 

Aus Marfeilte Schreibt man: Den Hoffnungen unfers 
Handels entgegen, if die Ausfuhr von Cerealien aus Neapel, 
welche ‚geitattet worden war, vom 15. Juli ab definitiv ver= 
boten. Diefe Maßregel des neapolitanifhen Gouvernements 
bat zu Marfeille große Aufregung verurſacht, denn die Ernte 
Nachrichten aus dem ſüdlichen Italien find weit entfernt, auf 
eine folge Propibitiv- Maßnahme gefaßt zu maden, da alle 
Berichte äußerft günftig lauten. 


Rußland. 


St. Petersburg, 5. Juli. Der „Nord« meldet: Man 
bat den Bau eines Monuments für den Kaifer Nitolaus auf 
dem Platze der blauen Brüde, in der Nähe der Iſalslirche 
und des Palaſtes der Großfürftin Marie, begonnen. Die 
Leitung bat ein Franzofe, Here Montfrand. Eine Reiterflatue 
des Kaiſers (von dem Baron ae wird auf einem Piedeſtal 
fiehen, das in Basreliefs die merfwürdigfien Thatfahen aus 
dem Leben des Kaiſers darſtellt. 





A. Rrangbüpler, verantwortl. Redakteur. 





Der Entfcheidungsfampf. 


Aus dem zweiten Band von Bayancourt’# „Expedition de Crimee“, 


(Bortfegung.) 

Die erfte Brigade der Divifion Mae-Mahon hatte nur 25 
bis 30 Metres zu burchfchreiten; auf das Zeichen ihres Fuührers, 
der ihr ben Weg zeigt, ſtürzt fie fih mir betäubendem Hurcab, 
ein Theil auf den Dorfprung bes Malakoff, ber andere auf bie 
linke Face dieſer Baflion, an jener Stelle, wo biefelbe mit ber 
großen von ber Disifion a Motterouge anzugreifenden Gourtine 
aufammenhängt. Die Zouaven und Jäger zu Fuß werfen ſich 
auf bie Batterie Gervais, deren fie ſich ohne Säunen bes 
mächtigen. Das Feuer ber Gefhüge vom großen Redan ger 
Rattete nicht, fih in Maffen in biefer Batterie zu behaupten, 
aber Heine Ziraileurfhwärme poRitten fih auf verſchledenen 
Punkten, und beunrubigten von ba mit wohlgezielten Schüffen 
bie Ruffen. 

In einigen Sekunden hatten alle Truppenförper ben äußern 
Theil des Malatoff erreicht. Die Eskarpirungen an ber Sohle 
des Werks zeigten fih als ernſtliche und ſchwer zu überwinbende 
Hindermiffe; aber die Soldaten flürzten fi in die Gräben, 
Hlammerten fih an bie zufälligen Unebenheiten bes Terrains, 
und ohne zu warten, bis ihnen bie Bemühungen bes Geniecorps 
die Aufgabe erleichterten, erflommen fie die Höhe des Parapets 
unb pflangten fübnen Muthes bie Banner Frankieichs auf bie 
feindlihen Baftionen, 

Das Innere des Werkes war mit gebedten Traverfen nach 
allen Richtungen burchzogen, welche bie Ruſſen in betraͤchtlicher 
Zahl errichtet hatten, um fih gegen das Feuer unferer Artillerie 
zu ſchühen. Ueberraſcht durch das Ungeftüme unferes Angriffs 
batten die Ruffen faum Zeit, aus ihren Verfteden hervor 
gehen und fi zu fammeln. Ihre Referven waren weiter rüde 
mwärts in Maffen aufgefellt. Ruſſiſche Offiziere, den Degen 
in ber Hand, erſchienen zuerft auf den Parapets; fie riefen 
ihre Soldaten und ermunterten fie mit Worten und Geſten; 
einige Metres trennten dieſe unerfhrodenen Offiziere von uns 
fern von allen Seiten berbeiftürgenben Soldaten; von Sekurde 


zu Selunbe verminderte ber Tob biefe beroifhe Gruppe, und 
man fab fie ale follen, Mann für Mann, — fie verfhwanben 
unter ben Kugeln, bie fie aus nächſtetr Schußnähe nieberfchmet- 
terten, obne daß ein Ginziger feinen Play verlaffen hätte, 

In einem Angenblide waren Belagerer und Belagerte in 
ein ſchredliches Handgemenge verwidelt; bas Bajonett fonnte 
Äh in diefem Ringkampf, Leib an Leib, feinen Wen mehr bab- 
nen; man fämpfte mit Kolbenfchlägen, mit Steinwürfen, und 
nachdem bie Waffen bei dieſer Rampfarr bald in Stüde zer. 
brachen, exſetzte man fie durch Schaufeln, durch Propftangen, 


riß. 


Vortſchein kamen. 


durch Balkentrümmer, bie man von ben Geſchützblendungen abs 


Verfteigerungen. 


Samstag ben 19. Juli 1856, Nas 
mittags 2 Ubr, zu Zwerbrüäden, in dem 
BWobnhaufe von Lubwig Eifenmenger, 
wirb mit des DVerfteigerung ber zu beffen 
Nachlaſſe gehörigen Mobilien und Waaren 
fortgefabren. 





Säuler, fat. Notär. 
Holzverfteigerung zu Moͤtsbach. 
Montag den 21. Zuli nächſthin, um 10 

Uhr Morgens, im Sculbaufe zu Möre- 
bad, werden aus dem Lohſchlag Eihwäld- 
hen nachbefchriebene Holzjortimente öffent» 
lich verfleigert: 

30 eihen Wagnerftangen. 

128 Baumftägen 1. €. 

145 bitte 2, El. 

44 ditto Baumpfähle 1. El. 

15 ditto 2. El. 

925 ditto Bohnenftangen. 

2213 eigen Schälprügelwellen. 

Grofbundenbach, den 14. Juli 1856. 

Das Bürgermeifteramt, 
Schweppenhänfer. 
— —— —— — — 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 
Ausſchreiben. 

Der erſt kürzlich aus dem hieſigen Bes 
zirksgefängniſſe entlaſſene Peter Friſch 
von Zageroburg wurde am 14. Juli abhin 
unter der Anſchuldigung des Vergehens 
ber Landſtreichtrei verwahrt. Bei deſſen 
Verhaftung fand ſich bei ihm eine ſilberne 
Taſchenuhr, über deren rechtlichen Erwerb 
er fih nicht aus zuweiſen vermag und die 
aller Wahrſcheinlichkeit nah von ihm ent- 
weber in jüngfier Zeit oder aber im Laufe 
des Jahres 1854, wo er im Monate 
Juli eine wegen Diebftaple über ihn ver⸗ 
bängte grweijährige Gefängnißftrafe ange 
treten, irgend wo entwendet worden iſt. 
Die Uhr if von alter Form und mitt; 
Terer Größe, bat ein porzellanenes Ziffer: 
blatt mit römischen Ziffern und meſſinge⸗ 
nen Zeichern; auf der inneren Seite des 
etwas diden filbernen Gehäuſes ift die 
Zahl 13,288 eingravirt und auf ber 
Außenfeite des Werkes, weldes alter Art 
ift, befinden fih oben bie Worte „Les 
fr’ Autran* und unten „a Paris“ mit ber 
Zahl w2,755«. Das Zifferblatt hat meh: 
tere Sprünge und hängt die Uhr an 
einer etwas biden melfingenen Uhrfette. 

Es ergeht nunmehr an Jedermann, ber 
bezüglich einer allenfalls bier begangenen 
Entwendung Auskunft zu geben weiß, 
das Erfuhen, entweder dem Unterzeich- 
meten oder der nächſtgelegenen Polizeir 
bebörbe Anzeige davon zu erftatten. 

Zweibrüden, den 16. Juli 1856. 

Der kgl. Unterfuhungerichter, 
In defien Verhinderung: 
Zintgraf, Affeffor. 








II. Aufforderung. 
Diejenigen Kapitalrentenfteuerpflichtigen, 
welche bie jetzt noch nicht fatirt haben, 
werden auf Grund des Geſetzes wieder: 
holt aufgefordert, ihre Steuer» Erflärung 
innerhalb der unerſtrecklichen Frift von 10 
Tagen bei Bermeidung der im Art. 2U 
verbängten Strafe bierorts abzugeben. 

Zweibräden, den 17. Juli 1856. 
Das Bürgermeifteramt, 

Stengel. 


Don Frau von E. find 
abermald ... . 
für bie Armenfaffe eingegan« 
gen und von einem unge 
nannten Herrn.. ....4 — 24⸗ 

Summa 10 » 26 » 
wofür hiemit der ſchuldige Danf ausge: 
fprochen wird. 

Zweibrüden, ben 15. Juli 1856. 

Der Bürgermeifter , 
Stengel. 


10 f. 02 Er. 


Eine goldene Brode wurde ge 
funden ; ber Eigenthümer fann fie bei Oras 
wißg in der Cichorien⸗Fabrik in Empfang 
nehmen. 





Bei meiner Wbreife von bier fage ich 
allen meinen Freunden, fowopl vom Civil- 
als Militärkande, mein herzliches Leber 


re Piper. 


In einer der größeren Stäbte am 
Rhein iſt eine Lehrlingaftelle im einer 
Materiale, Farbwaaren⸗ und chemiſchen 
Produftens Handlung fogleich R befegen. 
Koft und Logis im Haufe, Näheres im 
Berlage d. BI. [6°] 

Bei Theobald Elof, Blehihmied in 
Dittweiler (bei Walbmohr), fann ein 
Gefelle dauernde Arbeit haben. [4] 


Gnblib war es unſern Bataillonen gelungen, von allen 
Seiten ins Innere ber Schanze zu bringen; bie Ruffen fonnten 
wicht länger biefem lebenden, von Bajonıtten flarrenden Boll: 
werle widerfiehen und verließen das Wert, um ſich mit ihren 
Referven zu vereinigen, melde bereits von allen Seiten zum 


Die algierifhen Scharffhügen warfen fih auf ben einzigen 
Audgang, ben ber Malafoff gegen bie Stabtfeite hatte, und mit 
Hilfe ber Sappeuts errichteten fie daſelbſt einen förmlichen 
Verhack von Schanzwerf und Fafchinen, . 


(Sertfegung folgt.) 





u Ein gewandter junger Mann 
— wünſcht VBerbättniffe wegen 
7 eine Schreiberielle anzunehs 
men. Branfo-Offerten unter 

Chiffre D. ©. beforgt die Expedition. [3°] 


Ein an ber Drebbanf erfahrener junger 
Menſch findet gegen Monatstopn von 14 fl, 
als Movelleur bauernde Defäftigung. Weir 
tere Auskunft ertheilt bie Exp. d. Bl. [2] 





Bei Unterzeichnetem fönnen zwei gute 
Arbeiter dauernde Beſchäftigung erhalten. 
2 Ph. Eifler, —— 


Ich beehre mich, dem geehrten Publis 
kum anzuzeigen, daß ich den bevorſtehenden 
Jafobimarft mit einer reihen Auswahl 
in waſchledernern, Glack⸗, dänifhen und 











feidenen Handſchuhen befuchen werde und 

bitte um recht zahlreichen Zuſpruch. Bes 

ſonders made ich das Publifum auf eine 

Sorte Damenhandſchuhe aufmerffam, das 
Paar zu 30 Er. 

Johann Schellhorn 

aus Tyrol. 
Fa. Watterich, 
-1- Damenfiefel: und Shuhr 
Fabrifant aus Mainz, 

macht einem hohen Adel fowie Dem geehrs 

ten Publitum die ergebenfte Anzeige, daß 

er ben bevorftehenden Zweibrüder Marft 

mit feinem befannten Damenftiefels und 

Schuhlager beziehen wird. — Die Bube 

ift mit obiger Firma verfehen. [2] 

Ein guter Hühmerhund zu 

EL verfaufen und bei der Erpedis 

tion zu erfragen. 

Eine Partie lange Pfeifen zu 

x 18 fr. per Stüd find forben an- 

gefommen bei . daper. 





Marmor-Bodenplatten. 


Bon ben beliebten blauen und weißen bayerifhen und fhwarzen beigifchen Mar- 


mor»-Bobenplatten, ſowie 
Herr 


den Berfauf für Zweibrücken und Umgegend übertragen. 


iatent-PortlandsGement hat mir 


onrad Herold in Mannheim 


Mufterplatten ſtehen bei 


mir zur Anficht bereit, weßhalb ih die Herren Bau-linternehmer höflich einlade, die⸗ 
felden zu befihtigen und mir ipre Befellungen darauf zu eriheilen. 


Zweibrüäden, im Juli 1856. 
(2’] 


2ouis Herold, 


Alizarin⸗ Schreib: u. Eopir:Tinte, 


patentirt für Sachfen, Hannover, Frankreich und Belgien, 


welde auf jedem Flaſchen⸗Verſchluß den 


Stempel des ſächſiſchen Wappens trägt, 


woburd die Echtheit des obigen Fabrikats garantirt wird, empfehle ih im Flaſchen 


a 36, & 21 und & 12 fr. 
{4°] 


Friedrih Lehmann in Zweibrüden. 


Die a 
k. k. priv, Erfte age + Berfiche: 
rungs: Gefellfchaft in Wien, 
errichtet im Jahre 1824 mit einem Grimbkapitalivon . .» . 33/000, 
mebft ‚einer am Schluſſe des Zabres 1855 auf . u 2... 
angewachſenen Praͤmien⸗ und Geiwinn-WReferve ! 
qelemmn mit einem Gatamie Kapliale von... : - . ı ,389,3830 1. 
onventions-Mänze und durd die Allerhöchfte Verorduung vom 28. Oktober 1853 
und 13. März 1854 zum Gefhäftsbetriebe im Königreiche Say zugelaffen, bat mit 
Allerhochſter Genehmigung ihre Verfiherungs-Bedingungen vefp. Statuten nad Maß ⸗ 
abe der in der Rheinpfälz beftebenben beionderen Gele bung abgeändert und dem 
ntergeichneten die —— — für dieſen Beziri, ‚mit der Beſugniß zur ſelbſt⸗ 
—— ng Be erfiherungs-Dofumente, übertragen. Ä 
ie genannte Geſellſchaft übernimmt zu billigen, fetten Prämien Verſiche⸗ 
rungen gegen deueroge fabr auf bewegliche Otgenftände, ‚als: Mobiliar, Geſchäfts— 
geräthe, Borräthe, Waaren, Feldfrüchte, Bich, SabrifsEinride 
tungen aller Art u. dgl. im Städten ſowohl, als auf dem Lande. 
Die Prämien werden in fgl. bayerifher Landeswährung entrichtet umd in Dems 
felben Münzfuge bejapkt die Sefellihaft jede Brandentfhädigung. 


Der Unterzeichnete, forwie die nachſtthend aufgeführten Herren Agenten nehmen] 
Berfiherungsanträge gern entgegen und ertheilen über die nähern Bedingungen ſtets 


bereitwillig Auskunft. 
Speyer, im Juli 1856. 


5. 3. Beder, 
Haupt-Agent der £. f. priv. I. Oefter. Ver 
ſicherungs · Geſellſchaft in Wien. 
Verzeichniſs 
der Agenten der kl. ‚priv. J. Defter, Verſicherungs - Geſellſchaft in der Rheinpfalz 
des Koͤnigreichs Bayern, 


In Annweiler Herr W. Jaf. Web, Dreber. 

» Bliesfaftel » YUnton Adams, Geihäftsmann. 
m - Bergzabern » &. Ebriitmann, Stadtireiber. 
„Cuſei „Karl Wolf, Stabtfhreiber. 

» Dabn " Ehr. Conrad, Gemeindeichreiber. 
» Dürkheim  " #. & Haas, Handelsmann, 

„  Edenfoben u , Wein, Einnehmerei-Gebilfe. 
v Frankenthal „3.8. U. Guillemin, Ziegeleibefiger. 
„» Germersheim v5. Beremann, Städifchreiber. 

» Grünftadt "» Ch. Butterfaß, Gemeindeſchreiber. 
» Kaiferslautern Karl Heufer, Kaufmann, 

» Standel » at. Todt, Kaufmann, 

» Landau " 2%. B. Stepban, Spediteur. 
Landſtuhl " 3 Bauerbach, Thierarzt. 


Karl Bähr, Kaufmann. 

2. Deidesbeimer, Privatier. 
Aulius Stern, Kaufmann. 
Friedr. Tbevbald, Kaufmann. 
» Rodenbaufn » ob. WVögeli, Thierarzt. 

„ Woliftein » 82. Boat, Kaufmann. 

„» Zweibräden "8. E. Wendt, Kaufmann. 


Aufruf!! 

Ueberall am den Eiſenbahnen und in der Näbe derſelben werden Luſtfahrten 
auf denſelben veranſtaltet, die gewöhnlich nach größern und ſehenswerthen Orten ge 
richtet ſind. Von Homburg beabſichtigt man nunmehr in näcfter Zeit eine Luft 
fahrt nach dem lieblichen Schloſſe Ludwigsböbe bei Evenfoben, um, nad einge 
bolter Allerhöchſter Erlaubniß, unfern unter ung weifenden greifen deutſchen König, und da- 
durch unferm ganzen Königshauſe einen Beſuch in Maffe abzuftatten. Dem Herzen 
wie dem Nuge wird dur diefe Partie Vergnügen geboten! 

Die Hin: und Mücfobrt mittelſt Ertrazug incl, aller Nebenkoſten fell in 
3. Kaffe zu 1.fl. 2O Fr. und in 2. Klaſſe Zfl. SFr. per Perfon berechnet wer— 
den. Es wäre daher wünfhenswertb, wenn in jedem einzelnen Orte etwa ein Herr 
Gemeinde» Vorficher oder Herr Lehrer die deffallige Subferiptionsstifte cirfuliren 
diege und biefelbe unter genauer Bezeichnung der. Anzahl Pläge und der Wagen: 
Kaffe, bis zum 23. Yati nähftbin, anf dem Natbyaufe in Homburg wo möglich 
perfönlih abgeben würde. Es ſoll danu noch der Tag der Fabrt näher beſprochen 
und von dem Präfentanten der Lifte die Haftung für die Subfeription übernommen 
werten, 


» Ludwigshafen 
w Neuftadta.d.D. 
„Odermoſchel 
" Pirmasens ” 





Ein entitandener Ausſchuß des Vergnuͤgens. 
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Shhneider Schmidt in Gerhardsbrunn 


u eine neue Sär-Mafhine zu ver⸗ 
ufen. ' 








Acht ne Kapaunen find zu er 


kaufen. "Wo? fagt Vie Nevaftion d. Bl. 


TAKDB3 «+ FEsw 
Sonntag den 20. Juli auf dem Tivoli 
Wirth Alff. 


A Couturier Sohn hat ein möblirr 
tes Zimmer mit Asſicht auf Die Haupts 
trage, fowie ein defgleichen in die Hinter- 


in Btieöfaftel bei 


gaſſe ſogleich zu vermiethen. 


Ein mötlirtes Zimner zu vermiethen 

bei ©. Stern, 

Fugt-, Brod- u. Sleifcpreife der Stadt 
Raiferslautern vom 15. Juli 1856. 





9, Spejten, — A. 5 Spe, TA. 
St Gere, 2; Dam a mom 
ürdfen, AR. 42 .Mr.; Biden, 3. 50 ft.3 eine 


fl. — fr.; Korabrod, 20 fr.; ame 
Ay 
Kalbikeifh, erite Dust, 6 fr, — 
Dammeldeisp, 14 fr.; Spweineftiid, 16 ir. 
— — — — 


Frucht⸗, Brod- u. Aeiſchyteiſe der Stadt 


Somburg vom 16. Juli 1858, 
Der Eeutner Beigen, 101.3 fr.; Kom, 7 


16.8. t; Speljtern, — fl. — fr; Speh, 6 fi. 
be; Gef, vi e 5 — te; weirei · 

dige — A. — fr; Daten, If. 5 fr; Mile 
mat, 7. 14 fr.; Wrdfen, 5A. 30 tr; Widen, 
4 —— d, * — ſen. 

en unn — fl. — ir; Rtefamen, 
fl. Me; Wei Drop, 1; ilogr. = t.; Kon: 


brod, IiKiloge. 29 tr.; 2 Rilogr, ID frz 1 Kar. 


10 &,; Gemifhies Drop, 3 


Allogr. — Er.; d 
ar Wed, Er 


gt. 

toi 2_dr,; Difen 

14 Mi Rüpf.,4. Dal 12 m ou 
10 fr; Kaldil., Se.; Dammelfl., 14 Er.; Sauei · 


nenfl., 16 fr.; Butter, 1 Rilogr. 46 ir. 





— — — 


Acucht· Brod- u, Fleifchpreife der Stadt 


Zweibrüden vom 17. Juli 1856, 


Der Gentner Weizen, 10 N. — fr.; Kom, 6 F 
42 fr; Gerfl, pweireidige 5 A. 43 M.; vierrei» 
dige AR. 53 fr; Seh, — A, — fr; Spile 
tern, 9 A. 43 Pr; Dintel, —f. — tr; Miige 
Kain 8d.— fr; Dafer, 3 f. 53 fr.; eben, 


Den, I fl. 36 5 Strop, 1 A. 25 frei; 
Kornbrod, 3 Ailogr. 27 
kr; 2 Rılogr. 18 kr; I Kilogr. 9 fr,; Gmilihe 
ied Brod, 3 Rilogr. 39 fr.; das Paar Wed, Klord 
2 fr; — Dopfenfleif, per Piund 14 fr.; Kıde 
Heifh, 12 Fr; Kalbileiih, 8 fe; Hammstileinh, 
14 fr; Schweinefleifih, 18 fr.; — Bier, ı Piter 
üntergabrigee 6 fr,, obergäbriges — fr.; Wein, 
1 Liter 24 fr; Butter, 1 Rilogr. 48 Mr, 





Frankfurter Geldcours usw 16. Juli. 


Palm .. 2. > - fl. 92 39;-405 
auto pre. 2 0. 95 
Doll. Zdn-ulden-Sumde. . v8 IT 
— „53 
Dein Re „+ 92;,-231 
Englifde Soprreigns . .. _ IL AT-al 

Genf. 20 . — 

Äunftranfen-Thafer —X 2 201-} 
Dreuß.-Eaf.-Stene. . ». " 14; 
Div. Eafen-Anweil,. . .. mr 143,6 


Dollare in Gold 


4°, Lupwp.-Berb, E.⸗Act. 1497 p. 
4," , Pat. Marın Act. 1121. 


Drum und Verlag von A. Krauzbuhler in Jmeibriiden, 


— 


Erſcheint mit. feinem Unterbaltungebtätte: * 








iſche Blätter“ wödentlic Yerkast: Sonntagd, Dienstags und Breitäge. 
Preis : bei der Grp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 3 Kr, für Die dreifpaft, Seile; wo die Red. Aus 


ertbeilt: 4 Kr. 





M 87. 





> Bayern 


Mänden, 11. Juli. Im fol. Hoftbeater Haben geftern 
Abends unter dem Namen Porta zwei Damen aus bodateliger 
amilie, die Gräfinnen v. Yarofee, zum erftenmale bie Bühne 
ten, und zwar als Nomeo und Julie in der Dprr „Die 


Monteehi und die Copulettiv. Beide, befonders aber Fräut. 
Tperefe ale Nomeo, ernteten großen Beifall, und wurden von 
dem fehr zahlreichen Publikum nuc jedem Akte gerufen. Frl. 
Therefe Porta- bat in der That eine Fräftige, wohltlingende 
Stimme und zeigte ſowohl im Geſang als Spiel eine Routine, 
wie man fie von Anfängerinnen faum erwarten fonnte, Die 
Stimme der Fl. Clara reichte in unferem geben Dank nicht 
aus, auch fonnte die noch ſehr jugendliche Sängerin. der aller 
dinge erflärlihen Befangenbeit nicht Herr werben. Man hatte 
er dem erſten Auftreten biefer beiden jungen Damen mit gro- 

Nagel entgegengeichen, und es war befhalb auch das 
aus in allen Tpeilen faft überfüllt. 

— 14. Juli. Der diplematifhe Eleve und fal. Kämmerer 
Fehr, v. Malzen ift heute Morgens im allerhöchften Auftrage 
nad Paris abgereist, um dorthin perfönlid die von Sr. Maj, 
dem Könige unterzeichnete Ratififationsurfunde der Ehepalten 
©r. gl. Hoheit des Prinzen Adalbert zu bringen. Die Auss 
wecdslung der refp. Urfünden wird zu Paris in den nächſten 
Tagen zwifcen bem fgl. Kämmerer, Staats» und Reichsrathe 
Grafen v. Waldkirch und dem fpanifhen Botſchafter Hrn. Dior 
zaga ftatthaben. Soviel wir vernehmen, wird ‚Se, gl, Hoheit 
der Prinz Adalbert zu Ende dieſes Monats nah Madrid fih 
begeben, um dafelbft Höchſtſeine Bermählung mit der Infantin 
Donna Amalia zu feiern. 

— 15. Juli. Der fgl. Staateminiſter der Juſtiz Hr. Dr. 
2. Ringelmann wird morgen: einen mebrwöchentlihen Urlaub 
antreten. Das Vortefeuille des. fgl. Etaatsminifteriums ber 
Juſtiz Übernimmt für die Dauer ber) Abwefenheit des Hra. 
Staateminifters im allerhöchſten Auftrage der fgl. Staatsrath 
Hr. Frhr. von Pellhoven. 

Oeſterreich. 

Wien, 11. Juli, Der neapolitaniſche Geſandte am hie: 
en Hof, Bürft von Perrulla, hatte geftern eine mehrſtündige 
fprehung mit unferm Minifter der auswärtigen Angelegen- 

heiten, ‚Grafen Bucl-Schauenftein. Wie id von gut ‚unter 
richtete, Seite börte, las der neapolitanifhe Gefandte unferm 
Premier ‚eine Depeſche des neapolitanifhen Minifters der aud- 
wärtigen, Angelegenheiten, Caraffa, vor, eine Abſchrift derfelben 
zugleich in den Händen des Grafen Buol laſſend. In der er- 
mwahnten Depeſche wird hervorgehoben, daß der König von 
Neapel, ſchon der intimen und verwandiſchaftiichen Beziehungen 
zu dem öfterreichifchen Kaiſerbaus wegen, den ausgedrüdten 
Wunſchen des faiferlihen Hofes im jeder Weiſe zu eñtſprechen 
eneigt jev, daß indeſſen die Dermalige Lage des Königreichs ee 
im Augenblick nicht räthlich erſcheinen laffe, diejenigen Mer 
formen. der innern Berwaltung und Rechtspflege ins Leben 
treten zu laffen, auf melde das dieſſeitige Cabinet ale noth⸗ 
wendig zur Beruhigung des Pantes und Italiens binweife, 
Zugleuh wird auf die Ausihweifungen und Entftellungen der 
Preffe den Vorgängen in Neapel gegenüber bingewiefen und 
bei dieſem Anlaß naͤmentlich Englante in ziemlich einfchneiden: 
der Weife erwähnt Auch Andeutungen über Miüratiftiiche 
Umtriebe enthält die Depeſche, jedoch im ber zurüdbaltendfien 
diplomatiſchen Sprache, obſchon bindurdbtidt, dag man jenen 
Umtrieben, ohne fie indeifen irgend einer Oeſterreich fe eng allis 


Sonnag, 20. Juli 


1856. 


irten Macht Schuld zu geben, die erregte Stimmung in Neapel 
nicht zum geringften Theil zuzuſchreiben geneigt ſey. Daß Pie 
mont und ber Minifter Cavour nicht gefhont war, begreift 
fid feige. Sie fehen, es handelt fih um eine Ablehnung der 
Voörfehläge unferes Gabinets in höflichſter Be eine dem, 
bie daſſcibe indeffen nicht abhalten. wırb, feine guten. Ratbe 
ſchlage in eindringlicherer Weife zu wiederholen und auf tie 
Bolgen mit Cenſt binzuweifen, ‚bie ein Beharren der neapolis 
taniihen Regierung auf dem eingefchlagenen Wege mit Note 
wendigfeit nad) fe müßte, DB, 33.) 

— Die Aut, Gore. ſchreibt: „gwei Blätter- berichtigen 
ſich gegenfeitig, weil eines meltete, Baron Sina habe cine 
Million ‚Gulden den Finanzen Griechenlands zum Geſchenle ger 
mad, während. das amdere meldete, der Herr Baron hätte 
eine Million Dradmen zur Gründung einer Alademie der 
Wiſſenſchaften in When geſpendet. Wie man nun verninmt, 
find ‚beide Angaben richtig. ' Baron Sina hat eine Million 
Gulden und eine zweite Million Dramen zu den angebeuteten 
Zwrden gefpendet.« 

' Baden. 

Im Badifhen und wohl auch in den andern rn 
werden Verſuche gemacht, falſche bayerifche Seronenthaler in 
Umlasf zu fegen. Sie tragen das Bruſtbild des Könige Marie 
mifian I. und die Jahreszahl 1815. Da bie mit: größter Sorg⸗ 
5 von ächten Stüden abgelösten Oberflächen fammt dem 

ande auf eine Kupferplatte gelöthet find, fo ift bie Täufchun 
um fo leichter. Um fo geeigneter erfcheint ed, auf diefelben per 
merffam zu machen. Ihr Siberwerth beträgt: etwa 30 fr. 

Heidelberg, 17. Juli. In Folge von am verfloffenen 
Freitag in Ladenburg zwiſchen biefigen Studirenden und dortigen 
Einwohnern vorgefallenen Schlägereien fam es geſtern auch 
bier zu ſehr unangenehmen Auftritten, Das —— 
ſah ſich veranlaßt, bie Sache der Polizeibehörde zu überlaffen, 
und biefe requirirte einige Gompagnien Militär. von Mannbeim, 
welche aud fofort mit Ertrazügen bier eingetroffen find, Die 
Gendarmerie hat die Studenten, das Braubaus zum Bremer 
Ef räumen faffen und mehrere der letztern haben ſich von bier 
entfernt. Sämmtlihe landsmannſchaftliche Corps find aufges 
hoben. ine firenge Unterfuhung tft eingeleitet. 

Grofibritannien. 

London, 16. Juli. Die heutige „Morning-Pofts theilt 
dad Ausbrechen einer Nevolution in Madrid mit. Das Volf 
und die Truppen wurden handgemein und der Kampf dauerte 
fort. Geftern um 10 Uhr Morgens hatten die von O’Donnell 
befebligten Truppen bie Oberhand, 

Franftreid. 

Paris, 13. Juli. Im vGonftitutionnels, gibt Here Gra= 
nier v. Caffagnac eine chronologiſche Ueberſicht der 84 Mißſahre, 
welche Franfreich jeit 1515 betrafen, was 84 Notbjabre in 
441 Jahren oder durchſchnittlich 18 per Jahrhundert und Eines 
alle 6 Jahre ergibt. „Uebrigens — ſchließt Herr v. Caſſagnac 
— wäre es ungegründet, ſich mit dem Gebanfen zu ängftigen, 
daß Branfreich die zu jeinem Bedarf nöthige Quantität Gerreibe 
nicht regelmäßig produzirt. Nur die armen und mittelmäßig bes 
völfeeten Länder, wie Polen, die Ufraine, die Dongaufürſten⸗ 
thümer, Ungarn, die Türfei, Aegypten, Spanien, Wlgier und 
die Vereinigten, Staaten haben Betreide übrig. Die reihen, 
bevöfferten Bänder verfaufen fein Getreide, weil fie es ſelbſt 


verzehren, England hat daran immer, Franfreid mandmal 
Mangel. Nichtedeſtoweniger muß die franzöfliche Nation ibre 


Cerealion-Produften vermehren, weil feine politiſche Rolle und 






















1. Zum Nachlaſſe des Ludwig Adalbert Berwiſchte u " 


Henügfb,gebörehd Tr" 2* 
Per ER 


— N 
ne ben ton RE pfalze 
} IE 8 Bine BOOD 


12 Dezimalen Flähe. Ein zweiftödiges 
Bulden gegen gute hopothetariſche Ber: 


zu Zweibrüden am Marimi J 
ſehendes Wohnhaus mit Keller; a 
fiderung zum. auln. bereit, 
Bioeibräden,, den 17. Zuti 1856. 
13’) . wo Rpurent, 


lung, Hofraum und übrigem Zubehör; 
70 Dezimalen Wies, hinter dem Klofter ; 
110 Dezimalen Garten mit Gartenhaus, 
in den Spelzenädern ; 
84 Dezimalen  Ader, hinter der Ziegel: f \ . 
— — matht feinen Fröunben | % 
und Gönnern die ergebenfte Anzeige, daß 
er fein Gefhäft nunmehr wieber auf eigene 
Rechnung betreibt, und empfiehlt ſich be 
fonders ‚zur Anfertigung meer Fubrwinden [2 vᷣb Eifler, & 




























tweiler (bei Waldmohr), kann 





hätte ; 
Eindd-Ingweiler Banned: 
95 Dezimalen Wird in den Mengertd- 
a 
u. * zum ee. des — ** 
Benigſt, theils zum Nahe Fund Reparatut derjelben, Schnapp⸗ und 
Tag 'der Maria, Friederife Krumm|gYaitenwangen, ausgezeichneter Bien Für 
gebörend ? Müller, der Werkzeuge für Wagner, Dres: 
187 Dezimalen, Garten und Ader, Ober kter, Brunnenmacher, Gerber, Schreiner ic. / 
dem Hundpaus, mit Gartenhaus. mit ber Verfiherung, biefelbe gute Arbeit 
Zweibrüden, den 18. Juli 1856. zu liefern, wie ſolche früher won ihm pers 
Sihuter, tgl. Notär, Jfertigt wurde. 
Seine Wertſtatte Befindet ih im Haufe 
des Heim; Bierbrauet D. Auerbader im 
der Hauptflraßt.- 0 
Bweibräden, am 19. Juli 1856. 
Friedrih Pod, 
Zeugſchmied. 


Chaiſe geſucht! 

Es fucht Demand eine ein /ſche O 

fpännige gute Chaiſe zu kau— weite ſogleich bezogen werden. 

fen und find Franco-Offerten 

an Herrn Gaſtwirth Carra in Kaiſers⸗ 
Tautern, zu abrejfiren. Amel 
Ginfadbung! 
Sämmtlihe Grbbetheiligten am dem 
Nachlaffe des in Surinam verlebten Franz 
Ewald Beder werben hiermit eingeladen, 
fih Sonntag deu 27. Juli 1. I, Mit 
tags, 1 Ubr, bei Herm Gijenhäudler 
Lang in Oberhaufen einzufinden, um 
die Qualitäten ber, Grben ſeſtzuſtellen und 
über die zu ertheilende Vollmacht Bejhlus 
zu faſſen. [2*) 
ET — —— 





"Heute Sonntag ben 20. Juli 


Harmonie Mufik 


Bataiflons in ber Gartenwirthſchaft 


Heuie· Sonntag den 20. Juli wird 
Unterzeichnetem was "N 
JAKOBS « PBSR 
abgehalten, wozu er höflichſt einladet. 
a 


— — — — 

Freitag den Auguſt 1856, Nahmit- 
tags 2 Uhr, zu Biweibrüden im Wohn, 
haufe der verlebten henatten Ludwig 
Henigft, Goldarbeiter, und Marin Frieder 
rife Krumm, werden bie su deren Nach— 
Laffe gebörenden Mobitien gegen baare Zah⸗ 
lung verſteigert, als: 


Mehrere Kleider⸗ 
ſchränle, Com⸗ 
mode, Stühle, 
1 et & 
—6 


Bůucherſchränke, 3 


Canapees, 3 Se⸗ 
| fretärs, 1 Schreibe — 
pult Waſch⸗ 


laufen. 





Zimmer, auf bie Hauptftraße gebend, 
vermierhen und fogleid zu beziehen. 


tiſch 6 vollitäns 
dige Betten , Bor: 
hänge, Bücher 


verſchiedenen In ⸗ 


balte , worunter 
Stillerd und ans 
dere dramatiſche 


beziebbar , au vermiethen. 








oh Theobald Cloß, Blechſchmied 


en an ber Drepbanf ai A junger 
en n 14f. 
aM ar Denn on Bei 


tere Auskunft ertheilt bie Exp. d. Bl. [3*] 


in 
ein 


Gefelle dauernde Arbeit haben. [4* 
Bei Chr. Trautmann, Schubmader- 
meifter, Yin „Homburg, Fünnen 3 bis 4 
me Sefelten gegen guten Lohn dauernde 
Beihäftigung erhalten. [2°] 
— ac, ie Aus —— 


vei Unterzeichnetem fünnen zwei gute 
Arbeiter dauernde a erhalten. 
uhmacher. 


— — — 


durch das Muſik Cotps des biefigen Jäger 


von 


Wittwe Helmwig. 


bei 


Jai. Shwarg in Mimbach. 


N — — 
Schil ling hat das ehemalige Blötner’s 
Hals zu dermiethen und fan theil ⸗ 


Auch bat derſeibe Kornſtroh zu der 
[?*] 


— — — 
Essen fm Mohret‘z für Rom 
zu binden, bei Hein. Touffaint. 


7 
Auguft Couturier hat ein möblirtes 


zu 


— ——— SE iS 
‚Bei. Poppe ift eine ‚Freundliche 
Wohnung im dritten Stode, bis AR 
(37 


Frankfurter Geldcours nom 18. Juli, 


Mole a ee RE 
Werke, Goldr u: Serumnden ——— — 
Silber » Waagen, ein weißes Batift-Tafchentuh — auf dem 1: Zehn · Gulden · Stüde . . Hd 
Waſch⸗ und Gr Polizelamte beponitt. 2 — 0.9 223-234 
müjesBütten , Leis Janin: * Annie Soomelgtt . » „Ar AT-5t 
tern, Glas- und Porzellan « Geſchirr, | _ Untergeihneter befucht den nächften Ja. | Preuß. Zhtr. . 0 + + ” 8 
fupferne Keffel und Pfannen und fonftiges | fobi-Dasft mit felbftgefertigten guten ——— "RER 2 aut 
Hausgerätbe. Pup- (Wind) Mühlen Div. Eafen-Anweil.. . +." 181€. 
Schuler, kgl. Notaͤr. Jund tat zu zahlreichen Ginfäufen erg Dollara in.Gole «0m ® 7 
benft ein. 
PH. Seibel 4°, tupmp,Berb, E.Act. 119; 













Verfteigerung 
von Pferden und Mobilien. 
Die Erben des Poſthalters Cetto zu 
St. Wendel laffen wegen Aufgabe ı ber 


Poſthalterei 
am Donnerstag den 7. Auguſt 


1556, 
Morgens 9 Ubr, in ihrem Hauſe zu St. 


Wendel ihr ſammtliches Voſihalterei⸗ und 
Aderbau⸗Inventar, unter Anderm 


22 Vierde, Chai⸗ 
fen, Wagen, Pflug- Me 
geſchirre, Pierde EREITZ 


* geſchirre, Monti⸗ . 
Br tungeftüde un vie⸗ u 
eier [e Hausmobilien 


auf Zablungdausftand verfieigern. 13° 


vom Horbacher · Hofe. 1er, Pütz MarmiE. ·Act. 110). 


Unterzeichneter eılaubt fih zu empfehlen: 


Glace: Handfchube 


für Damen & 42 fr. mit Zügen, (fein Ausſchuß) friſche Waare, — für Hetten 
Berhaͤltniß 


—— Sonnenfchirmchen > 


und 


Befasband, 


je eine Partt fetim Preis. 
En artie ganz unterm | —— EEE 


im 


600 Jle 





. 242 
Münchener C Aachener Mobiliar- Seuer- 
Verſicherungs-Geſellſchaft. 





Rechnungs⸗Abſchlußt von 1855. 





. fr, 
Grunbfapital , . . . . r . y R & R pi 5.280.000 — 
Prämien- und Zinfen-Einnabme für 1855 Cexel. der Prämien für fpätere Jahre) 2,077,954 43 
Prämien-Referven . 2 . 7 A : A . . — 4,040,635 4 
11,968,589 47 

ı Berfiherungen in Kraft während des Jahres 1855 . . 1,340,779,674 — 


Die Agenturen in: 
Zweibrücken Landſtuhl 
für Zweibrücken, Blieslaſtel, Hornbach und Homburg: für Landſtuhl und Baldmohr: 
Pb. Laurent, C. W. Tretter, 


Pirmafens 
für das Landfommiffariat Pirmafens; 
Daniel König Sohn. 








Meunzefnter Wechenfehafts- Bricht 


der 


Berlinifchen Lebens-Berficherungs-Gefellfchaft. 


— 





Nachdem am 28. v. M. die biesjährige Generals-Berfamimfung Rattgefunben hat, bringen wir hiermit zur Öffentlichen 
Kenntnif, daß die Dividende für die im Jahre 1851 auf Lebenszeit verſichert geweſenen Perfonen auf 14°), Prozent der von 


ihnen im Jahre 1851 gezaplten Prämien feftgeftelft ift und ftatutenmäßig bei ihren künftigen Prämienzaplungen in Abzug 
fommen wird. 


iherte mit Thlr. 203,400 aus 
ber Geſellſchaft aus, und ftellte fi demnach am Schluffe 1855 die Gefammt-Berficherungs- Summe auf 


7958 Verfonen mit Thlr. 9,392,400, 


wofür die Reſerve auf Thlr. 1,613,297, 17 Sar. und der Gefammtfonds auf Thlr. 2,983,201, 23 Sgr. 11 Br. 
angewachſen ift. 


Berlin, den 6. Mai 1856. 


Direktion der Serlinifchen Febens-Derficherungs-Gefellfchaft. 


E. Baudouin. Brofe. v. Lamprecht. v. Magnus, 


Direftoren 


Buffe, 


Öeneral- Agent. 


Borftependen Rechenſchafts⸗Bericht bringen wir bierdurch zur öffentlichen Kenntniß, mit dem ergebenen Bemerlen, daß 
Gefäfte- Programme bei ung unentgeltlich ausgegeben werben, 


Ph. Laurent 


in Zweibrüden, 


David König Sohn 


in Pirmaſens, 


M. E. Wal 


in Gufel, 
Agenten der ‚Berlinifcyen Cebens · ber ſicherungs· Geſellſchaſt. 


Druck und Verlag von A. Rranzbühler in Zmeitrücen. 


Pr Diveibrücker Worenblalt. 


— De 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungeblatte: „Pfälziſche Blätter“ möhentiih dreimal: Eonntags, Dienstags und Freitags. 
Preis : bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 3 Kr. für bie breifpalt, Zeile; wo die Med. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 








Bayern 


Münden, 15. Juli. Die beabfichtigte Erhöhung der 
Subalternoffizierdgagen fell mum bei der Unzureichenheit ber 
dem Rriegdminifterium zur Verfügung geftelften Mittel nur in 
beihränfter Weite ſtattfinden. Demnad würde der Antrag das 
bin geſtellt werden, mit dem Gtatejahr 1856/57 anfangend, 
für die Difiziere und Mifitärbramten bie zum Oberlieutenante- 
grade einſchließlich nad einer Anzahl Dienſtjahre Dienftaltere- 
aulagen zu bewilligen. Für den fehr wahrſcheinlichen Fall, daß 
Henderungen in der Formation und in Folge deffen Verminde- 
rungen im Stande der Offiziere eintreten, wird das Avancement 
ohnehin ins Stocken gerathen, fo daf dann Dienftalterszulagen 
Mandem fehr erwünscht ſeyn werben, 

— Die igl. Aademie der Wiſſenſchaften bat in ihren 
legten Klaſſenſihungen vie Wahlen neuer Mitglieder für erles 
digte Pläge vorgenommen. Das Refultat derfelben in Verbin- 
bung mit den Einzelnheiten, die man ſich darüber erzählt, gibt 
unter unfern Gelehrten, im deren Mitte fi befanntlich die 
Parteien ziewlich ſchroff gegenüber fieben, zur lebhaften Unter⸗ 
Baltung Stoff. Die marbemarifch «phyfifalifche Klaſſe "wählte 
die Profefforen Jolly und Pertenfofer, die hiſtoriſch⸗ philologiſche 
KHlaffe den Profefior Kranz Löher (Verfaſſer der Gedichte der 
Deuiſchen in Amerifa). In der letzteren Klaſſe war Bluntſchli 
vorgeſchlagen. Seine Wahl aber wurde mit einer ziemlichen 
Majorität verworfen. — Yolly’s Wahl geſchah einftimmig. 
Pertenkofer hatte nur eine Stimme gegen ſich. 

— Profeſſor Dr. Weis in Würzburg bar fein Referat über 
das neut Strafgeſetzbuch ſchon jept ſo weit geiördert, daß der 
Geſetzgebungsausſchuß bei feinem Wiederzuſammentritt am 3. 
November ſicherlich über daſſelbe ſofort wird in Berathung 
treten können. 

— Das königlihe Staateminifterium bes ‚Handels und 
der. öffentlichen Wrbeiten hat, gelegentlich ber oberauffictlichen 
Beſcheidung eines von einem ifrachkfchen Olaubensgenoſſen an⸗ 
gebraten Geſuches um Lizenz zum Unterhandel mit Landes» 
probuften ben Grunbfag ausgefproden, daß das Schmufer- 
oder Unterhändlergeſchaͤft jeder Kategorie in den Begriff bes 
Schacherhaudels falle, welder nach den Beflimmungen des 
Ebdicts vom 10. Zuli 1813 $. 14 und 20 den Juden nicht be> 
willigt werden dürfe, 

— Se. Maoj. König: Dito von Griechenland. wirb 6 bis 
8 Wochen in Karlsbad: verweilen und erft Anfangs September 
hierher fommen, um vor ber Rückreiſt nah Äthen mehrere 
Wochen bier zu vermeilen. Ge, Majeftät wird hier die Ber 
mablin feines erlauchten Bruders, des Prinzen Adalbert, prör 
fumtiven Thronfolgers ven Griechenland, fennen: lernen, da 


©e. fat. Hoheit mir. der hoben Neuvermählten bis Mitte Grp- " 


domber bier einzutreffen gebentt. 

Speper, 16. Yuli._ Das Kreisamtöblatt von gefiren bringt 
eine, Statiftif der. Wahnfinnigen im der Pfalz, woraus erfichte 
lich, daß fih im Ganzen 981 Wahnjinnige im bieffeitigen 
Regierungsbegirke befinden, und zwar 469 männliche und 512 
weibliche. Davon find 144 verbeirathet, 40 verwittwet und 
797 ledigen Standes, Bri. 448: Perfonen: if die: Form. ber 
Krankheit erworbener Wahnfinn, bei 565 angeborner Blöpfinn, 
bei TI mit Fallſucht und bei 195 Wamilienanlage, Es ver 
bleiben. für. die Folge 474 in den Kamilien, 43 ın den Hofpi- 
tälern, 186 in. Frankenthal und, 278 lommen nah Klingen 
münfier; Bei. einer Gefammibevölferung. von 574,298 Seelen 
ſtellt ſich das Verhaͤliniß zur; Seelengapk wie 1 zu 583. 


Dienstag, 22. Juli 












Ludwigshafen, 18 Juli. Geftern Nachmittag um & 
Upr fand, vom jhönften Wetter begünftigt, zu Oggersheim in 
Anmelenheit Sr. Majeät des Königs Ludwig und Ihrer kgl. 
Hobeit der Frau Grofherzogin von Heffen, des fgl. Negierungss 
präfidenten der Pfalz, der Aftionäre ıc. umd einer zahlreichen 
aus nah und fern herbeigeftrömten Menge die feierliche Grund⸗ 
fteinlegung zu dem Spinnereigebäube der mechaniſchen Baum- 
wollfpinserei und Sammetweberei flatt. 

Neuftadt, 14. Juli. Das diesjährige Kreisfeſt des land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereins wird am fommenden 14. und 12, Oft. 
in biefiger Stadt abgehalten werden 

Landau, 47. Juli. Im hieſigen Landgerichte wurden 
geftern wegen Spielens in der Aranffurter Lotterie über hundert 
Perfonen mit der gefeglihen Strafe belegt, die 25 fl. per 
Perſon beträgt, wae nebft den Koften eine None Summe aud- 
macht. Der Loosverfäufer W. wurde zu 50 fl. Geldfirafe 
und 3 Tage Frangiin der hieſige Hauptloosverhändler F. 
zu 1000 Franken Strafe und zweimonatlicher Gefängnißhaft 
verurtpeilt. CP. 319) 

Defterreid. 


Wien, 12. Juli, Auf die Anfrage eines Schiffmeifters 
aus Bayern, ob die Donau mit Dampfſchiffen thalabwärte 
bifabren werden fünne, wurbe erwiebert, daß dies erſt nad 
Auflöjung des Privilegiums der Donaudampfſchifffahrtsgeſellſchaft, 
worüber bie Verhandlungen fhwebend feyen, werde ftattfinden 
fönnen. Der bayerifhe Schiffmeiſter beabfihtigt, in Semlin 
eine bayerische Dampfigiffitation zu errichten. 

Preußen 

Berlin, 17. Juli. As Refultat der bisherigen Ber- 
handlungen ber Zollvereinsfaaten hinſichtlich der Tabalbeſteue⸗ 
rung bat ſich Folgendes ergeben: Es wurde bei der Berfhieden- 
beit der Anfichten vorläufig befchloffen, genaue ſtatiſtiſcht Er⸗ 
bebungen über den Tabafebau in fämmtlihen Bereinsftaaten 
zu machen, um, falls das Monopol nicht allfeitige Zußimmung 
finden würde, eine fichere Bafis für die weiteren Verhandlungen 
über die höhere Befteuerung des Tabafs und- über deren Dior 
bafitäten, fowie für das etwa zu erwartende Erträgniß zu 
gereinnen. Diefe Erbebungen find vor Kurzem beendigt worben, 
und. die preußiſche Regierung hat ed übernommen, auf den 
Grund derjelben ven übrigen. Bereinsregierungen beftimmie Vor ⸗ 
fchläge über eine höhere Tabafbefleuerung zu machen. Diefe Bor- 
ſchläge werden auf Anregung der bayerifchen Regierung noch 
bei der, dies jährigen in Eiſenach bereits begonnenen General: 
fonferenz zur Verpaudlung fommen, Mit der Einführung einer 
Steuer I bie inlandiſchen Nobtabafe refp. Tabaffabrifate wird 
gleichzeitig eine entſprechende Regulirung der Zölle für auslän« 
diſche Nobtabafe und Tabaffabrifate vorzunehmen jryn. . Nach 
dieſer — zu ſchlichen, würde e6 ſich demnach, worauf 
wir jelber aud) bereits hingebeutet haben, bei der- Zellfonferenz 
nur um. bie Erhöhung der Tabafbefteuerung handeln. Wie «s 
ſcheint, verfangt man jedoch bayerifherfeits nicht blos eine 
Steuererhöhung auf Blätter und Stengel, fondern aud auf 
Cigarren, und würde man fih dann in diefer Hinſicht in einer 
Differenz mit, den. preußiſchen Anfichten. und Anträgen ber 
finden, Cgeit.) , 

Srantreid, 
arig, 17. Juli. Die Ordnung war. in; Mabrib, am 
16. Juli vollfonunen. wieder hergeftelt. Ihre Majeſtät und 
D’Donnel liegen die Garnifon Revne paſſiren. Die Natienal- 
garde iſt entwaffnetz; die Cirlulation in den Straßen wieder⸗ 


hergeſtellt. Eſpartero Hat fih nad Logrono zurüdgezogen. 
Die Nachrichten aus den Provinzen mit Ausnahme von Sara- 
goſſa find _berubigend, 

— Eine Boͤtſchaft, welde Madrid geitern Abend um 7 
Uhr verlich, fündigt an, daß der Aufſtand in feinen Hauptwir · 
fungen daſelbſt gänzlig von den Fföniglihen Truppen nieders 
geſchlagen if. Schon am Morgen des 16. fonnte man bie 
Sache der Aufſtändiſchen als verloren anfehen, nur einige Haufen 
aus den unterften Volkoklaſſen ſchlugen ſich noch beim Thore 
von Toledo und am Page Cebada. Die föniglihen Truppen 
unter der unmittelbaren Führung des Marſchalls Concha ſchlu—⸗ 
gen die Aufftändifhen nach hartem Kampfe auch bier in die 
Flucht und nahmen ihnen 12 Kanonen, deren dieſe ſich des 
Tages vorher bemächtigt hatten. Aber ein noch wuchtigerer 
Erfolg war der Tod eines gewilfen Rädelsführers, Namens 
Puceta, eines bei dem Bolfe ſehr belichten und in allen poli— 
tifhen Bewegungen obenanſtehenden Torreros, welder den ber 
kannten Polizeibeamten Cico getödtet baben fol. Derfelbe bee 
fehligte die Aufſtändiſchen am Thore Toledo und wurde von 
einer Blintenfugel beim Sturın einer Barrifade durchbohrt. Kaum 
war auf diefe Art ber legte Widerftand beficgt, jo wurde durch 
ein Dekret O'Donnell's die Nationalgarde aufgelöst und ganz 
Spanien in Belagerungszuftand erflärt. Letztere Maßregel {dien 
um fo nothwendiger, als, wie es fheint, der Aufjtand ſich über 
einen großen Theil der Provinzen verbreitet, und namentlich in 
Saragoffa fol ein Kampf ausgebroden feyn, der weit heftiger 
als der in Madrid zu werden drohe. Die Königin Ffabelle 
zeigte während dieſer Vorfälle viel Muth und Entichloffenpeit, 
indem fie überall, fat unter dem Feuer der Aufſtändiſchen, Die 
im Kampfe Verwundeten befuchte und tröftete. 

Die „Patrie« meldet telegr. aus Madrid: „Um Un 
glüdsfälle zu beihwören, begab ſich die Königin mit großem 
Muthe in die Mitte der Emeute, zwiſchen die Kämpfenden, und 
ihre Grgenwart, man. muß es geſteben, erregte den lebhafteſten 
Enthufiasmus auf beiden Seiten. In Folge dicſes Aftes der 
Aufopferung wurbe der Waffenftilltand zwiſchen den Sämpfens 
den abgeſchloſſen.“ 

Paris, 19. Juli. Keine neue Nachricht aud Mar 
drid feit der obigen Boticaft vom 17., melde das Ende 
des Aufftandes daſelbſt ankündigt. (Vielleicht ift die Teles 
grapbenlinie abgefhnitten worden 9, Eine Boiſchaft aus Bar- 
celona vom 17. fpricht von der vollfommenen Ruhe Cataloniens. 
Die Por vom 18. fpridt von Erhebung Arragoniend und 
Saragoffae. 

Spyaniem 

[Die fpanifhen Wirren] Die neueſten Pariſer 
Blätter bringen noch wenig näheren Aufſchluß über ben Mar 
brider Aufftand. Doch bemerken fie in ihren telegr. Nachrichten 
eine wichtige Thatfache, welche in dem bisherigen Depeichen nicht 
richtig angegeben war und welde ben Gharafter der Bewegung 
nad Umftänden in eim wefentlih anberes Licht zu ftellen ge- 
eignet wäre, nämlich bad gegen bie Truppen und gegen O'Don⸗ 
nell feinbfelige Verhalten ber Madrider Nationalgarbe, Die 
letztere bat nicht, mie bie früheren Botſchaften glauben ließen, 
in ben Reiben ber Truppen, fonbern unter ber Führung des 
progreffiifchen Generals Infante unter der Fahne ber Aufe 
ſtandiſchen gefochten. Dies If geeignet, bie Bewegung nicht 
im Lichte ber fozial gefärbten Faftiliichen Unruben erfheinen 
zu laflen, ſondern ihr einen vorherrſchend politifchen Anftric zu 
verleihen; freilich fragt es ſich, ob die Nationalgarde zahlreich 
und welcher Theil berfelben es hauptſächlich war, ber in ben 
Strafentampf fih fürzte. Wie bem fey, in Madrid hat O’Don- 
nel nach Ablauf eines kutzen Waffenftiliftandes mit Grneral 
Infante den Iehtern gefchlanen und das fühne Spiel gewonnen, 
Ob au ſchon in ben Provinzen? Madrid iR nicht das Paris 
Spaniens, die Hauptftabt dittirt nicht fategorifch über bie Pro» 
dingen. Bebentlih ift im biefer Beziehung das Berfhwinden 
Espartero’s, welches bie Parifer Blätter umb Korrefponbenzen 
mit ber Vermuthung melden, er werde fih nah Garagofia 
und dem Morbprovingen werfen unb von dort aus einen Feld⸗ 
zug gegen D’Donnel und bie Hauntflabt eröffnen. Logrono 
am Gbro, bie frühere Mefidenz des Siegesherzogs, wohin er 
ſich der meueften telegr. Nachricht zu Folge begeben, ift nicht 
weit ſeitab von Garagoffa, wo es allein nicht günftig für bie 
Regierung fteben fol. Die Chancen Efpartero’s bei einem ihm 

mit Mecht oder Unrecht zugefhriebenen Unternehmen ber er⸗ 
waͤhnten Art laſſen fich ſchwer überſehen. Gewiß ift, daß er 
großen Anhang unter den Liberalen überhaupt und namentlich 


in ben nörblichen Provinzen bat; aber eben fo gewiß it, daẽ 
ein großer Theil ber Beſizenden und mamentlih in dieſen 
Provinzen burh bie fommuniftifche Propaganda eingefhüchtert 
ift. Gipartero könnte durch lehteten Umſtand leicht veranlaßt 
ſeyn, fi in die Arme ber Ultraliberalen und Republikaner zu 
ftürgen, weniaftend mit ihnen. allein zu fechten. Dann würbe 
ihm die Bewegung leicht über ben Kopf hinauswachſen; Eipar- 
tero huldigt perfönlich fchwerlich republitanifchen Ideen, die 

Demokraten aber wärben, wenn fie eine fiegreihe Revolution 

burchgeführt, wohl nene Inſtitutionen verlangen. Es banbelt 

fih daher bei Gfpartero, wie bei O'Donnell, gleich fehr darum, 

ob fie auf bie Dauer der Lage gewachfen ſeyn und Herren ber 
Bewegung bleiben werben, ob bie leßtere im einen Falle nicht 
zu weit nach lints, im andern nicht zu weit nach rechts aus 
{reiten wird. 

Der „Köln. Ztg." wird aus Mabrid vom 10. Juli (vor 
dem neueren Aufftande) gefchrieben: „O'Donnell wird gebrängt, 
einen Streich zu Gunſten des Thrones zu verfuchen, und Eſpar— 
tero, dieſen Streich abzuwehren. Aber allgemein wird ein Kon« 
flitt erwartet. Die überreizte Ginbilbung der Spanier ift jeben 
Morgen überrafht, daß die Nacht rubig vorübergegangen, in 
der nicht Thaten vorgefallen, wie vom 1. auf ben 2. Degember 
des Jahres 1851 zu Parid, Nah ganz verläßlihen Nachriche 
ten, die aud den Provinzen hierher gelangen, wird die Armee 
von ben vifalvariftifchen Häuptlingen zu faum mehr verborge= 
nen Zwedin bearbeitet. Difiziere entgegengefepter Geſinnung 
haben es hierher an progreffiitifche früher gemelder und That» 
fachen angegeben, welche feinen Zweifel an ber Richtigkeit ihrer 
Mittheilungen zulaffen; die Progreifliten hatten nichts Eiligeres 
zu thun, als fich zu ihrem Chef, General Gfpartero, zu begeben 
unb ihm das in Erfahrung Gebrachte barzuftellen. Der Mir 
nifterpräfivent fehlen eben fo wenig übersafcht als ergriffen vom 
biefen Nachrichten. Mit aller Seelenruhe fagte er: „Ih weiß 
das Alles, laßt fie nur machen.“ Seitbem hat er fih aber 
wieder ftörrifcher dem Hofe und dem &eneral D’Donnell gegen« 
über gezeigt. Gr weigerte ſich entfchieben, in bie Auflöjung 
der Kammern zu willigen oder auch nur ein Haarbreit vom 
ihren Befchlüffen abzuweichen; er wollte, alt in einem Minittere 
rath tavon bie Rede war, auch nichts von einer vorzeitigen 
Einberufung hören. Man hatte gehofft, daß Gipartero, nach⸗ 
bem er bie Promulgation der Berfaffung zugegeben, auf bie 
naͤchſte Konfequeng: Aufiöfung der Kammern, eingeben würbe 
und daß auf legalem Wege, durch Gipartero, eher unterfügt 
als gehindert, bie Bewegung nad rüdwärts vollbracht werden 
könnte. Man ift, wo man war, und Gipartero iſt und bleibt 
bas Haupthindernig ber realtionären Befrebungen, „Seine 
Eriftenz ift eine Barrikabe,» fol ein Mann. am Hofe geiagt bar 
ben, auf deſſen Wort viel gehört wird. Geitern wurde ein Mis 
niſterrath gehalten, der bis fpät in die Nacht hinein bauerte, 
Noch geftern erzählte man ſich in ber politifchen Welt, baf 
General D’Donnell beantrage, ganz Spanien in Brlagerungs- 
zuſtand zu erflären und, wie fi) das mitverfteht, bie Vreſſe zu 
fuspenbiren. Die Sache foll vorläufig weder angenommen noch 
aufgegeben fepn. Der Minifter des Innern if heute zurüds 
gefehrt, und fein eiſter Beſuch galt dem General Gfpartero, mit 
dem er eine geheime Unterredung hielt, bie nahe an zwei 
Stunden gedauert. Weber ben Inhalt dieſer Konferenz läßt ſich 
begreifiicher Weife vor der Hanb nichts fagen. Gewiß aber ift 
es, daß biefer Befuch Unzufriedenheit in gewiſſen Kreifen her- 
vorgerufen. In dem Minifterrathe, an dem Herr Escoſura 
Theil genommen, fol biefer erflärt baben, daß es ihm nicht 
gelinge, bie unfichtbare Hand zu entbeden, welche die unbeilvollen 
Bewegungen im Rande Ieite. Diefe Grelärung fol fonar im 
Kabinet auf Unglauben geſtoßen fepn. Mehr wird biefes im 
Bublitum der Fall ſeyn, wo man fi fragen wird. Bon ben 
16 Perfonen, welche in Valadolid hingerichtet, von ben 130, 
bie in Haft gebracht wurden, hat fih nicht Eine gefunden, bie 
eine Milderung der Strafe durch Enthüllungen bat erfaufen 
mollen.« 

Die Königin-Mutter Marie Ehriftine ift in biefem Augen— 
Slide im (frangöfifhen) Seebad Trouville und Marſchall Nar- 
vaez mit mehreren konſervativen Miniftern Iſabellens in Paris. 

Rußland. 

Dveffa, 3. Juli. Ein Tagebefehl des Kommandanten 
des 3. Infanteriecorpd, welches vorläufig in ber Krim bleibt, 
verbietet ſowohl den Truppen als den Privatbefuchern jede Art 
von Berunehrung oder Schmähung der Leihenäder ber Ders 
bündeten. Folgende Stelle ift ihrer hochherzigen Anfhauunge« 


weiſe wegen intereffant: „Wenn fie auch unfere Feinde waren, 
ß waren es doch tapfere u die gleich Taufenden unferer 
delcutt im den *3 Ben. 
& je San — 
re um ’ 
? be t, das . 
den \ Biker Bei ——— — — I er mit 


— Agnen zu‘ hun gewohnt‘ find. 


A. Krangbüpler, verantwortl. Redalteur. 


* Der Eutſcheidungskampf. 
* dem zweiten Band von Gazaneourt' a „Expedition de Crimte‘‘, 


(Bortfegung.) 

Ihrerfeits hatte Äh bie Divifion La Motterouge von bem 
Mittelpunfte der fechöten Parallele aus auf bie große Gourtine 
"geworfen, deren eines Ende an bie Bajtion, bas andere an ben 
Heinen Reban reicht. 

An der Spige ber Sturmkolonne ſchritt mit ſtolzem Selbft- 
bewuätfepn ber General. Der Raum, ben biefe Truppen zu 
durchſchreiten hatten, war betraͤchtlicher, das Terrain jhwieriger 
und unebenet. Man ſah aber dennoch die Soldaten bald in 

eſchloſſenen Maſſen an der Fronte ber Courtine anlangen, bie 
Peibe mit unfäglicher Raſchheit überfreiten und fich eimer Bat- 
terie von 6 Stüden bemädtigen,; die ben Malatofftburm 
ſlantirte. Während die Kanoniere die Geſchütze vernageln und 
das Geniecorps am feine Arbeit gebt, gelangt das Fußvolk 
obne Zögern an bie Vertheidigungslinie ber ruſſiſchen Werte. 
Das Kartätfbenfener ſchmettert die Spigen ber. Kolonnen und 
wirft ganze Reiben ber Stürmer nieder; aber ber Tod eleltri- 
firt die Soldaten, fie erfteigen die mit Eiſenſpihen verfehenen 

Brüftungen und flürzen fib mit Unge ſtüm auf den Feind, beffen 
Ranoniere fie an ihren Gefcbügen niebermadhen. Bald baben 
fie die zweite Linie erobert und dringen in bie Batterien, wo 
Haufen von Reihen berumliegen. Unerfchrodene, fogenannte 
verlorene Kinder bes 11. leichten Megiments, unter -Oberft 
Ghabron, treiben bie Kühnheit fe weit, an die Thore der Bor: 
ftabt zu Hopfen. 

In felbem Angenblide hatte fih bie Divifion Dulac, ber 
febligt von ben Brigadegenerslen SaintrPol und Biffon, auf 
den Heinen Redan geworfen. ortgeriffen burd ben Kampfes 
ruf ihrer Kührer, bie als bie Eriten inmitten eines fchredlichen 
Kartätfben« und Musfetenfeners vorameilen, überfchreiien unfere 
unerfchrodenen Regimenter ben Redan und werfen Alles dar⸗ 
nieber, was fi ihnen in den Weg ftellt, Die einen geben im 
ber Richtung gegen bie Batterien nächſt dem Maison en croix 
(einem in Kreujesform gebauten Haufe), bie anderen gegen 
die Batterien „de la pointe* genannt. 


In biefem Momente war auf allen brei Angriffspunften 
nichts als Sieg, ald Triumph; Alles war dem unwiberftch- 
lichen Borbringen unferer Krieger gewichen. Aber ber Reind, 
überrafht durch die Gefbidlichteit der von ums getroffenen 
Dispofitionen, durch das Stilfhweigen, das unferm Sturm, 
laufen vorangegangen war, durch die Staubwolfen, bie, vom 
Winde aufgerüttelt, ihm unfere erften Bewegungen entjogen 
hatten: der Feind hatte ih unter dem Stuße feiner Meferven 
wieber gefammelt und fehritt alsbald jur Offenfive. 

Am Malatoftburm blieben alle feine Anftsengungen er 
folglos, 

Am Heinen Redan war er glüdficher. Zwanzig befpannte 
Feldgeſchühe, einige Meinere Pofltionsgefhüge bes Plates, bie 
Batterien des Kirchhofs und alle jene vom Norbufer, endlich 
bie Geſchühe der im der Bai aufgeftelten Dampfer brachen in 





koloſſalen ünfere wadern Colonnen die ſchon 
bie Natur ber ihnen in ben Weg kommenden Tertainhinder⸗ 
niffe er dr dem»gefchloffenen Verbande aeriifen Harte. 

dem Boden tiefe Mailen von or 
a, in den Raving von Utſchakoff und Upanatoff nd 
dem Kriegshafen verborgen waren. Veraebens fuchen ſich die 
Batalllone unter dem verheerenden Kartätſchenhagel neu zu fore 
miren, in. diefem umaleihen Kampfe ziehen ſie beim Kürgern 
und weihen zurüd, ‚Eine große Anpahl von Offizieren‘ 
verwundet ober tobt zur Erbe, 

Unter denen, bie fih nimmer mieber erheben follen,, J 
findet ſich der tapfere Oberſt Dupuis, ein alter Soldat Frant- 
reihe, ber ſeit 1812, wo er 16jäßeig. in bie Reiben ber großen 
Armee eintrat, alle Rriege in Rußland, Deutſchland, Spanien 
und Afrika mitgemabt hatte, 

Bergebens bemüht ib Kommandant Renour) dom Genie: 
corp8 mit feinen Sappeurs, den Ausgang des Heinen: Redans 
ju verrammeln, wo er fich fehzufegen beginnt. " Die Verram⸗ 
melung reicht nicht bin, um Schuß: negen bie zahlloſen Wurf- 
geichoffe der Ruſſen zu gewähren; ; die Unferigen werben gegwungen, 
das fo muthig Groberte wieber preisjugeben. 

Sie werfen ſich zornig in die Gräben und wiberftchen das 
felbft mit zäher Behartlichkeit allen Verſuchen, fie daraus zu 
vertreiben. Eu anderer Theil, zieht ib auf unfere Parallelen 
zurüd, um fi außerhalb des — Kernfeuers nen zit 
formiren und dann wieder in den Kampf zu eilen. 

Da war ed, wo Oberitlientenant Magnan, Ghef des Ges 
neralftabs der Divifion, ein Mann, ber ih von Anfang bes 
Kampfes an durch feine rüdfichtölofe Bravour bervorgethan hatte, 
auf ben Tob verwundet wurde. 

Die Rufen ſahen wohl ein, daß der Meine Redan ihre 
äußerte Linke bebrohe und fpäterhin ibren Müdzug über die 
Schiffbrüde in Frage ftelle, in deren Nähe fie beträchtliche 
Streitkräfte aufgebäuft hatten. Mber ber Nüdzug ber Divifion 
Dulae hatte die rechte Flanke ber Divifion La Motteronge gänj« 
lich entblößt, und da biefe letztere ſomit einem mörderiſchen 
Kreuzfeuer ausgefegt war, fo wurde fle gezwungen, ſich obzwar 
in guter Orbnung, nad der erften Linie ber Gourtine  zurüc- 
ſſehen, wo fie ſich fo kräftig feitfehte, daß es unmöglich war, 
je basans zu vertreiben. 


Cäortfepung folgt.) 





Mainz, 18. Juli Die Getreidezufuhr am Landmarkte war 
diefe Woche wieder ſehr anſehnlich; der Mittelpreis von Weizen 
ftellte ih höher, von Kor und Gerfte niedriger. In der Frucht: 
halle wurden beute zu folgenden Durchichnittspreifen verkauft: 

472 Side Weizen & 19 fl. 23 fr. per Sad vom netto 200 Pid. 


38% 5 Rom 442 Hülle in 2 my 
368 „ Gh „8 em 160, 
BE 5. Bafee: SUB SO ee 


Borber außerhalb derfelden: 
368 Säde Weizem a 19 fl. 47 fr. per Sad von netto 200 Pfd. 
Tu DE u: nr ehren ee 
Hıfr „du wu.n 120 „ 
Mirtelpreife während ber Mode: Bein 19 1.33 fr, "Rorn 12 {€ 
44 fr, Gerſte 8 fl. 53 fr. Die Mehlpreiſe blieben unverändert, 
die Tare des Apfündigen Roggenbrodes wurde auf 18°/, Er. zurüds 
gelegt. Hirſe wurde höher bezahlt, 19 fl. ver Matter. Kür Nübdt 
if die Stimmung dieſe Woche etwas matter geworden und bie 
BPreife find mäßiger; effektiv gilt heute 60 Thlr. per 290 Pfo. I. 
®. obne Faß, 59 Thlt. per 280 Pd, I. ®. mit Baf; yr Ok 
tober 56 A 55 */, The. Mobnöl 40 fl., per 50 Kil. ohne Faß; 
Lelnoͤl efjeftiv 26 fl. per Oktober 25 fl. Moher Talg 23'/, 424 fl, 





Verfteigerungen. 


Heute Dienstag und Morgen Mittwoch 
ben 23. I, M., jebesmal Nachmittans 2 
Uhr, zu Zweibrüden in dem Wohnhauſe 
von Lubwig Gifenmenger, mwirb bie 
BVerfteigerung ber zu beffen Nachlaß gehö— 
zigen Mobilien und Waaren fortgeiegt. 


Säuler, fol. Notär, 


lung verfteigert: 





Donnerstag den 24. Juli 1856, Nad- 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden, in bem 
Wohnhauſe bes verlebten Wagners Georg 
Kung, werben folgende, zu deſſen Nach— 
laffe gehörige Mobilien gegen baare Zah⸗ 


Eine Hobelbanf, eine Dreh: 
bant mit Meinem und gro- 
bem Shmungrab, 1 gro- 
der Schleifftein, 1 Rlopfs 


geiämolzener 33'/, & 34 fl. per 50 Kil. ohne Padung. Branntz 
fäne, 1 Trummfäge, alle 
Sorten Bohrer, fertige Wa⸗ 


mein unverändert, (NG. 9.3.) 
Is genräber, 2 neue Pflüge, 1 


Gage, eine große Partie Felgen und 
BWagnerftangen, nufbaumene und ans 
bere Hölzer, mehrere Krabpkarſten, Donfs 
brecher und Ginmachbütten, 1 Gewehr. 
Schuler, kgl. Notär. 





Holgesfeigerung 
in Staatswalbungen. 
Freitag ben 25. Jull 1856, Morgens 
9 Uhr, zu Irheim; 
Revier Zweibrüden, 
Schlag Seiters, 
4112 eihen Bauſtaͤnme 4. BI. 


139 # GBerüftftangen. 

578 » BWagnerftangen. 

250 " SKHopfenftangen, 

475 mw  Baumpfähle, 
2*/, Rlafter eichen Scheit, Mnorr. 
* 


27, " „Schaͤlprugel. 
3475 eichen Schälwellen. 
Aufäliges Ergebniß. 
1 fihten Bauftamm. 
124 erlen Gerüftitangen. 
150 Hopfenftangen. 
150" Reiferwellen. 
*/, Rlafter bitken Prügel. 
Zweibräden, den 14. Juli 1856. 
Das tgl. Forftamt, 
Kröber. 
see ers — 
Bermiihte Bekanntmachungen. 
Bei dem unterzeichneten Rech⸗ 
ner der alten berzoglich pfalz⸗ 
weibrüdifchen Eivil» Dienere 
ittwentaffe find 6 bis 8000 
Gulden gegen gute bypotbefariiche Ver⸗ 
fiherung zum Ausleihen bereit. 
Zweibrüden, den 17. Zuli 1856. 
[3° Laurent. 


Ehaife gefugt! 


Es ſucht Jemand eine eins 
ſpaͤnnige gute Chaiſe zu lau⸗ 
fen und ſind Franco⸗Offerten 
an Herm Gaſtwirth Carra in Kaiſers— 
lautern zu abreſſiren. [2°] 
Einladung. 
Simmtlihe Grbbetheiligten an dem 
Nachlaffe des in Surinam verlebten Franz 
Ewalb Beder werben hiermit eingeladen, 
ih Sonntag ben 27. Juli 1, J. Mit 
tage 4 Uhr, bei Herm Gifenhändler 
Lang in Oberhaufen einzufinden, um 
bie Dualitäten der Erben fehzuftellen und 
über bie zu ertbeilende Vollmacht Beſchluß 
zu faſſen. 12°] 
Ein an der Drebbanf erfahrener junger 
Menſch findet gegen Monatslopn von 14 fl. 
als Modelleur dauernde Beſchaͤftigung. Weis 
tere Auslunſt ertbeilt die Erp, d. Bl. [3”} 


x Eine Partie lange Pfeifen zu 





18 fr. ver Stüd find ſoeben an« 





gekommen bei 3 Maner. 
Reue holläundiſche 
Haäringe 
ſind angelommen bei 
8. E. Wend. 





Im Kirhbawertbal liegen 183 Pappel⸗ 
fämmchen, geeignet zu Gerüftftangen, melde 
bis nächften Kreitag von Morgens 9 Uhr an 
täuflich abgegeben werben, 

Ambos, 





"Enilling hat bas ehemalige Slötner'» | [2°] 


fihe Haus zu vermietben und fann thrile 
weife ſogleich bezogen werden. 
Auch hats derſelbe Kornftroh zu. ver⸗ 
faufen. [2] 
Bei Daniel Stengel in ber Lamm. 
gaſſt if der zweite Stod zu vermicthen. 





Die 
k. k. priv, Erfte Deiterreichifche Berfiche: 
rungs: Gefellfchaft in Wien, 
errichtet im Fahre 1824 mit einem Grundkapital von . . .„ 8,000,0080 f. 
nebft einer am Schluffe des Jahres 1855 auf . x. 2... 1,389,330 fi. 
angewäcfenen Prämien: und GewinnsReferve 
ufammen mit einen Garantir-Kapitale von . 2... 4,389,330 f. 
onventions-Münze und durch bie Allerhöchſte Verordnung vom 28. Oftober 1853 
und 13. März 1854 zum Gefhäftsbetriebe im Königreiche Bayern zugelaffen, bat mit 
Allerhoͤchſter Genehmigung ihre Berjiherungs-Bebingungen refp. Statuten nad Mafr 
gabe der, in der Rheinpfalz beftehenden befonderen Gefeggebung abgeändert und dem 
Unterzeichneten die Haupt-Agentur für biefen Bezirk, mit der Befugniß zur felbfte 
Pänbigen Ausfertigung der Verfiherungs- Dokumente, übertragen. 
ie genannte Geſellſchaft übernimmt zu billigen, feften Prämien Berſiche- 
rungen gegen Feuersgefahr auf bewegliche Gegenſtände, ale: Mobiliar, Geſchäfto— 
geräthe, Vorräthe, ‚Waaren, Feldfrüchte, Vieh, Fabrik-Einrich— 
tungen aller Art u. dgl. in Städten ſowehl, als auf dem Lande. 

Die Prämien werden in fgl. bayeriſcher Yandeswährung entrichtet und in dem⸗ 
felben Münzfuße bezahlt die Geſellſchaft jede Brandentſchädigung. 

Der Unterzeihnete, fowie die nachſtebend aufgeführten Herren Agenten nehmen 
Verfiherungsanträge gern entgegen und ertheilen über die nähern Bedingungen ftets 
bereitwillig Auskunft. 

Speyer, im Juli 1856. 


F. 3. Beder, 
Haupt-Agent der k. k. priv. I, Oeſter. Ver- 
fiherungs-Gefellfchaft in Wien. 
Derzceichnifs 
ber Mgenten der R & priv, I. Defier. Berfiherungs» Gefellicpaft in der Rheinpfalz 
des Konigreichs Bayern. 


In Annweiler Herr W. Jak. Bes, Dreher. 
„Blieskaſtel „Anton Adanis, Geſchäftsmann. 

m Bergzabern " &. Ebriftimann, Stadtireiber. 

» Gufel » Karl Wolf, Stadiſchreiber. 

” Dahn v &br. Conrad, Gemeindefchreiber. 
» Dürkheim v”„ %. @. Haas, Handelsmann. 
„Edenkoben v» af. Wein, Einnehmerei⸗Gehilfe. 
» Frankenthal ” 2. B. U. Guillemin, Ziegeleibeiger. 
» Germersheim 0 5. Serzmann, Stadiſchreiher. 

» Grünftadt " &b. Butterfaß, Gemeindeſchreiber. 
” Raiferdlautern » Karl Geufer, Kaufmann. 
„Kandel „Jak. Todt, Kaufmann. 

„Landau „IJ. B. Stephan, Spediteur. 
„Landſtuhl " R- Kauerbach, Thierarzt. 


» Ludwigshafen 
„Neuſtadt a. d. H. 
» Dbermofchel " 


Karl Bäbr, Kaufmann. 
X. Deidesbeimer, Privatier. 
Julius Stern, Kaufmann. 


» Wirmafens „Friedr. Tbeobald, Kaufmann. 

„» NRodenbauien „ ob. Bögeli, Thierarzt. 

” Wolfftein ”" 2 Vogt, Kaufmann. 

„» Zweibräden „VB. @. Wend, Kaufmann, [2?] 





Unterzeichneter erlaubt ich zu empfehlen: 


Glace: Handfchube 


für Damen a 42 f. mit Zügen, (fein Ausſchuß) friſche Waate, — für Herten im 
Verhaltniß; — 


RR Sonnenfchirmchen P 


unb 


Beſatzband, 


je eine Partie ganz unterm Preis. 
Jofeph Schuler. 
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Drud und Verlag von A. Kranjbäühler in Zweibrüden, 


Griceint mit feinem Unterbaltung&blatte: 
Preis : bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Imferate: 








MR 89. 





Bayern 

Münden, 17. Juli. Bekanntlich hatten die Kammern 
des Fanttage einem Antrog wegen Verlängerung ber Werk 
tage» und Ablürzung ber Briertogefhulrfigt on die Krone 
gefiellt, welchem ım Landtagsabſchied reiflihe Erwägung und 
tanad zu tefende geeignete Verfügung zugelogt war. Aue 
dem Einateminifierium des Innern für Kiidene und Schul- 
angelegenbaten ıft nun unterm 9, te. nachſtehentes Reſcript 
efioffen: „Ce. Maj. ter König haben bezüglich ter Werl⸗ 
tages und Feiertagoſchulpflichtigleit ter Jugend unter tbeils 
weifer Abänderung der am 26. Februar 1638 ausgeſchriebe⸗ 
nen Anortnungen über die Werktage» und Feiertagefd ul. 
pfliht Allerbödnt zu beichliegen gerubt, was felgt: 1) Die 
Entlaffung aus ter Werftogeihule findet nach zurüdgelegtim 
13. Lebensjahre flat. Solche Schüler, welche bei der Schluß 
yrüfung ſich nicht als bineihend unterrichtet zeigen, baben, 
namentlich wenn fie im Schulbefuche naclaäſſig waren, bie 
Säule noch ein weiteres Jahr zu beſuchen. Bezüglich ber 
roteſtantiſchen Schüler bleiben die bieperigen Beſummungen 
h Kraft. Uebrigens find tie Eltern nad ben bereits beſte⸗ 
hbenden Anordnungen vom 31. Mai 1638 und 1. September 
1839 nicht gehindert, ihre Kinder auch nach dem 13. Pebend: 
jahre noch in die Werftogefdule zu jdiden, und bakın in 
diefem Falle nur das Feiertapefdulgeld zu begabten, 2) Der 
für die Werltagöſchule vorgefchriebene Unterrihteftoff darf 
auch nad der Verlängerung der Schulzeit auf 7 Jahre nicht 
erweitert werden, fondern bie verlängerte Unterrichtszeit tft 
lediglich zur befferen Begründung tee vorgefrichenen Lehrer 
ſteffes zu verwenten. 3) Die Feiertageſchule ift von ten 
Schulpflichtigen beiterlei Geſchlechis bis zum vollendeten 16. 
Lebene johre zu beſuchen. 4) Die aus der Feieriage ſchule ent: 
laſſene Jugend Meitt zum Beſuche tes ſonn⸗ und feiertäge 
lien Religiond +» Unserrichtes (Chriſtenlehre) bie zu tem bei 
ter beireffenten Konfeffion übligen Zeitpunfte verpflichtet. 5) 
Die Auctebnung ter Werftageihulrflictigfeit auf das voll 
entete 13. Lebene jahr tritt da, wo biefür die Lefalitäten und 
Ceprfräfte auereihen, mit dem lünſtigen Edhuljahre in Kirk: 
famfeit; wo eine Erweiterung der Vofalitäten und eine Bere 
mehrung des Pehrirperfenale hier unumgänglid nötbig ift 
und tie vorläufige Einführung tes Abwechelungs Unterrichts 
nicht ausführbar erſcheint, ift diefe Auedehnung der Schul- 
pflicht fo lange zu fuepenkiren, bis tie mötbigen Vorlehrun⸗ 
gen hiezu getroffen worden find, Die Abfürzung ber Reiers 
tagefhulpflict tritt am denjenigen Edulen, wo ber Beſuch 
ter Weritageſchule ſich ſchon jret auf das vollendete 13. Ver 
benejahr erftredt, mit dem Schluſſe tes gegenwärtigen Schul⸗ 
jabree ein; bei den übrigen Eulen beginnt diefe Abkürzung 
mit tem Zeitpunfte, wo die Verlängerung der Merftagsfchul- 
pflicht auf das vollendete 13. Lebensjahr Turdhgeführt iſt.“ 


— 19. Juli. Nachdem am vergangenen Dienstag in Paris 
die Auewechelung der Heiratheratififationen Er. fgl. Hop. dee 
Prinzen Abalbert von Bayern und Ihrer fgl. Hob. der Ins 
fantin Amalia von Spanien erfolgt ift, ift ter Fgl. Kämmerer, 
Staats- und Reichsraih Graf v. Waldlirch geſtern wieder hier 
eingetroffen. R 

— Bon ter Plenarverfommlung bes oberfien Gerichtehofes 
find zu Mitgliedern diefes Senats auf die Dauer von drei 
Jahren fur Rompetenzfonflifte in der Pal; gewählt worden: 
a. als fländige Senatemitglieber die D.A:©.-Rärhe E. Zink, 
8. D. Piris und G. Hilgard; b. als Stellvertreter für Ber 
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binterungefälle die OA.⸗G.Räthe K. Schrauth, R. Metz und 
A. Friedreich. 

— 21. Juli. Bor tem Kaſſationehofe bat heute bie 
Verhandlung über ten Kaſſationsrelurs des Nentners Karl 
Froͤlich von Zweitrüden in der gegen ibn anbängig gemads 
ten Unterfuhung wegen Kalumnie und Amtechrenbeleidigung, 
welche derſelbe in feiner bei ter Kammer ter Abgeordneten 
übergebenen Wahlreflamotien gegen pfälziſche Beamte verübt 
zu baben beſchultegt ifi, ihren Anfang genemmin, Der Ber: 
tretır Frölich'e, Abvofat Gulten von Zweibräden, erörtert 
zunädfi in feinem fehr umfafiend angelegten Plaitoper die per» 
ſönlichen Verbältniſſe feines Klienten und ging dann auf bie 
Begruͤndng und Rechtfertigung des zunädft gegen die Kom— 
petenz des Zuchtpolizeigerichis in Zweibrücken gerichteten Kafs 
fationergurfes über, die jerech vom Präfipenten des Gerichtshofs 
auf morgen vertagt wurte. Das Zubörerpublifum, durdigehinte 
ben gebijteten Klaſſen angebörend , beftand großentheils aus Ju— 
riften; auch einige pfälz. Landtagsabgeordnete waren anweſend. 

Ludwigshafen, 18. Jul. Dem Vernehmen nad bat 
der Verwaltungsrath der yfälzifhen Bahnen in feiner heutiger 
Sitzung bem bisherigen Direltor, Hm. v. Denis, vom 1. Juli 
d. I. an einen Urlaub auf unbeflimmte Zeit ertheilt. An feis 
ner Stelle wurde ter bieherige Eubtireher, Hr, Albert Jäger, 
und > deſſen Stellvertreter ter Mafhinenmeijter Hr. Mündter 
mit Peibebaltung feiner bieberigen Bunftionen gewählt und zu« 
glei mit den Aunftienen eines Oberingenieurs betraut. Doch 
bedarf dieſe Wabl ned) ter Beſtätigung ber f. Regierung. Auch 
ſoll fh der Verwaltungeratb, von ber f. Regierung biezu vers 
anfaft, über bie Projekte einer Bahn 1) von Kaiferslautern 
nad Kırdbeimtolanten und Mei und 2) von Neuſtadt über 
Dürkpeim nach Franfenthal geäußert und einftimmig dabin ausr 
geiproden baten, dag ter Dau beider Linien, als zweier Kon— 
furrenzbahnen der Putmwigebabn, nicht nur nicht zu begutachten, 
fendern daß vielmehr die f. Regierung zu bitten fen, ſowohl 
im Spmterefle der Lutwige bahngefellſchaft, wie tes Staates ſelbſt 
die Kongeffion zu verweigern. Usher das Projekt einer Zweige 
bahn von Franfentbal nah Grünſtadt fol die Beſchlußſaſſung 
auf fo lange aufgefcht werten fern, bie dem Verwaltungerath 
die angeorbneten technischen Erhebungen darüber vorliegen. (Pf. 3.) 

Das „Mannh. Jeurn.a ergänzt die voranftebertte Nachricht 
dahin, dag Hr. v. Denis für die Dauer feines Urlaube auf 
feinen bieherigen Jabreegehalt von 8000 fl, verzichtet babe; tem 
nunmebrigen erfien Direftor wurbe der Schalt um 1000 fl. 
und dem zweiten Direftor um 800 fl. erhöht. Bon dem Ber- 
waltungeratb wurbe noch weiter dem britten Direftionemitglieb 
Schlinf der jährlihe Gehalt von 2800 auf 3400 fl. und dem 
Hauprfaffter Neubert von 2200 auf 2800 fl. erböbt. 

Pfalz. (Dienſtes nachricht). Er. Maſ. der König baten 
Sich allergnädigft bewogen aefunden, unterm 14. Juli den vor- 
maligen Regiſtrator Geor— ilhelm Schwenk von Pappenbeim, 
dermal in Funktion bei ter Regierung von Mittelfranfen, Rommer 
des Innern, als Sefrerär der Regierung der Pfalz in provi- 
ſoriſcher Eigenfchaft zu ernennen. 

Defterreid. 

Wien, 14. Juli, Die bolfteinifhe Domänenfrage bat 
nicht nur die Rabinete der beiden deutſchen Großmächte, fons 
bern auch bereits jene der Weſtmächte in Bewegung gebradt. 
Bon Paris ift cine Note bier eingetroffen, welche den Beweis 
liefert, daß Frankreich, und folgereht natürlih auch England, 
der Angelegenheit ebenſowenig fremd bleiben will, mie ehedem. 
Nur ſcheint es, dag biesmaz die Kabinete der Weſimächte von 


einem andern Geſichtspunkte ausgehen und nad der Haltung 
Yanemarfs während des orientalischen Krieges weit weniger 
Luſt zeigen, für das Prinzip der ftriften Erhaltung der bänis 
ichen Geſammtmonarchie eine Lanze zu brechen, 

— 16. Zufi. Der Kaifer Kranz Jofepp hat an die Her- 
zogin-Regentin von Parma ein Schreiben gerichtet, in weldem 
die von dem öfterreih. Truppenfonmandanten Grafen von 
Crenneville angeoroneten Mafregeln gutgebeißen werden. Bon 
einer Berfegung des Grafen auf einen andern Poiten if vor: 
läufig feine Rede, Dagegen meldet eine andere Nachricht aus 
Wien vom 18. Juli die Abberufung Erenneville's vom Kom⸗— 
mando der in Parma flationirten £, f. Truppen und deifen 


Erfegung durch den Feldmarſchalllieutenant v. Paumgarten, bis⸗ 


berigen Kommandanten in Mainz, und es wird zugleich hinzu« 
gefügt, daß General Erenneville, bisper Brigadier, zum Dis 
vifionär befördert werben foll. 

Baden. 

Heidelberg, 18 Juli. Den Heidelberger Corps wurden 
bei ihrer Auflöfung an 200 Schläger, Säbel und Rappiere ab- 
genommen. 

Dänemark 

Kopenhagen, 14. Juli. „Fädrelandet« behauptet, die 
deutfchen Noten wegen der bolfteinslauenburgifhen Domänen: 
angelegenheit feyen von der dänischen Regierung bereits beant« 
mwortet und „die Einmiſchung der deutihen Großmächte in die 
inneren Angelegenbeiten der dänischen Monarchie» mit Beſtimmt⸗ 
beit abgewieſen worden. 

Freie Städte 

Franffurt, 21. Juli. Seit heute Vormittag 3 Uhr 
tagt in dem Schönen Kaiſerſaale hierſelbſt die Generalverſamm⸗ 
lung des Vereins deutſcher Eiſenbahnverwaltungen. , Diefelbe 
iſt ſehr zahlreich befucht. \ 

Großbritannien, 

London, 19. Juni. Der »Timeds zufolge wäre ber 
amerifanijhe Geſandie Dallas ermächtigt, nachſtehende Vor— 
Schläge zur Beilegung, der central-amerifanifhen Differenz zu 
machen: 1) San- Juan würde ein Freibafen unter der Souve⸗ 
ränität Nicaragua’s werden, 2) die Mosquitos-Indianer würden 
auf ein genau abzugrenzendes Gebiet Fonzentrirt und ipren Häupts 
lingen eine jährliche Penfion bezahlt werden; 3) England würde 
Jeland-Bay an Honduras zurüdgeben; 4) Balize, mit den 
Grenzen des Jahres 1850, würde engliihe Befigung bleiben; 
5) endlich wurde ein Öebietöftrich durch Gentral-Amerifa zur 
Herftellung einer Berbindungsftraße zwiſchen beiden Dzeanen 
genommten werden. 

Frantreic. 

Paris, 18. Juli. Im diefem Augenblide wird das Bür- 
get der Stadt Parıs zufammengeftellt, daſſelbe bat die Bedeu« 
tung bes Büdgers eines Staates höheren Ranges, indem es 
120 Millionen beträgt. — Der „Moniteur« enthält vier Spals 
ten Ordensernennungen aller Grade an das englijche Landheer 
und die englifche Marine, Die Generale Simpion und Sir G. 
Brown find zu Großfreugen ernannt. 

— Nah dem „Paysı baben die Rufen außer dem Ver— 
tue von 277,000 Mann für die Landarmeen au noch 23,000 
Serleute im legten Kriege verloren. Diejelben gebörten zur 
Flotte des ſchwarzen Meeres, die an der Vertheidigung von 
Sebaftopol befanntlih einen thätigen Anmheil genommen hat, 
Dieie Flotte beſtand aus 8 Divifionen, 16 Brigaden und 32 
Equipagen, im Ganzen aus 32,800 Mann. Dieſe Leute wa⸗ 
ren Elitetruppen, und jeder zählte zum wenigſten 10 Jahre 
Dienftzeit. Die Zapl der Berlufte der ruſſiſchen Milizen ift 
unbefanne. Diefelden, 350,000 Dann ftarf, waren während 
des Krieges nicht im Feuer, muſſen aber durch Krankheiten viele 
Mannfhaften verloren haben. 

Syaniem 

Der "Meffager de Bayonnes enthält Details über bie 
Madrider Vorfälle am 15. und 16., denen wir Nachſtehen ⸗ 
des entnehmen: 

Madrid, 15. Juli. Die Infurreftion if befiegt; fie ber 
ficht nur noch auf einem einzigen Punkte, wohin fie gebrängt 
wurde: auf dem Hanptplage (Mayor). Dort iſt fie zernirt 
und kann nicht Tange widerſtehen. Der Kampf war hart, bie 
Lektion fuͤrchterlich. Man fagt, der Aufweg Santo» Domingo, 
bem Palafte gegenüber, fey vom Reichen bededt. Gin Drittel 
der Nationalgarde mar gerne oder ungerne dabei. Die Auf 
rührer nötbigten bie Leute ihrer Rompagnien, ih auf bie an: 


gewicfenen Poften zu begeben. Die Vorübergehenden wurden, 
unter ber Drohung, erfchoffen zu werben, genötbigt, beim Bars 
rifadenban zu belfen und bie Waffen zu nehmen. In ber 
Sitzung der Abneorbneten, bie um 4'/, Uhr eröffnet wurde, 
fprab und flimmte unter Di Depntirten nur Marquis Tas 
buerniga gegen das Mißtrauensvotum und mannte das Vers 
fahren ungleib, unconititutionnell und revolutionär," Eine 
Kommiſſion wurde ernannt, um bie Cottes ⸗Beſchlüſſe der Kö- 
mirim zu aberbringen. Ste wırrbe nicht vorgelaffen und ihr 
erwiedert: „Sich an den GonjeilsPräfidenten zu wenden«... 
Unterdeifen batte jih die Miliz der Zugänge zum Palafte, bes 
Theaters und bes Senatjanles bemächtizt. Das neue Yäger 
Bataillon mit Minie-Düchfen und die Meriflerie Bieten ben 
Palaſt befegt. Das Feuer begann im ben letzten Stunden 
des Tages und dauerte bis Mitternacht, Am 15. begann bie 
Füflade mit Tagesanbrud, Um 10 Uhr erbielten die Trup— 
pen Befehl angugreiien . . . « 
15. 8 Ubr Abends. Der Platz Mayor« bat fih nicht 
ergeben. Der Kampf dauert bort fort. Man fchlägt bem 
Seneralmarih, um die Miliz zu reorganifiren. Niemand ſtellt 
ih. Um jeder gefährlichen Berleitung zw begegnen, führte die 
Regierung nur 3 Zägerbataillone, Genie und etwas Artillerie 
in den Kampf. Die übrigen Truppen blieben in ben Kaſer⸗ 
nen und SKantonnements. 2000 Dann Kavallerie umgaben 
Madrid und fohnitten alle Verbindung nah aufen ab. Ge» 
netal Serrano Dominguez ift Generalfapitän von Madrid, 
16. Pucheta hat einige Rente zufammengerafft, mit wel« 
Gen er das Feuer, von Haus zu Gans fliehend, unterhäft. 
Die Barrifaden find zerſtött. Schildwachen halten bie ins 
wänge der Straßen beſetzt. Gin Bando wurde veröffentlicht: 
"Die Munizipalität, welde bie Miliz zuiammenrief, if anfge- 
löst; bie Mationalmilig, mit Ausnahme zweier Kompagnien 
des 3. Infanterie-Batalllons, melde am Schloſſe auf Wade 
war, iſt gleichfalls aufgelöst (doch wird bie Miliz reorgani= 
firt) und die Waffen find binnen 6 Stunden abzuliefern.a 
Ale Poftionen find genommen. Die Aufrübrer wurben ang 
den Häufern, aus bem Hauptplage Santa Anna und bem 
Gebada:- Plage mit bem Bajonette gejagt, Es ift nicht wahr, 
baf ber Herzog be la Vittorin dad Haus bes Genetals Gurtea, 
wo er wohnt, verlaffen hat, Aber wenn er ſich nicht an bie 
Spitze der Aufrührer jtellte, fo tbar er wenigitend nichts, bem 
Aufrubr zu tämpfen, Die Königin zeigte die größte Ruhe, 
Sie ftieg zweimal in die Strafen herab, um die Truppen ans 
äufeuern. Die Regierung war im Palafte vereinigt... . . 
Man verfichest, daß Gscoura feine Fantılie am Morgen des 14. 
aus der Stadt gejdidt und fein Teftament gemacht babe. Man 
fucht ibn. 4 Uber. Puteta, in ber Näbe des Gebada-Plahes 
in die Enge getrieben, wurde von den Minnern and bem Volke 
eıfannt und ben Soldaten in dem Munenblil bezeichnet, wo er 
durch das Toledo,Thor (die Toledo-Brüde heißt es im Mefr 
fager) entwifchen wollte, Gr wurbe gefangen genommen und 
auf dem Gebaba- Plage, an berfelben Stelle, wo er vor 2 Jahren 
feinen würbigen Rivalen Franziseo»Chico füfliren ließ, erfchofe 
fen. Seine Leiche wurde auf einem Karren durch die Stadt 
gezogen und fo öffentlich ausgeſtelli. Die Militärmuft ließ 
Fanfaren ertönen. Die Ruhe it fo ziemlich überall bergeitellt. 
Doch hört man in den unteren Theilen der Stadt noch Schüſſe 
fallen. Gin neues Ayıntamiente mit Perales und dem Hers 
zog von Alba gun der Spige wurde ernannt, Um 10 Uhr 
börte das feuer überall auf und bie Truppen geben in bie 
Kaſernen zurüd. Die, jedenialls bedeutende, Zahl ber Tobten 
ift noch nicht bekannt... . . Mach einer andern Berfion ift 
Puceta zu Billaverba entdedt und einige Augenblide barauf 
erſchoſſen worden. Die Givilgarde hält das Shweizer- Kaffees 
haus umsingt, und läht Niemanden ein noch aus. - 
Auch die neueſten Nachrichten find über den eigentlichen 
Verlauf des Madrider Aufftandes vom 15. und 16. 
ſehr dürftig. Direfte Nachrichten aus Madrid vom 16. fließen 
nur aus minifterielfer Duelle, Ein offizieller Artikel der „Ma⸗ 
drider Zeitung« von biefem Tage ſagt: „Die Rebellion iſt 
befiegt, Die Herrſchaft des Geſetzes wieder birgeftellt! Die 
Munizipafität von Madrid üft aufgelöst, ebenſo die Nationaf- 
garde, welche neu organifirt werden fol, ausgenommen die bei⸗ 
den braven Kompagnien, welde der Königin und dem Bater« 
land treu geblieben find. Die Heine Vartei der Deputirtem, 
welche vorgeftern ungefegliher Weife im Palaſt der Cortes be— 
rieth und ſich geftern Morgen wieder verjammelte, nachdem fie 
bereits von der Negierung bie Erktärung über die Eigenmäch⸗ 


tigfeit ihrer Verfahrens erhalten hatte, hat befchloffen, fich 
aufzulöien, Die innere Kommunikation der Hauptftadt if} wie« 
der hergeſtellt.« Gleichzeitig bringt das offizielle Dlatt eine 
Proklamation, welche das Geſammtminiſterium am 15. Juli 
an die Bewohner von Madrid richtete, 

— 17. Juli. Madriv if ruhig. Der Kriegsrath tagt 
und arbeitet thätig. Man fährt mit Gingiehung der Gewehre und 
Waffen fort. Die Entwaffnung der NRationalgarde wird thätigft 
betrieben. 15,000 Gewehre wurden bereits abgenommen und obwohl 
noch eine ziemlihe Zabl fehlt, bält man den Zweck für erreicht. 
Man verfiert, Eipartero balte ſich aufder engliihen Geſandt⸗ 
ſchaft verborgen. Die Regierung ift entſchloſſen, großmüthig 
gegen ihn zu handeln und ihm zu erlauben, ſich nad einem 
beliebigen Orte zurüdzuzichen. 

Türkei. 

Konſtantinopel, 4. Juli. Die muſelmänniſche Ber 
völkerung von Bebek, am europäiſchen Bosporusufer, etwa 
2 Stunden von hier gelegen, iſt ſeit einigen Tagen in großer 
Aufregung. Ein Imam, mohamedaniſcher Geiſtlicher, licß ſich 
taufen und bat dort vorigen Sonntag gepredigt. Seine Rede 
fott viel Aufſehen gemacht haben. Wie man bört, will man 
ibn nad England ſchicken;, was zu feiner Sicherheit wahr: 
fheinlib das Rathſamſte ſeyn möchte. Das wäre freilich das 
fürgefte Mitrel zur Loͤſung der orientalifhen Frage: man taufe 
den Scheib-ül-Jelam und den Sultan. 

— 11. Juli. Am 7, fam Marſchall Pelifier bier an; 
General Codrington wird mit dem Reft der engliſchen Krims 
truppen erft in 7 bis 8 Tagen hier eintreffen. — In der rim 
befindet ſich nicht ein franzöſiſcher Soldat mehr. Am 5. Mit 
tage, als fib die noch zurüdgebliebenen 7—8000 Mann — 
Peliffier der legte von allen — eingeſchifft hatten, erſchienen 
alsbald auf den von ihnen befegt geweienen Poſitionen Rojafens 
Schwadronen, welde unter Geſängen und Vivatrufen die ruſ⸗ 
fiihen Fahnen aufpflanzten. Der Tag der Abreife des franz. 
Dbergenerald von bier if noch unbejtimmt Mittwoch Abend 
war ibm zu Ehren großes Banker im Palais der franzöſiſchen 
Geſandtſchaft, dem alle türkifchen Minifter, der Präfivent dee 
Tanſimatrathe, Omer Paſcha, Lord Redeliffe u. ſ. w. beimohn- 
ten. Geſtern beſuchte der Marſchall die öffentlichen Gebäude 
und machte hierauf diplomatiſche Beſuche. Ueberall waren 
Truppen aufgeftellt, die ihn mit Muſik und Ehrenbezeigungen 
empfingen. 

— Die ruffifihen Konfuln für die Türfei find bereits an 
ihren Beflimmungserten eingetroffen; es find meift dieſelben 
wie vor dem Kriege. 


Griehenland. 

Athen, 12. Juli. Die griehifhe Regierung bat gegen 
die Maßnahme Nußlands, wodurch die in feinem Solde ge- 
ftandene griechiſche Yegion aufgelöst ward und bie Legionaͤre 
nad Griechenland gefhiedt wurden, Verwahrung eingelegt und 
die Beihilfe des franzöjifhen Armirald in Anfpruch genommen. 
— Marfhall Pelifjier wird in Piräus erwartet. 


". Rrangbühler, verantwortl, Redakteur, 


Der Entfcheidungsfampf. 


Aus dem zweiten Band von Bayancourt's „Expetition de Crimee* 


(Bortfegung.) j 

Indeſſen fammelten bie Generale Saint-PBol und Bilfon 
eitendbs ihre zufammengeihmolzenen Schaaren, ließen ihre Tams 
boure auf's Neue Eturm ſchlagen unb warfen fi ein zweites 
Mal auf den großen Reban, ben fie von Neuem eroberten. 

Bei biefer Aktion fiel der eble General Saint-Pol, wäh. 
send fein Kollege Biffon fchwer verwundet wurde, Das furdt- 
bare Feuer der Batterien ſowohl als der Reſerven bezimirte von 
Neuem unfere unermübliben Soldaten. 

Da eiten bie Gard:jäger herbei, um fie herum als Kern 
formiren ſich bie zerfprengten Kompagnien ber Linie, beren 
Führer faft ale an der Spihe ihrer Truppen gefallen waren. 
BVergebens ſuchen dieſe mwaderen Jäger mit eimer über alles 
Lob erhabenen Hingebung bie verlorenen Stellungen zurädzus 
erobern. Gs fällt iht Rommandant, ber Major Gornulier, der 
feinen Grad ber in der Schlacht bei Inkerman bewiejenen 
Tapferkeit verbanfte, ſowie deffen Abjutant La Grandiere. 

Gin verzweifeltes, bintiges, Teidır erfolglofes Ringen! 

Marolles an ber Epipe feiner Brigade ſtürzt Ind Treffen. 
Zwel Batarllone vom Regiment Garbe-Brenatiere unter ihrem 











tapfern Oberft wollen au ipren Antheil an ber bintigen Ar⸗ 
beit haben: fie ſtürmen obne Säumen bie Parapets, bie Bat: 
tırien ber Ruffen, bie fih zurüdzieben und bie eingebrungenen 
Schaaren von den Batterien ber zweiten Bertheibigungslinie 
beſchießen laffen. 

Eme fürchterlihe DVerbeerung im unfern Reiben richtete 
diefe Befchiegung an. Mafch befichlt ber Oberft feinen Leuten, 
fih in den Graben ber Gourtine zurüd;uzieden. In biefem 
ungeheuern Haufen von Menfhen, Gifen und Feuer ging bie 
Spur bes Generald Marolled verloren; bes andern Morgens 
fand man ihn immitten ber Trümmer tobt und mit Haffenden 
Wunden bededt wieder. Gin anderer Befehlshaber, unter ben 
Tapferften genannt, verſchwand ebeufals in biefem Handge— 
menge: General Ponteves von ber Kaifergarbe; auch feine mit 
zahlreichen Wunden bebedte Leiche wurde Später gefunden. 


* 


Folgendes war im dieſem Augenblide ber Stand bes 
Kampfes: 

Die Divilon Dulac, von mörderiſchem Feuer bezimirt, war 
binter den Reban zurüdgemorfen worden; die Divilion La Mots 
terouge hielt ſich noch im der erften Enceinte der Gonrtine; bie 
Divifion Mac Mabon kämpfte energiih genen Maſſen von 
Rufen, bie mit einer Hartnädigkeit ohne leihen wiederholte 
Angriffe mit blanfer Waffe verfuchten, und befegte mit bem 
Nefte ihrer Streitträfte den Reduit des Malafofftburns, woraus 
eine menſchliche Gewalt fie mehr vertreiben fonnte, 

Bon dem gewählten vortbeilbaften Aufitellungsorte aus 
überfhaute General Bosquet mit geipannter Aufme:ffamteit ben 
Sana des Gefechtes, obwohl daſſelbe theilweife durch Wolten 
von Staub und Raub in ein undurchbeingliches Gewand ges 
hüllt war. Wichtige Aufklärungen waren ihm in ber Tranchee 
felbft von ben Gefangenen gegeben worden. Er verhehlte ji 
feinen Augenblid die kritiſche Lage der Divifionen Dulac und 
La Motterouge. Demgemäß fanste er dem Kommandanten 
Souty ben Befehl, feine Felbgefchige heranzuſahren und fie fo 
aufzuftellen, daß fle vor Allem bas Feuer auf ben Dampfern 
beantworten konnten, beren grobes Kaliber in unferen Reihen 
bie verbeerendften Wirkungen ausübte. — Sollte ber Feind es 
weiter verfuchen, bie von und behaupteten Linien anzugreifen, 
fo folte Gommandant Souty feine Kolonnen durch Kartätſchen ⸗ 
feuer aufbalten. 

Die völlig befpammten Gefchäge warteten nächft ber Viltoria⸗ 
teboute auf bas Zeichen zum Vorfahren. 

Sobald diefes Zeichen gegeben war, burdeilten die Ge⸗ 
fhüße im rafendem Galopp das fchwierige und feindlicher Ber 
ſchleßung preisgegebene Terrain; bereits warfen bie Kugeln 
und Haubigen bie Fabrlanoniere von ihren Pferden und von 
ben Broßfäften, und zerflüften noch mehr ben Boden, ben biefe 
unerfchrodene Artillerie zu durcheilen hatte. Gnblich proßen 
file ab an einer Stelle, wo fle bie feinblichen Dampfer erreichen 
fönnen. Mber fie ftehen ohne Dedung ba umd können in 
wenig Augenbliden ber Vernichtung geweiht feyn. 

Diefe Rüdficht aber beirrt bie Anftrengungen ber Führer 
und ber Mannſchaften nicht. In einigen Augenbliden find die 
Gefhüse in Batterien aufgefahren und eröffnen ihr Feuer mit 
erftaunenswürbiger Kühubeit. Ihre Schüjfe find mit großer 
Präzifion auf die Schiffe in ber Bai gerichtet; aber bereits 
wütbet ber Tod fchonungslos in den Reiben biefer heldenmüthi⸗ 
gen Artillerie; bem Kommandanten Souty zeriehmettert eine 
Biscaienkugel bad Bein; der Kapitän Raphael fällt töbtlid 
verwunbet; mehr ald zwei Dritiheile der Offiziere, Unteroffiziere 
und Kanoniere liegen zwiſchen ben getöbteten Beipannungss 
pierden ausgeftredt, deren Leiber durch bie Kugeln des Feindes 
offen gelegt find. — Glücklicherweiſe iſt noch keines ber Ge⸗ 
füge unbrauchbar gemacht. 

Diefer beftige Kampf lieh nicht nah; an bie Stelle ber 
Getöbteten traten die Lebenden, bie bas Feuer mit berfelben 
Rube umb faltblütigen Guurgie leiteten. Der „WBlabimirn, ber 
"Gherfonnefuss und ber „Odeſſa⸗-, 3 an bie Rielbucht vorges 
ſchobene Rriegsbampfer, maren genöthigt, fich vor dem Granaten— 
bagel, der ihre Verdecke überfchüttere, zurückzuziehen. Es war 
bies ein granfamer, ungleiher Kampf, der uns viel Blut koſtete. 
Aber es bleibt in der franzdfiichen Kriegtgefchichte den beiden 
Batterien des Rommanbanten Soutg der Rubm, eines ber 
fübnften Artilleriemandver ausgeführt zu haben, von dem bie 
neuere Geſchichte zu erzählen weiß. 

CHortfegung folgt ) 





Verfteigerungen. 


Montag den 28. Juli und Dienstag 
den 29. Juli 1856, Nachmittags 2 Uhr, 
Zweitrüden, im Ludwig Mayer’ichen 


u 
röpnpaufe, laffen die Kinder und Erben |\M 


der Eheleute Ludwig Maper senior, gie 

weſener Schreiner ın Zmweibrüden, und 

Katharina Seith die zum Nadlaffe der- 

felben gebörigen Mobilien, gegen baare 
Zahlung, veriteigern, ale: 

Tiſche, Stühle und 

Bänke, ein Schreib« 

pult, 1 Ghiffoniere, 

eine Stand » Ihr, 

- Bilder, Spiegel, 


ftüde und fonftige 








nenen Einfommen- und Kapitalrenten- 
Steuergeieße. SB 


Soeben erſchien, Bamberg, Berlag der Buchner'igen Buchhand— 
lung: 


, Georg Baumgärtner’s, 


Magistr.- Seeretär, Berechnung 
der Einkommen- und Kapitalrenten-Steuern im Königreiche 
Bayern, nach dem Geselze vom 31. Mai 1856 entworfen. 
(Mit Abdruck der vollständigen Gesetze.) 


Preis: 15 Pr. 
FI E38 fann hieraus Jedermann den Betrag feiner zu leiftenden 
Steuer augenblidlih erſehen! 


Zu haben bei Pr. Lehmann in Zweibrüden. 








Bertladen, Bettung, 


Gerüd , Kleidungs⸗ 
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Haus · ſowie Küchen: 
geräthfpaften, 
Outtenberger, 





fol. Notär, 


Befanntmachung. 
Montag den 28. Yuli nächſthin, um 
9 Uhr Morgens, auf dem Gemeindehaufe 
dabier, wird die Erbauung eines Durchs 
laffes im Freifelder Thal, an der Kom⸗ 
munifationsfirafe von Großbundenbad 
nad Zweibrüden, veranfdlagt zu 205 fl. 
16 fr,, mittelt Minderverfteigerung verr 
geben. 
Plan und Koftenanichlag hierüber können 
bierorts eingefehen werben. 
Großbundenbach, den 21. Juli 1856. 
Das VBürgermeifieramt, 
Schweppenbäufer. 


Leihhaus! 

Mittwoch den 27. Au: 
guſt 1. Is., Nachmittags 
4 Uhr, in der Fruchthalle 
zu Zweibrüden, werden 
die von JR 10,000b bis 
11,249b inclufive nicht 
eingelößten oder nicht er: 
neuerten Pfänder verftei- 
gert. B'] 


Vermiſchte Bekanntmachungen. | 








Herr Philipp Laurent, Geſchäftsagent 
dahier, übergab heute dem Unterztichneten 
für die Rleinfinder- Bewahrantalt den Des 
trag von 25 fl., welden er von J. A. 
als Bergleihefumme in einem angehenden 
Projeſſe erbalten bat. 

Zweitrüden, den 23. Juli 1850. 

Der Bürgermeilter, 
Stengel. 

In einer der größeren Städte am 
Rhein ift eine Lebrlingsſtelle in einer 
Diateriale, Farbwaaren⸗ und chemiſchen 
Produkten» Handlung ſogleich zu bejegen, 
Koſt und Yogis im Haufe. Näheres im 
Berlage d. DI. [6°] 








Frucht· Brod- u. Sleifchpreife der Stadt 
Raiferslautern vom 22, Juli 1856. 


, Der Eentner Weizen, 9 fl. 58 fr.; Kom, TA. 
3 fr.; ÖSpeljten, — A. Mr; Spelz, TA. 
5; Gere, 5.29 er; Date, sl. I ir; 
Erbſen, — A. — fr; Biden, — il. fr.; Lin 
fen, — R.— fr.; Korabrod, 25 Ir.; Meibpror, 
15 fr. — Dibfenfl,, 13 fr.; Rubfleifh, Afe Dnalie 
tät 12 f., 2te Dual, 10 fr., die Qual, 8 fr; 
Kalbfleifh , erfie Dual, 8 fr, 2te Dual. 7 fr; 
Dammelfleifh, 14 fr.; Schweinefleifh, 16 fr. 





Bei dem unterzeichneten Rech⸗ 
ner der alten herzoglich pfalz« 
zweibrüdifhen Givil + Diener« 
Mittwentaffe find 6 bis 8000 

Gulden gegen gute bypothefarifhe Ber: 

fiherung zum Ausleihen bereit. 
Zweibrüden, den 17. Juli 1856. 

[3°] Laurent. 



















In der proteftantifchen Kir 
chenkaſſe zu Hornbach liegen 
200 Gulden 
gegen erfte pypotbrfarifche Ber 
fiherung zum Ausleihen bereit. 





Fradht-, Brod- u. Sleifcpreife der Stadt 
gomburg vom 23. Juli 1856. 


Der Eentner Weizen, 10 A. 17 .; Kom, 6 
54 A. fr; Speljtern, 9 fl. 50 &.; Spell, 6 A. 





Eine Koppel brau⸗ 


4 tr; Fa 7 F fe; Ha 
! ner ebunde — dige 5 “ 5 afer, . a iſch · 
ser ihn ° I fruse, TA. 45 fr.; Erbfen, — AM. — fr; Biden, 

. et wen? A fe.; Kartoffeln, 1 #. 50 fr.; Pinfen, 


chen — einjährig, zu verfaufen. 
fagt die Redalt. d. DI. 


Neue holländische 


— A. — fr; Bohnen, — AM. — fr.; Rlcefamen, 
AM. fr. : Weißdrod, 14 Kilogr. 2 kr.; Korn 
brod, 3 Kilogr. 27 fr.; 2 Rilopr. 18 fr.; 1 Rot. 
9 tr; GSemiſchtes Brod, 3 Kilogr. — Ir ; das 











4 ar Wed, 6 Lolh 2 Mr; Diienfleiih, m 

R zig 2 Därings, I. 14 fr.; Kühl, 1. Oual. 12 fr. De hna: 

a 15 fr. pr. Stüd, find angelommen bei] id fr.; Kalbfl,, 8 fr.; Dammelfl., 14 f.; Schwei« 
nenfl., 16 fr.; Butter, 1. Allogt. 48 fr. 


8.6 Benb. 








Ftucht⸗· Brod- u. Sleifhpreife der Stadt 
Zweibrüden vom 24. Juli 1856. 


Der Gentner Reizen, 10 1. 22 fr.i Kom, 6 fl. 
48 fr; Gerf, gweireibige 5 4. 50 Ar; vierrei⸗ 
dige 4.M.IO Fr; Spell, 6 R. 40 fr; Spelz« 
tom, — a. — fr; Dintel, — A. — fe; Milde 
frudt, 7 9.30 fr; Bafer, IA. I fr; Grdfen, 
— ff. — fr; Kartoffeln, 50 Ailogr. 2 A. 12 fr., 
Den, 13er, If. te; Wehe 
brod, 1] Kilogt. 26 fr; Kornbrod, 3 Kilogr. 27 
fr. 2 Kilogr. 18 Pr; 1 Kilogr. 9 fr; Grmifd- 
te8 Brod, 3 Kilogr. 33 fr.; das Paar Wed, 6 Lotd 
Ute; — Dbfenflciih, per Pund 14 fr; Rübe 
Reif, 12 fr; Kalbfleifih, 8 fr.; Pammelfleifd, 
14 fr; Schweinefleifh, 16 Ir; — Bier, 1 Liter 
untergäbrinee 6 Pr., obergäbriges — fr.; Wein, 
1 Liter 24 Er; Butter, 1 Aülogr. 48 fr. 


Bei Jalob Meffing am Hallplag 
find Kopien, St. Jngberter zu 26 fr. 
und Berbaher zu 24 fr. pr. Zentner, 
zu haben. R 

Auch hat derjelbe ein neue ſolides 

Schwungrad 
billig zu verkaufen. 


"Eine Lepritelte offen bei i 
BD 9. Schuler. 
Ehriftian Singer bat ein möblirtee 


Zimmer, ſowie auch mehrere Keller zu 
vermiethen. 








Sonntag den 27. Juli wird das 


Jakobs Feſt 
in Mittelbach 





Frankfurter Geldcours som 23. Juli. 








— Prien .. . fl. 9 38-39 

abgehalten, wozu höflichft einladet raus mu 2: ee Di 
Heinrid Schneider. ol, Zehn · Gulden · Siude.. 241481 
ataien "5 34-35 

— E . 2 Wwangig · Franten · Stucke 9 22224 
en Nummern Engliide Sovereignd . . . m 41 47-51 
ET der 1196ften Ziehung in fFünffranfen-Zpaler . . . "2201-1 
& Regensburg: Dreuß-Tah-Sheint, ... 144 
Div. Caffen-Anweil.. . ».e 14€ 


SS. 4S. 77. 47. 10. 


Sonntag ben 27. Juli Schluß der 535ſten 
Nürnberger Ziehung. 


4°), Eubinp.-Berb, E.⸗Act. 149; 
3, %, Mäl. Narm-EAc. 110; 


Drust und Verlag von A. Krangbübler in Jweibrüden, 


J 


Zurihlücher 





— ⸗— — 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfalziſche Blätter“ wöchentlich dreimal: Sonntagé, Dienstags und Freitag. 


Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. viertel jahrlich. 


Inferate: I Kr. für bie breifpalt. Zeile; wo die Red. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 





2 90. 


— 





Bavern. 


>27 Münden, 19. Juli. Ans den amtlichen Berichten über 
den Stand und Kortiritt tes gewerblichen Unterrichte im 
Königreihe erficht man, taf mit Einführung bee Unterridite 
in ter Etenegrapbie, für deren allgemeine Verbreitung, und 
Anwendung ſich der König perfönlid intereffirt, gleich wie an 
ten Symnaſien, auch bereits an gewerblichen Anftalten ber 
- Anfang gemadt wurde. en 
— Das Minifterium des Innern hat eine ſanitäte polizei⸗ 
uicht Berortnung erlaffen, wornad Auelänber, welde in Bayern 
als Dienftboten oder Arbeiter in Dienfte treten wellen, id mit 
amtlichen Impfſcheinen ausweifen müffen, da die Wahrnehmung 
gemacht wurte, dag Thon öfter durch ſolche Fremde die Blat- 
tern verbreitet worben find. 

— Dos Etubium ter Medizin beireffend, hat bie koͤnigl. 
Nrgierung von Schwaben und Neuburg wiederholte eindring 
Yde Warnungen mit dem Bemerfen ergeben laffen, daß den 
Medizinern in Anbetracht ber im biefleitigen le 
begivte beftehenden ungünftigen ärztlichen Zuftände eine wahrs 
haft tröfflefe Zufunft ım Ruefihr grfict fep. Es wird deßhalb 
ernfilicft vor der Wahl biefes Studiums — 

—Das Standbiid des Oenerals v. Derey, das die bayt ⸗ 
riſche Armee ibrem einfimaligen tapfern Führer errichten läßt 


wird om 18. Auguſt, tem Jahrertag ter Schlacht hei Polozk, 


in weichet Deroy ten Heltentod fand, in feierlicher Weife bier 
enthält werten. Das Etantbild finter feine Stelle in der 
neuen Marimilianefiraße, in weder fpäter neh andere Mo- 
numente verbienter Männer aufgeftelit werten ſellen. An ber 
Herſtellun 
Tagen dieſer neuen, prachtvollen Straße wird unausgeſetzt ge— 
arbeitet. 

— Wie zur Zeit beſtimmt, würde der König Dito von 
Griechenland nicht vor Anfang Eeptember bier eintreffen, dann 
ater vor ber Reife nah Athen einige Wochen bier verweilen. 
— Wie es heißt, follen zu den bieejährigen Herbftererjitien 
der Infanterie nur fehr wenig Beurlaubte einkernfen werben, 

— 22. Juli. Die Verhandlung vor dem Kaſſatione hofe 
über den Rekurs tes Nentners Frölih von Zweibrüden wurte 
beute fortgefegt und dabei zunädfi von dım Anwalt dee Kaffa- 
tionsflägers defien Berweilung vor das Zuchtpolizeigericht in 
Cantau, dann die von lesßterem aufgeipredene Berwer: 
fung der Infompetenzeinrete als nichtig angefehtm. Morgen 
fintet die Fortfegung der Verhandlung ftatt. 

— 23. Juli, Die Berhantiung über das Fröllch'ſche 
Koffationegefub wurde heute zu Ente geführt, das Urtpeil 
jetoch wird erft nächſten Montag verlüntet werben, ta, tie 
er Präfitene des Hoſes, Etanteratb Heing, bemerkte, die 
Sache reiflige Beraihung erfortert. Ben Erite des General: 
yprofuraters wurde ſchließlich der Antrag gefillt, das Kaſſa⸗ 
tionegefuh in allen Punkten für unbegrüntet zu erflären, fehin 
Tas ganze Verfahren, einſchlüſſig ter Berweifung vor Tas 
Zuchtpolizeigtricht zu Landau, aufret zu erbalten und ben 
Koffarionsrläger in ſaͤmmiticht Koſten zu verfällen. In der 

ierauf gefolgten Erwicterung beb der Veribeitiger vor Allem 
ever, wenn einmal Wahlreflamationen geftatter feyen, fo 
müffe «8 nothwendig auch geftatter ſeyn, diejenigen Thatſachen 
anzuführen, wegen welder bie Mahlen beänftentet werten, 
und diejenigen Perfonen zu bezeichnen, von welden behauptet 
werden will, daß ihnen ſolche Thatſochen etwa zur Laſt fallen, 
es wüſſe geflartet ſeyn, alles das anzuführen, was zur Ber 
grüntung der Wahlbranftandung gehört, und nur perfönliche 


Sonntag, 27, Suli 


tes Etrafenförpere, ter Trotteire und ber An- 







auf 3400 fl., ſondern burg ‚eine 
rhöhung auf 2800 fl. 


ride eine Gchalterrhöhun 

Zulage von ECO fl. eine & 

Pfalz ¶Dienſteenachrichten) Er. Diaj. ter König haben 

Sich allergnätigf ke Yan gelunten, unterm 19. Juli dir er⸗ 
fi 


Itigte proteſtantiſche Pfarrſietlle zu Eimftein, Detanats Neu- 
fatı a. d. H., dem bieherigen Emtienlehrer an der lateini— 
fh Edule zu Pirwaſens; Pfarramtefandidaten Frickrich 
Daum, zu verleiben. 

— Er. Maj. der König haben Sich allergnätigft Erreogen 
gefunten, ımterm '24. Juli zu ber om Appelüatienegtricht der 
Mat: in Ertetigung gelemmenen Rarheftelie ten erſten Etoate- 
preiurator am biefem Gerichtebofe, Fricdrich ieffer, zu Bes 


fördern. 
Defterreid. 

Mien, 18. Juli. Die. Urtpeile der Togrepreffe über die 
neuen vom Kaifer vellzegenen Gnadenalle vereinigen fi ohne 
Ausnahme in volifter Anerkennung. Dır Wanderer- ſchilvert 
tie freubige und zuverſichtliche Etimmung, welde über bie 
Nation gefommen ift, und fagt u. A.: „m vorliegenden Falle 
iſt ter Aft der. Humanität zugleich ein Att von hoher polinfcher 
Bedeutung. Wir fhöpfen daraus eine zmecifade erfreuliche 
Erfahrung: erftend, daß die Kräftigung ter Monardie im 
Innern weit genug vorgeſchritten ift, um bie Entfeffelung man⸗ 
Ser für bedenklich gebaltener Elemente ungefährlich erſcheinen 
zu fe; zweitens, Taf das Bertrauen in die Anhänglichfeit 
und Befennenbeit der Berölfirung fid bis zu jener Etufe ger 
fleigert hat, wo jede Beforgnig aufhört und die Herftellung 
völlig normaler Zufiänte. ohne Bedenien ermöglidt wirb.r — 
Der nEpen. Ztg.“ Schreibt man: „Die Amneflie ift einer der 
umfangreidfien und turdareifentfien Gnadenalie, nit nur in 
Deſterrtich, die feit einer Reihe von Jahren vollzogen wurden. 
Eribft beimjenigen, weldem bie einzelnen Namen ter Amne- 
flirten nicht geläufig find und welcher überhaupt in bie eins 
ſchlgigen Berhältmiffe wit eingeweiht if, muß wenigſtens bie 
Anzahl der Begnadigten auferertentlih groß ericrinen; fie iſt 
es in ber That und in Beziehung auf gewiſſe Kategorien poli⸗ 
tiſcher Verbrecher in Sefterreih ſind damit die Ännalen ber 
Strafſuſtiz aus eintr unheilvelſen Periode unferer Geſchichte 
faſt volftänbig abgeſchloſſen. Die Amneſtie erſtredt ſich vor 
züglich auf Magparen und Czechen, weniger auf Italiener; 
bie Deutſchen find unter den Begnadigten am wenigſten ver⸗ 
treten. Eine befontere praftifhe Mirffomfeit und eine erhöhte 
Bedeutung erhält ber Alt Tailerliher. Onade durch die einer 
ganzen Reibe von Betheiligten, beren Vermögen in Folge lricgs⸗ 
rechtlicher Aburtbeilung wegen Hechverraths eingezogen. worben 
war, bewilligte Auflafjung ber Bermögenetonfiefatien. Dir Zahl 
biefer Reftitutionen beträgt in runber Eumme etwa 700; bie 
Begünftigten find faft burdgehents Magyaren, meife Difiziere, 
Gruntkefiger, Geiſtliche, Arvofaten und andere Bramien, alfo 
Miönner aus höheren Geſellſchafte kreiſen, und das materielle 
Omi dieſes Einabenoftee: darf nicht gering angef&lagen wer⸗ 
ten; es werben damit vitle Wunken gebeilt,. welche. die Memo» 
Iution ten Familien ter Betheiligten geſchlagen hat.“ 









ürftenthümenn. .. 

Die einli 1 t. 

in ein Bi 230 ma 9 * 
in der Natu sch, Aut nicht felten 
nod im N 5 ir u Ermit- 


telungen von amderer Seite eine folde Modifikation erfahren, 
daß befondere Inftruftionseinholung nörhig wird. Was einige 
t, die Tabafs- und Rübenzuder-Steuer zu erpöpen, 
N BDämemark.... 
- Aus —— ſchreibt am —5 — — 
e die pre en und Öfterreichi 

— Hoppe 2 — — Erlafın Ka — 

nung beantwortet G auch in der Sprach mittelt der 

unter dem Minifer für Schleswig raſcher wie zuvor betriebenen 

ig. Die in der ſchleswigſchen Verfaffung won 1854 

neirte Gleichberechtigung der deutſchen und der daniſchen 

, alität hat feine prattiihe Geltung) mehr! Die geiſtlichen 

und weltlichen Behörden in den fogenannten gemifchten Diftrik- 

ten, namentlich im Ante und in der Probftei Flensburg, be» 

dienen ſich faft nur der bänifhen Sprade in den Erlaffen an 

DOffizialen und Privaten, odgleich diefe motorifcy oder mad 

ihres (ansdrüdlihen Erflätung nur deutſch verſtehen und geſetz ⸗ 

mi Anſpruch auf den Gebrauch der deutſchen als Geſchäfts⸗ 

4 w r 134 

* Norwegen 

 ‚Chrifiania, 7. Den Die legten Nachrichten ‚aus 

a welche die Trömfeer Tideude⸗ mitepeilt ,, befagen, daß 

die, Anwohner, an dem Barangerfjord, ſchon wieder fehr 

6 ruſſiſch· ſinniſchen Fiſcher —— welche, oft in gan ⸗ 

zen Gefellfchaften dort anfangen und, ohne auch ‚nur zu fra 

h eig iſchen Gebiet ſiſchen; 30 —40 wohlbemannte 


oie mit Ruſſen lommen oft an einem Tage zum Schrecken 

Nordbewohnet an uud ohne Scheu machen fie, was 
ihnen beliebt. Es iſt übrigens ‚nich unmöglich , daß, wenn 
unfer Kronprinz, der Bizefönig, auf feinem Ausflug den Var 
vangerfiord befucht, gegen, diefe 
„fhritten WIRD, u: Zu! 
a EEE 
m Haag,’ 17. Zuli.” Geflern find die Matififationen ber 
am 16, Yan oifhen Niederland und Preußen: abgeichloffenen 
»Mebereinfunft ‘für die Zulaffung von Konfularagenten lehzterer 
Macht in: den! bedeutendſten Häfen der niederländiſchen Kolonien 
im Miniſterium des Muswärtigen sausgewechfelt worden, In 
dieſer Uebertinkunft wird den übrigen Jollvereinsſtaaten die 
Befugnig zum‘ Beitritte vorbehalten. 


IS Großbritannien. 


London, 19 Juli. Bei Alderſhott ift es wieder zu 
Schlãgereien 'zwifchen deutfchen Legionären und englischen Krim⸗ 
foldaten 'gefommen. Mebrere find ſchwer verwundet. 

— %. Juli⸗ William Dove if von der Jury in Work 
als der Vergiftung feiner Frau durch Strychnin schuldig er⸗ 
Märt und von dem Aſſiſenhof zum Tode verurtheilt, jedod der 
Gnade: Ihrer Maj. der Königin empfohlen worden, weil der- 
felbe nicht im vollen Gebrauch feiner @eifteefräfte fey, 
⸗21. Juli. Der Beribt der engl. Srimfommilfien, 
der’ heute dem “Parlament vorgelegt ward, ift nach dem „Staru 
ein ſehr klar abgefaßtes Aftenftäd, weldes für die Mängel der 
Herrverpflegung in der Krim weniger den Gen.’ Fielder, als 
den peimifchen Beamten Sir C. Trevelyan verantwortlid er 
Märt, die Generale Yuan, Cardigan, Airey und Konforten 
dagegen weißbrennt. 


Ftranfretd, 


Paris, 18. Juli. Der Oberft des 4. Garbe-Voltigeure- 
Regiments in Nancy bat den Maire dafelbft in Keuntniß ge 
fest, daß bie Soldaten täglih 36 Portionen Suppe zur Ber- 
theilung an die Armen abireten würden, 

— Die Eentralfubjcription in Paris für die Ueberſchwemmten 
beträgt‘ nach dem heutigen Moniteut⸗ bereits 5,218,068 re. 
12 Cie. Bom Lordmapor zu London bat der Srinepräfeft 
eine fünfte Zufendung von 100,000 Fre. erbalıen. 

— 2. Juli. Der „Gonftitmtionnels beftätigt in einer 
halboffiziellen Note die Anordnung militäriiher Borfidtsmaß: 


Anträge betrifft, fo beitätige ſich die vorperrfhendeiibe | 
—— 


Eindringlinge ernſthaft einge⸗ 

















regeln an 
dahin befel nn — Fon 
— DED EA och Lange nicht ers 
168 Anwendu af von Bildfang, Ge 
wird m N bes RoHlemtäihE, weldes in eine Glas- 
fu, offen Ät, im Dad Dit 1 iMaubgelaffen, und die 
Fiſche ht bebagt oder. dit e treibt, 
fommen von allen Seiten angeſchwommen; wi genug 
nd, fo hat man nur das Ne aufzuziehen, um 


eifammen 
nen wahrhaft wunderbaren Fiſchzug zu thun. 

7 Mus ‚einem, vom /Albbar⸗ veröffentlichen © 
gebt 9 daß in Algier jedes Jahr ein Drittel der Fe 
den Vögeln und den Süpwinden zur Beute, auf den 
ftehen bleibt. Im vorigen Jahre erportirte Algier 2 Mill. Hekt 
Ger BR IR, Poafamice mindeftens 4 Mill. Der Berlu 
Frucht aus Mangel an Arbeitskräften fann auf 3° Dil, Gi 
— — pr. Heft.) auf 90 Mill. Fre; 


werd . 
Mabrid, 18 2. ana u: : 

' abrid, 18, Juli. Ein Dekret vom 16, ftellt Ges 
nerale und Difiziere, welde auf dem von ben 58 


ten, Gebſeſe bleiben würden, unter dad Sriegegefeg. Gructu 
—9 in Saragoſſa iſt durch Defret kaſſtrt rg General 

ulee ‚wurde zum Gouverneur Arragoniens ernannt, Mit fei- 
nen und, dem von Bittoria ausgezogenen Truppen, wird er ger 
gen Saragoffa agiren, —* 

Der frauz.Moniteur/ vom 22. Juni bat Nachrichten 
* Madrid, Barcelona und San Sebaftian. As Madrib - 
hreibt man ihm, dab Befeple gegeben worden fepen, um bie 
Truppen, aus: den basfiichen Provinzen, aus Catalonien u 
Navarra, unverzüglich zu Saragejf zu dirigiren. In Sn 
Tagen werde man die Nachricht von, ihrer Vereinigung und 
den von ibnem erzielten Nefultaten erbalten.. — Aus San Str 
baftian wird genanntem Blatte verfihert, daß die Dinge in 
Saragoſſa auf gutem br zur Beilegung ‚fepen., In Pe 
feyen die Truppen ohne Widerftand eingezogen und man enk 
waffne dafelbit die Nationalgarde, — Bon Barcelona wird 
ſchrieben, daß am 18. um 5 Upr Abende die Bewegung a 
auszebrochen, der Gouvernene aber augenblidlih eingeicpritien 
fg. ı Die Aufitändifben hätten ich in die Fabrikquartiere jit- 
rüdgezogen. Um, Mitternacht „feyen Die, bauptfäclichien ‚der 
erripteten 14, Barrifaden genommen gewefen. Nur sin Batail⸗ 
Ion und-rinige Kompagnieu der, Miliz haben fih-für deu Nufs 
fand erflärt Die verordnete Wal —— ſdy obne Wder⸗ 
fand erfolat. Um, Uhr Cam 19.) ſeyen meug taben 
auf, dem Pradoplag errichtet werben, um Mittag aber ſchon 

nommen gewelen. Das Gewebrfeuer dauere fort, bie, Je 
Besen balten fih aber nur noch auf den, Terraffen, einiger 
aufer. 

Das „Journ, d. Deb.u bemerkt in der Ueberſicht, welche 
es mad feinen Madrider Briefen vom 16, und, 17, Juli gi 
daß der Aufitand vom 1d. ber furdtbarfie von allen war, di 
bisher in Madrid ausbraden, da er aus langer Hand vorbe- 
reitet, worden. Den Truppen D’Donnell’s wurde Schrin für 
Schritt das Terrain ftreitig gemacht, bis die Abtheilung der 
Infurgenten, die im Minifter um des Innern ihrem Hauptſitz 
hatte, die weiße Flagge aufpflanzte. Jetzt entftand Mißtrauen 
unter den Jnfurgenten felbft und man ſchrie über Berraty. — 
Die BVerfufte der Truppen find fehr bedeutend. Gin Bataillon 
der Jäger von Madrid, die mach dem Mufter der Jäger von 
Vincennes organifirt find, hat über 150 Todte und Berwun- 
dete; der Oberft des Regiments und der Bataillonsfonmans 
dant find gefaflen. Die Verlufte der Infurgenten find gleiche 
falls ſehr bedeutend, da die Truppen feinen Pardon gaben. 
Auf beiden Seiten wurde mit Kanonen gefteitten, Der Kampf 
dauerte 48 volle Stunden, bei Nacht wie bei Tage, 

Paris, 24. Juli. (Tel. Botſch.) Die Aufftändifchen 
von Barcelona find nach einem Tebhaften breitägigen Kamp 
auf's Land verfolgt worden und, werden dort von ber Kaya 
Serie niedergemadt. Gerona und Yungueras find noch immer 
im Aufſtand. Figueras it ruhig. Die Garnifon ift bereit, 
bei der erften Bewegung Feuer zu, geben. 

Nah einem Schreiben aus Paris hieß es daſelbſt, es fep 
der Befehl nach Malta abgegangen, ein engliihes Geſchwader 
an die fpanifhen Küften zw ſenden. 


Italien 
Turin, 12. Jul, Die engliihritalieniihe Legion iR 
nun wirklich in der Berabfchiedung begriffen; Soldaten, und 


Dffiriere erhalten biefelbe Vergütung, wie bie ber aufgelösten 
engliſch⸗deutſchen Legion, Die Soldaten werben in Abtheilungen 
von 400 bis 500 Mann emtfaffen und tm Genua find Seitens 
der Behörden Mafregeln getroffen worden, um fie bei ihrer 
Ankunft fofort zu vertheilen und weiter landeinwärts zu ſpe⸗ 
diren, da man weiß, daß die mazziniſtiſchen Werber Jagd auf 
dieſe mit Geld verfehenen und im Krawallmachen cingeübten 
Landsknechthaufen maden. 

— 19. Juli, Geftern brachten die hiefigen Organe des 
Minifteriums die Anzeige, daß es nun Piemont trog des ener: 
gifhen Widerſtands Deſterreichs gelungen ſey, Zutritt zu der 
Kommiffion für die Reorganifation der Donaufürftentpümer zu 
erlangen, Noch ift aber nicht beſtimmt, wer Sardinien bei 
biefem menen und nicht dornenlofen Kongreß zu vertreten haben 


wird. 
Rufland 


St. Petersburg, 13. Juli. Nah einer offiziellen 
Mittpeilung werden pre Majeſtäten am 20. Auguft Peters 
burg —*2* um ſich zur Krönung nach Mosfau zu begeben, 
wo bödftviefelben am gleichen Tage eintreffen werden. IJ. MM. 
werben in bem vor ber Stadt gelegenen Petrowsky'ſchen Pataft 
abfteigen und am 22. ihren feierfihen Einzug in Mosfau hals 
ten. Die Krönungsfeiee wird definitiv am I1. Auguſt (n. St.) 
ftattfinden. 

Odeſſa, 16. Juli. Es ift von St. Petereburg der Be— 
fehl hier eingetroffen, daß die vor Kurzem proviſoriſch aufge» 
hobene Duarantäne noch vor Ende dieſes Monats mit je vier 
tägiger- Dauer im dem ruffifchen Häfen bes ſchwarzen Meeres 
und zwar. aud für Provenienzen von Oalatz wieder ins Leben 
zu treten hat. . 

Türkei, 


Schumla, 5. Juli. Der hier Kommandirende, Chikri 
Paſcha, Hat an die Gouverneure ber Provinz den Befehl er- 
laffen, fänmtlihen Einwohnern das Tragen von Waffen zu 
unterfagen,, eventualiter dirfelben abzunehmen, Nur den Be— 
amten fol es geitattet ſeyn, Waffen bei fih zu führen. — 
Bon dem in die — ziehenden englifchstärtifchen irregulären 


Raub und Mord verübt, Soeben läuft von Barna bie Nach⸗ 
richt ein, daß einige Stunden vor Barna bie Frau eines in 
englifhen Dienflen flehenden deutfhen Arztes, deren Bruder 
und ein anderer Reifender von dieſem Geſindel ermorbet und 
ausgepfündert worden find. — Nah einer aus Nuftfhuf ein« 
ebenden Nachricht ſollen die dortigen Baſchi-Bozuks nad mehr- 
Faden Unfug ihren eigenen Fahnenträger bei einer Rauferei 
erftochen haben und fi den Behörben gegenüber wiberfegen; 
ipre Waffen niederzulegen. Wenn die türfiiche Reglerung end» 
lich Herr dieſes Geſindels werden will, fo wird fie zu energi« 
fen Mitteln fehreiten mülfen. 


Donanfürftentbümer. 


Buchareſt, 15. Juli, Der Hospodar Gpifa ift zum 
Kaimafam der Walachei ernannt worden und foll fofort bie 
Regierung Übernehmen. In Jaſſy ift der Bojar Theodor Balſch 
zum Kaimakam für die Moldau ernannt worden, 


Amerika. 


Die amerikaniſchen Blätter berichten ausführlich über die 
neueften kaliforniſchen Lynch⸗Akte gegen die Mörder Caſey und 
Cora, welde das Bigtlanz:Comite auffnüpfen ließ. Tora lich 
ſich unmittelbar vor der Erefution noch mit einem Weibe, uns 
ter dem Namen ber ſchönen Cora befannt, trauen, und bie 
Mitglieder des Comité's, weldes ihn verurtbeilt hat, waren 
die Zeugen! — Der Gouverneur von Kalifornien, welcher bem 
genannten Woblfahrtsausfhuß in die Zügel greifen will, hat 
in einer Proflamation das Kriegsgeſetz verfündigt und -bem 
Ausſchuß aufgefordert, fih aufzulöfen; biefer aber hat feinen 
Sig mit Kanonen und bemaffneter Macht umgeben. 

Nah einer in Paris ringetroffenen Depeſche aus New- 
Orleans vom 20. Juni iſt die Differenz zwifhen Merifo und 
Spanien in einer für beide Staaten beiriedigenden und ehrens 
vollen Weife ausgeglichen. Die Klugheit der mexikaniſchen Res 
jerung und bie Mäßigung der Preffe führten dieſes glüdliche ı 

eſultat herbei. 
——— — — — 
MA. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 





Truppen (BaſchiBozuks ) wird auf den Landſtraßen wieder 


Verfteigerungen. 


Montag den 4, Auguft 1856, Nachmit · 
tags 2 Uhr zu Zweibrüäden, im Wopn- 


I. Zum Nadjlaffe 
Henigft gebörend: 

Bann von Zweibrüäden: 

12 Dezimalen Fläche. 

Zweibrüden am Marimiliansplage 





bed Ludwig Adalbert 


faffe gehörenden Mobilien gegen baare Zah⸗ 
fung verfleigert, als: 
Mehrere Kleiderſchränke, Eommobe, 


€i iftödiges 
—— Stüple, Tide, Spiegel, Bilder, 


haufe von Ludwig Eifenmenger, wird u 


die Berfteigerung der zu deſſen Nachlaſſe 
rau Mobilien und Waaren fortges 
ebt. 

Sculer, fol. Notär. 





Donnerstag den 31. Juli 1856, zu 
Zweibrüden auf dem Stadthauſe, Rad 
mittags 2 Uhr; 

Auf Anfiehen der Kinder und Erben 
ber verlebten Eheleute Ludwig Adalbert He⸗ 
niaft und Maria Friederife Krumm, als: 
1) Heiurich Joſeph Henigſt. Kaufmann, in 
Zweibrüden wohnhaft; 2) Wilhelm Henigſt, 
Graveur, allda wohnhaft, in Norbamer 
rifa ſich aufpaltend; 3) Julius Henigſt, 
Kaufmann, in Darmftadt wohnhaft; 4) 
Touife Henigft und derem Ehemann Jakob 
Ri, Hanpfhupfabrifant, in Münden 
wohnhaft; 5) Friederike Henigit, 6) Julu 
Henigft, diefe zwei ledig, ohne Gewerbe, 
in Zweibrüden wohnhaft; 7) Friedrich 
Ludwig Henigf, früher Kaufmann, in Zwei⸗ 


brüden Bomiciliet, in Frankenthal ih aufhal · 


tend, interbieirt, vertreten durch den genann⸗ 
ten Heinrich Joſeph Henigſt als Bormund, 
und Karl Thoma, Mufillehter, in Zwei ⸗ 
brüden wohnhaft, ale Nebenvormund; 
Werden durh Guſtav Adolph Schuler, 
k. b. Notär im Bezirke und Amtefige von 
Zweibrüden, der Untpeilbarfeis- wegen; ver: 
ſteiget: ——— 


ehendes Wohnhaus mit Keller, Stal ⸗ 
lung, Hofraum und übrigem Zubehör; 

70 Dezimalen Wied, hinter dem Klofter; 

110 Dezimalen Garten mit Gartenhaus, 
in den Spelgenädern; 

84 Dezimalen Ader, binter der Ziegels 
hütte; 

Einöd-Ingweiler Bannes: 

96 Dezimalen Wied in den Meugertds 
fträngen;; 

I. Tpeils zum Nachlaß des Ludwig Adal- 
bert Henigſt, theils zum Nachr 
faf der Maria Friederike Krumm 
gehörend; ‚ 

187 Dezimalen Garten und Ader,. ober 
dem Dundpaus, mit Gartenbaud. Dies 
fes Stück wird in geeignete Looſe ab⸗ 
getheilt verſteigert. 

III. Zum Nachlaſſe der Maria Fricderike 
Krumm gehörig: 

Bann von Einöd⸗Ingweiler; 

4,63. Dezimalen Wieſe in den Kunz ⸗ 


wiefen. 
Schuter, tgl. Notär.; 


— — — eu 
Freitag den 1. Auguft 1856, Nadmit- | 2) 


tags 2 Uhr, zu Bweibrüden im Wohnr 
baufe 
Henigft, Goldarbeiter, und Marin Friede: 


» 


der verlebten Ehegatten Ludwig f: 


Bertladen, Nachttiiche, Büherfchränfe, 
3 Ganapees, 3 Selretärs, 1 Schreibs 
pult, 1 Waſchtiſch, 6 vollftändige 
Betten, Borhäuge, Büder verſchie⸗ 
denen Inhalte, worunter Schillers 
und andere bramatifche Werfe, Gold» 
und Silber» Waagen, Waſch-⸗ und 
Gemäfe ⸗ Bütten, Leitern, Glas⸗ und 
Porzellan « Geſchirr, kupferne Keſſel 
und Pfannen uud fonftiges Hausge⸗ 


räthe, 
Schuler, tgl, Notär, 





Mittwoch den 30, Zuli 1856, Nach— 
mittags 2 Uhr, auf dem Stadthauſe zu 
Zweibrüden, werben bie ber Wittwe und 
den’ Erben des zu Zweibrüden verlebten 
ſtirchenſchaffners Friedrich Caſimir S ch im« 
per gehörigen Immobilien, wegen Untpeil« 
barfeit, in Eigenthum verfteigert, als: 

4), Ein, in der Stadt Zweibrüden in 

‚zrer Schwanengaffe oder Landauers 

ſtraße fichendes zweiftödiges MWohns 
haus fammt Zubehör, neben Raufs 
mann Cullmann und Ifibor Oppens 
beimer ; , 
de Morgen Garien auf Zweibrüder 
antt, über dem Hundbaus oder an 
der. Biepteift, neben Witwe Auer⸗ 
bader und Charlotte Kauf; 





nie, in der Dfelbach, neben Kon- 
a) 4 —— pen Wire 
*/, Morgen * e. au 
Rheimer Bann, in den —— 
wieſen, neben Daniel et: 
5) di Morgen Ader und Wieſe daſigen 
annes, zwiſchen der Seiterdglahm 
und Ohmbacher ⸗· Pfad, neben Joſeph 
Geduldig ; 
. Morgen, 10 Ruthen Ader allda, 
neben Michael Rebmann; 
Morgen 15 Ruthen Ader auf 
gweibrüder Bann, im Bürgerwald, 
neben dem Weg zur Viehunſer. 
8, Morgen Ader daſigen Bannes, 
an der Marienfteiner Klur, vor dem 
Eihwald, neben Peter Kögen Erben; 
9): *; Dre 15 Rutben Ader auf Ir⸗ 
beimer Bann, am Ohmbacher⸗Hübel, 
neben Peter Loch's Wittwe, 
*/, Morgen Acker im Flur gegen Horn» 
bach, 3. Ahnung, neben Andreas 
Stabl, Irheimer Bannıs ; 
37, Morgen Ader auf Irheimer Bann, 
auf Seiters, 3. Ahnung, neben Kon 
vad Männer und Philipp Klein; 
1 Morgen 20 Ruthen Ader auf Ir⸗ 
beimer Bann, in. der Schäfergaffe, 
neben Johannes Wad, 
®uttenberger, fal. Notär. 


8) 


10) 


11) 


12) 


Mont: 


den 28. Juli umd Dienstag 
den 29. 


ui 1856, Nachmittags 2 Uhr, 


Kamen, im Ludwig Mayer ’fchen 
ohnhauſe, laſſen die Kinder und Erben 
der Eheleute Ludwig Mayer senior, ges 
weſener Schreiner in Zweibrüden, und 
Katharina Seith die zum Nadlaffe ders 
ſelben gehörigen Mobilien, gegen baare 





Zahlung, verfteigern, ale: 
Tiſche, Stühle und 
Bänke, ein Schreib- 
pult, 4 Chiffoniere, 

R eine Stand » Uhr, 

1 — Bilder, Spiegel, 
Bertladen, Bettung, 
Getüch, Meidungs- 
füde und fonftige 
— Saus · fowie ftüchen · 
geraäthſchaften. 
12 Guttenberger, fgl. Notär. 
nn 

Donnerstag den 14. Auguft 1856, Nach⸗ 

mittags 2 Ubr, auf dem Stadthanfe zu 
Bweibrüden, werden nachbeſchriebene, zur 
Nachlaſſenſchaft der allda verlebten Karo— 
lina Klödner gehörige Immobilien Zweie 
brüder Banned, wegen Untheilbarfeit, in 
Gigentbum verfteigert, als: 

1) Plannummer 473. 41 Dezimalen 
Pllanzgarten mit Gartenhaus am 
alten Kirbhof, vorm der Weg, bin- 
ten nachbefchriebene Wieſe, neben 
Erben Streuber; 

2) Plaunummer 812. 1 Tagwert 52 
Desimalen Wiefe im fanern Brühl, 
binter vorbefchriebenem Garten, Er—⸗ 
ben Böhmer und Nifolaus Bähr. 

®uttenberger, kgl. Notär. 





— — 





Verſieigerun 


von Pferden und Mobilien. 





9) — 10 Ruthen Ader dafigen] 






St. Wendel‘ laſſen wegen Aufgabe der 





Roftbafterei | 
am Donnerstag den 7. Auguft 
1658, 
Morgens 9 Uhr, in ihrem Haufe zu St 
Wendel ihr fämmtlihes Vofthafterei: und 
Ackerbau⸗ Inventar, unter Andern 
22 MPerde, Chair 
geſchirre, Dierder 
R geſchirre, Montis 
Bar:.; rungeftüde und 
viele Haugmobilien 
auf Zahlungsausftand verfteigern, [3”] 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 
Es iſt vor einigen Wochen im Zwei—⸗ 
brüderhof ein grüner halbſeidener Regen» 
ſchirm mit einem ſchwarzen verwechſeln 
und für letztern mitgenommen worden, 

Der jepige Befiger dee erfteen wolle ihn 

gegen den ſchwarzſeidenen in genanntem 
Gaſthofe abgeben. 

Es iſt eine auffallende Geſchichte, daß, 
während die Früchte auf dem Markt bier, 
Weizen 10 f. 30 fr. bis 11 fl. und Korn 
Tfl. 10 fr. bie 8 fl. koſten, der Mittel: 
>. für erſtere Fruchtgattung nur 10 fl. 

fr. und für Tegtere nur 6 fl. 42 fr. 
beträgt. 


9. Brünisbolz. 


In der protefiantiichen Kir⸗ 
chenkaſſe zu Hornbach Tiegen 
200 Gulden 
gegen erfte hypothelariſche Ber- 
fiherung zum Ausleihen bereit. 


Klaviere, 


= von neuefter Gonftruftion, von 


@,Uebel aus Heilbronn, em⸗ 
pfieblt zur geneigten Abnahme 
Homburg , 856. 
[3°] Guf. Scharffenberger. 





im Juli 





Befunden: ein Haarring, ftarf mit 
Gold gefaßt. Gegen Erftattung der In— 
ferationg- Gebühren fann der Eigenthünter 


n abholen bei 
ü ’ J. Cußler. 





4 Daniel Maus in Homburg bat 
das unlängft erfteigerte Joh. Lipp’- 
& ſche Haus wiederum zu verfaufen 
und es wird biebei bemerft, daß daſſelbe 
fofort in Genuß gegeben, refp. bezogen 
werben fann. 


Jaberg bat Alügel und Klaviere zu 
verfaufen und zu vermiethen. 










Rene, olländifehe 


ringe, 
dr. Stüd 12 fr.,"bei N“ 
WB, BWery.W 


Sonntag den 27, Juli wird das 
afobs : We 
S in Ad " 
abgehalten , wozu hoͤflichſt einladet 9 
Briarig Schneiden 


Heute Sonntag den 27. Zuli wird bag 
Jakobs-Feſt in Mittelbach 
abgehalten, wozu, der Unterzeichnete höf⸗ 
lichſt hiermit einladet. 
I. Dettweiler. 





Bei Schreiner Gieger lann ein guter 
Arbeiter Beihäftigung erhalten, 


— —————— 

Friedrich Eifenmenger bat den drit⸗ 
ten Stod feines Wohnpaufes zu vermier 
then und bie |. Dft. zu beziehen. [3°7 


Kaufmann Gentes bat. ein möblixtes 
Logis zu vermietben, 
—— — — s —— 
Folgende I Dpern, in vollſtändigem 
Rlavierauszug mit deutfchem Page ie 
in unterzeichneter Buchhandlung zu haben: 





Ufini, Barbier von Sevilla 1f. 12 fr. 
Auber, Stumme von Portici * 
Boieldien, weiße Dame . , yy pr " 
Mozart, Figaro's Hochzeit u om 
Boieldieu, Johann von Paris „u ym 
Mozart, Zauberflöte . un 
Denk, Dorfbarbier . . nu ww 
Aubır, Maurer und Schloffer „u u m 
Mozart, Don Juan . . . 


Album von 284 Liedern und Romanyen, 

mit Begleitung des Pianoforte 1 fl. 48 Er. 

Mitterſche Buchhandl. (A. Aranzbähler) 
in Zweibrüden, 


Frankfurter Geldcours som 25. Juli, 


hin SE RR ER fl. 9 38.39 
dutto pre. .» 2 20. "» 9534-55 
er Iehm-Gulden-Stüde. . » 9 43-49 
meet . 0. 2 00 2 000 "5534-35 
gwanıi Branten-Stäte . . 9 22;-23; 
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Berihtigung. 

Der Kormmittelpreis ſtellte ſich auf dem lehten 
Öructmarfte nicht auf 8 A. 42 fr,, fondern auf 
6A. 48 fr pr, Bir. 

Bweibrüden, den 24, Juli 1856. 
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Landſtuhl, den 24. Juli 


Die Erben des Poſthalters Cetto zu] [2'] 
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Bayernu. 


Münden, 20. Juli. Der Reichsrath Graf Waldlirch 
ift von feiner Sendung nad Madrid wieder hier eingetroffen. 
— Im gegenwärtigen Semeſter find auf der hiefigen Univer⸗ 
fität 1395 Studenten immatrikulirt. 

— 23. Juli, In der jüngften Generalverfammlung des 
biegen St. Vincentiudvereing, ber auch der Fürſt Zeil bei- 
wohnte, wurde befannt gegeben, daß ber Berein während der 
zehn Jahre feines Beftebens 93,000 fl. am Arme und Rothe 
ieidende gefpendet hat. Wo folde Ziffern ſprechen, find Worte 
überfläffig- F 

— 25. Juli. Das Grabmonument, welches König Mar 
dem Philoſophen Schelling widmet und welches hier vollftändig 


Freie Städte 

Sranffurt, 21. Juli. Die Generalverfammlung des 
Bereins deutſcher Eiſenbahnverwaltungen trat, wie bereits ge— 
meldet, heute Vormittag im dem ihr Seitens der Behörden 
bereitwilligft zur Verfügung geftellten Kaiferfaale zu ibrer erften 
Sitzung zufammen. Die Verhandlungen wurten um 8 Uhr 
Morgens mit einer Begrüßung der Verſammlung durch ihren 
Borjigenten eröffnet und dauerten bis Abende 5 Uhr. Das 
Motetrial ter Berethungen bilden, außer ter Erftattung des 
Jabreoberichtes und einiger Wahlen, eine Reihe von Gegen» 
ſaänden, die fhon in der vorjährigen Generalverſammlung an 
Kommiſſionen abgegeben wurden, deren Berichte num vorliegen, 
Dirfelben erſtrecken fih u. A. auf eine Revifion des Vereins— 


Guter⸗ Reglements und des Uchereinfommeng vom f. April 1850; Au 8 
suf eine Redaltion der Normalbeſtimmungen für die Perfonen-, 9 
Gepaͤck⸗, Bichz ıc.»Beförterung ; über bag Freifarten- Reglement; Or 

die Einführung gleihmäßiger VBerfiherungsfäge für — 


ausgefuͤhrt wurde, wird zu Anfang des nädften Monats nach 
Ragaz gedracht, um dert, dem Willen des Königs zufolge, 
noch vor dent 20, Auguft, dem Todestage Schelling's, auf 
deffen Grabe errichtet: zu werben. 


Würzburg, 22. Juli, Geſtern wurde ein großer Geld- 
fund gemacht, der unferem Blindeninftitute einen unerwarteten 
Bermögengzumadhs einbringt. Der Kleiderhäudler Hinderberg 
dabier hatte einen Kaunig aus dem Nachlaſſe des verlebten 
Domfapitulard Werner, der jene Auſtalt zum Haupterben feines 
Bermögens eingefept batte, erſtrichen. Als er denſelben mit 
einigen Gefchäftegenoffen nad Haufe jchaffte, fiel das bedeutende 
Gewicht auf und bradte auf die Vermutbung, daß der Ber 
hälter noch Etwas enthalten möge, Der Käufer unterſuchte 
nun dad Möbel genau umd jo fand ſich sin mit einem Scies 
ber verborgenes Fach, das eine bedeutende Geldfumme in 2 
Beuteln Golo- und Silberrollen entpielt, die nad oberflaͤchlicher 
Schägung 4000 fl. betragen mochte. Dinderberg Lieb ſogleich 
die beiden Teftamentare rufen und bändigte ihmen ben Fund 
ein. Auch ein Schuhmacher, der den verlebten Herrn bediente, 
und der eine Commode als Vermächtniß erpielt, ſoll einen 
ähnlihen — man fagt — bis 20U0 fl. betragenden Fund ges 
macht haben. . 

Aus der Pfalz, 23. Juli. Die Kaiferin-Wittwe Ka- 
roline Auguſte von Defterreid wird, wie wir vernehmen, ihren 
Aufenthalt in Ludwigshöhe um einige Wochen verlängern und 
bis gegen Ende Auguſt dafelbft verweilen, um ber eier des 
70, Öeburtstage ihres Königlichen Bruders Ludwig von Bayern 
anzumwobnen. Zu biefer Feier werden, wie es beißt, auch noch 
andere hohe Anverwandte Des Königs auf Ludwigshöhe eine 


treffen. 
= Oeſterreich. 


Mien, W. Juli. Mit dem heutigen Abendzug geht der 
Ef. Krönuagebotfcbaiter Fürſt Paul Efterbazy nach Rußland 
ab. "An feinem Geſolge befinden ſich die Fürften Thurn und Tarie 
und Schwarzenberg, dit Grafen Apponyi und Chotet. 

— Der Kaiſer bat, wit die „Wiener Zeitunge meldet, aud 
Anlaf der güclichen Entbindung der Kaiſerin dem Bezirke: 
vorſteber von Mötfing den Betrag von 1000 fl. mit dem Bes 
fehl übergeben laſſen, Daß hiervon würdige Arme des Bezirks 
und die im Rrübjahr durch euer beſchädigten Bewohner des 
Marktes Möpling betbeift werden. Die Raiferin bat: den zu 


Wien und in der nächſen Umgebung beflebenden Kinderbewahr⸗ 
anftaften den Betrag von 400 fl., ferner, dem St. Annasfinderr 
fpitaf 100 fl, dem St. JoſtphKinderſpital 100 fl, dann den 


im Wien befichenden Kripven 400 fi., zuſammen 1000 fl., fo 


wir den Wiener Franen-Wohlthätigfeitevereinen din Betrag) 


ven 1600 fl. bewilligt. 


Frachtgüter; die Konftruftion eiferner Gitter: und Kettenbrädeng, 
Impragnirung der Schwellen ; Befeftigung der Schienen ; Breme- 
dorrichtungen u: few. Bis Mittags 3 fıpr war man bis g. 4 
ber Tageserdnung gelangt und ift aus dem bis dabin gefaßten 
Sefctüffen beſonders bervorzubeben, daß das neue Vereine, 
Gürerregfement mit allgemein giftigen Frachtbriefen von den 
meiften Bahnen pure, von einigen andern unter Vorbehalt 
engenommen wurde. Dem Yabreabericht der gefhäftsführenden 
Direktion (welche in den fegten zwei Jahren der Direltien der 
Yerlin-Anhalter Eifenbapngefellfchaft übertragen war) entnehmen 
wir, daf ber Berein gegenwärtig aus 49 Verwaltungen mit 
63 Bahnen beſteht, worunter fib 15 Staatebahnen Feffenven 
und deren Geſammtläãnge nicht weniger ale 1488 Meiten be: 
trägt. Zur Aufnahme in ven Verein haben fi der Verwal: 
fungerath der Kaiſerin Eliſabeth⸗Bahn und der der Theißbahn, 
fowie die Direftion der Gluͤcſtadt Elmshorner Bahn gemeldet. 
Rah dem Schluß der heutigen Gigung, welder auf befonbere 
Einladung auch Direltiongmirglieber der Kanzöfilten Oſtbahn und 
der fchmerzeriichen Gentralbabn beiwohnten, vereinigten ſich bie 
Mitglieder, deren- Zahl ſich über SO erſtreckt, zu einem gemein: 
fchaftlihen Mittagemahle im Holländiſchen Hofe, 


Großbritannien. 

London, 21. Juli, Im weiteren Konfliften vorzubeugen, 
find 2000 Mann der deutſchen Legion von Alderſhott mad Gol- 
cheſter verlegt worden ‚und es ift wabrſcheinlich, daß der Reſt 
der Legion ebenfalls aus tem Lager von Alderſhott entfernt 
wird, wo, wie ınan fügt, Oenecal Gotringten bi feiner Rück- 
fehr aus der Krim dad Kommando übernimmt. Gin, Bericht 
tes „Herald ſchreibt; Jetzt dürfen wir nachträglich wohl er» 
wähnen, daß General Knoͤllys, der das Kommando in Alder⸗ 
ſholt führt, im einem offiziellen Schreiben an Waren Stutter⸗ 
beim dic deuiſche Vegion von aller Schuld freifprach, ja deren 
Mäfigung und Sefbilbeherrfhung lobte, als fle von ben eng⸗ 
liſchen Schügen zur Schlägerei gedrängt wurbe. 

Man meldet aus Lonton vom 24. Juli: Lord Palinerſton 
bhat.erflärt, er babe Gründe zu glauben, daß Franfreih in 
Spanien nicht inſerveniren werde, 


Belniem 
Brüffel,2t. Juli. Wohl noch nie: jeit feinem Beſtehen 
bat Brüffel arögere Pracht entwidelt, mallenhaftere Echsaren 
in feinen reichlich und geſchmackvoll anfuepugten Straßen um- 
berianbeln feben, als am brutigen fehlichen Tage, wo es galt, 
einem befonnenen, holfsfrenndlichen, edelinnigen, gemifienbaften 


Herrſcher die Hulbigung einer ganzen Nation! barzubringen, 
einer Nation, vie unter feinem fegensreihen Scepter zu einer 
jolchen geworben if, durch feine Bemühungen ih als ſolche 
erhalten und, Dank ben Früchten feines Thuns und Laſſens, 
auch ihre Zukunft als ſolche gefihert fiebt. Auf bie detarflirte 
Beichreibung der heutigen und in ben näcften Tagen folgenden 
Feft ichteiten muß ich bei ben mir geſteckten Grenzen verzichten. 
Laſſen Sie mich kurz die Begegniſſe des Tages berichten nad 
vorgängiger Aufzählung ber bauptfäclichiten für bas Keit here 
geftellten Bauten unb Ornamente, Diefe betehen in kolojfalen 
Iriumphbögen am Rarfener Tbor, an den Gubpunften der 
Königsftraße, auf der Höhe der Montage de la Cout, am GEin« 
gange der Rue be Ta Regence und ber Rue Gulmard, im 
Ghrenfäulen vor der Kirche der Finisterre, Fontainen auf dem 
Ratbhausplat und dem Grand-Sablon, in kunftreih und foms 
bolifh geihmüdten Tribünen auf dem St. Jofepböplap zum 
Bebufe des großen Mited, der hier heute im Beiſeyn fämmt- 
licher offiziellen Körperihaften und Deputationen aller Gemein- 
den, aller Armeeabtheilungen, aller Prälaten des Reiches voll» 
zogen worden fit; endlich in ebenf Is finnreih in Biibbauers 
arbeiten und Blumen verzierten Eſtraden auf ber Terrajfe bes 
herzoglichen Palaftes und am Fuße des Freiheitsbaumes auf 
ber Place du Palais. Ich übergebe natürlich die zahllofen 
Arbeiten, bie fih Privaten und Vereine auferlegt haben, um 
der Stadt ein wahrhaft malerifches Ausſehen zu verleihen. Um 
halb 1 Uhr erfchien der König am Laekener Thore und wurde 
dort von ben Stattbebörben bealüdwünftt, fofort fehte ſich der 
tal. Zug, beſtehend aus fämmtlichen Gliedern der kgl. Familie, 
den Offizieren und Würdeträgern der Hofbaltung des Königs 
und ber Bringen, (bie Herzogin, von Brabant und bie Pringefiin 
Gharlotte und ihr Staat fuhren in brei Gfpännigen Wagen), in 
Bewegung und erſchien gegen 4 Uhr auf dem Koͤnigsplab, wos 
ſelbſt Hr. Baron dv. GSerlache, einjtiger Präfident bes kouſti- 
tuirenden Rongreffes von 1831, am ber Spitze der noch leben⸗ 
den Mitglieder biefer Berfammlung, den Monarchen begrüßte, 
Der Zug bewegte ib fobann nad bem Palaſt, von wo an 
der Herzog von Koburg und ber Prinz Georg von Sachſen 
ſich anſchloſſen, von ba nad bem St. Jofephsplag im Quartier 
Leopold, auf welchem fi unterdeffen in dem verichiedenen Tri 
bünen und in gefonderten Garres das biplomatifche Gorps, bie 
Befeßgebenden Kammern, die höheren Minifterialbeamten, die 
Deputirten ber Gemeinden, ber Bürgergarden und Arınecab» 
theilungen u. ſ. w. verfammelt hatten. Bei Aukunft des Könige 
eiſchallie die Brabanconne an allen Eden nebſt Ranonen« 
falven, welche legtere bis zum Ende ber Handlung fortbauerten, 
Nach Ausführung einer von Hrn. Fetis fomponirten Feſtkan— 
tote wurben bem Könige bie Adreffen ber Kammern vorgelefen 
und die Denkmünzen zur Grinnerung an bas Feit vom Miniſter 
übergeben. Hierauf begab ſich der Rarbinal-Erzbifhof mit den 
übrigem Bifchöfen und zableeihem Prieflergefolge noch dem 
ber Kirche gegenüber errichteten Altare und ſtimmten unter bem 
Seläute ber GSloden fämmtlicer Kirchen ein Te Deum an, 
dem das Domine Salvum face regem fogleich folgte. Nah ber 
seligiöien eier defilirten bie Deputationen ber Bürgergasde und 
der Armee vor der kgl. Tribüne und ber Feſtzug ordnete fich 
aufs Neue, nur daß jept alle bei der Hantlung anmelenben 
Körperfchaften fi anſchloſſen, und in biefer imponirenden Bes 
gleitung fam ber König und feine Familie zu Fuß nad feinem 
Palaſte zurid. Der Enthuflasmus des Volkes machte fih auf 
die lantefte Weife fund. Um 7 Uhr begann im prachtvollen 
eigens dazu erbauten Saale hinter dem Natlonalpalafte das 
von den Kammern dem Könige dargebrachte Bankett. Bei 
Abjendung biefes Berichtes gaben auf ber Terraffe des herzogl. 
Palaftes die verfhiebenen Mufitvereine ber Stabt unter ber 
Leitung des Hrn. Fifcher ein großes Vokal» und Inftrumental- 
Konzert; um halb 9 Uhr folten diefelben vor dem Nationals 
palafte dem Könige eine Serenade bringen bei glängender Ber 
ieuchtung des genannten Palaſtes, bes kgl. Schoffes und ber 
Parkumzännung. Der geftrige und heutige „Moniteur- iſt 
überfült mit Grnennungen und Beförderungen im Leopold 
Orden; ebenfo mit Mufzähluug ber Militärs aller Grabe, benen 
die für 25jährige Dienfizeit befretirte Medaille zuertannt wor» 
ben. Morgen und übermorgen ift im fgl, Schloſſe dreifache, 
Donnerdtag einfache Hoftafel, Es möchte wohl anzunehmen 
feyn, daß Brüffeld Bevölterung fi feit zwei bis drei Tagen 
mehr ald verdoppelt bat, 

— 22. Juli. Der König hat auf den Antrag bes Zuftigs 
miniſters durch Dekret vom 21. Juli 704 Berurtpeilte begna- 


digt; 272 berfelben hatten ihre Strafe noch gar nicht ange 
treten. Unter ben Begnabdigten befindet fih aud Herr Eifelens, 
der Tegte wegen politifcher Vergeben, von der Geſchichte des 
Prado her, noch Verhaftete. 


Sranfreid. 


Paris, 22. Juli, Marſchall Narvacz war Sonnabend 
zu Bayonne eingetroffen. Man faat, der Marſchall, ben 
mehrere Difiziere begleiten, babe bie Abfihten: Wenn die Rube 
ber- Halbinjel schnell wieder bergeftellt werben kann, fo wird 
er Spanien nicht betreten. Falls aber bie Infurreftion ſich 
verbreiten ober auf irgend einem Punkte mit bedrohlicher Hark« 
naͤckigkeit auftreten wird, fo wird er am bie Reyierung der 
Königin eine Mote ribten und feine und feiner Freunde Dienfte 
anbıeten. Ja keinem Falle wird der Marfchall nah Spanien 
geben, ohne daß feine Dienfterbietungen angenommen werben. 
— Giner an ben Gonititutionnele gerichteten Beftreibung 
der Krim Räumung von einem WAugenzeugen entnehmen wir 
Am 15. April begonnen, endete bie 
Räumung om 5. Juli, fo daß es weniger als drei Monate 
bedurfte, um eine Armee von 130,000 Mann, für 6 Monate 
verproviantirt, das ungeheure Belagerungsmaterial und das 
nicht weniger beträchtlibe in Sebaftopol genommene Material 
nah Ftankteich zu bringen. Der 5. Juli war vom Mar«- 
ſchall feit langer Zeit als definigiver Ränmungs:Termin feit« 
grfeht worden. Alles mußte bis zu biefem Tage fertig ſeyn, 
da es beichloffen war, bis bahin Kamieſch und bie übrigen 
Punbie den Rufen zurüdzugeben und ber Marfchall diefe Stätte 
bes Ruhms mit den legten Regimentern am felben Tage vers 
laffen wollte. Man batte Sorge getragen, eine binlängliche 
Zahl Fahrzeuge zu vereinigen, um bie legten noch in ber Krim 
befindlichen 10,000 Mann mit einemmale einfhiffen zu kͤunen. 
Diefe Operation war in menigen. Stunden beendet. Um 1 
Uhr Nachmittags lichtete bie Dampf-Korvette „Roland (die 
dedige Nationalllagge am großen Maft) den Anker und ging 
in Mitte ber auf beiben Seiten aufgeitellten Fahrzeuge majer 
ſtaͤtiſch votr. Auf allen Seiten fand bie Mannfchaft auf ben 
Raen. Die Wache präfentirte, bie Trommeln fchlugen ben 
Parabes Marfh und aus aller Mund ertönte ber ficbenfache 
Ruf: „Es lebe der Kaiferia Das Linienſchiff „Bretagne« 
falutirte mit 19 Schüffen unb fobalb ber „Roland ſich den 
in ber Rhede von Kazatſch anternden engl. Schiffen näherte, 
murben ganz umerwartet die Raen bemannt und alle Fahre 
zeuge lösten gleichzeitig 19 Kanonenſchüſſe. Sogleih darauf 
ging bie ganze franz. Flotte, das Linienfhiff »Bretagnes mit 
ben Infignien bes Oberbefehldhabers voran, unter Segel. Es 
mar dies ein prächtiges Schaunfpiel. — Dan liest im »Cour⸗ 
rier de Marſeille⸗: Geftern fam in unferem Hafen ber ruſſiſche 
Dreimafter Temio⸗, mit Getreide beladen, an. Diefes Fahre 
zeug iſt das erfte, welches feit bem Friedeusſchluß ans Odeffa 
in Marfeille anlangt. 

— 213. Juli, Eine telegraph. Ordre ift heute Morgen 
nah Toulon abgefandt worden, die dem Linienſchiffe „Napo- 
leonu Befehl ertheilt, foiort nad den ſpaniſchen Küften abzu⸗ 
fegeln. Zugleid erhielt der Kommandant diefes Schiffes vers 
fiegelte Ordre, die er erft bei feiner Ankunft an der fpanifchen 
Küfe eröffnen fol, Werner haben 5000 Mann tes Lagers 
von Sathonay (bei Lyon) Befehl erhalten, nah der fpanifhen 
Grenze abzumarjgiren; 15,000 Mann der Armee von Algerien 
follen ebenfalls dorthin gebradt werben. Es ſcheint danach, 
daß die Regierung keineswegs berubigt ift über den Audgang 
der legten ſpaniſchen Ereiguiffe. O'Donnell fürdtet die Rüde 
ehr des Marfhalls Narvarz nad Madrid. Er hat deßhalb 
deſſen Unterwerfung unter die neue Mapriver Regierung gar 
nicht abgewartet, —X ihn fofort zum Botſchafter in Paris 
an Diozaga’s Stelle ernannt. Es ift jedoch noch undefannt, 
ob Narvarz diefen Poften annehmen wird. Man glaubt hier, 
daß er abichlägig antworten und Alles aufbieten wird, um 
von der Königin nach Madrid zurüdberufen zu werben. Der 
Marfhall fol fih mit der Königin Ghriftine ganz erg 
haben. Die Truppen, welde am Kampfe in Madrid Theil 
nahmen, befanden aus 18 Bataillonen Infanterie und 2000 
Dann Reiterei mit 50 Kanonen, 

— 25. Juli Der Kaiſer hat den Grafen Roguet nach 
Marfeille gefhidt, um dem Marſchall Peliffier bei feiner Lans 
dung ein Gluͤckwunſchſchreiben zu überreihen. — Nach bem 
»Gonftitutionnels werben demnähft drei Divifionen der Parifer 
Armee Garnifon im Süden nehmen, 


Syaniem 
Die »Sazetar vom 19. Juli meldet, daß der Belage⸗ 
rungszuftand in Madrid aufgehoben fey. 
TZürfei 
Konftantinopel, 16. Juli. 20,000 Franzoſen und 
10,000 Engländer bleiben vorläufig bier; die übrigen Manns 
fchaften find bereits eingeſchifft. Geſtern fand ein Diner zu 
Ehren des Marſchalls Peliffier bei dem Sultan in Dolma- 
bagdſche ſtatt. 





A. Kranzbübler, verantwortl. Redakteur. 


PROGRAMM 


Kreis: Felt und die Kreis Verſammlung 


er 
landwirthſchaftlichen Vereins, 
welche 1856 in der Pfalz abgehalten werden. 





1. Das biesjährige Kreisfeit mit ber Kreis-Berfammlung 
werben ben 11. und 12, Oftober zu Neuftadt abgehalten, wos 
bei zugleich eine Ausitellung von Vieh, Bodenprodakten, Traus 
ben, Obft und landwirtbichaftlichen Maſchinen, fowie eine Preise 
vertheilung flattfinden. 

N. Die Keiterdnung, fowie die Audſtellung leiten bie 
Stadt und das Bezirts:Gomire Nenftabt, benehmlich mit den 
Deleyisten bed Kreis-Gomire, beftimmen fofert das Weitere 
in einem befonderen Feitprogramme, weldes zugleih bie vom 
Bezirts-Gomite felbft ausgeſetzt werbenden Preife angibt. 

1. Die Streis » Berfammlung beginnt deu 11. Oftober, 
Bormittags 10 Uhr, in dem bazu auserſehenen Lokale. Die 
nach $. 31 der Vereind:Sagungen von ben zwölf Bezirken zu 
berjelben gewählten Abseorbneten verſammeln fih unmittelbar 
vor der Gröfnung beim Kreis:Gomite im Saale des betreffens 
ben Gebäudes. 

IV. Die Kreis-Berfammlung beginnt mit ber Legitimation 
ber Bezirtö-Abgeorbneten und einer furgen Anſprache des Vor⸗ 
fitenden. Die Beratbungss&egenftänbe find: 

a Der Jahresbericht des Kreis-Gomite für 1856 mit ben 
Rechnungen von 1855. 

b. Der Ginteberiht von 1856, melden bie Abgeorbneten 
von ben Bezirks-Comités auch fehriftlih mitbringen und 
vorlegen. 

©. Befprechung über Angelegenheiten bes Vereins und über 
intereffante Erſchelnungen, Beobachtungen und Berfuche 
im ®ebiete der Landwirthſchaft. 

V. Die Bezirts:Gomites, Mitlieber bes Vereins und 
Bodenptoduzenten find hiermit eingelaben, bie Vieh, Boben- 
produtten· und Mafchinen-Ausftellungen thunlihft zu unter: 
fügen. Das Bezirkd-Gomite Neuftadt beforgt deßhalb die Vers 
mittlung, am welches ſich daher unmittelbar gewendet werben 
wolle. Zur Beftreitung ber beffalligen Koften, ſowie jemer 
ber Feitvorrichtungen gewährt das Kreid-Gomite den herfümm- 
lichen Zuſchuß von einhundert Gulden. 

Vi. Das Rreis-Gomtre bringt zur Bertheilung beim Kreis« 
feite am 12. Oktober folgende Breife: 

41. Die große filberne VBereinsmebaille mit einer Beigabe 

‚ von pfälzifher Seide, bem, ber fih durch belangreidhe 
Diefentultur beroorthat. 

2. Eine ſolche einem, welcher nühliche Autterfräuter mit 
dauerndem Erfolg einführte, 

3. Eine ſolche für ten Gemüfeban. 

4. rien gleiche für erfolgreiche Boben Entwäfferung — Drai« 
nirung. 

5. Eine ſolche für Berbefferung und Vermehrung bes Obſt ⸗ 
baues dur Schulichrer. 

6. Eine folde für Verbefferung von Feldwegen. 

7. Gine folde demjenigen, der ſich für Ausbreitung bed 
Vereins befonbers verdient gemacht hat. 

8. Eine jolhe für Auszeichnung im Tabaksbaue. 

9. Eine folde für rationeflen Weinbau. 

10. Sechs filberne Heinere Mebaillen mit Seidenbeinaben den⸗ 
jenigen, bie fi bei ber Ausftelung von Boben-Probuften, 

Vieh und Mafchinen hervorthun 

44. Drei folde Medaillen mit Seibenbeigaben ben tüchtigften 

Seldenzüchtern. 


12. Fünfzehn Preiſe a 25 fl. für Gemeinden ber zwölf land⸗ 
wirtbfchaftlichen Bezirke, melde die fchönften Zuchtſtiere 
von ber Glanrace sc. verwenden unb die Vorſchriften zur 
Haltung ber Pflege der Zuchtftiere zugleich genau bands 
haben, 
Auferbem gewährt bas Kreis-Gomite dem Bezirks-Gomite 
Neuftadt einen Zuſchuß von einhundert Gulden zu einer 
mit obiger Preisvertbiitung am Kreisfefte unmittelbar 
zu verbindenden Bezirks, Preifevertheilung, umb zwar: 
Zu Preifen am über zehn Jahren in einer und derfelben 
Familie tren, fleifig und fparfam bienende Dienftboten 
beiberlei Geſchlechts 30 fl. 
Zu anıenblidlihen Unterftügungen ſolcher mittelofer und 
draver Dienftboten, welche das Unglüd hatten, ohne ihr 
Verſchulden entweder bleibend ober vorübergehend bienftuns 
föh'g zu werden, und nicht in der Lage geweſen waren, 
fih etwas zu eriparen 20 fl. 

©. Zu Preijen für die tüchtigſten Flurſchützen 20 fl. 

d. Zu Preifen für bie Rindvieh- und Schweinczucht 30 fl. 

V. Die Preiswärbiaen für bie in Ziffer VI von 1-9 
einſchlüſſig aufgeführten Preife werben bis längitend 20. Sep⸗ 
tember I, J. durch die Bezirks, Gomitis dem Kreis» Gomite 
unter genauer Darlegung der Leiftungen zur Kenntniß gebracht, 
Hiedurch find aber die individuellen Preisbewerbungen nicht 
ausgefchloffen, vielmehr können folde von ben Bewerbern ents 
weber beim einfchläginen Bezirks Gomite ober beim Kreis-Gomite 
unmittelbar eimsereicht, im Ießteren Falle müſſen fir aber zu= 
vor von jenem ſchriftlich beftätigt werben, 

VIN. Die Preife von Ziffer VI Aa 10 läßt das Kreide 
Gomite durch eine Kommiffion bei ber Ausftellung, die von Aa 11 
aber aus dem Regifter ber Seiden⸗Filanda über bie eingeliefers 
ten Gecond ermitteln. 

IX. Die gl. Laudkommiſſariate find erfucht, gegenwärtiges 
Programm in den Lofalb'ättern aufnehmen zu laflen. 

Alſo beichloffen zu Speyer den 28. Juni 1856 vom 

Kreis.-Comite des landwirthſchaftlichen Vereins: 
v. Dobe. 
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grey 
Der Entfcheidungsfampf, 


Aus dem ziveiten Band von Bagancourt'& „Expedition de Crime, 
(Zortfegung.) 

Der General Bosquet, umgeben von feinem Generalftabe, 
ftand geftüßt auf bie Bruftwehr ber Trauchee und verfolgte mit 
ſte gendet Aengftlichkeit den Verlauf des Kampfes, Da plate 
wenige Metres vor der Bruftwehr eine Bombe, unb ein großer 
Splitter berfelben flog einige Linien weit vor bem Geſichte bes 
Generalftabschef vom zweiten Corps, riß bem erften Abjutanten 
des Senerals Bosquet, dem Rommanbanten Balland, eine Epau- 
lette weg und traf den General ſelbſt In bie rechte Seite, ein 
wenig unter ber Achſel. 

Der General, dur bie Heftigteit bes Stoßes überrafcht, 
fnidte zufammen, obne jedoch gänzlich die Befinnung zu vers 
lieren, er machte bie größten Anftrengungen, um misber zu 
Athem zu kommen, und feine erften Worte waren, ben Ums 
ſtehenden Stillſchweigen über ben Vorfall aufzutragen. Alsbalb 
fühlte er, wie feine Kräfte ihm verließen, und er befahl bem Ge⸗ 
neral v. Giffey, fowohl den Höhftommanbirenden Peliſſiet als 
feinen Griagmann, den im Range näditen General Dulac, von 
feiner Verwundung in Kenntniß zu fehen. 

Lange Zeit mußten bie Offiziere vom Stabe bes Generals 
ihm zureben, ben Kampfplatz zu verlaſſen. Gelchnt an bie 
Bräftung wollte er noch bleiben und von ba aus ben Kampf 
leiten; aber man merkte aus der Bläjfe feines Antliges, fo 
wie aus feiner verfalenen Stimme, daß der Schlag, ber ihn 
getiofen, eıne empfindliche Störung in feinem Organismus 
hervorgerufen hatie. Man brachte ihm nach ber Lankaſterbatterie, 
wo ihm die erfte Hilfe der Kunft zu Theil wurde, Auf bem 
Dege dahin entblögten die Soldaten, die ber Tragbahre mit 
dem barauf ausgetreten Feldherrn begegneten, ihre Häupter 
mit einem gemijchten Gefühle von Schmerz und Verehrung. 

Wie der Obergeneral in feinem Berichte fagte, fo hätte 
wenig gefehlt, daß unfer eriter und glängender Eıfolg auf bie 
Malakoffdaſtion uns heuer zu ftehen gelommen und unfere 
Siegeöfreube durch eine ſchwere Trauer gedämpft worden wäre. 
Aber Gott machte über den Tagen dieſes tapfern Anführers 
und erhielt ihn für Franfreihs Ruhm. 





Mac-Mabon behauptete ſich ſtaudhaft im Inuern bes 
Malakoif und ber Moment war aljo gelommen, wo ber Sturm 
auf ben großen Redan von Seite unferer tapferen Verbündeten 
beginnen follte. General Peliffier gab dem General Simpion 
das Zeichen, welches in Aufpflanzung ber franzöfiiben Fahne 
auf einem im Vorans beftimmten Plage beſtand. Es war noch 
nit 2 Uhr. 

Die leichte engliſche Divifion bilbete die Epige ber Ko— 
Tonne, die zum Sturm beftimmten Truppen ber zweiten Divi— 
fion folgten unmittelbar, Ale Diep: fitionen des Angriffs waren 
zwifcen dem Generallientenant Marlham und General Godringe 
ton verabredet worden. 

Sobald das Signal bemerkt worden, avanc'rten unfere vor 
Rampfesluft ungeduldigen Alliisten unter einem furchtbaren 
Kartaͤtſchenfeuer gegen den vorfps ngenben Theil des Redan, wo 
die Aitıllerie eine Breſche gemacht hatte. Die engliſchen Co— 
Ionnen hatten bei 200 Metres zu durchſchreiten. Bald war 
das Terrain mit Todten befäet, obne daß der Marſch der un« 
erfhrodenen Kolonne nur einen Augenblid unterbrochen wor⸗ 
den wäre. — Sobald die Krönung des Grabens erreiht war, 


ten, mit Entjchlojfenheit das Parapet des Reban erklimmend, 
drangen alsbald in ben vorfpringenben Winkel, Aber bier 
fanden fie nichts vor fi, als einen weiten Raum, durchlöchert 
von den Kugeln des Reindes, bem enıfernie Traverfen ſchützten. 
Während länger als einer Stunde rangen die bis zum Tode 
unermüblichen Engländer, um fich gegen den mörderiſchen Ortau 
zu behaupten, ber fie vom allen Seiten umbrauste; neue Aus 
tömmlinge erfegten ſogleich bie & fallenen. Erſt nad einem 
verzweifelten Widerſtande, nad umnügen und blutigen Anftren- 
gungen, enſſchloſſen fie fih endlich, den Redan zu räumen. 
Die Lifte ihrer Todten war eine lange und ſchmerzliche. 
(Fortfegung fotat) 
— — woermuE In — — nn 
Mainz, 25. Jul, Verkauft wurden in der Halle: 420 M. 
Waizen zu 20 fl. 6 Er. (43 Er. b.), 207 M. Korn zu 13 fl. 57 
fr. (1 fl. 13 Er. 9), 203 M. Gerſte zu 9 fl. 39 fr. (46 fr. bo), 
MT M. Hafer au 5 fl. 45 fr. (12 fr. 6); — außer der Halle 
vom 19. bis 25. Juli: 219 M. Walzen zu 18 fl. 38 fr. (1 dl. 
9 Er. nn); Weißmehl 17 fl. 10 fr. (50 fr. h.), Roggenmebl 13 
fl. 40 fr. (derielbe Preis); 4 Bin. Roggenbtod 20 fr., (1'/, 
fe. 6), 3 Vid. gemiſchtes Brod 22 fr. (2 fr. h.) — Kartoffeln 










gieitatiom. 

Donnerstag den 14. Anguft 1856, dee 
Nachmittags um 1 Uhr, zu Groffarldad 
im Gemeindehaufe, laſſen Jakob Wolff. 
und deſſen Kinder von Großkarlbach nad 
beſchriebene Immobilien, auf Groffarl- 
bacher Banne gelegen, der Adtheilung 
wegen, oͤffentlich in Eigenthum verſiei⸗ 
gern, als: 

Ein zu Großkarlbach, Kantons Grün: 
Radt, im der Untergaffe gelegenes 
Wohnhaus mit Mablmühle mit zwei 
Mablgängen und einem Schälgange, 
Stallung, Scheuer mit Keller und 
Stall,, zwei Schoppen, Waſchlüche, 
Garten und fonftigen Zubehörden, 
enthaltend 40 Dezimalen ; ferner 134 
Dezimaten Wieſe und 23 Dezimalen 
Ader dei diefer Mühle. 

Alte, diefe Immobilien werben ale ein 
Ganzes. verfiigert. Die Mühle iſt in 
ganz ‚gutem Zuſtande und eignet ih das 
Steigobjeft auch zur Anlage eines Fabrif 
geſchaͤfte 

Die Bedingungen ber Picitation können 
tãglich ‚bei uuterzeichnetem Nosär eingejehen 
werden, 

Dirmftein, den 18, Juni 1856. 

[2?] Wagner, k. b. Notär. 
| ———— — m e —— — 


Vermiſchie Bekanntmachungen. 


Urtbeils +» Auszug. 

Durch Urtheil des fgl. Bezirksgerichte 
zu Zweibrüden vom 25. Juli 1856, er 
fajlen zwiſchen Friedrich Portner, Ei 
genthümer und Drfonem, in Zweibrüden 
wohnhaft, Mäger, und Heinrich Grat 
fel, Bäder, allda wohnhaft, wurde Letz 
terem in der Perſon des Grfhäftsmannee 
Heinrich Kohl, in Zweibrüden wohnhaft, 
ein gerichtlicher Beiſtand angeordnet und 
demſtiben die Ausuübung der im Art. 499 
des Civilgeſetzbuhs näber vorgefehenen 
Rechte ohne Zuziebung des genannten Bei: 
ſtandes unterjagt. 

Kür die Richtigkeit des Auezugs: 
Der kgl. Anwalt des Klägers, 
Golſen. 














einlabet 


[2°] 


findet am 10., 11., 12. und 13. Auguſt 1856 ftatt, wozu freunblid 


Landſtuhl, den 24. Juli 1856. 


Der Vorſtand. 


Metall: Sompofitions- Schreibfedern , 


fowie Regulators, Gutta-Percha= und alle möglichen Sorten Stahlfedern, 


um den Fabrifpreis bei 


7 Probefarten zur gefälligen Einſicht. 


Fr. Lehmann in Zweibrücen. 
62) 





Anzeige. 


Ein bei, einem. fgl. Ge 

2 richteboten in einer der au⸗ 
ER genehmiten Städte des Rbeine 
arbeitender, im Gerichte boten⸗ 


fache woblerfabrener und mit empfehlenden 
Zeugniffen verfebener Gehilfe wünscht, far 
miliarer Berhäftniffe wegen, seine jegige 
Stelle mit einer ähnlichen im Bezirke Zwei: 
brüden zu vertauſchen. Näheres bei Orn. 
EifenbabnsAffiftenten Glaſſer in Lud— 


wigsbafen. 
TE: bat ſich vom Eichelſcheider⸗ 
i = Hofe aus eine Hundin, dä 
niſche Dogge, von grauer Farbe, an der 
Bruſt, den Küßen und der Schweifſpitze 
weiß, verlaufen. Diefelbe folge auf den 
Nut: „Dame Wem diefelbe zugelaufen 
oder wer bierüber Auskunft zu geben ver 
mag, wolle fih an die Erpedition d. Bl. 
wenden. 
Zweibrüden, den Juli 1856, 1211 
Die von Hober Königlicher Negierung 
zum Gebraud für die Schulen anbefoblenen 


Holztafeln 


ſind in acht verſchiedenen Größen vor— 
rätbig bei 


Am Montag den 21. Juli 
8 


9= 
ir 





N. Wabrburg. 


Bei M. Mablmeiſter, Schuhmader, 
kann ein junger Menſch in bie Lehre treten, 


Unterzeichneter macht feinen , Freunden 
und Gönnern die ergebenfte Anzeige, daß 
er fein Geſchaͤft als Schloffer angefangen, 
und indem er ſich befireben wird, alle in 
fein Fach einfblagende Arbeiten. auf's 
Schneliſte und Billige zu beforgen, bit⸗ 





ter er um geneigten Zuſpruch. 
Chriftian Hertel, Schloffer, 
wohnhaft im Zutter ſchen Haufe im 
der Pfarrgaſſe. 
Nay > Gin guter Habnerbund zu 

* verfaufen und im Verlag d. Bl. 
uu erfragen. 

Friedrich Eiſenmenger bat den drit 
ten Stoch ſeines Wohnhauſes zu vermie— 
tben und bis 1. Oft: zu bezieben. 131 

—— —— 

Eiſenbahn⸗ iowie Land— 

Frachtbriefe 


find ſtets vorräthig in der Buchdruderei 
von A. Kranzbübler. 





Franhfarter Beldcours nom I. Juli. 
Piloten en — 

diuo preußß. 24 
Hol. Zebn Gulden · Stuge.. 2449 
Dukalen PER DENE 53 14-35 
Imanzig-Aranfen-Stiide . . » 9221-23} 
inatifbe Sooereignd . » . 0" 11 47-51 
Algiteanten-Tdalit . « . + 0 2 20j- 
Dreuistafsöbene. 2 0. 1 1 d4i-1 
Dis. Caſſen ⸗ f 14316 

4, Yıdınp.« > 

47,°,, Pal. Maxm.⸗E.⸗Act. HI, P 





Din nud Verlag 


von 8, Krauzbühle 





Bär 


imem Unterbaltungsblatte: „Pfälzifche 
rn —— genoutmen 45 Kr. se, (6. Infera 





; 'M ünthen) 23.7 Zul, 


mushr in Roma — trat. 
vdom hochſten Adel, be elle 
s w mit dem täglichen Publilum 

Brad * —— ihre Neu · 


8 Ihr Contingent in den 


efchiht. Nach belannter,, löbliher 
Borkabt. Theater jedes Erüd täglich zweimal), 
4 Uhr, dann Abends 8 Uhr; fo. wurken 
heute zweimal‘ gefpielt, 

und jedee mal mit großem Beifall, Bader! ward, 
vorgerufen, viermal bei der erften und fehemal 


Gewohnheit geben unjere 


ſeyn, denn er Feiftete dem Rufen anfange nur ungeru Folge, 
ſo daß zweimal, bei, ſchon erhobenen orhange „der. Dichter | 
won. mit. fehr fanften Händen;ganz unpoctifch auf die Bühne 
hinaus und. vor das. Publifum ‚geicleudert wurde... Da ſtand 
er dann vor unſern profanen Dliden,, der. deutſche Barde mit! 
den. langen Haaren, ‚einem etwas, grämlichen, ‚faltigen Gefigt, | 
— eine vorgebeugte, fuzze Oecftalt, mit Frummen Beinen. Spa 
der warb ihm der Eprengang eimas geläufiger, er trat beberzt 
beraus und machte aͤuch cine etwas freundlichere. Miene dazu, 
Wenn man, in Wien eine fo große Anzahl von Ad! und Dt 
in den —— geäblt «bar, ſo mmiflen, ſie bei der Auf- | 

brung. wo) ichem worden 
—— a ee wie piel oder wie wenig andere ‚Worte 
das Wort „Deutichs-tommt, ! 1 
wertbes Refultat finden; namentlich. am Ende dee dritten Afıee | 
muß das deutſche 
zu deutſch werden, 


24. Juli, Nachdem dem fatholifchen Geſellenvereine 


ng art unterm 19. September v. Je, durch ein allergnäbig« | 
ſtes Hantbilfet umferes allverehrten Könige Mar MH. die Anz } 
erfennung feines Wollens und WMirfeng zur aröfteh reube | 
und Ermunterang huld vollſt zu Theil geworden, fo if der 
Verein jept im Stände, gleiche Areude und Urberrafchung 
fund zu geben, bie demſelben durch eine fhriftliche Anerfens 
nung des heil. Vaters Pius IX, zu Theil ward, Dirfelbe 
ft am deu hochwürdigſten Präfes dee Geſellenbauſes Herrn 
Venefteiaten ©. Mayr, gerichtet. 

— n ‚einer Unterfühung gegen den quiegzirten Lands 
richter König in Banıterg wegen Amssebrenbefeidigung bat der 
oberfle Serichtehof Canatogifh einem neulich erlaffenen Exrfennte! 
ni) ausgefprochen, dag werner die bifhöflidien und erzbiichöf: | 
Miden Konfifterien Staareämter, nod die die Enefgeidunge- 
ſachen Teitenden Geiftlihen Staatstiener feyen, fomit auch an 
Vegtert im folder Eigenfhaft eine Antseprenbeleidigung nicht 
begangen werden fünne, 

— 28. Juli. Der oberfte Gerichtehof des 
als Kaffıtionshof für die Pfalz hat in der biutigen Sigung 
das Urtheil in Sachen des Nentnerd Froͤlich verkünden, 
Daffelbe lautet auf Vernihtung des Verweifungserfenntniffes 
der Zuchtpofizeifanmer des Appellationsgerichis zu Zweibrüden 
vom 10. Mai dv. Is. und des Spruchee der Anflagefammer 
deſſelben Gerichts vom 3, März d. de., ferner auf Bernichtung 
der Borunterfuhung ihrem ganzen Umfang nad. Der oberfte 
Gerichtobof verfügt ferner Die Einftellung der Unterfuchung, 


Konigsreichs 








Bayer en E no 


’ Im Eameignigen * 
dre ulte erl belaunte Che⸗ 
Theater wurten heute dee Ehulichrere un — 
mie, Situdenten, ei 
4 


riedigen,. Auch die € ieler · des Hofsheatere | 
——82* —— —— 


guft Nachmit⸗ 
auch Baderi’s | 
jedesmal vor vollem Haufe | 
jebnmal ber: | 
ber der zwei⸗ 
ten Aufführung; er ſcheint aber Fehr. beiweidener Natur au) 





ſeyn, aber wenn man aue— 
ſo würbe man auch ein ftaunend- | 
Deutſchthum auch dem deutfcheften Deutfipen | 


iarf , mes 
b mb 






NM ’ u Dis ham’! 


sa mnd 


te: 73.8, für die derifpalt. Zeile; mo die Med. Audfunft erteilt 








Äemie. die Aurüdgate der binterlegten Ger fafe von 50 


und, perorbnet ‚die Eintragung diefes 

„ Nürnberg, 21: Juli. Das 
feiten des 15, 
die freie Neichefiadt Nürnberg, der ‚Krone 
murbe „it. bereits ‚entworfen, 


Dix. w 
he Wie ‚au in unferer m 
al uhigleit zu. granbiofer ‚ Prelerci 
enn, davon zeugt 

Ehefrau eines prefigen Vürgers eine fremte, 
derfelben vorfyirgelte, tag I ihrem Relter ein E 
— welchtr, um eine —* — au exlöfem, 
mälffe, zu meldem Zwede tie Betrügerin der 
geröfrau die Summe In 
vacı teren Ewpiang fie verihwant.. Die 
vichtlich en Nachſorſchungen 


Urtheild. 


ment Zigeuue rin Asermutbet,: find im Gange, 
zu feinem Ziele ge ; 
Neuftadt, 30, Juli, Herr 


orgen um 2 Upr im Gaftbofe 


diene 


“arF 









a — 
ms { Iaakı 
‚breimal; Sonntags, Dienstags und &r 


iR 


bei, 
we 
ag verborgen 
oben werben 
geöngfigten Bürs 
von zweihunt ert Guten abſchwindelte, 
poligeilichen und: ge= 
noch der freuten Weibsperfon ‚um 
welcher. man eine von ber franzöfifdien —A 

fellen aber bis jegt 


tage, 
I. 1 


Pregramm zu den Feftlich⸗ 
ptember, an weldem Tage % ae 
apern einverleibt 


„tg wird aus Zweibrüden, 25: Juli, 
ufgeflärten. Pfalz. die, Lei 
mit, Erfolg .benügt ‚werben 
folgenter Vorfall; Anke erſchien 
cibeperfen, 


dr 
‚ber 
ide 


ner miffär Hausmann 
ö eich Sale Ver j y 
—— Speyer, erſt ſenn gefter A al * bier ee 


lich verſchieden. Den gefitigen Schönen Abend hatte er noch 
gu einer Promenade in Begleitung feiner Angehörigen Benfßt. 


Pfalz. (Dimfteenadri 


1). Er, Maj. der ea ehem 


Sid allergnätigft bewogen dr den, unterm 22, Juli zu ge⸗ 
m 


nebmigen, daß die rei 
bau, och * de von Speyer dem’ 
Ruiffel, Parker und Diſtrilto ſchutinſpeltor im 


verliehen werde, 
Deflerreid. 
Wien, 23. Zul. 
ber Bermiteling Drfterreiche 


In der griehifchen Frage 
And die volftändige, Bereinigung 


fingen, Landfommiffaria 


Lan 


er Heintich 


ermereheim, 


iſt, Danf 


verbirgende Annäherung zwifchen dem, gricchifcden Hofe ‚und 


den Weftmäcten erfolgt. 
— Die Münzfonferengen, werben jest jeden 
gehalten, Man erwartet bier fortwährend, daß 


diefem Ziele bie ‚fegt 
geftellt, 


Preußen. 
Berlin, ‚22. Juli, 


weiten Tag 
bie Verhand⸗ 
lungen zu einer Einigung führen werben; mindeltiens baben ih 

eine unüberfieigfichen Hindernife enfgegen» 


Die kaiſerl. ruſſiſche Regierung ‚bat 


unlängft mehrere dem, höheren Schulfach ‚angehörige, Männer 


ing Ausland gejendet 
Volfsfbulen kennen zu fernen. Unter den 
bie in Berlin ihre erfte Station machten und 
mit ‚Eifer nachgingen, 
«8 fpegiell oblag, ſich über 
hen Spulen und Gryiehun 
n Bezug auf die 
Negierungsbezirfen erfreuliche 
Minifterium eingelaufen, 

Aus Berlin, 24. Juli, 
grapbirt: „Eine Depeſche aus 
der Kaiſer von Defterreich dem Könige von 
fuh in Marienbad abftatten werbe.u 

Baden. 

Heidelberg, 22. Zuki. 


„um namentlich. die Einribrungen der 
ruſſiſchen Sendlingen, 
ihrer Aufgabe 
befand ſich, wie wir hören, einer, dem 
bie im Auslande beftchenden jũdi⸗ 
Sinfitute zu informiren, 
nteaudfihten find aus faſt allen 
Berichte im landwirtbicaftlicen 


wird der „Preffe belge⸗ tele: 


Wien meldet, daß am 26. d. 
Preußen einen Ber 


Die „Allg, Zig. veröffentlicht 


folgende, von 1& Corpsftudenten unterzeichnete und von einem 


der angefebenften Profeſſoren Heidelbergs Befürwortete Erkläs 
rung: «Wir erfuchen alle wopllöblichen Redaftionen, in der 
Aufnahme von Artikeln, welche die atademifhen und zumal 
die Verhältniffe der Corpsftudentenihaft Heivelbergs berühren, 
vorſichtig und zurädhaltend zu ſeyn, indem über die legten 
Borgänge dapier, und namentlich in Yadenburg, ebenſo lügens 
bafte als übertriebene Berichte veröffentlicht worden find, Man 
warte im Intereffe der Wahrpeit das Refultat der Unterfuhung 
ab, bie bis jege noch nicht ftattgehabt hat.w 
Großherzogthum Heffen 

Darmftadı, 24. Juli. Für das Muftffeft des mittel 
rheiniſchen Mufifvereind, welches am Ih. Auguft d. J. und 
an den folgenden Tagen bier ftattfinden foll, wird bereits um: 
fänglich gerüftet. Schon feit mehreren Wochen it mit der Aus— 
räumung des früheren Ererziers, jegigen Zeughauſes, worin 
die Konzerte ſtatthaben werden, begonnen und ſtehen die aude 
eräumten Wagen auf dem Grerzierplage in langen Reiben. 
Das Ererzierpaus wurde 1771 erbaut; es ift 319 rhein. Fuß 
lang, 151 F. breit und im Ganzen 89 F. hoch. Das Jnnere 
bildet einen einzigen, 32 Fuß hohen Saal, deſſen Dede von 
feiner Säule getragen wird, fondern bie einzig durch eine 
merkwürdige Holzfonftruftion auf den vier Seitenmauern bes 
Gebäudes felbft ruht.) Die hiefigen Gefanvereine üben bereite 
die zum Vortrag kommenden Befangküde ein und das Comité 
im diefer Angelegenheit iſt fehr tpärig. Nach einer von ibm 
erlaffenen Anfündigung erwartet man aus den mitwirfenden 
Städten 700 Sänger und Sängerinnen. 

Anhaltiſche Fürſtenthümer. 

Bernburg, %. Juli, Laut Bekanntmachung des dies⸗ 
feitigen berzogl. Staatsminifteriums follen die Fraft der Ver: 
ordnung vom 2. März 1846 emittirten Anhalt-KöthensBerns 
burger Eifenbapnkaffenfheine im Belaufe von 200,000 Ripir., 
welde nur in Einthalerftüden befteben und auf ihrer Haupt⸗ 
feite einen auffteigenden Bären in rundem Mauerfcilde führen, 
bis zum 1. Nov. d. J. eingezogen und deßhalb bis dahin bei 
der biefigen Staatefaffe zum Unmaufh eingefendet werben. 

Großbritannien. 

London, 23. Juli. Die kriegsrechtliche Unterfuchung 
über die legte blutige Schlägerei zwiſchen dem zweiten beutfchen 
Jägerforps und englifchen Soldaten in Alderſhött ift vorgeftern 
geſchloſſen worden, ohne daß die Militärbehörden ſich berilten, 
deren Ergebniß zu veröffentiihen. So viel jedoch verlautet 
mit Beftimmtheit, daß die Legion mit Ehren davon fam und 
ber bei weitem größere Theil der Schuld den englifhen Sol- 
daten zur Laſt fällt. Die minifteriellen Blätter geftehen heute 
ſeibſt ein, daß es nur von der Legion abbing, den betheiligten 
englifhen Regimentern einen tüchtigen Verweis und einzelnen 
Individuen firenge Strafen zuzuwenden. Die Deutſchen haben 
fih aber großmüthig bereit erflärt, bie Unbill zu vergeffen, 
und die Zeugen der Legion haben ed wabgelehnt«, den Einen 
und den Andern von den Schuldigen, mit dem fie fonfrontirt 
mwurben, wieder zu erfennen. 


Schweden. 


Aus Stochhohm vom 19. Juli wird dem „Morbus ger 
ſchrieben, daß der Winter im nördlichen Skandinavien voch 
volfländig die Oberhand hat. In Tellemarfen 3. B. fiel am 
12. Zuli 2 Ruß boher Schnee und bie Kälte war fo ſtark, 
dag man am Morgen des 13. erfrorene Pferde, Kühe und 
Schafe in Maffe fand. Dazu fam das Erſcheinen von Bären, 
welde in Rolge der Kälte in die bemohnteren Gegenden vor 
drangen. Auf einer von den Bewohnern von Elfsdalen ver» 
anfalteten Zagd wurden in zwei Tagen 16 Bären getödtet. 


Srantreid. 


Paris, 27. Zul. Dan liest im „Moniteur«; Der 
Kaifer bat Sr. H. dem Prinzen Louis Lucian Bonaparte, 
welcher in Spanien war, Befehl ertheilt, nady Frankreich zu⸗ 
rüdzufebren. 

— Manfagt, dag Marſchall Baraguay d’Hilliers den Bes 
fehl über das Beobahtungebeer an ber fpanifchen Grenze erhalten 
werde. Marquis Turgot, der franz. Geſandte in Madrid, ift 
nach Paris zurüdberufen worden. Es fheint, daß man nicht 
ganz zufrieden mit ihm ift. 

— (Tel. Bord.) Ein Aufftandsverfuch wurde in Maffa, 
Carrara und Modena gemacht. Nähere Nachrichten fehlen. 


Spyanienm 


Die Madrider Bevölferung iſt im hödften Grabe über 
die Truppen erbittert, denen man ſchaudererregende Unthaten 
nachſagt, während von ben Nationalgardiften gerühmt wird, 
daß fie ſich feinen Erzeß erlaubt und u. 4. im Finanzmini— 
fkerium, wo fünf Milionen Realen lagen und worin die Na« 
tionalgardiften, mitunter arme Beute, 30 Stunden fang ohne 
einen Bıffen Brod fanden, ih an Nichts vergriffen haben, 
Täglih fommen in den Straßen Ermordungen von Soldaten 
vor. Trog ber firengen Drohungen des Generalfapitäng find 
aus Madrid und Ungegend wenigftens 8000 Gewehre noch 
nicht abgeliefert. D’Donnell hat die nicht angeſchuldigten Ber 
fehlshaber ver Miliz zu ſich berufen und fie gefragt, ob man, 
geeigneten Falles, FH eine große Anzahl Ermilizen zählen und 
demnach zu einer Neubildung der Miliz fchreiten könne. Die 
Antwort war eine unbedingt verneinende. Die Truppen ers 
litten in den Straßenfämpfen’ einen Berluf von 1764 Mann 
an Zodten und Verwundeten. Eine Madrider Korrefpondenz 
ber „Independance“ berichtigt die Irrthümer der eriten teler 
graphiſchen Borihaften, welche über den Madrider Aufftand 
ind Ausland gingen. Darunter gehört namentlich die fonders 
bare Nachricht, Die Königin babe ſich zwiſchen bie Truppen 
und bie Aufftändifhen geworfen; fie ging blos einigemal in 
einen Waffenplag oder vielmehr einen mit hohen Mauern ums 
gebenen Waffenhof, wo Truppen fanden, und fegte fi alfo 
nit im Mindeften einer Gefahr aus. Eben jo falſch war Die 
Nachricht von einem Waffenfillftand zwiſchen den Truppen und 
Auftändifhen. Auch wurde nie und nirgends die Republif pros 
famirt; ein Antrag von Cortesmitgliedern der äußerften Linken 
ging allerdings auf Proffamirung der Nepublif und firenge 
Maßnahmen gegen die Königin, wurbe jedoch von der befons 
neneren Mehrheit und dem Präfidenten befeitigt. 


Rußland 


St. Priersburg, 20. Juli. Fürſt Menczifoff hat im 
vergangenen Monat ſein fünfzigiähriges Dienftjubilium ſehr 
Ri gefeiert. Erſt jetzt veröffentlihen die hieſigen Zeitungen 
ein ihm bei diefer Gelegenheit zugegangenes faiferliches Hand⸗ 
ſchreiben, in welchem Se. Maj. die Verdienſte des Jubilare 
in dem Befreiunge- und in dem türfifchen Kriege, wie wähs 
rend der Belagerung Sebaſtopols, win deren Annalen er die 
erften glänzenden Seiten ſchrieb/, und in der Civilverwaltung 
Finnlands anerfennend hervorhebt und bie Hoffnung ausfpriät, 
daß er au fpäter an ihm einen bereitwilligen Mitarbeiter und 
Ausführer feiner Abſichten haben werde, 

Nah eben (21. Juli) in Warfhau eingegangenen Nach 
richten ift die Stadt Rayfagow am Dnipr dur eine Feuers⸗ 
brunft faft ganz u worden. Es ift diefe Stadt nad Kiew 
der bebeutenpfte DnipreHafen, 


Türkei, 


Ronftantinopel, 18. Juli. Marxſchall Pelifier iſt 
eftern abgereist, Die Ruffen haben die Schlangeninſel Cim 
&warzen Meere, der Donaumündung gegenüber) befegt. Eine 
Feuerobdrunſt zerſtörte am 10, d. zwer Drittheile Salonichs, 
58 Pulverfäffer_ erplodirten, mehrere Menfhen und alle Ge— 
treidemagazine find verbrannt, 

Briefe aus Salonichi berichten über den daſelbſt ſtatt— 
ehabten Brand Folgendes: Während cin heftiger Nordwind 
in einen förmlihen Sturm umſchlug, brad im Quartier der 
Franfen am 10. Juli gegen 9 Upr Abends Feuer aus, welches, 
vom heftigen Winde genährt, gar bald das Pulvermagazin 
eines griechiſchen Kaufmanns erreichte, wo 58 Fäſſer mit Pul- 
ver gefüllt davon ergriffen wurben, Es erfolgte eine fo heftige 
Erplofion, dab die brennenden Balfen und Holzſtücke bis nad 
dem Dafen gejchleudert wurden und viele Häufer, erfchüttert in 
ihren Grundfeſten, zufammenfielen. Die Schiffe im Hafen flohen, 
ungeadptet des heftigen Sturmes, in bie weite See, nachdem 
eines berfelben ſchon in Brand gerathen war. Die Agenten 
des öfterr. Llopd und das Perfonal des öfter. Konjulats rei⸗ 
teten fich auf Booten des Llopbdampferd „Smirne«. Das Kohlen- 
magazin des Lloyd wurde au ein Raub der Flammen, deß—⸗ 
leihen viele Getreidemagazine, Boutiquen, Kaffeehäufer und 

aarendepots. Bon der ganzen Stadt ficht faum noch ber 
dritte Tpeil. Unter den Trümmern der niedergeftürsten Häufer 
fanden viele Unglüdliche ihr Grab. Der Paſcha felbft iſt leicht, 
fein Stellvertreter Tebenggefährlih verwundet worden. Nähere 


Details kennt man noch nicht, da der Dampfer am folgenden 
Tape Mittags von Salonidi abging, wo der Brand immer 
noch nicht gelöfht war. Der Palha will, daß ihm der grier 
chiſche Kaufmann, welder die Pulverfäſſer in einem hölzernen 
Magazin aufbewahrt hatte, tobt oder febendig gebracht werbe. 


Montenegro,” 


Briefe, welche aus Montenegro am 24. Juli über Dals 
matien in Triet eingetroffen, beftätigen den Zug des Mirko Petro- 
vich mit 10,000 Montenegrinern gegen ben Stamm der Kuci, denen 
er 80 Mann tödtete, die Wohnungen nieberbrannte und eine große 
Hrerde abnahm, die unter die ontenegtiner vertheilt wurde. 
Am 11. Juli haben die Kucier, nachdem fie vergeblich auf tür 
tiſche Hilfe gehofft und fi von 100 Dann bedroht faben, 
ihre verſchanzten Pofitionen verlaffen und bie Flucht ergriffen. 
Die Montenegriner rüdten hierauf in die Ortfbaften ein, tödte- 
ten ohne Rüdiiht auf Alter und Geſchlecht Alles, mas ihnen 
in den Weg fam, und begannen die Plünberung. Dan fann 
ſich nicht leicht einen Begriff machen von den Öreueln, welde 
diefe undigziplinirten Truppen anricteten. Bon Kuci exiftirt 
nichts mehr; es iſt oödes, mühes Land geworden. Wer bem 
Tode entrinnen fonnte, begab fih aufs türkifche Gebiet. Die 
Schuld an dem unglüdliben Schidjal der Kucier wird einzig 
und allein dem Paſcha von Sceutari beigemeffen. Er war es 
gewefen, ber durch Berfprehungen und Geſchenke die Kucier 
dahin zu bewegen wußte, daß fie aus dem Stande ihrer bid« 
berigen Neutralität heraustraten, fie aber dann ihrem Geſchicke 
überließ. 


Drientalifhe Angelegenheiten. 


Der „Garmels bringt nah Marſeille Berichte aus Kon- 
fantinopel vom 17. Juli, Die Brigade des Generals Bosquet 
mar bereit, ſich einzuſchiffen, erhielt aber Gegenbefehl; fie wird 
die Abreife der Apminiftration der Armee abwarten. Die Tu- 
neſen ſchifften fih am 16, ein. Die Weigerung der Ruffen, 
den Türken Kars fofort zu übergeben, beflätigt ſich; die Ruſ— 
fen verftärfen deſſen Garnifon; der englifhe Kommiffär bei der 
ottomanifhen Armee war bajelbft noch nicht zugelaffen worden. 
Das englifhe Geſchwader wird zu Bujuldere 40 Fahrzeuge 
vereinigen. ‚ 
Amerika 


New:York, 9. Juli. Oberſt Fremont, ber vorge 
ſchlagene Präfident der republifanifhen Partei, hat die Kandi- 
datur angenommen und befämpft in dem Sendſchreiben, worin 
er die Annahme anzeigt, bie gegenwärtige Bergrößerungepotitif 
der Vereinigten Staaten, deren Hauptzwed die Verdrängung 
der freien Arbeit fep, mit großer Entſchiedenheit. Erpräfident 
van Buren hat fih in einem langen Sendſchreiben für die Er⸗ 
vwählung Buchanan’s ausgeſprochen. — Die New ⸗Yorker Blätter 
äußern ji mit Befriedigung über die Beilegung der Werbungsr 
fireitigfeit und erflären, daß England beſſer zum Krieg gerüftet 
mar, als Amerifa. — Broofs ift wegen der Mißbandlung 
Sumner’s zu einer Geldbuße von 300 Doll. verurtheilt. 


Der Entfcheidungsfampf. 


Aus dem zweiten Band von Bayancourt's „Expedition de Crimee**, 





i (Bortfegung.) 

Dem General, de Galles, Kommandanten bes 1. Gorps, 
war das Zeichen gegeben worben, feinerfeits den Angriff an 
der Außerften Linken unferer Stellung zu beginnen, 

Bon da an, auf ber ganzen Linie ber Approchen, bie bie 
belagerte Stadt umgürteren, murbe ber Kampf zu einem alls 
gemeinen, vielgliebrigen Sturmlaufen von ber Rechten zur 
Linken; man bemerkte nur mehr inmitten der Staub- und 
Rauchwogen, bie ber Wind aufregte, eine Wolfe von Kämpfern, 
don bemen nichts fihtbar war als die Haͤupter und bie glänzen» 
den Bajonette, 

Die man fih erinnern wirb, mar beſtimmt worben, daß 
der Hauptſturm auf bie Gentralbaftion erfolgen follte, von wo 
aus bie Sturmkolonne ſich negen bie Maftbaftion wenden follte, 
* felben Zeit, wo dieſe Poſition von der Fronte angegriffen 
mwürbe. 

Ale Vorkehrungen waren gemäß dem vom General be 
Salles vorgefhlanenen Plane gefroffen worden, Noch am Mor 
gen waren zwei Wurfminen (jede von 100 Kilogramms) gegen 
die Gentralbaftion gefchleubert worden und fchlenen bort durch 
ihre Erplofion eine große Berwirrung hervorgerufen zu haben. 

Die bezeichneten Truppen hatten im Kaufe des Morgens 
ihre Gefechtpläge eingenommen und erwarteten mit Ungebulb 
das Zeichen, fih auf den Feind zu flüren. 

Die beiden Brigaben ber Divifion evaillant, unter ben 
Befehlen der Generale Trochu und Goufton, beauftragt mit dem 
Angriff auf bie Gentralbaftion und ihre Lünetten, waren an 
ben außerſten Parallelen aufgeſtellt. 

Rechts hielten fich die beiden Brigaben ber Diviflon b’Auter 
morre, befehligt von ben Generalen Niel uud Breton, welche 
in bie Fußtapfen ber vorgenannten Divifion treten uub fi ber 
Rüdieite ber Maftvaftion und ber fie vertheibigenden Batterie 
bemächtigen follten. 

Auf das gegebene Zeichen geſchah ber Anprall der Brigaben 
Trochu und Goufton gegen das Angriffsohjet, Die Brigade 
Trochu wurde von einem erfchredlichen Rartätfhenhagel empfane 
gen, während bröhnende Grploflonen von Hlatterminen auf ihrem 
Wege ben Boden, aushöhlten. Sie wanfte und zog fi gegen 
die Brigade Goufton. Einem Jägerbataillen gelang es dennoch, 
in bie Lünette der Baftion zu dringen, obwohl faft alle feine 
Difigiese außer Gefecht geſeht worden waren, General Trochu 
murbe, während er bie loſen Rompagnien neu zum Gefechte 
um fih fammelte, von einer Biscatentugel ſchwer am Beine ver ⸗ 
munbet, Mädtige feindliche Referven waren an den Zugängen 
ber Baftion fonzentrirt, Gin mörberifdes Granatenfeuer mähte 
unfere Truppen nieder, während auf einmal noch neue Batte- 
rien bemasfirt werben und fogar Feldgefehüge im Galopp ein— 
berraffeln, um bie Wirkfamkeit der Beſchießung zu vermehren. 
Die Verlufte der Spigen unferer Kolonne wurden nachgerade 
fo bedeutend, daß man ihr eilends Unterſtübung bringen mußte, 
falls man den Angriff nicht als miplungen aufgeben wollte. 





Werigen Mobilien 
etzt. 

Samstag den 2. Auguſt 1856, Nad- 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden, in ber 
Bepaufung der Erben von Ludwig He- 
nigf, werden die dem interbizirten Fried⸗ 
ri Ludwig Henigft, früher Kaufmann, 
in Zmeibrüden wohnhaft, dermalen in 
Frankenthal ſich aufpaltend, — aus dem 
Rachlaſſe feiner Eltern anerfalfenen Mobir | 8 
liargegenſtaͤnde, gegen baare Zahlung, 
verfteigert, ald: 


Künftigen Montag 
gens 10 Uhr, wird 


eben. 
Der Koftenanfchla, 
auf dem Bürgermei 


Säuler, al. Notär, 
Minderverfteigerung. 


Brüde über den Müplfanal zu Contwig 
an ben Wenigfinehmenden öffentlich ver: 


den 4. Auguft, Mor: 

die Herfiellung der 

Zweibrüden, den 30. Juli 1856. 
Babette Zattau. 


Unterzeichneter macht feinen Freunden 


liegt zur Einſicht 
ramt zu Gontwig 





he 


i i „foren. und Gönnern die ergebenfte Anzeige, daß 
— | Gontwig, den 28. Juli 1856. er fein Gefchäft als Schloffer angefangen, 
Oprein e ꝛc Das Bürgermeiſteramt, Jund indem er ſich beſtreben wird, alle in 
J Schuler, kpl. Notär. [2'] Gutb. fen Fach einfhlagende Arbeiten auf's 





Montag den 4. Auguft 1856, Nahmit- 
tage 2 Uhr zu Zweibrüden, im Wohn» 
bhaufe von Ludwig Eifenmenger, wird 
die Berfteigerung der zu deſſen Nachlaſſe 


Empfe 
Unterzeichnete, wel 
bei einem ber erfien 


_ Bermifchte Bekanntmachungen. 


Schnellfte und Billigite zu beforgen, bit- 
tet er um geneigten Zuſpruch. 
Shriftian Hertel, Scloffer, 
wohnhaft im Zutter’fhen Haufe in 
der Pfarrgaffe. 


blung. 
che das Friſeurgeſchaͤft 
Friſeure Nürnbergs 





Be; und Mittwoch den 1 


an biefem 


Die Scübengefellfcjaft zu Sand 


hält ibr diesjähriges Hauptſchießen ab auf Sonntag, Montag, 
0., 41., 12. und 13, Auguſt. Montage finver cın 
eintinſchaftliches Mittagemahl im Gaſthofe zum Engel ftatt, und fpielt 
age, ſowie Mittwoch den 13. Anguft die Muflt des in Zweibrüden 





uhl 


Dienstag 


jarnifonirenden Fägerbataiffong, ſowohl in bem Schitßhauſe, als auch am letzterem 
— bei dem mad der Preiſe-Vertheilung in erwähntem Gaſthofe ſtattfindenden 


Schützenballe. 
Landſtuhl, den 28. Juli 1856. 





Mifverftändnig beſteht. 
biefer 


Umlauf gejegt werben. 
Homburg, ben 27. Zuli 1856. 


Fahrt durchaus nicht auf Homburg und deſſen 
felbe vielmehr allgemein frei ift für Bewohner aller 
Zum Zwede der Beibeiligumg werden dader in diefe 


nn en, er Borſtand. 
Eifenbahn-Beranügungs: Fahrt. 


Aus den Ausſagen verfciedener Abgeordneten aus einzelnen Orten gebt berbor, 
bag in Bezug auf die beabfihtigte Vergnügungs-Fahrt vvon Homkurge ıc. ein 


Zur Hebung defjelben wird erklärt, daß bie Theilnahme an 
Bezirk befpränft feyn foll, die 
Drte und Städte des Meftriche, 
n Tagen Subferiptions-Liften in 


Das proviforifche Comite: 


Sretz „Bürgermeiſter. 5. Zott. 7. Röbig. 
Tillmann. Scellbaas. Srepburger. 


Concert n St. Ingbert. 
Der Mufifverein bringt am 3. Auguf 
zur Aufführung: 


Die Kirmes. 


Epflus von 12 Gefängen mit verbindender 


Bekanntmachung. 
Während der Erntezeit find Hühner und 
Tauben eingefperrt zu halten. 
Zteeibräden, den 28. Juli 1856, 
"pl. Polizeifommiffariat, 
rerre. 


Lehrlingsſuchung. 

Für eine auswärtige Buchdruckerei, ver⸗ 
bunden mit einer Buchhandlung, wird ein 
Lehrling gefucht. Lufttragende wollen fi 
an bie Nevaktion d. BI. wenden. 





In einer der größeren Städte am 
Rhein iſt eine Lehrlingöſtelle in einer 
Materials, Farbwaaren⸗ und chemiſchen 
Bee Den ſogleich befegen. 
oft und Pogis im Haufe. Näheres im 
Verlage d. 3. [6°] 


Am Montag den 21. Zuli 

bat fih vom Eichelſcheider⸗ 

Hofe aud eine Hündin, bä- 

nifche Dogge, von grauer Farbe, an der 

Bruf, ten Füßen unb der Schweifſpitze 

weiß, verlaufen. Dieſelbe folgt auf den 

Ruf: „Damen. Wen dieſelbe zugelaufen 

ober wer bierüber Audfunft zu geben ver⸗ 

mag, wolle fih an bie Erpedition d. Bi. 
wenden. 

Zweibrüden, ben 27. Juli 1856. [2] 








[2] Ein tüdtiger Schreinergefelle findet 
dauernde Arbeit; au ninynt einen gefit- 
teten jungen Menſchen in die Lehre 
Schreiner Hanenwald. 

Daniel Maus in Homburg 

Et bat das unlängft erfteigerte oh. 
—Livpp' ſche Haus wiederum zu ver- 
faufen, oter au, wenn fih Licbhaber 
fingen, zu vermietben, 


EL 





Ein guter Hüpnerbund zu 
verfaufen und im Verlag d. Di. 
zu erfragen. 


Eomp. von F. Abt. 


Deflamation, 
[2"] 





Sonntag 


und Montag den 3. und 4. 


Auguft wird bie 


X Vahrenberger 
Kirchweihe 


gehalten, wozu 
2") 


> 


böftihnt einfadet 
€. Benzin, Witwe. 





Sonntag den 3, Auguſt 
vierte abonnirte Reunion 


bei 


Witwe Ladenberger 
in Bubenbaufen, 





Nähften Sonntag den 3. Auguſt 


Jockelfeſt zu Tſchifflik, 


wozu hoͤflichſt einladet 





Friedrich Ruf. 


Naͤchſten Sonn⸗ 
tag den 3. Auguſi 
wird bei Unter 
zeidinetem das 





LUHDWIUI.PE5W 


abgehalten. 


mit Zanzmufik 


9. Huppert in 
Drmesheim. 























Reue bolläudifche 
: Säringe,n.: 


Age pr. Stüd, bei 


R "iR. & Wend: 
Fredtich Eifehmenger bat den brit- 
ten Stod feines Wohnpaufes zu vermie- 
then und bis 1. Dit. zu beziehen. [3°] 
> ‚Dur Kauf in den Befig des Mriıs 
der neueften Auflage von r 
Chelius' Amtsverrihtungen 

für Ortsvorftände, 

IV. Auflage. 1853, 4 Bände, 
gelangt, erlaffe ih, um das gemeinnüßige 
Werk einem größeren Publitum zugänglich 
zu machen, gegen Frankoeinſendung Des 
Frl das vollftändige Exemplar zu 








Ritter’iche Buchhandl (A. Arambühler) 
in Zweibrüden. 
— — — — — —— 
Frudt-, Brod- u. Sleifcpreile der Stade 
Raiferslautern vom 29. Juli 1856. 
Der Eentner Belien, — fl. — te, Bun, ie 





hr. ; Widen, — fl. -- fr; 
— ML, — r.; Kornbrod, 26 fr.; Weißbrod, 
15 fr. — Dihfenfl,, 13 fr.;- Kubfleii, ie Dualis 
tät 12 fr., 2te Dual. 10 fr, Iie Dual, 8 fr; 
Kaldfleifh, erfie Dual. 8 r-, 2te Dual. 7 tr.; 
Dammelfleith, 13 fr.; Schweinefeifd, 16 fr. 


— — — — — 
Ftucht⸗, Brod- u. Aeiſchpreiſe der Stadt 
Homburg »om 30. Juli 1856. 


AiDei 
; Milde 
Biden, 


n ; 

br; Weißbrod, 13 Kiloge, — Er.; Rome 
fr.; 2 Rilogr. 20 fr.; 1 Kor, 
10 fr.; Grmifchtes Brod, 3 Kilogr. — fr; das 
ar Wed, 6 Lob 2 fr; Odfeufleiih, ver 
fo. 14 fr; Kübfl., 1. Dual. 12 f.; 2. Dual. 
Okr.; Ralbfl., 8kr,; Hammel, 14 Ir.; Schweis 
nenfl., 16 fr.; Butter, 1 Rilogr. 46 fr. 


Bekanntmachung. 

Nach einer uns geworvenen Mit- 
theilung foll für die Folge der hie. 
fine Fruchtmarkt-Mittelpreis erit Frei- 
tags fefigetellt werden und kann daher 
derfelbe, da das Freitagsblatt ſchon 
Donnerstag Nachmittags um 4 Uhr 
ausgegeben und verſendet wird, in 
Zukunft erft in die Sountagänummer 
aufgenommen werden. 

Zweibrucen, den 31. Juli 1856. 

Die Redaktion. 
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Bayern 


Münden, 24. Juli. Das heutige Regierungsblatt ents 
Hält eine tönigliche Verordnung, die Diäten und Reifegebübren 
der Sadverftändigen und Zeugen in militaͤriſchen Straffaden 
betreffend. Es gelten fünftighin hierfür dieſelben Beſtimmungen, 
wie bei dem ſchwur⸗ und ſtrafgerichtlichen Verfahren, jedoch 
ſelbſtverſtaͤndlich mit der Beſchraͤnkung, daß Militärperfonen, 
wenn fie dienftpröfent find, eine Entfhädigung für Verſäumniß 
nicht anzufpreden baben, und daß, wenn mit ber Borlaburg 
eines beurlaubten Soldaten als Zeugen zugleich eine Einbes 
rufung deffelben zum Dienft verbunden it, die Reiſcentſchädi— 

ung wegfällt. Die von auswärtigen Oarnifonen zur Ber 
ebung der Gefchäfte der Staatsanwaltichaft berufenen Offiziere, 
Auditore ac. haben Tagegelder anjufpreden, 

— Heute ift ein höcfter Erlaß erſchienen, die Aufbefferung 
der Gehalte der Landgerichtsaſſeſſoren betreffend, wit er „auf 
Grund der von ben Kammern bemilligten Poftulate durch Eins 
theilung in vier Gchaltoflaffen feftgefegt wurde, Dir Einreibung 
in bie Gehaltsklaffen fowohl als das Vorrücken in die rröffne- 
ten Stellen erfolgt nad dem Dienftalter, iſt durch Würdigung 
der betreffenden Beamten bedingt und von fol. Genehmigung 
abhängig, durd welche erft für die Betheiligien rin Recht auf 
die Gehaltserhöhung erwähst, Es müflen unverzüglich bie 
entſprechenden Einleitungen getroffen werden, damit vom 1. 
Dftober l. J. am bie Aufbeſſtrungen bes Gehaltes in Vollzug 
treten; Fünftighin aber muß von Biertelfahr zu Bierteljahr 
über Die Borrüdung in die eröffneten Stellen der höhern Ge— 
halteflafien vie fgl. Ieen gung erholt werben. j 

Speyer, 30. Juli, Es it feit einigen Tagen hier all« 
gemein das Gerücht verbreitet, daß an, der Stelle des chemalis 

en Retſchers, wo in Folge der Proteftation, die von den der Lehre 
Luthers anhängenden Reichsſtaͤnden aus dem Reichstage von 
1529 eingereicht wurde, die Proteftanten befanntlih ihren Nas 
men erhielten, ald ewiges Denfmal bie Erbauung eines groß: 
artigen Domes beabſichtigt ſey, daß die Anregung dazu aus 
Eugiand gelommen wäre und daß von dorther auch nambafte 
Oeld beitraͤge dazu in Ausficht geſtellt feyen. Wahres an allen 
diefen Gerüdten ift, dag allerbinge ein folder Vorſchlag aufs 
taucht, aber nicht in England, fondern in der Pfalz bei 
Gelegenpeit der legten Synodalverfammlungen, und baß bie 
Gelt mitiel dazu in Deutſchland, Franlreich, England, überhaupt 
in der ganzen proteftantifchen Welt aufgebradht werden follten, 
Die Idee iſt greßartig und ſchön, das Ganze aber bis jept 
nur ein fühnes Projekt, dem Speyer allerdings bie vollſtändigfte 
Realiſirung wünfhen dürfte, 

Zweibrüden, 1. Auguft. Geftern Abend wurde bie im 
legten DBlatte erwähnte Seiterbefhmwörerin mit ihrer Helfers⸗ 
helferin dahier verbaftet. Letztere hatte fh, unter dem Bor 
wande, Fleiſch kaufen zu wollen, in tas von ibrer Genoſſin 
früher zu ihren Spiegelfegterrien aligerlefene Haus begeben 
und wollte, nachdem fie bie Magd und bad Mädchen ber 
Meggersfrau mit Aufträgen fortgefgidt, eben ipre Manipula- 
tionen beginnen, als der Geift in der Geſtalt eines Fräftigen 
Polizeigarben erihien und die Beſchwörerin in ſicheren Ge— 
wahrfam brachte. Unmittelbar darauf wurde auch die fi in 
der Nachbarſchaft aufhaltende und durch das fange Ausbleiben 
ihrer Genoffin in Unruhe verjegte eigentliche Beſchwörerin 
verhaftet, 

7 Branfentbal, 31. Juli. Der heutige fhöne Tan, 


an welchem der pfälzifhe Hauptverein des Guftan:Abolf-Stifs ! 


tung fein fünftes Jabresfeit im unfern Manern feierte, iſt 


Sonntag, 3. Auguft ’ 


1856. 


ſchnell vorübergefloben, aber ber Eindruck feiner würbevollen 
Geier und ber fo Herzlichen Feſtfreude, womit ex begangen 
wurde, wird noch lange im den Herzen ber Theilnehmenden 
fortleben. Schon am früben Morgen bes geftrigen Tages ſah 
man aefhäftige Hände die Häufer fhmüden und bald prangte 
bie Stabt in ihrem reichten Feſtſchmucke, wobei, finnig auf 
ben eigentlichen Urheber des Vereins binmweifend, neben den 
vaterlänbifchen, and Fahnen in den ichwebifchen Nationalfarben 
fih zejaten. Das Heft begann mit dem Zuſammentritt ber 
Abgeorbneten ber verfchirbenen Zmweigvereine mit dem Vorſtande 
des Hanptvereind zu einer Vorbtrathung. Feierliche Choral⸗ 
mufit ertönte erhebend von den Höhen der Kirchen über bie 
Stabdt bin; eine dur einen herrlichen Abeud begünſtigte Bes 
leuchtung fait aller Häuſer, bie ih auch heute wiederholte, zog 
bie ganze Ginwohnerſchaft unſerer Stadt mit ben jremben 
Säften ind Ftrie. Heute Morgen mwedte uns ein weittönender 
Ghoral unb mach Aufunft bes erften Babnzugs bewegte ſich 
bald ‚von dem Parabeplaf aus eine langgedehnte Reihe von 
Freunden der Buftovi Adolf: Stiftung, unter denen wir wieber mit 
Vergutgen ben Stifter bes Vereins, Hrm. Prälaten Dr. Zim- 
mermann ‚von Darmftabt, im ungeſchwächter Kraft bemerkten, 
zu ber innen und anfen proctvoll vergierten großen Kirche. 
Kraftvoler Männergefang eröffnete ‚ben Gottesdienſt, worauf 
Herr Dekan Zöller bie Berfammlung im Namen ber Stabt 
wiltommen bieß. Herr Pfarrer Hoffmann von Annweiler bielt 
bie Seftprebigt, in melder er fi in binreißender Rede über 
ben Grund erging, auf bem ber Guſtav Adolf-Verein feſtſtehen 
nn, wenn er nicht bem Untergange verfallen will, ben Miß- 
trauen und Feindſchaft ihm bei feinem Entſtehen in nabe And- 
ficht ftellten. Dann folgten zwei Mräftige Anfprachen, bie erfte 
von bem Abgeorbneten bes Gentralvereine, bem derzeitigen Pror 
tektor, Dr. Schenfel von Heibelterg, bie andere von dem grofb. 
beffijben Bräfaten, Dr. Zimmermann mus Darmftabt. Hierauf 
fattete Herr Pfarrer König von Epeyer den Jahresbericht ab, 
ber abermals erfreulihes Zeugnif gibt von dem ununterbro— 
Genen Wachsthume biefes dem chriſtlichen Wohlthun newib: 
meten Vereins. Wir erwähnen aus .biefem Berichte, baf 
ber Verein wieder eine Rein: Ginnabme von fl. 5083. 6 fr. 
bat. Pfarrer Blum von Homburg ſchloß den Bortesbienft. 
Wundern wird es nach allem bielem nicht, daß nach fol 
geiftig « erhebenden Eindrüden ber Feſtesfeler auch das über 
300 Gebrde zöhlende Mittagsmahl in froher Gemüthlich— 
feit eingenommen wurde, zumal da es mit ben herzlichſten 
Teaften und Reben gewürft war, Bei biefem Mable mwurs 
ben für-bie prot. Kirde zu St. Ingbert aufer einer Sechſer- 
Sammlung und größeren Beiträgen auf Muregung bed Prä: 
laten Dr. Zimmermann auch unverzinslibe, nach und nad) 
heimzuzahlende Aftien im Betrage von 8000 Gulden gezeidiner, 
Bür das nächfte Jahr wurde Kirchheimbolanben als Feltort für 
den Hauptverein bejtimmt, 

Aus der, Pfalz, 28. Juli. Geſtern unternahm die 
Liedertafel von Mannpeim jhre dritte Sängerfabrt und zwar 
nach Neuftadt und Edenkoben. Bon letzterem Orte aus br: 
aben ſich die Sänger nad), Ludwigshöhe und der Gedanke, 
Seiner Majeftät dem Könige Ludwig don Bayern auf dirfem 
reizenden Semmeraufenthalte ein Ständen zu bringen, war 
eben fo ſchnell aufgetaucht, als er ausgeführt wurde. In der 
Beranda der Billa hatten ſich die Sänger aufgeftetlt und ald- 
bald erſchien daſelbſt Der König in Begleitung der Raiferin 
Karoline von Defterreih und der Großherzogin Matbifte von 
Heffen-Darmftatt und gerupten fir dieſe Ueberraſchung dem 


Direktor Zimmermann Höchftipre Freude zu erfennen zu geben, 
Am Schluſſe jeder Gefangepiece begaben ſich die pödden Herr⸗ 
ſchaften in den Kreis der Sänger und ſprachen nicht allein 
Höchſtihre Anerkennung über deren Ausführung aus, fondern 
gerubten jeden Sänger Höchftihrer Aufmerkfamfeit zu würdigen. 
Nachdem die Gefangsvorträge beinahe eine Stunde gewährt 
batten, entfießen der König die Sänger unter Bezeugung Höhft- 
ihrer Zufriedenheit. Die berablaffende und freunpfiche Auf 
nahme, welche der Biedertafel von Seiten diefer hoben Fürſteu—⸗ 
familie bei diefer Gelegenheit zu Theil wurde, fann nur jedem 
Sänger unvergeßlich bleiben. 

Pfalz. (Dienftesnadgrigt). Se. Maj. der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unterm 27. Juli als 
Regierungsrary der Kammer des Innern bei der fal. Negies 
rung der Oberpfalz und von Regensburg den Landfommiflär 
Reinhard Frhrn. v. Freyberg zu Yandau zu berufen. 


Defterreid, 


Wien, 24. Juli, Die öſterreichiſche Krebitgefellichaft wird 
ein umterfeeifches Telegrapbentau von Gattaro nah Alerandrien 
Tegen ; im Hinblick auf die Wichtiakeit, welche der Surzfanal 
für den Weltverfehr überhaupt gewinnen wird, zeigt ſich dieſes 
Unternehmen an und für fih wichtig, wird es aber noch mehr 
werden, da bie Verbindung Englants mit Dftindien einen höchſt 
regen telegraphifchen Berfehr bedingte, der dadurch um 5—6 
Tage beichleunige wird. Wabrſcheinlich aber wird England 
die Unternebmung felbft längs des rothen Meeres weiter entwickeln, 
und es liegen in biefer Richtung bereits mehrere Vorſchlage vor. 

— Borgeftern ift mittelft des Telegraphen in Gras der 
Befehl angelommen, aus ben dortigen Magazinen drei Millio— 
nen Patronen nah Jialien zu expediren; gleichzeitig hat bad 
Kriegsminifterium Befehl ertheilt, bie Pferbe-Berfäufe von der 
auf den Friedensfuß gefepten Kavallerie und Artillerie zu ſiſtiren 
und endlich ift an alle in Iſtrien, Krain, Kärnthen und Stepers 
marf fantonnirende Truppenfommandos Ordre ergangen, ſich 
in Marſch zu fegen und vorzurüden. — Als in mander Hinſicht 
intereffant, theile ich mit, daß ein bie bisherige Heerverfaſſung 
modifizirendes, auf dem Prinzipe ber. Werbung. berubendee 
Refrutengefeg in dem Augenblide von einer zu dieſem Zwede 
niedergefegten militärifhen Kommiffion von Sachverſtändigen 
ausgearbeitet wird. 

Breußen 


Berlin, 24, Juli, Neueren Mittpeilungen aus Kopens 
hagen zufolge haben die dortigen Sundzollverbandlungen ein 
Stadium erreicht, welches die Hoffnungen auf einen dem Dit 
ſechandel günftigen Abſchluß wefentlic zu unterftügen geeignet 
erjchein. Mit Ausnahıne Englands, welches bie ganze Ange: 
legenheit befanntlih einer nodmaligen Spezialerörterung unter« 
worfen bat, foll ven ben 75 betheiligten Staaten in An⸗ 
fnüpfung an die jüngfen daͤniſchen Ausgleichungsvorihläge 
jede Bereitwilligkeit an den Tag gelegt ſeyn, ben Grundſah 
ber Ablöfung des Zolld gegen —A anzunehmen. Die 
Höhe ber rg Ang bildet noch den Gegenſtand von 
Unterbandfungen. od ift bei der Verzögerung, welde bie 
Eutſcheidung Englands erfahren hat, in ber Thätigfeit der 
Konferenz für den Augenblid ein Stillftand eingetreten. 

— für die nad dem Parifer Friedensvertrage zu beftellende 
europäifhe Kommiffion für bie Sicherung ber freien Donau: 
ſchifffahrt iſt, mie Die »Pr. Eu beftätigt, von Seiten der preis 
hiſchen Regierung der Regierungsrath Bitter aus Minden de: 
finitiv ernannt, Defterreich wird durd den Sektionsrath Becke 
und Rußland durch den Kollegienaffeffor Baron v. Dffenberg 
vertreten feyn. Die Kommilfion wird ihren Sig in Galacj 
haben. 

— Wir fünnen die fihere Mittheilung machen — ſchreibt 
die vB, B.⸗Zig. — daß bie öſterreichiſche Regierung, gleiche 
viel, ob eine Einigung mit den ZollvereindsStaaten über das 
Münzipfiem zu Stande fommen follte, zu dem 21-Gulvenfuß 
überzugehen entſchloſſen iſt. Wir fünnen hinzufügen, daß die 
Borbereitungen zu dieſem außerordentlich wichtigen Schritte bes 
reits getroffen werden, — Es ift folgender „Allerhöchſter Er- 
laß⸗/ erfhienen, betreffend den Erlaß der berfüömmlichen Prin- 
zeflinnenfteuer bei der Bermäblung der Prinzeffin Louife kgl. 
Hobeit, „Ich will bei der bevorftcehenden Vermählung meiner 
Nichte, ber Prinzeffin Louiſe k. Hoheit, die herfömmliche Prins 
zeffinnenfieuer, unter Vorbehalt des Rechts für fünftige Fälle, 
bierburdp erlaffen und beauftrage das Staatsminifterium, diefe 


Ordre befannt zu machen. Marienbad, den 7, Juli 1856, 
Friedrich Wilhelm.“ 

Eine Berlineg lithogt. Korreſp. ſchreibt aus Berlin vom 25. 
Juli: Wir können die auf die verläfiigfe Kenntniß ſich ftügende 
Mittbeilung machen, daß die fgl. niederländifche Regierung den 
Roeinuferſtaaten eine Note übergeben bat, in welder fie in 
erſter Reihe die Aufhebung, eventuell eine fehr bedeutende Herz 
abjegung der Zölle beantragt bat. Diefe Note ift hier in 
Berlin im Mai übergeben worden. So viel wir vernehmen, 
find von den intereffirten Staaten Heffen-Darmftadt und Naffau 
diejenigen, welde eine Berfländigung bis jegt vorzugsweife er 


Ihwert haben. 
Sadfen 


Aus Dresden vom 29. Juli fehreibt die „Allg. Ztg.u: 
Der König wird fih morgen nah Teplig begeben, um das 
ſelbſt mit II. MM. dem Kaifer von Deftetreih und dem Kö— 
nig von Preußen zufammenzutreffen. (Aus Wien vom 28. Juli 
ſchreibt daſſelde Blatt: „Im Raufe der nächſten Tage wird Teplih 
einen feinen Fürftenfongreg repräfentiren, bei weldem jedoch 
die Diplomatie feine bejondere Rolle zu fpielen baben wird, 
Bir brauchen faum erft anzudeuten, baf dieſer Zufammenfunft 
der drei Monarchen fein befonderer politifcher Zwed zum Grund 
liegt, fondern daß fie bier zunächft nur Familienintereifen bes 
trifft, was, abgeleben von ver naben Verwandiſchaft der reſpel⸗ 
tiven Höfe, in dieſem Augenblid noch durd bie eben zu Stande 
gefommene Berlebung des Bruders unfers Kaiſers mit der Prine 
jeſſin Margarethe von Sachſen und burd die gleichzeitige Ans 
weſenheit der beiden. Böniglichen Tanten Sr. Maj. unſers Kaifers 
noch bejonders morisirt erfceint.“) 


Belgien 


Brüffel, 27. Juli, An allen Straßeneden macht ein 
großer Maueranſchlag ein Schreiben des Hrn. de Deder an 
den Bürgermeifter befannt,, worin berfeibe im Namen des Kö— 
nigs für die bei den Julifeten bewieſene Tpeilnabme und Liebe 
des. Bolfes dankt. Ebenfo meldet der heutige »Moniteurs eine 
neue Gnadenbezeigung, wonach aus Anlaß jener Feier GL wer 
ga Disziplmarvergehen verurtheilten Militärs ihre Strafe er 
aſſen ift. 

Fraukreich. 


Paris, 26. Juli. Aus etlichen Verhaftungen, welche 
tarzlich in einer der Vorftädte ſtattgefunden, haben einige 
Korrefpondenten ſchon den Schluß gezogen, daß diefe mit ven 
Unruhen in Verbindung fländen, die unlängft in Brion und 
Argenton vorfielen. Allein diefe Berbaftungen ſtehen ganz iſo⸗ 
lirt da. In einer Stadt von 1,500,000 Einwohnern wie Paris 
ift es nichts Außerordentliches, wenn alle 2—3 Monate ein 
balbes Dugend Ruheſtörer verhaftet werden, und hieraus flugs 
Berfhwörungen zu folgern, ift wahrlich lächerlich. 

— Dad aus der Krim Sommende 32. Regiment ift in 
Soiſſons glängenb empfangen worden. Die Behörden und die 
Nationafgarde gingen ihm entgegen und die Geiftlichkeit lich 
mit allen Gloden läuten, als es im bie Stadt marſchirte. 

— Der »Moniteurs bringt unterm Heutigen folgende 
Mittheilung aus Bilbao (Spanien): In Folge eines von 
allen Apoderados oder Nepräfentanten ber Sıltıe und Ges 
meinden geftellten Antrags haben die Juntas in der Sigung 
von 17. Juli unter dem größten Enthuſiasmus den faiferlihen 
Prinzen, Sohn bes Kaifers der Frangofen, zum Bürger von 
Biscaya erflärt. ' 

— Die Ruheflörungen im Herzogthum Modena, wovon 
eine telegr. Depeſche berichtete, find ohne Bedeutung geweſen. 

— 28. Juli, Der »Moniteurw veröffentlicht einen Bericht 
des Minifters des Aderbaucs und des Handels bezüglih ber 
beabfitigt gewefenen Aufhebung ber Zellpropibitionen. Da 
die Kommiffion des gefeggebenden Körpers nit Zeit hatte, 
ihre Arbeiten über diefe Frage zu vollenten und einige Fabri— 
fanten die Refultate der permanenten Unterfuhung der Admi⸗—⸗ 
niftration in Zollfachen beftreiten und eine neue Unterfuhun 
fprziell zu dem Zwede beantragt haben, den ibnen gegen bie 
Konkurrenz des Auslandes nöthigen Schutz feſtzuſtellen, fo ges 
nehmigt die Regierung auf Vortrag des Minifters diefen Wunſch 
und ſetzt zu dieſem Bebufe eine Kommifiion ein, befichend aus 
den Mitgliedern des Oberratbs des Handels, des Aderbaues 
und der Induſtrie. Am Scluffe feines Berichts erinnert der 
Minifter, daß die Regierung feiner Zeit befchloffen habe, daß 





Für das, Fe vom 15. Auguft dem 
Staatdmin ein außerorbentliher Kredit von 110,000 Are, 
in anderes Defret bewilligt ‚einen Suppiementar- 
Kredit von 120,000 Fre. zu den für die Tauffeſtlichteiten des 
Prinzen beftimmt gewefenen 400,000 Fre. 
— Marfhall Pelifüer it an Bord des „Roland zu 
Malta men, wo er vom’ Gouverneur fefllih empfangen 
wurde, follte am 26. oder 27. wieder abreifen. 


ien 


— 29, Juli, 


i Span : 
Madrid, 24. Jull. Die Königin hat jedem verwunde- 


ten Sofvaten 1000 Realen gegen, Der Privarihag der Rör 
nigin hat zu diefem Ende geitern 198,000 Dealen ausgezahlt, 
Unter diefen Berwurndeten befinden fi zwei Nationalgarvifien, 
die der treugebliebenen Kompagnie angehören. ĩ 
iz von Sevilla, von Murcia und Albacete iſt ent⸗ 
worden, 
* Haltung der Parteien fpricht ſich täglich beuflicher aud, 
Die m hoffen, daß General onnell eine des cher 
maligen Kriegsminiftere Efpartero würdige Pplitif befolgen werde. 


Die en (Moderados), welche der Meinung-find,-bap-t-, 


der Sieg für fe erfochten wurde, flemmen ſich en. und 
branſpruchen Ve ſich + Ne Men 
welche bie libera ereinigung ehrlich an n, fin 

Finger at * re bie 3646 boffen, daß das Reale 


tat all diefer Mevolten die Rüdtehr des Grafen von Monte: | 


molin jeyn ‚werde, ‚und endlich die Demofraten (Exaltados) 
glauben, daß die Republik oder doch ine Dynaftifche „Berändes 
— und gefiherter wäre, denn je, Das Minifterium 
ſche 


entſchloſſen, cin Spſtem der Duldung und der Berfihmelzung 
rtelen zu beobachten. 


zwiſchen allen ehrenhaften 

Rußlaud. En 

Man liest im „Moniteur de fa Flotte: Die ruſſiſche Mer 
gierung rüfter eine neue wiffenfchaftlihe Expedition um die Welt 
aus. unter der Leitung eines der beflen. Offiziere ‚der faiferlichen 
Marine. Died iſt die 39. Neife um die Welt, welche die Ruffen 
feit 1803 machen. Die bevorſtehende Expedition wird Kronftadt 
im September verlaſſen und aus zwei Korvetten beftchen: \ 
Tirtei 

Die; türkifce Admiralität hat. Huſſein Bey nah Sinope 
beordert, um daſelbn von der jerſtoͤrten und v türfir 
ſchen Flotte zu. Tag zu fördern, wad nur immer m hi. 

DOrientalifhe Angelegenbeiten. 

Die wöchh. Poftztg.u ſchreibt: Die Wiederbefegung der 

Sclangeninfel durch die Ruffen wird uns durch quursiäffigen 


die Donaufreipeit nicht zu Schaum werde, che man ihrer 
frob ger ' ; ; 
as „Journ, de Conftant.u bekämpft die Beſetzung ber 
Schlangeninfel durch die Ruſſen wie au die Verzögerung ber 
Näummg von Kars, wohin die Ruffen 12,000 Mann Ber- 
färfung brachten. Man hofft indeſſen, daß diefe Angelegen» 
beit ſich beilegen werde, da man durch den Telegraph die dem⸗ 
rg Ankunft ‚des £ ruffiihen Gefandten, Hrn. Butenieff, 
erfuhr 


Nah den. neueften Berichten aus dem Drient‘ hat der 
‚nee Sheriff von Melfa eine blutige Schlacht gewonnen ‚for 
dann die Stadt, Taiff, wohin fein Nivale fih flüchtete, mit 
Sturm genommen. arabifhen Aufftand betrachtet man 
als beendet. s 

General Codrington hat am 21. Juli Konftantinopel ver⸗ 
laſſen; er follte „mit der ihn begleitenden Flotte Athen beſuchen. 


dt merita 
News Morf,'9 Juli: Der von dem Senator aus Süd» 


I farolina, Oberſt Brools, beinabe 'zu Tode geprägte Senätor 


Sumner befindet ſich in Molge der erlittenen Mißhandl. 
noch immer in einer ſehr bedentlichen Lage und feine 


begen ernflliche Beforgniffe hinſichtlich feiner Geſundheit. Wie 


bereitd ‚gemeldet, woofs zu einer Geldbuße von 300 Doll. 
verurtheift worden. Die M⸗NYorl· Daily ⸗ Times bemerftdarüber: 
Da die Sache "fo; ablaufen werde, lonnie fih Jeder denfen, 
denn wir wiſſen ja, wie es mit den Sriminafgerihtshöfen im 
Kolumbiadiftrift ſieht. Rein Slave in einer Plantage des Süs 
dens gehorcht dem Knalle der Weitfche feines Herrn bereitwils 
fiyer, als die Richter diefer Tribunale den Rorberungen der 
Sklavenzũchter. Herbert wird vermuthlich wegen der Erſchie— 
Hung Keating’s mit einer er 50’ Eents davon fommen, 
denn wo die Sflavenhalter zu Gericht ſigen, kann eim iriſcher 
Kellner am-Ende doch nicht ganz fo hoch berechnet werden, 
wie ein abolitioniftifcher Senator. i 

— GJuli. Mehrere Verfonen, darunter der porkugies 
ſiſche Konſul, find inter der Anklage, fih beim Sklavenhandel 
betpeiligt zu haben, dahier verhaftet worden. 





U Rranzbühler, verantwortl. Redakteur, 








Licitationm 


Donnerstag den 28. Auguft 1856, des 
Nachmittags um 2 Upr, auf der Amte« 
ftube des unterzeichneten Notärd, zu Zwei⸗ 
brüden; 


In Boltziepung eines Urtheils des Fal. 
a ju Zweibrüden vom 25. 
Juli 1856; 


Werden dur unterfchriebenen, durch 
erwähntes Urtheil fommittirten Karl Gut— 
tenberger, kgl. Bezirlsnotaͤr, wohnhaft in 
Zweibrücken, folgende, zum Nachlaſſe der 
u Zweibrücden verlebten Eheleute Ludwig 
Mäyer senior, bei Lebzeiten Schreiner, 
und Katharina Seith, refpective zu der 
wifchen Beiden beftandenen Gütergemein» 
Part gebörige Immobilien, der Untbeil: 
barkeit wegen, in Gigentbum  vwerfteigert 
werben, nämlich : 


1) Ein in der Stadt Zmweibräden, im 
Braunengaßchen fiebendes_vierflödir 
ged Wohnhaus mit Stall und Dung- 

be, neben Kaufmann Wolf, 3 
tzimalen Fläche; 

2) 23 Dezimalen Garten auf Zwei⸗ 
brüder Bann, in den Augärten, 
neben Georg Schwörer und Wil 
beim Schäfer. 

Die Miteigeuthümer diefer Immobilien 
find die Kınder und Erben der gedacht 
—— Ludwig Maperihen Eheleute, 
als: 

I. Der Sohn Karl Mayer, Schreiner 
meifter, in Karloruhe wohnhaft; II. die 
Kinder beider Eben des verlebten Sohnes 
Philipp Ludwig Mayer, bei Lebzeiten 
Screinermeifter zu Zweibrüden, als: 
n. bie Kinder erſter Ehe, erzeugt mit feis 
ner verlebten erften Ebefrau Sarolina 
Louiſe Geis: 1. Karolina Mayer, Ehe: 
frau von Anton Fellerath, Küfer und 


Spezereifrämer,, beide im Kirchfpiel Sanct 
Mary, Staat Lonifiana in Amerifa, wohn⸗ 
haft, 2. Mathilde Mayer, minberjährig 
und obne Gewerbe, über welde Georg 
Steiniden, Sattler und Sprereifrämer, 
in Zweibräden wohnhaft, Haupt⸗ und 
Franz Wilms, Schneidermeifter, dafelbft 
wohnhaft, Nebenvormänd ift, bei ihrem 
Hauptvormunde gefeglih domizilirt, — 
b. Louiſe Mayer, minderjährige Tochter 
zweiter ‘Ehe, erzeugt mit feiner binterlafe 
jenen Wittwe und zweiten Ehefrau Louiſe 
Janus, obme Gewerbe, in Zweibrüden 
domizilirt, dermalen aber in Limoges 
wohnhaft, vertreten durch ihre gedachte 
Mutter als Hauptvormünderin und durch 
nachgenannten Georg Schwörer als Neben» 
vormund; IM. die Tochter Ariederifa 
Mayer, Ehefrau von Georg Schwörer, 
Wirth, beide in Zweibrüden wohnhaft; 
IV. die Kinder ber verlebten Tochter Phi— 
lippina Mayer, gewefene erſte Ehefrau 


Das: Bedingnißpeft 







1. Loniſe Schwörer, don Chris eb 

—— Ubrmacher und Wirth, beide] geben; 7 3 | nase sh ı 
mohnbaft, 2. Karl Lud⸗  Deen Koöftenanfhlag Liegt zur Einſicht 

wig Schwörer, Bäder, daſelb ſt YA anf dem Bürgermeifteramt‘ zu: Contwig 

dermalen fih aber in NemNork aufpal- F offen. —JJ nırnd 

tend ; V. die Kinder. der verlebten odter|  Gontwig, dem 28. Juli 1856. u 

Maria Katharina Mayer, geweiene Ebe⸗ j Das | Bürgermeifteramt, o ı 

frau von Wilpelm Haldy, Schreinermeifter, | (27 Guth. 

—— —— — Lut | men sn er — — 

Bild: aldy und Henriette Katha⸗ . 
rina Haldy, beide minderjährig und * Leihhaus! 


Gewerbe, über welche ihr gedaͤchter Vater 
geſeblicher Haupt · und obiger Kranz Wilms 
ebenvormund: ift, — und gebadter Wil: 
helm Haldy und feine jegige Ehefrau Wil- 
belmina Kappel felbft, als Miterben ihrer 

verftorbenen Kinder. 4 
dieſer Berfteiger 


zung fann täglid bei Unterzeihnetem ein⸗ 
werben. ‘ 

nu &nttenberget, kgl. Notär. 
Montag; dent 4. Auguſt 1806, Nachmit ⸗ 
tags. 2 Ubr zu Zweibrücken, im Wohn: 
hauſe von Ludwig Eifenmenger, wird 

„Berfteigerung der zu deſſen Nachlaſſe 
— Mobilien und Waaren fortge⸗ 
— Shuler, tal. Notär. 


Donnerstag den 22. Auguſt 





1856," Nachmittags 2 Upr, zul. 


; Zweibrüden im Siadthauſe, laſ⸗ 
gr Peter Marſchall, Schmied in Zweis 

‚und feine Kinder einen Antheil 
an einem in Zweibrüden, an der Irheimer 
Strafe ftebenden zweiftödigen. Wobnbaufe, 
fammt. Hinterbaus, Stallung und Keller, 
auf mehrjährige Zablungstermine zu Eigen: 


15: —— tgl, Notän, 


 — —— — _ —— 
+, Montag. den 18. Auguft 1856. und an 
ben ‚folgenden Tagen ,...zu Zweibrücken, 
jedesmal, Nachmittags 2. Uhr, in der Be- 
baufung , der, Witwe, Lihtenberger, 
werden fänmmtliche, zur Gütergemeinfchaft 
des dahier verlebten fünigl. Appellationg« 
erichtsrathe Merdel gehörende Mobir 
anyone, gegen baare Zahlung, 
ver 


jeigert. 
Schuler, fgl. Notär. 





Berfteigerung 

von Pferden und Mobilien. 

Die Erben des Poſthalters Ertto zw 
St "Wendel: Taffen wegen Aufgabe der 
Poſthalterei 
am Donnerstag den 7. Auguſt 

1556, 

Morgens 9 Uhr, in ihrem Haufe zu St: 
Wendel ihr ſämmtliches Vofthaltereis und 
Aderbausinventat, unter Anderm 


22 Pierde, Chair 
fen, Wagen, Plug» Fe 


geſchirre, Pferde ⸗ 
[3°] 


geſchirre, Meontis 
— und 
4 viele Hausmobilicn 

auf Zablungsausftand verfleigern. 
Minderverjteigerumg: 
Künftigen Montag ben 4. Auguft, Mor: 
gens 10 Uhr, wird die Herftellung der 


Mittwoch den 27. Aur- 


guſt 1.38., Nachmittags 
tube, in der Fruchthalle 
zu Zmweibrücden, „werden 


die don MÆ 10,000b bis 


11,249b. incluſive nicht 
eingelösten. Oder nicht er- 
neuerten Pfänder verſtei⸗ 
gert. 15° 


En U US U 0 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 
Bekanntmachung. 


Doniterstag' den 7. Auguſt, Nachmit⸗ 


tage 3 Uhr, wird im Saale der verchrr 
lichen Cafinsgefellfhaft dabier die eier 
der Preiſevertheilung für die Schüler ‚des 
Kön.&®ymnafiums und der Lateinifhen 
Schule abgehalten: | Die geehrten Eltern 
und Freunde diefer Jugend werben bier 
mit ergebenft eingeladen, dieſe Beftlichfeit 
mit ihrer Begenwart zu beehren 

Bweibräden ‚den 2. Auguft 1856 

Das Kön. Studienreftörat, 

{2*] Dr. Dittmar. 

Concert in St. Ingbert. 

Der Muſtkverein bringt am 3. Auguft 
zur Aufführung: 


Die Kirmes, 


Epffus von 12 Geſangen mit verbindender 
Dellamation. 


Comp. von F. Abt. 


ar ‚kei, 


J 1ER (AO 3 DU Träume —— — Jr 15; 
Metall:Schreib:Federn, 


[2°] Pfrudt 





* oſeph Schuler, 


a 
zu erfragen, i 





englifche, Berliner und Brüffeler, unter 
andern Gement- Federn und mit Dintes 
—3 fowie neueſte Stahlfrberbalter 
b IJofepp Syuler. . 


127], Ein. tüchtiger Schreinergeſelle (findet 

dauernde Arbeit; auch nimmt einen geſit⸗ 

teten jungen Menſchen in die Lehre 
Schreiner Hanenwald. 


Ein Schreinergefelle kann Arbeit haben 
bei Karl Dielmann. Auch nimmt ders 
ſelbe einen Pehrling an. x * 


Bei unerzeichnetem fönnen gue 
beiter dauernde Beſchaͤftigung finden; {| 
ea einen eg 


in die 
udw. Schwarz, © Tea 


Bei M. Maplmeifler, Schuhmad 
Tann din — — — treten, 

Poitipp Mfing dat einen Keller und 
einen Fruchtſpeicher zu vermiethen. 


ln Rt 


a al u SEE az 
Mehrere Keller zu vermieden. ENoE, 
———————— ———— ——— — 
Nummern 
der 686ſten Ziehung in 
Nürnberg: 
35. 26.71. S®. 13. 
Dienstag den 5. Hug. Schluß der 1576fteir 
f Mündener Ziehung. 











ht, Brod- m, Sleifchpreife der Stad 
— vom 31. wi 1856. °° 


7 Mit 
Hafer , 4 A. IT Ir; Erbfen, 





Sonntag und Montag ben 3. und 4. 
Augaft wird bie 


wabrenberger 


Kirchweibe 
gehalten, wozu höflichſt einladet 
[2] C. Benzino, Witwe. 
Heute Sonntag 
HEHR Tanz Mufif 
N YNnZ bei 
STAA Chr. Nenner 


A in Bubenbaufen. 








Heute Sonntag den 3. Aug. F 


ER, Harmonie-Muſik 
——— das Muſik⸗Corps 
des 1. Jagerbataillons 


bei Org. Helwig’s Witwe. 





A. — fr; Rartofieln, 50 Kilogr. 2 A. 12 tr.5 
ei, 1m ah Me; Oi — — 
Tod, ar} s Kornbrod, fi * 
— 
—— 


fieifh, 12 
14 








untergäbriges 6 Ir, obergäbriges ku; n, 
1 Liter 24 fr.; Butter, 1.Rilogr. 48 fr, 
Frankfurter Geldeours vom I. Auguft, 
vifoſen vv... MIR 
ditto preus. .6⸗86 
8 Zehn ·ulden· Snice. 48409 
ee.) ine neue lie 444 
Iwaniiq· dronten · Stũde 9 215-222 
Engiifdhe Sovereisnt . » . ” 11 46-50 
Aünffranten- Thaler . . .-  220-$ 
VreuirEafl-Shrm. «u. "m 14er 
Div. Eaffen-Anweil,. . » . u 14 & 


4° „ Lubmp.-Berb. E.Act. 150: P, 
%.,*,, Mälz. Marm.E.⸗Act. 110 





Drud und Verlag von A. Krangbübler in Zwelbrüden. 


" Zweibicher Mochenhlal 


Erſcheint mit feinem Unterbaltungsblatte: —*81 Blätter“ wöchentlich dreimal: Eonntags, Dienstags und Freitags, 


Preis : bei der Exp. genommen 45 Ar. viertel 


hrlich. Inſerate: 3 Kr. für die dreifpalt. Seile; wo die Med, Auskunft erthellt: 4 Kr. 










MR 94. 





Bay 


ern 

Münden, 38. Juli. Aus Anlaß der „bevorfichenten 
KRonfetration unferes nenernannten bochwürdigen Herrn Erz 
bifhofs Gregor hat Er, Heil. der Papft zwei Bullen erlaſſen, 
deren eine an den Klerus, die andere an bie Bevöllerung der 
Hanptftabt und ter Erztiözefe gerichtet if. Leptere Bulle, bie 
geftern in allen biefigen Parrfirgen von den Kanzeln herab 
verlefen wurte, fordert die Gläubigen zum Geherfam und 
zur Eprerbietung gegen den neuernannten Kirchenſürſten auf. 
Gleichzeitig find geftern im Namen und auf das auedrüdliche 
Verlangen unfered neuen Oberhirten die Gläubigen anfgefor: 
dert worben, am mädften Eonntag den 3. Auguſt, an weh 
dem Tage Hocberfelbe feine biſchöfliche Weihe empfangen 
wird, mit befonders inbrünftigen Gebete zu Gott zu flehen, 
daß Gr ihm, dem Er die ſchwere Bürde des Apoſtelomto aufs 
erfegt, aud die Gnade verleibe, biefelbe zu Eriner Verherr⸗ 
lichung und zur Wohlfahrt der ihm anvertrauten Heerde zu 
verwalten. 

— 30. Juli. Die Abreife Gr. fünigl. Hop. des Prinzen 
Adalbert nah Madrid ift, wie wir vernehmen, auf den 4. Au 
guft fefigefegt. Ueber die Dauer des Aufenthaltes des Prinzen 
dajelbft ift zur Zeit noch nichts beftimmt; — F bie 
jegt entſchirden, wo Er. Tönigl. Hobeit nad der Nüdfchr 
mit feiner hoben Gemahlin refitiren wird, Die alte Marburg, 
in welcher fib gegenwärtig die Pofalitäten ter Etaatsihulden- 
tifgungefommiffion befinden, ſcheint der gewunſchten entſprechen⸗ 
den Herridtung zu große Echmwierigfeiten zu bieten, jo daß 
mwobl nichts übrig bleiben dürfte ale ein Neubau. — Diefen 
Nahmittäg bat an der königl. Univerfität die Meftoremapl 
Rattgefunten. Die Wahl fiel mit 32 gegen 27 Stimmen (die 
für Fihrn. v. Liebig waren) auf Profeffor v. Laſaulr. 

— 31. Juli, Se. Maj. der König haben den Dozenien 
an der Univerfität zu Wien, Dr. Wenzel Linhari, in yrovi- 
ſoriſcher Eigenſchaft zum ordentlichen Profeffor der gefammten 
chirurgiſchen Klinik an der mediziniſchen Falultät der Hoch— 
ſchule Würzburg ernannt. 

Kaiferslautern, 31. Juli. Heute früh 9"/, Uhr ver- 
ſchied nad längerem ſchmerzlichen Leiden der gl, Herr Etaate» 
profurator Yübler dabier. Erſt fürzlih aus dem Bate Kifr 
fingen zurüdgefebrt, woſeleſt er vergebene Heilung geſucht 
hatte, verſchlimmerte ſich fein Leiden fo fehr, daß alle Hoffnung 
auf Wiedergenefung ſchwand. Er hinterläßt eine Witwe mit 
ſechs Kindern. (Pf. 318.) 

In Medterspeim if ein Kindemord zur Anzeige ger 
bracht worden umd find zwei deſſelben verbäctige Perfonen, 
die Mutter und Großmutter bed Kindee, bereits zur Unter 
ſuchung gtzogen. 

falz. (Dienſteenachrichten.) Se. Maj. der König har 
ben Eid allerguätigft bewogen gefunden, unterm 25. Jult bie 
erledigte proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Niederlirchen, Delanate 
Kaiferelautern, tem biebirigen P arrer zu Dörrmoſchel, De: 
fanats Obermoſchel, Chriſtlan Bobmer zu verleihen; ferner den 
Bezirke gerichte ⸗ Affe ffor Auguſt Shmebl von Frankenthal zum 
Landriditer in Ouerberg zu befördern. 

Se. Moj. der König haben fich allergnädigſt bewogen 
gefunden, umtı 7. Juli die erledigte proteftantifche Pfarr 
ſtelle zu Wache m, Defanars Durlbeim, dem bieberigen 
dritten Pfarrer zu Speyer, Karl Philipp Jalob König, zu verleihen. 

Oeſterreich. 

Wien, W. Juli. Sicherem Bernebmen nad iſt von dem 

Kaiſer die Bewilligung zur Abhaltung einer Generalverſamm- 





= x 





Dienstag, 5. Auguft 


1856. 


lung der fatholifchen Vereine Deutſchlande eriheilt worden. 
Diefelben follen in Linz vom 25. bis 27. September d. J6, 
tagen. 

“  Teplig, 31. Zuli. Heute Morgen hat der Kaiſer Franz 
Joſeph Teplig wicer verloffen und fih nad Wien zurüdbe- 
geben. Im Thereſienſſadt wird Er. Moj. dag dortige Militär 
die Revue pafliren laſſen. Der gefirige Tag war bier cin febr 
bewegfer. Außer dem Kaiſer hatten fih am Morgen ter Kos 
nig und bie Königin von Eadfen, von Pilinig, Mittags der 
König von Preufen, von Marienbad fomnend, hier einge, 
funden, Der Kaifer turchfuhr die ſchön gefchmüdte Stadt, 
befuchte das große Mititärfranfenhaus, flattete der Aönigin 
von Preußen einen Beſuch ab und dinitte mit dem tübrigen 
Miojeftäten und dem Erzberzoge Lutwig bei derſelben. Der 
Kaifer trug bie Uniform dee f. preuß, Infanterieregimente, 
deſſen Chef er iſt, und ebenfo der König von Preufen vie 
Uniform des f. £ öfterr. Hufarenregiments, deffen Chef Se. 
Maj. if. Gleich nad Beendigung des Diners traten die MM, 
von Sachſen die Nüdreife an. 

Auf einem ber widtigften Geblete der öfterreichifchen In— 
buftrie ift von einem Wiener Kabrifanten, Herin J. Boffl, eine 
Erfindung gemacht worden, bie eine mahre Revolution auf 
biefem Getiete bervorbringen wird. Es iſt dies die Erfindung, 
Ehewis mittelſt ber Maſchine zu druden. Befannilic gefcieht 
das Druden ber Shawis bisher allenthalben mit der Hanb 
durch Platten, deren Zahl je nach bem Reichthum des Mufters 
und ber Wenge ber Karben verſchieden iſt. Gin Fabritant, 
welcher taͤglich 200 Shawlg herſtellen will, muß 100 gute Ar 
beiter und 100 Kinder anffellen und einen lachen Kaum von 
300 Quadratmeter haben. Auf 100 Shawlo muß man im 
Durd ſchnitt auf 40 pGt. unvollfommener Shawis rechnen, 
Mit der Boffihen Moſchine it Jedermann im Stande, zır 
arbeiten, ſelbſt wenn er nicht die gerinaſte Kenntniß von ber 
Fabrikation bat. Die Boſſi'ſche Maſchine drudt in einem 
Tag von 10 Etunben 30 Shawls in 12 Karben, unb babet 
braudt men nicht mehr ald einem Mrbeiter und ein Kind, 
melde nur eines Raumes von vier Quabratmetern bebürfen, 
Wenn man dem Taglähner, ber fie in Bewegung feht, denſel⸗ 
ben Arbeitslehn gibt, den gegenwärtig ein guter Drucker, ber 
täglih zwei Shawls macht, erhält, fo beträgt berfeibe 1 fl. 
20 fr. Dies würde der Arbeitslohn ſeyn für 30 Shawls, den 
Shawl mit 2'/, fr, beredinet, während er font auf 40 fr. zu 
fiebıen Fam, Herr Vofft bat befanntlich eine Reihe folder 
Deudmaſchinen im feiner Fohrik (zu Et. Veit bei Wien) auf⸗ 
geſtelt, und es werben innerhalb acht Tagen noch zwanzig neue 
Maschinen plaeirt werden, von been jede 150 Etüde vier 
farbiger Shamwis tänlich zu liefen vermag. Welde Senfatien 
biefe Erfindung macht, ift daraus zu eiſehen, baf die Fabris 
fanten in Glasgow bereits große Beſtellungen in Wien ges 
macht Baben, und daß das bekannte Fabrilhaus in Müblbaufen, 
Dolfuß und Gomp., Unterkandinngen begonnen bat, um das 
Privilegium ffir Frankreich zu acauiriren. Hert I. Boſſi hat 
nämlich bie Vorſſcht gebraucht, feine Grfindung (ſowehl im 
Bezug anf das Soſtem de felben, als in Bezug auf bie Details 
ber Maſchine) mittelſt aueſchließlichet Privilegien in Frankreich 
und England fi zu ſichern. 

Preußen 

Berlin, 1. Auguſt. Geftern haben Bei der Ultimo— 
rogulirung die Spefulanten, welde Korn und Brod vertbeuern, 
eine gehörig wohlverdiente Schlappe erlitten. Schon ſicher, den 
Vionategewinn einzuflreichen, fiel urplötzlich geftern in einer 





einzigen Mittageftunde der Wispel Roggen um 16 bis 18 Tplr., 
theils dDadurd, dag viel Waare zum Berfauf fam, tbeile durch 
den Umftand, daß gegen 1000 Wispel, angeblich aus fönig- 
lichen Magazinen ſtammend, zu billigeren Preifen abgelaffen 
wurden und den Cours rapide drüdten. ine ſolche Maßregel 
ift vielleicht praftifher, als Die fhwierige Ueberwachung von 
Seiten der Behörden, denn die auf das Steigen der Preife 
fpefulirenden Leute der Getreidebörſe müffen bei weiterer Wie— 
derpolung nothiwendigerweife ihren Muth zum Börfenfpiel vere 
lieren, indem fie nie wiffen fönnen, ob nicht gerade wieder 
in einem Momente, wo fie ihrer Früchte fiher zu ſeyn plauben, 
Maſſen von Waare von weiferHandauf den Markt geworfen 
werben, demzufolge die Preife raſch fallen und aus dem ges 
bofften Gewinn ein tüdtig züchtigender Verluſt wird, 


Württemberg. 


Stuttgart, 3. Juli. Ihre Maj. die Katferins Mutter 
von Rußland iſt am 31. d. M. von Wildbad abgereist und 
gi ſich, ohne noch Stuttgart zu berühren, über Müblader und 

ruchſal direft nach Frankfurt und von da nach Berlin begeben, 
um von dort nad cinigen Tagen Aufentpalt die Reife nach 
Rußland zur Kaiferfrönung fortzufegen. 


Schleswig. Holfein. 


Rendsburg, 26. Juli. Geſtern früh walfahrteten viele 
Bürger und Bürgerinnen unferer Stadt nad dem auf holftei- 
nifhem Gebiete belegenen Mititärbegräbnißplage und befränzten 
und ſchmückten mit Blumeh und Bändern die Gräber „unferer 
Gefallenen”, denn es war der Jahrestag der Schlacht bei Id⸗ 
ſtedt. Die Dänen hätten bier gewiß Siegeejubeldemonftrationen 
gemacht, wäre ed ihnen nit von höherer Stelle unterfaat wor: 
den. Indeſſen konnten fie es doch micht unterlaffen, Mittags 
bei der Wachtparade den „tappern Yandfoldaten” und Abende 
eine fogenannte Iuftige Retraite fpielen zu laffen. Das Difi 
aiercorpe hatte auch einen Ball mit Reuerwerf ıc. zur Feier 
des Tages auf dem vor dem holſteiniſchen Thore befegenen 
Schügenpofe veranfaltet, woran felbftverftändlid fein anftän- 
biger Rendsburger Theil nahm. So friſchen die Dänen dur 
folhe höchſt unpaffend und unffug in unferm deutſchen Lande 
gemachte Demonftrationen unfere Erinnerungen fletö wieder auf 
und tragen fo ſelbſt für die Erpaltung unferes gerechten Haffes 
gegen fie Sorge. 

Freie Städte. 


Frankfurt, 26. Juli. Der Zabresberiht des Frank⸗ 
furter Vereins zum Schuge der Auswanderer für 1855/56 if 
von befonderer Wichtigkeit. Nach einer furzen Erörterung ber 
Urfachen der bedeutenden Abnahme der Auswanderung im Jahr 
1855, unter denen bie Mißernte von 1854 in ben Vereinigten 
Staaten - und bie Aftienfpekulationen in Deutfhland, welde 
dem reellen Waaren» und Immobilienhandel größere Kapitalien 
entzogen haben, obeman fichen, wird darauf hingewieſen, daß 
die Reaftion, die ale Folge der früheren, übertriebenen und 
planlofen Auswanderungsfucht eingetreten üft, als erſprießlich 
betradptet werden fann, während bie Beforguiß vor dem Treis 
ben der Knownothings nur einen untergeordneten Einfluß aus« 

eübt hat, Wenn auch bie Auswanderung dem deutſchen Baters 
ande bereits bebeurende Urbeitofräfte und viele Millionen baaren 
Geldes entzogen hat, fo find biefe beiden Faktoren doch für 
das erftere nicht fpurlos verſchwunden. Durch tie deutfche 
Einwanderung in Amerifa ift dort vielmehr ſtarler Begehr nad) 
Erzeugniffen der dieſſeitigen Gewerbihätigfeit entſtanden und 
unfer Abfag nad den Vereinigten Staaten bat ſich febr wer 
fentlid vermehrt. — Einen unverfennbar günftigen Einfluß 
auf das Auswandererweſen Dürfen fid die bieffeitigen Vereine 
zum Schuge der Auswanderer wohl zueignen. Sie haben es 
fih zur menf&henfreundlihen Aufgabe gemacht, ihre Landoleute 
in völlig uneigennügiger Weiſe und nad befter Ueberztugung 
über die Verhaͤitniſſe der transatlantiihen Welttpeile zu unters 
richten, und ihre Rathſchlaͤge, Nachweiſe und Empfehlungss 
Schreiben begleiten die fheidenden Landsleute nicht felten bis an 
die äußerſten Grenzen ihrer künftigen Heimath. Bor Allem 
warnen jene nun vor ber Auswanderung nad Peru. Dagegen 
wird ber norbamerifanifhen Union noch immer der Borzug 
zugeftanden, in dem Berichte aber zugleich hinzugefügt: "So 
lange übrigens nicht größere Maffen fib auf Einem Punkte 
fonzentriren, um als Gegengewicht für die Macht der Einheir 
miſchen dienen zu fönnen, und fo lange fi die deutſchen Aus: 
wanderer nicht des ganz befondern Schutzes und Beiſtandes 


ihrer Heimathsregierungen bei ber Ankunft und dem Aufenthalt 
im YAuslande —— haben — fo fange wird noch Vieles 
ein frommer Wunſch bleiben. Die Ausmwanderun bat nad 
und nad cine hohe mational-öfonomiihe und politı he Bedeu⸗ 
tung erlangt. Das Ueberfirömen curopäifcer VBoltsmaffen nad 
der neuen Welt beſteht ſchon feit der Gründung der Bereinigten 
Staaten und hat fih abwecieind im Steigeu und Fallen ger 
zeigt. Die Lu zum Auswandern fann durch Geſetze wohl 
gedämpft, aber nicht unterdrüdt werden. Das haben die ge⸗ 
waltjamen und dennoch umgangenen Verordnungen Fubwizs 
XIV. und die firengen Verbote Cpina’s zur Genüge dargerhan. 
In der Organifation eines allgemeinen Auswanderuunefpfeme 
dürfte wopl das Mittel für eine bleibende und nũtzliche Rüde 
wirkung deutſcher Koloniſation auf das Mutterland liegen, 

» , 28. Juli. Ws Hauptergebnig ber in voriger Woche 
in biefiger Stadt gehaltenen Öeneralverfammlung des Vereins 
deutſcher Eifenbahnverwaltungen bezeichnet der wAftionärs das 
neue verbefferte Bereinsgüterreglement, wodurd ein bedeutender 
Schritt geſchehen ift zur Erreihung des bereits in der Hams 
burger Generalverſammlung 1817 erfirehten Zieles: der Here 
ftelfung einer wirklichen Einpeit im Güterverfehr des gefammten 
Deuiſchlands, deren volitändige Herftellung ſich dem Zuftandes 
fommen der deutſchen Wechſelordnung an die Seite ftellen dürfte, 
In Verbindung hiemit ftcyt die einmüthig erfolgte Annahme 
eines Kormulard zu einem Frachtbriefe, welcher für jede Art 
von Eiſenbahnverkehr giltig if. Ein ebenfo wichtiger Schritt 
würde die Reform der Zollorbnungen feyn, welche auf den 
Borausfegungen eines ganz andern, weit langfameren Verlehrs 
beruben und jegt vielfach hemmend einwirken. Ein von elf 
Eifenbapnen geftellter Antrag, auf ihre Aenderung binzumwirfen, 
ift von der Verſammlung zum Beſchluh erhoben worden. So 
bat der alte Kaiferfaal, welder fonft nur Zeuge leerer Krö⸗ 
nungeformalitäten war, wo 1846 von der Germaniftenverfamms« 
lung und im Frühjahr 1843 von dem Bünfzigerausihuß polis 
tische und nationale Anregungen ausgingen, au einmal eine 
Berfammlung beherbergt, welche für die materielle Einigung 
Deutſchlande einen wichtigen Schritt vorwärts getban hat. 


Grofidbritannien. 


London, 29. Juli, Das Parlament wurde heute Nach⸗ 
mittag um 2 Uhr dur Delegation vertagt. In der Rede der 
Königin ſpricht die Regierung die Hoffnung aus, daß die aus 
einem ehrenhaften Frieden entfprüngenden Refultate füh auf alle 


"Mächte in dauernder Weife ausdehnen und daf die abgejchlofe 


fenen Allianzen fih durch die aus dem Frieden und aus gegen- 
feitiger Freundſchaft erwachſenden Intereffen täglich inniger ger 
ftalten werben. Ihre Majeftät danft dem Parlamente für def 
fen Unterftügung zur Führung des Kriegs; fie ſpricht ebenfalls 
von der Loyalitat Indiens und der andern Kolonichevölferungen, 
Die königliche Rede drüdt au die Anfiht aus, daß der zwis 
ſchen ben Vereinigten Staaten und Groföritannien beftebende 
Konflikt in befriedigender Weife beigelegt werben wird, Gie 
fliegt mit einer Beglüdwänfhung über den günftigen Stand 
der Induftrie und Verbeſſerung der Staatseinkünfte. 


Franfreid. 


Paris, 27. Juli. Der biefige Gemeinderath, der fort 
während mit der Frage wegen Beihaffung billigerer Lebens⸗ 
mittel ſich befhäftigt, hat eine anfehnlibe Summe zur Errich⸗ 
tung einer Brotbäderei nad einem angeblich fepr vervollkomm ⸗ 
neten Spftem bewilligt und mehrere feiner ‘Mitglieder mit der. 
Prüfung ber in diefer Beziehung vorzunchmenden Verſuche 
beauftragt. 

— 30. Juli, Man liest im „Journal des Pyrénées⸗ 
Drientales»: Im dieſem Augenblide wird in Garcafonne eine 
fliegende Divifion organifirt. Diefe aus mehreren Infanteries 
und Kavallerie-Regimentern beftehenden Truppen werben unter 
Befehl des Divifionegenerals Yafontaine geftellt. Kür den Fall 
gewiſſer Ereigniffe werden diefe Truppen entweder dur das 
Ariöges- Departement oder dur bie Oſt⸗Pyrenaͤen an die Grenze 
marſchiren, um das franzöfifche Gebiet zu jhügen. — Geftern 
ſah man auf dem linfen Seine-Duai ſchwere mit 3 Pferden 
beipannte Wagen vor den Kriegemagazinen am Gros-Callou 
nah dem Orleansbabnhof fahren, Sie waren mit lager« 
geräthfchaften beladen und nad Bayonne adreffirt. 

Marfeille, 31. Juli. Geftern find 45 Schiffe mit Ges 
treide beladen im unfern Hafen eingelaufen; heute früb find 
deren bereits 25 angefommen. 


Spanien 


Der franz. »Moniteurs veröffentlicht re Borfhaften 
aus Spanien: 1) Barcelona, 29. Juli. anz Katalonien 
E fid der Reaterung unterworfen. Die Milizen liefern die 

affen ab und febren in ihre Heimath zurüd. 2) Mabrid, 
30, Juli. (Der Gefandte an den Minifter ded Auswärtigen.) 
Die Autorität ift mit Ausnahme von Saragoffa überall wieder 
hergeſtellt. 

Die neueſte Nachricht aus Spanien bringt folgende telegr. 
Depefche des „Mpr. Journ.» aus Parie vom 2. Aug.: "Der 
„Moniteur“ enthält eine Depeſche Turgor’s aus Mabrid vom 
1. Aug. Saragoffa bat ſich unterworfen. Dulce und feine 
Truppen find heute Naht um 2 Uhr zurüdgefehrt. Die ganze 
Halbinfel ift ruhig umd gehorcht der Königin. Damit wäre 
alfo, wenigftend vorderhand, wieder eine ſpaniſche Revolution 


beender! 
Rußland 


St. Petersburg, 22. Juli. Der Graf de Morny wurde 
ſchon geftern erwartet und es ift Befehl gegeben, fobald er ans 
fommt, die beiden Newabrüden zu öffnen, damit fein Dampfs 
ſchiff direlt ven Fluß benauffahren und an dem Hotel anlegen 
kann, welches der Abgefantte gemierbet hat. In SKronftadt 
wird berfelbe mit 303 Ranonenfhüffen falutirt werten. Graf 
be Morny wird von ben feitens der europäiſchen Höfe zur Krös 
nung Delegirten zuerft hier eintreffen, und wie es heißt, ift 
man übereingefommen, dem zuerft Kommenden auch den erflen 
Plag einzuräumen, Die Krönung felbft wird am 31. Auguſt 
ftattfinden. Man würde den 1. September gewählt haben, ben 
Krönungetag Nitkolai J., allein dieſe Geremonie fann nur an 
einem Sonntage flattfinden. Es heißt, dag die Kaiferin ben 
Wunſch begt, diefer Feier auch äußerlich ein durdaus natio— 
nales Gepräge zu geben und daß die Großen in altruffifher 
Bojarentracht, bei der die dDiamantbefegten Gürtel nicht fehlen 
werben, erfcheinen follen. ebenfalls wird nah Allem, was 
man täglid hört, bie Pradtentfaltung des Hofes in Mostau 
eine nie gefehene ſeyn. 


Türkei. 


Konftantinopel, 22. Juli. Der Reſt des engliſchen 
Geſchwaders unter Admiral Lyons if nah dem Mittelmeere 
abgegangen. 

Der Brand in Salonihi iſt ſchrecklich geweſen. Gegen 
200 Perſonen find getödtet und 600 verwundet worden. Den 
durch das Feuer verurfachten Schaden ſchätzt man auf 150 Mil. 
Piafter. 

Donanfürftenthbümer. 


Der neue Raimafan der Moldau, Großvornif Theodor 
Balſch, if ein Mann von ungefähr 50 Jahren, hat ein ge 
fundes Ausſehen und eine würbevolle Haltung. Er wohnte am 
20. Juli, wie Briefe aus Jaſſy melden, einem aus Anlaß ſei— 
ner Ernennung in der griechiſch nichtzunirten Kirche abgehal- 
tenen Gottesdienfte bei und nahm ſodann in dem fürftlicen 
Palaft die Glüdwünfge der moldauifhen Beamten, Militärs 
und Bojaren entgegen. — Der neuernannte Raimafan der 
Wallachti, Fürft Alerander Ghila, ift ein bejahrter und ers 
fahrener Mann, dem die Handhabung der Regierungezügel 
infofern ein leichtes Spiel feyn wird, als er der Vorgänger 
des im Jahr 1848 erilirten Fürften Bibeslo war und volle 
ſieben Jahre Gelegenheit hatte, feine diplomatifchen Fähigkeiten 
nah allen Richtungen hin auszubilden, 


YVegpypten. 


Alerandrien, 21. Juli. Die birmanifche Geſandiſchaft 
unter Oberſt Drogoni if bier aus Hinter⸗Indien über bas 
rothe Meer eingetroffen und wartet auf bie Bewilligung bes 
Kaifers Napoleon, ihm aufjuwarten, 


Griedhenland. 


Aus Athen, 26, Juli, hat die griechiſche Gefanbtichaft 
in Paris folgende Depeche erhalten: Die Räuber find ver 
nichtet. Die vier vereinigten Banden, welde noch beflanden, 
wurben vollftändig — 16 Räuber wurden getödtet, 
7 gefangen, (Gez.:) Der Minifter des fgl. Haufes und der 
auswärtigen Angelegenpeiten: U. R. Ragube. 


Amerifa 


Bofton, 16. Zuli. Die alte MWpigpartei if bemüht, 
fih zu reorganifiren, und ihre Zufammenfunft in Marpland 
bat fib zu Gunften Killmore’s, gegen Buchanan und Fremont, 
auegeſprochen. Dadurch dürften bie Ehancen Buchanan's nur 
Reigen, indem bie andern Stimmen ſich zerfplittern, 

Aus Kalifornien wird berichtet, daß ber Sicherheits⸗ 
ausfhug mit 6000 Musfeten und 30 Kanonen noch immer 
Herr von San Franzieto fey. Um ganz ficher zu ſeyn, bat 
derfelbe feinen Berfammlungsplag gegen einen etwaigen Angriff 
mit Sandfäden befeſtigt. Bergebens bat der Gouverneur bie 
Miliz aufgeboten, um feine Autorität wieder herzuſtellen. Die 
Miliz weigert ih, gegen den Ausſchuß einzuſchreiten, und der 
Gouverneur lagert mit feinen Truppen außerhalb der Stadt, 
während ber Ausfhuß in einem längern Aufruf bie Ungulänge 
lichfeit ber bisherigen Juftizuerwaltung auseinanderfegt und bie 
Bürger auffordert, felbft für eine beffere Gerechtigfeitspflege 
einzuftehen. 

Aus Eofta Rica (Eentralamerifa) ift die Nachricht ein- 
getroffen, daß General Mora, der Dberfommandant des Heeres, 
und ber oberfie Staatsfefretär an ber Cholera geftorben find 
und bafelbit eine Revolution zu Gunften Walfer’s ausgebrochen 
if. Gleichzeitig fommt die lange erwartete Meldung, General 
Walter ſey am 24. Juni zum Präfidenten von Nicaragua (re 
wählt worden ; ber bisherige Präfident Rivas und der Krieges 
minifter hätten fi von ibm losgefagt, feyen mit 600 Mann 
in £eon und erflärten Walker für einen gefegmwidrigen Ein« 
dringling, während fie ihrerfeits von Waller als Rebellen ger 
branbmarft werden, 


A. Kranzbähler, verantwortl, Mebafteur. 





Der Entfcheidungsfampf. 


Aus dem zweiten Band von Bazancourt’s „Expedition de Crimée““. 





(Bortfegung.) 

Das 42. und 40. Linienregiment folgten ben Spihen ber 
Kolonnen und liefen raſch herbei, um ben bebräffgten Brübern 
zur Hilfe zu fommen. Zugleich bringt General Rivet, Stabs⸗ 
ef vom 2. Gorps, im bie Brigade Breton von ber Divıfion 
b’Autemarre, fih zu gleichem Zmwede vorwärts zu bewegen. 
Mber die Trandeen find fo mit Menſchen gefült, daß jebe Ber 
wegung unmöglich wird, Dennoch brängt die Zeit und jebe 
Minute ift foftbar, Die beiden Generale Rivet und Breton 
gehen voraus, um ber neuen Unterftügungstolonne einen Weg 
zu bahnen. Schon haben fie bie Außerfte Linie unferer Werte 
erreicht; General Rivet fpringt ans den Tranıbeen hinaus, 
als ihm fat im bemfelben Augenblide eine Biscaienfugel am 
untern Ende bes Beines trifft. Ein plötzlichet Blurdur; hatte 
fofort den Tod zur Folge, Gleichzeitig tıifft ben General Breton, 
ber eben den General be Ealles um neue Befehle angeht, eine 
Flintenkugel an der Schläfe und burdbohrt ihm ben Kopf. 
Zwei graufame Berlufte für unfer Heer. Rivet war ein fos 
genannter Aftikaner, ber in zablofen Gefechten in Algerien: 
bei Gonftantine, bei Jaly, an ber Chiffa, in Kaby ien fih mit 
Rubm bebedt hatte. Wreton, einer ber jüngften Generale bem 
Range nah (er war ed erft nach bem 5. November 1854 ger 
worden), war ein General ber Trandren, ein Mann ber Wifien- 
fhaft, ehemaliger Lehrer an ber Militärfehule zu St. Cyr. 

Gift feit kurzer Zeit hatte am diefer Stelle ber Kampf ber 
gonnen und ſchon war viel Blut vergoffen. Ginen Augenblid 
dur bie tiefen Kolonnen, bie fie in bie Flanke genommen, 
zurüdgeworfen, ſtürzten fi unfere waderen Regimenter von 
Neuem mit verzweiielter Anftrengung nad vorwärts; aber uns 
geachtet der Anftrengung des &eniecorps, das ihnen Brüden 
ſchlug und durch Ausfüllen ber Gräben einen Weg zu bahnen 
fucht, konnten unfere MReferven und Unterfüßungstruppen nicht 
ſchnell genug in binreihenden Maſſen vorgeben. 

Auf einmal plaßten neue Minen, wühlten bie Erbe nach 
allen Richtungen auf unb begruben unfere Solbaten in ben 
neugebilbeten Klüſten; ein Augenblic der Verwirrung folgt bie» 
fem unerwarteten Greigniß und bie Rufen benupen ihn, um 
und mit verboppelter Energle anzufallen. 

Wollten wir uns länger in ben erſtütmten Werken erhal- 
ten, jo hieß das biefelben um einen zu theuein, zu blutigen 


Preis bezahlen, Der Befehl erfolgte für unfere Sturmfolonnen, 
fih in das Innere unferer vorgejhobenen Waffenpläge zurück⸗ 
zuziehen. 

Zu dieſem Augenblick war es 8 Uhr. 

‚Hier erhoben unfere von General Leboeuf mit gewohnter 
Energie und Gefhidlichteit birigirten Batterien auf ber ganzen 
Feuerlinie ihre Stimmen und bielten den Feind in feinen Bor: 
werten zutac. Die als Reſerve aufgeftellte Divifion b’Auter 
marre bereitete fich zu einem zweiten Angeiff; eine farbinifche 
Brigade, befehligt von General Cialdini, eiferfüchtig, auch ibrers 
felts ihr Blut an diefem glorieichen Tage zu vergießen, zitterte 
vor Ungebuld dem Signal entgegen, welches fie zum Sturm 
gegen die Maftbaftien rufen follte; aber der franzöſiſche Ober ⸗ 
general, in der Uebergeugung, daß ber Fall der Malatofvefte 
ben ofler übrigen nad fich ziehen mußte ohne weitere Der 
ſchwendung foftbaren Blutes, gab ben Befehl, jede weitere Un: 
ternchmung am linten Flügel einzuftellen. 

Konnten wir num auch, wie wir es gehofft hatten, ums 
nit in ber Gentsalbeftion behaupten, fo hatte doch unfere 
Dffenfiobewrgung, indem fie bie Rufen zwang, auf biefer Stelle 
bebeutende Streitkräfte zu verwenden, zur Kolge gehabt, daß 
der Feind verhindert wurde, alle feine Anfrengungen zu einem 
verzweifelten Angriff auf jene Malatoffbaftion zu vereinigen, 
anf beren böchften Ziunen fich ber ſtolze faiferliche Adler von 
Brantreich niebergelafjen hatte. . 


Malatoff! fo hieß der goldene Schlüffel, ber uns bie Thore 
ber Beite Schaftopol eröffnen follte, 

Die Zuaven ber Garde, die Reſerve bes Generals Mimpffen 
unb ein Bataillon Garde-Boltigeuns, geführt von Oberft Douap, 
enblih mehrere Rompagnien Garde-Örenabiere unter Oberftr 
lieutenant be Bretteville, verfärkten bie Divifion Mac Mabon, 
Da gab ed umausgefegte Kämpfe, bligesfchnelle Angriffe, allge 
meine ober partielle Hanbgemenge, Regen von Eifen, euer 
unb Kartätfhen, aber tnfere tapfern Legionen wiberhanben 
allen ihnen beigebrachten Stögen und ftanben unerſchütterlich 
wie Mauern. 

Der unerfchrodene General Mac Mabon hatte wahr geipro: 
Sen, ald er Taas vorher bem ®eneral Niel, ber ihn erinnert 
batte, mie ber Erfolg des Tages von ber Beſihnahme bes Mala: 
loff abhänge, Reantwortet hatte: n@eneral, ich werde hineinkom ⸗ 





Bodenplatten, forwie Patent-Portland-Gement hat mir 


Herr Konrad Herold in Mannheim 


Muflerplatten ſtehen bei 
mir zur Anficht bereit, weßhalb ich die Herren Bau⸗Unternehmer höflich einlade, dies 
ſelben zu befichtigen und mir ihre Beſtellungen darauf zu ertheifen. 


Louis Herold, 


den Berfauf für Zweibrüden und Umgegend übertragen, 


Zweibrüden, im Zul 1856. 
12?) 


- Marmor-Bodenplatten. 


Bon ben beliebten blauen und weißen bayerifhen und ſchwarzen belgiſchen Marmor: 


men, und mein Wort! lebendig bringt man mich nicht wieber 
heraus!· 

Die Ruſſen begriffen bie ganze Wichtigkeit biefer Poſitlon, 
bie man ihnen fo ſchnell entiiffen hatte, und machten bie höch⸗ 
ten Anftzengungen, um fie wieder zurück zu erobern. 

An der Spitze der erſten Reſerven eilte zunädft Generals 
lientenant Chruleff herbei; old er fhwer verwundet wurde, gab 
er das Kommando an den Genrsalmajor Liſſenko ab, den ein 
aleibes Schidjal ereilte. An der Spige neuer Truppen ftürzte 
ih Generalmajor Juſſeroff herbei; auch er fiel faft augenblid« 
Hd zu Tode getroffen, General Martineau trat an frine Stelle 
und färbte alsbald ben Kampfesboden mit feinem Biute. 

Die Todten bäufen ih; alles verzweifelte Sturmlaufen 
ber Feinde ift vergebens; ber Malatıff bleibt in unfern Händen! 

Die wätbenden Angriffe haben aufgehört, aber bad Feuer 
ber Artillerle und bed Kleingewehrs währt mit äußerfter Heftig⸗ 
feit auf allen Punkten fort. 

(Bortfegung folnt.) 

Mainz, 1. Augufl. Die Getreidezufuhr am Landmartie war 
diefe Woche in Weizen und Korn febr aniehnlib und im beren 
Bolge die Preife merklich billiger. Im der Fruchthalle wurden 
heute zu folgenden Durchſchnittspreiſen verkauft: 

490 Side Weizen a 18 fl. 30 fr. per Sad von netto 200 Bid. 








520 „Km „3, To u un 05. 
145 u Ger, 9, Hua nu „ 160 „ 
NT 8 me. 55, Du u an I, 


Vorher außerhalb derfeiben: 

300 Side Weizen A 18 fl. 49 Er. per Sad von netto 200 Pb, 

1 „ Sm „12.7 non „ 180 „ 

49 u Gef „O5 Mu. 4160 
Mittelpreife während der Wode: Weizen IBM. 38 fr., Kom tl 
T fr Der Preis des Weißmehls wurde wieder auf 16 fl. 20 ir. 
per Malter von 70 Kil. und bie Tare des Avfündigen Mongen: 
brodes auf 19 Er, ermäßigt, Moggenmehl blieb unverändert auf 
13 fl. 40 fr. per Malter. Hirſe brachte 18'/, A 19 fl per 
Matter, In Ruͤböl war dieſe Woche wenig Handel, effeftiv bleibt 
fnapp und gilt 60°), Thlr. per 290 Pfo. 1. G. obne Bah. 59°, 
Thlt. per 280 Pfr. 1. ®. mit Faß; per Dftober 57 Thl. Mohndi 
42 fl. Leinöl ebenfalls weſentlich höher 27'/, fl. Roher Talg 
24, à 25%, fl, geſchmolzener 36 fl, per 50 Kil. ohne 
Padung. (NH. 9:3.) 
Vergnügungsfahrt von Hom- 

burg nad) Ludwigshöhe. 

Die Subferiptionsfifte zu diefer Fahrt, 
die von dem prov. Comité vorläufig auf 
den 25. Auguft feſtgeſetzt iſt, liegt für bie 
Bewohner Hweibrädene während 8 Tagen 
zur Einzeihnung offen bei 

A. Kranzbühler. 



















Metall: Sompofitions- Schreibfedern, 
fowie Regulator⸗, Gutta⸗Percha⸗ und alle möglihen Sorten Stahlfedern, 


Fr. Lehmann in Zweibrüden. 


um den Babrifpreis bei 


Gr Vrobefarten zur gefälligen Einſicht. 


Bekanntmachung. 
Donnerstag den 7. Auguſt, Nachmit- 
tage 3 Uhr, wird im Saale ber verehr: 
lien Caſinogeſellſchaft dahier Die Feier 
der Preifevertbeilung für die Schüler des 
Kön. Gommafiums und ber Vateinifchen 


Miederlage 
ber Herren ®. KM. Köhler aus Manns 
beim und Rotterdam von dehtenm 


Peru-Guane 


2 * Freitag den 8. d., Nach—⸗ 
ug Mmittage A Uhr, auf dem 
Schicßhauſe, wird cine von 


Herren Endres, Büdhfenmaher bei 
dem k. 1. Yägerbataillon dabier, neu ge= 
fertigte Büchfe herauegeſchoſſen. Die ats 
tiven Mitglieder, die Ehrenmitglieder der 
Shügengrietifhaft und fonftigen Areunde 
der Schiepfunft find hiezu eingeladen. 
Für gute Wirtbfhaft dabei ift geforgt. 
Zweibrüden, den 4. Aug. 1856, 
Der Ausihußf. 





" Frankfurter Geldcourg .m 2. Auguft. 





Schule abgehalten. Die gechrten Eltern 
und Freunde dieſer Jugend werden biers 
mit ergebenſt eingeladen, diefe Feſtlichkeit 
mit ihrer Gegenwart zu beehren. 
Zweibräden, den 2. Auguſt 1856. 
Das Kön. Studicnreftorat, 
[?*] Dr. Dittmar. 
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Dienstags und Freitags, 





MR 95. 





Münden, 31. Juli. Wie wir vernehmen, iſt an den 
Borftand der oberfien Baubepörde und ter Eifentahnbaufom: 
miſſion, Direltor v. Pauli, vorgeftern auf telegrapbıfhem Wege 
von Seite des fchweizerifhen Bundesrarhs der bödft chrenvolle 
Antrag geftellt wordin, ein tech niſches Gutachten über die zmedte 
mäßipfte Eifenbabnlinie zwifhen Bern und Morfee abzugeben, 
mit dem Gefuch, im Falle der Annahme dieſes Auftrage ſoͤgleich 
nah Bern zu fommen. Direltor v. Pauli wird diefem ebren 
vollen Ruf Folge Teiften. 

— 2Auguſt. Der fol. Staatsminifter des Innern, Hr. 
Graf v. — bat heute einen mehrmwöcentlichen Urlaub 
angetreten. Während der Abweſenheit Er. Ercellenz übernimmt 
im allerhochſten Auftrage und bie zur ana des igl. Staatd- 
miniſters der Ainanzen Hr. Staalsraih v. Fiſcher ‚das Porte 
fewille des Minifteriums des Innern. 

—. 3. Auguft. ‚Die Sonfelration des Herrn Erzbiihofe 
Oregor fand heute in der St. Bonifazlirche auf, die feierlichfte 
Weiſe fait. Der geſammte Klerus der Hauptftadt War vers 
fammelt, drei Biſchoͤſe und drei Achte des Benediftiner-Ordeng 
(von Münden, Auasburg und Scheyern) wohnten ber, hoben 
Feier an. Biſchof Heinrih von Palau, verbreitete. ſich in einer 
anderthalbftüntigen Predigt über bie Verdienſte des Vorgängers 
im Bilhofeamte, Kardinals ‚Grafen Reiſach, und über. bie 
Beffaungen, welde ih an den neu Erwählten für Kirche und Staat 

üpfen. Die Konfefration erfolgte durd Se. Eminenz ten 
golden Nuntius, Monfignor de Luca, unter Affifienz der 

iſchöſe Balentin von Regensburg und Heinrih von Paflau. 
Zum Schluß der beinahe fünf Stunden dauernden Feierlichkeit 
ertheilte der lonſelrirte Oberbirt, eine ſchoͤne, wahrhaft impo- 
nirenbe Perfönlicfeit, der gläubigen Menge, welde alle Räume 
des Tempels erfüllte, den Segen. Nahmittage war fodann 
im Kloſter der Benebiftiner große Tafel. Der jeierlide Eın- 
zug des Herrn Erzbiſchofs in die Metropolitanfirhe wird am 
14. d. M. ftatthaben. Zu feinem Generalvifar, heifit en, babe 
er ben Domfapitular Dr. Prant beftiimmt. — Es verfautet, 
daß Se. fol. Hob. Prinz Adalbert feine Reife nach Spanien 
verihoben babe. 

— Er. Majeftät der König hat, laut einem Reſcript des 
Vlinifteriums des Innern, die Wahrnehmung gemacht, daf dir 
in Bapern aufgefundenen Römerſtrahßen zumeifi nur durch 

Izerne Tafeln dem Publifum fennbar gemacht, die meiften 

jeberrefte römischer Hochbauten aber ohne alle Bezeichnung ger 
blieben find, und deßhalb den Wunſch auszufpreden gerubt, 
daf bie Römerftrafen ſowobl als die andern Ueberbleibfel der 
Römerzeit mit Gedenkzeichen in der bieperigen vorf&riftsmäßigen 
Form Gedenllafeln oder Gedenlſteinen) bezeichnet werben. 

Augsburg, 29. Juli. Der biefige katholiſche Geſellen ⸗ 
verein (gegenwärtig aus 400 Mitgliedern beftebent) beging 
vorgeftern fein Stiftungsfeh. Unter den Anmefenden bemerkte 
man aud den f. Regierungebireftor Hrn. v. Brand und Hrn. 
Dompropft v. Allioli. — Die verlehten Glaſer⸗Eheleute Vogler 
dabier haben dem proteftantifhen Waifenhaufe 22,549 fl. ver- 
madt. 

— 2. Auguft. Wie wir fo chen vernehmen, if der Bankier 
———— Frht. v. Schäzler in Münden vorgeſtern Nacht mit 

d abgegangen. Hr. v. Schäzler war vormals Vandtage: 
beputirter für die Stadt Augsburg. 

Pfalz. (Dienftesnadrigten.) Se. Maj. der König bas 
ben unterm 15. Juli 1. J. allergnädigft zu genehmigen gerubt, 


Freitag, 8. Auguft 


1856. 


daß der Steuer» und Grmeinde-Einnehmer Friedrich Hartmann 
du Kallftadt, feiner Bitte entfyredend, des Einnehmerei-Dienfteg 
enıpoben werde und“ als Steuerkore des Kantons Waltmohr 
eine andeneite Berwentung erhalte. : ' 

— Er, Moj. der König baten fi alleranätigt bewogen 
efunden, unterm 29. Jul zu ter am Appellationegerichte 
talz erledigten Stelle des erſten Staateprofurators den dors 

tigen, zweiten Staate prolurator, Johann. Wernz, und zu der 
Eielle tinca zweiten Staatsprofureists am gedachten Gerichts⸗ 
bofe den Staafsprofuraters » Subſtituten am Bezirfegerichte 
Zweibrüden, Ludwig Munzinger, zu beförbern. 


Deflerreid,. 

Wien, 29., Juli. Ale politiiben Fragen, wenn dieſel⸗ 
ben. das Berhältnig der Kirche zum Staate berühren, follen 
auf der am 23. und 25. September in Linz fattfindenden Ge- 
neralverfammlung der farhohfaen Bereine Deutſchlands aus⸗ 

efhlefien ſeyn und die Verhandlungen ſich rein auf demfir- 
fen Gebiete bewegen, ‚Neben der umfaffenderen Mitwir- 
fung der geiftlihen Scelſorge bei. den, Strafanftalten,, nament- 
li dur die ‚geiftlihen Bräderſchaften, Errich iner für 
Holiſchen Univerfrät, in. Deutſchland, -grö — 









—— Farpolifchen. Preffe — land, en 


bie Dauptgegenftände, welche das Thema, der Verhandlungen 
bilden werben. 7 

— 3. Auguft. Wir erfahren ſoeben, der König von 
Neapel habe am 28. Juli mehrere, Önadenafte zu Gunften po- 
litiſcher Verurtheilten unterzeichnet, 


Breußen. 


Berlin, 28. Juli. Nach einer Mitteilung der vB. 3.0 
aus Potedom find in diefen Tagen an die igl. Hofvienerihaft 
20,000 Thlr. als Gnadengeſchent Ihrer Majeftät der Rarferim, 
deranlaßt durch die legte Ammwefenpeit in Sanefouei, vertheift 
worden. 

— 29. Juli. Am 8. September foll das auf dem Schlacht ⸗ 
feld von Preufiih-Eylau zur Erinnerung an- die ‚blutigen 
Tage vom 7. und 8. Februar 1807 zu errichtende Denkmal 
enthüllt werben. Alle diejenigen Regimenter des preufiihen 
Heeres, welche an der Schlacht Theil genommen baben, follen 
durd Depntationen bei biefer Feierlichfeit vertreten ſeyn. 

— Das Obertribunal hat in einer Sch wurgerichto ſache 
den Grundſatz feſtgeſtellt, daß die Geſchwornen bie zu. dem 
Augenblid, wo ihr Verdiit in der Eigun, publigirt wird, Herr 
deſſelben bleiben, fo daß bie zu diefem ugenblid den Spruch 
zu verändern fie befugt find. In dem Malle, welder zu dieſer 
wichtigen Entſcheidung Veranlaffung gegeben, hatten. die Ger 
ſchwornen ein Nichtſchuldig ausgefpreden, nachdem ſie vorher 
ein Za zu ber betreffenden Frage geſchrieben und daffelbe-daun 
durchſtrichen hatten. Das Obertribunal hat: zugleich. feftgefent, 
daß der Sprud der Geihwornen erſt mit der. Verkündigung 
für das Gericht, die Staatsanwaltſchaft und den Angellagten 
eriftiren wird. 


Reußiſche Fürftenthümer, 

Apolda (im Weimarifhen), 3. Aug. Eine forben dar 
bier eingetroffene Gftaffette aus Schleiz meldet folgendes 
Brandunglüd: „Seit heute Nadmittag halb 3 Uhr wüthet 
dahier ein furdtbares Feuer; alle fahrbaren Ausgänge der Stadt 
find bereits durch das furdtbare Element unwegfam gemadt.w 


Abende Halb 8 Uhr wüthete das Feuer no fort und bie ganze 
Altſtadt, Nifobaigaffe, Stelzenbach, Piortengaffe, Scpmietgaffe, 
Poſtgaſſe, Kaferne, Grbäude am Baſſin, am Verfüchner Rıedels 
Seite find bereisd ein Raub der Flammen geworben, Für die 
übrigen Stadttheile war bri Abgang der Eſtaffette von dort 
(Abends halb 8 Uhr) noch große Geſahr. Auch das Poſthaus 
ift von den Flammen verzehrt und eine Poft von dort iſt bier 
weder eingetroffen, nod wird die Apolda-Scleizer Poft heute 
bis an ihren Beilimmungsort abaelaffen werben können. 

Die Frankf. Poftztg.» ſchreibt unterm 5. Aug.: Direften 
Privatnahrichten zufolge war es am 3. d. gelungen, dem ver: 
beerenden Brande in Schleiz infoweit Grenzen zu ziehen, daß 
eine ernftere Gefahr für den nad dem Brande von 1837 neu 
aufgebauten Staditheil nicht mehr zu beiorgen fand. Das Feuer 
iſt unterhalb des Pfortentbors in einem alten mit Schindeln 
gededien Haufe ausgebrodhen und hat fih bei ſtarkem Nordoſt⸗ 
wind über den ganzen im Jahre 1837 verſchont gebliebenen 
GStabttheil (die Heinrichsſtadt ausgenommen) verbreitet und 
folden in wenigen Stunden in Aſche gelegt. Man fhägt den 
Berluft annähernd auf wenigftens 200 Häufer und 30 bie 40 
Scheunen. Leiter if von biefem Ungtüd der ärmere Theil der 
Einwohnerfhaft hauptſächlich hart betroffen, deffen Unterſtützung 
eblen Menfenfreunden dringend zu empfehlen ſeyn dürfte, 


Freie Städte, 


Branffurt, 2. Kup Der Bundestag hat am 2. d. M. 
feine Sigungen bie zum 30. Dftober vertagt. 


Großbritannien 


London, 30. Juli, „Globe forwie „Morningpoſt“ 
widerſprechen dem Gerüchte, dag fih die Königin von Engr 
land nad Berlin begeben werde. Die Königin werde bie 
* Auguſt in Osborn bleiben und gehe dann nad Bal— 
moral, 

— 31. Zul, Die Hanptfhuldigen von den Meuterern 
der Miliz von Tipperary find von dem dortigen Aſſiſen jegt 
abgenrtbeift worden. Einer von ihnen, ein Öemeiner, Ras 
mens Stephan Burns, der einen Soldaten vom 41. Regiment 
getödtet hatte, wurde zum Tode durch den Strang, fünf ans 
dere zu I5jähriger Transportation verurtheilt. Doch wurden 
fie von den Geſchwornen, in Anbetracht, daß die Miliz Grund 
batte, über ungerehte Behantlung zu Magen, und daß die 
frevelhaften Handlungen im Moment großer Aufregung begans 
gen worden waren, ber Gnade ber Königin einpfohlen, und 
es ift faum zn bezweifeln, daß diefe von ihrem Vorrecht der 
Begnabigung Gebrauch machen wird, 

— 1. Aug. Der heutigen „Times“ zufolge verweigert 
England die Kapitalifirung des Sundzolls und ſchlägt ftatt 
derfetben die Br gewiffer Gebühren bei dem Einlaufen 
ver Schiffe in die Häfen umd bei ihrer Abfahrt vor. Die 
„Times it der Anfiht, dag es beffer fepn würde, die Sache 
dur eine Abfindungejumme eins für allemal zu reguliren, 

— Nus Halifar (Neuſchottland) kommt die lang er- 
wartete Nachricht, daß man mit der Legung des unterſeeiſchen 
Telegrapbendrahtes über ven Merrbufen von St. Lorenz (vom 
Rap Ray Cove in Neufundlann bis Afbby Bay Kap Breton) 
glüdlich fertig geworden ift, 

— Briefe aus Melbourne, die mit der neueſten auftras 
liſchen Poſt angefommen find, beffagen fi bitter über den Dian- 
gel an Arbeitskräften in den Kolonien Auſtraliens. Die Hand» 
werfer daſelbſt haben es durchgeſetzt, daß ſie nicht mehr als 8 
Stunden im Tag arbeiten, obne daß fie ich deßhalb einen Abzug 
von ihrem bisherigen Lohn gefallen lafien. Sie verdienen täglıh 
15-20 Schillinge; der Taglobn für Dandlanger ſteht zwiſchen 
40 und 20 Schill. Gute weibliche Dienftboten erhalten leicht 
40 Pfund (ABO fl.) jährlich, nebft Wohnung, Bertöftigung ıc. 

— 2. Aug. General Williams of Kars empfing geftern 
im ber Guifoball das Ehrenbürgerrecht der City und einen 
pradtvollen Ehrenfäbel. 

— Mit dem „Himalaya“, der am 19. Juli Sfutari vers 
faffen hatte und geftern im Portsmouth eintraf, find wieder 
zwei Negimenter ber deutfchen Legion zurüdgefommen, die bie 
auf Weiteres in Colcheſter oder deſſen Umgebung einquartirt 
werden dürften. In Helgoland iſt mittlermeite, twie man ber 
„Daity Rewe’ vom dort unterm 28. v. M. fhreibt, ber Bes 
fehl für die wemigen daſelbſt noch verweilenden Legionäre eins 


offen, ſich zur: Abfahrt nad England bereit zu halten. I 
Bei diefer Dröre wurden die Betten und fonftigen beweglichen 
be des Lagers zufammengepadt; bie Hütten: follen 


verfteigert werben. Der Siltrirapparat bleibt wie er if und 
wird den Einwohnern der Inſel willlommene Dienfte leiſten. 


. Frankrelch. 

Paris, 31. Juli. Der Sultan hat ber Königin von 
England und dem Kaifer Napoleon Medaillen für ihre Trup⸗ 
pen, bie in der Krim waren, angrboten. Das engliiche Ras 
binet bat dad Anerbieten anzunehmen fi bereit erklärt, aber 
der Kaiſer will, daß nicht alle franzöfifchen Soldaten, fondern 
nur diejenigen, welde ſich ausgezeichnet haben, vom Sailer 
deforirt werden. Entſchieden ift noch nichte, 

— Die Paterſon'ſche Angelegenheit if mun geregelt. Der 
vom Kaiſer eingeſetzte Famillenrath bat entfcieten, daß die 
Ehre des Prinzen Jerome mit Miß Paterfon nicht als eine 
gittige betrachtet werden fonnte, weil fie gefchloffen werben, 
obgleich Napoleon J. durch feinen Konful in Amerifa dagegen 
proteftiren ließ, fein Mitglied der faiferlihen Familie fih aber 
ohne Einwilligung des Oberhauptes derfelben vermählen durfte 
und barf. 

— Der „Moniteur” promulgirt das Drainage-Befeg. 

— 2. Aug. Nah Berichten von Cavallaire, Porqurrolles 
und Ste. Marguerite haben ſich die drei zur Vorſicht errichteten 
Lager glüdligerweife als unnöthig erwiefen und ift der Geſund— 
beitezuftand der us ber Krim zurücktehrenden Truppen ein fo 
vortrefflicher, dag der Nufpebung dieſer Duarantänclager nichts 
im Wege ſteht. Nah dem „Journ. de Val“ ift ein großer Tpeif 
des Yagermaterials bereits eingeſchifft worden, 

— Man berichtet aus Marfeille: Bom fhönfen Weiter 
begünftigt, ging die Ueberſahrt des „Roland weit raſcher, als 
man erwartet hatte. Die Korvette ging — 5 Stunsen früher, 
als das offizielle Programm es ihr gehattete — fhon um 12 
Upr unterhalb des Forts St, Jean vor Anker. Um in den 
getroffenen Anordnungen feine Störung bervorzurufen, verzö⸗— 
gerte der Marſchall feine Ausfhiffung, bis die Borbereitungen 
zu dem veranftalteen Eprenempfange vollendet waren. So— 
bald der „Roland“ in den Hafen eingelaufen war, armirten 
die Sriegsfahrzeuge ihre Schaluppen. ine ungeheure Menge 
Menſchen bededte, der Gluͤhhitze trogend, die Quais und uns 
zäplige Boote durdfreugten den Hafen. Um 2 Uhr begaben 
fid die Civil und Wilitärbehörden an Bord, um den Mars 
ſchall zu begrüßen, Um halb 3 Uhr erwieberte die Artillerie 
der Forts die Salven des „Roland und der Marſchall bee 
flieg ein Boot, welches ihn an den Duai Napoleon bradte. 
Ale Truppen der Garniſon und einige Fürzlich erft aus geſchiffie 
Krrimbataillone bildeten Spalier. Am Duai beitieg der Mars 
fall einen Wagen und begab fi in das Hotel ded Herrn 
Lucy, inmitten bes größten Enthuftasmus, 

— Die Landung Peliffier’s gefhab unter dem Rufe: „Es 
lebe der Kaifer!” Alle Schiffe im Hafen waren brflaggt. Ger 
neral Roguet, erfter Adjutant des Kaifers, begrüßte den Marichall, 
Am 3. d. wird Peliſſier dem großen, ihm zu Ehren veranitale 
teten Banfett beiwohnen und am 4. wird feine Abreife ftatt« 
finden. 

— 4. Aug. Peliffier hat bei der Landung in Marfeilfe 
dad ihm vom Kaifer dorthin gefandte Scyreiben erhalten, Es 
enthielt bie Anzeige, es ſey ihm die Herzogswürde übertragen. 

— 5. Aug. Der »Moniteur« melder, der Kaifer werde 
am 9. nach Paris zurüdtehren umd rechne darauf, vor dem 
16. nicht wieder neuerdings wegzugehen. Doc finde am 15. 
fein offizieller Empfang flat. Da Spanien beruhigt ſey, fo 
befiehlt Der Kaiſer die Einftellung ber Truppenbewegung nach 
der ſpaniſchen Grenze, 

Spanien. 

Folgende telegraphiſche Depefhe gelangte am 3. Auguft 
nah Paris: „Madrid, 3. Aug. Es berrfct überall in Spa« 
nien Ruhe. Die Nationalgarde von Garagoffa- it entwaffnet. 
In Katalonien find noch zerftreute Banden, Eſpartero geht 
morgen nach Logreno ab. 


Italien 


Aus Malta fhreibt man vom 22, Juli: Die italienifche 
Legion beftand zulegt aus 1700 Piemontefen, 854 Defierreie 
ern aud dem lombard.⸗venetian. Rönigreih, 151 Leuten aus 
Parma und Modena, 26 Tosfanern, 10 NReapolitanern und 
16 Römern, Darunter befinden ſich nicht weniger denn 700 
öfterr. Untertbanen, denen in Ermangelung von Päffen die 
Nüdkehr in ihre Heimath verfploffen if. Die modeneſiſche 
und neapolitanijhe Regierung haben tint Verorduung erlaſſen, 


daß’ die heimfchrenben Legionaͤre an ihren reſp. Landı 
verbafter werden follenz die ſardiniſche Regierung will. eben⸗ 
fals nur Diejenigen von den nicht ⸗piemonteſiſchen 
aufnehmen, die mit a verfeben find, und da ſich etwa 
1500 paßloſe Sardinier in der Pegton befunden haben dürften, 
— es eime tigliche Frage für die eugliſche Regierung, —* 
e dieſe ſchiden ſoll. 300 von den Oeſterreichern ih 
erboten haben; nad Alerandrien' zu gehen, wo‘ fie bei dem 
profeftirten Kanalbau von Suez Beichäftigung zw erhalten hof⸗ 
Bi und man glaubt, dag Andere im der vom ftalienifchen 
berſt Diiverez im der argentinifchen Republif gegründeten 
Aderbaulegion wilfommene Aufnahme finden werden. 


Rußland 


"St: Petersburg, 1. Ang. Der faiferl, Geheimerath 
Graf Butenicff if mit einer außerordentlichen Miſſion beim 
Sultan berraut und zum oberſten Leiter der ruſſiſchen Pegation 
in Konftantinopel ernannt- werben. Fürſt Labanoff ⸗Roſtowsky 
ift als Yegationsrath und Staaterath Argyropulo ald Drago- 
man ibm beigegeben. 

Das Berliner Korrefpondenzbäreau vom 30, Juli fhreibt: 
"Aus St. Petersburg find zeſtern bier Nachrichten vom 24, 
Juli eingetroffen, welche die Mittheilung enthalten, daß der 
Kaifer dem Befehl erteilte, Geiſtliche aller im ruſſiſchen Reid 
vorhandenen Konfelfionen und auch die: der nichtchriſtlichen Nelis 
gionsparteien offiziell zur Krönumgsfeier einzuladen. 

Nahfichten aus St. Petersburg zufolge würde der 
Car nad feiner Krönung feinen Bruder, den Großfürften 
Dicart, Jum BVicefönig von Polen ernennen. Der Großfürft 
Nilolaus würde in feiner unmittelbaren Nähe: bleiben. 


Türkei 


Konftantinopel, 18. Juli, Seit der Großherr feinen 
neuen Steinpalaft zu. Dolmabagdſche —A hat, wohnt auch 
feine erſte Favoritin ‚dort, eine ganz franiiſch erzogene und ger 
bildete Sfavin. Sep eo nun dem Einfluß diefer Dame zu 
verbanfen, oder etwa bem großen Eindrud, den verſchiedene 
im Serail ſelbſt gegebene Theatervorfiellungen auf den Harem 
—— hoben, genug, der Groß at beſchloſſen, in 

opchana, und zwar innerhalb der Um gemanern der 
Kaiferlihen Kanonenyieherei, ein Theater erbauen zu laſſen 
Nun ift Topdana er ein gang türfifches Duartier und das 
dort zu erbauende Theater wird daher für ein türfifdhes Publis 
Ium, wabrfdeintih aud für Frauen, vielleidt für fie allein 
beftimme ſeyn. ‚Mufif und Tanz find zwar in den orientaliſchen 
Harems feit alter Zeit heimiſch; in meuefler Zeit bricht aber 
aud darin mehr und. mehr der europäilde Geſchmack ſich 
Bahn. Im Faiferfichen Harem.z. B. befteht jezt eim ganz aus 
weiblichen Mufifern gebildeies, ſehr gut geſchultes Orcheſter 
und eine dieſer Haremsvirtuofinnen ſoll ſogar viel von einer 
Therefe Milanollo Haben, Im den Haremd ber übrigen türs 
Küchen Großen teiffe man ſchon fehr häufig das Pianoforte 
und mehrere türkifhe Damen werben fogar als Meifterinnen 
auf dieſem Inftrument gerühmt, 

— Die Zahl der bei vem Brand in Salonidi Getödteten 
und Berwundeten wird auf 700 gefhägt. Unter den Berr 
wundeten befinden ſich die Konfuln von Rußland, Holland. und 
Sardinien. Der griedifhe Kaufmann Schillizzi, der Urheber 
des Unglüde, ift — 


DOrientalifhe Angelegenheiten. 


[Räumung der Krim dur bie Engländer] Lord Pan+ 
mure bat von Sir Codringten folgende Depeſche erhalten: 
»Konftantinopel, 15. Juli. Mplord! Nachdem. id ermittelt 
Haste, dag fämmslihe -Anorbnungen zur Näumung der Krim 
am 12,8 voliender ſeyn würden, ſchrieb ih Tage zuvor an 
den fommandirenden Difizier der rufflihen Truppen, einen 
Sendarmericoberfien in Kamieſch, daß ich bereit ſep, {pm am 
genannten Tage die Werften von Schaftopol_und den Hafen 
von Balaflava zu übergeben. Ihrer Maj, Schiff „Algiers 
war am 7. d. in leßtgenanntem Hafen eingelaufen, es nahm 
am 11. Abends das 56. Regiment an Bord und die einzigen 
zurückbleibenden Truppen beftanden aus einem Flügel des 50. 
Megiments, weldes in dieſer Nacht die Poſten in der Stadt 
perjab. Hierauf am folgenden Tage, dem 12., um 1 Uhr 
Mittags, als die übrigen Vorräthe und Materialien an Bord 
geſchafft werben waren, wurde eine Kompagnie des 50. Regie 
ments zum Empfang der Ruffen außerhalb der Stadt poſtirt, 


ie bei erfolgter Ankunft der 
gleichen: Anzapl 
ver nn srhesiei en 


‚(etwa 50 berittenen und 
jafen) ren 


” 


08, Alniers‘‘, auf welchem ich mic zeitig. 
tabe einſchiffte. Trotz des. herrſchenden ungünſtigen Wetters: 1 
fonnten wir. den Hafen: von Balaklava noch am felbigen Abend 
berlaffen. Die Admirale Sir Stewart und Freemantle lagen 
außerhalb des Hafens wor Unter; ſie lichteten dieſelben und 
ie nm aufammen bis hierher, wo ich ‚heute, eintraf. Ich 
abe die Ehre ꝛc. MW. 3. Eoprington,« , 


A. Kranzbübler, verantwortl, Mebakteur. 





Der Entfcheidungstampf. 8 
Aus dem pweiten Band von Bazancouri's „Expödition de — 





(Fortſebung) 


Es war nahe an 3 Uhr. Auf einmal ließ ſich eine furcht⸗ 
bare Grploflon verneßmen: eine nugeheute Wo fe von Rauch 
umbäülte ben Malatoff und bie ganze an dieſe Baftion anftoßenbe 
linfe Seite ber Goustine; die Luft wurde durch ſchwärgliche 
Trümmer verfinftert, | 

Als man diefe umbeimliche Detonation vernahm, ſchnürte 
ein Gefühl tiefer Angft AllerHerzen ein. Es blieb kein gweifel 
mehr übrig: der Malaloff war in bie Luft gefprenge nnd die 
ganze Divifion Mar-Mabon, fo wie die im Reduit eingeſchloſ⸗ 
u Bernärkungstruppen mußten unter ben Trümmern begras 

m ſeyn. 

Es war bies ein mamenlofes Unglüd! Wie unenbiih lang 
waren die Gefunden, die dieſe fchrı lie Ung wißhelt von ber 
Wirklichfeit trennten, | Endſich zertheilten ſich die chfäufen, 
und man ſah bie ... Branfreihs noch immer ftol; auf den 
Parapeıs flatternz flich die ganze Armee wie aus Einem 
Munde ben Ruf: »Es lebe ber Kaiſer!« aus, und biefer Chor, 
ein Bufammenhang baufbarer Stimmen gegen Gott, fübertönte 
felbft ben donnernben Lätm ber Ranonade. 

Die Kataftrophe war alfo wicht fo umfaffend geweſen, ala 
man gefürchtet hatte; immerhin hatte aber bie Erplofion in der 
am linfen Flügel der Gonrtine befindfichen, aus 6 Stüden ber" 
ftebenden Batterie fattgefunden und große Verberrungen in 
einem Theile der dort aufgeftellten Div fin La Motterouge 
angerichtet; eine große —8 Leute war durch fie getddtet ober 
ſchwer verwundet worden. Der General La Motterouge felbft 
war faſt unter ben Teimmern begraben worden und feine Augen 
waren auf graufe Ark verleht, 

Die Verwirrung, bie biefes plobliche Grelgniß unter ben 
Truppen bervorrief, IM Teicht zu errathen. Bon allen Seiten, 
inmitten bes wie durch eim Erdbeben durchwühlten Terrains, 
ſchleppten ſich gräßlic verftümmelte Menfden herbei, die Stet« 
benden riıfen mit hetzzetſchneldendem Geftrei um Hilfe, und 
bie Trümmer. ber ompagnien ſuchten nach allen Richtigen 
einen Boben, ber nit mehr unter ihren Schritten  erzitterte. 
Ginige Soldaten, bie dur bie Erregung ben Kopf verloren 
batten, liefen erihre#t nad unfern Tranceen zurüd; es war 
zu fürdten, daß bie. Ruffen dieſe augenblidlihe Unorbnung bes 
nügen würden, um neuerdines die Offenfive zu erarerfen. 

General Dulac und die Offiziere, bie ihn umgaben, traten, 
ben Degen in ber Hand, aus der Trauchee; von allen Seiten 
orbneten fich bie Bataillone aufs Neue; Kommandant Joningros 
von den &arbevoltigeuen, der fih mit feinem Bataillon nach 
rechts wenbete, um bie Kolonnenfpige eines neuen Angriffs 
gu ben Heinen Reban zu büben, begr:ff fogleidh ben ganzen 

nf ber Situation; er sögerte nicht, und mit feinem ganzen 
Bataillon vorwärts ſtürzend, mabm e bie zerfprengten Kompags 
nien zu fih auf und führte fie entfchlofen gegen die Gourtine, 

Welcher Urfade mußte man wohl das cben Nattgehabte Er⸗ 
eigniß zufchreiben? Karten etwa bie Ruffen die Puiveroorcärhe 
ber Batterie mittelft dettriſcher Diähte entzündet, oder war £8 
das zufällige Mefultaf einer Entzündung, beivorgerufen durch 
die überall herumliegenden brennenden Schanzlörbe und Kafıhie 
nen? Niemand wußte es zu fagem. 

Immerbin gab dieſes Greianii eine Warnung ab, unb ber 
Obergeneral, in ber Futcht, es fey dies der Anfang eines vom 


Feinde vorbebachten Zerftörungsipftems, zugleich bemertenb, wie 
das Gardevoltigeurbataillon durch bie Mocht der Umftände von 
feiner urfpränglichen Beftimmuns abgewenbet worben war, fandıe 
den Befehl, die eroberten Pofltionen zu behaupten, bingegen 
feinen neuen Verſuch auf dem Meinen Redan mehr zu wagen. 
Die Eroberung des Malokoff war ein fo wichtigs Ereigniß, 
daß man bavon beträchtliche Refultate erwarten fonnte. 

Der Grfolg zeigte, wie klug und weiſe die Borausfegung 
geweien. 

General Martimprey, Generalftabschef des Oberfomman- 
danten, ‚finnaliflite vom ber Redoute Branclon aus im ber feind- 


anzuzeigen ſchlenen, daß biejeibe ih anfdide, die Stadt zu 
räumen. Es war bies aber wenig mehr als eine Hoffnung, 
denn bie Kanonen grollten nach wie vor mit gewohnter Heftigteit. 


(Bortfepung folgt.) 


— — — —— —— —— —— — 


Karleruhe, 1: Nuguf Bei der beute hier ſtatigebabten 31; 
Serienziehung der: arohib. badiften HOfl.: Looſe find macfolgende ı. 
20 Serien berausgefommen: Aß 15, 38, 51, 202, 268, 299, 
810, 431, 448; 466, 490, 512, 590, 639, 726, 759,807, 
820, 843 und 867. 


lichen Armee, und zwar gegen die Brüde, Bewegungen, melde 





Hrnif-Verfteigerung. 
* —WMWMonmag den 11. 






| tbigen Falles am 
N darauf folgenden 
Tage, in feiner 


Bebaufung zu Homburg, läßt Herr Wirth 


Safob Lurter dafelbft, der, Auswande 


rung, wegen, feine gefammte Fahrniß zu 


Eigentyum, verfieigern, ale: 


Tiſche, Stühle, Bänke, Bett: 
J Kücpengerätbichaiten, 
J dann namenilich 
Kahe und fein ſaͤmmt⸗ 
liches Adergeräthe. 
[2] Ansmann, f. b. Notär. 


Bermijchte Bekanntmachungen. 
Ausſchreiben. 
















Portwer dabier durch eine Zigeunerin 


um 200 fl, 


kan bie ſich im —J von ſechs Zwanzig. 
anfenftüden und. einem 


dertihaerfheine befand. Ueber den Erwerb 


diefes Geldes machte fie völlig unmahre 
Angaben und es if zu vermutpen, dafı 
die 200f. irgendwo in der Umgegend um- 
gewechſeit wurden. 2 
Es ergeht daher an Jedermann, der in 
diefer Beziehung Ausfunft Sen fann, 
die Aufforderung, hiervon fo 
zu erſtatten. 
Zweibrüden, den 5. Aug. 1856. 
Der tgl. Unterfuhungerichter, 
Loem. 


Aufforderung. 
Zur Anfertigung der Lifte der Conſcri— 
hirten aus ber Altersflaffe 1835 werden 
alle diejenigen Jünglinge, weldie im Jahre 
1835 dahıer oder auswärts geboren unt 
in biefiger Stadt wohnhaft find, biermit 
aufgefordert, unverzüglid auf der Bürger: 
meijterei ſich einzufinden, um bie erforder 
lichen Aufſchluſſe zu ertpeilen. 
Gleiche Einladung ergeht an bie Eltern 
und VBormünder der Abweſenden. 
Zweibrüden, den 6. Aug. 1856. 
Das Buͤrgermeiſteramt, 
L. Shmidt, 1. Adj. 





Auguft und nölg 


laden, mehrere Kleiderfchränte, 
Bettung und Getüch aller Art, 








ort Anzeige 


Seifen. 
Portland Gement 


ug. Lehmann. 





Dezimal- Waagen, 
unter Garantie für deren Güte, werben 
beftens beforgt durch 

9. 3. Römer. 


Pferde- Dünger, 


Lit, A. Aa 228. 





(2° 


— 





Zwei Stutfohlen, 
fein Zweibrücker Race, 


eg Rothſchimmel, das eine 15 


äufte body, 3°], Jahre alt, vom Beſchä- 
fer „Domin«, und das andere 15 Fäufte 
doch, 1*/, Jahre alt, vom Beſchaͤler „Eir: 


neffus“, verkauft u 
bilipp Mann 
[3°] in Pirmafene. 


In einer der größeren Städte am 





Rhein iſt eine Lehrlingeſtelle in einer 


Materials, Karbwaarene und chemiſchen 
Produftens Handlung ſogleich 
Koft umd Logis im Haufe, 


äheres: im 
Verlage d. DL. (6: 





HE Eingetretener Hinderniffe wegen 
findet das in Aa 94 d. Bl, annoncirte 
Derausidießen einer Büchfe im Schieß⸗ 
baufe dahier vorläufig nicht ftatt, 

Zweibrüden, den 6, Aug. 1856. 

Der Ausfhuß. 





fürchweih- Frlt in Irheim. 
Sonntag und 
Montag den 10. 
? und 11. Auguft 
Br wird bei dem 

S2al\ Ar N a Unterzeichneten 
ım chemals Wack ſchen Haufe in Arbeim 
das Kirchweih · Feſt mit wohlbefegter Tanz ⸗ 


mufif, guten Speiſen 
sh reinen Weinen 
gefeiert, wozu er feine if 
Freunde und Gönner freundlichſt einladet. 
; Samstags 
Bor:Kirchweibe! 


Gcorg Helmig. 


Tanzbeluſtigung 
Sonntag den 10. Aug. auf dem Tivoli 
in Biiesfaftel 

Wird Alff. 








[2] 





bei 










u befepen. 


Hom; & — fi 





Sountag und Montag den 10. und 11. 
Auguft 


Kirchweib: reift 
zu Irbeim > 
in der Theo bald' ſchen Wirthſchaft. 


Samstags Uor-Kirchweihe. 


Für gute Speiſen und Geträuke, wie 
fur wohlbeſetzte Tangmufif wird beflen® 
geſorgt und ladet hiezu feine Freunde und 
Gönner hoͤflichſt ein ; 

Georg Fries, 


Sonntag den. 10, die, Tanzbel di 
gung bet Jatob Grob 3 


Chriſtoph Helmwig hat den Iten Stod 
in der „Blums, fowie mehrere Frucht⸗ 
ipeicher zu vermiethen, — bis Michaeli 
in Genuß zu nehmen. 12 


Fr. Hallenbad Hat dem Manerbef 
gegenüber eine Wohnung im dritten Stod 
und eine im untern Stod — letztere auch 
möblirt — zu vermietben. 


Schreiner Neu bat ein Meines Zimmer 
mit oder obne Möbel zu vermietben. 
Fracht-, Brod- u, Seifcpreife der Stadt 

Raiferslautern vom 5. Auguft 1856. 

Der Gentner Weizen, 9A. 43 fr,; Rom, TA., 


elgterm , +} 7 

Ir; Gerie, 5 RM. fr ; Dafer, 4 N. 18 frz 
Erbfen, 4.4. 35 fr; + te; Bine 
Im, - M.— fr; Korndrop, 26 fe; Weihbrod, 
15 fr. — Orbfenfl., 13 fr.; Kupfleif, Ihe Dualie 
tät 12 ir, 2te Dual. 10 fr., Ire Qual, B fr; 
Kaldleife, erfte Qual. 8 fr, 2te Dual, 7 ii} 
Dammeldleifh, 13 fr.; Schweinefleiih, 16 fr. 


Studt-, Prod- u. Sleifcpreife der Stadt 
Somburg vom 6. Auguft 1858. 
Der Eentner en, gM. 31 .; Kor, T 
4.5; Spelgtern, — fl. — fr; Sp 


ige 6. — ui E 

a, 8. — Mr; Erbfen, 5. — fr; Widen, 
— fl. — Mrs Rartoffeln, 24. 30 fr.; tinfen, 
— fl. — u; Bohnen, — fl. — fir; amen, 
— a. — fe; BWeißbrop, 13 Rilogr.— fr.; 
brob, 3 Zion 28 fr; 2 Rilogr, 19 fr; I Ngr. 
9 k.;_Gemilhres Brod, 3 Kllogr. — fr ; das 
Ogfenfleiih,_ ver 
14 fr.; Kübfl., 1. Onat. 12 k.; 2, Dual, 








Frankfurter Geldcours vom 6. 
Polen „He. f. 
dıtto preuß. u 2 0» ” 
ol. Zehun@ulden«Stude. , 





Dreuß.-Taf.-Shrine . x . 
Div. Eaffen-Anmwell.. . » » 


4°,, Lubmb.-Berb. E.-Act. 148 P. 
4%, Pütz. Marm.E.⸗Act. 111] P. 


Drud und Verlag von W. Krangbähler in Zweibrüden, 


I 
Es 
= 


Erſcheint mit feinem Unterbaltungsblatte: „Pfälziſche Wlätter“ wöchentlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags, 
Preis : Bei der Exp. gerommien 45 Mr. vwietteljährlich. Inſerate: 9 Kr. für bie dreifpalt. Zeile; mo die Med. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 
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Woher kommt unſere Mptb? 

Diefe mit Zentnerſchwere anf unferer Beit Taftende Froge 
möchte wohl nicht ungeeignet fheinen, unfre Aufmerkfomfeit 
anf ſich zu ziehen. Denn bap es eine Zeir'der Notb in, im 


welcher wir fichen, wer wollte bad läugnen? Fordern uns zu 
Diefom Beleuntniſſe nicht bie Tauſende von zerlumpten Bettiem 


auf, welde baufenwerfe das Land durdziehen ? micht bie über- 
fühlten Gefängniffe, in benen der Aitewurf ker Menjchbeit eine 


Zeit lang binteı Schloß und Riegel bewahrt wird, um balt har 


nach mit um fo größerer Kotfinitibeit die menſchliche Gcjeliichaft 
au bebroben Fordert und dozu nicht auf bie furcdtkare Menge 
von Vergeben und Berbieden oler Mt, welde jährlich zur 


Aburtbeilung vor unfere Gerichte kommen, um zu ſchwelgen 
von ben Taufenden von Verbrechen, weſche im Seheimen ge: 


eben und nie vor einen menſchlichen Michterfiuhl gelangen ?! 
a, eine Zeit der Neth ifi unfere bentige Zeit, das bebaıf 
feiner weiteren Begründung. Wohl aber möchte bie Frege 


nach ben Wurzeln diefer North ale Feinedwegs müßige erſcheinen. 
Eie alle ober auch nur die gewichtinften an biefem Orte anf: 
zählen zu wollen, fann unfere Meinung nicht ſeyn; bier möge 
ed vielmehr genügen, nut wenige Andentungen Ju geben, um 
daduich zu weiterem Nachdenken zu veranlajlen. — Um aber 


eine der giftigften Wurzeln zu nennen, aus welder bie bite) 


terften Fruchte wachien, fey bier genannt bie unerjärtlihe Sucht 
nach Seld. Nus Geldgier verlaffen jährlih Taufenee Vater 
land und Familie und eilem einer ungewiffen Zukunft entgegen 
in. ben Goldgruben Galiforniens oder Auftraliend. Mus Geid⸗ 
gler ſeht ber Taglöhner feinen fauererworbinen Grofchen im 
die Lotierie. Aus Belbgier, werden Ehen eingegangen, von 
beren furdibarem Wehe nur derjenige einen Begtiff bat, der 
ſchon tiefer hineingeſchaut in die verborgenften Winkel des 
menfcblichen 'Elends. Aus Gelbgier werben bie Hände zum 
Meineid erhoben, feierlich. gegebene. Verfprechen zurüdgeunms- 
men, Freunde zu Feinden. Aus Gelbgier ziehen fih Laufende 
oft gerade unter bem Begütertften zurüd von all ben wahrhaft 
humanen Vereinen unferer Tage, bie ſichs zur Aufgabe geftellt, 
bie fchwere Noth der Zeit zu lindern, unter welchen old ein 
Hlänzender Stern feuchier ber vom unferem erleuchieten Landes⸗ 
vater Ins Leben gerufene Johannisoerein, Ju der Geldgier, 
um. nur no Gined zu nennen, babem ihre lehte Wurzel jene 
Wutergefhäfte, welde den Unbımittelten zum unbedingien 
Sklaven von Blutjangern erniedrigen. 

Als fermere Wurzel der Noth unferer Tage kann die maß ⸗ 
loſe Genußfucht bezeichnet werden. Aus Genußſucht wird bie 
Erziehung der Kinder fremden Hänten überlaffeu; natürlich, 
* in den ‚Herzen der Kinder bie deſſenungeachtet erwortete 
Fnblihe Zuneigung in ber Wirklichteit nicht zum Vorſcheine 
fommt. Aus Senußſucht wandert des legte Öroften im bie 
Schenke oder in den Puplaven, und das lehte Hemd in bas 
Piandbaus. Aus Genußſucht wird der einzige Tag, ber bem 
Menfben zum Nachdenken über höhere Dinge und zur fröhlichen 
Nube im munteren Kreife der Seinen vergönnt iſt — ber 
Sountag, zu einem Tage wilder Ausgelaffenbeit oder doch 
weni iftens oberflädlicher Zerftrenung. Aus Genußſucht finden 
Zaufente ber fittenlofeften Romane und fabeften Tendenzſchrif⸗ 
ten gierige Abnehmer, melde diefe Etzeugniſſe verfommener 
Eiteratur mit Herßbanget verichlingen und alle darin enthalte: 
nen Lügen buchftäblich glauben, bagegen einen unüberwindli« 
hen Abſcheu hegen gegen jedes wahrhaft freie, ernſte Wort, 
Aus Genußſucht endlich wird ber Neib geboren, ber dem Wohl« 
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babenberen bas Seine nicht gönnt, und. bie Unzufriebenbeit, 
bie das Uebel in bem ober jenem Stande, ſucht, und die Uns 
genügfomfeit, melde Retolufionen. heraufbeſc wören möchte 
und im ihrem unbänbigen Gecbmuthe weit ji über, ibren 
Stendb ırbebt, und wie biefe giftigen Früchte der Genußſucht 
mob fonft beißen mögen. — 2 

"Aber weber die Geld- nem NE Genußſucht allein finb die 
Burzeim unferer Notb. — ES bdasf zu denfelben gewiß auch 
die Yinrteffucht gegäblt werben. Parteien allerdings wird e# 
überall geben, ja diefelben find unter gewiſſen Umftänben notb- 
wentig unb fogar fegenereich. Aber über denfelben darf und 
fell nimmermebr dasjenige vergeffen werben, was allen Par, 
telen gemeinicafıltch Notb thut, Gerade aber biefe gemein« 
ſchaftliche Noth fordert auf, fih Über bie Parteien zu ftellen, 
bob und freiuben Blid zu erheben, bas Herz ſprechen und bie 
Hand walten zw Taffen zum allgemeinen Brften. Oder 
if die überbandnehmende Verarmung, Gntfitilibung, Ber: 
fumpfung, ja Verebierumg a der Geſellſchaft 
‚nicht eine gemeinfhaftlide ? Und ber ſchleunigſten 
Abhilfe derſelben wollten wir aus Partelſucht die Herzen vder⸗ 
ı fließen," etwa’ weil der, weicher neben und mit und an ihrer 
Abhilfe arbeiten will, Ratholif ober weil es. Proteftant if, 
ober weil er Weantter oder Hanbdwerter iſt? Ober follen wir 
etwa fo Tange warten, bis jene Unterfchiede micht mehr vor ⸗ 
hauden ſeyn würden? Das hiefe warten, bis ber Rhein nicht 
mehr fließt. Nein, Ginigkeit ihnt ums noth in ber Hauptfache 
Die Hauptſache aber ift und bleibt bie Liebe. Ja, wenn nur 
erft fie wiedet warm werben würbe in unfern von Geld⸗, Ger 
nuße und Parteifhwindel gewaltig ergriffenen Tagen, fo hätte 
eso feine Notb, weil jede Moth ihren Helfer) fände: und weit 
bann alle diejenigen, welche / Steub freffen und das: mit Luſt⸗ 
verfiummen müßten von ber Allmacht dieſes göttlichen neuan» 
bsechenden Zogesgritirnes. (MM: 3) 
m = — 

Bayern 


Münden, Aug. Der f gr iſt die Wei⸗ 
fung zugegangen, bis zum Ausgang der Wiener Münzfonferenz 
feine Heinen Sceidemüngen mehr prägen zu Taffen. In Folgt 
deffen find. bie vorräthig geweſenen Kreuzerftüde auf der Münze 
anjtalt gänzlich vergriffen und lann daher eine Einwechslung 
von folden gegen ‚andere Münzforten nicht mehr flattfinden. 

— Der faiferlich ruſſiſche Gefandte, Gebeimrath v. Severin, 
begibt fi morgen über Berlin, Stettin, St. Petersburg nad 
Mosfau, um dem Defeht feines erhabenen Monarchen gemäß 
den KRrönungsfeierlichkeiten beizuwohnen. 

— Geftern Abend ftarb der fgl. Präfident des kgl. Ober 
appellationsgerihts und Staatsrath im augerordentlihen Dienft, 
Herr Karl Maria Rupert Graf von und zu Arco auf Köllen- 
bad, fol. Kämmerer (der ättefte feit 1789), Kapitular des 
Hubertusorbens, Kapitulars@roffonmmenthur des Rittererdene 
vom heil, Georg u. f. w., in einem Alter von 87 Jahren. 

— 5. Aug. Se. fgl. Hob. der Prinz Adalbert hat die 
Reife nah Madrid zu feiner Vermählung diefen Mittag ange: 
treten. Die Rüdtehr des Prinzen mıt der hohen Neuvermähle 
ten wird bis Mitte des fommenden Mongts erfolgen. Prinz 
Euitpold, igl. Hoh., wird von feiner Bılla bei Findau bis über« 
morgen wieder bier eintreffen, um ale Chef der bayeriſchen 
Artillerie mit den diesjährigen Infpeftionen zu beginnen. Den 
Profefferen Dr. v. Spbel und Dr, Cornelius baten Se, Maj. 
der König das Indigenat des Königreichs verliehen. 


— Se. Maj. ber sen haben unterm 31. Juli ben außer 
ordentlichen Profeffor Dr. Konrad Hofmann zum ordentlihen 
Profeſſor der altdeutſchen Sprade und Piteratur an der phitofo- 
phifhen Fafultät der Hochſchule Münden ernannt. 

— Der 18. Auguft war der Tag, an welchem General 
Deroy verwundet wurde, weßhalb aud dieſer Tag für die feier- 
liche Enthüllung feines Monumente in der neuen Marimiliand- 
ſtraße gewählt if. Es werben bei diefer Gelegenpeit alle bier 
„amiforirenden Truppen anmwefend feyn; König Mar wird 
der eierlichfeit in eigener Perfon beimohnen, Das Kommando 
der Truppen wird Fürft von Thurn und Taris an dieſem Tage 
führen. 

Negensburg, 31. Juli. Die Seltionen für den Bau 
der bayerischen Oſtbahnen find nun an fämmtlichen Yinien ge 
bildet und baben bereitd das erforderliche techniſche Perſonal 
erhalten. Mit den Grunderwerbungen fol im nädften Monat 
September allenthalben der Anfang gemacht werden. 


Würzburg, 3. Aug. Geftern wurde die Wahl des Ref: 
tord unferer Univerfität und die Ergängungswahl für den afar 
demifhen Senat pro 1856/57 vorgenommen. Zum Reftor wurde 
gewählt Hr. Prof Reißmann. 

— 4, Aug. Wir haben zu berichten, daß geftern in der 
dritten Kaffe des Gymnaſiums ein anerfennungswertber Schul? 
aftus ſtattfand. Es wurde nämlih von Schülern der genann« 
ten Klaſſe die Medea des Euripides grichifh aufgefüprt, und, 
obgleich jeder feeniihe Schmuck unterlaffen war, machte fie 
einen ergreifenden Eindrud. — Bäder Bernard Wießner da» 
bier wurde wegen Berfaufs zu leichten Brodes um 40 fl. ge⸗ 

‚ feaft und deſſen Konzeffion als Bäder auf drei Monate cins 
gtzogen. 

Schweinfurt, 31. Jul. In Bamberg haben ſeit 
längerer Zeit Mißbelligfeiten zwilden dem Direltor bes allge 
meinen Rranfenhaufes, Stabtgerihtdargt Dr. Heine, und den 
die Rranfenpflege in biefer Anfalt verfependen barmherzigen 
Schweftern beftanden. Das »Bamb. Tagsblatts ſchreibt nun: 
„Wie verlautet, ift unter bem 25. Zuli von den Ordensoberen 
der barmherzigen Schweftern in Münden an den hieſigen 
Stadtmagiftrat der offizielle Antrag ergangen, für. ben Dienft 
des Kranfenhaufes anderweitige geeignete Fürforge zu treffen 
und die barmherzigen Schweitern alla, nachdem diefelben zwei 
Jahre hindurch mit gewiſſenhafter Berufstreue ihren ſchweren 
Dienſt zu verſehen bemũht waren, deren Lage aber wegen der 
ſich mehrenden Mißpelligfeiten für fie nunmehr unerträglich ger 
worden ift, in Frieden ziehen zu laſſen. 

Ludwigshafen, 6. Aug. Die Betriebeergebniffe unferer 
Ludwigsbahn zeigen aud im abgelaufenen Monat, gegen den 
Juli des vorigen Jahres, wieder einen nicht unbeträchtlichen 
Ausfall im Kohlentransport, der jedoch durch dem erhöhten 
Perſonen · und Güterverkehr wiederum. theilweife gedeckt wird. 
&s wurden nämlih im Juli 1855 befördert: Perfonen 70,379 
mit einer Einnabme von 46,023 fl.; im Juli 1856: 74,697 
mit 48,366 fl. Einnahme; beuer aljo mehr: 4318 Verfonen 
und 2343 fl. Güter wurden befördert: vorigen Juli: 289,145 
Zentner mit 41,975 fl. Einnahme; im legten Juli 363,011 
Zentner mit 47,725 fl. Einnahme; alfo mehr 73,865 Zentner 
und 5750 fl, Kohlen wurden im Juli 1855 befördert : 617,400 
Zentner mit 93,631 fl. Einnahme; im legten Juli dagegen 
nur 410,940 Zentner mit 61,383 fl. Einnahme, fohin weniger 
306,460 Zentner und 32,238 fl. Die Gefammtmindereinnapme 
im Juli Ddiefes Jahres gegen dem vorigen beträgt baber 
24,144 fl. Dennoch bleibt in dem erften zehm Monaten des 
laufenden Betriebejahres gegen die entfpredyende Zeit Des vorigen 
noch eine Mehreinnahme von 52,509 fl. Der Grund biefer 
Stofung des Koblenabfages wurde ſchon jüngit berührt; er 
liegt in der Höhe der Grubenpreife der Saarfoplen. Wie fehr 
diejelben allmälig von ber preußifchen Regierung gefteigert 
wurden, läßt fih daraus entnehmen, daß jest ber Zentner 
bier den Händler auf ungefähr 29 fr. zu ſtehen fommt, während 
er por regen der Ludwigsbahn um 24 fr. zu faufen 
war! Diefes Berhältnig, defien Bejeitigung im eigenen In: 
tereffe des preußiſchen Merars liegt, ermöglicht der Ruhrkohle 
die Konkurrenz nit nur bis hierher, fondern, was man faum 
glauben follte, fogar bis Bafel. In den nähften Tagen wer 
den dahin 30,000 Zentner von bier aus über die Marbahn 
geben. Sobald die preußiſche Regierung die Preife der Saar: 
foble berabiegt, wird ber Transport berfelben auf unferer 
Ludwigsbahn aud wieder bie frühere Höbe erreichen. 


Die Einnahme der Marbapn ift auch im legten Mo— 
nat fo ziemlich auf dem alten Stand, d. h. 7—3000 fl. unter 
der vollen Rente von 4'/, pCt. geblichen. 25,032 Perfonen ers 
trugen 8927 fl. 38 fr., 75,163 Zentner Güter ertrugen 4749 fl, 
35 fr., 81,000 Zentner Roplen ertrugen 4108 fl. St fr. Summa 
der BetrieberEinnabmen 17,786 1, 4 fr. 

Bom Rhein, A Aug. Belanntlih wurden zur Zeit 
des letzten Krieges zablreiche deutfche Aerzte beſtimmt, in ruffifche 
Dienfte zu weten. Man erfährt nun, daf die Mehrzahl ders 
jelben gegenwärtig auf dem Punkte ſteht, wieder nach Deutſch⸗ 
fand zurädzufehren. Die Bewilligung ber früher ihnen ruſſiſcher⸗ 
ſeits in Ausfiht geſtellten Iebenslängliben Penfion ift nicht 
erfolgt; fo daß diefelben alſo wohl an Erfahrungen, ſchwerlich 
aber an materiellen Glüdsgütern reicher ihr deuiſches Vaterland 
wieber begrüßen werden. 

Deiterreid. 

Wien, 30. Juli. Nah der Kronſtädter Zeitung» has 
ben die türfifhen Fanatiker in Skutari eine Verſchwörung 
angezeitelt, die Chriſten niederzumegeln, die reichen Kaufleute 
zu plündern und ein im Bau begriffenes Seminar, weldes 
unter dem Schutze Defterreihs ficht und die Erziehung alba- 
nefifger Novizen zum Zwecke hat, zu zerftören. Dem energie 
fen Auftreten des öſterreich iſchen Bizekonfuls Borowiza ift 
es gelungen, die vorzüglichſten Häupter der Revolte im gefährs 
lichften Augenblide einzuſchüchtern. Der neue Zubau am Ser 
minar wurde jedoch demolirt, aber nicht vom Pobel, fondern 
auf Befehl des Gouverneurs, welcher fein anderes Mittel fand, 
den drohenden Aufſtand zu befhwören. Die Großmächte wer 
den ſich doch mod genöthigt ſehen, fügt das genannte Dlatt 
hinzu, zu Gunſten der Cpriften gegen bie Türken einzuſchreiten. 

Eine Wiener Korreipondenzs in den wDrbatss zeigt 
die Krönung des Kaifers Franz Joſeph zu Wien als feh ber 
ſchloſſen an. Das Ereignig werde nah Verkündigung der or⸗ 
ganiſchen Statute der Kronländer flattfinden. Bezeichnend, fep, 
daß fih Franz Joſeph nicht als König von Böhmen, Ungarn 
und Italien (wie feine Vorgänger), fondern als KRaifer von 
Defterreih frönen laffen werde. 


Reußiſche Fürſtenthümer. 

Schleiz, 3. Aug. Dan ſagt, die geſtern Nachmittag 
hier auegebrochene große Feuersbruͤnſt ſey Durch Funken aus 
der Dampfeſſe der am Ende der Stadt gelegenen Timmich'ſchen 
Fabrik eneftanden, welche auf eim benadhbartes Schindeidach 
gefallen feyen und es entzündet hätten. Unter den abgebranne 
ten Gebäuden find zu nennen: fünf Gaſthöft, das Poftgebäude, 
die Kaferne und die Timmich ſche Zeugfabrifl, Große Dürre 
und Waffermangel liefen den Brand fehr bald um fich greifen, 
fo daß der 1837 verfhont gebliebene Theil der Stadt, ber 
faſt lauter Schindeldächer hatte, abgebrannt it, aber auch viele 
neue Häufer zugleih in Flammen gerieben. Menfchenleben 
find glüdlicherweife nicht zu beklagen. 


Frankreich. 

Be 1. Auguf. Der Hafen von La Foliette, Schreibt 
der Marfeiller »Gourriero, iſt beiebter als je. Zu der gewöhn · 
lihen Handelstebpaftigfeit tritt noch die durch den Transport, 
das Ankommen und Ausfchiffen ber Drientarımee bervorgerufene 
Bewegung. Man fährt fort, fabelhafte Duantitäten von Krieges 
material aus zuſchiffen. Die Gefüge aller Kaliber und aller 
Formen, welde, zu Sebaftopol erbeutet, jegt im Artilleriepark 
am Arfenal ausgeladen werden, zählt man zu Taufenden. Die 
ruſſiſchen Geſchoſſe: Bomben, Kugeln, Haubigen bededen, hoch 
aufgeſchichtet, eine ungeheure Flaͤche. Zu dieſem intereſſanten 
Schaufpiele geſellt ſich der’ Anblick der aus dem Drient fom- 
menden Kriegsfahrzeuge. 

— Man berichtet aus Lyon: Die Behörde beſchäftigt ſich 
eifrigft mit der ſchwierigen Arbeit der Feſtſtellung des durch bie 
Ueberſchwemmung verurſachten Schadens, um die verhaͤltniß⸗ 
mäßige Vertbeilung der Beiträge veranlaffen zu fünnen. Na 
glaubbaften Angaben erreichen bie Berlufte aller Art an Mo- 
bilien und Jmmobilien im Rhonedepartement allein die Summe 
von 10,500,000, welder Betrag fih auf 14,400 Betroffene 
vertbeilt. Diefe Zablen find der fpredendfte Beweis, daß 
einem fo ungeheuern Unglüd gegenüber die Privatwohlthätigfeit 
ohnmãchtig ift. 

— 3. Aug. Der Polizei ift es gelungen, im Faubourg 
St. Denis die Werfftatt zu entdecken, aus ber feit Jahr und 
Tag bie falſchen peruanifhen Staatspapiere hervorgegangen, 
welche die biefige und bie Londoner Börfe überfhwennmten. 


er 
länzendftien Berhältniffen 
Av gebaut, das von einer ftin 
wohnt wurde. Es ift mit Allem ausgeftattet, was die Gar 
lanterie und der Genuß Feſſelndes und Süßes. 
mögen, und das ein unſchein ‚ anderen als’ poligeil 
fdärften Augen faum bemerfbared Kämmerchen entyielt, die 
Wertſtatt, welche die Mittel‘ zu all diefem. Glarige 
vermochte. Es ſcheint jedoch, dag man nur das 1 mit 
feinem todten und lebenden Inventar, nicht aber den intereh« 
fanten Schöpfer aller dieſer Hertlichteiten in Sicherbeit hat. 
Nah einer verbreiteten Meinung iſt der Letztere auf Reifen. 
— Das Sefeg, welches das Staatsoberhaupt ermächtigt, 
den Miniftern und andern hoben Beamten, ihren Witwen und 
Kindern eine Penſion zu verleihen, ‚deren Marimum 20,000 
he micgt überfteigen darf, wird heute im)" Moniieurs veroöf⸗ 


— 5. Aug. Bon Marfeille wird unterm 4. d, berichtet: 
Unfer Maire- macht belannt, daß Marſchall Peliffier, äußerft 
dankbar für den. ihm in der Hauptſtadt des Buchesstu-Mhones 


Ser Werferiiger wirb ale geibildert, | no einen verbradt Haben würbe, nie 
—— — 5* | rer be ale ei nd Mn rufe, 
odiftin, feiner Geliebten, bes 


Departements zu Tpeil ‚gewordenen Empfang, mit Vergnügen ; 





Berfteigerungen. 


Donnerstag den 14. Auguft 1856, Nach⸗ 
mitte, Uhr, auf dem Stadihaufe zu 
Zweibrüden, werben nachbeſchriebene, zur 







Naglaffenfhaft der allda verlebten Karo- worin er mit jeiner verlebten Ehefrau Ra 
tbarina Kunz nden hatz I. deffen 
‚großjährigen, u: Ehe Im der Berleb: 
ten erjengten Kindern, ald: 1) Katharina 
De und vo bee mr 
N rünagel,) Stuhlmacher/ in brüden 3 
alten Kirhhof, vorn der Weg, bin-beide wöpnbaft; 2) Karolina Maria, | Bebaufung zu Hombur 
ten nachbeſchriebene Wiefe, neben Flevig, ohne Gewerbe, in Zweibrüden wohn. | Jafob.Lutter. bafelbit, der Auswander 
baft; 3) Gottfried Stengel, Eigenthümer, 
allda wobnhaft, als Bürgermeifter der Ge⸗ 


lina Klödner gehörige Immobilien Zwei- 

brüder Banned, wegen Untpeilbarfeit, in 

enthum verfteigert, ale: 

) u 473. 41 Dezimalen 
lanzgarten mit, Gartenhaus am. 







Erben Streuber; 

2) PMan-Nummer 812. 1. Tagwert 52 
Drzimalen Wieſe im fauern Brühl, Jmeinde Zweibrüden, 
binter vorbefcpriebenem Garten, Er⸗ Pin den Nedten bes 





Outtenberger, kgl. Notär, Ädermalen 


unterzeichneten Notärs zu. Zweibrüden, 
werben bie zum Nachlaſſe der zu Zwei⸗ 


brüden verfebten Epeleute Ludwig Mayer J Ebe derſelben mit, 


senior, bei Lebzeiten Schreiner ,; und Ka | Wittwer angefchafftes obile, der Un. 


arina Seith, tefpeetive zu der zwifchen theilbatteit wegen, 
8* beſtandenen — e⸗ 
hörigen Immobilien, der Untheilbarkeit 
— in Eigenthum verſteigert, nämlich: 
) Ein in der Stadt Zweibrücken, im 
Braunengaͤßchen ftehendes vierftödi 
ges Wohnhaus mit Stall und Dung- 
be, neben Kaufmann Wolf, 3 
czimalen Flaͤche enthaltend; 
2) 23 Dezimalen Garten auf weis 
brüder Bann, in den Augärten, 
neben Georg Schwörer und Wils 
helm Schäfer. 


einem 














den folgenden‘ Ta; 







Montag den 1. und nörbigenfalls Dieng: [lailen die Witwe 
tag ıden 2. September 1856, Morgens 
um-8 Uhr, auf dem zur Stadt Homburg 
gehörigen Bruchhoſe, läßt die dafelbft woh- 
nende Magdalena Stalter, Wittwe von 
Johannes Hauter, folgende Mobiliar: 
gegenftände, auf Borg, verfleigern, als: 


Getũch, zinnenes, 
— und por⸗ — 
zellanenes Geſchirr. 
Büder, mehrere - 
Fäſſer, Ader: und ft 
Sartengerätbfchafe 
— ten und allerkand W 


Hausmobilien ıc. ıc. 
Guttenberger, fol. Notär, 


Jobann Friedrich 








ftanden bat, jowie 


lich: 







Donnerstag den 21. Auguft 1856, Nach 
mittags 2 Ubr, zu Zweibrüden im Stadi · 
bauſe, auf Aufteben von; K Peter Marı 


ben Böhmer und Nifolaus Bähr. ſchal ag in Zweibrüden bomizilirt, 
n 


merifa ſich aufpaltend ; Kücengerätpfgaften, 
Donnerstag ven 28, Wuguft 1856, Rad: Wird durch Guftav Adolph Schuler, F. dann namentlich 2 

mittags um 2 Uhr, auf der Amteftube des fd. Bezirfsnotär, in Zweibrüden wohnhaft, 

nachverzeichnetes theils durch die Verlebte 


von ihren Eltern ererbies, theils im der II21 


he 
ftebendes Wohnhaus, hievon ein Drit: 
tel; Antpeil  mebft: zwei Dritteln an 
dem Dazu gehörenden Hinterbaufe und 
— 
Zweibrüden, den 8, Auguſt 1856. 
Schuler, tgl. Notär, 


—— — — — — 

Montag den 18. Auguſt 1856 und an ver entfernten Orten verbundenen Schwicr 
ieh era En: Ri ——— rigfeiten wegen, Erg _ Möbel 
esmal Nachmitta r, in der Ber it⸗ ti i 
Buttenberger, kal. Notär. bauſung der Bine Lichtenberger, a EHE 


verlebten fönigl. Appellations gerichtsratho 


lebten gehörende Mobiliargegenftände, gegen 
gleich baare Zahlung, derfteigern, nament⸗ 


2 Kanapern, große und 
Heine Spiegel , Schränke, 
Kommore, S 

Bilder, Bettung, Getüd, 
Kübengefirr, eine Partie 
Mein in Douteillen, ein 
EB. qut erhaftenes Klavier, Yü- 






t 
der Tpat ift der/Marfall diefen Mo 9 Uhr mil 
m —— Lyon en weh u 5 Fr eins 
treffen 
— A des Mi ts de 
— — 


48 db zu Ehren 
alle rien N die Tifhe der Soldaten und 
eeleute waren in 


n Allen Meilhan und Capucines aufges 
fleitt und mit, a en aus ruſſiſchen Waffen reich gefchmü 
der (Eroberer pols nahm um 6 Uhr unter dem abges 
ondert ftebenden prächtigen Zelte Play; zu feiner Linken fi 
den Maire, der Biſchof zu feiner Rechten. Eine ungeheure 
Menſchenmenge drängte ſich, trog eines leihten Negens, von 
—— Seiten herbei, wo man das ſchöne Schaufpiel beſehen 
onnte. \ ö 
— Die, Getreidezufuhren zu Marjeille dauern fort. Am 
3..d. trafen mehr denn 60,000 Hektof. ein, Die im Monat Zult 
eingetroffenen Gercalienfendungen fann man auf mehr als eine 
Diltion Hektol. anſchlagen. 


A. Rranzbäühler, verantwortl. Redakteur. 










cher verſchiedenen Inhalts 
und: verſchiedene andere Ges 








; ‘ genftände. 
—— — in —— er Schuler, tgl: Notär. 
wohnhaft, wegen tergemeinichaft, | an 
4 Fahrniß Verſteigerung. 
* 4 onen ii. 


Auguft. und. nõ⸗ 
A thigen. Falles, am 
darauf, folgenden, 
Tage „in. feiner, 
Pr tab Herr Wirth) 



























„sein mi i 
a 


lebtere vertretend, dieſe Tiihe, Stühle, Bänke, Bett 
Deferteurd Peter Mar ‚laden, mehrere Kleideriränfe, 
Bettung und Getũch aller Art,, 










Kuhe und fein ſaͤmmt · 
dergeräthe. 
Ansmann,k, 6. Notär. 


VBerfauf. } 
als: des Karl Dreher ſchen Möbel-Fabrik- 
v Beicyäftes in Speyer, 

Here Ludwig Hornig in Neuſtadt an 
der Haardt,, Befiger der Gaſtwirthſchaft 
zum Schiff in Meuftadt und des feit dies 
len Jahren mit dem beiten Erfolge ‚betrie- 
benen fogenannten Karl Dreber’fhen 
Möbeh Fabri-Gefchäftes in Speyer, läßt, 
der mit dem Betriebe zweier bedentenden 
Geſchaͤfte an zwei, 5 Stunden von einan ⸗ 











lies A 
2 
ihrem  binterbliebenen 















































den 26. September nähftpin, Nadmit- 
tage 2 Uhr, zu Speyer, im flädtifchen 
N Verſteigerungslokale im deutſchen Schul» 
Merdel verſchiedene Jhaufe zu & enthum öffentlich verfteigern. 






und Erben des dahier 









zur Oütergemeinfhaft, . worin der Bere | Dieies Gejhäft erfreut fih im der ganz 
lebte mit feiner Hinterbliebenen Wirte ger |jen bayerifhen Pfalz und den Nachbar⸗ 









zum Naclaffe des Ber- Fländern bezüglich der Güte und Fünftleri- 

ſchen — ſeiner Möbel, ſeines 
lebendigen umd raſchen Betriebes und ber 
im jeder Hinfiht reellen Bedienung feiner 
Abnehmer ununterbroben und unverfürzt 
des ihm durch feinen Gründer Hrn. Karl 
Dreber gefiherten guten Rufes und bat 
feit deſſen Tode feinen Abfag von Jahr 
zu Jahr erweitert, fo daß laut Inventar 
der jährliche Totalverkauf von Mẽbeln ſich 
auf 15,000 fl. gefteigert bat. 





















tuͤhle, Zifche; 






Zum Gefgäfte achören drei aroße zu- 
fammenhängende Häufer mit Magazin, 
Werfftätten, ng Wohnung, ein 
fehr ihöner Garten von. einem Morgen 
Bläcengehaft, große Holzlagerpläge, er⸗ 
ner Schreinerwerfzeuge für 30 Schreiner, 
eine Maſchine für Parquet: und Mofaif- 
Böden, ein Borrath von den verſchieden- 
fen Höfgern und Fournteren im Wertbe 
von 6000 fl., an Möbeltoffen von 1500 
fl. und an fertigen Möbeln im Berrage 
von 10,000 fl. 

ge nad) den Wünſchen der Kauflieb⸗ 
baber wird auch das Geſchäft ohne oder 
nur mit einem Theile der vorräthigen 
Hölzer, Stoffe und Möbel abgegeben, 

Der Geſchaͤftobettieb, unter der Leitung 
eines tühtigen Werkführere, wird feine 
Unterbrechung erleiven. 

Die Uebernehmung und ber Fortbetrieb 
des ganzen Gefdäftes erfordern ein Kar 
pital von 35,000 bis 40,000 fi. 

Zur Zahlung des Kaufpreifes werben 
annepmbare Termine geftattet. 

Bis zum feftgefepten Berfteigerungstage 
fann aud das Geſchäft aus En Hand 
gekauft werden. 

Falls das Geſchäft ald Ganzes nicht 
verfauft werben fönnte, fo merben die 
vorrärhigen Möbel, Stoffe, Hölzer und 
Shhreinerwerkzeuge, 
keiten, welde an bem waſſerreichen Speyer» 
bache "Tiegen und ihrer großen Näumlic- 
keiten wegen fi zum Betriebe einer Ger⸗ 
berei, überhaupt eines jeden Kabrifgefchäftes 
eigren, alsbald, Anfangs Ditober, an 
in biefem Blatte fpäter noch bekannt ges 
macht werdenden Tagen öffentlich verftei« 
gert werben. 

Speyer, den 7. Auguf 1856. 
3°] Soſeus, fgl. Notär, 


Zeihhaus! 
Mittwoch den 27. Au- 
guſt 1. Is., Nachmittags 
1 Uhr, in der Fruchthalle 
zu Zweibruͤcken, werden 
die von JR 10,000b bis 
11,249b inclufive nicht 
eingelösten oder nicht er: 
neuerten Pfander verftei- 
gert. [5 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
Bei der heute bei fämmtlihen Bädern 
der Stadt vorgenommenen Brobvifitation 
wurde die befte Qualität bei Bäder Rus 
doiph Ladenberger, fehr gutes Brod 
ferner bei L. Seel, Franz Egel, Phi- 
lipp Dümmier und Oppenheimer 

gefunden. 

Zweibrüden, den 8, Auguft 1856. 

Das tgl. Poliyetommiffariat, 
Pierre 


— — 














ſowie die Gebäulich⸗ (3) 


Hauptſchießen 
Schũtzengeſellſchaft zu Homburg 


am 17., 18. und 19. 


lich einladet 


Auguſt 1856, wozu freund⸗ 


Homburg, den 5. Auguſt 1856. 


Der Vorſtand. 





Zwei Stutfohlen, 
fein Zweitrüder Race, 
Perle — Rothſchimmel, das eine 15 
Äufte bob, 3"/, Jahre alt, vom Beihä- 
ler "Deminw, und dad andere 15 Fäufte 
bob, 1’/, Jahre alt, vom Beſchaͤler „»Lirs 
nefus«, derfauft billig 

Philipp Mann 

3’ in Pirmafens, 


Klaviere, 


von neuefter Gonftruftion, von 
E, Uebel aus Heilbronn, em⸗ 
pfichlt_ zur ao Abnabme 


Femburg, im Juli 1 
Guf. Scharffenberger. 


Pferde - Dünger, 


Lammftrage Aa 228. (2°) 


Das Ohmetgras der Wieſen des Gr 
richtſchreibers Faber auf den Bännen 
von Zweibrüden, Eindd-Ingweiler, Watt- 
weiler, Bierbah und Webenbeim wird 
Sonntags den 24, Auguſt, Nachmittags 
auf dem Bürgermeifteramt Webenhe m, 
gegen baare Zahlung, vergeben. 


wer Felt in Irxheim. 
















Sonntag und 
(EN Montag den 10. 
und 11. Auguft 

wird bei dem 
SEN Unterzeihneten 
um ehemals Da Ar hen Haufe in Irbeim 
das Kirchweih · Feſt mit woblbeſetzter Tanzs 


muſik, guten Speiſen 


und reinen Weinen 
gefeiert, wozu er feine 
Freunde und Gönner freundlicht einladet. 


er Samstags 
Vor⸗Kirchweihe! 
27 Georg Helwis. 





& — into 


Irheimer dirchweihe 
ſtiedeiv Seel 


31 Seel, 


Ein guter Hühnerbund zu 
verfaufen und im Berlag d. Bi. 
zu erfragen. 


EN Eine goldene Broche 


gefunden — auf dem Polizeiamte deponirt. 


Eorifoph Helmig bat ben Item Siot 
in der „Blum, fowie mehrere Arucht- 
ipeicher zu vermiethen, — bis Mibaeli 
in Genuß zu nehmen, [2° 


Geſchwiſter Henigft Haben eine Heine 
Wohnung zu ebener Erde, mit Speider- 
und Keller⸗Platz, fowie aud einige mö— 
blirte Zimmer zu vermiethen. [2*] 


_ gatob Dienft am Ernfiweiler Wege 
bat bis fommenden 1. September eine 
möblirte Wohnung, beftehend in 2 Zim— 
mern, zu vermiethen, Auf Berlangen 
fann aud die Koft damit verbunden werden. 
Auch hat derielbe ſchoͤnes, reines Saams 
forn zu verkaufen. 











Witwe Shimper, Däder, hat drei 
Logis zu vermietben, welde bie Michaeli 
bezogen werben koͤnnen. [2’) 


Baguer Singer hat Keller und Frucht⸗ 
ſpticher zu vermethen. 





Profeffor Zimmermann hat einen 
Neller zu vermiethen, 





Frudt-, Prod- u, Sleifhpreife der Stadt 
Zweibrüden vom 7. Auguft 1856. 


Der ee uf; Kor, 6. 
43 fr; Ger, vs ige — RB. — Fr; vierrei· 
5 Spez, 6.2 fr; Fer 
3 Dinte A. de; RU 
Dafer , 4 A. 30 fr.; Erbfen, 

— A. — Mk; Raiottin, 5 Klon 2. 12 fr 
Deu, 1 F Ex, Stroß, 1 fl. — fr; Beige 
sron, 1 Bin ot. DA fr; Kornbrop. 3 Alfogr. 27 
te, J ot; 31 —2* 9 Mr; Gemilhe 
wi ‚Bin, 3 ; das Paar Wed, 6 Loib 
—_ Deren —5 pe Mund 14 fr.; Kühe 
Kung, 12 k.; Katbfteife, 10 ku; Bammelleiih, 


Sgweinehei fh, 16 ir.; — Bier, 1 titer 
5 6 tr., obergäbrigen — 5 Bein, 
1 Liter 24 fr.; Butter, 1 logr. 52 fr. 





Frankfurter Beldcours som 8, Anguft, 


Pillen „2000. f. 9 37;-38: 
—————— 
ü. Zepn-@ubri-& tk... — 14-483 

83* na ae „533 

dm a riatin Brise .» 9 21-22 
mare —— vu." 46560 

je — — 

—— er 14h-i 
——— ⸗144 





4*/, Eubop.-Berb, E.⸗Aet. 146] ©. 
4,9, il Marm.⸗E.⸗Act. 110} P. 





Deu und Verlag von A. Arangbühler in Zweibrücken. 


Erſcheint mit feinem Unterbaltungablatte: „"Mälsife Blätter“ wöchentlih dreimal: Eonntags, Dienstags und Freitags, 


Preis : bei der Grp. genommen 45 Kr. viertelj 


brlich. Inſerate: 3 Kr. für die dreifpalt, Zeile; mo die Red. Auskunft ertbeilt: 4 Kr. 





3 97. 











Bayern 
Münden, 7. Aug. Prinz Euitpold von Bayern, 
der bieherige Chef der Artillerie, ift von Seiner Majcſtät zum 
Kommantanten der erfien Armertivifion dahier ernannı werten. 
Daran fnüpfen fih mehrere Veränderungen in ten höheren 


mmititärifhen Regionen. Der bieperige Keir mandant ber erfien 


Armerbirifion, Generallieuttnant v. Flote w, wird als Kommanı 
dant ber vierten Armeetirifion nad Würzburg verfegt; der 
Kommandant der vierien Armeedivifion in Hürzburg, General 
lientenant Anton von der Darf, ift zum Generalquärtiermeiſter, 
und ber bieherige Generalquartiermeiſter, Oencralmojor Arhr. 
v. Brandt, zum Artilleriefommantanten ernannt. Der Brigas 
dier der Artillerie, Oeneroimajor v. Pöllath, ift penfions, umt 
Der Oberſt des dritten Artillerieregimente, Rüter v. Brobefler, 
rücdt zum Generalmajor und Artillerichrigabier vor. 

— Der Abgtordnete Baperns bei ter Wiener Diüngconfe: 
venz, Herr Obermünzmeifter Daint!, ber fommente Woche bier 
eintreffen wollte, bat feine Rücklebr abermals verichoten, fo 
daß ſich die Arbeiten der Konferenz wahrſcheinlich eimas per⸗ 
zögern. Dan hat bier indeſſen jerwährend gute Gründe zu 
der Annahme, daß die Konferenz zu finemer wunſchten Refultat 
führen werbe, 

— Wie jest beftimmt ift, wird die feierliche Vermählung 
des Prinzen Aralkırt in Matrid am 17. d. M. und zwar 
„mit fehr großem Glanz ſtattfinden. —— 

— &. Maj. der König von Griedenland wird ſich nad 
beenderer Babefur in der zweiten Hälfte diefes Monats zu dem 
fol. Vater nad der Yutwigeböpe in der Pfalz begeben und dann 
wahrſcheinlich mit König Lutwig Bis 1. September hierher 
fommen, In ber zweiten Hälfte tes Septembers, nach ter 
Anfunft Er. f. Hob. des Prinzen Aralbert und feiner hoben 
Neuvermählten aus Spanien, werben bier mehrere größere Hofe 
feſte fattfinden, 

Der nf. Ztg.o Schreibt man aus Speyer unterm 3. 
Auguft: 

nBei einem Abfciebsfeite zu Ehren bes bisherigen tes 
gierungsrathö, munmebrigen Oberrehnungeraibs Hertn Frey, 
zu bem fib am verflofienen Donnerstag mehrere Abgeordnete 
ber landwirthſchaftlichen Bezirfetomites der Pfalz verfammelt 
hatten, um ibm den Dank für feine Verbienfte als zweiter 
Borftand ber landwirthſchaftlichen Kreis: Gomites barzubringen, 
wurde bemfelben als befondere Anerkennung für feine Bemühungen 
zut Hebung ber fogenannten „Glaurace- Namens ber Vieh» 
Jüchter des Bezitko Kuſel als Ghrengabe ein ſeht gefchmad: 
voller ſilberner Pokal überreicht. Aus ber Rede, bie bei ber 
Gelegenheit ber Sekretär bes. Kuſeler Bezirks⸗-⸗Comite's, Herr 
Einnehmer Möfer aud Altenglabn, bielt, entnehmen wir über 
die Ausbreitung und ben Werth jener Rintvichrace folgende 
Angaben, die auch für weitere Kreiſe von Intereffe ſeyn dürften: 
Im Bezirk Kuſel befteben mehrere Mufterfprungitarionen, zum 
Amede, die Race in fi felbft aufzufrifchen und von fremden ler 
menten zu einigen. In folge bes dadurch gehobenen Renommee's 
iſt das Zuchtvieh nicht allein in allen Orten der Pfalz, fondern 
auch von den franzöfifhen Händlern bie Olanrace vorzungmweife 

ejucht, und auf fie wirb bei Preisverthellungen befonders 
üdficht genommen. Gogar auf ber Parifer Weltansftellung 
im verfloffenen Jahre erhielt ein Zuchtnier der Glanrare bie 
anfehnliche Prämie von 600 Franlen. Daß mit bem Renommee 
auch ber Handel fich hebt, iſt natürlich. Mach ben amtlichen 
Marftprotolollen der Masktorte des Kantons Kufel wurde im 


Dienstag, 12. Auguft 









1856 


een 





— — — = 
—— ein Umſchlag von 600,000 fl., 1854 von 800,000 fl. 
und vom 1,100,000 fl. effeftwirt, in ber That eine enorme 
€ umme, wozu nech bie außerhalb ben Marktorten ſſaufinden— 
den, ebenfaßo ſeht bedeutenden Verkäufe kommen. Die Größe 
tiefer Eumme wird man erHlärlich finden, 'menn man: ben 
Verb wined einzelnen Stüchs erfährt: es find im Slanthal 
im vorigen und. im Taufenden Jahre tjäbrige Zuchtſtlere zu 
8— 9 Lonieb’or, 2jährige zu 12— 13 und 2"/ jährige Kalbinnen 
au 15— 16, ja foft 17 2euisd’or verfauft worden, Die Vieh⸗ 
zucht ift für jene Gegend eine reiche und ergiebige Quelle des 
Wohlſtandes, die noch lange nicht zu verfiegen broht.= 

‚Aus. der Pfalz, 8. Aug. Ein im Amteblatte publi« 
zirtes Reſeript der igl. Negierung fortert ale Potigeibehörben 
des Kreiſes auf, ein firenges Augenmerk auf jene Muelänber 
zu haben, bie durch eine Gerichtebehörde des jenfeitigen Bayerns 
zur Kandesverweifung verurtheilt find, indem folde, meiſtens 
hödit ſicherheite geaͤhrliche Individuen verfucht baben, die Pfalz 
zu beitreten und ſich darin herumzutreiben. Es fellen daher 
fortan im Kreisamteblatt die Perſonalbeſchreibung, die Heimatb, 
das Verbrechen ꝛc. aller ber verwieſenen Auslänter veröffente 
licht werden, bamit biefelben in der Pfalz im Berretungsfalle 
verhaftet und an bag verurtpeilende jenfeitige Gericht ausgeliefert 
werten fönnen, — Wiederholt wird anbefoblen, für alle deutſchen 
Equlen der Pfalz die im Eentralbücherverlage in Münden 
eripienene Abbiltung und Beſchreibung der Oiftpflanzen (die, 
24 Norizie Tafeln, nur 1 fl, 40 fr. foftet) anzufdaffen, das 
mit die Edüler, zur Verhütung von Nachtbeil, mit den ger 
ſundheite ſchaͤdlichen Gewaͤchſen befannt gemacht werden können. 
ür bie Bertretung om Kaffationshofe der Pfalz iſt Arvofat 
Dr. Orieemayer aus der Borftodt Au zu Münden beeitigt 
worden. — Der verfiorbene Rentner Schmitt in Landau hat 
der dortigen katholiſchen Kirche ein Legat von 1000 fl. vermacht, 
deſſen Zinſen jährlich umter die fatholifhen Armen Landaus 
vertheilt werden follen, 

Pfalz (Dienſtesnachrichten) Se. Maj. der Köni 
haben ſich allergnäbigft bewogen gefunden, unterm 31. Juli 
den Revierförfter zu Hagendah, im Forfiamte Langenberg, 
Joſeph Klein, auf Anfugen und in Anerfennung feiner lang» 
fährigen treuen Dienfte auf den Grund bes |. 22 Lit. C der 
IX. Beilage zur Berf.sUrf, in den wohlverbienten Ruheſtand 
treten zu laffen, 

„, Gemäß alferpödften Signats d.d. Kiffingen den 27. und 
doͤchſten Reſcriptes vom 30. Juli 1. J. haben Se. Maj. der 
König ſich allergnäbigf bewogen gefunden, die zu Rodenhaufen 
in Erledigung gelommene rridtebotenftelle dem geprüften Ger 
zigısbotenfanbidaten Ppilipp Fig in Frankenthal zu verleiben. 

Württemberg. 

Stuttgart, 5. Aug. Wie reih und vielfeitig die Ger 
ihenfe waren, welde die Kaiferin von Rußland in Wildbad, 
wie hier, allen denen hinterlaſſen hat, die zu irgend welcher, 
auch der geringften Dienftleiftung für fie oder ihr Gefolge und 
Dienerfhaft berufen waren, tas läßt fih daraus abnehmen, 
dag außer einer Menge anderer fofibarer Gegenftände allein 
160 goldene Uhren zur Bertheilung gefommen find, wovon cine 
fogar ber Polizeiviener in Wildbad erhalten hat, der vor bem 
Hotel Bellevue die polizeiliche Aufſicht hatte, 

Groſßherzogthum Heffen. 

Dem am 31. Auguft und 1. Sept. d. J. in Darmſtadt 
ftattfindenden großen mittelrbeiniſchen Mufiffet fol fih am 
2. Sept. Nachmitiags ein Volksfeſt anſchließen. Der nad dem 


te des Bollsfeſtes, bi Ererzierplage vor dem Rhein» 
3 ſich begebende ie Bolts- u Fehyug Yin aus 
einzelnen n ed nämfil * 34 
u der ovin⸗ 
——— 
- teachten des 3 13 
Zweiter Zug. Die alten Ratten und Cherusker nad) 
der Schlacht im Teutoburger Walde mit den erbeuteten römi« 
ſchen Adlern. 
Dritter Zug. Die altdeutſche Heldenſage mit dem Kreiſe 
der RRieinnerabeinen (belanntlich fpielt cin Theil deo Nibelungen · 
liedes in Worme). | 
"Bierter Zug. Darftellung des Mittelalters durd den 
rheiniſchen Städtebund, die heſſiſchen Nitterbändniffe und das 
Turnier in Darmftadt im Jahre 1403. f 
Fünfter Zug. Die alten Zünfte, und zwar bie ber 
Buchdrucker, darunter Buttenberg und Schöffer, der Waffen- 
ſchmiede und ‚Schloffer, ‚der Goldſchmiede, der Zim te und 
Schreiner, der: Steinmegen und Maurer, der Schiffer” 
Sechster Zug, Das Franfenfeiner Eſelolehn zu Befr 
und Darmftadt (behandelt die geſchichtliche Thatſache, 
bie ins 16, Jabrhundert, Darmftädter Frauen, welche 
ve ‚Ehemänner gefhlagen hatten, zur Strafe auf einem Eſel 
in Darmftadt herumgeführt wurden, und daß, wenn der Mann 
ichen Angriffen unterlegen war, der Bote der Herren von 
fein den Ejel führen 
offenem Kampfe den Kürzern gezogen hatte, ihm ſelbſt biefe 
icht oblag). 
Siebenter Zug. ‚Die Stiftung der Univerfität: Gießen 
en * g f Ludwi 
ter Zug me Parforccjagd unter Landgraf Ludw 
vu. ey Pierd und zu Fuß. x 4 
h —— Zug. Die Pirmafenfer Garde unter Landgraf 
‚ZehnteriZug., Spmboliſche Darftellung der Künfte und 
i ſten, der Induftrie, des Handels und der Landwirih ⸗ 
„ ber, Orfang« und Turuvereine, wie ber Zünfte, 


—* Großbritannien, 

. Die „Morning-Poft“ fagt, daß die Sanonierfhaluppen 
4 Rreugen nah Cuba aigit werben follen, um ben 
Sflavenhandel zu verhindern. Spanien, weldes feine Pflicht 
vernachläffige, würde vielleicht beleidigt darüber feyn, fönnte 
aber durdaus feine Neflamation deßwegen erheben. 2 


i Fraukreich 

Paris, 6. Aug. Die Centralſubſeription für die Ueber 
ſchwemmien erreicht nun ſchon die Summe von 7 Millionen. 

— 7. Aug: Sämmtlihe in Paris befindliche Generale 
haben Ordre erhalten, fi am 8 im Straßburger Eifenbahn- 
bof babier. einzufinden, um den Derzog Pelüifier zu empfangen. 

— 8. Aug. Marſchall Pelifier traf geftern Abend bier 
«in. Der „Moniteur‘ berichtet über feinen Empfang: Bei 
feiner Ankunft wurde Se, Erc, vom Marigall Kriegeminifter, 
Marſchall Magnan und den Generalen und Oberften der Garde 
und der Parijer Armee empfangen. Ein Bataillon Infanterie 
war im Hofe aufgeftellt, um ihm bie militäriſchen Ehren zu 
erweiſen. Marſchall Peliſſier ftieg in den Wagen des Kriege. 
minifters, der ibn in fein Hotel fährıe, wo Gemäder für den 

der Drientarmee bereit gehalten waren, Cine Esfadron 
Jäger bildete die Esforte. Auf dem ganzen Weg wurde der 
Marſchall mit großer Syinpathie empfangen. 

Man liest im „Journal de Pyrenees Drientaled’: Die 
meiften der foanifchen Flüchtlinge, Unteroffiziere und Soldaten, 
weldye jüngft nah Perpignan geführt wurden, haben bei der 
fpanifhen Regierung um Erfaubnig nachgeſucht, in die Heir 
math zurüdfebren zu dürfen und diefe Erfaubniß aud erhalten. 
Demzufolge haben fie vor ihrer Abreife von Werpignan ben 
Unterwerfungs» und Treue-Eid zu Danden des ſpaniſchen Kon« 
ſuls geleiftet. 

Italien. 


Das „Univers” schreibt: Die legte Por aus Neapel 
bringt uns fehr ernfte Nachrichten. Unfer Korrefpondent fagt, 
dag nah einem allgemein geglaubten Gerüchte der per Tele: 
graph an den englifhen Geſandten geſchickte Urlaub nichts An« 
deres fep, als eine Abberufung für den Kal einer Zurüdweir 
fung der fepten Borfcläge Englands. Unfere Briefe fügen 
hinzu, daß das Kabinet von London bei der franzöfihen Re— 
gierung Schritte thue, damit fie ähnliche Mafregeln ergreife. 


mufite, während, wennder Mann | 


land —. 
Suli, Der Kaſſer hat befoplen, 


Ru 
St. Prer@burg, 2 

be Va nbere Zuben, welche auf einer 

ru — de — aben, fortan zu 

bei dem Geile Ma 

rbeiten nicht über 


0,000 Schritte betrug: Es wurden 80,000 Schanzkörbe, 
60,000 Faſchinen und etwa eine Million Erpfäde verwandt ; 
bei gewöhnlichen Belagerungen fommen jedoch nur 10—15 
Shanztörbe, ebenſoviel Faſchinen und 100,000 ‚Erbfäde zur 
Anwendung. Im der legten Zeit hatten die Allirten 800 Ger 
fhüge auf ihren Werfen und ihre Artillerie hat im Ga— 
1,600,000 Schäffe gethan. Bor Gibraltar. fanden im Sn 
1781 nur 2330 Gefhäge auf den Kr sbatterien, und bie 
ſchwimmenden Batterien waren mit 192 ae befegt; im 
Ganzen wurden 1781—83 nur 270,000 Artilleriefhüffe geihan. 
Die Gefüge vor Sehaftopol waren von ungleich größerem as 
tiber, als dies bei allen früheren Belagerungen der Fall war. 
Aug. Der Dberbeiehlöpaber und Statthalter Des 
Kaufafus, General Murawieff, it auf feinen Wunſch entlaffen 
worden und tritt ale —— des Reichsraths ein, Seinen 
Poften nimmt der Generallieutenant Fürſt Barpatinsfi ein. 
Dem „Nord“ wird aus St. Petersburg geſchrieben, da 
die Krönung um 8 Tage —— iſt. Sie wird 
ſt. 





lim, Die Trag 
—15 — und es iſt 
olerang, der unſern 
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am 7. Sept, flattfinden. feierliche Einzug des Kaiſer⸗ 
paares erfolgt am 25. Augu 
Türfei s 

Konfantinopel, 38. Zul. Die Räumung feitens 
der Alüirten wird am 15. Auguft beendet ſeyn umd die Spie 
täler aurldgegeben werden, 

— Die Regierung nimmt allem Anfhein nah einen ern- 
fen Anlauf, um mit einer Menge materieller Neuerungen und 
Reformen rafh vorwärts zu geben. (Es ift zunächſt bemers 
fenswertb, daß fie der Dampfihifffahrt eine große Aufmertk⸗ 
famfeit zuwendet umd durch ſchnell aufeinander a Ag Ans 
täufe von dergleichen Fahrzeugen aller Größen. die Abſicht 
durchblicken läßt, auf eigene Band Ser» und Flupfinien zw 
etabliren. 

Beim Brande von Salonihi zählte man 37 Todte und 
325 Verwundete; 262 Magazine und Boutiquen, 144 Häufer, 
2 Konats, 2 Moſcheen, 1 Kollegium, 2 Khans ıc. jind abge» 
brannt. Das feuer wurde durch den unglücklichen Umſtand 
fo verbeerend und mörberifh, daß der griehiihe Bankier und 
Kaufmann Skilizzi, unter frauzöſiſchem Schuge ſtehend, ins⸗ 
jebeim in feinem gewötbten Seller 60 Itr. Pulver in 230 Fäſ⸗ 
—— eingefhwärzt hatte. Der Paſcha batte gerüchtweiſe davon 
etwas erfahren und Schritte getban, um fi darüber aufzuflä- 
ven, aud einen nicht gefährlichen Drt zur Niederlage vorger 
ſchlagen; allein Stilizzi hatte das Vorbandenfepn geläugnet 
und, als der Paſcha darauf eine Unterfuhung vornebmen iaſ⸗ 
fen wollte, den Schug feines Konſuls erhalten. Sobald das 
Feuer ſich dem Haufe des Hrn. Skilizzi näherte, hatte ſich dieſer 
fonel, ohne ein Wort zu fagen, zu Pferd aufs Land entfernt, 
Unterdeffen arbeiteten die Sprigen und eine Abtheilung Militär 
mit dem Paſcha, um das Feuer zu dämpfen, als plöglid eine 
ſurchtbare Erplojion entſtand, welche um fo flärfer war, ale 
das Pulver fih in einem gewölbten Seller befand. Die Ers 
fdütterung dehnte ſich mad allen Seiten aus. Die brennenden 
Trümmer vieler Häufer wurden in die Luft nad allen Ride 
tungen geichleubert. Ein fürdterliher Regen von Steinem, 
Balken, Stüden Holz und Eifen wurde mit einer unfäglichen 
Gewalt herum geworfen. Bon Denen, die fib im Bereiche 
des Haufes befanden, wurden viele getöbtet, mehrere in Stüde 
geriffen und eine große Zahl mitunter ſchwer verwundet. Gleich 
nad der Erplofion ergriff alle Leute ſolche Beräubung und 
Schrecken, dag man nicht einmal die ungeftalten Refte ober 
Reihen, die überall berumfagen, ſah, auch die Klagen ber 


Verwundeien nicht hörte; Jeder fürchtete cine neue Explofion, 
Dazu kam noch, bag die weithin geſchleuderten ‚brennenden 
Trümmer nad allen Richtungen neue Feueröbrünfte erzeugten, 
Der Schaden, den der Brand angerichtet, iſt unberechenbar; 
das Haus Abbott allein foll für 10 Millionen Piafter ringe: 
büßt haben. i i 
Donaufürfentbümer. 
Alt-Drfowa, 28. Juli, Die freie Donauſchifffahrt if 
jeute zur Thatſache geworden. Geſtern hörten wir, daß ber 
anzöjliche Dampfer „Lyonnais‘ in Turn Severin angelangt, 
das eijerne Thor zu pafliren beabjidtige und nad Belgrad zu 
fahren Willens fey. Es gelang ihm jedoh amfänglid might, 
das Borhaben auszuführen: Stromfchpnellen bes siiernen Tyos 
res boten dem mehr Sees als Flußdampfer zu viele Hinder- 
niffe dar, umd erft nachdem berfelbe fih um Leute, die das 
Fahrwaſſer genau fennen, umgefeben, gelang es ihm, bie 
Hinderniffe bei günftiger Winbftrömung zu überwinden, und 
er Fam, bewimpelt und beflaggt, von der türfifhen Feſtung 
Neu⸗-Orſowa mit Kanonenſchüſſen begrüßt, um 2 Uhr Nade 


mittags bier an. 
Griebenland. 

Athen, 26. Juli. Im ber heutigen Nacht fam bie er 
freulicht Nachricht an, daß die königlichen Truppen die aus 
verfchiebenen Banden übrig gebliebenen Räuber im Parnaf- 
gebirge, zwiſchen Aradova und Diftomo, wo fie verſchanzt 
waren, angegriffen und nad mehrftündigem Kampfe ſämmtlich 
vernichtet haben, Zwanzig Räuber blieben innerhalb ihrer 
Berfhanzung, von Hunderten von Kugeln getroffen, todt; 
vier Berwundete ergaben fi. Steiner ift entlommen. Unter 
den Todten befinden ſich die berüdtigten Anführer Daveli, 
welder den Strauß auf der Piräusftrage ausführt, und Bes 
lulis, welcher im verfloffenen Winter den Raub auf Euböa im 
Haufe Banduris ausführte, ein dritter Chef, Fontuflis, und 
der fhon früher verwundete Saphiris. Bon Dffizieren blieben 
zwei, einer von ber Linie und ein Phalanr-Dffigier, welder 
den Truppen als Führer beigegeben war, Die Anzahl der 
gebliebenen Soldaten iſt noch unbeftimmt. Daveli war von 
17 Rugeln durchlöchert. Alle Räuber wehrten fih in ihrem 
engen Raum wie Tiger. 

Amerifla 

In den Bereinigten Staaten von Norbamerifa hat fi 
wieber einer jener ſchredlichen Unglüdsfälle ereignet, welche 
dort immer bäufiger werden und jährlih Taufenden von Den- 
ſchen das Leben fofen. Der »Gourrier des Etats Unis“ vom 
19. Zufi meldet: Die Direktoren der mit der farholifchen Kirche 
von St. Michael verbundenen Sonntagsfhule in der Vorſtadt 
von Kenfington hatten ein Pid-Nid veranftaltet, an welchem 
alle Zöglinge der Anftaft mit den Profefforen, Eltern u. f. w. 
Tpeil nehmen follten. Das Fort Waſhington, 14 Meilen von 
Philadelphia, wurde für dieſes Feſt auserfepen. Donnerstag 
um 5 Uhr früp ging ein ausfglichlid dafür beſtimmter Erirar 
zug mit 1100 Perfonen in 12 Waggons ab, Man fuhr zus 
exit ziemlich langſam, aber nach einiger Zeit beſchleunigte der 
Kondufteur den Lauf der Lokomotive, um dem Zug mit zu 
behindern, ber zu gleicher Zeit von der entgegengefegten Seite 
fommen follte. So erreichte man nad und nad eine Schnel⸗ 
Tigfeit von 35 Stunden in einer Stunde, Unterdeſſen hatte 
ber entgegengefegte Zug die Station Gwynned um 6 Uhr 14 
Minuten —*8 m 6 U. 18 M. war er zu Fort Was 
fhiugtom, Hier bemerkte man dem Konbufteur, daß er zw frühe 
Daran ſey und fih, wenn er weiter gehe, der Gefahr ausfege, 
dem Ertragug zu begegnen. Taub gegen dieſe Rathſchlaͤge, gab 
der Menſch gleihwopl den Befehl zur Abfahrt. Einige Di 
nuten fpäter degsancien fi vie Beiden Lofomotiven an einer 
Krümmung der Bahn und aus diefem Zufammenfoße, der Folge 
einer blinden Unvernunft, entftand eines der ſchrecklichſten Un» 

küde, deſſen die Geſchichte der Eifenbahnen erwähnt. Die 
—*— des Zuſammenſtohes war fo groß, daß bie beiden 
tofomotiven fid in die Höhe flellten, um fobann feitwärte 
umzuftürgen. Gleichzeitig wurden bie Gepädwagen und bie 
erftien Waggons am einander zermalmt. Der nad Philadel: 
phia gehende Zug enthielt nur etliche 20 Paffagiere, bie mit 
ärfern oder leihtern Quetſchungen davon famen. Wber der 
xtrazug, welcher, wie bemertt, außerordenilich ſchnell fuhr 
und ſchwer beladen war, mußte im dieſer Zerflörungsfcene einen 
——— Tribut zahlen. In weniger Zeit, als es zum 
iederſchreiben bedarf, waren bie erſten 5 der 12 Wagen nur 
noch ein gräßfiäger Haufen von Trümmern, Leichen und Ber 


wundeten. Um das linglüd voll zu maden, entſtand durch 
bad aus. den Lokomotiven gefchlenderte Feuer in Diefer „Ans 
bäufung lebender Trümmer« noch ein Brand, Das Uaheil 
fand auf einem ungefähr 10 Fuß bohen Damm ohne Bäume, 
ohne Waffer, fern von jeder ergiebigen Hilfe ſtatt. Cine glüs 
bende Sonnenhige vermehrte dabei die Leiden der Einen unb 
laͤhmte die Hiljeleiftungen der Andern. Das Schreien der Uns 
glüdlihen unter den Holztrümmern flebte um Hilfe, weiche 
die Flammen zu leiten verhinderten. Ehe man zu ihnen ger 
fangen fonnte, mußte man eine Kette bilden, um fih Waller 
zu verfhaffen und Sprigen zur erfolgreichen Befämpfung des 
Brandes. Als man endlih nachdräclich zum Rettungsmwerfe 
ſchreiten fonnte, war das Schreien längt verftummt....] Mehr 
als 100 Berwundete und 35 Leichen wurden nah und nad 
nad) Philadelphia gebracht. Aber Dies if leider nicht die ‚wolle 
Zahl der Opfer. Die verfoplten Ruinen des Zuges follen, 
ſchrecklich! noch mehr als 50 Reihen enthalten, Bon 5 Wagen 
blieben nur bie Räder auf den Schienen; das Holzwerf war 
bis auf die geringfte Spur verfhwunden, Die Leihen waren 
fo enıfeglih verbranat aufgehäuft, dag man nicht mehr unter» 
ſcheiden fonnte, ob es Männer oder Frauen waren.... Unter 
den Trümmern fah man die Körper von 15 bis 18 Menſchen, 
aber man fonnte nur zu einigen Gliedern gelangen — hier 
lag ein Arm, dort ein Fuß, da ein Ropf.... Den Schein bes 
Feuers fab man 4 Meilen weit, Nun denfe man fi dazu 
die Schredens- und BVerzweiflungsfeenen im Bahnhofe zu Phi⸗ 
ladelphia! die entfegten Eltern und Verwandten, wie fie mit 
grauenhafter Augſt die Ankunft der Todtem und Lebenden er⸗ 
warteten, um zu willen, ob fie ein Kind, ein theures Weſen 
beweinen müffen oder umarmen bürfen.... Die Schuld diefes 
Unglüds fällt einftimmig dem Kondulteur des andern Zuge zur 
Lat, der unter allen Umfländen die Ankunft des Ertrazuge 
zu Fort Wafhingten hätte abwarten müffen. Diefer aus dem 
Unfalle ohne fihtbare Verwundung bervorgegangene Meufh 
ftarb dennoch plögli am felben Abend, Nah Einigen erlag 
er einer innern Verlegung, Andere meinen, daß Verzweiflung 
und Gewiffensangft ihn dazu gebradt, Bift zu nehmen, Wie 
dem auch ſey, ber menſchlichen Gerechtigkeit iſt er entgangen. 
Der Totomotivführer wurde verhaftet: 


&. Kranzbübler, verantwortl. Redakteur. 


(Gingefandt.) 

Dem „Erf. 3. ſchreibt man vom Rhein, 30. Juli: 
Während alle Regierungen feit Jahren vergeblih nad einem 
Rapifalmittel gegen Rebensmitteltbeurrung fuchen uͤnd noch kei⸗ 
nen einzigen Weg gefunden, welder berfeiben ein mirffames 
Ziel entgegenfegte, tritt bei ung feit dem 1. April d. 3. ein 
ſchlichtes Gewerbeblatt auf, das, von dem Redakteur Louis 
Schneider zu Kufel redigirt, mit aller Konfequenz darauf bes 
fieht, um ben für bie Gewerbtreibenden dadurch erwachlenen 
Uebelftänden abzuhelfen, die höheren Lebensmittelpreife in gegen⸗ 
feitige Anrechnung zw bringen. Diefes Gewerbeblatt nennt fi 
„Allgemeine Handrerferzeitunge und macht fi allerdings, ftir 
nes Strebens halber, unferer Aufmerffamfeit verdient. (Ed vers 
bindet mit feinem Abonnement zugleich einen allgemeinen Hand» 
werferperein für Regulirung der Arbeitöpreife nad den Preifen 
der Lebensmittel und Robftoffe und fheint dieſe Idee auch ſchon 
in weiteren Sreifen Anerfennung gefunden zu haben. So ſchreibt 
3. B. in jeiner Nr. 14 ein Korreipondent aus Paris dem Res 
dakteur deffelben u. A.: „Sie ftellen, indem bie arbeitende Volls⸗ 
Hlaffe die höheren Lebensmittel in gegenfeitige Anrehnung bringt, 
die Preife der Arbeit der Handwerker mit den Preifen der Ars 
beit des Qanbmannee in ein Gleichgewicht umd heben dadurch 
ein Mifverhälmig auf, dad alle Nationalötonomen in das 
tieffte Nachdenken und die Regierungen in Sorgen verfegt hatte. 
Der Schluß diefer Korreſpondenz refumirt: „Reguliren wir alfe 
die Arbeitöpreife nah den höheren Rebensmittelpreifen,, fo wirb 
Frankreichs Kaifer, um wohlfeileres Brod zu erzwingen, nicht 
mehr Millionen den Bädern Zulage zu geben haben, benn wir 
haben ung mit dem Niefengefpenfte der Theuerung ausgeföhnt.“ 
— ———— ——— — 


Mainz, 8. Auguſt. Die Getreidezufuhr am Landmarkte mar 
biefe Woche ziemlib reihlih, und alle Wattungen gingen merklich 
uiedriger. Im der Fruchthalle wurden heute zu folgenden Durch: 
fchnittspreifen verfauft: 

600 Side Weigen 17 FL 2 fr. per Sad von netto 200 Pfd. 
1 „Reue On 
152, uf. 8, MT u u en u 1605. 


213 Säde Hafır 
6 „ Seh u 
Vorher außerhalb derſelben: 
8 Side Kom A 

20 . Gere „ 


a 5 fl. 13 fr per Sad von netto 120 Bo. 
6 “ 50 ” " " 


13 fl. 30 fr, per Sad von netto 180 Piv. 
9.40 u. um 
Mittelpreife während ber Bode: Beigen 17.2 fr, Kom 11 fl. 
23 fr, Gerſte B fl. 53 Er. Der Vreis des Weißmehls wurde auf 
15 fl. 20 Er., ber des Roggenmehls auf 12 fl, 40 fr, per Walter 


u | - kaufen. 


17 Er. ermäßigt. Hefe war A 18 bie 18%, fl. per Malter zu 
In Rüböl war zwar auch dieſe Woche wenig Geſchäft, 


die Haltung des Artikels bleibt jedoch ſehr feit; effektiv 60 Thlr. 


160 „ 


” n 


von 70 Ki. und die Tare des 4pfündigen Mogaenbrodes auf 


ver 290 Pf. 1. G. ohne Faß. 59 Thle. per 280 Pfr. (.@. mit 
Baß; per Oliober 57 Ablr. 
28 fl. bei fnappen Borräthen, pr. Oft. 26°, fl. bezahlt. 
Talg 25 f., geſchmolzener 37 fl, per 50 Kil. ohne Padung. Brannte 
mein flauer und ohne Umſad. 


Mohnöt felten 42 fl. Leindl effektiv 


Rober 
(Mb. 8.3.) 





Holjverfteigerung 
in den Staatswaldungen des Forſtamts 
Walvfiihdach. 
Am 16. Auguſt 1856, des Morgens 
9 Uhr, zu Waidfiſchbach: 
Forfirevier Waldfiſchbach. 
Zufällige Ergebniffe im Hornbacher Walde, 
2 cihen Nutzholzſtämme 3 KL. 
1 ditto Abſchnitt 3. RI. 
67 Rlafter buchen und eichen Scheit- und 
Prügelpölger. 
Zufällige —— der Wartei Rod⸗ 
alben 


2 eichen Nugholzftimme 3. Kl. 
2 ditto 4. Ki. 
1 fiefern — 4. Rt. 
2°/, Klafter Scheit⸗ und Prügelholz. 
Forſtrevier Merzalben. 
Gehau Langenberg. 
20 Klafter buchen Berechtigungsholz. 
24 kiefern Bauſtämme 4. Rt. 
11 Klafter Krappenprügelholz. | 
Forſtrevier Herſchberg. 

Gehau Schloßwald in der Haßferhalte. 
7°/, Klafter eichen Prügelholz. 
Gehau Schloßwald in der Nafhed. 

2000 gemifchte Welten. . 

Waidfiſchbach, den 31. Juli 1356. 
Das fgl. Forſtamt. 


Holzkohlen⸗ Lieferung im Minder- 

verfleigerungsiwege. 

Bis Donnerstag den 21. Auguft 1. J., 
Vormittags 10 Uhr, wird auf der Dienftes« 
Kanzlei ber unterfertigten Stelle der jähr: 
liche Bedarf am Holzfohlen aus weichem 
Holz für die Feuerwerkſtätten von circa 

äden = 20 Kubilmetern an den 
Wenigfinehmenden auf umbeftimmte Zeit, 
vorbehaltlich höherer Genehmigung, in Lies 
ferung gegeben, 

Die näheren Debingungen werben von 
biesfelts jederzeit mitgetheilt. 

Germersheim, den 7, Auguft 1856, 

; Die f, bayer. Zeughaus» 
[2] 


Verwaltung. 

Bermifchte Bekanntmachungen. 

Der Unterzeichnete wurde durch Beſchluß 
bober fomigl. Regierung zum Thierarzı 
von St. Ingbert ernannt und zeint bier: 
mit an, daß er feine Wohnung bei Kauf⸗ 
mann fFirmery in der Hauprftrage dafelbft 
genommen hat. 

©t. Ingbert, den 11. Auguft 1856, 
[3°] Sriedr. Haud. 


Im „Hirfh iR duden Sceithet;, 
ferner Dach⸗ und Ueberbindstatten zu ver⸗ 
kaufen. - [2] 





Zwei Stutfohlen, 


fein Zweibrücker Race, æ 


gleichfarbig, Rothſchimmel, das eine 18 
Kaäuſte hoch, 3’/, Jahre alt, vom Beichä- 
ler »Demin«, und das andere 15 Fäufte 
vo, 1’/, Jahre alt, vom Beſchäler „Kir 
nefjuge, verkauft billig 

Philipp Mann 
13” in Pirmaſens. 


Einladung. 

Um zur Vertpeitung bes Nachlaſſes des 
verlebten Pfarrers Karl Klödner ſchrei⸗ 
ien zu können, ift vorerft eine Juſammen⸗ 
funft der Gläubiger des Berlebten nöthig, 
um möglichft eine Berfländigung unter dens 
felben zu erlangen, 

Diefelben werben deßhalb hiermit einger 
faden, naͤchſten Dienstag den 12, d., Nach⸗ 


mittags um 2 Upr, auf der Schreibſtube | 3 


des Unterzeichneten zu erfcheinen. 
Jacoby. 


Verlorener Wagenreif. 

Vom 8. auf ben 9. AÄuguſt ging von 
Niederwürzbah nah Webenheim ein Reif 
von einem Hinterwagen verloren, welden 
der redliche Finder sem eine Belohnung 
- Lammwirth in Webenheim abgeben 
wolle. 


Es wird ein Ladenmadchen evangelifcher 
Religion geſucht, welches in Laͤden ſchon 
tpätig geweien fepn muß. Die Erpebition 
d. Bl. fogt wo. B’ 


18 Bwei neue Kanapeen find 


zu verfaufen bei 
Wilh. Schäffer, 
Satiler und Tapegierer. 
Gefhwifter Henigſt haben eine fleine 
Wohnung zu ebener Erbe, mit Sprider- 
und KellersPlag, fowie aud einige mö- 
blirte Zimmer zu vermiethen. [2°] 


nn —ñ — 


Eivilfland der Stadt Iweibrücken. 


Geboren wurden im Juli 1856: 

Den 1.: Gbarlotte, T. v. Daniel Stauter, Tag- 
löhner von Ernſtweilet. 

Den 3.: Eopbia, T. v. Chriſtian DebeL Schloſſ⸗t 

Deu 5.: Maria Margaretya, T. v. Johann 
Michari Kunft, Kaufmann. 

Den 11.: Eidenia, T. v. Daniel Ealomon, 
ifraelitifher Eculledrer aus Glanmuͤhlbach 

Den 13.: Yafobina, T. v. Philipp Roc, Ta 








löhner. 

Den 18.: Glifabetha, T. v. Johann Groellos, 
Taglöhner. 

Ser 24: Dafobina, T. v. Friedrich Perri, 


Maurer, 

Deni. Tag: Seorg, ©. v. Georg Jalob Schäfer, 
Taglöhner, 

Denf. Tag: Philipp, S. v. Peter Friedrich Mehr, 
Hafner, 

Den 25.: Iafob Adam, ©. v. Heinrich Derner, 
Bäder und Weinwirth. 

Den 27.: Wibelmina, T. v. Georg Leopold 
Klein, Schuhmachet. 


Geſtorben find im Juli 1856: 


Den 3,: Georag Dides, 34 3. alt, Adersmans, 

Denf. Tag: Todtgeturt männl. Geſchlechto. 

Den 5.: Karl Zulms Heuigu. 10T. al, S. v. 
Heineid Joieph Henigii, Kaufmann, 

Den 6.: Todtgeburt weibl, Geſchlechte. 

Den 11.: Korharina Gulfabetya Seh, 82 3. 
alt, Wittwe von Yudıig Mayer, Schreiner, 

Den 12: Philivpina komie Echäfer, 11 BR. 
alt, T. v. Johann Schäfer, Echneider aus Alfenz; 

Den 13.7 Jafob Bauer, 6 I. alt, ©. v. Karl 
Ludwig Bawer, Schreiner, 

Deuſ. Tag: Nofa Karbarina Graf, 6 3. alt, 
T. v. Franz Karl Braf, Schreiner. 

Denf. Tag: Bram Bruch, 61 J. alt, ledig, 
Wiafer ans Bliestanicl. 

Deuf. Tag: Charlotte Müller, 58 3. alt, Che— 
frau von Pyilipp Diener, Brdiente, 

Den 14.; Runa Maria Blüller, 50 I. alt, Che⸗ 
frau von Heinrich Maver, Ziegler aus Nieber- 


auerbach. 
„arkeeic Auguſt Mathias, 23 I- 
ent, 


: Maria Anna Weinmaun, 75 3. 
alt, Wittwe von Jafob Hoffmann, Wirk aus 
jeim, 
‚en 15.: Senriette Cuſabetha Schehl, 30 3. 
alt, Ehefrau von Daniel Heinrich Kuhn, Geiden- 
weber aus Rufel. 

Den 16.: Wriebrich Drieflein, 49. al, S. v. 
Johann Drieplein, Taglöner, 

Den 23.: Julius Herrmann Henigſt, 2 I. alt, 
S. v. Heinrich Joſeph Henigfh, Kaufmann. 

Den 25. : Wilhelm Hohmann, IM. alt, S. v · 
Beer Bachmann, Schreiner. 
: Rotharina Maria. Log, 32 I. alt, 


Bent. Tag: Maria Meſſerſannitt, 1 M. alt, 
=. v. Joſeph Mefierfchmitt, Adersmann-. 

Den 27.: Iuliana Ghriftina Emilie Prand. 
6 3.6 alt, T. v. Beter Frauck jun, Ehloffer: 

Den 30: Johann Zabneifen, 13 3. alt, &. v- 
Iohann Jafob Zahneifen, Taylöhmer aus Mörz- 
beim bei Landau. 

Den 31.: Emil Xaver Matbeis, 19. alt, S. v. 
Jalob Matheis, Dreher aus Hobalben, 

Verehelicht haben fih im Juli 1856: 


Den 10. : @eorg Röliy, Bärber aus Büttlingen 
in Franfreich, mir Charlotte Karharina Käufer. 

Den 17.: Iofeph Banrr, and Iofeph Wenner 
genannt, Raminfeger, mit Juliana Karolina Ohler, 


Zweibräden, den 6, Auguft 1836. 


Der Kiviltandebeamie, 
teugel. 


m. 
Rummern 
A der 1576ften Ziehung in 
Münden: 
78. 60. 39. 8S. 10. 
Sonntag den 17. Aug. Schluß der 1197ſten 








Regensburger Ziehung. 
Frankfurter Beldcours vom 9. Auguft.. 
Pisten nme 938-8 
re, » ” 9525-334 
d. Ichn-Bulden-Siude. . = 9 ATI-48} 
aan 2 en ee ” 534-351 
anzig-Franten-Stüde ” 9 21-22 
Hilde Sovereigns . .. - 11 46-50 
fenTbaler . - „u. 2 201-? 
an. nt 
Div, EafemAnweil.. . +. = 1836, 


4°, Bupmp.uBerb, E.·Aci. 1471 P. 
4,9, Pfalz. MarmE.⸗Act. 110) P. 


Drud und Verlag von A. Krau zbühler in Imweibrfiden. 
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Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblattet „Mälgiige Blätter wöchentlich Dreimal: Sonntags, Dienstags und — 


Preis: Bei der Exp genommen 45 Kr. viertelj 


N. 98. 
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Münden, 8, Aug. 
nige Mar und der Könsin, melde auf den 10. d, fefigefegt 
war, ff, telegraphifchen Nachrichten aus Stiffingen zufolge, | 
verſchoben worden. Die Majefläten beabfihtigen nämlih, am 
25. Augufi mit noch mehreren Olitdern des Königlichen Haufes 
Ludwigehöhe im Vereine mit Sr. Maj. dem a Karte) 


yerm 
Die Rüdkehr II MM. des Kr 


deſſen 70. Bchurtefeft zu feiern und werben erft gegen Ende die⸗ 
fed Monats hierher zurüdfchren, — König Otto von Griechen⸗ 
land wird Mitte diefes Monats fih nad Yudwigshöhe begeben! 
und Anfangs September mit dem füniglichen Vater zu tinem 
meßrtägigen Beſuche dahier eintreffen. t 

— Der neue Erzbifhof von Münden und der Biſchef 
von Augsburg follten übermorgen in hiefiger Nefivenz den Eid 
der Treue in die Hände des Monarchen miederlegen. Ba aber 
Sr. Maf. den Aufenthalt in Kiffingen c. verlängert hat, ſo 
wurde bie Beeidigung der beiden Kirdenfürften verfhoben, — 
Se. k. H. Prinz Luitpold wird das ihm übertragene Kom⸗ 
mando der 1, Armeedivifton erft im einigen Wochen anıreen, 
da ©e. f. H. als bisheriger Artilferiecorpsfommandant vorerft 
noch die diegjährigen Artilerieinfpeftionen in Münden, Augs⸗- 
burg und Ingolſtadt vornehmen wird. — Der, b. Grfandte 
in Parie, Frhr. v. Wendland, der gleichzeitig in Madrid at«) 
frebitirt ift, hat ſich von feinem Landgufe in unferer Nähe, wo 
er feit einigen Woden verweilt, geftern nach Madrid begeben, 
um der eier der. Vermählung Sr. f. H. des Prinzen Adalbert 
mit der Jufantin Amalia im Auftrage Sr. Maj. des Könige 
beizuwohnen. Die Bermählung fol am 17. d. M. ftattfinden. 
Die hoben Neuvermählten werden furg nach der Vermaͤhlung 
Madrid und Spanien verlaffen und bis Mitte September bier 
eintreffen. 

— Die biefigen Peichenträger haben dem Magiſtrat vein | 
Geſuch um Unterkügung eingereicht, „weil fie in neuerer’ Zeit 

ar zu wenig Einnahmen haben”. Es iſt diefes Geſuch ein 

res Zeichen bes vorzüglichen Gefunpheitdzuftandes, deſſen 
ih unſere Reſidenzſtadt erfreut, 

— Das Städihen Tittmoning (Dberbayern) ift am 6. d. 
von einem großen Brandunglück beimgefuht worden. Früh 
um 5 Upr entlud ſich nämlih über jener Gegend ein arges 
Gewitter, wobei der Blig in das Haus eines Seilers fhlug 
und zündete. Die erfte berrübende Nachricht lautet dahin, daß 
Zittmoning bis zur Hälfte abgebrannt fey. 

— 9 Aug. Die Wahl des Hrn. Prof, v. Laſaulx zum 
Rektor der bieligen Univerfität, fowie die Senatorenwahlen 
find von Sr. Daj. dem König beftätigt worden, und zwar 
auf telegrapbiihem Weg. Als eine Neuerung verdient erwähnt 
zu werben, daß biedmal von Seite des Minifteriume für Kirchen⸗ 
und Schulangelegenheiten die Wahlzettel abverlangt wurden. Wie 
die ‚Allg. Zig.“ vernimmt, ift Dagegen Verwahrung eingelegt 
worben. 

— Bald nah dem Kriedensfhluffe gingen auch bie Kon- 
trafte zu Ende, durch welde die ruſſiſche Regierung deutſche 
Aerzte für Die Kriegedauer angemorben hatte. Den Pegteren 
wurde dies num auch, wie ein meueres Schreiben aus ber 
Krim meldet, bereits am 1. Juni von den vorgefegten Be: 
börden mit dem Bemerfen eröffnet, daß es ihnen nun frei 
fünde, entweder gegen Entfhädigung des Neifegeldes beimzu« 
lehren oder im ruſſiſchen Dienfte zu verbleiben, und zwar mit 
dem Range, Rechten und Gehalte von Stabsärzten und älteren 
Drdinaroren der kaiſerlichen Armee, Die Hoſpitalärzte zerfallen 
in Rußland in jüngere und ältere Orbinatoren, von denen 


bei einer Wied 


brlich, Inferate: 3 Kr. für Die beeifpalt, Zeile; wo die Med. U 
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die Erſteren Batailfondärzte mit Hauptmann» und die Pepteren 
Stabeärzte mit Maforsrange find. Bei weiten die Mebrjapt 
iſt num im ruſſiſchen Dienften verblieben und e& haben ſich de⸗ 
reits mehrere derſelben in diefem Lande durch Berchelichung mit 
Eingeborenen ag Wade Herd gegrünbet. 

Bamberg, 8: Aug. In einem benachbarten Drte von 
bier, Trunftadt am Main, ift es in Kolge — Reni⸗ 
ten; der Mehrzahl der Ortdeinwohner zu militärischer Einſchrei ⸗ 
tung gebithen. Ueber die Benugung eines bedeutenden (9 
meindewaldes war ee zwiſchen ben Groß» und Meinbegüterten 
zu Differenzen gefommen, welde dur cin Proviforium Yor- 
läufig in der Art beigelegt werden wollten, daf wenigfiene die 
Bermeffung und Anfertigung eines Wirthſchafteplanes vorge» 
nommen und. dem ceigenmäctigen Fällungebetried Schranken 
Er werden follten. Ms fid zu diefem Behufe das Fat. 

orfiperfonal an Ort und Stelle begab, erhob der Gemeinde 
ausfhuß Klage gegen daſſelbe wegen Befigftörung und. verjagte 
* der Forſttechniler dieſe mit Heu⸗ und Bi 2 
ıgabeln. Zur gleicher Zeit reichte der Ocmeindeausihuß: cine 
von vielen Ortöbewohnern unterzeichnete schriftliche Berwah- 
rung beimifgl. Landgerichte Bamberg Il. ein, in welcher Ge⸗ 
wolt mit Gewalt zw vertreiben gedroht ‚wurde, Unter »biefen 
Umftänden erſchien die Abfendung eines Detachemenis Infanterie 
aeboten ‚welches, 60: Mann ftark,; als Erekütionstruppen mit 
einer Gerichtöfommiffton geftern Morgen die wideripenfligen 
Bewohner mit einem Befuche uberraſchte. Da die forſttechniſchen 
Arbeiten ſchon heute, beendigt werden, fo werden bie Truppen 
wahrſcheinlich auch beute wieber zurüdfehren. 

Speyer, 12. Aug. Dem Vernehmen nach wird Herr 
Biſchof Weis von hier in den nädften Tagen in Begleitung 
mehrerer Herren Geiſtlichen eine: Reife: nach Nom antreten. ı— 
Nah dem FKreisamteblatt von heute, ift die Eröffnung der Feld⸗ 
und —— für das laufende Jahr auf den, 20. Auguft feft- 
geist. — ‚©. Maj. der wi | haben für den Neubau einer 

pragoge zu Dirmfiein bie Vornahme einer. Sammlung, in 
8 Synagogen des Königreichs allergnädigſt zu bewilligen 
gerubt. 

Neuftabt, 11. Aug. Nah 8 Uhr” trafen heute Abend 
Se. Maj. König Otto von Oriehenland im Nationalfofüme, 
von Ludwigshafen fommend, mittelft Erpreßtraing „bier ein und 
fubren, nachdem fie die Mufwartung der Fol. Beamten und 
ſtaͤptiſchen Behörden entgegengenommen, ohne längeren Aufent= 
halt nad Ludwigspöhe weiter. 

DOefterreid. 

Aus Wien, 4, Aug,, berichtet das „Dresd. 3. Wie 
man verninmt, ' bat Dubländ die Schlangeninfeln wieder ge 
räumt und diefe find vom türfifchen Truppen befegt worden; 
wahrſcheinlich in Folge von Reflamationen der Weftmäcte und 
des hiefigen Hofes. Nußland fol den Vorſchlag gemacht haben, 
dieſe Infeln neutral zu erflären und fie unter den Schug ber 
Mächte zu ftellen, welde den Parifer Kriedenstraftat unter 
zeichnet haben. (S. unten die Art. Patis v. 5. und Konftantinopel 
v. 1. Aug., fowie die Art. gedachter Orte von fpäteren Daten.) 

Wien, den 6. Aug Der Schneidermeifter Rusczaf, 
deffen nachtraͤglich durch den Kaifer erfolgte gänzliche Begna— 
digung von einer 1Bjährigen Feſtungsſchanjarbeit durch die beus 
tige Wiener Ztg a kund gemacht wird, ift devfelbe, deſſen Ber: 
baftung in Hamburg, wo er anfäffig geweſen, zur felben Zeit 
erfolgte, als unfere Truppen zur Pacifigirung der Herzogtbümer 
Stleowig-Holftein in Norddeutſchland geftanden haben. Seine 
Abführung zur kriegsrechtlichen Aburtheilung bierber hat damals 





ungebeures Aufichen t und einen { 
* über Recht — — —— 7 
dem T en. vorzume — 

rigen foll auch der 

eines neuen Nefrutirungs-Bejeges bevor. Nach demfelben wird 
raume des Dienfted, Beurlaubungen —— find, die drei 
en vom Dienfte, mamentlih für die Studirenden der 
usgetretenen dauert nod zwei Jahre fort. Das 
neuen Geſetzes verbient orgehoben zu werden, dat das 


rigen foll auch der Hamburger Senat 

19 febr amgee um bie Bgnanıguns ‚des Hrn, — 
ev oe Bu J iR 
’ _— 8 Aug, Dem Vernehmen nad ſieht die Publifation 
die Dienftzeit des Soldaten auf fünf Jahre herabgeſetzt, da in 
dem, feinem Wortlaute nad auf acht Jahre beftimmten Zeit 
Jahre ausfüllen dürfen. Den Grundfag allgemeiner Wehrpflicht 
bringt das Gejeg noch nicht zur Geltung, da zahlreiche Des 
\ ', der Theologie, des Lehramtes und für alle Staats ⸗ 
kramıcn fägepalıra. meroen- Die Refervepflictigkeit der aus 
der Armee 
für die Auspebung beftimmte Alter, Liegt. zwifchen dem 20. und 
25. Lebensjahre. Ale eine ſehr förberlihe. Beſtimmung des 
Losfaufen der Ausgebobenen nicht me läffig fi 

Wa" Bi: Bertürgung ber Dieafact wird Korulaik von’ guier 


Wir n und mit großer Freude begrüßt werben. Manchen 
alkkereiter ma, U Arruen, — Die nſtzeit nicht auf) 
eine noch fürzere Friſt ermäßigt worden iſt. Wer aber weiß, 
pie tief der allgemeine Bildungsgrad in den untern Bolts-! 
f ichten — unjerer Kronlander iſt, wie langſam daher 
as Einexer bei den meiſten Rekruten vor ſich geht (die 
polpgloiten Berpäftnife des Kaiferftaated bei dem durchgehende 
„deu Kommando find dabei auch in Betracht zu ziehen),' 
dem wirb eine Dienfizeit von fünf Jahren für die Heranbil«- 
Much, einer tüchtigen Armee in Defterreih nicht zu lange er» 
einen, 


1 Breußen 
Berlin, 8. Aug. Belanntlich find von vielen Seiten 


Anträge auf Aufhebung der Zinswuchergeſetze geſtellt worben. 
Wie wir zuverläi —2 tonnen, hat der Herr Handels⸗ 
miniſter jet alle Handelsfammern zum, Gutachten über biefen 


Gegenftand aufgefordert und die Punkte angedeutet, welche 
hauptſãchlich dabei in Betracht fommen. 

— Am 15. d. begeht der General v. Wrangel fein 60r 
jähriges  Dienftjubiläum. + 

— Wie man der „Bi 3.” aus Potsdam meldet, hat es 
die Kaiſerin ⸗ Mutter von Rußland aufgegeben, bie Ruͤckreiſe 
nad Rußland zur See zu maden, und wird, wie Anfangs 
beftimmt war, auf der Dfibahn zunächſt nah Königsberg geben 
und aledann von dort aus in bem bereit gehaltenen Wagen 
die Reife nach St. Petersburg fortfegen, 


Baden 

In verſchiedenen Theilen des Großherzogthums Baden 
furfiren falſche Mänzforten, auf deren Verfertiger ober, Bers 
breiter bie Yoligeibepörben fahnden. Diefe Münzforten find: 
öfterreihifche Sehebägner mit der Jahreszahl 1805, badiſche 
Halbgulden- und ‚Schweizer Einfranfen-Stüde. Die fänmt: 
lichen Münzen find übrigens an Klang, Farbe und Gewicht 
leicht zu erfennen, fo daß man ſich durch cinige Aufmerffam- 
feit vor der Annahme derſtlben fhügen fann. 

Freie Städte 

Hamburg, 6. Aug. Unter den Beiträgen für die 'pier 
ige Sammlung zu Ounften der Ueberſchwemmten in Rranfs 
reich, deren Betrag mit ca. 26,500 Fr. nach Paris übermittett 
worden ift, befinder fih ein Poſten von 10,000 Fr., welden 
der Senat, wie cd in bem betreffenden Gabenverzeichniſſe heißt, 
aus Staatsmitteln beigefteuers bat. 

Frankfurt, 9. Aug. JZu einer der letzten Sigungen 
des großen Raths wurde Beſchluß gefaßt über Amneitirung 
aller bei dem Barrifadenfampf vom 18. Sept. 1845 Bethei— 
ligten, mit Ausnahme derjenigen, welche am Morde vichnowoly's 
und Auerswald's Tpeil genommen, 

Schweiz; 

Bern, 3, Aug. Die Bundesverfammlung bat zur Unter» 
ftügung der Schweizerischen Ausftellung im Jahre 1857 die Summe 
von 30,000 Fr. auf das eidgenöſſiſche Budget genommen, Alle 
Vorbereitungen zu dem großen Nationalunterachmen werden 
mit Eifer und Umſicht getroffen, Zu einem Ausjtellungsgebäude 
auf einem gut gelegenen Plage wird cine Vofaluät bergeitellt, 
welche drei große Säle von je 12,000 Duadratfuß Flächen: 


inhalt da 


ie tet. Für die Runftausftellung wird man angemef- 


feiten im. Bundeerathhaus erhalten; ein wei 
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SH Grohhritaumi en. m 
London, 7. Aug. Bon der Nigierung ift geſtern bie 
hrs Wa worben, allen — — Bärt- 
nen, Maurern, Hufihmicden, Stellmahern, Zimmerlenten 
und weiblichen Dienftboten, die fih melden, eine freie Ueber 
fahrt nah MaratönsBay, Geelong, Melbourne, Victoria, - 
Spouey und Adelaide zu bewilligen. Bon den Männern darf 
feiner über 40 Jahre alt ſeyn. Die Auswanderungsiuft nah 
Auftralien ſcheint neuerdings im Zunchmen begriffen. zu jepn 
und Biele frömen auch von Ban Diemensland und Ne 
land bin. 

— Die verwittwete Königin von Audh, die mit bem 
naͤchſten Dampfer bier eintreffen wird, um die Rechte ihres 
Haujes dem Parlament und der oftindifchen Kompagnie gegen: 
über zu vertreten, iſt 45, ihr Sohn, der entihronte König, 28 
und ihr Enkel, der. mit ihr reist, ungefähr 16 Jahre alt. 
Vegterer iſt schon verheirathet und bat einen Sopn. Der 
Bruder des enttbronten ey der ebenfalls mit feiner Mu⸗ 
ter nach are kommt, it ein General in der Armee von 
Audh und ſcheint feinerfeits Anfprühe auf den Thron zu 
madıen, fo daß die Familie Hier nicht nur einen Streit mit 
der oftindiihen Kompagnic, fondern auch unter einander erler 
digen zu wollen ſcheint Die Erkönigsfanilie hat, für die de 
von Jndien bis England, der Peninjulare und Driental-Gom- 
pany nahe an 8000 8, zu zahlen, und doch dene fie ihre 
Verköftigung, die meiſt aus Neis und Ziegen eich beflan 
größtentpeils für ſich. Die Königin-Mutter erſchien fait 
auf dem Berbed. Dei der Rahet, auf dem rothen Meere fieß 
fie ein. für die Königin Viktoria beftimmtes Halsgeſchme 
fallen, das 10,000 E wertb gewefen fepn foll und dag je 
jegt vergebens von Tauchern gefudt wurde. Weder bie Hör 
nigin noch ihr Gefolge hatten, bevor fie. dieſe Neife angetreten, 
je das Meer oder ein * geſehen. 

— 9. Aug, Der Giftmörder William Dove iſt heute 
in York hingerichtet worden. 

tantreic, 

Paris, 5. Aug. Wenn wir. anders gut unt 
find, haben die Borgänge auf den Schlangeninfeln und Kars 
bereits zu einem Ichhaften Verlehr zwiſchen den Kabineten von 
London, Paris und Wien Veranlaffung gegeben. Alle drei 
Höfe find feit entichloffen, die genauefte Ausführung des Fries 
dendperirags von Seiten Rußlands mit um fo größerer Strenge 
zu fordern, als fie ihrerfeits weder Mühe noch Koften fheuten, 
um die fie betreffenden Punfte, namentlich die Räumung des 
ruſſiſchen und dee türfifchen Gebietes, in möglichiter Schuellige 
feit und Bollftändigfeit auszuführen. Es ıft nicht bios ihre 
Ehre dabei im Spiele, Rußland zur firengen Erfüllung feiner 
Verbindlichfeiten anzubalten, fondern auch die Ruhe und Die 
Zufunft Europas. Denn nur wenn man Rußland von vorns 
berein bei allen kleinern Rechtsverletzungen wehrend und abs 
wehrend entgegentritt, läßt ſich größere Gefahr für die Zufunft 
verbüten. (Mad einer telegr. Borfch. der Korr. "Davası aus 
Berlin bätte in folge der Verzögerung der Räumung von 
Kors und der Beignahme der Shlangeninfeln von den Ruffen 
das englifhe Geſchwader im ſchwarzen Meer bereits den Bes 
fehl erhalten gebabt, ſich zufammenzugichen, um den Vollzug 
des Friedensvertraged zu überwachen. Nachdem jedoch Rußr 
land Zugeftänpniffe über diefe Punfte gemacht, hätte das Ges 
ſchwader Gegenbefehle erhalten, und wäre die Angelegenheit 
in der Ausgleihung begriffen. Der rujfiihe Geſandte Butes 
nieff hätte unbedingte Vollmacht zu diefem Zwede erhalten.) 

— 8. Aug. Einen nicht unwefentlihen Theil der Ber 
ratbungen der am 25. d. M. zujammentretenden Generalräthe 
werden diesmal tie beabfichtigten großen Zolfreformen bilden. 
Es iſt deßhalb wicht ohne Intereſſe, zu erfahren, daf nad In⸗ 
balt der Generalratbsanträge von 1855 ſchon damals 11 De— 
vartements (Daut-Alpeo, Ariege, Gironde, Hrrault, Jura, Loire 
infer. Mande, Aliere, Saone et Loire, Seine et Marne, Bafs 
jes-Pyreneee) ſich für Zol-Derabfegung, namentlich auf Urſtoffe 
und rbensmittel, ausgefproden baben; andere wieder (4. DB, 
Pas de Galate) eine gleiche Maßnahme auf Steinfohlen, Stahl 
und Baumwolle wünſchen. — General Tortleben wird (der 
„Gaz. de Savoie-/ zufolge) demnähit im Bade Air erwartet, 


wo ſich aud Marſchall Canrobert befindet. — Dan berihtet aus 
Marfeille, dag die beiden dortigen Häfen derart vom Fahrzeugen 
angefült find, daß die Behörde deſchloß, neu ankommeude Schiffe 
vom 10. Auguft an mit ihren (großentheils aus Geircide be 
ftehenden) Yabungen nad dem Hafen von Frioul zu dirigiren. 

— 9. Aug. Der »Moniteur« enthält eine Depeſche bes 
Geſandten Thouvenel aus Therapia vom 9. Aug. Der ruſſiſche 
Kommandant von Kars meldete nah Erzerum, daß er bereit 
feye, Kars den türfifhen Behörden zu übergeben. Die Ruffen 
befeßten Anapa; die Einwohner flohen in die Berge. 

— Das engliſche Geſchwader befindet fih ned immer im 
ſchwarzen Meer (mohlgemerft das ganze Geſchwader, nicht nur 
eine einzige Fregatte, wie einige Blätter behaupten), und bie 
englifche Fe ierung wirb bafjelbe fo lange bort laffen, bie fein 
einziger ruſſiſcher Soldat mehr auf türfiihem Gebiet ift, denn 
wenn auch Kars in ber nächſten Zeit geräumt fepn wird, fo 
bieten die Schlangeninfeln noch immer Schwicrigfeiten. Nach 
den neurften Nachrichten von dort landete wieber eine Abtheir 
lung von 10 bis 15 Soldaten auf der Infel, auf welder ſich 
bereits etwa eben fo viele türfifche Soldaten befanden, die aud 
dort geblieben find. Diefer Zuftand fann natürlich nicht in die 
Länge dauern, und es wäre wohl möglich, daß das englifche 
Geſchwader die Ruffen zwingt, dieſe Imfel zu verlaffen, wenn 
fie ſich nicht gutwillig zurüdzieben. 

— Die Kaiferin hat geftiern den Marſchall Pelifiter mit 
großer Auszeichnung empfangen und ihm von feiner Ernennung 
als Generalgouverneur von Algerien geiproden: Marfchall 
Randon wird ald Entihädigung die feit St. Arnaud's Tod 
unbefegt gebliebene Stelle eines Großftallmeiftere dee Kaifers 
palaftes erhalten. Die Ernennung Peliffiers war Tängft ber 
fannt, und während bes Diners, das vorgeftern der Kriegsminifter 
ihn zu Ehren geneben bat, fpielte der Derzog felbft darauf am. 

— Der Kaifer traf heute Abend um 6°/, Uhr im Parid 
ein. Seine Majeftät wurde am Straßburger Bahnbofe von 
den Miniftern, dem Geine-Präfeften und feinem Generals 
fefretär, dem WPolizeisPräfeften und den Aominifiratoren der 
Dfbahn empfangen und begab fih in die Tuilerien, mo 
ihn die Kaiſerin erwartete. IJ. MM. fubren fodann nad 

t. Cloud ab. Die Menfhenmenge, welche fi vor dem Babn- 
ofe und auf bie Bonlevards (über welche der Kaifer, in Civil 
eibung, ohne alle Eetorte, fuhr) drängte, ließ den ganzen Weg 
entlang freudige Zurufe erfchallen. — Zufoige Befchluffes bed 
Minifterd des Innern bildete ſich zur Leitung der Waifenfif- 
tung unter dem Patronate des Prinzen (aus den Erträgniffen 
ber in Paris veranftalteten Subfeription, um dem faiferlichen 
Prinzen ein Geſcheuk zu machen) eine. permanente Ehreukom⸗ 
miſſion unter Borfig dieles Miniſters. — Die Spezialkommiſſion 

x Beribeilung des für die Dinterlaffenen ber im Drient ges 
allenen Militärs und Seeleute theitt im »Momiteurs mit, daf 
fie von den eingelaufenen 15,250 Geſuchen 8380 fofort erledigen 
und 789,081 fr. bereit6 an die Berechtigten ausbezahlen fonntr. 
Die übrigen 5870 Geſuche, für melde eine Summe von 
640,000 $r. verwendet werden dann, find in ber Prüfung be» 
griffen. Die Kommiffion zeigt ferner an, daß bie eingeganger 
nen Beiträge es ihr erlaubten, einer größeren Zahl Bedürftiger 
zu Hilfe zu fommen, als urfprünglich feftgefegt war, und ners 
längert deßhalb den Anmeldungstermin bis zum 1. Dftober, 

— 10. Aug. Prinz Adalbert von Bayern traf vorgefiern 
Abend, von Straßburg fommendb und von vier Perfonen bes 
aleitet, in Parie ein. Ge. f. Hoh. reist incognito. — Heute 
wurde ber Prinz Adalbert von Bayern von dem Kaifer im 
Schloſſe zu St. Cloud empfangen. Morgen wird er obne 
Zweifel feine Reife nah Spanien fortfegen. 

Türkel. 

Konſtantinopel, 1. Aug. Wegen ber Beſetzung der 
Schlangeninfeln hat eine Konferenz ftattgefunden, und foll die 
felbe neutral erflärt werden, — wird Kanonenboote, 
England eine kleine Esladre hinſchicken. Der türkiſche Komman- 
dani der Inſel hat ſich der Landung neuer Ruſſenverſtärkun⸗ 
gen widerſetzt, weßwegen der ruſſiſche Dampfer nach Ausla- 
dung des Leuchtihurmmaterials bie Inſel wieder verlaſſen hat. 

— 2, Aug. Admiral Stewart iſt am 29. mit drei Kriegs⸗ 
Thiffen nah dem fhwargen Meer gegangen. Er wird in der 
Nähe von Baltſchit bleiben bis zur völligen Räumung ber Fer 
flung Kars und Bis die Differenz binfibtiih der Schlangen: 
infeln ihre Löfung gefunden bat. Man fagt, daß auch einige 
franz. Schiffe dem engl. Seſchwader ſich anſchließen werten. 


A. Kranzbühler, verantwortl. Mebafteur. 


Der Entfcheidungsfompf. 


Aus dem zweiten Band bon Bazancourt'sd „Erpädition de Orimke*, 





(Bortfeßung., 

Die Nacht nahte heran, Nach fo viel würbenden Angriffen, 
fo viel bartnädigen Kämpfen erlahmte bas Feuer von beiden 
Seiten und folgte in biefer Hinfiht den Gradationen ber Bers 
buntelung, bie vom Himmel berabftieg, um biefem blutigen 
Tage ein Ende zu machen. 

Währenb alle Mafregeln getroffen wurden, um bie Verwun ⸗ 
deten fortzuichafen, fammelten ſich bie verſchledenen Gorps in 
den Trandeen und orbneien fi von Neuem für den Fall, daß 
die Rufen beabfihtigen folten, durch eine Ueberrumpelung bie 
verlorenen Stellungen wieder zu gewinnen. Acht Mörfer A ia 
Goeborn wurden durch Menfzenhände nah dem Malafoff ger 
fbaft und General Mac-Mabon ließ durch Bomben alle bes 
nachbarten Punkte bennrubigen, wo allenfalls ruffifche Referven 
unter bem Schuße ber Dunkelheit fich hätten bilden können. Zu 
gleicher Zeit arbeitete das Genitcotps unabläfflg, um fiber bie 
Gräben eine Paſſage für das Feldgeſchüt zu eröffnen. Range 
vor Anbruch bed fommenden Tages ftanden bereits acht 12pfünts 
dige Geſchütze in den Batterien, um bas feuer mit dem erften 
Morgengrauen zu eröffnen; nebenbei hutte man auch einige 
noch brauchbare tuſſiſche Geſchütze wieder in Stand gefept. 

Die Nacht wor ruhig; dire Windſtöße, die fat unaurgefept 
den Rumpf begleitet hatten, ſchwiegen; das feierliche Schweigen 
wurde blos von einzelnen Flintenfchüffen unterbrochen, ober von 
bem Gepfeiſe weniger Bomben und Granaten, die burd bie 
Finſterniß ihre Teuchtenben Furchen zogen. 

Plöglih beleuchtete ein grelles Licht bem dunklen Nachts 
himmel. Gine neue Erplofion, furdtbarer und anhaltender als 
bie vorige, machte bie bis in ihre Gingeweibe erfchütterte Erbe 
erheben; eine zweite Erploſion felgte faſt ohne Zwiſchenpauſt. — 
Die Batterien bed im Kreuzesſorm gebanten Haufes und bes 
Heinen Redan waren in bie Luft nefprengt worben. Blüdlicher 
weife hatten wir nur eine Meine Anzahl ven Solbaten zur Bes 
obachtung binter ben Parapets bes zuletzt genannten Werkes 
zurädgelaffen. Diele Soldaten hatten ein beftänbiges Blänflerfeurr 
mis bem Feinde unterhalten und hatten deſſen Rüdıng nicht bemerkt. 

Das Zerftörungswert begann und zeigte deutlich, daß bie 
Nuffen nicht mehr daran dachten, bie äußern Etellungen zu 
vertheibigen. 

Somit war ein Theil ber Eourtine von ihnen gefprengt 
worben, rafch aufeinanderfolgende Erplofionen hatten den klei⸗ 
nen Reban und die Batterien bed Maison de croix vernichtet; 
und wenn ber Réduit bed Malatoff unter feinen Trümmern 
nicht unfere fiegenden Kolonnen begrub, fo mar es ber Wille 
bed Himmels, der es verhinderte, fo mar es bie Hand Gottes, 
die und beichirmte. 

Das Greignig, welchem mehrere taufend Menſchen ihre 
Rettung verbanften, verbient erzählt zu werden, 

Seit bem Beginn bed Rampfes hatte fih ein tuſſiſcher Offi« 
zier mit etwa 60 Dann in ben Hourgan bes Malakoff gewor- 
fen, von dem, wie wir bei früherer Gelegenheit erzählten, nur 
bas Eremellirte und mit foliben Blendungen verſehene Erbgeſchoß 
übergeblieben war. Dusch bie Schießlufen biefer Heinen Feſtung 
unterhielten diefe GO Mann gesen umfere Truppen aus nächſter 
Schußnähe ein mörderifches Feuer, benn ber Raum war beichränft 
und ber Durchgang, durch melden fih bie Rompagnien zwängen 
mußten, um zum Kampfplatz zu gelangen, mar fehr enge. 
Offiziere und Soldaten fielen, dezimirt durch ein unfichtbares Feuer. 

Als die erfte Verwirrung ber Mttaque vorüber war und 
man ſich wiedererkennen und zählen konnte, beorberte General 
Mac-Mahon feinen Senichef, ben Thurm mit brenuenben Fa 
ſchinen zu umgeben, um bie Ruſſen durch ben Raub zu blen- 
ben und fie an Fortfegung bes Feuers zu verhindern. Mber 
faum umgaben bıe Flammen den Kourgan, inbem fie ibn in 
einen Feuerkreis hüllten, als ber Bemeral plöglich bebachte, ber 
Brand Fünne ben Thurm erreichen und eine Explofion ber Pulver 
vorräthe verurfachen; er befabl demnach, den Brand .eiligit zu 
löſchen, indem er zugleib dem das Häuflein fommaudirenben 
Difigier fagen lich, der Malalkoff fey umier, jeber weitere Wider⸗ 
fand feinerfeits fey unnüg und bie Fortfegunn beffelben könne 
nur ben gewiſſen Tod feiner Leute zur Folge haben. 

Der weitere Kampf war unmöglib geworben, ber tapfere 
ruſſiſche Difizier, ber ſeit Andegiun bes Kampfes und fo ener- 
gifch Widerſtand geleiſtet hatte, willigte ein, ſich zu ergeben, 

(Kortfegung folgt ) 


Verfleigerungen. 





einlieferung in die Traverſe 
Wen en 
Zur. Kortfegung. des: Pflaſters in „ber 


neuen Vorſtadt werben ‚im Soumilfiond- 
Ein vergeben: circa 150 Kubikmeter 


genannten Steinbrüche pe einzureichen 
und müffen. bie fchriftlichen Anerbietungen 
bie zum 23. diefes Monats, früb 11.Ubhr, 
mit, der Ueberfchrift: „Uebernabme von 
ga auf dem dieffeitigen 

üireau, abgegeben ſeyn, auf welchem auch 
“ Bedingungen vorber eingefehen werben 

men. __' 
—— den 13. Auguſt 1856. 


Kl. Baninfpeftion, 
[2°] Wolff. 





Holzkohlen + Lieferung im Minder- 

verfteigerungswege. 

Bis Donnerstag den 21. Auguft l. J., 
Bormittags 10 Uhr, wird auf der Dienſies · 
fanzlei. der unterfertigten Stelle der jäbhr- 
lie Bedarf an Holzfoblen aus weichem 
gun für ‚die Feuerwerkftätien von circa 

Säden — 20 Kubifmetern an den 
Wenigfinebmenden auf unbefimmte Zeit, 
vorbehaltlich höherer Genehmigung, in Lie⸗ 
ferung gegeben. 

Die näheren Bedingungen werden von 
bies ſeits jederzeit mitgetbeilt. 

Germersheim, den: 7. Auguft 1856, 


Die k. bayer. Zeughaus ⸗ 

12%] — 
nachſthin, des Morgens 9 Uhr, 
wird auf dem Bürgermeifteramte 


Homburg die Winterihafweide auf dem 
En daſelbſt an den Meiftbietenden ver: 
fleigert. 
Be den 11. Auguſt 1856. 
Das Bürgermeifteramt, 
Fretz. 





Bekanntmachung. 
Donnerotag den 21. Auguſt 


[2°] 





Ohmetgras-Verfteigerung. 
Montag den 4. September laſſen die 
Geben Hoffmann in Blieslaſtel ihr 
Dbmetgras wie gewöhnlich veriteigern. 





Vermiſchte Bekanntmahungen, 





Der Umterzeichnete wurde durch Beſchluß 
bober konigl. Regierung zum Tbierarzt 
von St. Ingbert ernannt und zeigt biers 
mit an, daß er feine Wohnung bei Kauf- 
mann Firmerp in der Hauprftraße dafelbit 
genommen bat. 

St. Ingbert, den 11. Auguſt 1856. 
[3°] Briedr. Haud. 


















ſprechen, bie 


in. Homburg früh 7 Ubr. 


Homburg, den 14; Wuguft 1856. 


den Gebäutichkeiten der Geſchwiſter Bally 
und Wittwe Wartb babier ausgebrochenen 
Brandes bat fi die hiefige Loſchmannſchaft 
und insbeiondere 

1) Lubwig Herd, Kaufmann, 

2) Iofepb Kottner, Taglöhner, 

3) Wilhelm Luzius, Bäder, 

4) Nikolaus Braun, Blebfchmieh, 

5) Anton 2eitinger, Schreiner, 

6) Auguft Seel, Olafer, 

7) Heinrih Seel, Glafer, 

8) Ghriftian Bieber, Steinhauer, 

9) Iafob Grimm, Schuhmadher, 

10) Georg Walter, Sohn, Taglöhner, 
11) Zafob Berſch, Schn, ‚Schreiner, 
12) Feledrich Hänifh, Bleicher, 

13) Richard Böding, Küfer, 

14) Friedrich Wery, Goldarbeiter, 

15) ©. Karl Faber, Schreiner, 

16) Schweizer, Mebanifus, 

17) Johann Ambos, Bäder, 
18) Maurer Greß von Bubenbaufen, 
19) Johann Hafner, ebendaher, 
20) Schrottner, beurlaubter Soldat, 
durch Entſchloſſenheit und unermübliche 
Thätigkeit ruhmlichſt ausgezeichnet, — 


ebenfo hat fi ein großer Theil weiblichen | 13 


Geſchlechts beſonders ıhätig gezeigt, was 
biermit unter Anerkennung zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 
Zweibrüden, den 14. Anguft 1856. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 





In einer der größeren Städte am 
Rhein ift eine Vehrlingefielle in einer 
Material, Farbwaaren⸗ und chemiſchen 





Vergnügungsfahrt von Homburg 
nach Ludwigshöhe. 


Das proviforiihe Comitd hat, um den vielfeitig geäußerten Wünfhen 
Bam nun definitiv. auf den 24, Auguft auszuführen befcploffen. 


Bi 


iejenigen, die fih nod am dieſer Fahrt zu beipeiligen wünſchen, ‚wollen 
ihre vefp. Namen bis ‚zum 20, de. in die bereits in Girfulation 
tragen, um die nöthigen. Anordnungen treffen zu fönnen, 


geſetzten Liften eins 


Das proviforifche Comite, 
Bei dem Loͤſchen des geſtern Mittag in 


Neue hollandiſche 
Häringe 
find wieder angefommen, das Stüd 8 fr., 
[2°] bei W. Wery, 





St. Jngberter Schmiebefobfen, fonwie 
auch andere Sorten find jegt fortwäh- 
rend zu haben bei 


[2] 
Näcften Sonntag den 17. Auguft wird 

die Schwarzenader Kirch 

gebalten, wozu böflichft einfadet 

Gravins. 


Witwe Schimper, Baͤcker, hat drei 
Logis zu —— welche bis Michaeli 
bezogen werden fünnen. [2] 


3 
Srudt-, Prod- u, Fleifcpreife der Stadt 
Raiferslautern vom 12, Auguft 1856. 
g Dr: ——— 3* — 69. 
6 fr.5 Orrfe, 5 f.40 fe’; Dafer, 4 — 


-k; Bi — fi. — fr; lin 
fan. —f.— fr; dorndrop, 2 fu; Schere, 
Kupfleifh, ARe Duali» 





fl. 

Dual. {0 fr., Ste Qual, 8 fr. 
Katdfleifk, erfe Dual. 8 fr, 2te Dual 7 f.; 
Hammelfeifh, 14 fr.; Scweineileife, 16 fr. 


—— — — — — 
Frudt-, Brod- u. Aeiſchpteiſe der Stadt 
— 3 vom 13. Auguft 1856. 

Dre Gentmer 
8. 58 fr; 


tät 12 Dan 


40 
R h 
2 — fl. — Me; Bohnen, — fl. — x.; Reef: 
Produften» Handlung fogleih zu befegen. | _ A. — m; Weisbrop, 1) Rilogr. — —— 
Koſt und Logis im Haufe. Näheres im —* — — * . 16 mt Eur. 
J J J 34 mi e rod, — as 
Berlage b. DI. IT paar Wed, 8 did 2 ke; Daienfeith, ver 
3 u 


Katharina und Wilbelmina Ned beab 
fichtigen cine Beſuchsreiſe nad Amerifa 
und bitten Diejenigen, welche noch recht- 
liche Forderungen an fie machen zu fönnen 
glauben, folde binnen adt Tagen auf 
dem Bürgermeiſteramte dabier anmelden 
zu wollen. 


m Neue einfache und ’ 
5 dopy. Jagdgewebrr, >K 
NR ferner Klaviere find 
zu baben bei Abrab. Altſchüler. 
Faffel zu verkaufen. 


mi Heinrih Andrier in Batte 


weiter bat einen dreijährigen 
fetten Faſſel zu verkaufen. 


d 
Mo. 14 r.; Kübfl., 1. Dual. 12 kr; 2, Dual, 





Frucht⸗, Brod- u. Sleifchpreife der Stadt 
Zweibrüden som 14. Auguft 1856. 
Der Gentner Weizen, If. Ir; Rom, 6 fl. 

16 Er.; Gerft, jweireidige — d. — fr.; vierreis 


bige 5 fl. fr.; Ar 5. Spela 
fen, — A. — fr; Dinfel, — fi. — fe; Milde 
Frucht, TA. Me; Dafer, 4 M. 25 fr.; Erbfen, 


— fl. — fe; Kartoffeln, 50 Rilogr. 2 Ad, — kei; 
Deu, 11.36 ie; Stroh, 1 fi. — fr; Dich 
drod, 14 Rilogr. 23 Mr.; Kornbrod, 3 Ailogr. 26 
fr. 2 Kilogt. 17.5; 1 Kiloar. 9 fr; GemiſqQ · 
te Brod, 3 Klogr. — fr.; das Paar Bed, T Roth 
2 fr; — Dibiendeiih, per Pfund 14 Ir; 8 
fleifh, 12 fr.; Kaldleiib, 10 fr.; Dammelfleifg, 
14 kt; Schweinefeifh, 16 ir.; — Bier, ı Liter 
untergäpriges 6 fr., obergäbriges fr.; Bein, 
A Yiter 24 Ar; Butter, 1 Rilogr. 48 fr. 





Druck und Lerlog von A. Kramgbüubler m Iweibrucken 





Zurihrücker Wochenblal. 


B — 


Vrſcheint mit ‚feinem Unterhaltungsblatie: „Pfalziſche Blätter“ wöchentlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitage 
Preis: bei ber Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 3 Kr. für die breifpalt. Zeile; wo bie Ned. Auskunft ertheilt: 4 @r. 
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Baperm 

Münden, 9. Aug. Siherem Bernehmen nad. wird 
der Kanal, welcher die Ifar mit der Donau verbinden und 
bier feinen Nuegangspunft nehmen fol, zu Stande fommen, 
da ſchon Unterbandiungen wegen ber erforderlihen Grund— 
abtretungen gepflogen werben und fomit die Linie deffelben 
bereite als feſtgeſteut betrachtet werten muß. Gr wirb nicht 
nur dem Verfepre, fontern aud und vorzüglich der Troden- 
Tegung ber Meofe nörblid von Münden Voͤrſchub leiten. 

— Der füpdeurfhe Aporbefeiverein, welcher im vorigen 
Jahre in Bonn tagte, wird heuer feine Oeneralverfammlungen 
in den letzten Tagen des Yuguft in der Univerfitärs- Aula das 
bier abhalten. Die vielen Kunfiihäge und wiſſenſchaftlichen 
Sammlungen unferer Metropole laffen einen zahlreichen Seſuch 
um fo mehr erwarten, ale bas Gomite alle Anftalten trifft, 
feinen Gäften die freundlichſte Aufnahme zu bereiten. — Die 
rüdftändigen Yantraipsabidiete pro 1855/56 haben nunmehr 
die allerhochfte Sanknon erbalten. 

— 10. Aug. Dem Bernehmen nad wirt Se. l. H. Prinz 
Karl von Bayern fi von Berlin aus nah Moefau begeben, 
um ter Kaiſerkrönung anzuwohnen. — Ein hochvertienter, 
Iargjähriger Staatediener it geitorben : der k. Geheimerath Dr. 
M. v. Gartner, vormaliger Minifteriafrarp und Kronanwalt 
im Staateminiftierium der Ainanzen, Ritter tee Verdienſtordens 
der bayer, Krone und vem heit. Michael; er erreichte cin Alter 
von 75 Jahren, 3 

— 11. Aug. Die heute fattgebabte Berloofung ber Staate- 
ſchuld behufs der Heimzahlung ergab folgendes Refultat: I. Aeltere 
Eraatsfhuld (Kapitalbetrag, der zur Heimzahlung gelangt: 1 
Mill. fi). Von ten 3'/,pree. und bezihungeweine auf 4 pCt. 
arrofirten Mobilifirunge:- Obligationen au porteur wurden ges 
zogen tie Endrummern 67 und 95, dann von jenen auf ben 

amen fautenden die Entnummern 78 und 53. 1. Eiſenbahn⸗ 
ſchuld (zur Heimzahlung gelangen: 450,000 fl.) und zwar: 
1) Aprec. Eifenbahnfhuld au porteur: IX 71, X 50, VI 34, 
155, VI 23, 1V 98, V 13, Xi &0; 2) Aproc. Eiſenbahn⸗ 
ſchuld auf Namen lautend: II 80, 1 62, 11 91; 3) Spree, 
Eiſenbahnſchuld au porteur: IM 28, IX 39, 182, vill 71, 
IV 46, VII 40, VI 39; 4) 5proc. Eifenbapnfduld auf Namen 
Tautend: 1 21, 11 77; 5) 4'/, proc. Eiſenbahnſchuld au por- 
teur: XXVi 77, Vi 78, XVI 70, KAM 97, XXX 13, 
XXXIV 95, X1 24, NIE 90, XXI 58, X 74, VI tl, 
XXIV 87, X1 29, XXXHI 88, XVI7, AXI 83, ANX1 59, 
1128, 1179, XVim 30, XIX 44, V 91, XXVIl 29; 
6) 4’/,proc. Eifenbabnfhuld auf Namen Tautend: 11120, 16. 
(Die remifchen Ziffern bedeuten bie Hauptierien, die arabiſchen 
die Enpnummern ) R 
- Die bayerifche Hypothelen⸗ und Wechſelbank bat eben 
eine Anordnung getroffen, worurd fi ihr Geidäftetreis ber 
deutend erweitern, aber auch manden Jntuftrielen erwünfcte 
Erleichterung zu Theil werden wird. Die Banf will fig näm: 
lich fortan nicht mehr auefchlieglih auf Staatspapiere beſchrän⸗ 
fen, fondern aud auf Induſtriepapiere 80 pGt. Kredit geben, 
ſo Tange diefelben nicht unter pari ſtehen. 

— 12. Aug. Der f. Staatöminifter der Binanzen, Dr, 
v. Aſchenbrenner, iſt von ber Urlaubercife zurüdgefehrt und 
wird jetzt aufer dem Porteſeuille feines Siaate miniſteriums 
auch jene ter beiden Minifterien des Innern bie zur Nüdtepr 
der betreffenden Herren Staateminifter übernehmen. 

Ingolftabr, 8. Aug. Am 2, te, wurden bei NAudgra- 
bung eined Brunnens zu einem Hausbau in Wefterhofen — 





1856. 





einem im biefigen Gerichte zwiſchen ber ſ. g. Teufelsmauer und 
der ehemal. Roͤmerſtraße gelegenen Filialpfarrorte — das Ed 
eines Moſaikbedens und mehrere Heine intercffante Kanäle 
nebft einem Compluvium (Regenwafferbehätmif) aufgefunten, 
Die bieber forgfältig vorgenommenen Abgrabungen haben bes 
reits einen pradtvollen Mofarfiuftoten zum Vorſchein gebracht, 
der wegen feines unfbögbaren Runftwerthes bald die Aufmerfe 
famfeit aller Kunſt⸗ und Alterthumafreunde unſerts Vaterlantee 
auf ſich ziehen dürfte. Der nad der jegigen Bemeſſung erft 
zur Hälfte über 800 Duatratfuß auegegrabene Miofaitbober 
2 im Ganzen auf tas Befte erhalten. Es find bereits vier 

arfrellungen auf demſelben mit Meergöttern, Tritonen, im 
Waſſer ſchwimmenden Nymphen erſichtlich, welche theils reiten, 
theils verſchiedene mit ver Fiſchgeſtali endende Thiere am Zaume, 
fübren, Da noch Mehreres zu erwarten ſicht und diefes Werk 
aus Ter Ältefien Vorzeit cin wahrer Schatz ber Runfträume 
unferer Haupt» und Refivenzftadtt Münden ſeyn dürfte, fo 
wird mit aller Spannung ten alsbaldigen Verfügungen von 
Oben entgegengefeben. 

Yandau, 12. Aug. Geftern Abend bat. fih in unferm 
Nachbarorte Nufdorf ein fehr beklagenswerther, gräßlicer Ba 
eteignet. Der Einnehmer Soffel, der erſt vor einigen Monas 
ten dahin ernannt worden war, bat fih, nachdem er vorher 
feinem älteften Sopne, etwa 14 Jahre alt, in cinem verfhlofe 
jenen Zimmer bes oberen Stodes mit einem eifernen. Hammer 
drei Schläge auf dem Kopf verfegt und ein kleineres Rind in 
ein untered Zimmer, wie es fdeint chenfalls zum Tödten, 
eingeſchloſſen hatte, erbängt. Auf den Bitferuf der beiden 
Knaben eilten Leuie herbei. Man ſiellte eine Leiter an. das 
Hand und holte den hart, jedoch nicht Iebensgefährlic, geſchla⸗ 
En größeren Knaben durch das geöffnete Fenſter herunter, 

es dauerte ctwa eine halbe Stunde, und als man barauf 

ſich nad dem Vater, bei weldem man feinen Gelbfimorb ver⸗ 
muthete, umfab, fand man ihm erhängt und fonnte ihm aller 
Anftrengungen ungeachtet nit mehr reiten. Die Halebinde, 
an ber cr fib aufgehängt hatte, war mit allem Vorbedacht 
und fehr fünftlih zufammengebunden. Den Hleineren Knaben 
fand man unverfehre, wenn auch fehr geängſtigt. An feine 
Gattin, welde auf einer Reife abweſend ift, a fih ein 
Brief bes Unglüdliden vor, im weldem er ihr anräth, zu 
ihren Eltern (oter Echwiegereltern ®) zu geben. Er ſcheint 
arfo fhon beim Schreiben deffelben zuerfi die Kinder und dann 
ſich felbft zu wödten entſchloſſen gewefen zu ſeyn. Der Unglüd: 
lihe kann dieſe Thaten nur in einem Anfall von Wahnſinn 
beſchloſſen und ausgeführt haben. (Pr. 3.) 


Oeſterreich. 


Wien, 10. Aug. Rüdfihtlih der holſtein⸗lauenburgiſchen 
Domänenangelegenheit iſt die höchſt erfreuliche Thatſache zu bes 
richten, daß nunmehr in dieſer Hinſicht das beſte Einverftänds« 
niß zwiſchen den beiden deutſchen Großmächten herrſcht, was 
obne Zweifel die unmittelbare folge der perſönlichen Zuſam— 
menfunft der beiden Monarden in Teplig if. Wie befaunt 
ift, ſoll diefe Frage erſt im Oltober nah Wiedereröffnung ber 
Scffion zur Verhandlung kommen; man gibt fi jedoch bier 
der, wie es ſcheint, begründeten Hoffnung bin, daß bid dahin 
vielleicht doch eine Berftändigung zu Stande gebracht werben 
dürfte, da, fiderem Bernehmen zufelge, die deuiſchen Groß- 
mächte entichloffen find, während tiefer Zeit im Wege ber 
diplomatifhen Unterhandlungen für eine ven beftehenden Ver⸗ 
trägen entſprechende Berftändigung zu wirken, 


Berlin, 11. Aug. Der König von Preußen hat die Kaiferin 
Mutter von Rußland zum Chef des 6. Küraffierregiments, an 
deffen Spige Kaifer Nitolaus_ bis zu feinem Tode fand, er 
nannt. Das Regiment wird für alle Zeiten den Namen Kaifer 
NRifolaus I. von Rußland beibehalten, 

— 12. Aug. Die Kaiferin- Mutter von Rußland bat 
heute die Ruckteiſe nah St. Petersburg über Stettin ange: 
treten. Der König von Preußen begleitete diefelbe bis Swines 
münde, wofeldft die Einſchiffung erfolgen wird. Mit der Kair 
ferin reist auch der Prinz Ariedeih Wilpelm, Sohn des Prinzen 
von Preußen, nad Petereburg und von dort zur Krönung nad 


Mosfau. 
Reußifhe Fürſtenthümer. 


Gera, 9. Aug. Soeben geht hier die traurige Nachricht 
ein, daß am geftrigen Tage in der Stadt Fobenftein, vom 
Blig entzündet, das Hofpital und 24 Scheunen total nieder- 
ebrannt find, — Den beim Schleizer Brande verurfachten 
&aven an Gebäuden und Mobiliar fhägt man annähernd 
auf 500,000 Thaler. 


Freie Städte 


Hamburg, 11. Aug. Die Herzogin v. Orleans, ber 
Graf von Paris, der Herzog von Chartres, Herr Thierd und 
mehrere andere Franzoſen find hier angelangt, andere werben 
nod erwartet, Nach einem furzen Aufentpalte find fie ſämmtlich, 
durd eine telegraph. Depefche aus London dahin berufen, nad 


Oſtende abgereist. 
Frankreich. 


Paris, 13. Aug. Im Annuaire militaire/ pro 1856 iſt 
obenan der Kaiſer und unmittelbar darauf der faiferlihe Prinz 
als Enfant de troup des 1. Garde-Örenadiers-Regiments und 
Großfrenz der Eprenlegion aufgeführt. Dem Annuaire zufolge 
bat Franireich gegenwärtig 10 Marfchälle (incl. Prinz Jerome), 
92 Divifions-®enerafe, 4 Senatoren-Generale (nicht Haffifizire) 
und 167 Brirade-Generale, 

— Am 10. de. ging der fpanifche Kriegevampfer „Iſabella« 
in Marfeille vor Anker, wo er zur Verfügung bed dort er— 
warteten Prinzen Adalbert von de bleibt, ten er nah 
Barzefona bringen wird, von wo aus berielbe fih nah Mar 
brid begibt. 

— Der »Moniteurw zeigt an, daß durch kaiſerliches Dekret 
vom 22, Juli Marſchall Peliffier zum Herzog von Malafoff 
ernannt wurde. Dem gefekgebenden Körper wird ein Geſetz 
vorgelegt werben, um ie Titel mit einer Dotation von 
100, Er. Rente zu belohnen, — Aus Anlaß des Feſtes 
vom 15. Auguft wurde 274 Militärs bie Strafe ganz, 310 
anderen theilmeife nachgelaſſen. Ebenfo begnabigte der Kai 
fer aus gleihem Anlaſſe 493 BVerurtpeilte, die vom Yuftizmis 
nifter wegen ihrer Reue oder der Lage ibrer Familie halber 
als diefer Gnade würdig bezeichnet wurden; 240 derfelben 
wurde die Strafe ganz, den anderen theilweife nachgelaſſen. 
Aus Anlaf der Entbindung der Kaiferin, der Taufe des fair 
ferlichen Prinzen und dee Kamensfehes des Kaifers find dem 
nad mehr ais 2300 VBerurtheilte begnadigt worden. -— Der 
perſiſche Geſandte wird von Paris aus nah London geben. 
Er ift beauftragt, dem englifhen Kabinet Genugtbuung angus 
bieten, wenn Sir Murray abberufen und durd einen andern 
engliſchen Gefandten erfegt wird. — Zu St. Etienne wurden 
10 Individuen wegen Berbeiligung an der geheimen Gefell- 
{haft Pere de famille von 8 Monaten bis zu 2 Jahren Ger 
fängnig verurtpeilt. 

— Mehrere engliihe Damen, bie nah dem Drient ge 
gangen waren, um die Verwundeten zu pflegen, find mit der 

ittelmeerbahn in yon eingerroffen, wo man fie auf den 
Promenaden dur ibre Tracht, befiebend aus einem langen 
rauen Rod und einem Hut von faftanienfarbnem Strob und 
Schleier gleicher Farbe erfennt. Abends reisten biefe edlen 
rauen, deren mehrere ein Opfer ihrer Hingebung wurden, nad 
Paris ab. 

— Die Eentraffubfeription der Ueberſchwemmten beträgt 
bereit die unerwartete bobe Summe von 7,268,221 Er. 


Spaniem 


Rußland Hat einen bevollmädtigten Minifter ernannt, um 
fh am ſpaniſchen Hofe vertreten zu laffen, wodurch die Der 
siehungen zwiſchen Rußland und Spanien wieder bergeftellt 
werden, bie feit dem Tode Ferdinande VII. unterbroden find. 


Türkei. 

Nachrichten aus Konſtantinopel vom 4. Auguſt mel« 
den, daß, da Frankreich in der Türkei kein Schiff verfügbar 
babe, vier engliſche Fahrzeuge Befehl erhalten haben, zu dem 
vor Baltſchick freugenden Geſchwader des Admirals Stewart 
ſtoßen. — Tekeddin Paſcha it zum Gouverneur von Kar 
ernannt, — Kiprisli Paſcha ſchickt fh zur Abreife nah Moskau 
an. — In Folge der von Europa aus gemachten Anfäufe if 
der Preis des Getreides in Konitantinopel_geftiegen. — In 
Kleinafien it die Ernte durch eine ſchredliche Dürre faſt gänzlich 
ruinirt; glücklicher Weife find die 1855 aufgehäuften Vorräthe 
noch unberührt. 

Die Pforte hat den Plan, in die Provinzen Kommiſ— 
füre mit ausgebehnter Vollmacht und pinreihender Truppenzahl 
zu fenden, um die Ausführung bed Hat zu erleichtern, und find 
die meiften diefer Kommiffäre ernannt. — Ferner hat die türs 
tiſche Regierung beſchloſſen, neue Telegrappenlinien anzulegen, 
da fie von ber einzigen jetzt beftehenden bereits einen Profit von 
100 Millionen Piafter gezogen, indem es durch die Telegraphen⸗ 
verbindung den Spekulanten der größeren Städte möglich ges» 
macht wurde, an der Öffentlichen Verſteigerung des Zehnten in 
den verſchiedenen Provinzen Tpeil zu nehmen, vom Telegraphen⸗ 
bureau aus Befehle an ihre Agenten zu fhiden und ſich gegen- 
feitig eine Konkurrenz zu machen, welde für die Regierung bie 
beften Refultate gehabt bat. — Die barmperzigen Schweftern 
erbielten vom Kriegsminiſterium 300 Betten und ein beträchts 
liches Barafenmaterial, um fämmtlichen Nationen der Welt 
zu dienen. — Barna ift vollſtändig geräumt. — Die polnifge 
Legion fommt nad Konftantinopel zurüd, um bafelbft aufgelöst 
ju werden, Man jagt, daß die Mannſchaft beim Straßenbau 
befhäftigt werden fol. 

Montenegro. 

Dem »Dfferv. Triefl.« wird aus Sfutari vom W. ». 
M. berichtet, daß man in Albanien fih auf einen abermaligen 
Angriff von Seite der Montenegriner gefaßt made. In Ber 
treft der Vorfälle in Kuci flimmen alle Nachrichten überein, 
dag die Montenegriner dafelbft mit der größten Unmenfchlichs 
feit verführen. ie verbreiteten fhonungsios Mord, Raub 
und Brand nad allen Seiten, 40 katholiſchen Familien nebſt 
ihrem Pfarrer war es gelungen, fi ihrer Wuth zu entziehen ; 
allein 14 verloren ibre Häufer und ihr Habe und fogar bie 
Kirche wurde ausgepländert. 200 Türfen wurden, ohne Unters 
ſchied des Alters und Geſchlechts, und barunter einige Frauen 
und Kinder, hingeſchlachtet. in katholiſcher Einwohner war 
eben damit beichäftigt, einige Habfeligfeiten in Sicherheit zu 
bringen, als ſechs Montenegriner über ihn berfielen und ihn in 
Stüde bieben. Bei diefem Anblid wurde feine Frau wahn« 
finnig. Sie ftedte die Wiege, in welcher ein einige Monate altes 
Kind Tag, in Brand, zerfchmetterte ihre vierjäbrige Tochter, 
zündete hierauf ihre Hütte an und ftürgte fi ſelbſt ins Feuer. 

Amerilta 

New-York, 16. Juli. Im Senare zu Wafpington if 
eine Bill durchgegangen, fraft welcher, falls bisher noch nicht 
offupirte Guano-Infeln von amerifanifhen Bürgern entdedt 
werden, biefelben als Eigentum der Vereinigten Staaten bes 
trachtet werben follen. Die Bill gewährleiftet ferner den Ent 
deckern den ausschließlichen Gebrauch der Guanolager und ſetzt 
ben Preis feſt, zu welchem der Guano verfauft werden fol. 
Eine andere erwähnenswerthe Bill, die im Senat durdging, 
it die, dag alle Drudicpriften auf der Por fünftig frankirt 
werben müflen. — Herbert, ber kaliforniſche Senator, der einen 
irifchen Kellner ermordet hat, iſt freigefproden worden, 

Briefe aus New-Oricans ſchildern die verzweifelte Lage 
Walker's. Sein Heer befteht nur mehr aus 500 Mann, feine 
Finanzen find dabin. Sein Bruch mit Rivas, der anfheinend 
fein vorgefhobener Strohmann, in Wahrheit aber das einzige 
Band zwilhen ihm und der fpanifhramerifanifchen Bevölke⸗ 
rung war, wird alle eingeborenen Nicaraguaner von ihn ab⸗ 
ziehen und ibm nur diejenigen von feinen Flibuſtiern laffen, 
welche Deiertion und Epidemieen ihm nicht ſchon genommen 
baben. Das heißt die Präſidentſchaft, zu welcher er am 24. 
Juni erbeben worden, tbeuer bezahlen. Es ift nicht zu bes 
zweifeln, dag Rivas im Einverftändnig mit Quatemala und 
San Salvador, vielfeiht auch Coftarica handelt. Wenn nit 
ein Wunder gefchieht, wird diefe Regierung, obgleih von den 
Bereinigten Staaten anerfannt, binnen Kurzem fallen. 


N. Rranzbühler, verantwortl. Redakteur. ” 














genannten Steinbrüce getrennt einzureichen 
und müffen die fchriftlichen Anerbietungen 
bis zum 23. dieſes Monats, früp 11 Upr, 
mit der Ueberſchrift: „Uebernahme von 
Plafterfteinlieferungen” auf dem Dieffeitigen 
DBürcau abgegeben feyn, auf welchem auch 
die Bedingungen vorher eingefehen werden 
können. 

Zweibräden, den 13. Auguft 1856. 

Kl. Bauinfpektion, 

(2?) Wolff. 


In Folge Autorifation dee fgl. Land⸗ 
fommifariats wird zur Öffentlichen Kennt 
niß gebracht, daß nachſtebende Bedürfniffe 
für das Bezirfögefängniß dahier pro 18°%/,, 
3 dem ——— vergeben werben, 
ale: 

























Verfteigerungen. 


Donnerstag den 28. Auguft 1856, Nach ⸗ 
mittags um 2llbr, auf der Amtsſtube des 
unterzeichneten Notäre zu Zmweibrüden, 
werden die zum Naclaffe der zu Zwei: 
brüden verlebten Eheleute Ludwig Maper 
senior, bei Lebzeiten Schreiner, und Ka— 
tharina Seith, refpective zu der zwifchen 
Beiden beftandenen Gütergemeinſchaft ge: 
börigen Immobilien, der Untheilbarleit 
wegen, in Eigenthum verfleigert; nämlich: 

1) Ein in der Stadt Zweibrüden, im 

Braunengaͤßchen ftehendes vierftödi: 
ges Wopnyaus mit Stall und Dung- 
arube, neben Kaufmann Wolf,«3 
Drzimalen Fläche enthaltend; 

2) 23 Dezimalen Garten auf Zwei: 

brüder Bann, in den Augärten, 
























Donnerstag den 22. Auguſt 
mm 1856, Nachmittags 2 Uhr, zu 
EA Zweibrüchen im Stadthaufe, laſ⸗ 
fen Peter Marſchall, Schmied In Zweis 
trüden, und feine Kinder einen Antheil 
an,einem in Zweibrüden, an der Irheimer 
Straße ftependen zweiftödigen Wopnhaufe, 
ſammt Hinterhaus, Stallung und Keller, 
auf mehrjährige Zahlungstermine zu Eigens 
thum verfteigern. 
Schuler, fgl. Notär. 


Dienstag den 26. Auguft 1856, Nad- 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden, im Wohn 
baufe des Seidenweberd Daniel Heinrich 
Kuhn, werden bie zur Gutergemeinſchaft 
deffelben und feiner verlebten Ehefrau 
Henriette Elifabethpa Schehl, ſowie zum 
Naclaffe der Letziern gehörigen Mobilien, 














eirca 3500 Kilogramm Griesmebl, 
„ 4000 * geroͤllte Gerſte, 








neben Georg Schwörer und Wil: | gegen baare Zahlung, verſteigert, als: a 
heim Schäfer. 4 Rleiderfcrant, 1 Gom| ” dog ” Civerus; 
Outtenberger, kgl. Notär. mode, Bilder, 1 Buitarre, "0 Hafergrire ’ 
Diontag den 1. und nötbigenfalls Diens 1 Epatoniße, Beitung, Br- : 5400 Ri Erbfen, s 
Sn Ä „ 3000 Dbienfleifg 


tag den 2. September 1856, Morgene 
um 8 Uhr, auf dem zur Stadt Homburg 
gehörigen Bruchhofe, läßt bie dafelbft woh⸗ 
nende Magdalena Stalter, Wittwe von ______ 7775 — 
Johannes Hauter, folgende Mobiliar: reitag den 29. Auguſt 1856, 
gegenftände, auf Borg, verfteigern, ale: [= Prien be um? ur . Zupeis 

brüden, in ber Behauſung der 


Getüch, zinnenes, > 
I ud yore Wittwe von Bädermeifter Schimper, 
—— eſchirt. laſſen Konrad Diehl, Bierbrauer, und 
Bücher, mehrere ME Wittwe von Ferdinand Schimper das 
. Ber, Ader- und il bier das ihmen gemeinschaftlich angehörige, 
E artengerätbfchaf- (fi -—ä zu Zweibrüden am Wall gelegene Braus 
— haus mit Zubehör, abtheilungehalber und 
unter günftigen Bedingungen zu Eigenthum 


verfieigern. 
Geßner, fgl, Notär. 


A 300 ” Kalbfleifd. 

Die Soumiffionen find nebſt Proben 
der genannten SKonfumtibilien bis zum 
238. d. M., Nachmittags 5 Uhr, auf dem 
unterzeichneten Bürgermeifteramte einzus 
reihen. 


An demfelben Tage, Morgens 10 Uhr, 
wird allda aud die Lieferung des Brodes, 
fowie der muthmaßliche Bedarf von 

circa 1000 Zenmer Lagerſtrob, 

» 300 „ Steinfoplen, 

er 30 Rlafter buchen Scheitholz 
wenignehmend und die Küchen: und Mas 
terial- Abfälle meiftbietend verfteigert. 

Die Bedingungen dieſer Berfteigerung 
fönnen auf dem unterfertigten Bürgermeis 
fteramte, ſowie bei dem Bezirfsgefängniß- 
Hausmeifter Kaufmann Müller eingefehen 
werden. 

Zweibräden, den 11. Auguſt 1856. 

Das Bürgermeifteramt, 
[2‘] Stengel. 

Donnerstag den 21. Auguft nädhfthin, 
Nadmittage 1 Uhr, in dem Bürgerbofpis 
tale dahier, werden bie dieſer Anftalt ent« 
behrlich gewordenen Effelten, ale: 

Kleidungeftüde, Weißzeug, Bettung, 

Küchengeſchirr und Fonflige Haugger 
rärbfchaiten, 
gegen gleih baare Zahlung, verfteigert. 
Zweibrüden, ven 14. Auguft 1856. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stenael. 


Leihhaus! 

Mittwoch den 27. Aus 
guſt l. Is., Nachmittags 
1 Uhr, in der Fruchthalle 
zu Zweibrüden, werden 
die von JR 10,000b big 
11,249b inclufive nicht 
eingelösten oder nicht er- 
neuerten Pfänder verftei- 
gert. [5°] 


tüh, Kleidungsſtücke, Kü- 

chengeſchirr, cine Zettelma⸗ 

ſchine mit Zubehör ꝛtc. 
Sculer, !gl. Notär. 







ee ten und allerkand % 
Hausmobilien ı. ıc, 
Buttenberger, kgl. Notär, 


ir 3 Donnerstag den 11. September 
A: 1856, bes Nachmittags um 2 Uhr, 
9 aufdem Stabthaufe zu Zweibrüden, 
werden die ber Witwe und den Kindern 
des dahier verlebten Schuhmachers Jafob 
Wolf zugehörigen Antheile an einem in 
der Stadt Zweibrüden, in der Frucht⸗ 
marfiftraße, neben Kaufmann Wend ger 
fegenen zweiftödigen Wohnhauſe, fammt 
Zubehör, unter vortheilhaften Bedingungen 
zu Eigenthum verfeigert werden, 

®uttenberger, kgl. Notär. 


Montag den 18. Auguft 1856 und an 
ben folgenden Tagen, zu Zweibrücken, 
jedesmal Nachmittags 2 Uhr, in der Ber 
Paufung ter Witwe Pihtenberger, 
affen die Witwe und Erben des dahier 
verlebten fönigl. Appellationsgerichtsrathe 
Iopann Frierrich Merkel verihiedene | d 
zur Gütergemeinihaft, worin der Ber 
lebte mit feiner hinterbliebenen Wittwe ge⸗ 
fanden bat, jowie zum Nachlaſſe des Ber- 
lebten gehörende Mobiliargegenftände, gegen 
Tr baare Zahlung, — nament:- 
ich: 


2 Kanapeen, große und 
Heine Spiegel, Schränfe, 
Kommode, Stühle, Tiſche, 


Bilder, Bettung, Getüch, 
Kuchengeſchirr, eine Partie 
Wein in Bouteillen, ein 
gut erhaltenes Klavier, Bü- 
F cher verſchiedenen Inhalte 
und verſchiedene andere Ge⸗ 
genſtände, ſowie einen 
Porzellan:Dfen. 
Schuler, fol. Notär. 











Güter + Berfteigerung. 

Freitag den 19. September nächſthin, 
Vormittags halb 10 Upr, zu Homburg 
im Stadthaufe, läßt der fol. Rath und 
Hppothefenbewahrer Herr Spffert von 
Zweibrücken feine auf den Gemarfungen 
von Homburg, Erbah und Reiskirchen 
gelegenen Immobilien, befiehend in 

1) 34°), Morgen Wieſen, 

2) 62 Morgen Ader: und Gartenland, 

3) einem Wohnhaufe fammt Hof, Stal: 

fung, arten und Adrrland, zu Er: 
bad gelegen, 
und zwar größere Komplere in paffenden 

Abtheilungen, auf vierjährige Zahlungs: 
termine, eigenthümlich öffentlich verfeis 
ern. 

Die Bezeichnung der einzelnen Güter 
parzellen und ihre Yooseintheilung werben 
in einem fpäter erfcheinenden Dlatte noch 
befannt gegeben werden. 

Yanbftubl, den 14. Auguft 1856. 

Bier, fol. Notär. 


Pflafterfteinlieferung in die Traverfe 
von Zweibrücen, 

Zur Fortfegung des Pflafters in ber 
neuen Borftadt werben im Soumiffionss 
wege vergeben: circa 150 Kubifmeter 
Pflafterfteine, entweder Bafalt aus den 
Brüden von Peitersheim, ober Granit 
von ber Hepdenburg bei Oberftaufenbad, 
und müffen diefe Steine noh im Paufe 
diefes Spätjahres geliefert werden, 

Die Soumiffiond-Anerbieten im Preis 
ver Rubifmeter find für jeden ber oben» 






Bekanntmachung. Di 


le 
a Ka ie] Leipziger Fener- Verficherungs. 
alt 


wird auf dem Pürgermeifleramte 
u Homburg die Winterſchafweide auf dem An 
dv iftbietend: : 
feigert, MaBDoß in den DReifpfstenben, Dee verfichert zu feften und billigen Prämien. bewegliches Gut aller Art und werden 
omburg, ben 11. Auguft 1856. —** die Bedingungen mitgetheilt, ſowie Verſicherungen angenommen von dem 
genten 


Das Bürgermeifteramt, f - 
BreQ. ». I. Römer 


in Zweibrüden, 


[2] 








Vermiſchte Beranntmachungen. 1 SIE HERR 


Mit Bezugnahme der in Mü 98 d. Br. j Für Siebmacher ! CARCILIEN-Y ARE, 
gemachten Befanntmadung haben ſich fer-| Siebforgen verſchiedener Größe find — 


mer bei dem Löſchen des am 13. d. Mes, billig zu baben bei 
in den Lofalitäten von Bally und Warih Konrad Herold 


Dienstag den 19. Auguft 
















. f h Vokat- und Enstrumental- 
ausgebrohenen Brandes durch Eifer und] [4"] in Mannbeim. en 
feine. Gefahr ſcheuenden Muth ebenfalls — CONCERT. 
rühmlichft ausgezeichnet, welche bier nach Neue holländische Anfang: Abende 7 Uhr. 


traͤgtich namhaft gemacht werden, als: Säringe 
1) Philipp Ambos, Blechſchmied, find wieder angefommen, das Stüd 8 fr., 
2) Peter Frant jun., Schloffermeifter, F[2] bei MW, Verp. 
d 





Diefes Concert ift zugleich für die vers 
ehrlichen Cafino-Mitglieder beſtimmt. 





un 
3) Ludwig Handorn, Schloffer. 











Zweibrüden, den 15. Auguſi 1856. Cor ſe tten, Durch Fr. Lehmann in Zweibrücken 
Das Burgermeiſteramt, dohne Naht, mit und opne Schloß, weiß fann bezogen werden: 
rrmaet fan er Po ir abe Imnchlen| _ Sdmadhafer uud gfinbe 
Das Befapren des ſ. g. Waffergäfihens] __ 2 . j 1) . 
iſt im Allgemeinen verboten und nur den Entf 6 Rind Wein 0 ne Eı auben 
dort wohnhaften Einwohnern erfaubt. ntlaufenes Rind, mit außerordentlich geringen Koften; 
Zweibrüden, den 14. Auguft 1856, Am 13. ds. ift vom Herrenwalder Hofe 
Das Bürgermeifteramt, bei Winterbad ein | ars ober: 
Stengel, Rind entlaufen. er über deffen jegigen f 
ng -F Aufenthalt Auskunft geben fann, erhält wie ein —— Wein und 
in u 
Bekanntmachung. a. gute Belohnung. andern woblfeifen Getränfen felbfi bereiten 





(Abhaltung des Jabrmarktes und ber = 
Kirchweihe zu Bliesfaftel) Ein guter Hübnerbund zu 
Im Taufenden Jahre wird der hieſige ES. verkaufen und im Verlag d. Bl. 
Jahrmarkt am Montag den 1. Seytember zu erfragen, 
und bie Kirchweihe Sonntags ben 31. Aus - — 


lann, namentlich auch das 
vortrefflichite Baus ⸗ Bier 
für die Neinften Verhältniſſe, 


und bie belicbteiten 








guft abgehalten. Zu verkaufen: Obſt⸗, Blürben- und Fruͤchten · Weine. 
Blicsfaftel, den 16. Auguft 1856. ein fehr gutes Badöfchen mit Obftdörre| In einhundert Vorſchriften, deren mande 
Das Bürgermeifteramt, | und Waflerfeffel; zu erfragen bei der Ne- | als Geheimniſſe zu hohen Preifen ausgeboten 
[?'] P. Knapo. daftion d. BL. werden. 
— nr; 5 — — — — — — Von 





Der Unterzeichnete wurde durch Beſchluß _ — 
bober königl. Regierung zum Thierarze| St. Ingberter Schmiedekohlen, ſowie 
von St, Ingbert ernannt und zeigt biers| auch andere Sorten find jezt fortwäh 
mit an, daß cr feine Wohnung bei Kaufs (22 zu haben bei 


M. Chevalier, 
Gbemifer und Profeſſor, Mitglied der Akademle sr 
Wifenfhafien and des Serundhritt-Nathes von 
Franfreich 17. 











mann Firmery in der Daupsftraße dafebft) [2° Kart Rüben, \ en Er 
e _ Nah der zwöfften franz. Dig. + Ausgabe, 
genommen bat. - - , $ ne 
St. Ingbert, den 11. Auguſt 1856, Der abhanden gefommene Pfandſchein Preis: nur 24 Ar. od. 7 Sar. 
[3°] Friedr. Haud, I NMü 10,180 Lit. b wird biermit für un — —— 
—— giltig erflärt, e 137 


u Ein in den Schreib. und Frankfurter Geldcours vom 15. Auguſt. 





— Rechnungsarbeiten erfahrene / — Pifolen u, t 

1 Mann, der mehrere Jahre Friedrich Homan, Schloffer, bat cin dito preut. m 
auf verschiedenen Pureaur) Logis, bie Michaeli oder Weipnadien be doll. Zepn-Gulden-Stude. . r 

. » - H u n Pl a .. u... .. v 
gearbeitet, bierüber vie vortbeilbafteften Ziedbat, zu vermictben. [?'] —— — 


wan. 
Fnptifdr Sovereigns . ." 
Aunffranfen-Tpater . 2." 
VreubrEah.-Swene. . .» 
Div. EafieneAnweil.. . 2. m 
Drenß. Zhlr. . 2.200» ” 





Zeugniffe befigt und cine deutliche Hand 5 — — 
areibt, wunſcht, eingetretenen Berhätte| Proſeſſer Zimmermann bat einen 
niffe wegen, cine Stelle als Gehilfe zu) Keller zu vermiethen. 

erhalten. Arantirte Briefe, mit A. B. ber —— 


zeichnet, beſorgt die Expedition. = - 
—— org ’ Sonntag und Montag den 17. u. 18. Nug. 


Juliana Rockenbach ift gefonnen, , Kirchweib:geit — 
nach Amerika zu reiſen; Dicienigen, welcht im Bellaire ſchen Saale « 2 


rechtliche Rorderungen an fie zu maden zu Schwarzenader, 
haben, wollen ſich binnen 8 Tagen auff wozu böflichſt einfadet 
dem Bürgermeifteramte dahier melden, Philipp Bude. 








4° „ Ludwh.⸗Berb. E.⸗Act. 1462. 
%,%, Pill. Marm.⸗E.⸗Act. 109). 











Deu und Nerlag von W. Rramabirbier im sit 


tized.by Google 






un visite 
nbis. a 





„Grfätint mit. feinem. Uuterfaltungehfatie: „Pfaãl iſche 


Preis: bei der Exp, genommen 45 Kr. vierteljährlich,  Interate: 3 Kr. 


Dienstag, 19. Auguft ah 


M 100. 









Blätter‘ toäden Id dreimaf: "Sonntags, Dienstags und Kr 


16 dern magäzuf: 


I ng 


x die dreifpalt. Zeife; wo bie Med. Ausfunft ertheits: 4 


1856. 


Bayer 
Münden, 10, Aug: 


riſchen Dfibahnen,, nachdem er von der Öenehmigung. der 


Franffurter Berbindungsbapn Kenntniß erbalten, hat den Bau | 


der Narnberg · Negenoburger Strede zuerſt auszuführen ber 
ſchloſſen, um auf diefe ife. Güter vonder minlern Donau 


zum unten Main und Rhein mit nur zweimaliger Umlabung 


au befördern. 

Würzburg, 13. Aug. ‘Der jüngft durdigegangene Poſt⸗ 
Beamte Greiner hat nicht, wie es Anfangs hieß, blos 6000 fl. 
mitgenommen , fondern dad entwendete Paquet hatte einen Werth 
von 10,000 fl. Die Deflarirung Tautete aber num auf 6000 
fl. und die Vofttaffe wird demnach auch nicht mehr erfegen. 

Aus Pirmafene, 10. Aug., fehreibt man der. „Neuen 
Mündn. Zigu: „Wie febr die erlauchten Glieder unferes 
erhabenen Fürftenhaufes gegenfeitig wetteifern ‚ja ſich faft er- 
ſchoͤpfen, um der fo drüdenden wie brobenden Noth der Zei⸗ 
ten wo möglich abzubelfen, bafür zeugen bie vielen: wohlthä- 
figen größern und Heinern Spenden, welche allerorts an cin- 
be de Beorängte, Sefonders aber an die Anftalten zur Erzier 
bung verwaister und verwahrloster Kinder von dieſen fürftlir 
hen Wohlihätern: gefembet werben. So erhielt aud das Ar⸗ 
menfinderbaus in diefer Tage von Ihrer Majeftät 
unferer allgeliebten und verehrten Sönigin Marie 100 fl, und 
von der im unferer Malz dur ihre aufopfermde Woplthätig- 
feit weithin befannten Prinzeffin Alexandra, diefer jo edlen 
Konigs ⸗Tochter, 24 fl. zur Anfhaffung des im Haufe no 


ſeht mangelnden Weißzeuges, Die armen Franzisfanerinnen, 


welche. dem Urmentinterhaufe in Pirmafens Horftchen, haben 
in der, furzen ‚Zeit. ihres anderhalbjährigen Beflandes bereits 
ein Filialpaus in Sil; im Gofferswerler Thale und ein pwei⸗ 
sed auf dem Nlopfinsberge in der Pfarrei Schwarbeim errid- 
tet. In dieſen trei Häufern befinden ſich gegenwärtig 120 
Kinder vom zarteften Alter angefangen, von denen die Mäd- 
ben zu guten Dienfiboten, bie erwachſenen Knaben aber be— 
fonders im Aderbau unterrichtet und erzogen werden. Weun 
irgend Hilfe Noth thut, ‚fo ift es in nd arınen MWeftric, 
und wenn irgendwie noch im ber Armenpflege mit Erfolg ge» 
bolfen werden ann, fo ift es bei der Erziehung der armen 
verlaffenen und verwahrlesten Kinder, Möge darum ber fo 
edle und woblthätige Sinn unferes erhabenen Fürftenhaufes 
recht viele Nachahmer finden Is 

Pfalz. Durch k. Minifteriafrefeript wird auf das von 
einem gewiſſen Yolepb Stadler gefertigte „Fliegenvertilgungs⸗ 
Papiers aufmerfiam gemacht, weldes fo viel Arfenif entbält, 
dag ſchon ein Meiner Theil der yräparirten Maffe töptlich 
wirken muß. Die Polizeibehörden find daher angewieſen wor ⸗ 
den, gegen den Berfauf diefes Kabrifats einzuſchreiten. 

(Dienfteonagribt.) Se. Maj. der König haben ſich aller 
mädigft bewogen gefunden, die latholiſche Plarrei Oggersheim, 
anbtemmiffariate Speyer, dem Priefter Michael Hendel, Parz 
ter zu Neipoltsfirhen, Landkommiſſariats Kuſel, zu übertragen. 

Preußen 

Berlin, 9 Aug. Das chen erſchienene Heft der „Mit: 
Ipeilungen des ftatiftiichen Büreau's“ enthält in Beziehung auf 
die Tovesurtbeile in Preußen eine Reihe von Tabellen aus den 
Jahren 1818 bis 1854. Es find in diefem Zeitraume von 
37 Zapren im preußiihen Staate überhaupt 988 Topdesurtbeile 
der königlichen Bejtätigung unterlegt worden, alfo durchſchniit⸗ 
lich jährlid 26,,,. Dieien Durdfchnitt haben indeß 15 Jahre 
überfäritten, von welchen die letzten 5 Jabre die höchften Zabr 


Dir reger pad der bayer 





N ; f Yun mHiyd ti 
len zeigen, mämlich 1850 42, 1851.60, 1852 39, 1853 
und 1 37 Zodesurtpeiles Davon find: hingerichtet 284 
begnadigt 563, die Urtheile noch nicht vollzo em 195, geſtorben 
u. ſ. w. 14. Am wenigſten wurden begnadigt Verbrecher aus 
den. Sategorieen: Naubmorb, Hodpverratp und Mord; am 
meiften bie Falſchmünzer, Näuber, wegen Kinbemorde, yprgen 
Brandftiftung, 

> Bürtemberg. 

Aus Würtemberg, 10: Aug. In Stutigart em 
Bernehmen nah diefer Lage Berichte eingegangen u 
demnächftige Räder, der" Kalferin-Wittwe von Mupland an 
den mürtembergiichen Hof im. fihere Ausſicht ftellen. Es iſt 
nunmehr beſtimmt, dag die Kaiferin-Wittwe alsbald nad der 
Mosfauer Krönungsfeier ſich wider nach Stuttgart ügen 
wird, um bei ihrer. Tochter, der Rronprinzefiin Olga, einen 
kängeren Aufenthalt zu nehmen. Das Projelt “einer. Reiſe 
Ihrer Majeftät nad Palermo iſt für dieſes Jahr definitiv aufs 
gegeben. ı 

Baden. 
„ Karlsrupe, 11. Aug. Borgeſtern it der Erbprüng von 


einem frei Ereignig im Kreiſe unferer 12 
in Berbindung gebradt, fm fie, wie es beißt, feiner Ber⸗ 
lobung mit ber YPrinzeffin Marie, der Schwefter des Regenten, 
m Noch am Nachmittag des vorgefirigen Tages fol’ die 
Verlobung hier ftattgefunden haben. 
Freie Städte, 
y Sranffurt. Bon Paris aus wird zur Anzeige gebracht, 
daß daſelbſt die Herausgabe einer neuen großen Zeitung vorbereitet 
wird, welche Deutſchland“ heißen und ein Eigenthum bes 
efammten deutſchen Volles ſeyn foll, Ueber bie Tendenz die- 
K Blattes erfährt man aus. dem Profpeftus nichts Näheres, 
Derfelbe ‚befagt nur ganz allgemein, daf das Blatt deutſch⸗ 
nationale Politik maden werde, Er hält es für zwedentipre- 
chend daß ein ſolches Blatt in Paris erfcheine, damit diefe 
Politif im Ausfande in der Preffe vertreten werde, und glaubt, 
die Hauptſtadt Franlreichs eigne fi befonders zur Herausgabe 
beffelben. Als Redalteure nennt er: Dr. Emil Paffavant, mit 
der Korreſpondenz beauftragt, Hrn. Hombourg, Hauptredaf« 
teur, und Dr. jur. B. Schütz, aud Korrefpondent von Ga- 
lignani’s „Meffenger”, Das Blatt braucht 100,000 Franken 
Berriebsfapital und der größere Theil deffelben ift fhom vor- 
banden. Wer fih an dem Unternehmen betbeiligen oder abon- 
niren will, wird von dem Profpeftus au das Journal lAlle⸗ 
magne‘‘, 97 Rue du Faubourg Poifonniere, adreffirt, 
Aus Franffurt, 14. Nay., ſchreibt die Frift. Poftjtg.u: 
In verſchiedene Blätter ift die Kıariht übergegangen, daß die 
Unterfuhung wegen der Ereigniffe vom 16., 17. und 18, Sept, 
1848 niebergefchlagen worden fey und nur birjenigen von dies 
fer Amneſtie ausgeſchloſſen ſeyen, welche der Theilnahme an der 
Ermordung des Fürſten Lichnowaky und des Gentralsv, Auere- 
wald angeſchuldigt waren.  Diefe Mittheilung ift an und für ſich 
richtig, jedoch infofern mangelhaft, als von der Amneftie fer 
ner ausgeſchloſſen find: die gravirteften Theilnehmer au Kom ⸗ 
plotte zum Aufruhr, die Leiter, des Aufrubre, die Hatıptaufr 
wiegfer bei der Volfsverfammlung vom 17. Sept. und bei den 
fonfligen tumuftuarifhen Berfamntungen am 16. und 18. Sept., 
die Anftifter und Anführer bei einzelnen aufrübrerifhen Unter- 
nebmungen, die Anftifter zum Bau der Barrifaden und zu deren 
Vertherdigung gegen die bewaffnete Macht, die Anftifter von 


Sadfen Meiningen hier angekommen. Seine Anwejenbeit wird 
mit Fe 


Zuzägen aus der Nachbarfhaft, die Unterzeichner und Ucher« 
bringer der Adreſſe vom 17. Sept. 1823. 


Großbritannien, 

London, 10. Aug. Der geftern in York hingerichtete 
Giftmörder Dove legte vor feinem Tode ein vollitändiges Ber 
tenntniß feiner Schuld ab und fagte unter Anderem: Ich ges 
ſtehe ein, daß ich meiner Frau Gift eingegeben habe, wiſſend, 
daß «8 Gift war, und id wundere mich darüber, daß man 
einem Ungeheuer, wie mir, fo viel Wohlwollen bewiefen hat. 
Der Beruriheilte ward im Gefaͤngniß häufig von dem Phi— 
lanthropen Wright befucht, und vie gelang es auch, ihm zum 
Geſtändniß zu bringen. In ber Zeit zwiſchen feiner Berur: 
theilung und feinem Tode bat er die Geſchichte feines Lebens 
gefchrieben und gebeten, daß dieſelbe der Deffentlichkeit übers 
geben werden möge. Die Hinrichtung ward dur einen Men— 
{hen aus Rotherhom vollzogen, der fih eine große fertigfeit 
in diefem Fade erworben hat. Die Zahl der Leute, welche ſich 
bei dem Dber-Shperiff von Morf erboten hatten, das Henferamt 
zu verrichten, belief jih auf mehr als hundert, 

Frankreid. 

Paris, 13. Aug. Es heißt, daß bei der Zuſammen⸗ 
funft der orleaniftifhen Prinzen und Führer in Ditende die 
Frage der Aufion einer entgiftigen Entſcheidung unterworfen 
werden folle. Es find zablreihe Agenten der hieſigen Polizei 
nach dem belgiſchen Badeorte gefandt worden, — Morgen ı 
findet im Stabtbaufe ein großes Banker zu Ehren des Mar- 
ſchalls Peliffier ftatt. 

— 15. Aug. Der heutige „Moniteurs berichtet, Herr v. 
Brunnow babe geflern im Äuftrage feines Souveräns dem 
Kaifer das Halsband des St⸗Andreas ⸗Ordens überreicht, 

Marfeille, 10. Aug. Die im biefigen Hafen während 
der letzten Woche angefommene Getreidemäſſe beläuft ſich auf 
220,000 Heftoliter, welche fi folgendermaßen auf die ver 
fchiedenen Häfen vertbeilen: die neapolitanifhen Häfen ba= 
ben eingeführt 50,000 Heftoliter, die Häfen dee aſowſchen 
Merres 83,000 Heft., Odeſſa 36,000 Heft., die Donauhäfen 
Jomail, Galacz und Jbraila 43,000 Heft., die afrilaniſchen 
Kolonieen 7000 Heft. Außerdem find angefommen: 11, 
Het. Mais aus Galacz und Ibraila, 25,000 Säde Gerfte, 
welde von Kriegstrausportſchiffen aus dem Orient wieder zur 
rüdgebradht wurden und wahrſcheinlich in Marſeille verfauft 
werden follen. Unter diefen Berbältniffen konnte es nicht audr 
bleiben, daß ſich Spmptome eines ernftpaften Zurüdgehens ver 
Preife zeigen ; legteres wird noch bedeutender werden, fobald 
ein guter Oſtwind Tängere Zeit hindurch weht und bie zahle 
reihen in Konftantinopel, an der Donau und am ſchwarzen 
Meer befrachteten Schiffe nah Marfeille treibt. Es if fein 
Zweifel, daß aledann die Getreibeeinfuhr eine weit größere 
Ausdehnung erreichen wird. 

Spanien. 

Madrid, 10. Aug. Die Movedades« berichten, daß 
ber Tag der Hochzeitsfeier ber Infantin mit dem Prinzen von 
Bayern noch nicht ſicher befannt iſt. Das Programm ift br> 
reits gedrudt. Der neue Zuftigminifter, Hr. Civilo Alvarcz, 
wirb als föniglicher Rorar funftioniren. Der Prinz iſt zwiſchen ⸗ 
dem 14. und 16. erwartet, was zu ber, Annahme fübrt, daß 
die Ceremonie nicht vor dem 20. ftarthaben wird. Im Palafte 
wird ein großes Banfet ſeyn, aber wegen ber großen Hige ber 
Ball im fgl. Schloß unterbleiben. 

Portugal. 

Liffabon, 6. Aug. Die Cholera hatte in den letzten 
Tagen zugenommen. Am 3,, 4. und 5. waren 200, 165 und 
190 Fälle vorgefommen, von denen 90, 83 und 80 tödlich 
endeten. — Auf Madeira wüthet die Cholera äußerft beftig, 
an 90 Menſchen fierben täglich. Der größte Schreden herrſcht in 
Funchal, der Hauptſtadt der Inſel; alle Läden find gefchloffen, 
die Geſchaͤfte ruhen. Die Tovdten liegen unbegraben auf dem 
Kirchhof, Feuer werden dafelbft angezündet, um die übeln Dünfte 
zu zerfireuen. Die Matrofen des engl, Dampfers „Avon, 
bie, während Liefer vor Anfer lag, in die Stadt gingen, wurs 
den von den Soldaten angehalten, damit fie beim Begraben 
der Todten behilflich ſeyen. 70 Engländer flüchteten auf den 
„Avon⸗; fie wären alle, 200-300 an der Zahl, abgereist, 
wenn das Schiff Plag gehabt hätte, fie aufzunehmen. 

Rußland. 

St. Petersburg, 31. Juli. Der Kaifer hat mebrere 

Berfügungen erlafien, bie dahin zielen, die Lage ber Kofalen- 


‚und Scervafchibze nennen. 


offiziere und bamit ohne Zmeifel’auch bie militärifche Tuͤchtig · 
keit diefer mwumerif& fo bedeutenden Truppenmaſſen zu erhöhen. 
Außer der bedeutenden Erhöhung des Soldes fit au beitimmt 
worden, daß bie Jeſſaule bei Abfchied jeht 400 deßſätinen 
Cumgefäde 1700 Morgen), bie Dberften 1500 Desjätinn Land 
erhalten follen. Bis her ‚erhielt ein derabſchiedetet Oberſt mur 
400 Debjätinen. . 


Von dem aus St. Petersburg nah Modtem an die mit 
den Vorbereitungen zum Kroͤnungéfeſt beauftragte Kommiſſton 
gefandten Berzeihniß der Säfte, tür welde anyemeffene Lohr 
nungen in Bereitfhait zw fegen waren, iſt in voriger Woche 
eine Abſchrift hierber gefommen, and ber wir bie beventenvften 
Namen bier mitiheilen: Bring Friedrich Wilhelm von Preußen, 
Prinz Friedrich der Niederlande, Prinz Friedrih von Däne- 
mark, Bring Nitolaus von Schweden, Prinz Friedtich vom 
Würtemderq, die Pringen Alerander und Ludwig von Heifen, 
der Prinz Wilhelm von Baden, der Prinz Nikolaus von Raffau, 
ber Fürft Paul GEiterbagp, der Graf de Morny, der Graf Oran- 
ville, der Graf Broglia (Sardinien), der Fürt de Ligue (Bels 
gien) u. f. w. Viele Votſchafter find in dieſem Verzeichnif 
nur mit oem Rande bemannt, das fie repräfentiren, wie ber 
perüfche und türkische Geſaudte. Zuleht kommt eine lange 
Eifte der gruſiſchen, mengrelifchen, ormenifiben, mufelmänniichen, 
abchaſiſchen, iberiichen, dageftarifchen, kalmüdifchen, kirgiſiſchen 
u. ſ. w. Fürſten, von denen wir nur bie Dadians, Wriftoffs, 
Srufinstis, Shireys, Orbilanofs, Bagrations, Iceotbevadje 
Ale dieſe in Europa mehr und 
weniger unbrfomnten Srößen verlajien ihre Rhauate, Aule und 
Tbäler, um perfönlich in Moskau ihre Hulbigungen darzu⸗ 
bringen. Die Kürten, welche ald Privatleute oder Reifenbe 
ben Frierlichteten beimobnen, find gar nicht in dem Verzeich⸗ 
niß erwähnt, 

Ueber eine ber Urſachen ber Verſchiebung ber Krönungss- 
felerlichleiten in Mostau wird aus St. Pereröburg gemeldet, 
ber Kaiſer babe Bejorgniffen Raum gegeben, welche von ber 
auf Veranlaffung ber Feſtlichteiten zu erwartenden außerordente 
lichen Heberfülung Mosfaus mit Fremden für deu Geſundheits⸗ 
zuſtand geltend gemacht wurden. Es ift beübalb auf ben Bor 
ſchlag eingegangen worden, bie Feſte um 8 Tage zu verſchieben, 
ba im ber erften Hälfte bed September die H de, deren Einfluß 
auf bie Geſundheit vorzugsweife gefürchtet wirb, in Moskau 
borüber zu fern pflegt. 

Sebaftopol, 23. Juli. Borgeftern Tangte ber Erjbi: 
fbof von Gherfon und Taurien, Junocenz, bier an, um bie 
auf allerböcften Beichl aufzudauende Sübfeite der Stadt eingite 
weiben, Da alle Kirchen zerftört find, fo warb ber Sottes— 
dienft in ber einzig übrig nebliebenen Marienkapelle auf einem 
improvifirten Bretteraltare abgebalien. Ge. Gminenz verglich 
unfere Stadt mit dem Tobtenfelbe bei Hefetiel und bemerkte, 
daß Sebaftopol, wenn es auch mie wieder aufgebaut mwirbe, 
für alle Zeiten groß umb unfterblich bliebe. Bet der Geremonie 
waren anmwefend: der Kommandant bes Schaftopoler Hafens, 
BViceadmiral Jucharien, Admiral Ponloff, der aus Nikolajeff 
gekommen it, um bie verfeuften Schiffe zu befichtigen und die 
Arbeiten zum Heraudboln noch brauchbater Schiffsmateriaflen 
ju überwachen. Da bie Sübfelte noch feine Einwohner befigt, 
fo waren blos einige Morinierd, zwei Bataillene Infanterie 
und einige aus Sımpberopol angrlangte Neugierige zugegen. 
Auf allerböchtten Befehl ift eine Kommiſſion eingefcht, un den 
Wiederaufbau ber Stadt auf Staarskoften nah einem ucuen, 
in St. Petersburg entworfenen Plane zu leiten, An der Stelle, 
mo die benfwürbigen ſechs Baftionen ber äußern Verth idigungs⸗ 
linie errichtet waren unb mo ZTaufende der unerfehrodenften 
Helden einen rühmlichen Tod gefunden, werben Hofpitäler und 
Verforgungsbäufer für Invaliden ber Iepten Jahre erbaut. Die 
Rommunkation zwifchen der Nord» und Südſelte wird durch 
eine grofarti.e Kettenbrüde über bie Bucht, jwifchen ben ches 
maligen Forts St. Nikolaus und Gt. Michael, unterhalten 
werben. In der Matrofenvorftadt ſollen an ber Stelle ber 
früber geſtandenen zahlloſen Heinen Hütten große, ſymmetriſch 
gebaute Häufer errichtet und zu 3 »Gt. ber Koften an bie 
Bomilien der Matrofen und Landfoldaten vermiethet werten, 
unbefrbabet des Grfages, dem ihnen die Krone für ihre erlitrer 
nen Berlufte an Gigentbum angebeipen läßt. — Heute hat ber 
Etzbiſchof Innocenz die Rüdreife nah Odeſſa angetrten. 

Odeffa, 21. Juli (2. Auguft). Endlich warb bie volls 
ſtaͤndige Räumung ber Krim von ben feindlichen Armeen fol- 
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genbermaßen angelünbigt: „Die feinblihen Heere haben bie 
auf der trimſchen Halbinfel und ber. ſchwarzen Meerestüfte ein, 
genommenen Punkte im folgender Rethe verlaffen: Kinburm am 
4. (16): Mai, Eupatoria om 18. (30.) Wat, Jenikale am 
8. (20.) Juni, Kertſch am 10. (22.) Juni, Sebaſtopol nebft feis 
nen Umgebungen, Bolaklava und bie Kamieſchbucht am 23. Juni 
5. Juli) Zu Eupatoria, Balaklova, im ber Ka viefchbuct und 
zu Rertih ift mur eime geringfügige Anzahl Heiner Hantels- 
fahrzeuge aller Nationen gebiieren, melde bicher entweber 
ihre verfchredenartigen Wasrten nit auoſchlagen fonnten, ober 
mit dem Ginpaden und Aufladen berielben nit zu Stande 
gefommen find.“ In rem Mae, wie ber Feind diefe Stabt 
räumte, warb auch zu ihrer Reinigung nach ben mebizinifchen 
Anordnungen gefohritten, worauf die Einwohner zu ihren Heer» 
ben zurüdfebrten und bie Givil» und Gerichrobeamten ibre 
Funktionen wie vorher e öffneten. Der Generalgouverneur von 
Neutußland und Bellarabien, General-bjutant Graf Stroganoff, 
bat auf jeiner fiebentägigen Fahrt länas der krimichen Küfte auf 
bem Dampfer »Unbia« die bezeichneten ®egenden befeben, um 
fih von ber Erfüllung allır ner nd ie perfönlich 
zu Überzeugen Se. Erxcellenz nabm mit ‚roßer Befriedigung 
das fchnele Aufleben von Kerıfh wahr. Gr fano bafelbit, 
faum drei Wochen nah ter Niumung durch die Verbündeten, 
daß überall de gewornte Ruhe und Ordnung bergefiellt war. 
So find die Straßen fait gänzlich von dem aufsehänften Dünger 
und Unflath aereinigt; die zurücggekehrten Einwohnet ſchreiten 
rüfig zum Wiederaufbauen ihrer durch den Krieg zerftörten 
Häufer und auf den öffeniliten Märkten ber Stadt hat ſich 
der Handel mit Rebensmirteln und Gemüfe erneuert, Auch 
die benachbarten Landleute find zum Pfluge zurüdgetcht. — 
Seit mehreren Taaen wird von nichts old den außerordentlichen 
Erzeffen der tüskifhen Kriegsgefangenen gefproden. Zwiſchen 
den Ablömmlingen bed Propbeten einerieits und ben Griechen 
und Ruffen anbereıfeits werden Stragenfämpfe mit blanfer 
Waffe ausgefochten und bie Zahl ber Todten und Verwundeten 
beläuft ſich bisher auf 150 Mann, Daß bie Polizei auch 
einen großen Theil der Schuld trage, baran ift nicht zu zwei— 
feln, indeffen ſind energifche Maßtegeln getroffen worden, um 
einen abermaligen Zufammenftoß zu verhiüten. Heute morgen 
warb ein -großer Theil diefer Unrubeſtiſter auf den zwei vor 
Unter liegenden türkischen Regierungsdampfern eingefdifft. — 
Se Maj. der Raifer bat angeordnet, daß eine Unterfuhungs- 
Kommiffion unier dem Präfitium des General: Atjutanten 
Fürften Waſſiltſchiloff bie Büder der Generals Intentantur 
ber kriuſchen Armee zu unterfucen babe. Wenn irgenb ıtwas 
geeignet ift, die riefenbaften Auſtrengungen ber Regie ung wäbs 
tend des lehten Feldzuges in das wahre Echt zu ftell.n, fo finb 
es bie von der Rommilfion gemachten Erbebungen. Man jieht 
daraus, daß das Gouvernement keine Opfer ſcheute und vor 
keinen Anſtrengungen zurüdſchrack, nm den tapferen Vertheis 
bigern Sebaftopols ihre Laae zu erleichtern. Anderſeits jeboch 
wird die Schattenſeite dieſes Verwal ungejveiges fo greil ber, 
vorgeftellt, daß «8 jdwer hält, ben augenſcheinlichſten Beweiſen 
Zutrauen und Glauben zu ſchenken. Die Summe ber unter 
f&blagenen Gelber und bed Defiziss im Allgemenen wird auf 
die zunde Summe von 90 Deillionen Silberrubel (etwa 150 
Mil, Gulden Kons.-Münge) veranich'agt. Hier drängt: ſich 
amillfürfich Jedermann ber Bebante auf: Wie groß muß in 
diefem Kalle die ajfiumiıte Summe gewefen ſeyn? Dod dies 
iR eine Frage, bie zu beantworten wir nicht berechtigt find, 
weun auch die oͤffentliche Meinung bie Koften der Vertheidiaung 
Scbaftopo!d und des ganzen Krimfeldzuges überhaupt auf 1000 
Mil. Silberrubel veranſchlagt. 
Türfei 
Briefe der öfterr. „Militärgeitung” aus Konflantinopel 
melden folgende Detaild über die new zu errichtende Gendar- 
merie der Türkei, Dies neue Corps foll, auf 60—80,000 
Mann gebracht, Etrem Dmer Paſcha zum Epef erbalten und 
anz auf franzöſiſchem Fuße organifirt werden. Die Mann 
haft fol nur aus der Armee rekrutirt und dazu bios lang⸗ 
gediente, verdienfivolle und untabelhafte Soldaten zugelaffen 
merden. Sämmtlide Mannfhaft bekommt Unteroffijiererang, 
einen Gehalt von 250 Piafter und vollftändig freie Verpflegung 
von Seite des Staaito. Man wird mit ber Bildung des Corps 
für die Hauptſtadt beginnen und hoffentlich fo raſch ald mög« 
lib die Lantgendarmerie ing Leben rufen, da dieje wohl noch 
nöthiger ift, ale jene. — Die Militaͤrzeitung“ meldet ferner, 


> 


daß der Sultan in Folge des Krieges vier Medaillen geRiftet 
hat, die der Rangordnung nad folgende find: 1) für Sıltria, 
2) für Kare, 3) für die Krim, 4) eine allgemeine Kriegs— 
mebaille — fämmtlidh von Silber, Der Medſchidicorden wird 
blos für beſondere Verdienſte verlichen. 
Griechenland. 

Athen, 8. Aug. Der Maurppafen, die Sanitätsgebäude 
fammt Waaren find am 6. abgebrannt. — Ein Tageobefehl 
bes franzöfiihen Admirals verfündigt die baldige Räumung 
Griechenlands, 

Amerifla 

Wie man in Amerita einen Redakteur empfiehlt, zeigt 
folgende liebenswürbige Ankündigung im „American Banner”, 
einer in Miſſiſippi erſcheinenden, der Mrs. Harriet Prewett 
grbörigen Zeitung: „Wir haben das Bergnügen, ben Leſern 
unferes Blattes anzuzeigen, daß Mr. John T. Smirh, ein 
tüchtiger Schriftfteller und eifriger Amerikaner, ber feit achtzehn 
Jahren mit der Prefie von Muͤſiſippi in Berbindung ftebt, die 
politifche Abtheilung unferes Blattes während der Praͤſidenten⸗ 
wahl rebigiren wird. Mr. Smith hat, obwohl er ein bemer⸗ 
fenswerth höflicher und liebenswärtiger Gentleman ift, bereits 
fünf Duelle gebabt und in jedem derfelben feinen Gegner ges 
södtet. Er bringt zur Wahlzeit, nebft einem allgemeinen Bot« 
rath politiſcher Kenntniffe und nebft feinem Eifer für die Sacht, 
noch zwei Bowiemeſſer, eine von Sharpe’? Büchſen, ſodann 
zwei fechsläufige Piftolen und verſchiedene Stöde und Schläger 
mit, von einem Paar eiferner Fäuſte gar nicht zu reden. Wir 
erbitten uns bei ter Yournaliftenbante eine herzliche Aufnahme 
für Der. Smitb. Nabfhrift: Mr. Smitb bringt einen wilden 
Backenbart und einen diabolifhen Schnurrbart mit in den Dienft, 
die in den Reihen der Geguer Schreden verurſachen werden. Er 
iſt noch nicht angelangt, doch kann Jeder fein Daguerreotpp 
bei ꝛc. fehen. NB. Herausforderungen werden von 9 Uhr Mors 
gend bis 3 Uhr Nachmittags angenommen.“ 


MM. Kranabübler, verantmwortl. Mrbafteur. ... 


Der Entfcheidungstanpf. 


Aus dem zweiten Band von Bazancoıri'd „Expüdition de Crimee*, 


(Bortfegung. + 

Der Rommanbant bes Genies batte befohlen, Erbe auf bie 
brennenden Faſchinen zu werfen, um bie Flammen zu erſticen. 
Der erſte Schlag, den bie Pionierihaufel in bie Erde führte, 
entblößte einen eleftrifchen Draht, ber mit dem Malakoffſhurm 
in Verbindung fand. Die Soldaten bemächtigten ſich aller 
Werkzeuge, die fic finden konnten; Schaufeln, Haıten, Bafonette, 
Alles wurbe zut Hand genommen, denn bie Gefahr bes Todes 
war zu brobenb, In einigen Sekunden hatte man singe um ben 
Kourgan eine freisförmige Tranchee gegraben, in welcher man 
noch zwei Drabtlegginoen fand, bie zur Entzündung ber aufge 
bänftn Munitionen bienen follten. 

Die Artillerie fand die folgenden Tage im Malakoffthurm 
mehr als 40,000 Kilogramme Pulver. — 

Ehe die Nacht bereinbrah, war General Peliifier durch 
die Freaatte, melde die große Wache am Gingang der Mhebe 
hatte, in Kenntniß gefeht worden, daß eine ungewöhnliche Ber 
wegung in ber Richtung von Süd gegen Noıdb- auf der Schiffe 
brüde ftatthabe; biefelbe Zeitung erhielt er ebenfalls noch vor 
eintretenber völliges Dumkelbeit burd bie Vorpoſten bes Ges 
nerald b’Aurele, deſſen Divifion bie Anhöhen von Inkerman 
befegt bieit. 

Es wurde baraus Far, daß bas legte Stünblein von Ges 
baftopol gefhlagen habe, und daß ber Feind, erſchüttert durch 
ben Fall bes Malakoffthurmes, und den Blaß überließ. 

Fü ft Gortſchakoff hatte wirklich bie Ueberzeugung erlangt, 
daß die ganze Eüdfeite ber Stadt, fowie alle Bertheibigungds 
merke, bie fie febügten, nicht fürber mehr haltbar feyen. Nach 
der Ehre einer langen, hartnädigen Vertbeibigung blieb ihm 
noch bie Ehre, feine Armee zu erhalten, bie fo tapfer gefämpft 
hatte, um fie dor dem Umringen zu ſchühen; er bewerks 
ſtelligte demnach im guter Orbnung feinen Rüdjug nad ber 
Norbfeite, 

Während ber ganzen Nacht währte bad Zerſtörungswerk 
fort. Unaufhörlice Erplofionen ließen fih vernehmen unb ent» 
widihten auf dem bunflen Himmel ihre Flammengarben, in 
beren Mitte umförmlide Trümmer fihtbar waren; und bie 
nach verſchiedenen Theilen ber Stadt ſich ausbrritenden Feuers⸗ 











brünfte wieberholten uns zu deutlich, daß bie Ruſſen Sebaftopol 
— hatten. ) ! 

+ äbrend ber Nacht trat ein Meiner Mekognodzitungsirupp 
der. Diviflon Dulae, dem fi verihiebene Offiziere vom Genie 
angeſchloſſen hatten, in dem Heinen Redan und brang bis zur 
Batterie an ber —— de la pointe) vor; der Ber 
sicht darüber beftätiyte die bem Oberlommanbanten zugefommes 
nen Anzeigen. 

DIE ganze Karabelnaja war geräumt und Gefangene, bie 
man während der Relognoszirung gemacht hatte, fagten aus, 
daf fih die ruffifche Armee im vollem Rüdzuge befände. 
Ich wäre gern⸗ — fo ſchrieb der Obergeneral an ben 
Kriegsminifter — wvorwätts gegangen, mim die Brüde zu ger 
winmen und dem Feinde feinen Nüdzug abzuſchneiden, aber der 
einb Meß jeden Augenblid feine Verthedigungswerte, feine 
nlvermagazine, feine Gebäude im die Luft fpringen. Diefe 
lofionen Hätten ums theilmeife vernichtet und machten ben 
Grdanten an eine Verfolgung unausführbar.u 
Die verbündeten Armeen warteten, bis ber Tag über biefe 
große Ecene der Vermünung bereinbrach. 
2 Nah und nach erfhien jener umbeitimmte Schein, ber ben 
Himmel ungewig durchzittert, und beleuchtete mit ſchwachem 


finftern "Schleier zu entteißen; Aber durch die lehte Dimfelheit, 
dur — orte Bit" feihiieieifiß beteltö "bie Stadt mit ihrem 
Anblid des Todd. — Von allen Seiten zingelten bintigrothe 
Flammen, man börfe, wie die Häufer in ſich zufimmenbrachen 
und die größen öffentlichen Gebäude im ihren Grundfeſten er- 
bebten. — Ein ir ſchiedliches und hertliches Schaufpiel, 
—* der Unmacht, welche die Zerftörwig zur Hilfe 
nimm 

Da war fein Kampf, fein Ringen mehr; bad Gefhüß war 
völig verftummmt, Dffigiere und Soldaten, awrtecht im der 
Trandeen flchend, waren Zeugen biefes großen Triumphes, den 
fie fo theuer braablt hatten, 

(Rortfeßung fofnt ) 

Mainz, 15. Aug. Der Markt mar beite sche Idmadh bes 
fahren. Werfauft wurden in der Halle: 124 DM. Weisen zu 17 fl. 
18 fr.»(16 fr. b.), 106 M. Kon zu 10 |. 47 fr. (34 fen), 
69 DM, Gerſte zu 8 fl. 28 fr. (19 fr. m), 66 M. Hafer ms. 
24 fr. (11 Er. n.); — außer der Halle: 3 M, Weizen zu 17 fl. 
53 fr, 33 M. Korn zu 10 fl. di fr. (OMA en), 24m. 
Gerfte iu 8 fl. 55 fr. (45 fr. n.), 6 M, Hafer zu 5 fl. 90 fe; 
— Welömebl 15 fl. 20 fr, Moggenmehl 12 fl. 40 fi. (diefelben 
Preife); 4 Div. Roggenbrod 16°, fr. ('/, fi. m); — Kartoffeln 


Licht ben fernen Horizont, ohne noch ber Nacht ganz ihıen 





VBerfteigerungen. 


ZTorfverfleigerung 
im -fgl. Forfiamte Kaifersfautern, 
Samstag den 23, Auguft 
gend — um zu Landftubl im Gafthaufe 
Gere HR 1 Genler Bampeinr 
Landftuplerftüc fang 982 Taufend Mi 


5. 

Defgl. noͤrdlich — M 151 bie 
Staufenbaherftüd 1922 Taufend NM 251 
bis 352, 

Dplkorb öftlih 195 Taufend Aa 501 bis 


Kaifersfautern, den. 10. Auguft 1856. 
Das fol. Forſtamt. 


—— — — — — 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Die Vreiſe⸗Vertheilung 
bei dem & Ranpdgeftüte zu Zweibrücken 
betreffend. 
Es wird hiermit zur vorläufigen Kennt: 
ni gebracht, daß die königlich hohe Ne: 
die Mufterung zur Auswahl der 
preiswürdigen Pferde auf den 18, Sep- 
tember laufenden Jahres und die Preife- 
Bertheilung auf den 19. deſſelben Monats 
FRgeient ‚bat. : 
beiden Tagen wird zugleich 
Pferde: und Nindvich- 
Markt 
abachalten. 
Am 18. September I, J., bes Abends, 
findet. in dem neuen Fruchthall-Saale ein 


flatt, Das Programm wird das Nähere 
befagen. 
Zweibrüden, den 16. Auguft 1856. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel, 


Allen meinen Freunden und Bekannten 
füge id ein herzliches 
Lebewohl! 
Homburg, den 18. Auguft 1856. 
Jatob Lutter. 


1856, Mor- 







Prämien: Markt. 


BE ER 


Der vor zwei Jahren bier gegründete 
Prämien-Markt für Nindvieb finds all 
jährlih auf den erften Donnerstag des 
Monats September, in dielem Jahr zum 
dritten Mal Donnerstag ben 4. Sep: 
tember ftatt. Indem id auf denfelben 
aufmerfjam made und auf den vorjäprigen 
verweife, der in Bezug auf Güte und 
Schonheit des aufgeftelten Rindviehs nichto 
au wuünſchen übrig ließ, auch einen jepr 
lebhaften Handel unter demſelben zur Kolge 
haite, lade ich zur zablreihen Aufftellung 
die Herren Bejiger von geeigneten Thieren 
an dem bezeichneten Tage freundlicft ein, 
wobei ip noch bemerfe, daß, da bier auf 
die eriten Donnerstage eines jeden Monate 
ſehr ftarke Viehmärite gehalten werden, 
zu erwarten fteht, dag ſowohl Händter 
mit Vieh, als überhaupt Käufer und Ber- 
taufer deffelben nicht unbefriedigt ven Markt 
verlaffen werden. 

Die Aufitellung des zit den Prämien: 
BVertheilungen fonfurrirenden Rindviche, 
wozu aus: und iniändifches zugelaffen wird, 
beginnt Morgens 10 Uyr und werden für 
die verfchiedenen Gattungen deffelben (Zucht: 
ftiere, Küpe und Rinder) die Pläge der 
Aufftchung in ben fpäter darüber noch ver 
theilt werdenden Progranımd näher ber 
zeichnet werden, 

St. Wendel, den 11. Auguft 1856. 
Dir Bürgermeifter, 
Rechlin. 


Bekauntmachung. 
(Abhaltung des Jabrmarftcs und der 
Kirchweihe zu Bliesfaftel.) 

Im Taufenden Jahre wird der bicfige 
Jahrmarkt am Montag den 1. Septemder 
und die Kirchweihe Sonntags den 31. Aus 
guft abgehalten, 

Blieskaftel, den 16. Auguft 1850. 

Das Bürgermeifteramt, 
[2] P. Kaps. 


3 fl. 30 fr, (derfelbe Breis). 





(Draft. tg.) 


{ Eine febr gut erhaltene, 
um in» und Zweifpännig- 
ahren eingerichtete Chatle 

bat zu verfaufen 

hy Laditer Oelwig. 

Es wird ein Ladenmãdchen evangeliſcher 

Religion geſucht, welches in Läden ſchon 
thätig geweſen ſeyn muß. Die Erpedition 
d. Bl. fügt wo. [3°] 

Dahdrder Schmitt in St. Ingbert 
ſucht einen Geſellen und einen Lehrjungen, 
die bei gutem Lohn und dauernder We 

ſchaͤftigung fogleich eintreten fünnen, [3"] 

Friedrich Homan, Schloſſer, bat ein 
Logis, bis Michaeli oder Weihnachten ber 
uepbar, au Serimietpen. „2 

Mittwoch den 20. Auguft 

Leste Sommer:Beluftigung 
bei Karl Hoffmann in 

Ernftweiler. 


Sculverfaumniß-Liften 
find ſtets vorräthig in der Buchdruckerei 
on A. Kranzbübler. 


GARCILIEN- VEREIN. 
Dienstag den 19. Auguft 
Vokal- und Instrumental- 
CONCERT 
im Cafino-Saale, 
unter der Leitung des Hrn. Sartor aus 
Bayreuth, Bewerber um die hiefige 
Muſildirektorſtelle. 
Anfang: Abends 7 Uhr. 
Dieſes Concert iſt zugleich für die ver— 
ehrlichen Gafino-Mitglieder beſtimmt. 











—— — — Geldcourg som 16. Augull, ä 
suo. 


Polen .. 33940 
butto preurxs. = 9 5lt-5 
Be JZedn · Gulben · Stucte. 94748 
ufaten — 5341-35] 
Da Pete 9 23-24 
Engliſche Sovereigus . . . » 1146-50 
Aunffranlen-Tyaler . + » - 2 Wi- 
Ireuß-Gaf.-Swene. » .» 1 44j- 
Div. Eafen-Anwell.. . »..» 136 


Drud und Verlag von U. Kranıtühler in Ameibriiden, 


zen ein 


en 


D 





Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter” 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: 


weibrüdker Wochenblatt 


wöcentlih dreimal: Eonntags, Dienstags und Freitags. 
I Kr, für die dreifpalt, Zeile; wo die Med, Ausfunft ertbeilt: 4 Rz. 





JE. 101. 





Bayern 

Münden, 16, Aug. Se. Maj.der König haben ben orbents 
lichen Profeffor zu Marburg Dr. Heinrich Karl Ludwig v. Spbel 
und den orbentlihen Profeffor zu Bonn Dr, Karl Abolph 
Eornelius, beide zu ordentlichen Profefforen der Geſchichte an 
der philofophiihen Fakultät der Fönigl. Univerſität Münden 
ernannt. 

— 17. Aug. Die Inthronifation des Erzbiſchofs und 
deſſen feierlicher Einzug in die Domlirche fonnte nod immer 
nicht ſtanhaben, weil er dem Könige den fonforbatmäßigen Eid 
noch nicht geleiftet hat. Diefe Woche wird nun der Hof nad 
Berchtesgaden überfiedeln und der König auf der Durdreife 
einige Tage in der Refidenz verweilen, um ben Gib * 
von dem Erzbiſchof Scherr, als von dem Biſchof Deinlein 
entgegenzunehmen. 

— Der landwirthſchaftliche Verein/ gebt damit um, zu 
beantragen, daß in den Sonntagsfhulen auf dem Lande ber 
Unterricht in der einfahen landwirthſchaftlichen Buchführung 
eingeführt werde, Bei den Berpandlungen, welche hierüber 
vom Gentralcomite des Bereins gepflogen wurden, ſtellte ſich 
übrigens die Anfiht heraus, dag ber erwünfcte Erfolg 
dann. erzielt werden dürfte, wenn. damit cin moͤglichſt volljtänti- 
ger Unterricht in ber praktiſchen Landwirthſchaft verbunden werbe. 

— „Die überhanduchmende Kurzſichtigkeit unter der Ju 
genb betreffend», hat die f. Regierung an ſämmtliche Diſtrzlis · 
poligeibepörden und Bauinfpeftionen in Oberbayern folgendes 
Schreiben erlaflen: „Es if, in jüngfler Zeit die Wahrnehmung 

cht worden, daß Scpuljimmer und die gegenüber liegenden 
Gebäude nicht felten noch einen weißen Anfind haben, Unter 
Hinweifung auf die im Kreieintelligenzblatt vom Jahre 1838 


enthaltene veffallfige Anordnung ergeht ber Auftrag, auf Bes | 


feitigung diefes Mifftandes überall, wo er heſteht, mit Ent 
ſchiedenheit zu dringen und mit Strenge auf dem Vollzuge ber 
hiernach zu treffenden Verfügungen zu beflepen.« 

Dem Bernehmen nad ijt der Entwurf eines neuen 
Civilgeſetzbuches für das ganze Königreih Bayern, mit deſſen 
a fafung im Staatsminifterium ber Yuftiz Hr. Miniſtetialrath 
Dr. Endres betraut ift, ſchon ziemlich weit’ gebiehen und über« 
haupt in letzterer Zeit fo raſch befördert worden, als es eine 
ebenfo ſchwierige wie umfangreiche Arbeit nur immerhim' ger 
attet. 

ß — Aud Kiffingen if die Nachricht eingegangen, daf- 
JJ. MM. König Mar und die Königen Marie den Entfchluß, 
zur Beier des 70. Geburtstags Sr. M. des Könige Ludwig 
nad Rubwigshöbe fih zu begeben, wieder aufgegeben haben. 


Die & MM. verbleiben in Brüdenau und refp. Kiffingen bie 
zum 19. Auguf. 
— 18. Aug. Das cherne Standbild des baveriſchen Gt⸗ 


merald Grafen Derop in der neuen Maximiliansſtraße iff heute, 
am Jahrestage der Schlacht zu Polotzk, wo der greife Helt 
den Ehrentod fand, mit mifitärifchem Gepränge enthüllt wor⸗ 
den. Bon den vier auf dem Forum der Marimiliansftraße 
zu erritenden Statuen wird num zunächft bie des Philoſophen 
v. Syelling an die Reihe fommen. 

- — Nah Briefen aus Marfeille vom 13. Auguſt war Br. 
fgt. Hop. der Prinz Adalbert, welder am 12. Bormittags Paris 
verließ und die Nacht in Lyon zubrachte, am erfigemannten Tage 
Nachmittags um 5 Uhr wohlbehalten daſeibſt angefommen. Hödft- 
diefelben wurben fhon im Bahnbofe Yon einer auf dem Kriege- 
‚bampfer »Habelfr« nach Marfeille geſandien Deputation, bes 
lebend ans den HH. Altamira, Oberhofmeiſter ber Königin umd 


Freitag, 22. Auguft 





— — 
Giand 1. Kl., Marquis de los Llamos, Oberhofmeiſter des 
Könige, Breudergaſt, Attaché des Miniſteriums des Aeufern 
in Madrid, Schiffsfapitän Mella und C. Montemar, ſpaniſcher 
GeneralsKonful in Perpignan und Marfeille, in feierlipfter 
Weife empfangen. Im Hotel d'Orient, wo Appartements für 
den Prinzen und fein Gefolge auf Koſten der Königin von 
Spanien in Bereitichaft gehalten waren, hatten fih, obſchon 
Se. fgl. Hop.: bei Ihrem Beſuche in St. Cloud ven Kaifer 
Napoleon bemerkt hatten, daß Högftipre Reife ganz incognite 
ſtatthaben werde, ſowohl der fommandirende General ald auch 
ber Präfeft eingefunden, um den Prinzen zu begrüßen. , Der 
Graf Altamira überreichte Cr. lgl. 2 ein eigenhändiges 
Schreiben Ihrer Maj. der Königin von Spanien, worin Aller⸗ 
boͤchſtdieſelbe die Freude über die baldige Ankunft ausfpridt, 
Am 14. Morgens gebachte Ge. fgl. Hob. fi einzufhiffen und - 
wird wahrſcheinlich Samstag a6) Abends in Balencia eine 
treffen, wo ein’ feſtlicher Empfang Höcfttiefelben erwartet, 

— ©e. fgl. Hop. der Prinz Adalbert ift bei feiner, ber 
reitg durch den Telegraphen hierher gemeldeten, Ankunft in 
Madrid auf fehr glänzende Weife empfangen worden. — Unter 
den biefer Tage hier Angefommenen befindet ſich auch der Pri⸗ 
vatfefretär ded Königs von Griechenland, Herr v, Wendtland, 
König Oito ſelbſt wird gegen Ende diefes Monats hier er» 
wartet, 

Bamberg, 16. Aug. Der Sefretär der Generaldirektion 
der Berfehrsanftalten, vormaliger funktionirende Eiſenbahn⸗ 
betriebsinfpeftor Shlägel, iſt durch das heute verfündete Er⸗ 
lenntniß des Mppellationsgerichts dom Oberfranken von der 
| Anklage der fahrläffigen Toͤdtung und Körperverlegung, unter 
Berweifung der Koften auf die k. Staatefaffe, freigefprochen worden. 

Pay 18. Aug. Heute Nachmittag 3 Uhr ftarb Hier 
der f. Kreismebizinalraty und Nitter des Berdienftordens vom 
pl, Michael Hr. Dr. Karl Heinrid Dapping. 

Dürkheim, 17. Aug. Durch Entſchiießung dest, 6. 
Staatsminifteriums des Dandels und der öffentlihen Arbeiten 
vom 3. d. M. wurde die Projeftirungefonzeffton für die Haardt⸗ 
Rheinbahn (von Neufladt über Dürkpeim nah Frankenthal) 
ertheilt. Diefe vor einigen Tagen hier eingetroffene Nadridt 
hat eine um fo’ freubigere Bewegung Hetvorgetufen, als bie ber 
bochſten Entſcheidung beigefügten Demerfungen zugleich Zeug · 
ni geben von ber wohlwouenden Fürſorge, welche die 
— — dem Bahnprojetle widmet Ed wurden deß⸗ 
bald auch ſofort die riniritenden Schritte veraulaßt, um bie 
Projektirung ſelbſt im Amgriff zu nehmen, und da es hoffent ⸗ 
lich gingen wird, den noch befiehenden- ci ‚ge nur bie Art 
der — betreffenden Anſtaud Berdati des Auſchluſſes 
anı bie Zu igabapn durch Verfiändigung unb nähere Prüfung 
bald zw befeitigen, fo wird diefes viehverfprechende Unternehmen 
wopl früher zur Uusführung kommen, ald bie und da von 
nicht gut unterrichteier Seite aufgeftellt wurde: (Pf. Big.) 

Pfalz. Dienftesnahrichtem.) Se. Maj. ber König haben 
ſich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, wıterun 10. Aug. den Kom⸗ 
mimalrevierförfter zu Edentoben, Georg Niederreuther, auf An⸗ 
5 auf bas * Forſtamte Speyer eröffnete Aerarialrevier 

Ferftadt zu verfeben 

Se, Maj. der König haben fi allergmäbigft bewogen ge» 
funden, unterm 11. Aug. die erledigte proteſt. Pfarrſtelle zu 
Mfendorm, Defanars Winnweiler, dem Pfarramtstandidaten 
Kari Neundorf-vom Speyrr gu verleihen. ; . 

HE Mit den ießten Tage diefes Monats erliſcht bie 
Giftigfeit der dlaugedruckien bayerifhen Zehngulden · Banknoten, 


O Rerreic. 


Bien, Bl Aug. Der ruſſiſche — Pe 
Balabine hatie dicfer Tag int Felt dem Minifterik 
bes Aeußern. Allenn, Wai über Die Verzögerung 
der Räumung 33% fi angeninfeln 
vernimmt, € ; biesfälligen 
Berichte ziemlich übertrieben waren, namdptlih dürften die An- 
gaben über die aus biefem Antaffe ftattgehabten Konferenzen 
mebrfaher Berichtigungen bedürfen, wenn biefe jege, da bie 
ganze Angelegenpeit geordnet iſt, überhaupt noch von Intereſſe 
mären. Berwiß iR ſo viel, dag das dieſſeitige Kabinet feine 
Urfache hat, mit den Erflärungen unzufrieden zu ſeyn, durch 
welde Rußland die Verzögerung der Räumung der Feſtung 
Kars entſchuldigte. 

— Einiges Auſſehen erregt hier die Donaufahrt des fran⸗ 
zöſiſchen Haudels dampfers /Lyonngiſe⸗, welcher den Strom vom 
ſchwarzen Meer her aufwärts befährt. Der Inhaber des 
Schiffes, Herr Verrot, reist voraus und wird zwiſchen heute 
und morgen bier erwartet. Man will in dem Ericheinen bes 
franzöfiihen Schiffes in dem oͤſterreichiſchen Stromgebiet der 
Donau eine leiſe Demonftration der franzöſiſchen Regierung 
erbliden,  welde gleihfam dadurch das Monopol der öfterrei« 
chiſchen Donaufdifffahrt auf die Probe ftellen wolle. In 
Belgrad wurde die „Lyonnaifes von dem franzöfifchen Generals 
konſul förmlich und feierlich empfangen und von der türliſchen 
Feſtung mit 21 Ranonenfhäflen begrüßt. 


Preußen 

‚Berlin, 15. Aug. Se Maj. der König hat den Dber- 
beſehlshaber in den Marken, Gencral der Kavallerie Frhrn. v. 
MWrangel, zu feinem beutigen 60jährigen Dienftjubtläum zum 
Generalfeldmarfhall ernannt. Derfelte wird die bisherigen 
Stellungen als Oberbefehlshaber in den Marken und als fom- 
mandirender Gencial des dritte Armeecorps beibehalten. 

Stettin, 14. Aug. Wir ber „Od. tg. mitgerbeilt wird, 
bat dit ruſſiſche Regierung zum Aufhau von Sebaſtopol eine 
größere Anzahl beuticher Arbeiter. auf drei Jahre gegen einen 
täglichen. Taglopn von 1 Thlr., welder mit dem age der 
Abreije beginnt und mit dem Tage ber Nüdfehr endet, ge» 
miethet. Den verheiratheten Männern ift zugleich geftattet, 
jährlich einmal ihre Familie beſuchen zu dürfen, Aus Pom- 
mern habe fi, eine Anzapl Männer. zu der Ueberfiedelung 
nah Sebaſtopol unter den angegebenen Bedingungen bereit 
finden laffen. 

; Freie Städte 

Hamburg, 14. Hug. Während man bier bis jegt noch 
nichts von dem Ausbrud der Cholera in Lübed gehört hatte, 
leſen wir in ber heute hier angelangten „Berlingſchen Zeitungs: 
Wie wir erfahren, ſoll die Cpolera in Lübeck ausgebrochen jeyn 
und ziemlih ernft auftreten, und die neueſte Nummer der 
offiziellen Stodpolmer „Pop od Inrites Tioningars vom 8, 
d. M. bringt fogar bereits eine von diefem Tage vatirte offi⸗ 
ieffe Befanntmahung des Kommerzkollegiums, nah welder 
Rübet in Folge eingelaufenen offiziellen Berichts für von ber 
Eholera angefiedt erflärt. worden iſt. 


Großbritannien 

London, 13, Aus Die Pianoforte-Fabrif von Bread⸗ 
words, bie. größte in Englanb und wahrjceinlic das groß- 
artigfte Etabliffement diefer Art in Europa, ift in vergangener 
Naht zum größten Theil niedergebrannt. 

— Ueber den Aufenthalt von Sir. Charles Napier in St, 
VPeteroburg bringt der Storrefpondent ber »Moming- Poſt / einige 
nicht unintereffante Mittbeilungen, wobei zu bemerfen, daß Sir 
Charles nie ein Liebling der „Poſt- war, Die Begegnung, 
fo heißt es in dieſem Briefe, die Sir Charles vom ruffiigen 
Hofe „ der durch feine Ankunft nicht wenig überrafht war, zu 
Theil wurde, war überaus höflich und do ‚mit einer Dos 
fehe feiner Ironie verſetzt, von ber allerdings der Aomiral 
vorgen feiner eben nicht überzarten Gefühlsfäven wenig berührt 
ward, So wurde ibm gleich: hei feiner Ankunft in Petersburg 
aufs.Allerhöflicite angezeigt, daß es ihm freigeftellt fey, ganj 
Kronſtadt zu befihtigen, und „dag ihme dabti micht die gering⸗ 
ſten Schwierigkeiten in den Weg gelegt werben: würden“, Auf 
Befehl des Öropfürften Kouſtantin wurde ihm gleichzeitig ein 
eigentr Dampfer zur Verfügung geftelit und ‚gerade unter den 
Fenftern des Admirald, am engliioen Quai, vor Anker gelegt, 
damit er ihn benutzen fünne. rüber hatte er eine Einladung 


zum ®roßfürften in den Marmorpalaſt erhalten und, hatte das lJ 


‚der Äregatte zurückzuziehen. 


ſelbſt, mit bem ruſſiſchen 
St. Jean dere arpalten 







& orgsorden seid den er bei 
ne feierliche Ahlen. Am drols 
u alte Hegr, gls auf feiner Reife 


‚ den Behörden 





na 

feing A Fand aufldem er fuhr, 
bat m: v B allge Anfer lies 
gen mühe, y Ei ui achtſchiff 
am Hafeneingang gerade beim Mittageſſen w Ingedul- 


big, wie Sir Charles nun einmal it, Ichidte er den Offizieren 
mir einem Booie feine Bifitenfarte hinüber, worauf in der That 
die Dfiziere glei ihre Tafel. verliehen und feine Viſite nady 
Krouftadt und, Peteraburg telegrappirten. Er fah. ſich Ale 
enau an und es ſcheint wirklich nicht, daß man. ihm dabei 
Binderniffe in den Weg legte. 

— 16. Aug. Der „Morn,-Advertifers kündigt die Bei— 
legung ber Streitigfeit mit Amerifa als eine förmliche Nachricht 
an; bie Auswegrelung der Ranfifationen in Bezug bierauf 
ſtehe fogar auf dem Punkte, ftattzufinden. Daffelbe Journal 
behauptet, Walfer habe bei den Präfidentfhaftswahlen in Ni— 
caragua eine bedeutende Majorität davongetragen, und fügt 
binzu, daß die Regierung der Bereinigten Staaten feine Trup⸗ 
ven abfhiden wird, um gegen das Sicerheitscomite in San 
Francisco einzuichreiten. 

— Die geftern zu Spitbeab aus bem Drient gefommenen 
englifhen Transportichiffe „Aſſiſtanee / und „Refolutes melden 
die am 9. ds. zu Gibraltar erfolgte Anfunft der preußiſchen 
Fregatte „Danziger, des Flaggenſchiffes Sr. k. H. des Prinzen 
Adalbert von Preußen. Zugieich berichten fie über ein Gefecht 
zwifhen den Preußen und den Rıiffpfraten. Der Prinz mollte 
die Stelle in Augenſchein nebmen, we vor ein paar Jahren 
ein preußiſches Schiff geplündert worden war, und verjudte 
dafelbft in einem der Boote des Schiffes zu landen, warb jer 
doch daran gehindert, indem vom Lande aus auf ihm gefeuert 
wurde. Er fehrte hierauf zur Fregatie zurück, bemannte und 
armirte die Boote, landete und machte einen Fübnen Angriff 
auf die auf einer Anböhe poftirten Piraten. Die Angreifer 
wurden jedoh vollſtändig vom letzteren umzingelt und faben fich 
genötbigt, fih im ihre Boote unter den Schuß der Kanonen 
Se. k. H. erhielt einen Schuß in 
den Scenfel, fein Adjutant ward töptlich verwundet und farb 
bald, nachdem er an Bord ber Aregatte angefommen war; ein 
Bootsmann der „Danzigs war durch den Ellenbogen geſchoſſen, 
7 Mann wurden getöptet und 16 verwundet. Drei Mann 
mufte man auf dem Kampfplatze zurüdiaffen ; die übrigen Gt— 


} fallenen wurden zu Gibraltar mit militärifchen Ehren beerdigt 
und bie Berwunbeten ans Ufer ind Militärfpital gebracht. Mit 


der Heilung der Wunde des Prinzen hatte es einen günftigen Forte 
gang. Die englifhe Dampfidaluppe „VBefuvius« mar von 
Gibraltar abgefandt worden, um ben geeigneten Behörden einen 


\ Bericht über den Borfall zu überbringen, 


Fraukreich. 

Paris, 14. Aug. Der amtliche Theil des heutigen „Dos 
niteurds enthält ein Defret bezüglich der Eprenbezeigungen, 
die dem Kailer, dem Laiferlihen Prinzen, der Kaiſerin, dem 
Prinzen und Prirnzeffinnen aus der Familie des Kaifers von 
den im einem Hafen anfernden Kriegsſchiffen zu erweiſen find,, 
wenn eine der genannten Perfonen den Hafen beſucht. Der 
Raifer, der Faiferliche Prinz und die Kaiferin werden auf den 
brflaggten Fahrzeugen, deren Raaen bemannt find, mit einer 
Kanonenfalve und bem 7fachen Ruf: „Es lebe der Kaiſer dr 
empfangen. Die Prinzen und Priuzeſſiunen der laiſ. Familie 
empfängt der 5fahe Ruf: „Es lebe ber Kaifer!«, und bezüg- 
lich der Prinzen und Prinzeſſinnen aus der Familie des Kai— 
ferd wird der Marineminifter, wenn fie ſich in einen Mikitär- 
bhafen begeben, die Inientionen Sr. Majeftät über die ihnen 
zu ertheilenben Ehrenbezeigungen wmittgeilen. Früher behalb 
erlaffene Berorbnungen Kino aufgeboben. , 

— Das Journal des Buchhandels Fündigt das Erſcheinen 
einer Sammlung ‚der noch ungedrudtch eigenhändigen politifhen 
Manuferipte Ludwig Philipps an und bemerkt in einer Note, 
daß diefe Papiere nicht, wie man eiwa vermuthen könnte, im 
Februar 1848 aus den Tuilerien entwendet worben feyen. Es 
ſcheint alfo, dag die Familie des Exkönigs ſelbſt die Manu— 
feripte hergegeben und den Drud derſelben veranftaltet oder 
doch genchmigt hat. 

Rußland 


Aus Si. Petersburg it in Berlin die Nachricht ein- 
getroffen, baf durch einen fail. Ukas rine Erleichterung für 











































Einfuhr auolãndiſcher Waaren angrordnet · worden · tft: 
ſelbe beſteht darin, daß die auf dem Landwege angelommene 
Waare erſt fünf Tage nad ber Ankunft deklarirt zu werben 
braudt und daß das Niederlagsrecht eine größere Ausdehnung 
erhalten hat. J 

Aus zuverläffiger Duelle wird berichtet, daß die ruſſiſche 
Regierung an Die Gefandiichaften ded Auslandes die wichtige 
Ordre hat ergeben laſſen, politiſch gefinnungstäcdhtigen Unter⸗ 
thanen auch der übrigen europäiſchen Staaten, gleich den Preußen. 
Päſſe zum Ueberſchreiten der Grenze ſelbſt dann zu ertheilen, 
wenn nicht blos, wie es bisher Vorſchrift war, Handels« oder 
Erbfihaftsverbäftniffe, oder der Beſuch naher Berwanbter ale 
Zwed ber Reife feſtgeſtellt wird. Ungweifcihaft werben ſich in 
Folge dieſer Berortnung Schaaren von Inbuftriellen aus allen 
Ländern bald in Bewegung fegen, um dad Land der reichften 
Hoffnungen der Gegenwart, dad ihnen verfchloffen war, zu 
erreichen. 


u an a Abe im glorreichen 


Unter ben bebanernswertbeiten Opfern war der junge Oberfts 
lientenant Gaffaigne, Adjutant bed, Obergenerald, ben eine Has 
Inonentugel: an ber Lanfafterbatterie dahintaffte. Sein Bruder, 
Kapitän ber Zonaven, war vor wenigen Tagen gefallen; und'u 
fo warem beide Brüder nur kurze Zeit. getzenmt, um ſich im 
Grabe mieberzufinden. ferner Ober Adam, ein braver und 
energifcher Offizier, ber bereits vor zwei Monaten fein Slut vers 
goſſen batte, und bem ber Tod ereilte, als er eben: die Malas 
feffbaftion etſteigen wollte, Der Oberſt von Kerguere, ber Oberft 
Gavaroy, Dberfllientenant Huguenet von ber ‚Artillerie und 
ber Eöfabronschef Kefehure de Rumforb waren. gleich empfinb« 
liche Verlufte. Der Oberit von: La Zour bu Pin, Bolontär, 
eine Natur von feltener Begabung, ein Herz von Eifer, war 
ſchwer verwundet und follte fpäter verfheiden in dem Angens 
blide, wo er bie franzoͤſiſche Erde wieder ſah. 

Wie viel andere Namen iſt es unmöglich zu zitiren, bie 
die großartige Hefatombe  vervollitänbigen, weiche Frankreich an 
diefem Tage dem Siegesgotre meihte, ' ! ! 


m. Krangbüpler, vrrantwortl. Redakteur. 











Der Entfcheidungsfampf. ” 

f * editio, rimee*, 
Aus vem yoilien Band von B azancouri"® „Expädition de G Bon ber Rebeute Malakoff den 9. September 1855 datirte 
General Beliffier feinen Tageöbefehl; - 

„Soldaten! ı Im 

Eebaſtopol ift gefallen, bie Einnahme des Malatoff Hat, 

feinen Fall entfchieden.--Mit- eigener-Hand-Hat ber Feind feine 
furdtbaren Vertheidigungsmittei gefprengt, feine Stabr, feine 
Magazine, feine wilitärifchen Gebäude angezündet und ben Reh 
feiner Schiffe ins Meer verſenkt. Das Bollwerk der ruſſiſchen 
Macht im ſchwarzen Meere eriftirt nicht mehr, 

„Diefe Refultate verdankt Ihr nicht allein Eurem brennen» 
ben Muthe, ſondern auch Gurer unbezäpmbaren Energie und 
Eurer Ausdauer während eines, durch elf Donate en 
Belanerung. Nie hatte bie Lanb= und Seeastillerie, wie, das 

. Geniecorps, nie bie Infanterie fo großartige Hiuderniſſe zu bes 
‚mwälrigen; ‚nie au, haben, bieje drei, Waffengettungen mehr 
Tapjerkeit, mehr Willen, mehr Entjdloifenhelt gezeigt. Die 
Ginnahme von Sebaſtopol wird Gud ewig jur Ehre gereichen, 
‚ Diefer ungebeure Erſolg -beflärkte unfere Stellung, in ber 
‚Krim und Aufgeit fiervon mandem Hemmniß. Gr erlaubt den 
Müggebient n Euern Reiben, zu ihrem häuslichen Herde, 
igrer , Gamikie zuehdzulöhren. ° Ich dante ihnen im Namen 
bes Kaiſers für, die Hingebung, von ber fie unaufbörliche Proben 
gaben, und werde veranftalten, baf ihre Rüdtehr ins Vaterland 

bald ftatthaben fann.. . , , a . — 
ven daten! Der Tan vom 8) Ehpleinhkr, , Ah uelhem 
bie englijben, —— und — — Fahnen um 
ehiander flatferh, wird Sein ewig. baufwmärbiger bleiben. hr 
habt am bieftm Tage Gure Adler mit neuem, unvergänglichen 
Ruhme verberrlicht. Soldaten! Ihr habt Euch um Frankreich 

und den Raifer wohlverdient hemacht, eg 

1 De, Obergeniral’ A Peltiſffler.“! 

Während’ des Morgens hatte ſich der Obergeneraf nach 
dem Malakoff begeben und bafelbft die von General Bulac 
ihr ber Truppen getroffenen Dispofitionen gutgehelßen. 


(Sdlus jolgt 1 


(Bortfegung., 

Der Tag war gelommen. 

Don einer Seite bot bie Stabt nur mehr einen Haufen 
von Flammen und Trümmern, auf der andern Seite bemerkte 
man in ber Ferne bie ruffifsen Kolonnen, die mühſam bie 
nörbliben Abhänge ber Bai binauflommen, wo fie Schub 
finden folltem. 1 

Die legten ruſſiſchen Schiffe, bis geftern. in ber Rhebe noch 
vor Anker rubend, waren verſenkt und aus bem Waſſer raaten 
nur mehr ibre Maften hervor; bie Brüde war binübergezogen ; 
ber Beind batte nichts behalten, als feine Dampfer, welche bie 
legten Flüchtlinge hinüberfbafften, und man ſah, wie einzelne 
Soldaten noch Immer bie Stadt bursliefen, um neue Bränbe 
zu entzünden. Aber bald verfehmanden audy bie! letzten leben ⸗ 
den Wefen aus diefer Stätte des Todes nach ben Norbufer. 

Sebaſtopol war gänzlich verlaffen! 

* 


* 

Endlich hatten die verbündeten Armeen das Ziel fo mir 
ausbauernden Anftrengungen erreicht! — Ginen Augenblick hieß 
ber gerechte Stelz bes Triumphes das ſchmerzliche Bedauern 
ſchweigen, welches fo viel ſchwere Verluſte hervorrufen mußten; 
aber nahbem man dem Himmel gedaukt und an das ſiegreiche 
Baterland gedacht, warf Jeder einen trautigen Vlick guf bie ge ⸗ 
liebten Todten, bie ben Boben ringsum bebedten und bie bem 
großen, denfwürbigen Tag großmüfhig mir ihrem Leben bezahlt, 
hatten. Sie jollten neben vielem andern beldenmütbigen Todten 
zuben, beren Gebeine in ber Krim zurüdblieben, um künftigen 
Seſchlechtern von einem glänzenden Blatte ber franzöſiſchen 
Kriegsgeſchichte Kunde zu.geben. 

Unfere Totalverlufte am biefem Tage waren: 5 Generale 
tobf, 4 verwundet nad 6’ fontufionirt; 24 Stabsoffiziere tobt, 
20 verwundet uud 2 ‚vermißt; 146 Oberoifiziere tobtj. 224 vers 
wundet, 8 vermißt; 4489; Unteroffiziere und Soldaten tobt, 
'4259 verwundet und 1400 vermißti — Summe 7551. 

















chel gehörenden 
Zahlungsterniin verfteigert, 


eine trächtige Kuh, ein Rind, 
30 Zentter Heu, 2 Kleider⸗ 
fchränfe, 1 Kühenfchranf, 4 
Kommode, 1 Schreibpuft, 4 
BWantmüble, 1 Tuchpreffe mit 
4 Matten, Bettung, Meifie 


zeug, Kleidungeftäde, Küchen⸗ 
" gefdhirt,, Zinm und verſchiedene 


Verfteigerungen. 


Mobilienverfteigernng 
auf der Shuappbad. 

Mittwoch den Auguſt 1856, des 
Vormittags um 8 Uhr, laßt John Got ⸗ 
lob Goliſch, Wirth, wohnhaft auf der 
St. Ingberter Grube Schnappbach, dar 
ſelbſt in ſeiner Behauſung, feine ſaͤmmt ⸗ 
lichen Mobiliargegenſtände auf Zahlungs» 
termin verſteigern, namentlich: 


al laden, 1 ERS 
lampe, Küchengtſchirr 
in Eifen, Blech a 
Porzellan und anderes 


Hauegeräthe, ſowie die Kartoffeln von 
. Morgen. Adetland, St. Ingberter 
Bannes. a 


St; Inpbert,-den 20: Muguft 1866; 













2 fehr gute und no ! 3 fonftige Ouusgeräthſchaften; — 
Ef Subebferter 1 2] — 22 fobannan Früchten im felde: 
Wagen, Pferdsgeſchirr, 123. ic PARTIEN Z 1,95) Dezinraleit Behen, 
1 Pflug, 1 Reitfatter, Freitag’ den 29. Auguftd. 9, Bor 250 Desi Hafer, 76.24. 
Wapenketten, 1 Kar mittags 9 Uhr, werden zu bornbad bie m Kartoffeln. xc. 







= napee Kommode, 


— daſelbſt veriebien- 
1 Kleiderſchrank, 10 Wirthstiſche und 10 


um „1856. _ 
leute: Georg Händen, geweſener· Tuch⸗ e Walk, fol. Notär. 
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der Irbeimer Straße zu vermi bei 
weldem ſich Speicher, Keller, tallung, 
überhaupt all Zugehör befindet. 


‚» Sonutag den. 24, Au 
* abonnirte 9 Mufon 


Wittwe Labenberger 
in Bubenbaufen, 


Frudt- „ Brod- u, Sleitdypreife der Stadt 
„Raiferslautern om. 19. Auguſt 1856. 
4 Eentnez Weizen, 5 rn) Korn, * 

But a te5 


Hafergried, ) 15) 850400; ohlleder. 
ein, dlufige wollen ihre ‚fhriftligen, für: jeden u anb gone yu 
ebote von heute bis; zum 13. September wo. 
verfäloflen mit der Bezeichnung: Soumiſſſon wegen * für das Bram 
& — der — der — —— täglidy “bie 
n jen eingele Te werde) eine A 
Y 50a el } Auguft 1856. hi 
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— — ‚em, Kir en 
aan Per Butler rt Kant” 18 Fe 


U ztl ie eher 1 Eiegt SF u 3.20 
ee en u. 'Sleifhpreife der Stadt 
rücken som 24. Augaft 1858, 
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a 64 Ei) Fe © 
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2 51 Debfenfleifihr per Pfund 3 Rüde 
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untergäpriges 6, bern ige ; Bein, 
1 8iter ME ir; Butler, 1 Ktlogt. #8 “ 


"Ver nügungsfahrt von ombur 
? ig Kußeigeböpe. 


»,,,Rabdem mehrere ‚hundert der. bisherigen. , Subferibenten! in Zujchriften und 
mändlih erflärten, »daf fie mur an der urfprünglig vbn Homburg aus 
angeregten Sdeeu ‚feitbalten wellten, fo muß man dem vgeitern Vetrieb biefer 
a einem, vom der Geſellſchaft zu wählenpen definitiven Comité übers 


Das proviforifche- Comite: 


gu wird unter Verwarnung vor poligtiwidri · 
„Rab vollzo Prüfung. Gebet gem Schießen durch mit 
gung der —— und Ka — — enerfen —— gemacht, daß diejeni 
cuer Kaſſſonen durch den Aus Goeß liegen J Eigenthůmer, ‚deren Felder am, mei 4 
in Grmäßpeit der Art. 19 u. 23 der Ger] durch ſolche Vögel gefährdet find, ſich an 
fege. vom 31. Dai 1, J. bie betreffenden] genannten Lorenz oder an bie Belpfhägen 
Steuerliften für ſammiliche Gemeinden derf wenden mögen, 
Kantone, Zweibtüden und Hormbah-— | Zweibräden, den 20. Auguft 1866. 
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— —— vom 20. Auguſt. 





ährend vierzehn Tagen von Dir fgl. ee: * ——— 
an —, bei dem unterzeidhmeten —— Pier de. — —— 3 
mie zur Einſicht der betheiligten Steuer ⸗ Zu vertaufen: — oll. ae u PR Stude . 9 47-48 
lichtigen auf. Pferd, Wagen, Leis AU] [UA | Dufaten . . » RE Re, 
Zweibräden, den 20, Auguft 1856. tern, Dielen, Ketten Fa 7 een Bi “11.4650 
Das Fir Nensamt, Fund allerlei derartige Grgenftände bei anfen- Thaler m LO 
alter. Wutwe Diees in Zweibrüden. ae..." Wa 
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Das Bürgermeifteromt hat den Jäger Neue Häringe, 
Jakob Lorenz vom Kreuzberg mit Def EEE das Stüd zu 6 fr., 


4°, Eubmp-Berb. E.-Act. 146; P. 
tigung der Feldfperlinge beauftragt. Dies bei L. E. Wend. 


91,9, Pälz. Marm@-&ct. 108] v. 


Drad und Verlag von A. LKranzbühler in Iweihrüden, 





a — 7 * 
Erſcheint mit feinem VUnterhaltungäblatte: „Pfälziſche Blätter“ möcentli, dreimal 58 sie und Freitags, 
- ertheilt: 4 Kr. 


Preis: bei der En genommen 45 Kr. vierteljährlich, Imferate: 3 Kr. für die dreifpatt, Beile; 









2. 102. 





Bayern 
Münden, 17. Aug. Die Generaldireftion der I, Ber- 
febrsanftalten bat ſich veranlaßt gefehen, die f. Poftanftalten 
neuerdings auf die genaue Einhaltung der Verordnung liber 
die Gebühren für Zuftellung ber Zeitungen an die Abonnenten 
hinzuweifen und austrüdlih darauf aufmerffam zu machen, 
dap die Marimalgrbäpr von 2 fl. jährfig in feinem alle 
überfepritten werden darf, felbft dann nicht, wenn die Zuftel⸗ 
fung an einen Abonnenten mehr als einmal täglih ober 
‚fiebenmal wöchentlich erfolgen und bei jeder Zuflellung mehr 
als ein Dlatt abzugeben ſeyn ſollte. , 
— Nah einer amtlihen Zuſammenſtellung des Schulden: 
fandes fämmtlicher Stadt, Markt: und Pandgemeinden des 
nigreiches am Schluffe dee — 1854/55 Halte 
1) DOberbopgen . .» . . . 8,915,305 fl, Schulden, 
2) Niederbayern 32,09 vr " 
EL: sahen 158 
4) Oberpfalz u. Regensburg 
5) DObirfranfen . . 11,858, 
6) Mitielfianfen ; . » 021,937 — — m 
307,143 


9 
7) Unterfranfen u. Aſchafſenb. 3, 
8 Schwaben u Neuburg 554 ’ " " F 
Die Gefammtfumme des Schulbenflandes aller 3 Kreife beträgt 

mit den oben weggelaffenen Kreuzern 12,304,860 fl. 

— Der oberfte Gerüptebof prüfte_gefiern in öffentlicher 
Sipung fünf Todesurtheile wegen qualifizirten Mordes (gegen 
J. Graf, A. Ebert, Anna Maria Pill, X. Weishaar und 
A. Lugenberger) und beftättgte fie. 

— Eine allerhöchfte Entſchliehung im geftrigen Rrgierungs- 
blatte beftimmt, daß bie k. Erziebungsanfalt ji Töchter aus 
höbern Ständen, in Münden ftatt der bieberigen Benennung 
" ni von nun an den Namen "Mar-Iofcphe- 
Stift zu führen babe. 

— 48. Yug. Unter Paradirung. einer Brigade von hie- 
Niger Oarriiont und dem Donner der Kanonen fand heute Morgen 
8 Upr die Enibälung des Deropy-Denfmals in erhebender Weife 
Matt. Den feierlichen Art eröffnete Se. f Hr Pring Fuitpold, 
umgeben von der hoben Grneralität, tim Offigiercorps der 
biefigen Garnifon ynd. dem Deputctionen fähmtlider auswärr 
tigen Garniſonen, mit einer ergreifenden Mebe, worin er das 
rubmvofle, Berhalten des tapfern, feinem König und Bater- 
land bie in den Tod treu ergebenen Führers des bayerifchen 
Heeres , ter heute vor M Jahren auf dem Schlachtfelde bei 
Bolozf_ gefallen, ſchilderte und denſelben der jungen Armee, 
welche dieſes Denfinal ihm mit fönigl. Genehmigung ſetzte, alg 
lenchtendes Borbild zur Nacheiferung darftellte. Auf gegebenen 
Befchl zog ein Veteran, weicher unter dem General Brrop der 
Schlacht bei Volozf anmwehnte, die Schnur, und von den Sa- 
Iutationen der paradirenden Truppen aller Waffengattungen, 
den Fanfaren der Negimentsmufifen und dem Donner von 24 
Kanonenicüffen begrüßt, fand das erzene Standbild des Ger 
feierten vor den beiwundernden Dliden. Manch alten Krieger 
Auge ward feucht bei dem Anblicke feines ehemaligen, nun 
mit großer Porträt-Nehmlicyfeit vor ibm ftehenden Generals. 

— 20. Aug. Laut bier eingetroffenen Nachrichten aus 
Edenkoben werden Sr. Maj. ter König Ludwig und deſſen er- 
lauchte Säfte, König Otto und die Kaiferin-Wittwe von Defter- 
reich, am 4. September in Münden eintreffen. Verſchiedene 
Perjonen reifen von bier nach Ludwigshöhe, um dem geftebten 
König Ludwig zu feinem 7Ofährigen Gchurtefet am 24. d. 
perſoͤnlich ihre freudige Gratulation, darbringen zu dürfen, 


* 
* 





Sonntag, 24. Auguſt dr 


die Ned, Ausfuhr 


” 





1856. 


Würzburg, 18. Mug. Der „Verein der Hl, Kindheit 
ur — von Negermadchen / beſteht gegenwärtig in der 
Diöjeie Würzburg in mehr als 220 Pfarr« und Biliagemeinden 
mit als 16,000 Mitgliedern und Tpeifnehmern, Die Iepte 
Yahrkseinnahme erreichte die Summe von 4130 fl. Nach der 
vom Generalrath zu Paris veröffentlichten Zuſammet ſtellung 
betrugem die Einnahmen im verfloffenen Jahre 823,606 Fr., 
wovon: 156,119 Fr. aus Deutſchland und den oͤſterreigiſchen 
Staalen gefloffen. 
Aſchaffenburg, A.Aug König Dito von. Griechen ⸗ 
land traf gefterm Abend, über Darinftabt kommend im < 
Schlofie Sei," woſelbſt derſelbe von den weg der bi 
Eivils und Mittärbepörden begrüßt wurde, Dem Bernehmen 
nad) wird fi von’ hier eine Deputation des Magiftrates und 
der Gemeindebevollmäctigten zu’ dem König Ludwig nach Lud⸗ 
wigeböhe —— um ihm zw feinem bevorſtehenden 70. Gt- 
* wie Namengfefte die Giuciwunfche dieſiger Stadt darzu- 


** Sweißrüden, 2& Mg Die Sigungen des Aflfen- 
gerichte der Pfalz für dos 111. Buortet 1856 nehmen morgen 
den 25, Uug., unter dem BVorfige des f. Appellationegerichtes 


rathe Gerini,.ü "und gehen am 3, Gept; ade. 
Be Disfen, ee N in 10 Eipunami Het jede 
Perfonen zur Aburtbeilung, nämlich: 


Am 25. Aug.: 1) Die Schweſtern Katharina’ und_Elifa- 
betha Stumpr von Dürkpeim wegen Diebflahle; 
am 26., 27. und 28, Aug.: — Döltner von 
Uchenhofen gg wegen Raubmorde; m 
am 29, Aug: 3) Heinrich Hogrefe von Mannheim, 
P] Karl Or } f (er Heidelberg; 5) 23 a Bucerwon 
tuttgart, alle drei wegen Preßoergeben; "0 © —* 
— 30: Augı: 6) ie Bus von Anton Kleng’ son 


’ F 
am 4. Sept.: 7) Adam Borger und Mathias Mpende 
von —— Wegen Mißbandlung; MA N 
am 27 Grpt.! h Friedrich HIa dt von Frankenthal wegen 
Nothzucht; 
am 3Sept 9) 
wegen Diebftahle; 10) Ppifiypina Mo 
heitm wegen Diebſtahls 
' Defterreicd, 8 
Wien, 17. Ag. Der faiferkruffiihe, Staats rath Herr 
dv. Baſily hat die offizielle Nachricht nach Wien gebracht, daß 
feine Regierung nicht Willens ift, einer oder der anderen Bes 
fimmung des. Pariſer Friedens ſich zu entziehen) im Gehen: 
theile werde biefelbe) alle Verpflichtungen, die fie in dem gedach⸗ 
ten Friedensfhluffe |übernonmen babe,’ in ihrer ganzen And 
dehmung erfüllen. Dieſe Nach richt iſt Hier nut großer Befrie⸗ 
digung aufgenommen’ worden, und ee fand geſtern eine Konfe⸗ 
renz Iwiſchen dem Grafen’ Buol und den Geſandten von Eng- 
land und Frankreich flat. "Wie man vernimmt, wird die enge 
liſche Flotte das ſchwarze Meer vor der gänzlidyen Erfũlluug 
ber Friedensbedingungen durch Rußland nicht verlaſſen. Bon 
verlaͤßlicher Seite hört man, daß die Regierung in nicht ferner 
Zeit abermals einige nicht anweſentliche Zollherabſetzungen ins 
Leben treten zu taffen die Abſicht hat. 
Sranfreid. 
Paris. Zu Marfeilte ift von Tunis kommend der tune⸗ 
ſiſche Kriegsdampfer „Begpu eingelaufen, unter deſſen Palla- 
gieren fi ein Bey mit Gefolge befindet. Diefer Offizier geht 


inri Borki le 
N Yaifepina Mofenspal'von Bühl 





in Wuftrag des Bey um dem 
faiferlichen Wein 141 

Diarfei E te 
aus Konftan Padetboot 
Lvyonnais⸗ nachdem eo 
das eijern A 


itten hatte, 
ann; 
ran 


bümen 

erfahren wir aus ganz 

- verläflicher Duelle, daß die Direktion der erſten privileg. k. F. 
fer. VDonaudampfſchifffahrtsgeſellſchaft ein Cirlular an alle 


Belgrad, 14 Aug." 


fapitäne erlaffen hat, worin fie denfelben den 
m 1 ertbeilt, dem die Donau und ihre_Nebenfläffe 
—— — — —— ren — 
ed r äufe F unter feiner 
Bedingung irgend cine Hilfe und B b- oder Unteritü 
P Bir die Be wir Biefe ——— 
fen, ‚mit. eine, ſo ſichere, fo. würden wir einen folden, 
nicht in das neunzehnte Jahrpundert paffenden Schritt unmög · 
$ Iran und wollen aud jest noch an der Waprheit des ⸗ 
: ‚aweifeln. 4 (Aug, 313.) 
. Afrita 


Ueber die Abenteuer ber preußifchen Korvette „Danziga bei 
Melilla*) an der maroffanifhen Küfte bringt bie „N. Pr. 
Big. folgenden. Bericht: Von Bord Sr. Maj. Dampftorvette 
‚mDanzig« wurden am 7. d. M. zwei Boote bemannt und zur 
‚elognoszirung ber Küfte, om welcher 1852 die preußifche 
Brigginigioran; von Seeräubern geplündert und beffen Mann: 
gen ‚gemorbet war, obgejchidt; welche nahe bem Strande von 

ſchaarenweis hinzuellenden Piraten mit beftigem Gewehr 

empfängen und gezwungen wurden, zur Korvette zurüͤck⸗ 

zulehren. Der Prinz-Admiral befahl die fofortige Bemanmung 

don einigen Booten, ſchiffte ſich ſelbſt in Begleitung feines 

..#) Melt — ige An: ber Rorpfüte von Afrika im Kaifer- 
tfo, ih von z 


Länge). Di Benoparn —53 km, Yen Mlhrs 
ie e mer jener m ern, von 
“ber wegen ihrer Seeräubersin berücptigt. 2. 


Y 


— 





| neben Gong 






Shwörer und Wil: 


und Soldaten) Auf ber fe, wofelbR eime weit überlegene 
enfehte. Doch ftürs 


— Land 

he J aa et —T emannſchaft winter 
v 38 rung ühred Beſeblhabers am Lande vor, 
ardif den an an und trieb ihn mit anſehnlichen 


‚lüften die felfige Binmuf und darüber fort, 5i6 bie 
immer taſcher anmwachjende Ueberzahl ber Piraten es für ges 
rathen halten lieh, zurüdzugehen. Mit ungewöhnlichen Mutbe 
beſtand das Meine Detabement and biefes Rückzugsgefecht 
und verlor an Tobten 1 Offizier und 8 Maum, und hatte an 
Verwundeten 2 ‚Offiziere und. 17. Maun.: Unter bem euer 
ber Ranonen der »Danzig« lehrten bie Boote an Borb zurüd. 
Der Lieutenant zur See 1. Klaffe Niefemann, Adjutant bes 
Prinzen, farb an feiner tödtlihen Wunde in der Lunge noch 
während ber Nüdtchr in ben Armen feiner Kameraden. Leiber 
erhielt der Prinz Mbalbert fait gleichzeitig mit feinem tapfern 
und braven Adjutanten, ber dicht am feiner Seite fiel, einen 
Schuß in den rechten Oberfbentel (zwei. Hand. breit, überm 
Knie), doch fol die Wunde nlüdliherweife nur leicht und ſchon 
in. Befferung ſeyn. Der zweite verwunbete Offizier ift ber 
Fahntich zur See Pietſch, welcher einen Schuß in, ben Gllen« 
bogen ‚erhielt, Als die Boote zu Bord gebracht waren, ‚ep 
öffnete bie „Danzigu noch ein furzes aber wirffames Feuer gegen 
bie feindliche Aufftellung, und hätte einen abermaligen Lanz, 
dungsverfuch gewagt, wenn bie Stärke ihrer Befahung daju 
ausrelchend gemejen wäre Die Korvette kehnte darauf mad 
Gibraltar zurüd, ſchiffte ihre Werwundeten aus, melde ins 
dortige engliſche Militärhofpital fehr bereitwillig aufgenommen 
wurden, und beftattete ihre Todten mit allen. milttärifchen 
Ehren. Se. tgl. Hoh. kehrt, wie wir hören, noch in biefer 
Woche über England nad Preußen zurüd. E 

Der „Athbara erzählt, dab Prinz Adalbert zwei ‚Stunden 
gegen die Seeräuber ‚bes Riffs kämpfte und ihnen burch feine 
Kartätfchen großen Verluſt beibrachte. An der Seite bes Prinzen 
befanden ſich feine beiden jungen Brüber. — Der »Mfhbara ver- 
langt, daß Frankreich intersenisen folle, da Maroeco ohumäctig 
gegen bie Seeräuber ſep 


R. Krangbünter verantworit. Mebafteur. 


— aus und landete mit 63 Mann (Matroſen 






baft in Nicelberg, als benvormund 


ig or das, diesjährige Ohmetgras von 
yon = Gent, Thal ‚gele; de 
‚Bann, , mi! ‚gelegen, dem 
enther Georg le in —— 
a auf Borg öffentlich verſteigert 


Buttenberger, kgl. Notär. 


Gleich na diefer Verfteigerung wird 
das ‚diesjährige Obmetgras von circa 20 
Morgen, dem Rentner Adam Schilling 
in Zweibrüden zugebörigen Wieſen auf 
Gontwiger Bann, Gleipfatte auf Borg, 
öffentlich. veriteigert werden. 

Outtenberger, fgl. Notär, 
un 

Donnerstag den 28. Auguft 1856, Nach: 
mittags um 2 Uhr, auf der Amtsſtube bee 
unterzeichneten Notärs zu Zweibrücken, 
werden vie zum Nachlaſſe der zu Zweis 
brüden verlebten Eheleute Ludwig Mayer 
senior, bei Lebzeiten Schreiner, und Kar 
— Seith, reſpective zu der zwiſchen 

eiden beſtandenen Gütergemeinſchaft ge— 
hoͤrigen Immobilien, der Untheilbarkeit 
wegen, in Eigenthum verſteigert, naͤmlich: 

1) Ein in der Stadt Zweibrücken, im 

Braunengaͤßchen ſiehendes vierhödi- 

ges Wohnhaus mit Stall und Dung- 
rube, neben Kaufmann Wolf, 3 
ezimalen Fläche enthaltend; 

I), 3 Diyimalın Garten auf Zwei: 

brüder Bann, in den Augärten, 





beim Schäfer. 
Buttenberger, tgl, Notär. 


[nl nn 

Montag den 1. und ——— Diens ⸗ 
tag den 2. September 186, Morgene 
um 8 Uhr, auf dem zur Stadt Homburg 
gehörigen Bruchhofe, läßt die daſelbſt woh- 
nende Magdalena Stalter, Wittwe von 
Johannes Hauter, folgende Mobiliar: 
gegenftände, auf Borg, verfteigern, als: 


Getüch, zinnenes, 
eiſernes und por⸗ 
zellanenes Gefchirr, 


Buͤcher, 


mehrere 
S Faͤſſer, Ader und 
—— Gartengerãthſchaf · 
— ten und allerhand 


Hausmobilien ꝛc. ıc. 
@uttenberger, kgl. Notär, 


— — — — 

Donnerstag ven 11, September 1856, 
Nachmittags um 2 Uhr, auf dem Stadt: 
baufe zu Zweibrüden ; 

Auf den Grund eines gehörig bomolo- 
irten Familienraths-Beſchluſſes des fl. 
Fandgerigte Zweibrüden vom 14. Auguft 
abhin und auf Anftehen von: 1) Amalia 
Heing, ohne Gewerbe, in Zweibrüden 
wohnbaft, Wittwe des dafelbft verlebten 
Schubmaihers Jalob Wolf, eigenen Nar 
mens, wegen der zwifchen ihr und ibrem 
gedacht verfebten Ehemann?  beftandenen 
Gütergemeinfhaft und ald gefeglihe Bor 
münderin ibrer mit, bemfelben erzeugten, 
no minterjäbrigen Kinder: Amalia Wolf, 
Katbarina Molf und Adolph Wolf, — 
2) Chriſtian Wolf, Aderömann, wobn- 


der vorgenannten Minderjährigen ; 
Werden folgende, zur Gutergemtinſchaſt 
welche zwifchen den gedachten Jalob Mo 
ſchen Cbeleuten beftanden hat,, gehörige 
Antheife an einem in der Stadt Ziele 
brüden, in der Fruchtmarkteſtraße, neben 
Kaufmann Wend und Peter Hien geleges 
nen zweiftöcdigen Wohnhaufe, Pan 
und 439, als: 

Der ganze —* Stock, ohne Aus- 
nahme, bie zwei mittlern Speicher⸗ 
fammern, der Seller gegen Perre 
Hien, der hinterfte ER im Hof 
mit dem darüber befindlichen Speicher, 
der vordere Abtritt, der Schoppen 
im Hof, die Meine Dungfaut neben 
dem Shoppen und ein Drittel des 
gemeinfchaftlihen Hofraums, — 

Öffentlich verfteigert werden, 
Guttenberger, fol. Notär. 





Dienstag den 26. Auguſt 1856, Nas 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden, im Wobns 
baufe des Seidenweberd Daniel Heinrich 
Kubn, werben die zur Gütergemeinfchaft 
deffelben und feiner verlebten Ehefrau 
Henriette Elifabertba Schebl, fowie zum 
Naclaffe der Letztern gehörigen Mobilien, 
gegen baare Zahlung, verfteigert, ale: 


1 Kleiderſchrank, 1 Coms 
mode, Bilder, 1 Guitarre, 


1 Chatonille, Bertung, Ges 
tüh, Kleidungsſtücke, Kür 
chengeſchirr, cine Zettelma⸗ 
ſchine mit Zubehör ıc. 
Schuler, kgl. Notär. 








— Mittwoch den 27. Aug. 1856, 
7 Nachmittag 3 Uhr, in der 

BE Nebaufung ber Frau Wittwe 
Lichrenberger, laffen die Wittwe und 
Erben des babier verlebten fgl. Appellas 
tionsgerichtsrathe Johann Friedrich Mer 
del die zum Nactaffe deſſelben, ſowie 
zur @ütergemeinfchaft, worin er mit feir 
ner binterbliebenen Wittwe geftanden bat, 
ebörenden Bücher, gegen gleih baart 
Ks, verfteigern, namentlich: 

Der Gerichteſaal von Jagemann, 

die Annalen von Hilgard, 

die Annalen der Rechtöpflege in den f 

preufifhen Rheinprovinzen, 

mebrere franzöſiſche Geſttzbücher, 

Goͤthe's und Wieland's Werke, 

das Geſchichtswerk: Unſere Zeit, 
und mehrere andere Ältere und neuere Werle. 

Endlich fommen no zur Verjteigerung: 
eine gepolfterte Doppeltbüre und mehrere 


Berfpläge, 
Schuler, fgl. Rotär. 


Freitag den 29. Auguft 1856, 
dk Nachmittags um 2 Uhr, zu Zweis 
“ brüden, in der Bebaufung der 
Witte von Bädermeifter Shimper, 
laffen Konrad Diehl, Bierbrauer, und 
Wittwe von Rerdinand Schimper das 
bier das ihnen gemeinfhaftlich angebörige, 
zu Zweibrüden am Wall gelegene Braus 
baus mit Zubehör, abtbeilungehalber und 





unter günftigen Bedingungen zu Eigenthum |. 


verfteigern. 
Geßner, fgl. Notär. 


ZTorf-Verfteigerung. 

Samstag den 30. Auguſt nächſthin, des 
Vormittags um 10 Uhr, auf dem Torfr 
baufe am Moorbehe, Gemeinde Ram: 
ftein, laffen die Erben des zu Landſtubl 
verlebten fönigl. Kantonsarztes Heinrich 
Geiger 


Eine Million Torffäje 
eriter Qualität 
öffentlich auf Kredit verſteigern. 
Die Abfuhrwege find fehr bequem. 
Yandftubl, den 22. Auguft 1856. 
Der fol, Notär, 
Raquet. 





Mobilienverſteigerung 
auf der Schnappbach— 

Mittwoch den 27. Auguſt 1856, dee 
Bormittags um 8 Ubr, läßt Johann Gott ⸗ 
lob Goliſch, Wirth, wohnhaft auf der 
St. Ingberter Grube Schnappbach, das 
ſelbſt in feiner Behaufung, feine fämmt: 
lien Mobitiargegenftände auf Zahlungs» 
termin verfteigern, namentlich : 


2 fehr gute und noch 
Bi Fuhrpferde, J 
Wagen, Pferdsgeſchirr, 
1 Pflug, l Reitſattel, 
Wagenfetten, 1 Pool 
napee, 1 Kommode, 
1 Kleiderſchrank, 10 Wirthstiſche und 10 
Bänfe, 12 nußbaumene Stühle, eine gute 
Spieluhr, eine Spielbanf, Spiegel, 3 
a vollftändige Betten mit 
Matragen, 3 a Dh 
laden, 1 Camphin · 


Tampe, Küchengeſchirt 
in Eifen, Blech und 
Porzellan und anderes 






























der genannten Konſumtibilien bis zum 


Bekanntmachung. 
Die Lirferung nachbezeichneter Biltualien und fonftiger Gegenftände, als mulbs 
maßlicher Bedarf des Centralgefängniffes zu Kaiferslautern während des Etats ſahres 
1856/57, wird im Soumiffionsmwege an den Wenigfinehinenden begeben werde, 


als: 
1) 2,500 Stitogr. Griesmehl, 5) 4,500 Kilogr. geröflte Gerfte, 


2) 90,000 „  Roggenmehl, 6) 3,500 : „ ebrochene Erben, 
3) 30,000 ,„ Kernmehl, 7) 3,000 „ Einfen, 
oder für den Fall einer Aenderung der | 8) 4,000 „ eſchaͤlte Hirfen, 
Brodbrreitung: 9) 20,000 Rupfleit } 
60,000 Kilogr. Noggenmehl, 10) 2,000 ,„  Kalbileifch, 
0,000 „ Kernmebl, 11) 4,000 Litres Rüböl, 
30,000 ,„  ®erftenmehl, 12) 30,000 Kilogr, Kornſtroh, 
4) 8,500 ,„  Öpeljengries, 13) 75—100 Pf. Kalbleder, 
2 14) 150—200 , NRindsleber, 
8,500 Hafergries, 15) 350-400 „ Sopflcder. 


” 

Lieferungsluftige wollen ihre fhriftlihen, für. jeden Gegenftand gefonbert zu 
machenden Angebote von beute bis zum 13. September nächſthin, Vormittags 11 Uhr, 
verfchloffen, mit der Bezeihnung: »Soumifflen wegen Lieferung für das Gentrals 
gefänamiß-, auf der Kanzlei der unterfertigten f. Inſpektion, woſelbſt täglich die 
'eferungsbedingungen eingefehen werben fünnen, portofrei einfenden, 
Kaiferslautern, den 16. Auguft 1856. 


Die k. Inſpektion des Gentralgefängniffes, 
Me 


37 uth. 


Hausgeräthe, ſowie die Kartoffeln von 128. d. M., Nachmittags 5 Uhr, auf dem 
1°/, Morgen Ackerland, St. Jugberter | unterzeichneten Bürgermeiſteramte einzu⸗ 
Banned. reihen, 

St. Zugbert, den M. Auguft 1856. 
































An demfelben Tage, Morgens 10 Uhr, 


Aus Auftrag: 
2] Horn, fgl. Notär. Jwird allda auch die Rieferung bes Brobes, 
or fowie der mutbmaßliche Bedarf von 








cirea 1000 Zeniner Lagerſtroh, 

u „  Steinfoplen, 

* 30 Mafter buchen Scheitholz 
wenigfinehmend und die Küchen: und Ma⸗ 
terial-Wbfälle meiftbietend verfteigert. 

Die Bedingungen biefer Berfteigerung 
fönnen auf dem unterfertigfen Bürgermeis 
fteramte, fowie bei dem Bezirlogefaͤngniß⸗ 
Hausmeiſter Kaufmann Müller eingeſehen 


werben. 
Zweibrüden, den 11. Auguft 1856. 
Das Bürgermeifteramt, 
2° Stengel. 


Ohmetwiejen-VBerpachtung. 
Donnerstag den 28. lauf. Mts., 
des Nahmittags 2 Uhr, auf dem Bürtau 
bes fol. Landgeſtuts: 

Die Wire im Zaum bei Birkhaufen, 

die Herrenwicfe, 

die Schtießwiefe und 

der Örasgarten. 

Mittmoh den 3. September, 
des Nachmittags 2 Uhr, in dem Stabı- 
hauſe zu Homburg: 

Die Maftau, und 





Sansa den 6. September, 
Morgens 10 Uhr, in dem Gemeindehauſe Donnerstag den 4. September mähfte 
zu Bun din, Morgens 10 Uhr, auf dem Stadt 
—— nger, nr 5 — * F —— 
* eſchritten über bie e 
das Afte und ie Loos im Reislircher a 1. notwendig Fo ae 5 
Weiber, barfes 


der Atgeszwinger, 
das Tie 2008 im Altenwoog und 
das Ate Loos in der Adgeswiefe. 
Zweibräden, den 22. Auguft 1856. 
Kgl. Geftütsireftion, 
[2°] v. Rab 


In Folge Autorifation des fol. Land» 
fommiffariats wird zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß nachſtehende Bedürfniſſe 
für das Bezirkogeſaͤngniß dahier pro 188 
auf dem Soumilfonswege vergeben werben, 
ale: 

circa 3500 Rilogeamın 

4000 


„ ” 


1) an Brennöl zur Straßenbeleuchtung, 
2) an Pferden für den Borfpannbienk, 
3) von circa 4000 Zentner Steinfoplen, 
4) an Brod für das Hofpital. 

Gleichzeitig wird 
5) das an den beiten Mauern ber 
„ Köpfchen Baumſchule befindliche 
Spalierobſt — für bie diesjährige 
Ernte — meifibietend verfteigert. 
Zweibrüden, den 11. Auguſt 1856. 
Das Bürgermeifteramt, 
12 Stengel. 


Leihhaus! 








Griesmehl, 
geroͤllte Gerſte, 


4000 J geſchaͤlte Hirſen, 

| Meittwoch den 27. Au- 
832 — auft I. Is., Nachmittags 
„0 satte. FUhr, in der Fruchthalle 


zu Zweibrüdfen, werden 





die von A. 10,000b: bis] , 


11,249» inclufive nicht 


‚eingelösten oder nicht er- 


neuerten Pfänder verſtei⸗ 
gert. “ 162] 


Minderverſteigerung. 
(Die Herſtellung eines neuen Springbrun · 
nens im Orte Bliesbolchen betreffend.) 
Samstag den 30. Auguft l. J., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, auf dein Bürgermeifter- 
amte '® , wird bie Herſtellung 
eines neuen Springbrunnens an dem Wer 


Se Bebrien. und fe 


eferung der Mater 


rialien find veranſchlagt, nämlich : 


rm 


; 


4) Erdarbeit, die Aufbebun 

des Grabens sc. zu . . 

2) Die Lieferung, Zuridtung 

ch Trandport der Sand» —— 
—D 
De 

ren er Fa 

bvon — ——— zu 140 — 

4) für Kin und Eifen ıc., zu 06 

Zufammen . . 292 51 

Der Koftenan und ‚Plan können 

ie u oe —— Amte 

eingefeben werben, 
Bebelspeim, den 18. Aug. 1856. 
Das ———— 


fl. fr. 
25 09 


21 Thinnes. | 

TU m m ee 2 

Vermiſchte Bekanntmachungen. 
Aufforderung | 


"Auf Grund des im Kreisantsblatie M 


"49 enthaltenen revidirten Gewerbſteuer⸗ 


-£ 


Bed vom 1. Juni 1856 und der dazu 
gen Inſtrullion vom 11. Juli d. J 
werben bie Gewerbfteuerpflichtigen aufge⸗ 
fordert, innerhalb 4 Tagen von heute a 
in den gewöhnliden Büreauftunden, = 
dem, Bürgermeifteramte um fo gewiffer zu 
erjheinen, und ihre Deflarationen nach 
Boiſchriſt des Art. 26 des erwähnten Ger 
rate abzugeben, als ‚font, der, Säumigt 
ie Folgen ſich un 53 bat. 
Zur näbern Aufflärung der Fatenten 
folgen nachſtebende Orfegesftellen im, Abs | 


rud; 
B Art. 26. | 
ZJeder Gewerbtreibende oder deſſen Stell⸗ 
vertreter iſt gehalten, nad erlaſſener Auf⸗ 
fressen bei, der, einschlägigen Gemeiner | 


behorde entweder ſchriftlich oder mündlich 


Prototoll die Erflärung abzugeben: 
a) welches ober welche Gewerbe er bee 
treibt oder zu betreiben beginnt; 
b) mie viele und melde Gattung von! 
Gehilfen oder Arbeitern, beziehungs# | 
weife welche Urt und Zahl von es 
werbevorrichtungen er bei den bereite! 
in Bettich. firbenden Gewerben wähs 
rend des Zeitraums der füngit vers 
gangenen drei Jahre durchſchnittlich 
"verwendet hat; 
ob und mie viele Läden oder Nieder 
lagen und an welden Drten er ſolche 
bejigt, Damm, ober nur eigene oder 


—_ 


troffenen 
nachweis an deren 


"Erzeugniffe in denfelbeh 
tz; —; 


welche onſtige auf feinen Gewerbe- 

betrieb und die Steuerregulirung, 

up übende Berhältniffeer zu 

ür nothwendig bält; 

e) bei den Brauereiberechtigten bat diefe 
Erklärung die Schäffeljahtl des in den 
legtvorbergegangenen drei Jahren verr 
wendeten Malzes, — bei Brannt 
weinbrennereien bie Eimerzabl des in 
diefer Periode erzeugten Mabrifates 
u enthalten, — bei jenen Gewerben, 

x welche die Menge des Materials 
verbrauches oder des Erzeugniſſes als 
Anhaltspunkt zur Ausmeffung der Ber 
triebsanlage erflärt ift, hat der Steuers 

+ pflichtige, die bezüglicen Größen nad 
Maßgabe der in dem Tarife deßfalls 
aerfenen Beftimmungen zu deflar 
ven; 

bei neu im Betrieb tretenden Bewerben 

iſt der Umfang, in: welchem das Ges 

werbe betrieben werden will, nad 


'd) 


vorbezeihneten Merkmalen in der Err [ 


Härung anzugeben. 


Art. 27, 

Wer feine Erklärung nicht rechtzeiti 
* wird auf ſeine —& unter Bar 
ftedung einer bemeffenen Frift und unter 
dem Präfubize der in Art. 34 am Ende 
und Art, 43 gegenwärtigen Geſetzes ‚ger 

Beftimmungen, gegen Laͤdungo⸗ 
bgabe gemahnt. 


Art, 43. 
‚, Wenn; ein Steuerpflichtiger die Abgabe 
feiner Erlärung; der ergangenen Maps 
nung ungeachtet, un en hat und dem 
zufolge die Eniſcheidung des Ausſchuſſes 
— Art. 34 von Amtswe zu ge⸗ 
chehen hatte, ſo verfällt der Säumige in 
eine nad) der Bedeutendbeit des tınzur 
feuernden Gewerbes, bemeffene Gelbſtraft 
von einem bis zu fünfzig Gulden, 
Zweibrüden, den 24, Auguft 1856. 
Das, Bürgermeifteramt, 
Stengel, 








Diejenigen, welde in die L. Eifens 
menger’jhe Möbel+Verfteigerung noch 
ſchulden, werben erſucht, naͤchſen Don» 
nerdtag den 28. I. M. ihre Schuldigkeit 
an den Bormund abzutragen, der fi an 
biefem Tage im L. —— Hauſt 
von Morgens 9 Uhr an aufhalten wird. 
[2*] J. P. Bad. 


Der abhanden gefommene Pfandſchein 
Mr 10,180 Lit. b wird hiermit für uns 
giltig_exflärt, [3°] 


Dachdecker Schmitt in St. Ingbert 
ſucht einen Geſellen und einen Vehrjungen, 
die bei gutem Lohn und dauernder Bes 
ſchaͤftigung ſogleich eintreten fönnen, [3°] 





ſteht zum Ausleihen bei 


Cacilien verein. 


3 en Dringlicfeit) heute So 
re, Bere a H-t2Uß 
General-Berfammlung 
behuſs Wahl von vier dem Ausſchuß bei -· 
ugebenden Gommilfions» Mitgliedern. zur 
Wiederbefegung der Mufilvircktorfielle, ı 

‚Der Ausfhuß. 


Für Siebmacher! 
Siebforgen verfciedener Größe find 
billig zu baben bei ; 
Konrad Herold 
[4] in Mannheim. 


Klaviere, 
von neuefter Eonftruftion, von 
E. Ue bel aus Heilbronn, em⸗ 
pfieblt zur geneigten Abnahme 
Homburg, im Juli 1s6 . 
3] Guſt. Sharffenberger, 


Gorfetten, 
ohne Naht, mit und. ohne Schloß, weiß 
und, tigre, find im großer Auswahl: anger 
fommen bei ©, Stern, 


Eine Drefchmafchine 
⸗ De er wer. 
Jalob Roos auf dem Bruchhofe vers 


fauft von jegt an guten trodenen Torf 
u 1 fl. 12 fr und zu 1 FE. 30 fr. das 
aufend. B*] 


Heinrich Yehmanı hat diejenige Woh⸗ 
nung, welde Herr Benzino inne hatte, 
anderweitig zu vermiethen und ſogleich oder 
bie Weihnachten zu bezieben. 

Witwe Webner bat in ibram Daufe 
in der Karlöftraße zwel Logis auf Michaeli 


zu vermierhen, 
der LI9TIten Ziebung in 


; ® Regensburg: 


68. 61. 33. 5. 87. 
Dienstag den 26. Ang. Schluß der S36öften 
Nürnberger Ziehung. 
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$ Frankfurter Geldcours ‚nom 22. Angaft. 
‘ N le 
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6 


Div, Caſſen · Anweii. 


4°, Rudtob.-crd, m 
47, *,, Pälz. Marm Est. 108 P, 








Ueuſtadter Yatur-Bleiche. 


Zur diesjährigen Bleibe übernehme ih Tüder bis Mitte Sep 
tember zur prompten Beſorgung. 
Zweibrüden, im Auguſt 1856. 


Franz Schmidt. 


Drud und Verlag von A. Kramgbübler im Imweibräden, 





Seicbeint mit feinen Unterhattungsbiatte: „Pfälgifhe Blätter 
Preis: —— Pain 45 Kr. — Inferate: 


wöchentlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags 
3 Kr. fürdie dreifpalt. Zeile; wo die Meb, U erteilt: 4. Rt. 





AB. 103. Dienstag, Be. Auguft 1856. 


Bayerm 

Münden, 19. Aug. Durh einen Beihlug der Gen 
tralfommiffton für die Rheinſchifffahrt iſt eine Vereinbarung 
der Rheinuferſtaaten wegen ee von nſchifffahrts⸗ 
patenten nad gleichmäßigen Grundſaͤzen zu Stande gelom⸗ 
men, gemäß welcher foldhe Patente nur am ſolche Bewerber 

(f werden follen, welde den feftgeftellten Erforderniſſen 
eniſprechen. Diefe Vereinbarung wird burd eine lonigl. aller⸗ 
Hödfte Verordnung im heutigen Regierungeblatte mit dem Bei⸗ 
fügen publizirt, daß zur Erzielung siner gleihmäßigen Behand» 
f die vereinbarten Grundfäge auch bei Ertbeilung won 
— an jene Mainſchiffer beobachtet ‚werben ollen, 
weicht nicht blos auf die Schifffahrt auf dem Main ſich ber 
fepränfen, fondern audy den Rhein befahren. wollen. — Die 
bayerifche Hpvorhefen« und Wedfelbanf laͤgt neue 100f.-Banf- 
woten zum Umtauſch gegen die umlaufenden. anfertigen, die mit 
Beginn des Jahres 1857 andgegeben werben follen, J 

Aihaffenburg,"21.Aug. HruteRadmittag traf König 
Maximilian 11. unter dem Hocdrufen der Bewohner in dem 
Bahnhofe dahier ein, wofelbft König. Dito kurz zuvor ein · 
gefunden hatte, um feinen I. Bruder p begrüßen. Wahrhaft 
rührend war das Wirderfehen der beiten Monarchen nach fo 
langer Trenmwig. Unter anhaltendem Jubel der rd 
fuhren die beiden f. Brüder durch die mit unzähligen 
hen Flaggen gefhmüden Stragm nach der Refidenz. 

Spepver, 23. Aug. Geftern Mittag wurde der Schluß: 
fein auf dem Helme bes einen der neuen Tpürme eingefügt 
und das fleinerne Kreuz unter derh Jubel der Arbeiter darauf 
aufgerichtet. Luſtig flattermde Bahnen, fünden dies frohe Er- 
eignig weithin dem Lande an. Auch der zweite Thurm wird 
in Kurzem fo weit vollendet feyn, 

Breußen 

Berlin, 17. Aug. Der Karielpertrag mit’ Rukland, 
der vor einigen Wochen zu Ende ging, iſt vorläufig auf ein 
Fahr verlängerr, Es empfahl ſich dieſe einſtweilige Aufrecht ⸗ 
baltung ber beſtandenen Verhältniſſe vorzugsweife deßhalb, damit 
nicht die Grenzbezirle von ruſſiſchen Ueberlaäufern überfhwenmt 
werben, welde wicht allein in der Regel keine Gubfiftenzmittel 
befigen, fondern auch bäufig gemug Eigenthum und Leben der 
Bewohner gefährben. 

Man erzäbft folgende Geſchichte aus Saus ſo uei bei der 
Anweienbeir der Kaiferin-Mutter von Rußland. Es präjentirt 
fih cin alter grauer Soldat an dem Eingang der oberften 
Terraffe: die Wache ſucht ihm vergeblich zurüdzumeifen; endlich 
fommt ein Flügeladjutant des Könige hinzu umd führt ihn zum 
König umd der Kaiferin. Als er die hobe Frau von fen mm 
blidt, ruft er: „Ja, das ift fie, aber fie hat fich febr verändert u 
Als die Kaiſerin ihn endlich nach feinem Begehren fragt, fagt 
er, er babe fie vor 50 Jahren einmal in Charlottenburg aus 
dem Waller gezogen. Sie, die Keine Prinzeifin Charlonte, 
hätte mit der Prinzefiin Alcrandrine und dem- damald Tjährigen 
Prinzen Karl in einem Wägelben gefahren und wäre damit 
dit an den Rand des Teiches gelommen. Er, der dort Wache 
geſtanden, babe fie gewarnt, fie aber auf ihn nicht gehört, bis 
er enblid> ganz fräftig „Halts gerufen babe. Da.fey fie aus: 
geglitten und ins Waſſer gefallen; er ſey aber nachgeſprungen 
und babe fie fogleih berausgezogen. So babe er fie, gefolgt 
von ihren weinenden Geſchwiſtern, zur Königin Louiſe geführt, 
die leſend am Schloſſe geſeſſen. In ihrer tieſen Bewegung und 
Freude babe ibm die Koͤnigin cin Medaillen, das die Kaiferin 
am Halſe trug und in dem eine Vode ihrer Mutter eingeſchloſſen 


war, gegeben. Hier zeigte er nun der Kaiferin dies Medaillon, 
das er getren bewahrt hatte. Sie nahm es aus feiner Hand 
und bat, ihr dies Föftlihe Andenken an die felige Mutter zu 
überlaffen, nabm aber dafıır von der Bruft der „Feine [75 
garin, einer ihrer Hofdamen, ihr mit Brillanten befegtes Porträt, 
das nur den vertrauteften Perfonen bee Hofflaates gegeben 
wird, und bändigte es dem Greis ein. Golder Grinnerungen 
viele haben die Kaiſerin hier erfreut. ’ 


3 ig, 13.9 * ed * ſchen Sc 
eipzig, 13. Aug. Wie reid an unterirdiſchen 
unfer Erzgebirge ift, davon gibt wieder ein vor nicht Ko 
Zeit gemadter bedeutender Fund ben vollgiltigen Beweis. Beim 
Bau einer Strafe ift man nämlich u faft oberflaͤchlich 
Tagernde Silberader geftoßen. Um weiter nachzuforſchen, wurs 
ten Hure zu un Thlr. angeboten, und jest ſtehen dieſelben 
ſchon über 500 Thir., da man auf eim fehr reiches, rg ar 
Teinen Abbau rderntes Silberlager sro if. ehe 
Steinfopfenlager werben aud immer mehr aufgefunden; troßr 
dem werben die Kohlen nicht billiger, ja —D mangelt 
«8 daran, fo dag bie ——— in Zwickau und Umgegend 
eine bedeutende Lieferung Steintoblen nah Würtember; J 
ben beſchaffen können. — Mon fann ſich einen Be, ir von 
in Reich hum unferer Ernte maden, wenn angeführt wird, 
dap die Säheunen faum den Moggen zu faflen vermögen und 
ſich deßhalb die Landwirthe en (de fen, Roggen und Hafer 
in Beimen zu ſetzen oder erſſern fchleunigft auszudrefchen. 
Baden 
Karlsruhe, 21. Aug. Der biefige Gemeinderat hat 
folgende Betanntmachung eriaffen: Am Bermäplungstage Er. 
fol. Hoh. des Negenten ‚mit Ihrer gl Hoh. der Prinzeffin 
Louiſe von Preußen fol dreien Brautpaaren aus der. bei Frauen 
und Jungfrauen biefiger Stadt, veranftalteten Sammlung eine 
Gabe von. je 200 fl, gereicht werben. Die Bewerber werben 
veranlaßt, ihre Geſuche bei dem Gemeinderath Längftens bie zum 
Dienstag den 26. d. M., Vormittags, einzureichen , wo ‚bie 
näheren Bedingungen auf perfönliche Anfragen mitgetheilt werben, 
Großherzogthum Heffen. 
Darmftadt, 15. Aug. Unfere hiefigen Blätter enthalten 
nun die erften ausführlicheren Nachrichten über die mufifalifchen 
Produftionen unferes Mufiffeftes am 31. Aug. und 1. Sept, 
nachſthin. Darnach fommt am 31. Aug., Nahmittags halb 3 
Ubr, das Oratorium „Meflias» von Händel, unter der Dir 
teftion des Mufifdireftors Kt. A, Mangold, zur Aufführung; 
Tags darauf, zur mämlichen Zeit, eine Reihe treffliher Mu 
fiftüde, worunter die Sinfonie „Eroica/ von Beethoven, das 
Rinale der „Loreleys von Mendelsſohn, die Duverture aus 
der » Zauberflöte», ein Chor aus der „Schöpfungs von Haydn 
u. f. w., unter der Direktion des Hoffapellmeifterd Schindel⸗ 
meißer. Eine Arie und Lieder fingt dazwiſchen Herr Julius 
Stodyaufen aus Paris, und unſer jegiger Yandemann, der 
drei Stunden von bier, etwas ab von der Eifenbahn, zwiſchen 
bier und Franffurt a, M., in der friedlichen und ſchattigen 
Einſamleit des Dorfes Dreieich ſich einen angenehmen Wohn, 
fig gegründet hat, Herr Birurtemps, trägt inzwiſchen ein von 
ihm fomponirtes Konzert für die Bioline und eine ebenfalls 
von ihm fomponirte Kantafte über ruffiihe Pieber vor. Als 
in größerer Maffe mitwirfend find bezeichnet: die verbündeten 
Sefangvereine der Städte Darımfladt, Mainz, Mannheim und 
Wiesbaden, einige Geſangvereine von Gießen und Offenbach, 
die Mitglieder der Hoffapellen zw Karlerube, Darmſtadt und 


Mannheim und der Kapelle in Mainz. „Am 2. 
Vormittags aldfeſſf und Nahımittagd ein 
dem früher sen on arwäpnteu Feſt 
feiten bi F si 31 ie 1 4% 
R ? J e 
Mi i & ehr Thor 
3. in Ss ei; en © € a re 


wie den armen Bewohnern fait gar feine 





eis zur Rettung 
ibres Mobiliard gegeben war, läßt nachſtehender Borfall mi» 


nehmen. Schubmahermeifter M..... ‚ deffen Haus gleich 
beim Beginn bed Brantes nahe bedroht war, mußte von Mer 
tungsverfuhen alabald abſtehen und ſich felbit vor der Gluth 
des Feuers in die benachbarten Gärten retten. Kaum hatte 
derfelbe etwas Athem geſchöpft, fo ſah er ſchon ringsum fämmt- 
liche Häufer und Straßen in Flammen ftehen. Vergeblich 
ſuchte er einen Ausweg zu gewinnen, überall drang ihm die 
entfegliche Gluth entgegen. Er mußte in die Gärten zurüd- 
weichen und fuchte vor ber Hige des ihm umwogenden Flam⸗ 
menmeereds Schug unter dichten Stachelbeerſtauden. Aber auch 
dieſe ftanden bald darauf in Flammen und brannten aud feine 
Kleider an. Er warf fih hierauf ineinen feichten Waffergraben, 
deſſen Inhalt jedoch den Körper nicht ganz bedie, und nur, 
indem er fih barin während voller vier Stunden in entfeplicher 
Todesqual von einer Seite auf die andere warf, gelang es ihm, 


das Leben zu retten. . 
Freie Städte. 

franffurt, 19. Aug Am 3, Sept. wirb auf bem 
nahegelegenen Sandhof die Frie Konferenz evangelifher Geiſt⸗ 
licher aus Frankfurt und den Nachbarländern flattfinden. Ger 
genſtand und Grundlage der Berbandlung bilden Thefen über 
die Bekämpfung des Materialismus durch bie Kirche, vorgelegt 
von Dr. Kalb, Pfarrer in Sranffurt. 

Däanemart 

Kopenhagen, 18. Aug. „Fädrelandet⸗ meldet: »Dem 
Vernehmen — hat der ag Geſandte an unferm Hofe, 
Herr Dudanan, welder am Sonnabend von feinem Aufents 
halte in England, wohin er von feiner Regierung berufen war, 
um Aufflärungen über den Sundzoll zu geben, zurüdgelchrt 
ift, die frohe Kunde mitgebracht, daß bie. emglifche Regierung 

neigt fep, auf den däniſchen Vorſchlag zur Kapitalifation und 

—2 biefed Zolls einzugehen; Herr Buchanan, der den 
Berg bierper über Berlin genonunen hat, fol zugleich die Nach 
ticht mitgetpeilt haben, daß die preuhiſche Regierung, welde 
bisher wohl willig war, auf eine Ablöſung fe aber 
diefe auf eine andere Weife und unter andern Bedingungen 
als den vorgefchlagenen vorgenommen zu fehen wünschte, ſetzt 
auch dem daͤniſchen Vorſchlage beijutveten geneigt iſt.“ 

Srantreid. 

Paris, 17. — Veranlaſſung des Nationalfeſtes bes 
45. Auguft hat der Minifter des kaiſerlichen Haufes in Boll: 
firedung des Teftaments Napoleons 1. die Summe von 1,300,000 
Br. unter 26 von dem Teftator bezeichnete Departemente, von 
denen jedes 50,000 Fr. erhält, vertheifen laſſen. Ferner wer⸗ 
den die in bemfelben Teftament beflimmten Summen unter A 
oder 500 der bebürftigiten ehemaligen Militärs vertheilt. — 
Der unterfeeifche Telegrapp, welcher Frankreich mit Afrika vers 
binden fol, ift, ungeachtet der Merrestiefe von 1900 Metres, 
bis auf einige Meilen von Galia gelangt, wird in Furgem Bona 
erreichen und dadurch eine unmittelbare telegraphiiche Verbin⸗ 
dung zwiſchen Algerien und Franfreich bergeitellt feyn. 

— 2%. Aug. Eine tefegrapbiiche Depeſche vom 18. meldet 
dem Marichall-Kriegsminifter, daß die legten franzöfiichen Trup- 
pen Konftantinopel verlaffen hatten und daß der Militärs 
Kommandant General Parifer ſelbſt und fein Stab fih am 
18. einfhifften, fo dag nun die Türkei vollitändig geräumt ift. 
— Der „Moniteurs theilt ferner mit, daß die ruſſiſche Geſandt⸗ 
ſchaft in Paris offiziell in Kenntnig gelegt wurde, daß auf dem 
Rittorale des Schwarzen und aſowſchen Meeres die Duaramtänc 
wieder bergeftellt ſey. 

— 22, Aug. Der Konſtitutionnel⸗ veröffentlicht ein Schreis 
ben eines Herrn Parrot, Eigner des „Lponnaid aus Straß- 
burg, 20. Aug., worin die Nachricht von dem Berlufte dieſes 
franzöfiihen Dampfers, Kapitin Magnan, auf der Donau 
als unbegründet widerlegt wird. 

Marfeille, 19. Aug. Das minifterielle Athener Journal 
ol Esperances verfihert in feiner Nummer vom 13., daß e8 füher, 
wenn au noch nicht vofitiv if, daß die Berbünbeten Griechen⸗ 
land am 17. räumen werben. 







iem gun 
ndels-Miniferiuim nah Paris ge⸗ 
Aneldet, daß bie Statuten Der 
Ho Papſte beftätige 
Mit dem erfien bireften 
n werben biee Bahnen, 
eer verbinden, über 
Civita-Bechia, Nom, Ancona und Bologna gehen.) 
Spanien 

Madrid, 16. Aug. Die »Bacettau veröffentlicht ein far. 
Dehret, womit dem Prinzen Adalbert vom Bayern dad goldene 
Blies verlichen wird. 

Rußland 

Die Kaiſerin-Mutter ift am 15. Aug., Nachmittags, in 
St. Petersburg eingetroffen. 

Bon der polniſchen Grenze, 17. Aug, wird ber 
„Königsb. H. Zig.“ mitgerheilt: Se. Maf. der Kaiſer von 
Rußland hat angeorbnet, daß aus allen Gouvernements fünf 
Deputiete der Judenſchaft im Laufe des Monats September 
nah St. Petersburg zu einer großen-Ronferenz abgeſandt wer- 
ben follen. Die lekiere jol Die ftaatliden Veränderungen in 
den bisher beftandenen Verhältniffen der Juden gründlich regeln 
und die erforderlichen Vorichläne dem Throne bereit legen. Es 
iſt nicht befannt, ob auch die polnische Judenbevoöllerung an 
diefrm Gmadenafte Tpeil zu nehmen berufen iſt. 

Zürfei 

Trapezunt, 2. Aug. So chen if das britifche Linien» 
ſchiff „Hannibals mit dem engliihen Gontreabmiral an Bord 
bier angefommen, es wird — mie man vernimmt — bier ver⸗ 
weilen, bis die Ruffen Kars werben geräumt haben, Ein Cou- 
rier, aus Erzerum fommendb, bringt die. Nachricht, es ſey da⸗ 
ſelbſt ein ruſſiſcher Stabsoffizier, Furſt Mulikoff, aus Kars an« 
gelommen und habe bie Depörde von Erzerum eingeladen, 
zur Uebernahme von Kars zu reiten, da bir Rufen bie Stadt 
unverzüglih zu väumen gefonnen ſeyen. Der früher hier 
vefidirende ruſſiſche Konful, Dr. Dendrino, hat bereits wieder 
feinen Poften eingenommen und wurde von der Bevölferung 
auf das Freundlichſte empfangen. 


— —— — — 
A. Kranzbühler, verantwortl. Mebafteur. 


Aufruf! 





warten 
Unterm 1. Juni lauf. Ird. fand in Kalſerolautern eime 
Berfammlung ftatt, bie einen Pferbezuät-Berein für bie Pfalz 
gründete, ber zum Zwede hat, auf bie Hebung ber Pferbequcht 
in der Weife einzumirken, baß er thätig ift: 
a. für Beſchaffung guter Zuchtftuten unb been Benügung 
zur Nachzucht; k 
für Aufftellung tüchtiger Gauhengſte, jo weit fie fih ale 
wirklich nothwenbig unb ausführbar barftellt; 
c. für Hervorrufung von Fohlen: Tummel« und Weibeplägen ; 
d. für Heranbildung tüdtiger, den Landedbebürfnifen ent» 
fprechenber Pierbe-Racen; 
e. für Verbreitung bewährter Anleitungen zur ZH. 
Das Kreis-Gomite bes landwirthſchaftlichen Vereins der 
Pfalz betbeiligte ih mit 1000 fl., was 100 Mitgliedern ente 
ſpricht, ba jebes Mitglied ein für allemal 10 fl. einzulegen 
bat, welche entweder gleich ganz ober in Sjährigen Raten ber 
zahlt werben können; außerdem zeichneten ſich noch weitere 105 
Mitglieder in bie aufgelegte Liſte ein. 
Am 17.d8. konftituirte fi bie zu Kaiſerslautern gemählte 
Kommifflon und faßte unter andern folgende Beſchlüſſe: 
“In diefem Jahrte follen gute Stuten aufgekauft werben, 
unb zwar: 
a. bei Selegenheit ber Preifevertbeilung in Zweibrüden am 
18. unb 19. September naͤchſthin; 
b. bei Selenenheit bes im September in Kandel ftattfinbenben 
Bezirköfenes. 
wDie Pferde werben fogleich wieber und zwar namentlich 
unter folgenden Bebingungen an Vereins» Mitglieher 
verſteigert: 


b. 


Die erworbenen Stuten bürfen vor bem vierten Jahre 
nicht zur Nachzucht verwenber werben; biefelben finb nur 
von ſolchen Geftätsbefchälern bebeden zu laſſen, melde bie 
PferbezuhtsRommifften zur Rare-Bildung bezeichnen wirb; 
wenn fe fruchtbar find, wenigſtens bis zum fünften Fohlen 
als Zuchtüinten zu behalten umb zu benuͤhen; bezüglich ber 
davon gezogenen Stutfohlen, welche fie nicht felbit zur Nach⸗ 
zucht verwenden, bem Bereine, binfihtlih der Hengſtſohlen 
aber bem Pal. Landgeftüte zu Zweibrüden bas Berkaufsrecht 
einzuräumen. Der Gteigpreis iſt längftens innerhalb brei 
Monoten zu entrichten u. ſ. w. 

Der Anfauf in ber öftlichen Pfalz bat fommenbes Jahr 
in einem noch mäher zu bezeichnenden Orte ber Landlommif- 
fariats-Bezirte Speyer, Neuftabt oder Frankenthal zu ger 
fcheben. 

Die Herren Bürgermeifter, fowie bie landwirthſchaft⸗ 
lichen Bezirts-Gomites find mit in bas Intereffe zu ziehen 
und zu erſuchen, bie Beitrittserflärungen in Empfang zu 
nehmen und an ben Vorſtaud bes Vereins gelangen zu lafien, 
fowie für Bergrößerung beffelben thätig zu ſeyn ıc.0 

Pfälzer! 

Es ift eine Schon lange befannte Sache, daß, wenn fein 
Mittel ausfindig gemadt werben kann, das Verkaufen ber 
beften Stuten ind Ausland zu verhindern, was zu Herzogs- 
zeiten durch gefehliche Betimmungen, bie für unfere Jeitver ⸗ 
bältniffe nicht mehr paſſen, bemirft wurde, auch mit ben 
nröften Gelbopfern und ben beiten Beichälern ber Melt bie 
Heranbilbung tätiger, ben Landesbebürfniffen entfprechender 
Pferbe-Racen in das Mei ver Unmöglichteit gehört. 

Wir glauben jedoch ein ſolches Mittel gefunden zu haben 
und zwar in ber Gründung eines Pferbezucht-Vereind. Diefer 
Berein kann aber nur bann bem vorgeftedten Ziele eutſprechen, 
wenn eine lebhafte Betheiligung am demſelben ftattfinbet; def- 
balb werben hiermit alle Pferbezüchter, Pierdebefiger und Pferdes 
liebhaber eingeladen, dem Bereine beizutreten. Gbenfo wirb 
an ben Patriotismud aller Jener app: Dirt, welben baran ge» 
legen, daß bie Zweibrüder Pferde wieder ihren ſrüheren Ruf 
erhalten unb ber Pfalz dadurch eine beinabe verfiedte Quelle 
bes Nationalreichthums wieder eröffnet wird! 

Die Beitrittsertlärungen find bei den: refp. Herren Bürger- 
meiftern fchriftlich abzugeben; biefelben "baten zu enthalten, 
und zwar deutlich gejhrichen: Vor⸗ und Zumamen bes 
Beitretenben, Wohnort, Geihäft, dann ob berfelbe bie Ein» 
Lage auf einmal oter in 5 Jahresraten entrichten will. 

Die Hessen Bürgermeifter werden erſucht, biefe Erflärungen 
an bie Ianbwirthfchaftlichen Bezirks: Gomites ihrer Landfommif- 
fartats=Begirte zu fenden, umb biefe werben jo freundlich fepn, 
folde bann an ben unterzeichneten Borftanb von Zeit zu Zeit 
gelangen zu laſſen. 

Die Etatuten werben vom ben landwirthſchaftlichen Bezirks. 
Gomites, fowie von ber Pferbezucht-Kommiffion babier unent- 
geltlich abgegeben. 

Sweibräden, ben 17. Auguft 1856. 

Die Kommiſſion des rerdezucht- Vereins 
für die Balz: 

Unter: v. Rad, Borftand; X. Villeroy, J.B. Reudel⸗ 

buber, Joh. Zudw. Wolf, Th. Ritter und Laiſe. 


ifſifen der Pfalz. IM. Quartal 1856. 
Heute ben 25. Auguft wurben bie Sihungen bes Aſſiſen⸗ 


gerichto für das III. Quartal 1856 mit bem Aufrufe der Ger 
ſchworenen eröffnet. Als ſolche find einberufen: 





angeboten, 





1) Gottfried Iunter, Adjunkt zu Berggabern. - 

2) Ehrifian Janfon, Gutsbefiger zu Dirmftein. 

3) Peter Jakob Fehher, Vıürgermeliter zu Ebertsheim. 

4) Ludwig Köfter, kgl. Notär zw Bellheim. 

5) Georg Schrent, Müler zu Germersheim. 

6) Friedrich Joſeph Cuny, kal. Notär zu Waldmohr. 

7) Michael Lang IL, Abjuntt und Agerer zu Obermiefam, 

8) Karl Freiherr v. Gienantb, Rentner und Fabrikbeſiher 
zu Hochſtein. 

9) Jakob Schneiber II., Bürgermeifter zu Steinbach, 

40) Friebrih Bartels, kgl. Notär zu Goͤllheim. 

11) Pbilipp Wand, Bürgermeifter zu Kergenbeim 

12) Philipp Fink, Tuchfabrikant zu Kufel, 

13) Lubwig Vogt, Kaufmann zu Wolfftein. 

14) Rarl Felir Kepler, kgl. Notär zu Landau. 

15) Johann Röhm, Bürgermeiiter zu Ehlingen. 

16) Theodor Steinmep, Gutsbeflger und Bürgermeifter zu 

‚or, 


Kork. 

17) Philipp Hifcher E., Bierbrauer und Butöbefiger zu Mußbach. 
18) Valentin Sülzer, Gutshefger und Bürgermetiter zu 

Ungftein. 

19) Friedrich Haud, Oekonom und Abjunft zu Schmalenberg. 
20) Iobann Michael Männer, fal. Nevierförter zu Merzalben, 
21) Sobann Feth VII., Delonom und Bürgermeifter zu 

Schauernbeim. 

22) Jalob Mühlhäuſer, Steuer- unb Gemeinbeeinuehmer 
zu Speyer. 

23) Heinrich Lötfcher, Bürgermeifter zu Mauſchbach. 

24) Dietrich Rob, Bürgermeifter zu Grfweller-Chlingen. 

Ale Herren Geſchworenen warın erfhienen, mit Ausnahme 
des Heren Loͤrſcher, welder, dem von ihm —“ Ge⸗ 
ſucht eutſprechend, wegen Krankheit von den Verrichtungen 
eines Geſchworenen entbunden und durch den Ergänzungs— 
Gefhworenen Herrn Blafius Bähr, Uhrmacher dahier, er 
fegt wurde. Nachdem der Herr Aſſiſenpräſident den Herren 
Geſchworenen die Pflichten ihres Amtes auseinandergefegt hatte, 
wurde zur Verhandlung der auf heute feftgefegten Änklageſache 
geſchriuen. 

— ———— U 000 

Mainz, 22. Auguſt. Am Landmarkte mar bie, Getreidezu- 
fuhr dieſe Woche ziemlich ſtatk, die Preiſe erfuhren jedoch Beine 
melentlihe Verinderung Im der Fruchthalle wurden heute zu 
folgenden Durchfchnittspreifen verfauft: 

580 Side Weizm a IT. 23 Pr. per Sad von nette 200 Bid, 
231 4 Kom „O5 Mau nun SO 
218 „ Gef. Hm 160. 
72 Säde Hafer „ — fr. per Sad von netto 120 Pid. 

BE on. 6, Du Henn 120 
Vorher außerhalb derfeiben: 

141 Side Weizen a 16 fl. 52 fr. ver Sad von nette 200 Pfd. 

18 „ Ron 10 30. u u u u 180, 

43 „ Sf. Bun — nun nm 160. 
Mittelpreife während ber Worte: Weizen 17 fl. 17 Er, Rom 10 fl. 
40 kr., Gerſte Bfl. 11 fr. Der Preis des Moggenmehls wurde auf 
11 fl. 40 fr. der Malter von netto TO Kil. und die Tare bes 
Apfündigen Moggenbrodes auf 16 Fr, ermäßigt. Hirſe hatten mir 
feine neue Aufuhr, alte Mefte wurden auf 17%, fl, per Malter 
gehalten. Müböl effeftiv bebaupter ſich auf 60 Thlr. per 290 Priv. 
1. G. obne Faß, 59 Ihle, per 280 Did. 1. ©. mit Faß; per Oft, 
ift der Umfag faum nennenswerth und die Motirung von 56'/, 
Thlr. nominell, Mohnöt neues 42 fl. Leinöl effeftin 27°/, fl, 
pr Ok. 26°/, fl. Roher Talg 25 fl., geſchmolzener 37 fl, par 50 
Kil. ohne Wackung. Branntwein A 40 fl. per Ohm erel, Dctroi 
(RB. 9.3.) 












Mittwoch den 27. Auguſt 1856, Nach⸗ 
mittage um 2 Uhr, in der Behauſung 
des Heinrid Beitp zu Gontwig, 
wird das biesjährige Dymetgras von 
eirca 35 Morgen Wiefen, auf Gontwiger 
Bann, im Contwiger Thal gelegen, dem 
Nenmer Georg Fılier in Zweibrüden 
gehörig, auf Borg öffentlich verſteigert 
werden, 


Berfteigerungen. 


Buttenberger, kgl. Notär. 


Gleich nad diefer 
das diesjährige Ohmetgras von circa 20 ſteigert. 
Morgen, dem Rentner Adam Schilling 
in Zweibrüden zugehörigen Wieſen auf [. 
Gontwiger Bann, — 
oͤffentlich verſteigert werden. 

Suttenberger, fgl. Notär. 


Diendtag den 2. September do. Ire,, 
Bormittage 10 Upr, zu Medelshtim im 
Schulhauſe, wird das Obmergras aus den 
ber Frau Witwe Shmibborn in Frank 
y furt a. M. angehörenden Medelobeimer 





Berfteigerung wird Brühlwiefen, in geeigneten Looſen, vers 
Hornbach, den 23. Auguft 1856. . 
3'] Walp, kgl. Notär. 

alls auf Borg, 





Ohmetwieſen⸗Verpachtung. 

Donnerstag den 28, lauf. Mid, 
des Nahmittage 2 Uhr, auf dem Büreau 
des fol. Landgeſtüts: 

Die Wieſe im Zaun bei Birkhauſen, 

die Herrenwiefe, 

bie Schließzwieſe und 

der Grasgarten. 


Mittwoch den 3. September, 
des Nadmittage 2 Uhr, in dem Stadt» 
baufe zu Homburg: 

Die Maftau, und 






Die Lieferung nachbezeichneter 
mahlicher Bedarf des 


Bekanntmachung. 


Biktualich und fonftiger Gegenftände, als muth⸗ 


Sentralgefängnifles zu Kaiſerslautern während des Etatsjahres 


Samsta ä den 6. September, [1856/57, wird im Soumifiionswege an den; Wenigftinehmenden begeben | werben, 
Morgens 10 Uhr, in dem Grmeindepaufe [als : 
zu Waldmohr: 1) 2,500 Silogr. Griesmehl, 5) 4,500 Kilogr, geröllte Gerfte, 
Der Yangezwinger, 2) 0,00  ,„  Roggenmebl, 6) 3,500 ebrochene Erbien, 
die Klaus, 3) 30,000. „ Kernmebl, MD 3, ” Üinfen, 
das 1fte und 2te 2008 im Reislircher oder für den Fall einer Aenderung der 3 400 „ hälte Hirſen, 
Weiher, Brodbereitung: ) 0,000 „ hfleiſch, 
der Adgeso zwinger, 60,000 Kilogr. Noggenmehl, 10) 2,000 Kaibfleiſch, 
das Tie Loos im Altenwoog und 30,000 ,„,  Kernmehl, 11) 4,000 Litres Rüböl, 
das Ate Loos in der Adgeswiefe. 30,000 Gtrftenmehl, 12) 30,000 Kitogr. Kornſtroh, 
Zweibrüden, den 22. Auguft 1856. 4) 8,500 ,„  Spelzengries, 13) 75—100 . Kalbleder, 
: Kl. Geftütsdirektion, ober: 14) 150-200 ,, Nindslever, 
12°] v. Rad. 8,500  ,„,  Hafergries, B 15) 350-400 „ Sohlleder. 
Lieferungsluftige wollen ihre ſchriftlichen, für jeden Gegenſtand gefondert zu 


Torfverfteigerung 
im fgl. Forftamte Kaiferslautern. 
Freitag den 29. Auguſt 1856, Morgens 
Sa: zu Landftupf, im Gajtpaufe zum 
gel: 


























ee auf der Kanzlei 


Katferslautern, den 16. Auguft 
Revier Ramflein. 

Weltersbaderftüd = zen Mi 
8 89. 

Mieſenbacherſtũck 1146 Taufend M 90 
bie 194. 


Defgleichen Nachſtich 1082 Taufend Mi 
348 bis 447. 
Raiferslautern, den 14. Auguft 1856. 
. Das fl. Forſtamt. 


[3°] 


Bekanntmachung. 
Der im Ernſtweiler Thale neu berger 
flellte Mititär-Schiegplag_fteht als öffent- 
liche Anlage unter dem Schuge ber Yoli- 
zeibehörbe. Dies wird mit dem Bemerfen 
befannt gegeben, daß die Felofhügen und 
übrige Polizeimannfhaft angewiefen find, 
egen Solche, bie diefen Plag unbefugter 
eife betreten, oder ſich gar muthwillige 
Bring gurger deffelben ‚oder feiner ein ⸗ 
jenen Theile — » B. Zielerbäushen, 
Schügentände u. ſ. w. — erlauben, zu 
protofolliren, und daß gegen diejelben 
mit aller Strenge eingeſchritten werben 
wird. 
Zweibrüden, den 23. Auguft 1856. 
Der kgl. Polizeifommiflär, 
Pierre 


Diejenigen, melde in die ©. Eiſen⸗ 


Minderverfteigerung. 

(Die Herftellung eines neuen Springbruns 
nend im Drte Bliesbolhen betreffend.) 
Samstag den 30. Auguft I. J., Bor- 

mittags 10 Uhr, auf dem Bürgermeifters 

amte Bebeleheim, wird bie Derftellung 
eines neuen Springbrunnens an ben Wer 
nigfinehmenden verfteigert. 
Die Arbeiten und Lieferung der Mater 
rialien find veranſchlagt, nämlich: 
1) Exrdarbeit, die Aufpebung fl. fr. 
des Grabens ıc. zu - 25 09 
2) Die Lieferung, Zurichtung 
und Transport der Sand» 
feine, te 2»... 108 36 
3) Anfauf und Transport der 
Thonröpren aus ber Habrif 
don Mettlach bei Trier, zu 140 — 
4) für Kitt und Eiſen ıc., zu 24 06 
Zufammen . . 292 51 
Der Koftenanfhlag und Plan fönnen 
jeden Tag auf bem unterfertigten Amte 
eingefeben werben. 
ebelspeim, den 18. Aug. 1856. 
Das Vürgermeifteramt, 
Thinnes. 


[2°] 
Ein großes Erablifjement ſucht zum Ab⸗ 
ſatz feines leicht vertauflichen Artikels für 
engros und detail 


{olide und thatige Leute 
ſowohl am größeren als Hleineren Orten. 
Kaufmãnniſche Reuntnifie find nicht erfor» 
derlich, auch wird Der erfauf neben dem 
Verbienfte einer guten Provifion. nur 
wenige Zeit beanſpruchen. Refleltirende 
belieben ibre Arreiie unter den Buchſtaben, 





[2] 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 
Allen jenen Wohlthätern, die ihn für 





machenden Angebote von heute bis zum 13. 
verfchloſſen, mit ber Bezeichnung: „Soumifflon wegen Lieferung für das Gentrals 
der unterfertigten f. Inſpeltion, 
Heferungsbedingungen eingefehen werben — portofrei einſenden. 


Die k. Inſpektion des 
Me 











September naäͤchſthin, Vormittags 11 Uhr, 


wofelbft täglich die 


Centralgefängniſſes, 
uth. 


Es wird ein Ladenmädchen evangeliſcher 
Religion geſucht, welches in Läden ſchon 
thätig gewefen ſeyn muß. Die Erpebition 
d. Bl. fagt wo. B°’ 


Schreibpapiere, 
aus den beiten Fabriken, 
von den ordbinärften bie zu den feinften 
Sorten, fowopl Hand» als Maſchinen⸗ 
Wapier; ferner alfe Sorten 


Poft- und Padpapiere, 
forwie alle übrigen _ . 
= Screib-Materialien 
empfiehlt zu den billigſten Preifen 
[2'] D. Moriß. 
Bei der Unterzeichneten iſt g 


abgelagerter Branntwei 
zu verfaufen, per Schoppen zu 8 fr. 
Witwe Leiner. 

Safod Noos auf dem Bruchbofe ver: 

fauft von jeßt am guten trodenen Torf 

zu 1 fl. 12 fr. und zu 1 fl. 30 fr. das 

Taufend. — 137 

in Blieskaſtel auf dem 


Tivoti — 


Sonntag den 31. Auguſt. 

Montag den 

an 1. September 

= 1) Tanz Mufik, 

—æ PAS am Dienstag 
— > Fa Ball. 

fe’) Höflichft ladet biezu ein M. uff. 

—— — — 


Kirhweih- Fett 









feinen gebabten Brandſchaden durch Nab+ |uG. E. Nü 4 france in der Expedition _ $ranhfurter Geldcoure vom 23. Auguf. 
laß von Pachtzinſen, fowie durch freiwil.dieſes Blattes abzugeben. pin ee 34 
fige Beiträge im Gefammtbetrage von i ** ditto_ Preuß, "9533-54 
> , Boroffenen Samstagabend wurde von] Hau. zenm-Gutwen-Ötude. . - 9 47-48 

” nm een peiiapen einem Soldaten ein Bud) aus ber fr. Lebe | Dutaten - ai „548% 
8 L manneſchen Leihbibliotbef (Kindsmörderin, Ar „ 92-23 
Dantf. 2,» { r ; Ingliige Sovereignt . . . " 11 45-49 
Ludwig Mofer, Schreiner . Bd.) verloren, wei ches ber redliche Finder Aünfranfen-Ehaler . . . = 2 2-3 
8 ’ * ‚gebeten wird, in der Exp. d. Bl. abzugeben | Deeuä-Gan.-ögene. . - - " 1 4j-: 

> Div. EafiemAnweil.. - . . " 1431 @. 


0 [EU 
Der abhanden gefommene Pfandſchein Inſtrumenten⸗ Verkauf. 
N 10,180 Lit. b wird hiermit für un: | Slaviere der beten Meifler zu den Far 
giftig ertlaͤrt. [3°] |örifpreifen bei 3. 9. Lützel. 








4°], Rubiop.-Berd. EA. 146° P- 
4;,%,, Pälz. Marm.E.· Aci. 108; P. 


Drad und Verlag von 0, Kranzbühler in Zwelbrüden. 





VErſcheint mit feinem Unterbaltungsblatte: „Pfälzifche Wlätter wöchentlich drejmal: Sonntags, Dienstags und Freitage. 
Mreis: bei der Erg. genommen 45 Ar. vierteljährlich. Anferate: 3 Kr. für die breifpalt. Zeile; wo die Med. Ausfunft ertheilt: 4 Kr. 
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Münden, 22. Aug. Nah Berichten aus Pirmafens 
hat 3. M. die Kaiferin Karoline Augufte von Defterreih dem 
Armenfinderbaus daſelbſt 1000 fl. und ver Filialanſtalt zu Eile 
100 fl. geidenft. 

— In den Ehepaften des Prinzen Adalbert von Bayern 
und ber Infantin Amalia von Spanien fol beitimmt feyn, 
dag die zu hoffenden Rinder dieſer Ehe in der römifch-Fathos 
liſchen Religion zu erziehen feyen, woraus zu fließen ift, daß 
auch dieſer dayeriſche Prinz, gleich feinem Bruder, dem Prin« 
zen Quitpold, auf die einfige Befignahme des griechiſchen Hör 
nigothrones verzichtet habe, Damit dürfte das jüngft verbreis 
tete Gerücht, daß ein Prinz von Oldenburg (Bruder der Königin 
von Griechenland) zum griech, Thronfolger bezeichnet werbe, 
im. Zufammenbange fichen. 

— 24. Aug. Der König, deffen Rüdfcehr durch eine in 
Aſchaffenburg ftattgehabte Zufammenfunft mit dem Könige von 
Griegenland ſich um einige Tage verzögerte, iſt geſtern Abend 
auf der Eiſenbahn bier eingetroffen. g M. die Königin ber 
finder ſich fon feit Donnerstag in der hiefigen Reſidenz. 

— In der Infanterie ift die Zahl der Unteroffiziere bei 
der Kompagnie von zehn auf ſechs vermindert worden. Die 
dadurch überzäplig werdenden DVizeforporale müffen vorläufig 
in ben Stand der Gemeine zurüdtreten. (2) 

— 25. Aug. Geftern Vormittag 11 Upr wurde von dem 
Herrn Erzbiſchof Gregor Schere und dem Herrn Bischof von 
Augsburg in bir k. Refidenz ber im Konfordat Art, 15 vor 
geſchriebene Eid ver Treue in die Hände Sr. M. des Könige 
abgelegt. Mittags waren. bie beiden hohen Präfaten zur f, 
Tafel gezogen. — Morgen begibt ſich der f. Hof nad Berchtes⸗ 
gaben. — Der Kronprinz Qubwig f. 9. feiert heute feinen 
elften Geburtstag und fein Namensfeft. 

— In der Magifratsfigung vom 22, de. fam bie interef- 
fante Thatſache ans Lit, daß der Biervorrath Münden 
ur noch jür 50 Tage reiche. Diefer allgemeinen Ralamität 
vorzubeugen, wurde vier Brauereien (Löwenbräu, Spatenbräu, 
Faberbräu und Sciginger) auf ihr Anſuchen und in Erwäs 
gun des Umfiandes, daß es nicht ihre Schuld, daß ihre 

iervorräthe auf die Neige geben, bewilligt, vor der feſtge⸗ 
fegten Zeit mit dem Einkeden bes Winterbieres zu beginnen. 
Bor einigen Kaum betrug der Geſammtvorrath biefiger Biere 
nur noch 101,470 Eimer, d. h. 5039 Eimer weniger gegen 
dad Borjahr, obwohl heuer mehr ringefotten worben, und vom 
20. April bis 20. Huguft wurden. überhaupt 275,791 Eimer 
fonfumirt, fo daß auf einen Tag 137,880 Maas treffen. 

Die „Pf. Itg.“ vom 28, Aug. entpält nachſolgende Dant- 
fagung: „Kür die neuen Beweife fo großer Liebe, die ich ger 
Igenbritlid des 70. Jahresta ges meiner Geburt von Gemeinden 
wnd andern ‚Korporationen, jowie von Einzelnen aus dem Kür 
nigreiche empfing; drüde ih hiermit meinen tiefgefühlten Danf 
aus. So viel Lirbe verdiene ich nicht. Ludwigohöhe, den 27. 
Aug. 1856. Ludwig.o 
» Ihre Mojeftär die Kaiferin Charlotte von Defterreih hat 
am 27. Aug. die Rädreife von Lubwigehöhe nah Salzburg 
angetreten. 

Zweibeüden, 23. Mug. Heute ee | 1 Uhr 
wurde der des Raubmords angeflagte Andreas. Döllner 
6 bie näheren: Verhandlungen unten) von den Geſchwornen 

wi fchufbig.erflärt und durch das F. Mffifengeriht zu Todes; 
frafe verumtpeilti: ..; 9 4 1 


Freitag, 29. Auguft 





1856. 





Pfalz (Dienſtesnachricht.) Durch Regierungsentichlie- 
fung vom 21. Aug. I. 3. wurde der bisherige Schulverweier 
zu Öerharbebrunn, Chriſtian Guth, zum wirklichen Lehrer 
an der obern proteſtant. Schule zu Ginod, Landlommiſſariats 
Zweibrüden, in proviſ. Eigenfhaft ernannt. 

Defterreid. 

In einem Briefe von der Sulina wird der Thätigfeit 
der oͤſterreichiſchen Behörden ein: warmes Lob geſpendet, und 
werden namentlich bie erfolgreichen Anftrengungen bervorgehoben, 
melde von Deflerreih gemacht worben find, -um die Hinbers 
niffe Hinwigguräumen, welche die Schifffahrt gefährden. Defter« 
reich unterſcheidet fi in diefer Beziehung vortheilhaft von Ruß ⸗ 
land, denn während 3. B. Tegteres burd die von ihm beige« 
ſtellten Dagger im Laufe eines ganzen Jahres nicht mehr ale 
22,000 Kubiffug von der Barre hinwegräumte, baben die von 
dem öfterr. Kriegsdampfer »urtatone« dahin gebrachten Bagger 
in einem Tage mehr als 600 — binweggeräumt. Die 
amerifaniichen unterfeeifchen Sprengmalcinen, von denen f. 3. 
fo viel erwartet wurde, baben ihrem Berufe nit entſprochen 
und wurden alsbald wieder befeitigt. Der öfterr. Kriegebampfer 
„Taurus weilt noch immer an der Sulina und forgt auf das 
Kraͤftigſte für die Mufrechthaltung der gefeglichen Ordnung, bie 
vor feiner Ankunft dort fo gut wie gar nicht beftand. 

Großbritannien 

Der Korrefpondent des „Morning - Chronicle- in Berlin 
telegrappirt vom 21. Aug. Abenbe: Baron Manteuffel hat auf 
befondern Befehl des Könige einen eigenen Courier mit Weir 
fungen an bie preußifche Sefantifeaft nad London abgefchidt, 
damit dieſe fi von der englifhen Regierung Unterflügung zur 
Beſtrafung ber Niffpiraten erbitte. ie preußifche Regierung 
ift über den Vorfall um fo mehr erbittert, als der preufifche 
Handel von denfelben Piraten im Jahr 1852 zu leiden gehabt 


hatte. 
Rußland, 

Nah einer Korrefpondenz im Nord» aus Petersburg 
vom 16. Aug. war daſelbſt ſeſtgeſetzt, daß das diplomatiſche 
Corps am Morgen des 22. Aug. mit einem Extrazuge nad) 
Mosfau abreifen ſollte. Die Abreife der kaiſerlichen Familie 
follte am 26, flattfinden, 


Montenegro, 

Nach dem graufamen Blutbade in Kutſchi Keen die Monte 
negriner 100 Mann als Befagung in dem feften Orte Mebun, 
um fih im Befige des eroberten Oebietes zu erhalten. Der 
Paſcha von Sfutari entfandte 1000 Mann aus den benach⸗ 
barten türfifchen Gemeinden, um die Montenegriner aus dieſer 
feſten Stelluug zu vertreiben. Nach einem mebrftündigen Kampfe, 
in welchem 10 DVtontenegriner getödtet wurden, bätte ſich die 
Befte ‚ergeben müflen, wenn ihr nicht 400 Bewaffnete von Pi⸗ 
peri zu Hilfe gefommen wären, die den Wlbanefen in den Näden 
fielm und fie zur Flucht zwangen. Nichtedtſtoweniger verfläre 
fen fih die türfifhen Truppen von Tag zu Tag und nad 
einem erneuerten Sturme bürfte dennoch Medun fallen, obmehl 
es von Natur aud ſehr befeftigt und der Zugang wegen der 
Felſen cin aͤußerſt ſchwieriger fl. Auf die Nachricht dieſet Er⸗ 
tigniſſe hin hat der Kürft eine Erhebung in Maffe angeordnet 
und drach den Waffenftilifland mit Albanien in der Be ‚dag 
Handel und Verkehr gänzlich abgebroden und umterfage if. 
Diefe neue. Erpedition dürfte ohne Zweifel viele und ‚große 
Folgen nady fidy ziehen und es ift nicht unmapticeintich‘, "daß 
das unglüdlige Gebiet von Kutſchi zum ſweilenmaie ver Schutt 


vlag blutiger Thaten -wegben ‚wird, Man vernimmt, daß der 
Paſcha von Sfutari felbg fih am die Spige der Albaneſen 
ftellen werde, toehihesbegierig find, die in Rutidi Bepangenen 
Graufamfeiten zu rächen. w i 


N Fr Er 6— verautworil. Nedatteur. 
— Afſifen der Pfalz. 111. Duartal 1856, 


Sikung vom 25. Auguſt. 

1) Katharina Stumpf, 27 Jahre alt, Dienfimagd aus 
Dürfpeim (vertpeidigt durch den Hrn. Rechtskandidaten 
Wiedemann); 

2) Eliſabetha Stumpf, 40 Jahre alt, Näberin aus Dürf- 
gr (vertpeidigt durch den Hrn, Redtsfandivaten 

äger). 

Dr. Schleichert zu Wachenheim, bei welchem die Angeklagte 
Katharina Stumpf in Dienften Hand, war am 14. Mai fchts 
bin Morgens fräb mit feiner Haushälterin nah Mannheim 
gereist und batte die Erftere allein zu Haufe gelaffen. Bei 
feiner Rüdfehr Abends wurde ihm von einer Nahbarsfrau 
der Hausfchlüffel mit dem Bemerken übergeben, die Angeklagte 
babe Nachmittags um 4 Uhr mit einem angefüllten grauen Korbe 
das Haus verlaffen und ihr den Schlüffel zur Ausbändigung 
an ipren Dienftperen anvertraut, weil fie nad den Taglöhnern 
im Felde feben müfle. Dies kam dem Dr. Schleichert, welcher 
der Angeflagten feinen derartigen Auftrag gegeben hatte, ver: 
dächtig vor, Er ging deßhalb am feine im Schlafzimmer fir 
ar Kommode, um nah dem darin aufbewabrten Gelde zu 
chen, Schon beim Aufſchließen bemerfte er, daß mit dem 
Schloſſe etwas vorgegangen ſeyn ımiffe. Bei fofortiger Nahe 
ſuchung entdedte er, da aus ber Kommode eine verſchloſſene 
Schatulle nebft dem Schlüfel und dem darin enthaltenen Gelde 
im Betrage von Tl fl. 30 fr., ferner vier Zweiguldenftüde, 
ein Kronenthaler mad verſchiedene Tleinere Münzen entwendet 
worden waren. Bei Abwahıne des Schloffes nahm man im 
Inneru Spuren wahr, welde darauf hinbeuteten, daß ein 
falſcher Schlüffel zu deſſen Eröffnung angewandt worben, und 
da der Schlüffel zu dem in einem anbern Zimmer ſtehenden 
Schränkchen fehlte, ſo war zu vermuthen, daß mit beffen Hilfe 
die Kommode geöffnet worden fey. Dr, Schleicher, welder 
feinen Augenblid im Zweifel war, daß die Katharina Stumpf 
den Diebjtabl verübt babe, machte fogleih der Polizei—⸗ 
behörde in Dürfpeim Anzeige hievon. Katharina Stumpf hatte 
fi) unterdeffen nach Dürkheim zu ihrer Schwefter, der Anger 
Hagten Eliſabetha Stumpf, und von da, begleitet von ihrer 
Nichte, der 13jährigen Katharina Stumpf, welche ihr den Korb 
trug, nah Ungflein zu ihrem dort in Dienften flebenden Liebs 
baber Mathäus Mayer begeben. Dit diefem wollte fie ſich 
nah Amerika flüchten und Hofng in deffen Begleitung den Weg 
egen Weldenthal über das Gebirg ein. Ihre Nichte ſchickte 
k mit dem leeren Korbe nah Haufe zurüd. Bei Dürkheim 
verfenfte fie die geftoblene Schatulle, mit Steinen angefüflt, 
im den Iſenachbach. Bon Weidenthaf aus nabınen die beiden 
Flüchtlinge den Jakob Spipner, angeblich als Wegweiſer nad 
ber framzöflfcpen Grenze, mit, wurden aber in der Nacht vom 
14. auf ben 15. Mai auf dem Wege von Weidenthal nach 
Neuftade von der f. Gendarmerie, welche auf die Anzeige des 
Dr. Schleichert ihnen nachgeſetzt war, ereilt. Unterwegs, zwi⸗ 
chen Weidentpal und Neuſtadt, haste die Angeflagte den fal« 
Shen Schlüffel ‚ins Waſſer we Dei Mayer fand man 
eine Summe von nahe an #.,. bei Spigner 42 Kronen» 
thaler, bei der Katharina Stumpi: 244 ſi. Einige kleinere 
Beträge hatte diefe an Berwandte in Weibenihal, eine Sumune 
von 100f. aber am ihre Schweſter Eliſabetha abgegeben. — Mit 
Legterer hatte die Katharina Stumpf bereits am. Morgen vor 
ber That in Dürkpeim’und nochmals Nahmittags in Wachen: 
beim. eine Zufammentunft, wobei fie derjelben ihre verbreche⸗ 
rifche Abficht mittheilte und den Auftrag gab, dem Mayer zu 
befiellen, Ebenſo gefland die Katharina Stumpf, als ſie nach 
Berübung bed Diebſtahls mit dem Gelbe bei ihrer Schweſter 
Eliſabetha in. Dürfpeim eiutraf, diefer die That ein und gab 
ihr 100 fl. von. dem gefiohlenen Geide zur Verpflegung ihres 

indes, das fih ‚bei der Elifabriba Stumpf aufhielt. Diefe 
verfiehte das erhallene Geld im Walde, wo man es ſpäter 
am der bezeichneten Stelle auffand. Als ipr die 13jährige Kar 
tharina; Stumpf bem ‚erwähnten grauen Korb ins, Haus zurüd- 
brachte, hieb fir. denſelben in. Stüde umb gab ihn den Flam⸗ 
men preis· Der Ruf den ‚beiden Angeklagten, zumal ber 


Eliſabetha Stumpf, iſt wegen des unſittlichen Lebenswandels, 
den fie bisher füheten, eilt ſchlechter. Letztere wurde bereitä 
wegen Mißhandlung und Diebſtahls beſtraft. Katharina Stumpf 
gan der, ibe zur Laſt san 78 Anumwunden ein; 

fabetba Stumpf dagegen/ welche Ber wiſſentlichen Theilnahme 
an jenem Diebſtabl angellagt iſt, Fugntt von dem unrecht⸗ 
mäßigen Erwerb des Geldes etwad ewußl zu baben. 

Die Gefhworenen erflärten die Katharina Stumpf des 
ihr zur Laſt gelegten Diebftahls, die Eliſabetha der Theilnahme 
daran durch wiſſentliche Hehlung für fhuldig und das Aſſiſen⸗ 
gericht verurtpeilte eine jede Derjelben zur Zwangsarbeit in ber 
Dauer von 5 Jahren fowie zu den Koſten. 1 

Der genannte Mathäus Mayer bat als beurlaubter Sol- 
bat vor dem zuſtändigen Militärgerihte feine Aburtpeitung zu 
erwarten. “ 


Sigungen vom 26, 27. u. 28. Augufl. 

Andreas Döllner, 21 Jahre alt, Schuftergefelle aus 

Uchenhofen, tgl. Bayer. Landgerichts Haßfurt in Unter« 
fronten, bes Raubmords angeflagt (vertheidigt durch Hrn. 
Advofat-Anwalt Boljen). 

Am 17. Mai letzthin, Morgens in ber Frühe, fand man, 
etwa "/, Stunde von Neuftadt neben ber nah Landau führen- 
den Staatsftraße, die gräßlich vertiimmelte Leiche eines Mannes, 
welcher anf eine fürdpterlihe Art ermordet worden war, Mr 
dem mit But übergogenen Geſichte und dem Dalfe zeigten ſich, 
außer mehreren minder bebeutenden Verlegunnen, verfchiedene 
ſchwere, klaſſende Wunden, wovon eine über ben Hals zog und 
in vier Zaden andlief, Die Reiche Tag ohne Kopfbededung 
und bembärmelig zur Seite der Straße gegen das -Gebirg zw 
in einem’ Kornader, ber Länge nach ausgeſtredt, aufdem Rüden; 
den Kopf nach dem Gebirge, die Füße nach der Straße gekehrt. 
Die legteren hingen in den Straßengraben hinein; bie Hände 
waren krampfhaft geballt, alle Kleidungsftüde an ber Leiche voll 
Blut und fo durcmäßt, daß es fehien, als hätte fie in bem 
1 Dezimeter tiefen Waffer bed Straßengtabens gelegen. Im der 
Nähe der Leiche war in ziemlicher Ansdehnung-bas bereits über 
einen Meter hohe Korn ganz zuſammengetreten und der Boden 
serftampft, fo bag man fab, es maſſe bier ein’ Kampf flattger 
Funden haben. Etwa 10 Schritte von der Reihe entfernt 
waren auf biefem Rampfplaße zwei grofe Glutlachen ſichtbar umd 
in deren Umgebung bie Kornähren mit Blut beſpritzt. Offenbar 
waren bier die erwähnten Wunden beigebracht worden. Bon 
biefer Stelle aus zog ſich im einem Bogen durch das Kom bis 
zu ber Stelle, wo bie Reihe lag, eine Spur, in welder bie 
Halme niebergebrüdt und mit Blut befledt waren, Vielleicht 
mar ber Grmorbete auf biefem Wege nad dem Orte, wo mar 
ihn auffand, gefchleppt worden, Der erfte Zeuge, kgl. Bezirfer 
gerichtsaſſeſſot «Horn, welcher als bamaliger fol. Polizeitome« 
mifär von Neuftadt die erfte Ortsbefihtigung vornahm, ſprach 
dagegen bie Vermuthung aus, baß, ba feine Fußtritte im ber 
erwähnten Schleppfpur zu bemerken waren, das unglüdliche 
Sdlachtopfer in der Mbficht, mach der Straße zu gelangen, ſich 
auf biefem Wege bingefchleppt, zuerſt die Richtung verfehlt 
und ert nachdem es wahrgenommen, daß der eingefchlagene 
Weg in den Kornader hineinführe, die Richtung gewechfelt habe, 
bis es an dem Straßengraben angelangt fer. Dort habe der 
Verwundete fi entweber auf ben Rand bes Grabens nicher« 
gefest ober er fen im deuſelben bineingefallen unb babe ſich 
noch einmal baraus emporgearbeitet und ſey dann rüdlings 
niedirgefunten. In der Nähe der Blutlachen Tag ein theitwelfe 
zerriffener, burchnäßter, mit Sand befchmußter fhwarzer Regen⸗ 
mantel und im Straßengraben, etwa 6 Schritte von der Leiche 
entfernt, eim Ghemifettchen, beifen Bänder abgeriffen waren. 
Auch an biefer Stelle waren neben dem Graben in dem von 
Tritten zerflampften Boden bie ‚Spuren eines ftattächabten 
Rampfes erfihtlih. Einige Sähritte von der Leiche gegen 
Edenkoben zu lagen auf ber Strafe 2 Stüde eines zerbroche 
nen Wingertsbalkens welcher, wie man entbedte, in einem 
215 Schritte gegen Edenfoben an ber Sträße Tiegenden Wingert 
abgebrochen: war. Der fgl. Kantonsarzt Dr. Huber von Neu 
ſtadt, welcher bie Reiche beſichtigte und fecitte, gab fein Gut⸗ 
achten dahin ab, daß ber Ermorbete ſowohl Wunden mittel 
eines ' fchmeibendem, als auch Schläge mittelſt eines frumpfen 
BWertzeuges, vielleicht auch 'mit ber Fauft erhalten Habe; daß in 
Folge ber lebteren, namentlich, eines; Schlags auf das Finke 
Auge; wohl: rine bebeuteribe. Gchimerfhästerumg ſtattgefunden 
babe, daß jeboch biefe, ebenfowenig wie bie Blutung, fondern 


vlelmehr ein Gehlrnſchlagfluß Im Werdindung mit Stidftuß vd 
Tod bewirkt habe; daß jedenfalls der Getoͤdtete eines gewali · 
fomen Todes geftorben ſey, und zwar in Folge ber vohrgefunde- 
nen Berlegungen, welche in ihrer Sefammibeit und in Ber 
binduug mit ben obmwaltenben Umfänben nothwendig töbtlich 
geweſen ſeyen. 

Die Leiche war durch Verſtämmelung, Schmutz und Blut 
bis zus Unteuntlichfeit entitellt, und feine von. ben vielen Per 
fonen, bie zu derfelben hiuftrömten, vermochte ben Grmordeten 
zu erfennen; man konnte benfelben für einen ziemlich bejahrten 
Mann halten, Cudlich führten Heine Papterfläde, bie man 
in deffen Taſche gefunden, auf bie Spur ju feiner Erkennung 
Es ergab ſich, daß ed Philipp Schaaf, ein junger Mann 
von 21*/, Jahren, Sohn des Gutsbeſihers Philipp Schaaf 
von Neufladt war, ber in ber legten Zeit als Mechanikus zw 
Straßburg nearbeitet hatte und nun, auf ber Rückehr nach 
Haufe begriffen, ganz nahe feiner Heimath von dem fchredlichften 
Tode ereilt wurde, 

Da der Rod bes Getöbteten fehlte, ſich auch fein Gelb 
bei bemfelben fand, fo war man alsbalb der Meberzeugung, baf 
ein Raubmeorb an bemfelben verübt worben ſey. Den fihnellen 
und umfibtigen Nachforſchuugen ber gerichtlichen Polizei ger 
fang eo fofort, bie Epur bes Mörbers zu entbeden. 

Der Ermordete war Mbends vorher mit einem verbächktig 
ausfehenden Manne anf der Straße von Ededbeim ber gefehen 
worden; ein Mann von ähnlichen Ausſehen war Nachts Tängs 
des Gifenbahntammes nach Haßloch gegangen und, nachdem er 
dort bie Nacht zugebtacht, Morgens, angeblich nah Mannheim, 
weiter gereist. Mittelit des Telegraphen murbe daher die 
badiſche Polizeibehörde in Kenntniß gefept und noch am Tage 
ber Gmtbedung ber That jener Menſch, ber heutine Angekingte, 
in Mannheim verbafter, als er eben im Begriffe fand, das 
Brüdengelb zu bezahlen. Gr trug ein Reiſetaͤſchchen, welches 
fpäter als Gigentbum bed Grmorbeten erfannt wurde, und in 
demjelden ben gang burchnäßten Rod des Letzteren. Gr gab 
on, ber Rod gehöre feinem Bruder, ber Solvat in Landau 
jey, unb wäre vom Regen fo naß. Get als man ihn anf 
bie Bintfleden in bem Mermel bes Rodes aufmerkſam niachte, 
ſchien ihm Har zu werben, daß er wegen bes Mordes verfolgt 
jey; er wurde blaß, Schweißtropfen traten ibm Ins Geſicht 
und aus Sthwäche mußte er Äh auf eine Bank fehen. Den- 
noch leugnete er die That, Auf bem Gendariterielofäle von 
bem inzwiſchen berbeigeeilten k. Volizeilommiſſät von Ludwigs: 
Hafen zur Mebe gefiellt, gab er vor, von dem Morde nichts 
zu wien und machte unwahrſcheinliche Angaben über bie Naͤſſe 
seines Hemdes, bie Blutfleden an demfelben und am dem Node 
Schaaf's, wie über bie beiden auf Letziern ausgeftellten Päfle, 

welche man bei ihm aefunben hatte. Bel feinem eriten ger 
richtlichen Verhöre zu Mannheim eiklärte er, er könne ſich ben 
Grund feiner Berbaftung nicht denken. 






furt au M. 






Berſteigerungen 
Fahrnißverſteigerung. 
ir Freitag den HL 
® au Septentber 1856, 
ge Morgend um, Sf ©* 
 Ubr,zunomburg, | Meigert. 
in ber Wohnung 
des Backers Ludwig Hirfh, werben pie] [3 
zum Nachlaſſe des. daſelbſt verſtorbenen 
Privalmannes Davbid Hirſch gehötigen 
Fahrnißſtücke verfieigert;- als 
r 1 Kanaper, "1 Schranf, u 
i Tiſche, Stühle, Bettung 
und Getüch, männfide > 
Kleidungsfüde, dann namentfih 5 große 
faft ganz neue Faſſer son 3500, 
} 2800, 1900 14001 1200 Birres 
Schalt. — 
[2] Ansmann, f. Notär, 










Diendtag den 2 September ds. Ira, 
Bermittags 10 Uhr, zu Medelebeim im 
Schulbaufe, wird das Ohmeigras aus den 
der Fran Winwe Sſch midb o run in Frank⸗ 
angehörenden Medels heimer 
Drũhlwieſen, fin geeigneten Loofen, ver⸗ 


Hornbach, ven. 23, 
’] Balg, fal. Notär, 





Die, Herftellung, eines neuen Spring: 
brunnens im Orte Blirsbolchen. 
Da die in dieſem Blattt unlängſt aus— 

geſchrieren Diingerwerftieigerung ingetre 

tener > Hinderniſſe wegen nice‘ Sametaß 
den AN Auguſt ſtatifinden kam, fo wirt 
dieſelbe — namlich die Herſtellung einer 
neuen Springbrunnens im Drte_Blied-_| 
bofhen , veranilagt, zu. 292 R. SI fr, — 


cAusſagen des Angetlagten miese Verhand⸗ 


nungen im weſentlichen Punkten widerlegt. 


Am folgenden Tage, 18. Mai, wurde ber Mörber nad 
Neuftabt geführt und der Leiche genenübergeftellt. Sein Aeuße⸗ 
tes zeigte biebel Feine Spur von Innerer Erregung, Au ben Ort ber 
That geführt, machte er mit empörenber Sleichgiltigfeit eime 
ähnliche Erzählung wie in Mannheim, jedoch mit nicht une 
mejentlichen Abweichungen. 

Ueber die Perjönlichkeiten des Ermordeten unb bed Anger 
tlagten, fowie über deren Zufammentreffen und ben Hergang 
ber That ergab bie Unterfuchung und bie öffentliche Berhanbs 
lung Folgendes: — 

Philipp Schaaf witd als ein zwar etwas leichtſtuniger, 
aber hoͤchſt gutmuͤthiget und nichts weniger als freitfüchtiger 
Menſch, als ein offener, ehrlicher und arplofer Gharakter ge⸗ 
ſchildert. Er "arbeitete meift auswärts im mechaniften Werks 
Rätten, zulegt im ber Nähe von Straßburg. Etwa 14 Tage 
vor feiner Ermorbung war er zum lehten Male zu Haufe mıb 
batte von feinem Bruber 25 fl. erhalten. Am 16. Mai Nachr 
mittags fam er zu feinem früheren Lchrmeifter, bein Zeug⸗ 
ſchmiede Lubwig Joos in Landau, und erzählte demſelben, er 
fomme zu Fuß von Straßburg und wolle nach Neuftabt, um 
fh Geld zu holen. Gr war gut gekleidet, trug über dem Rode 
ein Reifetäfchben und Darüber einen ſchwarzen, alinzenden 
Rexenmantel, Um halb 5 Ubr entfernte er fich mit ber Er: 
Härung, er wolle zu Fuß nad Edesheim, und auf bem Wege 
dabin traf er mit dem Angellagten zufammen. Diejer gehört 
einer nicht befonbers gut beleumundeten Kamilie an, erhielt 
keine forgfältige Erziehung, it bigiger Gemüthsatt und in feis 
ner Gemeinde nicht beliebt. Bereits früher (1854) wegen eines 
Uprenbiebftahls "zu Zwöchentlicher Gefängnißſtrafe verurtheitt, 
entwenbete er in ber Nacht vom 10. auf den 11. Mai jüngft 
feinen Eltern 4046 fl. und ging damit dur, Nachdem er 
das Geld bis auf Weniges burchgebracht hatte, reiste er nach 
Mannheim, wo er nach feiner Ausfage nur noch 5—6 fl. übrig 
batte, und am 15. Mai in Geſellſchaft von zwei Weibern zu 
Fuß nah Haßloch. Die Weiber fraate er aus, wie viel fie in 
Mannheim eingenommen hätten. Zu Haßloch, mo er über- 
nachtete, lieh er fich unter bem Namen vLorenz Schleier von 
Sorheima ins Freudenbuch einfhreiben. Am 16, Mai reiste 
er auf ber Eifenbabn nah Weigenburg, kehrte aber, wahrs 
ſcheinlich weil er obne Begitimation und Geld in Frankrelch 
nicht fortzufommgen fürdtete, zu’ Fuß zurüd und kam um 3 
Uhr Nachmittags nah Ingenhelm. Dort machte er einen ver— 
aeblihen Verſuch, ſich unter dem DVorgeben, feinen Paß ver« 
loren zu haben, einen Reiſeſchein auf ben Namen Lorenz Schleiera 
zu verfchaffen; fein Ansfehen und feine Erllarungen erfchienen 
fo verdächtig, bad. man ihn verbaften wollte, was ex jeboch 
durch die Flucht vereitelte, Auf feiner Wanderung gegen Neu» 
Rabt traf er mit Schaaf zufammen, Mehreren Berfonen, melde 
die beiden Wanderer faben, fiel ber büftere Blid und bad ver 
daͤchtige Ansehen bed Angellagten auf. Der Ichte Zeuge, ber 
ihnen etwa eine halbe Stunde von bem Orte ber That begegr 
nete, traf fie in ruhlgem Gejpräche frieblich neben einander 


bergebenb. 
(Sqlus folgt.) 
auf Montag den J. Scehtembert.Z, 
un 10 Ubr- Vormittags, auf dem unter 
fertigten Bürgermeifteramte abgehalten wer« 
den, woſelbſt auch Man und Koftenanfhlag 
zur: Einficht offen Tiegen. 
Bebelsheim, ven 23: Aug. 1856. 
Das Bürgermeiftetamt, " 


Auguſt 1856, Tpinne®, 





Obmetgras-Verfleigerung. 
Montag den 1. September’ nächſthin, 
zw Blies kaſtel gleich nach der Verfteiger 
rung ber Erben Hoffmann, läßt Bürger« 
mafen sn ap o von DE Das Desjährige 
Ohmetgras aus etwa 40 Morgen: Wiefen 
Blies kaſteler und (5%, Morgen Blidweifer 
Banned verfteigern, [9°] 











Die Jury. 
Standpunt us Pflichten 
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Ausſchreiben. 


‚Am Nachminage des 25. Auguft. abpin: 
wurden aus der Wohnung der; Pfarrers⸗ 


früh 
wistwe Muppelius dahiet nachſtehende Orr "eeyrten Eltern der ier, forwie andere Geſchw 
enftände entwendet: 5 Dh 2 ) orenen,, 
: i. Eine goldene Spindelubr —235* Feen der Jugend piermit, ergebenft ein in befonderer Beziehung auf bie Hl, baper, 
mit ‚voppeliem Dedel und guillodirtem Ge- |" "Zuyeiprüden, den 26: Aug. 1856: Pfalz, 


häufe,. im. Durchmeſſer von c«twa, 16% Das 1. Reltorat der Gewerb⸗ ——— 


Auf dem porzellanenen Zifferblatt befinden - , * 
ſich ſchwarze arabiſche Ziffern und blaue 12° faule, Grofch — —— 
Staplgeiger, am. Aufzichlod ein Stüe | —— —— — Neurfie Auflage, 

vom, Zifferblatt ausgebrochen, „ Wirtbichafts-Empfeblung. Preis; elegant, brogirt 5 Fr. _ 


3% An. der, Uhr, befand. ſich eine. feine 
goldene f. g. Benetianerkette mit runden 
Heinen Guedern, deren einige, fehlten „und 
— Fadchen erfegt waren. An 
der Kette war cin. perlenfürmiges geripptes 
goldenes Schlößhen angebracht. 

3. Eine ‚goldene Spindeluht mit, gläfer« 
nem, Dedel und einem Durchmeſſer von 
Fr — Dr goldenen Aifierbiat — — — — — 

ven ſich: ein Blumentranz in Gold 4 . 
von verichiedener Färbun —— römifäe Schreibpapiere, 
Ziffern und ſtahldlaue Zeiger. aus den beften Fabriken, 

„Auf deni Gehäufe it ein glattes PMätt von den. ordinärften bis. zu den frinfen 
= unterhalb des Mittelpuntic ‚von wel: | Sorten, ſowohl Hand» als Maſchinen- 
ig Kan Pi a BILDEN Papier; ferner alle ‚Sorten 

m tu) and fü ein weiter : 
golbente Ringen ohne Kette, Poſt⸗ und Padpapiere, 
RR ir un Na 3 gie * 2 der Ifomwie alle sh 

niwendung in einem in guipiiher Form = ih.‘ 
ausgefnittenen, von gefirnigtem Kournir empfiehlt —— —— 
yet verfertigeen Ochelfhen, an weldem | 9a) 8 D. Morig 

S } r 
und 


— 1. Abfhn, Entfiebung der 
worcnengerichte — I1. Abſch. Zwed. und Gas 
rantie ber Geſchworenengerichte. — Ir. Abi. 
Das Geihworeneninftitut in England. — IV, Abi. 
Das Geihmoreneninftitut: in Frautreich — V. 
Abſch. Von der Bildung der. Öefhmorenenfiften 
und der Zufammenberufung der Urtheitd«-Jury. — 
vr Abfh. Bon dem öffentlichen und müntlisen 
Berfahren überhaupt. + VAT. Abfchn. Bon der 
Boruuterfuhung. — VI Abſch Bon der Bil- 
dung des Üfegerigies und der Beftelluug der 
Berfhribiger. x. Abſchn. Das öffentliche und 
mindlihe Verfahren wor dem Ka — 
x. Mbfch. Bon den Mitteln gegen die Wirkung 
der Strafertenntnifte 


I 
Fucht· Brod- u, Sleifcpreife der Stadt 
Raiferslautern vom 26. Nuguft 1856. 

Der Gentner Wegen, 81. 51 tx. Korn, 6fl. 
4 fr.; Speljtern, — A. - fe; Spell, Gfl. 
tr; Gerfie, 5 i. a1 fr; Hafer, 4.0, 30 fr; 
Erbfen, 5 fl. 33 fr.; Biden, — A. -- ‚fru;, Line 
fen, - ML. f.; Kornbrop, 24 fr.; Wellbrop, 
13 fr. — Dofenfl,, 13 fr.; Rupfleiih, Ifte Onali- 
tät 12 Ir, 2te Dual. 10 fr., 3te Dual, 8 fr; 
Kalbfleife, erfie Dual. 8 k-, 2te Dual: 7 ku. ; 
Dammelfeifh, 14 fr; Schweineheith, 16 fr. 


Frudt-, Brod- u. Fleifäpreife Der dt 
Sentburg: som 27. Auguft 1856. 


Straße, babe ich die bis jegt darin ber 
triebene, Wirtbichaft jur Fortführung überr 


jo: Bin F. R, a — „a 
en eis 
Genilles — np dat des Dieb Beſtes Brauerpech, 





auch dieſes Geftelihen mit fortgenommen, bei Abnahme größerer Quantität zu ſehr 
Der Dead! der Entwendung fällt auf] billigen ——5 zu ſeb 4 2 * — 
einen etwa 30 Zahre alten, großen, unters %. 3. Römer. Gert , virmeipige — fl. — fr.; ameirei» 
fegten Handwerföburfdhen wit ſcwarzem —— - ya 5A. 38 te; Bafer, 4f. 31 kf Er 
Bart und Hanpthaar, dimfelem Rot und Kirchweibe fen u te} a nase a 
——— RE. 3 
"Unter Veröffentlichung dieſed Dicbſtahls auf dem Z RZ ps Weipbrep, 13 Mlogt. — fe; Komm 
und unter Verwarnung vor dem Anfaufe u Sand“. Seob, 3 Rilogr. 20 We} Küoht- 1? hi * 
der geſtohlenen Gegenftände erſuche ich Je⸗ — Sonntag den —* ne ? dorp Ye; Doienetie, der 
— AT Anpaltspunfte zur | ED AFAEAER 31. Auguft wird —* —8 ei Dan. 1 &i 2. Dual, 
22 n i' .; Kal D .; Pammeil,, =. 1470 
Nr Ms Mer ie \ Al Bir Rincwweihel venk> 10 mi Bauen 1 Bllsae, dB 


’nen Effellen bri mir ober der mächiten Po: N aufdannSandı 
———— zut Anzelge ju bringen, Inc BEN SRAN I —— ⸗ 
befondere fordere ich die fal. Gendarmerie ‚Mit dem Bemerken,, daß für gute 
und fämmttiche Polizeibepörden auf, Die] za Speifen und, Grtränfe beftene 
aueſten Nahforfihungen mad ven ges  geforat: ift, Tadet, feine Freunde 
ohfenen Gegenſaͤnden und der Perfon des a und Gönner, höflihft ein 
Tpäterd_anzufiellen und Letzteren im Bes Daniel Albredt 
— fofort — or Im > ee a * 1; Zar —— 5 
weibrüden, den 27, Auguft 1856. hweib: 04 @iloanı 38 ** 
Der fal. Stantsprofurator) ar en ar ri iufpmbte 3ähner, 26 
6 Ru, Tivoti ea Brod, 3 Mil 


* au nn Men das re — = 
3— e Prund X . 
Sonntag den 31. Auguft. heit, 12 fe4 Katbheiid, 10 fr Bemmcitefh, 





FKrudtt-, Brod- a, Sleifchpreife der Stadt 
Zweibrüden vom 28. Anguft 1856. 
Der Gentner Weizen, IR. 16 fr; Korn, 6 f. 
Gert, — a. tr; niert» 
bige 5 #. 27 fr; Spell, 5 4,30) In; SIE 
en, dl. — ir Dinkel, — Bı.z= Fu5 BOB 
frudl, — d.— fr.; Bafer, & fl. 26 fr.; Erb 













_ Me die Gereubireibenden, weldhe det 0 Montag-den| 14 ir-; Scpmeineheife, 16 fr; — Bier, 4 Are 
unterm 24. do. Mts. gemachten Befannt | SER ATTALEN 1. September | untergäprigee 6 Ir., hriges — Ir; Wein, 
, ig, | 1 ter 24 Ar; Butser, 1 2 . 


— bis. jegt nicha Genüge geleifteh 
bäaben, werben hiermit wiederholt aufs 


* — Bau ‚ Frankfurter Beldcours dom 27. Atguft, 





gefordert, zwiſchen beute und morgen = & Pikoten 218787 9 
unfeblbar bierorts ihre Deflaration zu |,; ; ken ei 5 1 ——— — 

— b L) zu 12) Höftichft ladet hiezu ein m | De ze ’ Fi \ 
Zweibtrüden, den 29. Auguft 1856. LET Nene hollandiſch ——— win H 

Das ‚Bürgermeitieramt,, | | ui Häringe f —— — ea a 

Stengel. bei P. 3. Römer.| fen-Ihaler 200, ® 02 20-4 

Bom 1. Scytember an 'werden im ee Er rang 1016, 


— — —ñ —— 

Kohlen⸗ Magazine am Babnbofe zu‘ Ho: Zu der Kitter’fhen Buchhandlung 
u. ig Kohlen a 19 Er, pr. Benewe ——— in, Zweibrũden iſt zu 

verkauft, mben: | 


4, BubropBerb; E⸗Act. 1455 Po 
4,90, Hälz Marm&-üct: 108 P, 


ud and Verlag tor. Rranzbühler im Rrelbtücen. 
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Zrhrücher Wochenblal, 


Griekeing mit feinem Unterbaltungsblatte: „Pälzifche Blätter‘ möchentlih dreimal: Gonntags, Dienstags und Freitags, 
Preis: bei der Exp, genommen 45 Nr. vierteljährlich. Inferate: 3 Kr. für Die breifpalt, Zeile; wo die Meb. Auskunft ertbeitt: d Kr. 
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Sonntag, a. Auguft 
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Bayveru. 

Münden, 26. Aug. I. M. die Kaiſerin Karoline von 
Defterreich wird, von bem mehrmonatlichen Aufenthalt bei dem 
#gl. Bruder auf ber Ludwigshöhe zurücklehrend, nächſten Don- 
nerstag Nachts mit einem Ertrazug der Eiſenbahn bier ein: 
treffen und im Gaſthof zum »goltenen Hirſch⸗, wo beute bie 
Appartements für Ihre Majehät und ‚deren Gefolge beftellt 
wurden, abfleigen. — Die Difiziere der biefigen Artillerie ga: 
ben am Camstag Abend ihrem bieberigen Chef, Er. 1.9. dem 
Prinzen Auitpold, ein fehr glänzendes Abfchiebefeft in dem biezu 
pradtvoll deforirten Garten zu Neubergbaufen. 

' — 2%. Aug. Er. M. der König haben den Rektor und 
Profeflor der Dberflafle am Marimilians:Opmnafium in Mün- 
&en, Dr. Karl Halm, zum Direftor der. fgl. Hof- und Staats⸗ 
bibliothet und gleichzeitig zum ordentlichen Profeffor ber Haffie 
Then Philologie an ter philoſophiſchen Fakultät der fgl. Unis 
verfität Münden und vierten Vorſtand des dortigen philologir 
ſchen Seminars ernannt. 

: — In Verbindung mit den jüngft erfolgten Veränderungen 
in den höheren Kommandoſtellen der Armee, vielmehr durch 
diefelben veranlaßt, fteben, wie es heißt, in ben naͤchſten Tagen 
weitere Penfionirungen umd Beförderungen zu erwarten. Man 
fpridt namenttih von der nunmehrigen Penfionixung einto 
neulich verſetzten hoben Dffiziere. 

Augsburg, 24. Aug. Hr. Karl Frhr. v. Münd, Sohn 
bes jüngftverlebten Hrn. Guie beſitzers Friedrich Frhrn. v. Mund, 
bat, ohne durd schriftliche Teptwillige Verfügung des Berbiis 
denen dazu beranfafit zu feyn, aus feinem Erbe die Summe 
von 14,000 fl. zu wohlthätigen Zweden dieponibel geſtellt, mit 
der Beftimmung, daß tavon 10,000 fl. dem erft begründeten 
Inſtitute der Diafoniffen, 1000 fl. dem evangelifchen Waifen- 
baufe, 1000 fl. dem proteftantiihen Et. Jobannis:Berein und 
2000 fl, der Kinderheilanſtalt zuzuwenden find. ’ 

Pfalz. (Dienfteenadrichten). Se. Maj. der König haben 
ſich oMergnädigft bewogen gefunden, unterm 21. Aug. bie er⸗ 
iedigte zweite proteftantifche Prarrfielle in Bergzabern, Dekanats 
gleiden Namens, dem. bisherigen Pfarrer und Diſtriltsſchul- 
infpeftor Dr. phil. Johann Philipp Schwarg in Odernheim, 
Dekanats Obermoſchel, zu verleihen. 

— Se. Maj. der König haben ſich allergnädigft bewogen 
gefunden, unterm 24. Aug. die erlebigte proteft. Varrfeite zu 
Ateipp, Dekanats Speyer, dem bieberigen Pfarrer, Kapitele- 
ſcnior und Diſtrilts⸗Schulinſpektor Wilhelm ‚Zinn in Gangloff, 
Delanats Lausereden, zu verleihen, 


Defterreic. 

Wien, 21. Aug. Erzherzog Ferdinand Mar ift in feinem 
Beftreben, die öfterreibifche Marine zu heben, unermüdlich, und 
wirllich bat fie auch ſchon im diefem Jahre einen Zuwache von 
drei Schiffen erhalten: den Kriegsdampfer „Prinz Eugen» und 
die zwei Schraubenfregatten /Adria“ und »Donan«, jede von 30 
Kanonen und 300 Pierbefraft, jo dag ber gegenwärtige Stand 
der öfterreihiichen Marine auf 93 mobile Schiffe gebracht iſt 
and gewiß über ein Jahr anf 100 gelangt ſeyn wird, worunter 
fi denn 2 Linienſchiffe, 8 Fregattın, 6 Rorvetten und 12 bie, 
14 Kriegedampfer befinden werden. 

— 23. Aug. In Galatz zirfulirte das von Kon— 
fantinopef bereits vor mehreren Tagen bier eingetroffene Ges 
rat, Rußland fey geneigt, die Stadt Bolgrad, den Stein) 
des Anftopes der Orenzregulfirungsfommiffion, an die Moldau) 
abzutreten.. \ 


‚ — 22. Aug, 
- geitern durch Men 
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Dänemark 
Kiel, 25. Aug. Heute fand hier vor dem Oberappellas 
tionsgericht die Anflageverbandlung der holſteiniſchen Stände 
verfommlung gegen ‚den Minifter v. Edreele ftatt. Für den 
Anfläger (Baron C. v. Pleffen als Präfidenten der Ständes 
verfammlung) plaitirte der Obergerihtsadvofat Friederici, für 
den Angeklagten Advokat Bargum. Die Verhandlung begann 
um 14 Uber Morgens und dauerte ohne jede Unterbrechung 
bis bald 10 Uhr Abends im einem fortwährend von einer 
dichten Zubörermenge erfüllten Saal. Das Urtheil if natürs 
lich noch nicht gefproden und wird inlich erſt nach 
etwa 8 Tagen erfolgen. 
—Großbritannien. 
London, 20. Aug. Das Haus der Repräſentanten zu 
ſaſhington hat 11 Mill. Doll. für die Marine bewilligt. Von 
iefer Summe find 87,000 Dell. zur Herftellung ſchwimmender 
Barterieen zur Vertheidigung von Nerv- York — — Der 
Senat bat den Präfidenten ermächtigt, die Armee zur Pacifis 
zirung von Kanfas zu verwenden. 
Die gute Stadt Southampton warb vor⸗ 
feltfamen Beſuch in große: Aufregung vers 
legt. Es trafen nämlich dafelbit an Bord des Schiffes Indus / 
die Königin-Mutter von Audh und der Bruder und Sohn bee 
Erfönigs nebft einem Gefolge von 106 Perfonen ein. Die 
Königin warb tief verfgpleiert and Land gebradt. Sie ift 55 
Jahre alt und wird als eine fehr intelligente Dame geſchildert. 
Der Zwed iprer Anwefenpeit in England ift der, ihrem Sohne wies 
der zu feinem Tprone zu verhelfen, und fie ſcheint in diefer Hinficht 
ſehr rofige Hoffnungen zu begen. Unterwegs verlor fie — ober wurde 
beſtohlen — Juwelen zum Werthe von 50,000 8. Ihre Maj. 
edentt ungefähr 14 Tage in Southampton zu verweilen, wo 
fe täglih 42 Guineen für Hotelmiethe zahlt, um fi daun 
nad London zu begeben. Die indifhen Hopeiten fallen dur 
orientalische Pracht ihrer Kleidung auf und prangen im Echmud 
von Diamanten und Gmaragden. Etwas keiceidener tritt 
das Gefolge auf, unter welchem ſich ſehr ärmlich und ſchwärzlich 
aueſchende Leute, Schuſter, Schneider, Köche und Künſiler, 
auch ein Eunuch, der nebenbei Infanteriegeneral im Heere von 
Audh iſt oder war, befinden. Einer von der Geſellſchaft, ein 
armer Munchi — Schreiber oder Schrifiſteller, wir willen nicht, 
was von beiden — ſiarb unterwegs. Er hatte fein Leben 
lange. Zeit hindurch blos mit Opium gefriftet. Die Königin, 
welde eing Menge Kaſchmirſhawis und Juwelen mit ſich ges 
bradt bat, wird von fehe Hoftamen begleitet.; Der Erfünig 
von Audp wird vermutplic nächftens mit cinem Gefolge von 
150 Mann von Kalfutta nad England abreifen. 


Syanien 

Madrid, 24, Aug. Gefern um 5 Uhr, fagt die wEpoeaw, 
fand im Gemache ber Nönigin die feierliche Unterzeichnung bee 
Heitathövertrage des Prinzen Mralbert von Bayern mit der 
Infentin Donna Maria Amalia ſtatt. II. MM. faßen auf 
Fauteuils in der" Mitte des Saales. Zur Rechten befanden ſich 
die Prinzeffin von Afurien, die Infantin Donna Amalia und 
ihre Schwefter Donna Cpriftina. Zur Linten der Infant Don 
Franzisco de Paula und Prinz Malbert. Die Minifter, das 
dipfematifche Corpse, die Granden von Spanien, die. hohe 
Geifttichfeit und viele andere hoben Perſonen wohnten diefer 
Eeremonie bei. Die Zeugen: ber Eonfeil-Präfivent, der Binanz-, 
der Arbeit« und Marine-Minifter, der Erzbiſchof von Toledo 
und der Groß-Major-Domus der Königin ſtellien ſich hinter 


die Tiſche an der rechten Seite des Gemachs, und der Juſtiz- 
minifter, als Groß-Notar des Koͤnigreichs, verlag den Heirathe« 
Bertrag. Nach. beendigter Borlefung wurde das Dofument 
33. MM. durch den Juftizminifter zur Unterſchrift vorgelegt 
und fodann vom Prinzen, der Infantin und ſchließlich vom 
fgl. Notar unterzeichnet, Die Iafantin trug ein himmelblau 
und weißes Kleid ohne Spigen und Schmud. Nah dem vom 
Juſtizminiſter verlefenen Bertrag bringt die Infantin eine Mit 
gift von 7 Millionen Reaten ein. Der Prinz gibt feiner zu⸗ 
fünftigen Gemahlin ein Nadelgeld von vierteljährlich 11,000 Fr. 
Orientalifhe Angelegenheiten. 

Aus Balaklava vom f1. wird gemeldet, daß ſammiliche 
fremde Kaufleute auf den firengen Befehl bes Polizeidireftors 
Stamati mit ihren Waaren die Stadt verlaffen mußten, ohne 
daß ihnen die mindefte Zeit zum Abfage derfelben vergönnt 
worden wäre. 

— Am 10. wurde auf ben Prinzeninfeln der Grund— 
ftein zu einer fathofifhen Kapelle gelegt. Auf dem Bauplage 
wehten die Flaggen der verbündeten Mädte, 

Aus Adrianopel vom 7. wird gemeldet, daß bie dortigen 
Ehriften und Jsrarliten binnen einem Monate 2,265,000 Piajter 
Rekrutengeld entrichten müffen, weil die Pforte, wie der Firman 
fagt, in dieſem Augenblide feine Soldaten braude. 

Die riftlihen Bewohner in Damaseus haben bei der 
bopen Pforte angetragen, lieber Refruten zu flellen, als das 
ihnen auferfegte Rekrutengeld zu zahlen. 


A. KRranzbübler. verantwortl. Redakteur. 
* Aſſiſen der Pfal;. IH. Ouartal 1856. 


Sigungen vom 26., 27. u. 28. Auguſt. 

Andreas Döllner, 24 Jahre alt, Schuftergefelle aus 

uchenhofen, al. bayer. Landgerichts Hapfurt in Unter 
fronten, des Raubmords angetla,t (vertheibigt burh Hm. 
Advofat-Anmalt Golfen). 

Schluß.) 

Bei Berübung der That war Niemand zugegen. - Die eins 
zelnen Umftände derſelben laſſen fih daher mit Gewißbeit nicht 
nachweiſen. Wenn man aber bie durch die Zeugenausfagen 
feftgeftellten Thatſachen mit den eigenen Angaben des Auges 
Hlagten und dem Gutachten bes gl. Stantonsarztes zu einem 
Ganzen verbindet, fo laſſen fih folgenne Punfte als gewiß 
annehmen. In der Nähe des Wingerts, in welhem der Bal- 
fen abgebroden worden, muß der erfie Angriff auf Schaaf, 
wahrſcheinlich durch einen Schlag auf ten Kopf, gefcheben 
feyn, mas aus dem Umſtand hervorgeht, daß in jener Gegend 
die Müge Schaaf’s gefunden wurde, Diefer flüchtete ih dann 
bis zu dem erwähnten Kornader. Nachdem der Wingerts- 
balten durch die Schläge entzweigebroden war, wurde Schaaf, 
durch Diebe auf den Kopf betäubt, in den Graben geworfen 
und vielleicht durch Niederhalten im Wafler der Verſuch ger 
macht, Ahn zu ertränfen. In dieſem Augenblide wurde der 
Mörder durch einen aus der Richtung von Neuſtadt heran« 
nabenden Wagen aufgelhredt. Es war die Chaiſe des Dr. 
Ader von Edenkoben, welcher nah Anfunft des Bahnzugs 
von Kaiſerslautern (8'/, Uhr) mit feiner Frau und 3 Kin— 
dern nad Haufe zurüdtehrie. Als fie fi dem Orte der That 
näberten, ſah Frau Ader im Straßengraben eine Grftalt ſich 
bewegen; bald nahm fie wahr, daß es ein Mann in dunfler 
ichimmernder Kleidung ohne Kopfbedeckung fep; derſelbe gab 
ſich Mühe, ſich aufzurichten und firedie Äepentlig die Hände 
empor, ſtieß auch einen Hifferuf aus, den jedoch Frau Acker 
nit verfteben fonnte; das Geſicht des Unglädlichen war bla 
und die Haare, welche über Stirn und Augen berunterhingen, 
waren angeflebt, fo daß fie dachte, ed muſſe Waffer im Gras 
ben feyn. Zugleih nahm fie einen andern Dann wahr, ber 
ſich in gebüdter Haltung von dem im Graben Liegenden weg 
den Kornader aufwärts flüchtete. Der Kutſcher, welcher bie 
felden Wahrnehmungen wie Frau Acker machte, weigerte ſich 
auf deren Aufforderung, ftille zu halten, mit dem Bemerfen, 
es ſeyen Kerle, die fie anhalten wollten, der im Graben ver- 
ftelle fih nur. Eine Strede welter fah man eine Mütze auf 
der Straße liegen. Der Hilfeflehende hatte damals noch feine 
volle Kleidung an; Blut haben Frau Ader und ihr Kutjcher, 
wie biefe beiden Zeugen beftimmt verfihern, an bemjelben nicht 
wahrgenommen ; aud war. der Kornader noch unverfehrt, woraus 
hervorgeht, daß der Kampf im Kornfelde, dic Megelei und Bes 
raubung erſt fpäter erfolgten, Nachdem die Chaiſe vorübergesr 





fahren war, kehrte der verfcpeuchte Mörder zu feinem unglück- 
lichen Opfer zuräd, warf nah einigem Kampfe mit dem no 
alb betäubten Schagf.diefen im Korn nieder, brachte ihm die 
in Sefiht und Hals gefundenen Wunden bei, beraubte ihn 
und gab das arme Schlachtopfer hilflos und entblößt der fal- 
ten Nachtluft preis. 

Nah der That flüchtete der Angeklagte gegen Haßloch. 
Um balb 10 Upr fam er, ganz verfiört außfchend, an das 
eine Biertelftunde vom Drte der That gelegene Häuschen des 
Bahnwärters Haag auf ber Marbahn und erklärte diefem, 
daß er nach Neuftabt und Haßloch wolle. Etwa eine Stunde 
ſpaͤter fam er zu verfhiedenen Babnwärtern auf der Ludwigs⸗ 
bahn. Dem legten derſelben, der ihn mit nad Haßloch nahm, 
erzählte er, daß er ins Waſſer gefallen ſey, obwohl derfelbe 
in der Dunkelheit die Näffe an feinen Kleidern nicht wahr« 
nehmen konnte. In Haßloch kehrte er im „Bayer. Hofes ein, 
Der Ehefrau Schmitt Fam er jo unpeimlih vor, daß fie bei 
fih dachte: „Der Mensch fönnte Einem den Hals abfcpneiden.w 
Er war ganz naß und erffärte, er ſey ins Waffer gefallen. 

Am andern Morgen reinigte er feinen Rod und feine 
Hofen von dem daran befindlihen Blute. Seine Wefte und 
fein Hemd waren ebenfalls blutig; auch die Bertkifen befudelte 
er mit Blut. Beim Zablen feiner Zeche hatte er mehrere grobe 
Geldſtücke, die jedenfalls größer ale Gulvdenftäde waren, Offene 
bar_hatte er, da er felbit angibt, nur Halbguldenftüde im 
Befig gehabt zu haben, dem Ermordeten aud Geld geſtoblen 
und wahrſcheinlich war es ihm gelungen, dieſe groben Geld» 
ftüde vor feiner genauen Durchſuͤchung in Mannheim zu ber 
feitigen. Bevor er, Morgens 8 Uhr, Haßloch verließ, Lich 
er fih den zerbrochenen Stod des Ermordeten zujammennageln ; 
wabrſcheinlich hatte er ſich deſſelben, nachdem der Wingerts- 
balfen in Stüde gegangen, gegen Schaaf bedient, da.an feis 
nem eigenen Körper feine Spur von Schlägen zu entbeden 
war. Bon Haßloch begab ſich Döllner nad Mannheim, wo 
er verhaftet wurde, 

Bon den im Befige des Angellagten befindlihen Gegen« 
Händen geftand er zu, dem Ermordeten ey ar zu haben: 
ben Rod, das Reiſetäſchchen, den Stod, einen Uhrſchlüſſel 
mit Band, zwei Päfle, ein Zeugnig, eine Halsbinde. Geld 
wollte er feins entwender haben; es fanden ſich bei ihm bios 
2 Halbguldenftüde, 3 Sechſer, 1 Groſchen und 2 Kreuger in 
einem Ziebgeldbeutel. Das WVortemonnaie des Ermordeten, 
welches, ganz durchweicht und zerriffen, bei ihm gefunden 
wurde, behauptete er, ſchon früher bejeffen zu haben. An 
dem Meffer, mit welchem er die That verübt zu haben geftand, 
war die Klinge abgebrohen und der Stumpf nur nod etwa 1 
Zoll fang; bas fehlende Stüd fonnte man am Drte der That 
nirgends auffinden; Dölfner behauptet, das Meffer ſey ihm, 
noch ehe er in die Pfalz gefommen, beim Abſchneiden eines 
Steckens zerbrochen. 


In Bezug auf die Einzelheiten der That lich ſich der An⸗ 
geffagte in feinen verfchiedenen Berhören beſtändig Widerſprüche 
und Abweihungen zu Schulden fommen und wurde iu vielem, 
um Theil ganz unmefentlichen Punkten offenbarer Rüge über- 
— Bei feinem erſten Verhoͤre in Mannheim erzählte er 
den Borfall folgendermaßen: Schaaf babe eine halbe Stunde 
von Neuftadt von Religionsfahen zu ſprechen angefangen und, 
als er vernommen, daß Döllner aus Unterfranfen und Prote« 
ſtant fey, gegen ihn geäußert: „Dann find Gie ein Broden- 
freffer!» (fo nennen nämlih die Katholiken in Unterfranfen 
fpottweife die Proteftanten). Darauf habe er erwidert: „Dann 
find Sie ein Bruͤhſupper!“ (Schimpfname für die Karholiten). 
Schaaf babe ihm nun mit feinem Stode Schläge auf Kopf, 
Ellenbogen und Hand gegeben. Zur Bertheidigung habe er 
einen Papt geholt und dem Schaaf einen Schlag vorn auf 
den Kopf verfegt. Diefer fep darnach auf ihn nnsgegangen, 
habe ihn gepadt und in ben Graben geworfen; beim Raufen 
feyen ie in den angrenzenden Kornader gefommen; dann babe 
er fein Meſſer beraudgegogen und damit gefchlagen und ge= 
ſtochen, wohin er gefommen fey. Nach ben erfien Streichen 
fey er (Döllner) oben drauf gefommen und habe gefagt: „Bch* 
nur her, Luder, ih will Dir weifen, daß Du mid haft ans 
gepadt und berauben wollen“ Schaaf babe heftig geblutet 
und endlich erg mit dem Rufe: „Ach, Bruder, laß mich 
gehen, ich laffe Di aud in Frieden! Dann babe er auch 
nicht mehr gemadt, dem Schaaf jedoch feinen Ueberrod und 
die Taſche abgenommen. Damals habe Schaaf noch gelebt 
und nur noch »gefehmerts (gejammert). — Am Drte ber That 








— ut 

Wenn es an und für ſich ſchon sa mach 
daß der gutinütbige, barmlofe der vo 

ale. D6aR feeferng wi, 

unbedeutem 

en Kampfe der angreifende, jaf der ſich verthei⸗ 
Komme — ** ſev. Einmal —* der Umſtand, 
daß der Angeflagte, mit Ausnahme einiger unbedeutenden . 
fhärfungen an der einen Hand, am ganzen Körper feine Spur 
von Berlegung: hatte, während Schaaf eine Maffe ſchwerer 
Wunden trug, welche theilweife von der Seite oder von hin« 
ten beigebrapt waren. Dazu fommt die verzweifelte Lage, in 
welder der Angeklagte ſich befand: ohne Geld und Papiere, 
verlegen, wohin er ki Wenden follte, traf er mit Schaaf zur 
fammen, deſſen Kleidung und Ausfehen bei ihm die Bermus 
tbung, derfelbe ſey mit Geld verſehen, unb den Gevanfen, 
ſich —* deſſen Beraubung aus der Verlegenheit zu helfen, 
hervorrief. Die hereinbrechende Nacht und der Umſtand, daß 
fein Menſch in der Nähe war, beguünſtigte das ſchwarze Vor⸗ 
haben. Daß ſich der an Körperkraft überlegene Schaaf jo leicht 
überwältigen faffen werde, war micht zu vermuthen, baber 
mußte er meudlings überfallen werben. Ingenheim hatte 
der Angellagte feinen Stock zurüdgelaffen, dies mag der Bor 
wand zu dem Abbrechen des Wingertsbalfeng geweſen fen. 

wenig bie, Erzählung, welche der Angeklagte von 

dem Hergang machte, mit der Wahrheit 'übereinitimmt, das 
eigen ferner die wielfältigen Widerſprüche, in welche cr ſich 
verividelte. So behauptete. er bald, nach ben erften Streihen 
mit; ‚dem Meſſer jep er beim Naufen pben drauf acfom. 
men, bald, er babe immer unter Schaaf gelegen, Aulhran 
er Anfangs angab, er habe Rod und Taſche dem im Koru- 
ader ‚liegenden -Schänf —e— erflärte er ſpaͤter, das 
Täahhen ſey demſelben Ion im Graben herunter gefallen 
und er babe es auf der Straße aufgehoben, was defpalb un« 


möglih if, weil Schaaf dae Taſch hen unter dem Regenmantel, 


trüg.. Den Roc will er nur ‚deßpalb mitgenommen haben, 
weil der feinige bei dem Streit zerriffen ſey. Das Portemonnaie, 
das ganz fiher als dem Schaaf gehörig anerfannt wurde, ber 
bauptet er ſchon früher befeffen zu haben. | Anfänglich gab er 
auch an, nicht weiter als; landau gefommen zu jeyn. Ind- 
befondere aber, leugnete er hartnädig, während der Berübung 
der That von einer Chaife etwas geichen zu baben. 

Bon, Gewicht ſind endlich 5 die Außerungen, welche 
der Angellagte im Gefangniſſe feinen Mitgefangenen gegenüber 
machte. „Sp fagte er ge einem. gewiſſen Laforet; „&6 war 
Nicmand dabei, fie fönnen mid ‚night rühten,« — und zu 
Konrad rei: „Man muß einen geigeidten Kopf haben und 
auf Einem Worte: ftehen bleiben; man muß leugnen, jo Tange 
man-fann, denn wenn ic einmal vjas fage, dann kriege ich 
den Kopf berunter gemadt.» 

Die Debatten begannen am zweiten Tage Nachmittags A 
Uhr und gingen am dritten Tage gegen 12 Uhr zu Ende. Nah 
etwa ?’/,ftändiger —— extlãrien die Geſchworenen, der 
Anflage entſprechend, den Andreas Döllner der mitteitt Vor: 
bedacht verübten Tötung und darauffelgenden Beraubung des 






Philipp Schaaf für ſchuldig und das fgl. Affiiengericht verurs 








Amtliche Bekauntmachung. 
Die ſedertheilung bei dem % fe 
a A 


Im Namen Sr. Majeftäit des Königs. 

Die Preifevertheilung an die Eigenthüs 
mer der ſchoͤnſten, in der Pfalz gezogenen, 
owie zur Nachzucht verwendeten Pferde wird 

© das laufende Jahr am freitag den 
19. September, Vormittags 11 Uhr, in 
bem Geſtũtshofe zu Zweibrüden ftattfinden. 
Die Mufterung und Auswahl der zur Con» 
eurrenz gebrachten Pferde wird am vor 
hergehenden Tage, Donnerstag den 18. 
September, durch die biefür ernannte Ers 
perten-Commifjion ebendaſelbſt vorgenom: 
men, 

Die zur Vertheilung fommenden Preife 
find folgende: 


60, 8, zu 50, 


2 
rn DIE u" 


21. 


faffen wollen. 





1. 10 Preife für die 4°/,jäbrigen Stuten, 

welche dag erfte Mal traͤchtig geben: 

1. Dreis zu 100 fl., 2. zu 90, 3, zu ] 4 30 20) und 5. zu 15 fl; zufammen 
80, 4 zu 70, 5. u 70, 6. 3465, 7. zuf 155 fl. 

9. 30.45 und 10, zu 

40 fl.; zuſammen 675 fl. 

U. 8 Preife für Stuten, welde früber 
ſchon einen Preis erbielten und mit 
einem Soblen vorgeführt werden: 
1, Preis zu 60fl., 2, 3050, 3. zu 40, 

4. zu 35, 5, zu 30, 

und 8, zu 20 fl.; zufammen 280 fl. 

111. 10 Preife für Stutfoblen: 

1. Preis zu 50fl., 2, zu 40, 3 4040, 
4. zu 30, 5. zu 25, 6. 30.20, J. zu 
20, 8. zu 20, 9. zu 20 und 10, zul 5.) 
15 fl; zufammen 285 jl. 





* der reg eg 


d * Sthung vom 29. Augule 
Yınhllak Muh: ing würden drei Anfchufdigungen wegen 
Sr Krane | 


1) Seinrid Gogreft, 35 Sahrechr Busorute, gie 


* fat. Affifengerichts vom: 
Mat L. 3. toegen eines in dem früher unter feiner Ber’ 
antwortlichteit zu Mannheim erſchienenen „Wodenblatte für 
die Pfalzs veröffentlichten Auffages, welder Schmäl —5* — 
und Beſchimpfungen gegen ben. f Hrn, — protu⸗ 
rator enthielt, in contumaciam zu einer Amonatlihen Gefaͤngniß⸗ 
fen fe und einer Geldbuße bon 100 fl. verurtheilt. Gegen dieſes 

te er Einfprud ‚erhoben, der indeffen, weil-er.im 
der n Sigung wieder nicht erfchienen war, verworfen 

de. 


wurde, s 
2) if Groß, 35 Yahre alt, Buchhändler zu Geidel⸗ 


Aug biefer a hatte gegen ein Erfenntnig des 
Afftfengerihts vom 23. Mai lepthin, wodurch er wegen einer 
in feinem Berlage erſchienenen anonpmen Fluͤgſchrift — „Ein 
Streifliht auf rheinpfälzifchen Landtagswahlen 18554 — 
und ige wegen gramm 2 Beleidigun ka 
mäbungen und ramten r 
— Behörden in —— 8 * gleichen ‘Ss afe 
wie der, Borige derurtheilt worden, DOppofition eingelegt. Da 
er ebenfalls in ber heutigen Sigung nicht erſchien / fo. wurde 
der von ihm erhobene ‚Einfpracd ‚abgemwiefen: ! 
3) Wſeph Bucher, 27 Jahre alt, Literat, gebürtig aus: 
Deffingen, Obrramts Kannftadt in Würtemberg, Redafs 

— des in Stuttgart erſcheinenden Deutſchen Volls⸗ 

attedu, 


—— — ott Hohn beieidigi. 
au: e abung. ungeachtet, 
in der Sigung nicht per m wurden zu ber beu a 
Berhandlung, wie zu den beiden vorhergehenden, feine es 
fhworenen beigezogen. Nachdem, ber Gerichiſchreiber die betrefs’ 
fenden Schriften verlefen und die 9. Staatebepörde ihren Straf⸗ 
antrag genommen Pak, wurde ber Augefculdigte in contumaciam 
3 einer Gefängnißftrafe von 2 Monaten, einer Geldbuße yon 
fl. umd zu ven Koften des Verfahrens verurtheilt, aud das 
Verbot der erwähnten Zeitung ausgefprohen. “ 
Runftnotiz. > 
Wie wir hören, beabfichtigt der durch fein hier vor drei 
Jahren ſchon bewieſenes außerordentliche Talent bei ung noch 
in gutem Andenfen ſtehende jugendliche Violinvirtuofe Herr 
Era StoegersHeinefetter aus Mannbeim, unterfügt 
don der erſten Sängerin am Hoftbeater in Mannbeim, Fin, 
Rohn, in nächſter bier ein Concert zu veranftalten, auf 
weldes wir bie Kunſtfreunde aufmerffam zu maden nicht unter 
* 











ien : 
. 3030, 





Sengftio 
1. Preis zu 50fl., 2, zu 40, 





Für Weitpreife im Betrage von 5.fl. 
bis 10 fl., nadı bem Ermeilen der Goms 
miffion,, fowie für Medaillen werden bes 
ſtimmt 105 fl. 

Summa aller Preife 1500 fl. 

Mevaillen, Ehrendiplome und. Fahnen 
werden auch für ſolche pfälzifche Pferdes 
6. 3u25, 7. 3020] züchter vertheilt werden, welche durch ihre 
vorgeführten Pferde bewiefen haben, daß 
fie ſich Die Pferdezucht befonders angelegen 
ſeyn laſſen. 

Für die Bewerber find nachſtehende Bes 
dingungen feitgefeßt: 

Die Muttertuten- müfen yon Haupt- und 
Erbfehlern frei, gut gehalten feyn, von Befcpälern 







rd 
he Foblen Sönnen coaturriten / welche 


u! — was dur Fin 


wärtige Brfanntmachung tft durch 

Vermittelung der kal. Landlommiffariate 

und Bürgernieifterämter möglichit in den 

Gemeinden zu verbreiten, und es iſt deren 

Einrücang in die biefür geeigneten Blatter 

zu veranfaffen, 
Speyer, 23. Auguft 1356. 

Rönigl. Bayer. Regierung der Pfals, 
Kammer des Innern. 

In Abweſenheit des koͤnigl. Regierungs⸗ 

Präfidenten: — 
Bertinger. 
Sch weul. 


ES PR 
Verfteigerungen. 


Montag den 1. und nötbigenfall® Diens- 
tag den 2. September: 1856, 0 aa 
um 8 Uhr, auf dem zur Stadt Homburg 
gehörigen Brucphofe , läßt die.dafelbft wob« 
nende Magdalena Stalter, Wittwe von 
Johannes Hauter, folgende Mobiliar: 


gegenftände, auf Borg, verſteigeru, ale: 
Getüch, zinnenes, 
eiferned und porr ro 
anenes Gefdirr, 
fer, Ader und 
dm Dertengeräipfgafe 
ten und allerband 
Hausmobilien x. ıc. 
Onttenberger, fol. Netär. 


‚ 


ücher, mehrere 


Donnerstag den 11. September 

1856 , des Nachmittags um 2 Upr, 

* anf dem Stadtpaufe zu Zweibrüden, 

werben bie der Wittwe und den Kindern 

des dahier verlebten Schuhmachers Jalob 

Wolf zugehörigen Antbeile an einem in 

der Stadt Zwribrüden, in der Frucht: 

martıftrafie, neben Kaufmann Wend ger 

fegenen zweiftödigen Mopnpaufe, fammt 

Zubehör, unter vortheilhaften Bedingungen 
zu en verfleigert werden. 

uttenberger, fgl. Notär. 
——— 2 





Donnerstag den 18. September 1856, 
Nachmittags 2? Uhr, zu Zweibrucen auf 
dem Stadchauſe, läßt Daniel Heinrich 
Kuhn, Seibenweber babier, auf mebr: 
jährige Zablungstermine zu Eigenthum 
verſteigern: 

1) Einen Antheil an einem zu Zwei⸗ 
brüden am Hinmeloberg ſtehenden 
Wobnbauſe, fammt Zubehör, neben 
Karl Kran; Graf; 


2) 18 Ruthen Sarten alba, neben Heins | 


rich Simon und Johann Wirth. 
Stuler, fol. Notär. 


"Hierauf Taffen die Erben des dahier der» 
febten fat. Appellationsgerichtsraths Mer⸗ 
del, ebenfalls auf mehrjährige Zablungs- 
termine, zu Eigenthum perfleigern: 


— — 


Glahm, bei den Fuchsloͤchern, Zweir 
= brüder Bannes, neben. dir Kirgens 


: ſchaffnei. 13 B 
Schuler, Fol. Notär. 


Güter - Verfteigerung. 
Freitag, den. 19. September, nähftbin, 
Bormitt bald. 10 Uhr, zu Homburg 
im Stadthaufe, läßt! der fat. Rath und 
Hopoihelenbewabrer Herr Esrfert von 
Zweibrüden feine auf den Gemarkungen 
2” —— a N und Ran 
gelegenen, Immobilien, beftebend in 
1) 34°), Morgen dBiefen, 





2) 62 Morgen Ader: und Gartenfand, | 9 


3). einem Wobnhaufe fammt Hof, Stats 
fung, Garten und Aderland, zu Er: 
bad ‚gelegen, | 

und zwar ‚größere Komplexe in paſſenden 
Abtheilungen, auf vierjäbrige Zahlungs: 
termine, eigentbümlib Öffentlich verftei- 


gern. 

Die Dezeihuung der Äinzelnen Güter: 
parzellen und ihre Vopseintheilung werden 
in einem, Später erſcheinenden Blatte noch 
befannt gegeben, werden. 

Yandfiupl, den 14. Auguft 1856. 

Biecho, fol. Notär. 


Obmetgras-Verfteigerung. 
Freitag. den 5. September 1856, Rach ⸗ 
mittags um 4 Uhr, auf dem Stadıbaufe 
zu Homburg, läßt Herr Apotbefer Yo 
dafelbft- die —5— Ohmerernte feiner 
ſammilichen Wieſen verfteigern, 
[2'] Ansmann, f. b, Notär, 


— — — — 

Dienotag den 2, September de. Ire, 
Vormittags 10 Ubhr, zu Medelsheim im 
Schulbauſe, wird. dad Obmergras aus den 
ber Frau Witwe Schmidborn in Frank’ 
furt a. M. angehörenden Dedeldbeimer 
Brüblwiejen, ‚in geeigneten Loofen, vers 


ſteigert. 
Horubach, den 23. Auguft 1856. 
3] Mag, fgl. Notär. 


Ohmelwieſen · Verpachtungen. 
Mittwoch dem 3. September, 
des Nachmittags 2 Uhr, in dem Stadt 
baufe zu Homburg: | 
Die Daftau, und 
Samstag den 6. September, 
Morgens 10 Ühr, in dem Gemeindehauſe 
zu Waldmohr: 
Der Langezwinget, 
die Klaus, 
das _Afte und Ae Loos im Neisfirder 
Meiber, 
der Adges zwinger, 
das Tie Loos tm Altenwoog und 
das Ate Loos m der Adgeswieſe 
Zweibrücken, den 22. Auguft 1856. 
Kgl. Geftütedireftion, 
121 v. Rad. 


— 


Banned verſteigern. 


1°" 4 Mörgen — Nee Aa der voten 
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bh 


' Bekanntmachung: 


Schule 


‚Bermiifch ws ‚te Bekanntm achun— * gen 7 


Ba term der Schüler, fowie andere 
reunde der Jugend hiermit ergebenft ein« 


geladen. 


Zweibrüden, ben 26. Hug. 1856; 


Das f. Reltorat der Gewerb⸗ 


{2% 





ſewie ein ‚Porzellan Dfen;,? ‚einige 
fchläge md. eine /Doppelthüre . zu 
taufen. 


Guter — und Ieere 
Delfäffer für Pfuplfäfer _bei 


Franz Schmidt in der 
map. 9 


chule, in 
Groſche 


Bei Winwe Merrchel in dem 
Lichtenberger'ihen Hauſe dabier 
ſteht ein großer Küchenſchraut, 


Ver⸗ 





Zw den jahrlichen Prüfun am bi 

ch Gewerbſchule Er * —— 
tember früh um 8 Uhr in dem Lotale der 
en Anfang nehmen, werden bie 


ver 


Del« 
[2'] 


Für Siebmacher! 


forgen verſchiedener Groͤße ſind 


Siebft 
billig zu haben bei 
Konrad Hero 
[4] in Mannheim. 


Id 


Schöne Saamkorn 


in. Bliestaftel bei „Paul Dereshrim. 


BE eg ei ey im 
em Magazine am Bapırpofe zu Hom- 
burg die Roplen A 19 Er. pr. Zentner 


verkauft, : 


Starte Da 
Naſen zum 
der Speicher, bei 
[2’] 


egeln von Giab mit 
inhängen und Hellmachen 


Joh. Braun, Offer. 





Spriftion Singer bat ein möstietes 


Zimmer und mehrere Keller zu vermiethen. 





4  Kiechweihe . 
auf dem 


„Sand“. 
s 31. Aaguft 






Ah Ne 
- Mit dem 






Bemerfen , tbaf für 


und- Gönner boͤflichſt ein 
2'] 


arı, Yuınd-Berb, Elek. 141 
4#,,°, Milz. Warm.⸗E.⸗Aci. 108 P, 


= 


Sonntag ben 


wird 


Kirdweibe 
aufdrın" Sand» 
a abgehalten. 


gute 


Sveiſen und Geträmfe beſtens 
geſorgt ift, ladet feine Freunde 


Daniel Albrecht. 
— — —ñ — 
Frankfurter Geldeours vom 29, Auguſt. 


vitolenn fl. ın “ \ 
ditio preus. — A - 
ol, Zepur@uldenrStude. . „9.4748 
SET ee ”„ 3343-35]. 
Zwaniig-AranktiStide Pa u 2 1 1? Eu 
Engliide Sovereiang „u war 3 
anfen.: ‘ mt, 
Greud»Taf Shane. 5 «+. m ‚A rt ’ 
Div. Eaffen-Anwell.. . . +” 1810. 


= und Verlag von A. Kramzbühler in Zipeihrüdfen. sr 
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8, Diendiags und Brritage. 
Deo. Musfunft mißeil: 4Rr. 





— Münden, 2%. U \ 
vu a Pilgernden in IR wurde, um ſich zen mit 
Era] der Yaterländifcen Gefege Firhlih trauen zu laſſen, 

13 
T und rein liche T wieder ⸗ 
—— — eingefhärft m vos felche &ben ungiltig 
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—— Einzug in Stadt und Dom 
Eeremonich- fam der geue Dberhirte in 
BVorftadtpfarrei St. Ladwig mit dem erhut und der 
erppa magma begleitet an die Grenze der eigentiichen Stadt, 
wo ihn der Klerus der gamgen Stadt ermariete. Hier ver⸗ 
Yaufchte er dem Reiſehut umd die cappa magna mit der Ponti- 
eidung, worauf fih der Zug umer dem Geläute der Giocken, 
von einer ungäpfbaren Bolfsmenge ummogt, im die ſeſtlich ge⸗ 
fhmüdte Domfirhe zu U. 2. Fran begab. Dort erfolgte fofort 
tie Befignahme des erzbifhäflihen Stuhles dur den neuen 
Würdeträger, deſſen volle Hamfei als Erzbifhof von Mün- 
chen · Freiſiug mit dieſem Alte beginnt, nachdein am vorigen 
Sonntag der König, der inzwiſchen mit der Königin und dem 
Hofe nad Berchtesgaden abgereist iſt, den verfaffungsmäßigen 
Eid von ihm ſowohl, als von dem Biſchof von ‚Augsburg 
entgegengenommen bat. [ 
tterberg, 28. Aug, 3. M. die Kaiferin- Witwe Char⸗ 
Jotte Augufte von O haben unterm Heutigen auch ber‘ 
mittellofen —— „Kirche, dabier ein Gnadengeſchenk von 
20 Dufaten allergnädigft zufommen Taffen. Sat möge. eo der 
erlauchten Geberĩ — 
Aus der Pfalz, 30 4 Die neuefte Nummer des 
Rreisamtsblattes enthalt den Abſchied für den Landrath der 
Pfalz über deſſen Berbandlımgen für das Jahr 1865/56. Aus 
demſelben hebend wir vorläufig folgende allerhöchſte Entfchlie- 
fungen hervor: In Betreff der Gründung seiner kathol. Säule 
‚u Kodenbad lann auf Theilung der; aus Sereisforide für 
diefe Schule fließenden: Unterftügung nicht eingegangen wer- 
ben, wenn dieſelde nicht auf 250. fl. erhöht wird; diefe Erho⸗ 
hung «it wiederholt anzuregen, Die: Megierung ift beauftragt, 
Sagungen einer für die Lehrer am dem iſolitten lateiniſchen 
und Gemwerbfhulen der Pfalz "zu bildenden Penfionsanftalt gu 
entiverfen und dem Landrathe vorzulegen. Dem wiederholten 
—— des Landrathes, den Rektoren der Landwirthſchafts⸗ 
und · Gewerbſchulen pragmatiſche Rechte zu verleihen, iſt die 
Genehmigung verſagt. Gemäß der vom Landiage genehmigten 
Erhöhung Des. bud getmahigen Zuſchuſſes für. das pfälzifche 
Landgeitüt von 6000 fl: ‚auf 10,000 A.ı ft dieſe Pofition - det 
Kreiscinnahmen auf Die angeführte Summe erhöht : worden, 
Yu Betreff der beantragten Errichtung einer Beihälftation iu 
Obermoſchel jind beveiss Erhebungen eingeleitet. ı Die Megie 
rung iſt beauftragt, das Erforderliche einzuleiten, um dem auf 
Wiederberfiellung der Waifenpäufer zu Domburg und Blies 
faftel gerichteten Wunſche des Landraihs zu enifpreden, Die 
Uebernahme der Diftrifteftraße von Zweibrüden nad, Neuhorn⸗ 
bad in die Klaſſe der Staatoſtrahen und deren Unterhaltung 
aus dem allgemeinen Straßenumterhaltungdetat ift vom Mor 
nat Dftober L_ 5. am verfügt worden. Kine weitere: Webers 
nahme von Difiriftöftragen als Staatäftrafen fonnte nicht 


vergelten! 


‚zu eribeilen , daß jene 


— Der Erzbiſchof dielt diefen Abend feinen) 


tine Mobilmachung ber 


Rpeinufers 
reisauegaben eingeficht ;. de — — — 
z Darm Lan e arüber e 
u Uberperficperung emäß Art, 2 des F— 
ſetzes vom. Mai 1852 unter die Ai laften Fa dan. 

airahe ber Dicla Den geaemwärgn foren whreh 
der en ‚gegenw n ied eribeilen, an⸗ 
—— Wir gerne das 8 demſelden in den Berbandlungen 
bei „warme Aufgreiſen der — des. Kreiſes umd 
bie bewährte rege Bürforge Hebung der dieſe Inter 
reſſen fötbernden Anftalten und tungen, ‚und erwicbern 
die, von dem Pandrathe geäußerten Geſinnungen umbandelbarer 
Treue und Aupängligfeit. mit, dem Ausdrude Unferer tönigl. 
Huld und Guade.⸗ 


Delterreid. 
Die Mitteilung verſchiedener Blätter über 
m; laiſerl. Armee entbehrt aller 
und jeder Begründung. das fünfte Armeecorps in Italien 
iſt -auf-den-Kriegefuß geſcht, d. h. die ſeche Infanterieregimenter 
dieſes Corps ‚werden. je.900 Mann (per Kompagnie 50) Ur 
lauber und. Erfagmannfrbaften am fi zieben, die Kavallerie 
war ſchon vorher nahezu. lomplet, ſo daß die ganze 
zung. bie ‚ Stärke von Mann kaum „überfieigen dürfte. 
Die erforderlichen. Feldla zareihe ‚indwon bier abgegangen, ebenſo 
zwei Pferdetransporte in dem legten Tagen; bei der in allen 
Mititärangslegenbeiten. hier -obwaltenden. ungemeinen, ‚Energie 
wird des Kaiſers Befepl in Kurzem; vollzogen feyn. „Diefe-Ber- 
mebrung wird. -vollfommen, genügen, am allen. Eventualitäten 
entgegen zu treten, was auch bie Zufunft ‚bringen möge, bie 
En wie die Stimmung der Armee bürgen für ‚größe 
olges i 

— 23. Aug. Aus; Belgrad wurde, von einem; Cirkular 
berichtet, welches die Direltion der ff. priv. Donaudampf⸗ 
ſchifffahrts geſellſchaft an die Kapitäne ihrer Schiffe betreffs des 
Verhaltens gegen ‚das frauzöſiſche Dampfboot Lponnais« er⸗ 
laſſen hat. ir batten Geiegenheit, dieſes Lirtular ſelbſt eins 
uſehen und ‚können zur Berichtigung der. Meinung, die man 
ih etwa über den FInhalt deſſelden bilden könnte, mittheilen, 
daß, wenn die gedachte Direftion ſich veranlaßt geſchen bat, 
in dieſer Hinſicht gewiſſe Beſtimmungen feſtzuſehen, auf das, 
was die Humanitäs und der Verkehr unter. civiliſirten Nationen 
erfordert, fehr wohl Rüdjicht genommen und ausdrücklich an ⸗ 
geordnet wurde, daß in Faͤllen der Roth, wo, Menſchenleben 
in Gefahr kaͤmen, jede mögliche Hilfe Seitens der geſellſchaft⸗ 
lichen Schiffe und Organe bereitwilligft zu leiften e Daß 
man ſich ſonſt aber nicht veranlaßt ſieht, einen Konkurrenten 
mit, eigenen Mitteln zu unterſtüten, iſt begreiflich genug. 

Geſtert. tg.) 

Preußen 


Berlin, 24, Aug. Mit dem Prinzen Friedrich Wilhelm find 
bie. Krönungsgeihenfe , für den Kaifer und die Kaijerin von 
Rupland von Seiten unferes Königspaares abgegangen. . Der 
Fe ſcheult dem Kaifer ein großes goldnes Medaillon von A Zoll 
im. Durchmeſſer, worauf der ruſſiſche und preugiice „Adler, 
in. bildlicher Darfiellun 
der abgebildet find. ® 


Wien, 22. Yug. 


der neueften Zeitereiguiffe, neben einan⸗ 
ie Peripherie deffelben iſt durch 60 Bril⸗ 


Bermehe - 


Eh vom 30,000 







wan, 


Ganze hat ei " 
— Pinto ai rate 
eftenihlimer twährend Gegenftandb eines fehr lebhaften 
wechſels zwi Br d, England, Defterreih und 
der * Machte ——— I 
den nad der Moldau und 


fprechen 
NA hg 


a nt, fen jedoch keine Mede. Frankreich und' |. 


uölegung nicht zw, und Baron Talley«, 
} en für bie Bereinigung. 


bie Ehre ber preußifchen Marine ſofort zu den Waffen zu greifen 
unb ſich daduich ‚vielleicht in der Nähe Migierd, in beiten In⸗ 
nerem felbt man fi noch fo wenig ſicher fühlt, neue Feinde 
zu erweden. Die franzöfifche Flotte wird ſich Teinesfalls für, 
Tee der englifchen anfchliegen, wenn dieſe ernfte Demonftrationen, 
„verfuchen wollte. Die Biefge Negierumg wird fich darauf bes 
Tränen, im fremmpnachbarlicher Weile das Einſchreiten ber 
Degierumg vom Maroeco zu beanfpruden. Das werde au, 
hofft man, viel wirffamer feyn, ba der Kaiſer von Mäaroceo‘ 
bie Riffpiraten nahbrüdlih bekämpfen, eine frangöflfhe Erpe⸗ 
ditlon fie aber hoͤchſtens augenblidlich von ber Küfte vertreiben, 
aber nicht in ihre Schlupfwintel verfolgen Könnte, N 
Die Familie Orleans ift mittelft Richterſpruchs wieder in 
den Befig von einer handſchriftlichen Geſchichte der Genealogie 
’ der europäifchen Fürftenhäufer gelangt, am welder der ehema⸗ 
lige König von Frantreich viele Jahre gearbeiter hatte und die, 
im Jahre 1848 im Schloffe von Nenillp entwendet, in den 
Befig eines Herrn Balette gelangt war. Derfelbe wollte fie 
an die Prinzen von Drleang verkaufen, dieſe Tiefen jedoch das 
Manufeript gerihtlih ale ihr Eigenthum relamiren und er⸗ 
bielten es auch in A 5 

In der Angelegenheit der Beiheiligung am geheimen Ge: 
ſellſchaften, die — 3: zahlreiche Verhaftungen zu Yon, Macon 
und Bienne veranfaßte, fällte der Gerichtshof zu Lyon am 
22. Aug. das Urtpeil. Bon 40 Angelagten wurden 35 zu 
viermonatlicher bis zw vierjähriger — verurtheũt. 

Dem Militärhaudbuch für 1856 zufolge beſteht die aftive 
franzöfifche Armee aus 335 Bataillonen Linieninfanterie, 44 
Baraill. leichter Infanterie, Zouaven und Tirailleurs, 386 
Eo kadronen Kavallerie, 245 Batterien Artilferie, welche 1470 
Gefüge bedienen fünnen, 16 Kompagnicen Pontonniers, 33 
Kadres von Regimentddepotd- umd Artillerie-Duvriere, 6 Ba- 
taillonen Genierruppen,, 2 Komp. Genie, 5 Komp. Park» und 
Konftruftiond-, 14 Seftionen Militär-Duvriers, 7 Esfabronen 
Trainfoldaten. 

Der zur Beleuchtun 
gewordenen ——— beſtimmte Leuchtthurm (Apparat) 
wurde für Rechnung der türkifhen Regierung von Paris abge- 
fhidt, wo fie eine große Anzapl für die türfifhen Küften in 
Europa und Afien beſtellt hat. 

Stalien 

Turin, 18. Aug. Ich beeile mich, Ihnen die Nachricht 
nn, daß es num dem Anftrengungen und ber vereinten 
Thätigkeit der englifhen und franzöfifchen Ingenieure und den 
Eauipagen des „Duthman« und des "Tartareu gelungen if, 
das verfuntene Tau des eletrifhen Telegrapben wieder zu ber 
ben umb daß zur Stunde der Sedanke mit Bligesfchnelle das 
alte Mittelmeer durchzudt vom folgen Genua bis hinüber zur 
KRüfte, wo einft die numibifchen Neiter ſchwärmten. Weber bie 
Details ber Legung bin ich im Stande, Ihnen Folgendes 
mitzutheilen. Am vergangenen 6. Auguſt verließen die beiden 
Dampfer das Gap Spartivente, nachdem dort bas eine Ende 


der in letzter Zeit beinahe wichtig 





„baß d ech nnte Bremde 

apparate befhäbigt worben war, ober daß es litzſchnellen 

Noth gelitten hatte, Thatſache war, daß bie Korre⸗ 

—— Selche bisher ununterbrochen mit ber Inſel Sarbie 

en gehandhabt worden war, von diefem Augenblide anmangeb 

haft blieb’ und bald darauf plotlich fiodter Man verſuchte 

Pos: —* pe ne — * des Taues wieder zu Tage zw 
Fi und aufſuhaſpeln, allein obgleih man, bie gröft 

ea fo riß, faum mit dem Aufwi NN 

das Seil und fiel in eine Tiefe von über 








ber Injel Galita hinüber bis zum eigentlichen Feſtlaud $i 
die Legung feine Schwierigkeit 2 Be die. Tiefe nie —* 


‚300 Vietres fteigt. „So wäre nun auch diefes große Problem 


gelöst ‚und, ber König ‚von, Algerien ‚kann, für ‚bie Zukunft fels 


‚mem; Herunn und Kasler feine Slüdwünfce, vieleicht. früher. zu 


Ohren bringen, als es felbit einem Präfeften der Umgegend bon 

Paris ‚möglich, iſt. Bebenft man nun, daß ein ‚folder, Gruß 

durch die tiefite ‚Tiefe des, Meeres auf ungeheusem Ummeg an 

dem ewigen Schnee ‚der Alpen, vorüberzuden muß, fo. wird 

mieber aufs; Rene won „Staunen ‚über bem menſchlichen SR 

ergriffen werben, EN (Deiterr. ‚Btg.) ı - 
urte 


Konfkantimopel, 22. Aug. Der ruſſiſche Geſandte, 
Hr. v. Butenieff,-ift am 19: d. M. Hier angelangt, ohne ſich 
jedoch ‚bisher: bei der Pforte vorgeſtellt zu haben. — Die eng · 
liſche Flotille hat Trapezunt verlaſſen/ weilt aber mod) 
ſchwarzen Meer, — Mit dem Feldzuge gegen Montenegro wird 


ed Ernſt. ER 
MU Rranzbübler, verantwortl. Roafteur. 
Der Entfehbeidungsfampf. 


Mus dem zweiten Band von Bayancourt'# „Expedition de Orimde*, 








(Schluß) 

Die Brigade Marolles, welche fürchterlich gelitten und 
die größere Hälfte ihrer Dffigiere verloren hatte, kehrte unge 
fäumt ind Lager zurüd. Die Divifion ber Garde nahm eben- 
falls wieber ihre alten Kampirungen ein. 4 

Um ben glorreichen Antheil zu erwähnen, ben bie Gathe 
an ber Einnahme Sebaftopold genommen, genügt «6, ibre 
Verlufte vor dem Feind zu beziffern. — Auf 233 ihrer Offl- 
ziere, fo am Kampf Theil genommen, waren 140 Verwundete 
ober Tobte, auf 5700 Soldaten ebenfo 2471 Mann. General 
Ponteoes war durch fünf Wunden getödtet; dem Divifions- 
fommandeur Mellinet war ber Kinnbaden durch eine Kugel zer» 
fchmettert worden. 

Die Divifionen Dulac und la Motterouge, welche ebenfalls 
bebentende Verlufte erlitten hatten, kehrten kolonnenweiſe in 
ihre Lager zurüd. — Der General Mac-Mabon blieb zur Be= 
wachung feiner Eroberung zurüd mit feiner Divifion und ber 
Brigade Wimpffen. Letztgenannte Brigade nabm im Verlaufe 
des Tages wieder ihr Lager an ber Tfchernaja ein. Am Abend 
wurde bie erfte Divifion im Malatoffıhurm abgelöst und begab 
fih zur Ruhe, bie fle ſich fo rubmvol erfauft hatte. — 

In den Lagern war bie Freude ohne Örengen; man börte 
nichts ald Gefänge und Jubel in den Zelten erfchallen. 

Am 10. September durhfchritt der Obergeneral, umgeben 
von einem zahlreichen Generalſtab, Sebaftopol und feine Ver⸗ 
theidigungslinien. Grit ba fonnte man, troß ber Zerftörung, 
womit ber Feind feinen Rückzug gebedt hatte, bie ganze Größe 
und ben Umfang ber aufgehäuften Hinberniffe ermeflen., 






no“ ER J DEN u: v 4 
ſucht sn ſe ſchried Genetal Nelifſter unter demn i O Sepitnber 
an ben Kriegsminiſter — „kein Gebänfe 
Vorſtellung von der Bebeutung unſeres Sieges machen, nur Be 
Anfhaunng der Dertlichleiten felbit gibt ein Bilb vom ber 
Tragweite deffelben. Die Mannigfaltigteit ber Vertheldigungs · 
mittel und die babet angewenbeten materiellen Mittel reichen 
weit über Alles hinaus, was je in ber Kriegegeſchichte vorge- 
fommen.” 

Biertaufend Feuerſchlũnde wurden in Stbaftopol vorgefun« 
ben; viele andere waren im Augenblid des Rüdzuges ins Meer 
Aemorfen worden und man befpäftigte fich damit, fie wieder ans 
Tageslicht zu fördern. Die Anzahl der Proſektile überſchritt 
die Zahl von 100,000; mehr ald 200,000 Kilogrammes Puls 
ver waren aufgefunden worden. . 

Die angezänbeten Theile in ber Stabt rauchten noch, aber 
die Grploflonen hatten aufgehört. Die Zerflörung hatte, mie 
man ſich wohl denten kaun, ihr Ende erreicht und die Dbergemerale 
waren übereingelommen, den andern Tag ihrer Einzug in bie 
Stadt zu halten, 

Wirklich begann am folgenden Morgen bie Bewegung ber 
Truppen, welche die vom Feinde verlaffenen Stellungen Sekten 
follten. 

General Bazaine, zum Gouverneut von Sebaftopol ernannt, 
empfing dem Befehl, mit feiner Brigade die Stabt zu beiegen. 
Das große Onartier ber Karabelnaja, welches jo zu fagen eine 
Stadt für ſich bildet, wurde zwiſchen unſern ennliiäen Verbüns 
beten und bem 2. franzöfiihen Memercorps getheilt. Kapitän 
Minot, erſter Adjutant-Major in ben Tranchten vor bem Ma: 
latoff, wurde zum Platzlommandanten in ber Karabelnaja er 
mannt unb erhielt während ber erften Tage 100 Jäger zu Buß 
und: 300 Mann Infanterie zur Verfügung geitellt, 

Welse Ruinen! melde Unsrbnung! melche Zerſtötung! 
welche entjeglichen Bilder! Bei jedem Schritte ſtieß man auf 
rauchende Trümmer, anf zerdötte Straßen, zufammengeflürzte 
Gebäude und inmitten dieſer Zerflörung auf Leichen von 
Menschen und Thieren, bie nur halb unter den Trümmern bes 
graben Tagen. Bon allen Seiten breitete ſich biefer Anblid des 
Todes wie ein Leihentuch über unfere Eroberung. Man mußte 
Adtheilungen in großer Anzahl ausfhiden, nm bie Kabaver 
zu begraben, die man zum Theile in den Kellern ber zerſtör⸗ 
ten Häufer fand. Sogar bie von ben Rufen genrabenen Leis 
Gengruben mußten menu aufgewühlt werben, ba ber Feind bei 
feinen umgeheuren Berluften in ben legten Tagen nicht Zeit 
hatte, bie Todien gehörig zu verfharren. 

Welches it denn, fo können wir wohl ſchließlich fragen, 
die leitende Ibee der Rufen, welde fie nöthint, in ihren Kriegen 
hinter fi das Schaufpiel einer haͤßlichen Zeritörung zurückzu⸗ 
iaſſen? Warum entlehnt diefes mächtige Volt biefen Vorgang 
den Erinnerungen aus einer fernliegenden barbarifchen Zeit? 
Iſt der Sieg ihrer Gegner deßhalb weniger vollländig, deren 
Irinmpb weniger in bie Angen fallend ? 

* „Mosfau war wohl fo viel werth ald Sebaſtopol“, fo 
ſprach Fürit Gortfchatoff zu feiner Armee, „unb ald bie Feinde 
es befepten, war es ein Haufen Steine und Aſche. So if es 
denn auch nit Sebaftopol, was wir ihnen zurüdgelafien haben, 
fonbern brennende Ruinen einer von und ſelbſt angezünberen 
Stabt. Die Ehre der Veriheidigung bleibt uns dennoch, und 
noch unjere Urenlel koͤnnen bie Erinnerung daran ihren fern, 
ſten Nachkommen hinterlaſſen.“ 

Gewiß wird bie Vertheidigung von Sebaſtopol für Rußland 
ſteto eine ſchöne Erinnerung in feiner Krlegsgeſchichte dleiben. 
Aber eben fo wird bie Nachwelt ſprechen von ber unwiderſteh— 
lichen Tapferleit und dem unzaͤhmbaren Muthe ber verbündeten 
Heert, bie den Heroidmns ber Gelbfiverleugnung und ber Kühn 






“fig eine genaue: 








— fo gen Silfemierdn Sertheibigten Gtabt minh färkmmer 
als ein ohne Beifp aſtehendes Faltum in ber Geſchichte 
europaiſcher Krirge 11 u : 





** Hffifen Der Pfalz. II. Quartal 1856. 


Sigung vom 30. Augnf. } 

Eva Cornelius, 54 Jahre alt, Tagnerin, Wittwe von 

Anton Kleng, aub Kling genannt, aus Moörſch 
Goertpeidigt. Durch den Hrn. Rehtsfandidaten Wan). 
Am 7. März L. 3. befanden jih die. Angeklagte und bie 
Ehefrau des Tagnerd Johanu Uebel: des Zweiten von Moörſch 
in der Nähe diefeg Dorfes auf. einer Wieſe, um Wäſche zu; 
trodnen. Das Kind der Letztexen trat zufällig auf bie Wäſche 
der Angelfagten, wodurch biefe.fo erbittert wurde, daß fie Die 
Wilde der Ehefrau Uebel in den Schmug warf, bann auf 
diefe looging, ihe mit der Fauſt an bie Stirne ſtieß, daß fie 
rüdlings binftürzte, fie bei ben Haaren hexumriß und ihr ben. 
Kopf mehrmals an einen Baum flug. Am nämlichen Tage 
egen Abend begegnete die Angeklagte abermals der Ehefrau 
Hehe, wie diefe von dem Felde nah Haufe ging. Dbne neue 
Beranlaffung ſchlug fie derfelden einen großen Waſchkorb fo 
ins Gefiht, daß fie blutete und rüdlings niederſtürzte, fniete 
ſich dann auf deren Leib und Bruf und würgte fie mit beiden 
Händen am Halfe ſo, daf ihr der Arhem ausging. Auf den 
Hilferuf einer in der Nähe lebenden Frau eilten mehrere Maͤn⸗ 
ner herbei und befrtiten die Epefrau Uebel aus der ihr dro— 
henden Pebensgefahr. Diefelbe lag regungslos zu Boden, fonnte 
fih ohne Hilfe nicht erheben und mußte von ihrem herbeigerur 
fenen Ebemanne nah Haufe geführt werden. 

Die Folge diefer Mißbandlungen war, ung ra von mehr 
reren unbedeutenden äußeren Berlegungen an Stirne, Wange 
und Hinterfopf, eine Gehirnerfhütterung, welche eine Rranfs 
heit und Arbeitsunfäpigkeit von mehreren Monaten zur Folge 
hatte, 

Die Angefagte, welde ald beftig und ſtreitſüchtig geſchil 
dert wird, gab zwar zu, an dem fraglichen Tage zweimal mit 
der Ehefram Uebel zufammengetroffen zu ſeyn und Mißhands 
lungen an berfelben verübt zu haben, ſuchte jedoch diefe Bor« 
fälle ald wechfelfeitige Raufereien darzuſtellen und behauptet - 
inebefondere, von der Mißhandelten zu den erwähnten Thät« 
licfeiten gereizt worben zu ſeyn. Ihre Angabe, als fey bie 
ſchwere Erfranfung ber Ehefrau Uebel wenigſtens theilweife 
dur Mißhandlungen ihres eigenen Ehemannes verurfaht wor« 
den, erwies fih als unbegründet. 

Die Geihworenen erflärten die Angeflagte zwar der ihr 
zur Laſt gelegten Mißbandlung für fhuldig, nahmen jedoch an, 
dag fie im Zuſtande bes Reijes gehandelt habe; das Aſſiſen- 


‚gericht verurtheilte fie demnach in Berüdfichtigung ihrer langen 


proviforiichen Haft zu einer Bee efängnißftrafe 
von 9 Mondten und zu ben Koften bes Verfahrens, 
— — — — ———— 
Mainzer Sandelsbericht vom 29. Auguſt. 
“  Berfauft murben in ber Halle: 618 M. Weizen zu 16 fl. 
57 &. (26 fr. n.), 156 M. Korn zu 11 fl. 3 fr. (22 fr. 6), 
142 WM, Gerfte zu Sl. 35 fr. (32 kr. b), 127 M. Hafer zul. 
50 fr. (10 fr.n.); — außer ber Halle: 95 M. Weizen zu 15 fl. 
53 fr. (59 Er. n.), 13 M. Korn zu 10 fl. 16 fr (den), 
30 M. Gerſte zu 8 fl. 27 Er. (27 Er. 6), 20 M. Hafer zu 5 fl 
30 fr; — MWeifmebt 15 fl. 20 fr, Roggenmehl 11 fl. 40 fr. 
iefelben Preife); 4 Bid. Roggendrod 16°, kr. (*/, fr. 6.); 4 Bib, 
gemifchtes Brod 20 fr; — Kartoffeln 3 fl. 30 fr. (10 Er. m.) 
(Ormſidi. Ztg.) 








Verfteigerungen. 
Fahrnißverfteigerung. 







September 1856, | si 
Morgens um 8 
BI) Uhr, zu Homburg, 
in ber Wohnung 


Sthalt, 


Au 
ie 
des Däders Ludwig Hirfh, werden vie 
zum Nadlaffe des dafelbft Derftorbenen 


Privarmannes David Hirfih gehörigen 
Fahrniß ſtucke verfieigert, ale: 





[2°] 


1Ranapee, 1 Schranf, — 
Tiſche, Stühle, Bettung 
und Getüch, männliche 


Freitag den 5, Hleivungsftüde, dann, namemtlih 5 große 
faſt ganz nrue Fäſſer von 3500, 
2500, 1900, 1400 u. 1200 Lies 


Antmann, &b.Notär, 










Ohmetgras⸗ Verſteigerung. 
Freitag den 80. September 1856, Na 
mittags um 1 Uhr, auf dem Siadthaufe 


zu Homburg, läßt Herr Mpotbefer Log 
daſelbſt bie diesjährige Ohmeternte feiner 
ſãmmilichen Wieſen verfleigern. 

[2*] Ansmann, k. b. Notät. 












Fahtnißverſteigetung. 
z; b. i 
und nöthigenfalle 
u an —2 


4 Miſtwoch ben 
f # “2 
R —— 
ben Tage, jedes⸗ 


10. Sept. 1856 
mal um 8 Uhr Morgens anfangend, in 


————— —— 

ung, äu£ 
Zweibrüden, dent. er J— 
13 Ralı Stau N Pe 4 
Euler N 


R Bertanf —— 
— —— —— — rt 
Geſchaſies in Speyer, Die Maftau, umd Ein großes Erabliffement f 1-4 —* 
„Here ——— Read an s Ale a A — Hi 
ohr: und tiä eute 
— 

m 

er He Ba rn ae Verkauf neben dem 


der A am Berdienſte guten End 


dgro 
—S ee 
Ate Loos in der Adgeswieſe. ‚@. Ei Mad fe Pr 
Zweibräden, den 22. Auguft isss. ftanco im der Expedition 
Ryl. Ceftärsbiettion, |nrrt Dlattes abzugeben. 1...” 1297 


2°] v. Rad. 


ZTorfverfteigerung. 
Samstag den 13. Stptember nädhftbin, 
Morgens 10 Upr, in dem Schulbaufe zu 
Bogelbady , werden aus dem Torfftiche 


3 füen Ausftattung feiner Möbel, ne ‚oo 
er Öffentlich, loosweife,. vers 


Smeibeiden, den 31. Aug. 1856, 
Kgl. Geftütsdireftion, 
feit deffen Tode feinen Abfag von Fahr] [3"7 v. Rab, 
Jahr erweitert, fo daß laut Juventar 
j Heli Totalverfauf von Möbeln ſich Holjverfleigerung 
au) 





—* dem 7. 1856. 
1 er, e 
1°] Ho * fal. Notär. 










































zwei it zotben 
b Der redliche Finder wolle dieſelbe 
im; Berlag biejes ‚Blattes ‚gegen eine Des 
lobnung abgeben. 


Margaretda Kramer, Ehefrau von 
Friedrich Lander, ift zeſonnen, mad 
Antrifa zu reifen. Wer ngen am 
fie zu machen FE wolle ſich innerhalb 
acht Tagen auf dem Bürgermeifterantte 
dapier melden. Ö 









































Guter Pferdsdung md leere 
‚000 fl. gefteigert bat. aus Staatswaldungen ‚des fgl. Forſtamis Deifäffer & bei 
Zum Geſchaftt adden drei große zu⸗ Pirmafeng, —— — * Dee 
menbängende, Häufer mit Magazin,] Donnerstag den 4. Sept. 1856, Mor⸗ ımählen > [2*] 
esfflätten, eräinmmiger wong, gend JO Uhr, zu Eppenbrunn: 
ehr Schöner Garten von einem Revier Eppenbrunn, Stark D 









adriegein von Glas mit 

änpängen und Hellmachen 
3 

Ioh. Braun, Glafer, 


Schönes Saamkorn 


in Dliesfaftel dei Paul Berespeim. ; 













orgen 
engebaft, große Holtagerpfäße, fe: Schlag Tangenthalerbald (Materialrefi). 
ner Schreinerwerkjtuge für 30 Säreinn, 17 Rlafer . Are » 
eine Mafhine für Parquet: und Mofait: 
‚Böden, ein Borratb von den verſchieden ⸗ 
Ken Hölzern und Fournieren im Werthe 
von, 6000 .f., an Möbelftoffen von 1500 
fl. und san fertigen Möbeln im Betrage 
von 10,000 fl. 

ge nah den Wünfben der Kauflich- 
haber wird auch das Geſchäft ohne oder 
nur mit; einem Theile ber vorräthigen 
Hölzer, Stoffe und Möbel abgegeben, 

Der Gefchäftsbetrieb, unter der Leitung 








Pirmafend, den 22. Aug. 1856. 
Das kgl. Forftamt. 


Donnerstag den 4. September nädft- 
bin, Morgens 10 Uhr, auf dem Stadt: 
baufe dabier, wird zur Minderverſteige ⸗ 
zung geihritten über die Vergebung des 
pro ‚18°/,, nothwendig werdenden Bes 
darfes: 

1) an Brennöl zur Straßenbeleuchtung, 

2) an Pferden für den Goripannpkne 


































Ein Logis von 5 bis 6 Zimmern mit 
Zubehör, in guter Lage, wird auf 1. DE 
tober zu miethen geſucht. Näheres: bei ber 
Expedition. 












— — — — — 
Frankfurter Geldcours som 30, Auguſt. 





‚ 











eines tüchtigen Werkführere, wird. feine] 3) von circa 4000 Zentner Steinloplen, |; EEE N 
Unterbrehung erleiden. 4) an Brod für das Hoſpital. ' Va hedan. — — — — g 283 
Die Uebernehmung und der Fortbetrieb Gleichzeitig wird Hol. Zepn-Gulven-Spide. , » 9 47-48 
des ganzen Gefhäftes erfordern ein Ka⸗) 5) das am ben beiden Mauern ber ee er 
pital von 35,000 bis 40,000 fl. ſtadtiſchen Baumfhule befindliche | ungui PN —— in Fr 
Zur Zahlung des Raufpreifes werben Spalierobft — für die diesjährige | Fänffranfen-Thaler « «= » ".. 2 20-4 
annehmbare Termine geftattet. Ernte — meifbietend verfteigert, | Dreuß-EafsScheine, . . 4 
Bis zum feitgefegten Verfleigerungstage| Zweißrüden, den 1. Auguft 1856. Div, Eaffen-Anweil.. „.. # 188, 






lann auch das Geſchaͤft aus freier Hand 


4°, , Eubwp.-Berb. E.-Act, 1411. 
gefauft werben. 


4%, Mäl. Marn-EAct. 107. 


Das Bürgermeifterantt, 
12% Stengel. 





Drud und Verlag von U, Kranzbübler in Iweibrüden, 

















Erſcheint mit ſeinem Unterbaltungsbfatte: „Pfalziſche Blaͤtter“ woͤchentlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags, 
"5 Meeiß: Bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: ‚Far für die breifpalt, Zeile; wo bie Med, Auskunft eriheilt: 4 Sr. 





ieſen. Mit Einrehnung von 5 Profefforen, die in diefem & 


die ſiebente Seneral⸗ 
Den 


Speyer, 1. Sept. Am nächſten Samstag, den 6. d. 
M., wird der hohwärbigfte Hr. Biſchof Dr. Weis feine Reife 
nad Rom über Straßburg, Balel, Luzern und den Gotthard 
antreten. Begleiten werden ihn die HH. Domprobft Dr. Thins 
nes von Würzburg, die Domfapitulare Bufh und Dr. Reme 
ling, geiſtlicher Rath Molitor und Domvifar Hällmeyer. Die 
Abwejenheit wird etwa zwei Monate dauern. PR 3t3.) 
Yudwigshafen, 1. Sept. Die Majeftäten und Hohriten, 
die fo lange in unferer Mitte weilten, haben nunmehr ſaͤmmt ⸗ 
lich die Pfalz wieder verlaffen. Geſtern Bormittag balb 11 
Uhr famen Se. Mai. König Otto und J. &.9. die Großher⸗ 
zogin Mathilde nebft Gefolge, von Edenfoben. mit einem Extras 
zug bier an und begaben fich fofort durch die reich beflaggte 
Stadt Mannheim, um von ba mit dem gewöhnlichen Bahn⸗ 
zug ihre Reiſe nah Darmſtadt fortzufegen. Eine Stunde fpä- 
ter, mit dem Mittagszuge, parte 3. f. H. die Prinzeffin 
Alexandra auf iprer Reife über Mainz, Frantfurt, Bamber, 
nah Münden den hiefigen Bahnhof. Beide Male Hatten fi 
bie. Militärs und Civilbehörben der Stadt nebft einem zahle 
reihen Publifum zur Begrüßung der hoben Herrfchaften im 
Bahnhofe eingefunden. Heute Mittag, gegen 12 Uhr fawen 
auch S. Maj. König Ludwig mit Gefolge auf, der Rüdreife 
nad Münden. burh unfere, wicber in reihen Flaggenſchmuck 
gehuͤllte Stadt. Bei der Abfahrt aus dem Sadıpeje brachte 
das. zahlreich. verfammelte Publifum dem innig geliebten Kür: 
ſten zum Abfhie ein, dreifahes Hoch. Aud die pielen im 


einen donnernden Abſchicdogruß auf glückliche Wiederfehr nad 
fandte, : CP: 3.) 
Pfalz. (Dienſtes nachtichten) Se. Maj. der König 


baten ſich allergnätiaft bewogen gefunden, unterm 17. Aug. 
den Mevierförfter zu Roxheim, im derſtamte Epeyer, Friedrich 
Chelius, auf — wegen nochgewieſener phpſiſcher Ges 
brechlichkeit, in Anwendung ber Beftimmungen tee $. 22 Lit. 
D ter neunten Beil. zur Verf.“Urke und unter woblgefälliger 
Unerfennung feiner mit Treue geleifteten Tangjährigen Dienfte, 
in Quitecenz treten zu laffen und an deffen Stelle auf das 
Forfirenier Rorpeim den Revierförfler von Waldleiningen, Lud⸗ 
wig Bühler, ebenfalls auf Anſuchen und in gleicher Dienfice« 


Agenfaft, zu verſthen; ferner dem Areisforfibürcau der Res 
gierung ter Pfalz einen dritten Rorfimeifter zuzutbeilen und an 
biefe Etelle den ‚bieperigen Revierförfter zu Ramfen, Forſtamts 


Dürkheim, Karl Ludwig Fried, zum Forftmeifter vom I. Sept. 
d. J. an zu ernennen. — 
Oeſterreich. 
Die Einladung zur achten Generalverſammlung der katho⸗ 
en Vereine Deunſchlands in Linz if nunmehr von dem 
Srvirinusverein zu Wien als derzeitigen Vorort ausgeſchrieben 
worden. Nah dem Beſchluſſe der. ım Jahre 1653 in Wien 


‘abgehaltenen Generalverfammlung folte die nächſte Berfamms 


fung in Köln flatıfinden; ein. Verbot der preußifchen Regierung 
verhinderte dieſelbe befanntlih und wegen ter ſchon zu weit 
vergerüdten Jahreszeit wurbe ein Zufammentritt ber Vereine 
in jenem Jahre überhaupt unmöglid gemacht, Die auch im 
letztverfloſſenen Jahre in Köln wie anderwärts obſchwebenden 
totalen Hinderniffe patten die Wahl für den Verſammlungsort 
auf ven latholiſchen Gentralverein zu Linz in Oberoͤſterreich ge= 
lenkt, wo fchon im Jahre 1849 die Generalverfammiung flatt- 
gefunden hatte; allein die im verfloffenen Jahre dort zum hef⸗ 
tigen Auobruch gefommene Cholcraepidemie ließ den Zuſammen⸗ 
tt nicht väthlih erfcheinen. Um fo zahlreicher dürfte bie 
Verfammlung in biefem Jahre — in den Tagen vom 23, bie 
25. September — befucht feym. ‘ 
Breußen. 

Berlin, 22. Aug Die von hier aus an das dänische 
Kabinet gerichteten Borffeltungen find, fo viel bekaunt, bis jegt 
nicht beantwortet worben, Die preußiſche Regierung batte, wie 

emeldet, zwei Aftenftüde nad Kopenhagen —5* eine ziemlich 
urze Note und eine längere begleitende Denkſchrift. Wie die 
„Weſer⸗ ig. berichtet, erinnert die fegtere in unummimbener 


Weiſe an die von Dänemark übernommenen Verpflichtungen, 
ſetzt biefelben näher audeinander und fordert fofort ihre Erfüllung. 


Die Note enthält die Aeußerung, daß man fi nicht gern mit 
diefer Angelegenheit von Neuem befaffe und daß man bebauere, 
dazu genöthigt u ſeyn. Es fommen aud Wendungen darin 
vor, welche den Wunſch austräden, dag die dänische Regierung 
dur ihre Politit das Vertrauen der fonfervativeon Kabincie 
erwerben möge, Die bänifche Regierung hat fi, wie man vers 
fihert, bisher damit brgnügt, J fie eine ihre Auffaſſung ber 
Sadıe austrüdende Denkſchrift hat audarbeiten und einigen 
bei ihr beglaubigten Geſandien mittheilen Taffen. 

— 27. Aug. In einzelnen evangeliſchen Gemeinden, brs 
fonders in Scleſien, vielleicht wohl au in andern preußiſchen 
Provinzen, beftept auf. dem. platten Lande noch die Site der 


ſogenannten Brauteramina. Die Brautleute werbem vor ä 
Trauung von d 
prüft und dabei häufig hebeuteude, Läden angeht an 
wo möglich nach wor der Ecauung auf Srähen bakrüigt. Die 
Sitte hat manches Empfehleudre 2ER Eau aune einer 
Zeit ſtammt, in welder ber r nr noch nicht 
fo fireng geübt und überwacht wurde, wie dies jetzt in den 
ländlichen Gemeinden geſchieht. Eine Anzahl von Geiſtlichen, 
denen es unangemeffen erfcheint, daß fie auf bloße Aumelduug 
bin die Aufgebote bewirken müffen, fobald nur durch die Pa- 
piere die Erfüllung der gefeplichen Borbedingungen nachgewieſen 
find, Haben nun Die allgemeinere Wiedereinführung dieſer Sitte 
in Anregung gebracht, Es ift fogar fhon ein Antrag kirch⸗ 
licher Bereine an die Kirhenbehörben gelangt. Ob er weitern 
Auflang finden werde, ift abzuwarten. 

Koblenz, 29. Aug. Wie in Berlin mit gutem Erfolge 
geſchehen, fo wird nun aud in den größeren Städten unferer 
) Si die Militärverwaltung aus ihren Kornvorraͤthen große 

affen auf den Markt werfen, un im Intereffe der Könſu- 
menten ein Herabgehen der Preife zu bewirken. Wie man 
bört, follen in Köln vorerft 12,000 Scheffel Roggen und hier 
ein gleihes Quanium verfauft, und fovann dur Beiſchaffung 
von fremden, man fagt amerifaniihen Märkten wieder erfegt 
werben. Es liegt in dieſem Berfabren, welches bei ben großen 
Vorraͤthen der —— ard wiederholt werben kann, gewiffers 
maßen ein ber überhandnehmenden Fruchtſpelulation enmgegen« 
— — Manöver, das begreiflich in der Bevölkerung der 

tädte um fo mehr Anflang finvet, als trog der geſegneten 
Ernte und dem Gerathen der fonftigen Nahrungspflangen bie 
Preife aller Gegeafände, und beſonders des Brodes, unver- 
hältnigmäßig hoch bleiben. 

Baden 

Rarlörube, 30. Aug. Endlich fol die noch immer in 
Baden nde Enhvaffnung aufgehoben werden. Die dapin 
bezügfice Berfügung wird naͤchſtens erfcheinen. 


Großherzogthum Heffen. 

Darmſtadt, 31. Aug. Der gefirige Vortag unferes 
Feſtes if, vom berrlichften Wetter begünftigt, ſehr gut abge» 
laufen, Zu ber großen Hauptprobe des Händel'ſchen „Meſ— 
a wurden Billere audgegeben und fie war zahlreich befugt. 

er Effelt der grandiofen Ausführung von Händel’s Meifter- 
‚werf unter €. A. Mangold's Leitung durch 785 Sänger und 
Sängerinnen und 155 Juftrumentaliften, aljo 940 Perfonen, 
ohne die Solis, war tin großer, wahrhaft erhebender. Rad 
den herrlichen Chore „Haleluja! Denn Gott der Herr regiert 
allmädtigla u. f. wm. am Schluſſe der zweiten Abtheilun 
wurde dem unfterblidhen Tondichter Händel aus voller Brut 
von allen Mitwirkenden und dem ganzen Auditorium in Ber 
geifterung ein donnerndes dreifahes Hoch gebradt. Am Abend 
verfammelten ſich unfere Gäſte mit zaplreihen Einheimiſchen 
bei Mufit, Geſang, Feuerwerk u. f. w. in der gefelligften, heiter: 
fien Unterhaltung bie tief in die Naht im Gartenfofale dee 
Ehauffechaufes zu Beflungen. Heute Morgen it Borprobe 
bes zweiten Conzertes und Nahmittags die Aufführung bee 
„Meſſias/ ſelbſt. 
Dänemark, 

Kiel, 28. Aug. Der däniſche Juſtizminiſter veröffentlicht 
einen Erfaß, mwonad die immer noch mandmal aus Deutſch- 
land antommenden Inhaber folder Päſſe, die nah „Schies- 
wig Holſtein⸗ vifirt find, mit dem Bifum, daß es diefer Landes, 
bezeihnung wegen gefhebe, von den Grenzen zurüdzumeifen find. 


Schweiz 

Aus der Schweiz, 30. Aug. Endlich hat man befi- 
nitive Berichte über das Schickſai der Schweizertruppen im 
englifhen Dienfte: fämmtliche find entlaffen worden. Die 
Dffiziere erhalten als Retraitegehalt weniger, als ihnen vers 
fproden worden if, ſtatt eines fünfzehnmonatlihen Betrages 
nur einen dreimonatlihen. Es herrſcht daher große — 
unter den Legionären. Binnen drei Wochen werden die Leute 
wieder in ihrem Baterlande ſeyn. 

Frankreich. 

Parie, 26. Aug. Aus Jtalien theilt man mit, daß der 
König von Neapel um feinen Preis nachgeben werde, dagegen 
eneigt ſey, zu Gunften feines Schnes, des Herzogs von Car 
absien, dem Throne zu enufagen. 

— Algerien war am 21. und 22. Aug. von ftarfen Erd⸗ 
beben heimgefuht, namentlich Gonftantine und Bona. Schred- 


Prediger in den Haupfüden der 3 
d 


li waren fie in Philippeniffe. Biel Schaden geſchah an Häu- 
fern. Die Er ung Tdgem im Freien Ober wandert aus, 


Bapısre frümöhihe Dögiek baten Bazf gelitten, 
vH en Ba ki 


aM Tagen, fogar in 
E R eich die Inuiative 
zu einer — achen bie Mi reifen werde. Der 
Kaifer Soll das Wıirine- wie da Adminifterium aufgefors 
dert haben, Studien über diefen Grgenftand vorgunhmen. Im 
Hall »iefe Erpedition zu Stande füme, fo würde dieſelbe aus 
10,900 Wann beftehen und der Befehl dem Eontreadmiral 
CGabannes Übertragen werben. 
— Zur Aufmunterung bed Baumwollenbaues in Aigerien 
fauft die Regierung die Ernten auf mehrere Jahre, 
Italien 
Der „Bllanciau wird aus Rom vom 18. Aug. ‚gefhrieben, 
daß das Minifterium eifrig die päpfllihen Truppen zu om 
ganifiren und zu ergänzen befirebt feg, um bem jetzt noch nö⸗ 
thigen Beiftand der Schutzmächte eutbehren zu fönnen. Ohne 
die Gendacmerie zäple die römifhe Armee jegt 14,539 Mann, 
Spanien 
Madrid, 28. Aug. Die „Espana“ fagt: Geftern Abend, 
10 Upr, begaben fih die Zeugen ver Verepelihung der Ins 
fantin Donna Amalia mit dem Prinzen Adalbert von Dayern 
in den Palaſt. Heute um 1 Upr werben fie in der Schloßr 
Kapelle in Gegenwart berfelben Perfonen getraut werben, die 
den andern Akten beiwohnten. Um 9 Uhr wird das große 
Bankett fattbaben, welches Die Majejtäten den Neuvermäplten 
geben, und Freitag ber große Ball, zu welchem bereits zahl⸗ 
reihe Einladungen ergangen find, Die vEppcaw berichtet, daß 
der Telegraph der fönigl. Familie von Bayern zu Münden 
dad Ereigniß anzeigte, welches Die zwiſchen den loͤuigl. Fami ⸗ 
lien von Bapern und Spanien beſtehenden Bande uoch inniger 


fnüpfte. 
Rußland. 

Man ſchreibt aus Memel vom 24. Aug.: Aus Kurland 
bier eingetroffene Reifende ſchildern die über Die dortigen mäde 
tigen Waldungen plöglich hereingebrodgenen Berwüflungen Buch 
die Nonnenraupe als entfeglih, Die fräftigftien dagegen ange 
wandten Mafregein erwieſen ſich als fruchtlos, 

Orientalifhe Angelegenheiten. 

Dem „Pays ſchreibt man von den Ufern des ſchwarzen 
Meeres, daß Jsmail Paſcha, als er von Kars am 4. und 3. 
Aug. Befig nahm, die Befeftigungen ber Stadt nicht volltän- 
dig zerſtört fand. Die Ruffen haben den Nordthurm und bie 
Baftion Mr. 3, ſowie zwei Heinere Werke gefprengt. Sie ber 
baupten, und dies ſcheint richtig, daß jene Werte, von der 
Belagerung her erfüttert, den Einfturg drobten. Diele Der 
theidigungswerfe follen nad einem beffern Plane wieder aufs 
gebaut werben, fie hätten in jedem Falle umgearbeitet werben 
müffen, und ſchon jeit mehreren Jahren ging man damit um, 
fie zu ändern, Es ſcheint übrigend, daß die Urbergabe mit 
größter Höflihfeit und Loyalität von beiden Seiten fattgefun« 
den bat. 

Montenegro. 

Bondermontenegrintigen Örenzewirbber«Agra- 
mer Zeitung» unterm 16. Ang. geſchrieben: ine Kundmachung 
des Fürften Danilo, vom 14, d. M., fordert alle Montes 
negriner, die fih außerhalb ihres Baterlandes befinden, auf, 
bis Ende September 1. I. zurüdkehren, widrigenfalls fie ber 
Rechte eines montenegrinifchen Staatsbürgers verluftig erflärt 
werden und ihr Bermögen fonfiszirt wird. Unnäherungsweife 
gibt man die Zahl der im Auslande ſich befindenden Monte: 
negriner auf 4000 an, wovon mindeftend zwei Drittpeile in 
Konftantinopel verweilen. — Der Fürſt bat Wufträge zum Ein- 
faufe bedeutender Kriegematerialien ertheilt. 

Ameritfa 

Am 30. Juli fand in Cincinnati eine Berfammlung 
von 3— 400 Bürgern flat, um fi über Gründung eines 
„Siherheitsausihuffes zu berathen. Es wurden gegen bit 
Migahtung der Gefege, gegen die Beftehungen der Richter 
und Winfelzjüge der Mpvofaten ſcharfe Reden gehalten und 
dann befhloffen, den Gerichtsgang über einen gewiffen Arris 
fon, den Mörder einer Arau, abzuwarten und dann zu han 
dein, Noch mehrere folhe Berfammlungen in den Bereinigten 
Staaten werben bald eine Neform in das Gerichtsweſen brin · 
gen, das ſeit einigen Jahren fo tief geſunken ift. 

In dem Staat Tenneffee und andern fübl. Staaten der 
Union zerftört ein Meiner Käfer ganze Kartoffelfelder. Ale Be 


mũhungen, benfelden unſchädlich zu maden, waren bis fegt | 


vergebens. 
A. Kranzbühler, verantwortl. Mebafteur. 


m 
* Aılilen Der Pfalz. IH. Quartal 1856. 


Sigung vom I. September. 

1) Aram Borger, 18 Jahre alt, Sohn des Adererd 
Mathias Borger von Fingenfeld (vertpeidigt durch Hm. 
Anwalt Gin); 

2) Mathias Npeude, 18 Jahre alt, Sopn bes Mafters 
Michael Rheude von da (verteidigt durch Hrn. Anwalt 
Glaſſer). 

Dieſelden waren angeflagt, am Abende des 17. Februar 
letzthin im der Drtsftraße zu Ringenfeld den Nifolaus Stein 
meg von da, mittelſt Auflauerns, unter gemeinfdaftlicher Mits 
wirfung geſchlagen und mit Gewalt hin und ber gezerrt zu 
haben, fo daß derfelbe zu Boden fürzte, das linke Wadenbein 
brad und in Folge diefer Verlegung mehrere Wochen arbeits» 
unfähig war, £ 

Die Bertbeidigung der Angeflagten ging im Weſentlichen 
dahin, daß Steinmeg den Borger zuerft angegriffen habe 
und Rheude, welcher zufällig zu dem Streite gelommen, dem 
Letztern zu Hilfe gefommen fey. Einer der Zeugen fügte heute 
feiner in der Vorunterfuhung gemachten Ausfage einen weſent ⸗ 
iichen Umftand bei, den er früber verſchwiegen hatte, nämlich, 
daß er den Steinmeß, der bem Borger an fraglihem Abende 
nachging, babe fagen hören: „Jetzt gebe ih dem Borger nach 
und gebe ihm ein paar!s Ferner erfhienen bie Ausfagen 
greier weſentlichen Belaftungszeugen in heutiger Sigung fehr 
verbähtig, fo daß ſich die Verhandlung für die Angeflagten, 
deren &umund übrigens fehr günſtig gefhildert wurde, vor 
theilhaft geſtaltete. 

Der Wahrſpruch der Geſchworenen lautete auf nichtſchuldig 
und der igl. Ailfenpräfident ſetzte die Angeflagten ſofort in 
Freiheit. 

Sigung vom 2, September. 

Der heutige Angeklagte, Friedrich Fladt, 28 Jahre alt, 
Taglöbner aus Franfentyal (veripeivigt buch Hrn. Anwalt 
Sint), wurde durch die Geſchworenen des ihm zur Laſt ge 
legten Verbrechens der Nothzucht für ſchuldig erklärt und durch 
das fgl. Aſſiſengericht zur Strafe der krimmellen Einſperrung 
auf die Dauer von 6 Jahren verurteilt. 


Sigungen vom 3. Srptember. 

1. Philippina Roſenthal, 23 Zahre alt, ledige Tagnerin 
von Durkheim (vertheidigt durch den Hrn. Rechtskandi⸗ 
daten Schäfer). 

Am 17. Mai dis. Irs. fuhr Heintich Frank der Zweite, 
Fuhrmann von Dürkheim, in den Wald; etwas fpäter, um 
8 Uhr, ging feine Frau auf den Marft und etwa eine Viertel⸗ 
= fpäter entfernte ſich auch die Tochter, nachdem ſie, da 

iemand im Haufe zurüdblich, Alles wohl verſchloſſen hatte. 

Als Ehefrau Franf um 9 Uhr heimkehrte, fand fie zwar den 
Schlüfel zur Hausthäre an feinem Orte und dieſe verſchloſſen; 
bei ihrem Cintritte aber bemerfte fie fogfeich, daß Das aus ber 
Küche in ven Garten führende Fenſter nur beigelegt ſey und 
eine Scheibe daran fehle. Sogleich an einen Diebitahl den« 
tend, begab fie fih an das in der Schlafſtube befindliche Wand⸗ 
ſchränkchen, das fie vorher verſchloſſen Hatte und deſſen Schlüffel 
fie bei fih trug, um nah dem dort aufbewahrten Gelde zu 
jehen. Sie fand baffelbe erbroden; aus einer darin befind⸗ 
dien Schublade waren 25f. in Papier und — wie fi fpäs 
ter zeigte — aus der Tiſchſchublade ein Stüd Brod entfommen, 
Borhandene Fußfpuren ließen feinen Zweifel, daß der Dieb 
vom Garten her und zwar durch das Kücenfeniter in das 
Haus eingedrungen war, indem er bie fehlende Scheibe ein- 
drüdte und durch die hiedurch entftandene Oeffnung bineingrei- 
fend den vorher vorgefhotenen Reiber zurüdgefhoben hatte. 
Berfhiedene Geräthſchaften, welde auf der innern Fenfterbanf 
gefanden, hatte er vor Deffnung bes Feuſters in den Garten 
geworfen. Bon der Kühe war der Zutritt in die Schlafftube 
ungehindert. Das Schränfhen war, wie die vorhandenen 
Spuren geigten, offenbar miürelft eines Werfzeuge und mit 
großer Gewalt erbroden worden, und da die Holzart, welche 
vorher im Dausgange geftanden hatte, ‚in der Schlafftube ger 
unden wurde, aud genau in bie erwähnten Spuren pafite, 
6 müß fie zu Berübung der Tpat gedient haben. 





I Der Verdacht fiel fogleih auf die Beſchuldigte, weil dies 
felbe früher bei Mramf gearbeitet hatte unb im Haufe bekannt 
mar, auch Morgend mit ber Toter gefproden und erfahren 
batte, daß das Haus leer ſtehe. Diefelbe war auch ſchon 
früher einmal wegen Diebftable beftraft worden, genießt rines 
ſchlechten Rufes und fonute baper wohl der That fähig gehal⸗ 
ten werben, Als die Gendarmen fih ihrer Wohnung näherte, 
flüchtere fie fih vor denfelben in einen benachbarten Brunnen, ı 
' vergrub dort Münzen in den Boden unb wurde fpäter gefeben, 
wie ſie, auf einem Ötraßenfteine ſigend, meben bemfelben mit 
der Hand im Boden wüblte. An jenem Brunnen fand man 
auch wirklich 11 Grofcenftüde, neben dem Straßenfteine 3 
5-fl.-Scheine, 1 2fl,r und 1 1-fl-Schein im Grunde verſteckt. 

Die Angeflagte geftand zwar die That zu, ſuchte jedoch 
bie erihwerenden Umftände des äußern und innern Einbruchs 
wegguleuguen, 

Die Geſchworenen ſchenlten indeffen dieſem Bertheidigungs⸗ 
ſpſtem keinen Glauben, ſondern erklaͤrten die Philippina Roſen⸗ 
thal des Verbrechens mit allen Umftänven, wie fie bie Anflage 
aufitelt, für ſchuldig, worauf der fgl. Aſſiſenhof die Strafe der 
Zwangsarbeit auf die Dauer von 5 Jahren über fie verhängte 
und fie in die Koften des Verfahrens verurtpeilte, 


11. Heinrih Bollinger, 23 Jahre alt, Taglöbner zu 
Öteigzellen (vertheidigt durch den Hrn. Rehtsfanditaten 
Wan). 

Am 15. Juli Tegtbin, Nachmittags war ber Ackersmann 
Michael Wiſſing von Appenhofen mit feiner Familie Im Felde, 
um Korn zu binden, Am Abende, ald er mit den Seinigen 
zum Nachteffen nah Haufe zurüdgefehrt war, wollte er Geld 
aus feinem Pulte er gie nahm aber aldbalb wahr, daß bad 
Schloß, weldes erß im legten Herbfte neu befefligt worben, 
gewaltfam losgefprengt und Geld im Betrage von etwa 455 fl, 
nebft zwei Geloblafen und einera Ziehbeutel daraus entfommen 
war. Tags vor dem Diebftaple war er zum legten Male am, 
Pulte geworfen und hatte ed wohl —— 

Außer der Hauſthure, vwrlche bei der Rückehr noch ver- 
fhloffen gefunden wurde, führt ein zweiter Eingang ins 
Wohnhaus, nämlich eine Thüre, die aus einem offenen Shup 
ven im Hofe In den Keller unter dem Haufe gebt; aus bem 
Keller gelangt mau in die Küde, von da in den Handgang 
und dann in bie Wohnſtude. Die Thüren aus dem Seller in 
die Rüde, von da in den Hausgang, fowie die Stubenthüre 
werden nie verfchloffen. Dagegen war bie Tpüre, welde von 
dem Schuppen in ben Keller führt, mittelft einer Strebe von 
innen fe gefhloffen, fo daß fie von aufen ohne Gewalt nicht 
edfinet werden fonnte. Diefe Strebe fand man nah dem 
Dienfapt nur loder angelehnt und die Thüre aus ber untern 
Angel gehoben. Offenbar war dieſe Thüre mittelt eines Win⸗ 
gerloſticfels, der vor derfelben rg wurde, aufgefprengt 
worden. In den Hof war der Dieb von dem hinter der Der 
baufung Wilfing’s befindfihen Garten aus, in deſſen Umzäu⸗ 
nung man eine Yüde waprnahm, durch die offenftehende Scheuer 
gelangt. Nachmittags zwifhen 2 und 3 Uhr am fraglichen 
Zage war in ben an bie Behaufung Wiffing’s angrenzenden 
Baum- und Grasftüden von mehreren Zeugen ein Burfche 
von ber Geflalt und Größe des Angeflagten beinerft worben. 
Obgleich diefe Perfon nicht erkannt worben war, fo fiel ber 
Verdacht alsbald auf Bollinger, weil diefer im Laufe bes 
Jahres 1853 bei Wiſſing in Dienften geftanden hatte und da⸗ 
ber mit den Räumlichkeiten genan befannt war. Als am Tage 
nad dem Diebſtahle die fgl. Gendarmerie in Begleitung bee 
Orts bũrgermeiſters fih dem Haufe des Angeflagten näherte, 
um Nachſuchung zu pflegen, flüchtete fi der Angellagte unter 
ben Badofen, wo er nad einigem Suchen aufgefunden wurde, 
Nah fortgefegter Nachforfhung entdedte man auch in der 
Dunggrube hinter dem Haufe eine Summe baaren Geldes im 
Betrage von 463 fl. 8 fr., beſtehend aus denſelben Münz⸗ 
forten, wie fie dem Beftoplenen entfommen waren, in einem 
Sächkchen und in ein Taſchentuch eingebunden ; ferner die beiden 
geftoblenen Geldblaſen und den Iedernen Ziehbeutel. Insbeſon⸗ 
dere befand fih umter dem aufgefundenen Gelde ein neues, 
feltenes, dem Beftoplenen befonders kenntliches Achtzehnbagenftüd. 

Der Angeflagte wird als ein Deenfch geſchüdert, der rine 
ſchlechte Erzieyung genofien, an Müfiggang gewöhnt fey, frühe 
Neigung zum Diebflahl gezeigt und im der legten Zeit ald ges 
fäprliher Dieb allgemein befannt war, Er wurbe bereits zwei» 
mal wegen Diebftahls beftraft und ift bermalen außerdem weis 
terer Diebfläple verdaͤchtig. 


Derſelbe geſtand die, That ein. Die Geſchworeuen ſprachen 


un 


| 43, Serienverloofung der N oa R.ıto 


vos. Schuldig ihn aus und das Nififengericht ver» — 30. Aug. Bei der heute dahler flatt 
ſte ihm ſofort zur — — —— von va * —D 35 Loofe ind nac⸗ 
rem undrzu dem — 
Nach dem Schluſſe diefer ngiricieteber gi. fffenn- 651, —* 1080 


I da Hiermit die Aft —— für das 
—* Abſchiedeworte an die Herren "Seihwer 


waren, einige 
renen· 


8, 7. ae 1459, 1661,.4743, ‚1819, 
\ 1893, Ko, 2499, —* 2781, 2770, 2898, 3003, 3091, 3689, 
' 3695, 3708, 3738; 8758, 3850, 3978, 4069,,4480, 4702, 4719, 
‚4863, 4892, 5283; 5096, 5307, 5684, 5852, 5968,.6056, 3. PTR 
' 6650, 0,6142, 0818, 695 6956, 1150, 192. 


. Duartal 





"Werfteigerungen. 


"Donnerstag den ‚en 18, © September 1856, 
Nachmittags 3 Uhr, zu Zweibrüden im 


Stabihaufe, läßt Dr. pe tgl. 


rofeffor in Würzburg, au mebrjähri; 
Si ungetermine I Syenipum m 


Er: Morgen Ader in der rothen Glahm 
an den Rubelöhern, Irheimer 
Barnes, neben dem Wrg. 
Schuler, fgl. Notär. 


Belanntmachung. 

günftigen Samstag den 6. September 
lauf. Irs. Vormittags 10 Uhr, wird 
von ber Eotal-Baufommiffion' in der Ka⸗ 
ferne vor dem Schwemmplatze verſchie⸗ 
bengs Holzwerf, als: 

— hoͤlzerne Barren, Heu ⸗ 
raufen ıc. 
$ den Meiftbietenden , gegen gleid baare 

aplung, öffentlich verfteigert. 

weibrüden, den 2. Sept. 1856. 


— — — — — 
Bermiſchte Bekanntmachungen. 


Brauntg Brauer · Pech in verſchiedenen 
Dualitaͤten, 
gelbes Schwarzwälder Pech für = 


r ae‘ Schmicde-Ped, 
Schmierſeife, 
verſchiebene Farbh 35 
neue holländiihe Häringe, 
zu den billigfien Preiſen bei 
Georg Wolff. 


Zu verfaufen: ein 
Pferd, Wagen, Leis ak 
tern, Dielen, Ketten 
. umb allerlei derartige. Öegenftände bei 
> Wittwe ides | in Zweibrüden, 





Bom 1. September an werben im 
Kohlen: Magazine am Bahnhofe zu Hom- 
burg die Kohlen A129 Er. pr. Zenener 
verfauft. 


Bei M. Shumader, Schreiner, 
findet ein guter Schreinergefelle dauernde 
Beihäftigung. 


In dem Drüggema un "fen. "Haufe 
iſt im britten Stod eine Wohnung zu 
vermietben. [3'] 





Lehrer Seegmüller ar ein Logis 
von 2 oder 3 Zimmern, 1 Küde sc. auf 
Miharli oder Weihnachten zu vermiethen. 

Mödier hat in feinem Vorverpaufs 
zwei Logis zu vermiethen und bis 1. DE 
tober zu beziehen, 

Zwei bequeme Kartoſſel⸗Keller billig zu 
vermicthen bei Ar Lehmann. 

Bäder Horn bat zwei möblirte Zim 
mer zu vermietben. 


Nachricht an Garteliebbober.: 


Aug. Nap. Baumann, Handelsgärtner in Bollmwillen —— 
in Frantreich), empfiehlt Fr dur feine reihen Sammt €. von 
Dof> und Zierbäumen, Sträugern, Warme und Kalthaus⸗Pflanzen aller: m 

Durd bie große Anzapt "feiner. Borrärhe kann man auf ſchoͤne —— u 
bilfige Preife rechnen. 





* Mi ftehen auf franfirtes Verlangen den Liebhabern unensgeltlig 4 
12 
Havre, den 27. Aug. 1856, 

— Weil wir in Allem ſo gut beſorgt wurden, wie es Herr Köbig, in 

Homburg, Agent des Hauſes Chryſtie/ Schloͤßmann u, uns 

verfproden hat, fo Fünnen wir nicht unterkaffen , demſelben Piermit 

unfern Danf abzufiatten. Ebenjo fönnen wir auch Hexrn Herrmannz.. beutiher 

Gaftwirth zur „Stadt Trier⸗ in Havre, allen Auswanderern relommanbiren ;. denn 

derſelbe iſt mit ung und den übrigen bei ihm logirten Yuswanderern auf's, Bürcau 

gegangen und bat ung Alles genau angegeben, was. für die. Auewanderer überhaupt 

und während ber Ueberfahrt zu beobadten nötbig > auch ‚find, wir bei. bemfeiben 

ſehr gut, reinlich und billig bewirthet worden, uud für die paar Tage, dit ce über 

die feſtgeſetzte Abfahris zeit gedauert hat, find wir. ganz frei. bewirthet worden, „weil 

dies vom Bürcan aus an Herrn Herrmann bezahlt wurde. Mir fahren morgen früp ‚ab 
auf dem fhönen und gut eingerichteten: Dreimafter-Poftichiffe »Zürichw, 


Safob Sutter und Bamilie 
& von Homburg. 








Sonntag den 7. September 


Kirchweihe zu Tſchifflik, 


wozu höflichſt einladet 


Scüdt-, Brad- u, Aeiſchyteiſe der Stadt 
Raiferslautern vom 2, September 1856, 


Der E:ntner Weizen, 8A. 44 fr.; Kom, 6, 
Speljfern, — fl. fr; 
; 





#.; Gere, 5 49. Ts; 

Friedtich Ruf Tyrn 

— en, SR. M.1 ornbron. e 
Sonntag den 7, September M m Dal — ——— —* 

—— 1. 8 fe, 2te Dual. 7 tr; 
Nach-Kirchweihe Demeter 1a 3 Gemelakilierdb fe. 

auf dem Tivoli in Bliesfaftel bei 

Wirth Affe JAxucht-⸗ Brod- u. Kleifcpreife der Stadt 


Somburg som 3, September 4856. 








— Yo 7. September Tanze| Dec Eontner Weizen, 8 A.40 6; Korn, 6 
muſik in Witterspeim bei e a x en allg“ ie FAN 
3. Scherer. Spige 3 M. 59 fe; Bafer, 3 M. 44 5 Mfg 

— — — 6 t fe.; Erbfen, —f. — Mr; 
bi —— 14. Wr; Binfem, 
Nummern — I, — fl . Kecfamen, 


fe; 
Le ; Be — 15 Kilogr. — An Kt 
drod, 3 Pi 25 fr.; 2 Rilogr. 17 fr.; 1 Kar. 
8 fr; _Bemiichtes Brov, 3 At gr. — fr.; das 
Be Red, 8 tom 2 fr; Dienfleilh,_ per 


der 536ften Ziehung in 


® Nürnberg: 


SO. 69. 16. 63. 52. 


Sonntag den 7. Sept. Schluß der 1577ften 
DMündener EINE 


fo. 14 fr.; Rübfl, 4. Dual. 12 f.; 2. Dual, 
Of; Ralbil., Ste; ; Dammelfl., 14 kx. Schwel · 
nenfl., 16 fr.; Butter, 1 Kilogr. 48 fr. 

Seudt-, Brod- u, Sleifcpreife der Stadt 


Zweibrüden vom 4. September 1856. 











Stanhfurter RER vom 3. Pe 





Pillen ... 2 kb 70 Der Gentner Weizen, 9A. 1 fr; Koru, 6 f. 
ditto preuß, . . -» 952-53 17 fr.; Gerfi, pweireibige — 4. — fe; viertes 
Hol, Zehn ·Wulden · Stud...» 947-8 bige 4 a. Bhz Sri, 51T in; Fk 
Dulaten . „m 5, Feen, 9A. 12 fi; Din, 4 — ii; Mil 
Jean. Itanlen · Stüde 9 20-21 Frucht, — A. — fr; Dafer, 4 fl. 6 fr.; Erben, 
nglifge Sovrreignd . » 1141-43 5.6 fe; Kartoffeln, 50 Re ın. 30 iu; 
Aunffranfen-Tdaler . . » » = 2 20-1 den, LA. ir: Stop, 1 A. — fr; Weiße 
Dreus-Tan-Bhent. . » 5 1 44-1 — 4 Kilogr. 23 ir. Kornbrod, 3 Kilogt. 25 
Div. Eaffen-Anweil.. » ..» I8I6 2 Klone. IT; 1 "Rilogr. 3 fr; Gemifche 
Srenb.:Anle © 2.0 00% - — wi Brod, 3 filogr. — fr.; das Paar Wedt, 7 Lo) 
Dollare n ob... .. " — Axrn — Odſenfleiſch, per Mund 4, & 


eiſch, 12 fr.; Kalbileiih, 10 fr; Hammeldeift , 
14; Schweineileifd, 15 fr; — Bier, I_titer 
untergabriges 6 fr., obergäbriges k.; Wein, 
1 ter 24 Pr; Butter, I Riloar, 56 fr, 


4° , Eubiop.-Berb. E.⸗Act. 143}. 
4, Pal. Warm -E,-Act. 107) P, 








Drud und Verlog von N. Arangbübler in 


Avreibrũcken 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälzifche Blätter“ w 
Preis: ———— 45 Ar, Viertel hrlich. Inſerate: 3 








dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags, 
für die breifpalt. Zeile; wo bie Ned, U ertheilt: 4 Kr. 





Sonntag, 





Bayerm ; 
Münden, 31. Aug. Die Gemeinde Ragaz in der Schweiz 
t aus Anlaß der Errichtung des von König Mar don Bayern 
8 ehemaligen Lehrer, dem Philoſophen Schelling gewidmeten 
Srabdenmals im einem von den Vertretern der politiſchen 
und Drtegemeinde, fo wie vom Pfarramt unterzeichneten und 
dem fgl. Beoslmälptigten zugeftellten Dokument, welches ihrem 
Wunfhe gemäß zur Kenntmig des Könige gebracht wurde, dieſem 
ihren Danf ausgelprochen für das Zutrauen zu den fhweizerifchen 
Nachbarn, womit er ihnen Öelegenbeit gab, feinem Willen in Bezug 
auf die Nubeflätte des großen Philojopben entgegenzufommen. 
fnüpft die Gemeinde das feierliche Verſprechen, daß 
6 für immer ihr Beftreben ſeyn werde, dafür zu forgen, daß 
die Ehre, das Grab des großen Todten zu befigen, fiets aner« 
fannt bleibe, und daß das Denlmal rührender Pietät eines 
Königs in den fpäteften Zeiten noch ug ser werde. 
Das Dofument fließt mit den Worten: Wir behalten uns 
vor, Über diefe unferer laͤndlichen Gemeinde geworbene Aus⸗ 
zeichnung au unferer hoben Kantonsregierung zu berichten 
und das foftbare Monument ihrem Schutze anzuempfehlen. 
Er. Maj. der König hat, wie id höre, über die biedere An« 
ſprache große Freude und zugleich bie Abſicht geäußert, Ragaz 
fo bald wie möglich felbft zu bef i 

— Die Nahribt, daß im ber bayerischen Infanterie 
die Zahl der Unteroffiztere vermintert worden fey, bezieht ſich, 
wie die »Meue Würzb. Zig.u, welde biefelbe gebracht hatte, 
nachtraͤglich berictigt, auf eine fhen vor länger als cınem 
halben Jahr ins Leben getretene Mafregel. Der gegenwärtige 
Kriegemnfter v. Manz hat gleid nad dem Antritte feines 
Amtes den Vorſchlag gemadt, das Inftitut der Bizelorporäle, 
wo es möglich ift, ganz aufzuheben. Der Vorſchlag wurde ger 
billigt, und feitdem find die DBizeforporäle meift als Korporält 
eingetheilt worden. Nur wenige find in den Stand der Gemeis 
men zurüdgetreten, und zwat difhalb, um auf Fängere Zeit 
in Urlaub geben zu fönnen. 

— Aus dem wdeutfchen Verkehrs gebt fah in alle Blätter 
die in Borausfegung ihrer Nichtigkeit wichtige Nachricht über, 
die bayer. Regierung habe bei den Eifenadyer Zollfonferengen ein 
Memorandum übergeben, in-weldem das Prinzip der Stimmen» 
mehrheit (ſtatt des bisher geltenden Prinzips der allfeitigen Zus 
fimmung) als notbwendig erwiefen werde. Beigefügt wird no, 
daß der Inbalt dieſes Memorandums aud in Dlittel- und Nord- 
deutſchland billigende Beachtung und Beifall finde. Das Letz⸗ 
gere iſt micht zu beftreiten und nur in Desreff des Memoran- 
dums felbft in zu berichtigen, daß daffelbe fein neues Aften 
fü, fondern ſchon im Jahre 1853 zur Vorlage gefommen if. 

— 2, Sept. Se. f. H. Prinz Luitpold iſt nah Beendi⸗ 

ung ‘der Artillerieinfpeltion in Augsburg geftern Nadmittag 
FR Uhr mit dem Perfonenzug dabier angefommen, bat fid 
aber um 41 Uhr Abends alsbald wieder auf den Bahnhof 
begeben, um feinen erpabenen Bater, den König Ludwig Da: 
jeität, welder um 11*/, Uhr in befter Gefunppeit mit dem 
Güterzug anlangte, zu empfangen. Unter lebhaften Hodrufen 
der Anwefenden verlieh König Ludwig den Bahnhof, um in 
den Wittelsbader Palaft zu fahren. Sm aber war um 
9°/, Uhr mit dem Eilzuge von Frankfurt J. k. 9. die Prins 
zeffln Aerandra ebenfalls von Lubwigehöhe hier eingetroffen 
und batte ihre gewöhnlichen Appartements im Wittelobader 
Palaft wieder bezogen. 

— Der f. Staatsminifter Dr. v. NRingelmann ift am 30, 
Aug. aus dem ihm allerhöchſt bewilligten Geſchäftsurlaub zur 





— Bon der Geiß'ſchen Frpe ge für Urchiteftur in 
Berlin ift aus Auftrag des Könige Mar in jüngfter Zeit ein 
loloſſaler Schwan angefertigt und bierhergeliefert worden, der 
für die a Burg zu Hohenfhwangau beftimme ift, wo 
er auf ter Spige des Daches angebracht werben fol, lm 
die ziemlich ſchwere Laſt auf das Schloß zu heben, find Ge— 
rüßte erforderlich, zu deren Anfertigung und Aufbau 3—4 
Boden faum binreihen. Der mit den Bauten zu Hohen» 
fhwangau beauftragte Architeft des Königs ift dafelbft bereits 
mit Anorbnung diefer Arbeiten befhäftigt, fo daß die roman- 
tie Ehwanenkurg, wo der König und die Königin oft und 
erne weilen und bie wohl Jeder leunt, der die bayerifhe und 
— Gebirgolette bereiet hat, mod dieſen Herbft eine 
neue, nicht unbeteutente Zierbe erhält. 

Brei: (Dienfiesnadridt). Se. Maj. der ey 
fih allergnädigft bewogen gefunden, unterm 28. Aug. die fa- 
tpolifche Pfarrei Ingenpeim, Ldt. Bergzabern, dem Priefter Ar- 
nold_Karbet, Pfarrer in Bügelberg, Lof. Germerehrim, zu 


übertragen. 
Preußen. 

Aus Preußen, 29. Aug. Unfer evangeliſcher Ober» 
lirchenrath hat jüngfihin ben Timmtligen Konfiftorien einen 
beſendern Abtrud der von der deutfhrevangelifcen Konferenz 
zu Eiſenach aufgeftellten Säge über die Heitighaltung der Sonn« 
und Fefitage mit dem Anheimgeben überfendet, „davon geeignes 
ten weitern Gebraud zu machen, um auf eine immer allgemeis 
ner werdende Erlenntniß von der Wicptigfeit des Begenfiandes 
und auf eine dem entfprechende Uebung in den Gemeinden bins 
zuwirlen.“ 

Berlin, 20. Aug. Alle durch die Zeitungen verbreiteten 
Mitipeilungen über Die Maßnahmen Preußens gegen die marof- 
laniſchen Riffpiraten find nad Angaben aus den beften Quellen 
volfländig grundlos, da die Fefftellung des graph bis 
jegt mod ganz fehlt und erſt mad dem von Er, f. 9. Prinz 
Adalbert Sr. Maj. dem Könige zu erftattenden Bericht erfolgen 
fann. Hiermit fällt aud die von englifchen Blättern telegrappıidh 
mitgetheilte Nachricht von einem Auftrage des preußiſchen Ge: 
fandten zur Nachſuchung englifher Unterftügung gegen die Pi⸗ 
raten zufammen. Uebrigens it bereits durch einen im Jahre 
1852 bei Gelegenheit des Raudanfalles einer preußiſchen Brigg 
von dem damaligen preufifchen Generalfonful v. Minutoli 
a ufallerhöchften Befehl erftatteten Bericht feftgeftellt worden, daß 
ſich an der ganzen Küfte der maroffanifhen Provinz Elrif fein 
einziger zur Aufnahme größerer Schiffe geeigneter Hafen vor- 
findet und daf das von unerfteigbaren Helfen und wilden Schluch⸗ 
ten durchzogene Land nur Wege befige, welche den Eingeborenen 
ya — ſeyen. Berbürgten Mitteilungen zufolge ſoll ein 
Kampf mit Erfolg auch nur einer Landmacht von circa 50,000 
Mann möglich fepn. 

Indeß ſchreibt man aus Berlin, daf an den König zwei 
Schreiben anlangten in Betreff des Ereigniffes mit den Riffpiraten. 
Das erftere vom Herzog von Cambritge, dem Oberbefeblehaber 
ber engliſchen Armee, drüdt die innige Tpeilnapme der Königin 
aud wegen der Berwundung des Prinzen Adalbert, und ent» 
hält das Anerbieten, dem König alle Mittel zur Verfügung zu 
ftellen, die zum Transport und zur Erlangung einer Genug- 
thuung nöthig wären. Das zweite Schreiben enthält eine De- 
pefche des preußifhen Gefandten in Paris, mit der Meldung, 
der Kaiſer Napoleon habe ihm durd den General Fleury fein 


theilnahmvolles Bedauern in Betreff des Prinzen Adalbert aus⸗ 
vrüden laffen. 
Baden. 


Karlsruhe, 2. Sept. Mit der Vollendung ber Max⸗ 
babn in der bayer, Pfalz ift ein Projekt aufgetaucht, das, 
wenn eo zur Ausführung fäme, jedenfalls von großer Bedeu⸗ 
tung, zumal auch für Karlsruhe, wäre. Es betrifft die Her» 
ftellung einer Eifenbapn von hier über Marimiliansau nad 
Winden, der nächſtgelegenen Station der Marbahn. Dem Ber 
nehmen nad bat jüngft eine Beiprehung von Sachverſtändigen 
und Sntereffenten von beiden Rheinufern in dem Betreff ftatte 
glas. Es foll beichloffen worben fepn, die nöthigen vors 
äufigen Grbebungen über diefes Projekt, weldes etwa 1'/, 
Millionen in Anſpruch nehmen würde und fih nad den ob» 
mwaltenden Berbältniffen als ein ſolches hinftellt, am deſſen 
Rentabilität nicht zu zweifeln ift, machen zu laffen. 


GroßherzogthumHeſſen. 

(Das große Muſikfeſt zu Darmſtadt am 31. Aug. 
und 1. Sept. Bon einem auswärtigen Theilnchmer.) Den 
2. Sept. Die beiden erfien der drei Hauptfeittage, nämlich 
die beiden Konzerttage, liegen bereits hinter ung, und es wird 
vielleicht dem fernen Vefer nicht weniger angenchm fepn, bie 
Stimme eines Theilnehmerd darüber zu vernehmen, als es 
diefem ein Bedürfniß ift, von feinen Eindrüden zu reben und 
durch ihre gegenftänblihe Darſtellung überzugeben von ber 
braufenden Bewegung folder Tage zu der Ruhe und dem ger 
regelten Geſchaͤftogange des gewöhnlichen Pebend. Schon am 
Vortage des eigentlichen Feſtes, am Samstag, erfüllte gleich 
Morgens ein ungewöhnliches Gewimmel die weiten Straßen 
der heſſiſchen Hauptſtadt. Muſtk, fehlihe Flaggen und Kranz- 
gewinde einpfingen die einzichenden Sänger und Mufifer, welde 
die Schweitervereine Mainz, Mannheim und Wiesbaden und 
andere Städte entſandt hatten, Und die Stadt ſtrahlte in drei⸗ 
fachem Glanze: feierte fie doch neben dem Mufiffeht zugleich ein 
Verfaſſungsfeſt und den Geburtstag der Landesmutter. Rad 
dem bie ausübenden Mitglieder in ihre voraus beforgten Duars 
tiere eingewiefen, fand eine Vorprobe und Nachmittags bie 
Hauptprobe des Händel’fhen „Meffiass ftatt. Den Tag, dem 
fih, wie dem folgenden, der Himmel befonderd günftig erwies 
Dur das berrlichfte Wetter, beſchloß ein beitercs Zufammens 
fegn in einem Gartenlokale unter Mufif und Feuerwerk. Der 
Sonntag, als erfter eigentlicher Feſttag, brachte neue Zuzüge 
von nab und fern, und Manchem, der nicht vorgeforgt hatte, 
mochte es wohl etwas fehwierig geworden feyn, unter Obdach 
zu fommen, Doc blieben für ben Nothfall die Nachbarorte 
an der Bergfiraße in Reſerve, zu denen, vermöge bejonderer 
Beranftaltung der Eifenbapndireftion, nächtliche Ertrazüge führ- 
ten. Den Vormittag nügten bie Meiften, um fih in der Stadt 
und ihren Sehenswürbigfeiten zu orientiren, und namentlich 
bewegte fih in dem geoßbragl, Mufeam mit feinen Bilderfälen, 
dem Antiqguarium und den naturhiftorifchen Sammlungen eine 
bunte Menge von Fremden. Um ’/,3 Uhr begann das Dra: 
torium. Das Zeughaus war zu einer ungehenern Mufityalle 
umgeihaffen, an deren einem Ende fih eine Bühne emporitaf- 
felte, welche Raum bot für etwa 700 Sänger und ein Orcheſter 
von nahezu 150 Mufifern, Diefes war als Keil zwifchen ben 
Chor eingeſchoben, der Chor felbft fo gefellt, dafı die vorderen 
Reihen zu beiden Seiten von den reich gefhmüdten, jugendlich 
prangenden Sängerinnen eingenommen wurben, auf der Din« 
teren Hälfte der Bänte aber ſich die Träger der Tenor und 
Baßſtimme emporfchichteten. Unten im ——— ſaßen 
auf nummerirten Plätzen über 2000 Zuhoͤrer. Die Aufführung 
felbit muß ale eine gelungene bezeichnet werden. Die Sänger 
waren vortrefflih einflubirt, fangen rein und accentuirten nas 
mentlich ſehr richtig. Auch das Lokal erwies fih, zumal der 
Deutlichfeit, fehr günfig. Selten wird man bei foldien Mafs 
fen eine fo Hare Abhebung der einzelnen Stimmen beobachtet 
baben; die eigentliche Wirkung des vielſtimmigen Satzes, jener 
titanifhe Kampf und das Ningen jeder Stimme nad Selb⸗ 
ftändigfeit, die funfivolle Verſchlingung von Gegenfägen, und 
dann wieder die mächtige Einheit in der rhythmiſchen Bewegung 
bes gefammten Chors — alles dies fam zur vollfien Geltung 
und die Riefengebanfen des großen Meiftere fanden bier ihren 
würdigen Ausdruck. Die Solofimmen waren entſprechend vers 
treten durch Frau Leifinger aus Stuttgart, Filn. Diehl aus 
Sranffurt a. M., Hrn. Grill aus Darmftadt und Hm. Ste 
pan aus Mannheim. Legterer war ploͤtzlich berbeigerufen wor« 


den, da der urfprünglich Wit der Barptonpärkie beauftragte 
Sänger, Hr. Stodhaufen aus Paris, deffen beſondere Befähis 
gung für das Dratorium eben anf ihm die Wahl geleuft hatte, 
erfranft war. Auch die Soliften thaten ibr Möglihftes, um 
den unfterblichen Heros des mufifallihen Epos würdig darzus 
ftellen: man lernte bier vortrefflige Stimmen fennen und harte 
Gelegenheit, mannigfache VBorjüge des Geſanges zu bewun⸗ 
dern. Ins Einzelne fann hier nicht eingegangen werden, — 
Unter den Zubörern von erlauchtem Range befanden ſich außer 
dem fürftlihen Paare auch König Dito von Griechenland in 
feiner Nationaltradt, Auch bei dem Ständchen, weldes von 
den männlichen Mitgliedern der Vereine am Abend der Frau 
Großherzogin im Gartenraume des Schloffes gebracht wurde 
und das eine unzählige Bolfsmenge herbeilockte, erſchienen die 
hohen Herrfhaften mit ihrem naͤchten Geſolge außen im Freien 
und fpraden fehr huldreich mit einzelnen Vorſtehern der Vers 
eine. Bon da ergoffen ſich die Maffen in die verſchiedenen 
Gefellihaftslofafe, deren einzelne der Menge von Platzbewer⸗ 
bern faum genügen fonuten. Befonders fah man didtgedrängte 
Schaaren nah und von dem nabe gelegenen Karlshofe⸗, der 
in dinefifhem Feuer prangte, hin und wieder zurüd ziehen. 
Andere nahm das fehr geräumige Lokal des „wilden Manneda 
auf, wo dem Gambrinus cifrige Spenden gebrabt wurden 
und unter erbaulihen Gefpräden, Toaften und Liedern ber 
Abend gar vergnüglih nebſt einem Theile der Nacht verfloß. 
Befonders wird ben Anmwelenden ein Männerquartett von vier 
älteren Mainger Herren unvergeßlich bleiben, das nicht nur 
durd) die vollendete Einheit und Reinheit des Vortrages, fons 
dern auch durch die jugendlihe Wärme und den Humor ber 
Sänger ein ganz freundliger Grgenftand der Bewunderung 
wurde und einen Ichendigen Beweis lieferte, wie die Runft, 
trog Aftenftaub und Zahlenregiftern,, jung zu erhalten vermag, 
Ueberbanpt liegt das Erhebende einer foldhen Bereinigung nicht 
nur in der dur große Maffen bewirften Kraft ber Darfiele 
lung, fondern fhon an und für fi bat die Bereinigung vie⸗ 
fer Menſchen zu einem idealen Zwede etwas bewußt oder un⸗ 
bewuht Ergreifendes, und nur angeborener Stumpffinn oder 
tranrige Blaſiriheit und vornehmes Kunſtrichterthum iſt dieſem 
Eindruck zum eigenen Nachtheil entrüdt. 

Die „Weſer⸗Ztg.“ Schreibt: Im April d. J. verlautete, 
daß die großhrzgl. hefſ. Regierung mit dem Biſchof von Mainz 
ein Separatabfommen über dem Kirchenſtreit getroffen babe, 
während gerabe um bicfelbe Zeit die übrigen Staaten der-ober« 
rbeinifhen Provinz fib durch Abfendung eigener Kommiſſäre 
wieder mit Baden zu gemeinſchaftlichen und direften Verhand⸗ 
lungen in Rom auf gleiche Linie ftellten. An der Forderung 
des Hrn. v. Ketteler, daß die Schulen der geiftlihen Gewalt 
ausſchließlich übergeben werben follten, fcheint die Bollftändig- 
feit der Separateinigung vorläufig gefcheitert zu ſeyn. 


Dänemark. 


Kiel, 1. Sept. So eben (Nachmittags 3 Uhr) hat das 
Dber-Appellationsgerit fein Ertenntnig in ber Anflagefahe 
gegen den Minifter für Holftein (v. Scheele) publiziert. Das 
Gericht erfennt fih zur Entſcheidung diefer Sade für infom« 
petent (weil die Mitglieder des Gerichtshofs in zwei 3 
in ihren Anſichten uneinige Parteien getheilt waren). Damit 
bleibt alſo vie Sache ſelbſi unerledigt. 

Schweiz. 

Neuenburg, 4. Sept. Geſtern fand ein Royaliſtenputſch 
ſtatt. Das Schloß ift befegt, drei Stadträthe find gefangen, 
der Polizeipräfelt flüchtete fih. Der Bund wird interveniren 
und bat Militärgewalt zur Wiederherftellung der Drbnung 
requirirt. 

Großbritannien. 


London, 27. Aug. Die Verſendung ber bisher in Malta 
geftandenen britifiheitallenifchen Legion mach ihren vetſchledenen 
Beftimmungsorten geht jegt rafch von ftatten. Die „Gity of. 
London⸗, melde 338 Unteroffiziere und Gemeine nad) Genua 
geführt Batte, war am 13. wieder in Malta eingetroffen. 
Bon bort find am 20. do. ferner 750 Offiziere, Unteroffiziere 
und Gemeine, bie wahrfheinlih in Sardinien kein Unterkom⸗ 
men erwarten fönnen, nach Liverpool abgegangen, Den aus 
Defterreich gebürtigen Legionären, bie entweder von ber kaiſ. 
Armee zur Legion befertisten ober ohne Genehmigung ihrer 
Regierung in britifche Dienftc getreten waren, wäre am Ende 


auch nichts übrig geblieben, als fürs Grfte in England eine 
’ 


Zuflucht zu ſuchen. Doch bat mittlerweile ber öfterreichifche 
Konful von Malta im bortigen Lager bekannt machen laſſen, 
daß oͤſterreichiſche Untertbanen von gutem Ghbarafter in ibre 
Heimarh zurüdfchren bürfen, daß ihr väterlicher Kaifer, tief 
betrübt wegen der ihnen in Malta zu Theil geworbenen ums 
würdigen Bebandiung, ihnen nicht nur ben erlaubten Gintritt 
in bie italienijhe Legion verzeihen, fondern ihnen auch bie 
Ehre geitatten wolle, unter feiner Fahne zu dienen. Gegen 
4000 Defterreicher, jo wird aus Malta berichtet, haben bas 
Anerbieten angenommen und erhielten Päffe nad Benebig ober 
werben fie erit erhalten. Die Uebrigen werben bald möglich 
nab England geben. Die polnifche Region, fo fehreibt ber 
Zimestorsefponbent aus Konftantinopel vom 14. do., bie in 
ber Türkei ftebt, wird allmälig aufgelöst. Diele davon, Offi- 
ziere fowohl als Gemeine, find im türfifhe Dienſte getreten. 
Die beutfche Legion iſt über ihr Schidjal noch immer im 
Dunfeln. Nab Alım, was wir hören, bürfte ber Befehl zur 
Auflöfung ber Legion nicht lange mehr auf fih warten laffen 
und ben Legionären der Antrag, nach dem Kap zu geben, ge» 
frellt werben, um nad brei Jahren Dienft ald Militärgrenzer 
freie Anfieblung zu erhalten. 
Frankreich. 

In Kolmar ift am 30/31. Aug. die Statue des Gene—⸗ 

rals Rapp unter vielen Feſtlichkeiten eingeweiht worden. 
Spanien. 

Madrid, 25. Aug. Heute Abend ging im Palafte, in den pracht ⸗ 
voll geihmüdten Sälen der Wohnung des Königs, die Trauung 
des Prinzen Adalbert mit der Infantin Amalia durch den Kars 
dinal-Erzbifbof vor fih. Die fal. Familie, das diplomasifche 
Corps, die Miniſter und bödften Bramten, die Geiftlichfeit ıc. 
wohnen der feierliben Handlung bei, nad deren Beendigung 
großer Empfang in den Gemäcern der Königin war, und ber 
Prinz, der geläufig Spaniſch ſpricht, die Glüdmünfche der An: 
weſenden empfing. Erſt nach Mitternacht trennte fi die Ber- 
fammlung. Heute um 2 Uhr lad der Kardinal im Beifeyn 
der Neuvermaͤhlten dad Hochamt, dem ein Diner von 100 Gr- 
decken im Palaft folgte, und heute Mbend iſt feierlicher Dank⸗ 
gottesdienft in der Ätochalirche. Die Neuvermählten werben 
vor ber Abreiſe nah Deutihland, wohin ein zahlreiches Per⸗ 
fonal fie begleitet, Toledo und andere ſpaniſche Städte befuchen. 

— 26. Aug. Die Königin bat den Neuvermäplten, 

} mr Adalbert und der Infantin Amalia, eine zahlreiche 
ienerſchaft zur Verfügung geftellt, welche fie auf dem feinen 
Ausfluge in Spanien und auf der Reife bis zu ben Grenzen 
Bayerns begleiten werden. — Die Regierung vermehrt fort- 
wäbrend die Armee, organifirt die Reſerve, ernennt die Gou- 
verneure mit Äuferfter Borfige und hält fi für jedes Ereig⸗ 


niß bereit. 
Ruffland. 

Mostan, 24. Aug. Ohne alle Mebertreibung kann man 
die Zahl ber bei Aufftifchung und Verfhönerung der verſchle⸗ 
benen Palais und Stadttheile befchäftintem Arbeiter auf minder 
ſtend 100,000 veranfhlagen. Werüdfichtigt man babei bei 
ungeheuten Zufluß aus allen Gouvernements unb aus ber 
Fremde, fo wie bie 100,000 Mann ber in unb aus Mosfau 
jufammengezogenen Eliterruppen, welche fat ausſchließlich ber 
Garde angehören, und man wird fich eine Idee machen fünnen 
von bem Leben, bas in unfern Strafen berrfcht. Vom Petrofs« 
tifhen Palais, von welchem der Einzug ausgeht, bis zum 











feines minderjährigen, im 


aufnehmen fönnen; alle Pläge auf biefen Tribünen find in 
Anſpruch genommen, und mirb wohl ſchwerlich ein einziger 
unbefegt bleiben. Die Preife find von 1 bis 25 Rubel Sil⸗ 
ber die Perfonz Fenſter, die Ausſicht nach ber Straße haben, 
werden von 50 bis 800 R. ©. bezahlt. Was man aber in 
allen Zeitungen von ben ungebeuren Preifen fagt, bie man 
für Miethe der Häufer zahlt, ift Fabel; für 2» bis 5000 R. 
©. find böhr anfändige Häufer zu miethen. Borgeftern hat— 
ten wir fchon einen Vorgeſchmad ber und bevorftehenben großartis 
gen Schauipiele. Man beabfihtigt nämlich, die Eutfernung 
bes Schloſſes im Kreml bis zum Palais, vor welchem bas 
Feuerwerk abgebrannt werben fol (5 Werfte), am Abend des 
Weuerwerts durch bengaliftes Feuer zu erleuchten, bamit bie 
hoͤchſten und hoben Herrſchaften dieſe Strede bei dem hellſten 
Lichte paffiren fönnen. Borgelern warb nun bie Probe biefer 
Etleuchtung gemacht und gelang über alle Erwartung. Das 
Feuerwerk wird wohl bas prachtoollite werben, bas je geſchen 
worden, und bie Illumination dürfte ebenfalls ibresgleichen 
nie gehabt haben — bie Mauern des Kremis, bie wielen Kirch⸗ 
thürme und ein Meer von Paläften werben dem Ganzen einen 
feenbaften Charakter geben. Auch ein Luftballon, unb zwar 
ein Monitreballon, wirb auffteigen. Geſtern machte bereits ber 
Luftichiffer Alerander, ein Deutſchet, einen Verfuch damit, und 
Moskau ſah ihm über fib ſchweben. 
" Dftindien. 

Calcutta, 17. Zuli. Die Regierung bat endlich bes 
ſchloſſen, die Sitte der Vielweiberei auf geſetzlichem Wege zu 
bejchränfen, Gine BIN zu diefem Zwecke wird von Mr. Grant 
eingebracht und von der Regierung mit aller Macht unterftüßt 
werden. Dem Ramen nach ſoll die Maßregel nur gegen ben 
„Rutinisme (die DVielmeiberei der Oberbraminen) gerichtet 
fepn, in Wirklichkeit aber gebt fie weiter. Der Hindub, deſſen 
eiſtes Meib unfruchtbar ift ober nur Tächter zur Welt bringt, 
foll das Recht behalten, eine zweite zu nehmen, aber jede andere 
Form der Polygamie foll verboten und wie ich glaube, ftrafs 
fälig feyn. Die öffentlihe Meinung ift über die Zwedmäßig- 
keit der Mafregel noch immer getheilt. — Ein Miffionär, ber 
eben aus Ava angefommen ift, bringt angenehme Nachrichten 
über Pegu. Ge glaubt, dag bie Bevölterung fih rafch empors 
arbeitet. Die große Auswanderung, bie während bes Krieges 
fattfand, hat aufgehört, unb die Strömung gebt jept nah Sü⸗ 
den, che Naht kommen birmanifche Familien über bie 
Grenze und zeigen ben Behörden ihren Entſchluß an, ſich unter 
englijcher Herrſchaft niederzulaſſen. Die höchſt gewerbfleigigen 
„Karens⸗ ſtromen von allen Seiten herzu und wollen zu Tan 
fenden zum Ghriftentänm übergeben. Mein Gewährdmann, 
gleih anderen Leuten von Erfahrung, behauptet, bie Regierung 
begebe einen Fehler: Ihre Befteurung fey zu leicht. Der Bir 
mane, fagt er, braucht den Stachel einer jchweren Befteurung, 
bamit er überhaupt arbeite... Die Freude der Karens, daß fie 
ben Birmanen gleihgeitellt find und daß ihre Musfage vor 


Sericht Geltung hat, fol rübrend ſeyn. 


A. KRrangbübler. weraniwortl. Mebakteur. 


20. Gewinnziebung der badiſchen 50-fl..Roofe, 
Karlsruhe, 1. Sept. Bei der beute bier ſtattgehabten 20, 
Gerwinnziehung ‚der badiſchen 50:fl..toofe find auf ſolgende Num—⸗ 
mern die beigeiegten Hauptpreiie gefallen: Na 48,876 fl. 30,000, 
Na 48,241 fl. 7000, Aa 72,600 fl. 5000, M 2360 jl. 3000, 
Na 1485 u. 91,908 fl. 1500, Aa 1616, 43,097, 43,725 u. 72,586 
jede fl. 1000. 












der Ehe mit 2) 





Donnerstag den 18. September 1856, 
Nachmittags 2 Upr, im Stabipaufe zu 
Zweibrüden; 

Auf Unftehen von: 

3. Daniel Heinrih Kuhn, Seidenweber, 
in Rufel wohnhaft, Wittmer der in Zwei⸗ 
brüden finderlo® verlebten Henriette Elifar 
betba Schebl; 

11. den Erben der Letztera: 1. Andreas 
Peter Schehl, Reinenweber, in Zweibrüden 
wohndaft, eigenen Namens und als Neben⸗ 
vormund des nachgenannten Minderjäh« 
rigen, 2. Friedrich Vami, Schubmader, 
allda wohnhaft, als geiegliher Bormund 


feiner verlebten Ehefrau Juliana RKatbar 
rina Schehl erzeugten Kindes: Philipp 
Vami; 

Werden durch Guſtav Adolph Schuler, 
f. 5. Notär im Bezirke und Amtoſitze von 
Zweibrüden, nachbeſchriebene, während 
der Ehe der obgenannien Henriette Elifa- 
betha Schehl mit ihrem gedachten Ehe ⸗ 
manne Daniel Heinrich Kuhn angeſchaffte 
Immobilien, abtheilungshalber, zu Eigen⸗ 
thum verſteigert, naͤmlich: 

1) *, Degimalen Fläche, der Antheil 
an einem in Zweibrüden am Him ⸗ 
melsberg ftehenden Wohnhauſe fammt 
Zubehör ; 


allda. 
Zweibrüden, ben 5, Sept. 1856. 
Schuler, Igl. Notär, 





Donnerdtag den 18. September 1856, 
Nabmittage 3 Uhr, zu Zweibrüden im 
Stadtbaufe ; 

Auf Anftehen von: 

1. Zafobine Mofchel, obme Gewerbe, 
in Zweibrüden wohnbaft, Wittwe des 
dafelbft verlebten königlichen Appellationd« 
gerichtsraths Johann Friedrich Merdel, 
als Vormünderin ihrer in der Ehe mit 
dem Werlebten erzeugten noch minderjähr 
rigen Kinder: Emil und Bertha Merdel; 





























Torfverfteigerung. 

Samstag den 13. September nächſthin, 
Mor; 10 Uhr, in dem Schulbaufe zu 
Bogeibach, werden aus dem Torfſtiche 
„Altenwoog⸗ 


600,000 
* Torftäfe öffentlih, loosweiſe, ver⸗ 


ert. 
—S ‚ den 31. Aug. 1856. 
Kgl. Geftütedirektion, 
13°] v. Rad, 


IL Karl, T , in Zwei 
— 













BASANBRIE, 


Heute Sonntag den 7. Sept. 
Harmonie: Mufif, 
audgeführt dur eine Abtheilung bes hie⸗ 
figen Jäger Mufitcorps. 
Anfang: 3 Uhr. 
Heute Sonntag den 7. Sept. 

3 Babrenberger 


11. vn —— Kindern erſter 


I erften Ehefrau Doroibea Siegel, 
ald: 1. Guſtav Merdel, fol, Landgerichts 
ſchreiber, in Obermoſchel wohnhaft, 2. 
Louife Merdel und deren Ehemann Karl 
Zieglwalner, gl. Landrichter, in Wolf 
fein beide wohnhaft, 3. Karoline Merdel 
und. deren Ehemann Karl Ludwig Schu- 
bart, Maler, in Kranfenthal beide wohn- 
baft, 4. Adolph Merdel, Zuderbäder, in 
Philadelphia in Nordamerika wohnbaft; 
Wird durd Guſtav Adolph Schuler, 
f. b. Notär im Bezirke und Amtsfige von 
Zweibrüden, das im der erften Ebe des 
gedachten Verlebten mit deffen genannter | ® 
erften Ehefrau Dorothea Siegel acquirirte, 
auf he Bann gelegene Aderftüd 
von Dezimalen Fläche, in ber rothen 
—— abtheilungsbalber, zu Eigenthum 


verfteigert. 
- Zweibrüden, den 5. Sept. 1856. 
Säuler, kgl. Notär. 


Gleich nach diefer Verſteigerung läßt 
= ** a 8, une or in er 
‚auf mı i lungst: 
8* —2* nee: Iblungstermine zu 
41°], Morgen Ader in der vothen Glahm 
oder an den Fuchslöchern, Jrheimer 
Banned, neben dem Weg. 
Säuler, fgl. Notär. 


ach⸗ 
ſtirchweihe 
ER im Garten ber 
NEE Unterzeichneten. 


Bermifchte Bekanntmachungen. |9 Öflichft Fadet hiezuein Witwe. Benzino. 


— —— " Sonntag und Momag den 7. undS, Ext. 
r en, ad-] a; ; 
N balg, 1 Schwungrad mit Ge⸗ Kirchweihe zu Auerbad), 
fill, 2 Schraubftöde, fowie | wozu Höflihft einladet 
— rg Jakob Grund. 
erizeug hat zu verfaufen — de Gh. — — — — 
i [2] Ph. Janſohn. — — ———— 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Für Siebmacher! Der chriſtliche Pilger. 
Siebforgen verfciedener Größe find | Sin katholiſches Sonntageblatt. 
billig zu baben bei (Redakteur: Dompifar Hällmeyer,) 
Konrad Heroid [Aus deffen Blumengarten ein Blütben- 
— in Mannheim. firäußlein, 


gepflüdt und dargereicht von 
Bei Schreiner Gieger kann ein guter proteftantifher Hand, 
Arbeiter Beſchaͤftigung erhalten. 


















Preis: 6 fr. 

— — — — —ñ —ñ 
ni Geldcours vom 5.8 b 
—* J— 


In dem Brüggemann’fdhen Haufe 
iſt im dritten Gtod eine Wohnung zu 
vermiethen. [3°] 


‘ Franfken · Siud 
Auguſt Couturier hat ein möhlirtes dnsıt —— rern 


Zimmer, auf die Hauptftraße gehend, zu | Aanffranten- — — 
vermiethen und fogleid zu beziehen. [2] —————— * 


Spezial: di Agentur 


der regelmäßigen 
amerifanifchen Poſtſchiffe 
zwiſchen 


Havre & New-York 


Ehrpftie, Schlöfsmann & Comp. 
in Havre. 








Donnerstag den 11. September 
1856 , des Nachmittags um 2 Uhr, 
auf dem Stadthaufe zu Zweibrüden, 
werben die ber Wittwe und den Kindern 
des dahier verlebten Schuhmachers Jakob 
Wolf zugehörigen Antheile an einem in 
der Stadt Zweibrüden, in der Frucht⸗ 
marktftraße, neben Kaufmann Wend ges 
legenen zweiftödigen Wohnhaufe, fammt 
Zubehör, unter vortheilhaften Bedingungen 
zu Eigenthum verfttigert werben. 
Outtenberger, fgl. Notär. 


— —— — — — 


Fahrnißverſteigerung. 
Mittwoch den 
10. Sept. 1856 
und nötbigenfalls 
Hm) am darauffolgen- 
den Tage, jeded- 
mal um 8 Uhr Morgens anfangend, in 
feiner Bebaufung zu Homburg, läßt Herr 
Bäder Ludwig Ambos dafelbft Die ges 
fammte Kabrnig verfteigern, bie zur Güter ⸗ 












Regelmäßige Abfahrten am 1., 10. und 20. eines jeden Monate. Zunãchſt 
fahren von Havre ab: 


Am 10. September: Poftihiff „Rattler“ Kapitän Brown. 
gemeinfpaft gebört, welde zwiichen ihm „ D. ji ui 4 — Hamilton“ Lewis. 
und feiner verfiorbenen Ehefrau Louiſe „ 4. Dftober: 7 „Admiral“ 5) Bliffene. 
Händen beftanden bat, als: I; H e „Harre“ ei Barter. 


Unfere Paffagiere werden durch zuverläffige Kondufteure nah Havre begleitet. 
Ehrvitie, Schlöfmann $ Eomp. 


Nähere Auskunft ertheiten unfere Agenten, die Herren: 


2 Kühe, 2 Mutterfälber, 1 
Stier, 1 Wagen, 1 Pilug, 
1. Eage und fonftige Aders 


gerätbichaften; dann 2 Kom ⸗ 
IE mode, mehrere Bettladen, Tifche, 
Stühle, 1 Pendüle⸗Uhr, Bet- 


2. ©. Wend in Zweibrüden. Jakob Köbig in Homburg. 
tung und Getüch aller Art, weibe | Ar. Theobald „ Pirmafens, GEH. ud. Britt ,, KRufel. 
liche Kleidungeſtücke, jowie Haus“, | Ch. Avril Kirchheimbolanden. Gh. Butterfatßz, Orunſtadt. 
Kuͤchen und Bäckergeräthſchaften. Gebr. Naab „, Kaiferslautern. Joh. Eron „, Dürfpeim. 
12°] Ansmann, f.b. Notär. J. M. Wolff „ Speyer. Ed. Yandsberg,, Obermoſchel. 





Druck und Verlag von A, Krangbähler in Jweibrüden. 
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= 


„eu. ssnhs 


Rn 


- Bueibrüer 


Wodenblall. > 


Erſcheint mir feinem Unterhaltungsßfatte: „Pfälzifche Wiätter wöchtntlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitag 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljäßthit. Inſtrate: Br, für die dreiſpalt, Beide; wo die Med. Ausfunfteribeite: 4 Kr. 





M. 109. 





Dienstag, 9. September 




















Taken entf euren. == 


Bayern 

Münden, 2. Sept. Nachrichten aus Madrid zufolge 
werben Prinz Adalbert und feine erlauchte Ormablin mur noch 
Furge Zeit in Spanien verweilen und alsbald bie Rüdreife nach 
Münden antreten. Hier werden II. ff. Hoheiten jeftlih em ⸗ 
pfangen werben umd ipnen zu Ehren dann mehrere Hoffefte 
ſtatifinden. 

— Geftern haben, aus dem Urlaub zunüdgeliprt, der k. 
gZuſtiz ⸗ und ter £ Finaugminiſter ihre Porteſtuilles wieder übers 
nommen. Der f. Miniſter des Junern wird erſt in 14 Tagen 
und der k. Miniflerpräfipent erft. gegen Ende dig. Dis, wieder 
Hier eintreffen. ‚ , 

— Für die Theilnahme an bem a m Dftoberjeh 
ift wieder eine Fahrpreisermäßigung allerhoͤchſt gewährt warten, 
und zwar abermals in der Art, daß wer am tag den 4, 
Dft. won irgend einer Eiſenbahnſtation hierher. führt, mit ber 

östen ahrfarte bis einen Tag nach, dem Feſte aug bie Rüd ⸗ 
hri machen kann. 

— ‚Die. Grneralverfammlung. des ſüddeutſchen Apotheler⸗ 
vereind hat. in ber Sreitagsfigung Heidelberg ald den Dit der 
nädfjährigen Berfammlung pa 
: 0m. 3 Sept, Der Hiriendricf unferes neuen Erzbiſchoſs 
hat. in: allen Kreifen einen guten Eindruck gemacht. Nicht un« 
bemerkt: if die Stelle, geblieben: „Dankei Goit von Herzen, 
daß ſeine Borfebung. Euch in reinem Lande leben läßt, in weis 
chem Ihr frei und unbehindert Euern Glauben befennen und, 
was der Glaube vorfchreibt, üben könne» Man ditvadtet 
Diefe Stelle allgemein als ein Streiflicht auf die lirchlich-poli⸗ 
tiſche Haltung des hohen Prälaten. 

Shweinfurt, 2. Sept. Ein enifehliches Ungfüd hat 
das große und jhöne Dorf Bergreinfeld, eine Stunde von hier 
an der Strafe nad Würzburg, betroffen. Ein Blipitrapl ſchlug 
in eine Scheune, in Br deren an 130 Haupis und Nebens 
gebäude, der reichte Theil der Dorfes mit gefüllten Schrunen, 
ein Raub ber Flammen wurden. Vieles Dich verbrannte mit; 
doch glaubt man fein Menſchenleben beklagen zu mäffen, 

Ludwigshafen, 5. Sept. (Betricbsergebniffe 
der Lubwigsbahn.) Die Verhälmiſſe, welche den Abſatz 
und Transport der Saarfohlen gegenwärtig bein fe, dauern 
noch fort, weßhalb auch ber ne nat Auguft gegen 
ben entipreddenden Moñat des Vorjahres wieder einen bedeu⸗ 
tenden Ausfall in den Erträgniffen der Ludwigöbahn ergeben 
mußte. Im vorlegten Auguft warden nämlich 650,940 Em. 
Kohlen. mit, einer Einnahme von 93,573 fl. 24 fr, befördert; 
im eben vergangenen Monat dagegen nur 340,420 Etr. mit 
51,370 fl. 4 fr.; der Minberfohlentrangport beträgt Daher im 
Testen Auguſt 270,520 Etr. und die Mindereinnahme baraus 
42,203 R. 20 fr. Dagegen :ift der Perſonen ⸗ und Güterver- 
Sehr in fländiger. Zunahme; befördert wurden im Auguſt 1855 
Perfonen: 81,301 mit ‚eimen Ertrag von-54,976 fh 52 fr, 
beuer 88,104 Perſonen mit 55,766 fl. 28 fr., ſonach im legr 
ten Monat mehr: 6803 Perfonen und 1189 fl. 35- Fr, Güter 
wurden im Auguſt v. Irs. beförberi: 273,574 E. mit_ciuer 
Einnabme von 39,395 fl, 0 fr.; heuer 398,495 Etr. mit 
einer Einnahme von 50,490 fl. 42 x. ;. ſonach im legten Au ⸗ 
gun mehr: 124,921 Err. und 11,095 fl. 22 fr. Die Grfampt« 
einnabme im lehten Monat. beträgt: 157,627 il. 14 fr., — 
29,918... 22 fr. weniger als im Auguft v. Ird., wo fir 
187,545 fl. 36 fr. ergeben. hatte. : Die Mehreinnapme für Die 
erften 41 Monate dieſes Rehnungsjahres überfteigt die des 
vorigen Jahres noch immer um 22,591 fl., welde jedoch durch 


die voraueſichtliche Mindereinnabme des kauf, Monate vollends 
abferbirt zu werben ſcheinen. 
Berriebsergebniffe ver Marbapn vom Monat 


Augufi) 
34,166 Perfonen ertrugen ·41, 106 fl. 49 in 
92,172. Büter mug. 2 10 3775. 49, 
78,140 „ Kohlen! „ .4726 4 
Sumya der Betriehetinhahmen 20,509; [Et 
Oeſterreich 


Wien, 29 Aug. In KFolge eines ergangeuen Erlaſſes 
Tel die Univerfltärstirche anverzuglich den. Jeſuten zur Aus ⸗ 
übung des Gsitesdienfies übergeben werden. Später föllem fie 
noch Fine zweite erhalten: — Das: Statut über die Feſtſtellung 
der Fünftigen Berhältmiffe ber proreftuntifchen Kirche bat gutem 
Vernehmen nach Bereits die kaiſerlicht Santtien erhakttn und 
dürfte naͤchſtens veröffentlicht werben. Wie glaubwürdig vers 
Sautet, ſoll daſſelbe ſar die derſchiedenen alatholiſchen Fonfeffier 
nen slemkich gänftig Tauten, 
Baden 

Mannpeim, 6. Sept. Diefen Vormittag vetsreltete 
ih ‚hier das Gerücht, der. Großherzog Fu dwig fey feihtit 
langen Leiden erlegen, . Tyatfache at, daR dieſen Vormittag _ 
uüger Kanonendonner eine Proamanon vetlöfen warde, worin 
er PrinzeRegent den Titel Großherzog annimmt, nachdem 
der Grofberzog Ludwig verzichtet habe, ; Das, Militär war 
zu diefer Kundmachung ausgerüdt. 


Großherzogthum Hefien, : 
Darmitadt, 3. Sept. Much ber brittt Tag unferes 
Mujitfeftes hat. unter einem, ind Enorme geftiegewen Zöſtr⸗ 
men von Fremden. und namentlich auch von Landleuien ber 
Broving gefheen dem erwänfchten Berlauf gehabt, Das Sewitter 
and. bie flarfen Gußregen don vorgeſtern Abend waren im. ein— 
zeine Wollen vom blauem; Himmel und Sonnenſtrahlen über: 
gegangen, und ſchon vom frühen Morgen an waren bie Straßen 
der Stadt unb der Marktplap- von zum Theil feſtlich im Bahn: 
bof abgeholten Ginziehenben gefüllf, Gin großer Theil ber 
Sänger unb Sängerinnen hatte ſich inzwiſchen auf bie fhöne 
Waldhohe Ludwigehöhe ⸗ | bei Darmfabt begeben und bie 
Mainzer Feuerwehr 'mandorirte mit Geſchic auf dem Marft« 
Plage. Um 4 Uhr Mittags follte ber große hiſtorifche Volle: 
und Feftzug beginnen und feinen Men burd bie bauptfächfiche 
ſten Straßen ber alten unb neuen Stabt nehmen, Die And 
dehnung war Tang und fo Feder ,‚treß ber ungebeuren Zahl 
der Anmwejenden, durch Benfter, Thorbogen, Geläuber und Trep« 
pen dor den Haͤuſetn ober auch nur vom Trotteir aus Gelegen- 
beit gegeben ,. einen ‚bequemen und nachhaltigen Anblid bavon 
zu gewinnen. Den Zug eröffnete unter raufchender Muſik ber 
Feſtmarſchall mit dem Bannerträger ber Stadt Darmftabt und 
feinem Gefolge zu Pferde,  Alsbann Fam ber erſte Zug, bie 
ſynboliſche Darftellung ber drei Provinzen: des Großherzog · 
thuns Heften: bie Provinz Starkeuburg, pmbolifch. bargefteit 
durch die bei Heppenheim liegende Rume der Veſte Starien- 
dur auf einem großen Feſtwagen; ebenfo die Provinz Ober⸗ 
heſſen⸗ durch die Butg Friedbetg und bie Provint; Rheinheſſen 
ward den Malner Dom; jeber Wagen mit den Waphen ber 
verſchedenen Gtäbte der Provinz, vier: ſymboliſchen Daupts 
figuren, worin bie Hauptbefhäftigungen und Mahrungszweige 
der Provinzen ihr⸗ Datftelung fanden, und Landleuttn imibren, 
befonders bei Oberheffen aͤußerſt maleriſchen Nationaltrachten. 


Die alten Hatten umb Gheruster, bie dann folgten, erfchrediten 
durch ihre fürchterlichen Kopfbebedungen und Xhierfelle; als 
hiſtoriſcher — bienten dabei Hermann als Sieger im 
Zeutoburger Wald und bie von ibm erbeuteten Gefangenen, 
Waffen und Koſtbarkeiten. Zrefflih glänzend und wahrhaft 
erhaben in Auffaffung und Darftellung waren bie dann folr 
genden Niebelungen, zu Schiff auf einer Rheinfahrt begriffen. 
Am Mafte bes Schiffs lehnte eine weibliche Figur, bie Helden» 
fage vorftellend; um file bie Hauptgefalten des Nicbelungen- 
liede und der Hort. Dann ber rheinifche Stäbtebund und 
das Turnier zu Darmftabt im Jahre 1403; die alten Zünfte 
mit Bürgermeifter und Gtabibanner, barunter bie hiſtoriſchen 
Berfonen bes Gutenberg, Fuſt und Schöffer, ein Zug vol 
reihliher Mannipfaltigkeit; bie Perfonen bes Frantkenſteiner 
Eſelslehens, Außerft bumoriftifh komponirt, bie Frau (von 
einem Manne gefpielt) auf bem Gjel, bald meinen, balb 
brohend, der Mann mit verbundenem Kopfe bancben u. f. w.; 
bie Stiftung der Univerfität Gießen (1607) und bes Gpmuar 
fiums zu Darmfabt (1629), beftehendb aus Gruppen von Pros 
fefforen, Stubenten, Gymnafiaften mit Fahnen und fonfigen 
paſſenden Emblemen; ber Ausjug einer Parforcejagb unter Lubs 
wig VI. und die Pirmafenfer Garde, jene mit Hunden und 
Reirfellen, biefe mit Trommel und Pfeife, waren Höh char 
satteriftifh. Mit der Darftellung ber Künfte, Wilfenfchaften 
und Induſtrie, bes Handels und ber Landwirthſchaft fchloffen 
bie ſymboliſchen und biftorifhen Theile des Zuges, und bie 
Repräfentanten ber Gegenwart: bie Mainzer Feuerwehr mit 
ihren Gerätben, bie Turmer mit ihren Turmrequifiten, bie 
Sänger mit Abzeichen und Bahnen, bie Ordner ber Feſtſpiele 
unb juleht bie neuen Zünfte mit ber Dampffregatte »„VBorwärtsa, 
eimer Druderei, einer Schreiner- und Schloſſerwerkſtaͤtte, fo 
wie Werkftätten anderer Gewerbe, einer Nähmafchine, die Dreber 
als lebendes Schachfpiel, bie Aderleute mit einem Eintewagen 
traten dann ein, worauf wieber ald Scherz, ber auch fonft noch 
im Einzelnen ergöglih vorlam, bie Manzengarbe ſchloß. Im 
Girtus auf bem Grerzierplag, zu welchem ſchon gegen Mittag 
Beine Billets mehr zu haben waren, wechfelten bann Gefänge 
und Turnübungen u. ſ. w. ‚Hier fielen auch bie erften Regen- 
tropfen. Das Zuftsömen ber Menſchen war auch hier unges 
heuer, Heute Abend iſt Feſtvorſtellung (und zwar bes Nord» 
fern) im bit . Haufe, aber ſchon rüften fich auch bie 
Grften, ben Schauplag biefer Feſtlichkelten wieder zu verlaffen. 


Sächſiſche Fürftenthbümer. 

Die Zollfonferenz wird erſt gegen Mitte des nähften Mos 
nats von Eifenadh nah Weimar überfiedeln. Wie es fcheint, 
wird bie ———— Majoritätsbefchlüffen ſtatt des bis · 
herigen Modus allſeitiger Vereinbarung beſonders von den Re 
gierungen unterftügt, welche bie als Ziel des Septembervertrags 
ausgefprodene Zolleinigang mit Oeſterreich ernfllih wollen, da 
hierzu allerdings jene Aufhebung ein wirkfames Mittel bietet. 
Es if Ausſicht vorhanden, daß ber Zoll auf Reis ein» für 
allemal auf die allgemeine Eingangsabgabe berabgefegt werde. 


Freie Städte, 

Bremen, 2. Sept. Die Zahl der hier angefommenen 
Fremden zu der vierzehnten Hauptverfammlung des Guſtav⸗ 
Adolph Bereins iſt fehr bedeutend und find aus den entfern⸗ 
teften Ländern proteftantifche @riftliche eingetroffen ; leider iſt 
das Wetter für Bie öffentlien Feierligkeiten aber fehr uns 
günftig. 

Dänemark. 

Das däniſche Generalpoſtamt veröffentlicht eine Liſte von 
500 jauewieigen Drtenamen, welde in Zufunft amtlih nur 
in dänifcher Bezeichnung gebraucht werden dürfen. 

Sdhwei;. 

Züri, 3. Sept, 8 Uhr 45 Minuten Abends. Heute 
Morgen 3 Uhr überrumpelten 300 Royaliten das Schloß in 
Neuenburg, verhafteten fünf Gtaatsräthe, Taufend Royaliften 
zogen gegen la Chaurdefonds. Die Republifaner rüften ſich. 
Waadt und Bern fenben vier Bataillon, Der Bundesrath 
fhidte ald Rommiffäre feine Mitglieder: Fornerod und Frei. 
Staf Pouttalds (Nenenburger Royalift) erläßt Proflamationen, 
worin es heißt, ber Tag ber Freiheit ſey gelommen, bem preis 
Fifhen König zu reftauriren, 

— Donnerstag den 4. Sept, 7 Uhr 40 Minuten, Bors 
mittags. Locle it geſtern noch ben Royalifien entsiffen worben. 


Die Inbepenbenten (Republikaner, aber bisher Gegner ber Re» 
lerungsparſel) des Traveröthnles ziehen mit benen von Ta 
haurdefouds nach Neuenburg. Diefes wird bald eingefchloffen 

ſeyn. Oberſt Bourgeois ift elngenöfflicher Kommandant, 

— 4. Sept., 10 Uhr 25 Minuten Vormittags. Die Bes 
wohner ber Bergbezirke (die Republikaner) haben geflegt. Die 
Empörung ift unterbrüdt. Gidgendffiihe Truppen beſehen bas 
Schloß Golombier (fübmeRl, von ber Stadt am Ger). Man 
ſpricht von 12, anbere von 100 Tobten und Verwundeten. 
Nädelsführer ber Aufftändifhen waren Oberfilieutenant Meuron 
und Graf Briebrih Pourtales. Der Bunbesrath theilte ven 
Kantonen das glüdliche Ereigniß der Unterbrüdung bes Aul- 
ſtandes in ruhiger Sprache mit. Die ganze Schweiz ift ent 
rüftet. . 

— 412 Uhr Mittags, Bel bem Sturm ber vereinigten 
Republitaner unter Ober Denzler auf Schloß Neuenburg fielen 
15 Todte, worunter zwei Pourtales und Widehlen, ein Preuße, 
Die beftehende Verfafjung if gerettet, (Schw. Merk.) 

Bern, 4. Sept. Das Schlof von Neuenburg iſt burd 
1500 Republitaner unter Oberſt Denzler eingenommen; man 
zaͤhlt 8 tobte, 13 verwunbete, 158 gefangene Ropaliftien. Graf 
Pourtales ift gefangen. Die republikaniſche Menterung führt 
das Ruber. (Ag. Bta.) 

Belgien. 


Brüffel, 1. Sept, Die Ausftellung von Gegenſtänden 
ber Hausmwirtbfchaft, bie von bem Gomite bes in 14 Tagen 
jufammentretenden Wohlthätigkeitöfongrefles im botanischen Gars 
ten veranftaltet und am 25, Aug. bem Publitum eröffnet wor» 
den ift, erregt bie lebhafteſte Theilnahme. Der daraus für bie 
Wohlfahrt der arbeitenden Klaffen zu ziebende Nupen entgeht 
Niemand; das Hauptftreben bleibt freilich für ben Gebildeten 
dahin gerichtet, daß dem untern Klaſſen nicht nur bie Möglich« 
keit, ihre Sage zu verbeffern, anfhaulich gemacht, fonbern auch 
der Drang baym eingeflößt, ber Wille in biefer Richtung ger 
flärkt werde. Aber auch dazu verleihen Ausfellungen, wie bie 
gegenwärtige, Gelegenheit und Luſt. Die ausgeftelten Gegen» 
fände find in ſechs Klaffen verteilt, nämlih: 1. Wohnung 
und Baumefen: A. Arcitetur: Plane von Stadt- und Dorfr 
wohnungen für zufammen ober einzeln wohnenbe Arbeiter; 
Grundriſſe unb Sduthäufem, Babes und Wäfcheanftalten u. ſ. w. 
B. Baumaterialien. IE Möbel und Hausgeräthe nebſt Bor 
fehrungen für Heizung, Beleuchtung, Reinlichteit und Gefund- 
beit. Ul. Kleidung, Keibwäfge und einfchlägige Genenttände, 
IV, Nahrung betreffende Gegenftänbe oder Vorrichtungen: allerlei 
Arten von Körnern, Grüße, Mehl, Teig; Semüfe, Früchte, 
Bleifh; Getränte; Mühlbeutel, Badtröge, Badöfen, ölono⸗ 
miſche Rohöfen, Seiber, Butterfäfler u. f. w. V. Handwerks⸗ 
zeug für Ader- und Gartenbau, wie für verſchledene andere 
Gewerke. VI. Erziehung und Unterricht: Mobiliar und Bes 
rärhfhaften für Schulen, Kindergärten u. f.w.; Karten, Erb» 
und Himmelsglobus, Bilderbücher, populäre encpllopäbifche 
Werke oder fonfige Voltsfhriften; Gpmnaftit, Spiele; mufi- 
Balifche Inftrumente. 

Grantreid. \ 

Dem „Moniteur de la Slottew zufolge wurde bie Rüdfahrt 
ber frangöfifhen Drientarmee durch 81 Fahrzeuge, nämlich 11 
Dampf» und Schraubenlinienſchiffe, 9 Segellinienfiffe, 17 
Dampf» und 11 Segelfregatten, 19 Dampfforvetten und Avifos, 
14 Dampf« und Segeltransportſchiffe, bewerfftelligt. Diefe Bi 
Fahrzeuge führten binnen 4 Monaten (am 11. April ira das 
erfte, am 12. Auguſt das legte ab) ohne den geringfien Unfall 
mehr als 100,000 Mann, an 2000 Pferde und mehr als 
20,000 Tonnen Material nad Franfreih und Algerien zurüd, 


Rußland. 
Petersburg, 30, Ang. Der feierlihe Einzug des 
mittag um 3 Uhr flattge- 


8 
Raiferd in Moslau hat geftern 
funden. 

Nachrichten aus Warfhau vom 28. Aug. zufolge hatte 
der Oberpoligeimeifter von Warſchau, Generalmajor Borloff, 
foeben befannt gemacht, daß in Folge der mittel faiferlichen 
Ufafes erfaffenen neuen Vorſchriften für das Papweien, welche 
ebenfo für das Königreih Polen, wie für das Kaiferreih 
Rußland gelten, fortan Diejenigen, welde fi fremde Arbeiter 
oder Dienftboten aus dem Auslande verfpreiben, Feine bürg- 
faftleiftende Erflärungen mehr abzugeben brauchen. 


—ã— — —— 
‚U. Krangbühler, verantwortl. Redakteut. 


—— - — 


für das 323 
zu Sandfubt auf Mon den 29. September 1856 
Gbnubaltende landwirthfchaftliche — 
mit einer 
sr nebft 7 ige für 
ndvieh und Schweine _ 


5 dem des I 
Mei ping —— 
1856 das B—— — au ——— 
eine Preifevertheilun - das fchönfte und befte R —— * 
die —— 


e ſtattfinden und die Mufterun 
Bichgattungen um 10 Uhr bes re auf 133 
vor bem Stabthaufe daſelbſt beginnen. 
Es werben dabei folgende Preife ausgetheilt : 
A. Für me 6 Preife mit Fahnen, a 


3 ee 
Men En n L 
4ter Mo 0.0m0 00 6 8 
Bter JJ—— 7 
— ent es 6 
B. Für Zuchttäße 6 Preife mit Bahnen, —* 
Aſter Be EN. 
2ter wid ——— 3 
Bter wm 70.0 1.851: % 8 
Er VPE UT SE PR 8 
Öter ——— 6 
6ter 129° 7 5 94: 2 2 6 fl. 
C. Für Zuchtrinder 5 Preife mit Fahnen, nämlich: 
Ifter Preib 22 een 12 E 
Dee u TFER RTERT IRBEE End 10 
1: ee Sarnen PRAN 5 st 
Enge 6fl. 
RT ET GR fl. 
D. Für Schweinsfafet 2 Preife, nämlich: 
> u BallP Pe - k 
E. Für Bieten 2 reife, nämlich: — 
— —J 


Sodann wird jedem Wärter eines preistragenden Stüdes 
Nindvieh eine Belohnung von 1 fl. verabreicht. 
den Gelbpreifen werben auch Bücher, Tanbwirth- 
ſchaftlichen Inhalts, vertheilt. 
Die durch das Bezirks-Eomite bezeichnete Commiffion erfennt 
die Preife zu und bas Comite verabreicht fie den Preifeträgern 
* dem — 


—— wide en und ei Bruch⸗ 
mühlbach,, welche m ak um En Zuge, Se 9 Upr 
u —— ie Amen Dee 

t 

Dich muß aber er 4 Weiſe eine halbe Stunde 
vor —— an Bahnhöfe * ne 
Dienftboten beiderlei J a a — in —* 


in —— 
att, wozu in&befonbere alle Vers 
Gemeinden deren Vorftände — bier 
prechungen und Mittheir 


Homburg, 3 Auguſt ve ag 


Das Bezirks-⸗Comits, 


Adam Müller, Borftand. 
Dümmiler, Sekretär. 





Mainzer Sandelsberiht vom 5. Stptember. 

Am Lanbmarkte war bie Getreidezufuhr noch färker, als in 
voriger Mode; Weizen war circa 20. fc billiger zu kaufen, Korn 
und Gerſte dagegen höher, In der Fruchthalle wurden zu made, 
ſtehenden Durchichnittöpreifen verkauft: 

611 Side Weijen a 16 fl. 32 fr. per Sad von netto 200 Pib 


200 "Kom „I 52%, 4 von 10, 
BTW Beh Ben 
155, rn re er RO 
au Sa αο 

Borber auferhatb der ſelben: 

111 Side Weizen A 15 fl. 56 fi. per Sad von netto 200 Pfp* 
63 u Ben oe er , 180, 
It in 160m 


geigirn während der Bode: Weizen 16 fl. 26 kr., Kom 11 fl, 
18 fr, Gerſte 8 fl 45 fr. Die Mehlpreiſe Blieben. unverändert, 
die Fach des Apfündigen Moggenbrodes wurbe auf 17 Er. erhößt. 
Hirfe unverändert, bei mangelnder Anfuhr. Mübdl etwas niedriger, 
effektiv 58 Thle, ver 290 Po. I. ©: ohne Bah, 57 Thle, per 280 
Br. 1. ©. mit Baf; per Oft, 55°), Ihe. Mobndl 40 fl. Leindl 
böber; effefiiv 27°), A 28 Me, per Ott. 27 fl. Talg ſteigend, 
rober 26 A 26°, fl., geihmblgener 37*/, fl. per 50 Mil. ohn⸗ 
Padung. Branntwein 39'/, A 40 fl. per Ohm excl. Dktrois'per 
Dt. 38 fl. (RG: HB) 





Verfteigerungen. 





ausverfteigerung 

uf der Shnappbad. 
Mittwoch den 17. September 
m 1856, des Bormittage um 10 Uhr, 
auf den zur Gemeinde St. Ing» 
ng hörigen St. Ingberter Gruben — 
auch Schnappbah genannt —, läßt Hr. 
Ludwig Neppert der Alte, Slasmacher, 
allda wohnhaft, fein dafelbft an der Straße 
neben Viltor Graffion gelegenes Wohn: 
Haus, enthaltend 7 Zimmer und Küche, 
nebft Rindvichftall und geräumigen Pferde: 
fall zu 18 Pferden und Garten hinter dem 
Haufe auf mehrjährige Termine in Eigen- 

thum verfteigern. 


Das F eignet ſich feiner großen 


Räumlichkeiten wegen zum Betriebe eines 
jeden Geſchaͤftes. 
St. Ingbert, den 6. Sept. 1856. 
Aus Auftrag: 
[2] Horn, fgl. Notär. 


Ohmetgras- und Kartoffelernte- 
Verfteigerung. 

Donnerstag den 11. September 1856, 
Morgens um 9 Ubr, in feiner Bepau- 
fung zu Homburg, läßt Herr Bäder Lud⸗ 
wig Ambo8 dafelhft die diesjährige Opmet: 
ernte von 8 Morgen Wiefen, cbenfo die 
diesjährige Kartoffelernte auf,5 Morgen 
Aderland, Homburger Bannee, öffentlich 


verfteigern. 
Ansmann, k. b. Notär. 


—— 
Samstag den 13. September naͤchſthin, 


Morgens 10 Uhr, in dem Schulhaufe zu 
— ———— 
enwoog⸗ 


600,000 
au Torftäfe öffentlic, loosweiſe, ver» 
ert. 
weibrücken, den 31. Aug. 1856. 
Kyl. Geftütsvirektion, 
3°] v. Rad. 


Bermifchte Bekanntmachungen. 


Griedrih Lehmann hat einen guten 
Kartoffelfeller billig zu vermiethen. 








ur 


Spezial, | — ur 


* — —,— —*— ‚st X 
en VPoſtſchiffe 
zwijchen 


u are $ Vew- York. 


Ehrytie, Schema 8 Comp. 
in Havre 


— Afaprten am 4., 10. und 20, eines ih Menatt. Zunägf 


’ Am Geptember: Voiihiff vater“ —— Brown. 

„ 7 — Lewis, 
PR m Bliffene 
— moF Bhrten | 


Unfere Paar werden. — zuverlaͤſſige Kondulteure nach Havre begleitet. 
Chryſtie, —— 8 Eomp. 
—E auecunft — unfere Agenten, die Herren: 


nm aleb MEHt in Homb; 
—51 Tpeobald „ irmafeng, j . Lud. — Sendung 
Adril „ Kiräheimbolanden. Ch. Butterfaß,, Grünfabt, 


m @ebr, Raab  ,, Raiferstautern. 


 MWeifk:  erom Job. Eren „ Dürfpeim. 


Ed. Landeberg,, Obermoſchel. 


Anzeige 


" Mein Lager it dur meine eingetroffenen Meßwaaren für ei 
und Winter:-Sa nd fe ih, 
GerbR: —— =. u aſſortirt und empfehle ich 
eine Partie Poplines (wollen ımd — 
0° eine Partie breite Hamas 36 fr. * 
eine Partie halbwollen Lamaus ü 24 fr. 


Kt Kch. If. Geniglt. 
AR. balg, 1 Echwungrad. mit Ges 
fiel, 2 Schraubſtöcke, ſowie 


Pr verichiedened Mefferihmird: 
Werkzeug bat zu verkaufen 
12 Ph. Janſohn. 


Fuür Herren! |: 





a 


de 
—* 
Wwie⸗ 


arrirte und 
fr., jept 





igung Her ae Re⸗ 1 Ambod, 1 Horn, 1 Blas— 


Mit Grnehmi, 
—— wird ber dire 
Michaeli⸗ Fahrmarkt 

nicht am 29. die. Mte., fondern 
‚am Dienstag den 7. Oftober 1856 
in biefiger Statt abgebalten. 
Zweibrüden, den 6. Sept, 1856. 
Das Bürgermeifteramt, 


12 Stengel, Das Meuefte in Rod» und Hofen- 
er ftoffen, 
N namenil Raglans, ſowie eim 
Anzeige Kusel ha neurhen Behenkofe, N 


Wie bereits durch das Programm und 

Wocrenblatt bekannt gemacht wurde, findet 
bei Gelegenheit der Preifeversbeilung beim 
Landgeftüte dapier im dem neuen Frucht⸗ 
allfaale, am 19. dis. Mis., Abends 8 
hr, ein Ball flat; was man biermmit 
mit dem Bemerfen befannt macht: dafı 
diefer Tage die Subſcriptionsliſte eireuliren, 
das Entree If. foften und den ihutpfic: 
tigen Kindern der Zutritt micht geftatter 
wird, 

Zweibrüden, dem 7. Sept, 1856. 

Das Gomite, 


chemir, Peluche, Side und Wolle, empficht 
zu ju billigen Preiſen Sch. Iof. Henigit. 
Winme Schetting in Erfs 
weilee bat zwei Mutterſchweine 
zu verfaufen, wovon das cine 
6 Srüd Bere bat, das andere innerhalb 
einiger Tage werfen wird. 


Für Damen! 


Das Steifite zu Unterröcken 
in enghidem 2 empfichlt 
db. Jof. Senigſt. 











alt, heiram on 









Auguſt Couturi oͤbliries 
Me ii KL, eben, zn 
oe und joglei zu begieben, [27] 


—— oo 
Cioilftamd der Stadt Iweibrücken. 
&eboreir wurden im Auguſt 1858: 
Lern ee, ‚Glifaberha, T ». Peter Frank 
. Bag: , Wilhelm) Rack. ©. m Karl ail: 
Raner, Iummermann, 

Den 2. :&torg Aerbimand, ©. v. Jakob Arelyh 

5 


wen Ein T. v. Aranz 
—— Tv Atan; Eaberapfv, 


R Be) * 

un Bi 
tröther, Fear wich. el u due 
Den 10 : Ratbatinn, T. ©. Mer. Grünagel, 
etsitmacer un Ebninen  « 


Yan, "Ehuhm 
Den 13.: ——— — Pr Tv 
atich Kirv. Antergrrichtofchretber 
Denf Tag: Aranı Peine, ©-, ». Heinrich 


Auguũ Kir. Untergeridptejcbreiber. 
Fricdtla· 


Ten Ni Katl Friedrich Huzuf, ©» dates 
—* Schmidt, Bierbraueren —28 und —— 


ifaberha, T, v. Yoieph Help, Tag: 
ber, Rantons aan 





en uguite Karolina, T. 9. Julius Reif, 
Rotbaerber. 
Den 21.: Barbara, Ev. ag * 


: Blifaberha ¶ Joſerhima. 

Den 23.: Wilbelmina Denrictie, FR v. Chnnian 
Germann, Ärifeur, 

Deut, Er Korelina, T. v. Jatob Dönig, 
Schneider 

Den 2; t Keinrid) , ©. v. Mar Gugenheim, 
* - Spegereihänler, 

— Katharina, ?. v. Peter Daniel 

win, Eaı fier. 


f led Er. 6w 
— "ri nu Satan Ans. 2 


Den Karbarina Miiaberha, T. v. Karl 
Dame —8 Bleicher. 
Geſtorben find iqı Auguſt 1856: 
Den 1: Todsgeburt weibl. eichledits. 
Den T.: tale Iohann Häfner, 13. 1 M. alt, 
A Iohann. Kourad Häfner, Seidenmweber. 
siederifa Rnauber, 2 3. 
£ ichael Mnauber, Wagner. 
Denf. Tag:_Lurwig ber, 17 Er. alt, 
©. v, Peter na— Serchentoͤther, Hufſchmied 
un? Wirtl 
Dani. Tag: Margaretha Steiimane, 53 I. alt, 
Witwe v. Jalob Schwarz, Bergmann ans St. 
Ingbert. 
den 11.: Waria Louiſe Wohlen, 70 3. alt, Ghe⸗ 
frau son Jobenn Georg Roc, Buchbinder 
a: Marie Mara. Breper, 24-0. alt. 
Wirwe von Jalob Round Hitvei Etablimadyer. 
Ten 1&.: Ben Heintih Rip, 17 8t, alt, ©. 
ve. Heinrich Wut Rip, Untergerichrofcpreiber, 
Den 16.: Maria Barbara Porter, = 3. alt, 
Gheiram von Ghuſtiau Meier, Schmeit: 
* 17.: Karl Driucih Shebl, Mn. el, 
—* Karl Jatob Scedl. Lelnenmeber. 
Jobanu Friedeich Daniel Lehmann, 82 
—Q 
: Georg Jelob Baner, 38 9. alt, 


Den 22.: Yobanı Yalob Meinhard Schneider, 
3. alt, Müller. 
Den 24.: Margaretha Denger, 553. 11. alt, 
Gheiran von Öbritan Berer Hamm, OGtärtmer. 
Deni. Tag: Gtijaberha Srosfior, HM. TI. 
als, T. v. Johann (Mrosftoe, Taglauner. 
Din 25. Porhyplna slfabetba Feindet, 59 5. 
Vepana Iatob Weniug Mufhis. 
Den 31.7 Todigebart männl. Öhefchledhts, 
gt haben ſich im Auguſt 18563 
Dewt.: dried tich Adam Sesl, — und Wirt 


Kenel ſch mied 


aus Arbeun, mit Ariederita Gprf. 


Den 5.: Ariemrich vLudwig Äaber, 


mit Margaretha genannt Eitſabetha Hoit- 


Den 21.: Unten Keitinger, Schreiner und Glaſer, 


unit Katharina Neitmauer, 


Zweibrüden, den 5, September 1856. 
Tr Siwiltannsheamte, 
Stengel. 





Trhit und Werlan von M. Kranjbübler in Imeibräiden. 
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Ceint mit feinem Unterbaftungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ wöchentuch dreimal: Sonntags, Dienstags und — 
ertheilt: 4 Kr. 


Preis: Bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich, Inferate: 3 Kr, für bie dreiſpalt. Zeile; wo die Ned, Auskunft 





2. 110. 





Bayerm 
ı Münden, 4. Sept. Bon den Verhandlungen, welde 
Bei der fürzlih bier ſtattgehabten Verſammlung der Jüddeutſchen 
Apotbefervereine gepflogen wurden, ift als von allgemeinerem 
Inlereſſe hervorzuheben eine die Gcheimmittel betweffende. Dies 
fer immer mehr fi ausbreitenden Induſtrie ſoll mit allem Ernſte 
entgegengewirft werden, und es wurbe baber beſchloſſen, die 
ittel dur alsbald nach ihrer Ankündigung erfolgende 
Belanntgebung ihrer Zufammenfegung zu verfolgen, 'Leptere 
fol durd anerfannt tüchtige Chemiker, erforfht und die Koften | 


verdienftvoller. Dann. 
— Perg sch een dabier fand belanuilich Tabler 
‚wegen. eines Heinen Umftandes, naͤmlich weil die Sporeni&nallen 
au der-innern ftatt äußern Seite der Stiefel ſich befanden. Es | 
fol fogar ein Engländer — eigens. hierher gereist fepn, um 
diefe verehrten Sporenſchnallen zu fepen. Der allgemeine Stein 
des Anftofes iſt aber jegt entfernt, denn — Nachmitag 
‚at ein Arbeiter aus ber. Ersgieferet die Sporenſchnallen am 
eroy- Monument — — 
— 7. Sept. Im Laufe der nächſten Tage, wahrſchein⸗ 
ich. mod ‚während des Mozartfeftes, wird fi König Otto von 
dee deſſen Ankunft ip Abend nah 11 Uhr er⸗ 
war, mit unfern ff, MM. von Berchtesgaden aus zum 
der. öfter. Kaiſerin ⸗ Mutter nach Salzburg begeben. 
2 Shmeinfurt, 4. Scpt. Immer nob rauchen bie 
Zrümmerhaufen des. unglüdlihen Bergreinfeld. Der Schaden 
it jept noch nicht gemau zu ermeffen, der durch diefe Feuers⸗ 
brunf verurfads wurde. Jedenfalle wird er fih aber auf 
mehrere Hunberitaufende belaufen, da die größten Bauernhöfe 
abgebrannt find, was daraus zu entnehmen, daß bei einem 
einzigen, Bauern 280 Schof Getreide verbrammt find. Im 
Banzen find 52 Mohnbäufer, mworunter die 3 Gafthäufer, 
49 Scheunen und 54 Nebengebäude abgebrannt, welde meißt 
aur gering verfihert waren. 300 Menjchen find obdachloo. 
weibräden, 10. Sept. Die gegenwärtig in Bremen 
kagende Hauptverfammlung der Oujtav-AdotphsBereine hat in 
ihrer Sigung vom 4. Sept. befhloffen, aus einem dem Berein 
bon unbefannter Hand zugefommenen Geſchenle der prot. Gemeinde 
St. Ingbert zum Bau ihrer Kirche 1000 Thlr. zuzuwenden. 
; Hals. ¶Dienſteonachricht.) Se. Maf. der König haben 
fi allergnaͤdigſt bewogen gefunden, unterm 10. Auguft dem 
Kommunal-Revierförfter Friedrich Bindewald zu Obermofcel 
+ In Nüdfiht auf feine 5Ojährigen treu und erſprießlich geleiftes 
Ve die Ehrenmünze des kgl. Ludwigsordens zu ver 
en, 


5 Deferreid. 
# Wien, 1. Sept. Der neuernannte türkiſche Botſchafter, 
Fürft Kallimali, bat feine offizielle Tätigkeit in Wien damit 
eröffnet, dag er eine Note feiner Regierung übergeben, beren 
halt ſich auf die Angelegenbeiten in Montenegro bezieht. 
ie Pforte ift entſchloſſen, den Angriffen diefes Volkes ein für 
allemal ein Ziel zu fegen, und bat zu diefem Ende die um« 
faſſendſten Anftalten getroffen. Graf Buol hat ſich zwar über 
die ihm zugegangene Mittheilung der Pforte noch nicht aueges 


Freitag, 12. September 04 





1856. 





ſewilt, ſich dem ſchreiten der Pforte zu widerſehen. Die 

Gerigne des derzeit in Wien anweſenden Gouverneurs von 

Dafmatien, FM.:t. v. Mamula, dürften auf diefen Eniſchluß 

unferer de nicht ohne Einfluß geblieben ſeyn, da Diefe 

—* mecht guͤnſtig für die Montenegriner gelautet haben 
u. x 


fol 
\ s Preußen 

Berlin, .6. Sept. In dem Neuchburger Borgange ift 
vor Allem feſtzuhalten, daß bier in einflußreichen Kreiſen feine 
Einverfländnifle befanden haben" und von Unterhanblungen, 
die auf eine gewaltfame Wictexperfiellung der preußiſchen 
Autorität gerichtet geweſen wären, nicht die Rede war, Die 
auf dem Parifer Kongreß fundgegebene Zurädhaltung der übri⸗ 


| gen Mäcte Angefibts der von Preußen angeregten F 


vage 
batte der Regierung gezeigt, wie ein. wmilitaͤriſches Borgeh 
von preußischer Seh _ Befipergirifung Neuenburgs fehr * 
ringen —* bei. den andern. Staaten begegnen ‚würde. 


Ein Sieg der auf die Zuſtimmung der Me 
bed Rantone —— —* ee der — 
item 


rung augenſcheinlich große, Verlegenheiten bereitet, . Sie, fonnte 
die Durchgefepte Wiedereinfegung der preußiſchen Herrſchaft, fo 
weit bieje früher befanden, ſich nicht felbft überfaffen und hätte 
zwiſchen einer Ehrenpflidt und einem wahrfheinliden Kriege 
mit der Schweiz zu wählen gehabt, Die Niederlage der Noyar 
liſten lonnte Preußen Dagegen zu ihrer weiteren Unterftügung 
nur in der Borausfegung verpflichten, daß das. Unternehmen 
von bier aus — worden wäre, was tbatfädhlid nicht 
der Ball ift. ie die Dinge liegen, gibt Preußen ſein bei 
jeder Gelegenheit gewahrtes Recht nicht ‚auf, aber es wirb zur 
Geltendmachung defjelben feine Stunde waͤhlen. Selbſt die 
Mm. Pr. dr fpridte von dem unglüdlihen Sedanken der 
Neuenburger Noyaliften, »fib felbft von ihren Unerdrüdern 
befreien zu wollen». Der Aufftand dürfte in der That eine 
Löfung der Frage im preußiſchen Sinne wieder im die Ferne 
gerüdt haben. 

— Der bier auf der, Durdreife vom Babe eingetroffene 
Hr. 2 d, Pforbten ift geftern vom Minifterpräfidenten empfangen 
worben. 

— 7, Erpt. Die k. Negierung ‚hat a den Preis 
für die Saarbrüder Kohlen vom. 1. Dez. lauf. Ird, ab. um.ein 
Bedeutendes herabzufegen. Es wird dieſe Nachricht, für, die 
Altionäre der benabbarten Bahnen, namentlich der Bexbacher, 
von doppelter Wichtigkeit feyn, da der Verfehr auf denfelben 
in letzter Zeit durch den abnehmenden Koblenverfehr aus den 
Saarbrüder Nevieren wefentlid gelitten hatte. 

— 8, Sept. Der biefige N bat den in 
der Angelegenheit des Potsdamer Depefchendiebftahls vielfach 
genannten vormäligen Lieutenant Techen wegen Landesverrathe 
zu acrjähriger Zuchthausftrafe und. zehnjähriger Stellung unter 
polizeiliche Aufficht verurtheilt. 

Ein Bericht des Landesöfonomie « Kollegiums über den 
wahrſcheinlichen Ausfall der diesjährigen Ernte beginnt mit ben 
Worten: „Indem wir dem fgl. Minifierium unfern biesjähri- 
gen vorläufigen Erntebericht geborfamft unterbreiten, erfüllen 
wir diefe Obliegenheit mit um fo freudigerem Herzen, als wir 
faft ohne Nüdhalt im Ganzen eine reichliche Ernte in Ausjicht 
ſtellen fünnen. Zwar find nad) den uns vorliegenden Derid- 
ten eigentliche Probedrafhe nur erft an wenigen Orten verans 


.... 


as VI 


, azsrdı 


ſtaltet, au ift in den öſtlichen Provinzen die Ernte noch nit 
volltändig beendigt, allein man glaubt garen ein meiftens 
theild günftiged Ergebniß erwarten zu bürfen.« 


Würtemberg. 


Stuttgart, 6. Sept. König Otto von Griechenland 
hat das Großkreuz bes Ordens der würtembergifchen Krone 


erhalten. 
Großherzogtbum Heffen. 

Darmftadt, 3. Sept. Die Koflen für die Feflzurüs 
ee, die fi dem Bernehmen nach auf 15,000 fl. belaufen, 
iolfen bei weitem gededt und für die Billete an ben Raffen 
19,000 fl. erlöst worben ſeyn. 

Sächſiſche Fürſtenthümer. 

Aus Thüringen, 3. Sept. Ueber die Jntentionen 
der Eiſenacher Zollfonferenz ift 53 doch etwas aus dem ges 
eimnigvollen Kreife heraus in die Deffentlichkeit gebrungen: es 
Füen diefe nämlich dahin gehen, den Eingangozoll auf Lebend- 
mittel, und zwar im nd A Sinne aud die feineren Genüffe 
umfaffend, herabzufegen und tpeilweife ganz und gar aufzuheben, 
hingegen den auf Gewerbserzeugniffe im Ganzen zu erhöhen. 
Auch beſtätigt es fih, daß bejonders bie mit Defterreih al⸗ 
lürten Staaten für Aufhebung des bisherigen Bereinbarungs- 
Spfems infliniren, daß aber gerade dieſcs ben Abgeordneten 
der übrigen Staaten ein Grund ift, nicht fo leicht hierauf eins 
zugehen, um nicht felbft dazu beizutragen, daß dad, was bei 
den Dresdener Konferenzen in politischer Beziehung glüdtich 
vereitelt war, jegt in handelspofitifcher erreicht werde, 


Holland 


Am 5. Sept, früh if das amerikaniſche Schiff „Ocean 
Home» mit deutfhen Auswanderern von Rotterdam im Kanal, 
25 Meilen ſudlich vom Ligard Leuchtthurm, von einer großen 
NerorYorker Bark augefegelt und fo befehädigt worden, daß es 
in 20 Minuten unterging. Bon den 105 Seelen an Bord, 
17 Bemannung und Paffagiere, find nur 10 Matrofen 
und 10 Paffagiere durch ein Lootfenboot gerettet worben. Die 
Namen der geretteten Paffagiere find: Walter Makey, Derrid 
Anderfen, Gumbier Wynfell, Kais Aemalar, Ey Relley, 
Martin Dabant, Arwa Walfen, ©. Benfinf, 9. T. Tet Siaa 
und G. 3. Terborft, wahrſcheinlich durch den Telegrappen und 
die englifhe DOrtographie vielfach verftümmelt. 


Schweiz. 


Bern, 5. Sept. Nah Allem, was bis jetzt bekannt if, 
war bie sopaliftifhe Schilderhebung in Neuenburg gut vorbe⸗ 
reitet, aber Manches, worauf bie Ropaliften rechneten, fcheint 
nicht eingetroffen zw feyn. Am 2. d. M., Nachts 11 Uhr, ber 
gann bie Bewegung in dem 4 Stunden norbweitlih von ber 
Stadt Neuenburg gelegenen Bergdorf La Sagne. Bon bier 
marfhirten 2 Kolonnen, jebe zu 300 Mann, bie eine unter 
Pourtales, nach Locle, bie andere unter Meuron nad) Neuenburg. 
Straf Pourtales, ber in preußifher Uniform befehligte, nahm 
in Locie mehrere Verhaftungen vor, Konnte fi) aber vor ben 
anbringenden Kolonnen der Mepublitaner aus la Chaurdefonds, 
welche von Major Girard geführt wurden, nicht halten und 
zog ſich nad Neuenburg zuräd, wo er um 5 Uhr Abends eins 
traf unb mit Meuron, ber ſchon früh Morgens bort angelangt 
war, bas Schloß mit 600 Mann befegt hielt, Die Aufforber 
zung ber eibgenöifiichen Kommiffäre, die verhafteten Regierungs« 
mitglieber frei zu geben und das Schloß zu räumen, beachter 
ten fie nicht. Die Nacht vom 3. zum 4, verftrich mit frucht— 
Iofen Unterhanbiungen mit ben KRommiffären und ben Ropaliften. 
Schon am 3. Abends waren inbeifen 1800 nenenburgifche Ner 
publifaner unter ber Leitung des Oberſt Denzler zu Pefeur 
bei Neuenburg vereinigt, weiche, ohne daß die Kommiffäre da— 
von Kenntniß hatten, bie Erſtürmung bed Schloffes auf den 
nächften Morgen fehfehten unb ausführten. Major Girarb 
fürmte mit ber Infanterie das mit ſchwerem Geſchütz befehte 
Thor, ohne daß bie Royaliſten fich ernſtlich wehrten. Oberft 
Denzler drang auf ber entgegengefepten Seite vor mit Scharfs 
fügen, beren gutgezielte Schüfle die Gegner entmuthigten, 
melde fie fodann mit dem Bajonette angriffen. Im Getümmel 
rettete Denzler dem Grafen Pourtales bas Leben; denn ſchon 
waren Bajonette auf deſſen Bruſt gerichtet. Die Republikaner 
machten 304 Gefangene; 150 Mann, unter benfelben Meuron, 
tonnten entfliehen. Zwei eibgendififhe Bataillone haben bas 


Schloß befeht. Gegen bie Inſurgenten iſt das eidgenoͤſſiſche 
Strafverfahren erlanut und Bundesanwalt Amiet zu biefem 
Zwede bereits im Neuenburg eingetroffen. In Stadt und 
Kanton if wieber Alles ruhig. (Bf. Pſtztg). 


\ Großbritannien. 

London, 3. Sept. Die Admiralität hat einen Ausweis 
über die im legten Kriege aufgebrachten ruffiichen Prifen ver- 
Öffentlicht, Im Ganzen werden 205 Fahrzeuge als erbeutet 
oder zerftört aufgezählt; 35 darunter find bie jegt den Eigen- 
thümern — 3 ge und 7 noch nit abgeurtheilt; demmad 

nd bis jegt 164 fondemnirt; von biefen waren Al ohne La— 

dung und 18 erhielten ihre Gargons zurüd. So find denn 
nur 105 Shiffsladungen weggenommen. Diefer Ausweis — 
fagt der Aomiralitätsregiftrator — enthält doch nur einen klei—⸗ 
nen Tpeil der dem Feinde abgenommenen Schiffe. Biele wur⸗ 
den in der Dffee und im ſchwarzen Meer erbeutet, von denen 
ih nichts Näheres weiß, da fie anderweitig benugt wurden 
und fein Pzrozeßverfahren gegen fie vor dem Admiralitätstri« 
bunal flattgefunden hat. Es wäre jept beinahe unmöglich, 
einen richtigen Ausweis über diefe Fahrzeuge zu erlangen, 
außer vieleicht durch eine forgiältige Unterfuhung der Krieger 
ſchiffs⸗Tagebůcher, die nicht im meinem Beige find und nit 
unter meiner Kontrole ſtehen. 

— 4. Sept. Nah dem »Heraldu wird ber Kling of 
Arnd» binnen Kurzem nah Konftantinopel abgehen, um dem 
Sultan den Hofenbandorden zu überbringen, 


Frankreich. 

Paris, 2. Sept. Bon geſtern ab iſt der neue Tarif 
für die im Innern des Landes zu befördernden telegrappifchen 
Depefchen in Kraft getreten. Die fee Tare für eine Depeiche 
bis zu 15 Worten beträgt 2 Fr. und für je 5 Worte me 
20 Gent. Die Adreſſe fommt nit in Anrehnung, wenn ke 
nicht über fünf Worte beträgt. 

— 4. Sept. Den Witwen der Generale Bizot, Brunet 
und Mayran hat der Kaifer, dem „Bulletin des Lois“ zufolge, 
eine Penfion von je 3000 Fr. bewilligt. — Der franzoͤſiſche 
Geſandte zu Brüffel hat 2509 Fr. 50 €. ale das Erträ 
der von = eröffneten — zu Gunſten ber Ueder⸗ 
ſchwemmten eingeſandt. Der Totalbetrag der bis jegt belann⸗ 
ten Subferiptionen beläuft fih auf 10,110,515 Fr. 19 €. 

Dan berichtet aus Biarrig: Der Kaifer und bie Kal- 
ferin machten biefer Tage einen Spaziergang nah dem Leucht- 
thurm. Bor einer Hütte in ben Dünen faß eine arme rau, 
ihr krankes, ohne ärztliche Hilfe dahinſiechendes Kind auf bem 
Schoofe. Die Kindesliebe if in allen Mutterhergen gleich; 
die Kalferin trat näher, befragte bie Frau, die dann der fhönen 
Dame, beren hohen Rang fie nicht kannte, ihren Jammer ur 
Ihre Majefläten befchloffen, fogleih nah ber Billa zurüdzus 
fehren, wohin fie bie Bäurin und ihr Kind mit fih nahmen, 
Der unverzüglis berbeigerufene Arzt des kaiſerl. Prinzen unters 
fuchte das Kind, deffen Leiden ben angeorbneten Mitteln bald 
weichen wird, und die Mutter wurde gnetröftet umb reich be= 
ſchenkt entlaffen. IR biefer Zug ein Beweis ber Güte ber 
Raiferin, fo zeugt ber nachfolgende von ber Kürforge bes Staats» 
oberhauptes. Dem Kaifer fiel es auf, daß die Dünen, welde 
vortheilhaft mit Mabelholz bepflangt werben fönuten, gr id 
fabl find. Gr erfuhr, baf die Gemeinde Anglet, ber biefer 
große Raum gehöre, zu arm fey, bie Auſaat der Dünen, welche 
30,000 Fi. koften würbe, zu beftreiten. Soglei erklärte ber 
Raifer, dieſe Koften auf feine Privatlaffe übernehmen zu wols 
Ten, und ließ zum fofortigen Beginn der Arbeiten 10,000 Fr. 
bereit fielen. Der wohlthätige Einfluß des Klimas, fügt ber 
„Meffager be Baponnes bei, und die Ruhe bringen auf Ihre 
Majeftäten einen überraſchend günftigen Erfolg hervor, Zu ⸗ 
friebenheit und Glüd leuchtet aus den Zügen des Kaiſers, ber 
lächelnd bie Grüße der Vorübergehenben erwiedert. Die Kal- 
ferin ſtrahlt von Friſche und Gefundheit, und ber kaiſerl. Prinz 
macht fi durch feine Kraft und Stärke felbft unter den ſchönen 
sobuften ®rbirgslindern bemerklich. 

Rußland. 

St. Petersburg, 27. Aug. Soeben hat ein Gutachten 
des Meichsraths die allerhöchſte Beflätigung erhalten, wonach 
fdigende Erleichterungen für die Einfuhr ausländischer Waaren 
u Lande in Rußland fefigeftellt find: 1) Die Angaben bei den 
—————— für Waaren, welche zur Abſendung nach Nieders 
Tagezolfämtern beſtimmt find, fönnen während einer fünftägigen 
Frift, vom Tage der Ankunft des Transports gerechnet, ein⸗ 


‘ . * 
Gate es a ar a 26 3 


einen © des 
— in 5 F ——— hiervon 
und ſchreibt dem betreffenden amt ——— ſolchen 
Kaufmann zur — dieſes Rechts zuzula 
Rah vs neueiten in Paris — Vrivatnachrich · 
8 geſammte biplo- 


flabt Ruflands in einem befonders dazu beftimmten 
neben, welcher die gemöhnlid 22 Stunden bauernbe Fahrt in 
17 Stunden zurüdgelept bat. Jeder Wagen war in brei 
verzierte und möblirte Salons abgetbeilt und das während 
ber Reife eingenommene Frübftüd und Mittogsefien war auf 
des Gyars bereitet worben. Ginige Tage vor feiner 
Abreife aus St. Peteröburg hatte Graf Morny, ber fortwäh, 
send vom Kaifer und bem Hofe mit ber größten Auszeichnung 
behandelt wird, die Ehre, mit bem ganzen Gefandtihaftsperfonal 
einem Beſuche nah Kronftabt eingeladen zu werben, um 
hiefen berühmten Sechafen in feiner Ausbehnung auf's Ge⸗ 
nanefte zu befichtigen. Der Groffürft gerubte jelbft, ben Grafen 
Morny bei diefem Befuche zu begleiten und feine intereffante 
Unterhaltung erregte die allgemeine Aufmerkfamfeit bes gefamm- 
ten Gefandijchafteperfonale. Se, kaiſ. H. drüdte fein Bedauern 
barüber aus, daß kein frauzöfifches Kriegafhiff im Hafen von 
Kronftadt ſich befinde, wo feit Kurzem ein englifches Kriegs: 
ſchiff Anter geworfen hatte, und ber Prinz brüdte den Wunſch 
aus, baf Raifer Napoleon ibm doch bald Gelegenheit verſchaffen 
mößte, eines feiner Kriegöfciffe im Hafen von Kronftadt zu 
bewundern. In Mostau bewohnt die frangöflihe Geſandtſchaft 
nebeneinanberliegende große Paläfte, welche zu biefem 
mede um ein fabelhaftes Gelb gemietbet wurden. Dies find 
ber Dalaft Korfatoff und der von Rachmanoff. Diefe beiden 
BDaläfte find durch befonders in den Geitenmauern eröffnete 
Thüren mit einander verbunden mworben, fo daß fie mur einen 
koloffalen Palat bilden. Die drei Geſandtſchaften von Frank 
sei, Gugland und Oeſterreich, berem jeder bie Ehre ber per 
ſenlichen Anweſenhelt des Gzars bei einem zu gebenden Balle 
werfen worben ift, metteifern in ihren Vorbereitungen, um 
genenfeitigan Olany, Reichthum und Geſchmad zu überbieten. 
Graf Morny läßt im diefem Augenblid in den genannten Pa- 





Täften einen riefenartigen Tanıfanl erbauen, welchen befonbers 
biezu von ihm ans Paris mitgebrachte Künftler und Arbeiter 
aufs Reichfte verzieren, Welche ungeheure Summen biebei aus—⸗ 
gegeben werben müflen, bavon fann man fih an ber außer 
——— der — hen urn a —— 

nen Begriff machen. ng bnkuticher verlangt für 
eine einfache Fahrt einen Silber-Rubel, 4 Branten. Gim 
bürgerlicher Wagen koftet 25 Franken per Stunde. Ein fchlech- 
tes Zimmer in einem Hotel 7 Rubel, 28 Franken, eine Bou« 
teile Champagner 5 Rubel ober 20 Franten. Die Bimmerlente, 
welche nur drei Tage wöchentlich ſich zur Arbeit hergeben, ver⸗ 
Tangen 3 ober 4 Silber-Rubel täglich Man kann fib alfo 
hienach vom Preis der Qurusartitel einen ungefähren Begriff 
machen. Die frangöfifche if fo zu fagen bie einzige fremde 
Sprache, bie man in ben Straßen umb im bem Hotels von 
Moskau in biefem Mugenblid reden hört, und alle Franzoſen 
können nicht genug bie zuvorlommende herzliche Art loben, mit 
ber fie von bem Rufen aufgenommen werben. Beſonders 
aber gilt dies von bem Begegnen ber franzöfifchen und ruffle 
ſchen Offiziere, 

Mostau, 29. Aug. Heute fanb bei günftigem Wetter 
und unter lebhafter Theilnahme bes Publitums ber Einzug des 
Raifers ftatt, Der Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen befand ſich 
während ber ganzen Dauer bes Zuges, vom Petromsfipalafte ab bis 
zum Kreml, zur Mechten bes Kaifeıs. Die Gefunbheit ber 
Raiferin Mutter erhält fih in fo befriebigender Weife, daß fie 
obne Erfhöpfung an ber Feierlichkeit Theil: nehmen konnte. Wie 
verlautet , follen bie weiteren Feſtlichkelten im nachſtehender 
Neipenfolge vor fih gehen. Am 30. Aug. Ginweihung. ber 
Neihsfahne; am 1. Sept. Revue fämmtlier Truppen auf 
dem Hodinfhen Felde; am 4. feierliche Proflamation ber Krö- 
nung; am 7. Krönung ; am 8. Morgens Gratulation und Abends 
Ball. Die folgenden Tage find für Banfette aller Art beftimmt, 
Am 19. Sept, fol bie Zurüdiührung der Meichöfleinodien in 
die Rüftlammer erfolgen. Am 20. wird ber Geburtstag bes 
Großiürften Thronfolgers und am 21. der des GSroßfürſten 
Konftantin feitlih begangen. Am 24. foll ein Woltsfeft im 
Schloſſe ftattfinden. Am 30. Sept. wirb bie Meihe ber Feſte 
durch ein Feuerwert beſchloſſen werben, 


N. Krangbüpler, verantworil. Redakteur, 





Verfteigerungen. 


11) 2 Mrgn. 23 R 
ſchiff, in 2 Loojen. 


thn. Wieſe am Waffer- 


e) Bei Homburg und Beeden. 
26) 1 Mrgn, 2 Brit. Ader am Schloß- 


Güterverfteigerung. 

Breitag den 19. September bie. Irs., 
en. halb zehn Uhr, Ha Homburg 
im Stadtpaufe, läßt der fol. Rath und 
Fa — Herr Spffert von 

weibrüden feine auf den Gemarkungen 
von Homburg, Erbah und Reistirden 

en Immobilien in nachbezeihneter 

fo * — ne en 
termine eigenthümli entlich ve ern, 
— 


a) Bei Homburg gelegen: 

1) 2 Bril. Garten mit fleinernem Häus- 
Ken am Beederwen. 

2) I Nıhn. Garten und Wieſe unter vor 
rigem Artikel. 

3) 1 Mrgn. 15 Rihn. Wiefe am Beeder⸗ 


weg. 
4) t Dergn. 11 Rihn. Ader am Hoh⸗ 
re 


5) 3 Bril. 20 Ripn. Ader in der Ra- 
fanerie am Schlößchen. 

6) 1 Mran. 25 Rihn. Ader auf Kaiſers⸗ 
lauterer Weg neben Wieſen. 

7) 2 Mrgn. Ader allda, weiter oben, 
bei Zins. 

b) In Reihersbad: 

8) 2 Megn. 3 Bril. Ader am ſchwarzen 
Kopf, in 3 Loofen. 

9) 2 Mrgn. Wieſe danchen, in 2 Poofen, 

10) 4 Mryn. 1 Vril 8 Rihn. Ader all 
da, in der Dreifpig, in 4 Looſen. 


12) 2 Bril. 20 Rıpn. Wiefe daneben, bei 
Hofwiefen. 

13) 1 Mrgn. Ader oben daran, bei Hütte, 

14) 1 Mrgn. 3 Bril. Wiefe daneben und 
bei Hofwiefen, in 2 Looſen. 

15) 1 Beil. 3 Rihn. Wiefe, die Fleine 
Spige, am u 

16) 10%, Mron. Ader und Wieſe neben 

Weg, Kopltopf und Rothhaar, in 8 

Soofen. 

17) 1 Mrgn. 3 Brit. Ader unten babei. 

18) 3 Vril. 20 Rthn. Wiefe, die große 
Dreifpige, am Weg. 

19) 10 Mrgn. Ader und Wiefe im Zchn« 
morgenftüd, in 10 Loofen. 

20) 4 Dergn. 11 Rtihn. Ader und Wiefe 
neben Wãldchen. 

21) 2 Mrgn. 3 Brei. 1 Rihe. Ader, wo 
MWäldhen war, das Einfahrtsflüd. 

e) In Tpibosped bei Erbad: 

22) 22 Mrogn. Aderland in einem Grund» 
ſtück, in 20 Loofen. 

23) 2 Mregn. 1 Vril. 32 Rthn. Wieſe da» 
neben, in 2 Looſen. 

d) Im Drte Erbab und dabei: 

24) 3 Beil. ein Wohnhaus, zwei Woh- 
nungen enthaltend, fammt Hof, Stal: 
lung, Brunnen, Garten und Ader: 
fand, 

25) a. 3 Beil. Ader am Bogelbacherweg. 
h. 3 Brtl, Ader unterm Dammweiber, 
e Fr 16 Rihn. Ader im Langen ⸗ 

acker. 


=. 


ber 
27) 2 Bert, Ader unten dabei. 
28) H Mrgn, 3 Vril. Wieſe am Waſſer⸗ 


od. 
29) 2 Brit. 8 Rihn. Wiefe bei Birken. 
30) 2 Breil. 16 Rihn. Wieſe am Zweibrü- 


derweg. 

31) 1 Mega. 3 Bril. 1 Rihe. Ader bei 
Entenmüble. 

32) 2 Mron. 2 Vril. 16 Rihn. Wiefe im 
Brederweiber. 

33) 4 Mrgn. Wiefe bei Beedermühle, mit 
—— 

34) 1 Mrgn. 3 vril. 3 Rihn. Wieſe im 
Spieß, mit idem. 

35) 3 Bril. 16 Rihn. Wieſe im Spieß, 
mit idem. 

36) 1 —— 1 Bril. 16 Rthn. Wieſe am 
Felfenbrunnen bei Beeden. 

37) I Mrgn. Wieſe in Schmalau. 

Landſtuhl, den 10, Sept. 1856. 
Biéechp, fol. Notär, 





———— 
auf der Shnappbad. 
Mittwoch den 17. September 
2 1856, des Bormittags_um 10 Upr, 
Ag auf den zur Gemeinde St. Jug⸗ 
ert gehörigen St. Ingberter Gruben — 
auch Schnappbah genannt —, läßt Hr. 
Ludwig Reppert der Alte, Olasmader, 
allda wohnhaft, fein dafelbft an der Straße 

























Mit Genehmigung hoher loͤniglicher Ner Nachſten Sonn 
gierung wird der biesjährige — dee * 
ba ‘ h > rchweih⸗ 
Michaeli-⸗Jahrmarkt |LS Sen 
nicht am 29. die, Mis., fondern * £ i i 
am Dienstag den 7. Oltober 1856 
in biefiger Start abgehalten. £ 
Zmeribrüden, den 6. Sept. 1856. 
Das VBürgermeifteramt, 
(??] Stengel. 


neben Viltor Graffion gelegenes Wohn ⸗ 
baus, enthaltend 7 Zimmer und Rüde, 
nebft Rindviebſtall und geräumigem Pferdes 
Rall zu 18 Pierden und Garten hinter dem 
Hayfe auf mehrjährige Termine in Eigen: 
* nd \ fi fei 

a eignet einer ‘großen 
Räumlichkeiten wegen zum Betriebe eines 
jeden Gejchäftes. 
&t. Ingbert, den 6. Sept. 1856. 

Aus Auftrag : 
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m 14 Stüd Ihöne Cammıhafe 
und 7 Lämmer hat zu ver 
FO — 
nehmer Hartmann 
Mohnungsveränderung. h in Altheim. 
Meine Wohnung iſt jept in der Canı | Fic Here Wohnung im Haufe des Hal. 
dauer Strage im Haufe der rin. Ma- — Bilgeth 
Mrianne Heußner. welche Hr. Major v. Egloffſicin bisher 
Pleitmer, Degree inne Hatte, ift vom 1. Dfiober 1. Is. an 
B' Thierarzt, 


—* — vermitihen. Das Uebrige bei 

der Redaltion. 

Durch die anhaltend hohen Lederpreiſe ] - m — — 
drungen , haben bie hiefigen Schuhmadper- | In dem Brüggemann {hen Haufe 

Seife befiloffen, eine misige Erpöpung [iR im brüten Siod eine Wobnung zu 

ibrer Arbeitpreife, von 12 Sr. 


auf den [rermie 13°] 
ulden , feftzufegen. 


Mehrere Keller zu verlepnen. €. Noe. 
Zweibrüden, den 9. September 1856. k—m———————n 
13 R — Frucht, Brod- m. Aciſchyteiſe der Stadt 
a ——— — — 58 Ernſtweiler —— Raiferslautern vom 9, 1856. 
B 1. die. Mie., Abends, ein Sad mit Gerfie 
ı Det Derein gefunden worden. Der redhtmäßige Eigen» 
Pfalz; thümer lann benfelben auf dem Bürgers |, 
reife Bertheilung für die meifteramte Einöd gegen die Einrädungs- 
falz gezogenen Pferde, Gebühren in Empfang nebmen. u ff n. “ R f 
Satiler Wilpelm Schäfer im Nath- ‚ exe Dual, h 
band hat eine gut erhaltene, leichte, ein- Dammeldeif@, 14 fr. ; Schweineheife, I 
—* A fammt Geſchirr ba 3 Mucht⸗, Drod- u, Fleifchpreife der Stadt 
2 Ssomburg vom 10. September 1856. 
R. 40 fr.; Rom, 6 



























tabier S zur Nachzucht 
nit braudbare G J 
sen Öffentlich, gegen glei baare Jah ⸗ 
D verfteigert. 
Zweibrüden, den 9. Sept. 1856. 
Kgl. Geftütsdireftion, 
v. Rad. 




































Dre Eentner Weizen, sr um Korn, 4 
















del, jene bei Gelegenheit dee dor- Bnbenhanfer 


Higen landwirthſchafllichen Bezirloſeſtes 2 h 
f öffentli igert, i ' 
ein Sn gen sc) LÄTHWEIHE 
daß bei den Verfteigerungen nur Berein-| Samstag, Sonntag und 


















Mitglieder fonfurriren können. R 
Zweibrüden, den 10. Seyt. 1856. | ..; Montag. 
Der Vereins · Vorſtand, Hitzu ladet ergebenſi ein —— 
13 v Rad. (2) Witwe Ladenberger. . 14 fr. ; Kübfl., 1. 
Belannimachung: | ränfien Sonntag den 14. die. 
Künftigen Diendtag den 15. Bubenhaufer 
die. Mis., Vormittags 10 Upr, Sirchweibfeit, 






wird von der Filial Defonomie, 
Kommilion der Iften Divifion des fal. 
Iten Chevaulegers « Negimente "Herzog 
Mars im Münzgebäude dabier, Kanzlei 
Na 4, der Transport der Aerarial Effek- 
ten von, bier nah Dillingen an den Wer 


wozu der Unterzeichnete mit dem Bemerfen 
freundlichſt infadet, daf bei ihm für gute 
Speifen und Getränfe, worunter auch gutes 
Bier, beftens geſorgt ſeyn wird. 
Samstags Vor⸗Kirchweihe! 
















green in Afford gegeben, wozu A Mm Hank, } 7 
die betreffenden Wrachtfuprieute biermit vis-A-vis der Padenberger’ichen 5 bas Pan 
eingeladen werben. Wirtbhſchaft. etf, per Pfund 14 fe.; Mühe 


— — — — 0 ausge. 10 iu; —— 
14 Ir; Schi üb, er ‚1 Liter 
Sonntag den 14. und Montag den 15. — * — 


September wird die 1 Liter 24 Mr; Wutter, I 


Zweibrüden, den 10. Sept. 1856. 
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lonie Surinam verlebten Franz Emald 
Beder baben fi bie Mitwoch den 17. 
September lauf. Ire., Morgens 9 br, 
bei Hrn. Notar Schuler in Zweibrüden 
einzufinden, um bie abverlangte General⸗ 
vollmacht aus zuſtellen. 


tränte aufs Beſte geſorgt ſeyn wird, boͤf⸗ 
lichſt biermit ein. 
Samstags Bor:Kirchweibe 
mit Harmonie Mufif im Garten! 
Ehriftopb Renner. 4,*, Pätz. Marm⸗E.⸗Act. 106) P, 


Drud und Verlag von A. KSranzjbühler in Zweibrüden, 
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ZE>- Vierteljahrd- Abonnement. 

Daflelbe beginnt mit dem 1, Oktober für die Monate 
Dftober, November nnd Dezember. Der Abonnements- 
preis ift: vierteljährlich direct bei der Expedition genom- 
men und bei den f, Pofämtern beftellt 45 Kt. Aud- 
wärtige Beftellungen nehmen auch die Poſt und Kan- 
tonsboten an. 








Bapyerm F 

Münhen, 7. Sept. Nachdem von mehreren Seiten 
daran —* wird, daf die ſeit einigen Jahren befiehendeu 
Beſchraͤnkungen in Abhaltung von Zanzımufiten ‚auf. dem Lande 
wieder aufgehoben werden, umb indbefonbere beim legten Lands 
tag die Ungleichheit im dieſer Beziehung mit pen Städten, 
“00 dieje Art des gefeltigen Vergnügens kiner oichen Beſchraͤn⸗ 
funy umterfiege, ais Unbitligfeit bezeichnet wurde, läßt die Res 
glerung dezogiich fegierer mun ebenfalls Befihränkung eintreien, 
um weni Aens diefe Unbilligfeit aue zugleichen. Es foll ber 
nach die Bemilkigung zu Abpalning von Tanzmujiten nur mehr 
am ſolche Wirtbe eriheilt werben, die zugleid das Berht der 
Fremdenbeherbergung, fogemammte Tapernwirthicaften ,. befigru, 
während bisher au in bloßen Scheutwirthſchatten, beten co 
bier namentlich ſehr viele gibs, häufig Tanzbeluftinungen Hattfanden.. 

— 8 Ger: Da der Kommandant ber beiten Armers 
dietfion, Herr Generalkieutenant v. Hailbronner, durch ms 
woplfepr verhindert iſt, behufs der birsjäprigen- Herbſunſpel⸗ 
tienen die verfchiedenen Garnifonen zu bereifen, fe ift die Iur 
fpreftiom der betreffenden Abtheilungen dem General ber Kanal: 
Terie Sen. Yürften v. Taris übertragen worden, der mit. dem 
Imnfpiziven "bereite begriffen iR. 

— Bom 1. DA. am werden in ben größeren Babupöfen 
der $. 6. ‚Eifenbabmen eigens angeſtellte und mit den gewöhn⸗ 
lichen Auszeichnungen dieſes Aıntes verſehene Portiere in Funt ⸗ 
tion ‚weten, Dieſeiben ſollen entſprecheade Uniform, Bandelier 
und den grohen Stock tragen und bie Zurehtweifung ber Reis 
ſenden ihre Umtspflicht ſeyn. Zu biefem Behufe wird man 
von. jedem biezu fib Meldenden auch rinige Sprachlenntniß 
und mindeſtens Gelaͤufigleit im der franzöfiihen Spraihe fordern. 

Defterreid. 

Wien, 6. Sept, Wie es jebes Jahr um dieſe Zeit dor⸗ 
fommt, in welcher die Scheuerböden von dem Geguungen ber 
Ernte ſtrohen, hört man auch dieſes Mal von allen Geiten, aus 
Böhmen, DI \erteiih umb namentlich and Ungarn, von hau— 
firen Bränden, beſonders aber iſt letzteres Land in jüngfler 
t son biefent Hebel aufergewmöhnlih mitgenommen worben 
So murbe amter anderen am 30. Auguſt ber: Ort Hetenen 
bei Kowiorn fo fürditeslih von einem dort ausgebrocheuen euer 
Beimyefucht, daß an 200 Häufer, ober ber größte Thell bes 
Ories, In Aſche gelegt wurden, wobei nicht blos bie ganze 
Ernte, mrgählige Möbel, Nleiver, Vieh »., fondern unglüds 
lich etweiſe auch mehrere Menſchen verbraunten , von benen bes 
sets 14 beftättet worden find, während noch 9 vermißt wer⸗ 
ben. Faft zur felben Stunude brach in Szent, im Graner Ko« 
ınifate, u. ans, bas 500 Häufer nirberaebrannt haben fol; 
wir jedoch ei —* Zahl —* Schreden und von. ber 

erwitrung vergrößert worden. * :fpäter, am 1; 
Sehtember, brannte 16 In’ Komom — Hans großen Min 
Prengungen der Gorniſon gelang e6, bie bebrohte Stadt zu set: 
ten; 42 Häwfer winben das Opfer ber Flammen, 


| den. einzigen Gingang, übefüht. 
, Salzburger Liedertaiel begannen nun die Beriräge von-Kichesn 


1856. 


un In biefen Tagen batıbas kleine 
Salzburg die Phylognomie einer Weliſtabdt angenommen, Das 
iR ein Wogen und Drängen im ben Straßen, ein Summen 
unb Singen in-ben großen und Fleinen Gaſtlokalen, ein ge« 
ſchaftliches Leben in den Läden! Blidte nur ber Himmel nicht 
ner ſo garfig und weinerlich beein. So wurde uud geſtern 
ber Sängerfrieg auf dem Möndäberg zu Waſſer, und. die Sän⸗ 
wer mußten ſich hatt ber greßartigen Naturſcenerie, bie ſie dort 
etwartet hätte, mit ber nMulas begnügen, bie heute auch mit 
ben: teishen Bonnern, Fahnen: und- Emblemen ber Liebertafel 
aefbmüdt war. Der fehlihe Zug nabm feinen Ausgang vom 
Rathhaufe: am Mozartfanbbilbe vorüber zur kaiſerl. Refibemp, 
an beren: Fenſtern man neben bes KRaiferin Wittme ben König 
Mar , die Königin. Marie, und den König Otto von Griechen+ 
land gewahrte, welche lutz zuvoer von Berdteögaben herüber ⸗ 
gelommen waren, Die Schaar ber 600 Saͤnger bielt ireubig 
übernafcht. inne: uud ſchwenlte ihre Banner und Bahnen unter 
anbaltend fortgefrgtiem Hochrufetu. Mittlerweile hatte ſich der 
Konzertfaal unter. ftürmifchem Gchränge über vie einzige Teeppe, 
Roh dem. Feſtaruße ber 





Mogars's , Fr. Lachnır's, Mindelsfohws, Stard’s and Schu 
wmann's, unter ber Reitung des Rapellmeiters Storch ; baymts 
ſchen · prodmzirten ſich bie einzelmen Liedertaſeln umter bem Kam⸗ 
manboflab je ihrer Dirigenten, mobei ber Wiener Männerger 
fangvezein ben erften Preis errang unb bie nicht weit ſchwaͤchete 
Münchener Kiebertafel gleichfalls mit ‚Ehren geksönt murbe, 
Die Sänger: von Linz und Paſſau, vorzüglich aber auch bie 
Männer: von Innebrud ſahen ſich gleichfalls mit reihem Sieg 
gelohnt. Unter fröhlichem Gefange kehrte der Zug zur durch 


die moch immer feſtlich geſchmüdten Stuaßen und ſchritt 
an: Mojart's Geburtshanfe abermals mit Ehrenbezeugungen 


vorüber. Bis fpät nah Mitternacht heriſchte alerwäris Leben 
und Luſtz Freunde von nah und fern. feierten im gefelligem 
Bereine ihr Wiederfehen: : ⸗ 


Schweiz — 


Aus der Schweiz, 10. Sept. Die „N. Pr. 3,4 eut⸗ 
hält folgende wichtige Mittheilung aus Paris vom: 9. Sert.: 
Der frangöfiihe Gefandie in der Schweiz iſt von feiner Res 
gierung angemwiefen worben, bern Bundesrath (Centralbehörde 
der Schweiz) die Nothwendigleit vorzußellen, die Vorgänge. in 
Neuenburg. nur als eine Angelegenpeit bes Kantons zu beiradı« 
ten ;_ fände das Gegentpeil da milchte ſich die Gentralgewalt 
als folde hinein, jo. waren Differenzen mit Preußen zu fürch⸗ 
ten und folde müßten um jeden Preis vermieden werben. Ge— 
ftern iſt ein er Abgeiandter ‚von Neuenburg bier (in 
Paris) eingetroffen, deſſen Miſſion ift, ber hiefigen preugiigen 
Geſandiſchaft die Lage, ber ropaliftiigen Partei barzuftellen. 

Syanienm 

’ And Madrid, 3. Sept, ſchreibt man: Se, f. D. ber 
Prinz Mdalbert von Bayern iſt wegen feines Teutfeligen Cha⸗ 
ratters, feines liebenswürdigen Weſens und feiner geiftigen 
Ausbildung mit aller Sympathie aufgenommen: worben. Stine 
junge Gemahlin befindet fi unter dem Eindrud eined plöß« 
lichen Ucbergangs ans zurüdgezogenem , tinförmigem und beis 
tloſterlichein Leben, woran fie gewohnt war, zur Zer⸗ 
freuung ımb Aufregung der Bermählung, benn ber Prinz 
wollte die) furze Zeit, bie ihm für dem biefigen Aufenthalt bfribt, 
mit Befihtigung des Sehenswertheſten verſchiedener Städte in 
ber: Nähe. diefer Hauptftabt zubringen. Trog der Wünſche der 


iu wie fe ni 

rt 
d xt hat. i 

fie si Streu Begleieh. 4 Die iſe nach 


auf Sonntag den 7. de. fegt. (Mad der 

Btg.« wird eat 006 von einer fDanifhen 

merfrau nah Bapyern begleitet werden, ſo daß aljo die ent 

gegengefegte Angabe — * irrig ſey.) 
ußl 


and. - 


Maj. des Kaiſers wird der „Rön: Hart. Ztg.a Folgendes ber 
richtet: Se. Maj. der Kaifer umd die Mitglieder der falferl. 
Bamilie, mit einem Wort die Allerhöchſten Herrfchaften trafen 
am.26. d. M. in Ehimfe, der legten Babnftation, wenn man 
von St. Petersburg kommt, glädlih und wohl Tin ein, 
In ar. fliegen die allerhochſten Herrſchaften aus den Wag ⸗ 
gons in die Gauipagen und begaben ſich nach dem Petroffstifchen 
Palais, weldes 12 Werft von Chimfe und 4 Werft von Moskau 
entfernt liegt, Die Stredde von Chimke bis zum Palais — | 12 
— mar. ben 26. bei der Hinfabrt Ihrer Majeftäten, 
da hereits die Nacht bereingebroden war, impofant erleuchtet, 
und an 5000 Gquipagen- warteten beim Petrofföfifchen Palais, 
um die Ankommenden mit taufendfahen Hurrabs und lautes 
Rem Jubel zu empfangen. Geſtern ſchon, an 28., wimmelte 
es in den Straßen, bush welche der Zug fommen follte, um 
bie Ausihmüdung der Hänfer und Tribünen zu bewunbern: 
Auch ich mufterse natürlich noch einmal alle Herrlicheiten, und 
ich kann die DVerfiherung: geben, daß feine Befchreibung im 
Stande iſt, bie Wirklichkeit auch mur annähernd zn erreichen, 
Die Ausihmädung der Häufer, Baltons und Tribünen über- 
teifft jede ar. Der Morgen’ ded 29, Auguſt begann 
leider mit Megen. Deſto größer war die allgemeine rende, 
als ah um Mittag der Himmel wie zur Verherrlichung des 
impofanten Schaufpield auftlãrte und die Sonne tibre blenden ⸗ 
ben Strahlen über die ganze in Glanz und Pracht ohne 
Gleichen funtelnde Gyarenftadt nusbreitete. Punkt 3 Uhr Mach⸗ 
mittags begann der feierliche Ginzug Ihrer Majeſtäten, genau 
nach dem Programm. Was foll ich von ber Herrlichkeit und 
Grofartigkeit des Anblides jagen? Gs gibrim Menſchenleben 
Momente ber Empfindung, die fi wohl fühlen, aber jhmwer in 
Worten wiedergeben laſſen. Die ganze Sgenerie, wie jle vor 
ben Augen der Anweſenden fih emtfaltete, und der wirklich 
unbefchreibliche mnerkünftelte Gntbuflasmus — es mar bin. 
reißend! Dazw der Glanz, bie 40 goldenen Wagen, Geſchirre, 
wie man fie nie gefeben, bie Pfeide ver edelſten Racen, bie 
Garden, die vielen Hofchargen in voller Uniform; vom Glauze 
alles deffen war man wie geblenbet! Noch ſtodt mir bie Feber 
bei ber Grinnerung bes Befebenen! Ich ftand neben der Kapelle 
der Gottedmutter von Jversli. Seine Majehät und alle faifı 
Prinzen ſtiegen dafelbft vom Pferde und verzichtetem ihr Geber. 
Alodann bob der Kaifer die Kaiferin-Mutter und feine Ge— 
mahlin bie Kaiferin aus dem Wagen. Auch fie verrichteten 
dann beide iht Gebet, worauf fie wieder, auf biefelbe Weiſe 
von dem Kaifer unterftüßt, bie koſtbaren Gauipanen beitiegen. 
An 15,000 Zufhauer ftanden alleim auf dem Plabe neben 
ber Iversti; fein Auge blieb bei ber fo ergreifenben als er- 
habenen Szene troden! Befondere Aufmerkfamkeit erregten nächſt / 
dem aud die 50 Deputationen ber aflatljchen Völterfchaften ; 
alle zu Pierbe, ein Jeder in feinem Nationaltoftüm, ſchöne 
Männer und nech fhönere Pferde. Die Zahl aller Auweſenden 
tann man bequem auf 3—400,000 Menſchen veranfchlagen. 
Ein kaiſerliches Manifeft iſt erfgienen folgenden Inpalts: 
Alle Militäre, welde den legten Krie— mitgemacht haben, er» 
balten broncene Mevaillen, für Abelsfamtlien.Cheis erblich. 
Im Klerus wurden verdienten Individuen Kreuze und Mer 
daillen verliehen. Für Taurien, Beſſarabien, einen Theil von 
Arhangel und die Dftfeeländer werden Erleichterungen vorbes 
halten. Eine Bolfszäplung zur Steuerregulirung fol ſtattfinden, 
Dagegen vier Jahre keine Rekrutirung. Rüdjtände und Bußen 
werden erlaffen. Amneftie wird für die politischen Vergeben 
von 1825, 1827 und 1831 ertpeilt. Vermögen bleibt fonfis« 
zirt. Andere Kategorien wurden begnabigt, 
DOrientalifhe Angelegenheiten 
Die neuefien Nahrihten aus Ronftantinopel melden, daß 
die Rufen einen Theil des cirkaſſiſchen Littorals des ſchwarzen 
Meeres, fowie SufumsKale und Redut⸗Kale, welches ihnen 
die türkifhen Truppen übergaben, beſetzt haben. Der engliſche 
Admiral Stewart war nad Konftantihopel zurüdgelehrt. Der 







Mostau, 30. Aug. Ueber ben feierlichen Einzug St. 









die ãgpptiſchen Truppen abge 


VModiftfation Minifteriums, 
Serasliers. des Mordes 
urde unter der 
gr einftweilen 
welcher drei armenifche 


räfent 
um das Privilegium einer Konzeſſion. Die Sresiaf Kars ift 
von den Ruſſen vollftändig geräumt. Die Drufen haben ben 
Courier der franzöfiihen Legation in Perfien angefallen, ihn 
beraubt, mißhandelty und. am: einen Baum aufgefnüpft. 
Straßen find unſicher. Am 7. Aug. zog der —— ſon⸗ 
ſul feierlich in Erztrum ein; der ruſſiſche ſollte am 16. dorthin 
‚surüdfepren. , i 
s wi —24 A. Kranbabler, verantworel: Revafteur. 
TI I 
Zur Länder: und, Völkerkunde. — 
IH TIINTIO 7 





Die Riffiner) Man bört vielfach fragen, was unter 
Er⸗Nif gu verſtehen iſt, wo das Piraten-Befindel-nenfich 2 
pt eußiſche Korvette v Danzig» angegriffen, bat. Hier einige Er⸗ 
Örterungen, * e - ’ 

Im nördlichen Theile des Mogb’rib-uf-Affa ober in ben 
großen Reiche, das aus beit einzelnen Staaten Fez, Marokko; 
Sedſchelmeſſa und Tafilelt und aus den Provinzen Daraa, Guz⸗ 
zula und Sus-utsNtha befteht und einen Flãachenraum von 
10,225 Quabratmeilen einniurmes heilt ih jüdsftlih von der 
Stadt Fas oder Fez/ zwiſchen dem. Fluſſe Mulvia und ben 
Dnellen der Flüjfe Werga und Leden, welde ſich ‚Ipäter in ben 
Sebu ergrießen, von der Haupttette bes Atlas ein Nebenzwe 
ab,.den manıden Meinen: Atlas und im ber Laudesſprache (Ser 
Rif nennt, welcher ſich wieder in zwei Hälften ſcheidet und ſich 
einerſeits gegen das. Kap beribrei. Gabeln (Kap Ires Fi 
oder Radrud+Deir) und anbererfeits gegen, das Rap. Sp ) 
erftredr'. Andere ı Heine ‚Zweige. bilden. im mittellandiſchen 
Meere die Vorgebirge yon Quilates, Negro und Geuta und an 
ben Kuſten des. Dreans das. Rasur Dura, das weiße Vorges 
birge, das Rasulegudit oder Rap Gantın, dad Ras-Berni ober 
Kap Ger und die Vorgebirge Enfelane, Agulon und Nu. 

Die Amarzisgben oder Maziraben, d. di, Edle, Freie, un ⸗ 
richtig und gewöhnlich. Berbern, Berebern genannt, ind, bie, 
aͤchten Nachkommen der älteſten Bewohner, nit blos bes 
Mogb’rib-ul.Akfa,- fondern des ganzen nördlichen Nrikas won 
dem hohen Weftufer des Nils und von der Dafentette,; ‚bie, 
Argppten auf der Abendſeite ‚begleiten, bis zur Küfte des atlanı 
tifhen Decand und vom Wier des. mittelländifhen Meeres; und 
den Höhen des Atlas⸗Gebirges bis zum füblichen Rande bes 
großen afrikanischen Sand-Drcans ; und wenn fie in ber alten 
Erdlunde unter dem Namen Getuli und Melanc-Betuli vor⸗ 
fommen, fo finder ſich ihre urfprünglihe Benennung Magigb 
in den Schriften vieler alter griechiſcher und sömijher Schrifte 
itefler, in den Worten Mazyes, Mazisei, Mazyees und Mazichi. 
Bon ihnen batten alle Urbewohner Mauretaniens, Numidiens 
und Lyobiens ibren Urſprung. Gabailen oder Cabilen- und 
Mozzaden in Migier (richtiger Al Dſcheſtta, zu Deutſch die Ins 
fel, and Halbinjel, Algier, im neuefter Zeit in Algerien ver⸗ 
fämmelt), Zuaven in Tunis umd in den Umgebungen der Ins 
fel Gerbi, Adehmer in Tripolis und Tibbuer, Tuarriden und 
Tuatten im der großen Wüſte genannt, werben fie gegenwärtig 
im Reiche Marofto der Mogh’rib-uls fie im Bereber ‚umb 
Schellächen getheilt, wovon die erteren genen Suden im nörb« 
lichen Theile des Atlas» Gcbirges wohnen, mo fie nach bem 
Bergen des GrrRif gewöhnlich Riffiner beißen, fih von dort 
bis zur Provinz Tedia auodehnend, wo die Schelöhen begine 
nen, welde von den Umgebungen von Melnes an jodanm bie 
weſtlichen Abhaͤnge biefer Berge, bie Ebenen omm- 
und das Trafift und befonders die legten Verzweigungen bes 
Atlas-Gebirges bis zum Strande inne haben. Auf der gegenüber 
liegenden Seite der großen Kette und in den Reichen Zaflel« 
und Sudſchelmeſſa, jo wie im Biletrul-Diberrid und im Hhat 
zib wohnen andere zahlreiche Amarzirgbenflämme, unter denen 
die wichtigen in Fillelen find. Gegen Mitternacht und bie 
zu den Geſtaden des mittelländiſchen Meeres find alle Berge 
mit ihren großen fruchtbaren Thälern fait ausſchlichlich im Be⸗ 
fine der Niffinen, unter denen einft berühmt und mächtig. wa⸗ 
ten: bie Stämme der Ganeren, Masmuden, Zeneten, Shin 
wanen ıc. Alle diefe Stämme erhalten ihre Namen eniweber 


den ie ober von den Gaup , bie fein 
Mogb’rib führtem, ober von ben Bergen, fie ihre Wo huſthe 
aufgeſchlagen haben. 

Die Sprache der Amazisghen, bie zwar in Beziehhuug auf 
srammatifhen Bau, nicht aber bem Wörterfchage nach mit der 
Semirifhen Sprahfamilie verwandt if, umfaßt, wie gezeigt, 
eine Menge von Bölterfchaften, bie weder in ber Lebensweife, 
noch durch ein politifches Band aneinander gelnüpft, vielmehr 
in bie abgefonbertften Intereffen gefpalten find. i 

Zahlreih fin darum auch bie Dialtite biefer Sprade, 
melde bie Atlantifche zu nennen vorgefchlagen if; allein biefe 
Dialekte find wenig don einander verſchieden umb im viel ge- 
ringerem Grabe, als im Güben Europas die italienifche, fpa: 
nifche ober portugieffche, im’ Norden die deutſche, ſchwediſche 
und bänifhe Sprache, aber in Jtalien bes genueſiſche, vene⸗ 
tianifhe und neapolitanifche Dialekt. 

Die Riffinen leben, wie zum Theil alle Berbern, bie 
eine Beoölferung von etwa 2'/, Million im Sultanat Mogb’rib- 
ul· Alſa ausmahen, gewöhnlich unter Zelten und bisweilen auch 
in Höhlen am hochliegenden, wenig zugänglichen Orten, wo fie 
ihre urfprüngliche Unabhängigkeit immer bewahren, ihren Om⸗ 
jargben ober Amurkranen, 'b. i. Befehlshabern ‚ober Aelteften, 
gehorchend, deren Giner vor 85 Jahren einen blutigen Auf- 
Hand gegen ben Kalfer von Marofto erregte, der mehrere Jahre 
banerte. Die Riffinen ind von weißer Hautfarbe, mittlerer 
Größe und fhönen athletifchen Formen, rüftig und Präftig, voll 
Leben und gewöhnlich ſchlank. Ihr Haar if nicht ſelten blond, 
ſo daß man fie eher für Norb:Europäer,; ald jür Bewohner 
Afrikas halten könnte, Sie tragen ein einfaches Hemde ohne 
Aermel, nebſt Beinkleibern, fcheeren den Kopf, inbem fie nuran 
bem hintern Theile dad Haar wachſen laſſen, tragen feinen 
Bart, aufer einem Meinen Snebelbart und einem Stüd om 
Kinn. Auf den Höhen bewohnen fie, wie Ir erwähnt, Hüt- 
sen ober Hödlen gleich ben alten, Troglobpten; -in der Ebene 
Häufer yon Stein oder Holy, von Mauern um eben, bie mit 
vielen Schicüſchatten verfehen find, Sie find heftig, kahn und 
unverföhnlis in ihrem Haf. Ime Shwlumen find fie ge: 
fit, iht Hauptvergnügen in bie Jagd. Sie leben lelben - 
rd ihre Flinten und verwenden. viel auf deren Aus ⸗ 

mit Silber und Elfenbein. Viehzucht und Bieh⸗ 
wirthſchafi iſt ihr Hauptnahrungemittel, doch treiben fie auch 
etwas Aderbau und Bienenzuht. Ihre Bebensart macht fie 
fräftig und unmbig; als Mubamebuner find fle geſchworene 
Beinse ber Ghriften und üͤbertreffen jelbft das viel rohere Bolt, 
die Daunen, an Unbulbfomfeit und Fauatismus. 

Lepterer, mit dem Durſte nach Schäßen gepaart, if ber 
Grund der vielen Seerhubereien im Mittelalter umb bie fi 
elbſt bis im bie Septzeit Eineinzichen, wovon wir da Bei. 
piel in dem Angriff auf bie preußiice Flagge haben, melder 
Boffenttih bazu bienen wird, dem graufamften aller Gewerbe 
ein Ende für immer zu maden. 

ñ — 


Die Gräber der Alliirten in der Krim. 


Die ⸗Times⸗ enthält eine Mittheilung aus ber Krim, ber 
wir Folgendes eutnehmen: 

Die britifhe Armee bat wochenlang baran gearbeitet, ihren 
gefallenen Kameraden Denfmäler zu errichten. Die Grangofen 
gaben fih weniger Mühe mit ihren Gräbern, Ginen großen 
Kirchhof legten fie bei dem alten Infermanlager an; aber iur 
Allgemeinen haben fle ihre Begräbnißpläge nicht eingefriebigt. 
Die Sardinier haben rin Piebeftal und einen Obelis? aus Stein 
auf ben Höhen von Balaflava bicht bei ihrem Hofpital zu 
Andenken an ihre geſchledenen Kameraben erribtet und wir haben 
Ahnlihe Monumente auf den Höhen von Inkerman und auf 
ber bene von Balaflava zur Erinnerung an den 5. November 
und an ben 25. Oktober aufgeftellt. Diefelben werben Jahr ⸗ 
Bunberte fiehen, wenn feine menſchliche Hand ſich an ihnen 
vergeeift. Dem: vorfpringenden Winkel bes Reban gegenüber, 
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{, erhebt ih ein Tönen 


nur wege Yarda von dem Graben, 
weißer; Rleinerner ‚mit Jaſchriften verſehener Obelist ke Bere 


ewigung Jener, welche bei den Stürmen auf bies Befefigungs- 
wert fielen. Am Malakoff fleht blos ein großes bölpernes 
Rreuz auf einem Hügel, der viele Leichen beit, es trägt folgende 
Umſchrift in weißer Farbe: 

Unis pour la victoire, 

Beunis par la mort. 


Du soldtat c'est la gloire, 
Du brave c'est le sort. 


Berbunden erfi ale Sieger, 
Bereint im Tode dann: 

Das iſt der tapfera' Krieger 
Looe auf ber Ruhmesbahn. 

Außerhalb bes Weinberge im englifhen Hauptquartier liegt 
ein Meiner Kirchhof, der nur zwei Monumente enthält. Gins, 
aus einer großen marmornen Platte gebildet, bezeichnet bie 
Stätte, wo unfer gutet Generalabjutant ruht; es hat außer 
einigen ruſſiſchen Worten bie einfache Juſchrift. «Dem Andenten 
bes Generalmajors 3 Budnall Efteourt, Generaladjutanten ber 
britifchen Armee, ber am 24. Juni 1855 an ber Cholera farb. 
Geboren 1802.0 Das andere if ein fhönes Kreuz und fhmüdt 
die Grabftätte eines an ber Cholera geftorbenen Offiziere vom 
Stabe Lord Raglaud, Die übrigen Gräber haben feine Monu⸗ 
mente, Auf eimem Meinen eingefriebigten Raume an ben Abs 
hängen von Interman find brei Dionumente, unter melden 
mehrere Dffigiere, Unteroffigiere und ©emeine ruhen. Gine Menge 
anderer "Gräber liegt uneingefriebiat zerfirent an bem Abhange 
bes Hügels, und ein großer eingefäloffener Raum ift faſt aus» 
fihlieplih bem 30. Regiment gewidmet. Wenn man bas Inter» 
manplateau verläßt und zur Woronzgowftraße binabfteigt, fommt 
man am bie Müdfeite ber Gordonbatterie. Hier biß mander 
drave Keıl ins Gras und fand dann auf dem Schauplat feines 
legten Kampfes seinen Mubeplag. “In einer Schlucht Tiegen' 
bie fterblichen Ueberre ſte ber Leute: von der Flottenbrigabe, melde: 
in der Krim fielen. Der Kirchof berfelben if. von einer Mauer 
mit einem quterhaltenen Thore eingefchloffen. Ein Grabmal 
trägt folgende Zufchrift: I. Tobin, geftorben an in ber 
Schlacht empfangenen Wunden⸗, dazu folgende Verſe: 

I am anchored here below wich many of the feet, 

But once again we will cet sail, our Admiral Christ to meet. 
Bor Anfer lieg’ ich unten hier, wie viele Flottenbräber; 

Ruft Eprift einſt, unfer Momiral, dann gehn in Ser wir wieder. 

Das Gras ift über die Gräber gewachfen und wilde Blu- 
men wuchern im bem fruchtbaren Erbreich ber Schlucht. An der 
Strafe von Balaklava liegen zwei große Kirchhoͤſe mit Stein- 
platten und zwei Monumenten, von beuen bas eine ben Offi⸗ 
sleren und Gemeinen bed Armechandmwerkercorps, bas andere ben 
Dffigiesen und Gemeinen bes Lanbtransportcorps errichtet ift. 
Ju der Ebene unterhalb bes türfifchen Lagers erhebt fih ein 
einfames, von einer feſſen Mauer umgebenes Denkmal mit ber 
Juſchrift: Gewidmet dem Andenken bes Dberft Balfour Ogilop, 
melcher am 22. Juli 1855 flarb, Diefer Stein warb als ein 
Zeichen ihrer Verehrung von feinen Mitoffijieren errichlet.« 
Der Begräbniäplag der Unteroffiziere und Semeinen ber Garber 
brigade iſt mit einer feften Mauer umgeben. 


— — — — — —— 


Mainzer Gandelsberiht vom 13. September, 
Brrfauft wurben am 12, in ber Halle: 448 M. Weizen zu 15 fl. 
44 Er. (48 fr. n.), 113 M. Korn zu 12 fl. 3 kr. (A Me. h), 
140 M. Berfte zu 8 fl. 56 fr. (1 fr. 6), 175 M. Hafer zu 4 fl. 
53 fr. (25 fr. n.); — außer der Halle vom 6. bis 12.: 92 M. 
Beigen zu 16 fl. 52 fr. (56 Er. h.), 29 M. Korn zu 11 fl.6 fi. 
(83 !x. n.), 22 M. Gerſte zu 9 fl. 20 Er. (8 Mr. n.), 30 M. 
Hafer zu 5 fl. 50 kr; — Welßmehl 4 fl. 30 fr. (50 fr. n.), 
Roggmmehl 12 fl..30 Er. (50 Er. m.), 4 Did. Moggenbrob 17°/, 
tr El, kr 6); 3 Did. gemiſchtes Brod 20 Pr. (derfelbe Preis); 
Kartoffein 3 fl. 44 fr. (8 fr. n.) (DR. 319.) 
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Nachricht an Gartenliebhaber. 


Aug. Yap. Baumann, Handelsgärmer it Bollwiller Loberrieinifches 
Departement in Aranfreid), empfiehlt fh durch feine reichen Sammlungen von 
Obf- und Zierbiumen, Sträudern, Warm und Kaltpaue- Pflanzen älfer Art, 

Dur die große Anzabl feiner Vorräte ann man auf ſchoͤne Auswahl und 
billige Preiſe rechnen. ⸗ 

Berzeichniffe ſieben auf franfirtes Verlangen den Liebhabern unentgeltlich 2 
Dienften, we? 








Bekanntmachung. 
Donnerstag, ben, 18, bie. Mis,, Vor ⸗ 
mittags 8 Uhr, veriicigert die Dcfonomie- 
Kommifjion des fgl. Iften Jäger i 
in Münzgebäube dabier die in d 
ausgemufterten Gegenſtaͤnde, als: 

Mantel, Torniſter, Kochleſſel, wollene 
Deden und Leintäcer, wie ſouſtiges 
Holz: und Eiſenwerl, 

an den Meiftbittenten, wozu Steigerungs · 
Iufige eingeladen werben, Sollie in dem 
oben fefigefegten Tage wicht mit der Ber 
ftelgerung geenbigt werden fönnen, fo folgt 
die Korsiegung am darauffolgenden Tagr. 
Zweitrüden, den 13. Sept. 1856. 




























Der Umterzeichnete. empfiehlt feine Län g fi befannten Urtifel für Herren und 
Damen im meweflen Geſchmad und reipfter Auswahl; bejouders aber 


. Lama ü 48 und 56 fr. » 
u Ainter-Bufsfin, ältere, aber bett Waare, zu fl. 1.45. 
und jl. 2 pr. Ei. 


Zartan, ältere, (fat B-30 fr.) nur 18 fr. 


Bekanntmachung. 
— Breitäg den 19. die. Mis., 
ormittage 9 Ubr anfangend, verfteigert Sclaf:Röce a 1. 3. 30 fr. 
eg mu der ihen Köper:Hofenitofre, baumwollen, ü 8 fr. 


mens „Herzog Marimikane im Müng: A. Schuler. 
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Erſcheint mit feinem Unterhaftungsbtatte: „Pfälzifche Blätter” wöchentlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags, 
Preis: ‚bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 8 Kr. für die dreiſpalt. Zeile; wo bie Med, Auskunft erteilt: 4 Sr. 
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LTE Vierteljahrs- Abonnement. 
Daffelbe beginnt mit dem 1. Oktober für die Monate 

—— jäh — Gehen ame 
pr + vierteljährli tect bei der on genom- 
men und. bei den k. Poſtämtern beftellt 45 Kr. Aus. 
wärtige Beftellungen nehmen aud die Poft- und Kan⸗ 
tonsboten an. 


— 





Bayern 
Münden, 11. Sept. Er. Maj. König Ludwig. if 
eftern Abend aus Lindau wieder bier eingerroffen. Der noch 
s raſtige 7Ojährige König wird ſich nad furzem Aufenthalte 
babier nah Salzburg begeben, um bie zur Anfunft bes Prin, 
zen Mdalberi in Münden dort zu verweilen. Der Oberhof: 

x des Prinzen Malbert, die Oberhofmeifterin umd ‚bie 

der Frau Prinzeffin Adalbert werben. fi mit einem 

e der Dienerſchaft diefer Tage nad Paris begeben, um 

ff. HH. dort zu empfangen -und nr zu wo 
id pt wie nun —— iſt, nicht vor, Ende dieſes 

onats dürfte, 
— 12. Een. Die. Pioniere fümmtlicher , Zufanı 
menter erhalten eine neue Ausrüfung und wurde biemit beim 
hiefigen Leibregimente bereits der Anfang gemacht. Gratt jeg« 
licher Waffe befommt jeht der Pionier eine große iederne Tal, 
worin: ib ein wolftändiges Zimmermannewerfzeug befindet, 
naͤmlich Mafftab, Klammern, Hammer, Zange , Nägel, Haud- 
beil z., auf der rechten Schulter trägt er eine Holzart, auf 
der linlen eine Wurfe und Stehfhaufel oder einen: Pidel, 
welche in Iederne Butterale gehüllt find. Das ſchwere falb- 
lederne Schursfeu wurde abgefafft, 

ma Dee am: 1, dis, in Krantfurt d. D. verfiorbene Dön- 
miges war ber preuf. Geh.Rath a. D., Bater des bayeriſchen 
geheimen Legationsraths gleichen Namens, 

— Die Kranfpeit des Staatsraths Frhen. v. Elofen ift 
mac kurzer Befferung wicber in das erfte ſchlimme Stadium 
gelreten. Es foll die Herzwafferfuht fepn, welde den 73jäpr 
tigen Greis, der bis dahin fi feltener Friſche des Geifies 
—— des Körpers erfreut hatte, an das Krankenlager 

elt. 


. Augsburg, 13. Sept. Im Bezug auf den Lindauer 
Brief über die Anfunft Sr. Maj. des Königs Ludwig in M 
252 der „Allg. Zig.“, Beilage (übergegangen in Mı 111 des 
»Zweibr, Wogenbl.s), erhielt die Redaktion der „Allg. Zig.w 
vom f. Stadtfommiffariat Augsburg eine Berichtigung, unter 
Auſchluß folgenten „Auszugs« aus einer in der Stadt Lindau 
gepflogenen amtlichen Verhandlung. Hiernach waren Se. Mai. 
allerdings bei allerhöchſt ihrer Ankunft in Lindau gegen Milie 
täre und Givilbehörden ſehr freundlih und heiter, allein die 
in dem vorangeführten Auffage erwähnten Ausbrüde, ale: 
vSie überfeben Alles — wlaffen Sie mehr taufen als begras 
bens — fowie die Berührung des Mifverhältniffes des Nas 
mens zum Umfang der Perfon bei dem Hrn, Oberzollinfpeftor 
börte feine der genannten Perfonen und ber übrigen zunäcdhft 
geſtandenen Borftänve, 

., Bamberg, 12. Sept. In den letzten Tagen ſprach man 
viel von einem Duell, das zwiſchen einem Yieutenant und 
einem Unterart des 5. Infanterieregiments, dem Dr. Carius, 
fattgehabt und bei weldem der Leptere gefährlich verwundet 
worden feyn ſollte. So viel ift ſicher, dag Dr. Garius geftern 


Freitag, 19. September 





an erhaltenen Wunden, im Alter von 32 Jahren, geſtorben 
z I ae Gegner foll er der beireffenden Beßbrdr, dem 
ubitoriat, nit genannt haben. 

Anebad, 11. Sept. Zwiſchen der Stadt Ansbad und 
dem Babrifbefiger Hrn. v. Cramer⸗Kleit zu Nürnberg wurde 
heute dabier ein Vertrag abgeſchloſſen, daf Hr. v. Gramer die 
Eifenbahn von hier nah Gunzenhaufen innerhalb zweier Jahre 
um die Summe. von 1,560,000 fl. herzuftellen fih verpflichtete. 

Speyer, 13, Sept. Wie jegt in der amtlihen „Wiener 
383 gemeldei wird, hat die verwittwete Kaiſerin Charlotte 
eo von Defierreih Maj. für den hiefigen Dombau 1500 fl. 
[] et. 

Pfalz, In dem Kreisamtsblatte wird vor der Annahme 
falſcher Kronenthaler gewarnt, deren man brei verfchiedene 
Sorten in Ober» und Mittelfranfen aufgefunden, hat. Die 
eine Sorie beficht aus Zinn, iſt gegoffen und trägt wilrttinb. 

ige mit der Jahreszahl 1827; dir andere Sorte ift dar 
rgeftelft, daß die bis auf Spielfartendide abgefeiften 

lähen ächter Stüde auf Kupferfheiben aufgelöthet wurden; 

bie, dritte Sorte endlich beficht aus Blei, ift geprägt, trägt 
öflerr. Gepräge und die Jahreszahl 1773, Leptere Sorte ii 

w leicht lennlich an dem größten Umfang und der ungleichen 
Dide der Stüde, fowie an der Behlerhaftigkeit der Ranpfihrift. 


Deflerreid. 


Wien, 12. Sept, Die, „Defterr, Ztg.« Schreibt: Die 
einzige Frage von Bedeutung, melde — noch den 
curopaͤiſchen Kabineten Si zu Verhandlungen ernſteſter Art 
bieten fönnte, die Frage der Bereinigung ber Fürftentbümer, 
iſt gefchlichtet. Sie dürfte in der zu Konftantinopel bereits 
Na m Kommiffion für die Donaufürftenthümer gar nicht 
jur Disfuffioen fommen, Wir erhalten aus Konftantinopel die 
äuverläffige Nachricht, daß Oeſterreich, Frankreich, und bie Tür« 
fei fih darüber verftändigt haben: die Bereinigung der Fürften- 
tbümer ſey durchaus nicht als zeitgemäß zu betrachten, Dieſe 
Anſicht der drei Mächte wird in dieſem Augenblide beim eng · 
liſchen Kabinet laum auf Widerſtand ſtoßen. Während vor 
einigen Moden noch die Mehrzahl der engliſchen Blätter‘ für 
ein »rumännifches Neid fehwärmte, hat ſich im neuerer Zeit 
die für infpirirt geltende Preſſe Londons auf unzweideutige 
Weife dagegen ausgeſprochen. Die Zufammenfegung der Bolls- 
vertretung in den Bonaufärfienthünern wird ungmweifelbaft eine 
ſolche werden, baf von derſelben, in richtiger Würdigung des 
eigenen Intereſſes, die Aeußerung gegentheiliger Wünfde nicht 


zu erwarten ficht: 

— 13, Sept. Nach den einer diefigen Geſandtſchaft zu ⸗ 
elommenen Mittheilungen kann die die Schlangeninſel betref⸗ 
Er Frage dur den Abzug bes ruffiihen Poflens von ber 
Infel als gelöst angefeben werben. 

Salzburg, 11. Sept. Die Feflflänge find verraufcht, 
bie Straßen: wicder Teer, die Gäfte zogen durch alle Thore bin- 
aus, theils durch Partieen ins Gebirge, theils im die Heimat. 
Schon geflern Morgen fehrten die Liedertafeln von Wien, Linz, 
Paffau ec. heim, Nahmittags folgten die von Münden und 
Innobruck. Leptere begab eh vor ihrer Abreife noch in: die 
Wohnung von Mozart's Sohn und überreichte ihm den Kranz 
von Evelreis, womit diefelbe bei ihrem Einzuge dur ein hüb— 
ſches in Tyroler- Tracht gefleidetes Mädchen Mozarts Statue 
zieren lief. Sohn Mozart, ein dem Giebenzigen naher Greig, 
war tief gerührt, fchenfte der Meinen Tyrolerin eine Broche 
mit feines Vaters Bildniß und verfprah, der Junsbrucker 


Liedertafel von Mailand aus das Trinfglag feines -Batees zur, 
I — 
rojeltirte Pi au! J unterblieh, na: 
Liedertafeln im Laufe des fi x id abreidten. Ges 
neralmufitoireftor Franz dachner 
München zuräst, ihm folgten N; 
fal. Hoftapelle. 


REN 
Brenßen. 


Berlin, 12: Sept. Aus London ift heute die Nachricht 
von dem Abgange neuer, gleichlautender Noten an bie neapo⸗ 
Titanifche Regierung hier eingetroffen, Die Weftmächte wieder: 
bofen ihre früheren Forderungen in ber beftimmteften Weife 
und. gleichzeitig follen fe, wie es Heißt, für den Ball, daß die 
nrapolitanifche Regierung auf ihrer bis herigen Weigerung ver 

arten follte, die Ergreifung geeigneter Zwangsmaßregeln in 
usſicht ftellen. 

— In Betreff der Sundzollfrage fann mitgetheilt werden, 
dag die Schwierigfeit, welde megen der hohen Summe, die 
Preußen zur Ablöfung des Sundzolles zu zahlen hat, einer 
baldigen Föfung diefer Angelegenheit noch im Wege fand, als 
Befeiigt zu eradten if. ine tief —T Erwägung der 
ganzen Angelegenheit in ihrer befondern ebentfamfeit für den 
preußfihen Staat foll die betreffenden hiefigen Finanzmänner, 
welche ihre Zuftimmung bisher noch beanftandet hatten, für 
die baldige Erledigung der Frage geftimmt haben, fo daß von 
Seiten Feen fein Hindernig mehr vorliegt. Bei dieſer 
Gelegenheit dürfte au in die Waagſchaale zu werfen ſeyn, 
melden Auffhwung die preußiihe Schifffahrt nah endlicher 
Entfernung ber unerträglichen Laſt und Hemmung des Sund ⸗ 
ſoue vorauoſichnich nehmen wird, fo daß die allerbinge fehr 
bope Summe, welhe Preußen jept abzutragen bat, mit ber 
Zeit doch durch andere große Bortheile aufgewogen wird. 

— 13. Sept. Die heutige »VörfensZtg.« beriptet: Außer 
den dieffeitigen Geſandten an den Höfen zu Paris und London, 
Grafen Hagfeldt und Bernftorff, welche den am 20. d. M. 
bevorftehenden Bermählungsfeicrlikeiten beiwohnen werden, 
wird aud der bieffeitige Gefandte bei der Schweizer Eidge» 
noffenfhaft, Hr. v. Sydow, hier eintreffen. Es handelt er 
dabei zugleich um eine Berathung des Minifterpräfidenten mit 
den gedachten dipfomatifchen Vertretern, deren Gegenftand die 
ee Angelegenheit ift. 

— 15. Sept. Die „N. Pr. Ztg.u vernimmt aus fiherer 
Duelle, daß die Nachricht, nach welcher vom 1. Dez. ab, nad 
einem Beihtuß der Regierung, der Preis der Saarbräder Rob: 
Ten bedeutend herabgejegt werben fol, jeder Begründung ent: 


behrt. 
Baden 


Karlsruhe, 15. Sept. Se. f. H. der Großherzog ift 
heute Mittag nad Berlin abgereist. In deſſen Gefolge befin- 
den fih vie Flügeladjutanten Oberſt v. Seutter, Major v. 
Holging, die Ordonnanzoffiziere v. Gemmingen und Graf v. 
Boos (vom F. preuß. 7 Ulanen⸗beeg.), ſowie der großh. Kar 
binetsrath Dr. Ullmann. — Die hiefige Zeitung veröffentlicht 
das Programm über den feierlichen Einzug des GOroßberzogs 
und der Großberzogin in die Reſidenz, der Samstan ten 27. 
d. M., Nadymittags, erfolgen wird. 


Sroßberzogtbum Helfen. 

Mainz, 11. Sept. Hr. Polizeifommiffär Leichtweißz ift 
in diefen Tagen cinem großartigen Unterfchleif, der jeit Jah— 
ren ſchon im preußifchen Proviantmagazin dabier betrieben 
wurde, auf die Spur gefommen, bereits find cine Anzabl 
Verhaftungen, theilweife von jebr angefchenen und als wohl- 
babend befannten Perfonen, erfolgt. 


Sächſiſche Fürſtenthümer. 

Weimar, 8. Sept. Cine miniſterielle Bekanntmachung 
bringt bie Nachricht zur Kenntniß, „daß ein gewiſſer Damian 
v. Schüg mit der jegigen proviſoriſchen Regierung zu Peru 
einen Vertrag abgefdloffen bat, nah weldem ſich derjelbe ver 
pflichtet, im Laufe von 6 Jahren 10,000 Deutide dort einzu⸗ 
führen. In Rückſicht auf die traurigen Folgen, welde bie bie» 
berigen derartigen Anfiedelungen gehabt, empfiehlt und ermahnt 
die Regierung, auf Anfnüpfung einer Verbindung mit dem ge: 
nannten v. Schüg bebufs der Auswanderung entweder übers 
baupt gar nicht oder doch erft nach erlangter befonderer Sicher: 
beit einzugeben, 










‚Großbritannigem 


ü Son a) 3 *863 der lehten Pferderennen 


abgenommen hat. 
— Hütten der altiriſchen Hungerleiderperiode. Im ger 
raden Verhaͤlinig zur Abnahme Der Bevölferung (um 2’, 
Millionen in 10 Jahren!) ſey Die Ausdehnung des bebauten 
Grundes und Bodens gewachſen. Im Durchſchnitt haufen 
jetzt 90 ſtatt 150 Perfonen auf der D,-Meile und fie ſey zehms 
maf beffer angebaut, als vor 10 Jahren, 

...— BB. Sept. Ale Dffiztere und Mannſchaften der enge 
liſch⸗ talieniſchen Legion find entlaffen worben, mit Ausnahme 
derer (e8 ift ihrer nur cine geringe Zapl), welche verlangt har 
ben, unter den in ihrem Werbefontraft enthaltenen Bed 

gen nad Kanada gefhafft zu werden, fo wie einiger anderen, 
welche wegen ihrer politiihen Geſinnungen nicht in ihre Heiz 
nath zurüdfepren dürfen. Sie wurden an Bord des Schiffes 
„Tudor“ nad Liverpool eingeihifft, um von dort nad Amerifa 
gebracht zu werden. Einige hießen Weib und Kind in Malta 
zurüd und traten die Reife mit ſchwerem Herzen an. 


Frankreich. 


Paris, 10. Sept. Die Lotterie von Ausftellungsgegen- 
fländen zum Beften der Berwundeten, der Wittwen und aifen 
der Drientarmer ift um einen ſehr werthvollen Beitrag reichet 
geworben. Der Bey von Tunis hat nämlich eine große Menge 
orientaliicher Induftrieprodufte, deren Geſammtwerth die Summe 
von 100,000 Fr. weit übertrifft, eingeſandt. Es follen nun 
100,000 neue Koofe ausgegeben werden, fo daß die Geſammt ⸗ 
zahl derfelben 500,000 betragen wird. Die Anzahl der Orr 
winne wird febr beträchtlich feyn;; die tunefiiche Sendung wird 
allein etwa 2700 Gewinne umfalfen. 

— Aus Algier wird berichtet, daß die Kabylen, welde 
von der gegen fie beabfihtigten Erpedition Wind befommen 
baben, Bewegungen machten. Marihall Randon traf jedoch 
bereits die erforderlichen Maßnahmen, fie gebührend zu em« 
pfangen. 

— 12. Sep. Die ruffiiche Regierung hat ihre Geſandt⸗ 
{haften beauftragt, in den Raritäten und anderen Läden nach 
beiligen Gegenſtaͤnden, als Heiligenbildern, Kirchhoſskreuzen 
u. dgl., welde die Soldaten der Verbündeten aus der Kri 
mitnabmen, zu ſuchen und felbe anzufaufen. 

— Der »Moniteuss von geflern enthält folgende Mittheis 
lung: „Bei der erftien Nachricht von dem Wnglüde, welches 
einen Theil der Bevölferung Aigeriens letzthin betraf, iſt der 
Kaifer den Opfern bes Erdbebens ſofort zu Hilfe gefommen. 
Ein Kredit ift den Generalgouverneur eröffnet worden, um 
die Kofoniften für dem erlittenen Verluſt zu entfchädigen. Er 
bat Befehl erhalten, ihnen Zelte, Baracken und Lagerzeug zu 
verabfolgen, und die Intendanz ber Armee ift angewirfen 
worden, fofort die nötbigen Lebensmittel zu vertheilen.“ 

— Unter den Fragen, welde eine große Anzahl von 
Drpartementalrätben beſchaftigt baben, befindet ſich auch die 
freie Einfuhr von Guano. Während bei den andern Gegen» 
Händen der Verhandlungen die Meinung der versehiedenen Des 
partemente getheilt war, haben ſich alle, welche biefem Gegen« 
ftande ihre Aufmerffamfeit gewidmet, für freie Einfuhr diefes 


Eepanragne tr na Es 


„RRfottenmoniteur« , 
und Soldaten der Marine der 


ei racht zu werben. 
er 3 Adalbert von Bayern und 


Prin; 
die Infantin Amalia, feine Gemahlin, hielten heute um 1 Uhr, 
in r Kaleſche, ihren feierlihen Ei in Bayonne. Auf 
Befehl des Kaiſers wurden ihnen jene Epren erwieſen, welde 
Detret vom 24. Meſſidot XII den frauzöſiſchen Prinzen 
1 Ungefähr 250 Schritte von den Thoren der Stadt 
mar eine Tribüne errichtet. Die Generäle, der Maire und die 
Mbfutanten warteten in Uniform am Thore, um Ihre fönigl. 
Hoheiten nad der für fie hergerichteien Wohnung im Hotel bu 
GCommierce zu geleiten. Zwei Jager ⸗Schwadronen esfortirten 
den Wagen und ein Bataillon des 35. Infanterie-Regiments 
bildete Spalier, während die Kanonen ber Citadelle gelöst 
wurden. Cine beträhslihe Menfchenmenge war herbeigefommen, 
um den Prinzen und Prinzeffin zu feben, deren gutes Aus⸗ 
und die Jugend allgemein bewundert wurden. Um 4 
begaben fih Ihre Mönigl. Hoheiten nach Biarrig, wo der 
und bie Kaiferin fie erwarteten. Sie und ihre Ber 
wurben in Hof-Equipagen dahin abgeholt. Abende 
waren der fpanifche Konful, der Untepräfelt und der Maire 
von Baponne bei Ihren * Hoheiten zu Tafel geladen, 


bet Em den 
uud Kr — 38 der den Lu. werben She 


Syanien 









Gründer Hrn. Karl 


a au Doslla soma 
u, Baba, Remis 


tte 
entschieden * Sie iſt nämlih dermaßen zugerichtet, her 


gegeben (hat. Dem meueften Genfus zufolge beträgt bie ges 
1 erjahl der Südfeite uch Ba 
di Dakofen, bei 3000 Mann ftarf, unges 
rechnet. — Ein feltener Fund, der unlängit im Dorfe Aleran- 
dropol des Efatherinoslaver Gouvernements gem wurde, 
fegt alle unfere Archäologen in Bewegung. Dem Direktor des 
Kertiher Mufeums, Luzenko, und dem ruhmlichſt bekannten Ars 
äologen Sueljeff iſt es u. en, im Innern eines der dort 
befindlichen Hügel von Arfoin Höhe die Katafomben der 
feptbifchen Könige zu entbeden. Unzählige Schäge an Gold-, 
Silber», Bronzer, Eiſen · und Thonarbeiten wurden ans Tages ⸗ 
licht geförbert. Außer der außerordentlihen —— uns 
ferer Hufern an fcpthifhen Raritäten it gegenwärtig auf immer 
die Eriftenz der * Gherroͤs⸗ der Nefropolis der 
ſeythiſchen Könige, fonftatirt,« 

Sebaſto pol, 15. Aug. Am Sonntag haben wir den 
erfien. Gonesbienft auf der Sübfeite Schaftopols wicber ber 
gangen. In der mod unvollendeten Admiralitätsfirhe, der 
einzigen ‚welche die feindlichen Geſchoſſe nicht zertrünnmert har 
ben, und vor einem Aitare, den man aus dem verfenften Schiffe 
„Großfürſt Konſtantin ⸗ gehommen, war eine Heine Anzahl 
von Betern verfammelt. Die heiligen Empfindungen, wel 
die Tapfern an diefem Drte der Prüfung erfüllten, fanden 
der Weihe der ernften Feier ihren Ausbrud. Auf ungedieltem 
Boden, zwifchen nadten Wänden und unter zerfhoffenem Dache 
wurde für die Wicderherfiellung der Einbuße gebetet und für 
die Wahrung des Erhaltenen gedankt. Nach der Kirhe war 

abe. ber ——— Dieſelben, 3000 Mann ftarf 
ier verfammelt, haben foldem Eifer ander Aufräumung 
es Platzes gearbeitet, dag wir bis heute ſchon die Dampffrex 
gatte „Eherfonneds und die Transportfhiffe „Reni⸗, klaban 
und „Pruthe den Fluthen entriffen haben und bie ehemals vers 
fenften Schiffe wieder Iuftig vor Anker ſchauleln fehen. So ftellt ſich 
Alles wieder her. Heute Abend wimmelte e8 von Spazier- 
gängern auf der Katharinentreppe, und fogar viele Damen 
waren darunter. Wer da daran badhte , was bort Alles vor 
kurzer Zeit gefchehen! 


A. Krangbühler, verantwortl. Mebakteur. 





Zur Zahlung des Kaufpreifes werben 


VBerfanf 
des Karl Dreher'ihen Möbel-Fabrit- 
Geichäftes in Speyer. 

Hr — Hornig in Neuſtadt an 
der Haardt, Beſitzer der Gaſtwirthſchaft 
= Schiff in Neuftadt und des feit vie- 

Jahren mit dem beften Erfolge betrier 
denen fogenannten Karl Dreber’fchen 
Möbel-Fabrit-Gefhäftes in Speyer, läßt, 
der mit dem Betriebe zweier bedeutenden 
Geſchafte an zwei, 5 Stunden von einan« 
ber entfernten Orten verbundenen Schwic- 
zigfeiten wegen, fein erwähntes Möbel: 
Babrif-Geihäft in Speyer Freitag 
den 26. September nächſthin, Nachmit- 
tage 2 Uhr, zu Speyer, im ftäbtifchen 
BVerfteigerungsiofale im deutiden Schuls 
hauſe, zu Eigentbum öffentlich verſteigern. 

Diefes Geſchaft erfreut ſich in der gan- 
en bayeriihen Pal; und den Nachbar: 
ändern bezüglich der Güte und fünftleri- 
fhen Ausftattung feiner Möbel, feines 
Icbendigen und raſchen Betriebes und der 
in-jeder Hinficht rerlien Bedienung feiner 


Abnehmer ununterbroden und» unverfürzt 


Dreber gefiherten guten Rufes und hat 
feit deffen Tode feinen Abfag von Jahr 
zu Jahr erweitert, fo daß laut Inventar 
der jährliche Totalverfauf von Möbeln ſich 
auf 15,000 fl. gefteigert bat. 

Zum Geſchäfte gehören drei große zu⸗ 
fammenhängende Häufer mit Magazin, 
VWerfftätten, geräumiger Wohnung, ein 
fehr Schöner Garten von einem Morgen 
Flaͤchengehalt, große Holzlagerpläge , ‚fer: 
ner Schreinerwerkzeuge für 30 Schreiner, 
eine Mafchine für Parquet: und Mofaif: 
Böden, ein Vorrath von den verfchieden- 
fien Hölzern und Fournieren im Wertbe 
von 6000 fl., an Möbelfioffen von 1500 
fl. und an fertigen Möbeln im Betrage 
von 10,000 fl. 

ge nah den Wünfhen der Kauflieb- 
baber wird auch das Geichäft ohne oder 
nur mit einem Theile der vorräthigen 
Hölzer, Stoffe und Möbel abgegeben. 

Der Gefdäftsbetrieb, unter der Feitung 
eines tüchtigen Werkſuͤhrers, wird feine 
Unterbrebung exleiden. 

Die Ucbernehmung und der Kortbetrieb 
bed ganzen Geſchäftes erfordern ein Ka— 
pital von 35,000 bis 40,000 fl. 


annconaetE ra sehe * 
is zum feſtgeſetzten Bei er: tage 
fann aus das Grihäft aus 26 
gelauft werben. 

Fails das Geſchäft als Ganzes nicht 
verfauft werben koͤnnte, fo. werden bie 
vorräthigen Möbel, Stoffe, ‚Hölzer und 
Schreinerwerkzeuge, fowie die Grbäulich- 
feiten, welde an dem wafferreihen S . 
bache liegen und ihrer großen Räumlich ⸗ 
feiten wegen ſich zum Betriebe einer. Ger⸗ 
berei, überhaupt eines jeden Fabrilgeſchaͤftes 
eignen, alsbald, Anfangs Dftober, an 
in dieſem Blatte fpäter noch befannt ges 
macht werdenden Tagen öffentlich verfiei- 
gert werben. 

Spryer, den 7. Muguft 1856. 
[3°] Hofeus, fol. Notär. 


Bekanntmachung. 

Künftigen Montag den 22. dfe. gibt 
die Defonomie sKommiffion des fgl. 1 
Jäger-Bataillons den Bedarf an Büste, 
Del und Dochtgarn pro 1856/57 für die 
biefige Garniſon in Afford, wozu Liefe⸗ 
rungsfuftige hiermit eingeladen werben. 

Zweibsüden, den 15. Sept. 1856. [2'] 





Hin 17, Dftober — * Is. werben auf 
Anftehen. ‚der -Exben, von Danitl Hoff⸗ 
mann von Reunfircden: in ber Wirths- 
bebaufung von Johaun Donneder 
im Simmenthal beim Neunticher Eifen- 
werke folgende Immobilien auf vier Zabs 
Tungstermine zu Eigenthum verſteigert 
werben, ale: 


1) Eine Maplmäple mit zwei 


Gängen; 
2) 15 Mrgn. Ader und Wieſen. 
Bermifchte Beanntmahjungen. 
Bekanntmachung. 


Die Abhaltung eines Pferdes und Rindvieh⸗ 
Marktes zu Candfupl betreffend, 


—— Er 


Am 29. September lauf. Irs. wird das 
landwirthſchaftliche Feſt nebſt Preifevers 
ibeilung für den Landlommiſſariatsbezirk 
Homburg zu Landftuhl abgebalten, wobei 
zugleich 


Pferde⸗ und Rindviehmarkt 


— wozu Käufer und Verläufer 
eundfichft eingeladen werben. 
Landſtuhl, den 15. Sept. 1856. 
Das Bür, —— — 
ühler. 








Bertauf 
von Mehl, Gelörns und Hülſenfrüchten. 
Bei Johann Rocken bach, Schreiner 
in Zweibrüden, find immerwährend alle 
Sorten Weigmehl, fowie auch Gries, 
Kerne und Hülfenfrüchte zu den billigften 
Preifen zu haben. 


Ale Sorten Firniffe, Terpentin, Lein ⸗ 
öl, Spiritus, Kölner Leim, Rum, Rofen- 
waffer, Pomade, gereinigter Sifhtpran, 
achter Portland-Gement, Delfuchen, befte 
Wagenſchmiere — ſtets zu P- bei 

Aug. Lehmann. 


Hechter 
Peru-Guaneo 


8. Born, 
der Hauptwache gegenüber. 


Die Grummet-Ernte 
von 5 Morgen ir Wieſen iſt zu ver 
faufen. Darauf Refleftirende belieben ſich 
an bie Erped. [3°] 





bei 
[2°] 





d. BI. zu wenden. 


Eine große Partie 


Steinkohlen-Afche 


u vergeben durch Lichtenberger. 


Zu verkaufen: 
Pr —* 3*. oͤhmiger —— Keſſel. 


Chr. Knorr. 





Mehrere Packkiſten und 
gulgehaliene, in Eifen gebun- 
dene Weinfähler von ver- 
fepiedener Größe bi - 

B. Mayer, Hauptftraße. 


Nettigbonbons! 


Diefe durch ihre wohlthaͤtigen Wirkungen, wie durch ihren angenehmen Genuß 
hinlaͤnglich befannten Bonbons verfaufen a kin die Herren: a 


Aug. Lehmann in Zmwribrüden, 
= rad in Saarbrüden. 


Thomas in Kaiferdlautern. N. 


e 54 in Speyer. 


* Goͤrlich in Pirmaſens. 

Ch. &. Blitt in Kuſel. 
allmann in Landſtuhl. 
oth senior in Langenlandel. 


Solide Firmen, welche geneigt find, eine Niederlage davon zu übernehmen, 
wollen ſich in franfirten Briefen wenden an 


3‘ 


W. Beder, 


Konbditer und Bonbons-Fabrilant 
in Rarlsrube. 





Bweibrücen. 





Nähften Mittwoch den 24. September 
Vokal- und Instrumental- 
CONCERT 
im Cafino-Saale, 
gegeben von J. Hess, deſſen beiden 
Brüdern und zwei Eäpngen. 


Anfang: Abends 7 Uhr. 





7)  Wohnungsveränderung. 

Adolph Kegel, Kürſchner, gig! bier« 
mit an, daß er feine bisherige Wohnung 
verlaffen und nun in dem Eifenmens 
ger'fhen Haufe am Marktplatze wohnt. 


EL 





Ein Hühnerhund, 


geſucht. 
— Bl. 


Seidene und baumwollene Regen ⸗ 
ſchirme, wie auch En-tout-cas- 
Schirmchen empfiehlt im ſchoͤnſter 








Auswahl und zu ſehr billigen 
Preifen C. Lellbach, Wiwe. 
Frucht· Brodb- u. Neiſchpreiſe der Stadt 


Raiferslautern vom 16. September. 


Der Eentner Weizen, &f. 22 te; Korn, 6fl. 
Spükm, Bf. 


12 .— Serra, 13 fr.; Kubfleife, 1he Ovalı- 
tät 12 fr., ?te Dual. 10 fr, ie Dual. 5 fe; 
KRalbfleifh, erde Dual. -, Me Dual. 7 fr.i 
Dammelfleifd, 14 = Semelnteile. 16 ie 


Frucht· Prod· u. Sleifcpreife der Stadi 
Somburg som 17. September. 
; 2om, 6 








Nächften Sonntag, den 21. bfe., 
gutbefegte 
Harmonie Mufil 


bei 





Bei Gerichiſchreiber Mittermapyer 
können zwei bie drei Schüler der Laiein⸗ 
ſchule Koft und Logis haben, 


Im Konrad Singer’fhen Haufe in 
der Irheimer Straße iſt der untere Stoch 
und ein Logis im zweiten Stode zu ver 
— Beide Wohnungen Finnen ſchon 

. Dftober nähfthin bezogen werben. 


Der Rebenbau des v. Hofenfels’fhen 
Haufed in der neuen Vorſtadt ift mit oder 
ohne Möbel zu vermiethen und bis foins 
menden Dftober zu beziehen, 


J. Di. Eafar hat zwei möblirte Zim- 
mer zu vermietben, 











Bei Fr. Lehmann in Zweibrüden 
iſt vorräthig: 


Horn, Spinnftube 
für 
1856. 
Preis: 45 fr. 


4.13 fe; fl. fi V 
gut dreſſirt, wird zu kaufen X Dat, iereeipige * ae f che 
on w t die |hige — A. 5 Dafer, If. ; ri 
Bon wen, ſas [31 0, 6. 2 Kr: ade, Mir War, 
Me fr; Kartoffeln, IM. 20 fr.; Rinfen, 
— A. — Mk; kur, fm; Kierfamen, 
fl. — Beifbrob, 1; Kilogr. — kr; Korn. 
brob, 3 Ailoar. 25 fr; 2 gilcpr. 17 fr.; 1 Rgr. 
8m; ſoies Brod, 3 ie: — ir; das 
jaar Be, 8 2k.; fenfleiih, ver 
—8 —— — — ame 
melfl,, 
G. Bo in Mittelberbad. | oh. Balt, Ale Denn de vowet 


ein Mare Br SE 
Frucht· Prod- m. Sleifhpreife der Stadt 
Zweibrüden som 18. September, 
Der Gentner Weizen, 88. 40 r.; Rom, 6 
1 te; sa jweireibige 6 * 18 iu; —— 
dige 1 AA.; Or 5 1.9 ir; Spel«- 
fern, 7 4. 50 fi; Dink 138 


frudt, — A. — 3 B. 20 fe; Cröfen, 
“ _ ke; Rariofe in, 50 Rilogr. 1 A 30 

Bau ı nö a Ayo ker Sonde 
— fr.; Rornbred, 3 ãloogr 25 
kr.; 2 Klo; rt; Halo. © Grnifh- 
te8 Brod, 3 Rllogr. —- fr.; dad Paar Wed, 7Lotp 
2 fe; — Dchfenfeifc, per Pfund 14 fr.; Rüpe 


Seh 12 te; 8 — , 10 fr; Pammelhrifd, 
® — nik; Um 1 ehr 





—* 6 fr, jähriges —— fr; Bein, 
ı —* are Bukter, 1 Ba Tr 52 fr. ; 
Frankfurter Beldcours vom 17. September. 
Püdn een f. 9371-38; 
bitte preus ”" 9 51-52 
00. Zeh üde, . = 9 45-46 
ulaten . > 2 2.+ + . we 5341-355 
‚Branten-Städe . . " 9 18-19 
eier [3 —— . 244044 
fen Thaler - . 2. = 2 201-f 
— — e.. 441 
‚EafenAnweil.. » 4146 68 


4°7, Rubmp.«Berb. E.Aet. 140) 6. 
4/,°/, Pälz. Marm-Ect. 107) P. 





Drad und Deriag von A. Rranzbühler in Sweibrüden. 





li 





Brfkeint * ft feinem Unterhaltungdbtatte: „Pfälzifche Wlätter wöchentlich dreimal: Sonntage, Dienstags md Freitags, 
—— Sei der Gin gemumen 45 Kr. vierteljähelic, Inferate: I Kr. für Die dreifpalt. Zeife; mo die Med. Ausfunft 


ertheilt; 4. Kr. 









BE Abonnements Einladung. 
. Mit dem 1. Oktober nädfigin beginnt ein neues Abon- 
nement auf das „Bweibrüder Wedyenblatt” mit feinem Unterbal- 
blatte „Piälzifhe Blätter“, Doſſelbe erſchelnt wite bisher 
Mich dreimal umd koſtet, ſon ohl bet den königl. Boftämtern 
Mt als dur die Grpedition bezogen, ausiclichlih bie 
Zrägerlohte, vierteljäßrlib 45 fr. Das Wocenblatt eignet 
einer großen Auflage wegen vorzüglid zur Aufnahme von 
feraten , die durch bie ganze Pial, und einen großen Theil 
mupreufend die mweitefte Berbreitung finden. Der Redaktion 
Befireben wird es auch ferner feyn, ‚die wichtigſten Tageser- 
elonifie,, fo fchnell als es einem nicht täglich erſcheinenden 
Dlatte nur immer möglich ift, zu berichten. — In dem Unter« 
Haltungeblatte findet ver Lefer ſtete die gediegenften Erzählungen 
wf,w., io daß daffelbe, gefammelt, am Ende des Jahres mohl 
wit den legten Plap in der Hauebibliothek einnehmen bürjtr. 
— Beriguete Beiträge für beide Blätter find ung ſteto willfommen. 

Mir bitten diejenigen xefp. Abonnenten, welche dad Blatt 
durch bie Por beziehen, ihre —— ſogleich machen 
zu wollen, damit in dem Bezuge keine Störung eintritt, 

Zu recht zahlreichem Abonnement ladet ein 

A + ' Die Redaktion. 
— — — 

Bapyern. 

Münden, 14. Sept. Durch ine f. Verordnung find 
nunmehr die landlichen Kirhweihtangm uſtken an den in febem 
Dorfe altperfömmlichen Tagen wieder gejlartet und fomis Dem 
am, vorigen Landtag in der zweiten Sammer ringebracten 
Anfrage auch in diefer Beziehung entgegengefommen, während 
zugleich fortan nem in öfonomifher wie firtficher Hinficht 
nachtheiligen Uebermaße der Wirthspaustanzbeluftigungen nicht 
nur auf dem Lande, ſondern, wie ſchon neulich; erwähnt, 
insbefondere in ven größeren Städten durch angemtffche Ber 
ſchrantung vorgebeugt wird. 

y Au Anfang des vorigen Monats wurden — wie wir 
Bereild meldeten — in dem Derfe Wefterbofen bei Ingolftadt 
in der Nähe ver Teufelömauer die Ueberrefte einer tömifdhen 
Billa entdedt und durch Nachgraben bat man einen fofibaren 
Mofaiffußtoden und die Mände eines Gemaches aufgefunden. 
Der König bat nun bierüber ſich Bericht erftatten Taffen und 
angeorenet, daf wegen regelmäßiger Fortfegung der Aufgras 
Bang und Sicherſtellung ber auggegrabenen Werke durch ein 
von der Regierung obzuorbnendee Mitglied Ber Afademie der 
KHünfte das Erforderlihe an Ort und Stelle eingeleitet werde. 

- ,— , Das geftern erſchienene Negierungeblatt bringt eine 
minifterielle Bekanntmachung, der zufolge Er. Maj. der König, 
in Hebereinftinmung mit den übrigen Regierungen des Zoll- 
Dereind, zu genehmigen gerubten: da die Erhebung des Eins 
gangezols für Getreite und Hülfenfrühte, Mehl daraud und 
andere Müplenfabrifate, naͤmlich: geſchrotene oder. geichälte 
Körner, Graupe, Grid und Grüge, geflampfte oder geſchãlte 
Birfe, ned bis Ende Dezembers d. Jo eingeftelft bleibe, 

— Mehrere für die Oftbahnen gebildete Baufeftionen find 
num in Tätigkeit getreten, namentlih auf der Münden»Donaus- 
bahnlinie find bereits Materiallieferungen ausgefchrieben. 
„7, It ber biefigen koͤnigl. Münze werden in Ausficht auf 
ein baldiges Refultar der Münzfonferenz vorläufig feine neuen 
Scheidemunzen mehr geprägt. 

— 15. Sept. Die Frau Herzogin Mar, k. 
Mutter 3. M. der Kaiferin von Oeſterreich, 






H.a, erlauchte 
wird ſich in Be⸗ 


Sonntag, 21. September 


1856. 





gleitung der Prinzeffin Helene und des Prinzen Karl Theodor 
morgen von bier nach Wien und Larenburg begeben, um einig 
Wochen am laiſerl. Hoflager zu. Verweilen und fih dann Añ⸗ 
fangs Oltober mit den faiferl. MM. nad Iſchi zu begeben. 

— Heute haben unter dem: Borfig des geſtern hier einge 
teoffenen: Frhrn. M. K. v. Rothſchild die Sıyungen des Ber 
waltin . der bayer. Oſtbahnen wieder ‚begonnen. — Der 
für unfern f. Hof ernannte päpfitihe Nuntius, Monf. Chigi, 
wird, von Moskau fommend, gegen Ende diefes Monats et 


erwartet. 
— Eine biefer aus dem Kriegsminifterium —— 
Verordnung enthält nähere Beſtimmungen über: die dienffliche 
Verwendung der in die Garnifonsfompagnicen eingereihten 
Halbinvaliden. Diefelben haben hienach den Wachtdienſi in 
Mleineren Beftungen, fowie fonftige leichtere Wactdienfte zu ver⸗ 
feyen, und es ‚müffen daher für die Zukunft diejenigen Halbs 
invaliden, die ſich um Berforgung bei den Garnifonsfompag- 
nieen bewerben, zum Wachtdienſt mit Feuers und Geitengenche 
tauglich feyn. Zugleich werden die Garnifonsfompagnieen auch 
binfihtlih der Belleidung dem altiven Militär mehr gleichge- 
fteltt, indem ſtatt des ‚langen, weit über die Kniee herabreichen: 
den Üeberrode der ——— fanterie ein; wird, 
‚Nürnberg, 15. Sept. aßlich ber. heute begangenen 
22 der vor. 50 Jahren ‚erfolgten Bereinigung, der — 
eiheflart Nürnberg mit der Krone Baperne haben Ma; 
und. Kollegium der Öemeindebevolmägtigten hiefiger Stadt an 
eh M. den König cine Dank und Huldigungdapreffe abgehen 
laſſen. 
+* Zweibrüden, 19. Sept. Geſſern fand die Mufter 
rung, der zur Konfursenz, bei ber ‚heutigen, Preifevertpeilung 
vorgeführten Pferde ftatt. Borgeführt wurden: 
Ar) jährige, Stuten I 5 0. wa od 
Säugiiuten aunm.nU iuene oe «nr 4B 
Na.) 1 N er A | 
Hengftfoplen 1 cn man 0,27 
- sim Ganzen ....447 

Ungeachtet dad Feft am 18.1 durd die. Witterung: nicht 
er. wurde, fanden fid) dennoch viele Fremde und: Raufr 
fuftige ein. i 

Die Stuten und Stutfohlen: hatten: diesmal eine zweiſache 
Revue zu paffiren, naͤmlich einmal bei, den Preisrichtern und 
dann bei der Kommiffion des Pferdezucht Vereins Letzterer 
notirte fih mehrere, 4'/ jährige Stuten und fonnte, faum ins 
Leben getreten, davon heute früh vier und zwar” zwei zu je 
400, eine zw 264 und „eine zu 250, zuſammen zu 1314 fl. 
anfaufen, Beil ber glei darauf abgehaltenen Berfteigerung 
wurden 1190 fl. erlöst, mithin ‘124 fl. weniger. Es find alfo 
durch diefes Feine Dpfer dem Lande vier gute Zuchtſtuten 
erhalten. 

Während beiden Tagen ließen fid 60 neue Mitglieder im 
ben Berein, welcher allenthalben lebbafte Theilnahme erregt, 
aufnehmen, ein Beweis, daß der Pfälzer nicht nur kritiſirt, 
fondern, wenn ed einer gemeinnügigen Sache gilt,‘ auch mit 
der That bei der Hand iſt. Nicht vergeblich wurde in dem 
Aufrufe der Kommilfion an den Patriotismus der Bewohner 
der Pfalz appellitt, denn bereits zählt ber Verein fehr viele 
Mitglieder, welche durchaus fein anderes Intereffe dabei haben, 
ale einer guten Sache zu dienen, 

Nach obiger Berfleigerung fand jene der Geftütepferde ſtatt 
und 6 wurden aud act, worunter.ein 2 und ein Zjähriges 
waren, 1310 fl. erlöst. 


Regierungstommniffär, Hut. Regierungsrath v. Stihaner, nad« 
dem derfelbe noch zuvor in einer Anſprache hervorgehoben, daß zur 
Hebung der Pferdezucht ver Zuihuß aus; Stantämitteln bedeu⸗ 
tenb erhöht wurde: und daß db: und durch eine Ichhafte Br: 
tpeiligung an dem: Bexein die Bildung einer felbfändigen Race 
unaus bleiblich feyn wird. 

— —— 16. Sept. Dem von Er. M. dem Kö— 
nig Ludwig bei feinem jüngften Hierfeyn ausgefprodenen Wunſch: 
es möge an dem Haufe, in welchem der große Dichter Stiller 
einflens eine Zufluchts ſtaͤtte gefucht, eine Gedenktafel angebracht 
werben, it das hiefige Bürgermeifteramt fofort bereitwilligft 
nadhgefommen und wurde eine folde am verfloffenen Sonntag 
an dem jegigen Schuhmann'ſchen Wohngebäude eingemauert, 
Die Infor lautet: ; 

In diesem Hause wohnte 
FRIEDRICH v. SCHILLER, 
der Dichtkunst 
in erwünschter Verborgenheit lebend, 
A. D. 17182. 


Aus der Pfalz, 17. Sept. Auf das ‘Gerücht Hin, 
daß König Max diefen Herbft zur Traubenfur an unfer Haardt- 
ebirg kommen wolle, wurben alsbald Sr. M. von mehreren 
rivaten Wohnungen zur Verfügung geftellt.. Dem Bernehmen 
nad hat der König durch den Negierungspräfidenten, Hrn. v. 
Hohe, für folhe Anerbietungen feinen Danf und zugleich fein 
Bedauern ausipreden laffen, dieſes Jahr, wegen zu erwar« 
tender Beſuche am Hoflager in Berchtesgaden, nicht * in 
die Pfalz fommen zu können. Pf. 3: 
Defterreid, 
Wien, 15. Sept. Laut Nachrichten aus Konftantinopel 
mie die Pforte auf Anfiehen Butenieffs und auf anderweitige 
enbung die Expedition gegen Montenegro vertagt, und 
ed heißt, die Sache werde zu Garis auf einer Konferenz zur 
Sprade lommen. 


Hierauf 84 die Ar ‚der Preiſe durch den tgl. 
iffär 


BPreußem 

Berlin, 15. Sept. Das hieſige Gentralcomite zur 
Sammlung von Unterftügungen für die entlaffenen Beamten, 
Geiſtlichen, Lehrer u. f. w. aus den — Schles wig 
und Holſtein hatte dieſer HE im Sitzungs ſaale des Berliner 
Rathhaufes unter Worfig des DOberbürgermeifters Krausnid eine 
Beratung: Die Sammlungen werden durch dad Central 
comite, — durch die Zweigvereine im preußiſchen Staate 
fortgeſetzt. Der Wunſch, daß im geſammten deutſchen Bater⸗ 
lande ſich Zweigvereine für den angedeuteten Zweck bilden 
mögen, iſt bie jegt nur theifweife in Erfüllung gegangen. 


Großherzogthum Heffen 

Darmfadt, 12, Sept. Obwohl bie Koften des Mufif- 
feſtes gegen 15,000 fl. betrugen, fo find doch mit nur die 
Koften völlig gedeckt, fondern es hat ſich fogar ein Ueberſchuß 
von ri ergeben. So ift die Stadt für ihre Bereitwillig- 
keit, mit der fie die Summe für Beranflaltung des Feſtes gab, 
auch in materieller Hinſicht reichlich entfhädigt worden, Für 
die zahlreihen @äfle, die das Feft mitfeiern halfen, iſt im ber 
Buch⸗ und Kunſthandlung von: Lange babier cin Gedenlbüch lein 
erfhienen, mit dem Titel: Erimmerungsblätter zu dem Muſikfeſt 
in Darmfladt 1856. 


Sädfifhe Fürſtenthümer. 

Aus Thüringen, 14 Sept. Wie befannt, enthält 
der preußiſch⸗ oſterreichiſche Handelövertrag im: Art. 25 die Bes 
ftimmung, dag im Yahre 1860 Kommiffarien ver föntrapirenden 
Theile zufammengutreten haben, um über eine Zolleinigung 
oder doch weitere Annäherung und Gleichſtellungen der: beidere 
feitigen Tarife zw; berathen.. Dem Bernehmen nad: hätte nun 
türzlih Defterreih bei der Eiſenacher Zollfomferenz, reſp. bei 
den von ihr vertretenen Regierungen darauf angetragen, daf 
jene Berathung noch in diefem Jahre, und zwar in ber öfter 
reichiſchen Hauptftadt ſelbſt, fattfinden mönhte. 

Großbritanniem 


- London, 13. Sept. Wie ein. Provinzialblatt berichtet, 

werben ber beutichen Legion im ber Lagerkirche in Colcheſtet 
bush ben Kapitän Eruſt Hoffmann Vorlefungen über bie Kap⸗ 
tolonie gehalten, Herz Hoffmann, beffen langer Titel, Deputy 
Assistant Quartermaster-general, fogar bei beutfchen Leſern 


Verwunderung erregen wird, war am 1. April von Shorncliffe 
nach dem Kap geſchifft worbem und hatte bie zur Anflebeluug 
beftimmte Lolalität bereist." Seine Berichte lauten fehr gün— 
fig. Gr ſchildert den Boden. als fruchtbar, fo daß er zwei 
bis brei Ernten im Jahr bringt, das Mliima: als gemäßigt und 
gefund, ohne Schnee und Eid und mit nur zwei Regenmona- 
ten im Jahr, das Waſſer als qut und reichlich, Er war durch 
den Gouverneur mehreren Kaffernhäuptlingen vorgeftellt wor« 
ben. Als er dem einen mittbeilte, daß er aus England komme 
und daß bie Königin Biltoria im Begriffe ftehe, einen Theil 
der Kronlänbereien an der Rafferngrenze unter 6000 Solbatem 
der beutfhen Region zw vertbeilen, von denen jeder eine Büchfe 
von Enfielb mitbringen würde, verbeugte fih der Häuptling 
mit äußerfer Unterwürfigkeit und fagte: wir werben und zu— 
rüdhalten müjlen, wenn bie beutfche Legion fommnt. Die Bufch- 
männer erflärten, fie würden ſich fehr freuen (?), bie Region. 
zu feben, ihr alles Rand einräumen und fich tiefer Ins Junere 
zurüdzieben. Bon den bolländifchen Boeren hatte Herr Hoffe 
mann viele Grüße und Anerbietungen auszurichten. Der ges 
möhnliche. Taglohn ſey 4 Schilling, für Handwerker 8 bis 10 
Schilllng. In einigen Städten habe er auch Perfonen gefunden, 
die bereit feyen, thätigen Anfiedlern Geld zu leihen, Die Bedin- 
aungen, welche die englifch: Regierung, ftelle, ſeyen noch nicht 
bekannt, ihre Mittbeilung könne aber jeden Tag erwartet 
werben. 


Frankreich. 


Paris, 15. Sept. Nach einem Schreiben aus Baponne 
waren ber Prinz Adalbert von Bayern und feine Gemahlin 
im Begriffe, nach Paris abzureifen und- werben biefelben heute 
Abend hier erwartet. Sie werben fi in Paris nur furze Zeit 
aufpalten und von bier aus noch einen Abſtecher nad England: 
machen, bevor fie ſich nad Münden begeben, — Die preußifche: 
Regierung hat bei der unfrigen Scpritie gethan, damit diefe 
der. eidgenölfifchen Negierung ein gelindes Berfahren in der 
Neuenburger Angelegenpeit amrathe. 

Ein großartiges Diebſtahl am ber Nordbahn ⸗ Geſellſchaft 
macht in Paris viel von fi ſprechen. Der: Diebe follen vier, 
feyn; man nennt barunter den Gauptlaffier Carpentier und 
ben. Unterkaffier Grellet, beibe junge Leute von 25 bid 27 Jah- 
ven und aus ehrenwerthen Familien, Erſterer hatte bie Kaſſe, 
Lepterer bie Werthpapiere zu verwalten. Garpentier hatte in feiner 
Kaffe 200,000 Fr. gelaffen, fo baß man, ald man'bei feinem Nicht» 
erſcheinen diefelbe aufbrach, zuerft glaubte, es ſeh ihm ein Un« 
Hlüd begegnet. Dadurch gewannen bie Diebe einen bebeuten- 
ben Borjprung. Die Größe ber entwenbeten Summe iſt noch 
nicht ganz feſtgeſtellt. Bis jehzt hat man ſchon einen Verluſt 
von 3"/, Millionen Branten gefunden. Dagegen fagt eine 
offigielle Bekanntmachung, bie Diebe hätten fein baates Gelb, 
fondern 5747 Aktien, alfo einen Werth von 6 Millionen 
Franfen, mitgenommen, bie fie, wie es heißt, in London vers 
kauft haben. Das Haus Rothſchild will. der Geſellſchaft den 
Berluft erfegen,. dba vorzüglich auf feine Beranlaffung Garpen- 
tier angeltellt wurde und ba amd bie entwendeten Altien ge 
tabe bie find, welche Rothſchild als Mitglied bes Verwaltungs» 
saths beponirt hatte. Rothſchild fol übrigend von bem Vor⸗ 
falle fo angegriffen ſeyn, daß bie Merzie ihm eine Zerſtreuungs⸗ 
zeife anriethen. — Die Diebe haben fi in Southampton in 
Begleitung ihrer Geliebten auf einem eigens gemietheten Dampfer 
nach Amerita eingeſchifft. Dahin bat ihnen bie Verwaltung 
einen. Bevollmädtigten mit mehreren Polizelagenten unachge⸗ 
ſchidt, und fie iR der Hoffnung, das geſiohlene Kapital wenigs 
ſtens zum größten Theil wieder zu befommen, inden auch bie 
frangöfiihe Diplomatie in Amerifa angewiefen wurbe, bie. Ju⸗ 
terefjen ber Nordbahn in bie Hand zu nehmen. Zwar können. 
nad ben amerifanifchen Gejegen bie Flüchtlinge nicht ausge 
Liefert werben, allein man fann fie verhaften und die Sum« 
men, bie fie mit ſich führen, mit Befchlag belegen, Es würbe 
alddann zu einem Elvilprozeſſe kommen, inbem fie zu beweifen 
Hätten, daß das bei ihnen gefundene Geld auch wirklich ihnen 
gehöre. Darauf gründet bie Bahnverwaltung ober vielmehr 
das Haus Rothſchild bie Hoffnung, wieder zu; feinem @elde 
ju fommen. 

Wie der „Gajette du Midi⸗ vom Eenegal berichtet wird, 
bat ber König ber Tranzas-Mauren feine Ergebung angeboten, 
aber bie Bedingungen waren nicht befriebigend genug. NAnbere 
Bölterfehaften des Ober-Senegals, bie fih bis jeht feindlich 
zeigten, haben ſich nun ber frangöfifgen Hertſchaft volltändig 






unterworfen. Im Ganzen ift bem 


wicht gefahrlos war, gegemfpästig 
& Rußland 


St. Petersbirg, 8 Gedk, , Die Rrönidgöcereinonie 
iR en “it vers —— bie —A 


der großen Begebenbeit für Rußland. Hier wie in Mostar 
andern Stäbten Ruflands werben zum Andenken am bie 
Aleranders IL. man i Stiftungen und Gründum: 
| ni nden. Es if berei er prachtvollen Schüffel und 

5 ſes erwähnt worden, welde ber Mdel des Gouver⸗ 
| n St. Petersburg bem Kaifer überreichen wird. Auch 


Kaufmannfhaft, bie Bürger und Gewerke haben 

gleichen von geblegenem Gold und Silber und 

auch die Staatsbauern ber breiunbvierzig Gouverne ⸗ 

4 welche fie bewohnen, bei Safltow eine ſchoͤnſten 

biefer Art Schüfeln von Silber, mit Sprüchen und Embles 

men, in Gold getrieben, anfertigen laſſen. Leßtere, ein wahres 

KRunftwert von außerorbentlicher Schönheit, wiegt fünfundzwanzig 

. Bon Sonnenftrablen umgeben, befinden ſich im der 

bie Namenszüge bes Kaiſers und ber Kaiferin, umfchrier 

en mit ben Worten: „Gott fülle dein Haus mit vielem 

| , Bein und Baumöl; es mögen bie Heiden für bi 

\ "und Fürften fih vor bir beugen!a Diefe Infehrift 

fammt ben Berzierungen bildet ein Kreuz. Das übrige Feld 

iR mit Wappen, Reliefs von Gold, Oelzweigen, Sinnbilvern 

ber Krönung und des Rußland gegebenen Friedens, ben Attri ⸗ 

Buten ber Staatö-Banern: Laudwirthſchaft, Bich- und Bienen- 

zucht, einer groß ⸗ und einer Heinruffifben Joba (Bauernftube) 

ausgefüllt. Die Schuſſeln ber Gewerke, ber Bürger und ber 

Raufmannfhaft führen noch Porträts Peters I., Alerandere I., 

Nitolaus I. und Katharinas II. und anderer Romanows, wie 

der — Michael und Aleris. Die — ftädtifche 

und std Mbtheilung der Stabt Dama bat beſchloſſen, zur 

Ban der Krönungsfeier von nun ab 20 Knaben und 

20° m in ber Nikolaus» und Meranberfehule zu erziehen 

und den Etat danach zu erhöhen, die Zahl der im ſtadtiſchen 

BVerpfegungshaufe aufjunehmenben Inbivibuen um fünfzig zu 

Herniehren und eine Zufluchteftätte für Kinder von Zunftgenoffen, 

im Ganzen für ſechs ſig beiberlet Geſchlechts, zu gründen und 

im Berpflegungsbanfe für verarmte Handwerker zwanzig neue 
Stellen für deren Frauen zu eröfnten. 

Dee 7. September, am welchen die Mrömungsfeier in 

Moslau ftattfand, ift, wie der „Nord⸗ hervorpebt, ein für 

die Geſchichte Rußlands beveutungsvöller Tag. Am 7. Sept. 

1395 wurde Mosfau auf wunderbare Weife von dem. Einfall 

—5—* Tamerlan befreitz; dem 7. Sept. 1812 wurde die 

blutige Schlacht von Borodino geſchlagen am weldem Tage 

nad den Worten eines ruſſiſchen Dichters, um den Thron und 

das Baterland zu vetten, eine ganze Armee von Braven zu 

Grunde ging, aber Tpron und Vaterland durd ihrem Tod 

gerettet wurden. Wieder ift es der 7. Sept, im Jahre 1831, 

an weldem die Ruſſen die Stadt Warſchau im Sturm nahmen, 

und an bdemfelben Tage wurde denn jüngft Alerander II. ge» 


— 


Der vollftändige Wortlaut des faiferl, Manifeſtes bei der 
Krönung Liegt noch nicht vor. Dagegen hat der „Mordw aus 
Mostau vom 12. Sept. eine neue Botſchaft erhalten, welde 
—— weitere Punkte aus dem Mamifeit bervorbebt: Nach: 
la aller rüdftändigen Steuern im Betrage von 24 Millionen, 








BVBerfteigerungen. 
Fahrnißverfteigerung: 
ag Dienstag. den 


233. Sept. 1856, 
Morgens um 8 








Fh 


laden, Bettun 
und weibliche fi 


9, im Wohn, 
haufe des Erblaſſers, laſſen die Erben 
des dafelbft verftorbenen Schmiedes Johann 
Schmidt zu Eigenthum verfteigern: 


1 Rh, ein Rind, 1 
traͤchtiges Mutier⸗ 

ſchwein. Heu, Strob, n 
DOpmet und Kartoffeln, ein vollftändigee, 


[2°] 


bie Boge der framzöfljhen a A einige Zeit bindung, 





wohlerhaltenes Schmieb: 





Bekanntmachung. 

Künftigen Montag den 22, dfe, gibt 
die Defonomie » Kommiffion des fol. Iften 
——— den Bedarf an 
Del und Dochtgarn pro 1856/57 für die 


Aufpebung aller befondern Laften, welche bei der Nefrutirung- 
noch auf den Yeracl 
Ein, 5* 
Teift ih 


fgehob — Wiiskiarın ‚genen, Geil 
aufgehoben. Den v t en mer . 
(ham und den beim polniſchen 5303 von 1831 De 
ligten äprt die kaiſerl. Gmade theils Milderung ihrer 

faugenſchaft, theils Freilaſſung mit der Verpflichtung, fih in 
den innern Provinzen niederzulaffen, theils gänzlihe Befreiung 
mit der Erlaubniß, fi überall innerhalb Rublande und Poleng, 
mit alleiniger Ausnahme von St. Petersburg und Mosfau, 
einen Wohnort zu wählen. Alle diefe Begnabigten erhalten 
— Adelsrechte wieder, ebenſo ihre ſeitdem geborenen 

inder. 

Die St. Peteröburger Blätter theilen ausführliche Einzel⸗ 
heiten über das Unglüd mit, das bie in den Gebirgspällen 
des Kaufafus gelegene Stadt —— am 11. Juli, um 5 
Ubr Nachmittags, dur: ein Erdbeben betroffen hat. Der Vor⸗ 
mittag war heiß, plöglihe Stoßwinde tterten von Zeit 
zu Zeit die Luft, ohne fie abzufühlen. Die ftrahlenlofe Sonne 
inmitten eines weißglühenden Himmels gli einer Kugel von 
glühendem Eifen. allgemeine Bangigfeit drüdte Menfchen 
und Tpiere,) Niemand abnte jedoch das drohende Unglüf, 
als plögkic ‚eine Heftige Erfhütterung, welcher ein dumpfes 
Rollen voranging, 4 fühlbar machte. Trotz feiner kurzen 
Dauer (faum 3 Sekunden) war der Stoß fo heftig, daß 
300 Häufer und mehr als 100 Buben vollſtaͤndig zerßört und 
umgeftürzt wurden, Glucklicherweiſe ging dabei nur ein Men⸗ 
fpenleben zu Grunde und fünf Berwundungen fanden ftatt- 
Der Schaden wird auf 400,000 Franfen gefdhägt. 

Nah Berichten aus dem Königreih Polen war dort 
fo eben befannt gemacht worden, daß Kaifer Alerander, im 
Betracht der den Einwohnern dieſes Königreichs durch die im! 
demfelben jegt beftchenden zahlreichen Unterrichtsamftalten, in 
welchen die zuffifhe Sprache und Literatur, die erften Grund⸗ 
füge ber Rechtswiſſenſchaft gelehrt werden, hinlänglich Be 
nem Gelegenheit, fih in diefen Grgenftänden auszubilden, feinen 
do tbanen fortan. v will, auch im ganzen 
ruſſi Kaiſerreich, mit Einfluß der weſtlichen Provinzen, 
in den Civilſtaatsdienſt einzutreten, fowie vom einem Drt 
andern ſich überzufledefm und aus dem Bereich der rinen obrig⸗ 
feitlihen Gewalt in den der andern überzugeben, wobei nur 
die ailgemeinen in diefen Beziehungen geltenden Rechtsvorſchrif⸗ 
ten beobachtet werden follen. 


Türkei, 


Aus Sceutari wird der „Hgramer Zeitunge unterm 1. 
Sept. gefprieben: Kaum find ee Bataillone der Erpes 
ditionstruppen hier eingetroffen, ‚und. ſchon beginnt man: bie 
gegen die Kathofifen verübten Gewalttpaten zu ahnden. Deute 
erichien ein Erlaß der 5. Pforte, durch welchen bie el⸗ 
männer dieſer Stadt verurtheilt wurben,, 800 000 Piaſter als 
Entfädigung für dem an der Kirche und dem’ Seminar vers 
übten Schaden zu bezahlen; überdies werden 15 ber gefährliche. 
ſten türkifhen Familien nah Afien verbannt, Hier ht in 
Folge deſſen große Aufregung, weßhalb die Ausführung: ber 
Urtheile bis zum. Eintreffen des ganzen Corps verfchoben if. 


A. Kranzbühler, verantwortl. Redalteur. 






ewerfzeug, 2 file] hieſige Garnifon in Atkord, wozu Liefc⸗ 
rungeluſtige hiermit eingeladen werben, 


berne Taſchenuhren, 

1 Kleiderſchtank, 1 N Zweibräden, den 15. Sept. 1856. [2*] 

Kommode mit Auffaß, — —— —— — — 

2 Tifhe, Stühle, Bütten, Bett- 
und Getüch, männliche 

leidungsftüde, Haus- und 

Kücengerätbfchaften. 

Audsmann, f.b, Notär. 


Düngerverfteigerung. 

Künftigen Donnerstag den 25. dfs. Mis., 
Vormittags 10 Uhr, wird bie Filial-Detos 
nomie-Rommifftion ber Ifen Divifion des 
fol. Iten Ghevaulegerd-Megiments „Herzog 

arimilians im Münggebäude, Kanzlei 
Na 4, den in den Monaten Dftober, Nor 
vember und Dezember anfallenden Pferde- 
dünger an die Meiſtbietenden öffentlich ver⸗ 
feigern, wozu Steigerungsluftige hiermit 
eingeladen werben. 

Zweibrüden, den 19. Sept. 1856. [2] 


ichtern, 


Bekanntmachung. 

Die hg Aufnahme 
Schülern in die Studienanftalt 
in Zweibrüden finden B die Latei · 

1. Dftober, für 



























BP. Waldecker in Spever 


empfiehlt hiermit feine neu errichtete, 


Mufikalien-Feihanfatt. 


Diefe enthält in 2000 Nummern die meiften klaſſiſchen Werſe und die beſten 
Compefitionen der meuern Meifter. Die Mufittäde find mit großem Fleiße ansger 
wählt, fo daß ich die Anftalt jedem Mufifer empfeptm kann. ATT. 

Für Zweibrüden umd die Umgegend abonmirt man in ber Nitter’fden‘ 
handlung, wo and ſiets Kataloge gratis zu baben ‚find. Das Abonnement 
per Ja 1:8; per 1,30Be 4, per */;, Jahr ſl. 2. 30 fr., per Monat fl.1 
und wird vierteljährlih vercusbezahlt. Wer ein Jabr fortlaufend abonmirt war, 
erhält für fl. 4 Mufifalien gratis. Ne 

Alle 14 Tage werden die Muftfalien umgetauſcht. Wer bis Montage Nadmite 
tags feine Mappe in der Ritter'ſchen Buchhandlung abgegeben at, lann dieſelbe 
wieder Mittwochs Abends daſelbſt mit der neuen Zufendung abholen und hat jährlich 
30 fr. für Fracht zu zahlen. Wer aufer biefer Zeit wechſelt, bat die Fracht, hin 
und zurüd zu tragen. an 

Die übrigen Bedingungen enthält der Katalog. 


Zugleich empfehle ich meine beftene aflertirte Muſikalien⸗ Sandlung, mein 
Lager von Biolinen, Guitarren, Zithern, deutſchen und römiſchen Saiten u, f. w. 
ur geneigten Abnahme; ferner bei Hrn. F. Waldeder in Gufel ſtets 

afel-Claviere von Ri. Lipp in Stuttgart, Pb. Schreiner und €. Uebe 


Heilbronn. 
5) ne 
Ghstir- Auftakt 
3. F. Seller in Fauterecher. 


Ih empfehle obige Anftalt, in welcher nad allen Schemas kaufmaͤn niſche Bücher, 
Notenpapiere, Schulpapiere ıc. auf das Reinlichfte Hiniirt werden, Cine gute und 
billige Bedienung wird mir fiets cine auferlegte Pflicht bleiben, und erfuche ich alle 
Diejenigen, welde Bedarf darin haben, fi ſchritlich an mich zu wenden und bie 
betreffenden Mufter zu verlangen oder Schemas einzufenden. [2'] 


8= Empfehlung. 


Von meiner Einfaufsreife zurüdgelebrt, beebre ich mid, anzuzeigen, daß mein 
Lager in amerifanifchen Gummifhuben erſier Qualität, Calwer Ligen«, gebäfettem, 
und Filsfhupen und Stiefen, ferner im geftrickten und gewobenen wollenen umd 
baummwollenen Tricots, Holen, Kamifele, Frauenjädden, Ueberziebern für Herren, 
Damen und Kinder, Ehawls, Aermeln, Stauden, Strümpfen, Kappen und Hauben, 
fowie in dem neweften Salanteric-Artifein auf das Reichhaltigſte affortirt if. Beſon⸗ 
ders made ic auf meine befannten Geſundheits-Unterjädchen, Hofen und Yeibs 
binden aufmerfiam, und erlaffe id biefelben ſowohl einzeln, wie aud im Dutzend 
zum Wicderverfaufe zu ſehr billigen Preifen. 


Dem 

abgehaltenen Abgeordneten: Berfamm- 
—* des rüder Zweigevereing zufolge, 
h die Kollefte für das laufende Jahr 
1856. im September zu erheben feyw, 
wird in ben folgenden Tagen die Sub⸗ 
feriptionsfifte bei den Vereino gliedern zur 
Erhebung der Beiträge cirfuliren. Der 
vertinovorſtand und das Presbyterium ber 


das wangeliſche Liebes werl der Theilnabme 
- ihrer © enoſſen. 
Im Namen derſelben: 
Müller, Defan. 


a a a a 
Der Unterzeichnete macht feinen Freunden 
und Gönnern die ergebene Anzeige, daß er) 
Em Bäder dabier etablirt bat, und 
um geneigten Zuſpruch. Seine Woh ⸗ 
nung ift bei Hrn. Nobrbadper in der Frucht» 
— 
”] 


®. Lucius. 


3 Be —— — — 
‚Am Minwoch Abend ging von dem 

Hallpfake bis in bie Leiner ſche Garten: 

wirtbfebaft ein Siegelring , worin bie Buch⸗ 

a L. K. eingravirt Ä verloren. 
Jei Zurüdgabe in der Expedition d. DI. 

wird eine gute Belohnung verabreicht. 

— — 














Ein am legten Donnerstag in dem 
GSeftütspofe einem Jungen zum Aufe 
ben anvertrauser Negenibirm ift bis 
 bente dem Eigenthämer mod nicht zur 
rücgegeben worden. Der jepige Bes 
figer wolle denfelben an Mufifus Fuch # 
dahier abgeben. 

















Lehtlingsſuchung. S. Stern. 

Ein Buchbinderiehrling wird geſucht — — tr 
* Br. Lehmann, Hechter Dweibrüden. 

Es werden einige gebrauchte VPorzellan- 4 —— 
—— — — Nächten Minmoch den 24. September, 
der Erved. d. BI. r — Io Vokat- und Instrumental- 

* 127 der Hauptwache gegenüber. CONCERT 
Ein Klavier iſt billig zul ; J in * 
— verlauftn. Mo? fagt Ir & Die Grummer-Ernte im Cafino-Saale; 
pedition d. DL. von 5 Morgen guten Wieſen äft zu ver, [Hrgeben von 3. Eiless, deijen beiden 
faufen. Darauf Refleftirende belicben ſich Brütern und zwri Soͤhnchen. 





Zu verkaufen: 
Ein 3°/,Öbmiger | Keſſel. 
ya 


an tie Erped. d. Bl. zu wenden. [3°] Anfang: Abende 7 Upr. 








(2? br. Knorr. SE Mehrere taufend Katbarina Weidt bat in der Irheimer 
oo St ein Logis zu vermiciben chend 
14 Stüd fhöne Lammihaafe Ueberbindlatten i —* be Fr —* oa 
> n ube, ce, Kammer, peicher, 
ah 7 Lämmer hat zu dere! umd mehrere sanfeud Keller, Stall und Dungvlag. 

Mn — chindeln Ein Zimmer, auf die Haupiſtraße gehend, 
en Dartmann gar zu verkaufen Jakob Gieger bat mit oder opne Möbel zu vermierhen 
rn Altpeim, [2°] auf der Stadtwange. > ©. Stern. 

3. Batter har alle Sorten Käfer] Cine Partie YPadtiften werden billig ab-| Peter Worff in ber alten Poſtgaſſe 
billig zu verkauſen. gegeben bei ©. Stern. [bat ein Heines Logis zu vermiethen. 


Drud und Verlag von U. Krangbähler in Jweibrüden. 


Digitized by Google 











Erſcheint mit feinem Unterhaftungeblatte: „Pfälzifhe Blätter” wöchentlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitage, 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Injerate: 8 Kr. für bie breifpalt. Zeile; mo bie Med, Auskunft extheilt: 4 Kr. 
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Freitag, 26. September 








1856. 














RE BVierteljahrs-Abonnement. 

Daffelbe beginnt mit dem 1. Oktober für die Monate 
Oktober, November und Dezember. Der Abounements- 
preis ift: vierteljährlich direct bei der Expedition genum- 
men und bei den k. Poflämtern beflellt 45 Kr. Aus- 
wöärtige Beftellungen nehmen aud die Poft- und Kan- 
tondboten an. 


ayern 

Münden, 16. Sept. Der Fiſcher des Eeneralscmitd's 
des landwirihſchaftlichen Bereine, Hr. I. B. Kuffer, gibt ber 
kannt, daß vom Dftober an bebrütete Fiſcheier von Winter- 
leich ſifchen, die, mit lebenden Embryonen verfeben, minbefiene 
36 Bogen alt find und in dieſem Zuftande weite Berfen« 
dungen ungefährdet ertragen (mad mit Fiſchen befanntlich nicht 
der. Fall ij), Bei ihm zu haben ſeyn werben. Die verfänfs 
lichen diſcharien beſtebch ın Setlachſen, Lachsforellen, gemeinen 
Forellen, Rheinſalmen Salblingen, Hechten, Aſchen und Huchen, 
doch ſind die Preiſe für das Tauſend, welche zwiſchen 2 und 
3 fl. wechſeln und wovon nur bie Hechte mit 30 fr. und bie 
Aſchen mit 1 fl. 30 Ir. eine Ausnahme maden, etwas bed. 
Es if das erſte Mal, daß die fünftliche Fiſchzucht ibre Pro⸗ 
Dufte öffentlich verbreitet und verkauft. 

— 19. Sept. In Paris erfolgte vorgeſtern der Wechſel im Hofe 
dienfteber Ormaplin des Prinzen Adalbert. H., ter Infantin Amar 
Ua, indem das bisherige, aus Spanien mitgebragse Dienft- 

rſonal die bohe Frau verlich und das baperifhe Perfonal 
—* Dienſt antrat; nur bie bieperige Kammerfrau der Prin⸗ 
zeſſin Amalia begleitet 3. f. 9. hierher. Es ift hier nit un« 
bemerft geblichen, in welch glängender Weiſe ter Prinz Adal- 
bert und feine erlauchte Gemahlin in Frankreich und namentlich 
am laiſerl. Hofe zu Biarrig aufgenemmen worten find. 

— Wie biefige Blätter melden, bat fih bie Zahl ber 
roteflanten in ber Bayer. Hauptflatt, wo zu Anfang dieſes 
hrhunbertd nur einige wenige wohnten, jegt über 15,000 

erpoben, fo daß bie einzige ziemlich Heine evangelifhe Kirche 
vor dem Karleibor für fie nicht mehr andreigt. Man beabs 
ſichtigt daher bie Errigtung einer zweiten evangeliſchen Pfarrei 
und einer neuen Kirche mit Schulpaus, welde in vie neue 
Marimilianefirage, auf der Oftfeite der Stadt, zu ſtehen fom- 
men fol. 

Nürnberg, 17. Sept. Der erſte Bürgermeifter unferer 
Stadt hat folgendes fol. Handſchreiben d. I Berchtesgaden 
15. Sept. erhalten: „Derr Bürgermeiſter v. Wächier!“ Die 

cute in Meine Hände gelangte Huldigungsadreſſe der Stadt 
Nürnberg erwiedere Ich noch am Tage des patriotiſchen Feſtes 
mit der Verſicherung Meines königlichen Woplwollens. Das 
Glück und die Blüthe der altchrwürbigen Stadt, welche mit 
Stolz aus den firebfamen Tagen der Gegenwart auf eine 
ruhmreiche Vergangenheit zurüdbliden fann, liegt nahe Mir 
am Herien. Mein längerer Aufenthalt daſelbſt, an den ſich 
ſchönt Erinnerungen Mnäpfen, iſt davon Zeuge. Sagen Sie 

hren Mibürgeru, dag Ich mit Liebe ihnen zugetban, dag 

ch mit wohlwellenden Gefinnungen bin Ihr woplgewogener 
s a 

Neuradt, 20. Sept, Nah dem nunmehr zur Deffent- 
üchteit gelangten Programm über das Kreisfeft und die Kreide 
derfammlung des landwirthſchaftlichen Vereins, die am 11. 

und 12. Dft. nähfihin zur Verperrlihung des Namendfefles 
Sr. Mai. des Könige hier. wird abgehalten. werben, findet 


am Vorabend feierliher Empfang des Rreiscomite's und ber 
Abgrorbneten des Bezirfscomite’s, fodann Reunion mit Mufit 
anf dem Schitßhauſe fat. Tagreveille durch bie Straßen der 
Stabt wird Samstags den Beginn bes Feſtes verkünden. 
Nachdem um 8 Uhr die Probuften-Ausftellung in ber Frucht⸗ 
halle eröffnet ift, beginnt um 10 Uhr auf dem Schicßhauſt 
die Kreiswerfammlung, nad deren Berubigung AS ber Feſtzug 
nah dem Bahnhofe in Drwsgun fegt zur Befihtigung 
vor bemfelben flattfindenten Viebaueſtelluug und der Verſuche 
mit neueren landwirthſchaftlichen Mafdinen. Hierauf 
mahl in ben Gafthöfen zum Schiff und Löwen. Aben 
ſich zur Vorfeier des allerhöchften Namensfeflee mu 
auf dem feſtlich erleuchteten Marftplage. hören laſſen Up 
dem Sciegpaufe ein Dal abgehalten werden. Sonntäeeaitrr 
mald Zagreveille und Gefhüßfalven. Nah dem Eyiiräsienfte 
Feſtzug vom Stadihaufe aus nad tem Babnhofe, wgdifland- 
wiribſchaftliche Preifeveriheilung fiattfinden fell. Hi ale 
ten außer den im Programme bes Kreiscomite's u * e⸗ 
zirlscomite's Neufadt verzeichneten Preiſen auch no e ge⸗ 
jungenſten Feſtwaͤgen Belohnungen. Nach tem gen in 
ker Poft ift um 6 Uhr Abents Reunion auf dem Shifhaufe. 
Außerdem findet während ber Feftlichfeiten ein don deawpiefigen 
Schuͤtzenge ſellſchaft veranſtaltetes Preisihiegen und am Bahn- 
bofe verſchiedene BVoltsfefle fatt, fo daf wir, wenn und 
der Himmel einigermaßen günftiges Wetter ſchenit,“ drei Tage 
fang in dulei juhilo leben werben und * dürfen, unfere 
Stadt, die zur würdigen Begehung des Helles großartige Ans 
falten trifft, von einer Maſſe Fremden befucht zu fehen. 

Pfalz (Dienfleenadribten) Er. Maj. ber König 
haben fi allergnädigf bewogen gefunden, unterm 10. Sept. 
dem Ingenieur bei- der pfälz. Maximiliansbahn Johann Kö 
nig, dann dem Bahnhofverwalter Hippolpt Collomdel in Eden⸗ 
foben tie Bewilligung zu eriheilen, das von Er. f. H. dem 
Großherzoge von Defen ihnen verlichene fülberne Kreuz bes 
großh. hei. Ordens Philipps des Großmüthigen annehmen 
und fragen zu bürfen; 

unterm 16, Sept. zu genehmigen, daß die fathol. Pfarrei 
Otterbach, Landk. Raiferslautern, von dem Bifchofe von Speyer 
dem gegenwärtigen Adminiſtrator derſelben, Priefter Jakob Graf; 
die Fathol, Pfarrei Niedergailbach, Laudt. Zweibräden, von 
dem Biſchofe von Speyer dem feitherigen Verweſer derfelben, 
Priefier Franz Filian; bie fathol. Pfarrei Kriegsfeld, Landk. 
Kirhheimbolanden, von dem Bifchofe von Speyer dem Prie⸗ 
ſter Philipp Diem, Kaplan in Landau, Landf. gl. Namens, 


verliehen werde, 
Defterreid. 

Bien, 14. Sept. Daß bie völlige Räumung ber Do: 
naufürftenthämer durch unfere Truppen nod nicht in naher 
Ausfiht ſteht, beweist bie Nachricht, daß das dortige öfter, 
Generaltommando ven Befehl ertheilt hat, vier Baraden ers 
richten zu laffen, in welden 200 Mann untergebracht werden 
können; ferner wird eine Batterie Kanonen von Pitarfchi in 
Buchareſt erwartet und auch dem dortigen Magiftrate ift dies 
ſer Tage die Herbeifhaffung des Proviants für das öfter. Mi— 
Iitär während 6 Monaten auf dem Licitationswege überlaffen 
werben. 

Brennen 

Berlin, 21. Sept. Die Vermählung der Prinzeſſin 
Louiſe von Preußen _mit dem Großherzog von Baden hat 
geftern Abend im biefigen Schloſſe Rattgefunden. Zwiſchen */, 
and halb 8 Upr betraten die h. Herrjhaften die Kapelle, wo 


— —2 





geleitet wu 
prebiger 
verfündete der 
denz den 
* 

im und zum a8. 

Koblenz, 17. Sept. Nicht wenig bat bier in militäs 
riſe Kreifen die bier eingetroffene Ordre ü daß 
nicht, wie früher beffimmt geweſen, die Erfagmannfaften für 
die. «mit Ende diefes Monats zur Kriegsreſerve  entlaffenen 


——— der Zufanterieregimenter erſt mit dem 1. 
Jahres, fondern jegt ſchon ſogleich mit dem 
1. d. 3. follen eingezogen werden, und zwar 
; fämmtliche — —— der gewöbn 
von und eini; n Bataillon 
auf bie Gardeftärfe von 600 un einigen 60 has Bataillon 
FU al von feeit difer feühgeiigen Gin, 
berufung der Refruten der Umpand zu Grunde zu liegen, daß 
mit‘ der Wieberwerlängerung der Dienftzeit bei der Pinieninfan- 
. eime rn Taya Sa der eg a er⸗ 
„wenn bie der en und ber Land 
geihwädht werden ſoll. ” 
ob" Baden _ 
Karlor. a enthält zum 20. Sept., als dem 
ge Sr, f H. des Großderzogs, eine umfaſſende 
denöverleibungen und Beförderungen, ſowie folr 
Iparbon: Se. f.H. der Großherzog haben aller 
erubt, den Nefraftären und Deferteuren, welche von 
A n 6 Monaten zurüdfehren und ſich bei per Ci⸗ 
er Mititärbebötde melden, unter nachfolgenden näheren 










ind diefer allerhöchſten Gusve theilbaftig, melde 
ir — lagen Defertion zii ber Hetration 3 ſchuldi 
‚ und unter der Borausfegung, daß fie nicht par | 
anderrd gemeinte oder militärifches Verbrechen 
baben. Die Nefraltäre und Dejerteure, welde an den 
Aufrüprerifchen Bewegungen der Jahre 1849 und 1849 Theil 
rel Mu jede rt dann en den —* 
in ſie zu der e ven, gegen welche na 
der ‚afferhödfien Berorbmun A Su 159. 1 Sand 
rich —J eingefihritten werden fol. 2) Der Geycral ⸗ 
om erfiredt ji auf die Areibeitsftrafe und bie Straffapi- 
tulation, weiche geieglich für Die Nefraftion umd Defertion ges 
dropt find. Aud werben die Ractehrenden in das ihnen ent- 
jene Staatsbürgerredbt wieder cingefegt umd gilt die wegen 
- Ähres Anstritis erfannte Bermögensftrafe, jo weit fie noch nicht 
Pech ift, gleichfalls als nachgelaſſen. H Die Nüdfehrenden 


ihre gejeglihe Mititärpflicpe, fo weit fie folder nicht 
vor Entweidung Genüge gefeifter, nachträglich zu erfül⸗ 
Ten, jind jedoch aud befugt, einen Mann für ſich einzuftellen. 


Außerdem werden mad einem Artikel der „Karler. Ztg.“ 13 
Sträffingen der Straffompagnie, 1 aus dem Arbeitshane und 
13 Züchtlingen (darunter fämmtliche noch verbaftere politiſche 
Verdrecher) die Pforten des Kerkere geöffne, während 4 wei 
teren, welche wegen militäriicher Verbrechen zu Iebenslänglichem 
oder MOjäprigem Zuchthauſe verurtheilt ſind, die Auswande ⸗ 
rung nad Amerila geſtattet it. 
Großbritannien 

London, 19. Sept. Die „Merning-Po« enıpält jol- 
gende Mittheitung aus Paris, datirt vom 18.: „Ich bin im 
Stande, Sie zu verſichern, daß die franzöfice Regierung, 
wenn wicht unvorbergefehene Ereigniffe dazwiſchen kommen, im 
Begriff feht, Herrn DBrenier umd das ganze Gefandticafte- 
perfonal von Neapel abzurufen. Ib böre, dag die legten 
Depeſchen diefes Diplomaten zu einer freundfihaftlihen Beis 
le ung der Schwierigkeiten feine Hoffnung geben.» Der Kor- 
reipondent der „Times ſtellt ein weftmädtliches Ultimatum im 
Aube ſicht. 

Frankreid. 

Paris, 18. Sept. Große Senſation erregte bier bie 
Entdedung eines Komplotis, deſſen Zwed der Umflurz ber 
laiſerl. Donaſtie war, Die Berhaftungen, 40 bis 50 an ber 
* wurden am letzien Dienstag Morgens in mebreren Wein 

uben an der Barriere vorgenommen, Die Verſchworenen 
ge dafelbfi ibrr geheimen Zufammenfünfte, Nadſchrift. 
ie Verbaftungen in Parid dauern fort. Heute Nachmittag 















J Zur Krönungsfeier in Moskan. 


en einen Generafparbon zu lg 1) Nur. 


Stad 
Peg 


—— 


izeiagenten in 
noch immer von 
aus politiſchen 
er Bud - 








nm 

Mazaringaffe verha 
— 22. Gtpt. ie „Debatdw Londoner 
Nachrichten· bezüglich des Bruches mit Neapel als richtig am 
und verfihern, Ajaccio fey zum Sammelplag der engliſch⸗ 
——— Rlotte (nach der Poſt beſtehend aus Sir He 
ſch und der gehörigen Fregattenbegleitung) beftimme. 

> A Krangbübter, verantmertl. Rebafteun — 
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Giner größeren Korrefpondenz bes Nord⸗ entnehmen win 
folgende Stellen aus ber äußert lebhaften Schilderung bed 
Einzugsin Moskau, wie folge am 29. Aug. ftattbatte: 
Der Zug wird von einem Polizeimeitter und 12 Genbarmen 
zu Pferde eröffnet, je gwei in einer Reihe. Die Uniform ber 
Genbarmen tft blau, mit weißen Aufichlägen. Sie tragen eis 
men Helm und reiten auf ftarfen, großen Pferden. Nach diefeme 
unpermeiblihen Beginn aller vergangenen, gegenwärtigen und 
künftigen Feſtzuge folgt eine Schaar Reiter, welde , 
von den Kreuzzügen heimfchren. Es find braune Männer, den 
Kopf in den lt, welde auf ein Gewand vom 
duntlem Braun berabfallen, Ste find mit Lanzen und Karar 
binern bewaffnet. Diefe Soldaten von bunflem und martin 
tifchem Ausfehen find Krieger des Kautaſus, welde man zwei 
Sabre hindurch im Polen einetergirt, m dann bad beſondere 
Seleite des Maifers daraus zu bilden. Hinter ihnen folgen 
zwei Schwadronen Koſaken, die erfien weiß, den Narabiner im 
der Kauft, bie andern roth, Langen tsagend. Sie befiliten pw. 
acht und acht und reiten auf linfen tartarifchen Rierden, weit 
ih im Galopp anf dr freiem Ebene beſſer ansuebmen m 
als im Schritt in ben Straßen einer Stadt. Hier fo 
eine noch malerifihere Gruppe: bumbert Meiter anf prachtvollen 
Reunern, geffeibet in ben reidhiten und mannigfaltigften Trach⸗ 
ten, geführt von einem Gieiſe, ber aanz mit reichen 
ftidtereien bededt ift, dem Kürften Schricerbatoff, Adelsmorſchal 
des Mostauer Goavernements. Es find bie Greßbelaten des 
Meihes, in ihren Nationaltradhten und mit ibren Abzeichen 
beffeidet. Ginige ſind mit anferordentlicher Einfachheit getleidet, 
andert Br mit Diamanten und Gtidereien bevedt; alle find 
von folger Haltung , majeftätifher Geftalt und bedeutſauen 
Zügen. Dies find die Söhne der Männer, melde ebemal® 
Vcbereinftimmung mit bem Gaten bad Meich vegierten, ‚von 
denen es in der Formel ber Uaſe hieß: mbie Bojaren haben 
für gut erfannt, was ber Gpar vorher befohlen und der Par 
triarh gefegnet batte.s Ceit Peter dem Greßen hat ſich ihr 
Anfeben verininbert, allein ihre Macht ift groß, und jeder diefer 
Herren befichlt über mehrere taufenb, mander über 
bumberttanfend Leibeigene. Auf fe folgt ein Zug, noch ma» 
terifcher und anziehender. (58 find die Deputirten der 
land unterworfenen aflatijhen Wölterfchaften, der Kal 
Kirgifen, Inbier und Tartaren. Beinahe ale haben Koſtüme 
von einer unerbörten Pracht, die Einen Rüftungen vom 
und Gold, Andere Kleider von Sammer, von Kajbemir und 
Brofat, die Satteldeden ihrer Pferde find mit Perlen mb 
foflbaren Steinen befegt; Säbel mit cifelirten Scheiden ſchla⸗ 
gen bie Flanken ihrer wilden Nenner. Die Ginen haben den 
Kupf umbebet und ihre langen Haare find mit Bolbplatten 
untermifcht, Andere tragen fpigige Mügen wie bie indiſchen 
Derwifche, Alle find Anführer und Melteite in ihren Stämmm 
und verratben Ihren Adel in dem Stolz ihrer Haltung. Die 
fe doppelte Geleite der Vojaren Guropas und ber Kürften 
Afiens ift der ſchlagendſte Beweis für die Unermeflichkeit bed 
euffiichen Neiches und perfonifizist die Macht bes Doppelablers, 
welder mit feinem Griffen zwei Grbtbeile umfaßt. Di 
erfte Theil der Ravalkade hat ein großes hiſtoriſches In 
Wir kommen mum zu bem anbern Theil und fehem die Ent 
faltumg eines Lurus, wie (hm der Drient und kaum jeigen 
fans, Hier kommt ber Kammerfourier, ganz in Roth gekleidet, 
auf einem fehneeweißen a und son SO Lakaien zu 
gefolgt, im Livreen von Goldbtokat, die mit ſchwatzen Adlera 
überfäet find, und in der Hand Stöde mit ſchweren goldenen 
Knöpfen tragend, weiter ſechs Läufer und acht prättige Neges, 
welde den Turban und bad flolge Keſtüm ber Garden 


Digitized by Google, 


Palbas von Aegypten tragen. Dann auf einem ebenbol- | 


fchwarzen, goldbedeckten Renner der Piqueur bes Kaiſers, in 
einem Rod von grünem Sammet, mit golbenen Befäpen, ge 
folgt von zwanzig Jügern in Soldtuch und mit galonnirten 
Hüten mit grünen Federn. Diefer Bortrab von Dienern If 
uur bad Borfpiel neuen Glanzes. Sechs Apfelfchimmel, deren 
Seſchirt von maffivem Golde if und welche Stallmeifter und 
Poſtillone führen, bie wie Fürften geffeibet find, ziehen einen 
goldenen, geibnigten und mit ſchatlachtothem Sammel aus⸗ 
deſchlagenen Phadton, in melden zwei Geremonienmeifter in 
deigoldeten Kleidern figen, bie mit Edelſteinen verzierten Stöde, 
bie Gmbleme ihres Amtes, haltend. In einem noch reicheren 
und noch prachtvoller beipaunten Phaeton figt ber Obercere- 
monienmeifter, Graf Bord, gefhmädt mit allen feinen Orden. 
Der Stock, welcher ibm als Zeichen feiner Würde dient, if 
mit einem fanfigrofen Smaragd gefbmüdt, 
(Aortirgung folat ) 
Ueber Die Mittel zur Vertilgung der Feld: 
- mäufe. . 

Durch hoöchſte Entſchließung des f. Staatsminifteriums bes 
Innern, daun des Handels und der öffentlichen Arbeiten wurde 
auf das Verbot der Anwendung und Ausſtreuens von Arfenif 
oder fonfligen Giftftoffen zum Socke der Bertilgung der Feld⸗ 
mäufe wiederholt aufınerffam gemacht. Die Gründe dieſes Vers 
bots liegen zunähft in den Gefahren, mit welden das Aus- 
Arenen von Giften — gleichviel, in welcher Weife daſſelbe auch 
bemerfäcligt wird — den Geſundheits zuſſand im Allgemeinen 
bebropt, nebenbei aber au in der Erwägung, daß ber frag- 
liche Zwed der Bertilgung der Mäufe aud in anderer Art 
erreichbar ift. 








das wirkfamfie Praͤſerbativmiuel yon den Mäufefref if. 








Das k. Landlommiffariat Zweibrüden 


als: Raben, Wiefel, Igel und wo ed wegen ber Grflügeljudt” 


nicht. zu fordern AR, auch die Füchſe, dann die verſchiedenen 
Krähenarten und Mäufegeier, ſeruer bie Nachtraubvögel, nas 
menilich die Kaͤuze und Dbreulen, — aber insbefondere bie 
Schleiereulen leiften bier bie wichtigſten Dienfte. 

2) Durh Verminderung und Kultivirung der in 
vielen Gegenden nod zahlreichen Setdraine und Dedungen 
zwiſchen den Aderländern mittelft der Zuſammenlegung ber eins 
efnen Parzellen (Arrondirung) wird zur Verminderung ber 
Kefbmäufe fehr viel beigetragen, indem hiedurch vie  meiften 
ihrer zuträgfichen. warmen Winterwohnungen gerftört werden. 

Das Gefemmenirgen der zerfireuten Ackerparzellen zahlt 
ſich ohnedies ungemein reichlich und fomit ift die hievurd er · 
zielte Mãuſe verminderung eine Gratis zugabe. 

3) Das Erfiden der Feldmäufe durch Rauch iſt zwar 
fon feit Yangem in Anwendung, bat aber erſt im ber neuern 
Zeit durch einen neuerfundenen unb vollfommen entfpredhenben 
Apparat — Zinfer's MWüpfervertilger *) — einen Borfhub er- 
halten, welcher ung veraniaßt, dieſe Bertilgungsmethode primär 
zu empfehlen. Wir haben die Ueberzeugung, daß er fiher und 
ſchnell wirft und dadurch bie Möhlikeit gegeben if, diefe 
Landplage gänzlich zu befeitigen, wenn er überall underjüg- 
lic da in Anwendung gebracht würde, wo fih Mäufe finden, 
denn feiner Maus wird es ‘gelingen, bei zweckentſprechender 
Anwendung dem fihern Tode zu entgehen, und überbies iR 
diefe Methode ungleih weniger foffpielig gegen andere, weil 
bie Bedienung des Apparars nah Berhältnig ber Reiftungen 
gering iſt, derfelbe lange Jahre Dienft leitet und außerdem 
feine ober bod nur geringe Auslagen veranlaft, 

4) Durh Fangen der Feldmäuſe 

a, mittelt der Lochfallen, . 
b. mittel ber Anwendung bed Erdbohrers, 
ec, mittel eingefenkter Töpfe in bie Erbe, 

Alle diefe Fangnethoden find befannt, praftifh und er⸗ 
folgreich, jedoch ift fine gäuzliche Reinfegung hiedurch unmög ⸗ 
lich, indem die Mäufe na und nam bie drohende Geapr 
fennen Iernen und nicht mehr in bie Falle gehen. 


*) Näheres hierüber iR im Haus und Laudwirthſqafts · Kalend er 
des Landwirthſchafllicen Bereins in Bapeın für's Jahr 1850, ©. 5, 
unb ebenfo in derfelben|Zeitfrift, Jahrgang 1853, Im September» und 
DHoberpeit zu finden, — Es Dürffe geratpen fepn, bie erfie Anwendung 
des Apparates zu übersadhen, um Behler je verpindern , welche von Un · 
wiſſenden Leicht gas werben, namentlich bei ber Büllung bed Appa - 
Hm Kane geben, als von tens Onwehle 
im Raude geben, a ry u. dgl, ; dur) Beimifhung von ei wefe 
puloer find fie aber au —* en. * 


eingeladen, auf dem Bürgermeifteramie 


an die 
Bürgermeifterämter des Bezirk, 
(Die Bildung einer neuen bayerifchen Hagelverſiche⸗ 
runge:Sejeljäbaft betreffend.) 

Dur ben Rüdtritt ber k. k. priviler 
girten Erſten öfterseichifchen Berfiherungs- 
Seſellſchaft in Wien von dem Wetriebe 
der Hagelverfiherung im Koͤnigreiche Bayeru 
iR für bie Landwirthfchaft eine fo fühlbare 
Lüde eingetreten, daß folde weber burch 
bie noch deſtehende Gölnifche, noch durch 
die im Lande neu consejfionitte Magber 
burger Hagelverficherungs-Sefellichaft, eben. 
fowenig aber durch den inlänbifhen gegen⸗ 
feitigen Hagelverfiherungs-Berein, ber ſei⸗ 
ner Auflöfung nahe fteht, genügend erfeht 
wird, fo daß bie bayerifche Lanbwirthfchaft 
Gefahr Iäuft, der Befhäbigung durch Hagel» 
ſchlag völlig Hilflos preisgegeben zu werden, 

Um einer folhen Kataſtrophe noch recht: 
zeitig vorzubeugen, bat fih in München 
ein Gomite zur Bildung einer Neuen 
bayerifhen Hagelverfiherungs- Geſell ſchaft ⸗ 
gebildet, Die Bürgermeifterämter werben 
daher nit Bezugnahme auf die Bekannt: 
wachung Hoher tgl, Megierung im Kreis⸗ 
Gmteblatte, ©. 1120 nd folgende, vom 
44. I. Mis. aufgefordert, von der Grün» 
bung biefer Geſellſchaft fämmıilichen grö— 
Beren Landwirſhen und Kapitaliften ihres 
Bezirkes mit dem Bemerten Nachricht zu 


ſchaft bei ber umterfertigten Behörbe einge 
ſehen, als auch die zur Aktienzeichnung bes 
ſtimmten Subferiptionsbogen in Gmpfang 
genommen werben koͤunen. 

Bon bem oft bewährten Pfliteifer ber 
Bürgermeiferämter erwartet man, daß fie 
fih die Erwirkung größtmöglichfter Bethei- 
ligung an fraglicher neuer baper. Hagels 
verfiherungs-Befelihaft möglichit werben 
angelegen feyn laffen. Auch ben Gemeinde: 
säthen ift von Begenmärtigem Kenntniß 
zu geben und find biefelden um Mitwirtung 
anzugehen, daß ſich möglichft viele Land⸗ 
wirtbe bei bem neuen Vereine durch Aktien: 
zeichnung — 100 fl. pr. Attie — bethei⸗ 
ligen möchten, um fomehr, als befannter: 
maßen bie elementären Vortommnüffe wäh: 
rend einer langen Reihe von Jahren, gleichwie 
anberwärts im Königreiche, fo auch im Rand 
tommiffariatöbezirte Zweibrüden, bie Un⸗ 
entbebrlichkeit eines folib und nach 
balttg fundirten Hagelberſicherungs ⸗In ⸗ 
ſtituts augenfaͤllig dargethan haben, 


rZorjeliches eandtemmiſariat 


ur 
Raab. 


Auf Grund des vorfichenden Auftzages 
werben alle Diejenigen, welde an er 
Vereine ſich berpeiligen wollen, biermit 


dahicr, wo bie Gubfcriptionstifte auflitgt, 
ihre Namen einzuzeichnen. 
Zweibrüden, ven 24, Sept. 1856. 
Das Bürgermeiferamt, 
Stengel 





Da mit dem lehten die, Mie. das Rech⸗ 
nungs jahr zu Ende gebt, fo werben alle 
Diejenigen, welde an die Stadtfaffe noch 
Etwas zu fordern haben, hiermit aufge 
fordert, innerhalb 8 Tagen ihre Rech⸗ 
nungen über ihr Guthaben hierorts ein» 
gureichen. 

Zweibrüden, den 23. Sept. 1856. 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel, 

Der im Frucdtpall-Saale am 18. die, 
Mis. ftattgehabte Ball erirug eine Ein 
nahme von. . 2... 305 fl. 45 ii, 
verurfahte die Ausgabe 

127 u 36 w 





[Der — 
und ergab einen Uehber ⸗ 

ſchuß von... . 1781.09 Mi, 
weldher Betrag dem Bürgermeifteramte 
überwiefen worden fl, um bamit das 
Ameublement für den Saal zu vervoll⸗ 
fommnen, * 

Zweibrücken, ben 22. Sept. 1856. 

Das Comité. 





Be 


Winter» Handihube. für Herren, Damen und Kinder, wollene 
Zaden, Tricot-Hofen und Jacken für Herren, Damen und Kinder, begleichen 
Damen-Röde und Kinderefleidhen, wollne Spenzer für Damen und 


efundheitg» 


Mäpden, Jacen, Shawis, Mügen, Hauben, Soden und Strümpfe 
uf. w., ferner gu fhube mit Fitz- und, Lederſohlen im jeder Größe, Bilz- 
Ueberfhube, nn Ligen- und geſtridte Schuhe und Stiefel, 
Stramin« uud Belours-Schupzeuge in den neueften Deſſins, ſowie ale in dieſes 
—* einfchlagende.Artifel, und din durch vortheilhafte Einfäufe in den Stand gefept, 
ei 


der Koi die Spige zu bieten. 
B. Mayer. 


Brönner’s ächtes Fleckenwafer 


zum Neinigen aller Kleidungsſtücke, GlacesHandiduhe ꝛc. 
if in Zweibrüden allein zu haben bei Herrn Kaufmann ©. Bauer. 


Bronner's Fabrik. 


Mohnungsveränderung. 
Unterzeichnete wohnt von heute an im 
Flid inger' ſchen Haufe in der Löwen⸗ 
Wiwe. Laurent, 
Hebamme. 
Ungefaͤht 6—8 Steinbrecher und 20— 
24 Maurer finden dauernde Befhäftigung, 
aud über den Minter, bei 
€. Eſchenbaum, 
3°] Maurermeifter in Irheim. 





Avis, 

Ein gefchidter, approbirter Bader, der 
im Rafiren und in allen Bädern der 
Heinen Ehirurgie gewandt ſeyn muß, fann 
als Gompagnon oder Gefhäftsführer im 
einem ſeht foliden Grfchäfte, unter äußerft 
vortheilhaften Bedingungen, in der Hauptr 
und Refidenzftabt Dänen eintreten. Das 
Nähere in franfirten Briefen dur 

UD 3. Strobl, 
Shäfflerfiraße, 11 
Münden. 













fönnen zwei bis drei Schüler der Latein» 
ſchule Koſt und Logis haben. [3°] 


An zwei Lateinfchüler vermierhet eine 


Der Unterzeichnete macht feinen Kreunden 
und Gönnern bie ge Anzeige, daß er 
n als Bäder dahler etablirt hat, und 





ittet um geneigten Zuſpruch. Seine Wop- | Wopnun Lehrer ier. [2% 
nung iſt si Den. — in der ae — — — 
———— Neue holländiſche 
[3°] W. Lucius. ; zinge, 

fowie neue holl. Sardellen zu haben 
Auf dem Wege von Altftadt nach Wald: |bei ®. Bauer. 


mohr ‚wurde eine rotbe Brieftafhe mit nur 
für den feitherigen Eigentbümer wichtigen 
Papieren verloren. Der Finder wird ges 
beten, dieſelbe gegen eine Belohnung bei 
W. Stubenraub in Waldmohr abzu- 
geben, 


Bei Zaharias Schwarz in der 


1: Ba ift eine Schöne Stand» 


faufen. 








Delfäſſer hat billigt zu verfaufen 
rg gr ?] D. Mor 
Am -verfloffenen Sonntag ift in der — u 
Wirthſchaft zur Eintracht⸗ ein grüner 
baummollener Regenihirm weggefommen, 
welden man dahin wieder abzugeben bittet. 

Gefunden: 
Papiergeld — auf dem Poligeiamte depo- 
niri. 


Kirchweihfeſt 


zu — — 


Sonntag und Montag, den 28; und 29. 
ER ds. Mis., wird 





PirZ ieit bei dem Uns 
A terzeichmeten im 





Eine ſehr achtbare Wittive in Mannr 
beim fucht kin oder zwei Mädchen zu 
deren ferneren Ausbildung, gegen billige 
Vergütung, in Koft und Vogt. Näheres 
bei d. Koh, Pofamentier. [2°] 


Im Hirſch⸗ ift buchen Sceite und 
Prügelpolz, — ferner jhöne Dach⸗ und 
Ueberbindlatten zu verfaufen. 127 


Bemerfen HöflihR einladet, daß für gute 
Speifen und Getränfe, ſowie für, gut ber 
fegte Tanzmufik in feinem geräumigen neuen 
Tanzfaale beftens geforat ifl. 
Dberauerbah, den 25. Sept. 1856. 
Chriſtoph Eberle, 





Bei Gerichtſchreibet Mittermapyer 8 


od, 
Uhr mit Kaften billig zu vers] ix 
. [2°] 


un 


ehrer Scegmäller hat ein — 
2.oder 3 Zimmern, Küche ıc., ſogleich be 
ziebbar, zu vermiethen. ag 


J Mayer hät ein möbliries Zimmer, 
eine Stiege hoch, auf die Haupffirape ger 
bend, zu vermierben. An 


Ein Logis für eine fleine Familie iſt 
in der LöwensApothefezu vermiethen. 127 


Karl Lindemann hat einen gen 
Fruchtſpeicher zu —XR2 ir 


en 
Fruht-, Brod- u. Sleifhpreife der Stadt 
Raiferslautern vom 23. September, 
Der Eentner Weizen, Sf. 19 fr.; Korn, 6 
18 fr.;  Speljlern, — fl. ——— 
.; Grete, 5 1.46 fr; Dafer, 3 fl. [22 
308; Wilden, 3A. 10. fr; Line 
Korndrod, U fr; 














Katbfleifeh, erfie Dual. 8 fr., 2te Qual. 7 tz 
Dammelfleifh, 14 fr.; Schweinefleif, 16 irı | 


— — — — ——— 

Frucht⸗ Prod- u. Aleiſchpteiſe der Stadt 
Somburg vom 24. September. . 7 
Eentner Weigen, 8 fl. 25 fr; Korn, 


Der 
A. 10 fr.; Speljtern, — A. — fr.;- Sp, 5 
17 te; „ vierreip 9 


* 


nenfl., 16 fr; 


3 3 sr 

ar Wed, 8 top 2.5 Die & 

. 14 fr. ; Kühl,, 1. Dual, 12 fr.; 
Ofr.; Kaldfl., fr.; Hammelfl., 1% 5 . 
— — — — — —— 


k.; 
dige AM. 30 Mr; Spell 





fr. 
fern, 7 A. 55 fr; ; 
fradit, — @. — Mr; Dafer, 2 fr; Erbfen, 
5. — fr; Kartoffeln, 50 Kilogr. 1 fi. 30 fu; 
Den, 1 1.36 ie; Strod, —M. 50 fr.i ie 
brod, 25 21 fr.; Kornbrod, 3 Alloge. 25 
5.2 Rilogr. 17 86.5 1 Kilogr. 8 fr.; 
166 Brod, 3 Ailogr. — r.; das Past Bed, 7, 
fe; — Dipienfleifh, per Pfünp 14 fr; 
Meike, 12 fr.; Ratbfleiich, 10 fr; Hammel » 
14 fr. ; Schweineflelfh, 16 fr; — Bier, 1 Bier 
unergäh 8 6 fr., obernäbriges -— fr.; Wein, 
1 Liter 24 Pr; Butter, 1 Alloge. 52 fr. 
Frankfurter Geldcours vom 24. September, 
N 0 u 80 
ehe pres. ui 2 
ol. Ichm-Gulven-Stüde. . » 942 
—— ——— —R = 4 
wanzigefranten-Stüde " 
T Sorercigne·414 
anfen-Ehaler . - » "- 220% 
— + DA 
iv. Eaffen-Anmweif. » +» +." Adi 
” 2 





Ze Zr. . 

ollars in Gold . 
4, Yupmp.»Berb, E&Ac. 135]. 
4%, Pälr. Marm. E.⸗Act. 105 P. 


m 
eG Dem heutigen Blatte Liegt A. Ger 
ner’s „Literar, Anzeiger Na 7 bei, 

qua 





Drad und Verlag von A. Kranzbübler in Zweibrüden. 








orhenblall. 


Erſcheint mit ſeinem Unterhaltungdblatte: „Mähifee Blätter“ wöhentlih dreimal: Sonttags, Dienstags und — 


Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr, viertelj 


ich; Imierate: 3 Kr, für die dreiſpalt. Zeile; wo bie Med, 








Bayern 


Münden, 21. Sept. Im der nächſten Zeit wirb mit 
den Borarbeiten für eine von Kempten über Memmingen zu 
führende Privateifenbahn, durch melde eine Verbindung mit 
der Ulm ⸗ Augeburger Linie bergefiellt merben fol, Begonnen 
werden. Der bayer. Oberingenieur Nuland, gegen IM 
Schaffhauſen bei dem ſchweigeriſchen Eifenkapnbau beſchäͤftigt, 

at bie Reitung biefer Arbeiten übernommen. Auch zwiſchen 

‚anfen und Ansbach werben dieſen Herbſt die Worar- 
Beiten für den nachſtes Frühjahr zu beginnenden Eifenbahnban 
Beirieben und ift hiefür von dem Unternebinern gleichfalls ein 
früher beim Bau der Staatsbahnen befhäftigter Ingenieur als 
Dirigent aufgefiellt worden, 

— 22. Erpt, Wie wir vernehmen, werben II. MM. 
König Mar und Königin Marie am 3. des fünftigen Monate 
wicber bierber zurüdfehren. Am 4. Oft. werden 393. fl. 99. 
der. Prinz und die Prinzeffin Adalbert hier eintreffen. Ueber 
die Empfangsfeierlichkeiten derſelben wird ein eigenes Programm 

einen, 

— 3. Sept. Im Laufe des gefirigen Nachmittags iſt 
der f. Staatsminifter Hr. v. d. Pfordten von feiner; Urlaube: 
zeife wieder hier eingetroffen, 

— Se. Maf. der König hat durch Genehmigung des Anz 
kaufe der Häberlein’fchen Petrefattenfammlung in Pappenheim 
einen neuen glänzenden Beweis von dem thatfräftigen Intereffe, 
welches derjelbe an der Foͤrderung der Wiſſenſchaften übere 
haupt und der einheimifhen wiſſenſchaftlichen Anftalten und 
Sammlungen inebefonbere nimmt, gegeben. Bor wenigen 
Tagen ift der Kauf abgefchlofien und gedachte Sammlung dem 
hiczu beauftragten jervator Hrn. Wagner zur Beförderung 
bierber übergeben worden. 

Raiferslautern, 25. Sept. Geſtern wurde babier 
ein wopfgeffeibeter junger Mann verbafter, der in einer Wirth ⸗ 
ſchaft, wo er eine Taſſe Kaffee verlangte und fpäter ein Zim⸗ 
mer wünfdte, um fih — ‚ aus einer Kommodſchub ⸗ 
lade, am der der Schlüſſei firdte, einen 25.Thalerſchein und 
zwei Kronentpaler entwendete. Derfelbe wurde in den Augen« 
blide arretirt, als er fih am Babnhofe eine Karte löste, um 
angeblih nah Mannheim zu fahren. Auf die Frage bin, ob 
er das abhanden gefommene Geld habe, zeigte er fein Porter 
monnaie, das mit lauter Gold angefüllt war, in diefem war 
ed nit; dann zeigte er auf weiteres Drängen ein zweites, 
dad mit lauter Stiberftüden gefüllt war, in dieſem war «6 
auch nicht; endlich mad langem Zögern geftand er, er habe 
das entwendete Geld und zeigte noch cin Portemonnaie. Derr 
felbe wurde alsdann feftgenommen und in Begleitung von vier 
Gendarmen auf die Polizei geführt. Auch foll dieſer nobfe 
Dieb mehrere filberne Löffel, große und Fleine, inmendig an 
feinem Rod verſteckt gebabt haben. 

Pfalz. Zufolge Ordonnanz des k. Appellationsgerichts 
der Pfalz werden die Affifen für das 4. Quartal 1856 am 
1. Dez. nähftbin unter dem Präfidium des k. Appellationd- 
gerihteraibe Hrn. Hermann Fitting eröffnet. 

Defterreid. 

Wien, 21. Sept. Die Handelsfammer in Venedig hat 
im der Sigung vom 2. d. mir Afflamation 10,000 Lire zum 
feierlihen Empfang des Kaiſers und der Raiferin beftimmt; 
aud die anderen Privargejellihaften, Bereine und Ynftitute 
fhliegen fih der Munizipalität an und treffen: großartige 
Berbereitungen für diefe ſolenne Gelegenheit. — Mit großer 


Sonntag, 28. September 


1856. 


Befriedigung wurde in Venedig die Nachricht aufgenommen, 

ta. eine anonyme Geſellſchaft die Bewilligung erhielt, mit 

Dampfmaſchinen die umliegende funıpfige Gegend, im Ganzen 

—* ng Felder, . der —“ ovinz, ohne bie 
eronefer er zu rechnen, audzutrodnen. 

— Ag A * ——— Krönungsbot- 
fhafter in Mostau, Fürſten N. Eſterhazy, von Seite des 
Staates eröffner worden iſt, beläuft ſich auf 2 Millionen Gul⸗ 
ven, welde Summe jedoch im Hinblid auf den großartigen 
Aufwand, den der Kürft in Mosfan macht, faum austeihen 
wird, alle Bedürfniffe zu deden. Bon Raab aus hat der Fürf 
eine eigene Zigeunermufifbande nad Moskau fommen laſſen, 
welde die Tafelmufit verfieht und großes Aufichen macht. 
Das Zafelgefchier, weldhes bei den von dem Fürften —— 
teten Banietien gebraucht wird, iſt durchgehends nom 
und Silber und repraͤſentirt einen Werth von mehreren Mils 
lionen. 

— Zu der montenegriniſchen Angelegenheit ift, wie man 





"der “alten Grenzen dee Di 
em Würften wirb umter Sin De 
ftänden Feine andere. Wahl bleiben, als nachzugeben, da er im 
Dinblid, auf den Umftand, daß er mit dem Bezuge der 
Munition lediglich auf Dejterreih angewieſen ift, an einen 
Widerſtand gegen die Türkei nicht. denfen fann, wenn, wit 
zu erwarten, flieht, die Ausfuhr von Pulver, Blei und Raffen 
von Seiten. des Gouverneurs von Dalmatien demnaͤchſt ver- 
boten werden wird. 

— 22, Sept. Heute war bie legte Sitzung der deutfchen 
Naturforicher und ap im Redoutenfaale und in den Sfr 
tionen. Die nächſte Naturforfherverfammlung wird in Bonn 


\ abgehalten. 


— Wie wir zuverläffig erfabren, wird in Rom die fran« 
zöſiſche Diviſion Noftolan als Berftästung der Dffupationd- 
truppen erwartet, Diefe Mahregel bängt ‚offenbar mit der Abs 
fendung eines Geſchwaders in den Golf von Neapel zufammen. 


Preußen 


Berlin, 21, Sept. Die „ſtorreſp. Havadı melbet: 
Das Prteräburger Kabinet hat bier die beftimmte Berfiherung 
egeben, daß es alle Schritte Preußens in ber Neuenburger 
* auf das Entſchiedenſte unterftügen werde, > 

— 22. Sept: Die Antworten der Mächte auf die preus 
Gifhe Berufung im der Neuenburger Ungelegenbeit lauten ber 
biefigen Auffaffung günftig und laffen eine diplomatjſche Aus- 
gleihung mit ziemlicher Sicherheit erwarten. Die Mafregel, 
welde Erfagmannfhaften für die entlaffenen Neferven einiger 
Regimenter am Rhein früher als gewöhnlihd einberufen umd 
in Preußen die Entlaffung der Reſerven einiger anderen Res 
gümenter beanftanden ließ, hat Aufſehen gemacht. Man. wollte 
darin die Abſicht erfennen, ben Unterhandlungen einigen Nach— 
drud zu verleihen, ohne daf jedoch die Eventualität eines mi⸗ 
litaͤriſchen Vorgehens irgendwie in Ausficht: genommen wäre. 
Bon offiziöfer Seite wird verfihert, es handle fih darum, 
aus öfonomifhen Nüdfihten eine Uebereinftimmung zwiſchen 
Garde und Linie in Betreff der Ergänzung des Heeres zu er⸗ 
zielen, da die Refruten bes Garbecorps ſtete im Herbſt einbe⸗ 
rufen würden, 


— Bom 1. Dit. an dritt wieder ſtatt ber bisher zweijaͤh⸗ 
vigen eine dreijährige Dienftzeit der Linie ein, wie folde für 
die Garde und die Kavallerie beſteht. Das ift natürlich eine 
nicht unbedeutende Bermehrung der Armee, die auch auf das 
Buͤdget zurüdwirkt. 

Württemberg 

Stuttgart, 233. Sept. Die Berfammlung deutfcher 
Philologen und Drientaliften ift heute im Saale der Abgeord» 
netenfammer eröffnet worden, 

Sächſiſche Fürſtenthümer. 

Aus Thüringen, 20. Sept. Die von der fol. bayer. 
Negierung für die Konzeffion "zum Bau der Rhönbahn geftellte 
Bedingung, nach welder diefelbe direft über Kiffingen nad 
Neuftadt geführt werden foll, if von der betreffenden Gefells 
ſchaft angenommen worden. 


Freie Städte 


Franffurt, 23. Sept. Nah dem kürzlih im Berlag 
von W. Naundorf in Leipzig berausgefommenen „deutfchen 
Zeitungsfatalog für das Jahr 18564 ericheinen in Deutſchland, 
mit Einfhlug Dänemarks und der Niederlande, 1216 politiſche 
Zeitungen, Tager, Woden- und Yntelligenzblätter in deutſcher 
Sprade. Weiter erfcheinen mit Einfluß der Schweiz: 191 
theologiſche Zeitſchriften, 68 philologifche und paͤdagogiſche und 
68 Zeitſchrifien der Nechts-, Staats- und Kameralwiffenfchafe 
ten; 38 Journale der allgemeinen Literatur (Bibliographie, 
Buchhandel); 85 Zeitfhriften für Geſchichte; 80 mediziniſche 
Zeitſchriften; 78 für Naturwiſſenſchaften; 126 landwirthſchaft⸗ 
liche Journale; 129 Zeitſchriften für Handel und Gewerbe; 
99 der fhönen Riteratur; 111 Zeitfgpriften vermiſchten Inpalts 
und endlih 21 Blätter für die Jugend. 

Schweiz. 
Bern, 24. Sept. Hr. v. Sydow las am 20. ds. dem 
Bundespräfldenten Hrn. Stämpfli eine Inftruftion vor; er bes 
ehrte die Einftellung des Prozeſſes gegen die Neuenburger, bie 
Seeifaffung der Örfangenen, was eine Yöfung der Neuenburger 
Droge erleichtere. Der König von Preußen gebenfe die Ber 
mittlung der Großmächte anzurufen. Die Antwort Stämpfli’s 


lautete ablehnend. 
a Frankreich. 


Paris, 23. Sept. Nach dem Moniteur- betrugen bie 
Häuferdemolirungen von 1852-56 1565 mit einem Werthe 
von 126,211,559 Fr. Dagegen befianden die Neubauten und 
die Bergrößerungen alter Gebäude, nah den Aufnahmen und 
Scägungen der Generaldireftion der bireften Steuern, in den» 
felben Jahren in 6552 Häufern mit einem Miethwerthe von 
35,600,000 $r. und einem Verkaufe werthe von 712,000,000 Fr. 
Die diesjährige Volfszählung ergibt, dag fid die Einwohner 
zahl von Paris in den fegten 5 Jahren um 121,071 Seelen, 
d. i. um mehr als ein Zehntel vermehrte. 

— Der »lottenmoniteur« gibt über die Berlufte der Flotte 
während des Feldzugs im fhmwarzen Meere, in der Oſtſee und 
im großen Ozean folgende Daten: Die eigentliche Seemann; 
ſchaft hat 50 Dffiziere, 3181 Unteroffiziere und Matrojen vers 
foren, die Marincartillerie 5 Offiziere und 262 Unteroffiziere 
und Soldaten; der Berluft der Marineinfanterie beträgt 21 
Dffiziere, 1130 Unteroffiziere und Soldaten. Im Ganzen ver 
lor alfo die Marine 4849 Mann — wie man ficht, bedeutend 
mehr, als man cingeftanden hatte. 

— Der Marſchall Bosquet ift mit feiner Mutter ver« 
floffenen Donnerstag nah Pau zurüdgefehrt, nachdem er 2 
Monate mit dem günftigften Erfolge im Bade Eaur-Bonnes 
zugebradt und Rich und Gefundpeit wieder erlangt hat. 

— Die vier Kriegefaprzeuge, welde nad Neapel geſchickt 
werden follen, werden unter dem Befehl des Admirals Trehouart 
ſtehen. Es find der „Napoleon“, «Mlgefirad«, „Ulm⸗ und 
„Bretagne“. — Der neue Kriegs: und Hanbelshafen zu St. 
Naozaire (Loire inferieure) wird in einigen Tagen eingeweiht 
werden. Er wird das für Nantes ſeyn, was Havre für 
Paris if. 

— 14. Sept. Der „Moniteur” enthält einen längeren 
Bericht des Generalgouverneurs von Algier über glückliche Ber 
fechte der franzöfifhen Truppen mit den Kabylen, die ziemlich 
bertmädig zu * feinen. Die Franzoſen, unter denen ſich 
die Zouaven befonderd auszeichneten, bejepten mehrere feindliche 
Dörfer und brachten dem Feinde große Berlufte bei; ihren 


eigenen geben fie in dem einen Treffen auf 3 Todte und 24 
Berwundete, darunter 3 Offiziere; im anderen auf 2 Todte 
und 11 Berwundete an. Bon Algier aus follten noch frifche 
Truppen zu den Generalen Juſuff und Gaſtu flogen, welde 
die Erpedition im fabpienland beiehligen. Der mMoniteurw 
zeigt ferner an, daß bier vom 15. Mai bis 15. Juli 1857 
eine Austellung der Werke lebender Künftler ftattfinden folle, 
Der „Moniteur⸗ veröffenficht nun au das vom Senate ger 
nehmigte Gefeg über den Einfuhrzoll auf verfciedene Gegen- 
fände, als: Wolle, Bett, Seide, Guano, Fiſche, Früchte, 
Steine, Eifen u. ſ. w. durch frangöfifhe und ausländifce 


Bahrzeuge. 
Italien 


Bon der italienifhen Grenze, 16. Sept. Der 
Papft bat ſoeben viele Beamte und Difiziere begnadigt, welche 
1850 ihrer Stellen enthoben worden, Die meiften wurden wies 
der in den Staatsdienft aufgenommen, fo 5. B. die Offiziere 
Prosperi und Copez u, m. 9. Diejenigen, welche fih zum 
Staatsdienft nicht mehr eignen, erhalten einen Duieszenten« 
gehalt. 

Am 11. fand in Rom in Gegenwart des Papſtes eine 
Berfammlung der zur Kongregation der außergewöhnlichen 
lirchlichcd Angelegenheiten gehörigen Kardinäle und Prälaten 
ftatt, Nah der „Oz. uff. di Venezia” follen die religiöfen 
Angelegenpeiten des Drients den Gegenſtand der Verhandlun⸗ 
gen gebilbet haben. ‚Der Sultan habe nämlih durd ven las 
teinijchen Erzbiſchof dem pl. Stupl Vorſchläge zur Anbahnung 
eines biplomatifhen Verlehrs zur Sicherung der katholiſchen 
Intereffen im tärfifhen Reihe gemacht. 


Spyanien. 

Madrid, 18. Sept. Borgeftern wurde bier eine Ber- 
ſchwörung entdeckt, deren Zwed c8 war, in ben @ebirgen 
Toledo's eine Farliftiiche Fraftion zu organifiren. Die Ver 
ſchworenen wollten geftern nah dem Sammelplag abgeben, 
aber bie Polizei verhaftete einen angeblihen Brigadegeneral 
und einen Kommandanten, welde die Chefs ſeyn follten, und 
12 Fndividuen, welde ſich verführen ließen. Man weiß noch 
nicht, ob diefe unfinnige VBerfhwörung weitere Verzweigungen 
** Die Verhafteten wurden fofort dem Kriegegerichte übere 
geben, 

— Am 9. Sept. fand zwifchen der Befagung von Melilla 
und den Mauren der Umgegend ein biutiges Treffen ſtatt. Die 
Mauren erlitten bedeutende Verluſte; die Spanier hatten 19 
Todte und 70 Kampfunfaͤhige. 


Rußland. 

St. Petersburg, 12, Sept. Der vom Saifer aus 
Anlaß der Krönung gewährte Gnadenaft rechtfertigt die Hoffe 
nungen, welde Rußland von Alerander 1. feit deifen Throns 
befteigung gebegt hat, Es ift der umfaſſendſte, den je ein 
KRaifer von Rußland vom Throne verkündigt hat. In der 
Life der DBegnadigten finden fi Namen der Häupter jener 
Verſchwörung bei der Thronbefteigung des Kaifers Nifolaus 
im Jahre 1825, fo Fürſt Sergius Trubezfoi, welder zu 15 
Jahren Bergwerfsarbeit und zur Anfiedelung in Sibirien ver» 
urtheilt ward und beffen tragiihes Schidjal von feiner Ge: 
mablin getheilt wurbe. Wer fi) der Ereigniffe erinnert, die 
die Tpronbefteigung des Kaifere Nikolaus begleiteten, wird 
fih der Namen Mathias Murawieff, des Apofels, Michael 
Beſtucheff, Puſchtſchin, Fürft Wolfonsfi und enblih Michael 
Küchelbecket, des blinden und lahmen Verſchwörers, der auf 
den Kaifer eine Pifole abfeuern wollte, als dieſer an das 
erfie Garderegiment der Rebellen beranritt, erinnern. Dieſe 
Namen und mit ihnen viele andere figuriren unter den Begna⸗ 
bigten; fie und ihre Nachlommen find in die Borrechte des 
Standes und der Titel wieder eingefegt. Nur das Bermögen 
ift micht zurüdgegeben. Auch viele von Denjenigen, welde an 
den ————— und geheimen Geſellſchaffen von 1827, 
am Sriege der polnifchen Infurgenten gegen Rußland im Jahre 
1831 Theil genommen haben, find begnadigt. Die brüdend« 
ſten und einſchneidendſten Maßregeln, welche die vorige Regie» 
rung gegen den Adel der ehemals polnifchen Provinzen gerich- 
tet hatte, find volfländig befeitigt, So mußten Polen aus 
den wefllihen Gouvernementen, um bie ruffiihe Sprache zu 
erlernen, die Staatöbienftcarriere in großruffifhen Provinzen 
beginnen und durften erft nach fünfjähriger Praris den Dienſt 
in ihrer Heimath fortfegen. Der poiniſche Adel wurde 1832 
bush mehrere Ufafe im eine folde Stellung gebradt, daß 


feine Olieder ald Nefruten ausgehoben wurden, wenn fie ſich 
nicht did zum 18. Lebensjahre zum Civil ⸗ oder Militärbienfte 
freiwillig geftellt hatten, Alle bdiefe erzeptionellen Mafr 
find nun aufgehoben und diefer Adel mit dem ben 
gleichberechtigt. Endlich find auch die Juden von ben erzcps 
tionellen Mafregeln, welde bei der Refrutirung gegen fie 
Anwendung famen, befreit und im biefer Berlehuns ein mil« 
deres Berfahren verfügt. Doch beziehen ſich dieſe Erleichte- 
rungen nur auf angefiedelte, mit produftiver Arbeit. beichäftigte 
Yuden. So if =. die Vorſchrift von 1853 aufgehoben, der 
ufolge es den jüdifhen Gemeinden und einzelnen Juden ger 
Pate war, für fi felbft als Refruten Bagabunden von ihren 
Haubendgenoffen, die fih ohne Paß herumtrieben, zu ftellen, 
und woburd eine förmlicde Hepjagd von Juden auf Juden, 
ein Dandel der Juden mit Juden und eine unbejchreibliche 
Entartung biefer Parias in Rußland gefördert wurden. Der 
Kaifer bat außerdem am die Armee umd die Flotte Gnaden ⸗ 
veferipte gerichtet, was die Popularität feines Namens nur 
vermehren. wird, Ein reicheres Maß don Gnaden und eine 
größere Fülle von Beweiſen, daß eine andere, eine milde und 
woblthätige Regierung in Rußland ſeit zwei Jahren Plap ger 
Arien, bat Niemand zu erwarten gewagt. 
Türkei ; 

Aus Konftantinopel find folgende Nachrichten vom 
15. Sept. in Marſeille eingetroffen: Die öfterreihifhe Regie» 
rung bat. die offizielle Anzeige gemacht, daß fie die Donaufür- 
ftentbümer bis zur 'vollftändigen Ausgleihung der Differenzen 
zwifchen der Türfei und Rußland beiept halten werde. Das 
Gefhwader des Admirals Lyons hat die Weifung erhalten, 
in Folge des Borfalls mit Bolgrad und der Schlangeninfel 
auf feinem Poften zu verbleiben. Einige franzöfiihe Babrzeuge 
werben demnachſt eintreffen. Am 8. fand zu Trapezunt ein 
ernfter Konflikt ſtatt. Türkiihe Bootsieute riffen die Flagge 
eines ruſſiſchen Handelsſchiffes herab und fliegen die Matrojen 
ind Meer. Der ruffifche Konful dringt auf Abſetzung dee 
Hafenfapitäns, auf Entſchädigung und darauf, daß man ben 
türfifhen Matrofen die Bafionade ertheile. Der Divan hat 
eine Unterfuhung eingeleitet. Die Pforte erflärt, dag fie in 
Montenegro, welches einen Tpeil des Reichs bilder, ihrem 
Rechte Achtung verſchaffen wird. 

Sinterindiem 

Eine Privarforrefpondenz aus den indiſchen Gewäſſern 
vom 25. Juni verfibert, daß Hr. v. Montigny, der franzöf. 
Konful in Shang:Hai, welder fih beim Abgange der legten 
Machrichten in Bankot befand, feine Weiffion beim Hofe von 
Siam glüdlihd zu Ende gebracht habe, Im Folge der mit 
England und Kupfand bereits abgefchloffenen Berträge und 
des Gelingens der franzöf. Miſſion werden alfo jegt das Kö⸗— 
nigreid Siam, Laos, das Cambodjaland und Malacca dem 
Handel dreier großen Nationen Europa’s offen ſtehen. 


A. Krangbühler, verantwortl. Redalteut. 


Zur Arönungsfeier in Moskan. 


Bortfegung., 

Unmittelbar nach dem Oberceremonienmeifter, Grafen Bord, 
tfommen 24 Kammerberren, ganz mit Gold bebedt, in weißen 
Hofen, auf den Hüten Schmwanenfebern; fie find alle zu 
Pferbe, je zwei und zwei in einer Reihe, vor ihnen reitet 
ein Geremonienmeifter, Zwölf Rammerberren, in Brofat ger 
leidet, der mit Doppel«Ablern verziert ift, folgen ihnen mit ben 
Beamten ber kaiſ. Ställe und Stallmeifern, alle zw Pferde. 
Dann ſehen wir wie in einem Traum zwölf Karoffen befiliren, 
Deifterwerte der Skulptur, von ber Adie bis zur Dede ver 
goldet, mit Schatlach ausgefchlagen, an ben Schlägen pracht⸗ 
volle Malereien. In dieſen von ſechs goldgeſchirtten Pferden 
gezogenen Staatswagen, bie vom einer ganzen Armee von Las 
kaien begleitet werben, figen bie Grofmürbenträger ber Krone 
und bie Mitglieber des Reichsraths, ber Oberhofmarſchall Graf 
Schuwaloff, der Minifter bes kaiſ. Haufes, Graf Ablerberg, 
ber Freund und Vertraute bes Kaifers Nikolaus, der junge 





© Iröbe, Gall, enblich vierzig Herren, melde 
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der kaiſ. Gunſt 
ſolchet Pracht machen. Nichts übertrifft dieſen wunderbaren 
Luxus. Die Pferde find von der ſchönſten Race und bewuns 
berungswürbig angeſchirrtz bie Laquaien find Rieſen, die Kut⸗ 
ſchet baben den Eubonpoint, ber Ihrer Würde ziemt, die Ras 
roffen find im fhönften Style ber Zeit Ludwige XIV. gebaut. 
Man glaubt ein Gemälde zu fehen, welches Feen entrollen. 
Jeht hört man dem geſchloſſenen Schritt der Nuvallerie; ber 
Raifer naht, bier kommt jeine Ehrengarde, zuerſt eine Schwabren 
Ghevalier-Garden. Sie tragen einen goldenen Küraß mit 
einem weißen Waffenrod, und auf ihrem Helm ift ein filberner 
Doppeladler mit gefhwungenen Flügeln. Alle haben prächtige 
Vferde, bededt mit rotben Schabraden, bezeichnet mit dem 
Anbreasitern. Die Garde zu Pferd, welde ihnen folgt, bat 
goldene Adler, und alle Pferde find ſchwarz. Nichts it im ⸗ 
pofanter und ernfter, als biefe audgewäblten Truppen, welche 
unter dem Ton einer Eriegerifchen Muſit vorüberziehen. Endlich 
erfheint ber Kaijer, Ein weiter Zwifchenraum trennt ihm 
von feiner Begleitung. Lärmenbe Hurabs verfündigen bie 
Ankunft und begleiten ibn auf feinem Were. Alexander IE 
ift in Generalsunform und reitet auf einem Schimmel von uns 
vergleichliher Schönheit. Gt trägt das große blaue Banb bes 
St. Andreasordens. Seine Stim iſt majeftätifh und achtunge 
gebietend. Er antwortet ben Burufen der Menge durch einen 
militärifben Gruß, An feiner Seite befindet ſich der Groß⸗ 
fürft Thronfolger, ber Großfürſt Nifolans Alerandrowitih in 
Kofadenuniform, der Groffürft Alerander Alexandrowitſch in 
Hufarenuniform, bann bie Brüber des Kaiſers und ber Prinz 
Peter von Oldenburg. Hinter dem Herrfher und. den Prinzen 
von Geblüt drängt fi eine ungeheure und glänzende Beglei— 
tung von mehreren Hundert Generalen und Oberoffizieren aller 
Waffen. Im der erften Meibe befinden fich ber Fürft Menezitoff, 
Fürft Gortſchakoff, der General Dannenberg, General Lüders, 
die Hauptaftenrs bed großen Dramas, welches zu Ende ges 
gangen if. Der Vorüberzug biefed ungebeuren Gortöge dauerte 
mehrere Minuten, 'unb mährenb biefer Zeit erfhallten bie 
Altlamationen und bie Lebehochs ununterbrochen. Aber fie 
verboppeln ihre Energie in bem Augenblid, wo eine mit ber faif. 
Krone gefhmüdte, von acht Pferden gezogene Raroffe erfcheint, 
in welder bie KRaiferin- Mutter, die erhabene Witwe des Rat» 
fers Nikolaus, fi befindet. Ihre Majeät it: weiß gekleidet; 
ihre Stimm umfchließt ein Brillantendiadem, an welchem ein 
Spigenfaleier befeftigt ift. Acht Stallmeifter führen die Pferbe 
dieſes Wagens, an den Schlägen geben ber Grofftalmeifter 
unb ber ber Perfon ber Kaiferin beigegebene General, zwei 
Pagen figen auf ben Tragriemen bes Wagens, ſechs andere 
folgen ihm, fo wie vier Kammerloſaden und zivei Stallmeifter, 
In einer ebenfolhen Gauipage und umgeben von bemfelben 
Ceremoniel befindet fi bie renierenbe Kaiferin, begleitet von 
ihrem jüngiten Sohn, bem Groffürften Wladimir in Ulanens 
uniform; ber Meine Prinz scheine fich fehr fiber die Zurufe 
des Volkes zu freuen, welche bie Kaiferin buldreih und ans 
mutbig entgegennimmt. Die Stirm Ihrer Majejtät ift mit einem 
Diadem umgeben und fie trägt einen Hermelinmantel. In 
vier goldenen, von ſeds Pferden gezogenen und von Pagen und 
Garten begleiteten Karoſſen befinden ih 33. Fl. HH. bie 
Sroffürftinnen Maria Paulomna, Helena Paulowna, Moria 
Nitolajewna, Katharina Michailowna und bie Pringeffin von 
Dldenburg. Alle prächtig geſchmückt, mit dem nationalen Kos 
koſchnik auf dem Kopf und in rotbfammtnen, goldgeftidten Hof⸗ 
mänteln. Die Gardeküraſſiere fhloffen den Faif. Zug. Dann 
famen in,fehs vergoldeten vierfpännigen Wagen die Damen 
und Fräulein ber Raiferin und Großfürſtinnen. Alle find pracht⸗ 
doll gekleidet, Einige bewunderungsmwürbig ſchön. "Hier endigt 
ber Gortöge. Gr wird von den Garbehufaren und Ulanen 
geſchloſſen, benen noch mehrere Schwadronen Koſaken, Dragoner 
und Süraffiere folgen. (Schluß folgt.) 
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Verſteigerungen. 


mittags 2 Upr, zu Ernſtweiler im Haufe | fleigern: 


des Karl Hoffmann, läßt Eprifiang Ernftweiler- Bubenhaufer Bann, 
Sturg, penfionirter f. b. Hauptmann] 2"/, Morgen im der Längwieſe, neben 
dabier, nachbeſchriebene Wiefen auf mehr: R 

Samstag den 11. Dftober 1856, Nacye | jährige Zahltermine zu Cigentpum ver: 


ath Fitting. 
J. Morgen 18 Ruthen in den Sped« 
gärten, neben der Eifenbapn. 


2. Morgen I Biertel zwiſchen der Eruſt⸗ 
weiter und: Bubenhaufer Brüde (die 
ehemalige Altbach), neben den: Geben 
Mathieu, anderfeits der Weg. 

4, Morgen beim Teufelsbrunmen, in 
drei Looſen; erftes Loos ueben den 
Kindern Dormös, 

Einöder Bann, 

1 Morgen 16 Nuthen in ber Enten 

oder Grogwiefe, neben Georg Jafob 


Schanz. 

2 Morgen I Biertel 10 Ruthen im Ed 
vom Bohnenwinkel, zwiſchen der 
Blies. 

7 Morgen in der Hundswieſe, in drei 
Loofen; erfles Loos meben Erben 
Wolffangel. 

3°/, Morgen im Bruchetzel, neben dem 
Bud und der Straße nah Blied» 
Faftel. 

4°], Morgen im Kroppenftrang, neben 

rl Henkel und dem Bad. 

4 Morgen am Kroppenftrang, neben 
voriger Wieſe. 

Irheimer Bann, 

2 Morgen 16. Ruthen im ehemaligen, 
Holzgarten, neben. ven Erben . 
thien und Kindern Dornes. 

Battweiler Bann. 

3 Viertel 5 Ruthen in der Hundswieſe, 
neben Ludwig Schmidt und Nilolaus 

K —— 

orgen allda, neben Jakob Deßloch 
und Ser Schneider. 

1 Morgen in der untern Hundewieſe, 
neben Obergerichtſchreiber Faber. 

Zweibrüder Bann. 

1 Morgen 2 Viertel hinter dem Mlofter 
neben der Bubenpaufer Ehauffee und 
Heinrich Zott von. Homburg. 

Schuler, fgl, Notär, 


— rr — — — — — 


Bermiſchte Bekanntmachungen. 


Wegen Schluß des Etats⸗ 
jahres werden hiermit alle 
Lieferanten, Handwerksleute 
x., welche an das kgl. Land⸗ 
eitüt etwas zu beanpruchen 
aben, erfucht, ihre bezüg- 
lichen Koitennoten alsbald ans 
ber einzureichen, 
Zweibrüden, 25. Sept. 1850. 
Kal. Geſtütsdirektion, 
v. Rad. 


Jahrmarkt 


zu Homburg am 5., 6. und 7. 
Dftober 1856, [2] 


Ein Mädchen aus guter Familie, in 
allen weiblichen Handarbeiten, fowie auch 
im Hoden wohl erfahren, ſucht ſogleich, 
Famitienverhäftniffe halber, eine entfprer 
ende Stelle. Näbere Auskunft ertpeilt 
die Exp. de. Bl. 














Der nänfe 
Bieb: 
Markt 


wird. am Donnerstag den 16. Oftob. 
dabier abgehalten. 
Zweibrüden, den 5. Sept. 1856. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


Portland Gement. 
In Tonnen, fowie im Aubruch zu 
baben bei 
©. Bauer in Zweibrüden. 
Der Unterzeihnete empfichlt feinftes 


Pfälzer Blumenmehl, 
das Pfund zu 9 fr., und ſehr ſchoͤnes 
Schwingmehl, 

zu 8 kr. das Pfund. 
Samuel Simon. 








Wohnungsveränderung, 
Unterzeichnete wohnt von heute an im 
Flicinger' ſchen Haufe in der. Löwen 
— Wiwe. Laurent, 


Hebamme. 
Unterzeichneter wohnt von heute an in 
dem 2. Eiſenmenger'ſchen Haufe am 
Marftplage, 


3. Mayer, Mehlhändler. 


Rirchweibfeit 
zu Oberauerbach. 
Sonntag 


en 28. und 29. 
v 





Heute Nachmittag 


. Harmonie Mufif 
# durd eine Abteilung der 
Muftt des k. 1. Jaͤger⸗ 


bataillons in der Bierbrauerei von Frau 
Wiwe. Stühpler. 


Frau Herges aus Trier 
macht biermit die verehrlichen Damen von 
Zweibrüden und der Umgegend darauf 
aufmerffam, daß fie über den 1. und 2, 
Dftober mit einer reihen Auswahl in 
Torferten und Keibchen im Gaſthauſe 
zum „fälger Hofes verweilen wird. Die 
Damen, welche fie mit ihrem, Vertrauen 
beehren wollen, belieben ihre, refp. Adreſſen 
in obigem Gaſthofe abzugeben. [2] 








Dufaſſer hat billigſt zu verkaufen 
[?] D. Morig. 


ſterzen 123 DVD 
©. Stern. 





Zu vertanfen: 
3 Morgen Ader in den Krummädern, 
Ernftweiler Banned, durch 
121 Baum 


Eu verkaufen: 
CTonverfations-Lericon in 12 Bänben 
bei Schneider Lacroix 
in Homburg. 


Ungefähr 6—8 Steinbredber und 20— 
24 Maurer finden dauernde Beichäftigung, 
aud über den Winter, bei 

C. Eſchenbaum, 
[3°] Maurermeifter in Irheim. 


Ferd. Joſeph Hatry, Pederpändfer, 
hat einen neuen Eremitage-Dfen zu Der» 
faufen. 13°] 


Enke 
Im ⸗Hirſch- iſt buchen Scheit« und 
Prügelholz, — ferner fhöne Dach um 
Üeberbindlatten zu verkaufen. 23 
Gefchäftsmann Dit hat 2 Logis. mit 
oder ohne Möbel zu vermiethen ; 
fönnen noch 2 bis 3 Schüler in, Koft 
und Logis bei ihm aufgenommen werben. 
lei niert re 











Bei Lehrer Bollenweider köngen 
mehrere Schüler der hiefigen Studien Ans 
alt Koft und Logis erhalten, B1 


meuieachrkit nen 
An zwei Lateinfhüler vermiethet eine 
Wohnung Lehrer Trier, [2% 


Das Wo baus in der 
Kurs iin Beige R zu —— 
2 





Ferd. Knorr. 


S. Stern hat ein möblittes —* 
auf die Hauprftraße gehend, zu vermi⸗ 


Chriſtian Singer hat zwei möblirte 
Zimmer mit ober ohne Stallung zu ver 
mietben. 








Ein“ Logis für eine Meine Familie if 
in der Lowen⸗Apotheke zu vermiethen. [2% 





Karl Lindemann hat einen 
Fruchtfpeiher zu vermietben. 


I. D. Eajar hat zwei möbfiete Zims 
mer zu vermiethen — 


Sonntag und Montag, den 28 mb 
99, September, wird das Stirchweibr 
Feſt zu Wattweiler abgebalten, wogu: 
der Unterzeichnete höflichft- einladets 

L. Beh 














Stankfurter Geldcours vom 2%. September. 
Role a ae fl. I, Sales 
dito pre. = u 0 + « N 

pol ehn-Gufden-Stüde x 9 % ’ 
ulm 0. „5 P 

Zeanglg Beamte Bike . a 

che Sommeigne - + „wu 
anlen-Thaler . » .. "m 2 

ta PA] 10. Ge Ze | 6. 

Div, Eafen-Amweil,. . 146 


| 4%, Eudınp.-Berb. Edel. 133 P. 3 0) 
| 392°, Mit, NarmE.dc. 102 P, 





NE AK. 


Adrfcheint mit feinem. Unterhaltumgsblatte: „Pfälzifche Blätter” möchentlih dreimal: Gonntags, Rn ee 


'Preiß: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich... Inferate: I Kr. für die dreifpalt. Zeile; wo die Ned. Ausku 














118. 


EEE Vierteljahrs- Abonnement. 

Daffelbe. beginnt mit dem 1. Oktober für die Monate 
Dftober, November und Dezember. Der Abonnements- 
preis ift: vierteljährlich direct bei der Erpedition genom- 
men und bei den f. Boftämtern beftellt 45 Sr.  Aus- 
wärtige Beflellungen nchmen aud die Poſt- und San- 
tousboten an, 











Bay 

Münden, 22. Sept. Geſtern Bormittag iſt König 
Ludwig einer drohenden Gefahr glüdlich entgangen. Als Sr. 
Maf. eben mit der Herzogin Abdelgunde vom Wittelsbacher 
alaft aus in die Kirche abfuhr, brach am Gefpann das Leit: 
l, woburd bie Pferde ſcheuten und den Wagen auf bie Seite 
riffen, fo daß ein Fenſter in Trümmer ging; doch wurde man 
Fin mu ber Pferde noch Meifter. König Ludwig beftieg 


ern 


icrauf mit der Prinzeffin Adelgunde den Wagen feines Ges 
(ges und ſetzte den Meg zur Kirche fort. 
2 — 23. Sept. Prinz Adalbert und feine hohe Gemahlin, 


vie Infantin Amalia, werben bei ihrer am 4. Dit. erfolgenden, 


‚Antunft Hier in fehr glängender und feierlicher Weiſe empfan- 
gen werden. Mehrere Hofbeamte und der Hr. Regierunge- 
präfident gehen II. MM. HH. bis Augsburg entgegen. Im 
hiefigen Bahnhofe, wo eine Kompagnie Infanterie ale —— 
wache aufgeſtellt iſt, find die Chefs ber hieſigen Behörden 
und am einer unweit des Bahnhofs zu erbauenden Ehrenpforte 
iſt der Magiſtrat zur ehrfurcisvollen Begrüßung der hohen 
‚Unfominenden verfammelt.. Legtere fahren hierauf in einem 
von einer Esfadron Küraffiere eefortirten fehefpännigen Gala- 
wagen nach der k. Reſidenz, wo fie von den ik. MM. em- 


pfangen werden. Es wirb dann in der Reſidenz große Gala⸗ 


‚tafel und Abends Feſtvorſtellung im Hoftbeater fattfinden. Am 
Folgenden Tage eriheinen dic hoben -Newwermäblten: mit den 
M-MM. bei dem Dftoberfefte auf ber. Thereſienwieft, dem 
auch Se. M. der König von Gricchenland beimohnen wird. 

69. die Infantin Amalia wird dahier dur 
prachtvolle· Hochzeite geſchenle überrafdıt werden. Bon J. M. 
der Kömigin Marie erhält fie einen Hermelin, von Er, f. 9. 
dem Prinzen Karl: einem rotbfammtnen Mantel mit: Zobelpelz, 
»wenon‘Tegterer allein bei 8000 fl. werth ift, und von Er. M. 
dem König Ludwig ‘einen loſtbaren Ehmud. Der Troufeau 
wird aus Epamien dieſer Tage bier eintreffen. 

nt Dir En bier: zurüdgefehrte tal. Minifterpräfitent 
Irhr. v. d. Dforbeem wird im Laufe der naächſten Tage feine 
‚beiten Minifterporsefeuilles wieder übernefmen, Der fol. Aul- 


meminifter Hr. ©. Zwebl ift ebenfalls vom Urlaub zuruckge⸗ 


Fehrt' und hat ſein hohes Amt bereits wieder angetreten. 
 «Afhaffenburg, 24. Sept. Se. M. ver König Lud⸗ 
wig bat beftimmt, daß auch. dieſes Jahr zur Erinnerung: an! 
bie Schlacht bei Leipzig am 18: Dft. die Armen im biegen 
4 Schloffe 'gefpeiet werden follen. 
oz Dienftesnarhriht:) Se. M. der König Haben 
ſich allergnnäßigft :bewogen gefunden, unterm, 21. Sept, zu ber 
‚am: Bezirfägerihte Staiferslautern ‘in Erledigung: gefommenen 
‚Staatspeofuratorfielle den ı Bezirkes umd Unterjuchungerichter 
Franz Auguſt Werner in Landau zu befördern. s 
2 „ Yo Breußen ** 
Koblenz, 25. Sept. J. k. H. die Prinzeffin von Preußen 
begibt ſich demnãchſt nah Dürfheim a. d. H,, um’ dort eine 
vierwoͤchentliche Traubenhr zu gebrauchen. ' : 


Dienstag, 30. September 


— 





"ber Mebigin: zu ergeben, 





D Großbri 


London, 22. Sept. Nach einer amtlichen Zuſammen⸗ 
ſtellung find während des letzten Krieges in Portsmouth über 
150, Perfonen und 7500 Pferde ein» und ausgeſchifft wor« 
den. Die Beamten des Arjenals in Woolwich find benadh« 
richtigt worden, daß 70 Transporiſchiffe mit Artillerievorräthen 
von der Krim unterwegs find. 


Franftreid. 


Paris, 23. Sept. Der "Monitenr" veröffentlicht einen 
Bertrag bes Marſchalis Kriegsminiſters bezüglich der Küflen- 
fahrt am algierifhen Littorale und bas betreffende Dekret, 
mwonah (mas bis jet nicht erforberlih war). jeder Fremde, 
der fünftig ein franzöfifges Babrzeug führt, mit einem Fähig ⸗ 
feitözeugniß verfehen feyn muß, die Demannung jebes naturalis 
firten Fahrzeuges zur Hälfte aus Franzofen und einem frante 
zoͤſiſchen ober eingeborenen Matrofenjungen befieben foll und 
auswärtige und eingeborene Schiffsmannfcait künitigbin, gleich 
ben franzöfifchen Küftenfahrern, zur Zuvalidenkaffe beizutragen 
haben. Gin weitered Dekret verläugent das Berbot ber Bes 
treide · Ausſuhr von ‚Algier nach dem Auslanbe bis Eude 1857; 
ein zweites Dekret verlängert bie Grlaubniß zur Einfuhr von 
Getreide, Mehl, Reis, Kartoffeln und trodenen Gemüfen von 
Franfreih ‚mach Algier gleichfalls bis Ende 1857. — Nah 
ber »Gtatiftigue de P’Induftrie de la Brancen befigt Frantreich 
auf: mehreren‘ Punkten ſtehende, falzbaltige Waller, beſonders 
on ben Ufern bes Ozeans, im Morbiban, wo fie: jährlich 
94,336,000 Kilo. liefern unb im dem "Dep. Gharente- inf., 
wo fie 78,404 Kilog. ergeben. Die Produktion ber Salze 
Sümpfe an den Bouchtsrbu-Rhone ift auf 60,652,000 Kilog., 
jene bes Herault-Dep. auf 47,000,000 und jene bes Gard- 
Dep. ouf 39,700,000 Kilog. gefhägt.. In 12 Departements 
zählt Fronkreich 3969 Salinen (mit 516,545 Kompartimenten), 
bie in guten Jahren ungefähr 455 Mil, Kilog. See⸗Salz liefern. 
Außerdem geben 185 Ealzfiebereien 5 Millionen Kilog. und 
die Verarbeitung des Stein⸗Salzes etwa 40 Millionen Kilog., 
fo daß man die Grfammt-Salz: Produktion Krantreihs auf 
500,000,000 Kilog. annehmen barf. Der Bertrand von Salz 
bar feit ter Herabjegung der Eteuer um 28 pGt. zugenoms 
men, aber ber Etaat verliert dennoch 57 pGt. gegen früher. 
1847. nahm er (zu 30. Gent. pr: Kilog.) :62,437,000 Er. ein, 
wäbrend die Golzfleuer 1787 76 Mill, der Budgets bildete. 
Bei ber itht fo. viel befprochenen Frage ber Findelliuder find 
nachfolgende einem offiziellen aber: wenig: befannten Dokumente 
Ceinem Bericht des Geinepräfekten ®rafen Rambutean im Jahr 


4835) entnomme ne Angaben: von Interefle: Die erfte Wohl ⸗ 
: thäterim ber ‚Finbelkinder war Iſabella von Bayern, die; ihnen 


ein Gintommen von-6 Livses Tutmois vermachte, bie eigent⸗ 


» liche: Statifit den in ben Hofpigen hinterlegten Kinder beginnt 


‚deboch: erft mit deren Gründer, dem heiligen Bincenz von Panda, 
im Sabre 1640, In bdiefem Jahre wurden mar 972: Kinder 
anögefeht, Von 1640-1664 90025 1065—4689 19,304 5 
1690 — 1714:,47,448 5 : 1745 — 4739. 56,216; : 1740— 1704 
104,0415 1765 —.1789 ı 153,839; 17901814 103,940; 
1815 — 1835: 123,310% fohim in. 195 Jahren 617,170 Kinder. 
—— Mehrere: junge Armehier hoher: Familien, welche von: ihren 
Etern zum Auobildung ındch- Frankreich geſchiat wurden; find 
in Paris eingetroffen, um ſich dem Studium bed: Rechts und 
Sie tragen ihr Raticnalteftim... — 
Die Stadt Paris will zum Beften der Arbeiter eine: gewille 






familien zu —— 
pe re zu w 

‚ Da N 
ge via wong 
nenen Uni 


j nitate ge: 
führt, Die t Paris if abe 3J iſchloſſen, die Sache 
nicht aufzugeben und fein Opfer zu ſcheuen, um die aufgereg- 
ten Gemätder der arbeitenden Bevölkerung von Paris zu be⸗ 
zubigen. — 

* panien. 


Madrid Sept. Die Gazetna- veröffentlicht ein 
lonigl. Dekret, ab mit dem VBerfauf der Gemeinden, 
‚und ter bis auf Weiteres eingehalten wer») 
den fol. LE 
fand 
St. Peteroburg, Sept. "Die feit Monaten aus: 
gerüſteten vier Sci) ft, „umter denen ‚eined von 91 Ka- 
nonen, werden fi nah den italienifchen Gewäſſern zum Dienft 
—— begeben und daſelbſt den Winter über ver« 
N. 


—_.— 17. Sept. Eine für die Schifffahrt in der Dftfee im 
Allgemeinen ſeht erfprichlihe Schöpfung tritt demnähft ins 
„Leben: die befondere Verwaltung aller deuchtthürme und Lootfen- 
zeichen im finnischen und rigaiſchen Meerbufen und den dazu 
gehörigen Infeln von Kronftadt bis zur preußifchen Grenze 
unter tinem al. Zur Verwaltung, deren Yusgasebit t 
‘der Maifer bereits beftätigt bat, werden 15 Leudhetyärnme im 
Hinnifhen, 5 im rigaischen Meerbuſen und 5 in der Dfifee 
‚gehören, Die Abth der Vootfenzeichen umfaßt die Befen, 
\ auf —— Untieten, Felſen und Sandbänfen, 

welche bisher beftimmt belaunt Mind. 
— In Bezug auf das Vollksſeſt, welches nähen Sanıt- 


tag auf dem Feide von Chodynsk in Moskau fatffinden wird, 
ermahnt der dortige General + Nriegsgeuverneur Die Bevölle- 
rung ur Aufredtbaltung der Ordnung und Verfolgung “der 


Anordnungen der Polizei, namentlich devor das Signal gegeben 
ÄR, nicht zu den Tiſchen vorzudringen, «fröhlich zu Ten, zu 
effen und zu teinfen, aber feine Unordnungen zu machen, Fr 
J amd ſittjam zu betragen, wie es dem Ruſſen beim 
x dee vielgeliebten —— Keylamı, damit Das Herz des 

iſers ſich erfreue in der Famlie feiner treuen Unterthanen.“ 
Was es bei dieſem Feſte zu eſſen und zu trinken geben wird, 
Jaͤhlt ein Berichterftatter des Invaliden⸗ he er 
auf: 2496 Pud (99,840 Pd.) Schinten, Pub (37,440. 
PP.) Wurf, 310 Himmel, 12,480 Hühner, 49,920 Piroguen 
‚(eine Art 'Paftete), 24,960 Warrwishi (Mucen mit Eier und | 
Räfe), 145,088 vericiegene Weißbrode, 312 Pud Butter, 1252| 
D "Wein und: 3120 Eimer Bier. | 


U Krangbübler, vereniwortl. Nebakteur. 





Zur Krönungsfeier in Moskau. 





(Shtus.) | 

Geben wir mm zur eigentlichen Rrönungsceremonie 
über, wie fie am 7. Sept. ſtatt hatte. Der Kovrefp. ber 
wIndependance beige» gibt eine Beichreibung derſelben, Die, wie, 
er meldet, unter dem friſcheſſen Eindruck unmittelbar nach dem 
Austritt and dem Kreml abgefapt wurde. Wir geben in Mol, 
geudem den wejentlichen Inhalt: Viele Menschen werden, um 
Ar zu ſeyn, der Geremonie auch wirklich anzuwohnen, den 
Kreml in ber Macht vom Samstag auf Sonntag nicht verlaffen 
baben. Sonntag Morgen um 5 Uhr drängte ſich ſchon eine! 
umgebenre Menge um bie Eingänge. 6000 Karten waren un: 
gie für bie vwerfbiebenen im. Hofe ber Guten umb bei dem 
burme Joan Belifi errichteten Tribünen vertheilt worden und 
40,000 für dem Zutritt im das Inntre des Rremi, für ben in 
bie Kirche ſelbſt faum 500. Der Anbrang des Volles war 
umgebener, doch verbielt die Menge im religiöfen Gefühle ber 
Mürbe ber Feier ſich ohne polizeiliche Einmiſchung mbig und 
gemefien. Um 7 Ubr gibt eine Batterie von 8 Kanonen dad 
Zeichen zum Beginn des Lauteno aller Gloden. Die vır- 
ſchiedenen Truppeniheile nahmen in ber Umgebung des Kreml 
und in feinen verfätebenen Höfen ſelbſt bie ibmen angemwiefenen 






Berzöge 


‚F anfeben könnte. 
‚| manıen von mufhäpbarem Werthe geziert und duch eine 


d dieſe Border eitu außerhalb vor 

weiten Klaſſe be= 

) faal, der Saal 

NO: das Halsband 

fiegel, das Reichs⸗ 

au Bu * des 

apfel, epier, d . Krone, 

die große kaiſ. Krone. Gegen neun Uht a e zu ber 

Beamten den Baldahin aus Golbbrofat mit einge 

ftidten Adlern, der über der Kaiferine Mutter getragen werben 
fol. Die Draperie des Baldahins iſt mit ben Meihsjarben 

und dem Namenszuge der Kaiferin geſchmückt. Auf jeder j 







Seite bed Karniejes befinden ſich ein golbener Adler unb acht 


Büfche, von Strauöfedern in ben Reichsfatben. Der Ba 
wird auf bie große rothe Meeitteppe getellt, über welde 


F kaif. Zug feinen Weg nimmt. Kutze Zeit 


darauf donnern die 
Kanonen, und man ficht bie Wirtme bes Maifers Nikolaus 
erfcheinen, bie ſich auf. ihre beiden Soͤhne, die Groffürften Ni« 
folaus und Michael, füpt. Sie it in weißen Moireegefleidet, 
trägt bie fait. Krone in Diamanten, und ihr Mantel von Golds 
brofat iR mit Hermelin 'bejegt und wird von zwei: Wärbei 


‚trägern getragen. Hinter der Kaljerin geben bie jungen 


fürften, die Oroßfüsflinnen, die am Hofe befindlichen , 

und eine große Zahl Ehrendamen, alle im Nationaltotüm, 
Purpurmantel auf der Schulter und mit dem eigenthümlidien 
boben zuiliiten Kopfpatz aus geiidtem Sammer, reich mit 
Perlen und Goelfteinen befeht. Die Truppen präfenticen, das 
Bolt erhebt Jubelruf, feine Stimme vereinigt fi ‚mit bem 


Donner der Kanonen amd dem Klange der GSloden, umb bie 


Griitlichleit der Kathedrale, ‚die ſich an der Güppforte aufge» 
ſtellt hat, beztugt ver Kaiſerin ihre Ehrfurcht, melde ſich auf 
dem Thron von Mleris Miballowitih mienerläßt, „ber u 
Medion ‚des fall. Throues aufgeſteüt if. Wis zur Ankunft bei 
Raiferin ‚wasen ‚bie für das diplomatifhe ‚Gorps beſtimmten 
Pläpe noch leer geblieben. Man batte ſich unter ben verſchle— 
denen Geſandtſchaften vabin geeinigt, daf man ſich um s 
Ubr bei „Deren v. Mornp zufammenfinden und von dort aus 
im feierlichen Zuge nach dem Kreml begeben wolle. Aber eine 
sunay veranlaßt Durch den ‚äfterseiifchen B | 
hält die Geſandtſchaften eine Stunde bei.Hrm. v. Morap 

fo dab man ſich erſt uin D Uhr auf den Weg begeben laun. 
Alle Eonipagen find in großer Sala: Die des Hın.w. Mormy 
zeichnen fh durch -Zierlichleit und großen Geſchmad and, 


‚bie des öfterseihifchen Botſchaſters Durch Verſchweudung und 


tbum. Fish Eiterhazy lieh ih von einer unermeflihen Menge 
Dienern zu Fuß begleiten, die vor feinem Magen ben 
immer mit prächtig gekleideten Helbuden untermifcht; er 

iR im ungariſchen Koftüra, das, mie manfagt, Alles weit, 

ſich läßt, was der Fürft jemals an Glanz entfaltet bat. Das 
Untertleid ift ganz mit feinen Perlen garnirt, in folder Zahl, 
Rab man von fern das Ganze für eine GStiderei von Silber 
Die Müge iſt mit einem Büſchel and Dias 


Agraffe gehalten, auf die ein Saijer meibiich fepn koͤnnte. Säbel 
und Sporen find mit Diamanten beiegt. Auch ber ottomaniſche 
Borfchafter, obwohl erit am Tage vorher angelommen, iſt er · 
ſchienen und zeichmet ſich durch feine reichvergeldeten Kareſſen 
and. Um 9), Uber lamen bie Botſchafter bei der Kathedrale | 
an und begaben ſich anf bie zur Linken bed faif. Threnedıen- 
richteten Sige in folgenber Orbnung : Auf der erſten Reihe Herr 
v. Mormy, Aelteſtet (doyen) des diplomatifchen Korps, Lord 
Granville, Fürft Giterbazp, der Fürſt von Ligne; auf ber zwei⸗ 
tem die bevollmäcdtigten Minifter und aufererventlichen Se⸗ 
fanbten der andern Mächte, fo wie bie Minitterpräfiventem. | 
Die folgenden Side werben von ben Gekretären und Attachcs 
eingenommen. Die Repräfentanten der Türkei und Perfiens, ba 
ibmen durch ihren Glauben verboten if, im einen chriftlichen 
Tempel gu treten, bleiben außerhalb ver Kathedrale und nehmen 
auf einer bort errichteten Tribüne Plad. Gegenüber von dem 
biplomatifhen Gorps, auf den Plägen zur Rechten des Throned, 
befinden ſich die ftugften Groffürften und Groffürftinnen: uchſt 
den Ehtendamen. Was endlich die Side im Fond, alfo Hinter 
ber Eſtrade des Thrones, bettifft, fo find Me von ben Senatoren, 
den Mitgliedern der bl. Synode, bem Stantsrathe, den Mini- 
fern, ben Mbdeldmarfchällen und Genetalen befept. Kaum bat 
das biplomatifche Gorms feine Pläpe eingenommen, ſo füns 
digen Freuberufe von Außen an, bab der Raifer den Bahafk 
verlaſſen bat, Im diefem Mugenblid begibt ſich die Seialich⸗ 
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büttert dası'hl. Gebäude, Während die di 

n Gewölben ——6 feige MR 
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ber Kailſer. Er Mm ing niform und trägt noch Ämmier 
bie —— —* Ya früheren Stellung. Sein Gaug 
iſt langſa n ern ER a Bir ihm, unter ber ‚weiten 
vAbrheihing des An Aa unter dem er vom Palaft | Hyinn: 
aus einhergefchritten ift der an ber Thuͤre der Kirche zurück 

bleibt, nein (6 gekleidet, bleich wie ihr Anzug 
undenfirbitich ergriffen. Sie beugen ſich beide vor ben Helli« 
genbildern, bie worbem Altar aufgeftellt find, küſſen fie unter | der Weife, wie er |bie ‚Hände ber aiferin dr drüdt, man erräth 
vielen Zeichen des Kreuzes und begeben ſich unter Bortritt bes — Die ganze — 


Befehlshabers des Ghevaliergarbensegiments, der ben gezogenen Jſammlung iſt wie IR Bern ja Kir —5—— 
Paloaſch und be m in der N ya Is fer wo zander umarmt u rm men Brub 8 

die Throne au Mb, le Hanımen. den faif. I fin und beffen Gema * Mr, Men nicht am 
Regalen vorüber, berem ‚Träger fib in ber vo vu ‚jhriebenen Pda Unterfciebe zu | wo es feine’ gibt: die Taf gone 
Ordnung aufgerUt. haben. Das Schwert if in der Hanb | if mit diecht Kath auf die mührbafte Liebe, welche alle” 

© Ande der General Guorine trägt das Reichsbanner. | Olleder vereinigt, und alle ſinden ſich gewiß In dieſem Mu 
Die andern Würbenträger find mit dem Orbensbande des bI. | blide in R einen —— —— * 
—— auch der Kaiſer trägt, und ſiellen ſich auf I unbedingteſte Hingabe" am "ben Kalſer. Dieſer deigt — 
beiden Seiten der Efrade auf. Nachdem Jeder feinen Plade feinem Thron und begibt fih in das Selligthum. Ehe ’tr 
din den vorgeſchriebenen Weife eingenommen, fleigt der Mitrox 
‚wollt von Moskau bie Stufen hinan und überreicht bem Kaifer 
"ein offenes Buch, das bas Slaubensbefenntnif enthält. Der 
„Kalfer ‚liest dafjelbe mit feſter Stimme. | Darauf begeben 

ieanderen Metropoliten, bie won Nowgorod, Kiew und 
en eben dahin und tragen auf äffen:ben Baif, Mantel, 
„mitsbem fich der Kaifersunter ihrem. Beiftand befleidet. Datauf 
gheugt fl der Kalſer vor dem Metrepoliten von —— und: 
Sbiefer legt ihm_fegnend bie Hand auf die Stirn: - ber Gin je 
biefes Moments, war in der ganzen bg — bat. 

dem Kontrafte zwifchen dem Raifer, aa d und mäditig, 
bene das Haupt beunte gegenfiber db un lichen , ab. 
alten Priefter,'Fapte ih der Sinn und, Sehante ehe ann 
Grremonie zufammen, unb es war dies gewiſſetmaßen 


eintritt, empfaugt er wie Kai 4 aus ben 
Händen bes: —— de du. Fir num Ale 
ander "das Mbenbmahl. Der Schluß der Geremonte, 

—— nach dem Prpgramin vor ſich geht,’ bietet nicht Biel In- 





Mainzer Jandelsbericht, vom 26, September. =... 


Am Landınarkte wär die Ge dieſe Mode weſenl 
Härter, als in den heben vers ern ug H —592 Bein ie 
Hal ohäher, ya nur’ 6’ fr, Setfte 12 fr. Ka — % 
—— Pong = 


urden heute zu Folginden Dincchfehnt 
s288ite Bm a tt Fre! 5 —— 


„Hide, Judeſiltur, die dem „zeitlichen: Orkan —* * — 

vBVoltkes verlichen wuirbe, ber. Art, mic ber Bjar aus ben HA 303 Seh H or rn 16 ” 
Bottes die Miffien erhält, „gleichzeitig über bas Geelenbeil bie 130 “ ‚Hafer ⸗ ⸗ 32 Daran EaE) u FE Fr 2 En 
“über das körperliche Wohl feiner nterthauen zu wachen. Denn, 2 % pl, 5 1 10 A 4 — — a * 


„man lann keinen Augeublid verlennen, daß bie Krönung eines 
xuſſiſchen Kaifers mehr eime,sellniöfe,ald politiſche Bedeutung 
Bat, ‚und bes tiefe Sinn, den das ruſſiſche Voll, dieſer Ge⸗ 
danfenfolge gemäß, ben_geringften —— ——— Beis' 
«it -befannt genug. Erſt nach biefer erften kitchtichen 
Meipe ‚richten ſich det Kaiſer aufsund nk: t, daß man ihm 
die Krone bringe. Gr ergreift ſſe mit beiben Händen mb‘ 
fept fie ſich laugſam auf, während der Metopolitan von Mosfau 
eine ‚Ansede san ihn hält. Alexaudert II, war wahrhaft jdröm 
in biefem Mugenblit: ‚fein wohlwollendez und zugleich‘ männ« 
liches Antlig erhielt einen Ausdruck von Wmifcher Hoheit unter 


Borber außerhalb dirfatßen: 
16, Side Beigen A 16 u — un mn me 20 
29 u. Rom, ti „38, ee * 

MMittelpreife wie vobtn flehend; ‚ie Mehtowife nd: bie Bröbiäte 

blieben unverändert. | Bons geichälter Hirſe Ihatten mir) heute ftätkete 

Aufuhr, —6 abweichender Qualität, welche von 17h. 

bie tBt/, fl. per Malier bezahit wurde. Mäbdl-in guter Frage 

effetilv 58 Ahit. pt 200 Pfd. I. G. ohne da 57 Ahle, F 

280 Po. 1.,@. mit. Faß; per Ott. 56. Ehe. . Mohnsl 38: A 

38%, of. Leinol effektio.Faft-ohme Vorrath 2Ef., per Oft. 27. f. 

Roher Talg 26 a 26'/, M., aeſchnolzener 37°; ik BEL per 

50 Kil. Btanatwem effeetio 38 fl. per Obm ereinfioe Octroi. 

(Rt. 98) 


biefer Krone, welde von einem Meere von Diamanten tm 
Werthe von 6 Millionen Rubel Mbinnrert wid melde bie’ 
Form ber byzantifchen Kalſerkrone har. ı Die Bewunderung bes’ 
—2** ha a seht in eine unb — Pet, 














Nachmittags 2 br, 3 u Speyer im Saald | 14. Dftober nächſthin, wieder Morgens 
des deutſchen Schul a: Die drei ‚zus ]9 Uhr sanfangend: Stoffe, Gefchäftdinater 
fammenbängenden Geſchaͤfte hauſer — rial und Werlzeuge, worunter namenilich 
Nebenaebäude, Garten und Zubehörden, Feine Maſchine F Darguttr und Mofaik 
in "drei Abtbeilungen nach einem in ben böden ‚und * Möbelwagen, im Werthe 
Amtsftübe des unterzeichneten Notärs tägd|von 3000 

lid zur Einfiht offen.liegenden Situationss| Die I der Möbel, Hölger 
plane; und Werkzeuge findet in den Karl Dreher: 

11. Dienstag den 7. md Mittwoch = Iorn Bitgäfiegektuse —— fat. 





T. Montag den 6. Dftöber = IV, Montag den 13. und — den 


Verſteigerung 
der Haͤuſer, Möbel, Stoffe und Wert 
zeuge, zum Karl Dreber'ihen Möbel 
Babrifgefchäfte zu Speyer 
gehörig. 

Mit Bezugnahme auf die in den legte 
Wochen in den öffentlichen Blättern viel 
fad enthaltene Anzeige des Verlaufs ri 
Karl Dreher'ſchen Möbel:Kabrif-Gefhäfte 
au Speyer wird andurd Fund gegeben 
Daß bie, zu fraglichem Geſchäfte gebörigen 
Häufer, zu Speyer auf dem Fuͤchmarkt 
gelegen, Möbel, Hölzer, Stoffe, Werf- 
ö ac. nun im Kinze buen -Öffemid 

igenthum verſteigert werden, wie folgt: 


8. Dftober nähfihin, jedesmal Morgeng| „Sprver, den 26. Sept. 1856. 

9 Uhr — Die vorhandenen — [2'] Hofews, Tal. Notär. 
Möbel im Totalwerthe von 40,000f.5 ee eilt — 
III. Donnerstag den 9. age nädhft- Bermifcite Bekauntmachungen. 

bin und, wenn nötbig, Äreitag den 10, 

Oltober, Morgene 9 sr: Dr vorhan · Ei Pe OR 

denen Höfer und Fourniere im -efanmt: Tartand und Gattune 
mertbe von 6000 fl.; bei 9. Klödner. 





Wegen Schluß des Etats⸗ 


jahres werden hiermit-alle]’ 


Lieferanten, Handmerfgleute 
ac., welche an das fal. Land— 
eitüt etwas zu beanfpruchen 
ben. erfucht, ihre, beziig- 
lichen Koftennoten alsbald an- 
her einzureichen. 
Zweibrücken, 25. Sept, 1856. 
Kal. Geitütspdireftion, 
v. Rad. 





STE Empfehlung aus Mainz. 

Unterzeicdneter empfiehlt fi für ten 
bevorſtehenden Zweibruder Marft einem 
hochgeehtien Publiftum mit allen Sorten 
Hofenträgeru, Handſchuhen, Strampfbän: 
bern ac. zu ben billigften Breifen, 

Da id diedmal im Befige meiner neu 
confruirten 


Bandagen 


bin, fo empfehle ih mid; den Hilfobedürf⸗ 
tigen auf's Angelegenfte. Wie oft hierin 
fon bebauerliche Fälle vorgefommen find, 
indem fi Brucpleidende unfundigen, in 
dieſem Gefchäfte etwas verftchen wollenden 
Leuten In die Hände gegeben haben, wird 
ir wohl Niemand widerſprechen und 
widerſprechen fönnen, benn wie aufmerk: 
fam und vorfihtig müſſen folde Leidende, 
two dad ganze Leben daran hängt, behane 
beit werben, und mit melter ſicheren 
Kenntniß muß bei einem ſolchen Leiden— 
ben zu Werke gegangen werben! 

3% empfehle mib baber, befonders 
wegen, meiner längjährigen Braris, in 
meinen mit voribeilhafter Stellung ver⸗ 
fehenen Bandagen, ſowie In alleh Arten 
Scwangerfchafte:Binden, Suspenforien, 
Scjnürftrümpfen, Rüchaltern für Einſeitige 
zum ®crabehalten, Mutterfrängen, Fontancü⸗ 
Binden x. ıc. und verſprecht jeden Bruch⸗ 
feivenden je nah Umfänden in kurzer 
Beit zu heilen. 

Bei Abnahme von einem oder "halben 
Dugend_erbalten die Herrn Aerzte einen 
angemeſſenen Rabatt. Unbemittelte ers 
kalten nad. Zeugniß ihres-Drtsvorftandes 
‚eher Arztes, gegen Erſtattung meiner Aus: 
lagen, Die benötbigte Bandage, 

Meine Bude ift auf dem Marfte und 
iſt mit meiner Firma werfehen,; mein 
Logis ift bei Hrn. Völker, Gaftwirch 


im Lamm, wofelbft ih Morgene von 6 bie 3 


8: und Abends von 7 die 10 Uhr zu ſpre⸗ 


bin. : 7 
Mein Aufenthalt dauert zwei Tage. 
©: Bleicher, 
Saͤcklermeiſter und Bandagift, 
worudaſt auf dem Mrand in Main, 

> #4. Waatterich; 

“I Damenftiefels und Schub: 

Bobrifant aus Hain, 

macht rinem hohen Adel ſowie dem geehr⸗ 
ten Publifum die ergebenſte Anzeige j daß 
er den bevorfichenden Zweibrüucker Mast 
mit, ſeinem bekannten Damenjtiefels und 
Schuhlaget beziehen wird, — Die Bude 
ift mir obiger Firma verfehen. 








Aug. Lehmann in Zweibrüden. 
5- Brad in Saarbrüden. 


! Nettigbonbons! © 
Diefe durch ihte wohltpätigen Wirkungen , wie durch ihren angenehmen Geſchaoa 
hinlaͤnglich befannten Benbong verkaufen allein bie 





Hrn: + f — 
9. Görlich in Pirmafend: dm 
Ch. % Blitt in Rufe, 


EN. Thomas in Kaiferslantern. N. Pallmann in Landfupl. 


L. Eron in Speyer. 


3. Roth senior in Langenfandek; + 


Solide Firmen, welde geneigt find, ine Niederlage davon zu übernehmen, 
wollen. fi in franfirten Briefen wenden an nis des 


e 


Neue Sendung 


Erdnuss-Del-Seife * 


in Pafeten — 4 Stüf — à 36 Fr, einzeln à 11 kr., bei 


W. Becker 
Konditor und Bonbons Fabritantinu 
in Rarlsrube. Inte 





siefe 
* 


©. Bauer. 





Frau Herges aus Trier 
macht biermit die verehrlichen Damen von 
Zweibrüden und der Umgegend barauf 
aufmerffam, daß fie über ben t. und 2, 
Dktober mit einer reihen. Auswahl in 
Corfetten und Leibchen im Gaftbaufe 
zum „Pfälzer Hofes verweilen wird. Die 
Damen, melde fie mit ihrem Vertrauen 
beebren wollen, belieben ihre reſp. Adreſſen 
in obigem Gaſthoft abzugeben. » [2°] 


BE 3. Shellborn's Handfchub: 
Zager. 


g 
Unterzeichneter befucht den bevorſtehenden 
Jahrmarkt mit einer reihen Auswahl in 
allen Sorten Glacd- und andern Hand- 
ſchuhen, namentlich fehr feinen Winter: 
Handfhuben, Hofenträgern ıc. und ficht 
zablreihem :geehrtem Zuſpruch ergebenſt 


entgegen, 
Johann Schellhorn 
aus Tyrol. 





Ich erfaube mir, meine biefigen uns [2°] 


auswärtigen Freunde und Oönner zu bes 
nachrichtigen, daß ich durch rechtzeitige 
Einläufe von Feitwaaren in den Stand 
geſetzt bin, meine Fabrilate zu folgenden 
Preiſen zu betailiren : 
Prima · Kernſeife 1. pr. Pr. 17 fr. 
mn’ Zalgfeife ı u m 
Talglicyter. gewogen, . „ 26 
Ferner empfehlo ich meine Kolonialwaaren 
»c, unter der Verſicheruug ftetd ‚guter und 
billiger Bedienung. ! 
Bliesfaftel, den 99. Sept. 1856. 
”] Err Frevſeng 





Avis. h 

Ein gefhidter, approbirter Bader, der 
im Rafiren und in alten Bädern der 
feinen Chirurgie gewanbt feyn muß, kaun 
als Compagnon oter Scehhäftsfüßrer in 
einem ſeht — Gefchäfte, unter äußerſt 
vortheilhaften Beringungen, in der Haupız 
und Refivenzftade Dlündyen eintreten, Dad 
Nähere in franfirten Briefen durch 

BUNT AID, JaAS troblt, 


den. 


Gefunden! : 
Ein Regenfchirm ; — der Eigenthämer wolle 


ſich auf dem Polizeiamte melden. 


Div. Gaflen-Umoelf, . a 
‚Shäflerfiraße, 11” || Doums in € 
Min 


Jahrmarkt 
zu Homburg am 5., 6. und 7J. 
Dftober 1856, "m 

Eine fehr achtdare Winwe in Männ: 
beim "fucht ein oder zwei Mädchen zu 
deren ferneren Auebifbung, gegen billige 
errgltung, in Koft und Bags. Näperrs 
bei ð. [2] 


wur 


Rod, Pofamentitr. 


Zu verkaufen: 7% 
3 Morgen Ader in den Krummädern, 
Ernfiweiler Banned, durch 4 
(?] 
aa RTATE” 
Bei Lehrer Vollenweiber fönden 
mehrere Schüler der hieſigen Stubien-Ans 
ftalt Koſt und Logis erhalten." J 
Das Wobnhaus im der ehemdfiden 
Rurg’fchen Bieiche if zu vermiethen bei 
2’ Ferd. Kitorr. 





Kaufmann Karl Lang Hat'tin Penis 
mit oder. ohne Möbel zu vermiethen und 
sogleich zu beziehen, 3 u 


————— gr 

Philipp Keller bat m dem "unterm 
Stod feines Wohnhauſes ein Logis "zu 
vermiethen. uf a 








fi — — 
P. Luhn. bat. ein Logis zunvet⸗ 
miethen. urra 





— ——— —— — 
I. D. Cajar hat zwei möblirte Zim⸗ 

mer zit vermitthem Pe 
2 


Frankſuttet Geldeours vom 27. September, 


Pinolen Di N 
ditto preufi. 


Iwanzig · Franten · Stückt 
Engliſche Gotereigng ... . 
Fünffranfen-Thaler ı . . „ 
Dreuß.-Zaf. Steine, . 








4°, Ludiwp.-Berb. E.Act. 137, > 
4,/,%, Mälz Darm Erde, 102] BT 


Druck und Verlag von U Krangbühler in Zweibräden. Y m 





* 
1 zZ — 
rg 


B ze 
EN 


Pueibrücker Wochenblatt 





Erſcheint mit feinem Unterhaltungsbfatte: „Pfälzifche Blätter“ mödentlig dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags. 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljägrlich. Imferate: 3 Kr. für bie dreiſpalt. Zeile; mo Die Red. Auskunft erteilt: 4 Kr. 





M 119. 


Freitag, 3. Oftober 





——— ————————— — 





EVierteljahrs · Abonnement. 

Daſſelbe begann mit dem 1. Oktober für die Monate 
Oktober, November und Dezember. Der Abonunements- 
preis ift: vierteljährlich direct beider Erpedition genom- 
men und bei den k. Poftämtern beftellt 45 Kr. Aus- 
wärtige Beflellungen nehmen auch die Poft- und Kan- 
tonsboten an. 








Bayern 


Münden, 25. Sept. Se. M. ber König haben, von 
der Abfiht geleitet, bie Tamdesväterlihe Fürſorge den Rüthen, 
Affefforen und Protofofliften, bei den Kreis und Stadtgerichten 
in gleihem Maße zuzuwenden, wie bies bereits durd die 
Berorbnung vom 22. Juli d. 3. bezüglich der Landgerichts ⸗ 
Aſſeſſoren geicheben iſt, auch bezüglih der erfigenannten Be» 
amten eine Gchaltserhöhung genchmigt. Darnad werden fi, 
vom 1. Dft. anfangend, bie Kreis- und Stadigerichtsräthe in 
drei Beſoldungsklaſſen, zu 1200, 1100 und 1000 fl., theilen; 
die Kreis» und Stadtgerichts aſſeſſoren ebenfalls in drei Klaſſen, 
Ban 750 und 600 fl., dann die Protofollifien in zwei 

ſoldungstlaſſen, zu 700 und 600 fl. Sowohi die Einrei- 
bung in dieſe verfhiedenen Klaffen, ale auch das Vorrücken 
in die eröffneten Stellen erfolgt nad dem Dienfalter, ift durch 
BWürbigfeit der betreffenden 
Genehmigung abhängig. Durch biefe Berorbnung ift den hierauf 
bezüglihen Wünfhen und Beihlüffen der Iegten. Kammern 
volftändig entſprochen. 

— Das mündliche Verfahren gegen ben Wrtillericlieu- 
tenant Betzl in Sachen des unglüdlihen Duells mit dem Stu- 
denten Georg bat heute flattgefunden. Die Verhandlung wäprte 
von Morgens 9 bis Abends 8 Upr. Das Urtbeil wurde auf 
Samstag den 29. vertagt. Die Anträge der Staatsbehörbe 
gingen auf Bjährige Reftungeftrafe für Betzl, auf 2jäbrige für 
den Sekundanien. Die Bertpeibigung, durch den Ärtillerie⸗ 
Dberlieutenant v. Lerchenfeld fehr glänzend geführt, beantragte 
em Der Sriegeminifter und eine zahlreiche Ber 
ammlung von. Generalen und Offizieren wohnten der Bers 
handlung bei. 

— 26. Sept. Die Gemahlin Sr. f. H. bee Prinzen 
Adalbert if in Paris erfranft, weßhalb die Anfunft der hoben 
Neuvermählten zur befiimmten Zeit nicht erfolgen kann. 

— Nähfte Woche, nah Beendigung der Herbfiererzitien, 
ſoll ein großer Theil der Mannſchaft der Infanterieabtheilungen 
in Urlaub entlaffen werten. 

— 27. Sept. II. MM. ber König und die Königin 
von Preußen treffen am 7. Dft, hier ein und werben über 
den 8. und 9, in unferer Stabt verweilen. 

— Dem Bernehmen nah wird nun auch die baperifche 
—VV und Wechſelbank den Diskonto won 5 auf 6 pPEt. 
erhöhen und zwar vom 6, Dft. an. 

— Mit dem 1. Dft. beginnt ber diesjährige Garnifond- 
wechfel. Bon hier loͤmmt das 3.. Bataillon bes Infanterie: 
Leibregimento nad Germersheim, wogegen das 2. Bataillon 
des genannten Regiments, das feit drei Jahren in der Pfalz 
Re, am 5. Dftober aus Germerspeim wieder hier eintreffen 


„© 3wetbrüden, 2. Di. Geflerm Abend wurde den 
theils morgen, theils Im einigen Tagen von bier fcheidenden 
wen Dffizieren ber hiefigen Barnifon von den Beamten 


eamten bedingt und von der fgl.. 


und Bürgern in dem fchön und finnig auegefhmüdten Frucht- 
ballfanle eine Reunion gegeben, die äußerft zahlreich befucht 
war. Der alte Geift ſcheint wieber in unfere Mauern einge 
jogen ju fepn, denn von Abſonderung ber Parteien ober Kaften 
onnte man dort nichts bemerfen; berzlid unterhielten fih Of⸗ 
fijiere, Beamten und Bürger mit einander und bie ausge 
braten Toafte fanden in Aller Herzen ben innigften Wider 
ball. Die Mufif des f. 1. Jägerbataillons fpiehte bei dieſer 
Gclegenpeit wieder in ihrer befannten Meifterfcaft. 
Ludwigshafen, 30. Sept. Bon Morgen an wird, 
wegen Beginn des Winterfahrplanes auf den benachbarten 
Bahnen, auch auf ber unferen eine feine Aenderung in ben 
Zügen eintreten, Der Parifer Zug A. V. wird nämlich flatt 
um 11 Uhr 45 Minuten fon um 11 U. 32 M. hier eintref⸗ 
fen; von Homburg wird der Zug um 8 U. 52 M., von Lands 
ſtuhl um 9 U. 21 M., von Kaiferslantern um 9 U. 47 M., 
von Aranfenftein um 10 U. 12 M, von Lambredt um 10 U. 
33 M., von Neuftabt um 10 U. 48 M., von Speyer um 
10 U. 55 M., von Schifferſtadt um 11 Uhr 15 M. abgehen. 
Ihm ben Anſchluß an den, in Mannheim um 12 U. 5 m ab- 
gehenden Schnellzug nah Stutigart, Um und Münden zu 
erreichen, wird er an den hier nicht genannten Stationen ber 
Ludwlgebahn nicht anhalten. Der auf diefen Zug influirende 
der Marbahn geht von Morgen an in Weißenburg ab: 9 U. 
25 M.; in Schaidt 9 U. 50 M.; in Winden 10 U.; in Rohr⸗ 
bach 10 U. 8 M.; in Pandau 10 U. 10 M. und in Evenfos 
ben 10 U. 34 M. Der Zug IV der Marbahn wird um 
9 U. 56 M. von Landau und um 10 U. 8 M. von Rohr 
bad abgehen. 
— Heute Mittag famen Se, Maj. der König und Se. 
8. Hoh. der Prinz v. Preußen auf dem Wege nad Karlsruhe 
hier durd. Die Hohen Reifenden wurben von Herrn Regies 
rungspräftdenten v, Hope im Namen unferes Königs empfan- 
gen und hierher begleitet. In ihrem Gefolge waren unter 
Anderen auch der General v. Hirfäfeld und der Oberpraͤſident 
ber preußifhen Rheinprovinz Herr v. Kleiſt-Retzow. Am 
Bahnhofe waren baperifche und preußiſche Fahnen aufgeſteckt 
und aub die Rheinbrüde war mit bayerifchen, preußiſchen und 
badifchen Flaggen geziert. Der preußifche Geſandte am badi⸗ 
hen Hof, Hr. v. Savignp, war gleichfalls zum Empfange 
feines Monarchen bier anweſend. DH. 3. 
Aus der Pfalz, 28. Sept. Hr. Direltor v. Denie, 
welcher gegenwärtig unter ung weilt, hat von der f. Staats⸗ 
tegierung die Kongeffion erhalten, in der Gegend von St. Ing ⸗ 
bert Bohrverfuhe auf Steinfohlen anzuftellen. Eine franzöſiſche 
Geſellſchaft Hat jenfeits der Grenze in der Gegend von Forbach 
ähnliche Berfuche gemacht und bereits drei Koblenflöge von ver» 
ſchiedener Mädhtigfeit erbohrt. Pf. 3: 
Pfalz. (Dienfesnahridt.) Se. Maf. der König haben 
fih allergnädigft bewogen gefunden, unterm 19, Sept. bem 
Bahnhofverwalter Karl Lader zu Ludwigshafen die Bewilli⸗ 
gung zu ertheilen, das ihm von Br. f. Hoh. dem Großherzog 
von Heffen verlichene filberne Kreuz des großherzoglich heſſiſcheñ 
Drdens Philipps des Großmüthigen annehmen und tragen zu 
dürfen; unterm 23. Sept. zu der am Bezirksgerichte Zwei⸗ 
brüden in Erledigung gefommenen Gtaatsprofuraterfubfituten« 
ftelle den Bezichögerichtsaffeffor Karl Theodor Zinkgraf zu bes 


fördern. 
Defterreid. 
Bien, 25. Sept. Einem Gerüdhte zufolge fol öſterrei⸗ 
chiſcherſtits ebenfalls ein Tpeil der Blotte als Beobach ungs ⸗ 


ben Gi 
—— 


N 6 beordert i 

ſowie die . Bine legteren S in 

—5 beſonderen inanderfegung be⸗ 
ewiſſermaßen cine 


‚a 
mir he dritt ge sr 2 er 
Borgeyen in € walttheorie , die 
2 als ein er nit fanktioniren 
— Die Münzfonferenz hat geſtern Äpre Schlußſihzung ge 


Linz, 24. Sept. Geſtern if hier die achte Generalver- 

der fatholifchen Bereine in Defterreih und Deutſch⸗ 

net und Graf Heinrich D’Donnell durd Alllamation 

um Präfidenten derfelben ernannt „worden. Heute ward bie 
ammlung wieder geſchloſſen. 

Krouſtadit (in Siebenbürgen), 22. Sepk Ing 
nieur des Comité's der vereinigten firbenbürgiihen Eifenbapn 
ÄR bier angefommen und fept feine Reife nad dem ſchwar 
Meere fort. Derſelbe hat von Großwardein bis hierher 
* Eiſenbahnlinie ausfindig gemacht. 

alzburg, 24. Sept. Geſtern waren IJ. MM. der 
‚König und die Fön; in von Bayern, König Dito von Grie⸗ 
chenland und 33. fl. HH, der Großberzog und die Bropper- 
zogin von Heffen anf Befuch bei der Balken Karoline Augufe, 
wo fie Dimirten und dann in Gemeinſchaft einen Heinen Aus- 
Rug zum Kapuzinerfhlößchen mit feiner reizenden Ausſicht 
unternahmen. 


Aus dem Banat, 18. Sept., enthält die „Allg. tg.“ 
eine Korrefpondenz über dad gegenwärtig in dem Haufe des 
Herrn Lehrer Et in Offenbach weilende unbefannte Mädchen. 


In diefer Korrefpondenz find mancherlei ungenaue Angaben 
über Zeit und Ort der Uuffindung der Unbekannten u. |. w. 
Sie [licht übrigens mit der Mittheilung, daß der räthſelhafte 
Bergang die ausgezeichnetfte Tpätigfeit der Faiferl. Zuftiz und 


—— in Anſpruch genommen babe, und daß feine 

pe art worden ſey, um ben Schleier zu lüften, ber bie 
uft diefes weiblichen Kaspar Haufer umhüllt. Nad- 
dem alle bisherigen Naforfhungen erfolglos blieben, will 
man Gegend auf der Spur jepn, die in topographiſcher 
Bezichung mit den Ausfagen der »Unbefanntens identifch iſt — 
bad Schioß S. im Kraffoer Comitat. Die Folge wird 
ichren, ob die vielfachen Bermurpungen und Gerüchte, bie dar 
durch in Cirtulation femmen, einen feften Halt für die Emt« 
büllung einer grauenpaften That bieten. 


Preußen. 


Berlin, 23. Sept. In Betreff der Wiedereinführung 
der vollftändigen dreijährigen Dienfizeit au bei ben Üinien» 
iruppen wird der „Schleſ. Zig. von bier gefchrieben: In der 
preuß. Armee if der Grundſatz einer dreijährigen Dienftzeit 
bei der Kavallerie, der reitenden Artillerie und den Regimen- 
teen der Garde auch im der meuerm Zeit feftgehalten, dagegen 
aber ſeit 1836 die erfic Anweſenheit bei der Fahne bei den 
Linientruppen und der Bußartillerie auf zwei Jahre herabge- 
fept. Di Naar um 3 wurde defpalb morhwendig, weil bei 
einem Etat der Linieninfanterichataillone von A444 Gemeinen 
die Beibehaltung der dreijährigen Dienfizeit flörend in die Or⸗ 
a des Heered eingegriffen hätte. Da jährlich etwa 

40 Daun bei dreijähriger Dienfizeit entlaſſen wären, welde 
noch zwei Jahre in ber Referve blieben, fo lonnten bei einer 
Mobilmahung nur 280 Dann zur Ergänzung des Bataillons 
einberufen werden, und dieſes hätte dann nur etwa 700 Mann 
wa während es 900—1000 Köpfe ſtark ſeyn fol. In 7 
Jahren, jo fange währt die Dienftpflicpt im erſten Aufgebor, 
würden für die Landwehr 950 warfengrübte Männer vorhan- 
den geweſen ſeyn, die nad Abrehnung des Ausfalls bei der 
Einberufung auf etwa 800 Mann, alfo unter den Normaletat 
finfen. Iſt aber eine zweijährige Dienfizeit, fo ſcheiden jäpr: 
Hi beiläufig 200 Mann aus umd die Referve wächst inner 
halb bes drei Jahre bis zu ihrem Ueberteitt in bie Landwehr 
auf 600 Mann, faun alfo bei der Mobilmahung das Batail- 
fon fompleitiren. Da nun die Einführung der vn enen Ge⸗ 
wehre bei der Infanterie eine forgfältigere Ausbildung der 
Soldaten nad dem Lirtheile der Sadver —* noͤthig macht, 
überbaupt die neuere Taltif eine größere perſoͤnliche Bewandt- 
beit des Soldaten erfordert, fo ftellte ſich bald die Norhwen- 
digfeit der Beibehaltung der breijäbeigen Dienftzeit aud bei 
der Linie heraus. Alddann muß aber auch der Friedensetat 
der Bataillone auf 600 Mann gebradt werden. Die Reſerve⸗ 
zeit währt dann mur 2 Jahre umd in diefen erreicht die Mes 


Dir er 






Inge ehe A 

würden dem ni 17 Napa 1400 Mann 

HESS HESSPL ARE ve 
u ie; 

ii ere Dienftzeit dafı — 2 


Jahren die H erwaffe einen fönne, 
fo wird dabei Folgendes üb en: die weitere Teefff 
der Bãchſe erfordert viele Uebung in der Shägung der Em⸗ 
fernungen, die auf dem Schiefitande allein nicht erlernt wer« 
den fann, Dazu kommt die Mothwenbigfeit einer ver 
Einübung des Felbdienfied. Da nun ferner die Uebungen der 
Landwehr in größerem Mafftabe häufiger, als man —— 
angenommen fa, in Folge von Pandesfalamitäten ausfallen, 
fo it die forgfältigere Ausbildung der Linientruppen während 
einer längeren Dienftzeit dringend nothwendig. ’ 
— Sept. Ein intereffanter Proͤjzeß liefert einen 
Beitrag zur Beantwortung der frage, inwiefern Injurien⸗ 
Magen vor dem weltlichen Richter gegen Geiſtliche auf Grund 
ihrer Predigten zuläſſig find. In Greiffenderg (Pommern) 
hatte der evangeliſche Geiſtliche, Archidlakonus 3., ſich emte 
rüfter gefühlt über die Theilnahme einer 9 von Mitglie⸗ 
dern jeiner Gemeinde, darunter mehrere Beamten, am: der 
Einweipung einer neuen Spnag: am Dete, 
über Apofelgefh. 4, 12 und bezeichnete dabei jene 
als Sünde und eine abermalige uzigung Eprifli, 
Aergerniß, das um fo größer ſey, weil 6 auch Gi t 
Bepörden daran betheiligi hätten. Die Beamten reichten 
njurienflage gegen dieſe Predigt ein. Das Konfitorium zw 
5 ein, am * Pr Panic Berflagte —* Es in feiner 
redigt nur bie der Berufspflicht eines or 
und erhob den Rompetenstonfitt, der nun, n er 
ein Jahr vor dem Konfliftsgerihtshofe gefhwebt, für unbegrün« 
det erflärt worden iſt. Die Jujurienflage wurde fo und 
der Archidialonus zu 50 Thir. Geld», eventuell 
ung verurtbeilt. N 
— 7. Sept. Der preuß. "Staatsanzeigers  veröffente 
licht eine Befanntma vom f. Min m bed Innern, 
1 De Verbot der Augsburger Allgemeinen Zeitung 
ir Preußen. 
Be 5 
uber fen gehoben, 1 2 
1852 "408,342, 1898 61.977 Pubs ober 29,80,010. Bir. 
Die Preife betrugen 1850 3 Thir. 2—25 Sr. für 


lenquantum, wofür 1856 4 Thle. 9—25 ir. 
—* Coals find von 6,—8 Fi auf Fo Co 


geſtiegen. 
Baden. 

Heidelberg, 3. Sept Bor Kurzem ereignete, 
bier folgender Unglädsfat: Eine reihe Dame hinterliehß 9* 
i Tode, der vor einiger Zeit bier erfolgte, zwei in ber 

wohnende Enfelinnen ale ihren einzigen Ürben ein 
n von 70,000 fl. Eine derſelben, ein bildſchönes 
Mäpchen, reiste hierher, um das Erbe zu orduen und ihren 
Antheil mit 35,000 fl. in Empfang zu nehmen. Sogleich am 
erfien Tage ihrer Ankunft hier wurde fie vom Tpphus ergeif 
fen und wenige Tage darauf war fie eine Leiche. Sie hi 
ließ ihr Erbe ihrer Schweiter, welde dadurd in den 
des ganzen Vermögens fam. 

Bruchſal, 27. Sept. Se. f. H. der — 
aus Anlaß feiner Bermaͤblung 37 Straflinge des neuen ner 
zuchthauſes bierfelbt, darunter 4 Soldaten, die zw Ichensläng- 
licher Haft verurtpeilt waren, ebenſo 4 des Arbeitsbauſes umd 
3 des Weiberzuhthaufes, fomit im Ganzen 44, begnabigt. 


Sroßberzogthum Helfen. 

Kaftel (bei Mainz), 24. Sept. Am Ufer der Rhein ⸗ 
fange, eiwa 200 Schritte von der Ausmündung der Main ⸗ 
lade aufwärts, liegen eben zwei mit Mudern verfehene Pon- 
tons, welche beftimmt find, das Geräfte aufzunehmen, an das 
der Bohrer angebracht werden foll, mit weldem der Boden 
unter der Mheinfohle unterfuht wird. Damit follen bie Mr» 
beiten eingeleitet werden, welche zum Bebufe der Erbauung 
einer fteinernen Brüde vorerft erforderlich find. 

Bingen, 27. Sept. Heute Abend braten fat gleich 
eitig eim Berge und ein Thalbeot etwa 100 Künftler von 
Du Adorf, Münden, Rranffurt und andern Orten, welche in 
dem feſtlich geihmüdten Bingen einzogen, empfangen vornumnferm 


Digitized by Google 
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KRreisrath umd den übrigen Mitgliedern Feftcomie's, 
= Nä Ro neu bu — der 
am Momag X Innenden Ma fammlang “ ß 


Da man bei « * 

un e — men, fo e . 

er gerſchaft m * 13 son 
in Hoteld nicht unterzubringenden bir ereit. a u 
29. Sep. Die Berbeiligung bei der hier ftattfindenden 
Künftlerverfammlung ift fo über Erwartung gering ausgefallen 
m. hatte bier etwa 600 _@äfte erwartes!), daß das biefige 
efleomind der Bürgerfpaft für ihre gaffrtundlidhen Auerbieten 
mt und fämmtliche Cäfte in Hotels untergebracht hat, Ge ⸗ 
baben ſich die Künſtler zu einen fropen Maple im eng⸗ 


En Hofe verfammelt, . Inder heutigen Sigung wurde der‘ 


up gefaßt, jebed Jahr eine 
Kunftwerfen ° zu _veranflalten, Zu Ausftellungsorten wurden 
20 beftimmt: Wien, Münden, Ktanffurt, Düffelorf, 
und Dresden... Schon im. Jahre) 1857 fol 
diefer Ausftellungen und zwar in Frankfurt flattfinden, 


ia Naffaon 


eg Sept. uch jet u Re, an 
die d chricht von erlo et Ooh. 
An Schweden, mit 9, D. der Prinzeffin 

pbie von Naffau hier ein. nzeffin Sophie iſt die 


So 

201 jüngfte Tochter zweiter Ehe unjeres im Jahr 1839 

seen —— = m, mithin eine Stieſſchweſter bes 
098, ad 

£ 08 Dionrepos 


BP Brautpaar befindet ſich zur 
Zeit: auf Neuwied. 
Freie Städte 


Frankfurt, 27. Sept. - Aus hiefiger Stadt meldet 
Einer, welder kürzlich eine u durch das füpweftliche 
Deuiſchland gemacht, daß man ü die thatfächliche Beftär 
tigumg des reichen Ermtejegend dieſes Yapres finde. Nament 
Hi jey die Rortoffelernte fo ausgefallen, daß gar nichts dar 
gegen gejagt werden Lönne, Nirgende fey die ſchon fo fange 

ete KRartoffeltranfheit zu treffen, fondern 

ein überreilicher Ertrag. Die Anſichten der Landleute 

en daher, da fi) die Rartoffeldreife mindeftens ein Drittel 
billiger ftellen müßten, als im vorigen Jahre. Der Weinftod 
babe aber theilmeife jo gelitten, daß die MWingertsbefiger an 
eine andere Bepflanzung des Bodens bädten. Hopfen und 
Tabat ſey —— Zwerfchfen gebe es an vielen Plägen in 


Hülle und e. 
Shweiz 


Herr v. Sydow, der preußiſche Geſandte, iſt laut ber 
„Berner Ztg.u wieder von Bern abgerei 

Neuenburg. Der verfammelte große Math. hat Taut 
einer in Bern eingetroffenen Depefche mit Namensaufruf bes 
ſchloſſen, dem Bundesratp für feine Energie im eg >, 
Aufftand eine Dankadreffe zuzuſtellen, 66 Mitglieder der Ber 
börde fimmten dafür, nur, $3 dagegen, Es haben alſo auf 
mehrere Noyalifien für dir: Adreffe geftiinmt. Es war, fagen 
die Berichte, eim herrlicher Tag. die Mitglieder der Minor 
rität bezogen fi größtentheits auf folgenke, von Hrn. 9. Ca- 
Iame zu Wrotofoll gegebene Erflärung: „dc: erkläre zum Danf 
an die Giogenofenfhatt mitzufiinumen ‚dafür , daß fie dem Kan- 
ton Neuenburg ihren Beiſtand geleiſtet und zur Herſtellung ber 


Id erlläre, daß 
meines Erachtens bie politiſche 


ung von wirllichen 


en. 
e des Landes, wie fie vor 
dem 3. Sept. 1856 beilanden, nicht fortdauern Tann, und ich 
betrachte als einzig mögliche Loͤſung die, die ben — 
Charalter Neuenburgs als integrirenden und dein tiven Theil 
der ſchweizeriſchen Eidgenoffenihaft ſanktionirt. Ullein aus 
Gründen, welde alle itglieder dieſer Berfammlung zu wür« 
digen willen, fann ih dem Wortlaut der Mdreffe nicht zus 
ftimmen.s Werner wurde beihloffen, den Bericht über ben 
Aufftand und feinen Ausgang in 4000 Exemplaren druden zu 
Iaffen. Der Staat Neuenburg wird gegenüber den Angeflagten 
als Civilpartei auftreten, v. h. frhtee für dem erlittenen 
Schaden verantwortlich machen. Gewehre und Kriegemunition 


find nämtich verſchleppt und gerfiört worben. — Nach der 


»Berner Big. find 19 Ropaliften, die fih aus dem Schloſſe 
batten flüchten fönnen, beim Staatsrath um Berzeihung eins 
sefommen. 











26, Spk. | ; „mie 
Mind Du dv. Sceeke, A ihre Be — 
Der ns die Kollektiodemiffion. der Minifter 
Ghritamniem eu 
ept. Die Berfafferin von Dutel Toms 


London, 24. 
Hütter, Frau Harritt Becher ⸗Stowe, -äft feit längerer Zeit im 
Dunrobin bei der, Herzogin. von Eat? 
“ 4 


von ber Ei an Auszeichnung ‚behandelt * 
ben Hardi —“ —— 
Indien, iſt en, 76 Jahre alt Fe be i FM 
er Vieh ein ou verloren, r \ 4.00 
Frantreid. 
Paris,.25, Um bie mehr und * verſchwin⸗ 

at 


denben 5 ranfenthaler in Silber zu erfegen, ie frans 
zoſiſche Banf-mit der Münze einen Vertrag zur ng von 
50 Millionen in Bün in Gold abgeiloffen, und 


ein Bertrag abgefhloffen, worin die Benuhung eines 
Städhen Landes auf Island für die franzöfiihen Stockfſch⸗ 
fänger überlaffen wird, 


„ welche feit einigen Tagen 
in Paris fa den Jar urn nod nicht nm 
wollen ; «8 ht Überhaupt eine Nufregung unter der arbeis 
tenden Klaſſe, welche nicht one Bedeutung iſt und die Regies 
ee nei 

man au e Manerai 
an den Straßeneden. ! ? 
— Um den Arbeitern Beihäftigung zu geben, find in 
mehreren Dt enten Nationa worden, 


ublikums; der Schader mit d 
Panfcafüden wies ia grofantler Bine we e 3 
ein Wechsler genannt, der t ne on nah D 


Rußland ‘ 

St. Petersburg, 18. Sept. Dem Czas“ ſchreib 
man von der ruffishen Grenze, dap man bort allgemein die 
baldige Einführung des neuen Kalenders erwarte, was bie 
Geiflihfeit Er en fehen würde, da im gwöpntigen Tem 
m. a Se der gregerianifche Kalender im Gr 
rau 
——* Rnifer hat die Dienſtzeit der Koſalen um 2 Yahre 
(von 22 auf 20) .‚berabgefeßt. ö 

Barfhau, 23. Sept. Wir das Königreih Polen ft 
foeben ein kaiſerl. Manifeſt mit Apnlidem Inhalt veröffentlicht 
worden, wie für Rußland (Gnadenafte, Steucrnachlaß, feine 
Refruttrung innerhalb der nädften 4’ Japre, Mebaillenverleis 
hung am den Abel ıc). 5 


Tirfei 
Die Pr, Korrefp,a meldet, d.. d.. Ja ſſy, 17. Sept, die 
erfolgte Belegung der Schwierigkeiten der Grenzregulirung in 
Betreff Bolgrads. Nah in Jaſſy tingetroffenen Ahern Be 
richten aus ail bewilligt Rußland die Abtretung Bolgrads 
an die Moldau. 


A Krangsüygter, verantwortt. Redakteur: 





















Verfteigerungen. 


VBeriteigerung 
der Häufer, Möbel, Stoffe und Werf- 
zeuge , zum Karl Dreher ſchen M öbel- 
Fabritgeſchaͤfte zu Speyer 
gehörig. 

Mit Bezugnahme auf die in den legten 
Wochen in den öffentlichen Blättern viel- 
fh enthaltene Anzeige des Berfaufs des 

arl Dreber’ihen bel⸗Fabril⸗Geſchäftes 
zu Speyer wird andurch fund gegeben, 
dag die zu fraglihem Geſchaͤfte gehörigen 
Häufer, zu Speyer aufı dem Fiſchmarlte 
gelegen, Möbel, Hoͤlzer, Stoffe, Werl⸗ 

1. num im Einzelnen Öffentlich 
in Cigentpum verfteigert werben , wie folgt: 


Brönner’s ächtes Meckenwaſſer 
zum Reinigen aller Kleidungsſtücke, Glacé-Handſchuhe ie, 
it in Zweibrüden allein zu haben bei Herrn Kaufmann G. Bauer. 

Brönner’s Fabrik, 


Chriſtian Singer hat zwei möblirte 
Zimmer. mit oder ohne Stallung zu ders 
miethen, 


wWinwe Büpler bat mehrere möhlick 
Zimmer 3 zu — * 


Bei Schreiner Neu körnen zwei Schüler 
der hiefigen Studienanftalt Logis erhalten, 


















Neue Holländifhe Häringe und Sars 
dellen, frifche Eitronen, Nürnberger Dampf- 
Ehocolade, Münchener Stearinlihter, alle 
Sorten feiner Liqueure, Parifer Tafelfenf, 
Malagatrauben, ächte itafieniihe Maca— 
roni und Suppenteig, feinftes Provencer- 
Del, feinfte Bad- und Toilett-Shwämme, 
äcter oflindifcher eingemadpter, Jugber, 
achter oftindifher Sago, feinfter, weißer 
Perlen- und brauner Sago, grüne Kerne, 
alle Sorten feinften. Thees, geh: und 
Heine Nofinen mit und ohne Kerne find 
angelommen bei 

2. € Wend. 


DOrdinäre, fowie alle Sorten franzöfiiche 


Holzſchuhe, 


mit und ohne Lederbeſatz, bei 
⸗ Aug. Lehmann. 








Frucht· Brod⸗ u. Aeiſchyteiſe der Stadt 

Kaiſerslautern vom 30. September, 

Der Eentuer , TA. 52 ie; 

SEI SL LEN AR 
et a 
plane; 

MH. Dienstag den 7. und Mitt 
wod den 8. Dftober nähftbin, jedes⸗ 
mal Morgens 9 Upr anfangend: Die vor 
handenen. neuem Möbel im Totalwertbe 
von 10,000 fl.; 

111. Montag den 13. und Diens— 
tag den 14, Dftober nächſthin (nicht 
Donnerstag den 9. Dftober, wie in der 
erften Einrüdung, NM 118 d. Bl., an 
[een if), wieder Morgens 9 Uhr an- 
a 


5* 
Falbciſ erfie Dual. 8 fr-, 2te Dual. 7 ie, 
Hantmelfleifch, 14 fr. ; Schmweinefleifh, 16 fr. 








Ich erlaube mir, meine biefigen und 
auswärtigen Freunde und Gönner zu, ber 
nachrichtigen, daß ich durch rechtzeitige 
Ginfäufe von Fethwaaren in den Stand 
efegt bin, meine Rabrifate zu folgenden 

reifen zu detailliren: 

Prima · Kernſeife 1. pr. Pd. 1 fr. 


" Talgfeife [23 " 12 " 
Talglichter, gewogen, m 26 
Ferner empfehle ih meine Kolonialwaaren 
ze. unter der Verfiherung fletd guter und 
he + Bedienung. 
tiesfaftel, den 29. Sept. 1856. 
{3*] Chr. Frepſeng. 


Bis kommenden Sonntag, als den 5. 
Dftober, wird bei Unterzeichnetem das 


Homburger 
— Kirchweihfeſt 


Frucht· Brod- u. Sleifcpreife der Stadt 
somburg som. 1. Oktober. 
Der Ermin ‚Bm; Kom, 
1. 12 0, Orden, 8 1.20 KO 


ngend: Die vorhandenen Hölzer und h. 
surniere im Geſammtwerthe von 6000 fl. ; 3— 
IV. Donnerstag den 16. Oftober * u Mei 
nädfihin (nicht Montag den 13. Dftober, Bun ed Bid Obi, ver 
Of; Kaldfl., 8 fr.; Dammelf., 14 ir.; Sawei · 
nenfl., 16 fr.5 Butter, 1 Kilogt. 52 fr. F 


wie früher angegeben), gleichfalls Mor⸗ 
ens d Uhr: Stoffe, Gefhäftsmaterial und 
ertzeuge, worunter namentlich eine Mar 
fihine für Parouet- und Mofaifböden und 
ein Möbelwagen, im Werthe von 3000 fl. 
Die Berfleigerung der Möbel, Hölzer 
und Werkzeuge findet in ben Karl Dreher 
ſchen Gefdäftsgebäuden dahier ſtatt. 
Speyer, den 26. Sept. 1866. 
gehalten. Montags ift 


[2°] Hofeus, fgl. Notär. 
a — — 
Ball 


Donnerstag den 9, Dftober) - > h 
1856, Nachmittags um 2 Upr,) Es ladet dazu böftihh ein 
= auf dem Stabtbaufe — Ludwig Hirfch. 
wird das in der lutheriſchen Kirhengaflel I. re 
bafelbft gelegene ehemalige lutheriſche Pfarr Zwei möblirte Logis find getrennt ober zu 
hans fammt Stall, Hofraum und Garten, fammen möblirt zu vermieten und fogleich 
eine Fläche von 26 Dezimalen einnehmend, au beziehen bei Jatob Römer, 
Öffentlich zu Eigenthum verfteigert. [3*) Bärber, 


— a Ark Sax Pe "Ein Meines möblirtes Zimmer, auf die 








MÆucht⸗, Brod- m. Sleifchpreife der Stadt 
Zweibrüden vom 2. Oktober. 


9 fr; Genf, —— — a. — ki 
fe; +3 
fern, 8.5 fr; Dinfel, In. 44 m 
. 3 r 
A fl. 30 fr; KRartoffela, 50 Ailogr. 1 fl. 20 fu; 
eu, 1 fe 36 fr; Strap, —A. 50 fr.; M 
Beilage B1 fr. Rornbrov, 3 Alloge, 15 


te8 Brod, 3 





— — — 
Scankfurter Geldcours vom 1. Oktober. 

















Hauprftraße gehend, ift zu vermietben bei *8 — fl Hr 6 
— r — — — — — — S io preud, a2 ZU un It 
Vermiſchte Bekanntmahungen. | — S. Stern Soon Zepu@uenSnide. . » 942 
— 7 Bei CIragg if ein möblirtes Zim- | Dutatm zuin-Sticeen * 
Ernſtweiler mer zu vermiethen. —— — 4 
— 3. D. Cafjar bat zwei möblirte Zim- | Aünffranten apa - > 97.5 18 
Kirchweihe mer zu dermietben, = i% —— * * 2 L 
Samstag, Sonntag und Witwe Neubert bat ein möblirted Zube Ba — — 
Montag Zimmer zu vermiethen. rc, 
Hie zu ladet ergebenft ein Philipp Kling bat einen Keller und | 4°, LudwdBerd. E.Act. 137 P. 


2 Rarı Hoffmann. Heinen Fruchtſpeicher zu vermiethen. 4, *, Pät. MarınE-Mc. 103 P, 


Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Zweidrücken. 








mit feinem Unterbaftungeblatte: „Pfalziſche Blätter” wöchentlich drrine i⸗ Eonntags, Dienstags und Breitage 
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= Daffelbe begann mit dem 1, Oktober für die, Monate 
Dktober, November und Dezember. Der Abonnementd- 
preis ift: vierteljährlich direct beider Er genvnt- 
men und bei den E. Poftämtern beftellt 45 Hr. Aus- 
wärtige Beftellungen nehmen auch die Boft- und Kan- 
tonsboten 





Bayern 


ent 


je in Athem, zumal daſſelbe dieſes Jahr erhöbere Bedeu⸗ 
tung erlangt durch die Anweſenheit der faft vollzähligen fgl. 


jamilie und der hoben Säfte, melde unfer Hof um jene Zeit! 
Bin wird. Münden wird außer König Mar und König) 
udwig die Könige von Griechenland und den Großherzog im 


Heflen in feinen Mauern haben. Was indeffen am m 
"die Gemdiher befchäftigt, das ift die Ankunft des neubermäplten 
prinzlihen Paares umd die feierlichfeiten, die bei deſſen &m- 
fange fattfinden werden, Magifttat bar 4000 fi. 
— einer — vor dem Karlethore an 
und die Häufer aller Strafen, durch die der Einzug erfolgen 
wird, werben feftlih gefchmädt ſeyn. z 
— 29. Sept: Dieſen Bormittag hal das Kricgegericht 
in der am 25, ds, verbändelien Duell geſchichte fein Uerrheil 


verkündet. Lieutenant Begt iſt der fahrlaͤſſigen Tödtung ſchul ⸗ 


dig ertannt und & 18 Monaten Keftungsarreft, dem imum 
der 'defallfügen Strafe, verurtheilt, außerden zur’ Entlaffung 
aus Dem Heerez leztere Sträfe trifft: auch den Yicutenant Er⸗ 
math, weil ſich derſelbe, ebenio wie Begl, mit Umgehung des 
Ehrengerichts zu den zwei Duellen herbeiließ Die -Sefkuns 


"danten find mir zu mehrtägigem Arreft als Disziplinarfträfe ) 


veruribeilt, 
Bei obiger Verhandlung haben ſich wie der „Boltaboten 
berichtet, folgende Thatfaben ergeben: -Anı28. Mai, nachdem 


das 'Künftlerfeft bei Pullach vorüber, wollie der Chebaulegers ⸗ 
Lieutenant Ermath in Großheſſelohe in einen Eiſenbahnwagen 


einſteigen, als ihm ‚daraus zugerufen wurde: „Es iſt befeßt iu, | 
worauf er erwiederte: „Es ſcheint doch Mag zu ſeyn./ Daraus 
entftand ein Wortwechſel und endlich" ein Atgerlier Auftritt! 
beim Kapplerbräu;, welder ein Piftolenduell zwiſchen dem Lieu⸗ 
tenant Ermath und den Studirenden der Hochſchule Fehrn: v. 
Thon · Diumer in dem Waͤldchen bei Milbertspofen zur Folge 
batte. Zweimal wurden Augeln gewechſelt, worauf: die Aue | 
Nöbuung ohne bintiges Ergebnig ftattfand. Da aber: bei; jenen 
Auftritten im Kapplerbräubaufe der Eonfenior Georg won dem⸗ 
felben Stubentencorps anweſend war, welchem jene Studirenden | 
angehörten, die ſich Ausdräde bebient hätten, die, wie wenig: 
ftens Lieutenant Bepl annahm, das ganze. Offigiercorps ber 
wagen, jo ließ er, in die Sache ſchon dadurch werwireh ‚weil 
er dem Lieutenant Ermath fefundirte, den Gonienior Georg 
auf Piftolen fordern." Diefe Forderung wurde. angenommen 
und am 1. Juni wieder im Waldchen bei Milbertsbofen ‚zum 
gweitampf gefhritten. Der Geforderte, Georg, hatte den 
erftien Schuß, feblte aber, worauf Bepl anlegte, ſchoh und 
feinen Gegner in die Bruft und den rechten Arın traf, weicher for 
dann ım. einen Finfer gehoben. wurbe, um nad der Stadt ge⸗ 
fahren zu werden, aber noch auf dem Wege dahin verſchied. 





| setbeitigten Glaub 


Münden, 28. Sept. Das bevorſtehende Dftöberfefl, 
# Vorläufer heute ſchon ihre Thätigfeit beginnen,‘ ſehl 


! 






5. Oktober 


—— Rattgefunden 
1? von a 
Kar ach de 


zur Rüdzaplung gelangen: —— zu Heimgablung kommenden 


"Rapitalsbeträge treten em‘ i. Jan. 1857 außer Bersins 
fung, ihre baare Rüdzahlung beginnt aber fogleih und ift ven 
igern bie Spiederantage des beimzuzahlenden 

Kapitals a comto des noch beſtehenden Eiſenbahnanlehens⸗ 
‚Krebits geſtattet fi 
— Wir haben bereits die Nachricht von der Erfranfung 

I 8-9: der Vringeffin Adalbert in Paris are das neuefte 
DBülletin lautet: Paris, 27. Sept, Uhr Morgens. Die 
Krankpeit 3.19. nimmt einen einfachen und milden Charakter 
an; der geftrige Tag war gut und verlief ohne Fieberaufall. 
Die Infantin bat die ganze Nacht‘ geſchlafen umd befindet ſich 


heute viel Fräftiger.a er 
- - Yus' Niederbayern wird der Augsb. Poſtztg. ge ⸗ 
rieben: Einen ‚merkwürdigen Gegenfag bilden” gegenwärtig 
die übergroßen Getreibehaufen, Biete Ueberfülle, and daneben 
die übermäßig hohen Preife auf den Schrannen. Der Ertrag 
der Kartoffeln in. unferer Gegend und in £ vagggih | muß 
aber am Ente doch auf die Benaıpieife rüden, Befonders 
'gerätben ift die große gelbe umd die jächfiiche Zroiehelfartoffel, 
meld Tegtete aber noch wenig. verbreitet ıft, obwohl‘ e 
allgemeine Aufinerffamfeit derdienge ; fie iſt an Zapl der Knofl 
vrefah ſo ergiebig wie die bei ung von. früher ber 
Sorten und daber viel mehlreichet wie jede andere. ' Di fie 
au mebr auderfeft entbält, ſo eignet ſie fi zur Mabrum; 
für Menfchen wie zur Maftung des Biches äuferorbenttie 
und gibt beim Brennen diel mehr Branutwein, als jede an 
dere Art, fo daß es zu wänfden wäre, die landwi ft. 
lichen Vereine Tichen Fr die Verbreitung diefer Kartoffel br» 
ſonders angelegen fepn. r 


Defterreid. nra 


Aus Defterreih,,2). Seyt. Dem Bernehmen, nad 
ift die Münztonferenz, ‚bier eine Reihe von Monaten im Hotel 
unſeres ‚ Finanzminifteriumg abgehalten, wurde, vorgeſtern ger 
f&loffen worden. Es find alſo die betreffenden Verhandlungen, 
die auf öfterreihifcher Seite von dem Minifterialrathe Brentano 
geleitet wurden, allem Anſchein nach zu einem vollftändigen 
Abflug gefommen, Man gibt fih der 263 daf 
das Rejultat ein allfetig Befridigenbch fepm ‚werde, Das Elar 
borar wird den eingefnen beiheiligten Regierungen zu 
migung und Ratifitatiom zugefendet; che biefe erfolge if, wird 
das Ergebniß der Beratungen biefjeits offiziell nicht kuntge- 
macht werden. 

Wien, 27. Sept, Nochmals Hat Defterreich‘ es verfucht, 
ber gewaltſamen Intervention in Reapel vor beugen. Wie 
aus befter Duelle verſichert wird, find auf piefige telegrapbifche 
Nachricht mad) Paris die weitern Befhlüffe fuspenbirt worden, 
da man den Erfolg der Miffion abwarten will, welche unfer 
Geſandte, Herr dv. Martini, übernommen bat. Derfelbe ift, 
E zu fagen ‚ „ebenfalls ‚Ueberbringer eines Mltimatumsfeitens 
Delterreihs , aber eines freundſchaftlichen, in welchein nochmals 
auf das Dringendfte auf die Gefahr der ganzen Lage aufnerf- 
fam gemacht wird und in feften. Worten die früheren Borftel- 
lungen Deſterreichs zu Ounften der weſtmaͤchtlichen Korderungen 
betont werden. Zugleich ſoll Graf Martini ein Handfcreiben 







unferes Kaiſers überreichen, im weldem mi auf die) 
verwandtſcha Beʒi n unferes Hofes der Kömig ers 
judpt wird, mitht felbft eine Situation Ari — 

Ben nachtheilige Folgen nicht für 

ondern für ‘ italienischen Staaten“ u ber 
rechnen Hr. »,- er nt alb d dem 
Könige nd 2 u 1 er nicht in 


1 } ; ' 
PIEHR dem Dberinnthale, 29; Seyt., fhreibt man der 
Allg. Itgr: Die im der > ig für Neapel 
feinen mehr als je im i 
allwochentlich 


mando eines 
and von dort weuer. Die jungen Leute haben den friſcheſten 


und ſcherzen und, fingen auf ihren „Leiterwägens, lo 
—** zu Tan m Schmaus. —— ———— Bi lebende 


E; 


der gewöhnliche Nefrain ihrer muntern 


Pehd, 27. Sept. sn 


—W Prraeuß en. 


fagt, die Neuenburger Angelegenhtit werde, auf einem Pariſer 
—— — * ierzu bemertt die „N, Pr. 3.0: 
wir es dahingeſtellt ſeyn ob bie nothı N 
gen mit den Garanten des Londoner Protokolls 

om zu diefem Beihluß geführt haben, bemerlen wir nur, 
nr Buyer) jenem Kongreß wohl nichts Anderes zu verfichen 
‚als die |. g.. Konferenz der zweiten Bevollmädtigien. 
Auf den Parifer Konferenzen wurde beſchloſſen, daß über bie 


y 


5 


damals nicht volltändig gelösten Bragen foäter unter den in 


wis alfresitirten Geſandten der Mächte verhandelt werden 


ollte. Diefe Konferenz foll in einigen Wochen zufammentreten 


und ed wäre wohl möglih, daß bie Mächte ihre Repraͤſen⸗ 
tanten dazu auch wegen 
wir das Alles nur 
die wir übrigens mi 

— Aus einer belboffiziellen Darlegung der „Pr. Kore.u 
ergibt & daß die Einführung der Einzelbaft in den preußi⸗ 
ſchen afanftalten beſchloſſene Sache iſt. 


Sachſen. 


Dresden, 29. Sept. Bon den in der Schweiz lebenden 
fähfiihen Maifühtlingen haben Ködty, Semper und Richard 
Wagner an den König ein Begnadigungsgefud gerichtet, in 
dem fie ihre Rage als ſehr unglüdtih ſchildern. Wie man 
vernimmt, hat der Rönig im Folge deffen anbejohlen, die Uns 
terfuchung wider die Genannien aufzunehmen, die wegen ihrer 
fofortigen Entfernung gegen fie gar nicht geführt worden war. 
Nah Feſtſtellung des 
gung der drei Genannten wird dann eine weitere Entſchließung 
zu erwarten ſeyn. 

Baden. 


Mannheim, 28. Set. Unſere Regierung bat den Ans 
fang gemacht, die nieder beſoldeten Beamten dur Gratififatie: 
men zu unterftägen. Vorerft fand das bei dem Por und Cifen- 
babnperfonaf fatt, bei welchen Unterftügungen von 30, 50, 70, 
100 und 120 fl. ertbeift wurden. Man hofft nach dieſem Bor- 
gange, dag das aud im andern Zweigen flattfinden werde, 


e Erklärung der Nachricht des „Pays, 
vertreten wollen. 


ange zu ſeyn, wenigitens ziehen 
Angeworbener ‚unter. dem Roms 
tmeifters über die Ainftermüänz nad Bormiv 


Der a ———— x 
Zabl von en in ben, Ster | > 
don — Veh ig Preßburg Een e 


| ‚| gang. zur ' 
Berlin, D, Sept. Das oifiziöfe Parifer surnal "Payda | dazu beffimmt, mit Norm und andern Provuften. zur 


endigen | 


Neuenburg inſtruirten. Doch geben | 


objeftiven Tharbejtandes Der Betbeifis 


‚fondern auch weil die Schuldigen nicht gerade 








= Darmfadt, 26. Sept, Das heutige großb. Regierungs · 
blatt entpält unfer neues Menden u Br dem 


ſeht freien Wa von 1849 und nad dem verhätt 
fen Wablgeſetz von 1850 im Were 


wieder gu dem Zuftande- wor dem Jahre 1848 zufüdgelchet if. 


im Shweiz; N 
- Bern, 29. Sept. Aus Neuenburg die — en 
phiſche Nachricht, daß der große Rath beute die Bürgerg 
der Stade Neuenburg aufgebobem und der Stadt sr ran 
verfafung erteilt bat. Es gefhah dieſes mad ziemti 
— Rampfe durch Namensaufruf mit 43 gegen 3I Stim ⸗ 
men. Much green er die Suspenfion der Gemeindiebe- 
Hörden von Genevtys und Benin. 1 
Dänemark, 


Altona, 26. Sept. Wie die „Flensb. Atg. 
entweicht_aus einigen Diſtrilten Holfteins ſaſt die 
der militärpflihtigen Mannidaften und wird in den B 

zum Erfceinen bei den beorftehenden Erhebungen mehrentheile 


vergeblidy aufgeiordert. Alein aus der hiefigen Stadt find 362 


Mititärpflichtige abweſend und in andern, Orten verhältniße 


mäßig noch mebr. th 


4 





on 
zur. Befabrung des Nils bauen, ‚Sir find 


beladene Barlen auf dem Nil ins Schleppiau zu mehmen, 
— Zn, Folge des ang ae an Ar! Pirate ähin, 
lien find von ben dortigen Rofonien der biejigen ,$ 


vrungefommifften namhafte Summen zus Forderung. der 
geasion zur Berfügung geftellt worden. Wr , 
— 17. * Der Globe widmet den Zufunftstränmen 
der Muratiftiihen Partei einen niederſchlagenden Lei 
und spricht feine Ueberzeugung aus, daß Karer Napoleon 
ihre Pläne mie begünftigen werde. Bon England verſtehe ſich 
dies von jelbit. NLT. 
— Nädftens ſoll in Brighton unter dem Borfig; des 
Mayors und unter den Auſpinen bes früheren molda 
Hospodars Gpifa ein Meeting fiir die Bereinigung der, 
fürftentbümer ftattinden. Gbita lommt zu diefem Zwed aus 
Paris berüber und Mr. I. Bratiano wird die Berfammlung 
durd) einen Vortrag über bie Zufände und Bevürfniffe Des 
rumaniſchen Bolfes belcuchten. 


Fraukrteich. — 
Paris, 27. Sept. Zur üblen Stimmung ber heutigen 


| Börfe bat außer ben befannten allgemeinen Urfachen , melde 


feit einiger Zeit auf bem Fondsmarkt laften, bie Nachticht 
eines großen Unfalls beigetragen, vom welchem die Booner 
Giienbabngejelfchaft betroffen ſeyn foll. Sie beigen das »Unfalke, 
umd wenn man nad ber nähern Natur Des Unialld fragt, er 
Hlärt der Borfeneuphemismus ihn als ein "Deficitu. 6 ſoll 
fi aber ganz einfach um einen koloſſalen Diebſtabl handeln, 
dem man auf die Spur gefommen, und ber au ber Größe 
des Betrages wie in ber Meifterfhaft, mit der er ausgeführt 
worben, dem neulichen „Inialle der Norbbabn nicht nachfteben 
fol. Mam ſucht die Sate jo viel ald möglic * 
wen, nicht mur wm dem Kredit der Arien wicht zu 

zu dem unter · 
geordnetſten Beamtenperfönlichteiten gehörten. Nähere 'Ein- 
Jelheiten, wie weiblich fie auch bereits furfiren, mögen wir 
vorläufig nicht mittbeilen und nur fo viel bemerfen, daß bie 
Angelegenheit viel bäfeliger als die neuliche Flucht des Nord⸗ 
babntaffiers ſeyn ſoll. ad 
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aM. Kranghlhler, Serantmortl Mebafter. 





„Länder: und Völferfunde, 
1; * F — — Pr N sah 
Di t Gefhißste des Bapiergeldes.) Der Bones 
Hanee Marco Polo verweilte auf feiner berühmten Reiferdurh 
f Allen und die hinefischzinbifhen Meere viele Jahre am 
— nhngaltiäee Sroßkhans Kublai, ald das Mongolen 
seid bie größte Ausdehnung erreicht hatte und bemjelben auch 
ganz China unterworfen war, Marco Bolo fhildert und Aunter 
Anderem auch fehr Ichenbig bie Ginzichtung des Papiergeldes, 
wie es bamald — in der zweiten Hälfte des 13. Jahrhunderts 










ne von felbft widerlegen. Ein Tr 


diem Africainen foll Anfangs Dftober' von Breft ı 
Beftinunung abgeben. 











8 

Kriegs Dean, nee) bis jekt Fehlt. - Der 
ae beabſichtigt das Breite * vn. Br ereg, 
Projelt auszuführen und St. Jcan-be- Luz zum Krie *. 
zu machen. — 


S ünffranfenftäcte in; Gold, in welden Die 
——— einen Ki Joh, 5 die 
ntentũde mit Agio bezahle werden, haben ge ⸗ 
—— — Gentimeftädipen in 
p 1317 U L1B JENES * 


ontentgrol I 

Von der montenegriniſchen Chat 2, 15. Sept, 

wird der Agramet Zeitunge "geichrieben: Die Trapyeh in 

Seutari erhalten taglich Berhäefeng, Di —— gen 
und Zabljack werden reſtaurirt auf das Befte bes 


An m ganz Albanieıt finden Antänfe Hon Getreide, Kriege) 
nn u Di fehR bie Truppen —2 cgen baart 


















zablung Made. > Alles bias ſht vermnhen, v 
’wlher der Entwaffnung Albaniens auch Abſichten gegen Mon ⸗ 
tenehro hege Dur unde zwwinghare natirliche- Bollwerte 
ichügt, koͤnnen die Montenegeiner den türfiichen Truppen 
Widerſtand feiften, Aber im der That haben ſich die Zeiten 


findlichen Vaterlande zu Stufe eilen. "Unter u Umftänden 
173 


Griechenland. 


Athen, 13. Sept. Den griechiſchen Behörden war es 
elungen, die Raubmoͤrder einzufangen, welde auf det türfie 
—8* Gabarre Canaria/ fünf Perfonen umgebracht, dann in 
einem Dafen des Golfes von Lapanto die Gabatre felbft- in 
Brand geftedt und fih auf griechiſchen Boden geflüchtet hat- 
sch, um dem Räuberhandwerf zu obliegen, Die Regierung hatte 
die Naubmörber, 4A an Dre Zah, “dor Gericht geftellt, und 
fie waren ſaͤmmilich zum Tode verurtpeilt worden. Die Pforte 
verlangte num deren Auslieferung, indem fie vorftellte, dap das 
Berbregen auf einem türfiihen Schiffe begangen worden; 
ferner „ daß die Mifferhäter als Deferteure zu betrachten fepen, 
deren Auslieferuig der Handelsvertrag bebinge. Die gries 
chiſche Regierung, um ſowohl die Pforte als deren: Befhügern 
einen neuen Beweis ihrer verföhnlichen Beiinnungen zu geben, 
flug vor, diejenigen der Verbrecher augzuliefern, die wirfe 
lihe Türfen feyen, jedoch an den aus dem Koͤnigreiche gebür- 
tigen Griechen die verhängte Strafe vollziehen zu laffen ; über- 
died gehöre ja die Ratififation des Bertrages, To wie beffen 
Beroöffentlichung einem fpäteren. Datum an. Die türfifche 
Regierung bebarrt auf ihrer Forderung, bie griechiſche bei 
ihrer Weigerung; Noten find gewechſelt morben, melde zuletzt 
von Seite der hieſigen türfiihen Miſſion einen drohenden 
Charafter angeanmımen haben. Man ift begierig auf den Aug: 
gang diefer Differenz. 





— in Aflen 
ſtitut der Wechfel 


und mimmt babofi die bünne innere Rinde, zen swifcdjen-ber 
rauheren Borke und dem Holye bes Baumes fi 

Diefe läßt er einwelchen und darauf in einem 
reiben / bis fie ZW Brei geworben ift; daraug mir das Papier 
wernacht, welches dem, das aus Baumwolle verferkigt: 
die Dior cf, nleiht, aber ganz 
edig, aber zuwellen etwas Tänger ai 
‚heit, das Meinfte einen einen \ 
„ciolo tornewe),obantt elh ettwag hrö 
Silbergrojgen, ein anderes zu zwei Grofhen, dan ja fünf 


eine Anzahl Beamte, die dazu befonders aufgeftelf find, nicht 






‚während. in Guropa faum noch das In⸗ 




















an mit 
der Mihömiften 
‚Geld auf folgende Weife zu 
don jolden Maulbeerbäuiren 
ter der Gelbeinwilemer bienen, 












& Befindet. 
Mörfer jers 












zb, 
ſchwarz dft, If dieſes fertig, fo wird es 
erſchiedener Öröge zerfchnitten, faft vler— 
& wie iin Von dieſen 

denaro d'un 
eiten „seneftanifhen 





in &elbftüde von \ 

















und zu zehn, wieder andere für einen, pwei, Brei bio zehn 
nolbene Byzantiner, und all dieſes Paper wird mit 
Septange und Aufſehen gemacht als wein 
Silber und Mares Gold wärez’ dem anf jedes r 











allein ihre Namen, fomberm drüden auch ihre Siegel darauf, 
und wenn. biefes in — Weiſe von allen vollzogen ift, 
fo ‚taucht der oberfte Münzmeifter, der von Seiner Majeftät 
bazu ernannt ft, das ihm nmverttaute Siegel in Zinnober und 
Rempelt damit das Stüd Papier, jo-bap: bie. Forin des Sie 
gels zinnoberrorh darauf abgebrudt iſtz auf bieie Weife erhält 
es volle Kraft ‚ald giltige Münze und wenn es einer nachmaz 
hen wollte, jo würbe er als Kapitalverbredher beitraft werben. 
Denn das in. großer Moſſe jo geprägte. Papiergeld. in allen 
Iheilen des Landes des Gtoßthans in Umlauf gejeht worben, 
wagt Niemand, bei Gefahr feines Lebens, ſich zu weigern, e8 
als Zahlung anzunehmen, Alle feine Untertbanen nebmen es 
ohne Zögern an, weil, wohin fie auch ibr Gefchäft rufen mag, 
fie es für Waaren, die fie gerade kaufen wollen, Tos werben, 
wie gegen Perlen, Juwelen, ‚Gold oder Silber. Run, man 
kann dafür alle Waaren erhalten, weiche man will. — Nach⸗ 
dem dann erzählt iſt, daß ber Fürſt ſelbſt von fremden Händ» 
lern: gegen ſein Papiergelb Eigtkäufe macht, beißt e6 in dem 
intereffanten Bericht weiter: „Wenn irgend jemand Papiergelb 
befigt, welches vom Tangen Gebrauch befhädigt worden if, fo 
bringt er es in die Mine, mo er mit Bezahlung von nlır 
3 pEt. neue Noten rinmwechfeln kann. Sollte jemand fi gern 
Gold oder Silber verfhaffen wollen, um es zu Detarbeiten, 
wie zu Bechern, Gürteln oder amberen Gegenſtaͤnden, bie aus 
diefen Metallen verfertigt werbeir, fo wendet er fh gleichfalls 
an bie Münze und erhält für fein Papier die Metatfttide, bie 
er braucht. Die fämmtlihen Truppen Seiner Mafetät wer⸗ 
ben mit biefem Gohrant bezahlt, weiches für fie von bemfelben 
Werthe if, ald wenn es Golb oder Silber wäre. Aus biefem 
Grimbe farm mar wohl behaupten, baf ber Groäfban über 
einen größeren Schag gebietet, als irgend ein anderer Monarch 
in ber Welt,“ 













Verfteigerung. 









Samstag den 11. Dftober 1856, Nad- 
mittags 2 Uhr, zu Ernfiweiler im Haufe 
des Karl Hoffmann, läßt Chriſtian 
Sturg, penfionirter £.,b, Hauptmann 
dabier, nachbefchriebene Wieſen auf mehr ⸗ 
jährige Zahltermine zu Eigenthum ver 
Reigern: 
Ernftweiler-Bubenhaufer Bann. 

2'/, Morgen in der Längmwiefe, neben 

ath — 

. Morgen 18 Ruthen in den Sped- 

ärten, neben der Eifenbahn. 

2 Morgen 1 Viertel zeichen der Ernft- 

weiter und Bubenhaufer Brüde (die 
ehemalige Altbach), neben den Erben 


ſtatt. 


GASIND.. 
Samstag den Li. Oftober naͤchſthin 


findet zur Feier des Namengfeftes Seiner 
Majeftät des. Königs ein 


Anfang 8 Uhr. 
Ernijtweiler 


Kirchweihe 


Sonntag und Montag den 


5. und 6. do. 
2 ladet ergebenft ein 










Nitolaus Bäpr in der Bergftraße hat 
ein Logis im zweiten Stod ſogleich ober 
bis Neujahr zu vermiethen. 

Witwe Wolff in der Frudtmarftes 
ſtrahe Hat ein Logis mit oder ohne Möbel 
zu Dermicihen. ________ 

PDäder Horm hat zwei möbfirte Zime 
mer zu vermiethen, 

‚Pb. Keller hat in dem unterm Siode 
feines vorbern Haufes ein kleines u. 
in. vermitpen.. 2,009 

Lebrer Seegmüller hat ein’ Logis 
von 2 oder 3 Zimmern fogleid, fowie 
eine —— Wohnung im untern Stode 
auf Dftern zu vermiethen, 


Wittwe Portner in der Lömengafle 


[2?’] 





Karl Hoffmann. 





Ratbieu, anderſeſts der Meg. 

4, Morgen beim Teufeletrunnen, in 
drei Looſen; erſtes Loos neben ben 
Kindern Domes. 

Einöber Bann, 

4 Morgen 16 Ruthen in ber Entens 

oder Großwieje, neben Georg Jakob 


Schanz. 
2 Morgen 3 Viertel 10 Ruthen im Ed 
vom Bopnenwintel, zwiſchen der 










Blies. 
7 Morgen in der Hundswieſe, in drei Stiere, 


Loofen; erfted Loos neben Erben 
Wolffangel. 
3°/, Morgen im Brucegel, neben dem 
ad und der Strafe nad Blicd- 
laſtel. 

1°/, Morgen im Kroppenſtrang, neben 

arl Henkel und dem Bad. 

1 Morgen am Kroppenftrang, neben 
voriger Wieſe. 

Ä Irheimer Bann. 

2 Morgen 16 Ruthen im ehemaligen 
Holzgarten, neben den Erben Ma— 
tbieu und Kindern Dornes, 

Wattweiler Bann. 

3 Biertel 5 Nurhen in der Hundewicfe, 

neben Ludwig Schmidt und Nikolaus 


3] 


Hoffmann. - 
1 Morgen allda, neben Zafob Deßloch 
und Georg Schneiber. 
1 Morgen in der untern Hunbswiefe, 
meben Obergerichtſchreiber Faber. 
Zweibrücher Bann. 
Morgen 2 Viertel hinter dem Kloſter, 
neben der Bubenhauſer Chauſſee und 
Heinrich Zott von Homburg. 
Schuler, fgl. Notär. 


burg 





— 


zu haben bei 
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Faflel : Stier: 
Verfauf. 
12 ſchöne Schweizer Faſſel⸗ 
reinfter Berner Ober: 
länder Race, von ’/, bie 2*/, Jahre 
alt, fowie 2 Stück 
Glan-Race gefseuzt, von 1’/, und 
2°, Jahren, fieben zu verkaufen zu 





Ein Hirtenhund, von Farbe 
LE: mit fhwarzen Stumpf» 
ohren, einem ebenfoldyen Pladten 


auf dem Rüden und auf den Namen Marrang 
hörend, iftin Neuhäufel entlaufen. Wen ber- 
felbe zugelaufen, wolle ihn gegen eine Beloh · 
nung bei Schäfer Blatt dafelbft abgeben. 

Eine‘ rothe Brieftafhe mit Papieren, 
nur für den Eigenthümer werthbar, barun- 
ter welde unter der Adreffe A. NRögner in 
Homburg, ging am 25. Sept. von Homr 
nah St. Ingbert verloren: 
Finder wird erfucht, ſolche gegen eine ans 
gemeffene Belohming an Fuhrmann Daus 
in Homburg abzugeben. 


Alizarin:- Tinte 


Am 16, dieſes Dionats beginnt der 
Unterricht in meiner Yuftalt wieder, 














bat den Atem Stod ihres Haufes ganz 
oder getheilt zu vermiethen. Yürk 


Heute Sonntag 
5 —— 
Li} 





Soeben erfchien in ad ter Auflage und 


ER 
N Chr. Renner 


vorrätig: 


Die > a 
Luſtfeuerwerkerei 


in Bubenhauſen. 


— 





ergleichen, mit 

ſten Pie Säge und einer Beichreibung 
ſchen Lichts. Achte, namenilich 

mit ber Beſchreibung des eleftrifchen Lichts 

vermehrte und verbefferte Auflage. Mit 

12 lithogtaph. Tafeln. 8. Weimar, 1856. 
Geheftei. 1 fl. 12 fr, 


Hof Konigreich 


bei fe 


Bier Pprotehnifer von anerfannter Bes 
fähigung haben fich im diefer achten, um 
3 Bogen und 2 Tafeln vermehrten Auf⸗ 
lage vereinigt, um dieſen Orgenftand zwar 
furz, aber deutlich und vortrefflid zu er⸗ 
ſchoͤpfen und ihr zugleich das Neucſit auf 
dem Felde der Pprotchnif, z. B. das 
elektrifche Licht, die Anfertigung ber neuen, 
verbeflerten Raketen, fowie der neuen far 
digen Fruer ıc.. einzuerleiben. Bei einem 
boͤchſt beicheidenen Preis leiftet ſie mchr, 
als manches größere und viel tbeuerere 
Wert, befonders für Buftfeuer zur Ver— 
berrlihung öffentlicher und häuslicher Feftt, 
zu. prachtvoll gefärbten Brillantfeuern und 
böchſi effeftreihen Theaterſcenen. ur 


Der 





z Nummern 
der 537ften: Ziehung in 


5 Nürnberg: 


79. 63: 52. 48. 31. 
Dienstag den 9. Olt. Schluß der 1578jften 


R. Wabrburg. 


Julie Hoffmann. 





Bekanntmachung. 

Die Verhandlungen des Gewerbfteuer: 
prüfungs-Ausjhuffee für den Rentamts⸗ 
bezirt Zweibrüden find am Heutigen ges 
fploffen worden und es nach Bors 
Schrift des Art. 42, Abſ. 2 des Geſetzeo 
vom 1. Juli 1856 die beireffenden Steuet · 
liften während 14 Tagen, vom 5. dieſes N Re 


kaufen, 


Monats an, bei dem unterfertigten Amte 
zur Einſicht der Betheiligten sr 
Zweibrüden, den 3. Dit. 1856. 
Königl. Rentamt, 
Walter. 


Trust und Verlag von N 


ger. Jofepb Hatry, Lederhandler, 
bat einen neuen Eremitage-Ofen zu ver 


Zıver möblirte Yogis find getrennt oder zus 


"Bäder Herhenrötber hat ein fleis 
nes Logis ſogleich zu vermietben. 


Mündener Ziehung. 









—a___ 
Frankfurter Heldcours vom 3. Oktober, 


13° 
i Pinolen + in. 





i ei ne 5ER 
faınmen zu vermierhen und ſogleich zu bes a DEU I 
zieben bei Jafob Römer, mfaten . . — = 
1 Faͤrber. gwanig „Aranten e “ 
1 T e { h . „4140 
B. Mayer pat ein möblirtre Ztm- — her "220 
ß mer, auf die Haupiſtraße gebend, zu vers | Deeu.-Faf.-Soeine re ui 
miethen. Div. Faffen · Naweit1431 6. 





4°, Wupwp-Berd, E.·⸗Aci. 1381. 
4,,%,, Wälz. Marm.+E.-Ac. 1021. 


Aranzbuhler ım Zweidrücken. 


if bei er. Lehmann in Bweibrüden 





uehrcher Woelllal 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte; „Pfälziſche Blätter“ wöchentlich dreimal: Eonntags, Dienstags und Freitags, 
% Preis: Bei ber Exp, genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: 3 Kr. für die dreifpalt, Zeile; wo die Med. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 





1. 





Dienstag, 7. Oktober 





1856. 
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Baverm i 


Münden, 30. Sept. IJ. MM. König Mar, Königin 
Marie und König Dito werden nad den jüngften Beſtimmungen 
dis Samstag von Berchtesgaden wicder bier eintreffen. Dae 
feit einigen Tagen verbreitete Gerücht, daß in Berchtesgaden 
und ber Umgegenb ber Typhus ausgebrochen fey, hat fid zwar 
beftätigt, doch ıft bis jetzt die Krankbeit durchaus nicht in einem 
Grabe aufgetreten, dag Anlaß zu großen Befürdtungen geges 
ben wäre. Bon bier find zwei Aerzte nach Berchtesgaden abs 





Auf diefes Blatt kann fortwährend 
abonnirt werden. Die bisher erichiene 
nen Nummern werden, foweit der Vor- 
rath reicht, nachgeliefert. 











— Das Monument des Könige Ludwig wird, wie jept 
Seftimmt ift, auf den Dvdeonsplag zu ſtehen kommen und zwar 
in ber Form einer Reiterſtatue. Sie foll_ nad einer Zeichnung 
mobelfirt werben, die der felige Lubwig Schwanthaler für das 
vor mehreren Jahren ir Send projeftirte Monument des ver⸗ 
ſtorbenen Erzherzogs Palatin von Ungarn angefertigt hatte. — 
Geftern iſt nun au der f. Staatsminifter dee Innern, Hr. 
Graf v. Reigeröberg, von feiner Urlaubsreife hier eingetroffen 
und bat heute fein Gortefenitte wieder übernommen. 

Das neuefte Bülletin über das Befinden der Prinzef- 
fin Malbert, f. H., lautet wieder günftig ; die Wirdergenefung 
bat begonnen. 

In Lindau wird das Namensfeft Sr. Mai. des Könige 
Mar (12. Dft.) diesmal befonders feſtlich begangen werden, 
An diefem Tage wird das Er. Maf. errichtete eherne Stand⸗ 
bild, welches zwiſchen dem Zollgebäude und dem Gafthaufe 
zum Bayer. Hofe feinen Standpunkt erhält, enthüllt werden, 
teßgleihen das landesherrliche Hobeitezeihen, der am Ufer 
des Bodenſees aufgeftellte Löwe; weiter findet auch die Exöff- 
mung bes neu erbauten Leuchtihurms ſtatt. Aber auch ein 
weitered Feſt wird zugleich am biefem Tage gefeiert werden, 
nämlid die vor 50 Jahren erfolgte Uebergabe ber Stadt Lindau 
an Bapern. 

Pfalz. (Dienſtesnachrichten). Se. Maj. der König ba» 
ben fi allergnädigft bewogen gefunden, unterm 26. Sept. vom 
1. Dft. an den Aerarialvevierförfter zu Sceibenhard, Ludwig 
MNiederreutper, auf Anfuhen auf das im Forſtamte Langenberg 
eröffnete Forftrevier Hagenbach zu verfegen und an beffen Stelle 
gum proviforifchen Mevierförfter für Scheibenhard im obenbe⸗ 
geichneten Forftamte den Aftuar biefes Amtes, Ludwig Nieder: 
seutber, zu ermennen; unterm 27. Sept. den fForftamisaftuar 
B Kaijerslautern, Daniel Zädel, zum proviſoriſchen Revier» 

rfter auf das erledigte Merarial:Revier Waldleiningen, im 
Forſtamte Eimftein, vom 1, Dit. an gu ernennen; unterm 29, 
Sept. bie —— Labach, Landfommifferiats Ziribrüden, 
dem feitherigen Verweſer derfelben, Vriefter Michael Merz, die 
fatpolifhe Pfarrei Schönau, Yandfommiffariats Pirmafene, dem 
feitherigen Verwefer derfelben, Priefter Michael Seibel, zu 


Übertragen. 
Defterreid, 
Aus Defierreich fhreibt man unterm 27. Sept. dem 
Dresdener Journal: Eben fommt mir ein Erlaß ber Konfl- 


ftorien augsburgiſcher und helvetiſcher Konfeffion in Wien über 
dad Brgräbnig der Proteftanten zu Gefiht, von weldem ic 
Ihnen um fo mehr eine Notiz geben zu follen glaube, ale 
darin die Abficht der öſterreichiſchen Regierung, ihre proteftans 
tiſchen Staatsangebörigen nah wie vor in ber vollen Freiheit 


ihres Kultus zu ſchützen, feitens einer Behörde anerfannt wird, Br 


welder man am wenigſien ein unbefangenes Urtbeil in diefem 
Betreff beimeffen wird, Jener Erlaß gedenkt nämlich der Aeuße— 
rung in einem Meferipte des Kultusminifteriums, daß die neuen 
Vorſchuiſten weit entfernt feyen, eine Bebrüdung ber evange⸗ 
liſchen Elaubensgenoſſen herbeizuführen, und fnüpft hieran bie 
Erwartung, es werde inebefondere die evangeliſche Bevölfer 
rung mit ihrer Kirchenbehörde freudig dem Streben ber hohen 
Staatsregierung zuftimmen, einen Zuftand herbeizuführen, wel« 
Her auch der evangelifhen Kirche die freie und volle Entfal- 
tung ihres Kultus umd ihrer frommen Gebräuche unverfümmert 
geftatten wird.. 

Am 11. Sept, — wird von Wien gefhrieben — iſt nah 
langer Unterbrechung der aus 700 Flammen beſtehende, nach 
dem Freſſel'ſchen Syſteme konſtruitte Leuchtthurm der Sulina 
angezündet worden. Derſelbe it 54 Fuß über der Meeresfläche 
und auf 15 geograph. Meilen weit ſichtbar. 

Aus Wien, 29, Sept, wird der „Timesw telegraphirt: 
Die Nahricht der „Pr. Korr.u, daß Rußland Bolgrad an bie 
Melwau abgetreten babe, ift nicht richtig. 

In den Hofregionen zu Wien fängt man bereits von der 
Krönung des Kaiferd zu fpreden an, welche naͤchſtes Frühjahr 
fattfinden fol und wozu die erflen Vorbereitungen nur durch 
den Ausbruch des orientaliſchen Kriegs ſiſtirt wurden, In 
Baͤlde dürften fie wieder fortgefegt werben, 


Preußen. 

Berlin, 30. Sept. Höperer Anordnung. zufolge wird 
der am 15. Dft. bevorfiehende Geburtstag des Könige aud 
in allen Kirchen mit einem Gottesdienfte begangen und bazu 
namentlih die Schulfugend gezogen werden, für die nach der 
gottesbienflichen Feier außerdem noch eine befondere Schul ⸗ 
feierlichleit in den Lehrinfituten ſtattfinden wird. 

Nach der Mittheilung hieſiger Blaͤtter hat das Yuftige 
und das Rultusminifterium neuerlich über bie Frage beratben, 
ob das in den Formen bes Meligionspatentd vom 30, März 
1847 bewirkte Ausſcheiden der Eltern aus der Landesfirde 
auch Das Ausscheiden der unter 14 Jahren alten Kinder zur 
Folge habe? Nach einer den Gerichten zugegangtnen Anwei⸗ 
fung wegen der Führung der Givilftandsregifter der Diſſtdenten 
war das Refultat diefer Berathung bie Berneinung obberegter 


Brage. 
Naſſau. 

St. Goars hauſen, 1. Olt. Samstag 11. Oft. wird 
bier eine sheinifche Weinmeſſe abgehalten, Die Probugenten 
bringen Proben ihrer Weine in Flafchen dahin, oder die Wein- 
befiger eines ganzen Ortes ſchigen einen Bevollmächtigten dorthin 
bamit, ober man fenbet bie Proben mit ben nörhigen Notizen 
an das Comité, weldes für Aufftellung berfelben forgt. Wer- 
ben bie Proben erft am Tage bes Markts eingegeben, fo muß 
das Gomite vorher benachrichtigt werben, bamit ihnen geeig« 
neter Raum zur Aufftellung refervirt wird, Bon ben ausge 
Kelten Weinen werben Proben gegen billig zu habende Marten 
ober mach — der Ginliefernben gang frei an alle 
Beſucher abgegeben. Diefelben Haben aljo bier für menige 
Kreuzer Gelegenheit, bie Foftbarfien Weine kennen zu lernen 
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und baben bie nanze * bis zur geringfen Sorte vor Augen, 
Denn man bedenft, mie unfer Weinhandel bisher noch gar 
nicht fonzentrirt und organifict war umb ber Verkäufer den 
Käufer und biefer jenen oft jehr müheſam aufiuchen mußte, 
dag auch micht ein einziger Markt befand, auf welchem beide 
Theile ih Gewiüheit über die herrſchenden Preiſe verfchai: 
fen konnten, fo muß man fi wundern, daß ein ſolches Uns 
ternebinen nicht ſchon früher ins Reben trat, In anderen 
Artikeln, 5. B. Del u. f. w., bat der Handel allein durch ben 
Markt den enormen Aufihwung genommen, ben er jet hat. 
An dem bisherigen Weinhandel kann ſich bas aroße Kapital 
nicht beteiligen; nur auf dem Markte it die Spekulation zu 
Haus und gerabe ber Weinbau und ber Weinhandel bedarf 
bes Kapitals mehr als jeber andere Artikel, Die Nachwirkungen 
biefer Hinderniffe des Verkehrs empfindet daun ſchließlich ber 
Weinbauer, und es ift baber zu erwarten, baß er bei biefem 
erſten Markt ſich gleich eine gebörige Stellung erobert, beſonders 
da ihm aller Votſchub geleiſtet ift, ohne Koften fein Probuft 
bier auszubieten,. Der Weinbändler wirb natürlich von dieſem 
Weinmarkt nicht wegbleiben können. Denn menn er and nicht 
faufen, wenn er auch nicht bie Verkäufer, Preife und Güte 
ihrer Produkte und neuen Abfat-Duellen kennen lernen mollie, 
fo hat er bort doch Gelegenheit, das Angebot und die Nachfrage, 
Vorraib unb Bedarf zu überfehen und die künftigen Preid- 
fluftuationen zu berechnen und den Preis, ber bier gemacht 
wird, felbft mitmachen zu helſen. Dem Weinteinter und bem 
Weintenner läßt endlich das Fett gar nichts zu wünſchen übrig. 


Großbritannien 

London, 27. Seot. Den Mituliedern der britiſch⸗deut ⸗ 
ſchen Legion liegt jet außer dem Antrage ber engliſchen Re— 
sierung, fie als Militärfolomiften nah dem Rap zu ſchicken, 
auch ein Rolonifationsantrag der argentinifhen "Mepnblif vor. 
Jedem Gemeinen werben 10, jedem Unteroffiziere 15 Morgen 
Landes zugefagt, weitere 10 Morgen jebem ihrer nachfolgen⸗ 
ben männlichen Anverwandten. Mußer dieſem Lanbgebiete im 
reichen Flußgebiete des Parana verfpricht der Gefhäftsträger 
ber Republit am biefigen Plage, Heır Bufhenthal, den neuen 
Anſiedlern für den Anfang bie nothwenbigen Lieferungen von 
Dich und Aderbaugerätbichaften, verfpricht jebem Legionär im 
erften Jahre G, im zweiten 4, im britten 2 Pence täglider 
Zulage, und beanjprucht als Entſchädigung für dieſe Gelb- 
audlagen für feinen Staat blos ben Meinertrag vom zwei 
Morgen Landes während ber Dauer von ſechs Jahren per 
Dann. Der Grtrag der anderen acht Morgen, fowie des 
Biches, bleibt dem VBefiger, der nah Ablauf von ſechs Jah: 
sen das umnbefchräufte Eigenthumstecht über ben ihm zuger 
wiefenen Boden ſammt Vieh und Gerärh erlangt. Die Bes 
dingungen lauten ohne Wiberrede glänzend, und doch haben 
fe für bie mweniften Legionäre Anziehungskraft. Die meiften 
wollen es lieber mit den Kaffern und England wagen, Mitte 
lerweile it von anderer Seite, die mit feiner Regierung — 
weder ber alten noch ber neuen Welt — etwas gemein bat, 
der Gedanke im Lager angeregt worden, bie Legion tbäte am 
befen, in Maffe nad Kanfas ausjumwandern, um ſich bort 
anzufiebeln. Johannes Ronge verfpricht heute in einem Rund⸗ 
fhreiben an bie Legionäre, dieſem Plane feine Unterftügung 
angebeiben zu laſſen, und ein früherer öfterreichifcher Offizier, 
Namens Mad, will zur Förberung deſſelben Gomites in Eng- 
land und Dentfchland srganijiren. 

Liverpooler Blätter, denen ſich auch bie „Times“ anfchliegt, 
meſſen dem Eintreffen eines direlt aus Chicago angelommenen, 
mit Korn beladenen Schiffes eine ganz außerordentliche Ber 
deutung bei. Es ift ein Klipperſchiſf, „Dean Rihmonda ges 
tauft, und ift das erfte Fahrzeug, bas direft von Ebicago über 
Quebec nad Enropa fam, bas fomit, angerechnet von ber Fahrt 
über ben atlantifhen Ozean, 2400 Seemeilen auf amerifani« 
ſchem Binuengewäfler zurüdgelegt bat. Chicago, ber Außerfte 
Endpunkt ber amerifanifchen Seen im Weiten, deſſen Benölte- 
rung feit ben lehten 6 Jahren von 29,000 auf 104,000 See 
len geftiegen iſt, bat im Jahr 1855 bie größte Menge Ger 
treibe erportirt, die je aus einem einzigen Hafen ausgeführt 
worden if, nämlich 2,200,000 Ulxartres; bisher ging biefer 
Berkehr fiber New Hort; tie Waare ging burch brei ober vier 
verfchiebene Zwiſchenhaͤnde, bie fie vertbeuerten; es entſtand 
großer Zeltoerluſt in ber Beförberung; es hänften fich bie Koſten 
beim: Umlaben, und troß bem Allem fam ber Transport in 
biefem Jahre nicht über 13 Sh. 8 D. zu ſtehen. Die Fracht 


aus ben Häfen bes ſchwarzen Meeres bis England beträgt 
ebenfalls 13 Sb. per Quarter, und bie Schiffe brauten zur 
Reife von daſelbſt 70—100 Tage, während die ganze Fahrt 
bes „Dean Richmond«, einen leicht vermeidbaren Aufenthalt 
in St. Lautenz von 12 Tagen mit eingerechnet, nicht mehr 
benn 60 Tage währte, Es handelt fi fomit bier um michts 
Geringeres, ald um eine neue Konkurrenz des Weſtens mit 
ben Kornländern des Oſtens, eine Konkurrenz, die England, 
Amerita und dem gefammten europäifchen Kontinent, ber unter 
dem Drude der hohen Brobpreife ſeufzt, allerdings zu unbe 
recbenbarem Nuten gereihen wiürbe. — Dr. Robertfon, der 
britiſche Konſul in Shangbat, gibt im feinem jetzt veröffentlich- 
ten, offiziellen Berichte die Ausfuhr diefes chineſiſchen Hafen- 
plages allein während bes Jahres 1855 auf 12,003,540 Bf. 
St., die Ginfuhr in eben dieſen Hafen nur auf 1,602,849 
Pi. St. an. Wie fehr bie Ausfuhr Ghinas in neueſter Zeit 
geſtlegen iſt, lehit ein Blick ber Zoflhausliften von Shanghai. 
Diefen zufolge wäre bie Theeausfuhr feit 1855 um 63, bie 
Seidenausfuhr um 218 pCt. geftiegen. Da baben wir gleich 
eine Grklärung für das Verſchwinden bes Silbers von bem 
europäifchen Märkten, 


Frankreich. 

Paris, 28. Sept. Die Abtretung einer gewiſſen Strecke 
Landes auf der Inſel Jsland am die franzöſiſche Regierung if 
dahin zu berichtigen, daß in Folge ſchon lange vorher gepflos 
gener Unterhandlungen die däniſche Regierung den franzöfiihen 
Fiſchern erlaubt hat, was bisher verboten war, nämlih ihre 
Fiſche auf dem feften Lande trodnen und einſalzen zu dürfen, 
Daß die Gegenwart des Prinzen Napoleon benugt wurde, 
um dieſes Zugeftändniß au ertheilen, iſt nur ein Beweis weis 
ter von ben freundichaftlihen Gefinnungen, welche zwiſchen 
den Höfen von Kopenhagen und Paris berrfchen. 

— Dan ipridt von einer Vermehrung der kaiſerl. Garde 
auf 50,000 Mann. Es wird ſchon Terrain gefauft, um fie 
auf würdige Weije unterzubringen, da die vorhandenen Far 
fernen nicht als genügend erfcheinen. 

— 29. Sept. Mehrere mit Waffen befrahtete Wagen 
famen dieſe Woche auf dem Wege nad Kabylien durch Lyon. 
Unter biefen Waffen befinden fih Karabiner neuer Ronftruftion, 
welche von binten geladen werden und einen 5 Fuß langen Lauf 
haben. Diefe bereits vom mehreren Regimentern verfuhten 
Karabiner find fehr weittragend und werben, megen ihrer 
Schwere beim Zielen, gleich den alten Musketen, auf eine Gabel 
gelegt, — Das öfterreihifche Evolutions-Gefhwaber, fagt ber 
"Toulonaide, befand fi, ben legten Machrichten zufolge, von 
Smyrna fommend, in ben Gewäjlern Maltas. Man verfichert, 
daß es vor ber Müdkehr nach Trieft die Häfen von Algier 
und Toulon befuchen wird. Dieſes Gefhwaber (unter Kom⸗ 
mando des Linienſchiffs-Kapitaͤns Bourguignon) befteht aus ber 
Fregatte mSchwarzenberg« don 60 Kanonen mit Kommodore⸗ 
Flagge, ber Fregatie „Benus“ von 36 Kanonen, ben Rorvets 
ten "Rarolinae und »Dianas von 24 Kanonen, den Briggs 
„Uſſatron und vPilader von 16 Kanonen, ber Dampilorveite 
vGlifabetban von 4 Kanonen. — Die Zöglinge der faijerl. 
Marine: Schule zu Pola, 200 an ber Zahl, befinden fih am 
Bord des Geſchwaders und werben gegen Ende Dftobers zu- 
südtehren. 

— 3. Oft. Man liest im »Moniteurs: Der Kaiſer, bie 
KRaiferin und der Prinz find geflern Abend um 8 Uhr in befter 
Geſundheit angelommen. Jhre Majeftäten waren. Morgens 
um 9 Upr unter dem jauchzenden Zurufe der Bevölkerung von 
Bordeaur abgefahren. Diefelbe Begeifticrung empfing fie auf 
allen Stationen zwiſchen Borbeaus und Paris. Ibre Maier 
ftäten fliegen ſogleich in die Wagen und fuhren direft nad) St. 
Cloud. Kin Bataillon war auf dem Bahnhofe aufgeſtelli. — 
Prinz Jerome Fam geſtern Nachmittag vom Schloffe Meudon 
nah Paris, um dem Prinzen Mdaibert von Bayern, der noch 
im Hotel du Louvre wohnt, Beſuch abzufatten. Abends 5 
Uhr kehrte Se. fall, Hoh. nah Meudon zuräd. 


$taliem 

Nom, 18. Sept. Das heutige Konſiſtorium verdient 
ſchon deßhalb befondere Aufmerffamfeit, weil wir in demfelben 
die Frucht vielfähriger Bemühungen und Sorgen des heiligen 
Stuhls, die Lage der katholiſchen Kirche in Rußland zu beffern, 
wenigfiend theilweife zur Reife gediehen feben. Bon den feit 
fange verwaisten, nur durch Bifare proviferiih verwalteten 
Dierhämernt. erhielten mehrere wieder ihren Hirten. Es iſt 


nah Seite: pin nlich um die Ernte des Danles 
bringt. _ Nachdem _ ber Bater den Kardinal Viale Preia 
hleiten ins hoͤchſte geiftliche Kol ⸗ 


unter den a re 

legium einge a ihm den Hut übergeben umd Presby · 
terialtitel der 88, Audrea e Gregorio al Monte Celio 
beigelegt hatte, präfonifirteser u. A. folgende Bifchöfe: als Erz⸗ 
biſchof und Metropoliten von Mopilem  Migr. W. Zylinsty, 
früher Bischof von Wilna; als Erzbiſchof von Warſchau Mipr. 
N. iattowety,. bisber Bifhof von Hermopolis in partibus ; 
als Erzbiihoi von Martianopolis in partibus'den abgedanlien 
Biihof von Janow Migr. I. M. Gutfowsly, Kanonilus und 
Studienpräfelt ; als Bilhof von Janow Migr.B. Spymansiy 
aus dem Minoritenorden in Warfchauz als Biſchoſ von Tono- 
polig in partibus Mſgr. K. Lipolp, zeitweiligen Vilar dee Bier 
thums Wilna. 

Syanienm 


“Madrid, 23. Sept, Die Riffmauren paben einen neuen 
Angriff gewagt. Man Hest darüber in der „Epoean: Am 24. 
m erfhien vor Albucemas, einem der fpan. Garniſons · 


pläge in Afrika, eine mit 42 Rifffanern beimannte Barfe, welche 


den Gounverncur zu einem Seegefechte berauszufordern fchienen. 
Durch diefe Demonjtration — befahl der Gouverneur, die 
Booie bereit zu ſchen. Die Kanone des Platzes gab das Zei⸗ 
den Angeiff, das Fruer begann und dauerte zwei Gtuns 
den, bis Die dus Sotdaten umd Freiwilligen beftehende Exper 
diton die Boote der Mauren: enterte,; mit dem Bajonette an⸗ 
amd unter dem Rufe „Siege alles, was darin war, töbtete, 
ie: Spanier hatten: 2: Todte und i0 VBerwundete. Die 42 
Leihen der Kabylen- würden in die Stadt gebracht. Die Wunde 
des Gouverneure von Melilla iſt gefäßrlid. Die nRacion« 
berichtet, daß drei Dampfer ver Den Riffküften kreuzen werben, 
Der Beichlan ; welcher feit der D’Donmell»Esyarteriihen 
Erhebung auf die Güter der Königin Epriftine gelegt war, ift 
wieder aufgehoben. 


Ueber das Gefecht mit den; Mauren bei —— nr 
it 4 ber db 
Kabyienftämme, welche bie Mauern in ber Nähe unferes Plahes 


die »„Nocion« aus Melilla vom 12. Sept.: 


haben, find wir im frieben; aber ber 5., bie Rabpien von 
Benifipel, hörten mit ihren Beindfeligfeitem nicht auf. Jungſt 
ſchoſſen fie aus einer, in ziemlich ſchlechtem Zuftanbe befinb» 
lichen eiſernen Kanone gegen uns und befehäbigten das ‚Hans 
bes‘ Gouverneurs und andere Gebäude. Da die Mauren ber 
anderen Kabylas faben, daß man auf diefe übermütbige Heraus⸗ 
forderung micht Janiwortete, und fie vom dem Wenifidel als 
Feige behandelt wurden, jo fhidten fie Deputationen an den 
Plapgenpimmeie mit der Bitte ab, die Auheftörer zu züchtigen, 
Demzufolge: wurden 3550 Mann in Kolonnen gegen bie 
Kabyien von Benifibel ausgefhidt; bie erſte Kolonne nahm 
die Pofitionen von Rio, Gavara und Samorenzo mit dem 
Bajonette und drang bis Santiags vor, handelte aber ifolirt, 
da bie beiden anderen Kolonnen ſich nicht mit ihr vereinigen 
tonnten. Die beiden anderen Rolonnen unter Beichl des Goub. 
Brig. Buceta, griffen die Pofitionen Sicos Pontilla, Mojo, 
San-Franeisca und Lahorca an, nahmen md veriagelten die 
Kanone und Fehrten dann in bie Stadt zurüd. Die Mauren 
verloren 55 Mann und hatten 47 Verwunbete, bo iſt anzu: 
nehmen, daß der Berluft weit bebeutenber war, da fie die 
Babt ihrer Todten und Verwundeten ſtets forgfältig verbergen. 
Wir verloren zwei, Kapitäne, einen Unteroffizier und 16 Sol- 
daten. Unter ben Verwundeten befinbet fih ber Gouverneur 
felbR, ein Kapitän, zwei Intereffigiere unb 58—60 Solbaten. 
Von beiden Seiten that man Wunber ber Tapferkeit; oft 
sangen die Mauren und Spanier Mann an Mann; erftere 
waren weitzahlreicher und erhielten mit jedem Augenblide nene Ber» 
ftärkung, weßhalb wir in bie Stadt zurfücgeben mußten. Gen. Ou- 
eeta hatte bie Feftung zuerſt verlaffen und war ber Letzte, ber fie 
betrat, Da dad Haupttreffen vor ben Mauern von Melilla ftatt« 
hatte, fo war bie Bevölkerung auf Teroffen und Balkone ger 
eilt, und alle Ferngläfer waren auf den Kampfplah gerichtet. 
Gin offiziellex, Bericht ftellt eine großartige Unternehmung ge 
gen bie Dlauren in Ausfiht, inzwiichen werbe jeder Zufammen« 
ſtoß möglichſt vermieden werben, 
Rußland. 

—Strpetereburg, 20. Sept. Petereburger Zeitungen 

Bringen eine Kundmachung des Generalfommandos ber 1. 





Armee, wonach der So fefretär Maridi, ber bei 
der tommifflon des 4. sangeſtellt war, 
mit Wei en —— ‚Sifberrubeln defertirt if, 


u, . 
alferie, in wein 4000 Dann 


n 

’ osta In dent neuen euren Ererziers 
haus der Kavı — —— erde mar 
növriren es die Moskauer Kaufmannfhaft vorgeſtern 
‚die anmwefenden Dffiziere bewirtpet. Die: init Blumen und 


Deförntionen prachtvoll ausgeſtatteten Räumlichkeiten waren 
dicht gefüllt. Der Bäfte waren viele, der Wirthe nicht wenige) 
Dig fremden Gefändten und der hohe Adel waren dazu erſchie⸗ 
nen. Seine Majeftät bechrie das » welches, beiläufig ger 
fagt, 200,000 5. Rubel gefofter hat) mit feiner Anweiendeit 
und brachte auf feine Armee und die Moskauer Kaufmann⸗ 
ſchaft mit Jubel aufgenommene Toafte aus. » fi 
Bei dem Hofball in Moskau am 14 Sept. wär der 
große Schloßbalfen in einen Garten verwandelt und glänzend 
erleuchtet. Am Souper nahmen 2000 Perſonen Tpeil, bedient 
von 800 Hoflafaien und Fägerm Die Fatferl. Familie, vie 
Diplomaten und dad zum Hofe gehörige Perſonai fpeiste im 
per deifen drei — mit dem me — 
ei waren, das die Jahreszahl 1 trug. 
die von dem verichiedenen Ber mr Sal und Fran de« 
ſchenlten goldenen Schüffehm) waren ausgeflellt. "Am Montage 
baranfııgab ‚Graf de Mornp feinen eriten Ball. Der Graf 
bewohnt zwei Häufer; 'dven Hauptſchmuck des Ballraums bil« 
dete eim Theil der. fhönen Gemaldefammlung, welche der Graf 
aus rer u bat. Bor jedem Bilde hing eine lampe 
mit ſchrãgem Abatrjour. Die franzöjiichen Militärs waren bier 
in Uniform, ‚Die Groffürften Konftantin, Nlolaus und Mir 
dark waren zugegen. In 
Die agiithe Zeitung » Times» ſpricht ſich mit .größter 
Anrrtenn über den Kaiſer von. Rußland aus], indem ſie 
fih ‚des teren über bie legten. kaiſerlichen Manif 
verbreitet, Kaiſer Alrrander, ‚fo bemerkt. fie. zum Schluffe, 
ſcheint wirllich eutſchloſſen zu ſeyn, ſich nicht zum blinden Volle 
zieber des. unheilvoilen Berm, es Katharina's II. zu mar 
chen. Die ganze Welt muß der Feſtigkeit des Mannes Adtung 
ollen, welcher bei ıfo großen, ibn zur Berfigung fe den 
itteln, ald Herrſcher einer Yin 6 ergebenen Nation und frog 
fo after Traditionen der Eroberung, dennoch, ben. befferen Theil 
erwãhlt, ſich nicht von dem fallen Schimmer der Waffen 
bfenden Täßt, fondern Heere von Arbeitern ins Feld rt, 
Denfmäler bes Gewerbsfleiges gründet und bie Befeftigangen 
des Friedens von einen e des Reiches zum anderen aus⸗ 


dehnt. a 
Türkei 


Konſtantinopel, 16. Sept. Omer Paſcha hat ſich, 
in Ungnade, mit 50,000 Piaſtern Momatspenfion, im ein 
Dorf zurüdgezogen. } Br 

Die neueren Nachrichten aus Konftantinopel find 
von 18. Der Hafenfapitän don Trapejunt ſowie die’ Kahn⸗ 
697 find ing Srlängnig geworfen, als Genugthuung für bie 

apland angetbane Beleidigun 

Eine zweite Depeche, gleichfalls aus Konftantinopel, 
18., fügt diefen Nachrichten noch folgende binzu General 
Cheoney, Kommiffäe für die Eupbrateifenbahn, it angefommen. 
Vera und Galata ‚find von Miffetyätern überſchwemmt; bie 
finanzielle Kriſe iſt ſehr ernft, die Münze ftedt mit 350 Mit 
tionen Piaftern in Schulden; die der Tivilliſte find viermal 
ftärfer. Die englifhen Kanonenboote find aus dem ſchwarzen 
Meere nad Konftantinopel zurüdgefebrt, vor der Schlangen- 
infel bleiben nur 3 Kanonenbooie. Das an den Kapitän 
Magnan ertheilte Schifffahrtsprivilegium iſt offiziell aufgehoben. 

Bon ber herzegoninifhen Orenze wird ber nDjf. 
Trieft.a gemeldet: "Am 4. d. M, begehrten in Moſtat zwei 
türkifche dicht verſchlelerte Frauen den dortigen Latboliihen 
Biſchof, den hochwürdigen Monflguore Bariſich, zu ſprechen. 
Es ergab ſich, daß fie dem Biſchof ans Leben wollten. Die 
eine war mit einem Yatagan bewaffnet, von ber andern bie 
es, fie habe eine Piſtole unter ben Kleidern verſteckt 3abi. 
Dem Biſchof 3 es, ihre blutigen Abſichten ju bereiteln; 
der energiiche Vorſtand ber Stabt, Iſaal Paſcha, lieh beide 
Beiber verhaften, obwohl viele Türfen fi für fie verwendeten 
unb behaupteten, daß fie nicht recht bei Sinnen feyen. Iſaak Pafcha 
hat an bie ihm unterſtehenden geiftlichen und weltlichen Be— 
amten firenge Grmabnungen ergeben laſſen. Als Veranlaffung 
bes Nttentats wird Rolgendes angegeben: Gin Tathorifdes 
Mädchen aus Ungam mar vor einiger Zeit von einigen Türs 


Tu bi t il 
ee na an A um Sa 
verleitet worden. Türten, von 

— German, sie — — — des 


nun meu ai R an ir 


Blatte a. von = montene riniſchen 
: „Der Fuͤrſt ſucht bie 


dem 
w er eine a emeine Bewaffnung rbnet, läßt Munitioner 
—— anſchaffen, ® 

F be Pläne entwerfen ıc. 6 fehlt an Blei, das Pulver 
don —— — Qualität und die ganze Artillerie beſteht aus 
Kanonen, die vor dem Haufe bes Fürften im Gettinje 
par ifcher Schred berrfht im Lande. Dem 
Rufe bes Büiten, — ſind bereits mehrere hundert 
der Fremde zurüdgefehrt; andere werben 

mit dem —* Dampfer aus ber Levante erwartet.⸗ 
- Bon bem englifchen Kreuzungsgefchwaber im ſchwatzen Meere 
fort * De Babrzeuge in Konftantinopel eingetroffen, jo 
noch wenige Schiffe befelben in ber Nähe ber 
eln befinden, beren Angelegenheiten noch immer 
—F een find. — Aus Trapezunt wird berichtet, daß 
qh perſiſche Differenz noch nicht ausgeglichen fey und 
pe = inet von Teheran, nach vergeblihem Bemühen, fi 
—— mit der engliſchen Regierung zu verſtaͤndigen, 
den Beſchluß gefaßt Rn gum — einer fremden 
— die Zu * u ng ge — daß die * 
Frtantrelch en werde, und man zweifelt 
nit baran, daß — lebtere Macht gern dieſe abe 
übernehmen werbe. — Das ⸗Journal be Conſtantinople⸗ läßt 
fh aus Bosna-Serai vom 7. berichten, daß bie Montenegriner 
eine Razzia nach ben benachbarten türfifchen Provinzen unters 
nommen und 2 die Regierung von Montenegro hierauf Ata 
Paſcha durch einen Abgeordneten verfichern lieh, daB fie gern 





zum Ietam ‚meink, ie 
denen I e 


affenübungen anftellen, 


mit ihm in re gar ae bleiben wolle. Das 


Hätte niemehr varbes Rapıla ** 
8 Kranzbahler, verantworil. Redalteur. 





Mainzer Sandelsbericht vom 3. Ottober. : 

Am Sandmarkte blieb Weizen, bei guter Zufuhr, feft behaude 

tet, Korn und Gerfle ging etwas niedriger. Im der Fruchthafle: 
wurden 5* zu folgenden Durchſchnittspreiſen verkauft: “ud 


600 Side Weizen A 16 fl. N Bat SS 

BI Ra EB 660 

1:1: ES AE U |, ‚ı SOFERN : Bee 7 BEI Eee |: ı EP 

166 Sfr 5, An 5 na AO 
Vorber außerhalb derfelben: - ie 


46 Side Wein A 16 „ — u 
Mittelpreife während der Mode wie vorftefend; du Aa 
blleben unverändert, die Tare des 4pfündigen Roggenbrodes wurde 
auf 17 Pr. ermäßigt. Hirſe 18 fl. ber Malter. Rüböl J 
58 Thir. per 290 Vid. I. ©. ohne Faß, 57 The. per 280 Bid, 
1. G. mit Faß; per Oft, matter & 55 Thlr. zu kaufen. 

38 fl. au Re 23 & 28'/, fl. Ok. EN fl. per 50, ° 
Kil. Talg unverandert. Branntwein mit wenig Geſch vorie” 
gen Breifen, (RH 2 

















43, — * des Eiſenbahnlo 
14 Mill. Gy gegen 365/ fl.⸗ Looſe. 
— 30. Gent. Bei der Heute hier Rattgefundi 
43. Gewinnziefung des großb. bad. Gifenbahnlotterieanichens % 
14 Mill. Gulden gegen 35:fl.-toofe von 1845 find bie 
preife auf fi Nummern gefallen: Ma 185,110 fl. 
264,138 fl. 12,000, 150,136 fl. 5000, 32,508, 83,028, 101,57 
186,622 und 254,795 je fl. 2000, 14,570, 68.562, 87,1 
94,650, 101,560, 144,893, — 154,542, 244,561, Auen 
337,074 und 347,794 je fl. 1 Ei 


Er 


BER —— Am 16, dieſes Monats - der - 
f PR . GASINO, Unterridt in —* — —* 
r or a Samstag den 11. Dftober nähfipin [3°] _ Julie nann, 
8 * — er al ve Sein 
ar in rs = name Re N — ee EM OLE 
n der Stadt an e Per 
zig en jedes Standes, Alters aus Ball lautern bei Saarbrüden fofort 
— fe a «8 auf fürgere oder |fiart, Anfang 8 Upr. [2°] Beſchaftigung. I 
? Di u Mr — — Zwei moͤblirte Logis ſind — 
fange & e zu malen. Jede Unter, Faflel : Stier: fammen zu vermieten und fogleich zu 
Iaflung yat unnahfihtlih Polizeiftrafe zur Verkauf. Ag bei Jatob Römer, 
12 ſchöne Schweizer Faſſel — 
den, den 4. Olt. 1856. “ 
5 . Kell t in dem untern Sto 
Das kpl. Rn uie, reiner ee —* * * Be —— ein Heine v 
terre, Jah 
—V dergleichen mit [au vermiethen. 
Frau J. G. von hier lieg das ihr von Gian-Race gefreugt, von 1?/, und 


einer gebingt gewefenen Dienfimagd zu 
rüdgegebene verdoppelte Daraufgeld, im 
Berrage von 2 fl. 42 fr., der Armenfaffe 
zufommen. 
Zweibrüden, den 6. Dft. 1856. 
Das Bürgermeifteramt, 
Sten agel. 


Befanntmachun 
Der Unterricht an der Diefden Oewerb⸗ 
ſchule beginne mit dem 20. Dftober, Eltern, 
welde denfelben für ihre Kinder zu ber 
nugen gedenfen, wollen diefelben zur In— 
feription am 17. Dftober zwiſchen 9 und ” 
12 oder zwißhen 2 und 5 Uhr in dem 2 
Neftoratszimmer der genannten Anſtalt 
anmelden. 
Zweibrüden, den 6. Okteber 1856. 
Das f, Rektorat der Gewerb⸗ 
ſchule, 


Groſch. 


nachrichtigen, daß 


Ferner empfehle i 
billiger Bedienung. 
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%/, Jahren, ſieden zu verfaufen zu 


Sof ‚Königreich 


Ich erlaube mir, meine biefigen und 
auswärtigen Freunde und Gönner zu ber 


reifen zu detailliren: 
Ptima · Kernſeife I. pr. 


zc. unter der Verſicherung ſtets guter und 


Pr ige den 29. Sept. 1856. 
’] 


A. Seel in der Pfarrgajfe bat Hi 


möblirtes Zimmer zu vermietben. 


Philipp Kling bat einen Keller und 


einen Fruchtſpeicher zu vermiethen. 


bei Eufel. 





Scankfurter Beldcours som 4. Oktober. 


ich durch rechtzeitige Pitt nn . 9330 

Ginfäufe von Aettwaaren in den Stand rin ri "954-551 
eſeht bin, meine Fabrikate zu folgenden gi Beben Sie! Be ‚= "im 
nr [ee 

h Tr. ⸗ Mn 

in 

‚Talgfeife „m 12 u Div, Gaffen-Anmeif, "186, 
Talglichter, gewogen, „ 26 „ 0. Tot. - - 20... 5 Zu 
meine Kolonialwaaren ſ dollars In Gb. . . . . * jr ri 


4° , Bubimp.-Berb. E.⸗Act. 140 P. 
%/,*, Milz Mar -E.Aet. 106. 


Chr. Frepſeng. 


Trud und Verlag von 8 Kranzbübler ın Iweibrüden. } 





Duribrücker Wodhenblall. 


Erfeint mit feinem Unterbaltumgsblatte: „Pfalziſche Wlätter“ woöͤchentlich dreimal: Sonntags, Diendtags und Freftags. 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährtich. Inferate: I Kr. für bie dreiſpalt. Zeile; wo bie Red. Auskunft ertheilt: 4 Mr, 








3. 122. 


Freitag, 10. Oktober 





1856. 

















Auf diefes Blatt kann fortwährend 
BE sonne werden. Die bisher erfchiene 
nen Nummern werden, foweit der Bor- 

tath reicht, nachgeliefert. 





Bayern 


Münden, 3. Dft. Nach einer geftern erfaffenen Der 
tanutmachung des Direftoriumd ber bayerifhen Hypothelen⸗ 
und Wehfelbant wird vom 6. d. M. am nicht nur ber Zing- 
fug für Yombarb von 5 auf 6 p@t. erhöht, fondern auch der 
Dis konto für Wechſel von 4 auf 6 pCt., eine die hiefigen Ge⸗ 
ſchafteleute ſehr empfindlich treffende Maßnahme, die ſich aber 
unter den’ gegenwärtigen Geld» und Boͤrſenverhaͤltniſſen voll- 
fommen reptfertigt und nach ben anderwärts erfolgten Die- 
fonto» Erhöhungen notwendig war. Es mag noch bemerft 
werden, daß bie hiefige Banf ihren Disfonto immer für vier 
Wochen feftiegt. 

— 5. Oft. Die Nachrichten über das Befinden 3.8.9. 
der Prinzeffin Adalbert. lauten heute höchſt erfreulich. Das 
Bulktin vom 2. de. fagtr „Da J. k. Hoheit in die Refons 
valescenz getreten ift, wird fein Bulletin mehr audgegeben 
werden.“ Wir find überzeugt, daß biefe frobe Nachricht allent- 
halben in Bayern mit der größten Freube aufgenommen werben 
wird. (R. Mändn. 3.) 

— Das Dftoberfeft hat, vom fhönften Wetter begünftigf, 

eute Nachmittag feinen Anfang genommen. Wohl an 100, 

enſchen hatten bie Anhöhe befegt, von der aus man ben 
Kepiae überfieht. Der König und die Königin, dann König 

tto von Griechenland, der in griechiſcher Nationallleidung 
erfpien, wurden mit Jubel empfangen. Auch Der Großherzog 
und bie Großherzogin von Heſſen, ſowie die Großberzogin von 
Toscana waren anmefend. Sofort fand bas übiche Pferde: 
rennen und die Vertheilung der landwirtbſchaftlichen Preife 
flat. Die Genvarmerie machte fiß beute durch die denen 
Pidelpauben intereffant, die fie zum erftenmal "> 

— 6, Dft. II. MM. der König und die Königin mwur« 
den geftern Abend bei Allerhöchſtihrem Erſcheinen im F. Hofr 
Kr vom Publifum mit ſtürmiſchen, nicht enden wollenden 

ochrufen empfangen. 

— In ber Nacht vom 4. auf ben-5. de. verſtarb dahler 
det· k. Staatsrath 1. a. D., Herr v. Zenetti, qulese. Regie⸗ 
rungspraſident, Lommenthur des Verdienſtordens vom heiligen 
—— und Ritter des Berdienſtordens der bayeriſchen Krone, 
in dem Alter von 72 Jahren. 

— Dem ⸗Bernehmen nach werben benmächft vie Laudräthe 
in’ allen acht Kreifen einberufen. 

Der Preis des ordinären alıbaperiichen Hopfens fetit 
fi vworderhind auf 45°fl. pr. Centner, der Beffere Holtdauer 
auf 55 fl. Minelfränfifhe Waare mitlert Duatität wird zu 
48 fl. verfauft; 
gebracht 


Mrnberg,“ 1. DM, Obwohl die Hopfentrute in Bayer || 


brendigt iR. und bei beginnender Brauzeit ber Bebarf ſich herz 
ausftelt,, fo if die Nachfrage body ſehr flam. AM torfer und 
Srrebruder Hopfen 'Foflit gegentoärtig 20 42 ſſ. Holedamer 
48—50 fl., Spalter Landgut kam no nicht zum Rauf, Stadt 
Spalter wurbe mit 75: fl. bezahlt. Bon böhmifher Waare 
gilt Saager 68—70 fl., Saager Landgut 60—65 fl., Auſcher 

orhhopfen “40 f:,. grüner Hopfen 25—28: fl, Die franzöfis 
ſchen Beſtellungen laſſen auf ſich warten, ‚mach, England iſt 





Spalter if} bis jetzt noch keiner zu Marite 


zu der. Rur 


— — — 
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faum ein Geſchaͤft zu machen, einzelne Sptkulanten haben im 
vergangenen Jahre empfindliche Erfahrungen gemadt. Man 
fhägt den Ertrag der beurigen Hopfenernte in England auf 
eine Biertelmillion Gentner. 

— 3. Olt. Nach einer amtlichen Befanntmahung des 
biefigen f. Kanalamts if im Folge des am 29. v. Mis. er⸗ 
folgten Dammbrudes in Haltung 36 zwiſchen Nürnberg und 
Neumarkt die Schifffahrt auf dem Ludwigskanal unterbroden, 
Wie wir hören, follen zur MWiederherftellung der beſchädigten 
Stelle Hunderte von hiefigen Arbeitern requirixt worden fepn, 

Lindau, 4. Dft. Genre fiel das Brettergerüſt may bem 
majeftätifchen Hoheitszeichen und ber riefige Löwe blill 
binaus auf dem Ste und bie ihm gegreeberticgenbed| y 
Profeffor Halbig Teitete perſoͤnlich die Aufführung undY 
mann if. hocherjreut über den gefhmadvol rechte am'Giugäng 
in den Hafen gewählten Stanbort. N 

Ludwigshafen, 6. Olt. Die Betricbsergeßniffe der 
Ludwigsbahn im Monat September haben fih, in des 
bebeutend gefleigerten Perfonen- und Büterverfchrd und ber 
minder beträchtlichen Abnahme des Koblentransports im Ver— 
gleich mit dem entſprechenden Monat des vorbergeheuben Jäpres, 





{günftiger gefaltet, ald man anfangs erwarten zu Dürfen glaubte, 


m Iegtorrfloffenen September wurden nämlih 86,564 Per- 
fonen- mit einer Einnahme von 56,235 fl, 25 fr. befördert, 
gegen ben September 1855 mehr: 6313 Perfonen mit 1860 fl. 
37 fr. Einnahme. Güter wurben im September d. 3. beförbert 
438,104 Ctr., welche 57,190 fl. 50 fr, ertrugen, während im 
September 1855 blos 244,681 Cir. mit einer Einnahme von 
34,808 fl. 59 fr. befördert wurden; fonad iſt im Ian Mo: 
nat mehr: 193,423 Ctr. mit einer Einnahme von 22,381 fl. 
51 fr. Kohlen wurben im Iegiverfloffenen September 370,620 
Er. ‚mit einer Einnahme von 56,780 fl. 59 fr. transportirt; 
196,780 Etr, mit einer Einnahmefvon 33,205 fl. 42 fr. weniger 
als im September 1855. Die Orfammteinnahme im September 
1855 betrug 179,170 fl. 29 tr, im letzten Ein beträgt 
biefelbe nur 170,207 fl. 15 fr., fonad 8963 1.15 Ir. weniger. 
* den ungünftigen Ergebniſſen ber legten Monate. überfteigt 
bie Einnahme in dem mit dem September abgelaufenen Rede 
nungs jahre 1855/56, melde 1,740,015 fl. 42 fr. beträgt, jene 
im Rebuungsjahre 1854/55 (1,726,387 fl. 43 fr.) um nod 
13,627 jl. 59 fr. 1854/55 ertrugen nämlich 734,450. Perſo⸗ 
nen 429,847 fl. 51 fr.; 1855/56 816,780 Perionen 470,120 fl, 
12 fr.: heuer mehr 82,330 Perfonen uud 40,272 fl. 21 fi, 
1854/55 ertrugen 2,884,865 Gtr. Güter 405,929 fl, 13 kr.; 
1855/56 3,709,394 Etr. 514,870 fl. 42 fr.: beuer mehr 
824,529 Gir. und 108,941 fl... 25 fr. 1854/55. erirugen 


'5,974,560 Cir. Kohlen 890,610 fl. 39.fr.; im Iegiverfloffenen 
Rechnungsjahre 4,963,360 Cr. 755,024 f1.48 fr., alfo weniger 
:1,011,200 tr, und 135,585 


51 fr. 
Betritbsergebniß der —ã — som Monat Sept.: 
30,082 Perſonen erttugen 4... 10,438 fl. 24 fr. 
127,350: Gentner Güter ertrugen 8,288 fl. 32 fr. 
74,380 Cenmer Kohlen ertrugen . 3,798 fl. 13: fr. 
Summa ber Berrichs-Einnahmem 22,525 fl. 9 fr. 
Dürfpeim, 5. Sept, Seit vorigem Dornerstag weilt 
I. 5 9, die Frau Pringeffin von. Preugen zum Okbrauch 
der Traubenfur in unfern Mauern, Diefelbe hat in dem gro« 
gen und fhönen Haufe der Wittwe Geift Wohnung genommen; 
die Tafel Ihrer. Hoheit: wind: ans. bem Hotel Reis beforgt. 
Mehrere :Blirger unſerer Stadt haben der Frau Pringeffin bie 
thigen Trauben aus ihren Weinbergen angeboten, 


was gnäbigft angenommen wurde. Heute, wohnte die hohe 
Frau dem profeftantifchen "Borlesvienfte in ber Schloßfirdhe bei. 


DH. 319.) 

Pfalz. GDienſtesnachtichten.) Se. Maj. der FA das 
ben ſich allergnädigit bewogen gefunden, unterm 16. September 
den Rantonsarzt Dr. Karl Didier zu Dahn auf feine aller 
unterthänigfle Bitte nach Virmafend zu verſehen und bie das 
durch frei gewordene Kantonsarzifielle zu Dahn dem praftifchen 
Arzte Dr. Johann Fuchs von Kigingen zu verleihen; 

ferner unterm 18. Sept. den Ergänzungsricter am Land⸗ 
gerichte Zweibräden, Joſeph Wolff, zum Afleffor am kgl. Bes 
dirtsgerichte Franlenthal zu ernennen; 

unterm 21. Sept. den durch Disciplinarbefhluß des kgl. 
Bezirksgerihts Kaiferslautern zu einjähriger Suspenfion vom 
Dienfte verurtheilten Gerichtöboten Ludwig Zink von Diterberg, 
dem Antrag des aburtheilenden Gerichts und des Generalftante- 
profuratord entfprechend, feines Dienftcs zu entlaffen. 


Preußen. 

Berlin, 3. DM. Wie neuere Mittheilungen aus Weir 
mar befagen, hat die Generalfonferenz des Bollvereing ben 
Antrag auf höhere Beſteuerung des Tabafs nunmehr vollftän« 
dig abgelehnt. Die betreffenden Vorſchläge waren fowopl auf 
eine Steigerung des Eingangszolls für den importirten Tabak, 
als auf eine höhere Beiteuerung des inländifhen Tabaksbaues 
gerichtet. Auch für die Anträge auf Herabfegung der Eifens 
öfle hat fi die erforderlihe Einftimmigfeit nit gefunden, 

agegen bietet ſich die beſtimmte Ausfiht, dag bie Borfcläge 
in Betreff einer Ermäßigung des Eingangszolls für Reis eine 
alffeitige Annahıne finden werden. 

— Prinz Adalbert ift von der in dem Gefecht gegen bie 
Niffpiraten am 7. Aug. erhaltenen Berwundung faft gänzlich 
wieberhergeftellt. Höchftverfelbe liegt den Gefihätten als Ober⸗ 
befeplshaber der Marine wieber ob und macht bereits Promes 
naden zu Fuß. Bon den verwundeten und in Gibraltar zu« 
rüdgelaffenen Matrofen und Seejoldaten ber f. Marine fehren 
10 als Rekonvalescenten zurück. Diefelben gehen in Cadirx 
an Bord des englifhen Schiffes »Britannias und machen bie 
Nüdreife nah Danzig über London, Hamburg und Berlin. 
Zwei derfelben find, wie es heißt, der befondern Pflege ber 
preußifhen Konfuln in den genannten Orten empfohlen. 

— 5, Dit. Aus St. Petersburg ift geſtern bie Nachricht 
eingetroffen, daß Se. Maj. der Kaifer von Rußland noch im 
Laufe diefes Jahres eine Reife es Kari ae machen werde, 
wahrſcheinlich, um die Kaiferin-Mutter demnähf in Stalien 
zu beſuchen, gleichzeitig aber auch mehreren deutſchen Höfen 
einen längern Beſuch abzuftatten. 

Die „Köln. Big. enthält eine ausführlich motivirte War: 
nung vor den f. g. AntiPposphorhöfjhen, die vielfach anges 

tiefen werben. Es feyen leider ſchon mehrere Faͤlle zu 
eflagen, wo fowohl bei der Fabrifation als beim Verbrauch 
Mehrere durch Erplodiren und Sprigen beim Entzünden das 
Augenliht verloren haben. 

Koblenz, 30. Sept. Die Regierung hat in Rußland 
große Getreidemaffen, man fagt für 12 Mil, Thlr., angefauft, 
die zum Tpeil ſchon rg 4 find und von benen unfere 
ze ein fehr bedeutendes Duantum erhalten wird. Diefe 

ener follen zum Erfag Deffen dienen, was die Proviant- 
ämter vom ihren Borräthen regelmäßig in Wefel, Köln und 
bier auf den Marft bringen und was zu einem beflimmten 
mäßigen Preife vorzugsweife am flädtifhe Bäder abgelaffen 
wird. Diefe Mafregel hat ſchon auf die Kornpreife weſent ⸗ 
lich influirt umd wird es noch mehr, wenn fie erſt in ihrem 
anzen Umfange zu Tage tritt, Die Magazinbeftinde ber 
rovianfämter find von ausgezeichneter Befchaffenpeit. 


Baden 

Rarlsrube, 3. Dft. Dem Bernebmen nad wurbe 
von dem afademifhen Direftorium der Univerfität Heidelberg 
dem großherzogl. Miniſterlum des Innern ein mit vieler Um 
fit und Denugung der auf andern deutſchen Hochſchulen bes 
flebenden Statuten für Stubentenvereine ausgearbeiteter Ente 
wurf eined BVereinsgeleges vorgelegt. Wie man nun weiter 
hört, wird derfelbe im Auftrage hohen Minifteriums nun au 
dem großen Senate der Univerfität mitgetheilt und deſſen Gut« 
achten eingeholt werden, 


Großbritannien. 
London, W. Sept. Zum Andenken an ben Beft 


ud 
Kaifer Napoleons in Windſor hatte die Königin belannilich 


2 


feine Belehnung mit dem Hofenbandorden imeinem großen 
Delgemälde Berewigen laſſen, das in Windfor aufgehängt if. 
Als Seitenſtũd malt, der, Afüdemiker Ward jcht auf Beftellung 
des J Hofes die Anweſenheit der Königin Viltoria am 
Grabe Napoleons I. im Invalidendome zu Paris. 

— 1. Df. Heute fol die dor geraumer Zeit angefün- 
digte Armeerebuftion zur Ausführung kommen. In jedem der 
noch auf Kriegsfuß befindlichen Bataillone werben“ 
lientenant, A jüngere Kapitäne und bie jüngern Pieutenante, 
die im Rang unter bem 14. ſtehen (ausſchließlich des 
tanten) auf harsfote geſetzt; begleichen die zwei jüngeren Ka⸗ 
pitäne eines jeden Kavallerieregiments, ausgenommen bie bes 
6. Garde ⸗Oragonerregiments, des 9. und 12. Lanciersregis 
ments und bes 14, leichten Dragonerregimentd, die jegt in 
Dftindien: ſtehen. 

— Ueber die gegenwärtig zu Colcheſter ſtehende deutſche 
Legion, welche no vor Kurzem 9000 Mann zäplte und näch⸗ 
ſtens aufgelöst werden fol, ward diefer Tage von Generals 
major Stutterpeim die letzte Heerſchau gehalten. Nah Been ⸗ 
digung der verſchiedenen Manöver hielt der General eine An⸗ 
fprade an bie Truppen, in welder er ihnen zuvörderft für 
ihre gute Aufführung danfte und fein Bedauern darüber laut 
werben ließ, daß er jegt von ihnen ſcheiden müfle. Sodann 
bemerkte er, daß er trogbem die Hoffnung hege, aud in Zus 
funft mit einer bedeutenden Anzahl der Mannfhaften in Ges 
noſſenſchaft zu leben, da es au feine Abſicht fey, nad dem 
Kap zu geben, und daß er es für eine heilige Pflicht halte, 
fo Tange c8 möglich fey, Alles, was in feinen Kräften ftehe, 
u thun, um die Wohlfahrt der Legionäre zu fördern. Er 
einerfeits betrachte die Bedingungen, unter welchen den Legios 
nären die Auswanderung nah dem Kap geboten fey, als jehr 
günftig. Ein Jever aber werde nad weiflüßer Ueberlegung zu 
3 en haben, ob er nad dem Kaplande hingehen wolle oder 
nicht. 

Das Kriegéminiſterium veroͤffentlicht die Bebingungen, 
unter welchen die deutſche Militärkolonie am Kap gebilbet 
werben fol. Diejenigen Leglonaͤre, melde nah bem Kap 
sehen wollen, find- verbunden, fieben Jahre lang ald Militärs 
foloniften zu biemen; als folde haben fie feindliche Angriffe 
abzuwehren und bie Givilbehörben zu unterftügen, Gie müjfen 
während der erften drei Jahre jährlich (nie länger jedoch als 
30 Tage) Grerzitien mitmadhen und an jebem Sonntag bei 
der Kischenparabe anmwefend ſeyn. Letzteres gilt auch von ben 
legten vier Dienftjahren, doch find in biefen die Ererzitien auf 
12 Tage im Jahre befhränft. Ale Jene, bie freiwillig unter 
obigen Bedingungen nach Sübafrifa auswandern wollen, wer⸗ 
den toftenfrei bahin befördert und auf des Meberfahrt verföftigt, 
nehmen ihre Waffen, Uniformen und Feldequipagen mit fi 
und erhalten überdies eine Neifefleivung aus Segeltuch. Sie 
erhalten vom Tage ihrer Landung an bad erſte Jahr nad 
ihrer Anfieblung hindurch freie Rationen oder ein Nequivalent 
in Baarem ausbezahlt. Sie beziehen ihren bisherigen Solb 
bis zur Einſchiffung, hernach einen anders mormirten. Im 
altiven Dienf gegen ben .. ober zur Unterftühung der Gi« 
vilbehörben erhalten alle Branchen ben Gold britifcher Trup⸗ 
pen. Im erften Falle werden bie basaus entfichenden Koften 
don ber Regierung, im zweiten von ber Kolonie zu beftreiten 
fepn, Berner werben Penflonen angemwiefen. Nah Ablauf ber 
fieben Dienfljahre gehört der Boben mit Allem, was barauf 
iR, dem pflichtgetreuen Koloniften. Die Brauen und Familien 
von Unteroffizieren und Gemeinen werben freie Ueberfahrt unb 
BVerköftigung nah Südafrika erhalten und können währenb bes 
erften Jahres oder während der erſten Monate bort, mo es ber 
Souverneurfürnothwenbig halten follte,auch mit Rationen verfehen 
werben. Stirbt ein verheir. Koloniſt, fo fällt fein ganzes Beſitzthum 
nach ben inben Rolonieen zu Kraft beftchenben Erbjchaftsgefehenfels 
ner Wittwe oder Familie zu, felbft dann, wenn feine Dienftzeit noch 
nicht abgelaufen war, Grauen und Kinder von Unteroffizieren und 


| @emeinen, bie fi gegenwärtig in Deutſchland befinden, kon⸗ 


nen auf Staatöfoften von Hamburg, Bremen, Motterbam ober 


‚ Oftende berübergebracht werden, um ihre Angehörigen zu ber 
‚ gleiten, ober ihnen fpäter zu folgen, wie fi dazu Gelegenheit 


bietet. Diefelbe Berfüguug gilt von Bräuten unverheiratbeter 
Legionäre. 
Ftantreid. 


Paris. Der »Moniteur algeriens bringt Details über 
die nad. telegrappiihen Berichten erwähnten Gefechte ver Ge⸗ 


uerale been und var —F Beni ⸗· Kuft, welche am 24. 
Sept, gl ig von en Divifionem angegriffen? wurd: 

Die Kabylendörfer waren —5 a Edi 
gi en, an deren Seite die Franzoſen aus Borbj- mi und 

Abder-Rhaman am Den angelangt waren. Trotz der 
Terrainfhwierigfeiten wurde alsbald angegriffen, der, Oraben 
überfcpritten und die Angriffsfofonnen vereinigten ſich bei den 
Dulab-Ali, welche ih, gleih ben en Bertheidigern , in 
die Gebirge und Wälder — mußten. Nah zweiftün« 
digem Gefechte waren alle Dörfer und namentlich jene der 
Dulad Ali, welde als uneinnehmbar galten, niebergebrannt 
und bie beiden Divifionen begannen den Rüdzug nah den 
refp. Richtungen. Gen, Yufuf wurde nicht über den Graben 
verfolgt, dagegen folgten die Kabylen maflenweife der Kolonne 
Nenault, welde eine große Strede äußerſt abfchüffigen Ter ⸗ 
raind zu überichreiten hatte, Nichtsdeftoweniger erfolgte der 
ig! in befter Ordnung und um 5 Uhr Abende waren 
beide Kolonnen mit einem Berlufte von 12 Todien und 49 
Berwundeten, worunter 4 Offiziere, im Lager angelangt, Der 
Berluf der Feinde ift noch nicht befannt, doch muß er ber 
trächtlich ſeyn. Der Marihall-Generalgouverneur Tangte am 
26. im Lager des Gen. Renault an, weldes am Fuhe der 
Berge von Beni⸗Kufi aufgeihlagen iſt, und begab fich mm 
folgenden Tage zur Divifion Yufuf, die er vortrefflich inftallirt 
und in den beften Dispofitionen fand. 

— Eine Geſellſchaft unter dem Titel: „Wohlfeiles Leben« 
und mit. einem mächtigen Stapital, jedoch unabhängig vom 
Mobiliarfredit, will in allen Vierteln und in den vorzüglich- 
fen Straßen einen Groß: und Kleinverſchleiß aller Lebens⸗ 
mittel, Brod und fleifh ausgenommen, organifien, Ihre 
Statuten Tiegen der Negierung vor, bie fie hoffentlich mit vor⸗ 
ſicht unterfuhen wird, um nicht durch ein Monopol Taufende 
von Kleinhändlern ohne geſicherten Vortheil für das Publikum 
4 Orunde richten zu laffen. Die Notb im bevorfichenden 

inter. befchäftigt den Gemeinderath faſt ausſchlieglich. Er 
bat die Nothwendigleit außerordentlicher Maßregeln anerkannt 
und will 180 Häufer faufen, um darin unentgeltliche oder ſehr 
billige Wohnungen anzuweifen. 

— Am 2. Dit, fam Prinz Jerome vom Schloffe Meudon 
nah Paris, um dem Prinzen Adalbert von Bayern im Lous 
vre einen Beſuch abzuftatten. Abends kehrte Se. faiferl, Hop, 
nah Meubon zurüd. 

"Rußland, 


Am 21. Sept. hat das Bollsfeſt in Moskau flatiges 
funden, deſſen Großartigfeit aus dem von den Tafeln ums 
ſchriebenen Raume abzunehmen ift: 672 Tiſche nahmen eine 
Arca von 13 Werft (faft 2 Meilen) im Umfreife ein! Dod 
ein Tpeil der Freude ging verloren. Entweder der plöglih 
einbrechende Negen oder ein mißverftandenes Signal veranlafte 
die ungeduldig wartende Volfömenge, fih vor der Zeit.und 
nicht eben mit beſcheidener Zurüdhaltung auf bie unter freiem 
Himmel gededten Tafeln zu ftürgen. Nachdem Alles verzehrt 
war — und es dauerte nicht Tange — famen ber Kaifer und 
bie Kaiferin, im ftrömenden Negen das Bolf zu begrüßen. 
Später wurde das Wetter etwas. beffer. Die 200,000 Mens 
ſchen, welde das Feſt befuchten, wurben noch luſtig genug, 
wenn auch die verſchiedenen Spiele, Carroufels, Rutfbberge ic. 
im Regen zu feiner befonderen Ergögung gereichen fonnten, 


Türkei : 





Samstag den 11. Dftöber 1856, Nach⸗ 
mittags 2 Upr, zu Ernſtweiler im Haufe 
des Karl Hoffmann, läßt Chriſtian 
Sturg, vpenfionirter f. b. Hauptmann 
dahier, nachbefhriebene Wiefen auf mehr, 
jährige Zapltermine zu Eigenthum ver⸗ 
Reigern: 

Ernfiweilen« Bubenbaufen Bann. 
2°/, Morgen in der fängwiefe, neben 

Rath Fitting. 

mM 48-Ruthen in den Spedr 


orgen- 
gärten, neben der Eifenbabn. 


drei 
Kindern Dormös, 
Einöbder 


„oder Großwieſe, 


vom 
Blies. 


ehemalige Altbach), neben den Erben 
Mathieu, anderjeits der Weg. 
4, Morgen beim Teufelsbrunnen, in 
Loofen; erſtes 2008 neben den 


1 Morgen 16 Rüthen in der Entens 


Schanz. 
2 Morgen 3 Viertel 10 Ruthen im Ed 
enwintel 


verſchiedenen Stellen die ſteinernen Umfafjungsmauerm zuſam⸗ 
‚menfielem die im der Nähe der. Ei befindf Gr: 
baude —2 —53* Le nat 
wur! ! 


den. | M 

Der nDeft. Btg.b berichtet man aus der Herzegowina 
vom 2. über blutigen. Kampf: Zwiſchen den Us- 
fofen und den bosnifhen Edelleuten in der Herzegowina. hat 
ein! blutiger Zufam ſtatigefunden. Uslolen Cwörtlid: 
Entſprungene) nenne man bie —— ewordenen turkiſchen 
Unterthanen, welche in Montenegro 4 ſuchen und Auf⸗ 
nahme finden. Drei derſelben verfügten ſich in ein Dorf bei 
Pleywa, wurden dort von türfiihen Rizamtruppen aufgegriffen 
und feſigehalten. Zwei wurden jofort geföpft, dem dritten 
hieben Die türfifhen Soldaten die Hände ab_ und jagten ihn 
über“die montenegrinifche Grenze! Hierauf rotteten fih die 
Usfofen zufammen und drangen nah Drobnyaf, um an ben 
Türken blutige Rache zu nehmen. Die benachbarten bosniſchen 
Gutsbefiger teten fich in das fehle Schloß Toßle, weldes 
von den Usfofen cernirt und belagert wurde. Am zweiten Tage 
zünbeten bie Belagerer große, an die Eingänge des Schlöffes 
gebrachte Strops und Hrufchober an und zwangen bie Türken 
zum Yusfalle, Die Usfofen machten 12 bosnifche Edelleute 
nieder, nahmen 4 Türfen gefangen, verwundeten Viele und 
nur dem. Reſt gelang es, ſich zu reiten. Saat Paſcha begab 
fih aus Moftar nad Drobnyaf, um die Erhebungen an Ort 
und Stelle vorzunehmen, 


Donaunfürtentbümer. 


Aus Buchareſt, 18. Sept., wird der „Independance 
belge⸗ geſchrieben: Drei wien Punkte des walachiſchen Ge⸗ 
bietes find auf's Neue von türkifhen Truppen beſetzt worden: 
Kalafat erhielt 1400, Krajova 1000 und Giurgevo 2500, 
alfo diefe Punkte zufammen 4900 Mann Befagung. Es beißt 
au, daß auf dieſen Punktew die Türken ſich anſchicten, bie 
Beftungswerfe herzuftellen und, wo «8 nöthig fcheint „ meue zu 
errichten, 

Montenegro, 


Diefer Tage — wird, der Agr. Ztg./ unterm 19. Sept. 
von ber, montenegrin. Grenze geſchrieben — fam der franzöftiche 
Konful von Skutari nad Gettinje und hatte mit dem Fürften 
eine lange Beiprehung. Man hält allgemein dafür, daß: diefe 
Reife den Zweck hatte, den Fürften zu einem Bertrage mit der 
Türkei zu bewegen, in Folge deffien Montenegro und Berba 
als der hohen Pforte angehörig erflärt und zu einem Herzog⸗ 
thume ohne Tributpflictigteit und unter ber Herricaft der 
Dynaſtie Petrowitich erhoben werben follten, wobei die Bes 
Balamın des Fürften dem Sultan vorbehalten bliebe. Anfangs 
bien es, daß der franzöfifhe Konſul vom Fürften eine ableh⸗ 
nende Antwort erhalten; nachdem dieſer ſich aber überzeugt 
haben mag, daß er von feiner europäifchen Macht Unterftägung 
zu boffen habe und er fomit genöthigt wäre, allein gegen die 
ottomaniſche Negierung zu kaͤmpfen, fo ſcheint es, daß er 
einem ſolchen Vertrage nicht — ſey und nur einige 
Aenderungen, worunter auch bie Vergrößerung des gegenwaͤr⸗ 
tigen Territoriums, wünſche. Diefe Rachrichten erhalten in 
der Anſprache des Fürfen an den Senat ihre Beftätigung. 
Die Unzufriebenheit darüber, daß Montenegro nad fo vielem 
Jahrhunderten, nad fo blutigen Kämpfen, ohne allen Wider⸗ 
ur wieder unter bie türkische Oberherrlichkeit fallen follte, 
ft groß und allgemein, 





7 Morgen in Hundswicfe iu dee 
Loofen; erſtes Loos neben Erben 
Wolffangel. 

32. Morgen im Bruchetzel, neben dem 
tan und der Strafe nah Blies⸗ 
aftel. 

1°/, Morgen.im Kroppenſtraug, neben 
Karl Henkel und dem Bahr 

1 Morgen am Kroppenftrang, neben 
voriger Wieſe. 

Irbeimer Bann, 

2 Morgen 16 Ruthen im ehemaligen 

Höfjgarten, neben den Erben Mar 
tbien und Kindern Dornes. 


Bann. 


neben Georg Jakob 


wiſchen der 



















































Mattweiter Bann. | Buchbinder) Jacobo "p Send, Pesd- u. Acfäpreife‘ 
"3 Bierrel 5 Murhen in der hundswieſe, PUP ER nd 
| neben Ruhig Sgmidt und Wifolaus |CTPf#Plt Dievmis (in stohl aforiried Tanke — 

u n ad ae 3 fe Lk 


—* 
„a 
* 














und Georg Sqhneider. —J 
1 Morgen — — Hundo wieſe papieren, 12 fe. Opienf., 13.f 
ee ticpreiber Faber ſowie Aberpaupt von allen * (ich a 
1 "Zweiprüder Bann. . H | Hammetgeite, 14 fr. ; 
1. Morgen 2 Viertel Hinter dem Kloſter, Schreib-um , ichenmate⸗ 
neben der Bubenhaufer Chauffee und rialien "Tfraht-, Brod- u. Sleifchpreife der Stadt‘ 
Heinrih Zou von Homburg. * rg — — Pohl 
Säuler, fgl. Notär, #. 12 fr. Spehılern, — #. — fes 5% 
— mm a a — ‘ an — 4— 
|  „Buane NET 
an Wengen m Un, — 
bilipp Schweiger anerfallenen Mo« m Bu 61 > ve) Bebtren, en 
ien, als: r ya ge - vum, 3 BR ER BEE .7 
1. Eine Sjäprige Stute (Sandfhimmeh) Faffel : Stier: f 2; © * 
. famımt Kummer und Gejchirr ; Verkauf. 14 5 Kühl, 1. Onat, 12 f.4,2. Dual 
2) Etwas.Heu, Obmet und Stroh, for ke. » 8h.; Dammeld., 14 f.; Schwer 
nenfl.. 16 fr,; Butter, 1 Rilogr. 52 > i 


iR 0 ioenbunmh, 12 Ichöne_ Schweizer el: 
wie Bettzeug Öffentlich in Eigentpum — el Berker » 2 


















verfteigert, Ar r * 
—— 
Das Vürgermeiteramt, Glan: Race gefreuzt, von 1?/, und | ‚Der Gentner Weizen, 8: 21 in; Kern, OR 
u Me, | Aa Ace 5— 
——— Hof Kongreichſ 
* — a AR 
Bermiſchte Bekanntmachungen. — Deu, in dh fe; Stop Faso 
„De Deren Be L. han geben, Eine große Auswahl in ha va ge tt te; ik Teen 
en bes Armen: fs, un SÜ 2 gt, — Mr; 
laſſe ug von 28 fr. zufommen Filz⸗ und Litzenſchuhen 25 —— Pfund 3 
— vente Gran. [1 ——— 
Zweibrüden, den 7. DM. 1856. _ untergäprigee 8,f, Or äbrlged — ke; 
Ju:> Das — ——— Ein gr S ndfo 3: * — Ks. 50 #. 
1 enge indet auf dem Hättenwerle zu Geis— — — — 
nme mo Fe Saarbrüden — 'Hauernde | Frankfurter Geldeours sem 8 Oktober. 
Der Unterzeichnete, vom bi uCär Veihäftigung. [13°] Min ... ..% „m erg 
mBereinw und der »Biebertafelu zumf 19 m 0 | 2[—[—,— emule. . = 9 Ach? 
Mufikdireftor erwähle, ertheilt von heute an | Ein guter Arbeiter findet dauernde Be: Be GER 2.15 


——— ——— 
Ungliihe Gopexeinnd - + - " 11.40 5.0) 


anfen-Thaler » » » +. , 2 WU-L .,n 
9a. — he 
v. Cafemimwcl. 2. vu Fan 


fehäftigung bei Schreiner Gieger. [2'] 


A. Seel in der Wiarrgaffe bat ein 
möblirted Zimmer zu | vermictben. [2*] 


Untereicht im 'Gefang, Pianoforte⸗ Bio- 

lins und Bistoneelleipiet , Sowie in allen 

Bläsinftrumenten. "Seine Wohnung ift in 

dem Haufe des Herrn Landrichters Jacob. 

N A, Sartor, Mufil: 
direftor, 








Brönner’s ächtes Fleckenwafler 
zum Neinigen after Rleivungsitüde, Glace:Handihube, X; 
ift in Zweibrüden allein zu baben bei Herrn Kaufmann G. Bauer. BL * 
Brönner's Fabrike 


Die Unterzeichnete macht biermit die er 
gebenfle Anzeige, daß fie ih als Büglerim, 
weldies Geſchaͤft fie in Frankreich erlernte, 
dabier etablirt bat, Außer jeder Art Wäfdhe 
bügelt fie auch alle Sorten Spitzen une 
Seivenblonden. Unter Zufiherung fchnel- 
fer’ umd billiger Bedienung empfichiefie fih | - 
einem geehrten Publifum beftens und bitter 
um zabfreichen Zuſpruch 
Karolina Diemayer, 
wohnhaft in ber Fruchtmarliſtraße bei 
(2°) Hru. Schuhmacher Dides, 








— — 


Alles mit Gott! 


Evangeliſches Gebetbuch für alle Morgen und Abende der Mode in vierfaden, Abe 

wehslung, für die Felle und Felertage, für Beichte und Gommunton, fowie für 

dere Zeiten und Lagen, von futher, Musculus, Habermann, Arnd, Scriver, 

wiss, Spener, Meumann, Arnold, Franke, Schmolh, Stark, Ceerfteegen ‚-Storg,; 

und vielen andern Gotlesaännern, — 27 Bogen in 12. Mit Stablfti:' „Pece 
Homo“. — Zu eltgantem Einbond mit Goldſchniit fl. 1. 20 fr, 


Gin Handbuch wie das vorliegende darf dem chriſtlichen Publikum niet beſon ⸗ 





Ein ſchwarzer Kinder ⸗ Talma mit bunter 
&ihfaffung If} anı 7. de. verloren worden; 
ter rertiche Kinder wolle denſelben in der 
Grped. dẽe. Di. gegen eine Belohnung. abs 
geben. 





Am 16. diefes Monats beginnt der 
Unterricht im meiner Anftalt wieder. 


(3°] Julie Hoffmann, Zu Haben in 





Fr. Lehmann's Buchhandlung n 


Bei Schreiner Neu fann ein Geſelle 
in Zweibrücken. 


ſogleich dauernde Beſchäftigung haben. 


Tr? und Verlag von N Rramgbübler in Imweihrärten. 


Digitized by Google 
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rath reicht 


Bayern Ei , 





in Augsburg eingetroffen, wohin fi zur Begrüßung, der hoben 
Anfommenden biefen Nachnn 


erfolgenden: Abreife der Kaiferin „ unfer f., Hof mit. Dem Arie 
plan Herrfcherpaar, hier eintreffen. wird, ;, Yon, Gefolge, Sp... 

. des Könige, von Preußen. ift heute ſchon der Minifferpr 
ſident Frhr». Manteuffel. hier angelangt, 

—;Mud der heutige zweite, Tag unſeres Oklloberſeſtes 
war: von Ibönften- Wetter, begünftigt,, ſo daß ſich abermals, 
viele Taufende nad der Feſtwieſe begaben, ‚mo —* dad 
dem feftlichen Aufzug der, Schügen das Beftidirhen feinen An: 
fang genommen bat. j 

ar Be, Mi: der König’ haben die) Gründung Find bape⸗ 
riſchen Nationafinufeums in Münden — beſchlie · 
Gem und ben geb. Math Frhen. v. Aretin zum Vorſtande desc 
felben alleranätigft zu ernennen! gerubt. penis 

— 7: Oft. Heute Nadmittag. find. II. MM. der König: 
und die Rönigin von Preußen, von Augeburg bommenb, bier 
eingetroffen: und zwar mit: unierm ff WM: ‚I dem König ven 
Griechenland und den übrigen fürftt. Perfontm, bir ſich theils 
gie theils heute zur · Begrußung der-Kailerin Mutter von 

ußland nach Augsburg begeben hatten, Die HMI wahr 
nen bier im preuß. und zwar im ſtrengſten 
meegmito, ſo daß auch Fein offizieller Empfang ſtattfand. Bei 
feiner Anlunſt hierſelbſt trug der König von Preußen die Linie 
form:-feineg ıbaperifhen Regiments, Ser M. unſer König und 
Prinz Karl von Bayern dagegen die Uniformen der preußiſchen 
Regimenter ,; deren Eheia fi Ind, sc | 1 \ 

Augsburg, 7. Di. Die allerhödften und höchſten 
Herrſchaften baben betite Mittag nach 1: Uhr Augeburg unter 
den Lebehochrufen der herbeigeſtrömten Bevöllerung wieder 
verlaſſen· Zuerſt beftieg U die Kaiſerin ⸗ Witwe von Ruß 
Land, nachdem ſich dieſelbe auf das Zartlich ſte von ſammitlichen 
allerhochſten und höchſten Herrſchaſten verabſchieder hatte und 
von diefen ſorgſam OR Salonwagen, ber nad 
wenigen Augenbfiden in tung nach Ulm dapinbrausie. 
Umipalb-2 AUhr ſetzten die übrigen durchlauchtigſten Säfte bie 
Reife nach ber Mefinenzftabt fort. of gm 

u Der nlilg:, Sta, wird. aus der Pfalz über den in 
Speyer zu graudenpen pırmtr tan tifhen. Dom Folgendes 
gefchrieben : 

"Bor einiger Zeit ging in verſchiedenen öffentlichen Ofäts 
fern bie Rebe: man beabjichtige in Speyer einen proteftantis 
ſchen Dom auf ber benfwärbigen "Stelle zu errichtem),' wo om 
KH Aptit⸗ 1529 Die evangeliſchen Fürften und Stande vor dem 
bainaleabgebaltenen Reichstag feierliche Proteſſatlon einlegten 
gegen den Reid sabſchlede Ber das durch bitMeformntion er! 
runge nie und Im Speverer Neich dabſchled vom’ 27, Augu 1526 
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2. Oftößer.,....., 











farer Johanu Schiller in Weſthei nn herausgegebener auiſtl ichet 

ellotalender ſe 1857 gibt nun ein iges Naͤhere fiber diefen 
Plan ane Im Speyer hat-fich Ferner bereitänein wroviſoriſches 
‚Somit& gebildet, und eine Bitte ann be Kanlge won Wapexiı 
amt enebmigung, zur Grindingg eines Bauvereinsı gerichtet, 
der einen Aufruf am die Proteftanten aller Lande zut Unter⸗ 
ſtutung des Unternehzmens erlaſſen fell, Es gilt hier bie) 
Wirge des Namens Proteſtauten bush ein hochragendes Dent« 
mal würdig· zu ehren und zuglelch einem Bebürfniß der prote⸗ 
ſtanliſchen Geineinde zu Spevet abzuhe lfen. Div edangeliſche 
‚Dreieinigkeitötinde. ſteht nämlich anıber Stelle, wo jentt für: 
‚alle: Preteftanten ſo benfwürbige Reichötag gehalten worbem; 
ber ihnen dbren'Naihen: gab.“ Bereits'im- Jahre 1628 Kıhaute 
der Rath von Epeper tert: eine proteſtautiſche Kirche Me 
Speyer nach dem Brand vom’ 4689 wieder erſtand, murbe eben 
an jener Stelle die jehige Kirche im Bahr 1701 erbaut. Diele 
iſt im Laufe von anderthalt Jahrhunderttu der Meparatus bes 
jdärftig geworden, und da ſie itnbenn geſchmackloſen / Styl ihrer 
Euniſte hungs zeit erbaut if, foobegreift es ſich leicht daß war 
auf" den Gedanten kam ſie eher durch eine: neue zu 
ja1s bebeutenbe Summen an einen Bau zuwenden aus beit 
mit aller Kun und Drühe, y mit allen, Koſten, etwas Mechtes 
Inicht zu maden wäre.” Han ee ſich aber um einen Neubau, 
ſo if es, mit proteſtantiſchen Augen angefebeh, am Pla, auf 
dieſer Stelle ein Dentmal zu erwichten, das der großen hiſtori⸗ 
ſchen Bebentung derſtlben angemieflen iſte Das vermag freilich 
elne Bemelnde, Inder die Bpeperen, aus eigenen Mittehie team 
ſo wendger, ala ma in der Stadt, in welcher beniniefige, 
| Raiferdons in (feiiieri Aeuen · Pracht ſich erhebt, nicht eine 
jin Heimen Verbäftniffen und Maßen hinſtellen fannı Dies am 
ſo weniger, je mehr eaı fidy: Hier zugleich um: die Ehe: des pro⸗ 
tefäntifchen. Namens handelt Mm eine Ausdehnung, mie Me 
‚der Kalferdom bat, Tan allerdiugs vermilnftägtr Weiſe⸗ nicht 
gebacht werben, aber eine - fehöne und natttiche Erche neben 
ibm zwiftellen iſt die Wufgabe des Bereinsyt dem biectgk. Ge 
nehmigung ſicherlichnicht entgehen wird; wenn ſie nicht chen 
erfolgt in, während ich biefes Fehreibe.) Dim der Dom ein! 
‚Mufter der remanlichen uber ſogenannien beräntinifchen MEZ 
chitektur iſt, ſo wird, man! bier hoffentlich zum mittelalterlich 
deutſchen oder gothlſchen Styl greifen’ Welchen‘ Aufwand‘ ber- 
‚felbe etferbert, das iſt bekannt genug, aber die proteſtantiſche 
‚Shriftenbeit if auch groß und teich Fenug, un ver einem ſol⸗ 
‚chen Unternehmen in keahner Weiſe zurũccuſchreden. "Daß ‘fie 
es zur Eee) hreg Namens ausführen werde, darau zu zweifeln 
hieſe ihr einen Vorwurf ins Augeſicht ſchleudern, den ſte we⸗ 
der jeht verdient, noch je verbienen wird, Und ſo ſehen weit 
denn der Verwirklichung des neuen Dombauprojelts mi gu⸗ 
[wirst entgegeir whb' freien uns auch FAR die’ altehrwürdige 
Stade Eprper, daß Ihr fir das Miele) wa — 
nommen, auf fhiche Weiſt einlger — werden For 
Del Dienftte nachti ner)’ Se) Wan ver Rah * 
Ben" ſich allergnaͤdigft bewogen gefunden irnerm2): v 
vorm 1. Dföber Yan den Konmunal⸗gevier förſtete Zaren Ktieg 
Bartweiler "anf'Bas Kommunglo Resier Edenteben im 
Forſtamte Ankweiler, den’ Aeratim Revierförſter Jaktsd Mahrkt 
| 5— Alf: das Komma Rebier Bart weer, Hin Forſt⸗ 
amtt Annweiler und’ den Kommunal· Revier ſovftet Frang dilubn 
| Reime a Blicdfaſſel auf das Aerarinie Manier Heiſtttien⸗ 


Forſtamts Elmſtein, in gleicher Dienfteigenfhaft als Rommunale 
und Aerarial-Revierförfter — Ihren Anfuchen entſprechtud — 
zu verfegen; den Altar) des Forftamts Zweibrüden, Karl 
Heinrih Ludwig Todtermann, zum proviforiihen Kommunal 
Nevierförfter in Blieslaſtel zu ernennen. 


Defterreid. 


Wien, 4. Dit. Die Gerüchte, welche für die Krönung 
Sr. Maj. des Kaifers einen Zeitpunkt im fommenden Frübjahr 
beftimmen, find irrig und verfrübt. Der Krönung wird die 
Kundmachung des durch die veränderte Länderorganifation 
notbwendigen Krönungsftatutd vorangehen und diefes iſt felbft 
im Entwurfe nod nicht. vorhanden. 


— Wie verlautet, wird fib 3. Maj. die Kaiferin von. 


Hl für einige Tage nach Poſſenhofen begeben. 
— Ans Benedig trifft bier die Nachricht eim, daß das 
Hotel S. Mare am Marensplag zu Venedig für S. M. den 
Kalfer Aerander von Rußland um 4000 Fr. täglich in Miethe 
genommen fey. I nlsaf { X 


— 5. Dit) Zu den meiſten ausländifchen Blättern, jo 


ſagt Heute die „Defterr, Big. in einer zweifelsohne offi ziöſen 
Notiz, iſt die Nachricht enthalten, daß die Tail. öſterreichiſche 
Regierung ein Geſchwader aus Pola in das mittellaͤndiſche 
Meer Abgefendet habe, um an der Demonftration gegen Neapel 
aftiven Theil zu nehmen, Dieſe Nachricht it verfräht. Bis: 
zur Stunde hat nämlich nur der faif. Ariegsdampfer „Elifabeth« 


dew Befehlierhalten, fi im den Golf von Neapel zu begeben, 


um dort Station zu nehmen, Uebrigens find ‚aus: Toulon 
dort alle Vorbereitungen zum Auslaufen der Flotten eingeftellt 
worden. Über bereits die Nachricht von der Deimonftration 
der Wefimächte. fol, Briefen aus Neapel vom 29. Sept, zu⸗ 
folge, alldort eine gewiſſe Aufregung hervorgerufen. haben und 
König Ferbinand, der ſich noch immer in Gaeta aufhält, weit 
entfernt ſeyn, fi zu Zugeftändniffen geneigt zu zeigen, vielmehr 
die Vorbereitungen zur Vertheidigung fortſeten laſſen. 
IDEEN Die heutige Deſterr. Zig.» "enthält eine 
Korrefpondenzg aus Neapel vom 29.,Sept;, nad welder der 
König eigenhändig an ben Kaifer Napoleon und. die, Königin 
Biktoria geſchrieben habe, er wolle die, Pariſer Konferenz bes 
ſchiden, um über einen, Amneſtiealt und organiſche Neformen 
Mittpeilung zw machen. y un 
mus ‘ 1 v eu Ben 


ſammlung von ‚Unterftlügungem für die entlaffenen Beamten, 
Seiftliben ,; Lehrer: x. aus den Herzogtbümern Schleswig. 
Holftein entwickelt gegenwärtig wieder eine größere Thätigfeit. 
In einer früheren Sitzung des Comité's war der Beſchluß 
gefaßt. worden, die große Verlooſung der Geſchente, welche 
aus dem deutichen Baterlande überhaupt eingegangen find und 
ſich bie jetzt noch im Altona befinden, in die Hand zu nehmen 
um »ichibe bier. in Berlin abzuhalten. In Folge des Be— 
fehluffes vom 10. Sept. find von dem Hauptverein in Altona 
auch noch A000 Looſe von Seiten des biefigen Gentratcomin’s 
begögen werben, welche letzteres bier noch unterzubringen bes 
firedt if. «Die Berloofung ſelbſt wird im November d. J., 
ſoweit bis jest beſchloſſen worden ift, bier abgebalten werben. 
Der Bertricb ‚dee Loofe im ganzen preußifgen Staate ift vom 
König geſtatter ‚worden. Ben den Mitgliedern des biefigen 
Eentralcomite’s.. waren viele verreidt, welde nunmehr wieder 
zurüdgelepet: find, Auf die Gründung von Zweigvereinen in 
den: andern Städten Deusfhlande ift das Hauptbeftreben des 
Gentralsomite's gerichtet, da nur auf diefe Weife die große 
Noth vieler fhmwergeprüften Familien aus den Herzogthümern 
gemildert werben fann, In mehreren deutfchen Städten haben 
aud bereits namhafte Perfonen fih der Sache mit Wärme 
angenommen, 

Im dr DOM. Wie bereits mitgetheilt worden if, bat ber 
Handelöminifter in einer Girkularyerfügung ängeoronet, in 
Zukunft bei Genehmigung inbuftrieller Unternehmungen im bie 
Geſellſchaftsſtatuten die Verpflichtung ber Geſellſchaft, für die 
tirchlichen und Schulbebürfniffe ihrer Arbeiter zu forgen, aufs 
zunehmen, Bei, diefer Gelegenheit wird ber „Köln, Ztg.u ber 
Inhalt einer minifterielen Ertiärung über ben gegenwärtigen 
Beſtand der Unterſtühungskaſſen für bilfebebürftige Arbeiter 
überhaupt uiltgetheilt. &# wird barim ausgeführt, baf bie 
Zabl der, Gemeinden, für welde bis dahin die Einrichtung 
von Unterſtähungetaſſen für bie dort befcbäftigten @ejellen, 


2 Berlin, 1: Dt Das hieſige Gentralcomite zur Eins, 


* 

Gehilfen und Rabrifarbeiter durch Ortsſtatuten angeorbnet 

fey, gegen 500 betragt. M jeyen im Mnfange der Mos 

narchie am, Schluffe bed Jahres 18354 2622 gewerbliche Unter- 

fügungstaffen mit mehr als 246,000 Teilnehmern vorhan« 

den geweſen. Daß Inzwifchen die Zahl der einzelnen Kaſſen 

und Ihrer Mitglieder erheblich geſtiegen ſey, dürfe, wenn glei 

die hierüber eingeforberten Nachwelfungen noch nicht Yorlägen, 

nad den zur Kenntwig des fl. Handelsminifterims-gelangten 

Verhandlungen in Betreff ber fortjchreitenden Feitfehung von 

Drtöftatuten mit Sicherheit angenommen werden. Fuͤr bie 

Bergarbeiter fegen endlich Kaffen zur gegenfeitigen Unterftäßung 

feit langerer Zeit errichtet, Diefe fogenannten Knappſchafte— 

vereine haben zufammen ein Bermögen von beinabe 1'/, Mil. 
Thlt. bei einer Jabres:Cinnahme und Ausgabe von etwa */, 
MN. Tue. Nach der vollftändigen Ausführung bes! Gefches 

vom 10. April 1853 .würben bie Knappſchaftsderelne zuſammen 

100,000 Mitglieder zählen und dieſe mit ben Werksbeſthern 

an, jährlichen Beiträgen etwa eime Mil, Thlt. aufzubringen 

baben, — Cine Berfügung, bes Minifteriums bes ‚Inner 
weist die Regierungen an, mit ber größten Strenge-beuWets 

fälfhungen ber Eebensmittel entgegen zu treten und betreffen» 

den Falls die Bejtimmumgen des Strafgefepbuhs in MAnwen- 

dung zu bringen, . , 
1 Koblenz, 3. Oll. AUnſerer Armee ſteht abermals eine 

Vergrößerung bevor, indem man laut zuverläffigen Nachrichten 

mit dem Plane umgeht, die neun Pionnierabibälungen in ders, 
felben, gerade „fo wie früher die Jägerabtheilungen, zu neun 
Pionnierbataillonen wmnzuformen. ae 





} BALTCMBerE ia mn 
"" Stürtgart, 7. Dt, Heute Nachmittag 5 Uhr laugte 
I. Maf. die verwittwete Raiferin von Rußland, welde von 
Augsburg, wo fie mit der baverlſchen und preußiſchen Königer 
familie zufammengetroffen, um 1 Uhr Mittags abreiste, mit⸗ 
telft Ertragugs in Cannflatt an. Der hohe Gaſt Harte ſich 
alle Empfangsfeierficpfeiten verbeten und verfügte ſich unmittels“ 
bar auf die_ Billa in Berg, wo die Kalferih dom umferem! 
König begrüßt wurde, um ji dort einige Zeit von den Uns 
firengungen der Neife zu erholen und fodann "die Tour nach 


Nizza fortzujegen, Br i 
' Sıadhfem'w “em 


J h 6 
1 Aus Sach ſen, 1. Ott. In Folge der Beſtimmungen 
des mit dem heutigen Tage in dem Koͤnigreich Sachſen in Kraft 
tretenden neuen Strafgeſetzbuche ſind auf ergangene Vererde⸗ 
nung heute allen denjenigen Züchtlingen der. Strafauſtau im) 
Waldheim, melde Zuhtbausitrafe erſten Grades verbüßten, 
die Veineifen und ber Mlog, welches Attribut bez. die männen 
lichen und weiblihen Züctlinge zu tragen hatten, abgenommen 
worden. Auszunchmen hiervon waren nur Diejenigen, die bee 
reitd zweimal Zudthausftrafe oder wegen seines vorfügkichen 
Verbrechend Arbeitsbauoſtrafe eriitten und noch nicht 10 Jahre! 
ihrer dermaligen Strajzeit abgebüßt. harten. 167 männlideı 
und 33 weibliche Zühtlinge gehörten dermalen nod dem erſten 
Grade an und es find Davon mur bez. 19 und 3 Individuen 
übrig geblieben, die das gedachte Attridut noch fort zu tragem 


babeıt. 
Sächſiſche Fürſtenthümer. 


Weimar, 5. Ott. Die hieſige Zeitung meldet, dah die 
Generaltonferenz des Zollvereins jeit Gnde September ; ihre 


Berhandlungen hier fortjege, nachdem von. berjelben in Eiſenach 


am 26, Sept. das Prorofoll über die: Feſtſtellung des neuen 
Vereins zolltarifs unterzeichnet worden iſt. * 


Freie Städte 


Franffurt, 5. Dfe. Nach einer Mittheilung der „Ger⸗ 
mania zeigen die Zolleinnahmen des Zoffvereind vom erflen 
Halbjahr 1856 eine Mehreinnahme von 1,703,450 Thlen, 
gegen 1854 und von 359,143 Thlrn. gegen 1855. 

Schweiz 

Bern, 6. Dft. Kür die von Zürih nach Chur und über, 
den Splügen nad Jialien reiiende Kaierin Mutter von Rußr 
land nebit Gefolge find nicht weniger als 120 Ertrapofipferde 
per Station beficllt worden, und über den Berg find 150 
nötbig. Es fegt dieſes eine Zabl von 25 bie 30 Wagen voraud, 
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DIE edgendſſtſche Poſtwerwalung ·ſmeichett· ſch vie gane 
niit 


Karawane in einem Zuge. beförbern gu "ST. 


Yathemark ii) " 


Dagbladen zufolge iſt die zuerſt von frampöfifchen Blät: 
term verbreitete Angabe von ber Abtretung eines Landſtrichts 
auf ber Inſel Island an die franzöfifche *4 
unbegründet, a 

Belgiemw | 


Brüffel, A. Ott. Es befinden fich feit längerer Zeit 
eine Maſſe faliher Billete der franzöfifihen Banf im Umlauf, 
welde auf photographiihem Wege täufhend, ähnlich herworges 
bracht worden. ie Summe der anf dieſe Weiſe von Hand 
zu Hand gehenden unädten Werthſcheine wird als fo fabelr 
baft angegeben, daß ich diefelbe kaum aus zuſprechen wage. Man 
redet von zehn Millionen Franfen, Diefe Nachricht gebe ich 
unter allem möglichen Borbehalte. Folgende damit zufammenr 
bängende Thatſache iſt jedoch authentiſch: Bei einer auf Re 
quifttion der franzöfifhen Polizei angefteliten‘ Nachforſchung im 
Haufe eines in London ſich aufhaltenden Franzoſen hat man 
in einem Pafete, weldes 87 Banfbillete von je 1000 Franfen 
enthielt, deren 85: falfche entdecht. Man bat bie legteren von 
den ädten nur nad chemiſcher Unterfuhung zu trennen gewußt. 
Der Befiger: diefer nachgemachten Scheine weigert ſich entſchie⸗ 
den, irgend eine Aufllärung über die Quelle zu geben, aus 
welcher dieſelben herſtammen, Er erflärt, fie als intereffante 
Bildden bewahrt und keineswegs bie Abſich gehabt zu haben, 
fi) derfelben für feine Ausgaben zu bedienen, die er mit bem 
sieinfaßs vorgefundenen beiben erften Banfooten,beftceiten ges 
wollt. ..- s 


(Köln, 3ig.) 
Frautreich 


Paris,‘ 6. Olt. Geſtern Nachmittag begaben ſich der 
Kaiſer und bie Kalferin im offener Kaleſqhe sale &t. Cloud 
nad dem Boulogner Wäldden, wohin bas ſchöne Wetter eine 
ungeheure Menf enge gezogen hatte. Ramentlih drängte 
ſich eine anſehuliche Portion der Parifer Bepölferung nach der 
Kaskade von Longhamp, von deren Höhe das Waſſer, in 
Gegenwart II. MM., zum erfienmale fügen folte. Yu ber 
That erſchienen die kaiſerl. Equipagen g 4 Uhr. au ein 
Zeichen des Kaiſers wurden die Saıkakn geöffnet und rin 
prädriger: Waſſerſtrahl ergoß ſich von dem Felle ‚herab im bie 
Tiefe. Die wildromantiſche Schönheit viefed Waflerfalls bildet 
einen neuen Netz diefer herrlichen. Promenabe. 

— Man liest im »Toulonnaiss: s Mitelmeer · Be 
ſchwader unter Bizeadmiral Trehouart iſt noch auf der Rhede 
von Toulon. Die Mannfhaft war fonfighirt grweſen, was 
zu dem Gerüchte Anlaß gab, die Sgifft ſeyen angemiefen, 
bei dem erſten telegraphiſchen Befehl fefort in See zu gehen. 
Nun ift die Conſigne wieder. aufgehoben, unb nichts deutet auf 
eine baldige Abreiſe. | 

Der eben erfehlenene Rechenſchaftobericht über bie Bädereis 
kaſſe gibt Auffchluß über das bisherige Wirken dieſer Anſtalt. 
Der Zwei der Baͤdereitaſſe iſt vom Kaiſer ſelbſt befin'rt wor 
den: Ich empfehle ver Aufmerkſamkelt bes gefehgebenden Koͤr⸗ 
perd das von ber Etabt Paris eingeführte! Spftem; wenn es 
Üch, wie id Goife,-über ganz Frankreich vekhreitet, fo wirb e# 
bie extremen Preisihmwanfungen bes Setreides verhinbern, welche 
in Zeiten des Weberfluffes den Mderbau durch bie Werthlofig: 
teit .her.Probufte nieberbrüden und beim Mißwachs ben be: 
bürftigen Klaſſen durch eine übermäßige | Theuerung Reiben 


‚sine 


ierung durchaus 





teitaffe erie) «6 möglich macht, in den 


Dieſes Syſtem beſteht darin, IH auen großeren Stad 
Ralt Er —* welche unter dem Nomen Bäde- 


biefe gewöhnlich zahl 
leicht ‚eine Ausglelchung ſtatt. 
außerordentlichen Vortheil, Kreditanſtalten zu gründen, welche, 
flatt um fo viel mehr zu gewinnen, als bas 5 

denn, bem bisherigen Brauch entgegen, bringt ihnen bie Frucht⸗ 
barteit Gewinn und ber Mißwachs Verluſt. — Zu Gemäfheit 


bes Art, 1 bes Deksets vom 7. Jan. 1854 berichtet jeht der 
Direftor ber Parifer Bädereikaffe (Hr. Nopon) über ihr Wirken, 


in den Jahren 1854 und 1855. Die „Allg. Zig.r eutnimmt 
dieſem Bericht folgende Angaben. Die Aufgabe ber Bädereir 
taffe beſteht darin, 1) Deklarationen ber Bäder über bie von 
{nen ausgeführten Mebltäufe zu fammeln und aufzeichnen, 
um baraus ben Marktpreis zu beftimmen; 2) bie von Bädern 
zu Teiftenden Zahlungen zu bewerfitelligen, und den Betrag ber 
von ihnen gemachten Käufe bei benfelben einzupieben; 3) bem 
Bädern auf ibre Mefervevorräthe, fo wie auf fonfig: Eider 
heiten Vorfihäffe zu machen; 4) den Bädern ben Unterichieb 
zwifchen dem Bböheren Marktpreis und ber von ber Behörde 


feftgeiegten Wrobtare vorzuſchießen; dagegen auch zu audern 


Zeiten den Meberfchuß ber Taxe gegen ben Markt einzuziehen. 
Diefe Ausgleihungen, woburh allein- bie Bädereilaffe bem 
orößern Publikum, ihr Daſeyn manifeftirte, haben den 1. Sept. 
1853 angefüngen, Der ben Bädern bezahlte Unterſchied be— 
trug im Jahr 1853 (4 Monat) 8,532,820 Fr. 76 6., 1854 
(4 Monat) 24,388,447 Er. 5€., 1855 (4 Monat) 15,716,736 
Er. 96 E., Summa 49,138,024 Fr. 78.6. Wenn man bie 
Bevölkerung bes Seinebepastements auf 1,375,828 Seelen fe 


Rente, fo hätten bie,obigen 49 Millionen Franken für jeden ' 


Einwohner rine (augenblidlihe) Erſparniß von 5 Gentimes 
bes Tage, im Ganzen 35 Fr. 72, bewirkt. Für -jebe ber 
495,492 Haushaltungen beliefe ſich biefe Exfpamig auf: 98 Er. 


Li 000) 


‚Monaten eines hlechten Jahres das Brod zu einer viel nies 
derern Tare als nad dem Marktpreis zu geben, indem man ” 
es in den fruchtbaren 1 Baker ein wenig thenrer verkauft, Da , 
chet (als jene) find, fo findet begreiflich 
Man erhält auf bie Weiſe ben 


tob theuter if, „, 
bas allgemeine Jutereſſe heilen, es billig werben zw fehen; 


57 E. Die große Frage if, ob diefe Differenzen durch firben 


fette Jahre, wenn fie wieder lommen, ſo lelcht ausgeglichen 
feyn werben. Es ift aus verfchiebenen Gründen zu bezweifeln, 
Die ganze Brobpreisaffeluranzanftalt ſteht auf zu Lünflichen 
Füßen und wird in Paris felbit vom vielen. Einfichtigen ders 
bammt. Politifch betrachtet, macht fie gegenwärtig feinen Zur 
friebenen und wird in gutem Jahten emtfchiebene. Unzufriebens 


heit erzeugen, vi 
Portugal: 


Gibraltar, 26. Sept. Das Geſchwader des Anmirald 


Dindas, beſtehend aus ‚dem „Wellingeon» (131. Kanonen , 
WEnqueror· (101 8%), nGreffye (84 8.), »Dsprepu (4 8), 
"Bandereru (AR), iſt geftern in oͤſtlicher Richtung abgefegelt. 


Türfei 


Nah tehegrappiiger Mittpeilung haben die zu den Türken 
baltenden Rucier am 28. September die zu Montenegro hals 
tenden Kucier des Dorfes Bigoſch angegriffen und follen 10 
Köpfe nach Podgorizza gebrachti haben. Der Bruc bed Waffen⸗ 
ftillftandes fol von Scutari ausgegangen fepn. 


A. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 
















des Morgens um 
Bottenba 


Donurrdtag den 16. Oftober nähfipin, 
Nahmittags I Upr, in dem Bürgerhofpi- 
tale dahler, werben folgende Effeften, als: 


Kleidungsftüde, Weiß- 
zeug, Bettung, Kana= za 
pee, Sefretär und fon- 


ige Hausgeräthe, fowie einiges Uhrmacher ⸗ 
erlzeug gegen glei: baare Zahlung ver- 


ſteigert. 
lbrtaen, den 8. Olt. 1856. 

— Das Buͤrgermeiſteramt. 
Stengel. 


bilten, als: 


ver] 
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Nãchſten Pine. den 14. Dftober, 


die dem defertirten Soldaten 
Philipp. Schweiger anerfallenen. Mor 


ı Eine Säprige Stute (Sanbfimmel) 
fammt Rummet und Geſchirt; 

2) Etwas Heu, Ohmel und Stroh, for 

wie Bettzeug Öffentlich in Eigentpum 


age ve den 8, Die 1856. 
ad Bürgermeifteramt, 
Aus rag; 






 Bermifhte Bekanntmach 


Wer Forderungen ober Zahlungen an 
den. verlebten Karl Roffy, Bater, von 
hier zu machen bat, wolle folde bei Un⸗ 


Uhr, werden. zu 





das zu errihtende Inventar, angeben. 
Zweibrüden, den 10. Dit, 1856. 
Schuler, fal. Notär. 
Ein unverbeiratheter Sanbformer 
findet auf dem Hüttenwerke zu Bei: 
Laustern.bei Saarbrüden fofort dauernde 
Befhäftigung. 3? 


Aug Buob. 


ietzeichnetem, behufs der Eintragung in’ 
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Bayern. 


Münden, 8. Dfe. Ein Funktionär S. an ber hieſigen 
Kreislaſſa ih diefer Tage im Burtau verhaftet worden, weil 
er eine bedeutende Summe, über 6000 fl., umterfchlagen haben 
ſoll. Derſelbe ſetzte sehr hobe Summen in die Potterie und 
brachte dadurch feine Familie in eine verzweifelte Lage. 

— Herr Minifteriafrath Dr. Dorenberg iſt zum bayerifchen 
Mitglied der zur Regelung der freien Schifffahrt auf der Donau 
in Wien zufammentretenden Kommiſſion ernannt und’ wird 
fi bereits am 11. de. nad der Kaiſerſtadt begeben, 

— Zu Ehren 3J. MM. des Könige umd ter Königin 
von Preußen war diefen Nachmittag große Tafel am fi Hofe, 
bei welcher alle zur Zeit hier anweſenden allerhöchſten und 
höchſten Herrfhaften erſchienen. Morgen iſt Familitntafel 
beim, König Ludwig und diplomatiſches Diner beim k. Minifter- 
präfttenten Arhrn. v. d. Pforten. 

— v. Dit. Wie man feit geftern vernimmt, it Herr 
Staatsrath Dr. v. Schilher aus feiner befanntlich ſehr einfluß- 
reihen Stellung im Kabinet des Königs gefhieden, ein, man 
darf fagen, Ereigniß, das vielfach — 32* wird. "Hrn. v. 
Schider bar man feit Jahren als den entfchirtenften Bogner 
der Gerichtsorganiſation und mander anderen Reformen bes 
trachtet. 

— 10: Oll. Se. Maj. ber König von Preußen bat 
Herte Bormittags 10 Ubr mitteift Ertrazuge der Eiſentabn 


unfere"Sıatt wieder verlaffen und wird bene bie Hof geben, 


wo das Rachtlager genommen wird. Yure Maj. die Königin 
von Preufen, durch eine leichte Unpäßlichkeit an der gleichzei- 
tigen Abreiſe verhindert, wird ihrem erlauchten Gemahl dieier 
Tage nachſolgen. ä 

OBmweibrüden, 13. Dit. Das 
er. Maf. des Könige wurbe in unferer Statt in gewohnter 
Weiſe durch Glockengeläute, Boͤllerſchüſſe, großen Zapfen- 
ſtreich der Militürmuſit und Feſtgottesdienft gefeiert. Bei dem 
ſehr zahlreich befuchten Feſteſſen wurden die auf Se. Maj. als 
ze des Lehrr, Wehr: und Nährflandes ausgebrachten 

vaſte, ſowie ein von dem Herrn Oberfilieutenant dest. 4, 
Fägerbatallong der Stadt Zweibrüden dargebrachter Willkomm, 
den Herr Generalftaatsprofurater v. Schmitt in einem feuripen 
Toafte auf das Wohlergehen und ſtete Emporblüben Zweibrüfs 
tens, in welchen er finnig berzliche Abſchiedsworte an die näch⸗ 
Ren Donnerstag von bier ſcheidenden Herren Chevaulegers⸗ 
Difiziere verwob, erwiederte, mit Enthuſiasmus aufgenommen. 
"nm — Der Eifenbabnbau von bier nach Homburg fcreiter 
rüffig vorwärts; die Örbarbeiten find auf der ganzen Strede 
fo- weit fertig, daß man dem zufünftigen Schienenweg ſchen 
bequem zu Buß zurüdlegen fann, und aud an den Hocbaus 
ten wird rüftig gearbeitet. Die beiden Seitenflägel am biefigen 
Bahn hof · Hauptgebäude, das eines ber größten und ſchönſten 
"an den pfaͤlziſchen Bahnen werben ıfoll, kommen eben unter 
Dach und aud die Nebengebäude nahen ihrer Vollendung; das 
Bahnhofgebäude in Einöd ift bereits fertig, ebenfo ftehen auf 
der ganzem Route die Babnmwärterbäuscen. Der Bollendung 
der Bahnſtrecke zur fefgefegten Zeit wird demnach mit Zuvers 
ſicht entgegengefeben werden Fönnen. 

— Nach dem Borbilde in andern Städten beabfichtigt man 
auch hier die Bildung einer Feuerwehr; bereits haben einige 
junge Männer ſich zu einem Komite vereinigt, das die weiteren 
Schritte in diefer gemeinnägigen Sade, der wir die vollſte 
Unterſtützung aus allen Schichten der Bevölferung wünſchen, 
einleiten. wird. 


tige Ramensfeſt 


Landſtuhl, 9. Di. Se. Maj. König: Ludwig haben 
dem vom St. Johannisverein angefauften Armenbaufe, die bes 
deutende Summe von 1000 fl. als Geſchent allergnädigſt zu ⸗ 
fommen zu laffen gerubt. Diefer abermalige Beweis der ums 
ermäblichen Kürforge des geliebten Könige für bie Armen und 
Nothleidenden. bat in Aller Herzen die freubigfie Danfbarkeit 
erzegt. (Di. tg.) 

Aus ber Pfalz, 11. Ott. Bei dem am 5. Dit. gu 
Münden: ſtatigehabten kaperiihen Centrallandwirthſchaftsfeſte 
baben. Bol. Bäder, Aderdmann von Neifenbera „ Yandfommiis 
ſariats Zmweibrüden, und Karl Pasquay, Gutsbeſitzer non 
Annweiler, für ibre Leiſtungen auf dem Gebiete ber praftis 
ſchen Landwirthſchaft als Preis die Heine ſilberne Vereins⸗ 
denkmünge mit Ebrentiplom und Preisbuch erbalten, 

Pfalz. (Dienſtesnachricht.) Se. Maj. der König dar 
ben fi ollerguädigit bewogen gefunden, unterm 6. Olteber 
bie Fathalifche Pfarrei Fiſchdach, Landkommiſſariats Pirmafene, 
dem feitherigen Verweſer berfelben, Prieſter Matbias Hofntann, 
zu übertragen. A ‚ 
Breuhem 


Berlin, 3. Dft. In Bezug auf die am 16. April (856 zu 
Paris unterzeichnere Erflärung in Betreff ‚der Regelung vers 
ſchiedener Punkte, des Secrechto haben nunmehr bereits 46 
Staaten Europas ihren Beitritt verwirflict. Der Beitritidr 
exllärung der noch fehlenden Stagten wird cmsgengefthin, 
Die in Rebe ſtehende Erflärung beſteht befanntlic. aus ‚fel- 
genden vier —5 — 1) Das KTaperungeſen iſt abgeihafft; 
die neutrale Flagge fhügt bie feindliche Waare, Kriggevonitie 
bande ausgenommen; 3) die neutrale Waare, Krjegeconirer 
baute ausgenonmen; Tann unter feindlicher Flagge nicht, mit 
Beſchlag belegt. werten, und 4) um obligatorifch zu feyn, nuß 
ter Diofadezufland wirflih vorhanden feyn, d. h, von sine 
Schiffgzapl aufrecht erpalteh werden, welde genügt, um den 
Verkehr mit der feindlichen Küfte wirklich Abzujperten.. Dielen 
wichtigen Grunbfägen, welche befanntlid auf, auédrückliches 
Erklären aller beigetretenen Stanton ein umtrennbarcs Ganzes 
bilden und nur in ibrer Geſammtheit und ohne jeden Borbe— 
halt angenommen werden Tönnen, bat ſich gegenwärtig beinahe 
ganz Curopa angsichloffen, ſo daß nur ned wenige Staaten mü 
ihrer Beitritserftärung im Rüdſtand ſind. Die europäiſche 
Bildung und Geſittung feiert in dicſer Thatfache einen wirt: 
lien Triumph, der in der Geſchichte ber Fortentwicelung 
des Menſchengeſchlechts fortleben wird. 

— 6, Dit. Die Proßgefegnormen des deutſchen Bundes 
haben es in dem beutjchen Herzogthümern Dänemarks zu der 
eigentbümlichften Interpretation gebracht. Wie wir erfahren, 
ſchreibt das Buchhändierbörfenblant zur Warnung für deutſche 
Verleger, fint von Seiten der Dänifhen Regierung die Zol- 
beamten daſelbſt beauftragt, die Cenſur hinſichtlich der über 
Hamburg eingehenden Bücerfendungen auszuüben. In Folge 
deffen werben jämmtlihe Padere gleich jeder fonftigen. Waarc 
auf das Genaueſte audeinandergenommum und burchgelchen 
und wird Alles, was bie gegenwärtigen Berhältmiffe des Yaus 
dee im antibänifhen Sinne (nach zollbeamtlichem Begriffe) 
behandelt, ohne Weiteret am tie Polizeibehörden zur Könfis 
fation eingeliefert. 

Dänemark 


Kopenhagen, 10. Die Das „Fädrelandet« meldet, 
die Sundzollſache ſey als abgemacht anzufeben, indem Däne- 
marf und England über die Bedingungen einig gemorben. 


Heichzeitig mir dem Aufpören des 
fegung des Laıdtranfitzofle. 
-Grodbritammien - 

London, b. Dit. Oberſtt Sbewell iſt geitorben, ders 
felbe, der fi bei dem unglüdlidhen Reiterangriff bei Balaklava 
durch feine Tapferkeit berworgesban hatte und init dem Barb- 
orden belohnt worben war. Er hatte, Mbwopl Arfı 47’ Jahre 
alt, als er farb, volle 30 Jahre in der Armee gedient, 

Lord Stanley ift von der »Alliances, einem Vereine zur 
Unterdrüdung des Berfaufes geiftiger Oetränfe, zu ihrer Jahres» 
verfammlung eingeladen worden, bat jedoch die Ehre aus fol⸗ 
gendea Gründen abgelehnt: 1) Weil ein Geſetz gegen dem | 
Eingelverfauf geiſtiger Getränfe in England faſt nur gegen den 
Armen gerihtet wäre; 2) weil dann mehr im Öcheimen ger, 
täunfen, dadurch der Moralität noch mehr geſchader und eine 
Kontrele- der-Schenkftuben fortan unmöglich gemacht würde ; 
3) weil man dem inen Manne erſt andere Erholungs- 
quellen eröffnen müßte, bevor man ihm die Wirthshaͤuſer zur 
fehließe ; Ay weil das Berbot der: Spirituofen dem Gtaater 
ſchatz einen: Ausfall: von 20 Millionen Livresı derurfahrn 
würde; 5yweil in diefer Sphäre Zwang fange nicht:fo viel 
nüge, als freier Wille; weil es fhwer zu beitimmen ‚welche 
Sübftanzen berauſchend ſeyen undıdas Berbot bes. Einen den 
Gebrauch des Andern ins Leben rufen würde; 7) weil ſich, 
wie in Umerifa, Mubs bilden würden, ‚die Einkäufe im Großen 
machen und ihren Mitgliedern im Detail 'verfaufen ; 8) weil 
jeder Berfuh, Zwangsmittel: anzuwenden, die wohlthätigen Ber 
frebungen der Mäßigkeits-Vereine beeinträchtige. 

r Tor DEmmENTE Wersen 

Paris, 9. DR. Der „Monitenrs bringt folgende Note: 
Die Spefulation der’ Scheidung und Einfhmelzung der Mänr 
zen in der Abſicht, dem Mehrwert perauszugiehen, üft eim dem 
öffentlichen Vermögen angetdaner Schaden und ein Vergeben, 
welches: nicht grrutdet 'werdenfaum. Die Regierung if ent» 
ſchloſſen, die Unterdrüdung derfelden durch alle Mittel, welde 
die Gefege zu Gebote ſtellen, zw erlangen. 

— Berfloffenen Samstag jagten der Kaifer ump die Rair 
ferin im Parf von St. Eloud. Die Raiferin, weldier zwei 
Unteroffiziere der Gardrjäger als Büdfenfpauner dienten, trug 
em fepr einfaches Koſtüm von grünem Tucht mit Merailknöpfen, 
Maroquinftiefeihen und runden Hur mit Federn. Bon 53 ge» 
töbteten Faſanen fielen 9 von der Hand der Kaiſerin. Am 15, 
begibt fih der Hof nad Compiegne, wo alle 5, Tage Jagden 

‘ flatthaben werden bie im November, wo der Hof nad Konz 
iaimebleau gebt. ’ r 

i Der wRlöttenmoniteus bringt folgende intereffante 

Nachricht; Der Kaifer von Japan hat am 22. Juni in Jede 

eine feierliche Berfammlung der vornehmften und einflußreichiten 

Prrfonen feines Hofes abgehalten, um über gewiſſe Fragen 

der erft kürzlich mit verſchiedenen Staaten Europa’s und Ames 

rifa's abgelhläffenen Verträge zu entfheiden. Es wurde in 
diefer Berfammlung beſchloſſen, daß zwei Häfen, der von 

Nangafati und der von Hafodadi, für die Schiffe allır Na« 

tionen geöffnet ſeyn follen; es wird dem letztern erlaube feyn, 

Ausbefferungen zu machen, ſich mit Proviant zu verfehen und 

Koblenmagazine einzurichten; alle übrigen Häfen des Reiches 

follen den in Gefahr befindlichen Schiffen geöffnet ſeyn, welch 

legtere dort einen Zufluchtsort ſuchen, aber nicht ih aufhalten 
dürfen. Sein fremder darf jedoch ohne befondere Erlaubniß 
drd Staatsoberhaupts ind Innere des Landes eindringen, Was 
die Handelefrage betrifft, jo ift darüber nichts beſchloͤſen; das 

Recht, mit Japan Handel zu treiben, ift ausſchliehlich für die 

Holländer und Chinefen aufrecht erhalten, welde dies Recht 

feit Tanger Zeit befigen, dafür auch einer fehr läftigen Ueber 

wachung ausgefegt find und für ihre Gefhäfte nur einen eins 
digen Markt, Nangafafi, beſitzen. 

Der "Monitenrs bringt endlich bie lange erwartele Mote 
gegen bie Beſchuldigung, daß die politifden Deportirten in 
Sadenne unmenfblib und auf gleichem Fuße mit gemeinen 
Berbregern behandelt würden, ine andere gelegentliche Anz 
Thuldigung, daß Manche ehne Urtheil das Boos jener Ver- 
bannung getroffen babe, ift barin nicht erörtert, Hinſichtlich 
der eriteren Borwürie gibt das Amsablatt eine ausführliche 
Widerlegung. Es bemerft puvöorderſt, daß die Verwandlung 
der b Deportation noterifch einer 


Sundzglis geſchehe Oerab⸗ 








ungeſunden Vagnehaft in 
menſchenfteundlichen A t entipsungen ſey. 





"Seit Anfang ber Deportation bis zu biefemgiigenblide bat 
ib die Zahl derdnach Gapinne bepertisten Shdividuen, welche 
der. fogenanditen pobitiihen Kategorie angeböru, auf 320 bes 
laufen, eine Jahl, die nach ver Iehten Beritbten auf 180 zu⸗ 
fammengefänolzen war. Dieje Ahnahme hat als Urſache: 
1) Gntweisiungen in. greet Azabl; 2) allmälige.Freilaffuns 
gen; 3) 52 Toresfäne, werde Ar diefer Kalgorie im Laufe 
von vier Jahren fatıfanden, eine Zahl, die wegem-tbrer Klein, 
beit-übessafden ann, wenn man bedenft, daf 15 Monate lang 
dad gelbe Fieber in der Guvana außerordentlich beftig wüthete. 
Während. des Aufenthalts dieſer Individuen in der Bupanc, 
fähst der „Monitensm fort, bat die Verwaltung der Kolonie, 


„weit bavon entfernt, ben geringiien Vorwurf wegen ibrer Be— 


handlung zu verdienen, die Pilege, die Schonung „und... bie 
Langumtb fo weit als möglich getrieben, bad bewelfen Wille 
Briefe der Beibeiligten ſelbſi. Niemals iſt biefe Kategorie von 
Depostirten mit bem andern zufammengemworfen worben, weber 
auf ber Mutterinfel, noch auf bem, Giland St. Joſephz man 
bat ihmen nob immer befondere Gelaſſe angewielen. Lange 
Zeit murben fie unterhalten, obne daß man bie geringfte Arbeit 
von ihten verlangte.  Diefe Milde mußte ein ‚Ende baben 
Nur bie Meinfie Zahl weigerte ſich, in den Strafanftaiten ad 
arbeiten, mo, übrigens die Arbeit fo geregelt ift, daß fie meber 
der, Sejundbeit, mob dem Körperkräften ſd aden lann. Hod⸗ 
ſtens augenblidiiche, unter Umftänden undermeidliche Annähes 
tungen zwiſchen beiden Kategorien hätten fattgehabt, niemals 
jedoch babe, cin Zufommenmwobnen fattgefunden. Die politl« 
ſchen Oefaugenen „bälten fozar eine verbältuifmäßig große 
Frelbelt genoffen, „viele gegen Kaution in Gapenne, freie, Woh⸗ 
nung erhalten. Unter ber Verwaltung bed Gegenadmirals 
fey die politische Kategarie auf ber dritten ber Hrilsinfeln, 
der Teufelsinſel, untergebracht worden, mit bem Vorbehalt, der 
Strafhaft auf dem Ponton Biber für die Unbotmäßigen. a Ueber, 
biefe Kolonie ſchreibt Bonnard vom Mär und-Mpril 1855: 
"Ih babe ihnen (dem politiihen Depostisten) das nöthige 
Material zur Vollendung ihrer Inttallirung geliefert, melde, lie 
mit allem von ber Meubeit eingeflöften Eifer angefangen has 
ben, Die Teufelsinjel befinder ich im biejem Uugenblid, unter 
bem wachſamen Auge bes Herm de la Richerie ‚ohne ‚einen 
einzigen Wächter oder Gendarmen. Ich babe ihnen nussbie 
Käbne und alle fonftigen Mittel, welche die Flucht atleich ern 
könnten, wegnehmen laſſen. Einer von ihnen in zum Leiten 
dieſet unruhigen Bevölterung ernanut; Alles geht gut. bis.jeht. 
Mit dieſen eraltirten und veränderlichen Gharakteren wage id, 
nicht auf etwas Solides und Wohlorganifirtes zu hoffen, Jh, 
babe dieſen Verſuch ohne Gefahr machen können. Die Refige, 
nation iſt umvermeiblich geworben, und für dem Mugenblid, bar 
fie allein ohne Wachen, ohne Gendarmen auf der Teufelsinfel 
find, können fie offen ibre Theorieen debattiten, vorausgeſeht, 
das fie ſich der Autorität desjenigen von ibnen unterwerfen, den 
ich verantwortlich gemacht babe. Bis jest ſcheinen fie zuftie⸗ 
den, unb fie befinden fih wohl. Sie geben fih mit Gifer dem 
Bau ibrer Hütten und ber Pflege der Gärtnerei oder. ‚DE 
Hübnerhofes bin, um ihr Woblieyn zu verbeifern. Kortwährentg 
werden ihnen Lebensmittel für 48 Stunden gebracht; ſie be⸗ 
forgen felbit bie Verteilung und die Küche. Die Arbelt dem 
Strällinge bagegen ſey einem Neglement unterworfen; Ne -feg 
Ürenge Zwangsarbeit ohne Vergütung und habe eine, ernile 
Produktion zum Zwede; darch die Arbeit der Verbrecher, mit 
Hilfe von etwa 200 bie 300 ſchon früber Verurtheilten und 
erwa 150 ſchwarzen Sträfingen, ſeyen die Strafanftalten erſt 
geidafen worden. Anh bie Vorwürfe wegen ſchlechtet Bes 
handlung auf dem Transport weist der »Moniteure detaillict 
zurüd und führt u. A. zum Beweis den Bericht bes Kapitäns: 
der vÖrigones am (ber einen Hanpttranspert gehabt haben muß), 
dab jein Schiff in Gavenne angefommen jey, obne einen ein“ 
zigen Kranken an Bord zu baben. 1 


Stalien — 
Rom, 1. Olt. Der beilige Bater iſt vom einer: leichten 
feit wieder völlig geneſen, fo daß er heute Monſignor 
Biſchoſ von Speyer, nebft den ihn begleitenden jechs 
Geiftlihen empfangen konnte. 
Syanien. } 
Of, Die Gacetau verönentlicht nach— 








Madrid, 4. 


nise b Ueber die Zabl | folgendes Delret? Um meiner vielgeliebten Schweſter und ihrem 
der politiiben Deportiiten Anbei: ſich dann folnende Angabe: | 


Gemaibl, Dan Antonio Maria Pbiliver Vous d Orleanc 
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re Den Rachdem die von, Kaifer, Adel, 
— 5 ‚veranflaltet verſchiedenen 
lich Daher in ununterbrochenem Blanze gedrängt 
+ ben, findet heute das Schluß feuerwert mit f in Gegenwart 
Ihrer Majeftäten: fast. Um einen von, der Großartig- 
near gu: geben, führen Nummer des 
den Programms) ane Der burger, Narwarhor« 
* —— er den, 1 en Namens⸗ 
en Ihrer Majeſtäten, dazu von ern ‚und 
” ı aller. \ leitung | ai — Bolfs: 
ie geht ei Sorguct von, 2100 
in die Quft, aus Denen 21, Sterne von ‚allen 
12,000 Rafeten, 384 bunte geln u. f. w. mad, 
ten gefpieen werden. ‚ 
gr. wird * bald wm —— en 
Fremden a t war, ofe Zufammenftrös 
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‚Typbusfälle find 

— Zinoyiei, der Hofmeiſter ‚der bei» 

3 RE RR "an. Ya mfpeit,, dvarniebrr; 

* — ie Synode cenannt. werk 

E15 — ft, ‚Kiorn Bene : 

hat die Hoffnung aufgegeben, ihn zu v 

’> Meber das große Atefeſt am 20. S— 

‚Being! Mer wRralauır Gzasm einen’ Bericht, nach dem baffelbe 

nicht vhue bedeut· ude Unglüdsfäle abgelaufen if. Die Bars 

pri: ſo wich dort erzählt, welche die verfammelte Bauen 

mit den Speiſen gededten en — 

ein En Ein —— het 
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t einer ‚zothen ehe nd ern .. \ 
* —* Stunde na Anfunf * * * und * Hofes 
erfolgen. Der die ganze‘ Berndt leidende Polizeimeiſter 
wollte jedoch zuvor durch eine Probe fe mie bie ganze Sache 


gehen werbe, unb gab befhalb um 44 Uhr bas Zeichen. Aber 
das Volt verfland feinen Spa. Die an bie Barrieren ger 
drängten Schaaren hatten feit 5 Uhr Morgens gewartet, mit 
offenem Munde das bereitete Mahl angeflarrt und cs mit ben 
Augen verfihlüngen ; fein Wunder baber, baf fie ſich das Zeis 
den des Poligeimelfters zu Nutzen machten. Als ob es 
die Erflürmung einer Feſtung gelte, jo ſtützte ſich das Volt 
auf die Zifhe, und Leine menſchliche Macht konnte ed mehr 
zurüdhalten. Gebratenes und Gchadenes, Flaſchen mit Brannt- 
sr And Meth, Stühle imb Banker flogen, wie vom Sturm 
zgriffen, über ten Schaaten der Echmaufer umher, Hunderte 
mten gegen die Kontainen los, aus welden Wein fliehen 
follte, um fehnel einen Trunk zu erhafhen. Die Gerifte, auf 
melden biefe Welnrefervoitd angebracht waren, konnten bem 
Andrange nit widerſtehen, ſtürzten zufammen und begruben 
mit ihren Trümmern bie Stürmendem, | Bei dieſem Unfalle 
blieben viele Todte auf dem Plahe, noch mehr wurden befehäs 
digt, Mehrere wurden außerdem im &ebränge eritüdt. Da 
weber die Polizei nod die Gendarmerie die Ordnung mwirber 
berzuftellen vermochten, wurde bie Feuerweht aufgeboten, melde 
mit Speisen und Warfereimern ben Menfchentnäuel entwirren 
mußte, Mehr als zehn Wagen brachten bie Todten und Ber, 
wundeten in bie Holpitäler. Als ber Kalfer gegen 2 Ubr auf 
dem Reftplage erfchien, bot ſich ihm ber traurige Anblid jener Vers 
wirrung und Vernichtung bar. Gr fell dadurch eben fo er 
feiert ale erbittert gemorden feyn md eine-ftrenge Unter⸗ 
fuchung des ganzen Hergangs anbefoblen haben. 
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Rach den neusften Berihten aus Häbannah von 1 
DOftober wird die Nachricht von ber Konzenttatidn der engli 
Flofte beftätigt. Auch die Nachricht, daß der englifhe 
fandte zu Merito, ?. Dopke, wis verlangt habe, wi 
mit bein Beifügen beflätigt, db 7 Dampfer „Tartara na 
den Bermudas os tgangen * um dort zu dem engliſchen 
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"| Krangbübter, verantwortl. Redafteur. iu 








Mainzer Sandelobericht vom 10, Öftober. sehe 13 
Ar Lanvmarkie blieben, "Bei Heringer Zufute, Wehen And 
ers vdoder 


Roggen” unverandert Der Brig" 
balle wurden heute zu folgenden Durchſchnittspreiſen verfauft: 
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SR der 1578iten «Ziehung im: 
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31. 46. 74. 39. VE 
Sonntag den 19. Dt. Schluß der L199En 








„An — "zufolge wird J 
rund de tefcriptee Heer zen 10, ON: 1856. 
ar * — s Braun, 
y > ı Gerber, 




























Anzeige 

Der —— macht den Herren 
Branntweinbrennern Die ergebenſte An: 
5 Ih hbzeige, daß er wieder Frucht zum Maf;- 
Nach ‚den SS. 3- 30 der, Waberorb« ausmäfzen, pr. Malter zu 1 fl., über: 
dung vom Jabre 1843 (Umtebl. Aa 40) |[iimmt, Much it bei deinfelben jederzeit 
und laut fal. Nrgierungsreferiptes vom | Drals ein. Sowie er aud Brut 





Montag der 8. Nor, 
ee m  Zweibräden und Kaiſers 





























17. Juli 18 (Amtebl. Na 55) fünnen . alz in Tauſch annimmt. Regensburger Ziehung. 
nur jene Baber fib dieſer Prüfung unter- Homburg, den 12. Oft. 1856. — — — — 
Sehen, welche die vorgeſchriebenen Bedin- Anton Marfhall, re en vom 11. Oktaber, 
gu en erfüllt, durd Zulaßihein des bes |[? Dierbrauer, Pain rk 9 5 

efenden fgl. Sanpfommiffariats ale | "I ne Diso preuh, . 2. 0 + 2 J 
läfjig erfannt find. _ Imftrumenten: Verkauf. get. ; — 

Die Prüfung findet im biefigen Bürger⸗ Klaviere der beften Meifier find | Imanzigefrantem-Btide \ » ”„ 17a 
28* ſtatt und beginnt des Morgens BR“ angefommen bei Fer — u || grad 

B Uhr. Jeder zu Prüfende bat das 3. 9. Fügen. » u 5. 0 

—“ von Doliot Haus und bie In⸗ > —* guet et 
firumente, beren er fich bedient, mitzu⸗ & if ein Kindermägelden zu verlau · —— 





bringen. 


fen, Bei wen? zu erfragen in der Erpe⸗ 
Die fgl.. Landtommiſſariate find erſucht, 
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Trud und Berlog von &. Kranzbühler in Awribrären. 
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Erſcheint ‚mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfäl 


e Blätter“ wöentiih dreimal: Gonntags, Dienstags und Bteitage 


+ Preis; -bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljäßrlik. . Inferate: 8 Kr. für bie dreiſpalt. Zeile; wo bis Red. Auskunft ertgeilt: 4 Kr, 4 








‚Bayerm. j 

Aus Bayern, 8 Dit. In unferen Firdlihen Kreiſen 
erregt ein neues Nefeript des. profcſtanuſchen Dberlonfiftoriums 
über Wiedereinführung der Kircher zucht befontere Aufmerffam- 
feit durch die mit fihtbarer Anerfennung aufgeführten -Ueder · 
reſte der Kirchenzucht⸗, tie num demnächſt auch bei und in 
das Reich des Kebendigen durften gezogem werden. Als folder 
führt das Reſeript der köften Eirdlihen. Behörde unter, Aus 
derm an: „Daß die Gefallenen in öffentlichen Gotteödienften 
nur in brfomteren Stühlen Plag nehmen bürfen ; daß gejal- 
lene Brautpaare wohne Begleitung des Griftlihen, ohne Sang 
und Klang, chme die brennenden Kerzen auf dem Altare ger 
traut werten“ umd daß bei der Taufe umchelier Kinder 
vbald im Schlußgebett ver Sünden ber Eltern. gedacht, bald 
ein befonderes Taufformular gebraudt werkem, » (9. N. 

Münden, 11. Die. Mit tem heutigen Poſtzuge ber 
Eifenbahn hat der k. Etaateminifier Fihr, v. d, ordten 
Dünen verlaflen, um ſich ale von Er. M. dem Koͤnig bes 
fimmter Rommiflär zu der am 12, in Lindau ſtaufindenden 
fehlihen Enipüllung des Denfmals Er. M. red Könige Marl. 
au begeben. 

— Näcfter Tage wird ih Se. Maj..der Kin zu. ben 
diesjährigen Jagden nad der Vorber-Rif begeben. Unter ‚den 
zu diefen fömglihen Jagden Geladenen iſt aud Hr. Vegationss 
rath Dr. v. Dönnigee. 

— J. M. die Kaiferin Mutter von Rußland hat bas 
Hofbienfiperfonal, das während des Aufenthalts ter hoben 
Frau im der 8. Reſidenz in Augsburg zum Dienfte beorbert 
war, auf wahrbaft faiferlihe Weiſe deſcheult. Die zahlreichen 
Präiente, aus PVrillantringen, goldenen Doſen und Uhren ber 
ſtehend, find ous Stuttgart hier eingeitpfien, w 

— Er M. der König Marimilian hat die Bewilligung 

ur Ausführung der von dem Prof. Job. Roth nachgeſuchten 


eife nach dem Drient ertpeilt und in füniglicher Diunificenz | 
die biezu nörbıgen Gelbmittel aus der Kabineie laſſe — 


Ein neuer glaͤnzender Beweis von dem, lebhaſſen Intereſſe, 
dae der Kömg an ter Förkerung ber gtoßen Yufgaben der 
Wıffenihaften nimmt. Noch dem vprarligten Programm fol 
die auf zwei Jahre berechnete Meife vom Duelfgebiet des Jors 
tans am ſich furwärts bie zum tothein Meere erfircden, haupt⸗ 
fählih aber die Yärter öftlid. vom todten Meere umfaſſen, 
über welchen ſeu Johrhunderten ein tiefes Duntel ſchwebt. 

— 13, Dit. Das Dfioberfeft, das die ganze Mode hin 
durch vom, ſcönſten Wetter brgünftigt „war, ift mit bem 
Geftrigen (zu Ente gegangen... ‚Die ‚Zahl, der auewärtigen 
Theilnehmer war tieemal größer,. als. ſeit vielen Jahren. 
— Nachtem die Dauer der Werftegsihulpfliht „um ein 
Jabr verlaͤngert wurde und eine Verbeſſerung ‚bes Bolfo- 
ſchulweſens obmebin, notwendig erſcheini, jo bat tie Regierung 
Anprtnung zur —— eines neuen Schulplanes getrof⸗ 
fen, deſſen Hauptgruntſatz Vereinfachung tee Elcmentarunter⸗ 
ridis ift. — Der alıbaperifhe Hopfen ift in der vorigen Woche 
um: 10-12.fl. binaufgegangen. Hauprfählih findet ber. or⸗ 
dinäre Lant hopfen Käufer und ‚wird, mit 55 fl. per Genner | 
bezahlt, Holctauer und Wolnzader mit 64 fl. h 

— Dem Bernehmen nad find bie, Geſchäſte, mit welchen 
der Staaterath v. Schilcher im fgl, Kabinet betraut war, bem | 
fgl. Rath und Sefretär des Monarchen, Herrn Pfiftermeifter, ; 
übertragen worden. IuYv 
iſt bie Nachricht hier eingetroffen, . Pag man im Maugtallthaie | 


Aus Bailey, Landgericue Micsbach (Obexbavern) J 











Würzburg, 8. Olt. Durch unbekannte Hand wurde 
eine auf dem Schonunger Bahnhofe gelegene Telegraphenſtange 
ein Stück oberhaib des Bahnhofs quer über bie Schichen ger 
fegt, dutz vorber, ehe der nah Bamberg hinfahrende ds 
diefen Punlt zu paffıren hatte. Die Etange blieb wirklich, 
ohne br zu werden, auf ben Schienen Tirgem Und bie Por 
femorive, ſowie einige darauf folgende, Wogen ſuhren über bie 
felbe hinweg, wobei es einige tüdtige Etöße-abfegte „die Tele⸗ 
graphenſtange aber plüdtiperweife och zerſchnitien und bei Geite 
geworfen mwurbe. furzer-Unterbredfung fepte der ſei⸗ 
nen Weg forenn de ein weiterer Unfall nicht verurſacht. 
Man bietet von ten ber Polizeibehörden Miles auf, um den 
Urhebern dieſes Frevels auf die Epur zu foggmen, 

— 9, Di. Se. M. der König haben verfügt, +6 folle 
der am rechten Mainufer gelegene Theil unferer Stadt künftig 
nicht mehr als Brpund eeliın, fo daß dem Einlegen ber Ber 

tanz Jeſeph 


fungewerfe_guf diefer Seite nichts mehr im Wege feht, 
Fer I ‚& Di Der ‚Raifer 
von Deftert bat'a en, die ſich bei dem Eifendahrtuns 
falle bei Laufach durch thätige Hilfeleiftung um die verunglüd« 
ten -öfterreicpifchen Soldaten Berbienfte erworben haben, Auds 
zeichnungen und Belohnungen zu Tpeil werden laſſen. Außer 
dem verdient bemerft zu werben, daß bie Difiziere vom RE. 
Öfterreihifgen Regiment Degenfeld der Erpebitorsgattin Tüns 
ber und dem Fräulein M. Horn in Laufach vor einigen Ta⸗ 
gen je ein goldenes Armband mit Collier als Zeichen ihrer 
Anerkennung überreichen Tießen. ; 
‚ Dürtpeim a.d. 9., 12. Oft. "Geftern-traf' Se. f. 9. 
ter Prinz von Preußen bier ein und flieg im Geiſt'ſchen Haufe 
ab, wo aud J. F. H. die Frau Prinzeifin von Preußen refis 
dirt. Das fhönfe Wetter begünftigt die Kur der hohen Gäfle. 
Die Gafihöfe em mit Fremten angefüllt, ebenfo die Privats 
wohnungen. Die Trauben gewinnen von Tag zu Tag am 
‚Güte. Man hofft die Traubentur bi zur Mitte Novembers 
fortfegen zu lönnen. Pf. 3.) 
Aus dem Wefirih, 10. Dft. Unfere fönigl. Familie 
ift umermüdlih im Wehlthun da, wo es gilt, die großen Zwede 
der Gegenwart zu förtern. Kaum hatte vor Kurzem bie Kai— 
ferin- Mutter von Oeſterreich, Maj., 1000 fl. dem Armenlinder⸗ 
baufe zu Pirmaſens geſchenit, ale nun auch Er. M. König 
Lud wig diefelbe Eumme tem Inſtitut überfhidte. Ein Be— 
weiß, melde Intereffen diefe- Kapitalien tragen, ift der Um» 
fand, daß bereits drei Filiale des Pirmafenfer Schweſtern⸗ 
hauſes in den jenfeitigen Kreiien unferes Baterlamteo ſich befinden, 
nãmlich zu Dorfen ‚und Mofen in Obrrbayern und zu Hirſchau 
in Branfen:- Zudem beftchen zwei Filiale deſſelben in umferer 
gie: zu Eilz und auf dem Schwanhof  (Atopfinsberg) im 
anson Annmweiler. Die »Prälz. Zig.# hat es jüngft mit Rudht 
gerägt,- daß man «6 in ber Kammer nicht ter Mühe werth 
fand, auf ben allgemeinen Sarei nah Etrafarbritshäufern 
einzugeben. Es ſcheint aber, daß auf jenem Wege der Zwechk 
nicht erweicht werben. follte, welcher in der That auf tem ber 



















chriſtlichen Piche und Barmpergipfeit, wenn aud) langſamer, 


aber um fo fiherer und beſſer erreicht werben wird. An drif- 
lichen Dienfiboten und frommen Müttern unter dem Volke fehlt 
8, wie an treuen und fleıfigen Toglöhnern überhaupt; befi- 
8 en. begrüßen wir ſowohl dieſe Liebes inſtitute, ale auch die 
and der Schulſchweſtern als hoͤchſt zeitgemäß. (HI. 


Pfalz. (Dienfiesuahrigt.) Se. Mej. der ‚König bar 
den fih allerfnäbigit beiMogeh gefunden, Anterm 10, Oftober 
um Studienleßrer ber 1. Riaffe „ Abtpeilung A, Der lateiniſchen 
Schule in Burcuth de geprüften‘ veht amtet en didaꝛen Karl 
Konrad Maryäus Fries mus Würzburg, zur Zee Mfüfenten 
an der Stubienanftalt zu Zweibeiden, ım probifoniäer Eigen- 


t nennen. ’ 
IE PLN Defterreid, ‘ 


Wien, 11. Of. Mahmud Said, der Bizefönig von 
Arappten,, hat auf, bir Nachricht von der Örunpfteinlegung 
der Borivfirhe, velche in der ferreipiichen Haupffiadt zur“, 
Erinnerung an vie glüdliche Rettung des Kaiſers Fran; 30 ' 
fepb am 18. Mehr. 1854 gebaut werden fotl, dem Erzherzog - 
Freinand Marimilian die für die Ereihtung »axı Ainärez der 
Kirde morhwendigen orientalifhen Wabafterbiödte zur Werfür 
nung gefiel, Mau wird ih erinnern, daß fein Bater Mer 
bemed Mi feiner. Zeit dem Papfte Gregor XVI._ die in ber 
Bafılifa des d. Paulus zu Rom fo fehr bemunderten Sänfen 
mus dem nämligen Madafter zum Geſchent gemacht hat, " 
ru duo u ee Ben u lgıu ik 


ınH I’ 1 8 74 La 19 > sr tta wen 
. „Berlin, 9. Oft... Mehrere Blätter; enthalten im Weſent⸗ 
lichen aͤbertinſtimmende Mittbeilungen von bier; über den Stand 
der Meucaburger, Amgelegenpeit, In einer Korreipondenz der 
BD.“ find ‚biefelben sin folgender Weiſe zufammengefaßt: 
Die Neuenburger Angelegenbeit wird demnähh, von ſaͤnuut ⸗ 
Ucben. europäiihen Mächten gemeinſam in Erörterung genom⸗ 
en und zwar auf, einer, Diplomaten: Juſammenlunft im Paris. 
Schon bei: Beendigung der dortigen ty densfonferenzen wurde 
‚befanntlich ı wie Verabrenung getroffen „Werk li  ipäter in der 
‚Arangöfiichen Hauptſtadt abermals Bevollndptigte von den beim 
Friedeno werl ‚beibeiligten Regierungen venfammeln follten, am 
Die: noch wicht vollſndig in Abſchluh gebraten Sereitfragen 
n erledigen, Wie jetzt verlauten, haben, alle Maͤchte vor Kur: 
sem das Wiünfhenswertbe, einer baldigen Wiedervereinigung 
der Bevollmächtigten aneriannt, um die brennenden europäiſchen 
Steritfragen zur Ausgleidung: zu bringen, ‚De d dar Bezug 
auf ben ‚Zeitpunft biefer Zulammenfunft- mod WERE. definitiven 
Brfiimmungen getroffen. Edenſowenig hat, man Icon Die Pers 
‚sonen bezeichnes, welche an derfelben Tpril nehmen jollen,  Sonft 
‚gut ‚unterrichtete Perfonen beftätigen es ‚bier als zuverläͤſſig, daß 
die Reuenburger Angelegenheit. Jefort. bei Wiedereröffnung der 
‚Sigungen au bei der Bundrsverfammiung in Anregung ger 
‚bracht werten fell, um sine Kundgebung des Orfammtbundes 
Am Bezug auf die mngeihwäcte Foridauer der Diefjeitigen Rechts ⸗ 
anſpruͤche herbeizuführen. u 
010, Di. Zur Belebung des Fircylien Sinnes und 
der damit perbundenen Kräftigung in praftifcher Beziehung iſt 
die Einrihtung ‚von religifen Berfammlungen in, ben Kafer- 
nen ‚angebabns und, damit bereits in ber Potsdamer Garniſon 
und. bei -cinzelmen hier ſtationirten Regimentern der Anfang 
gemacht. Die Berjammlungen finden in dem Morgen» und 
Abendſtunden im einem dazu beitimmten Betfaale fatt. für 
die Offiziere in Potsdam ıft durch den Oberbofprediger Hof: | 
wann ein Gyflus von Borträgen eröffnet. ! 
—12. Dft. Die vor einiger Zeit gegebene Notiz, daß 
die Wiedereinführung der dreijahrigen Dienftzeit eine ſeſt bes 
Schlofiene Sache ſep, wird jegt durch Die amtliche Angabe ſchle⸗ 
füder Mütter, nad denen diefelbe durch Kabinetsordre vom 
.28. Auguſt befoplen ift, beftärigt. 


Baden 


Heidelberg, 9. Dit. In einer Sihung bes großen 
Senate, die vor einigen Tagen flattfand, wurten auf Ver- 
‚langen der großberzogl. Regierung die Statuten der Eorpsvers 
bindungen beraten, 8 gab ſich dabei fat fein Widerſpruch 
fund, Die Corps find alfo in Zukunft nicht mur, wie bisher, 
geduldet, fondern förmlich anerkannt, Alſo ift das Wort des 
Prerettoro Schentel: „Nimmermnehr lu gelöst. 
S Die engliſche Kircht dahier ift jept im Bau begriffen; 
früher hatte man geglaubt, daß ſolche meiſt aus Mitteln der 
Engländer erbaut würde, jept vernimmt man, daß die Stadt 
bir Koſten trägt. 


Großfberzogthum Heffen. 


Worms, 10. Dit. Unſerm Dombaucomite fieben, dem 
Mir. Journ.a zufolge, für die nächſten Jahre aus Gamm- 








lungen und, Subferiptionen, in hieſiger Stabtbereits 6000 fl. 
zur Berfügling. #9 ) ! 
Po 07 weile, Städte. 

Deankrürt, 10. DE IDE Sihuhgen ver Bundesver-⸗ 
faenlang, Meibin an 0. oiiieherähren Anfang neh« 
men. Bon Fanmäken" Miykie nam iiefe Bad Behdrde weis 
fen derzeit nun meun in umierer Stadt. — Ya de legten 14 
Tagen jind ca. 5—600 Fäffer Silbergeld auf der Taunuebahn 
bier angefommen und dann mit der Main / Weſer-Bahn nad 
Rußlaud, weiter gegangen, 5 

Bam Main, 10. OMIHreibt man dem Ren. TE: 
&8 wird im unterrichteten Kreiſen im Sehe beitimanter Werſe 
mitgetheift, das ruſſiſche Kabinet babe den förmlidhen Antrag 
auf alsbaldige Wiederaufnahme des Parifer Roniwenzen upd) 
die weiten Bevollmächtigten gefellt. Boa SchmDrfierräie, 
Preußens und Franteeiche fol fon eine beiftimmenpe Erllã · 
rung erfolgt ſeyn und aud bie Bereitwilligfeit der übrigen ber 
tbeiligten Mächte außer Zweifet ſtehen. Als wahrſcheinlicher 
Zeitpunkt für dit Wirdereröffnung wird der Anfang des näch⸗ 
ften Monats November bezeihmets 7 000. 000 


tan m 


J 9 


— ———— 
Aus Holkein, TOM Wie ſeht die nardrlihe, Schen 
vor dem daniſchen Dhlirärdienft unfere junge Mainafhatr, wohl 
meift durch Auswanderung nah Amerika, lühtet, davon zeugen 
die ſpaltenlangen ¶ Ver eichniſſe eutwiche net Militärpflichtigen, 
mit denen bie bolſteiniſhea Blatttr gegenwärtig angefullt find, 
So 3. B. enithäte Die Cifte Det kaum 12,000 Einwonnet zab⸗ 
lenden Stadt Rendedurg "dit Namen’ vou 104 ausgetreteuen 
Wehrpflichigen welche nun aufgefordert · werden ſich zu fh 
ien. Auch die "Höhe ded Stellvertretergeldes 1000 1000 DE, 
beweist, daß der ſungt Mann fi eben won Eltern und Bates 
land trennt, als daß er ſich emtichlichen Kann; ven daͤniſchen 
Rock anzuziehen Aund ſich Hm Dänemark von daniſchen Off- 
‚zieren in dauiſcher Sprache kommandiren zuräffen.: 8 
n n 1 „gi ı 11 m To a ru 
ee a En a Er 
‚ 2onbon, 6. Oft. Die eriten Verfuche mit der Auſen⸗ 
fanone als Schmiedeifen, deren Anfertigung 'in allen-Eifen« 
etabliffements des Landes ſo viel won ſich reden. made) find 
diefer Tage in Shorburpneh angefiellt worden um ſellen sehr 
glänzend ausgefallen ſeyn. Ein Ausſchuß von Arniliericoffizieren 
aus Woohwich war bei den Proben zupegen. &s wurden 27 
Scyäfe mir Bolfugeln und fchwerer Ladung gemacht und es 
zeigte fi, daß man bei einer Elevation von 11 Grave mb 
einer Yulverfadung von 50 Bio. eine Schußweite won, über 
15,000 Fuß erfangte. Das iſt ein Nefultat, das von den 
bisherigen Kanonen noch midt erreicht wurde. Dazu. fomumt, 
dag die Schuſſe mit großer Präzifon abgefeuert werden konn ⸗ 
ten und daß das riefige Gefhäg auf feinem neu fonftruirten 
Wagengeftelle fo leicht wie ein gewoͤhnlicher 60-Pfünver ſich 
bandpaben läßt. u * 
— Bor der Inſel Gothland ſcheiterte wor einigen Tagen 
das ältefte Kauffabrreiichiff Englande. Es hieß "Liberty amd 
Propertyo und fhmamm jet 1750 auf dem Waller. 
Belgiem * 
Aus Bräffel fhreibt man der Köln. Itg./ unterm 9. 
Oft.: "I Farn Ionen aus fiherer Quelle anzeigen, daß die 
neapofitanifce Arage binmen Fürzefter Reit, und zwar in güt« 
licher Weife, gelöst ſeyn wird. Mönig Ferdinand, fo wird 
beitimmt verfihert, hat endlich den Forderungen Enalande und 
Franfreihe naggrgebrn und eine Arnderung feiner Regierung 
weife fm Sinne der Weſtmächte zugefagt. Ich wiederhote noch⸗ 
mals, daf biefe Menderung in fürzefter Arift beverſicht. Ja 
jebem Falle ift von der Anwendung von Zmangemaftegein 
md von der Abjendung eines Ultimatum nidt mehr dic Mode, 
Der dipfomatifchre Verkehr zwiſchen Neapel und den Weſtmath· 
ten ift wieder hergeftellt und man bofft dir von König Ferdi⸗ 
nand bereitd zugeftandenen Konzeſſtonen, wrlche allerdiuge der 
öffentlichen Meinung als nicht weitgebend genug erſche inen mö« 
gen, auf dieſem Wege noch ausdehnen zu fünnen. Diit 86» 
fung der Frage iſt als ein vom Frankreich gegen England 
davongetragemer diplomatiſcher Sieg zu betradpten.« — 


Ftaunkreich. 


Yaris, 9. Dit. Der Tabaleverbrauch hat von 1839 
His 1854 in Franfreid, insbefondere aber in Parid ungeheuer 
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egen hat ſich der Verb: 
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— Yarid, Lyon, — — 


Sens, Tours, Bourges, Anignkhr, 
iſche Li & 0 
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3% 
ey} Die, Iepten M 

Algerien Much Pr. * 
der Kab ge ee, —— Br —* aueh bat 
— uberndminten — 
der Dinge ausge 

— — Stat Ghulal Gounberntut der Lom ⸗ 
barbei„ der ſeit ein bier weilt, erfreut ſich höhern 
Orts Aner gan chtovollen Behandlung. Derſelbe 
iſt heute auch vom Kalſer empfangen worden, und Graf Walemwäfi 
gibt: zw feinem Ehren am Montag ein s diplomatiſchee 
Diner Es ‚wird allgemein igugeitaiiben , 


Privatangelegenbeiten hierher gelommen ; dafs ber A 





foll namentlich ‚darin: beſtehen, Die biellae ‚Regierung Über bie. 
Stimmung der Geniülher) in Nord- hutıd —— 36 
klaten, reſpettive über den ‚rebolntiondr 
eine_ neapolitanifche Wolfsbemionitration, 
ber weitmärbtlichen 





ie bie Emm 
otten_im Bolf pel,fie wahrſcheinſich 
—— RR sd. sen BB: Anke Geſtern halte ein 
zofed kb ‚ felteneg — ‚bier, ftaft „uber ‚feierliche, Ber 
» der -Dirmaniihen Befanbticaft auf dem Minifterium M 
Auswärtigen Bomber: — bei dem Sue 
wo bie Gefändten möhnen, "begab ſich d —S d 
di Schöitg zu, Staf Mälemsti. Jim iſten Wagen der 
cafe, dm zweiten der zweite Geſandte und im dritten Ha Dols 
metfher, Die Seſandten hatten hohe, ſpihe Müpen, an; mit 
Soldiidtrel Befehk,“ auf dent Kopfe be“ as) 
chuch jedet aile in Ah Magen ; ‚nebenher 
Ye Vedienier ingend ein für 'bie Scfanbieh nothiges Gerathe 
tragend; fo der seine eine Flaſche mit mihgeftürztem ſtatk ver⸗ 
goldetem Becher, der audere einen Topf 1 Parfütierie, und’ 
ein anderer einen Topf mit Wingemadht ie at Fich 
bie Vollzmenge druten, welche bi Außug von allen Am 
bis ind Minifterium nadöfef. m Hofe bed letztern angelom: 
men, twarf fid bie Gange Dienerfehaft, wie vom Blige e getroffen, 
auf bie,Gede und, Füpte dem Boden zu Imicberbolten! Malen, | 
ben Sand mit ber Stirn berübrend. u} beenbigter Aubienz 
begab fi die Propifen aufs Marsfeld, bo gerade Mesue Ab: 
gehalten wurde. — Eine Heute Aus, NewsPork bier angelangte 
Pefegrapfifche —530— ‚meldet bie ke erhaftung Öreller’s, 
eines. ber. Haupidiebe ‚ber ı Norbbn ſelbe ‚hatte ſich zu 
Belmont, dem New · Morker Agenten 6 begeben, um 
den Betrag für Werthpapiete zu exrbeben, — der bereits 
Kenntniß don dem DiebjiahL halte, na um n foaleig feſtneh ⸗ 
mem — Naͤchſſen "Dienstag finden gi över, auf ber 
Gbene von St Maur fast, wobei ve R eh je — 
wird; Leuis Naboleon feheint-bei- ufentbalte in Biarrig 
Hrofartige Studien, gemacht, und, wie Ariebrich der Grofe und 
= J— Herrſcher, ganz neue Manöver a gefunden zw haben, 
* Area Revue ftellte.ber | had Verſuche mit 
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Bekanntma 

Zufolge 
die Inſeriptionen für die hieſige igl. Kreis⸗ 
Landwirthſchafto und Gewerboſchule, fo 
wic für vie damit verbimdene Handeis⸗ 


abtpeilung. „und  Borfhule.. — 
und 24. Dftober d. J., die Einweiſungs⸗I2] 
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im, Höfen von Nizza Übrrmwintern; ih) die "ehren! Ir 
ergang hohen. Werden ſich nath Billaftauca brgeben 
die Bi iin ‚im Nea 3 bleiben, Die Gejamtitffötte 
9 Kit, der Be von eat t- Hinz‘, in — Falle nach 
ta 


—8 an... 
|Spyan EN? EELEIE, 


Modrid, 12: Dit. Das Sißherige Winiſterium ift: 
fallen, Narpayı iſt zum Confeitspräfidenien sohnoı Portefeuille, 


Seifas zui : Be I Alpestonvom zum. Kriegeminißen 
Wockal” um wi tee d "Innern und Pidal * Winiſter 
des PR: Yale worden, 1 mar 

MEILE BD man ven ma 


St. Petersburg, 3. Dit. Der Rilfer hran Mierahdrt 
. Humboldt folgendes aus Pelerbof Sem 16: Auguſt datirtes 
Sprisen Berichte: Zu Bezeugung Unferes befonderen Wohl 


wollens und im Beachtung der wibtigen Dienſte melde Sie 


auf dem’ Felde: der Wiſſenſchaft neikitter, haben Wir Ste jum 
Nitter des HI. rechtgläubigen Geohfürhen ded Alerander-Newatl- 
ordens ernannt, F Inſignien Wir hier venagta u Some 
— —— 





a Krangbänier, verantwortl — 








Br — oder 5 lungen at 
den werlebten Karl Roſſy, Bater, von 
‚bier. zu machen bat, ‚wolle, ſolche bei „Ume 
terzeichnetem,, behuſe der Eintragung, in 
das zu errihtende Inventar, — 

weibrücken/ den 40. Dft; 18866 

Schuber, Ag Notän.n 


— Da-das dm 


Umlauf_if, daß 
Faber während der Reife meines Mannes bie 
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ae ‚bereits befannten Sorten meines 


———— um handge⸗ 
—— Papieren ü 


rien erhalten. 
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ur ——— * laſſen dürften, 
gern zu D 
— —* — in Zweibrüden. 
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achter gliper Qualität, ü 

— X Gihba & Sons in Sonden. ba 
12 Ang. Lehmann, 


— — — 
Lampen auf Garantie! 
Meine große Auswahl von 
% Lampen, Art, - für DR 
„und Gamphin, erfaube i 
t. ‚in enpfehlende —— zu 


Louis Janſohn. 
Niederlage 


tannenen Botden, Dielen, Rab: 
nn men und Dachlatten, 

welche Holzwaaren bei dem Unterzeichnes 
ten, in Scharpffihen Haufe in Homburg, 
von heute an ſtets vorrätbig zu finden 
und zum möglich billigitien Preiſe zu ba- 
ben find, Kieferne Dielen find nächſtens 
auch hei ibm zu haben. 

HGoemburg, den 14. Oft. 1856. 

Ri: m Peter Syarpfi 


Verſchiedene im Gomnaſium eingeführte 
Bücher (Ocorgeo“ Wörterbub ıc.) find 
zu verkaufen; fermer-cin möbliertes Zimmer 
u vermierben bei 

2’) J. D. Eajar. 
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zum — aig GlacesSanpihube “x. 


if in Iweibrüde 
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und. Montag, 
tb das 





Nähften Sonn 
19. und 88 do. 





abgehalten, twozu ber Unterzeidhnete feine 
Freunde und Gönner mit dem Brmerfen 

böftibft einkadet, daß für gute Spelien 
und, Getränfe, wie aud für wohltefehte 
Tanzmafıt beſtens geforgt ſeyn wird. 
Johann Schunk. 


—— den: 19. und Montag. den 20. 


nircweihfet 


Weben beim, 


wobei für mohldefegte  Tanzmufif, 
Speifen und ränfe auf’s Belle F 
forge getroffen iſt und wozu freundlichjt 


einladet 
Friedrich Schwarz 
im ehemals Hood’jdgen Haufe, 


Näcften Sonntag den 19, und Mon: 
tag den 20. Dit. 


Kirchweihe zu Mittelbach. 


Höftichft ladet feine Freunde und Göhr 
ner biezu ein 








Heine Shneider, 


Epriftian Singer bat zwei möblierte 
Zimmer mit oder ohne Stallung jegleih |; 
zu vermietben. 

In der Eremirage, find mehrere größere 
und Mleinere logie mir und obne Stallung 
zu vermicthen und ſogleich zu begichmn, [2' 4 








Zwar möblirte Logis find getrennt ober 
zufammen zu vermierhen und ſogleich zu 
beziehen. bei Jalob Nömer, 
131 Farber. 


Lehret Vollenweider bat bis halben 
November zwei moͤblirte Zimmer mit einem 
Balfon zu vermirtben, 


Ein möblirtes Zlhumer we Staltuna 
zu vermierhen bei € Dürr: 





Schlofer Singer bat ein Logis im 
zwelien Stode ſegieich zu vermierpen, 





Bericytfpreiber Mittermapyer "pat 
ein möblirtes Zimmer zu vermieten. [3°] 





Bäder Horn bat zwei möblirte Zim- 
mer ji vermiethen. 


Kaufmann Henigft bat im Hinterhaufe 
2 möblirte Zimmer zu vermieihen. [2] 











sinne; 


allein zu haben, bei Herrn Kaufmann &.-Bauer. f 


— s Fabrif. 
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Fendht-, Biod⸗ u. Sleifhpreife der Stadt 


Zweibrüden vam 16. Oktober. 
Der Beranez Piel, 8, fr: Kom, 6 


23 f.; erh, J 6 K 20 k.;.o 
ige Fa. a6 Me; 1. m; 
teen, — AM. k.; 106 
fradt, — 8. ke; Fe 21 + 
-i- Karte! Kiloge. 4 A. 


fr; 5 i ; 
Deu, If. 36 tu; Strop, —. 50 fr: F 
drop; 1 Kilogr. 7 fr.} Kornbrop, 3 alte 
fu; ag. AT; ill, 8 
160 Brop, 3 Aegt. — fr} ee ao 
ı fi; Od ſend eiſ⸗ , per Prunb 14 te; 
— J Kaldflelfg, 10 fr.; Pammel 
12; Sdmmeineflet Ma 14 ie; — Dier, t 


untergäbriges 6 fe., ‚äbriges — fr.; Weim, 
1 liter 24 fa; Butter, —* 56 fr. 1 





Stankfurter Geldcours vom 15. Oktober. 


—— — f. 9391-47, 
bitte preuß! |. 0» „9 53:59 
84 er ET 22 
nn — 2 
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Drad und Verlag von A. Kranzbübler in Ameibräden, 
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M 126. i Sonntag, 19. 


Mile — 





Bir in Parade auegerüdten Truppen ber, Garnifon waren 


und die Nönigin, 
ter König von Griebenland und ber oßherzog mit der 
Grofperzogin von Heſſen ‚paben fi, diefen Bormittag zu_dem 
Prinzen Karl nad Tegerifee begebtn. Nach beenbeter Tafel 
wird ſich König Dar diefen Abend von Tegernſee über Kreuth 
zu den Zagben in der Borker-Riß verfügen, während bie Kö— 
aigin mit den andern hoben Herrſchaften hierher, zurüdfehrt. 
Da die Anlunſt des Prinzen und der Frau Prinzeijin Adalbert 
am 23. de. erfolgen wird, fo has König Dito bie Abreife nach 
Beben um 8-10 Tage verſchoben. ft - 

— Der I. Steatäminifier des Innern für Kirchen- und 
Schulangelegenheiten, Dr. v. Zwehl, hat vor-einigen Tagen 
eine Reiſe au- den Rhein angetreten und der. f. ‚Staatemipifier 
ber Sinanzen, Dr. Dr», Aſchentrenuer, das Porieftuille des 
Aultus miniſteriums interimiftiih übernommen, 

tindan, 12, Ott. Die Stabt Lindau felerte heute ben 
Namensiog Sr Maj. des Königs Marimilin I, das fünfe 
sigjäbrige. Subıläum ihrer Einvenleibiarg indie Krane Bayerns, 
fo wie die Gimweibung und bie Emikällung von drei monn— 
wentalen Bauwerlen, welche bie jhäuften Zierben: bes: Boden ⸗ 
ſecufers bilden-werben, Dieſe drei Bormperke find: ber, Leucht ⸗ 
thurm, das koleſſale Landes hobeitezeichen und das Koͤnige mo · 
nument. Dax'lk, war es vorbehalten, die von feinem Tönigl; 
Bater Ludwig: I: begonnene Sid Nerbbahn ; ungtachtet uns 
zaͤhl iger Hiuderniſſe auf 
gen Damm durch ben See ber Inſelſtadt Lindau zuzuleiten, 


mit dem Hafen zu verhinden, dieſen Ichteren wefentlich zu | 
Ursgrößere, ab. durch Errichtuugg eiues Leuchtthurmo forte durch 
die Beigabe eints kolofſalen menumintalen Landeshoheits zeie 
chens zu dem ſchenſten amd großartigſten des VBodenfees zu 
machen. Der Leuchtihurm fteht zunaͤchſt ber Hafentinfabtt, an | 


der Spitze des neuen ſuͤdlichen Mole, &6 ruht dieſer Thurm 


auf einem kegelförmigen aus feſten Nagelſtuhquabern errichte⸗ 
ten Unterbau und erhebt ſich von biefem im eine Höhe von 
OR Fuß im runder, zuerſt ſich verjaͤngender, bonn fentrecht und, 
ſch lant anfſtetgeuder Forut, bis er durch einen zierlichen Ziunen⸗ 


dtanz gekrönt wird und mit. dem für. ben Leuchtapparat ber 


Rinmten, aus Eifen⸗ und Ofnstonftriftion uprfeitigem Parill vn 


doch tw den Luften imbet.n Sein Mauerwerk, welchrs theils 
us Nagelflah quabern, größtentbeilsiaber aus Bacſte nen ohne 
Außere Verlle dungg deſteht vertetgirburch eine gitatiche Wahl 
in ber Anwendung verfciebeitfarktger nSteine dem Wh Amen 


ehriem 2000 Fuß langen maͤchti⸗ 


Oktober 


rer ee rungen 




















| anmathigen Schmuck und liefert ben Beweis, wie auch mit 


verbältnigmäßin geringem Aufwand auf einfache Weile Soli: 
bität und Schönheit vereinigt werben laun. Diefem, äuferft 
geſchmackvoſſen Leuchtthutm gegenüber zuht auf einem ähnli« 
dien, ebenfalls mit Zinnen gefrönten, an ben füböftlichen alten 
Miolo ſich anfchliefenden Unterbau ein ganz ans Nageljluhs- 
amabern / erbauten, 30 Bub hober Sıplobat mit anftrebenden 
Gdrfeilern als Piebeital ders. folofjalen, 20 Fuß hoben Lowen, 
und bildet jo biefed Ganze ein mionumentaled Laudeshoheite⸗ 
zeichen an ber fühlichen Grenze Bapernd. Die längere Außen: 
feite des Viedeſtals ift mit dem bayerifchrm Eandedwappen and 
Stein und bie ſchuale Borberfeite mit einem kunſtvoll aus 
Gr, gegoſſenen Eichen und Borbeerfrang mit dem Namensyug 
M und ber Rönigstrone geziert, während bie nach innen ger 
fehrte Langſeite bie Jahreszahl der Errichtung aufnimmt. Der 
Böwe fowie dad Laudeswappen find aud Ralkftein von Kelheim 
am ber Danan ausgeführt, und erfterer beſteht aus vier Städen, 
melde im rohen Zuftand 2000 bayeriſche Gentner, im fertig 
grarbeitetem. noch gegen 1000 Gentmer wogen, und mobel das 
größte Stück oflein ein Gewicht von 387 Gentner hält. Mit 
welchen Ecwierigfeiten bie Gewinnung ber rohen Mafle, ber 
Transport, das Aufziehen und Vrrfegen biefer koloſſalen Stude 
verbunden war, iſt einleuchtend, wenn man bie ebigen Ge⸗ 
wichtsongaben beachtet und erwägt, wie bie Gerüſtung hiefüt 
auf einen ganz Heinen Raum befchräuft und zum Theil felbit 
in ben Ger geſetzt werden mußte. Wird nun ber auf dem 
See in Lindau anfommenbe Frembe bei ber Einfahrt in dem 
Hafen von dem Ginbrud biefer beiden Kunſtwerke, bes Leucht ⸗ 
thurms und des majetätifchen Landes hoheltszeichens, märhtig 
ergriffen, ſo mimmt gleich darauf das ihm entgegenſchauende, 
am Hafen errichtete Königemonument feine Aufmerlſamkeit in 
Anſpruch und reiät ihn aufs Neue zur Bewunderung bie. 8 
iſt dieſts dritte Denfmal der Ausdruck banfbarer Anerteunung 
der Segnung, welche die Vollendung nnd bezichungswelfe bie 
Kortfegung ber bayeriſchen Sib-Nordbahn bis an den‘ Hafen 
zu Lindau dem Land und indbefonbere ben an biefer Bahn 
liegenden Stadten bringt. Bwanzig an ber Süd ⸗Nordbahn 
tiegenbe. Städte, uub an deren Spitze Lindou, haben ſich ver 
eint, bier anf tem Punkt, wo Bahn und Schifffahrt ſich bie 
Hände bietend vereinen, durch —— Spenden dem etha⸗ 
benen Gründer dieſet Wohlſahrt, dem Echöpfer dieſer großer 
tigen Werte ein bleibenbed Zeichen ihrer Dankbarkeit zu fihafe 
fen. Auf einem ans dem ſchonſten ſchwätzlichen Spenit mit 
Eleganz behandelten architektönifchen Bau prangt nad des 
Brofefors Halbig Modell, von bem ebenfo berühmten Iufpeftor 
Hm. v. Millet in Münden mit bekannter Meifterfchaft in Erz 
ausgeführt, dad 11 Buß hohe majeftätifche Stantbitt Marimi« 


Tians II, Königs von Bayern, im Keſtüm bes Hubertusritter⸗ 
sibens und mit dem Königsmantel befleiber, im ritterficher 
Haltung und ſprechender Mehnlichkeit, mach dem ‚Hafen bllickenb 


und ben Antommenden entgegenſchautud. Unterhalb 'biefes 
Hauptftandbilbes Tagern ſich in figender Stellung im einer 
Höhe von 12 Fuß vom Boden und aus jchönen weißen Kels 
beimer Steinen ausgeführt vier. figende allegorifhe 'Figuren, 
din. Geſtalt und Attribute. feht ſinnteich darauf hiuweiſtud, 
wie unntr dem Schutz einer weiſen Regierung die Erleichterung 
des Verkehrs, Runſt und Wiſſenſchaft,/ Handel, Indaftrie und 


whvand wirthſchaft Ent ! 


"Pfalz. (Dienfesnachricht.) "Dur hoͤchſte Enfetigun 
des Königl."Staatöminifteriums des Innern für Kirchen⸗ im 


Schulangelegenheiten vom 30. September 1-3: iſt dem: derma ⸗ 


Ligen Subreftor an der Qateinfhule zu Bergzabern, Wilpelm 
Döverlein, die an der iſolirten Lateinſchule zu Dürkheim erle⸗ 
digie Subreltor · und erſte Lehrſtelle übertragen worden. 


Oefterreid. 


Wien, 12. Olt. Das Handeldminikerium batte ſchon 
vor längerer Zeit mehrere Agenten nach den wichtigſten Punf- 
ten Nord» und Südamerifa’d geſendet, um dort weitere Uns 
faüpfungspunkte für den öfterr. Handel zu ſuchen. Es ſind 
nun vor Kurzem Berichte derfelben eingetroffen, welche äußerft 
günftig Tauten und die ausführlichften ftatiftifhen Nachweiſun⸗ 
gen enthalten, wodurd die Bedeutung des amerifanifhen Han« 
dels für Defterreih im das rechte Licht gefegt wird, Achnliche 
Berichte find aud von unferem Generallonſul in, NeweYort, 
Hrn. Karl Looſey, bier ci 
dung einer amerifanifcheöfterreihiihen Geſellichaft für das ger 
eignerftie Mittel, um die Vortheile des amerif. Handels dem 
öfterr. Wonmerz zufuwenden. LH hatt 

— In nenefter Zeit ſiedeln fh immer mehr deutſche und 
vornehmtich ſachſiſche Handwerfer in Serbien an: und finden 
dort eimgutes ‚Unterfommen, da jowopf die Lebensmittel, als 
auch die zu verarbeitenden Nohmaterialien jebrbillig find, wos 
negen aber den Arbeitslohn bedeutend böher als in Deutſchland 
iſt. Der Fürft, welder die Einwanderung deutſcher Handwers 
ken ſeht begünfligt, läßt gegenwärtig 178 Hähfer für die An⸗ 
fiedler bauen, ae ur ae 

ol Daß eine umſaſſende Amneſtie für Emigrirte der Lom · 
bardei und des venetianiſchen Königreichs erwartet wird um die 
Zeit, in welcher der Kaifer feinen Zug durch die italieniſchen 
Provinzen "feines Reihe zu machen gedenft, wurde ſchon ers 
wähnt.. Die Gnadenalte, die der ‚greife Marſchall Radetzly im 
Namen aſeines Herrn zu vollziehen die ſchoͤne Pilicht? erbielt 
waren mod: eine ·Auswabl. Gegenwärtig hat jedoch die Kom⸗ 
miffion, welcher die Prüfung der Sehuche von Emigrirten 
wegen Aufhebung des Sequefters obliegt, in Folge faif. Befehls 
eine Lifte jener Wlücdtliage einfenden müffen, deren Geſuche 
bisher mod) »feine Berudichtigung finden lounten. Es liegt 
die Vermitbung nahe, daß der erwartete ‚geoße) üllgemeine 
Gnadenaft auch dieje aufzunehmen beftimmt üft, Eu 


13. Oft.‘ * 
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Berlin, Von den im Geſecht am Kap Tres 
Forcas verwundeten Mannſchaften Sr. Majeſtaͤt Dampflorvette 
"Danzige , welche im Civilhoſpital zu Gibraltar zurückgeblieben 
waren, find geſtern Nachmitiag gehn über London und Hant- 
burg. bier eingetroffen, Die Leute find faft gänzlid wieder 
—— und kehren im den nächſſen Tagen nach Danzig 
zurüd: f ws, u ı 
—85 — 15. Olt. Aus Paris wird und von zuverläſſiger 
Seite, mitgetheilt, daß die Geſandten der Weſtmächte in Nen- 
pel zwar noch nicht abberufen worden find, daß aber am letz⸗ 
ten. Sonnabend eine Notififatton dahin abgegangen iſt, nad 
welcher diefelben abberufen werden jollen. Wenn vie Abberu— 
fung erfolgt ſeyn wird, fo wollen die Weſtmächte eine Zeitlang 
die Wirkung dieſer Mafregel abwarten. Aendert ſich nichts, 
ſo ſoll die franzoͤſiſche Flotte auslaufen und wieder eine Zeit 
fpäter follen dann beide weſtmaͤchtliche Flotten an bie Kaͤſte 
von Neapel geben. Bis jest bat König Ferdinand noch in 
feiner Weife nachgegeben. Die Nachricht der »Deft, tg.» über 
eigenbändige Briefe des Könige an die Königin Viktoria und 
den Kaifer der Franzofen wird uns von Paris aus für un 
begründet erflärt und die neueſten englifhen Blätter ſchlietzen 
fi) diefer Erklärung an, (N. Pr. 3.) 
— Die Wiedereinführung der dreijährigen Dienftzeit bei 
ber Armee wird einen jährlichen Dichraufwand von 800,000 
Tplrn. verlangen. Da biefelbe bereits Thatſache ik, fo if 
fon aus dieſem Grunde eine Erhöhung der Staatseinnahmen 
in der naächſtfolgenden Legislaturperiode eine Nothwendigkeit. 


Naffaım 


Wiesbaden, 7. Oft. Die Stade ift feit geſtern mit 
entfeplichen Nachrichten erfüllt, deren Wahrheit leider amtlich 
fonftatirt worden und deren Urfprung abermals in den Spiel- 
höllen zu fuchen ift. Waͤhrend der Wirth zum Rheinberg ge- 
ftern Vormittag mit einem durch die Spielbanf zahlungsunjd- 
big gemachten Gafte eine Reife nad deſſen Heimath, Düffel- 


ingetroffen und hält derfelbe-die Grün⸗ 


dorf, angetreten hat, um dort Befriedigung für feine Forderung | 


au erhalten, entleibte ſich ein anderer feit Monaten in jenem 


Gaſthofe logirender Fremder aus Paris in feinem Zimmer, 
Auh er batte ſeine ganze Habe am grünem Tiſche verloren 
und. außer finer ſchr dürfligen Garderobe fan ſich in dem 
Nachlaſſe deſſelhen nichts weiter dor, ald einige fog. Pointire 
farten. Weiterhin erzähle man ih, van ein dritter Ausländer 
feit mehreren Tagen mit Hinterlaffung bedeutender Schulden 
ſpurlos verſchwunden it and dapenblich cin tängere Zeit hin ⸗ 
durch bei einem biefigen Hauptmann wohnhaft geweſener Frans 
zofe, nachdem er von bier den legten Reft feines Befigtbumd 
an die Homburger Bank getragen, in der Nähe biefes Babes 
orteo ſeinem Leben gleichfalls ein Ende gemadt bat. Die Zahl 
derjenigen Perjonen, welde, durch das. Spiel aller Mittel ber 
raubt, zur Zeit noch in ber troſtloſeſten Lage umberireen , if 
zudem feider feine geringe, und es befinden ſich unser dieſen 
Manche, die den vornehinſten Familien des Jıßymd Auslan-⸗ 
des angebören. So haben bier beifpielsweiie ein fünger frans 
zöftfher Graf und ein zur Heilung feiner Wunden hierher ger 
fommener Zouavenoffizier Summen eingebüßt, die weit über 
ihre Verhältuiffe binausgeben und deren Berluft Beide für den 
Augenblick der bitterftien Noth preisgegeben hat . * 
—Großbrita unien. no um 
London, 9. Oll. Nach der aus Indien cingetroffenen Por 
werden in allen Negierungsdepartements, die Worbertitungen 
zw einem, Kriege mit Perfien aufs Rräftigfte berrichen, "Drei 
Dampfer find von Kalturta mac, dem. perjüihen Meerbufen 
abgegangen. ’ a nn 3 > 
— 10. Dil. Robjen, der, Sekretär, der „Kryftallpalafs 
gefellichaft, welder Unterſchleife im. Betrage ‚non ‚20,000 „Pd, 
Sierl. gemmacht und Die Flucht ergriffen hatte, iſt in Ropen 
bayem verhaftet ‚und geſtern Abend bierber gebracht worden. 
Derſelbe beſtand Haute das erfte Berhür vor dem Polizeigerigt 








in ßß 
En an Bord des Royal Albert⸗, des Flaggenſchiffee 
des Admirals Lyons, geſchriebe ner und vom Boeporus, 
Sept., datirter Brief cathale ‚folgende Sielle „Die Dampfer 
lehren focben ins ſchwarze Meer zurüd, da Rußland bie Ber 
tragsbedingungen nicht erfüllt hat.w j 


",Brantrei@. 73⸗ 


hang 3 3 4 
Paris, 100 Olt. Große Senfation erregt‘ Bier “eine 
Proflamation eines Comito's des Volfes und der Siudenten 
von Paric». Im derfelben wird, wie man verfichert ‚für bie 
Unabhängigkeit Ztaliens aufgetreten, Sie fol ſehr ſcharf umd 
fehr revolutionär abgefaht feym |» ’ 
— 15. Dit. Bon den Dieben der Norbbahn find bercit 
acht verhafter, darunter die Maitreffe des Hauptihuldigen Gage 
vdentier und zwei andere Weibsbilder; doch iſt es mod zweifei⸗ 
baft, ob die in Amerika fefigenommenen Brüder Grellet nach 
den dort geltenden: Geſetzen nicht: wieder freigeläffen werden 
mũſſen. 
Bon den nun außer Cours geſetzten und verſch wun⸗ 
denen Kupfermunzen beſtand noch ein bäbſches Saͤmmchen, 
nämlich: 2,191,330 Br. 1+ und 2Liardeſtucke aus den JIahren 
1719 und 1768, 8,053,064 Ar, Sousftüde aus denſelben Zabı 
ren, 19,232,543 fr. Sons aus Glockenſpeiſe aus dem’ Jahre 
1791 u. d. f., 19,691,266 Ar, Sous und Centimes mit dem 
Kopfe der Areibeit aus den Jahren V und VII der Reopubtif 
und 175,153 Ar. Münzen 'aus den Zeitenver Belagerung von 
Straßburg. Im Ganzen an 50 Millionen Kupfer, Biel, 
Erz und Zinfmänzen im Gewichte von 11 Millionen 47,800 
Kilogramm. mu, ’ in. ung 
— 13. Dft, ı Die Haudeigentbümer find mun" offiziell 
aufgefordert worden, bie Forderungen für Miethe nicht ſo hoch 
zu ſpannen. — Der Minifter des Innern bat durch Mund⸗ 
Ichreiben die Präfeften angewiefen, in den Provinzen ben (Eifer 
der Polizeifommiffäre zu mäßigen, die oft dadurch, daß ſie gee 
gen unbedeutende Webertretungen ober Vergeben mit äußert 
Strenge einfpreiten, Feine friedliche Stimmung gegen bie Regier 
rung erweden. f an 
— 14, Dit. Das übermäßige Steigen der Miethspreiſt, 
die überall verdoppelt, ja verdreifacht find, bat eine neut milbr 
thätige Geſellſchaft unter dem Namen l'oeuvre des loyers ine 
Leben gerufen, und an deren Spige ſteht die Kaiſerin. Die 
Tpätigfeit des Vereins beſteht darin, daß derielbe geringere Woh- 
nungen zu 1200 Franfen miethet und fie dann wieder an 
Arbeiter oder jonftige bedürftige Familien um die Hälfte , dub- 
zu ben früberen Preifen vermiethet. — 
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IE Pre) gtatkiema“ 0 n? 
Nah einer Korreſpondenz ber Wiener Ztg.ı aus Ned- 


pel vom 8. Oft. werden bie. Rüfungen dafelbft mit großem‘ 


Eifer fortgefegt. Man vernimmt, daß die Kriegsreſerven ein, 
berufen worden find, woburd die Vinienregimenter,, welche im 
Frieden, einſchließlich ber 13 Yägerbataillone, 65,000 Mann 
zählen, auf Beinahe 70,000 Mann obne die Jägerbataillone 
gebracht werben. Eige befondere Sorge wirb der Artillerie 
zugemendet und dem Chef dieſer Waffengattung, Generallieu- 
tenant Filangieri, ift vor Kurzem erft ein befonderer Kredit 
eröffnet worden, um alle Erforbermiffe möglihft bald durchzu⸗ 
führen. Die alten Laffetten werben durch neue erfegt, Muni— 
tionsfarren angefhafft und ein großer Pontontrain angefertigt. 
Nicht minder groß iſt auch die Tätigkeit im Marinebeparte- 
ment. Gin Befehl des Königs verfügte die unverzügliche Aus- 
rüftung alfer Sriegsfahrzeuge und es wird jegt am berfeiben 
fo raſch gearbeitet, daß in furzer Zeit die: ganze Flotte, befte- 
bend aus 2 Linienſchiffen, 5 Fregatien, 3 Korvetien, 5 Bri— 
gantinen, mehreren Öoeletten, 10 Dampffregatten und 10 
Avifodampfern nebft den Kanonenbooten zum Auslaufen bereit 
feyn werben. t 

Nah Berichten aus Genua werden bie Schraubenfres 
gatte „Garlo-Albertos (60 Kanonen), die Dampffrrgatte „Oo⸗ 
vernolow» (16 8), fowie die Segelfregatte-»Euribiciw (40 8.) 
tiefer Tage in See gehen. Der Transporidampfer „Lanaros 
wird nadfolgen. Als der Befehl zur Ausräftung erteilt wurde, 
faubte man allgemein, das Geſchwader fep beitimmt, der Kai⸗ 
erins Witwe von Rußland bei ihrer Ankunft in Nizza die Hons 
neurs zu machen ‚aber bie Art und Weife, wie dieſe Fahrzeuge 
arınirt wurden, laſſen vermuthen, daß. ſie nah Ajaccio geben 


werden, j 
Rußland. 


St. Petersburg, 5. Dft. Der heutige „Invalide⸗ 
* a Wagsbeiehl, aus Moskau vom 30. Sept. datirt, 
welcher d ung von 7 neuen Draghnerregimentern ver⸗ 
fügt, — 7 leichten Kavalleriediviſtonen attachirt wers 
den ſollen. Dası Anfangs dieſes Jahres aufgelöste 2te Rer 
ferve-avalleriecorps , welches aus 8 Regimentern befand, iſt 
dadurch binlänglic; erieht. } 

— Die faijerl, Familie wird morgen in Tferdfoe. Selo 
eintreffen ‚umd in einigen Tagen den Einzug in Si. Petereburg 
balten, wobei Adel und Kauſmannſchaft diefelbe mit den prachts 
vollen Kunftwerlen eigens bazuwangefertigter goldener Schüf- 
feln und-Salznäpfe. empfangen und hierauf glänzende. Bälle 
veranftalten wird y ! ‘ 

— Nach einer Korreſpondenz in der „Nord. Bienes aus 
Simpheropol belief fih die Zapl der Kranken der ruſſ. Armee 
daſelbſt im’ Februar auf 15,000 Mann und in den andern 
Hofpitälern der Krim ebenfalls auf 15,000, von denen im 
Juli noch ein Krankenbeftand von ungefähr, 3000 Mann 
übrig war. I 

In’Sehaftopol wurde badı Denkmal auf ben Gräbern 
der gefallenen Admirale Korniloff, Iſtomin und Nadimoff 
eingeweiht. Es beſteht aus einem einfachen Stein mit Kreuz 
und trägt die Infchrift: „Hier ruhen: -Aomiral Laſareff, gef. 
1.9. 1851, und die bei der Dahn Schaflopols Gefafs 
tenen: Bizeadmirel- Korniloff, Eontreadmiraf Iſtomin, Admi 
vol Rachimoff. Friede ihrer Afthets 

Briefe aus Kertſch berichten über das neue Mufblühen 
der Stadt und ihres Handels. Häufer, Magazine und Läden 
find in furzer Zeit wieder erftanden. Man denkt bereits an 
Herſtellung · des englifchen-Anbs- und ähnlicher Berfanmnlunge- 
plaͤhe. Der Beſuch des Generalgouverneurs von Neurußland 
und. Beffarabien, Graf Stroganoff, hat jur Ermuthigung der 
dur ‚den Krieg fo hart mitgenommenen Stadt beigetragen. 


' Donanfürftenthbümer 

Eine Privatmittpeifung aus Jaſſp vom 28. Sept. mel- 
bet Folgendes: Heute find. hier zwei Goldaten vom Faiferfich 
ruſſiſchen Hufarentegimente Graf Schlick durch Pulver und Blei 
bingerichtet worden. Gie hatten, im Vereine mit, no drei 
andern Hufaren, in diefem Frübjahre ein, einige Stunden 
von-hier einzeln an der Fandfirage fichendes, bewohntes Haus 
mit bewafineter Hand überfallen und ausgeplündert. (ine 
hierbei entwendete bedeutende Summe Ge, in deffen Veraus ⸗ 
gebung die Thäter zu verfhwenderiih waren, führte, balb ihre 

ntbe 


ı 
ung berbei. 
farm“ my 10 Jayren Eifer verimtheift worden 


Die drei mit dem Leben begnadigten Dur 


Die Tr. Ztg. sbeilt folgende, „aus Konfantinopel vom 

3., Oft, datiri und, Überrafghend- Mingente, Rachri an: * 
ut. unterrichtelen Kreiſen en ‚man, bereits von der, Min: . 
idfeit, daß. die Kommiſſäre ‚für bie Reorganifation.ber Fürften-,, 
thümer überhaupt nicht zu einer wirklichen Konferenz zufammen, 
treten, fondern wahrſcheinlich mehr audeinandergeben und bie”, 
Reiormfrage der Fürftenthämer. dein Kongteffe zu Sarie wieder 

zugewieſen werben ‚würde, mo fie mit Me einiger Bo⸗ 
jaren ſich ebenſo leicht erledigen laſſe. Es jep namentlich, wird 
geſchrieben, Oeſterreichs Wunſch, die Konferenz nicht zuſammen⸗ 


treten zu laſſen. y 
Griedenland. 


Athen, 4. Di, Ein fehr trauriges Ereignig fand in 
der Nacht vom 1. auf den 2. d. M. ım Piräus fiatt. > Die 
Schildwache; welde fid vor dem Quartiere ihres Franzöftichen 
Bataillonsfommandanten - befand, erfhoß benfelben , weil er, 
wie biefelbe ausfagt, auf dreimaliges Anrufen nicht geantweors 
tet hatte, Der frauzöſiſche Stabsoffizier war in Civilkleidern 
und fehrte um 1 Uhr nah Mitternacht aus einer Geſellſchaft 
rad. Haufe zurüd, Es gebt jedoch das Gerücht, daß dieſe 
von dem Wachtpoſten verübte That ein Aft der Nahe des 
Soldaten an feinem Dbern gewefen fep, da Erfterer, früher 
Unteroffizier in der Keim, auf Antrag deijelben Kommandantch 
degradirt worden war. Kin 

— Der Kabinetorath und Geheimfelretär des Könige, 
Wendland, kehrte vorgeſtern hierher zurüd, und wie verfan« 
tet, wird auch Se. Mai. ſelbſi bie Ende dieſes Monats wieder: 
in Öriehenfand eintreffen, nn 

— Der birsjäßrige Herbſt iſt außerordentlich teoden ; „in: 
Arhen ſelbſt bat es erſt einmal. und nur ſehr unbedeutend ger: 
regnet; die Hitze iſt im höchſten Grade unangenehm und Allee, 
Menſchen, Tpiere und Pflanzen, fehnt ſich mad einem erquiis: 
Tenden Regen. ' ' : 

Amerika 


New York, 1.Dft. Am 28. Sept. tft der »Eherfonefew 
von Portland nad Liverpool abgefegelt. Unter feinen Pa 
den befanden fih Mr. Goddard und deffen Gefangene Louis 

retlet, e Augufte Parrot und Garpeniien, u 
Norbbahn beſtohlen haben, Außer einer beträdtlichen Sumane 


An Coupons fand man viel baares Geld bei ihnen. 





A. Rranzbühler, verantwortl. Redakteur. 


Zur Gefchichte der Auswanderung nach... 


| Nordamerika. 





aun 





J min 
Das „Joutnal des Debats⸗ "gab weulich nach englifchen 
Dokumenten eine ſehr intereffante Geſchichte der Audwienberung: 
nah Amerifa, Die große Wanderung ber verſchie deuen Wölter 
ber alten Welt nach ber neuen beginnt eigentlich erſt im Jahre 
1784 merklich gu werden unb zivar hauptjächlich über engliſche 
und franzöflihe Häfen. Währenb ber erften 10 Jahre von 
1784 biß 1793 beträgt indeſſen das jährlihe Mittel nut 4000 
Auswanderer. Im Jahr 1794 flieg bie Zahl, in Folge ber 
gewaltigen Ginwirfungen ber franzöfifhen Kepolution, auf 
10,000; allein bie fangen Sriege bes Kontinents, bie Blokade 
ber Häfen, bie Serkriege zwiſchen England und ben amerikani ⸗ 
ſchen Kolonieen waren Urfade, daß bie Auswanderung bie 
1815 nur gering blleb. Der Friede gab ihr einen neuen Auf⸗ 
ſchwung und 1817 fieg die Zahl ber Auswanderer auf 22,240; 
von 1819 an, wo bie ‚amerifanifhe Regierung zmedmäßige 
Gefege über bie Einwanderung erlieh, ſchwellt ber ‘Strom bet 
Auswanderung immer mehr und mehr an. Bon 1819 bis 
1829 wanderten ein 128,502 Perfonen, von 4830 bild 1839: 
538,381, von 1840 bis 1849: 1,427,337, von 1850.5i8 1855: 
1,118,404, im Ganzen aljo 4,212,624 innerhalb 37 Jahren. 
Das Jahr 1854 lieferte die meiſten Auswanderer, nämlich 
427,838, bon benen 200,000 Deutfche; 1855 trat eine Reul ⸗ 
tion gegen bie Auswanberungäfieber ein und die Zahl flel auf 
130,746. Es ſcheint übrigens, als ob. bie Auswauderung aus 
Europa jegt wieber zumchme, da auch Auftralien viele dr 
pärr anzieht. Unter ber Geſammtzahl von- 4,212,024 
wanderern befanden! ſich :2,485,080 männlichen Gefchlechts und 
1,679,130 weiblichen Geſchlechts; von 48,408 iſt das er 
ſchlecht nicht angegeben. Am zablieichiten MR das Mlterinan 
20-bi9-25- Jahren vertreten; -inbeffen-weifen bie Tabellen nad, 
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m mille weßbälh bie J nämlich 1,747,030, von denen die: ein & 
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»Yort, dann dommen Ban News | 2a 85 Ba Bein j —— — en. 
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Ueber den GCanada 91,699, aus Ghina umd-Oftindien 10,958 


—— Sr t man ar Heine 
} nimmt man dag Sahs 1684, fe man 
. 6,298 Audivibnen, deren an — iſ 
C(aieteuthelle Männer), 109,561 —— 
Arbeiter und Hanblanger von allem Geweiben, 15,173 — 
leute 1200 Seelente, 237 Aerzte, 185 Juriſten, 897 Geſiche, 
21 Ingenieure, 26 Lehrer, 66 Küͤnſtler 13 Schaufpieler 1c., 
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reich 188,725, aus Spanien, Portugal 
ie leilen nnd. feinen Deprudenzem 8234, aus, ber. 
Sriebenland 231, aus bem fpanifhen Amerika und 
‚han Braun, zäplt ‚alje die ‚Auswanderung. 
Hatiniichen tionen etwa nut 300,000, d. 6.7 
‚während die. Übrigen. 93,pGt- ben Voltern des Norbend, ı 
befouders ber angle- fähfifden Race angehören; zw. — 
den großen Abtheilnugen enropäifcber Völter lommt noch 
ficias inbercinefljbe , Gruppe, welche nis 5* 
 gröfern Bewegung wicht ehne Vedeutung iſt. 
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jedem beliebigen Duantum bei 
€. Dümmfer in Homburg. 
Bei Peter Schwarz, —— ©: 


Ingbert, lonnen cin Geſelle und 
‚fig in Arbeit treten. " 





zeugung bei 
— den 4. Sept: ns 
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zeige, "daß 
ausmälzen, #r. Matter! zu 2 
nimmt. Auch iſt bei demfelben jederzeit 


Malz, — 45* er 5 Bruch) Die Bäche. one 
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feines Vorderhauſes ein kleines *2 

vermiethen und ſogleich zu bezieben⸗ 

kann auf Verlangen, Stallung für vier 

Pferde dazu gegeben werden. > Ynmin 


In der Eremitage find mehrere et 
und Hleinere Logis mit und. obne 
zu vrumigtpen und ſogleich zu bezithen 

Baufmann Heni a bat im — 


-12 möblierte Zimmer, zu vermiethen 













ſuche zu beebten ° fe ſich von der ausge: 
Tzeiöäneten Güte meiner Gtäfer zu über: 
zeugen. 
Meine Wohnung iſt bier im Gafhaus 
-l sum „Pfälzer Hof‘, Zimmer 5, eine 
5 Anfragen befördert Hr. | Stiege hoc. Zr foreiben von ‚Morgens 
Anmaltsclere, in Granfen; 8 bie Abends 6 Ihe. Mit meinen opki: 
[E31 In Bann befuche ich leine —28 D 
bäufer. r 
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war Holzwaaren bei. dem Unterzeihag: 1 1 e 
zart, im Scharpfiden Daule, in Homburg, | Amerifaniiche Gummiſchuhe, Filzſchube — 
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ben⸗ gebätelte und gewalfte Stube, |: 
Ueberfube,, wellent Yaden, baumwol⸗ mal 
tene Unterbofen und Yaden, Sayerte: |} 
Jadın, Spawis, Polta-Jaden, Hand: h r 
ibube, hen und storfjoblen , gehäfeite 0 DE a Fa 


And: zum, möglich bilbigften Preiſe zu ba 
ben find, Sielerme Dielen jind naͤchſtens 
auch ‚beit ihm zu haben. 

“gembarg;, den nr Oft. 1850. 
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Bayerı. 
Münden, 17. Ok. 33. ff. HH, Prinz und Pringeffin 
Adalbert: werden am 22. de,, Nachmittags 2 Uhr, hier ein⸗ 
treffen, Das Progranım der beim Cinzuge ftattfindenden Feier⸗ 


lichkeiten it erigienen, 

Aus Bayern, 13. Dft. BVermöge eines Referipis, des 
Oberfonfiftoriums in Münden follen die Haupibefdplüffe der 
legten Dresdener Konferenz, nämlid die Einführung der Pri⸗ 
varbeihte, oder wenigfiend ber perſönlichen — die 
Treunung der Beichte von der Kommunion und die bſotu⸗ 
tion ber. Einzelnen ‚unter Handauflegung zur Ausführung ges 
bradpt werden, jedoch auf dem Mege allmäliger Berfländigung 
und unter wohlbemefjener Berüdfihtigung der Berbältniffe. 

Der vr. Kuna meldet, dap_ an maßgebender Stelle bie 
Abſicht he, dem Spfteme der Einzelhaft mit gewiſſen Mo+ 
Diffationen den Eingang zu ——* 

Bfalz.. GSienſeonachricht.) Sr, Maj. der —J har 
Ben fih alfergnädigit bewogen gefunden, unterm 15. Oftober 
den Lanbfommifär Karl Friedtich Ottmann Rn Zweibrüden 
an das fgl. Lanpfommiffariat ‚Speyer, feiner Bitte gemäß, zu 
verfeßen; zu. Sanpfommiflären zu ernennen; für Landau ben 
Negierungsaffeffor der Kammer des Iuntrn ber Pfalg, Wilhelm 
Froru. v. Holzihuber zu Speper, für Zmeibrüden den Negies 
rungsfefretär Auguftin Damm zu Speyer; ferner zuin Affeffer 
der Regierung der Pfalz, Kammer dee Junern, den Landkom ⸗ 
miffariatsaftuar zu Franlenthal, Julius Zenetti, zu befördern. 

Deflerreid. 

Wien, 13. Oll. Die Goldfrage iſt fiherfiem Bernehmen 
nad im Wege der Münzkonfereng dahin erledigt worden daß 
man beſchloſſen hat, eine neue Vereine: Go e zu prägen, 
deren Cours von den Vertragsfiaaten jedoch nad den jeweili» 
gen Zeitverhältniffen, immer in Folge einer gemeinfamen Ueber» 
einfunft, modifizirt werden foll. En biefem rm feftger 
festen Cours wird dann bie Goldmünzt bei allen Stantstafen 
ala Zablungsmittel ebenfo wie Silber angenommen, ohne daf 
jevob im Privatverfchr ein Zwangeconrs des Goldes einge» 
führt würde; im privativen Verkehr, Handel und Wandel, 
bleibt alfo das Silber nad wie vor die geſetzliche Baluta, 
während alle Zahlungen an die Öffentlichen Staatstaffen in 
Gold zum jeweiligen, gefeglich firirien Cours geleifter werden 
fönnen. Bei jenen Privatverträgen aber, welde auebrüdlic 
die neue Gordwährung ald Zahlungsmittel feſtſezen, muß na« 
türtich nad dem Wortlaut der Ucbereinfunft auch eine Zahlung 
in Gold als giftig anerfannt werben. 

Wien. Der öfterreichifche Kaiſerſtaat zahlt 7 verfchiebene 
driſtliche Konfeffionen und es ift deren Kirchenregiment wie 
folgt vertreten. Ge zählt die römifch-fatboliche Kirche 14 Erz: 
bistbümer, 59 Bistbümer und 3 Generalvifariate; bie gie 
chiſch⸗ katholiſche 2 Erzbisthämer und 7 Biethümer. Die unit 
ten Armenier baben 1 Grybifchef zu Lemberg, während bie grier 
chiſch· nichtunirie Kirche 1 Grzbisthum und 7 Biethümer zählt, 
Die Goangeliſchen Augsburger Konfeſſton eben ibre kirchlichen 
Angelegenbeiten geleitet durch das k. k. Konfiftorium in Wien, 
durd 9 Euverintenbentusen, 1 GcneralsKircheninfpeftorat umb 
durch das Oberfonfitortum zu Hermannftabt, bie Gvange- 
liſchen helvetiſcher Konfeffion durch das Konſiſtorium zu Wien, 
durch 8 Euperintenbenturen und das Oberfonfiftorium zu Rlaur 
fenburg. Ebendaſelbſt haben auch die Nnitarier eine Superin 
tendentur. Was nun mieber bie römifch-tatholifche Kirche 
betrifft, fo beträgt die Zahl derjenigen geiftlichen Stellen, bie 
zur Pflege des Kultus und der Seelforge beitimmt find, 18,373 





21. Oftober 





eitl. der Eribiſchofe, Biihöfe I.  Biihöfe ‚in parlibus infide- 
kim ‚zählt der Kaiferant 24. Außer 642 Ranonitern ber 
Domfapitel.und 373 KRanonikeru,ber Kollegiatfapitel find_ noch 
27,882 Weltgeiftlie und. 1825. Oxbensgeiftliche in der Seel 
forge und 6943 Weitgeinliche und, 4642 Orbensgeiftliche außer 
der Seelforge zw nennen. Dad gibt. die Zahl von. 30,722 
Seiftlichen im und: 414,585 Geiflichen anfer der Gesljorge, alfo 
die Gefammtzahl von ‚42,307, Geiſtlichen. Nimmt man an, 
daß Orfterreich .37°/, Millionen Einwohner und, unter biefen 
nur */,, Proteftanten, Griechen uud. 750,000 Juben zählt, 
fo femmen-auf 4000 Katholiten etwa. 4,., und auf 5000 
tbelifen etwa. 7. und zwar 5 @eiftliche in und 2, außer, ber 
Exelforge. Kür die ff, Armee beichen beſonders noch unter 
einem apoftolifehen Felbvifariat 9 Guperiorate, 118 Regimentd-, 
48. Gammifons- und Spitals- und 31 ehranftaltd-Raplaneien. 
— Betreffenb die griecifk-Fathelifche Kirche, fo gibt es hier 
4388 geiliche Stellen. Die Erelforge wird von 4349 Prie- 
em inkl. 31 Orbensprieftern gepflegt. Mußer biefen Jahlt 
man no 188 Welt: und 105 Orbenspriefter außer bir Seel- 

nos. Als Orjaniimtzahl griecgifch-tatholifher Pricfter ergibt 

bie Zahl 4642 extl. 40 Ranoniter, Mei Be: noch 

5. armenifch: tathoiiſche Weltpriefter und 3964 tz und 
Drbenäpriefter der griehifedsnichtuntrten Kirche, * befommt 

"auf ‚bie 3,409,090 GSriechtn des Öfterreihifchen 
es 8671 mb auf 4000 Salem etwa 10 M Für 

Armee nd ebenfalls 5 angeftellt, — Bei ben Gvangelijcien 
*55*— —6 finden wir 987 geiftliche Stelſen und 
712 Seeljorger, ‚bei deuen helvetifcher Konfeiiton 2256 g liche 
Stellen und 1685 Seelforger, alſo für bie Geſammtzahl von 
3,750,000 Proteftanten 2397 Geelforger, demgemaͤß auf 5000 
Proteftanten etwa 3 Seelforger tommen, In Mailand Befindet 
fh 1 Weldprebiger beiber enangelifhen Konfeffionen. Mas 
enblich die Unitarier betrifft, fo zählen wir bei biefen 8 Aicht⸗ 
diafonate und 106 Pfarreien, Nimmt mian’art, daß biefe letz⸗ 
teren Uemter mit je einer Perjon beſeht find, fo zähle ber öfter» 
reichifche Kaiſerſtaat für bie in ihm lebenden Ghriften 53,449 
Serljorger. 


Baden 


Seit Muguft vorigen Jahres find die Gatmei-Öruben 
bei Wiesloch Gigentbum ber badiſchen Zintkgeſellſchaft, welche 
ein MAftienfapttal von IM Fr. befigt.' Wie die "Rarler. 
Zig.⸗ berichtet, herrſcht jeht im und bei Wiesloch, reges Beben 
durch diefen Bergbau. Gegen 300 Mrbeiter förbern bie reichen 
Grzablagerungen zu Tage, und zwedmäßige Einrichtungen ber 
Gewerkfchaft vereinigen ihre Knappenishaft zu einer eigenen 
Kolanie,; Gemeinfhaitlihe Menage und Kafeıniung bieten 
derfelben geſunde und gute Koft und reinliches Unterfonmen. 
Auf monatliche Meine Abzüge gegründet, befteht eine Knappeu⸗ 
fchaſtotaſſe, funbirt burb ein freimiliges Geſchent ber Stuu⸗ 
der der Gefelichaft von beilänfig 4000 ſi. Aus dieſer Knoppen- 
fchaftsfaffe fchöpft der franfe und arbeitöunfäbige Bergmann 
Unterftügung und Pflege; es iſt ein Arzt befonbers bazu an- 
geftelt. Die, einfach, aber zwedmähig nad Bergmannsart unl⸗ 
formirte Knappenſchaft bildet cin ſtattliches Corps, das durch 
Ordnung und Mannezucht Vertrauen gewinnt. In jüngfler 
Beit hat bie badifhe Zinfgefehfchaft wieder fhöne und große 
artige Grzlager aufgefchlofien und nah Ausfage erfahrener 
Technlter diejelden durch zwedmäßige Einrichtungen vorteilhaft 
benußt. Gin 600 Fuß langer Stollen (Tunnel) führt in, das 
Innere der Gruben, ans welden durch eine Gifenbahn auf 


ea 
u 
u — 
— und billige Weife jährlich 120—140,000 Gt, Galmei 
Bertbe Tettau vie Üater per Gent 
— iu huge Bei ns * 
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badiſche Zue eigene Hüttenanfagen bei Stollberg an- 
getauft; fie beabfichtigt die Hüttenanlagen zu vergrößern, oder 
auch bie bier durch bie Herzen Gebrüder Reinhardt ſchön umd 
eräumig erbauten Zinfhütten wieder in Betrieb zu ſetzen. 
Die nroßberzogliche Regierung unterſtũht biefes Unternehmen 

dantenowerthe Weife; fie bat die Frachtſähe für Erge von 
Wiesloch nad Mannheim igt und eine bebeutenbe Mes 
buktion ber Rheinzölle auf badiſche Erze erwirft, 


\ Naffaı * 
—St. Goaréehauſen, 14. Olt. Die von Herrn v. Gar 
in A gebramte und raſch ausgeführte Idee, mit 
der vor einigen Tagen bier abgebaltenen landwirthſchaftlichen 
Bezirfeverfanunfing, einen Weinmarft zu verbinden, bat for 
wopf in dem eigentlichen Rheingau ale in andern rheiniſchen 
BVeingegenden lebhaften Anflang gefunden. Es waren nicht 
allein aus Mbeinpeffen, von der Haarbt, der Lahn, der Mofel 
md der Ahr Wr duzenten gefonmten, fie hatten auch größten» 
ieie Proben mitgebracht, So daß unfer Markt dem Kaufer 
; — Gelegenheit bot, durch leihung Erfahs 
rungen über die Preife der verfchiedenen Rheinweine zu fams 
mein. Neben diefer für den Weinhandel wichtigen Bedeutu 
bat fi die Idee aber auch mad einer andern Seite hin pe 
ungleidy praftiiher erwiefen. Die ausgefiellten Proben fanden 
Br einen ſolchen Beifall, daß Verkäufe in einheimiſchen 
ge für mehrece tauſend Gulden abgeſchloſſen wurden. 
= Freie Städte. 
Reichszeitungs, erzäpft: Ein ergötzlicher Fall 
wird von Hamburg. berichtet. Dort zog am 6. Dft. eine 
gewaltige, Heerde Dälen aus Holfiein durch nad Meclenburg 
zu, Fam. aber wenige Tage darauf wieder auf demjelben Wege 
üd. In Medlenburg war nämlich feit einer Woche die 
nfuhr bolfteinifchen Kinpvichs verboten worden, weil man 
«8 im Verdachte der Qungenfeucde hat. Dir Hänbfer wurden 
mit ihrer, Hrerde zurüdgewicfen. Das Ergöglichte 
mmk aber ned; denn feit fie Holftein verlaffen hatten, war 
dort inzwifchen auch der Gingang von Vieh aus Medienburg 
unterfagt worden, weil lettered im Berdachte der dort audge- 
brodenen Rinbvie Kate. ftebt. So ziehen nun. biefe Dölen. 
als völlig heimarplofe Bagabunden melandpolifdh auf der Straße 
hin und her und — * ray ‚nicht vorwaͤrts. 
{ we 
f Bern, 17. Dit. Die Shwei, rn auf ihr Begehren 
an den Pariſer Konierenzen, betreffend Neuenburg, vertreten 
n. r 





—3 Die u Deutfhe 


Großbritannien. 

London, 14. Sept. In Liverpool waren geflern von 
Seiten der Admiralität Anzeigen angeichlagen, welde fih auf 
die Lieferung von Transpertmittein zur Beförderung von 
Mannſchaften nebft Weib und Kind nad verſchiedenen Welt: 
gegenden beziehen. Es follen nämlich 2000 Mann, 500 Weir 
er und 500 Kinder der britiſch-deuſſchen Legion nad der Als 
goabay (Dfifüfe des Kaplandes), von Portsmouth aus, ges 
bracht werden. Außerdem will man eine beträchtliche Anzäbl 
Weiber und Kinder von Limerich und Liverpool aus nad 
Malta, Korfu und Gibraltar ſchaffen. 


Frankreich. 

Parie, 11. Olt. Das 84. Infanterieregiment brachte 3 lebende 
junge Adler aus dem Orient mit. Einer ertranf auf der Ueber⸗ 
fahrt, der andere blieb in Perpignan und den britten nahm 
das Negiment mit in feine Garniſon nah Nantes. Dem juns 
gen König der Lüfte, der, als er zu Konftantinopel gefangen 
wurbe, nur faufgroß war, find Schnabel, Grallen und 1'/, 
Meter Tange Flügel gewachſen und man fiept ihn auf der Wache 
feines Regiments am Plage Ludwigs XVI. zu Nantes auf und 
ab fpazieren, — Wenn ber Monteur» dieſer Tage vor dem 
Scheiden und Einfhmelgen der Münzen warnte und beifügte, 
dafı man gegen die Uebertreter ſtrafend eintreten werde, jo war 
dies (mie man bie und da fagen hört) fein Schredihuß, fon 
dern c# ſteben ten Behörden Gefepe und Verordnungen zur 
Seite, Die eine nachdrückliche Abndung allerdings zulaſſen. Durch 
Verordnungen aus den Yabren 1741, 1718, 1726 und 1782 
a 8 Boltfhmieden, Jumelieren und Gichern ausdrücklich 


unterfagt, Koͤnigreich gangbare Gold- und Silbermünzen 
um: m aufjhmelzen, —* nachtlicherweiſe und zur 

u Stunde zu Ahmelzen, ebenfo war «6 verboten, 
5 und Silber zu Sn ife, als die Münze bez 
j kaufen” oder zu verfaufen. Bor Einführung des Str: 
egbudes vom 25, Sept. 1791 war das Einſchmelzen von 

mit Ichensfängliher Galeere, der Kauf und Berfauf über 
den geſetzlichen Cours mit Konfisfation und 3000 Livres Geld ⸗ 
buße beftraft. Diefem Koder zufolge it das Einjchmelzen von 
Geldmünzen ein mit zudtpolizeilider Strafe bedrohtes Ber 
gehen für Ans und Berfauf über ven gefeglihen Cours dagraen 

nad wie vor die Beſtrafung mit einer Geldbuße von 
ivres anwendbar. Y 

— 15. Dft. Seit einigen Tagen ſiebt man in mehreren 
Delilateſſen · Laden prächtige geräucderte Pierder und B 
Schinken, welde, wenigftend dem Anfepen nad, jenem von 
Bayonne, York und Ungarn nichts nachgeben, aber auf) ebenſo 
tbeuer find. 

— Nah einer im heutigen Monittur“ veröffentlichten 
vergleichenden Ueberſicht der Erträgniffe der indirelten 
und ig) in den Yabren 1854, 1855 und 1856 
fih von 1854 auf 1356 eine Vermehrung von 135 Mitionen 
484,000 Fr., von 1855 auf 1856 eine Zunahme von 54 ML. 
429,000 fr. “ 

— 16. Oft. Der Großherzog von Tosfana, deſſen Ber 
fuh am. biefigen Hofe fhon seit jo Tange angrfündigt war, 
wird den 27. d. M. bier eintreffen. 

— 17. Di. Die Regierung bat beſchloſſen, daß vom 1. 
Yuli 1861 an alle Propibitiszölle in Franfreih aufhören und 
durch entfprehende Schugzölle erſetzt werden ſollen. Aus Mars 
feilfe, 16. Ott, vernimmt man, daß die franöſiſch⸗ Ffotte zum 
Auslaufen bereit iR; Die engliſche ſeu bereits von Malta abgee 
gangen ſeyn und vier fardiniiche Schiffe liegen in Genua 
veit, ſich der englifh-franzöfiihen Flotiile anzuſchließen. 7 

In einem Privatichreiben aus Mlgier liest man: Die 
biefige Preſſe muß über das, was auf die militäriſchen Untere 
arme Bezug hat, vie Äußerfie Zurüdyaltung beobachten. 
5 k daher über Kabylien nichts Näheres berichten können, 
und ihr gezwungenes Schweigen fteigert die Zahl der hier um⸗ 
Taufenden ſchlimmen Gerüchte. Dielr Tage wurden bier zwei 
Männer und eine Fran auf offener Straße und ins 
Sefängnif gebradt, wo erftere zwei Tage einen 
Tag blichen, weil fie erzäblt hatten, dab fie chen etwa 150 
Berwundete, bie aus dem Often famen, eintreffen faben, Und’ 
doch war bie Angabe wahr, fo wie es aud wahr it, daß 
wir gefteen 7 bis 8 Sanonen mebit Mannſchaft, — 
und Munition von hier abziehen und eine Stunde fpäter 
tere 200 Berwundete anfangen jaben. 


Spanien : 

Madrid, 14. Oll. Der fail, ruſſiſche Gefandte Graf 
Benkendorff if bier angefommen, um die feit langen Jahren 
unterbrocdhenen Uplomatiigen Beziehungen zwiſchen beiden Län« 
dern wicher anzufmüpfen. 

Portugal. 

Liſſabon, 9. Dit. In Gibraltar war die Meldung 
eingetroffen, daß der Kaiſer von Maroffo fi bereit erflärt 
bat, für die im Monat Mai von den Niffpiraten geplünderte 
englifhe Barke »Hymen« 16,000 Piund und für eine unter 
äbnlihen Umftänden zu Schaden gelommene franzöfiiche Barle 
7000 Pfund zu entrichten. Die maroffanijhe Regierung trifft 
übrigens energiſche Borfehrungen, dem Unweſen diefer Strand⸗ 
räuber ein Ende zu machen. 

Rußland. 

ſtaliſch, 6. Dft. Die Beſetzung der volniſchen Bis— 
thümer, weldye num endlich erfolgen wird, macht in Polen 
einen jehr ireudigen Eindruck, obgleih eine amtliche Befannt 
mahung von Seite der ruſſiſchen Regierung noch nicht erfol 
iſt. Die neuernannten Biſchöſe werden in St. Weterabur, 
der St, Katharinenlirche durch den Erzbiibof von Kaſan Im 
fefrirt werden. Rortan wird Nom einen Geſandten zur Leir 
tung der latholiſchen Angelegenheiten in St. Petersburg haben. 

Warſchau, 11. Die. Eim ſchrecklliches Ereigniß hat ſich 
am 8. d. in Lublin zugetragen. Die jadiſche Gemeinde hatte ſich 
an dieſem Tage ungemein zahlreich in der Synagoge vrriammelt, 
emem alten baufälligen Gebäude, Wäprend des Gottesdienſtes 
löste fih ein Licht von der Wand los und fiel brennend auf 
den Boden, Einer von den mit der Beleuchtung beauftragten 
chriſtlichen Dienern rief etwas übereilt: pali siz (es brennt), 
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Perfi do) worben, A 
vend ein Anzapl.von den üb jährliche Berlegun« 
———— 


Türtei 
Aus Konftantinopel vom 10, Dftt' Der Ticperkeffe 
Seſer Paſcha befiegte die Ruffen im zwei Gefechten, in welden 
er ihnen 800 —— und 24 Kanonen (?) abgenommen 


baben ſoll. 
Montenegro, 

Der „Agr. 3tg.« wird von der monsenegeiit, 
ter dem 4. Oft. geihrieben: Schom feit Hier Tag 
fid der neue ruſſiſche Konful in Cettinje. Ex wurde mit gror 
Her Zuvorfommenheit vom Fürften Danilo und feiner Gemah⸗ 
lin emp! m. brachte ‚alle rüdjtändigen ruſſiſchen Di 
tionen, welche aus Anlag des Tegten"srieges nice gefendet 
20000 K mit, ._ Er zn ve > I auf 

, “in Gold, Zwei Tage wor feiner Anfunfs:be 
ih der feangöfihe Konjkf von Skutart mach Moin) 
Kurzem hofft man, daß bie montenegrinifhen Angelegenpeiten 
auf diplomatiſchem Wege geſchlichtet werben. Es beit, daß 


mie Jun 


in Montenegro ein Für um wie ſeues in 

tet und daß an Montenegro "ein Theil des Gebietes zürddger 
geben werde. Die Bedingniffe, ſeyen jedoch noch igugjpulint 
worden, 397 - BIDE 


343 F 

Oftindien. ep 
Die neueften Poften aus Indien melden von Calcuna 8 
Dombay 12, Sept. > In allen Reg epartement® werben 
bie -Borbereitungen zu einem‘ Seriege' miit Perfien aufs Kräfttafte 
bereichen. Die ‚Regierung: hat eine neue AQ proe Anleihe Für 
einem an san mo Betrag eröffnet, durch welchen der Geld⸗ 
markt in Schwankungen gerietb.‘ Zwei Dampfer find von 
Caleutta Plöglüh nad dem verſiſchen Meerbufen beordert worden. 


China. 

Ein deutſches Schiff, "Banka«, von 700 Tonnen Grpaft, 
Kapitän Heymans, weldes von China 400 Auswanderer 
34 nad der Havannah bringen ſollte, hat ein trauriges 

chidfal gehabt. einem flarfen irme verlor es in den 
chineſiſchen Gewäffern feine TIrinfwafferfäffer und einen Tpeit 
der Ladung, daher daffelbe, wie auch um die ftarfen Havarien 
zu ordnen, vor Macao Anker warf. Die Difiziere des Schiffs 
bielten während brei Wochen firenge Auffiht über die Kulis, 
als ihnen von einem dinefiichen Arzte milgetheilt warb, daß 
eine Rebellion vorbereitet werde, die auch nit lange auf fid 
warten ließ. Am 8. Auguſt brach der Aufftand los, der Nas 
pitän hatte feine Leute auf dem Hinterdeck verfammelt und 
wurden die mit Aerten, Prügeln u. dgl. bewaffneten Meuterer 
durch Die Kartätſchen zweier Kanonen und die Viftolenfugeln 
der Matrofen beftens empfangen. Als fie ſahen, daß fie ver 
foren waren, wollten fie ihre Gegner tbenfalld dem Berderben 
weihen: fie zündeten das Schiff an, das fogleih in Flammen 
fand, und tödteten die zur Rettung auseinanderftürgende Equi- 
page. Sämmtlihe Offiziere blieben. Bon ben 500° Menicyen, 
die an Borb waren, haben fi hoͤchſtens 150 auf den Trüms 
mern gerettet, 

Amerita 

‚Die legten Berichte aus Teras ermähnen eine weitver« 
zweigte Berihmörung der Sklaven der Graffhaft von Colo- 
rado gegen bie weiße Bevölkerung. Sonntag der 7. September 
war der feſtgeſetzte Tag; fpät Nachts follten die Berfhworenen 
fih gleichzeitig erheben, in Heinen Haufen alle Häufer über- 
fallen und alle Einwohner, mit Audnahme der jungen Mäds 
Sen, bie fie als ihre Weiber wegführen wollten, niedermegeln, 
Gladlicherweiſe blieb dieſes angebliche Vorhaben nicht unent⸗ 
det. 200 Neger find bereits fefigenommen und eine Untere 
ſuchungekommiſſton ift miedergeiegt, Man fand bei den Ber 
bafteten eine Menge Piftolen, Bowiemeſſer, Rlinten und Mu— 
nition. Das Toofungswort war: „Nichte übrig laffen!« Drei 
der Nädelsfüprer wurden Freitag den 5. September gehentt. 


Tagen befindet, 


| gegen |Da& Vorjahr 





tommender Minbererlös von 2,073,014 


‚986 ‚pt. ,; Niebe 
‚aber. (, 





Bass 'erifane en € ‚Rlafien, welde in, die. S 
ven, .Ww gejagt und, ihnen werboten Bu 
Gnaffcaft,jeswichen 
EHE Tag Kran gbäßler, — 
‚Zandwirtbfebaftliches. 
Münden, Die Zeitferift des landwirthſchaftlichen BEL" 








‚eins in, Bayern rg ra —— rar 
| bi tiſti ».som 7, Ju r 
|Jatl 1636 "wurden * ber. Münchener ‚Schranne 615,823, 
 Schäffel Frucht fat 10,770,213 fl. verfauft z gegen. bas Bars, 
Jjabr sim MRehroertauf von 100,268 Echäfel. 


edoch ir mit, 
einer Mebreinnahme von 72,792 fl. Bon ben verkauften 
615,823 Schäfel find nur 1278 Schäffel Zufuhr aus dem 
Ausland (ans Norddeutſchland und bem Innviertel) 5, die fibrigen 
614,545 Schäffel beftanden aus bayerifcher Fruchl. Von ber 
verkauften Frucht dienten 514,717 Schäffel-für ben gemöhn: 
lichen Konſumo für Münden, bie Umgegend und das bayerifche 
Oberland; 101,106 Schäfel lacquititten auswärtige Hänbler, 
Der Durichnittspreis im Jahr 1855/56 beträgt von Weizen! 


‚24 7.) gegen. das Vorjahr um 6 fl. 22 Er) Niebriger; von 


Rongen 17 fl. 48 5, 5 fl, 29 Er. nichriger; don Hafer 6 fi) 
48 Fr, 1 ,f. 15 fr.) miebriger, und von Gerfte 15 fl. 20 
m 4 fr. höher. Berechnet man das im) 
Tepten Jahre verkaufte Quantum zu den Preifen bes Jahres 
1854/55, ' fo’ eraibt) fit heiter ein een ragt zu gut 
HR, 3 
Anh über die Mitglicber bes Tandiwirtäfeäftlihtit Wers 
eins enthält obengenannte Zeitſchrift intereſſanie ftatiftifche 
Angaben. Die Zahl der Wereindmirglieder beträgt im gangen 
Rönigreih 17,038 der 0787 Pt ber Bevölkerung: Diefel 
verzbeilen ſich aufrdie einzelnen Kreiſe: Oberbayern 2094 oder⸗ 
i sen 1407° oder 0,27 up@t.,. Pfalz 1094: 
pGt., Oberpfalg''2435" oder '0,52 PGt., Oberfranten: 
er. 0,20, ‚Miitelftänten #506" ober 0,28 pGt,! 
Uuterfsanfen 2075: oder 0,35 Er," Schwaben und Neuburg‘ 
4125, aber. 0,78,.pGt. feiner "Weuölterung. Nach Staudeskate⸗ 
gorieen georduet ſind 2970 Benmie, "1484 'Geiflliche,: 1152: 
Schullehrer, 2408 ‚Geiwerbfreibenbe, 1177 Gntsbeflger, 72246’ 
Detonomen, 982, Lanbwirthe (Bauern, Hoſbeſiher, Göldnerisc);! 
4619. ©emeinben Dlitglieber des Vereins. Die wenigften Bew 
amten, 189, kommen auf Dittelftanfen; bie meiflen,’659;/auf 
Schwaben und Neuburg. Die weilgftien Geiſtlichen, 38, auf! 
die Pfalz; die meiften, 371, auf Oberbayern. Schullehrer zahli 
ber Verein in Schwaben umb Neuburg 429, in Oberfranten 
nur 45, „Auch die meiſten Gewerbtreibenden, 543, bat’ der 
ſchwaͤblſche Verein; | bie wenigen, 166, bie Pal. Dar 
gegen zählt bie Pjalg-die-meiten -Gutsbellger, 320. (wahre 
ſcheinlich weil’ bei uns utsbeflger ich tituliren Täßt, was 
anderwärts Bauet Heißt); die wentgſten haben Nieberbagern 
und Oberfranfen, jebe nur 71. Delonomın zählt Schwaben 
779, Niederbayern mur 174. Auch bie Zahl der Landwirthe 
ift in Schwaben bie größte, 268; während in Oberfranfen gar 
keine aufgeführt find, 





Mainzer Jandelsberiht vom 17. Oftober, 

Am Lanbmarkte ging Weizen, bei färferer Zufuhr, in Preife 
zurüd, Korn und Gerſte ı blieben ohne Beränderung von Belang. 
In der Fruchthalle wurden heute zu folgenden Durdfchnittspreifen 
verfauft: 

586 Säde Weizen ü 15 fl. 23 fr, per. Sad von netto 200 Pb. 


148.05 Am I ihm iO en nn n I 
1807.04 Gehe: 18.080... 160, 
2,00 Se een 

Borber außerhalb darjelben: 
5 Side Weiend Id » — u m ı0 u 0 200 u 


14 u, Dafer , In Murau m „ 120 „ 
Die Mittefpreife während der, Wode: Weizen 15 fl. 22 fr, Korn 
und Gerfle mie obenſtehend. Der Preis des Weifimehls wurde 
auf 14 fl., der des Moggenmebls auf 12 fl. ermäßigt; die Tare 
des Apfündigen Moggenbrobes blieb unverändert. Hirfe bei mäßiger 
Anfuhe 17 1. per, Malter. Müböl effektiv. 59 Thlt. per 290 
Po. 1. ©. ohne Fa, 58 Thlr. per 280 Pd. 1. ©. mit Faß; 
per Dft..56 A 56%, hie Mohnoͤl 37.438 fl. nad Qualität, 
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Empfeblung. 

Amerifanifhe Gummiſchuhe, Filzſchubhe 
mit und ohne Lederſohlen, Salbend⸗, Vi- 
gene, gehaͤlelie und gewallte Schube, 
Ueberfchube, wollene Zaden, baummel- 
lene art or und Jacen, Sayette- 
Arten, Sbawls, Polfa-Jaden, Hant- 
a Fil und Korfioblen , gebätelte 
Kappen, Big Tafchen, Reifetafchen in 
Pluſch und Wolle, Geld-, Eiſenbahn⸗ 
und Schultaſchen u. f. w. Big, hr baben 
bat W. Werp. 


Inftrumenten:Berfauf. 
Klaviere der beiten Meiſter, im 
Preife von 180 bis 270 f., find 
wieder porrächig bei 
3. 9. Lu tzel. 





Rurwig Badmann j iun, in Buben: 
haufen bat einen 1'/ jährigen ſchönen, 
rotbfablen Faſſel zu verkaufen. 


Deut und Berdag von A. Rreanı 


Pre Ha 


in Sammt, Seide und Wolle ; 








Gorfetten ohne Naht, —* = 
Strick-Wolle — 


in allen Qualitäten und Farben; 
: deuffche, franzöfiihe und engliſche 
Set; — * weiß; Schn 


Te ee ak — Warifer Bei Rä —— Ei er 
en u ’ wa 
fordei; feivene, de: me keimvoiene Nıpen, X Loth 

halbſeiden und ſeiden; farbige. Bänder 

und foconnit Saubenbänder; Siefeiban din kun — 


id», 
ſowie überhaupt alle in das De ER 


Bart und Meiffiichbein; 
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Zur Nachricht. 

Im vorgeftrigen Wochenblatte er 
folgte die Anzeige, daß bei F. Voitl 
in Homburg Borde und Dielen bil- 
liger als bei mir zu haben ſeyen — 





1 8 


trick Baumwolle in sen 
u 






und —— 






Wittwe Kellba 


am billigen und reelliten 
delt werden. a 


Homburg, den 19, Oft. 1856. 
Peter Scharpff. 


Heute befuchte ih den im «Pfälzer Hofer 
ſich aufpaltenden Heren Dptikr Reis, 
um namentlich feine Mifroffope in Augen⸗ 
fhein zu nehmen. Ich befenne, daß ich 
bisher noch feine Initrumente der Art | 
feben babe, welde, bei ſtaͤrlſter Be 
herung, ein fo volllommen klares 
gezeigt hätten, In demſelben Verhaͤliniß | 
tind feine übrigen optifchen Wabrifates 
Brilfen, Qoupen u. [. w., von vorzlge 
licher Güte und ſehr zu empfehlen, 

Zweibrüden, am 20, Oft. 1856. 


Prof. Durjy 


Bei Peter Schwarz, Schmied A 


ngbert, fönnen ein Geſelle und ein 


* 


daher ich hiermit die reſp. Käufer fing in Arbeit treten. 


freumdlichit einlade, ficb zu jedem der 
betreffenden Verkäufer zu begeben, um 
folcherweife ſich zu lberzeugen, wo fie 





Miöblirte — bei 
Wengler am Wall, 


böhler in Iweibrüden. 


Digitized by Google 





* pn rg 
* 


+ 


Erſcheint mit feinem Unterbaltungsblatte: 





Da 
Münden, 14. Dit. — — feiner literariſchen 
Verdienſte für die Farbotifche Sache iſt der Redalteur der Hie 
ſtoriſch / politiſchen Blaner für das latholiſche Deutſchland⸗, Hr. 


er n. 


Edin. Jorg, vom Papfte mit dem paͤpſtlichen Orden vom htil. 
Gregor neo eidinet worden. j j t 


Sr. Mai. v das Greßf des Michael⸗ 
erben —5* I Den von ——— Beränder 
rungen in der bip n Vertretung lerno, namentlich 


Drap, hat nach Beendigung der Krönungsfeierlichkeiten in Mos- 
faul einen 


ein — — wech: und Afi der #.Regar 
on 


Denk, vie Rdn Rupwia map Din „1.98. 
arie, die Könige — 
Zungeſſin Laipoſd, 334 PER rn m 
berzog imd die Grofberzögin von Deffen wohnten biefer Trauer⸗ 
felerlichfeit bei: Heute Vormittag finder der Trauergoticsdienſ 
fin, 79% Emmi A J ‚madınd 89 hl 
"LIEDER Er. Mafi König Mar hat dem Kaiſer mon, 
Defterreich zwei Wagenpferde von jeltener Schönheit sauß-bent 
f. Marftalle dabier züns Geſchente gemacht, welde vorgeftern 
andas laiſerl. Hofl in abgegangen find, — ı 
Gepeimtrarp Dr. v.'tenge;der:in jüngfer: Zeit Aewenflich gr 
franfı war, beſinder⸗ ſich zur Mreude feinen zablreichen Freunde 
und Verehrer wirder * dem Wege ders Boſſe ru — 
5 Dad ilenene Negietungsblatt, bringt eine Des 
—— Aue gabe neuer Coupous zu dem 
im ahre 1899" auogeſtellten Obligationen der alten GStansse 
ſuld Die een Kompond gelten "für die Jahre 1888 bis 
1878 cinſchluffig. Dit Arbeiten an unſcrer u Darimin 
lianefirage find nun ſo weit gedichen, daß man ſich ben mit 
Bm Mokadamoſtren der Fabiſtraße brſchaftigt, womut, da die 
breiten md) geſchmadvollen Trotioire bereite: vollendet find, 
der Strüßenförger Heratftelie ſeyn wirbyndie Herſtelung des ⸗ 
ſelten Alten bat über 200,000 |. „Fekofterd, Diefe Straße Wird; 
Das ertennt man ſchon etzt, eine großartige Zierde unfeten 
Stadt mid fie wirde wahrſcheintich mar nächſten Geburie tage 
Sr Maſt des Konigs, deſſen Schoͤpfung ſie iſt feisslidgı ein⸗ 
geweiht werdem 

— Die Abreiſe des Könige Otto iſtäauf den 80. d. M. 
feſtgeſetztz Se Map.) wirde fc am Ai) Movember in Trieſt ein⸗ 
ſchiffen 9 t i 

Regen sB ing, 16. ON) Se. Maj. der König hat dem 
bier garniſomrenden 1 Bataillon des 11 Infamtegimenis 
fatt der vlelfach veſchadigten alten Fahne Fine neue zur ver⸗ 
leihen· gericht , welche deute Borinittay durch den hochwürdigften 
Hrn Bifchof Balentin non Regensburg vor) der in größter 


Parade ausgerüdten Garmifom die veligiöje Weihe erhalten. hass | 


Nürnderg, 173086 Geſtern Abend. 7UpeO brach in 
dem ober‘ Lagtrſchovpen am piefigen Pudwigetanalhaien Feuer 
are und griff, da man een etwas ſpãt bemertie und nicht gieich 
Spritzen zur Hand waren, ſor raſch um fi, dag von einen 


Reuung der Am demſeſben verwahrten Frachtgüter krine Rede | 


a an.] am)ia ee 66—— A: hat 
ifche Dlätter“ mödeniih dreimal: Sonntage, Dienstags und Freitags. 
Preis Hei der Exp genommien 45 Kr, —— — 
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ren 
früge ı6,, Br dies tbeils zur, verbrannt oder total ’ 
dorben, _ 100 Eir. Zuder, Hrn. Sattler in Schweinfurt ge 


Be li in wſanmengeſchandlzen auf "ei 
Deu" unb "a0 Ole eepehlune soo akee Mean de 


an 
eiwa 300 ı "als der 
————— 
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— Bon Erhe'e Aamäls 


Ä ——— die 
Ay ——— — ——— wozu er andy — — 
tung, bat. t u vabllay — — 
a eyer, 20 DM Der'von Er. Maj, dim-Raifer 
von {ch mit der Linſeragu on fünf Segen, Statut 
vba des Domes’ te Blibbauer Fr 
bi angefommen und wird Terhnächft zur ng 

Kite Horde. 17 INES TE: nd 

fersfautern, "20." On. 


) eute ſtond den 
Schtanken dee ni Han Se — 


von 17% u, beichufigt, "Briefe aus dem der: 
figen“ enfnommen und bie'darauf-befindliden Franfo ⸗ 
marfen entoenbet zur 


haben. Derſelbe wurde zu iner Orfüng 
nißſtrafe von 2 Monaten und den Koflen verurtbeilgeudusuad 
Aus der Pfarz,’20. DM, Dirk allerhöchfie Entichlie- 
Fünp ven 16. 8. M,” ninrde der bisperigeiftteissund ‚Stabt; 
aim arzt in Biniberg, Hr. Di Heine) ojum Mecbiginaltarp 
der tReglerung der Pfalf' ernannt, 7 Ama tr 
„Dienfeenahridten.) Ce. Maj. der König haben ſich 


ltetgnkbigft kerogen: gefunden, AnterhAGIDER Ten Kommuz 
—9 kein ur, Valentiu Sohmannzauf Ans 
hen 


daß Im’ Forfenme Dürtheiim ertedigte Mevarial-Mer 
vier Nümfen, Peak FNoB, DZ, am gw vorigen; ferherign 
ae, Tag die ath Martet Erfiweiler,? Lointfkmindffarlate 
ie brüden,. von be Brfyorer yon Speper rd 
weſc Terfetken, Mriöfter "Jatob Reife, verhieben werden 

a 
Wiek, 15.Of. Sicherm Bermdkmein" nach mb pie 
durd die Münzfonfereniz vereinbatten Bertrageentwürfe von 
ven Bevoiimächtigtn von Oeſterreich/ Preuße n/ Bapemc Sach ⸗ 
fin, Hännover umdisfgrankfurt amtergeichnet ‚und dien, Beitritt 
der übrigen · betreffenden Staaten erzielenden Schriue Aummahr 
eingeleitet worden. ! srl nd re 
Bei Wien wird umterm I7. Diftsoberüchtet,y daß wine 
Nor Tee Grajar Walewoti Dafelbft Irinpehrofien „im melcher 
die öfterreihifhe Offupation der Donaufürftentbämer kehstocen 
und das Aufbören derſelhen verlamgt@mwerte. Hr. v. Bourque« 
ueyırbebe dieſelbe bercite au geeigneter Stelle übergeben und 
mürßlide Erllarungen hinzugefügt „„welde, feinen Zweiſel übrig 
Kepenz tab Fraufreich es mit dieſer Forterung Ernft nehme. 


Das vieffeitige Kabinet — fagt der Bericht — hat fih dem. 


franzätfgen Borfhafter gegemüber noch Aidht auegeſprochen, 
man verninmme jedod, dah ſchon in nächſiet Zeit eine Note 
nad Paris abgehen wird, deren Jubalt fih auf dieſe Anger 
legenbeit bezieht. Einftweilen Hat Frhr. v. Hübner ausführ- 
liche Inftruktionen erhalten, m der franzöflihen Regierung 
gegenüber die Abfichten des FF. Kabinets vertreten zu Fönnen, 








Ueber den Inhalt diefer Inſtrultionen vernimmt man im All 
gemeinen, daß Deſterreich biebei von der Anfiht ausgegangen, 





daß die Beſtimmung dee Parifer Vertrags, auf welde Franfe 


weich fih beruft und nad, der die fremden Truppen nad ſechs 


Monaten das: türfifcge., Gebiet zu verlaffen ‚hätten, auf ben 
vorkiegenden Fall feine Anwendung finden fünne, da bie Ol · 
fupation der Donaufürften x dur Deſterreich der Gegen ⸗ 
ftand“ eines eigenen, zwiſchen legterem umd der M orte abge 
fbloffenen. Separatvertrags ſey, in welchem aud dic Bediu ⸗ 
gungen enthalten ſeyen, an die das Aufhören der Dffupation 
geknüpft ſey; da aber die lepteren größtentheits noch ihrer Er 
füllung entgegenieben, da ferner die Türfei ſelbſt und ji 

Vernebmen nah auch England mit ber ‚Kortbauer der oͤſterr. 
Sllupation in den Domaufürfientbümern einverſſanden feyen, 
werde dem Anfinnen. Frautreichs vorläufig feine Folge gegeben 
werben können. f 











— :Breufem , > 
m erlin, iz. Ol, Am 27.,d, M. ſollen bie Berhaud« 
fangen: über den Entwurf zum Handelsgejegbucd ‚beginnen, der 
einer gemiſchten Kommiſſion von Kaufleuten und Jurifien vor 
gelegt terden wird. Der Entwurf if von dem geb. Zuftigrath 
Vigor, vortragendem Rath des Juſtizminiſters / ausgearbeitet 
die Kommiflien: fo raſch berufen, um ihn. alsbald den 
N n vorlegen zu fönnen. Wie man bört, fol das Dam 
defeachrebuch ‚ojobald: es in: Preußen zur Ausführung gelangt, 
einer Kommilfion der Zollvercins ſtaaten vorgelegt werden, um 
Sei’ Beratpungen über ein gemeinfames beutjches ‚Handelögefeg« 
duch als Grundlage zu dienen. Bon Seite Bayern it (don 
vorıkängerer Zeit die ‚Anfrage hier geftellt worden, ob. Preus 
den die Aufftellung ‚eines Entwurfs dazu übernehmen wolle? 
Auf die bejahende Autwort ſoll es zur ‚Bedingung gemacht 
worden ſeyn, noch im dieſem Jahre damit zu Siande zu lom⸗ 
men, wodurch man ſich Die, gegeuwärtige Gie in ‚der Musfüps 
zung erflärt. s —— 
ad, Dit Die wörite, ISbelanntlich sein, miniſterielles 
Drgam, begeichntt heue den 15. Nov. di 3., als wahrſchein · 
„Sidhen Tag des Wiederzuſammentritis bed variſer Kongreſſes 
und als Gegenſtande, die dieſer Kongreß 
das Befgreht der Schlangeninfel; die beffarabifche Örenzregur 
firung , in deren Betreff Die, mZeitu bemerkt, daß der ruſſiſche 
Befig von Bolgead nicht weiter beftritien werde, die afiatifche 
Grenzregulizung und bie Neorganifation ber Donaufürftens 
tbümer, wobei Die Dfkupation der letztern durch oͤſterr. Trups 
pen mit in Betracht falle; endlich alien, Griechenland, und 
Neuenburg. N 
1 Die im Riffpiraten-Gefedhte verwundeten und auf der 
Nüdeeife von Gibraltar nah Danzig am 14, de. hier einge: 
troffenen zehn Nefonvaleszenten der f. Marine find Sr, Maj. 
dem König am deffen Geburtstag auf Schloß Sansfouci vor 
geftellt worden. i 
Aachen, 16. DM. Die hiefige Polizei hat neulih in 
der Racht einen Fremden in einem hiefigen Hotel verbafter 
und in fieren Berwahrfam gebracht, über defien Perſon als⸗ 
daid die buntejten Gerichte umliefen, Wie verlautet, beißt der⸗ 
jelbe Felix Pyat, ein in der franzöflichen Preſſe bekannter Name, 
deffen Träger der ertremen rothe ſozialiſtiſchen Partei angehört, 
mit Biltor Hugo, Eugen Sue_ näher befreundet. Er wurde 
hier in Folge einer telegraph. Depeſche aus Belgien aufgefucht 
und, da er einen faljchen Paß deponirte, fofort verhaftet. 
Baden 
Der großb. bad. Hofmaler Dieg iſt mit der Beendigung 
eines großen Delgemäldes beſchäftigt, welches ibm Se. f. 9. 
der Großberzog übertragen. Der Gegenſtand iſt der traurigen 
Geſchichte der Verheerung der Pfalz Durch die Franzeſen unter 
Ludwig XIV. entnommen und zwar zeigt ung das Bild die 
‚Verwüjlung von Heidelberg und feinem herrlichen Scloffe am 
2. März 1689. 













Shweii 
Die uR. Zürder 319.» veröffentlicht folgende telegrapb. 
Depefpe aus Bern vom 17. Dit: „Die von dem »„Dberl. 
Anzeigeru gebrachte Nachricht, die Schweiz werde bei der Par 





zu. erledigen habe: 





rifer Konferenz in der Neuenburger Frage vertreten feyn, wird 
von guter Seite wicht beftätigt.m 


Grofibritauniem 
London, 16. Dft. Bon der italienifhen Legion, die im 
Malta Aationirt war, Mad belantlich Viele, die nicht in ihre 
Heimah gurüdfehren fonnten oder wollten, auf ipr Begehren 
nad England transportirt worden. Aber wir erfabren erſt 
jegt duch die „Malta Times«, daß bei ihrer Ueberfabrt auf 


"dent „Tudor» ein Meutereiverfuh der Mannſchaft vorgefommen 


war, ber feicht fchlimme Folgen hätte nach fi ziehen können, 
Ein’ Pa er, der dazumal auf demfeiben Schiff nach Liver- 
pool gefommen war, berichtete über. den Borfall an das ger 
nannie Dlart Folgendes: „Auf der Höbe der Juſel Bantaller 
ria angelangt, börten wir plöglih auf dem Vorvertbeile des 
Styiffes Lärm, und bald darauf fam aud einer ver Offiziere 
mit der Meldung an den Doerfien, daß die Vegionäre ſich im 
Zuftande vollſtandiger Meuterei befänden. Der Oberſt begab 
ſich in Begleitung des Schiffsfapitäns Anderſon ohne Verzug 

dem -Vorberfaflel,, we ebem der ilalieniſche Lieutenani 












u 


nad 
Anghera, den bloßen Degen in ver Hand, eine Anrede an die 
Leute bielt. Die engliſchen Difiziere verfäumten feinen. Augen⸗ 
bli,; alle-ihre Pente, auf die fie Ad verlaffen fonnten, am üb 









Da GCaraja, ber. 
ſo 


den Familien eingehändigt werden fellen. Sie find auf Pergan 
ment gedrudt und mit dem Siegel des Staatdminifteriums vers 
feben. Gleichzeinig bringt der Minifter in Erinnerung, daß 
für die Erziebung ber finder, welche ihre Eltern verlieren 
jollten, die hoben Pathen forgen werben. hr 

— 17. Oft. Marihal Peliſſiet wird am 6. November 
zu Rouen erwartet. Die dortige Municipalität trifft bereits 
Borfehrungen zu einem Banfet von 100 Gedecken zu Ehren 
des Siegers von Schaftepol. — Die Beiträge für die Hinter 
taffenen der bei der Drientarmer Gefallenen belaufen fih nad 
der heute im „Monitcurs veröffentlichten Liſte auf 1,523,944 
Fr. 66 C. Hiervon find 1,369,918 fr. an 14,675 Anfpruds 
babende bereitd veribeilt worden; die übrigen 154,126 Br. 
66 6. follen demnäcft zur Vertheilung fonmen. — Mars 
fall Randon, der Generalgeuverneur von Algerien, in am 
12. d. aus Rabylien nad Algier zurüdgefehrt. Da bderjelbe 
den Kriegsſchauplatz bereits verlaffen bat, fo it anzunehmen, 
daß die aufrühreriihen Stämme fämmtlich unterworfen. find, 
Ehe der Marihall die Armee verlich, publizirte er einen Tagrdı 
befehl, in welchem er bie Soldaten ald Sieger von zwanzig 
Gefechten beglüdreünscht und ihnen für den nächften Frühling 
die Eroberung von ganz Kabplien verbeißt. 

— :. Dft. Der heutige »Monitene» enthält eine Note, 
worin daran erinnert wird, baß ber Parifer Kongreß Den 
gwed gehabt habe, den Ärieden Europas zu fihern. Da bie 
neapolitanifhe Negierung die freundſchaftlichen Narpichläge der 
Weftmähte mit Hodmutb beharrlich zurückgewieſen babe, fo 
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WMan ſchreibt aus — 55 vom 15. Dfe.: Kaum find 
die Spuren der fürdtert —— Frant · 
* dorigen isn ae — — 
und ſchon brechen die Waſſer vom berein und übers; 
fonemmen das, in der Nähe des 1 Re bad der Bace geler 
ene niedere Land. In Folge’ des geftrigen — —354 
das Waſſer fo plöglid, daß ẽes übertrat uud alle Gärten, 
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kb noch um einige Progente)t dies an Stidfoff 


gm Biltorxia Ausprut zu geben und um den Schein zu ver- | der zu uns zu ‚Lommen pflegt, und darum auch 
+ weiden,, ala wäre ihm tin: a er —* mit den Weſt⸗einem -Gentner vermag * en Ne Hin mis 
—— — —— 34335 * a af 
neapeſitaniſchen en a md to u abs ur, Ka 2 u Fomammt,, 
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68 Beruhrung zu bleiben und hre Platze erſt dann zu der» eu feibft im Moden, nudlos verdunſtet. Des lei 
laffem wenn wenn pncn die Paſſe Jugefendet werden ſollten 1 100 peter verlangt nur ganz geringe, —— ha ru 
Ruflemd. » in ber Luft, um fei aft zu dußern, dagegen 


St. Petersburg, 11. Die, Wiprend ‚die Borbereis 
tungen ‚zun faiferl. Einzuge getroffen werden, mehren ſich noch 
immer die Nachrichten von den Gnaden und Ehren, melde 
der Kaifer im der alten Refivenz verlieben. > Ein Utas befreit 
alle Diejenigen, welche im Jun 826 vom Oberfriminalhöfe 
verurtheilt wurden und, aus en entlaffen, wieder in den 
inneren. ruff. Sonvernementen leben durften, von jeder noch 
auf ihnen laſſenden Beihränfung. Ebenfo erhalten fieund.iber 
Kinder den Erbadel zurüd; ihre Güter bleiben jedoch vorläufig 


fonfiszi 

I Nachricht von dem furchtbaren Unglück, welches ſich 
am 8. DE, in-der-Spnagoge-zu Lublin zugetragen, iſt durch 
amtliche Meldungen leider, beflätigt,, nur bat die Zahl der im 
Gedränge todtgebrücdten oder tobigetretenen Individuen ſich 
nicht auf 50, fondern auf 45 belaufen, worunter 7 Männer, 
21 Frauen und 17 Knaben fi befanden. "Die Zahl derjenis 
gen, welche außerdem nod verlegt find, iſt noch nicht anger 
zeigt worden. 

TZürtei 


Briefe vom „Royal Albert», dem Flaggenſchiff vom Ad⸗ 
miral Lyons, melden vom 2, Dft., daf er Anftalteıt treffe,"vor 
Konftantinopel zu überwintern, und daß, in Folge der Nicht: 
einhaltung der Parifer Friedensbedingungen-von Seiten Ruß⸗ 
lands, die Dampffregatte »Magfcienne«, Die Dampfforvettr 
«Lpnr« und das Dampffanonenboot »Wefers wieder ine ſchwarze 
Meer eingelaufen find, wohin die Dampffregaftt »Bülturew ohne 
Berzug folgen wird, 





wird ihm aus_deifelden Grund, tender Regen Fe 
iudem bieſer "it: ben Untergrund binabjpült, wo er ben 
Planzenmwurze um meßz erreichbar — Beide Din emittel 
haben die Gigenfchaft mit einander gemein Tri Uppigen 
P lanzenwuchs zu erzeugen, und ber, Rantmwirth Nee ie and 
der Witterung. bald den Guano,, bald ben Ghilifalpeter, ‚v 

sieben. Iu einem Punkt ‚übertrifft aber biefer jenen entfc er 
ben. . Gbilifalpeter bewirkt nämlich, auf Halmfrüchte angewandt, 
nicht leicht Lagerſtucht, fonbern das Stroh wird ftarf und feft, 
bie Körner werben vollfommener. Gin Gentner Salpeter er» 
zeugt etwa 3 Gentner Getreideföiner; vom einer Neberbünging 
mis, 90 Pfund auf den Morgen Tann man einen Mebrertrag 
von 4 Echäffel, Weizen 1’/,, Schäffeh Gerſte, 2'/, Schäffel 
Safer. erwarten. -Jeboch iſt mur im erſten Jahr eine ae 
fung wahrzunehmen. Mie ber Guans dient der Salpeter mehr 
ald Beidlinger, denn als ausſchließliche Düngung; wie biefer, 
wird er im Hesbft: oder Arübjabr mit viel Waſſer verbünnt 
(100 Pfund auf 1 Pfund Safp.) ober mit Erbe, ®pps ıc. 
gemengt, auf bie Saaten aufgeſtreut. 60—90 Pfund genügen 
auf ben Morgen, während 3 Gentmer bei ausihließlicher Sal ⸗ 
peterbüngung — ſind. Bei Hüben iſt die Wirkung des 
Salpeterd gering, bei Kartoffeln bald ſehr groß, bald uner ⸗ 
heblich, bei Reps fehr groß, begleichen bei Kleegras, am 
nrößten jedoch bei Halmfrüdten, Der Preis bes Salpeters 


ift dermalen ziemlich hoch, ber Gentner koflet 12 fl. Der Sleich⸗ 
werth eines Wertneis Stahmift fommt darnach auf 9 fr. zu 
fteben. 


— Ahlen — 
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Bayern 

Münden, 18. Oft. Die hiefige, evangeliſche Pfarrgeift- 
Lichfeit in im Sinne der in neuerer Zeit vom Oberfonfiftorium 
audgegangenen befannten Weifungen mit dem Kirchenvorſtande 
diefer Tage in Benehmen getreten und hat demſelben mehrere 
auf bie Privatbeihte und andere beabfichtigte lirchliche Einrich ⸗ 
tungen bezügliche Vorfehläge zur Berathung vorgelegt. Die 
Mitglieder des Kirchenvorſtandes zeigten indeh von vornherein 
wenig Bereinvilligfeit, diefen An» und Abſichten entgegen zu 
fommen, indem fie * den Beſchluß faßten, über die An—⸗ 
träge, fo wie fie vorliegen, nicht in Berathung zu treten, 

— 19. Dft. Se, Maj. der König haben ſich allergnä» 
bioß bewogen gefunden, unterm Heutigen ben Appellationd- 
gerichte rath —2 Karl Gottlieb Fry. v. Tucher in Neu⸗ 
burg zum — zu befoͤrdern. 

— Eine Srdre des zweiten Armeedivifionsfommando’s 
befichlt, daf, um die Sofvaten jübijcher Religion ihren Sab- 
bath feiern laffen zu fönnen, diefelben am diefen Tagen aller 
Wachen und Fatiguetouren enthoben werden follen, Deßgleis 

en follen fie für die am ihren religiöfen Befttagen treffenden 
achen einen Tauſch machen dürfen. 

— 24. Dit. Die andauernd ſchöne Herbfiwitterung bes 
andern. die Kartoffelernte, die nun nahe vollendet und deren 

rgebniß ein befonderd günfliges if, wenn auch weniger in 
Bezug auf Duantität, ale hinfichtlih des Gehalis der Brucht, 
wie 14 bei der Verwendung berfelben zum Brennen ergibt. 
An Getreide if in den meiften altbayerifhen Gegenden Ueber» 
flug; nur die Grummeternte iſt verhältmigmäßig gering aus« 
gefallen. Es muß dennod im Ganzen das heurige Jahr als 
ein äuferft fructbares bezeichnet werden. Auch die Winter 
faat ſicht allenihalben vortrefflich. Bei den nern 
vorteilhaften Verbäftniffen, im denen ſich die Landwirthſchaft 
in den altbaprrifchen Betreidegegenden ungeachtet des mangel= 
haften Betriebs der gewöhnlichen VBauerngüter befindet, iſt 
6 nicht zu wundern, baf der Wohlftand der Bauern von Jahr 
zu Jahr wähst. So hat man z. B. die Wahrnehmung ge⸗ 
macht, daß im meuefter Zeit die von ber hieſigen Oppothelen⸗ 
bank auegelichenen Annnitätenfapitalien aus jenen Gegenden 
pe Bm zurückge zahlt werden, und daß überdies bie Bauern 
beträchtlihe Summen in bayeriihen Staatöpapicren anlegen. 
Von Mangel an baarım Gelde ift überhaupt diesorts nichte zu 
verfpären, und wenn die Bank vor einiger Zeit eine Dis konto⸗ 


Der Prinz und Prinzeffin Adalbert haben 
ſoeben ihren feierlichen Einzug gebalten ; eine überaus große 
Menfhenmenge begrüßte fie überall aufs Freudigſte durch herz ⸗ 
liche Zurufe. 

Speyer, 33. Oft. Durch höchſte Entichliefung tes f, 
Staateminifteriums des Innern für Kirden- und Schulange ⸗ 
fegenpeiten vom 30. v. M. ift dem geprüften Ochramtefandi« 
daten Erwin Schaller in Zweibrüden die an der f, Studien, 
anftalt dahier erledigte Lehrſtelle der framoͤſiſchen Sprade in 
widerruflicher Eigenschaft übertragen worden. — Am 20. de, 
baben Lie theolegifhen Aufnabmeprüfungen für die proteftant. 
Predigtamtsfandidaten im Lokale des FE. Konſiſtoriums dahier 
begonnen, 

.  Bom Gebirge, 22. Dft. Die Weintefe iſt fo ziemlich 
in allen Orten unſeres unteren Gebirges, in Forſt, Deidee- 
beim, Neuftabe sc., auf fünftigen Montag feftgefegtz; am obes 
ren bat ſie bereits heute begonnen, Halten die jhönen Tage 
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noch dieſe Woche fang an, fo wird ihr warmer Sonnenſchein 
und nad ziemlich allgemeiner Annahme eine beffere Qualität 
8 Wege bringen, als die vorfährige war, wenn auch die 
uantität hinter der Tegtern zurücditehen wird, Indeſſen haben 
die letzten eifigen Nächte auf die Nirderungen einen fehr abs 
eddenden Einfluß geübt, weßhalb man bie und da auch noch 
nicht ganz im Weinen mit fi ift, oh man mit dem Herbſien 
nicht mod vor Sonntag beginnen ſoll. Wllen Anzeichen nad 
werben übrigens unfere Weinbauern ihr Gewächs gut bejaplt 
belommen, da mit den Älteren Weinen arg aufgeräumt ift. 
Aus Dürkheim vom 17. Dft. fhreibt man dem „Mr. 
Anzeiger: Vorgeſtern hatten wir abermals Gelegenheit, den 
hohen Einn der Nöniglicben Prinzeffin von Preußen zu bes 
wundern. Die edle Frau nr nämlich die abe, jämmts 
liche Kinder unfered gemeinfamen Waifenhaufes für Katholifen 
umd Prorftonten zu ſich zum Saffee zu laden. Im Sonn« 
tagefleite, geleitet von dem Waifenpater und der Waifenmutter, 
fenen die Kleinen, ſichtlich befangen, vor den hoben Perfor 
men. Aber ver Liebe und herzlichen Freundlichteit der Fönig« 
lichen Prinzeffin vermag nichts zu widerfichen; mad kurzer 
Beit waren bie Kinder mit «ihrer königlichen Wirthin fo ver⸗ 
traut, fo glüdkih durch bie blaffende Güte berjelben, daß 
a Tag fiher die fhönfte Erinnerung im Leben diefer Kinder 
eiben wird.“ t 


reußen. 
Berlin, 18. Di, Die —— zahlreicher Fa⸗ 
wilien iſt am 1. de. in erſchreckenderer Weiſe als je an'den 
Tag getreten. Es iſt offiziell: Tonftatirt, daß ſich mehr als 
800 Famttien zur Aufnahme im das v. Konwitz ſche Gebäude 
meldeten und nur 83 Familien, ans 444 Köpfen befickend, 
in daſſelbe aufgenommen wurden. Es gehen noch täglich Mel» 
dungen zur Aufnahme ein und es gibt Hunderte von Familien, 
welche nur ein vorübergebendes Obdach haben, Die Mieihe 
= dem gedachten Haufe beträgt pro Benfter 25 Sgr. für den 
onat. 

— 19, DOM. Bon offiziöfer Seite wird verfihert, daß 
Preußen durch eine Cirkulardepeſche die deutſchen Regierungen 
aufgefordert habe, ihre Nechtsanfhauung In der Neuenburger 
Angelegenpeit lundzuthun; die bieffeitige Regierung ir: 
wie ſich von felbft verfiehe, nur gütliche Wege einzufchlagen, 

— 20. Die. Der Graf v. Habſeldt bat, wie mwir pers 
nehmen, die Anträge Preufend in Betreff Neuenburge, ſpeziell 
ausgeführt und genau präcifirt, mitgenommen. Bon unterrids 
teter Seite vernehmen wir, daß Preußen die einfache Wieder ⸗ 
berfteflung feines alten Rechte, ohne alle Edmälrung, vers 
langen dürfte. Sämmiliche deuishe Regierungen baben ſich 
mit der von. Preußen gewünfchten Anerfennung des preußifchen 
Nectstireld auf Neuenburg tur die Bundeevrrfommlung eins 
verftanten erklärt. Es iR teghalb der bie jekt nur offiziöe 
behandelten Sache nunmehr ein offizieller Charakter gegeben 
worten, und hierauf ift bie von ten Blättern ermähnte dird- 
feitige Girkularbepeihe an fämmtliche deutſche Regierungen zu 
bezichen. Nach Empfang diefer Depeſche handelt «6 fih nur 
um die Inftruirung der reſp. Oefantien, und cd wird dann 
dieffeits fofort die Stellung die betreffenden Antrags erfolgen. 

Köln, 19. Die. An den Tagen des 17. und 18. Oft. 
ift ein Ereigniß gefeiert worden, weldes eine große Bedeutung 
hat. Das einzige Glied, welches in tem Eifenbapnfpfeme 
von Norddeutſchiand noch fehlte, die Bahn von Oberhaufen 
über Weſel und Emmerich zum Anſchluß an den rheinifhen 
Scienenweg von Armpeim nach Amfterdbam und Rotterdam, 
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iſt jetzt eingefügt in bie große Berbindungslinie von Weſten 
nad Often, welche in ihrer ganzen Bollendung eines ber groß ⸗ 
artigften Werfe der neueren Zeit iſt. Sie vereinigt die Böller 
Eines Stammes von der Norbfee, wo ber Niederländer dem 
Meere den Boden abgedrungen bat, bis zu den ferneren Geftas 
den der Oſtſee, wo bie beutichen Ritter Chriſtenthum und Fürs 
ftenfig gründeten, durch Gin großes Band, an weldem das 
Eifen nicht das Bild einer prüdenden Feſſel, fondern die Ninge 
einer Kette barbietet, welche die Menſchen zugleich bindet und 
befreit. 

Sreifswalde, 19, Oft. Nachdem bereits am Abende 
des 16. d. unfer König, ber Prinz von Preußen und fein 
Sohn, ber junge Prinz Friedrich Wilhelm, unter dem Geläute 
der Gloden und allgemeiner Illumination bier eingetroffen 
waren, begann ber 17. d., ber eigentlihe Hauptfeittag ber 
400jäbrigen Zubiläumsfeier unferer Univerfität, Morgens 
um 6 Uhr mit dem feierlichen Ocläute aller Glocken, und fand 
dann um 9 Uhr ber Hauptfeitzug von bem großen Univerfi« 
tätögebände durch die Hauptitraßen der Nikolaifirde, wohl 
eine der fhönften Kirchen Deutſchlande, ſtatt. Nach dem Ein» 
tritt in bie Kirche erfchienen ber König, ber Prinz von Preußen 
unb ber Prinz Friedrich Wilhelm unb nahmen ber Kanzel 
gegenüber Platz. Konſiſtorialtath Prof. Schirmer hielt bie 
Haupt und Weihepredigt in überaus gelungener Weiſe. Nah 
bem Gottesdienfte folgte bie Eathüllung des neuen ſchönen 
Denkmals vor ber Univerfität, dann Vorſtelluug bes Greif: 
walder corpus academicum und ber fremden akademiſchen 
Deputationen, worauf ber König bie Gerundſteinlegung der 
neuen afademifchen Klinik vollzog. Bei bem großen Feitdiner, 
bas dann folgte und an weldem der König, ber Prinz von 
Preußen und Prinz Friedrihb Wilhelm Theil. nahmen, brachte 
ber Rektor Schömann ben Toaft auf den König, Beieler auf 
ben Prinzen von Preußen und den Prinzen Friedrich Wilhelm, 
Daranf erhob fich der König felbit und fprach in längerer flie- 
Bender Rede ergreifende Worte über bie Bebeutung bes Feſtes, 
die Univerfität Greifswalde und die Provinz Pommern. Am 
18, früh verlieh der König mit ben Prinzen wieber unfere 
Stabt, und es wiederholte fi bann ber zweite Feſtzug in bie 
Kirche, wo ber Rektor Schömann bie Tateinifche Feſtrede hielt, 
bann bad zweite große Feſtdiner, bei welchem ber Minifter v. 
Raumer in ebenfalls Fliegender Rede über bas Jubiläum, bie 
Univerfität u. f. m. ſprach, worauf Abends bie Aufführung 
bes großen Dratoriums Joſua vom Greifswalder Singverein 
folgte. Heute folgte bes große Feſtzug in bie Kirche und bort 
bie Gbrenpromotionen ber vier Fakultäten, enblih Abends 
großer afabemifcher Ball. Auf morgen find bie Gaͤſte und 
Deputationen nach Elbena geladen, wo ein Frühſtück und bie 
Beflchtigung ber Iandwirtbfchaftlichen Alabemie bas Feſt ſchließen 
wird. Bis jetzt find bie großartigen Feſtlichkeiten von dem 
beiterften Wetter begünftigt worben. 

Aachen, 18. Olt. Der vor einiger Zeit bier verbaftete 
franz. Nepublifaner Felix Pyat erfchien heute vor tem Zuchte 
polizeigericht und wurde zu 4 Wochen Gefängui verurteilt. 


Sadfen 


Leipzig, 19. Of. Dan fann fih einen Begriff von 
der reichen Sartoffelernte diefes Jahres in unferer Gegend 
maden, wenn man bebenft, daß der Dreodener Schäffel far: 
toffeln um 20 Ngr. verfauft wird, ein Preis, welcher feit 10 
Zahren nicht dagemefen iſt. — Es wird jegt offiziell befannt 
emacht, daß ſich die — als Schutzmittel gegen die 
Eangenfuge des Rindviebs volllommen bewährt hat, und bie 
Landwirthe werden aufgefordert, ſich dieſes Schugmittels zu 
bedienen, das jedoch nur von einem geprüften Thierarzt aud« 
geführt werden darf. 


Schweiz. 


Bern, 22. Dft. Die Bundesfanzlei publizirt: Oeſterreich, 
Franfreih und Rußland verlangen Freilaffung der Neuenburger 
Gefangenen. Frankreihd und England anerbieten die Eimpfang« 
nahme gleichzeitiger Unterhandlungs-Örundlagen. Der Bundes- 
rath antwortet, er wolle Amneſtie beantragen gegen Neuenburgs 
Unabhängigfeit. , 

Neuenburg, 20. Olt. Der Geburtstag des Könige 
von Preußen wurde von Royaliften von Loele, Brevine u, a, 
D. unjeres Kantons, bart an der Grenze deifelben, in dem Stäbt« 
den Mortenu, im franzöfifhen Doubsdepartement gefeiert. Im 
ähnliche Kundgtbungen im Kanton felbit zu verhindern, par 


trouillirten die eidgenöſſiſchen Befagungstruppen in allen Rich⸗ 
tungen. In ber Nacht vom 16. zum 17. de, wurden bier 
neue Ruheſtörungen verfucht, inden mın am Fuß des Ge— 
fangenfhaftsgebäunes eine Petarde losbrannte. Auf die Ente 
defung des Thäters if eine Belohnung von 50 Fr. gelegt. 
Diefer Umitand fcheint zu dem Gerücht von einem Befreiungs« 
verfuh der Gefangenen Anlaß gegeben zu haben. Die Herren 
5. de Peregaur Sohn und Paul Mathieu find gegen Kaution 
auf freien Fuß geſtellt worden. 


Dänemark 


Der Nordd. Zig.« wird aus Kopenbagen Folgendes 
mitgetheilt: Bei den zufegt abgebaltenen Manövern, welden 
der Vizefönig von Norwegen beimohnte, fanden mehrere Uns 
glücksfaͤlle ſtatt, indem daͤniſche und deutſche Soldaten einan— 
der mit Ladſtöcken ſchoſſen. Es ereignete ſich dabei der Um— 
ſtand, daß der König, der die —8 Abtheilung perfönlich 
befehligte, während bie gegenüberſtehende deutſche von Prinz 
Epriftian fommandirt war, auf einen Ladſtock aufmerffam ges 
macht wurde, der Die Nummer eines deutfchen Bataillons trug. 
Der König befahl, fofort eine Ordonnanz in das Lager des 
Prinzen Chriſtian zu ſchicken, mit der Weifung, daß Togleih 
cine Unterjuhung anzuftellen und der Schuldige eremplarifch 
zu beſtrafen joy. Der Prinz hielt Rath mit feinen Difizieren 
und es wurbe uahgewiefen, daß den Deutichen nicht weniger 
als fünf Ladſtöcke von den Dänen zugelendet waren, bie ber 
Prinz fofort dur feinen Adjutanten Lindholm an den König 
ſchichhe, mit der Aeußerung, dag es an ihm fey, Beſtrafung 
derjenigen Soldaten zu verlangen, bie gegen feine Leute aus 
Bergeſſenheit außer Steinen noch die Ladſtoͤcke verſchöſſen. Es 
find mehrere Soldaten an den erhaltenen Wunden gejtorben. 


Großbritannien, 


Condon, 19. Olt. Aus New:Norkf, 24, Sept, wird 
dem „Nord über die Diebe der frangöfiihen Norbbahn bes 
richtet: Tarpentier iſt micht verhaftet worden. Man ift durch⸗ 
aus ohne Nachricht von ihm; nur weiß man, daß er große 
Geldfummen, die er in London aufnahm, zur Verfügung bat. 
Die andern drei Berfolgten figen im Schuldthurm und feben 
herrlich und in Freuden. Auf das betreffende Nuslieferungs- 
gun it aus Waſhington noch keine Antwort erfolgt und ein 

ichter des Kriminalgerichtspofs wird in Kurzem den Grab 
der Strafdarkeit in diefer Sache prüfen), die gegenwärtig blos 
als Civilſache anhängig iſt. 


Srantreid. 


Paris, 20. Oft. Ueber ben Empfang ber bitmaniſchen 
Sefandten durch ben Kalfer können wir folgende Details mit: 
tbeilen: Ein Geremonienmeifter bes Kaiſers holte die birmani« 
ſchen Geſandten mit 4 Hof Equipagen ab, um fie nah St. 
Gloub zu führen. Acht Diener ber Geſandtſchaft fanden, jeber 
einen ungeheuren vergolbeten Sonnenfhirm in ber Hand, auf 
den Wagen. Im Schloffe angelangt, wurden bie Beglaubi⸗ 
gungsfhreiben von vier der Sonnenfcdhirmträger bis zum Ems 
pfangsfaal getragen, wo ber ®efanbte, General Orgoni, fie 
dem KRaifer überreichte. Die anderen Gefandbten überreichten 
33. MM. die Gefchente bes Kaiſers, ihres Herm. Gin mit 
zahlreichen Rubinen befäeter Degen und eine große golbene 
Schaale wurde dem Kaifer übergeben und unter ben ber Raiferin 
präfentirten Gegenftänden bemerft man einen Saphir von fel- 
tener Schönheit. Indem bie Gefandten diefe Gegenſtaͤnde bes 
bändigten, baten fle ben Kaifer, fie nist wegen ihres Weribes, 
fondern ald Spmbol anfehen zu wollen, ba ber Degen ein 
Zeichen des Kriegs und bie Schaale jenes des Wohlergehens 
fen, welches ihre Herr Seiner Majehät wünſcht; was bie Kai 
ferin betrifft, fo wollte ihr Here derſelben lediglich ein Mufter 
der birmanifhen Erzeugniffe vor Augen legen. Diefe Worte 
wurden 33. MM. durch ben Dolmetfcher der Gejandtfchaft 
auf englifch wieberbolt. Auf bem Hin- und Rüdwege hatten 
bie frembartigen Roftüme und bie malerifhen Sonnenfcirme 
eine große Menfchenmenge berbeigelodt. Der Kaiſer und bie 
Raiferin ſelbſt traten auf ben großen Balkon heraus, um die 
Abfahrt ber Gefandtfhaft mit anzufehen. — Die Mondsfinker- 
nig vom 13. Oktober war in Algier fihtbar. Die Gingebo- 
venen, erzählt der „Akhbar⸗, welche biefer Raturerfheinung 
eine aberglänbifhe Wichtigkeit beilegten, verbreiteten ſich auf 
ben Terraffen, wo man fie währenb eines Theild ber Nacht 
laut beten und fingen hörte, Gleichzeitig fingen fie an, einen 





furchtbaren Lärm zu machen, zu welchem ſie jebes nur einiger» 
maßen —— Hausgeraͤth in Kontribution ſehten. Der 
Zwed diefes Gharivaris war, den Drachen zu derſcheuchen, 
der, ibmen zufolge, ben Mond verfchlingen will, wenn eine 
Finfterniß. feine Scheibe bebedt.. — Die Megierung wird in 
ben näcften Tagen eine nambafte Maffe künftlich bereiteten, 
in Blechbuchſen luftdicht verſchloſſenen Fleiſches, bas fle in 
England für ihre Armee in der Krim hatte anfertigen laffen, 
ur Öffentlichen BVerfteigerumg ‚bringen, — Die Weinlefe in 
Seantteih, fagt “la Frauce EHE iſt beendet, - und man 
Tann nun behaupten fie durchſchnittlich nur ein Drittels 
jahr lieferte, Die x ‚ Anjow und die Umgebungen von 
Nantes waren ſeht wohl bedacht, dagegen blicben Borbelais, 
die Gadcogne, Armagnac und ein Theil Languedocs fait ohne 
Gr 


Mh Parie wird der „Morning Pos -gefhrieben: "Ich 
bin jegt im Stand, Ihnen zu verfihern, Daß bie Rüdlehr des 
Kaiſers nach Paris gute Reſultate gebabt: hat, ſowohl in Ber 
zug auf die inneren, wie auf die auswärtigen Angelegenheiten, 
Seine jeftät hat den Rath Derer von 9 gewieſen, welche 
die franzoſiſchen Finanzen dur den, Borfhlag, auf der. Bauf 
Zahlungen in Papier zu leiften, in’Mißfrebit bringen wollten. 
Seine Rey „ von dergleichen Dingen nicht wiſſen. Die 
ruſſiſchen babnprojelte werden don Seiten der Regierung 
Napoleons ILL. Teinerlei Ermuthigung erhalten, und man wird 
Alles -aufbieten, um der übermäßigen Spefulationsfuht entges 

enzufteten. Die Regierung beabfihtigt, Denen gewifle Beſchraͤn⸗ 
ungen aufzuerlegen,. welche den Preis der Nahrungsmittel in 
—* bedeutend erhöhen, und wie ich Höre, werden in Zufünft 
eine Häufer mehr niedergerüjfen werden, ohne bag man dafür 
Sorge tragen wird, den ärmeren und mittleren Maffen der Ge⸗ 
fellſch aft % tie St Obdach zu erhalten, zu erleichtern. 
Was die auswärligen in jenheiten betrifft, jo hat der Kaifer 
fach ſehr entichicden gegen — ausgeſprochen, welche, der 
Ehre Frankreichs und der von dem frangöſiſchen Volle in dem 
jaingit beendigten Krie —— Opfer uneingedenf, münd« 
lach und ſchriſtlich — Neigungen kundgegeben haben. Seiue 
Majeftät will nicht geftatten , daß lommergielle —— 
dem Wohle bes. Stagtes in den Weg treten. Die Diplomatie 
Englands und Frankreichs Hat daher, was die ——— 
die Beſtimmungen des Parffer Vertrages zur Geltung zu brin« 
en, betrifft, eine neue Kräftigung erhalten, und wenn ber 
aifer ſich nicht wiederum Tängere Zeit nach einem von Paris 
entlegenen Drte begibt, fo werben wir mit der Schlangen 
infel-Angelegenpeit md allen anderen Streitfragen [don fertig 
werden. 
Syanienm 
Madrid, 20. Dft. Die Madr. dig veröffentlicht ein 
fönigl. Dekret, weldes eine audgedehnte Anmeftie für alle in 
Folge der Ereigniffe des letzten Juli verhängten Strafurtheile 
gewährt. Durch zwei andere Defrete, welche in dem ‚offiziellen 
Blatte fundgegeben werden , find die Berfügungen bezüglich der 
Sequefirirung der Güter der Königin-Mutter annullirt und 
. im Jumt und Juli 1854 ertpeilten Stellen und Grade 
beftätigt. 

















Verſt gern NEcH Dictionnaire, 





neibof bei Wirth 
Daniel Albrecht, werben die zum Nadı- 
laffe des dajelbft verſtorbenen Privatmans 
nes Karl Roffi gehörigen Mobiliar 
effelten, gegen gleich daare Zahlung, vers 
fteigert, namentlich: 


1 Schreibpult, 1 Pfeiler: 
ſchtank, andere Shränfe, fi 
1 Kommode, Tiſche, 1 
Standuhr, Spiegel, Bil⸗ 
— der, Porzellan, 1 Flöte, 
=: Talhenubren, Bücher, 
darunter: Zadbariä's Ei 
franzöfiihes Givilreht, bie Ueberfegung 
der fünf franzöfifhen Gefegbücer, les 











ſteigern: 


codes de lewpire ſrancais, Schwan's 
Infere Zeit, einige Oebet⸗ 
büder ꝛce; — 1 Matraze, Bettung, 140 
Servietten, 28 Handtücher, 10 Leintücher, 
Zügen, Vorhänge, Hemven, A Röde, 1 
"| Burnus, 8 Paar Hofen, 8 Welten; — 


2 Ferngläfer, Briefta⸗ 
Pure fen, Geldbeutel, eine Aa 
Goldwaage, 3 RNegens 

— ſchirme ıc. 20. 
Schuler, fgl. Notär. 





Mobilienverfteigerung 


rer Wohnung im Haufe des Herrn Karl 
Dürr bdabier, gegen baare Zahlung ver 
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‚St Petersburg, 15. Die Bom Wetter begünſtigt, 
hat geflern der des gefrönten Kaiſerpaares in 
Br; g der Faiferlihen Familie, dem Programme. gemäß, 
ftattgefunden, Die Jlumination am Abend war eine allge 
meine und überand glänzende, Der Kaifer hat mehrere neuere 
Gnabenafte' vollzogen. 3 

Aus Rufland erfährt man jegt von einer furchtbaren 
Ueberſchwemmung, welde im Beginne des Sommers die Stadt 
Aſtrach an heimgeſucht und den ‚ganzen untern Theil derfelben 
verheert hat. Die vicfigen Dämme, welde Taufende von Ars 
beitern mehrere Tage bindurh_aufgeführt, konnten endlich dem 
Andrange der ſtets wachſenden Wolga nicht länger widerftehen. 
Die Fluthen drangen plöglih ein, riffen fämmtlihe aus Holz 
aufgeführten Häufer nieder’ und ergoſſen ſich durch die Straßen 
in einer Höhe von 11 Fuß. Viele Menſchenleben gingen trog 
der fräftigften Anftrengungen verloren und ungeheuer ivaren 
die Beriufe von Waaren aller Art. Erſt nach mehreren Tas 
gen begann das Waſſer fih zu verlaufen, 


Türkei. 


Der Sultan bat die St; Annenlirche in Jeruſalem und 
das Sanftuarium ah Fraukreich gefchenft; die geheiligten Ger 
bäude ſtehen auf demſelben Plage, auf dem ſich einft das Haus 
der hf. Anna und die Wiege der Königin des Himmels befans 
den. Saladin hattt eine mufeimännifipe Schule daraus ges 
mat, bie feit langer Zeit unbenügt war. Nichtsdeſtoweniger 
hat der türkifche Schenfungsaft die befondere "Bedeutung, ‚daß 
er ein in den Augen der Mufelmänner faſt gottesdienftliches 
Gebiet betrifft, an das ſich die Erinnerung an einen der ges 
feiertften Sultane fnüpft. Bere — 


— — 


ra 


N China. —— 


Die „Allg. ER fchreibtz . Die He, aus Hongfong 
und bie Fremden in den fünf ‚geöffneten Häfen wollen willen, 
nädyfteng werde eine vereinigte Geſandiſchaft der drei Senat 
märhte, von Großbritannien, der amerifan. Union und Fra 

rei, nach Peking geben, um über die elbafte "Audfügs 
tung der Verträge Mage zu führen und eine Reviſton derfelben, 
mit andern Worten eine größere oder mindere Eröffnung bed 
Mittelreih& zu verlangen, zu erzwingen. Die chineſiſche Mes 
gierung, das if ungseifeifalt, hat wirderholt einen Treubruch 
begangen. Die Stadt Canton wurde den Fremden nicht ges 
öffnet, einheimiſche Epriten find verfolgt, eingefperrt, hie und 
da fogar bingerichtet worden; ſelbſt ein franzöfiher römische 
fathollicher Mifjionär ſoll vor Kurzem in der Provinz Kuangſi 
diefes Schidfal erfahren haben. Gegen foldhe heltbiforife 
Fragen und Erwägungen, welde zur Entfheidung drängen, 
tritt das Getriebe der Ehinefen ſelbſt, der Manpfhu, der Tat⸗ 
ping und anderer Nebellen weit in den Hintergrund zurück 





mebrere Ranapceen mit 
gepolfterten Stühlen, 
Meiderihränte, Pfeis 
lerſchrãulchen, Nacht⸗ 


ſchraͤnkchen, Kommode, 
Tifde, Stühle, Spie⸗ = 
gel, Olaswerf, Küchen ⸗ 


geſchirt, Bettung ıc, 
Zweibrüden, den 22. Dit. 1856. 
Gibel, fal. Gerichtsbote. 


Jagdverpachtung. 
Dienstag ben 
28. Oft. 1856, 
= um 10 Uhr des 
Morgens, zu 
Neifenberg, wird die Feld» und Waldjagd 
diefer Gemeinde auf 6 Jahre in Pacht 
gegeben werben, 
Neifenberg, den 21. Dft. 1856, 
Bürgermeiftieramt, 
Steinader. 


Donnerstag den 
30, Dftober 1. 3., 
Nahmittags zwei 
Uhr, laͤßt Wittwe 
Godren, in ib: 
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Irheim, ben 24, 1856. 
Konrad Ejhenbaum. 


Daniel Müller, mader, 
1#6-| einen Morgen Garten, * Di: 
gelegen, aus freier Hand zu verfaufen, 


Am legten Fruchtmarfte wurde ein Sad mit 
Weizen, Chriſtian Stalter W. H. gezeichnet, 

in irrthumlich mitgenommen ; der jepige Bejiger 

wolle ipn an den Marktineifter zurüdtgeben, 


Zu vermietben: Ein Hanbwägelden, 
pr. Stunde zu 3 fr. und pr. balten Tag . ar der 
wm Yfr,, bei Zafob Klein, Schubmager | 4, Kunmp.-Berd. E.Aci. 1371. 
dapier. 4,9%, Mälg, Marne. 103; 9. 


Bei Schotte & Lo, in Berlin ift erfhienen und in der Ritter'ſchen Bug 


dandluny (A. Arumybähler) in Zweibräden zu haben: 


2 2 — Die Kunſt, die gefammte 
ie Leibwäsche. eis ber 
Preis: * — 
ſchneiden und am 
n. il. 42 kr. tigen. Nebſi ——— 
Das Bertzeug, die Erlennungezeichen des ächten Leinen, vie Wäfde, 
Wafbrabelle, der Aledenreiniger ıc. ıc. 


Mit 12 arvien Schnitt-Tafeln, enth. 86 Figuren in natürlicher Größe. 
a2 Seiten Terı mit Abbildungen in elegamntem Carton. ingeleitet von 
Antonie Riein (9, Gosmar). * 


Die Schnitte find neu, zutſihend und fo berechnet, daß das Zeug 
vortbeilbaft zugeſchnitten werden fan, und wird der Werth dieſes Buches 
noch ganz befonders dadurd erböbt, dah zu ſämmtlichen Schnitten 
Mufter zur Weißftiderei, ale: Beläge, Einfäge, Kanten x., beigefügt find, 
fo daß man jedes Stüd einfach oder elegant anfertigen fann. 














Dftober achtzeh ind» 
feftgefegt und die Anlage der Sir: 
geieglicher Vorſchriſt gemäß durd den 
wiglihen Landrichter in Pirmaſens vor» 
orbnet, der Fönigliche Bezirförichter Foell 
zum Rallimentefommiffär und der Kauf⸗ 
mann Äriedrih Lachenmayer in Pirmafens 
zum Agenten der Maſſe ernannt und end⸗ 
lid der Kallite Selbt unter Die Aufücht dee 
—— Polizeilommiſſare daſelbſt ge- 
dt. 


Zweibrüden, ben 21. Dftober 1856. 
Kür richtigen Auszug : 
Der fgl. Begirlögerihtefhreiber. 
Mittermayer, 
Unigrchiſcht. 
















Auszug. 

Durch Urtheil des koöniglichen Bezirks— 
gerichts zu Zweibrüden, als Handels⸗ 
gericht ſprechend, vom breinndzwanzigfien 
Dfteber achtzehnbundert fecbeundfünfzig, 
wurde Ferdinand Knorr, Pluſchſabri⸗ 
fant, in ZJweibrüden wobnbaft, in Falli ⸗ 
mente zuſtand erflärt, die Eröffnung Dre 





Deut und Verlag von R, Krangbüdter in Zwribruden. 


Digitized by Google 








t mit feinem Unterhaltungsblatte: 
— beider Erp. genommen 45 Kr. Diertef 


hrüch. Inſerate: 3 Kr. für die 





ifche Blätter” woͤchentlich dreimal: Sonntags, Dienstags und-Freitage 
dreifpalt, 


Beile; wo die Med. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 









JR 130. 
Bayern 5 

Münden, 22. Oft. 393. HH. der rin und bie 
m ER find heute are bier eingetroffen und 
eilih empfangen worden. Am Bahnhof vor der eigens erbau ⸗ 
ten practvollen Ehrenpforte, wie auf dem ganzen langen Wege 
bis zur fönigl, Refidenz, ftand die Bevölferung dicht gebrängt 
und begrüßte die hohen Anfonimenten mit den 1 ea 3 
rufen. Im Bahnhofe, wo eine Rompagnie Infanterie die 
Ehrenwache bildete und eine Esfabron Küraffiere zur Edtorte 


aufgefiellt war, erfolgte der Empfang durch bie 8 der 
Lofa| en "und w der Eprenpforte durd den Magiftrat, 
deffen Borftand, der erſte Bürgermeifter, eine fü mrede 


delt, worauf feſtlich gefleivere Mädchen Blumen überreihten 
5 der Wagen des fönige. Paares mit Blumen gefhmüdt 
wurde. Hier wie am einigen anderen P lägen waren Duff» 
eorps aufgeftellt, welche ſpaniſche Nationalmelodien zn. 
Biele Ae an welchen ſich der feierlihe Zug vorüber be» 
wegte, waren feſtlich deforirt. Zum Empfang in der Fönigl. 
Nefidenz waren das große Cortöge umd mit unfern fönigl. 
Majeftäten fämmtlihe hier ammefende erlauchte Glieder de6 
tönigl. Haufes verfammelt. Zu Ehren der hohen Neuvermäpf- 
ten war Nahmittags im der fönigl. Reſidenz große Galatafel 
und Abende Beftvorh ! 

Ihre Fönigl. Hoheiten, als fie mit unferen fönigl. Majefläten 
erfhienen, von ber ebenfo großen ald glänzenden Berfanmlung 
mit den freubigften Zurufen begrüßt wurden, Se, Maj, der 
König war zu dem Empfange eigens vom den Jagben in ber 
Vorder⸗Riß hier eingetroffen und wird fih morgen wieder 
dahin — 

— W. Of. Se. M. der König Max Hat heute früh nach 
6 Upr unfere Hauptftadt wicder verlaffen und fi) nad der 
vorbern Ni zurüdbegeben. II. fl. H9. Prinz und Prin- 
zeſſin Adalbert haben geftern Abend nad dem Theater und 
bei Hof eingenommenem Spuper das lönigl. Luſtſchloß Nymphen⸗ 
burg bezogen, 

Alhaffenburg, 22. Oft. Bei der am 18. d. M. auf 
Koften Sr. M. dee Königs Ludwig zur Erinnerung an bie 
Befreiungsihladgt bei Leipzig in den Näumen bes bhiefigen 
Schloſſes ſtattgefundenen Armenfpeifung wurden an 653 Pers 
fonen Speifen und Getränfe verabreicht. 

Speyer, 235. Of, Nah dem Kreis amtoblatt von ges 
lern wurde die Vertheilung des Staatebeitragd zur Unter 
fügung der Wittwen und minorennen Doypekoaifem verſtor⸗ 
bener proteſtantiſcher Pfarrer in der Pfalz pro 1855/56 von 
dem fönigl. Konfiftorium vollzogen und die einer Witwe ober 
einem Stamme minorenner Doppelwaifen zufommende ‚Rate 
auf 92 fl. feſtgeſetzt. 

Pfalz. Dienſtesnachrichten.) Se. Maj. der König ha- 
ben fh allergnädigft bewegen gefunden, unterm 20, Oktober 
zu genehmigen, daß die fatholiihe Pfarrei Namberg, Land« 
fommiffariats Bergzabern, von dem Bifhofe von Speyer dem 
feitberigen Berweier derſelben, Priefter Job. Peter Legtum, 
verlichen werde; ferner unterm 22. Oftober die erledigte Unter: 
ſuchungsrichterſtelle am Bezirfögerichte Landau dem Bezirfs- 
richtet Karl Heint. Schmitt dafelbit zu übertragen. 

Durd Entſchließung des fönigl, Staateminifteriume bes 
Junern für Kirchen» und Schulangelegenpeiten vom 3. Oftober 
if die ander Stubienanftalt zu Zweibräden erledigte Zeich⸗ 
nungslebrftelle dem bisherigen Zeihrungstehrer an ben flädti« 
fhen Schulen in Lindau, Putmwig Perl aus Münden, in 
widerrufliher Eigenſchaft übertragen worden, 


28. Oftober 


— ——— — ⸗ —— 






Dienstag, 


ellung im fönigl, Hoftpeater, in weldem | 






1856. 





Defterreid. 
Wien, 19. OR. König Ferdinand: hat dem öfter, Ger 
fandten, Hrn. v. Martini, eröffnet, dag er dic Kompetenz 
des Parifer Kongreffes in der neapolitanifchen Angelegenheit 
nicht anerfenne und fi wa weigere, daß bie Frage 
im Kongreſſe verhandelt. werde, Er würde demnach aud feis 
nen Bevollmächtigten nad Pam ſenden und jede diesfällige 
Einladung AMEENB: Diefe ärung des Könige fey autbens 
tiſch umd in einem Berichte enthalten, melden Hr, v. Mar 
tin! nach Wien gefandt hat, Dem dieffeitigen Kabinet fommt 
die Politit des Rönige erdinand ſehr um eleaen , insbefons 
dere da es ihm bereits gelungen war, Sram id dahin zu 
— daß bie neapolitanifhe Frage vor die Pariſer Kon- 
eng gebracht werde. Man hatte die Hoffnung nicht aufges 
eben, daß zulegt auch England dafür flimmen werde, und 
he fid der Einwilligung des Könige Ferdinand im Boraus 
r T. 
— 20. Oft. Dan glaubt hier, daß ber zwifchen den 
Tſcherleſſen und Ruſſen meuerdings auegebrochene Kampf den 
Tegterm nicht gang ungelegen lommt, ja man vermuthet ſogar, 
daß berfelbe abfihtlih von ihnen provozirt worden fep, um 
MM genügenten Vorwand zu haben, bie zerflörten 
forte, zwilhen Anapa und Sudumfale wieder aufzubauen und 
die Meerpolizei durch ein anfehnlihes Kriegsgeſchwader aufs 
recht erbalten zu laffen. 

— 21. Dft. * Arſenale von Benedig herrſchi gegen. 
wärtig eine große Tpätigkeit, da 33. Majeftäten dem, Bom- 
flapellaufen ber neuerbauten Fregatie „Adrian beimohnen wer⸗ 
dem, Das Arfenal von Benedig ift die vornehmſie Werkfiätte 
des —— — und beſteht aus einem großen, ganz abge 
ſchloſſenen Bezirke mit, zw affenfälen der Marineinfanterie, 
35. Shiffewerften, A großen Dods, 54 Schmieden, einer 
großen Zaufchlägerei in einem 400 Schritte langen Saale 
und, 5 großen, Kanonengiefereien. . Der Borrath der Shiffe- 
fanonen im Arſenale ift ſeht beträchtlich, indem er ſich faft an 
2000 Stüd beläuft. 

— Dem Binanzminifterium find eine Menge Projekte ins 
gereicht worden, um der herrfchenden Wohnungenoth abzür 
beifen; leider find biefelben aber alle derart entworfen, daß 
fie unter: den jept obwaltenden Umftänden faum irgend cine 
Berüdfihtigung. finden dürften. 

Preußen 

Berlin, 180. . Das „Bremer Handelsblattu veröffent- 
licht bie Einnahmen des Zollvereins aus tem erften Halb jahre 
1856, welche eine ſehr erfreuliche Zunabme gegen bas vorige 
Jahr ergeben. Die Bruttoeinnahmen ber. Eingangsobgaben 
ergaben naͤmlich im Sept. I. 3. 12,019,817 Ibhlr. ‚ 458,509 
Thlr. oder falt 4 pGt: mehr als im vorigen Jahre, bie Netto: 
einnabme 10,553,152 Thlr., 309,770 Thir. mebr als im vori- 
gen Jahre, Bon der Bruttofumme find in Preußen 7,578,412 
Thlt., in Bayern 471,933 Thlr.; in Sachſen 1,095,691 Thlr., 
in Hammover 1,170,598 Thlr., in Frankfurt a. M; 405,893 
Thlr., in Oldenburg 96,982 Thlr. aufgebracht. Von den 
Nettoeinnabmen erhält Preußen) 5,300,029:Thlr., Bayern 
1,399,700 Tblr., Hannover 1,092,225 Thlr., Oldenburg 
135,929 Thlr,, Sachſen 609,401 Thlr. ; Hannover und Olben- 
burg zuſammen erhalten alfo netto ungefähr eben: fo viel, 
wie fie brutto eingenommen; Preußen muß circa 2,578,000 
Thlr. berauszablen, Bayern erhält circa 928,000 Thlr. zu 
feinen Bruttoeinnabmen binzu! Im wie weit bie Antbeile ber 
einzelnen Länder ber refp. Konfumtion ihrer Bevölferung ent 


- fprachen, läßt ſich nicht jehft 
die Länder teuergerei 










mehr empfaı ne und 

angs An Brannt ⸗ 

weinſteuer wi iſt einges 

fommen: in 3 Ir, fen 325,797 

Thlr., in 2,123° Thle., Iuſammen 2,637,084 
an iretbümlich btza 


n 

Thle. Davon geben ab 
Grportbonifitation (77,493 Thlr.) im Ganzen 78,093-Thls, 
fo daß zur Vertheilung 3,558,991 Thlr. übrig bleiben, wovon 
‚ Preußen 8,094,824 Thlt., auf Sachſen 284,292: Thlr,, 
auf Thüringen 179,075 Thlr. fommen: Die gemeinfrbaftlide 
Uebergangsabgabe von Wein und Moft, Tabafsblättern und 
uk: ten bat ergeben: Wein und Moft 100,818 Zur 
Mätler x. 43,275 Thlr., zufammen '#44,096-Thlr.,- 
wovon 1 i 


This. 
— Oft. Kalır Alerander hat —R gegeben, der 
Stadt Stettin die in Bezug auf die Krönung geprägten 
Münzen: zuzufenden es iſt diefe Amordnumg die 
Beftimmung der Kaiferin Katharina I., die befanutih dajelbft 


geboren war. 

anna Shweiy 
” Näd der St. Galler Eu befinden ſich jet mehr als 
— m der Schweiz. Die Zahl der 


Woche Angeworbenen ſoll ſich durchſchnittlich auf 250 
Mann belaufen, 4 a * Ra ) 
—— 
Atel, 21. Dit. Heute Morgen find bier die, ruſſiſchen 
Kriegoſchiffe: das: Schraubenlinienſchiff · Wyborg«, die Segel 
fregatte Kaſtor⸗die Schraubeufte gatte /Pollan⸗ und die 
elbrigg: Philoltett/ -eingelaufen und, haben ſich dicht an 


a vor Anler Bj Die zu der Estadre ‚gehörige 


Näderdampfiregatte »Dlafs ift durch den Sund gegangen, 
um ſich vor Nizza zur Verfügung der Kaiferin- Mutter zu 
nellen· Bon den übrigen Schiffen ift der „Polfan» nach 
Athen und: der „Ppilofteres nad Konſtantinopel beftimmt; 
Golf von Neapel dürfte ſchwerlich eines erſcheinen. Bahr» 
ſcheinlich wird das Geſchwader dagegen Cherbourg oder Breſt 


„Großbritannien 

London, 230. Dit. Es war feit einem Jahre oft die 
Rede‘ davon, daß viele von dem europäifchen Emigranten amt ⸗ 
rifamüde zurüdtehren, Ein ſtatiſtiſcher Aue weis feblte bisher; 
das erſte Dokument diefer Art lonumt jept erſt aus Liverpool. 
Diefem zufolge befanden ſich während des legten Quartale 
unter den 10,580 Reiſenden, die aud Amerifa fommend in 
genannter Stadt landeten, 3647 beimfebrende Auswanderer, 
umeift Irländer, die ſich wieder mac ihren alten Heimathe- 

ten zurüdbegeben, Es iſt zu hoffen, daß die Zollbebörben 

Liverpool und andern Häfen dafür jorgen werden, daß bie 
fariftifhen Angaben künftig regelmäßig befannt werden, da 
ſich nur dadurd das richtige Verhälmig der Auswanderung 
beftimmen laſſen fann. 


Frankreich. 


Paris, 21. Ott. Der lehte Bericht des Marſchalls 
Randon über bie Militär⸗Operationen in Kabolien war vom 
8. M. Min cıfab daraus, daß nah dem Angrif auf vie 
Beni Dowala, wobei biefelben 95 Tote und viele Bermundete 
batten, bie Bent-Mabmoud aus Furcht vor aͤhnlichet Züctir 
gung ſich zu unterwerfen breilten. Dies war, fagt ber „Mo: 
nitenr algeriens vom 15., dad Ende der Grpedition. Nachdem 
die Stämme bed Kreifed Dra-el-Mizan, die ih empört hatten, 
firenge beftraft umd neuerdings unterworien werben waren und 
den Beni-Donala, Stamm bes Kreifes Tizi⸗Ouſou, die ſich 
Retd feindſelig erwitſen, eime furchtbare Züchtigung ertbeilt 
war, hatten unjere Truppen bie in biefem Theile Kabpliens 
einen Augenblid gefährdete Nube wieberbergeftellt, und war, 
da die ſchlechte Jahreszeit nabte, der Moment zur Ruͤckehr in 
die Kantonnements gekommen. Der Zwed war erieicht. Der 
Marſchall befahl deßhalb dem zu Khamis der Maattas ſtehen · 
den General Yuſuf, ſich am 9. ber Straße von Tizi⸗Ouzou 
nach ber Garavanjerm von Nzib-Jamond zu näbern, während 
gleichzeitig die Divifion Menawt ihr Lager aufbob, um bie 
Gebirge zu verlaſſen und das Thal von Sebaou zu bezichen. 
Während Icptere Divifion ihre Bofitiom verlieh, verfuchten es 
die Beni-Douala, vom Kontingente der Beni Raten angetrier 


olge einer | 


im 









ben, 


biefe „Bewegung zu behindern, indem fie, mit umferem 
Nachttab Bühibade anfpannen, bob 'olg war nicht 
von da wir ihnen 15 Mamn tödseten, felbft 

a 3* 4 Die Kolonne durdzog 
ſodann o ſie mit ichen aufrichtiger 
Unter be, gelen ohne benn ⸗ 
rubigt· ou. Am 


w 
10. hielt der Marjchall Revue über die Truppe, — Aus vers 
ee wird verfihert, daß ber neapolitaniſche Gefandte 
u Paris, Marquis dv. Antonini, und ber erſte Geſandt ⸗ 
Fhafisfetrctän, Kommandeur Marquis 9. Gil, Ah nad Brill 
begeben, wm dort die Bereinigung ber Angelegenheiten abzu- 
warten, welche bie Bezichungen Zranfreichs zum neapolitani fen 
8* ſtoͤrten. — In einem ſehr langen und detaillitten Bert 
des Kricgeminiſters am den Kaifer, den der „Marltdiuru 1 
tbeilt, wird die Zahl ber franzöfiihen Truppen, welche 
feßten Kriege nad dem Orient gebracht wurden, auf 30®, 
Mann, und ber Gefanmtuerluf ber frauzöſiſchen Armee wäh 
send. bed Feldzuges auf 69,229 Mann angegeben. Dem Ber 
richt if ein, ſchueichelhaftes Schreiben des Kulferd am den 
Kriegomiuifter, Marſchall Baillant, vorausgejchidt. — Min 
ß t aus. Beziers: Der franzöflihe Soldat, welder vorige 
abe in ‚den Donaufürftentbiämern von einem 
Dreuadier erſchoſſen wurde, war aus Gazonlsstes>Bbziers. 
Bater deſſelben fommt jochen ats Ocfterreih znräd mit einer 
Summe von 28,000 Fr., welde ihm die üfterreichifhe Me 
zung als Entjbädigung ausbezahlt bat, — Der neuefle v 
miteuse ‚veröffentlicht einen zwifhen Frautreich und hi pi 
abgeſchloſſenen Vertrag, betreffend bie Auslieferung yon Ber 
brechern. Nach bemfelben follen bie Mtentate gegen ben H 
ſchet ober bie, Mitglieder feiner —5 nicht als pol 
Berbsechen augefehen und bie Utheber derſelben gegenſel 
ausgeliefert werben. — Dem „Goustier du Habre⸗ zufolge 
dem Minifter der öffentlichen Mrbeiten zur MWicberhernt 
der durch die Kluth vom 16. Oktober zu Habte befchädigt 
Hafenbauten cin Krebit von 50,000 Ar. eröffnet; doch —9 
pe —— nicht fo arg feyn, als man urſprung 
ichtete. a, ae 
— 25. Dft. Der beutige „Moniteurs veröffentlicht dir 
der meapolitanishen Regierung von Frankreich und England 
gen Noten. id be —* bat eapol ed 
m. Regierung den Äbbruch der diplomarifchen, Bezichu 
Ko S:daahı 








am 21. Dftober angefündigt. Das franzö 

wird in Touion und das englifche in Malta fationiren. 

zeine Schiffe werden die neapolitanifden Häfen befuhen , in 

denen ſich Konfuln der Weftmächte befinden, um in — 

zu bringen, ob die Unterthanen der Isgteren des Schaͤtzes ber 

dürfen, 3 
Stalien “ 


Turin, 19. Of, Den lombardiſchen Emigrirten wer 
den die Vortheile der Nüdtehr febr nahe gelegt; eine Bitte 
bei der oͤſterreichiſchen Negierung genügt zur Erlaubniß der 
Nüdkepr, weldhe mit feinerlei Beläftigungen verfnäpft if. Es 
if deßbalb auch Feine Seltenheit, daß dad amtliche Blatt von 
Mailand die Nüdtehr von Emigrirten anfündig. Die Reife 
dee öfterreihifchen Kaiſers nah Mailand ſcheint verfchoben 
teils wegen der faft vollftändigen Adweſenheit der lombarbir 
ſchen Adeie, tbeile weil man die Nüdfehr vieler emigrirten 
Familien während dee Herbſtes erwartet. 

Neapel, 16. Dfi. Die amerifanifhe Kriegstorveite 
»Gonfitution» traf von Spezzia bier ein und wirb vermuth ⸗ 
lich eine Zeitlang bier vor Anker bleiben, um den Gang ber 
Dinge zu beobachten. 

Spyanien 


Madrid, 20. Oft. Die „Bacetas veröfſentlicht ein l. 
Defrer, wodurd den in Folge der legıen Juliereigniſſe Vers 
urtbeilten eine ausgedebne Ammenie bewilligt wird, Durch 
zwei amdere Defrete werden die Verordnungen bezüglich Dei 
auf den Gütern der Rönigin-Mutter laſtenden Scque auf: 
gehoben und die im Juni und Juli 1854 verliebenen MUemter 
und Grade beftätigt. 

Rußland. 


Der Kaiſer dar durch einen Ulas verfügt: Es fellen 
in Raͤcicht darauf, dah fortan im ſchwarzen Meere nur 
Dampifrirgefhifle unterhalten, daß im Süben bes Reiches 
Eifenſtraßen gebaut und Lie ruſſiſche Dampfchin fabrisgeſell ⸗ 
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haft des Schwarzen, aſowiſchen und lä ‚Mesre 

—* der 5** Bug, Pe Me 4 
werben follen, endlich in üdfihtigung dee \ der 
Einwohner an Yrennmäterial und der Be ’ n 
die te und" Steinfopfenausbeite im Don os 
faten betrieben werben, und daß, en orchies dag 
ein Monopol daraus nn hen ſo viel Geſ⸗ ftem 
als immerhin mögen, behufs der Kohlengewinnung ſich Hilden 


Cenutrale Amerikn. 


Ein Herr von Varrnel-Beauvert, Defegirter der frangäfls 
ſchen Bevölferung-von Greylown, tbeilt dem "Gonftitutioinelu 
zwek Briefe, mit, in welden bie Wirthſchaft des Flibuftiers 
Waller ald eine abſcheuliche geſchildert wird. Unter dem 9. 
Auguf Tief Walter für ſich und feine Spießgefellen 120 ber 


ber_erften Famillen Nicaraguas im 
von 12°), Millionen einziehen. Diefer Akt ſey um fo frecher, 
ba’ er’ ist blos bie Aka ufer, ſoudern deren Gläubiger 


a n anf vs m und Ar Bas fehe - in 
aft stehe, den er agen Septembers hatte 
Fe Keki feiner Ai die sabtvolle Haeienda 

an to geſcheutt, welcht ichönr und große Beflgung dem 
Don ef Bolano abgenommen werben, Achtzig von Walter’s 
Leuten Tiefen fib da nieder und lebten mehrere Stunden im 
Saus und Braus unter dem Schatten,bed aufgezogenen glors- 
Asa als 1000 Geedadinde (Ginwohner 
von Gretiaba) aus einem Hinterhalt bersorbrachen und 54 ber 
Flibuftier niebermadten. Der Präfident Joſe ⸗Maria Eſtrada 
fammi ben Dffizierem iſt vom einem. Danteebaufen ermordet 
worden)‘ In Greytown fieht man mit Bangen bem Abfegeln 
des engliſchen Geſchwaders, bei weldem übrigens einige weitere 
Fahrzeuge erwartet werben, entgegen. Iter’8 Moniteur ib 
der „MNicaraguenfew, der nach den Berfiherungen des Korre⸗ 
fponbenten ein wahtes Lügengewebe fey. Von dieſer trüben 
Duelle geben bie Nachrichten nad ber Union und Guropa. 
Die neulihe Marhrlbt, die Bewohner ber Gonburachai. hätten 
Dalter’s Schup nachgeſucht, ſey ein gemelner yankee-trik, 
eine pure Erfindung Walter’s. Zu Walteris rü en Helfers- 
belleru gebört Soule, ber fih mit Walter in; die. ® — 
und tm Spottpreife die Ponflsgistin Beflgungen verbannter 
Nicaranuenfer tauft. 


A. Rranzbähler, verahtworil. Redalteur. 








Länder: und Völkerkunde, 


(Die Nilquellen) Die Erpebilion zur Erſorſchung 
der Nilquellen follte fpäteftens in ben erfien Tagen Oltobers 
Nlerandrien verlaffen und ibre GStremreife antreten. Graf 
de Escaytoc bat fi über Trieft mad Megpprien begeben; feine 
Gefährten ſchifften ſich theils in den adrigtiſchen Häfen, theils 
in Marſeille dorthin ein. Der Vorſtand ber Grpebition bat 
in den Ichten Monaten eine gang außerordentliche Ihätigkeit 
entwidelt, um alle mötbinen Vorkehrungen zn treffen; er war 
in Branfreih, England, Deutſchland und Megppten und es ift 
ibm gelungen, Alles fo weit gu fördern, daß er feine Hinder« 
niſſe mehr zn beforgen Bat. Es dürfte allerdings feine Zeit 
verloren werden, weil fehr viel darauf anfommt, die günftigen 
Monate zu benugen und noch im November Chartum zu ers 
reichen, wo ber blaue und ber weiße Nil fi mit einander 
vereinigen. Bom Dezember bis in dem febınar wehet auf 
bem ledteren ber Nordwind, mit beffen Hilfe bie Reifenben 
wo möglich bis zum fechöten oder vierten Grade zu gelangen 
hoffen. Dort werben fie ein Lager anffchlagen und von biefer 
Station bürfen wir intereffanten Berichten entgegen feben. 
Bei günfiger Jahreszeit will man weiter vorbringen. Die 
wiſſenſchaftliche Kommifflon iſt volltändig und befteht aus 
zwölf Männern, bie alle vom großem Gifer befeelt find und 
ihr Leben mit freuben einfegen, um ein wiflenfchaftliches Pros 
blem zu löjen, bas vom jeher bie Theilnahme ber gebildeten 
Völfer in Anfpruch genommen bat. Die Kommifſion beflcht 
aus folgenden Namen: Aubaret, Ediffslieutenant won ber 
franzöfifchen Marine, welcher das Türkifche fo geläufig rebet 
wie feine Miutterfprache und mit allem Agnptifchen Verhält⸗ 
niſſen gründlich vertraut ift. Für die geologischen Forfhungen 





‚aus Bra ei ‚morhein, ein aus, 
Mr { Bun 
ei und bort aan. Bandii — as befabeit * 9 


t. aus Rouen a loffen. Die drei Topos 
—* er find Var gone voleslawoti 
and Mistowig bei Peterwardein, der Inſauterielieutenaut bella 
Sala: aus Mailond- und ber Mffiitent Geng,aus Wien; alle, 
drei 4 ſind durch wiſſeuſchaftliche Tuͤchtigleit erprobte, ‚Beute, 
Gnglandı. hat den Maxinroffigien Ewmupforb aus London geliefert, 
der Photograph Blague ift ein Norbamerifanen ‚aus New- One 
leaus, der rn de Baat ein Franzofe aus Montrenil fur: 
mer, „Ms Sehretär wird Hr. Tabouelle aus Elbeuf füngicen 
und im Aegypten kommt noch gim anderer, mit allen Verbälts 
niffen, — de ee Br. —— jr u. 
Es wäre ohne Ziveifel erſpr geweſen, wenn einige Sptach⸗ 

3 - nieht geſcheut Hätten,‘ 
Afritanifchen Spraden 
Y Es ſcheint, als ob 
bie 8 mgen. bed Grafen b’Gscaprac in, dieſer Beziehung 
ohne rar — . feven und für bad ethnolonifche 
und Iingwiltifhe Departement fteht er befhalb allein. Saib 
Vaſcha unterhügt das wichtige Unternehmen mit preismürdiger 
‚Liberalitätz.;er bat erflärt, daß er es für einen Ghrenpunft 
halte, Alles aufzubieten, damit es gelinge. Barth ift in Tim« 
buttu geweſen, Livingfton hat bie Reije vom Vorgebirge ber 
guten nun a Richtung, dann nah Often 
bin bis Sau Baofo, a, Ronnda glüdlich zurüggelegt und viel⸗ 
leicht erhalten wir, bald die Nachricht, daß er ben afıtfanifchen 
Kontinent von Weſten her bis zur Ofttüfte dutchwandert hat. 
Anderfon war am Ngamifee, Galton im Lande der Owampo 
und. Domaras, Vogel ‚it im inmern Sudan, wie zu Haufe; 
wir haben Kunde von dem großen Binnenfee Ulrewe; Krapf, 
Rebmann —— e ande — naher Su 
e ac er wifeor, bap der Ktlimandfihora" ber 
5* 53 ft, VWEreahtae will ha St en 


eines gewalfigen 
Hin’ fr ehe eätrator vordrüngen, 1b vr die 


bee 
„weißen Mile vermuthet, Wabrjheinli WAR rel 
im Weſtabhange Maftitanfchen alpeug birgee ‚welches 
ve — — * ale a nat up 





In Caleutta bildet, nach einer Korrefpöhbehl bon 22 
Auguſt, gegenwärtig! das Hanptgefpräh dielahtdedung 
bes nat ı Bergesher Erde. Bei der am 6. d. ftatte 
gebabten —E ber afiatifhpen Gefellfhaft wurde näm« 
® von Maier Thuillier die Anzeige gemacht, daß O 

augb feine Berechnungen über bie Stelle und Höhe d 
Stmat wWeendigt Date. m der Home 
der Kaucinjinga, deſſen Höhe er auf 28,156 Muß aber ber 
Meeresflähe berechnet. hat, während ber Da walagiri nur 26,826 
Fuß mißt Die Höhfte Spihe des Kaubinjingagebirges it nach 
ben nemeiten Angaben, bes Oberfien zwiſchen dem eigentlichen 
—— und Katmandu gelegen (100 engliſche Meilen 
von Erfterem entfernt); feine. Höhe über ber Meeresflaͤche bes 
trägt 29,002 Fuß. Ein ausführlicher Bericht über diefe Ent⸗ 
bedung gebt mit Nachſtem nah Europa ; einftweilen hat Oberft 
Waugb dieſen von Ihm als böchften Berg ber Erbe berechneten 
Sipfel des aflatifchen Hocgebirges ben Namen Gvereftberg 
beigelegt (Gvereft hieß ein früherer Chef ber indiſchen Landes⸗ 
dern J) 





Seit Jahrhunderten, ſchreibt bie „Science pour tous, 
herrſcht bei ber beutfchen Bevölkerung Bnremburgs die Sitte, 
jedes Jahr am Himmerfahrtstage ein Bünbel wohlriechender 
Kräuter, Wermuth, Beifuß, Salbei, Raute, Hollunberblütbe, 
Gamillen u. f. mw. weiben zu Iaffem, um fich berfelben in Kranke 
beitsfällen der Menfcyen wie ber Thiere ald Räucherwerk ober 
There zu bedienen. Des ftarten Geruchs megen hängt man 
die Bündel in Gehreibefpeicher, und fo häufen fie ſich dort 
und füllen ben ganzen Raum mit ihrem burchbringenden Ger 
suche, was die Folge hat, daß weber Kornwurm noch Holzwurm 
u. fm. ſich in dieſen fo durchbufteten Räumen betreffen laſſen 
Mit diefer Thatſache befannt, legte ber Müller denget zu 
Differt (Mofelbepartement), deffen Korn viel von biefen fchäbr 
lichen zu leiden hatte, einige Buͤndel in den 
Grtreibehanfen. Schon nah wenig Stunden fah er bie ſchäd⸗ 
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- Sulzbad (bei Saarbrüden), den 25. Dftober 1856. 


Der Königl. Ober-Schichtmeiiter, 


3" 


W. Sujewind. 





Vorläufige Bekanntmachung. 
An einem fpäter zu beſtimmenden 
Tägt 5 — — 
auf dem zur Gemeinde Homburg gehöri⸗ 
gen Köntgebrude wohnhaft, kin Set 
gelegened Anweien zu Eigenthum verfiel» 
gern. Daffelte begreift: 

1) Ein Wopnbaus mit Scheuer und 
Stallung, Alles unter einem Dache 
und an der Rnilerftraße ftebend; 

2) 19 Morgen Aderland und 11 Mor: 
gen Wieſen Homburger Bannee. 

Das Wohnhaus ſammu Delonomicge 

bäuden wurde vor einigen Jahren ganz 
neu erbaut und enpält bei einer Länge 
von A Schuhen und ciner Breite von 
32 Stuben die umfaſſendſten Näumlich- 
feiten. Es iſt welensich zum Betriebe 
der Landwirthichaft gerignet. Auch Koh—⸗ 
lenbandel und Wirthſchat wurden bieher 
mit Erſolg in demſelben betrieben. Die 
Ländereien liegen groͤßlentheilo im unmit · 
telbarer Nähe des Haufes und bilden mit 
demjelben cin Ganzes. 

Bis zum Tage tr Verfeigerung fann 

das ganze Anweſen aus Ireier Hand ver- 


fauft werden, Ueber die febr g 

Kaufe und Steigbedingungen eben der 
Eigentbümer jederzeit mundliche oder 2 
liche Auſſchlüſſe. 


[37 Dagdverpachtung. 


ke Dienstan den 
* W. Oln. 1856, 
= um 10 Uhr des 

4 Mor; 


us, 
Neifenberg, wirb bie x und Wariep 
diefer Grmeinde auf 6 

gegeben werben. 

Reifenterg, den 21. Dft. 1856. 
Das PBürgermeifteramt, 

Steinader. 





Bermifchte Bekanntmachungen. 


CASIID. 
Donnerstag den 30. de. Mes. 
Tanz - Unterhaltung. 

Anfang: Abente 7 Upr; Ende: 
t1 Uhr. 





eifen bi 
G. D. Dämmler. 


PR — 
mie 2 ün| Pferde —— 


— — 


— dauernde Beſch 
nimmt derſelbe einen 

Ein 3 Zimmern me 
u 6 ame —— 
Dftern au vermicthen ! 








®. D. Dümmter. 
Im * — fat, — 
umtern 


over opne — pad Bag 


Dei Henigh auf tem Marlmilians⸗ 


vlag find zwei möblirte Zimmer zu 
mietben. 
Biere 3 


F 


Seanhfarter Gelvcours » som 25. et. 

Pidsien .. - 4 93 
zıtto preis. sn 

Ko „ulpen-önide . * 


* ——— — 0 
Hide ae Sovereignd . - » * 
ckranfen-Zbaler B oo W 

Eau..." 

in. Gaffen-Anmweil,. . . . " 








4*,, WupmpBerb, E,-Uct. 139 P, 
3,,*,, äh. MarnıE-Ac. 103, P. 





Deu und Verlag von A. Kramgbühler ım Iweibrästen. 
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Erfcheint mit feinem Nnterhaftungsßlatte: „Pfälziſche Blätter“ wöcdentiih dreimal! Sonntags, Dienstags und Freitags. 


Wreis: Bei der Erp. genommen 45 Ar. viertel 


lieh. Inferate: 9 Kr. für biedreifpalt, Zeile; mo bie Med. Auskunft ertpeilt: 4 Mr. 








Bayern 

Münden, 24. Oft. Aus Wien zurüdtehrend iſt geftern 
dert. Obermüngmeifter Hr. Haindl, der — E—— Baperns 
ee nunmehr beendigten Münzfonferenz, wieder hier eingt · 
ofen. i 

— Der zum päpftlihen Nuntius am Aſterreichiſchen Ho 
ernannte bieberige Nuntius bier, Monfignore de Luca, Erz⸗ 
bifhof von Tarfus, überreichte vorgeirern in befonderer Aubienz 
Sr. Maj. dem König fein Abberuſungsſchreiben. Die, Abreiie 
des Nuntins nah Wien wird morgen erfolgen; ber Zeitpunkt 
der Anfunft feines biefigen Nachfolgers, des Monfignore Chigi, 
iſt noch nicht beftimmt. F 

— 25. Dit. Dre k. Staatsminiſter der Finanzen, Dr. 
Dr. v. Ajbenbrenner, hat dieſer Tage einen 14ägigen Urlaub 
angetreten. Während der Dauer deffelben pas ver f. Staates 
rath Hr. v. Fiſcher im allerhoͤchſten :Auftrage das Portefeuille 
der Finanzen übernommen. Gefteru hat der k. Staatsminifter 
für Rirhen- und Schulangelegenpeiten, Hr. v. Zwehl, von 
einer furzen Urlaubsreife gurüdgefehrt, fein Portefewille wieber 
übernommen. ' 


teftantifchen Kirchenregiments in Bayern erfdienen, welde © 
n 


1 
Brent iments, ie ide 
er Ha 

f Hi en fönnen, weil über Ausführung der fi 
dan in Saycn so Saapung, „ ee >” 
chluß gefa Ai ätung möge b 
Auffaffungen abzuwehren unb Re aue⸗ 


m Berloofung * 
— Örunbrenten-Mefungsfdulsbif, und zwar — 
trag von 600,000 fl, ſtatifiad 


‚wurde hier aherma —* il ‚vollzogen, und zwar 
Ser Graf, Sr alt, — von Gieeletent, De 
feiße; perbeinanpet .umd Mater, Ki 


mit einem bis, 


rinzeffin, in ben erflen Tagen von ben Mufregungen ber 
Reife Fe unwohl, empfängt en erwiebert jetzt bereite die 


übtihen Beſuche. 

— Spalter Landhopfen iſt im der abgelaufenen Woche 
auf 90 fl. pr: Ctr. neftiegen. Auch die anderen Sorten wur⸗ 
den zu böberen reifen ald bieher verkauft: altbaperiicher Land ⸗ 
n- 74f., Holedauer 85f,, Wolnzacher 88 fl., eine Heine 

uantitãt Schweginger 66 fl. : 

— Wie mir hören, find den bei der Wiener Münzfon» 
fereng nicht, vertreten gewefenen deutſchen Regierungen bie von 
benfelbem vereinbarten Bertragsentwürfe zugegangen und zur 
leich die Gründe auseinander gefept worden, aus benen ihre 

—J mit faſt mathematischer GOcwißhri erwarten 
if Auch if bie Einladung ergangen, ——— ers 
nennen, melde ſammt den bisherigen Mitgliedern der Münzs 
konfereng zu Wien in den erften Tagen bed Dezembers zur 
fanmmentreten werden, um die Müngverttagdentwürfe zu unters 
zeichnen, nachdem zuvor bie eimaigen Anträge einzelner, bisher 
bei der Münzfonfereng nicht vertreten gewefenen — en 
ihre Erledigung gefunden haben werden, Man hat, — 
Anträge doch nur geringe Unweſentlichkriten betreffen können, 
alle Urfache zu_boffen, vap das Geſchäft fo beſchleunigt werde, 
daß mod) vor Ablauf des Jahres auch die Ratififationen auss 
geraufcht fepn werten. Wenn nun zwar der ſprzielle Inhalt 
ber Münztonventionen, nicht: bekannt Aft, fo ift doch fo viel 
gewiß, daß bie bevorfichende deutſch/ oͤſterreichiſche Münzeinigung 
einen langſtgehegten Wunſch der geſammten dentfhen Nation 
erfüllt, umd in einem fo weiten Gediete, wie es Deutſchland 
und Defreryeich ift, ‚ven Verkehr außerordentlich erleichtern wird, 
Zugleich if dit Müngeinigung eine notbwerrdige Borbebingung 
und Vorſtufe der gänzlichen ot und Handelseimigung. Und 
endlich ik die bevorftehende Münzeinigung fo geartrt, daß auch 
regieren) Verhältnig zum Weltverfehr erleichtert und ges 

rdert wird, “ 


— 7. DM. Sotben erſchien im Verlage des katholiſchen 
Bügervereins ein prachtvoll auegeflatteter Band Erzählungen 
untee ben Titel: Feldblumen, Stigzen und ei enw, 230 
©. ſtark, deren Berfafferin .F: & H. die Pringeſſin Ulexandra 
von Bayern ifl. Der Ertrag des Werkes if für das Marir 
miltans · Waifenfift beftimmt. i 5 

Bei- det Feier des diesjährigen Central ⸗Landwirthſchafts⸗ 
Feftes in‘ Münden find im ‚aaa 313 Preife zuerfannt 
worden. Davon fominen mif Oberbayern 128, Nitverbanern 
54, Platz 16, Dberfranfeh 14, Mittelfranken 20, Unterftanken 
8, Oberpfalz 27 und Schwaben und Neuburg W. Rechner 

am feboch die Preife für ———— Sprafihinen und 
— ab, bei denen, nur die Umgebimg Münchens fonfurtiren 
forte, fo in die Zahl der Auagkapeiieh Peeife 222, woron 
9 a erbapern, 33 auf Niederbhyern, 25: auf Oberpfalz 
und 40 auf Schwab und Perburg Fontmen. 

3 Augsburg, RR "Der jüngti in Münden berflär- 
55 


urg, 
antier und. Greghänbler Freiherr Ferdinand dv. Säle, 

€ er ‚Bürger —— nad. * ie ‚Jahre —* er⸗ 
tretes heim Bandiage, hat unſeren .Wopkıpätigfeitsanftalten anr 
Inline Fegate-vermadt. Zu Aucslennung der rfpriegfichfeit 
er Diafoniffenanftalten fegte er für folge 10,000 fl. aus. 


20,000 fl, vermachte Freihert v. Schäzler dem proteftanki 

Waiſenhaus der Bedingung, daß hievon nur 

Fremden, all von Yugsburger Bürgern, verpflgt werden 
follen, die Eltern ein zuifepn. Den 
Borzug haben Kinder, von n arbeiter. Dafür 
haben die Walſenhaus "am B, Juni, dem Geburtstag des 
Erblaffers, einen Spaziergang zu machen, wobei 100 fl., aber 
nicht darüber, verzehrt werden dürfen. die Kinder Fremder 


forgte der Erblaffer deßhalb, weil fein edler Bater, Loͤrenz v. 


Schäzler, ſchon für die biefigen geforgt hat. 

Speyer,22, Olt. Dem Bernehmen nach hat unfere hohen. 
Negireung der; Örmeinde Nenftadt-a,d. H die Summe von,900 
um Geſchenk gemacht, als Anerkennung für die finnige und ge- 
Yomagoniie Anorbnun; 
gefündenen landwirthſchaftlichen Beftlichkeiten. 19007, 

— Dienſtesnachrichten.) _Zufolge allerhoͤchſten Sig: 
nats vom 2, Dft. haben Se. Maj. der König allergnädigſt zu 
genehmigen gerubt, daß die, Steuerr und emeindesEinnehme: 
rei Zrippfladt,.&: Co Kaiſerolautern, dem Ginnehmereis 
Kandidaten Wilhelm Schüllermann von da übertragen werde; 
ferner. wurde, zufolge hoͤchſten Reſeripts des k. Staatdminifte- 
tiums.der Finanzen vom 3.6 M. der, Steuer« und Gemeinde 
Einnehmer Sriedri, Hertel von Walpalben, feiner Bitte ent» 
fpredend, auf die Einnehmerei Diterberg verfegt; endlich tourbe 
durch hohe Negierungsenefhliegung vom 16. de. in Berückſich⸗ 
— deſſen fortbauernder Kränflichkeit,dem f. Kantons arzte Dr. 

tb. in Kaiferslautern; ein Afjiftent in der Perfon des; praft, 
Arztes, Dr. Knaps daſelbſt beigegeben, 
Defterreid. 

Bien, 25, DOM. Den neueften Nahrihten aus Neapel 

piiolae haben ‚die Geſandten der Weſtmächte dem dortigen Kar 
inet d" Abberufung. amgezeigt und ſich angeſchickt, Neapel 
zug de verlafen. 

26. Olt. Die Defterreihifche Korrefpondenz bezeichnet 
als ganz grundios die Behauptungen des Pays, der n Patriew 
und des agree wegen angeblichen türliſchen Pro- 
tefted gegen bie Öfterreichifche Befegung der  Donaufürfiens 
thümer und wegen bes Begehrend des Rückzugs ber öflerreir 
chiſchen Truppen. 

Die öſterreichiſche Regierung fommt den Emigranten aus 
dem lombarbifch-venctianifhen Königreiche, die zurüdzufehren 
wünfhen, auf jebe Weiſe entgegen. Der erfte Schritt genügt, 
um fofort die Aufpebung des Sequeſters der Güter zu veran« 
laffen ; aud ‚werden die Flüchtlinge nach ihrer Nüdfehr nad 
Mailand niht im Mindeſien beläftigt. 


Breußen 

Berlin, 24, Olt. In, Bezug auf die Einführung des 
Zollgewidis als Landesgewidt bat die von Preußen an die 
Zollvereindregierungen erlaffene Einladung das Refultat geht, 
daß faſt ſämmtliche Mitglieder des Zolvereins ſich zur Einfüp- 
rung bereit erflärt haben. 

— Die deutſche Geſellſchaft für Piychiatrie und gerichte 
Tiche Pſychologie hat in ihrer biesfäprigen Oeneralverfammlung 
zu Wien auf die befte Beantwortung der folgenden Grage einen 
Preis von 100 Thaler preuß. Courant ausgefegt, welder bei 
der Öencralverfammlung im Jabre 1858 zur Bertpeilung lom⸗ 
men wird: „Melches find vie Urfachen der im der neueften Zeit 
fo fehr überhand nehmenden Selbfimorbe und welde Mittel 
find zur Verhütung anzuwenden?» Die deutſch, franzöliih 
oder Lateinisch —— Preisſchriften werden anonym an 
den erſten Sefretär Dr. Erlenmeper, Vorſteher der Privatan⸗ 
Halt für Gehirn» und Neevenfranfe zu Bendorf bei Koblenz, 
eingefhidt vor Ablauf des Jahres 1857, verfehen mit einem 
Motto und einem bafjelde Motto tragenden abgeihloffenen Eou« 
verte, das den Namen des Berfaffers enthält. 

— 25. Dft. Die minifterielle „Zeits beſpricht heute das 
Berbältnig Preußens zu Neuenburg. Wir eninchmen ihren 
Ausführungen Folgendes: „Wir haben feine Einfiht in das, 
was bie f. Regierung der Schweiz und ihrem Gebahren in Ber 
ziehung auf Neuenburg gegenüber fi für ihr eigenes Verhalten 
zur Richtſchnur dienen laffen will; aber wir haben Urſache zu 
glauben, daß fie fih weitab von dem Wunſche befindet, aus 
der Neuenburger Angelegenheit ein ernſthaftes, wohl gar Fries 
gerifches Zerwürfnig mit der Schweiz entfichen zu ſehen. Es 
dürfte vielmehr nur darauf anfommen, einen Weg der Aus: 
era zu finden, den Preußen mit Ehren befchreiten fann. 

18 ein folder Weg erſcheint der von dem Bundesrath jept 


ohne 


ſeyn.⸗ 
der am 11. und 12. Olt. d. J. flat | 










nburger Gefangenen vorangehen 


Nur rwägungs nehmen fönnte, 
i ', fondern im alle 
er Ruhe und des 

und feiner 

des Ber 


fig- und Gewveräneilieregit in Neuenburg weiter zu 
beſtehen. Auf einen Kompromiß wird Preußen fih, feine 
Stellung in Europa und fein gutes Recht in Betracht neh⸗ 
mend,,; schwerlich einlaſſen wollen; der Aft des at 
wenn es fih dazu. enlihlöffe, könnte nur ein vein ilfiger 


—Großherzogthum Heſſen, 
Wer hRadı, 27. Dit. Das heute erfhienkmd großp. Mer 
gierungoblatt enthält eine Befanntmadhung großh. i 

des Innern vom 18. Dft., daß des Großberzogs f. Hob. einer 
Altiengeſellſchaft, welche fih unter dein Namen »Rpein-Alzey- 
Eifenbahngefellihafte zu Alzey gebildet hat, die Iandeahereli 
Konzeifton zur: Erbauung und zum Betriebe einer- Eifenbapm 
von’ Algeg über Alaheim zur Einmündung in die beffiihe 
LudwigsrEifenbapn (bei Guntersblum) auf die Dauer von: 99 
Jahren ertheilt habe. * 


Kurfürſtenthum Heffen. 


Kaffel, 22. Die Zwiſchen Bayern und Kurheſſen iſt 
unlängft zum Zwed befferer nie wer der Strafrehtöpflege 
und Sicherpeitspolizei ein Uebereinlommen getroffen worden, 
wonad die Gericte- und La a beider Staaten in 
Zukunft gehalten ſeyn sollen, BVerurtheilungen Angeböri 
des betreffenden fremden Staats wegen Vrrbreigen oder — 
polizeilichet Vergeben, die auf die Beurtheilung des Leumunds 
von Einfluß find, der reſp. Heimatbebehörde hievon ſofort 
Mittheilung zu machen, damit letztere auf dieſe Weiſe über 
BWanpel, her und erſolgte Beftrafungen des betreffenden 
Individuums fortwährend möglichit'vollftändig au courant ers 
halten werden, Dem Vernehmen nad wird von der baveri⸗ 
ſchen Regierung. der Beitritt auch der übrigen Bundesſtaaten 
zu diefer Konvention angeftrebt. 


Strtofbritanntem 


London, 2% Dft - Endlich erfährr man mit ziemlicher 
Beftimmtheit die Anzapl Derer, die fih von der dentfch-briki- 
hen Legion zur Answanderang nah dem Rap enffi ofen 
haben. Es find ihrer bis jege 2050 Mann, denen f 
der Ginfhiffung vielleiht noch der Eine oder der Andere Ahr 
fchliegen wird. 600 Mann mit 56 Frauen und 10 Dffizieren 
waren ſchon vergangene Woche von Eolchefter nach Browndow 
abgegangen, um bafelbft bie zu ihrer Einfchiffung In verwei⸗ 
ten; ihnen folgten geflern andere 1000 Mann mit 86 Frauen 
und 33 Kindern, geführt von 16 Offizieren; 80 Mann, die 
ebenfalld mitgehen, väden in den nächſten Tagen ab. Dir 
Reſt der Legion dagegen, aus ungefähr 4000 Mann bi md, 
wird allmälig entlaffen, und zwar erhalten aus jedem Regi» 
mente täglih 15—%0 Mann ihren Abſchied, fo daß bie Auf 
töfung der Pegion fünftigen Monat vollendet feyn dürfte. m 
Colcheſter liegen noch das erfte und zweite leichte Dragoner» 
regiment, das zweite, vierte, fünfte und fechete Infanterie 
nebft dem erften und zweiten Jägerregimente, Bon ben 
marfchirenden Freiwilligen hatten fih in genannter Stadt am 
19. de. nicht weniger denn 80 verbeirathet. 

— 23. Dft. Zu Portsmouth werden aus ber Pen 
mehrere Schiffe erwartet, welche dazu bezeichnet find, die na 
dem Kap beflimmten Mannſchaften der dorthin 
zu bringen. 

— 25. Oll. Die heutige Times/ Äußert, die Beſetzu 
der Donaufürftenthämer durch die öfterreichifhen Truppen mäe 
geftattet werden, bis Alles geordnet und bie Friedenobedingun⸗ 

en erfüllt feyen; bie Furcht vor einer dauernden Befignapme 
% grundlog, die Vereinigung der Fürſtenthümer unmöglid. 
Frankreich. 

Paris, 25.Olt. Prinz Napoleon iſt dieſen Abend über Straß» 
burg nad Stuttgart gereist, um dem verwandten mürtember« 
giſchen Hofe einen Beſuch abzuftatten. Der Aufenthalt deffel- 
ben in Stuttgart foll 8-10 Tage dauern. 

— In Paris hat ſich unter bem Titel SocietE gendrale 
de Credit algerien eine Gefellibaft zur Ausbeutung der Nar 


ill ung Segen sera daß 
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Turin, 23. Dft, ‚Aus dem ® von neu 
ind, wieder fünf lebenslaͤnglich 58 Tr 

en, ehemalige Genoſſen des famofen Räuberha 
Vaflatore  entfprungen. gelang ihmen, ein Loch von 12 
Ellen Tiefe durch verſchiedene Mauern zu Stande zu bringen 
und unter der Verkleidung als franzöfifhe Soldaten vom Genie 
zu entfommen. 


— 24. Dfii Die Kaiferini Mutter von’ Rußland if ge⸗ 

jerm in den erſten Nahmittageftunden in Genua’ angefommen. 

[ei Empfang war ein ungewöhnlich feitrlicher. Der König 
hatte ſich mit einem gl en Generalſtabe und in Begleir 

on des Confeilpräfidenten nad Genua begeben „ um den -bor 
ben Gafl,zu begrüßen, Die & mie Garnifon, fowie bie Ra- 
tionalgarde war unter den Waffen. Der König empfing bie 
Raifern im feinem Palafte und u ga über —— und 
Nalionalgarde eine Nevue ab. Ei mwogte voll von allen 
Seiten herbeigeftrömten Seenfhramafın und Sie Bevölkerung 
Tegte auf unzweidentige Weife ihre aka und ihre Freude 


an, ben. Tag. 

Auf der Infel Malta wie auf der | chbarten Felſen⸗ 
inſel Gozgo hatte im der Nacht vom 110 Auf den 12. Stlober 
ein Erdbeben ſtatt/ welches im zwei maͤchtigen un⸗ 
dulatoriihen (wellenformigen) Stößen, dit furze Unterbrechung 
eingerechuet,, 22 Selunden anbauerte. 


chen und Gebäuden wird auf eine halbe Million Thaler ger 
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rg, Betr Die Senagyiun —F sehe 


‚sufolge bie, vor dem Kriege —* 
en Verträge wieder in Kraft ; 
. Mosfau SR Rubel” 
wird dem: sGonBiutiond feste Zug 
ehmens geſchildert: Tag nach dem 
Ball, F die * he Geſaudiſchaft geg * hatte, war einer 
jap In ne 3 des Lord Granville 
en, Diefer verlangte 
wen we aa ann Priefters, Lady 
ke a ng des nett Gefandten, TeIhf Kar 
— daß alsbald ein der eng» 
ih aufgefuch - ou —* me 
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b Be Altein dei d 


Geiſtl iu —* ya obgleich noch ermider von der Reife, 
nicht fi * um Mitternacht aufzuſtehen und zur engliſchen 
kan jaft — Der Priefter Se und vers 
br * mit rt Verſprechen ihn 8 andern Tages 
——— ter kan 1 Tage in der 
Brühe fam ber ie er fahb dem Kranken ber 
xeits außer Orfahri, "Im: a Augenblick erſchien auch 
Lady Granville, um nn dem Befinden. ihres Domeftifen 
u erkundigen ; fie fab den Gei Hin am Belle Ed und er⸗ 
Eu a mt iulpie — Nu den ore Chigi, 
annt, dem 


& u Papf Mus IX —— chat, um 


Br@gie er bei deſſen Krönung zu beglüdwünfchen. 


ya u. Kranzbü lex, verantwortl. 15 











Berfeigerungen. 


Breitag den 31. 
Dit. 1856, Nad» 
| mittags 2 Ubr, 
; auf dem Saplar 

neihof bei Wirth 
Daniel Alb recht, werden die zum Nach ⸗ 





laſſe des daſelbſt verfiorbenen rivatman⸗ 
nes Karl Rofii gehörigen‘ Mobiliar- 
effelten, gegen glei) baare Zahlung, ver« 
ſteigert, namentlid : 

1 Schreibpult, 1 Pfeiler⸗ 
4 ſchrank, andere Schränfe, 

1 Kommode, Tiie, f 

Standuhr, Seg vu⸗ 

der, Porzellan, 1:Flöte, 
5 Tafpenupren, Bücher, 

darunter: Zahariä’s 
franzöfiiges Civilrecht, bie Ueberfegung 
der fünf franzöfiihen Gefegbüher, les 
codes de l’empire francais, Schmwan’s 
Dietionnaire, Unfere Zeit, einige Gebet: 
büder w.; — 1 Matrage, Bettung, 140 
Servietten, 23 Handtüder, 10 —* 
Zügen, Borbänge, Hemden, A Nöde, 1 
Burnus, 8 Paar Hofen, 8 Weiten; — 

Golomwaage, 3 Regen: 


2 Berngtäfer, Briefta⸗ 
— — ſcirme re €. 


ſchen, Geldbeutel, eine 
Schuler, fol. Notär. 





Donnerstag ben 6. November 1856, 
Nachmittags um 2 Uhr, auf dem Stadt- 
baufe zu Zmweibrüden, laſſen die Wittwe 
Und die Erben- dee zu Zweibrüden ver- 
lebten Küfers Friedrich Ambos folgende, 


———— —— 


2 
e Immobir 
lien zu Eigenthum verfleigern, ale: 


1) 1 525 22 Ruthen Ader in ber 
Bann bei ven Fuchsloöchern, 
Blechſchmied Ambos-und 


folgenden Stüd; . 


2) 1 Morgen Adır aldd, dent 
vorigen Eräd und I) 39 


Suttenberger, kgl. Notär. 








wird das dem 
merifa Wil 
ger und deſſen Wittwe M Br De a Ja⸗ 
nus gehörige, in _der Stabt Zw 
in der Srheimer Straße fichende —** 
tige Wohnhaus mit Keller, Stall und 
Hofraum, neben 
vorteilhaften Bedingungen zu Eigenthum 
verfteigert werden. 
Guttenberger, kgl. Notär. 


Charleston 
eh Sim 


MA Gelegenpeitlih dieſer Berfteige« |. 
Be 


Dung-Berfteigerung. 

Donnerstag den 13. November I. 3., 
Nachmittags 2 Uhr, auf dem Bureau bed 
fgl. Yandgeftüts, wird der- von ben babier 
aufgeftellten Geftütspferden vom 15. Nor 
vember laufenden bis Ende Juni kommen» 
den Jahres ſich ergebende Dünger meift: 
bietend verſteigert. 

Zweibrüden, den 28. Oft. 1856. 

Kal. Geftütsbirektion, 

3" v. Rab, 





Bermifhte Bekanntmachungen. 


Im Biriche ift buchen Scheitholz, Dach ⸗ 
und Ueberbindlatten zu verkaufen. 
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Heinrich Vieber, unter | haben. 


2 [FE A 3 
nu gt ı umn 
Geſellen und Lebrlinge, welche ſich £ 

ir 


dem Unterricht betbeiligen wollen, der 
diefelben an der hiefigen Gewerbfgule er⸗ 


baben ſich naſten ·Sonutag 
En dr ee a 
i — vB, 16 
i An 








Groſch. 


‚Eichen, un Kafkanien- 
_ _ Pflanzen, _ 
in Saatſchulen gezogen, und zum Berpfl 
zen befonders ‚brbanbelr, , find läuflich 
3— 4 Stüd Eichen e 
BR Sorte zu 1 
üd Fk 
Sein 1 fl. 20 fr., zweiter So 
wg fh in Bitgartswieſen burd die} 
340 des fgl. Revierförſters 
Er. Gümbel. 


Große Niederlage 
Mündpener Jobben 








a6 fl. pr. Stüd, 


[2'] — Fickeiſſen. 
Montag den 3. November wird der 
St. Ingberter | 
abrmarft 


erden: 2a 
Marftmeifter Haud. 


— ESulzbacher bat en ——— 


Minsacer irdgineine Geſchaͤfts Kalender ET nn Sm 


über deſſen Verbleib wen geben fat, 





ahr erft am 9. ‚und 10, m 18 Er. erpält eine gute Belohnung. 13° 

Bene —— ET 36 fr. Bei Poilipp Grünagel Jun. fnnen 

Mindach, * m. are — — — bei ie — un ein —— 
db de en; a 

Wofunt. Fr. Lehmann. nimm vermibe den Yorting an. 29 =) 





ad ‚Empfedlung. aan uns" Yierm fr Ir 


baummollenen und wollmen Unterhofen, Jaden, Sbawls, Spem Brei Henigfi ı auf tem DMarimiliands 
zern, Handſchuhen, Kappen, Puls« und Obkenwärmern 2% Jplatz find zwei möblirte Zimmer zu ver« 








AA nun wieder beftens aſſortirt und empfehit ich ferner : miethen. [2] 
3 Berfiedene Sorten Wolle,.als: Streik, Sapette⸗ Terneaur, 
Wien, —— und PerisKafter-Wolle; Ki, ange öfiihe und enge | rad Brod- u. Nleifhpreife der Stadt 
“ hteber. 


— Strid- und, Stid-Baummelle; feinfie P 9 Str Wikesientere wo #6. ® 
gif —— Seide qwarz und farbig; id m engliſche Nähe, Stovf, Der Eeniner Weizen, 29 


7 k 6 
Stid⸗, Häfel: und File“ Nadeln; Sıramin; weißen und Stabl- I— fr; Speljkern, — jr MAN m 
—8 Sla du und Ovid. Perlen; Stahl-Garniınren; Rifhbein, 16 kei Grin 5 KSTR: Bat, 3 KaRLh 
owie überhaupt alle in das Kurzwaaren ⸗Fach einfchlagende Arıitel, ms 2, fe; Körabron, 2 9— ‚Bean, 
"Sodann —**— Er in: 1 —— Dual br. ir Dat * 
ange He wie ganz mu ertigen Stiffereien zu Pantofs |Latbiteits, Dual. 10 fir, ü Onal- 9 fr; 
feln,. Hofeuträgern, R nalen. Auer OH u. Dammellleifh, 14 fr.; Spweinufleifg, 16 tr... 





Homburg, den 28. Dit. 1856. | — — 
au | €. Schramm. |""somunrHoue 
— — tg 8a. f 
Brönner’s ädhtes FSlekenwaler 
zum Reinigen aller, Kleidungsſtücke, GlacesHandichube sc |_ E _ Fi „Karsten, 1m 


— A. — u; Bohnen, — fl. 2 
2 in — allein ‚zu haben bei Herrn Kaufmann G. Bauer. Er Seien, 15 — 


| __ Brönner's Fabrit. near so Ti; Soeie se 
* Dereiniger Dienft ara) 10 Mr? Butter, 1 Rülogr. 54 Fr. 
fol, prenf. Saarbrücker Eiſenbahn, „Net fol. Bayer. pfälzifchen Ludwigsbahn, —— —*8* der ** 


gtoßhetzoglich —2 Ludwigsbahn. u da, — eg 
4 47 pe 2 
'Saheplan für den Winterdieuf, vom 30. Okt. 1856 Pe Be He en Er 
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den, 1 fl. 36 fr. od, —A. 50 fr; 
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: Sonntag, 2. November 
— — — — — — 


Bayern Ri re igl. * Pr ka erg 

N i i 2a bee Innern, vom 17. Dft. wurden dem Pfarrer Heinri u⸗ 
Münden, 2. Oklt. Wie der „Mündn. Bote erfährt, ee - 

hat Se. Maj. der Kaifer von Oeſterreich einen neuen Beweis | Mus Seig in Obermoſchel bie en — * 

hochherziger Geſinnung gegeben, indem allerhöchſtderſelbe für tiſchen Diftriftefhulinfpektore für den Kanten Dbermoſchel 
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den Speyerer Dombau eine weitere Summe. von, 20,000 fl. übertragen. ! 
an die biefige Faiferl. Geſandtſchaft gelangen ließ. , DOefterreid. 

— 3% Mi. HD. ber Gmfberzog ‚und. die Großherzogin Wien, 26. Oft. Das Jahr. 1859, das Jahr der pro- 
von Heilen werden fommenbe Woche. Münden wieder. verlafen jettirten allgemeinen öſterreichiſchen Intufricausftellung, füns 
and nad Darmftadt zurüdkehren. digt ſich bereits an. Mic beftimme verlauter, bar der Ärchitelt 


— Bie man bört, wird die Münzfonferenz Anfangs Drr Ludwig Förfer in Wien, derſelbe Meifier, deſſen Entwurf zur 
zember noch einmal in Wien zufammentreten, vemuthtich um, J Votivfirhe preisgefrönt murte, den ebrenvollen Auftrag ers 
wenn bis bapin die Erklärungen. oder rejpeft. Natififationen | halten, die länge für den Aueſtellungspalaſt zu entwerfen, 
aller Regierungen eingelaufen ſind, zum Schlußprotofoll zu | Gs ſcheint mithin, kaß die Regierung das Prinzip der Noms 
ſchreiten. furren; und eines Preiſes für den beften Entwurf, weldes bei 

Ludwigshafen, 30: Di. Der Verwaltungsras der ‚| der Votivlirche mit gutem Erfolge angewendet wurde, nicht in 
pfälz. Bahnen hat, dem Vernehmen nad, ſich bereit erflärt, | Bezug auf das Induftrieausftellungsgebäude angenommen bat. 
der naͤchſten Generalverfammiung die Ausführung einer Zweige — 26. Dft. Aus Nom erfährt man, daß die Ber 
bahn von Homburg nad St. Jugbert, jetod nur gegen ges ‚| mühungen bes päpfllihen Krönungsbotſchafters, Fürſten Ehigi, 
wiſſe Zugeftändniffe von Seite der Staatsregierung, in Bors | melde ſich anf das Zuftandefommen eines Ronfortats mit Ruf: 
ſchiag zu bringen. Da diefe Linie in die ärarialiihen Koblene | fand bezogen, nicht ohne ein entipredentes Reſultat peblichen 

uben. führt und, daher für die Staatslaſſe von weientlihem J find, Der Kiffer ſoll dem Fürſten erffärt haben, daß tr nicht 

xtheil wäre, fo wird am dem Entgegenfommen der Staatd> | mehr, daß feine Zeit mit religiöfem Zwieſpalt der Gtmüther 
regierung nicht gezweifelt, Was die projeftirte Zweigbahn von J angebe, fondern vielmehr mit ihrer MWirdervereinigungs' er 
Sranfonthal nad Grünftadt betrifft, jo fiellen die gemachten | werde Alles thun, um jeden Zwiefpalt zu vermeiden und nad) 
Erbebungen zwar eine Rentabilität von mindefiens 5 pCi. in | allen Seiten hin bie gerechten Wünfche zu befriedigen ſuchen. 
Aus ſicht, doch foll der Verwaltungsrath nicht für ber Bau | 
durd die Pubwigsbabngefellichait fepn, wolle jedoch, wenn cine Preußen t 
andre Geſellſchaft fie ausiühre, den Betricb zu billigen Ber Berlin, 236. Dft. In Folge der vielſtitig erhobenen 
dingungen übernehmen, vorausgefegt, daß die Unternehmer | Klagen über ten Mangel an einen Wohnungen find zur 
der Zweigbahn ſich verpflidten, diefelbe von Grünftabt aus | näheren hatſächtihen PBegrüntung und eventuchen Abhilfe 
ohne Zuftimmung der Ludwigsbahngeſellſchaft micht weiter zu J dieſer Noth genaue Ermittelungen angeftellt. "Dos Nefultarift 
führen. Pr. 3) die Unmahrbrit jener Bebauptungen, da an tauſend fogenannte 

Ang ter Pfalz, 26. Di Ihre Maj. die Königin | Heine und mittlere Wohnungen (bis zum Preife von 200 Tpr.) 
von Bayern dat dem Hru. Pfarrer Feldbauſch zu Mittelbex⸗ | augenblicklich leer ſteben, weil dieſelben den gefteigerten Anfprür 
badı für die Einfendung der von ihm herausgegedenen Denk: | Ken‘ der Mieter nicht genügen, die, anftatt ih in den heuren 
fprüge und Sprüdwörter für Haus und Schule allerböhft ;]| Zeiten einzuſchränken oter zu brbelfen, nur mod höhere Ans 
ihren ſreundlichen Dank mittelſt Schreiben, ihres Schretärs | forderungen für ein elegantes oder wenigſtens allen modernen 
vom 13, de. allergnädigit ausſprechen zu laffen gerubt, Bebürfniffen‘ entſprechendes Logis frellen. Bei folder amlich 

(Dienfteenahrichten.) Se. Maj. der König haben fi | fonftutirten Sachlage bat die Kommune ſchwerlich cine Ber: 
allergnädigit bewogen gefunden, unterm 16. Dft, zum forfts | rflichtung ‚dern durch eigene Schuld obdachloſen Famiſien un ⸗ 
meifisr für Neuftadt a, d, Saale dem derzeitigen Nevierförfter zu | entgelflich, wenn" aud  mur temporär, im Unterkommen zu 
Dannenfels, Forſtamts Winnweiler, Aug. Wilh. Schmidt, zu | fhaffen, ganz abgeſehen von Ten Bedentlichkeiten ‚überhaupt, 
befördern; unterm 25. Oft. zum Santonsarzt in Otterberg J überall gleich aus öſſentlichen Fonde das zu gewähren, was 
den praft. Arzt in Rheinzabern, Dr. Mar Joſeph Kieffer, und | bei ernſiem Willen der Einzelne ſich felbft erwerben: fann. Es 
zum Kantensarjt in Walomopr ben praft. Arzt bafelbfi, Dr. J bat überdies noch den Anſchein, als ob bie jogenannte „Woh⸗ 
Daniel Friedr. Ballreih, beide in proviforifger Eigenfcaft, ‚| nungsnothr zu einem Tanflihen Agiterionemittel in ben umte- 
zu ernenlen. j ren Klaſſen⸗ benutzt wird, rin Verfahren, welches in dem Augens 

Sa Maj., der König baben fi allergnädigſt bewogen ‚| blide atgenügt ſeyn dürfte, wo «8 entdeckt wurde. 
geſunden, unterm 7. Oft, die am ber Rreislandwictbfnan ⸗ — 27. Dt. Heute ſind die Berathungen über den Ent 
mad Gewerbſchule zu Raiferslautern erledigte Lehrftelle der | wurf des Handelegefegtudes eröffnet worden. Von den einbes 
Chemie und Landwirthſchaft dem. biöherigen Lehrer an ber ‘| rufenen faufmännifden Sadverftändigen waren ſechs, von den 
Lant wirthſchafis · und Gewerbſchule zu Kempten, Dr, Friede. | praftifhen Yuriften fieben zugegen: Der Yuftigminifter wies 
Alwens, vom 15. Dft. 1. J. an, zu übertrugem. in der Eröffnungsrede u. 9. auf die Wichtigkeit dieſes legis 

Durch allerhöchſtes Signat vom 2. Die. wurde die Ges | Tativen Unternehmens hin, weldies in der Hoffnung begonnen 
meindreinnchmerei Klingenmünfter dem praftijirenden Unter: if worten, dag es rinem im Preußen vielfach rege gewordenen 
lieutenant Karl Keßler von Lautereheim; ferner bie Einuehnerei'] Verlangen abpeffen und vielleicht auch die Grundlage eines 
Wallhalben dem ‚für. den —— geprüften Schul ‘| gemeinfamen deutſchen Handelsrechts bilden werde. 
lehrer. und, Gemeindeſchreiber Balentin Schäfer zu Groß— Bor wenigen Tagen ift einer der reichten und mohlthär 
forlbad; endlich die Steuere und Bemeindeeinncehmerei Kalle | tigften Männer. Berlins, der Nentier Morig Normann, mit 
ſtadt dem Funktionär im Kreisjieuerburenu, Karl Schultz, übers | Hinterloffung eines Teſtaments verfiorben, deſſen Inhalt von 
tragen, y "U dem überaus‘ mildthätigen Charakter des Berftorbenen Kennt 


2 


ni gibt, Er hat fein ganzes, mehrere bunderftaufend is 

betragendes Bermögen, mit Ausnahme weniger, etwa 50,000 
Thaler betra Legate, an milde Stijtungen vermacht. In 
Berlin ift gewiß feine einzige Anftalt, weidhe irgendwie wopl- 
thätige oder barmherzige Zwecke verfolgt, von ihm vergeffen 
worden, und zwar find fie ohne Unterſchied der Religion, ans 
fiyeinend allein nah ihrem Umfange und Zwed, mit mehr 
oder minder hoben Legaten bedacht worden. Eigenthümlich iſt 
eine Bedingung, welde in bem Teftamente einem alten Kriego- 
fameraden des Teftators für ein ihm zugewendeted, nicht uns 
bedeutendes Legat auferlegt iſt. Derſelbe fol am jedem Todes» 
tage des Teftatord in der Mitternachtoſtunde vor dem Haufe 
des Verſtorbenen Oefänge zum Andenfen des legtern und jeir 
ner Kriegolameraden vortragen laſſen. Nah dem Tode des 
Regatars jollen deffen Kinder die Bedingung erfüllen. ? 

In der "Pate. Ztg.« wird gemeldet: In Stettin hat man 
unter den dort lagernden Geſchützen drei mit dem Wappen 
des Zopanniterordens aufgefunden, welche der Orden im voris 
gen Jahrhundert an die Krone ſchenlte. Se. M. der König 
bat fie mit jener Zeit entſprechenden neuen Yaffetten verfehen 
iaſſen und fie dem neu fonitituirsen Orden zurückgeſchenkt. Sie 
follen vorläufig in Glienede, dem Schloß des Prinzen Karl, 
dem Großmeifter des Ordens, aufgeftellt werden, bie der Bau 
der Ordensburg in Sonnenburg vollendet iſt. 

Königeberg, 19. Dit. In Betreff des durd die Köl⸗ 
niſche Lebensverſicherungsgeſellſchaft Concordia angeregten Les 
densverſicherungovereins für Kommunalbeamte, welchem bereits 
50 Städte beigetreten find, bat der Kultusmiuiſter ein Reffript 
erlaffen, durch weldes die Kommunen namentlich hinſichtlich 
der Kommunalfehrer auf die Zweckmaͤßigleit des Bereind auf 
merkfam gemadt werden. 


Würtemberg. 


Stuttgart, 29. Olt. Vorgeſtern fand auf der Billa 
des Kronprinzen und der Kronprinzeffin eine Herbſtfeier ftatt, 
an welder auch Se. f. 9. der Prinz Napoleon Theil nahm, 
Geftern fpeiste Se. laiſ. Hoh. bei den fronprinzligen Herr 
ſchaften zu Mittag und morgen wird in dem fgl. Meinberge 
auf der Prag eine Herbitfeier, verbunden mit einem Feuerwert, 
ſtatihaben. 

Hannover. 


Hannover, 24. Olt. Nah dem Vorgang anderer deut⸗ 
fer Stanten if auch Hannover bereit, das Zollpfunb zu adop⸗ 
tiren, fobalb ein &leiches von Seite der anliegenben beutfchen 
Staaten gefheben werde, und bi? bieffeitige Regierung bat deß ⸗ 
bald, um über ben Zeitpunkt ber Ginführung und über bie 
Unterabtheilungen des Pfundes wo möglich eine gleibmäßige 
Entſchliehung besbeizufübren, eine Konferenz von Bevollmäd- 
tigten ber benachbarten Regierungen von Oldenburg, Braunfchweig, 
Schaumburg-tippe, Bremen und Hamburg veranlaßt, welche 
am naächſten Dienstag bier eröffnet werben fol. Wie bie 
nWeferzeitung« hört, find von Bremen zu biefen Berhanbluns 
nen Senator Dr. Albers und Regierungsfetretär Gilbemeifter 
abgeorbnet worden. Mus Hamburg jchreibt man, daß man 
dort die Annahme des halben Kilogramms als Gewichtseinheit 
als einen ungemein wũnſchenhwerthen Forttſchritt anſehe, und 
ba auch die bremifhe Handeldfammer, dem Vernehmen nad, 
in gang gleihem Sinne fih ausgeſprochen hat, ba außerbem 
Hannover und Didenburg bem neuen Spftem ihre aufgeflärte 
Befürwortung fihern follen, fo bürfen wir erwarten, binnen 
Kurzem im ganzen Nordweſten Deutfchlands und im bem gsöß- 
ten heile des Zollvereins die Gewichtseinheit feſtgeſtellt zu 
ſehen, welche alsdann für bem größten Umfang bes Oceidents 


gelten wirb. 
Freie Städte 


Frankfurt, 25. Dft. Ein furdtbares Ereigniß ver 
fegte geſtern Abend unjere Nachbarſtadt Dfienbah in nicht 
geringe Aufregung und hat auch hier die allgemeinfte Tpeil« 
nahme hervorgerufen. Gin dortiger Graveur Namens Schuhr 
macher, ein ſehr geſchickter Arbeiter, war, dem Bernehmen nad 
wegen injwriöfer Neußerungen, die er aber beparrlich in Abrede 
geftellt und einem Dritten zugefhoben hatte, zu mehrwöchent ⸗ 
licher Arreſiſtrafe verurteilt worten. Geſtern Nachmittag ers 
ſchien er nun in dem Lofal des Landgerichte und verlangte 
von dem Amtsdiener, dem geoßberzoglihen Landrichter, Hrn. 
Streder, einem wegen einer Dumanirät umd fonftigen trefflichen 
Eigenſchaften bei allen Ständen ebenſo hoch geachteten wie 


allgemein beliebten Manne, vorgeführt zu werden. Ind Amte- 
zimmer ſelbſt eingetreten, zog ex fofort ein Piftol und ſchoß es 
nad dem Hrn, Yandrichter ab, der, dur die Schläfe getroffen, 
fofert tot nmiederfant. Den herzueilenden Amtsfchreiber und 
Amtsdiener, die fi des Verbrechers bemächtigen wollten, ver⸗ 
wundete derfelbe durch Meſſerſtiche und — Außer der 
Gendarmerie ſtreifte auch ein großer Theil der Bevoͤllerung 
von Offenbach nad dem Miſſechäter; zugleich wurde von hier 
aus eifrigſt nah Demfelben gefahndet; vergebend. Erſt heute 
Morgen hat man feine Leiche im Offenbacher Walde gefunden; 
er harte ſich felbft entleibt. Der ermordete Landrichter Streder 
war Ehrenbürger der Stadt Offenbach, deren ganze Bevölfes 
rung trauernd an dem Grabe des trefflihen Mannes ficht, 
— Nah einer Bekanntmachung der Handelsfammer hat 
ſich unfer Handelsftand beinape einſtimmig darüber geeinigt, 
in allen Zahlungen die Dritteld- und Sechstels haler des 14 Thaler 
fußes, vie Frankenſtücke, 2- bis 2'/,-Sranfenftüde, holländiſche 
Gulden» und 2'/,-Buldenftüde im vollen Nennwertpe anzu» 
nehmen. Wie man vernimmt, foll die Bank biefer Konvention 


beigetreten ſeyn. 
Holland 


Haag, 24. Dft. Die mit der Unterfuhung der Frage 
über die Emanzipation der Sklaven betraute Kommilfion bat 
ihren zweiten Bericht reg in Bezug auf die niederländischen 
Beſitzungen auf den Inſeln Weftindiens und an der Küfte von 
Guinea. Für die Inſeln ſchlägt fie ein Emanzipationsprojeft 
vor, demjenigen gleih, das bereits für Surinam in Vorſchlag 
gebracht wurde. Was die Küfte Guineas anbelangt, jo ber 
fürwortet die Kommiffion die Emanzipation nicht, |und zwar 
aus Sicherheite rückſichten. 


Sıhmwei;. 

Ueber den Neuenburger Prozeß ſchreibt der »Bundu: Wie 
wir aus ſicherer Duelle vernebmen, ift geſtern (den 23.) die 
Unterfuhung in Neuenburg geſchloſſen worden und heute ober 
morgen werden der Öeneralanmwalt und der Unterſuchungs⸗ 
tichier der Eidgenoſſenſchaft in Bern eintreffen, um hier den 
Bericht über das Refultat der Unterfuhung abzuſchließen. Ders 
felbe wird dann vom Generalanmwalt mit den Hmmtlihen Alten 
der Anflagefammer zugeftellt werden. Nachdem biefe Darüber 
entſchieden haben wird, welde Perfonen vor Gericht zu+ ziehen 
find und unter welden Anlagen, beftimmt fie auch den Ort, 
an welchem die Geritsverbandlungen ftattfinden follen, An 
dem Dbergericht des betreffenden Kautons iſt es dann, aus 
den Geſchworenen ded ganzen Aſſiſenbezirls eine erfte Lifte von 
blos 54 Namen auszuloofen, die den Parteien vom Präffdenten 
der Kriminalfammer zugeftellt wird zu ihren Refufationen inner 
14 Tagen. Es wird der möglichften Beförderung von allen 
Seiten bedürfen, um, wie man lebhaft wünſcht und erwartet, 
die Gerichtsverhandlungen noch im Laufe diefes Jahres zu 
Ende führen zu fönnen. 

Aus Bündten wird gefhrieben: Das Val ti Lei bei 
Avers in Pündten an der Grenze gegen das Beltlin, welches 
zwiſchen Bündten refp. der Eidgenofienfhaft und Deſterreich 
ftreitig iſt, taucht wieder aus der Bergeffenbeit empor, indem erft 
jüngft von Seite Oeſterreichs Klage einging wegen bündnerifhers 
ſeits vorgefommener Holzfällungen auf angeblich ftreitigem Ges 
biet und BViehpfändungen gegen dortige lombarbifhe Hirten, 
Die Regierung von Graubündten hat ſich veranlaßt m 
zur Unterfuhung des Sachverhalts diefer dur den Bundess 
rath vermittelten Neflamation einen eigenen Regierungsfoms 
miffär an Drt und Stelle abzuordnen. » 


Großbritannien. . 


London, 23. Of. In Shields, deſſen Hafen bem 
Range nach jeht ber dritte des Landes it, wurde geftern bas 
"Sailors Home», eine Art Karavanferai für Matrofen, eröffnet. 
Derlei Anftalten gibt es längft in mehreren Hafenorten, und 
fie haben den Zwed, dem Matrofen gegen eine mäßige Ber 
gütung, fo lange er fi) auf bem Rande befindet, bie Stelle der 
Wirthshäuſer zw vertreten, im welchen er im der Regel über 
alle Begriffe raſch um feine Erfparniffe geprellt wird. Das 
neue Inftitut von Shields foll das beiteingerichtete feiner Art 
im ganzen Rönigreiche ſeyn und es koſtet bie Stadt blos 3000 
Pfd. St., während ber Herzog feinerfeirts 8—9000 Pfb. auf 
beffen Einrichtung verwendete. Kein Wunder baber, daß er bei 
der vorgeftern fattgefundenen Gröffnungsfeier mit allgemeiner 
Begeifterung empfangen wurde. Das Gebäube enthält zur 


die Speiſe · und — ein —X lungs⸗ 
—* San! frapubent eine me 
Srantreicd. 


Parid,26. Oft, Ein Detadement ruſſiſcher Soldaten unter 
Anführung eines Dffiziers it in Dran angefommen, um dem 
2. ——— ugetheilt zu werden, 1200 Mann dies 
ſes won find —* olge Ai bergen vor einigen 
Tagen an Bord der Dampffregatte „Gaciqueu von Algier abe 
gegangen. — Außer der ‚Krimmedaille, pr; bie türfiiche Ne» 
gierung für Jene beftimmte, welde an der Orientfampagne 

beil nabmen, ftiftete die Türfei noch drei andere, gleichfalls 
filberne Medaillen: eine für die Vertpeibigung Siliftriens, eine 
für bie — — von Kard und eine dritte für die Ver⸗ 
theibigung alorias im Februar 1855, Diefe Medaillen, 
welche an Sffiiere und Soldaten vertheilt werden follen, zei 
gen auf der einen Seite den Namendzug des Sultans, auf 
der andern die Bezeichnung des Treffens, zu deſſen Andenfen 
fie geftifter find. 

— 7. Dt. Der gie Abend fattgehabte zweite Ber- 
ſuch mit dem elektriſchen Lichte fiel ſehr befriedigend aus. Die 
Avenue de ’Imperatrice und jene nah Neuilly waren weithin 
und tageshell erleuchtet. —' Borgefiern fam auf der Rhede von 
Eperbourg eine ruſſiſche Schaufelbampfftegatte, der „Diofu, an. 
Nachdem die üblihen Salutſchüſſe aus gewechſelt waren, famen 
der Kommandant und mehrere Dffiziere ans Land, Geftern 
fepte der Da r, welder,' von Kronftabt fommend, in Cher⸗ 
bourg Kohlen einnahm, feinen Weg nah Nizga fort: — Man 
ſpricht van einer ſchieunigen Einberufung des Senats und des 

efepgebenden Körpers. Diefelbe foll fat im März ſchon im 
anuar vor fi gehen und werden fehr wichtige finanzielle und 
politifhe Mafregein zur Verhandlung fommen. 

Aus. Paris fehreibt man-der „Timedw unter dem 26. 
Dft.: Wie ih aus guter Duelle höre, follen zwei Schiffe 
des bei Kiel liegenden ruſſiſchen Geſchwaders ſich ins fhmwarze 
Meer begeben. Wenn man ihrer Durchfahrt durch die Dar- 
banellen Schwierigkeiten in den Weg legt, fo werden fie ibre 
Anweienbeit dur die der engliſchen Fioite rechtfertigen und 
auf der Durchfahrt befichen.« 

Parifer Blätter melden aus London dom 8. Dft.: Die 
"Morningpoft« erflärt: Der im — Friedenstraltat feft: 
geſegte Termin zur Räumung der, Türkei ift war heute abge- 
laufen, indeffen bieiben die öſterreichiſchen Truppen in den 
Donaufürftenthümern und die engliſche Flotte im ſchwarzen 
Dieer fo lange fiehen, bis Rußland getreulich die Friedensfti- 
pulationen erfüllt haben wird. 


Stalien. 


Neapel, den 27. Olt. Die Geſandten der Weſtmächte 
reifen morgen über Nom und Civitavechiä ab; fie werben in 
Marfeille am 1. Nov, eintreffen. Große mititärifhe Borfichter 
maßregeln find getroffen. Die Stadt ift noch rubig; ver Hans 
dei geläbmt. Vanza ift zum Gouverneur von Gacta ernannt, 

Ein Brief and Neapel vom 20. Oft. in der zu Mars 
ſeille erſcheinenden wBagette du Midiw ſucht den König beider 
Sicilien gegen ungerechte Anklagen zu vertbeidigen und gibt 
zu dieſem Zwede nad offiziellen Dofumenten eine Stariftit der 
feır 1848 verurtbeilten politiſhen Verbrecher. Hiernach wur« 
den in Rofge der Ereignife von 1848 3706 Perfonen im gan« 
zen Königreiche verpafket; eine lange Unterfubung begann, 
deren Alten 227 mädtige Bände füllen. Da die Sache bei 
den gewöhnlichen Gerichtsböfen anbängig war, fo dauerte bie 
Unterfuhung bis zum Jahre 1852. Ben den 3706 Ange: 
Masten wurden 2123 in Freiheit gefegt, fo daß ihre Zapf auf 
1583 jhmolz; aud von diefen würde der König viele begnar 
digt haben, wenn nicht die Entdedung eines Komplotts firenge 
Maßtegeln nöthig gemacht hätte. Es wurden 604 freigefpro- 
ben, 17 zum Tode, 12 zu lebenslänglicher Zwangsarbeit, 
378 zu mehrjähriger arte ern 7 zu den Präfivien, 18 
zur Cinfperrung, 65 zur Verbannung und 483 zu Orfäng- 
nißftrafen verurtbeift, Von den 17 Todesurtbeilen wurde fein 
einziges vollſtreckt; das eine wurde in 18jährige Kettenſtrafe 
und die andern in febenslänglie Zwangsarbeit verwandelt. 


Die Zahl ſammilicher em ag betäuft ſich alſo auf 97% 
Der Korreſpondent verſichert ferner, daß ſich außer den Un 
Hngten in der Affaire Mignona Niehtand im Gefängniffe 
befi ee nicht bereits von den Gerichtshoͤfen verurtpeift 
worden ⁊ 
Bon der italienifhen Grenze, 4. Dit. 
Briefen aus Nom vom 18, b. M. find in den Hafen von 
Civitavecchia Venglifhe ſtriegoſchiffe eingelaufen.: Man zerbricht 
fi dort die Köpfe, welche Beftimmung dieſe Schiffe haben 
Gehen fie nah Neapel? Es werden dort noch fünf andere 
Schiffe erwartet. 
Syanien 

Madrid, 20, Oft. Die heutige Gaceta⸗ veröffentlicht 

nachflebende, auf utegrappiigtn Wege bereits kurz ermähnte 


Defrete der Kö 

1 re wolle und allgemeine Amneftie allen Der 
nen, welde auf irgend eine Weife an den Infurreftionen Tpeil 
genommen babem, durch welde auf verſchiedenen Punkten der 
Halbinfel die rg Ausübung meiner Fönigl. Rechte im 
verfloffenen Monat gehemmt worden ift. 

U. Die Berfügung des vom Minifterratpe am 27. Auguſt 
1854 erlaffenen Rundſchreibens, betreffend meine erhabene Muts 
ter, iſt abgeſchafft und bleibt in allen feinen Theilen ohne 


Wirkung. 

Hl Alle von mir in den. Monaten Juni und Juli ver 
lichenen Aemter und Würden treten wieder in Kraft. 

Nach dem Erpofe, welches das Amneſtiedekret begleitet, 
ift der Gedanke einer allgemeinen Amneftie ‚von der Königin 
ausgegangen und vom Minifterrathe nach reifliher Ucherfegung 
gebilligt ‚worden. In dem Erpofe zum zweiten Defret wird 
efagt, daß die Beſchlüſſe in Betreff der Stönigin-Mutter dem 
en Minifterrathe wider feinen Willen von der revolutio ⸗ 
nären Partei abgezwungen feyen; daß man fie nur gefaßt babe, 
um die Aufwiegler zu berubige, und daf jept, wo die Ruhe 
woieder hergeftelit fep, die Gerechtigfeit erbeife, der Fälfchrich 
angeflagten Königin Mutter eine glänzende Genugthuung Ans 
gedeipen zu Taffen. 

Rußland. 


u 1 1 
Der ehemalige Domaͤnenminiſter, Graf Kiffeleff, erhielt, 
ehe er Rußland verlieh, von dem zur Krönung in Moslau 
anweſenden Vorſteher der Kronbauern ein Bild des Erlöfers 
mit folgender Inſchrift auf dem filbernen Nahmen: »Waprlic, 
ich fage euch, was ihr 38 habt einem unter dieſen meinen 
—* Brüdern, das habt ihr mir gethan. Ev. Matth. 
35, 40. Seiner Erlaubt dem Grafen Paul Dimitri 

Kiſſeleff.“ 


Einem Berichte des „Nord« zufolge ſoll das Kohlenbaſſin 
an ben Ufern des Don an 20,000 Suadratwerfen Umfang 
baben und auf Tanfende von Jahren eine genügende Menge 
Steinfoplen und Anthracit allen Völkern des Erdkreiſes Liefern 
Tönnen. Dazu follen noch Kohlenlager fommen, die zu beiden 
Seiten des Ural, in den Slirkpiienfteppen, in den Gouvernes 
menten Orel, Kaluga, Tula, Nomwgorod, Arcangel u. f. w, 
aufgefunden wurden; ferner Bleilager von jeriten Ums 
fang und 70 pCt. Metall im Orenburgiſchen, ſowie Schwefel« 
gruden in Samaria und Simbirok. 


Aegypten. 


Am 12, Olt. verſpürte man in * Aegypten ein befr 
tiges Erpbeben. Zu Kairo ftürzten 200 Häufer ein, viele an« 
dere find befbädigt; 300,000 Einwohner Tagerten außerhalb 
der Stadt. Der Ghmundeten waren wenig. Auch zu Smyrna 
und bem Archipel verfpürte man die Erdſtoͤße. Rhoͤdus ward 
verwüſtet. 

Amerika. 


Aus New-Yortk, 7. Olt., wird dem „Droits gefchrier 
ben: Ein neuer Zwifchenfall in der Angelegenheit wegen der 
Nordbahnbeamten ift eingetreten. Es ergibt ſich naͤmlich, daß 
der als Auguſt Parrot verbaftete Debub dem weiblichen 
ſchlechte angehört. Es iſt deßhalb beim oberſten Gerichtshof, 
der 2 und eine halbe Mill. fr. Kaution für jeden der drei 
Gefangenen feftgefegt hatte, der Antrag geftellt worden, bie 
Felicitas Debud ohne Weiteres in Areibeit zu ſetzen, da der 
178. Abſchnitt des Geſetzbuches befagt, daf fein Frauenzimmet 
wegen einer Civiffahe in Haft gehalten werben darf. Bei 
Adweienbeit des Richters Davis, bei dem die Sade anpängig 
gemacht ift, hat Richter Wpiting die Entſchtidung bis zum 10. 


Oktober vertagt, indem Hr. Davis an biefem Tage wieder 
Sigung bat. 

New-Yort, 11. Olt. Wie ih auf einer befonderen 
Duelle erfahre, bat der Präfivent von feiner Baterftadt Con⸗ 
cord aus, wo er Sich gerade zum Beſuche befand, die Ermäͤch ⸗ 
tigung zur Auslieferung der franzöfichen Eifenbahndiebe gege- 
ben. Hr. Pierce ertbeilte diefelbe im Einvernehmen mit dem 
Attorney-General Cufbing und dem Stactsfefretär Marcy, bie 
beide ſich für dieſe Mafregel ausipraden. Es befremder dies 
Biele, da die beftehenden Berträge einer folden Ausiegung 
nicht gent ſeyen. 

Der. Broofs (wegen des meuchleriſchen Angriffs auf Mr. 
Sumner berüdtigt) wurde am 3. Dft. in Sid:Garolina von 





feinen Anhängern fetirt, Bei dem Banker, das etwa 10,000 


Perſonen verfammelt Haben fol, ‚präfidirte ein Dr. Gaine. 
Ein Generalmajor, Dir, Gown, überreichte dem Gefeierten als 
Ebrengeichenk einen Becher und einen Spazierſtoch mit der palr 
ſeuden Inſchrift: »Brauden Sie nur niederichlagende (knock- 
down) Argumemtele Der Held des. Tages hielt darauf eine 
furchtbar elienfrefferiihe Rede. Er: baue durchaus nicht auf 
die Erwählung Buchanan's, ſondern halte es für wahrſchein⸗ 
lich, daß Fremont der nächte Präfivent fepn werde. Dann 
aber fhlage die Stunde, die Verfaffung der Union in Fetzen 
zu reifen und mit Füßen zu treten, und eine ſüdliche Konföderation 
aus lauter Sflavenftaaten zu bilden. 





N. Krangbübler, verantwortl. Nebafteur. 








Bekanntmachung. 


Die Virferung von circa 2,640 Pfund Erbien, 


J holz gelegenen Stall, auf den Bach ftos 
gene, Plan⸗ 80, untet vortbeitbaften 
Beringungen in Eigenthum verfteigert 


2,040 
1,620 
1,620 
1,620 
1,200 
2,860 


" " " " 11,63 
" ” ” " 236 
n " " " 24 
" ” nm 24 
! " ” en) 18 


zu der bergmännifhen Menage 


450 Emtner 
14,600 Pfund 


„Linien, 

" Bohnen, 

" Graupen, 
"Reis 2r Qualisit, 
"„ Rofeıt m 
„Weißmebl, 
Rartoffeln, 
Rindſleiſch, 
Schweinefleiſch, 
Butter, 
„Pieffer, 
„Gewürzgnelken und 
„WMuslatnüſſe 


ter Grube SulzbachAltenwald während des 


Zeitraums vom 1. Dezember a. c, bis dahin 1857 fol im Wege der Submiffion 
verbungen werden, wozu Termin auf den 14, November a. c., Nadmittags 2 Lkr, 


anberaumt wird, 


Unternehmungslufiige werden daher erſucht, big zum Termin ihre Offerten, 
mit gehöriger Auffprift verfehen, verfiegelt und portofrei anber einzureichen und find 
von den ſieben erfien Artikeln verfiegelte Proben beizufügen. 

Die Bedingungen find auf der Amteftube des Unterzeichneten zur Einſicht der 


Intereffenten offengelegt. 


Sulzbad (bei Saarbrüden), ben 25. Dftober 1856. 


Der 
[3°] 


Königl. Ober-Schichtmeifter, 


W. Sufewind. 





Donnerstag ben 6. November 1856, gbrüden, folgende, auf Zweibrücker Bann 
Nachmittags um 2 Uhr, auf dem Stadt: |gelegene Immobilien zu Eigenthum ver 


hauſe zu Zweibrüden, Taffen die Wittwe 
und bie Erben des zu Zweibrüden ver: 
lebten Küfers Friedrich Ambos folgende, 
auf Zmwcibrüder Bann gelegene Immobi⸗ 
lien zu Eigentpum verfleigern, als: 

11 5* 22 Ruthen Acker in der 
rothen Glahm, bei den Fuchslöchern, 
neben Blechſchmicd Ambos und dem 
folgenden Stüd; 

2) 1 Morgen Ader allda, neben dem 
vorigen Stud und Heinrich rauf. 

Guttenberger, fgl. Notär. 
FR rung wird das dem zu Charleston 
eb in Amerika verlchten Konrad Sin- 
ger und deffen Wittwe Margaretha Ja- 
nu gehörige, in der Stadt Sweibrüden 
in der Irheimer Strafe ftehende zweiftöf« 
fige Wohnhaus mit Keller, Stall und 
Hofraum, neben Heinrich Bieber, unter 
vortbeilhaften Bedingungen zu Eigenthum 


verſteigert werden. 
Guttenberger, fgl. Notär. 


Gelegenheitlich dieſer Berfteige- 


Gleich nach dieſer Verſteigerung läßt 
Heinrich Ambos, Blechſchmied in Zwei 


Druck und Verlag von A. Kramgbübler in Zweibrucken. 


feigern, ald: 

1) 1 Morgen Acker in der Tſchiffliker 
Dell, neben Adam Gerhard beiders 
ſcits; 

2) 3), Morgen Acker allda, neben 
Daniel Kaufeld und Karl Kaufeld; 

3) 2 Tagewerfe 8 Dezimalen Acker all⸗ 
da, neben vem Weg und Adam Gers 


bard; 

4) 15 Dezimalen Ader am Kloſter, 
neben der Contwiger Strafe une 
Karl Häniſch. 

®uttenberger, fgl. Notär. 

we - Montag den 17. November 

= 1856, des, Nahmittage um 2 
A Upr, auf dem Gtadtbaufe zu 
Zweibrüden, wird‘ das ber Satbarina 
Heing aus Zweibrüden, jegigen Ehe— 
frau des Büders Simon Diegel in 
New: Dorf, zugehörige, in ber Stadt Zwei: 
brüden an der Hauptitraße ſtehende drei, 
Hödige Wohnhaus, einfeits bie Gtabt- 
brunnengaffe, andrrfeits Kaufmann Klöd- 
ners Wittwe, hinten Schreiner Boos modo 
Gerber Heck, Panda 103, nebſt einem 
am Stadtbrunnen, neben Heinrih Brünis: 





werden. 
Outtenberger, fgl. Notär, 





Bermiſchte Bekanutmahuugen. 


Große Niederlage 


von 


Münchener Robben, 


a 6f. pr. Stüd, bei 
[2°] Earl Fickeiſſen. 


"Sonntag den 2. November 


HarmonieMufit 
bei guten Speifen und Getränfen. Höflich 
ladet birzu ein Tofepb Sehle 


Montag den 3. November wird der 
St. Ingberter 


Jahrmarkt 


abgehalten werben. 
[2*] Marftmeifter Ha ud. 

ep Randfemmillär —— hat 
* “eine fchr gut erhaltene , nach neue= 
— ſter Art gebaute Drofghte zu ver« 
laufen. = 

Ein großer ſchwarzer Hofpund, Hündin, 
hat ih am Montage von dem Forbacher 
Hofe bei Neunfirhen entfernt, Wer ven- 
ſelben auf obigen Hof zurüdbringt . over 
über deffen Berbleib Auskunft geben faun, 
erhält eine gute Belohnung. 3 


In dem Karl Lang'ſchen Haufe find 
mehrere Zimmer, wozu noch Küche und 
Kammern gegeben werben fönnen‘, ferner 
ein großer Keller und Stalluug zu ver 
mietben, bejiehbar fogleih oder bis erjten 
Januar naͤchſthin. 21 

Der Unterzeichnete hat zwei möblirte 
Zimmer zu vermiethen. 

Karl Albrecht, 
121 


Schreiner. 
Bäder Horn hat zwei m@blirte Zim⸗ 
mer zu vermietben. 
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- Dieibrücer Wochenblatt 





Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „pfätgifche Blätter” möchentlih dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags, 


Preis: bei der Cxp. genommen 45 Kr, viertel] 


hrlich. Inferate: 8 Kr. für bie breifpalt, Zeile; wo die Red. Auskunft ertheilt: 4 Ar. 











Dienstag, 4. November 





1856. 























Bayerı. 

Münden, 39. Dt. Die Geſttzgebungsausſchüſſe ber 
beiden Kammern des Landtags werden, nad ber bezüglichen 
Beſtimmung bes jüngfien Landtagsabfhiebs, am nähften Mons 
tag bier zufammentreten, Die Ausſchüſſe haben die bereits 
vorgelegten Entwürfe eines Geſetzbuchs über Verbrechen und 
Bergeben und des ſich dieſem anreihenden Polizeiftrafgefegbuchs 
zu berathen — eine Aufgabe, die ſowohl der Wictigfeit des 
Grgenftandes ald des Umfangs derſelben halber längere Zeit 
in Anfprud nehmen wird. 

— 30. Oft, Die Kreisregierung von Nieberbayern ficht 
fi dur die fortwährente Wiederkehr von Körperverlegungen, 
welche meuchlings oder im Raufhandel durd Stichwunden jur 
efügt werben, veranlaßt, das ſchon befichente Verbot des 
Era folder Mefler, melde im Griffe fefiftepen, zu er⸗ 
neuern und babei beſonders hervorzuheben, daß es von Wich⸗ 
tigfeit ſey, Die verbotwitrig geführten Meſſer ihren Trägern 
ſogleich abzunehmen und Nadıfhwärmer darum auszuſuchen. 
Es ifi dies indeffen für bie Auffihtdorgane feine fehr leichte 
Aufgabe, und es iſt baber zu gewärtigen, baß biefelben häufig 
einen ſchwetren Stand haben werben, wenn fie auf Muslicfer 
zung der Dolchweſſer dringen. Die Regierung der Provinz 
verfennt auch nicht die Schwierigleit, welcher nad Umftänden 
ein derartiges Einſchreiten begegnen fann, baber foll in ſolchen 
Bällen, in denen nad ter Zahl der Berpeiligten oder ten 
augenblicklichen Umftänden von einem rüdfichtelofen Zugreifen 
eine Widerfeglicpfeit zu erwarten wäre, bie das Auffictspere 
fonaf vorausſichtlich micht zu bemeiftern vermödte, mir beion- 
derer Umſicht und Mäfigung vorgegangen und fih auf bie 
Abſorderung der Waffe befhränft, im Weigerungefalle aber 
von der Behörde tie Strafe in ihrer Marimalgröße zur An— 
wendung gebradt werben. 

— 31. Dft. In dem vor einigen Tagen ſehr befriebigen» 
den Befinden der Prinzeſſin Adalbert ift neuerdings eine Vers 
fhlimmerung eingetreten. Die Aerzte bezeichnen ben Zuftand 
als gaſtriſch⸗ rheumatiſches Fieber. 

— Das VBeroronungs- und Anzeigeblatt für die f. bayer 
riſchen Verfehreanftalten Aa 51 vom 29, d. entpält die folgente 
Belanntmadung: „Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs 
von Bayern, Nadtem durch nunmehr in Rechtskraft geireienes 
Urtbeil des k. Mififengerichtes der Pfalz vom 29. Auguft 1. 3. der 
Redakteur des inStuttgart erfcheinenden deutſchen Volfeblattes we« 
gen Preßvergehens verurtheilt und zugleich das Verbot der bezeich⸗ 
neten Zeitſchrift in Bayern auegeſprochen worden iſt, wird ben 
f. Poſtanſtalten davon zur Darnachachtung mit dem Auftrage 
Eröffnung gemacht, demgemäß bis auf Weiteres weder Abons 
mements auf die bezeichnete Zeitfehrift anzunehmen, noch allen- 
falls ipnen zugehende Exemplare diefer Jeitſchrift an Adreſſaten 
in Bayern abzugeben. Münden, den 26. Oft. 1856. Gene⸗ 
raldirektion der f. Berfehreanftalten, Frhr. v. Brüd. Bentzel.“ 

Ausder Pfalz, 30. Olt. Einer Bekanntmachung im 
Kreisamteblatt entnehmen wir Kolgendes: Bon den im Jahre 
1839 ausgeſtellten Obligationen der alten Schuld au porteur 
Cauf den Inhaber) und auf den Namen lautend, A 3"/, yGt., 
zu denen au Lie Aprocentigen arrofirten Obligationen gehös 
ten, enten die Coupons mit den Zinsterminen 1. Febr., 1. 
Mai, 1. Aug. und 1. Nov. 1857. Es find bemnad für die 
gedachten Obliganonen bed Jahres 1839 zu 100, 500 und 
1000 fl. für tie Jahre 1858 bis 1871 incl. die neuen Cou— 
yons an bie betreffenden Etantegläubiger zu verabfolgen. Dies 
felben fönnen nit nur bei den Staatsidhuldentilgungs- Spezial: 


faffen (jedoch bei biefen nur zu denjenigen Obligationen, welde 
jede diefer Kaffen ſelbſt ausgeſtellt hat oder ſchuldet), fondern 
in der Pfalz and bei den Rentämtern Kailerslautern und 
Speyer in Empfang genommen werden. Letztere werben ſich 
indeg mit tiefem Geſchäſte nur von jept bis zum 31. Dez. 
1857 befaſſen. Später fönnen die Coupons nur von ber 
ſchuldenden Epezialfafie unmittelbar erholt werden. Die Abs 
abe der Coupons an Private fann nur auf ibr ober ihrer 
evollmaͤchtigien perfönliges Erfheinen bei ben Aemtern raſch 
und ficher vollzogen werben; Korreſpondenzen der Privaten 
fünnen in diefer Beziehung in der Regel nicht ftattfinden, 

(Dienflesnadrichten.) Se, Maj. der König haben ſich 
allergnäbigft bewogen gefunden, unterm 26. Dit, ten San- 
tonearzt Dr. Camill Meuth in Kaiferslautern auf Grund bes 
$. 22 Pit. D der IX. Verſ.Beil. unter dem Ausdrude wohl 
gefaͤlliger Anerfennung feiner Ireu geleifteten Dienfle in den 
erbetenen Rubefland treten zu laſſen; ferner ben praft. Arzt 
Dr. Georg Stephan zu Röttingen zum Rantonsarzte in Laute 
teredfen zu ernennen. 

Preußen. 

Berlin, 28. Dft. Die Dedenklichkeiten, welche von einzelnen 
Mitteltaaten in Bezug auf ein VBorfchreiten des deutſchen Bundes 
in der Reuenburger Angelegenheit erhoben worden find, follen 
nicht der Art fepn, daß ein gemeinfames Auftreten und Wir 
ten tes Bundes dadurd thatſächlich erſchwert werben würde, 
zumal Preußen durch Defterreich fräftig unterftägt wird, Die 
obenbrzeichneten Bedenklichfeiten follen namentlich auch in Dreaden 
einen Anhalte punkt gehabt haben. 

— 29, Dft. Die bieffeitigen Inftruftionen in der Neuen⸗ 
burger Angelegenbeit für Arankfurt follen, wie man hört, im 
einer Form gefaßt ſeyn, die den Verhandlungen Einiges über- 
laͤßt und vorerſt hauptſächlich den Rechtepunlt ind Auge faßt. 

— 30. Dft. In den an die deutſche Bundesverſammlung 
wegen ber Neuenburger Frage geftellten Anträgen fordert bie 
preußifche Regierung zunaͤchſt die prinzipielle Anerkennung bes 
Rechtes auf Kart, wie ſolches durd das Londoner Pro⸗ 
tololl feſtgeſtellt ift, und erfucht dann um Verwendung für die 
arfangenen Royaliſten. — Zwiſchen Preußen und Franfreih 
find Unterhantlungen über Abſchluß eines internationalen Ber 
trage behuſs Feſtſtellung der literariſchen Eigenthumerechte wie 
der eröffnet worden, — Die nunmehr beendigte Generallzoll⸗ 
fonferenz bat mit Mudnahme einiger Heinen Erleichterungen 
der Einfuhr von Getreide und Hülfenfrücten wegen bes Tarifs 
nichts geändert, namentlich find bie Vorfchläge rückſichtlich des 
Tabafs und Eifend erfolglos geblieben. Diefer Ausgang der 
Verhantlungen ift freilich bier feineswegs erwünſcht, weil ber 
weiteren Entwidelung dee preußiſchen Handels und Gewerb⸗ 
fleiges hinderlich, allein den Gedanken einer „Kündigung der 
Zoilvertins vertrãge/ hat er ſchwerlich ſchen angeregt, wic ber 
Norbu Fürzlih als Gerücht erwähnte, — Se. f. 9. der Groß— 
fürft Konftantin von Nufland wird am Samdtag bier ein- 
treffen. — Der Magiftrat hat eine Konfurrenz eröffner für ben 
Bauplan zu dem neuen Rathhauſe; der erfte Preis beträgt 
300, der zweite 100 und ber dritte 50 Frietriched'or. 

Sleiwik, 24. Oft, Es war im ber Mbenbfiunde bes 
3. März 1848, als fi bie verwitiwete Kürftin v. Sulkowstka 
auf ihrem Schloß Slupna in ihr Echlafzjimmer zurüczog, um 
ſich zu entlleiden. Sie ſtand in ber Mitte bes Zimmers, von 
bem durch bie Läden noch nicht gefchloffenen Feuſter halb ab- 
gewendet. Ihre Gefellichafterin, welche ihr den Mantel abges 
nommen und ibn im einen Wonbfchrant gehängt hatte, öffnete 


eben auf Befehl der Fürfin eine Thür Da fiel von außen 
ber ein Schuß durchs Fenſter, zwel Kugeln brangen in bas 
rechte Schulterblatt ber Fürſtin und durchbohrten ihre Bruft 
in ber Richtung von unten nach oben, Die tödtlich getroffene 
Fürfin verfcpieb in Zeit von einer Stunde, So tief ergreifend 
und verabfheunngswürbig biefe Mordthat ſchon am ſich war, 
die moralifhe Schändliäteit berfelben follte doch noch durch 
die über die Urheber angeftelten Ermittlungen erhöht werben, 
Der leiblihe Sohn der Grmordeten, Maximilian Fürft v. 
Sulkowski, wurde als Urheber des Verbrechens bezeichnet; er 
wurde beichuldigt, durch gedungene Meuchelmörber ben Tod 
feiner Mutter berbeigeführt zu haben. Menſchliche Richter 
follten indeß über ben Grad feiner Schuld nicht mehr befinden. 
Die Qualen feines ſchuldbeladenen Gewiſſens geltatteten ihm, 
wie er fagte, keine Ruhe, fie trieben ihn im bie Reiben ber 
Aufftändifchen zu Wien, in denen er am 6. Oftober 1848 
feinen Tod fand. Der mit ber unmittelbaren Ausführung bes 
Mordes beauftragte Sattlermeifter Karl Obft fand am 20. und 
21. Dezember 1850 vor dem biefigen Schwurgericht, wurbe 
bes verabrebeten Mordes ſchuldig befunden und deßhalb zum 
Tode durch das Rab veruriheilt, Mber auch an ihm fonnte 
biefer Akt der menfhlichen Gerechtigkeit nicht vollzogen werden. 
Er flarb im April 1851. Sein Leichnam wurde den bamald 
geltenden Borfehriften gemäß auf ber Richtſtätte verſchartt. 
Auf den 28. und 29. d. M. fol nun die Schulb bes bald 
nach ber That entflohenen Schachtmeliters Franke, welcher ber 
Theilnahme an dem Morb angeflagt wird, befunden werben. 
Gr wurde im November v. I. nah einem vielbemegten Leben, 
wie es heißt, als englifcher Werbe-Offizter in Hamburg feit- 
genommen unb feine unter ben damaligen Umftänben fehr 
zweifelhafte Ibentität Indbefondere durch die umfichtige Thätigs 
feit des hieſigen königl. Polizeibiftrittsfommiffärs, Synbitus 
Koſchnetzky, feſtgeſtellt. Es ſteht zu erwarten, daß bie bevor» 
ſtehende Verhandlung intereffante Thatfachen in Betreff feiner 
Vergangenheit enthüllen wirb, ba fich bereits, wie verlautet, 
eine auswärtige Regierung bieferhalb feiner Perfönlichkeit ver- 
fihern will und ohne Zweifel anzunehmen ift, daß ber qu. 
Franke durchaus nicht im bie Kategorie der bier in Oberſchle⸗ 
fien gewöhnlich vorlommenden Verbrecher gehört. 

Bon der polnifhen Grenze, 13. Dh. Die Bir 
fung der Amneftieafte des ruſſiſchen Kaifers ift an unferer Orenze 
ſehr merflih. Nicht nur, daß viele Ueberläufer und Flücht- 
linge, bie bisher bei und ihren Aufenthalt genommen, zurüd- 
kehren, es bat auch der früher unaufhörliche Zudrang von fol 
hen Perfonen, die ihre Heimath verließen, um ſich nieberzus 
faffen, abgenommen. freilich iſt mit den Refrutirungen ein 
Hauptgrund für das Austreten wegeluuen. Unfere Grenz 
landrathsämter baben mehr ale Regitimationen für zur 
rüdfehrende zuffiihe und polnische Blüchtlinge feit etwa acht 
Wochen ausgefertigt. Uns ift dadurch eine große Laſt genom- 
men, denn bie Fremden waren ein fehr beünruhigendes (le« 
ment in unferem Leben. Tpelld mußte man fie wegen ber 
Beläftigungen, die fie und unmittelbar verurfadhten, fürdten, 
theild wegen der mittelbaren, da jebe Verbindung mit ihnen 
aud unausweichliche Konflite mit der Polizei mach ſich zieht. 
Es ift übrigens immer noch eine große Anzahl hier, bie es 
vorziehen, bier ihr Brod zu verdienen. Mande unter ipnen 
find ordentliche und gebildete Beute, die theils ald Wirthfchafter, 
theils ald Hauclehrer in den Häufern der polniſchen Edelleute 


leben. 
Baden 


Karlsruhe, 29. Oft. Bom 1. Nov. an tritt eine Tax ⸗ 
ermäßigung für den Berfehr zwiſchen den großp. bad. Tele- 
rappenftationen und jenen der Main-NRrdar-Staate» und 
% ntelegraphen (Darmftadt, Frankfurt a. M., Ladenburg, 
Weinheim u. f. w.) ein, indem von dieſem Zeitpunft an ber 
ermäßigte Tarif für den Telegrapbenverfehr im Inland in Ber 
bindung mit der in 36 fr. beſtehenden gleichförmigen Tare des 
Main-Nedar-Telegrappen Anwendung zu finden Bat. 


Freie Städte 


Franffurt a M., 28. Dit. Nachdem der Borfland 
des Hiefigen Gewerbevereins ſchon im verflofienen Jahre einem 
Aufruf zur Beranftaltung einer Gewerbeausftellung erlaffen, 
weiche nicht den genügenden Mnklang fand, fordert berfelbe 
jet, verflärft burd einige Vertrauensmänner aus dem Gt» 
werbeftand, zur Beranflaltung einer folden für das nächfte 
Zahr auf. Diefelbe fol im Mai eröffnet werben, die Gewerbs⸗ 








erzeugniffe von Frankfurter Staatdangehörigen, ſoweit fie im 
Bereihe der deutſchen Bundesftaaten gefertigt worden find, 
umfaffen und mit einer Preifevertheilung und Berloofung ge- 
fhloffen werden. Die Waarenausſtellung foll in Syſtemen 
und fonfurrirend gefhehen; Preije dürfen beigefegt werben. 


Fraukreich. 


Paris, 25. Oft, Der im «Moniteur« erſchlenene Be— 
richt des Kriegsminifters an den Raifer über ben orientalifchen 
Feldzug enthält betaillirte Angaben über die Truppentrans- 
porte, das Materlal, bie Verpflegung, bie Thätigkeit ber ver⸗ 
ſchiedenen Dienftzweige ber Armee un. f. w. Ym Ganzen wur« 
den 309,268 Mann und 41,974 Pierde aus Franfreih, Als 
gerien, Gorfica und Rom nach bem Orient gebracht. Davon 
waren bis 30, März d. I. gefallen ober geſtorben 62,492 
Mann, von jenem Tage bis zur Raͤumung erlagen noch dem 
Tyophus und ber Cholera 4564 Mann, fo das fümmtliche 
konitatirte Todesfälle 67,026 betragen; beim Schiffbruch der 
#Semillanten ertranten 392 Mann; verfhwunden und ver- 
mist find 1781 Dann. Beim riebensihluß war ber Eifel- 
tivſtand im Orient 146,240 Mann, Bon den 41,974 Pier 
den famen nur ungefähe 9000 nach Frankteich und Algerien 
zurüd, die übrigen 33,000 find entweder gefallen oder wurden 
der Türkei überlaſſen. Das Artileriematerial ber Drient- 
armee betrug 1676 Feuerſchlünde von jedem Kaliber, 3033 
Lafetten, 2740 Wagen, 2,128,000 Wurfgefcholfe, 4 Millionen 
Kilogramm ober 80,000 Gentner Pulver; außerbem wurden 
von ben Türken 150 Kanonen nebft Wurfgefchoffen und einer 
anfehnlichen Quantität Pulver geliefert; die Flotte gab über 
dies für die Belagerung 605 Feuerſchlünde vom ſtärkſten Ka— 
liber ab, wovon 238 in den lehten Tagen bes Kampfes in 
Batterie handen. Als bie Belagerung fi verlängerte, befahl 
ber Raifer, aus Frankreich 400 Mörfer kommen zu laffen, je⸗ 
den mit 1000 Schüſſen, bie den Platz ohne Unterlaß befchies 
sen folltenz fie konnten zufammen jede Minute 14 Bomben 
werfen; ehe jedoch ale in Batterie ftanden, Hatte fih Schar 
ſtopol bereits ergeben. Während ber Belagerung Hatten bie 
Branzofen 118 Batterieen und barln am Tage des Sturmes 
620 Feuerfchlünde; zum Baue berfelben brauchten fie 50,000 
Schanzkörbe und 800,000 Erbfäde, Das Genierorps hat wäh- 
rend ber Belagerung 20 Stunden Laufgräben gemacht, die meis 
ftens mit Pulver im ben Felfen gefprengt werden mußten; die 
tiefften Dinengaflerien waren 18 Meter unter bem Boden. 
An Lebensmitteln aller Art wurben ber Armee /, Million 
Tonnen oder 10 Millionen Gentner geliefert, — Aus den Des 
partements find wieder 21,068 Franken 66 Gentimes für bie 
Ueberfhwemmten eingegangen, fo baf bie Totalſumme fi 
jebt auf 11,439,340 Ftanken 10 Gentimes beläuft. — Die 
neue Organifation ber KRaifergarbe wird in Kurzem beendigt 
und der Kaifer bald im Stande feyn, über bas zu Melun er» 
richtete zweite Kürafflerregiment bie erfte Mufterung abzuhals 
ten. Much bie weißen Lanciers find beinahe vollſtaͤndig orgar 
nifie. Die neue Vorſchrift, melde bie Aufnahme von vers 
heiratheten Offizieren in bie Garde unterfagt, wird ſtreug bes 
obachtet. 

— 29. Olt. Die Dampfkorvette „Duchailax if geſtern 
von Toulon abgegangen, um, wie der „Moniteur- fagt, einen 
Auftrag im mittelländifchen Meer zu erfüllen. Wahrſcheinlich 
if dies das Fahrzeug, welches zugleich mit einem engliſchen 
Schiffe eine brobachtende Rolle au Torten. put. — Die Frage der 
Findelhäufer ift wieder an der Tagesordnung, und es handelt 
fih befonders um die fogenannten Tours (Drebfheiben, auf 
melde die Kinder gelegt und in das Findelhaus hineingeſchoben 
werden). Die Verwaltung ber Kinderhofpitäfer ift gegen ihre 
Wiederherſtellung, welche von ber Öffentlichen Meinung, der 
Mitptpätigkeit, den Departementafräthen ıc. mit Eifer 5 
wird. Auch die „Union“ ſpricht fi heute energiſch dafür aus, 
denn es fey fonfatirt, dag überall, wo die Tours aufgehoben 
feyen, zwar die Zahl der verlaffenen Kinder abgenommen habe, 
dagegen bie Rindemorde und Abtreibungen in bebeutendem Maß 
augenommen baben. 

Spanien 


Aus Madrid ſchreibt man unterm 23, Olt.: Gin halb» 
amtliches Blatt erflärt heute, daß die Königin Chriſtine nicht 
nah Spanien zurüdfehren werde, weil fie nit in einem 
Lande Ichen möge, das bie ihm von ihr geleiſteten unermeß⸗ 
lichen Dienfte fo ſchlecht belohnt habe. 


Rufland. 


Helfingfors, 11. Ott. Gs ift befannt, bag ber Kalſer 
anf ber Iufel Kaoto, welche durch eine Oräde mit dem Feſt⸗ 
lande verbunden ift, eine neue Seefeftung, welche Bomarjund 
erfegen fol, aufführen Taffen will; nicht aber wirb befanut 
feon, daß fünf ganz neue wbefeftigtew Hanbelsftäbte in Finn⸗ 
iand erbaut werden ſollen. Der Anfang hierzu wirb mit ber 
Erbauung einer ganz neuen Stadt, bob oben am Ende bed 
botniichen Bufens, in ber Naͤhe ber Grenzitabt Torneä, welde 
nur drei Meilen, und Uleäborgs, mweldes nur zwölf Meilen 
davon entfernt if, gemacht. Es iſt ba, wo ber Punkt für 
diefe Stadt auserfehen wurbe, eine Halbinfel, Namens Sans 
vofaari, herrlich am Ausfluffe des Fluſſes Lemielfs gelegen, 
unb wenn ber Plan richtig ergriffen, Wege von bort in das 
noch ziemlich der Kultur bedürftige Land gebaut, die Wafler- 
fragen geregelt ſeyn werben, fo iſt für eine ſolche Stadt Vieles 
nad Jahren zu erwarten. Freilich wird man vorerſt ih darauf 
befchränfen, Geeforts zu errichten, um die fih nah und nach 
die Stadt gruppiren fol, Auf welden Punkten aber die vier 
anderen Städte gebaut werben follen, ift zur Zeit noch nicht 
befannt. Auch bören wir, daß man beutjche Anſiedler für biefe 
Punkte gewinnen will. 

Kalifch, 23, Oft, Eine allgemeine Reform des Schul: 
wefend ift in Rußland unter ber Regierung Mleranders II. ber 
fimmt zu erwarten. Gine gfinftige Andeutung hiezu it fon 
die Thatſache, daß zu Kuratoren ber Lehrbezirke nicht mehr 
alte, für ben Kriegsbienft untaugliche Generale, wie dies früher 
der Fall war, beftellt werden. Zahlreiche Ebefs von Inter 
sichtöanftalten und Männes ber Wiſſenſchaft befinden fich gegen— 
mwärtig auf Koſten ber Regierung im Muslande und fammeln 
das Material künftiger Meformen. Die gegenwärtige Anweſen 
beit bes Minifters des Unterrichts, Geheimrath Norow, in 
Warſchau bat weniger den Zwed, bie Unterrichtsanftalten zu 
fehen wie fie find, als wie dieſelben werben ſellen. Bis jeht hat 
berfelbe in Begleitung des Chefs ber Regierungskommiſſion 
für bie inneren Angelegenbeiten des Königsreihes, Muchanoff, 
(ber ebenfalls an bie Stelle eined Generals getreten ift), bie 
fämmtlihen Unterrihtsanftalten Warſchau beſucht. Sich über 
Rürgende Neformen find im Rußland ſelbſtverſtaͤndlich nicht 
au erwarten, aber ber ftagnirende status quo hat in feinem 
Befforte aufgehört. 

Berfien 


Der franzöſiſche Geſandte am perſiſchen Hofe ift von 
Teheran nah Konftantinopel abgegangen; man fagt, er habe 
den Shah veranfaßt, mit England Frieden zu fliegen. — 
Die Vorbereitungen Englands zur Expedition nad dem perfis 
ſchen Golf dauern fort, während die Perfer eifrig beſchäftigt 
find, Herat zu befeftigen. 

Türkei. 

Der engliſche Ingenieur Gisborne, welcher vor einigen 

Monaten vom Bicelönig von Aegypten bie Konzeſſion zur Gr⸗ 


richtung eines elettrifchen Telegraphen R sure Aleranbrien 
und Sue; auf ber Linie ber Agpptijchen Eiſenbahn zur Berbin« 


bung Guropas und Jublens erhielt, befindet Ach gegenwärtig 
zu Konftantinopel, Gr beabfichtigt, mit ber Pforte die möthl- 
gen Vereinbarungen zu treffen, um bie europälfchen Telegraphen ⸗ 
inien, welche bereits mit ber türfifchen Hauptflabt in Berbins 
dung ftehen, durch ein unterfeeifches Tan bis Alerandrien forts 
führen zu können, Herm Sioborne fteht vertragämäßig bie Bes 
fugniß zu, zu Mleranbrien, Kairo, Sue; und Coffeir Stationen 





Donnerstag ben 6. November 1856, 
Nahmittage um 2 Uhr, auf dem Stadts 
baufe zu Zweibrüden, Taffen die Wittwe 
amd die Erben des zu Zweibrüden vers 
lebten Küfers Friedrich Am bos folgende, 
auf Zweibrüder Banm gelegene Jumobi⸗ 
lien zu Eigenthum verfleigern, ale: 

1)1 ug 97 22 Ruthen Ader in der 
rothen lahm, bei den Auhsläcern, 
neben Blechſchmied Ambos und bem 
folgenden Stüd; 


®uttenberger, igl. Notär. 


Gelegenheitlich dieſer Berfteiger 
rung wird das dem zu Charleston 
in Amerika verlebten 
ger und beffen Wittwe Margaretha Jar 
nu arbörige, in der Stadt Zweibräden 
in ber Irheimer Straße ſtehende zweiſtoͤk⸗ 
tige Wohnhaus mit Keller, Stall und 
Hofraum, neben Heinrih Bieber, unter 


Meer überfhreiten, die arabifche Hüfte berühren und von ba 
über Aben bie Küfte bis zum perſiſchen Golf entlang und 
daun nach Bombay geben fol. 

Ofindien. 

Die katholiſche Mifftoen im Reiche der Birmanen wirft 
ſehr erfprießlih. Sie wird von einem Piemontefen vom Drden 
ber Oblaten geleitet, der die Geſandtſchaft nah Europa br= 
gleitete. P. Aoonna hat biefelbe jedod in Argppten verlaffen 
und fih nah Rom begeben, um bem Papfte die Glückwünſche 
des Kaiſers ber Birmanen und Geſchenke der Ratholifen des 
Landes zu überbringen. Der Kaiſer intereffirt fi lebhaft für 
die Epritten feines Reiche, denn P. Abonna hat ihm die wich 
tigften Dienfte geleiftet. Er war es, der ben Frieden von 
Prome unterhandelte und ſehr gute Bedingniffe erlangte, als 
die birmanischen Angelegenheiten sehr ſchlecht ftanden, indem 
er dadurch, daß er den Engländern bie Prov, Pegu überlich, 
die wichtige Prov. Ava zu retten wußte. P. Abonna entdedte 
auch foſſile Kohlenlager, welde dem Kaifer große Revenüen ges 
währen, und beutete verlaffene Bleiminen aus. Der erſte Mir 
niſter des Landes if ein Chriſt, Namens Antonio Gamer 
rata, Die Miffionäre find bei Hof fo amgeiehen, daß P. 
Abonna beabfihtigt, die piem, Oblaten, welche feit Einziehung 
ihrer Güter in Dürftigfeit leben, mit jüh zu nehmen. Uebri— 
gens fegen die Engländer den Anftrengungen ber apoftol, Mif« 
fionäre in diefem Yande fein Hinderniß in den Weg, und bie 
Erfolge find in der, feit Kurzem englifhen Prov. Pegu ebenfo 
befriedigend, als in Ava, 


China. 

Nah einer Privartforrefpondenz aus Ning⸗Po vom 11. 

Auguft bat der Kaifer von China ven Befehl gegeben, alle 

europäischen Münzen, melde die chineſiſchen Kaufleute für 

ihre Waaren erhalten, einzufchmelzen und in Barren zu ver⸗ 
wanbeln. 

Amerika 

Die vNew- York: Times“ erzählt, General Lane von Kan—⸗ 

fas habe den Goliath unter den Partifanen der Sflavenpartei 

zu einem Duell fonderbarer Art herausgefordert. Er möge 

nämlich hundert Leute feiner Partei mitbringen; er, der Gi⸗ 

neral, wolle daffelbe tun, und vom Ausgange diefed Duelle 

im Großen foll das Schickſal von Kanfas abhän ig gemacht 

werben. (5. Röm. Geſch., Kap.: Horatier und 


A. Kranzbühler, verantwortl. Redalteur. 


Mainzer Sandelobericht vom 31. Dftober. 


Am Landmarkte gingen Weizen und Korn wieder stmas höher, 
Gerſte dlieb ziemlich unverändert. Im der Fruchthalle wurben heute 
zu folgenden Durchſchnittovreiſen verkauft: 

537 Säle Weizen A 14 fl. 43 fr. per Sad von netto 200 Pfd. 


uriatier.) 


117 9, Ron „ 10. 565 0 nn 10, 
198 „ Bee „8 30. un num 160. 
87 u Sfr „ 5u 8, „ 120, 


“ ” " J 

Vorher außerhalb derſelben nichts. Die Mehipreife blieben uns 
verändert, die Tare ded Apfündigen Moggenbrobes wurde auf 16°/, 
fr. erböht. Girſe lief Heute von 16°/, bis 17°/, fl. per Malter 
nah Qualität. Räboͤl effektiv 32 à 32%/, fl. per 50 Kil. ohne 
Faß, per Oft. wurde zu Tucceiflve höheren Preifen gehandelt, 
Schlußpreis 58 Thlr. per 280 Pfo. 1. ©. mit Faß. Mohnöl 87 & 
38 . Leindl efftetiv 28%), & 29 fl., per November 28 fl. per 
50 Kil. Talg unverändert, Branntwein, neuer, effeetiv 33 fl. 
per Ende Nov. 30 fl. per Ohm ereluflve Detroi. (NR. 9.3.) 


Guttenberger, fol. Notär, 


Gleich nach biefer Berfteigerung läßt 
Heinrich Ambos, Blechſchinied in Zwei⸗ 
brüden, folgende, auf Zweibrücer Bann 

fegene Immobilien zu Eigenthum vere 
Bann, als: 

1) 1 Morgen Ader in der Tſchiffliker 

24 neben Adam Gerhard beider⸗ 
eits; 


onrad Sin⸗ 





2) 
Daniel Kaufeld und Karl Kaufeld; 
3) 2 Tagewerle 8 Dezimalen Ader allı 
da, neben dem Weg und Adam Örr- 


hard; 
45 Dizimalen Adır am Klofter, 
neben der Contwiger Strafe und 
Karl Hänifh. 

Suttenberger, kgl. Notär. 


4) 






Montag den 17. November 
1856, des Nachmittags um 2 
Uhr, auf bem Stadthaufe zu 
Zweibrüden, wird bad ber Katharina 
Heing aus Zweibrüden, jegigen Ehe: 

u des Bädere Simon Diegel in 

em: Dort, zugehörige, in der Stadt Zweis 
Hrüden an der Haupiſtraße ſtehende drei» 
flödige Wohnhaus, einfeits bie Stabte 
brunnengaffe, anderfeits Kaufmann Klöd- 
nerd Wittwe, hinten Schreiner Boos modo 
Gerber He, Plan Na 103, nebft einem 
am Stadtbrunnen, neben Heinrich Brünis- 
Holz gelegenen Stall, auf den Bad fios 


nd, Plan Aa 80, unter vortheilpaften 
edingungen in Eigenthum verſteigert 
werben. 


Outtenberger, kgl. Notär. 


— — — — 
Samstag den 15. November 1856, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, zu Bubenhauſen, im 
ber Behaufung ber Frau Wittwe Laden 
Berger, laſſen Johann Konrad Buters 
mann, Oekonom alba, und feine Tochter 
nachbefchriebene ihnen angehörige, theil⸗ 
weite frifch gebüngte Meder, unter annehut- 
baren Bedingungen, zu Gigenthum dver« 
fleigern, als: 
Aufbem Bannevon Bubenhanfen- 
Ernftweiler: 

4 Morgen an ber Wolfsaht, am Bann“ 
fein, neben Ludw. Simon und Fried» 
rich Klein; 

Morgen auf ber Höhe, neben Ludwig 
Walauer und dem Sturdenhofland; 
Morgen 1 Biertel auf bem großen 
Heiligenberg, neben Karl Hoffmann; 
Morgen alla, neben Georg Jalob 
Knobloch; 

Biertel 20 Ruthen an ber Wolfs- 
acht, bas vormals Goͤtgenſche Stück. 

Auf Wattweiler Bann: 

Morgen in ber Kehl, neben bem eg 
und Philipp Jakob Feß. 

Auf Isheimer Bann: 
Morgen 2 Viertel 183 Ruthen im 
Bäderswälbehen, das Rehftüd, ner 
ben Eliſabetha Ladenberger; 

Viertel 10 Ruthen am Irbeimer Roth, 

neben Würgermeifter Schward von 

Eindd und Ludwig Wallauer. 
Schuler, !gl. Notär. 


De 


— 


- 


» 


Gleich nach dieſer Verfteigerung laͤßt 


Daniel Müller, Schuhmachermeiſter dar 
bier, 1 Morgen Garten vor den Guten · 
ädern, Zweibrücker Bannes, neben Ge⸗ 
- zichtfchreiber Clemens und Georg Schmibt, 
unter vortheilbaften Bedingungen zu Eigene 
thum verfteigern. 
Schuler, fgl. Notär. 






3, Morgen Ader allda, neben 











Fuhrmann Nefle aus Ulm 
pafjirt am 23. November Zwris 
brüden, fährt nad Trier und 


fommt in Ulm am 1. Dezember über Zweis 
brüden wieder zurüd, Im Hall eine La⸗ 
dung von 40 Gentner (auch weniger) ale 
Retourlapung nah Ulm, Augsburg, Müns 
hen, Dillingen, Kempten u. |. w. auf egeben 
werden wollte, fo koͤnnte cin billiger Fracht · 
afford mit feinem Schaffner abgeihloffen 
werden. Am liebftien wäre ed, wenn bie 
etwa ——— aus Hausrath be⸗ 
fände, Näpere Auokunft ertheilt die Redalt. 












Montag den 10. 
November 1856, 
Nachmittags zwei 
Uhr, aufbem Kar 
planeibof bei Da- 
niet Albrecht, wird bie Verſteigerung 
der zum Nachlaffe bes bafelbft verftorbenen 
Privatmannes Karl Roffi gehörigen Mo: 
biliargegenftänbe gegen gleich baate Bab- 
lung fortgefeßt und namentlich audge: 
























Eine Dame von bier hat der Klein 
finderbewahranftalt einen Sad — 
zum Geſchenke gemacht, für welche ſehr 
wilffommene Gabe hiermit ber beſte Dank 
Gabeln, Löffel se. ı€. abgeſtaitet wird, 


Schuler, fgl. Notär. Der Borftand. 














Mein Gomptoir befindet ſich 
vom 1.November an im Haufe 
des Herrn Bürgermeiiter Lich⸗ 
tenberger naͤchſt der Rhein— 


brüde. 
E. Aug. Erxter 
in gudwigshafen a. Rh. 


Smmobiliar-Berfteigerung. 
Montag den 10. November 1856, Mor 
gens 9 Upr, zu Yägersburg im Schul · 
dauſe, werden die der Witiwe und den 
Erben des veriebten fgl. Revierfoͤrſters 
Karl Lindemann angehörigen Jmmo- 
bifien, Yägersburger Banned, öffentlich 

auf Eigenthum verfteigert werden. 
Die größeren Komplexe werden in ges 


eigneten Looſen ausgeboten. 18°] 





Waldmohr, ben 1. November. 
Der igl. Notär, Anzeige 
Cunp. Die — iſt dieſe Woche mit 
ihren Einfäufen von Metz zurückgekehrt und 
Dung-Berfteigerung- empfiehlt mum ben verehrten Damen das 


Neueite in Hüten und Hauben, fowie in 

alten in bad Pubgefchäit gehörigen Artiteln. 
Dorothea Schellhaas, 

Bugmacerin in Homburg. 





Juſtrumenten-Niederlage. 

Rlaviere ber beſten Meiſtet, ſowie Harz 
moniums, welche ſich beſonders zum Rir 
Hengebraudhe eignen, find wieder ange 
fommen und zu ben Kabritpreifen zu 
haben bei J. H. Lüpel. 


Ein großer ſchwarzer Hofhund, Hündin, 
bat fih am Montage von dem Korbader 
Hofe dei Neunkirchen entfernt Mer den⸗ 
felben auf obigen Hof zurückbringt ober 
über deffen Verbleib Auskunft geben fann, 
erhäft eine gute Belohnung. 3°] 


3°] 


Bekanntmachung. 
Naͤchſſlommenden 
Freitag ben 7. 1. Mas., Bormit- 
tags 10 Uhr, 

wird von der Oelonomie-Rommifflon bes 
tgl. 4. Zägerbataillons bahier bie Beifuhr 
von circa 3400 Gentner Steintohlen von 
ber Grube Mittelberbap in bas Magazin 
zu Ernſtweiler an ben DWenigftnehmenden 
in Aford gegeben und werden Uebernahms⸗ 
fäbige hiezu eingeladen. 
——— 


Bermifchte B anntmadjungen. 








Adam Wagner, Tapgzierer, 
wohnt nunmehr bei Hrn. Lehrer Zint 
in der Fruchtmarktſtraße neben Schmieb 
Esper im untern Gtod. 





Der Unterzeichnete hat zwei möblixie 
Zimmer zu vermiethen. 
Karl Albredt, 


[2] Schreiner. 

Eu der 53ßften Ziehung in 
Nürnberg: 

82. 7. 52. 34. 50. 


Sonntag den 9. Nov. Schluß der 1579ften 
Münchener Ziehung, 





Rummern 


Adreſſe. 


Diud und Verlag von A. Kranztähler in Iweibriden. 





AR N v — 
gehalten 
bei der felerlichen Wiedereröffnung der Sitzungen des 
Ar ——— zu Zweibrüden am 4 Nov, 
durch den Kgl een \ 
‚Den Yun.» Sqmitt. 


Meine —— 


Niemand, der gut zu regieren, — Niemand, ber nö 
— ‚Riemanb, ber ihm obliegenben Kntepftichten 


zu beriwalten , 
4 eifrig und vebfich. zu entfprechen fucht, wird fich 
ſorgfalt a und, Prüfung der „wöftentlichen, Skins 
— entichlagen. ; Solche Beachtung und Prüfung erleichtert 
bad rechtzeitige Selenncn und richtige. Würbigen 
ke Sat € Sch Ho. notbivent € Bereffnunge, beredhtigter 


5 um man Be I — Stimme aber 
von. ben öffentfichen. Stimmen, wie ba. ober. bert, in 
ber Prejfe ober in Verfammfungen, Ai: ‚ Eihriften , Reben 


ober. Affentliche Vorträge fich tunb geben, will man nicht irren 


unb fehlen, will man. nicht zum Teichtfextigen, gefü ” 

Werkzeuge jeben. Parteigetriches werben, will man ‚nicht um 

— froͤhnen oft verderblichen und felbft — —— 
elüften, 

Warum Wir bei ber heutigen Feier gerabe davon ſprechen? 
— Nun, meine Herrn! Unfer heutiged Wort wird aud au 
hexhalb dieſer hochauſehnlichen Feftverfammlung, es wird, in 
der ganzen: Pfalz vernemmen. Wir wollen. einen; wenn auch 
ſchwachen, doch wehlgemeinten und wehlberechtigten Beitrag 
jur Würdigung der öffentlichen Etimme, dann. öffentlicher und 
geheimer Etimmen bieten, welch’ legtere gls bedauerlich Grb- 
theil einer lranlen Zeit fich nicht jelten-mit einer Leichtiertig- 
keit und Lieblofigfeit, mit einer Mißachtung ber Autorität und 
ihrer Träger fund geben, die al® eben fo umerbört, wie beir 
ſpiellos in vielen-Bällen bezeichnet werben müſſen. Wir wol 
ien Ienen ‚gerecht ‘werben, bie ba fagen: ſolche Stimmen 
beirren immerhin bie Leichtgläubigen , Aengſtlichen und Echiwa- 
hen, daun bie große Zahl der mit den öffentlichen Angelegene 
heiten wenig ober gar nicht Bertrauten, und ihnen gegenüber 
ift jenes bezeichnende Schweigen, das an fich genügen möchte, 
unverantwortlih und Sunde. Wir wollen ferner nicht dazu 
beitragen, daß ber Wahn ſich feftige und erhalte, es gebe ein 
privilegivtes Recht beftändigen Angreifens und Verdächtigen 
pflichttreuer Beamten, das Recht gemefjener Entgegmung aber 
fey ge men ımb erloſchen, — nicht dazu beitragen, daß 
tie Thraunei jener berüchtigten Vereine und Verſammlungen 
wieder erwache und wachſe, welche mie eine abweichende 
Anficht geachtet, nech teren Aeußerung gebuldet, vielmehr fie 
verfolgt ımb gewaltjam ımferbrüdt hat. Und Wir wellen 
enbli den Standpunkt berühren, ben ber pflichttrene Diener 
des Monarchen und feiner Gefehe Unferes Erachtens folchen 
Stimmen entgegen einnehmen und fefthalten muf. — 

Einen Irrtum befennen Wir. Einen fehler bereuen 
Wir Einen Schaden erfegen Wir. Aber ben, der böslich 
angreift, den wehren Wir ab. Den, der ſich einträngt, ben 
weifen Rir hinaus. Unfere Unterwerfung und Unfer Stolz 
zugleich iſt nur der Verzicht anf Waffen, die Uns nicht zujar 
gen, bie Uns nicht geziemen unb die Wir böslichen Angrei— 


cu? — rend ber. mannbafte Aus · 
Bar —— — — 


\ eher bönwillig;-leiber mir nn Buhlen F 
| Gewinn, mm en hama enſchlicher Schwäche, nur 


art Un N t und de 
ra * u ae ae 8 — * 


feicht wie überla| 
hr Die öffentlichen lu find — wer; möchte daran 
drud feſter Ueberzeugung, des reblichften Leider 
| is fie ‚aber, faft eben fo oft einfeitig,, voreilig, 2** 
Gunſt und 
jebe Autorität, Age fee 
Kampf gegen beſtehende 


Eigen i 
fie: faft a ** 


mien, daſ — Mein 
ort bed Einzelnen, als ficht, 

—** oder Ueberzeugung. Eigen iſt fie fedi alle 

| eigen —— — u lichleit 

für ſich allein in ——— ud 

ſpreitzen als Ansbrud der Gefammt ung, un ——— 


erfahrung, ‚der Gefammtüberzeugung Aller oder doch der All« 
a a ———— 
aber ‚alt t um; 
in ra . 8, Bao am eine umwahre 
hervorzurufen mb zu 


N — derſucheud eudl 

u öber zu — ſich Doch, ben Auſchein geben, ale 

„was fie getränmt, — ober —— ber: alles 
nige ‚und ‚allein wahre 
zeügung ganzer Stände, ganger Provinzen, ganzer Poren 
Ueber Borb werfen fie Beftehendes als unnutz ober falſch 
ohne zu gedenlen der Berechtigung, bie ihm gulönmt durch 
Eitte, Gewohnheit, Geſetz und als Erzeugung älterer, lange 
beieäßtter Erkenntnif. Auf eiwas mehr oder wenigen Wahr ⸗ 
beit Kimmt es folhen Wortführern natürlich «nicht an. Die 
feigen Waffen ber Eutſtellung, Berbächtigung und Verläumbumg, 
eimas 2. ober weniger Gntfrembung an Ehre und gutem Namen 
werben nicht immer gefchent, rebliche Ueberzengungen und * 
Träger nicht immer geſchont. Haben ja dech Neid, Ehrſucht, Par 
teiteidenfchaft und al’ ihre fchliumen Geſellen zumeilen die Feder 
in Galle getandht, bie Zunge vergiftet 1 Gilt es ja doch mitunter 
durch Aufregung, durch Einfchüchterung jeder Art und Erjchütte- 
rung bes Vertrauens Zwecke zu erreichen, die mindeften® moralifch 
unerlaubt und fträflich find, bie mit ehrlichen Waffen zu erfimpfen 
man verzweifelt, dennoch aber nicht aufgeben und vergeſſen will! 

Hauptablagerungen ſolcher Selbftfucht und Leidenſchaft⸗ 
lichkeit finden ſich nicht ſelten im anenymen Tractätchen, in 
einem Theile jener Preſſe, die ausſchließlich gewiſſen Partei⸗ 
zwecken, und in jener feilen Preſſe, bie nur dem Mamen 
dienet. Richt ſelten finden ſich aber auch aller Ehre baare 
Menſchen, die ſich hinſchleichen und abgewieſen hindrängen 
zum. Ohre bes Redlichen, ihn zu verleiten und zu bethören 
durch Lug und Trug, ber offen verſucht in fein Nlchis 2. 
file, ben finftern Schleier bes Heuchlers imd falfchen 
läumbers fofert zerfegen müßte, — ober wäre es etwa am · 
ders gewejen mit fo manchen Verbächtigungen und Berläum- 

dungen, bie im Laufe des Jahres aufgetaucht? — 

Wie ganz anders trilt bagegen bie: währe öffentliche 
Stimme zum Herzen hinan, Cie entftellt,, fie verlegert und 
verläumbet nicht. Yärm und Gefchrei verfchmäbt fie, Yug und 
Krug. find ihr verhaßt und fremb. Die Gewalt begründe 
ter Ueberzeugung erwedt, erwärmt und bricht ſich fill, aber 
ficher ihre Bahn, Wer ihr laufcht, wird fie leicht erleunen 
im täglichen Verkehr, wird deicht fie prüfen umb würdigen, 
wenn er Urfprung, Urſache unb Wirkung forgfältig erforſcht 


und beachtet, wenn er ausfcheidet, was Erregung des Augen- 
blides, ausjcheivet, was Zugabe fih eindrängender Perfün- 
lichkeiten, ausfeheidet, was Zugabe der Leibenfchaften ift, bie 
fie ausbeuten möchten und. gemeffen von ihr trennet bie her« 
dorgerufene Stimm in einzelnen Sreifen, bie nichts 
weniger als bie Gefammtheit, re; nur ihr wingigfter Bruch 
theil find. — 
o haben ein durch Pflicht und unveräußerliches Recht 
gebotenes Aufmerlſammachen auf die Anforderungen ded Wahl» 
efeged, dann Unfere Anſprache bei der legten Eröffnungs- 
eier alsbald von gewiffen Seiten heftigen, geheimen und öf- 
fentlichen Tadel, ja fogar Schmähungen hervorgerufen. Aber 
fagen Wir es, biefer geheime und öffentliche Tadel war und 
ift nichts weniger als die öffentliche Stimme, Diefer Tadel 
bat auch nicht verlegt, ſondern vielfah erheitert, weil er zum 
Einen jelbft durch Stimmen Wiverlegung gefunden, die ſonſt 
Unfere Anfichten gewiß nicht theilen, und zum Anbern auf 
fo gänzlicher Entftelung, auf fo greller Uebertreibung berubet, 
daß man fich felbft nicht fchente, Uns ganz unverblümt ale 
„revolutionär« zu bezeichnen. Jener Tadel war und ift Uns 
vielmehr ein volfwichtig Zeugniß, weil er, wenn es beifen 
noch bedurft hätte, die vollefte Gewähr dafür gibt, ba jene 
beiden Amtshandlungen eine jchmerzliche Stelle getroffen, einen 
empfindlichen led verwundeten, daß Wir den rehten Weg 
eingehalten, daß Wir feft auf bemfelben fortzumanbeln und 
gas in nicht zu verlaffen haben; denn darüber ift feine 
uſchung möglich, daß nur die, gewilfe Parteizwecke gefäühr: 
dende Amtswirffamleit mit gemöhntem Zorn und Eifer an- 
gefochten wird, bie fie micht beengende hingehen mag, bie fie 
fördernde aber über bie Maßen gepriefen wird, Darüber 
iſt feine Täuſchung möglih, daß nichts raſcher und leichter 
zu erreichen iſt, als der Beifall, das Lobpreiſen und die 
Dunſt der gegen das Beſtehende anlämpfenden Varteien; aber 
auch das iſt ein unantaſtbarer Satz, daß ſolche Gunft ftets 
nur ein Lohn der Schwäche, der Halbheit und der Verletzung 
beſchworner Treue ſeyn wird. 

Damit dürften jene geheimen und öffentlichen Stimmen, 
die Wir als verwerflich und ſchädlich bereits gekennzeichnet 
haben, ihre Abfertigung finden, denn Sie benfen wohl nicht, 
daß Wir jebes Pampplet, jeben Artikel einer ſchmähfüchtigen 
Prefje over gar bie Stimme von Menſchen ver Ehre einer 
befondern Erwähnung werth haften, die ohne Beruf und aus 
trüben Sweden Ihre oder Unjere Ehre unb Autorität im 
Finftern anzutaften wagen. 

Aber außer jolchen unbernfenen Stimmen find auch Stim« 
men in einer Berfammlung laut geworben, der Wir in ihrer 
Geſammtheit ſowohl wie in ihren Anfichten und Befchlüffen 
die gebührende Achtung ftets gezollt, Stimmen, die Wir nicht 
unbejprochen lafjen bürfen, gerabe weil fie in jener Berfamm- 
fung verlauteten und obgleich Wir die Anfichten Einzelner 
von ben gefeglich fih fund gehenden Anfichten der Gefammt- 
beit zu trennen verftanben unb wohl verftehen. 

Es iſt dort gejagt werben: "man wolle nicht bavon fpre- 
„den, wie man Geſetze interpretire, wie bort jenfeits von 
„einem General- Stants - Profurator interpretirt werbe.u — 
Durch diefe Worte, — find Wir recht unterrichtet — zudem 
Worte eines Mannes, deffen Stand ihm bie chriftliche Liebe 
und. Duldung, die chriftliche Befcheidenheit und Demuth zur 
befonbern Pflicht macht — ift nach unverwerflihen Zeugniffen, 
die, nur theifweife unter Unferer pflichtgemäßen Mitwirkung 
im orbentlihen Rechtswege erfolgte Geſetzesauslegung 
und Anwendung als eine „merfwürbige« öffentlich und vor 
dem ganzen Lande bezeichnet worben. Wir zwar find genannt, 
allein ber Angriff gilt nicht und lann nicht Uns gelten. Gr 
güt breien Rh le unter · und obergericht« 
den Urtheilen, welche politiſche Leidenſchaften in die ger 
ſetzlichen Schranken zurückweiſen, welche anerkennen, daß das 
Recht der Beſchwerde, der Mage und Vertheidigung zwar 
frei find, baß aber auch dieſe, wie jebe andere Freiheit, ihre 
bemeffenen Grenzen hat, die micht zu überfchreiten find, daß 
auch jenem Rechte, wie allen Rechten, die Pflicht gegenüber 
ftebt, leinen Mißbrauch damit zu treiben. Dieſe Aufrecht- 
haltung des Geſetzes burch bie dazu berufenen, in der Rechts- 
ſprechung völlig unabhängigen Gerichte jagte nicht zu, aber 
der gegentbeilige Ausfpruch hätte von manchen Seiten ben 
wildeſten Beifall, verlegenbes Lobpreifen zur unmittelbaren 
Folge gehabt. Und doch, meine Herren! mo foll es hinfoms 
men, wenn felbit der gewilienbafte Auedruck ver freien rich 


terlichem „Ueberzeuzung im ſolcher Weiſe angetaftet werben 
bürfte, ohne daß fofort bie wohlverdiente Zurechtweiſung er- 
folgte? Sie erwarten. wohl nicht, daß Wir jene Gerichte 
bier in Schup nehmen, — das wäre ihrer Stellung und ihrer 
hohen Würde nicht entfprechenb. Über bas mülfen Wir beur- 
funden, nicht eine Sffentlicde Stimme, fonvern die- öffentliche 
Stimme ber gefammten Pfalz, die ſtets Urſache hatte, auf 
die gewiffenhafte und unparteliſche Handhabung ihrer Geſetze 
ftolz zu feyn, bat biefen Angriff gewürdiget. 

(Stylus folgt.) 
————— 

Bayern 


Münden, 3. Dit. Es iſt in weitern Kreiſen wohl 
nicht befannt, mit welcher Hingebung Prinzefin Alexandra 
fh der Armen und Bedrängten annimmt, wie fie namentlidy 
eine Mutter der Waiſen it — denn das Marimilian-Waifen« 
ſtift fann als ihre Syoplung betrachtet werden; wer ihre eben 
erſchienene literarifhe Gabe zur Hand nimmt, weiß es bis zur 
vollten Ueberzeugung, auch ohne von jenen Handlungen chriſt⸗ 
licher Liebe gehört zu haben, welde in der Stille geübt wer- 
den, daß bie Spenderin ein Jumel unter ben rauen, bie 
b. Eliſabeth des Hauſes Wittelsbach ſeya müſſe, wie fie. der 
Volksmund jetzt ſchon vielfach nennt. Als „Feldblumeus Bier 
tet die königliche Dame einen Kranz von Skijzen und Erzäp- 
lungen, deren Ertrag fle ihrem Warfenftift widmet: „Bergigs 
meinniht, Beilhen, Augentroſt, Enzianen und Alpenroien, 
die auf fchroffen Felſen erblühen und nit durch Runft, fon« 
dern einzig durch Gottes Pflege gedeihen“. Treffender hätten 
diefe Erzählungen nicht bezeichnet werden können, als wie es 
bier mit der hohen Berfafferin eigenen Worten geſchehen. Anı 
ſpruchslos treten fie auf, den Stoff nit aus dem Reich der 
Dichtung oder Sage nehmend, fondern aus dem afftäglichen 
Leben erzählen fie, aber mit bichterifcher Weihe und zugleid 
mit einer Wahrheit, weldye tief ir nf ſelbſt wider Willen 
manchmal bis zu Tpränen rührt. Eo fey fern von ung, bi 
tadelfofen, ja mufterhaften Styl des Büchleins, der edlen 8 
tung in Sprade und Bildern ein Wort des Lobe au jpenoen; 
beides anders erwarten, er ben Standpunft ber Berfafferin 
verfennen, Wir wollten einfach Zeugniß ablegen von bem Eins 
druck, dem die Lektüre diefer Erzählungen, die wir ohne Unter: 
bredung bis zum Ende fortfegen mußten, auf ung brevors 
brachte. So weit bie beutfche Zumge Hingt, wird ber Eindrud 
derfelbe feyn und mit Rührung wirb es Jeder verfünden, ba 
es eine deutſche Königstochter ift, melde fo zu ung redet u 
ihr Wort — durch ihre That befräftigt. (Az. 3.) 

— Die Bibliothek unfers polytechniſchen Vereins har ums 
längft eine fehr werthvolle Bereicherung erhalten: eine Samm⸗ 
fung von Privilegienbefchreibungen (patentirten ge 
von der älteften Zeit bie 1856; dieſes nicht weniger als 1 
Bände umfaffende hoͤchſt intereffante Werk ih ein Geſchenk der 
englifen Regierung. L 

— 31. Oft Gar moöglichſten Befeitigung der über ats 
geblih unzureichende Berpfleguugsentfpädigung für die Manns 
ſchaften vom Feldwebel ı. abwärts bri Beurlaubungen und 
Einberufungen vorgefommenen Klagen, ſowie der Unftände, 
welche bisher bei dem Marſch beurlaubter Mannfhaften aus 
der Walz durch das Königreich MWürtemberg und durch Baden 
und Heſſen fih ergeben haben, it vom f. Kriegaminifterium 
eine umfaffende Berorbnung erlaffen worden. Die burd die 
felbe feftgeftellten ———— und anderweitigen 
Befimmungen entſprechen allen billigen Anforderungen. 

— Man ſpricht mit ziemlicher Beftimmtheit von nahe be= 
vorſteheuden Aenberungen in ber Kormation des Hreres, melde 
zunächſt eine Verminderung ber Kofen der aftiven Armee her⸗ 
beiführen und es möglid machen würden, mit ben bübgetmär 
Eigen Mitteln, die befanntlidy: durch bie zweite Kammer fehr 
beihränft wurden, auszureichen. In Anbetracht diefer Ber 
ſchränktheit der zur Berfügung geftellten Mittel ſcheint aud die 
Hoffnung auf Erhöhung der Offizierdgagen für jetzt ſich nicht 
zu verwirklichen, 

Speyer, 31. Dit. Die Rachricht, daß Sr. Mai. der 
KRaifer von Defterreih eine weitere Summe von 20,000 #. 
für den hiefigen Dombau bewilligt, babe, ift dabin zu berich⸗ 
tigen, daß diefe Summe einen Tpeil des von allerböchftbem- 
felben gewährten hochherzigen Geſchenkee von 56,000 fl. aus- 
macht. Bereits im vorigen Jahre ſiad 20,000. fl: hierher ge⸗ 
langt, fo daß jegt im Ganzen 40,000 fl. überſchickt worden 
find. 


Srofdhritanntiem 
Die, 


Lomdon, 2% Dft. Kriegsvorräthe, u Ende 
ir: Drialemp e 35 


Kontingent in 
unße wieder 


für Mineure und Schanzgräber, 
32 Pontonsfarren, ein mit einem photograppifchen 
Apparat, rin anderer. mit einer. vollſtändigen Telegraphenein ⸗ 
uhtung, eine Druderpreffe, über 100. waſſerdichte Zelte, 10 
große Boote aus Kautihuf, beren jedes 30 Mann fallen fann, 

en 100,000 Schaufeln und Hauen, eine große Menge von 
Perbegefäirren und Alles, was zu einem großen Belagerungs- 
train erforderlich ift. 

— Trog bes Friedens wirb noch immer an den 
Kanonenbooten forigebaut. So find noch ganz Fürzlid deren 
10 von den Werften von Woolwich in bie Themfe gebracht 
worden, um bort ihre Mafchinen zu erproben. 

— 31. Di. Die Heutige Times/ donnert gegen bie 
mit Rußland kofettirende Umgebungs "des franzöfiihen Kai 
fer; fie droht: licher meer ar? Rd 
riſer Friedensbedingungen unausgeführt bI ſollen. 

Frantreid. 

Paris, 29. Dit. Das Ausgabebüdget der hiefigen Po- 

tzeipräfeftur beträgt gegenwärtig 9 Mill. Fr., während ihre 





‚ander Büren Einnapnen un 
e dt Der Bor 
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Marf eilte, 2. Nov, Der franz. Gefandte in Neapel, 
Hr. Brenier,. und der engliſche, Hr. Peter, find heute mit 
ihrem ganzen aftsperfonal angelangt und ſogleich 
nah Paris und London weiter gereist. — Die Flotike in 
Toulon rührt fh nicht, münmt aber Lebeusmittel auf 6 _Mo« 
nate ein. — Das Getreide fhlägt bier ab. \ 

Syaunten Br; 

— 
armen um w * 
Außerdem ſollen 80,000 Dann neuer Prooingiatımiligen pe 


tet werben. 

Rußlamd. 
, Barfhau, 26, DM: Die heutigen ‚Blätter veröffent- 
lichen die Namen von 16 in Franfreih ſich aufpaltenden pol 
niſchen Flüchtlingen, welche amneflirt worden find: und wieder 
zurüdtehren bürfem. Fir 2. 


A. Rranzbühler, verantwortl. Nebafteur. 








Verfteigerungen. 


Freitag. den 14. November 1856, Nach ⸗ 
=. um $ Uhr, in: ihrer Behaufung 
a Einddv, im Johann Eordier’icen 
Ba, un Katharina Huffong von 

inöd, ittwe des daſelbſt verleblen 
Schullehrers Johann Fortmülter, fol⸗ 
gende Mobiliargegenſtaͤnde in Eigenthum 
verfieigern, naͤmlich: 

Schrante, —— 
zwei „Maviere, ettladen, 
4 Mannsfleiver, Manneohem⸗ 


ben, allerband Haus» und 

Re 2 ſtũchengerathſchaften, ſowie 

die ziemlich bedeutende Viblio · 

thel ihres Mannes, befle: 

ia hend namenttid aus Zihot« 

tes und Klopſtod's Werten, 

Bold’s Ronderfätionsterton, Langbeirs 

Schriften, Zolitofers Predigten und 

vielen andern Werfen paͤdagogiſchen und 
beiletriftiihen Inhalts, 

®uttenberger, fgl. Notär. 





Montag ben 10. 
und nötbigenfalls 
Mittwoch den 12. 
N lauf. Mis,, im« 
mer um 9 Ubr 
—2*— anfangend, wird die Fahrniß 
des Nachlaſſes ver bier verlebten Eheleute 
Baltyafar Blauck und Eliſabetha La— 
marche, im Sterbhauſe bier, auf Borg 
verfleigert werben, namentlich: 

Große Auswahl in Bändern, Spigen, 
Hauben und andern Putzwaaren, — 


ein Sefretär, eim „ 
a runder Tifch, zwei Eh 
Bertladen und eine 


Kommode, alles in nufbaumen. Holz; 
zwei Rofbaarmatragen, Deden, Plus 
meaur, Kiffen, ſchoͤne Frauenlleidung, 
ſchoͤnes Getũch, — ferner: ein neuer 


öR Kũchenſchrank und viele 









fonftige Haus» und. Kü« 


chengerãihſchaften. 
Alle Gegenfrände find im beſten Zus 
ſtande und ganz wenig gebraudt. 
DBlieofaftel, den 3. November 1856, 


ae Parthie 
*/„.geitreifte und faconnitte 
Fi wollene lg 
fogenannte Pur Inines, 


wurden früher verkauft zu fl. 1. 12 fr, 
beute zu 36 fr. 
Bon allen mir dis jept vorgefommenen 
























1 lauf. Mis., Nachmittags 2 Uhr, 
fein früheres Wohnhaus in Eipcntpum 
verfieigern. Dis dapin fanm es aud ge 
kauft. werden. ! 


Bermifchte Bekanntmachungen. 


Einlodung kann. ‚ich; [8 ide 
zur Betheiligung an dem Vereine er mil «“ u. 
ibrucker Feuerwehr“ on. Jos. Henigst. 


Es hat ſich dahier ein Berein _. 
welcher fih bei Feuersgefabren bie 
tung bes bedrohten Lebens und Eigen- 
thums zur Aufgabe ftellt. 
Da rs hauptfählih darauf ankommt, 
dag fih die pe befindenden geeigneten 
ei 


Zum Ginfegen fünftlicher 
e 


n 
ohne Auszichen, der. Wurzeln, fowie für 


ede in ei 
a ee Be ae 


Kräfte an dieſem edlen Unternehmen bes zum famm mer MR 6 
theiligen, ſo ſindet man. für. zwemäßig, x — 2.06 9 
— bei den Herren: Tiymann. va Mapimilian Brady, 
händler, Römer, Buchbinder, und Hel« Zahnarzt 


wig, Ladirer, aufzulegen, in die ſich biezu 
Lufttragende — eintragen wollen, um 
ſich dadurch als Mitglied bei dem betreffen- 
* Comitẽ des Vereins vorſchlagen zu 
affen. 

Laut 6.2 der Feuerwehr-Sabiün- 
gen fann jeder unbeſcholtene Mann, der 
bier wohnhaft, Lörperlich befähigt 
iſt und das 18. Lebensſahr zurüdgelege Hat, 
aufgenommen werden. 

Zweibräden, ben 5 November) 1856. 

Das prov. Comite der Zweibriidter 
Feuerwehr. 


Mein Somptoir befindet fich 
vont4, November an im Haufe 
des Herrn Bürgermeiiter Lich⸗ 
tenberger nächit der Rhein—⸗ 


Dis nachſten Sonntag den 9, November 
222 wird bie Me⸗ 
dels heimer 
2 SKiechweibe 






Benwrlen, daß für gute Speiſen und Ges 
tränfe beſſens gejorgt ſeyn wird, boͤflicht 


dazu ein 
Gebrüder Wad, 


Nãchſten Sonntag ben u 

‚9. und Montag den 10. z> 
——— — 

Kirchweihe zu Mimbach. 


Hoͤflichſt ladet feine Freunde und Goͤn⸗ 
ner hiegu ein Jatob Sywarg 











brüde, 

E. Aug. Erter CARCILIEN-WIRREIN, 
a im Ludwigshafen u Mh: ! Bideniiae da 19.108 Nachmittags 
ka]  Gerieral-Berfäntnhing. 


fiſchbach etabfirt Ham, und ml‘ dem Ber: 
Ipreden, ſolide und moͤglichſt billige Ar- 
bet zu liefern empfiehit er-fich- 

beftene. 8. Stumpf. 


Betreff: 
Nähere Regulirung des Berhältniffes der 


Abänderung ber Statuten. 








= > MM fälzifche Eifenbahnen. 





" Dergebung son. Sauarbriten. 
ı Big en 
namfe ti nor m | —— u 


f d den Gebaude foiltn, auf dem Susimiffiofterotge 
—————— —— 


1. Für das Stationsgebaͤude und Abtrittsgebäudchen im Bahn⸗ 





© ohefe: zu. Zweibrüden. \ fl. 
lea vr Schreinerarbeiten, ogenont Vi Ar, maps I EA 

«dir Br Schlofferarbeitn in a N I... 208 
F —— a ah BEE 950 53 
GSlaferarbeiten WER a a) 
“in = Stuffaturs und Verpugarbeiten WIE SR RE Be Tr.) 
«Jod f. Malers und Tünderarbeiem WI... 2097 50 
* 8. Tapezierarbeit u. a0" “0. Yin mim . ... "888 DI 

2. Für die Einfteighalle in Zmeißräden, 

vg, Speigfefarbeiten, —— Bar. ur RE . 30128 
— b. — BE ——— EZ 


„4%, ‚Für den Siterfhoppen , die Bageneemife und die Lolo⸗ 
I Motioremife in Zweidräden. 


Screinerarbeiten, weranfhlagt ZU... = u.» 9 .= “0. „677.81 
—— —— ES ee a teen 1103 50 
2 chen LEERE FERNEN TERN IE 362 21 
Berpußarbeiten » 0 m. 0 m on.e PETER, 09 |] 
PERIR ©. Alnmerarbalifn m mai | > ee 0 0 ee ... 1992733 
“4 Für das Stationsgebände und Abtrittsgebäudchen im Bahn- 
„dot, in Einöd. 
a. Schreinerarbeiten, veranfchlagt ” FR N 2 55 
b,Schlofferarbeiten suiml. ee mern ne 8412.26 
& ee 0 om ame meiderde 149 12 
We 280. 12 
ab} mat eBay an und d Ghiffäturdrheien ler aaa ee 353.54 
— — Maler und Tünerarbeiten == 000-1000. 666 30 
2108 E. Topegteräcketen . * » le 0 een · 105 26 
di * die Bahnwartswohnung und Wächterhäuschen zwifchen 
Homburg und Zweibrüden. 
a. Schreinerarbeiten, veranfchlagt u nn nn. 46 2 
Shlofferarbeitn . =.» 0 un. END 480 1⸗ 


ah ren ee lt, uns, 287 62 


a Pläne und Koftenanfchläge loͤnnen täglih auf dem 
Sehionebäreau in Zweibrüden eingefehen werden, 

Die Submiffionen muͤſſen längftens bis zum 20. November d. J., Mittags 12 
Apr, beider Diveftion der pfälziſchen Bahnen in Ludwigshafen oder auf dem Gefs 
tionsbürcau in Zweibrüden verfhloffen und franfirt mit der Auffchrift: 


Submiſſion für Bauarbeiten zur Homburg-Zweibrüder Bahn“ 
eingereicht ſeyn. 
Rudwigähafen, ben 4 November 1856. 


eo) Die Direktion der pfälzifchen Bahnen. 








ri '1Wohnungs -Werm Dermiethungen 





Brönner's ächtes Meckenwaſſer 


zum Reinigen aller Kleidungsitüde, Glacé-Handſchuhe ꝛc. 
iſt in Zweibrüden allein zu haben bei Herrn Kaufmann G. Bauer. 
Bronner’s Fabrik. 
















‚In dem Karl 4 Rang ’icen * 


ein teen er.-und Staflung zu ver⸗ 
wiethen begiehdar ſogleich oder bis: je 
Januar nädhitbin. x 

Kirchentechnet Ambos dar) — 
Stv ſeines Wohnhauſes, beſtehend nus 
5 8immern, dien Kammer, 2 
zu verutiehhen und ann — fogt 
bezogen werden. 


 Rittwe Forfimaier hat wi mösiie 


fe] Zitmmer zu dermierhen. {23 
Witwe, Bühler, bat zwei wre 


092 Zimmer zu vermiethen, 





Ein möblirtes Zintmer Hat — 
121 phitipp Facoby. 


Bei Unterzeichnetem find. zw haben: 
Die Mefuttate der Nechtöpflege 

bei den verſchiedenen Gerichten R 

während dee Etatsjahres 1856/66, + 


Preis: 24 kr. 
q. Rrangbäblen 


tät 42 ., 10 %x., Ate. 
Kaldfeife, erfe Dual. 10.fr- —A 
—S eifh, 14 fr. Siühe 16 


14 f. 
Ofk.; Ralbil., 8 t.; Dammelfl * —— 
* 16 tr —* —— 56 








fenfieti, 
—9 12 kr.; Ralbileifi fa, ; 
rn ſeiſch, is Er 3m Bier, I 
— 556 ‚ ebergäfriges — 
1 Liter 24 h lee ar. 50 





Frankfurter Beldcours vom 5, 


un Bela una a fl. san 
od. . 3a Ouden-Enaie se u 
Era. Be ” 
ale ‚Eranfen-Stide . . » 917 
men! —* Br ER | 
— 
——— 1a 


4°, Bubwd.-Berb, c·aci. 141 P, 
9,,*, Plälz. MarınEsdc. 104; P, 





Drud und Verlag von 4. Rranjbühler in Zweibrüden. 








Grideint mit feinem Unterhaltungsbtatte: „Pfalziſche Blatter 
ich  Inferate: 


Preis: bei der Exp, genommen 45 Kr. 


gehalten } 
bei der feierlichen Wiedereröffnung der Sipungen deö 
Kgl. Aypellationsgerichts zu Zweibrüden am 4 Nov, 
1856 durch den Kgl. Generalftaatsprofurator 
‚Hen. Ludw.v. Schmitt, 


(Borifegung.) 

t. Niemand in ber ganzen Pfalz verfennt oder ber 
— unabweisbare —— it . Zwangsbejhäf- 
tigumgs « Anftalt für arbeitefheue Landſtreicher und gefunbe, 
Mräftige Bettler. Seit Jahrzehnten ift biefe Nothwenbigkeit 
von allen äffentlichen Organen, dann ih neuerer Zeit bon 
den Diftriftsräthen wie von dem Lanbrathe vertreten umb von 
der Kgl. Staatsregierung auch merfannt tworben. ' Dennoch 
aber fanb fi eine — en —5— Kiel —* 
rühmen zu müffen, daß dort ber Yan um er 

weile % , mm zum Theile damit jeme Anftalt als 


” 
8 A jene Anftalt, die gefeglich beftehen 


foll mb im anderen Theilen des Reiches befteht, obgleich 
ann Stimme werig Wochen zuvor erflärt Ve fie 
bon jeber Beanftanbung in diefer Sache »weitientferht.“ 
Wahrlih, Wir wollten der Pfalz, mit welder Wir bie ver- 
eitelte gefrums auf fofortige Begründung jener Unftalt auf's 
Tieffte bellagen, freudig Glück wünſchen und fie gerne benei- 
ben laffen, wenn es wahr wäre, baf fie derſelben nicht bes 
dürfe, aber leiver iſt dem nicht jo unb wer jemals biefe Fa⸗ 
milien und Schaaren arbeitsſcheuer Landſtreicher und Bettler, 
bie me politi Schwindel zumächft gebracht, die ungünſtige 
ErnterErgebnifje erhielten vnd vermehrten, wieber und wieder 
fir bie Heimath ſchieben ſah, ver wirb auch das Gewicht die- 
fer Anfftellimg gewärbiget haben. 

Der gefammte Stand ber gerichtlichen Beamten ber Pfalz 
bat von einem feiner früheren Mitglieber fo ernfte hr 
vor bem ganzen Lande erfahren, daß Wir fie nicht mit Still 
ſchweigen übergehen bürfen, wenn darin feine Bugeftänbniffe 
erblidt werben follen, wenn Wir Uns nicht den gerechteften 
Vorwürfen diefes Standes ausfegen, wenn Wir bas Bertranen 
Bean nicht erſchuttern kafjen und wenn Wir ſomit Unfere 

hen nicht ſchwer verlegen wollen. Jener frühere Richter, 
der bie Pfalz übrigens feit Jahren verlaffen und ihre Zuftänbe 
nicht mehr aus perſonlicher Anſchauung, ſondern mur aus 
Schilderungen: feımt, möglicherweife aus Schilderungen, bie 
Wir als ſolche bezeichnet, welche ſich zum Ohre des Reblichen 
drängen, nm ihn zu Parteizweclen zu benügen, — hat wie- 
derholt und mit befonderer Beziehung auf die Rechtöpflege 
gefagt: win ber Pfalz, wo, ich ſpreche es umgefcheut aus, ee 
„iſt das allgemeine Urtheil, bie Unabhängigleit der Beamten 
"ohnehin fchon im einer Weife gefährbet ift, worüber bie leb⸗ 
baftefte Beunruhigung bei Iebem fehr erffärlich iſt — er 
bat ferner mit befonderer Betonung von /dieſer Propinz 
(ber Pfalz) unter die ſer Leitung“ und ebenfo von der 
„ohnehin ſchon fo tief erfchütterten Unabhängigkeit der Beamten« 
gefprochen. 

Meine Herrn! Wir wiederholen Worte, bie im der Ab⸗ 
georbnieienfammer laut geworben find, indem Wir jagen: 

*) BVerban er de evt a 
Sie, Fre — ——— x Abgeordneten. Stenogtabhiſchert 
) Dajelbit Beilage Band 1II. Seite 271. 








an 





» geliebt. „öffentlich, weil, 
Ta Ohne Dotiht ber Oeffnt —5 
a und. bei bief 


‚Unabhäng: ber 
und ‚bis zur lebhafteſten Beuuruhigung 
liche Beamte in ſeiner ‚ gefegli 


welche bie Schmach des Mangels ver beften und freieften U 

f ‚am pi tragen? Welihes, finb. wie begründeten 
ie gie A ee Treuen 
wären, gu Rehtsfpredung Bein „die faft: 
—— auf den Besen: ‚im mm 


Hat eim Mann ober haben deren zwei fogar 
etwa bie Mittel, bei dem "Bochlichte ber ichleit · bie 
geſanimte Pfalz zu — ftatt des. Geſetzes mit ſchraulen⸗ 
lofer Wil zur ‚ ohne) daß bie’ Kumbe davon nicht 
fo durch die Pfälzer ſelbſt, Die hiezu wahrlich feiner Au⸗ 

ung bebilften, zur Kenniniß des Thrones gebracht würde, 
= * thätigfte, kraftigſte und gerechteſte Abhilfe, SH er 

re Ati 


In-ber That, größere Schmach ift einer ganzen Provinz 
faum zugefügt worben als die, daß fie ſolchen Drud Seir 
tens. eines. ober zweier, Beamten ertrage, ohne auch nur ben 
minbeften. Eiuwand zu wagen! — Welchen Täufchungen über 
bie ‚Zuftänbe,. der. Pfalz muß, man ſich nicht hiugegeben, welch” 
chwarze Geſtalten aus, trügerifcher, Ferne nicht geſchaut haben! 

die man bo hin in dieſe Probinz, wanble man doch in 
ihr von Ort zu Ort, von Stadt zu Stadt und ſuche dieſen 
ntiefen Schmerz“ der allenthalben herrſche, ſuche dieſe Knecht⸗ 
ſchaft⸗ in dem offenen, heiteren, Antlige.ber fröhlichen Pf 
zer, fuche fie bei Mühen, Sorgen und Arbeit, juche ſie beim 
muntern Feſte, ‚beim. ernften Rathen und Thaten und wo 
ũberall man ſie findet, da ergreife man „fie, führe. fie Hin 
zum Urquell alles Rechtes, aller Hilfe, aller Gnade im Lande 
Bayern, ‚damit der. Ungerechte ausgefchieben werbe von bem 
Gerechten und .Beber fein ihm gebührend Antheil finde vor 
den Menfchen „nor dem Geſetze, vor feinem , Könige und 
at wie. fein gebührend Antheil ihm nicht ausbleibet, ‚vor 


(SYluß folgt.) 


Th 


Münd 
Vertreter Ba 
dem: 

gr na 

‚di 
—* — hofft man, gr hie und ba pain 4 

* ” Nov. ie auf heute einberufenen Geſetzgebungs- 
AK "des 3 u Fey in — 
—— * dien re Harfe 

— 


u eine m; ee Nachricht“ F 
ME eisen ma. der pi vor 9, * 


ur VBibliothelar des 
— Loͤher aus Öttingen von dieſem 35— 
wieder entlaffen worden 


Man 

Borft dafr dem theuern — unferes g A 
—— abge endet wurde. Ms nämlich Se M. 

ar ee Eur von der Borbernig nach Tölz fans, 
Brady an einer Seife dir Straße ein, fo daß eines ver vor 
deren pferde in bie ſich geöffnete Klufi ſant und der Poſtillon 
vom — Glud —3 beiden bitteren 
Eee re Seine a voll Geiftesgegen · 
ab und — —2 Inte Abends en nämlichen mitt» 
br ——— Wege: ſich auch der’ Vordetriß zu⸗ 


Rhein, 4 Now. Dir vehter taſſenderein der A 
m feinem ten Rechnungsſahre ein ãußerſt günftiges Re 
ſitat ergielt, glieberjapt yar fi von 087 auf 1208 


u at 6. fe reduzirt· Zur — bat der Berein bis 
erübriget , — * 1888 fl. een Dei 
1 Da der 


f. Btg. 
a en 3.Noe; Bon Saarbrüden if geitern 


bier die Nachricht von einem beflagenswerthen Unglüdefalle 
eingetroffen. Ein Wagenwärter nämlich‘ von hier, Namens 
Lauer, ſiel inıgorbad beim Abhängen der Wägen auf die 


Schienen und wurde von der. fiber) ihn weggehenden Lolomo ⸗ 
tive der Art verlett daß er bald darnach verſchied. Der Ver⸗ 
ungtüdte ‚. ein: braver und fleißiger Arbeiter, binterließ leider 
eine * Grau und vier unerzogene Kinder in ber He Armunp. 


. Big.) 
Defterreid. 

Wien, 3. Dft Ein ſchon mehrfach aufgetretenes @t- 
rucht ernnuert ſich auch dep, daf der greife Marſchall Radetzty 
ſich aus dent 34 ber jurüchiehen werde, um ſich tie 
ein after Held ruhig auf die legten Tage zu räften. Bis zum 
ſpaten Abend Pi] Lebens Hand er, die Hamd am Schwerte, 
vor Habsburgs Throne. Er hat das gOoRe Jahr erreicht; man 
fagt, er wolle J die Reiſe des Kaiſers nah Italien abwar⸗ 
tem, um fr die Hande feines Faiferl, Herrn die geoßen ſchwe⸗ 
ren Aeinter Jurätkzigeben, die ihn bevollmächtigen, fein Wir 
Bi mir fo diefen neftteen im lombardiſchen Königreiche zu 

Ba — tin ſchoͤnes, verföhnungsreiches Ende feiner 


— * Montur⸗ Unterſchleife zu 6 Stoderau fliehen 
nicht —7—— da; auch zu Brünn und F find Unlerſu⸗ 
chungen im Gange, wo ee füh um Lieferungen zur Zeit des 
itäffenifchen und ungariſchen Krieges handelt. Die Adreffen 
find hiebei nicht die Lieferanten felbft, fondern leider einzelne 
höhere Dffiziere und Beamte. 

Aus dem Banat, 26. Olt. Während die Diplomaten 
über Bleiben und Nidstbleiben der Faiferliben Truppen in den 








Donaufü fü Note In, 
—⏑ 


Pa ng 3 

eädgeleprt, um dafelbf ie Ansarbeitungen | zu 
Berdienft Defterreihs, wenn die ſtatiſtiſchen jr t0p0= 

graphifchen Verhältniffe diefer bisher fo wenig gefannien = 

genden | er ermittelt werben, - 

Trief, 80. DH. Der 8. oͤſterr. außerorbenttiße. ©e 
fandte für Griechenland, Hr. v. Brenner-fel — iſt ——— 
angefommen, um bie Anfunft Sr. M. des Dito 

aland — Derſelbe wird au “kr ar 
en Bord des. L. pferd Prinz Eugen⸗ nach AMhen 


a Bin he u, 
Dresden, 4. Mv., Mitt ben hat bie 
Einfegnung J. i O. er Prinzeffin „Pargareipa mit Sr. f 
9. dem Erzherzoge Karl Ludwig durch den Biſchof 
—32* J 


fl nd 
— Sreie Städıe, — 


Frankfurt, 1. Nov. In der Bumdestagfigum 

30. Oft. wurde ein Antrag, Nenenburg betreffend, ein ragt 
und an Wi aus Defterreich, een, Bayern, ® 
berg, Sa md Darmftibt * Aus ſchu 


ürtem= 


äbermifen, der fiß pente für die Preuff nfräge 
ſprochen Hat. if Tan n 
wien TTeI WW. HmB — 
io¶ 8. Novi. Nachrichten Konftar * 
ae —* —— * Kama. a ir 


nr I dan) 
Rad Beriheen. aus. ‚Amerita, wurde, Sauiich 


der. Norobahn, Carpentier Nachts, im feinem, Be n 
tete). Em hatte; verkleidet auf einem. Meierhofe: bei naht 
oomebelset. 1uyıd Syhbisit and eligdE age > A 

— 4 Nov. 
ift yier, angefommen. 

Darf arſchal Canrobert hat dieſer Tage zu 

eine 3431 Eprenbezeugung aus London an 
ein Diplom nämlid, das ihn. zum Mitgliede der »Korpor 
der englifhen Spezereipändlers ernennt, wodurch. ihm wa 


das * ht von London verliehen wird. 
u Loon iſt feit mn ein re dort unbefi 
Gef er entitanden. namki — 


Verein von Heulern⸗ —— * ann di Be 

5 fr. pr. Mann es übernimmt, bei, den Lbeich 

liebige Anzahl von unaufbörlid weinenden — 
len. Die Tracht dieſer Heuler beſteht im einem; jehr 
ſchwarzen Hebrrrode und eins runden, Hute; fie tragen 
[2 83 und fhreiten, eine Kerze in der Hand, weinend 
lady end hinter dem Sarge ber. A 


SALON * 


Aus Rom vom 23. Olt. wird der Independ. belge⸗ 
geſchrieben Der Papft fegt dem Rathe der Weſtmächte, 
au’übem, weniger Widerſtand entgegen, als der König von 
Neapel.) Die Amneftie wird am 8. Deyemıb er, dem Fa 
tage der Verkündigung des — der unbefledten 
nf, veröffentlicht werben. Es iſt jedoch jegt ſchon rin 
in: Freiheit gefegt worden, * zu 20fãhriger Gale even 
verurtheilt worden war, weil er mit eintin revvbilanſaaa 
Blatte korreſpondirt hatte, 

Nom, 25. Olt. Es dürfte ſich in dieſen Tagen Me 
ſcheiden, ob Fürk Don Flavio Chigi im naͤchſten Konſiſterium 
den Purpur erhält Für dieſen Fall würde er nicht mehr nach 
Münden als Nuntius gehen, ſondern im euriam — a 
Es heißt, er ſolle die Entfipeidung einftweilen in Wien: nb« 
warten. 

Forli, Faenza und Imola find am 28. und 29; Oktober 
vom den päpfilichen Truppen befegt worden ; die, oͤſtereeichiſche 
Dffupatiom befehränft ſich jegt nur: mod auf Ancona und Bor 
logna. 


a. Kranzbähler, werantmortl. Redalteur 




























Bekanntmachung. 


2Wiertel 20 Ruthen an ber Wolfs⸗ 
ah, das voxuials Gorgenſche Stüd, 
Auf Wattweiler Bann: 


Je Sieferung von geca en und ale 1’ Morgen in ber Rebl, neben dem Weg 
7: "ww 1680-10 Bohn und: Philipp‘ Jakob Wei. 

54 — u" Grauen, auf Irheimer Bann: 

n ” ” "„. 160 » Reid 2r Dualltät, 1 Morgen 2 Viertel IS Ruthen im 


Baͤdergwaͤldchen/ das Mechftäd, ner 


" " „nn 1200 Kaffee dr n ben Glifaberha Labenberger; 


" ” "m 2360 Weißmehl, 


2? Viertel 10 Ruthen am Irbeimer Mo 
" F "450 Eentner gariofftin Heben Vürgermeifter Schwarb pe 
I Tr Ei insb und Ludwig Wallauer. 
” " n " ‚ " 14 
. — 7 2% 2 Suter, r Säuler, kgl. Notär. 
" ” — ⸗ en Gleich nach dieſer Verfteigerung läßt 
"on. U u ewürznellen und 
% 2 5 14 18 "  Mustaindffe Daniel Müller, Schuhmacherm dar 


bier, 1 Morgen Garten vor ben Guten⸗ 
ädent, Bmeibrüdfet Bannes, neben Ger 
richtſchreider Clemens und Georg Schmibt, 
unter vortheilbaften Bebingnngem zu Eigen» 
thum veriteigern. 

Schuler, fol. Notär. 


— —— — — —ñ — 
DR den 17. November 1856, Vor⸗ 
mittags 9 UHe, zu Oberhaufen, in 
der auſung des Friedrich Ritter Ju⸗ 
dor, Taffen die Erben des daſelbſt ver⸗ 
lebten Nentnerd Friedtich Ritter seilor 


verfleigern: 
a. Mobilien 


EN ar 3 
e 
3 EI AR 3 Fuder, Sir 


fer a 1%, Zuder, 1 Faß 
Son >, Kader, 2 große Fäffer, IZricde 
der, eine Partbie Fadauden und Baden 
fiüicke, 1. Wine, 
Die Zaffer ſind gut gehollen. 
b. Immobilien. 
Auf Saalflabter Bann: 
19 Tagwerke 36 Dezimalen Eichen» und 
Kirfernidald, 
Auf Wallhalber Bann: 
D en Wald in 3 Parjellen. 
Auf Mefelderger Bann: 
3 Tagwert 33 Dezimalen Eichenwald. 
Auf Oberhauſer Bann: 
2 Mohrihätfer ſammt Bär 
ten, 1 Scheuer mit Stall und 
Hofraum/ 3 Tagwerke 90 
Dezimalen Wiefen /2 Tagwerfe 26 Des 
imglen Ackerland und 3, Tagwerke 82 
zimalen Wald: 
Schulber, igl. Notär. 


Freitag den 14. November 1856, Nach⸗ 
mittags um 1 Upr, in ihrer Behauſung 
zu Einõd, im Jehann Go rdiertichen 
Haufe, laͤgt Katharina Huſſſſon g von 
Einöd, ittwe des daſelbſi verlebten 
Schullehrers Johann Förtmüller, folr 
gende Mobiliargegenftäude. in Eigenthum 
verfäigern, nämlich: 


Schränfe „zwei Schreibpulte, 
zroti Klaviere, Bettladen, 
: anns lleider / Mannshem· 


27 — * — — * und 
Küdengerä ten ,_fowie 
— 
thel ihres Mannes, heſte⸗ 
bend namentlich aus Iſchot ⸗ 
fe und Klopfod’s Werken, 


u der bergmännifchen Menage der Grube Suljbab-Altenwald während des 

Veirauns vom 1. Dezember, a. c. bie dahin 1857 fol im Wege der Submiffion 
verdungen werben, Wozu Termin auf den 14. November a. c., Nachmittags 2 Uhr, 
anberaumt wird, 

Unternehmungsfufige werden daher erfucht, Bis zum Termin ihre Offerten, 
mit geböriger Aufſchrift verfehen, verfiegelt und portofrei anher einzureichen und find 
von ben fieben erften Artikeln verfiegelte Proben beizufügen. 

Die Bebingimgen find auf ver Amtsſtube des Umterzeichneten zur’ Emficht ber 
Intereffenten offengelegt. 


Sutzbad (hei Saurbtäden), den 25. Oliober 1856. 
Der Königl. Ober-Schichtmeifter, 
[3°] W. Sufewind. 


— — nn 
— 
Weinverſteigerung zu Rhodt 
ER in der Rheinpfal;. 
Karl Heinrich Schattenmanm, Eigenthümer in RHodr, läßt in feinem 
Haufe daſelbſt Dienstag den 18. November, Morgens 9 Upr, nachfolgende MWeitte 
öffentlich verſteigern: 
4 Fuder 1855er Traminer, 
10 »  185Ier Hambader, 
T'/,» 1854er Rbodter Traminer, 
12» 1854er Gimmelbinger, 
30 » 1849er Ndoier, 
42 » 1848er Rhodter, 
1» 1846er Hambacher. 
Am Tage vor der Verfleigerung wird das Berzeihnif ausgegeben und lönnen 
bie Meine verloſter werden. 


Unmittelbar nach diefer Verſteigerung werben noch weitere 


35 Fuder Wein 


aus den Jahrgängen 1846, 1848, 185%, 1854 und 1855, in dem Keller Yon Hrn. 
IM. Sceig dem Exchsten in Nhodt lagernd, zur Verfteigerung gebracht ünd 
werben. bie Proben am Tage vor derfelden durch Küfermerfter Kader — 
werden. (27 





Montag den 10.4 Samstag den 15. November 1856, Nach⸗ 
November 1856, mittägd um 2 ihr, zur Bubenhaufen in 
Nachmittags zwei |ber Behaufung ber Frau Wittwe Laden 
GE, aufdem Ras fberger, laſſen Johann Konrad Guter 
Planeibof bei Da- mann, Oelonom allda, und feine Tochter 
niel Albrecht, wird bie Verſteigerunge nachbeſchriebene ihnen angehörige, theils 
ber zum Nachlaffe bes daſelbſt verftorbenen Jweiſe frifch gebüngte Aeder, unter annehm⸗ 
Privatmanned Karl Mofft gehörigen Mo: [baren Sediugemgen, gu Gigenthum ver- 
Biffargegenflänbe gegen gleich baate Zah⸗ ſteigern, als: 

Kung fortgefeht und namenilich ausge] Auf bein Banuenon Bubenchaufen ⸗ 
Beten: Eruſtweiler? 
1 Schreibpult, 1 Pfeilerfihranf, aubere 4 Morgen an ber Wolfsacht, am Bahn 
Schränfe, Bilder, 1 Flöte, 2Taſchen⸗ ftein, neben Ludw. Simon und Fried⸗ 
"ihren, Bicher, beken Anhalt Rider rich leinnn 
veröffentlicht wurde, Geſbbeutel, eine] 2 Morgen auf ber Höhe, neben Ludwig, 





Soldwange, 1 Bettlabe, (Nacrtifh, Wallauer und bein Sturßenhofland;| Bold’s Konverfationdferi on, Yangbein’g 
— Heihden, & 1 Dinge 4. Viertel auf dem großen Saufen, Zollikofer's Predigten und’ 
tüder, Strümpfe, Soden, Meſſet, Heiligenberg, neben Karl Hoffmann; | virfen andern Merfen pädagogiichen and 
Gabeln; Löffel 18. ı; 4 Morgen allda, neben iſti nn 


Schuler, kgl. Notär. Knobloch; Guttenberger, fol. Notaͤr. 


— 











Am Montag den 1. bier d. SEotben find am ymmmen : n 
—— Li Sa n jan Nefeinterbofen 





ung und förperlide Bifitation ber B. Mayer, 
at. ei ine, RENTE = 
a 7 } 
ie Preötzeitig gu erfipeinen,, u Lampen-Dochte, 
Zweibrüden, den 7. Nov. 1856. au für ——— 
. Stern, 


Das Bürgermeifieramt, 
Stengel. 


CARCILIEN- VERBIN. 


Die entfprechende Wiederbefegung der 
gert Mufikdirigenten-Stelle eröffnet die erfreus 















Tüchtige Schloffer und 
Schmiede, 
die mit der Weil 55 
fönnen un’ en re ifene 
werfe bei gutem Lohn VER DOPREE 
2 
und. Mittwoch, den 18. und 


tigung finden, 
„ Diend i 
10. November 1856, {dehmal Rahme 2» ürfpeimer Moft, 
tags, um 2, Upr anfangend, in bem Qub- per Shoppen 12 fr., bei 
Auerbadher’ihen Wohnpaufe das Hau in Blleclaſtel. 
ier, werben. die zum Naclafe der zu fwerden, 2) da { — 
verlebten Katharina ‚Karolina | Kräfte, hierbei einmüthig zuſammenwirlen. Um den Schlag zu. räumen, 
ieber, g31 Mitiwe des vor ihr, | Der Äusſchuß hat Anordnung getroffen, wird das noch vorhandene p 
iſelbſt verlebten und Sattlers [daß die Proben ohne Verzug, ihren Ans rügelhol; in dem Morsbacher 
5* — ———— fang — — dieſelben au Eier era! —* Pers er 
egenftände, gegen et’ gewo lichen ungötage — Frei» eudfenrin 
I, in ——— * tags, des Abende — im Bereinsiofate 9 8 


a rg i attfinden. Hinfichtfich des anderen Ers 
; ‚1 .Sehretär, 1 Kleider⸗ ua 


fies Erreichung des ſchoͤnen 
2 Kommode,1 Zwedes — ſich ver Auoſchuß zu den 
föranf, Stüpte, i 


med 

ämmtlichen verehrlihen Sängern und Sän- 

‚ daß diefelben mit dem früher fo Air 

rübmli bewährten Eifer und ver bethä-JEs find täglich friſche 

tigten Liebe zur Sache fih an den Proben Ivas Pfund Hr — bet 

— werden. Den eifrigen und re⸗ R. Köfle, Biden) 
B'] (Lammgaffe.) 


elmäßigen Probenbefuh macht zu einer 
Peiner dringendften Bitten — — —— Pr 
Der Dereins-Ausfhuß: tergeichnete } er 
Dr. Hed. Jacob. Krafft. Morig. [ün, dab er fih als Shlofier in Ban- 
I. Schuler. Ziegenhain, fiſchbach etablist hat und mit dem Ber- 
€. 30rn. fprehen, ſoilde und möglichft billige Ar- 
ö beit zu Kiefern, empfiehlt er ſich andurch 
beftens, B. Stumpf. 















‚ Outtenberger, gl. Notär, 
— 


















































geſchirr, eine Standuhr mit Kaſten und 
allerhand ſonſtige Hausgeraͤthſchaſten. 
Guttenberger, fgl. Notär. 


Guts Verſteigerung. 

F Bis 25. Novem⸗ 
ber nähfihin, Mor- 
Dane 10 Upr, läßt _— ‘ 

arl Weis von| Sonntag den 9. de., Nahmittags 
FE Haupiftuhl, auf A 3 Uhr, 
ft, auf eigen verfeir | General-Berfammlung. 


gern ; Betreff: 
Ein Wohnhaus mit Nebenbau, Scheuer, Näpere Regulirun; R 
g des Berhältniffes der 
2 Free * —— * nm Liedertafel um Cäcilien- Vereine; bezüglihe 
von denen der eine 74 Fuß lang ift, Anhaderung der, Gtatuien. 
mebft zwei mit Mauern eingefaßten 
—— Gärten und einem Ader — Alles 
eine Bläde von 5 Tagwerfen bil- 
pruldend; — ferner find nod dabei 40 
Tagwert Ader- und Wiefenland. 
Das Angebot auf das Ganze ift auf 
10,000 fi. efgefeht. 


Auch verkauft derſelbe auf ein Jahr 
Zablungsfrift R 
800,000 T:orffäfe, 
den Gentner um 12 und 15 fr. 


—r r —— —ñ — 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Auf der Bordſchneidmuhle von Eron 
in Niederauerbah werden von nun an 
fortwährend Borde, Dielen und Latten 


ſchniſten durch 
2 8. Bleffing. 
















































MWohnungs- Vermiethungens 


In dem Karl Fan g’fchen Haufe find noch 
mehrere, Zimmer, wozu auch Küche und 
Kammern gegeben werben fönnen, ferner 
ein großer Keller und Stallung zu vers 


Eine Parthie mniethen, beziehbar fogleich oder bis 
*/, geftreifte und faconnirte Sander näöthe, Ser be —E— 
ganz wollene Thybets, 


Kell td teen Stod 7 
fogenannte Daum AmÄmmes, |nc sordern Haues ganz over } 


nes vorberm Haufes, ganz oder abgen 
wurden früher verfauft zu fl. 1. 12 Pr., [au vermietpen; auf Berfangen fann 
heute zu 36 fr. 


lung für 4 Pferde dazu gegeben — 
Bon allen mir bis jegt vorgefommenen | Derſelde Hat auch ein Zimmer möbt 
Parthieen kann ich diefe als die preise ! 


vermiethen. 
würdigſte empfehlen. 
Hoch. Jos. Henigst. 


Amerikan. Gummiſchuhe 


I. Qualität bei ©. Stern. 


Klettenwurzel-Del 
(Haar »Präfervativ), nebſt Gebrauchs ⸗ 
Anweiſung, pr. Flacon 18 fr., bei 

B. Mayer. 











































Kirchenrechnet Ambos hat den zweiten. 
Siock feines Wohnhauſes, beſtehend aus, 
5. Zimmern, einer Kammer, Küde 
zu vermiethen und fann derſelbe fi 
bezogen werben. 





















Witwe Forfimaier hat zwei möblirte 
Zimmer zu vermiethen. -[2*1 


Ein möblirtes Zimmer un zu vermiethen 
[?] Philipp Jacoby. 









Drud und Verlag von U. Kranjbühler in Zweihräden. 





m - ——euo — 
Erſcheint mit, feinem Unterbaftungäblatte: A Blätter“ wöhentid dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitag® 


Preis: Bei der Exp. genontmen 45 Kr. viertel 


I 


hrüch Inferate: 8 Kr.) für Die dreiſpalt. Zeile; mo Die Red. Auskunft ertbeilt: 4 Kr. 





AR. 136. 


Sn 








f Zweibrüden, 9. ‚Nov, 
Saale der biefigen Fruchthalle ein in jeder Beziehung fo herr- 
liches Zeit, daß wir nicht anterlaffen Können, in dieſen Blättern 
auf Dajjelbe zurüdzulonmen. Veranlaſſung zu biefen Feſte gab 
der Kevorftehende Abjchieb uuſeres allgemein geachteten und K 
ehrtem fgl. Yaubcommilfärs Hrn, Ottmann ‚Ritter des Verdienſt⸗ 
erbers vom hl. Michael 1. CL. und. Abgeordneter des Dieffeitigen, 
Waplkezirke.. Unmittelbar. nad feiner. Ernennung auf das exle- 
digte Landcoumiſfariat Speer hatte ſich aus Hiefigen Bürgern, 
den Hru. Vürgermeifter an der. Spike, ein Gomite ‚gebildet zu 
dem BZwede, dem ver. feiner Abreife noch eine 
Mleine Abfciedsfeier zu veranftalten, Dieſelbe beftanb in einem 
folennen Abenbejfen, das geſtern Wbend in dem genannten 
Saale ftattfand, wofelbft ſi gegen 7 Uhr, über 300. Feſtgäſte 
verfaunmelten, beſte aus. Bin Beamten, einen (I 


des Offigiercorps, Gemeinbenorjte er egeud und. eier 
— Anzahl der —e — 
Als etwas nach 7 Uhr, ‚geleitet von dem ürgeri 


und I. Aojunften hiefiger Stadt, von dem kpl. Hrn. Lantcon- 
miffariatsactuar. und: dem Hrn. Bürgermeifter, von Blieslaſiel 
ver Gefeierte in dem Saale erfehien, und während berfelbe bei 
jeinem, Eintritte im Namen der Feſtverſanunlung vou dem Feſt⸗ 
Tomitẽ begrüßt wurde, erflang, in —8 Tönen, geſpielt von, 
dem zur Erhoͤhung ber feitfeier Mufilcorps des 
garnifonirenben 4. Fägerbataillons, die Nationalphrme m 
unjerm König, Heils als lieblicher Willlemms · und Eröffnungs- 
gruß durch der feftlich geſchmückten Raum, deſſen Aublick in 
der That etwas Großartiges, eiwas Giuziged. im feiner Art 
darbet. Im langen, langen Reihen faßen die Feftgäfte Kopf 
an Kopf, durch trauliches Geſpräch das Mahl würzen. Rings 
an ben Wänden wehten Fahnen in ven Lanbesfarben; an einem 
Ende des Saales glänzte, von Fahuen umgeben, Bayerns 
Wappen und über demſelben ein: auf die Bedentung bes Feſtes 
binweifenbes Transparent mit der Infichrift: 

O, daß noch länger Da gemeilt_ in unf'oen Mitte, 

Du Freund von feltner Treu’, Du Mann von. reiner Güte, 

Mit, weiſe und bt, t bewährt, im Wnt, 

Für deines Könige Rupm, ir Boftes Wohl entlammtti 

Am entgegengefegten Eude prangten die Bilniffe IF. MM. 
unſeres Welgelichten Königs und feines erhabenen Vaters. Eben- 
fo wie im Großen, war auch im Kleinen unb Einzelnen alles 
auf's Strmigfte und Geſchmackvollſte angeorduet. 

Nach beendigtem Mahle brachte der Aal. Herr Geiterals 
Staatöprofimater einen Toaſt auf den Scheidenden aus, und 
wir konnen nicht umbin, denſelben wörtlich hier mitzutheilen: 

„Tief bewegt ergreife ich das Wort, Der Gebanfe des 
Feftes foll feinen Ausdruc empfangen — ber Gefeierte lautem 
Zurufe entnehmen, wie hoch wir ihn ſchatzen, Lieben und ehren. 
Aber was Könnten Worte ihm fagem, das nicht dieſes Herbei⸗ 
ftrömen, — wicht. die Antoefenheit von meht als‘ 300: Mine 
nern, — ba® nicht die ſichtbare Theilnahnme birfer Schaaren 
der erflen Bürger Stadt und des Bezirks, auf deren Ruf 
twir freudig uns hier eingefunden — das nicht ſo zahlreiche 
Anweſenheit don Freunden und Verehrern, — ba® nicht dieſe 
gehobene Stimmung weit entſchledeuer und kräftiger verllindigte 
Sollen Worte ihm danlen Für feine Mühen mo Sorgen im 


ip? Hat er body biefen dant in Thaten 


menurdhijche 


Dienstag, Il, November 


Geftern feierten wir im 





N 
bieder erkeren! 
Wöhaft berährte?! Vellagen ir daher umfern Berfuft, aber 
‚ gebenfen wir. ftet® dieſes wadern Beamten, dieſes tveuen Freuu- 
dest — Ob er auch gehe — dieſe Tage in Zweibrücken wirt 
—* wicht en! Ich weiß es, daß er biefer guten Stabt, 
daß er dem Anttöbezirfe eine treue Erinnerung immerbarı bes 
wahret, Ob er and: gehe, fein Herz bleibt uns, — fein Wins 
fen als Wahlmann und Abgeorbneter bleibt und. Darum; 
und ch auch eine Trennumngsftunde nahet, erfchallet unſer Ruf, 
8 ag zwar, aber venmoch auch ftolz und freu ⸗ 
dig, — der : B. 
un Der Monn von jeltner Treue — ber Mam von 
achtenn Schrot und Korn — unſer ſcheidender Canbfemmiis 
fär — unſer bleibender' Freund — unſer bleibender Wahl ⸗ 
mann, — unfer bleibender Abgtordneter — Herr Karl Di 
© mann, "tr lebe Hoch 1 
Die Berfammlung ſtimmte mit Enthuſiasſmus eim und das 
Haus erbrößnte von ben mächtigen Rufen. 
Nach einer Furzen Paufe, während welcher die rauſchenden 
Töne ver Muſik den allgemeinen Beifall theilem zu wollen fchter 


nen, Sprach der Gefeierte, fichtfich bewegt, mit fo recht biederer, 
herzlicher Stimme: 
„Meine Herrn! Sehen Sie mir e8 nach, went ich ber 


Rede heute micht ſollte mächtig ſehn. Im dieſer Stuube des 
Abſchieds ſiurmen jo. viele. Gefühle und, Erinnerungen. auf 

ein, iſt da® Herz mir fo tief. beivegt, daß mir bie. Stimme fa 
verjagen wilf. 

Als ich vor nun mehr als ſechs Jahren in biefe Stabt 
einzog, durch bie Gnade, meines u gg Enge berufen, 
nah faum vorübergegangener fturmwoller Zeit bie Verwaltung 
des noch am den Nachwehen wilber Verirrumgen mit leidenden 
Bezirls zu Übernehmen, da bangte mie wohl, ob ich ber mir 
— Aufgabe genügen Tönne. Art der Feſtigkeit des Wol- 
ens fehlte es mir nicht, aber am ber Kraft zum Vollbriugen 
mußte ich zweifeln, Geftähft jedech durch das Bewußtſeyn des 
redlichſten Willens, die Hand auf ven Geſetze und rechte Treue 
zum Könige im Herzen, zum Frommen bes mir anvertrauten 
Verwaltungebe zur ardelten ms, Yen auch dem Iren 
unterworfen, abſichtlich mie ein Unrecht zu thun, trat ich meine 
Tpätigleit am, unverrũckt inn Auge halteud bie Fingerzeige, bie 
ung Berwaltern in leuchtenden Zügen vom Throne ber: die nie 
raftende Sorge des füniglichen Baterherzens fir unfer Wirken 
zum Wohle feines geliebten Bolkes gegeben hat. 

Wenn es mir gelungen ſeyn ſollte, Nügliches anszurich- 
ter, jo babe ich dies, laut will: ich es belennen, im. Vereine 
mit dem Vertrauen, worst mich bie mir vorgeſetzte Stelle be- 
glückt hat, nur ber eifrigen, fräftigen und einſichtsvollen Inter» 
flützung fo waderer Beamten, Diener des Staates und der Kirche, 
fo tüchtiger Gemeindevorſtände, als ich bier im reicher Zahl ver · 
treten: febe, nur der mmernrübeten, hingebenben Mitwirkung des 
trefflichen Vürgermeifters biefiger Stabt, mur den warmen, auf- 
minternden Hänbedriden von Männern zu verbauen, bie in 




























und der Regierung ni zur 
Fürft und Baterland ohne Wanten fteht und kämpft ſür die J beſond n_Berathung und Ab ammer gebracht. 
bes Rechts ür die Stelung von Yenderungsanträgen wird nad dem 
Verfammlung ; nicht beim Ausſchuſſe find, noch 
es, mit Pride t. Die — für dieſe ſandiſchen 
— iß dieſe Feſtoerſammlung mir ich die Ritglieder find, und zwar aus der Kammer 
ber vor die Seele ftelft, das macht mich das !Graf v. Reigersberg (Borftand), Ya 
mir fchwer und —A near iſt in thr. v. Freyberg, v. Bayer, v. 
als möcht” ihe mit fanter Stimme Hinausrufen, daß es tian H0 —õ tänner: d. f 
von gu , von Graf Karl v. Seiusheim; — aus der Kammer der Abgeord⸗ 
fagte. ber Ferne, wie: fehiwer.e8 mir wird, zu verlaffen die mir | meten als wirflige eber des, Ausfhufled: Graf Hegnens 
von je: jo Lieb ‚gewefene Stadt —— ben treten ‚Kreis Bi na — Aue „DE Da 
bewährter Freunde, D erften | 17 m 3 0 Barth, Boye, 
Wirffamleit die beſten —— und * als Erfapmänner: Nar, Sehr, 


u. Yelfpofen, "Dr. Ans 


Azur 





Bleibt ‚ein gutes: Stüd meines Herzens bei Ihmen,; wicht ‚blos, | Und Dienftperfona 
wc ihm Ihr Abgeotbneter bin, ſondern teil tatte, I — 
fen: — ge —— en De oh e Dh 
gebunden» f i don ers wer > i t 
—* und: leere 8. jur Befiegelung ‚des Gelöbniffes,. N er * 

—— werde alle die biederu, wackeren Männer,) | Aorlume "vo Ä 

bie treuen) Herzen, all’ bie. warme Freundſchaft, die mir —— Handpat 
in meinem bisherigen Wirkungsfreife entgegen kamen, und wenn. gt Strap Mi aud) der En 
es zu ben Herzen bringt, wie es mir aus bem kommt,’ DS, erdem fommt auch der 
das Hoch; welches ich ringe, fo muß «8 ein erfchätternded | Tapas a 
werben).fo’ muf das. Haus: erbeben-unter dem Rufe: U 
Hoch! die gute; treue, Freundliche -Stabt, hoch der game Bagirt | PT Werd. 
—** Ir! | die Peinzeffin Adalbert madyen in der Befferung ‚derartige Forts 


ging die Stimmung, vie zu Anfang durch 
ben Gedanlen au ben „bevor Verluſt eine, mehr-ernjte 
war, in umgetrübte Heiterl er, ‚Die Freude war auf allen 
‚zu. leſen; denn Ein Geiſi bejeelte Alle: ber Geift 
$ unb ber, Gintracht, der Geiſt, der ſich bewußt ift, 
= nur burch, innige Vereinigung aller Stände, durch treue 
Prlichterfüllung jedes Einzelnen und durch gemeinfane Liebe 
König und Vaterland das allgemeine Befte gefördert werben 
— 

Erſt fpät in ber Nacht, ober vielmehr früh am Morgen 
endete dieſes fchöne Feſt, das für uns alle eine dauernde frei 
bige Erinnerung bleiben wird. Möge ver Scheivenbe und allen 
ein „freumbliches Andenlen bewahren, wie auch wir feiner nie 


Kein, daß weitere Bulletins night mehr" auegegeben I an 


a wi, 
Augsburg, AN. Die Sammlun en 
Seihräger für de Errichtung eines Deufmats für nver⸗ 
eßlichen Chriſtoph v. Schmid in feiner Vaterſtadt Dintelsbäht & 
dat ae — gr aan ER wu —— — 
und Neu oeben flattgefundenen Veröffentlichung im ges 
nannten Kraft 2046 fl. r fr. ‚ergeben, wobei Aupobungs ut 
667 fl. 24 fr. betheiligt erſcheint. y 
Pfalz. (Dienftesnaprigt.) Durch hoͤchſte Entjepliefung 
des fgl. Staatsminiſteriums des Funern für Kirchen ⸗ und Schul⸗ 
angelegenheiten vom 16. Olt. -L. 3. wurden dem Gymnafials 
Vehramts-Randidaten Lubwig Kraft in Regensburg die Funt⸗ 


iD 


nl] Pa 
s agen. 
nLebe wohl! Muf frohes Wieberfehn lu vo Breneh A 


Zum Schluffe unferes Berichts dürfen wir die ausgezeich- 
neten Leiftungen des Gaſtwirthe Hrn. Heing, bem bie Befor- 
gung des Mahls übertragen war, nicht umerwähnt laffen; nur 
beifen Anorbmungen, fowie auch der Räumlichfeit des neuerban- 


Berlin, 1. Nov. Bor einigen Tagen ging von bie 
ein Geſpaun berrliher Trafehner Pferde als. konigliches 
ſchent für den Raifer Napoleon nah Paris ab. Sr. Maj. 
dem Könige wurden vom Kaiſer Napoleon bereits andere, zarte 


ten Fruchthallfaales — wir ein Feſt zu verdaulen, wie es 


Münden, 3, Nov. Die Mitglieder des Geſetzgebungs⸗ 
ausichuffes der zweiten Sammer find bis dieſen Abend mit 
Ausnahme zweier (v. Lerchenfeld und Boye) fämmtlih einge 
troffen; die der erflen Kammer bomiziliren obnebin faft alle 
bier. Was den Oefhäftsgang in dieſen Ausihüffen betrifft, 
fo findet nad dem Gefege vom 12. Mai 1848 in jedem ber- 
felben eine gefonderte Beratbung und vorläufige Beſchlußfaſſung 
über ben Fortrag des beftellten Referenten und über die von 
Mitgliedern der Kammer eingebrachten Movififationen ftatt. 
Dann vereinigen ſich beide Äusſchüſſe zur gemeinfhpaftlichen 
Beratbung, worüber ein gemeinſchaftliches Protofoll aufgenom⸗ 
men wird. Die Schlußabſtimmung geſchieht in jedem Aus» 
ſchuſſe geſondert. Im Plenum der Kammern felbit wird über 







Gadeaur zu Teil. 
Fraukreich. 

Paris, 5. Nov. Zufolge eines Miniſterialbeſchluſſes 
ſollen auf jede Million Franken, welche in Fünffraukenſtüden 
geſchlagen werben, 50,000 Stüd fleinere Münzen geprägt 
werden, nämlich: 10,000 Zweifranfenftüde, 25,000 Franlen ⸗ 
ftüde, 12,500 50-Centimenftüde und 250 20-Centimenftüdte, 
Die Million in Gold ift eingetheilt in 42,500 20-Franfens, 
10,000 10. Franken · und 10,000 5-Brantenftüde. 

— Neben der letzthin vom Kriegsminifter veröffentlichten 
Ueberfiht der der franz. Drientarmee gelieferten verſchiedenen 
Effeften iſt es von Intereffe zu erfahren, was die türfiiche 
Artilleriedireftion ihrerfeits während des Kriegs den verſchie- 
denen Armeen lieferte. Bomben und Kanonen 2553, Kanonen« 
und Bomben-Laffetten 2841, Munitiond> und Foura; Eng 
3104, Kugeln aller Dimenfionen 989,620, gageß er 
Kaliber für Pairbans und Bomben 1,174,630, Kartätfchen« 


biner 15,015, 
14,380, Pulse 198,90 


ahaf ein, weige.Bis Douncata machen (alten. 
Itvedl ihfer Annoefenpeit 
und 

ff 

he Reoräfenianten auf; 


verſchwiegen. Er äußerte darüber 
ndern Morgen dem Militärgenerals 
gen zur fi — für jene 23 
nen Zufage, daß es ihm leid has: 


«fi dem. nat eng Jah da) 
fein Freund berartiger nd nnndraunte — 


VD ara arb hier detantboril Mikakteud, 
— — Je 


Mainzer Sandelobericht vom 7. November. 

Die Zufuhr von Weizen am heutigen Landmarkte war wieder 
meift vom geringer Qualität undntufte weſentlich —— ab» 
gegeben werben, In „der Grudgugane"onienen Yegte 'ju folgenden 
Durqhſchnitiapreiſen Berkaufte "© 

338 Side Weizen & 14 IT R. par Sad voh näto 200 Pi. 

128 „Rom „10 , Fe) wir 180, 

10 * Zleneuf: AizpinagtenD Sic —2* 
Mittelpreife: Br —8* 9 iu 10. kei fr., Gerfte 
8.f.. 20 kr. «hlpreife und 
dert. Hirfe ging heute a 16 Bis 16° 


































ende | N effetio "3224: A per 5OHRIL. , per Mai * * 8 

Ei as —— 27 ——— ber fanfınben Menar 2ER abe rle Fo, " * 
ur elann i2 u n onat alg .r 

baue ee — — — nei 36 are —— RL) ohne Srensinen 


nach Mosdtau fomman —* —80 Dr unverändert u  leptgemeldrten Bu 













— — Nach: ſaufgeſeinen Geftätsy — N * 
Verteigerungen. Se zu Cini, in der beten — — fommen» 


— Sen 17: Noll, F —— le: —V 4 


b € lungs 

un — — auge done ‚usiedend ——— 
Auf Eitnod⸗Jugweiler Bann: 
3 Biertel 3 Ruthen BWiefe in ben 
a. Mobilien 5 — em dem Bad. und 
3 Meine — großes der Gijenba 




























% 
Die: ie Bil, Dstonomiengommife 










1 Morgen 2 Blase 16 Rutben Ader —* 4. Disifion bes 2. 
3 Sie a Pale dit ” 3 re * der Eiſen ——— aris) tat ri 
ahn und ber Chauſſee. e um. ge eig, 
von */, Fuder, HE Re Sa uler, tgl Not ja In — — Engage 
a eng den 14. Ropember 1856, Rats —— — —— Aber 5), Sape 
Die Fäffer find gut gehätten. mittag®, um 1 "Uhr, in ü halt, ſeyn. 4 [2] 
b. Immobilien 








KM Saalfianier Bann; age —3— Vermiſchte EUR 
1 


werke 36 Dezimalen; Eichen · und F 
ernwald. D 

Auf Wallpalber Bann: dom — unbe 
96 Dezimalen Wald in 3 Parzellen, * t 

Auf Wefelberger Bann: in ea 2 — * Bun Ben errn Bürgernteifter ri 
* * — — —— Feer, naͤchſt der Rhein: 
, buhaͤuſer famnit @är- 2 ae Haus ind [bF 

- im, 1 SYpeuer mit Stall und — * u N * x 
De cl ünch SRanncs, Sehe | 1 EEE 3. 


er Dädige Schlofer und 
Ark a 


Schuler, fgl. Notär, 
m — — bie mit der Feile gut umzugehen chen 
Dienstag ben 18. November 1856 , Nah» können Pia Be HET n 


mittags 2 Uhr, zu Irbeim, in ber Bes werfe bei gutem Lohn dauernde Befhäfs 

aufung bes Friedrich Seel, laͤßt Heinrich di 

Bet. Arjunft und Adersmann in Ir EL An A 39 

beim, feine fammtlihen Wiefen und Aeder, 

Irheimer Bannes, auf mehrjährige Zab- 

lungstermine zu Gigenthum verfteigern. 
Schuler, kal. Notär, 






































Dung-Berfteigerung. ; Es werden gut erhaltene Faffer 
Donnerstag den 13. November T. 5., &D von 50 bis 150 Liter zu faufen 
Nahmittags-2-Upr, auf dem Bureau — geſucht. Durch wen? fagt- die 
fgl. Landgeftüts, wird der von ben dahier| Erpedition d. BI. 3] 
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Homding, om 9. November 1856, 

Im Karl Brügsemann’ihem Haufe 
in der Löwengafie find der 2. und ver 3. 
Stod zu vermierden, zu beziehen bis 1. 
April 1867: Dee 4 Stiod fann auch for 


Die Sukmifkonen müffen längftene bis zum 20. November d. 3, Mittags 12 
Übr, beider Direktion der pfälziihen Bahnen, in, Iudwigehafen oder auf dem Sek— 
Honebäreau in Zweibrüden verfthloffen und frankist mit der Auffhrift: 


Submiſſion für Bauarbeiten, zur Hombirg-Zweibrider Bahn“ 








eingereicht ſeyn. en bezogen; werden Näheres bei Ges 
Qudwigkhafen, den 4. Nopeniber- 1856, — Dan. VE 
7 Die Direktion der pfähifchen Bahnen. re a 
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Deud und Witlag don A. Kramjbühler in Imsihrüden, 





gehalten f 
bei der feierlichen Wiedereröffnung der Sitzungen des 
Kal. Apyellationsgerichts zu Zweibrücen am 4. Nov. 
1856 durch den Kal. Generalftanteprofuratot 
Schmitt, 


‚Hrn. Ludw. dv. 
(Sätluß.) 
Vielfach beneidete, vielfach geſchmeichelte, vielfach ger 
ichmähte: Pfalz! Sollft du ‚nie zur Ruhe gelangen, nie bie 


reichen Gaben deines üppigen Bodens, bie Fülle der Früchte 
deines geſegneten Fleißes geniehen? Was hindert und hemmet 
deinen enklichen Frieben ? 

Mlingenben, fchmeichelnven Stimmen, bie bich fo lange ber 
thörten, welchen du jo fünblich —— die Stimme des 
eruften Mahners, die Stimme ber Wahrheit, des wi; 
und beiner gebeiligten Pflichten leichthin mißachtend. Aber 
die Sünde ift lodenb und leicht. Reue und Strafe find ernft 
und ſchwer. Der Verfucher läßt nicht ab, wo er einmal ge 
erntet. Weife auch fortan ihm von bir mit männlichen 
Muthe, mit chrender Kraft, und er wirb abfaflen. _Txeffe 
dich mie wieber ber Borwinf, die Noth felbft berſchuldet nach 
Dilfe gerufen und nad befchwernem Sturme aufs Neue ge 
troget zu haben! Vergefjen die Männer ber Ordnung nie 
wieber, daß leibenb Verhalten bein Kart dent Angreifer 
wohl, dem BVaterlande niemals gebienet! Verſchwinden wer- 
den dann auch vie Testen Reſte eines eitlen, underftänbigen 
Streitene, verſchwinden bie letzten Berſuche, dich in die alten, 
verderblichen Bahnen zurüdzubrängen, wie verſchwunden ſind 
deine Schmeichler und Berführer. Deine Ehre, bie ſich wie 
der begründet, wirb erftarfen und machen. Die Huld ımb 
das Vertrauen deines allergnäbigften Königs und Herrn wer⸗ 
den bich Beglüden und hoch emporheben über bie Schmaͤhuugen 
berer, bie vorbem bir gefchmeichelt und bie es nicht vergefien 
fönnen, daß bu nicht mehr ſehn willft ber Herb für jegliche 
Unbill, ver Herb für alles Parteiftreben, der Herd zum 
Schüren bes Brandes, der früh ober jpäter entflamme, 

IE, es beftehen in ber Pfalz, wie überall, ned Ele- 
mente des Zerwürfniſſes und Kampfes. Nicht in alfen Herzen 
haben tie Lehren bitterfter Erfahrung bie volle und rechte 
Erlenntniß gewedt und gepfleget. Ein neuer Irrtbum, ei 
unnatũrlich, notöwenbig vorübergehend Pinbnif, das for 
fort fich felbft beftrafte und beftrafen mußte, erwedte Hoffe 
mungen und Träume, Aber fie eriwiefen fich als eitfer Echim- 
mer. Zengen deß find ver Kampf, ber alebald entbrannte, 
die Siege, welche die Männer der Ordnung erfedhten und 
die lauten Alagen derer, bie es noch einmal verfuchten, auf 
die verlaffene Wahn bes Berderbens zu drängen. Der Kampf 
gegen dieſe Berfucher ift aufgenommen und wirb fortgefegt. 
Def freuen Wir Uns und find ftolz; denn damit find fort 
gewieſen jene Lodungen und ift verſchwunden jene Zeit, zu 
welcher rliberal» oder wie man es heute nennt, mimabhängig 
ſehn“, als Beichen boben Berſtandes und glühender Vater 
landeliebe gepriefen, Treue gegen den König, Gehorſam und 
Unterwerfung unter die Gefete aber als geiftige Armuth und 
Befchränfung oder als Selbſtfucht befpottet und verhöhnt warb. 

Sage man Uns nicht, — um zuriiczufommen auf jene 
Angriffe gegen den gerichtlichen Stand: diefe Antwort ift feine 
Widerlegung, fie bejtebt nur aus Fragen und Anfforberungen. 


Gine ſoiche Gntgeguung müßte ſchwer 


Es ift die Strafe für bie wohl⸗ 


den K geworden. Wir f er 
griffen nicht das Gewicht: der öffentlichen Stimme zugeftehen, 









rüdfaflen auf jene 
‚bie Wir nur abweifen , wicht fönmen, benn 
nur einfach abweifen und verneinen laffen Behauptungen, 


bie als „allgemeine Weberzeugunge‘ bingeworfen werben, ohne 
dag man im Stande war eder iſt, auch mur eine einzige 


| R eine eingi inun 
were: * — = wel en le — — 
zu fügen vermöchte, 


Bir beftreiten feiner. geheimen ober;öffentlichen, am;aller- 


erwachſ 
erſt ein, Ach und Weh dorhanden, daß mit Wahr 
Tag. micht nad Caune, Ber, 
lieben ‚oder. nach bem ‚Bebürfniffe von Parteizweden. in finftere 
Nacht verlehrt werde. Wir. ver daß Thatſachen, 
— 
en. bo " v Ri hiet amd ai 
ſehen. Diefes —— iſt — Recht, das Niemanden 
und, folglich auch den Veamten nicht. ie, werden darf, 
deren fiete Kritil und Tadel im; mm fen zur andauern · 
Bi ‚auch dieſen Un 


ſondern nur das Gewicht einer perfönlichen Unf 
und zwar einer Anſchauuug aus-weiter Ferne, einer Auſchauung, 
beirrt durch faljche Auffaffungen und trügeriſche Schilderungen, 
die man bes Näberen nicht prüfen fonnte ober: wollte, bie 
darum. aber auch ber richtigen und verdienten Wurdiguug, ba 
wo fie möglich war, ebenfalls nicht entgangen ift. — 

Die Rechtspflege ver Pfalz hat ſich und wird ſich nie 
weber burdy bie & ie ientliche 
Stimmen ‚- weber durch Lob, noch durch Tadel flu 
tliche Stinnne ſorgfaltig 
beachten und nach Oben niemals verſchweigen. Das wäre 
Berrath! — Beeinfluſſen werben fie nur beſtes Wiſſen und 
Gewifjen, nur bie Dienftesporfchriften,  nady welchen‘ zu hans 
deln, nur bie Gefege, welche anzuwenden, nur ver Eid, der 
eſchweren: in feften Treuen dem Könige zu bienen , die Ber- 
fung zu beobachten umd dem Geſehe zu gehorchen. Se 
werben die Verfügungen, Anträge, Bejchlüffe und Urtheile 
wie feither ſtets nur aus befter , pflichttreuer Ueberzeugung 
erfolgen und eben darum feine gegründeten Vorwürfe fie treffen, 
wenn etwa nicht in. allen. Stufen der gerichtlichen Dierarchie 
Hänzliche Uebereinftimmung mit ihnen befteht, Einfchüctern 
aber. in der Ausführung befien, was als gejeglich und recht 
erfannt ift, werben nie, erichallen fie auch weithin und (aut; 
Mipbilligung und Zabel, Beide werben vielmehr zu erhöhter 
Wachſamleit umdb Feſtigleit beſtimmen, gleichviel in welchen 
Kreifen der umberechtigte Zabel ſich ergeht. Das gerade ift 
ja einer der vielfachen hohen und fie unendlich auszeichnenden 
Vorzüge ımferer monarchiſchen Verfaſſung, daß Tein Unter- 
than mächtiger feyn farm, als das Gejeg, daß eine freiheit 
der Geſinnung und Hamblumg beſteht; die ba, wo es mir 
beherrſchende umb gehorchende Parteien gibt, alſo in De 
mokratieen unb Repubfifen, wicht gedenlbar iſt, die tur ba 
befteht, wo ber Monarch von Gottes Gnaden tegiert, Hoch 
erhaben über alle Parteien, von berem Feiner er ausgegangen 
noch abbängt, alle Machtfülle, alle Weisheit, alles Recht mb 
alte Huld im fich vereinigt, bie vom ih erflichenb alfein fein 
Voll befhirmen und begläden. 


Wir Alle werben uns daher nie einfhläfern eins 
ſchuchtern faffen! Für Uns, durch die Gndbe und das allen 
höchfte Vertrauen Unferes erhabenen Könige und Herrn beru⸗ 
fen, ein Wächter Feines Gefeges, ein’ Auge jeher Regierung 
zu fen, wäre ein Nachgeben, wären Zugeflänbniffe au Per- 
—— und Forderungen, welche unberechtigt find, welche bie 

jafis der beſtehenden monatchifchen Oxbrung, wenn auch 
langſam doch ſicher erfchüttern, zwiefaher Treubruch! 

Blicken wir überdies hin auf die neueften communiftifchen 
Aufrufe an die „Proletarier alfer Lander“, auf die Strebun- 
gen ber demolratiſch- focialen Verſchwörung «Marianne» und 
ihrer Zweige, auf die neueſten blutigen Rämpfe jener Feinde 
aller Ordnung, jo werben noch einmal Kraft und Selbit- 
vertrauen uns bejeelen und fo ift noch einmal gerechtfertigt 
ber Ruf an alle Mannen der Ordnung: Unbeirrt, muthig, 
wachſam und-feft voran auf der Bahn des Geſetzes, auf bem 
Wege der Ehre und feſten Treue, auf dem Wege, ber zum 
Helle und Segen bes Volles, zum Glück und zum Ruhme 
des Throne® geleitet und wiederholen Wir heute Unfer 
Motto, das Motto: 

Treue dem Könige! 


Feſt am Gefege! 
— — — — — — 


Bayern 


Münden, 6. Nov. Ueber den feit einiger Zeit erwars 
teten Armecbefehl vernimmt man, daß berfelbe erſt dann befir 
nitio feftgeftellt werden fann, wenn über die höheren Oris 
beantragte Armeeredultion Beſtimmung getroffen feyn wird, da 
fi erfi aus biefer die Zahl der vafant werbenden Dffiziers- 
fiellen ergeben wird. Die beabſichtigte Neduftion foll, wie vers 
lautet, eine nicht unbedeutende werben. 

— Guten Bernehmen nah ift man bier bereits mit den 
Borarbeiten zu der Prägung der neun Münzen, wie folde 
nad den Beichlüffen der Wiener Münzfonferenz geprägt wers 
den follen, beichäftigt, fo daß man wohl an dem Zuftander 
kommen der Münzfonvention nicht mehr zweifeln fann ; diefelbe 
foll dem Entwurf zufolge fhon mit Neujahr in Kraft treten. 

— 7. Rov. Da es in neuerer Zeit häufig vorfam, daß 
Ausländer ihre Anwefenheit auf ihren in Bayern befindlichen 
Befigungen oder an ihren vorübergehenden Aufenthaltsorten 
durch Auffteden von Fahnen und Flaggen in den Farben und 
theilweife mit dem Wappen ihres Heimathlandes bezeichneten, 
foldes aber mur den am bayeriſchen Hofe beglaubigten Ger 
fandten, diplomatifhen Agenten und Konſuln nad völferredht- 
lihen Grundfägen zufteht (obwohl es bisher nicht zu geſchehen 
pflegte, denn erft neuerdings bat hier nur der H preuhiſche 
Geſandte vor fein Palais das preuhiſche Wappen anbringen 
laffen), fo wird durch Minifterialrefeript vom 27. v. Mis. 
allen Ausländern, denen ein biplomatifher Charakter nicht zus 
fommt, das Ausfteden von dergleichen Fahnen und Flaggen 
unterfagt. 

— Der neue päpfiliche Nuntius, Fürſt Chigi, ift geftern 
hier eingetroffen und fiattete fogleich dem Erzbifhof einen fäns 
geren Beſuch ab. 

— 8.Nov. Die Tätigkeit der Geſetzgebungs ausſchüſſe 
befchränft ſich vorderhand noch auf bie Bureaur der Referenten, 
welde nun nad den vorläufigen Befprechungen mit ben übris 
gen Ausfhußmitgliedern ihre Berichte weiter ausarbeiten. 


Defterreid. 

Wien, 6. Nov. König Dito von Griechenland, ber, 
wie bereits gemelbet, auf ber Rüdreife nach Athen begriffen if, 
nimmt bie bündigften Verheißungen der drei Schutzmächte in 
Betreff der Regulirung der Thronfolgefrage nah Griechenland 
mit. in Additionalartikel zu dem befannten Londoner Pro- 
totoll wird die Frage demnächft erledigen. 


Preußen. 

Berlin, 4. Nov. Der in Wien berathene Entwurf einer 
deutfchen Münzeinigung beftept, wie man hört, aus 24 Artikeln, 
ihm find 16 auf die Einführung der Münzreform bezügliche 
Speziafartifel beigefügt. Die in der Münzfonferenz vorläuf, 
geſchloſſene Vereinbarung foll bis zum Jahre 1872 Giltigfeit 
haben und von ba an auf weitere fünf Jahre fortlaufen, 
wenn von ber flipulirten zweijäprigen Kündigung fein Gebrauch 
gemadt wird, 

— 6. Nov. Das Staatsminifterium hat fih nun dahin 
entſchieden, bei den Kammern nur eine Gehaltserhöhung von 


25 pEt. für diejenigen Subalternbeamten zu beantragen, bie 
ein jährlihes Einfommen bis zu 400 Tplr. beziehen. 


Freie Städte 

Sranffurtia M., 1. Nob, Der Chier erfcheinende) 
nBerteprö-Bentenlangeiger für die. wirthfehaftlichen Intereſſen 
Deutſchtands Deſterreichs und der Schweiz« berechnet in fei« 
ner heutigen Wohennummer, daß die gefammte Ausfuhr des 
Zollvereind nach den fünf Welttheilen einen Wirth von 165 
Mil. Thlr. preuß. betrage; von den Erzeugniffen Deutſchlands 
gebe nicht weniger als der zehnte Theil über die Schweizer⸗ 
grenze (15,750,000 Thlr.). Unfere Ausfuhr nach der Meinen 
Schweiz fey fo bedeutend, als die nad dem ganzen ruſſiſchen 
Weltreihe (15 Mill), bedeutender, als die nah Frankreich 
(10°), Mil.) und nah den Vereinigten Staaten (13*/, Mill.J. 
Die Schweiz beziehe nur allein gegen 1*/, Mill. preuß. Schffl. 
Getreide aller Art aus dem Zollverein und bezahle dafür nad 
ben Preifen der legten Jahre etwa 10—12 Mil. fl. an bie 
bayerifchen, badifhen und würtembergiſchen Bevölferungen. 
Bereinsländifhe Tabake, Weine, Salz, Eifen, Leder, Bich 
und eine Menge induftrieller Fabrikate würden in den meilt 
wohlhabenden Schweizerfantonen maffenhaft verbraucht und 
lieferten einen bedeutenden Zufhuß zu dem wirthſchaftlichen 
Einkommen Deutſchlands. Was wir dagegen von der Schweiz 
einführen, betrage 10°/, Mill. Thlr. Sofort wird die Widptigfeit 
des deutfchrfchweizerifihen Verlebrs, unter Rüdjicht auf jehige 
politiſche Konjunkturen, mit Nachdruck hervorgehoben. 


Dänemark, 

Kopenhagen, 10. Nov. mFäbrelandets meldet: Noten 
ber beutihen Großmächte verlangen die „Vorlegung ber Ger 
fammtverfaffung an bie holſteiniſche Ständeverfammlung«. Im 
Weigerungsfalle wird mit Bundesintervention gedroht. 


Großbritannien 

Aus Sherneſs fhreibt man dem „Älottenmoniteur« 
Obwohl der Krieg zu Ende if, entfaltet die Admiralität 
dennoch die größte Tpätigfeit in den Schiffsbauten. Nah 
den Ranonenfhaluppen und Schraubenfregattien fommen nun 
Schraubenforvetten nah einem neuen Model an die Reihe. 
Eine von ihnen, die „Scyllau von 21 Kanonen, machte bies 
fer a eine ſechsſtündige Probefahrt, welche ſehr befriedigend 
ausfiel, 

Die Kap» Journale vom 21. Sept. berichten einftinmig, 
daß die Deforgmffe vor einem neuen Kaffernfriege, Danf ber 
Klugheit des Gouverneurs Sir George Grey, verfhwunden 
find. Es fam zu einzelnen Befprehungen mit ben Häupt« 
lingen, bei denen die fhmebenden Differenzen ausgeglichen 
wurden. Die englifchebeutfche Legion wird nichtsdeſtoweniger 
mit offenen Armen empfangen werden. Man beräth jegt fon, 
wie ihre Anfiedelung am zweckmäßigſten gefördert werben fönne, 
Die Leute am Kap feinen zu erwarten, daß mit dem Er⸗ 
fcheinen ver Legion die Kaffernfriege zu Ende fepn werben. 

1500 Mann von der britiich-deutfhen Legion ſchifften 
fih am 5. Nov. in Portsmouth nah dem Borgebirg der gus 
ten Hoffnung ein. 

Granftreid. 

Paris, 6. Nov. Es heißt, daß die franzöſiſche Flotte 
von Toulon binnen einigen Tagen auslaufen werde und ihr 
Beftimmungsort aber nicht Neapel, fondern Sonftantinopel fey. 
Wabhrſcheinlich ficht dies im Zufammenbang mit der unlängf 
gebraten Nachricht, daß drei ruffishe Kriegsſchiffe Befehl er» 
halten hätten, nad den Dardanellen abzugeben und ins ſchwarze 
Meer einzulaufen. 

Staliem 

Neapel, 4. Nov. Die franz. Fregatte „Duchaplau und 
ein engl. Dampfavifo freugen in unfern Gewäſſern; mit den 
Forts wechfelten fie geftern Salutfhüffe. Die Offiziere famen 
ans Land und gingen durch die Stadt. 

Der Polizeiminifter von Neapel hat ein Umlauffchreiben 
erlaffen, worin er feine Untergebenen unter ihrer eigenen Ber- 
antwortlichfeit anhält, den englifhen und franzöfiihen Unter 
thanen und ihren Befigthümern den audgebehnteften Schug zu 


gewähren, 
Rußland, 

Die Zuden des Kaiferreihs haben ein prädtiges Album 
für die Kaiferin anfertigen laffen, weldes in ruſſiſcher und 
bebräifcher Sprache Verſe enthält, in denen fie ihre Danfs 
gefühle ausdrüden dafür, dag der Kaifer fie im Krönungs- 


manifefte nicht vergeffen. In dunkeln Sammt gebunden, fin 
det fih auf dem Umfchlag, prachtvoll in Silber und Gold 
gearbeitet, der — 55 Ihrer Majeſtät auf dem Hermelin ⸗ 
mantel, unter welchem Moſes' Geſetztafeln vor Engeln ber 
vorfommen, über dem Namenszug Gottes Auge, unter bem 
Namenszug eine bebräifhe Infhrift und das Wigemanyen. 
In ben Eden des Rahmens vier Allegoricen — Gerechtigkeit, 
Friede, Civilifation und — Hanbel. 
Amerika 
Eine der legten Nummern des „New-MYorker Journal of 
Commerce», einer Zeitung von Gewicht und Charakter in der 
Union, bringt eine ganz überrafchende Aufflärung in Betreff 
des afrifanifhen Sklavenhandels auf Cuba. Es ſtellt fib 
eraus, daß in ben legten 12 Monaten nicht ee als 15 
Havenfhiffe von New:Norf abgegangen find, während bie 
amerifanifhen Behörden darum mußten. Alte Fahrzeuge wers 
ben angefauft, umgeändert und ausgeräftet, und wenn bie 


Reife gethan und der „Run« ausgeführt ift, werden fic ver« 
fenft oder verbrannt. Die gewöhnlich ausgeſuchten Fahrzeuge 
find von Mittelgröße und foften nicht mehr als 5—7000 Doll, 
indem fie in der Erwartung gekauft werden, baß fie, wenn 
fie ihre Ladung in Sicherheit gebracht und völlig gelöfht worden, 
werden vernichtet werden. Die Kaufleute rechnen befanntlicdh fo: 
wenn von vier Schiffen eines glädtich ift, fünnen fie die er⸗ 
fahrenen Berlufte gut ertragen und das Wagſtück unternehmen. 
Neger find an der afrifanifhen Küfte zu (0O—40 Doll. pr, Stüd 
zu haben und 300—800 Doll. find leicht dafür zu erhalten, 
wenn fie gelandet find. Eine Ladung von 500 Sklaven alfo, 
die 15,000 Doll. foftet, oder 30 Dell. pr. Kopf, ergibt für 
den verwegenen Händler, wenn durchſchnitilich zu 400 Doll. 
pr. Stüd verkauft, mindeftens 170—180,000 Doll., Unfoften 
eingefchloffen. 


A Kranzbühler, verantwortl. Redakteur, 














Karl Heinrich Schattenmann, 


 MWeinverfteigerung zu Nhodt 
- in der Rheinpfal;. | 


Eigenthümer in Rhodt, läßt in feinem 


den dafeleft Dienstag den 18. November, Morgens 9 Uhr, nachfolgende Weine 


ffentlich verſteigern: 


4 Fuder 1855er Traminer, 
10» 1855er Hambacher, 


1854er Rhodter Traminer, 


12» Röder Gimmeldinger, 
30 » 1849er Rhodter, 

42 „1848er Rbodter, 
1" Böden Hambadıer. 


Am Tage vor der Berfteigerung wird das Berzeihnig ausgegeben und Fönnen 


die Weine verloſtet werden. 


Unmittelbar nad dieſer Verfteigerung werden noch weitere 


35 Fuder Wein 


aus ben 
3 
werden 
werden. 





Samstag den 15. November 1856, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, zu Bubenbaufen, in 
ber Behaufung ber Fran Wittwe Laden- 
berger, laſſen Johann Konrad Guter- 
manım, Ortonom alba, und feine Tochter 
nachbe jchriebene ihnen angehörige, theil- 
weiſe Frifch gebüngte Aeder, unter annehm:- 
baren Bedingungen, zu Gigentbum ver- 
feigerm, als: * 

Auf dem Bannevon Bubenhauſen— 
Ernftweiler: 

4 Morgen an der Wolfdaht, am Bann« 
fein, neben Ludw. Simon und Frieb- 
rich Klein; 

2 Morgen anf ber Höhe, neben Ludwig 
Wallauer und dem Sturkenbofland ; 

4 Morgen 1 Viertel auf bem großen 
‚Heiligenberg, neben Karl Hoffmann; 

4 Morgen allda, neben Georg Jakob 
Knobloch; 

2 Biertel 20 Ruthen an ber Wolfe- 
acht, das vormals Görgenſche Stüd. 

Auf Wattweiler Bann: 

1 Morgen in ber Kehl, neben bem Weg 

und Philipp Jakob eh. 
Auf Seheimer Bann: 

4 Morgen 2 Viertel 18 Ruthen im 
Baͤderswaͤldchen, das Rechſtuͤck, ner 
ben Glifabetha Ladenberger; 

2 Biertel 10 Ruthen am Irbeimer Roth, 
neben Bürgermeifter Schwark von 
Eindd und Ludwig Wallauer. 

Schuler, fol. Notär. 





Jabrgängen 1846, 1848, 1852, 1854 und 1855, in bem Keller von Hrn. 
M. Selig dem Schoten in Rbodt Tagernd, zur Berfleigerung gebracht und 
bie Proben am Tage vor berfelben dur Küfermeiſter Kader verabreicht 


2°) 





Gleich nah biefer Verfleigerung läßt 
Daniel Müller, Schuhmadbermeifter das 
bier, 1 Morgen Garten dor ben Buten- 
Adern, Zweibrüder Banned, neben Ge— 
richtſchreiber Clemens und Georg Schmidt, 
unter vortheilhaften Bedingungen zu Eigen» 
thum verfteigern. 

Schuler, kgl. Notär. 





Dienstag ben 18, November 1856 , Nach ⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Irheim, in ber Be: 
baufung des Friedrich Seel, läßt Heinrich 
Graul, Arjunft und Adersmann in Jr 
beim , feine fämmtlichen Wiefen unb Meder, 
Irheimer Bannes, auf mebhrjährine Zah⸗ 
lungstermine zu Eigenthum verfeigern, 


Schuler, fol. Notär. 


Freitag den 14. November 1856, Nadr 
mittags um 1 Uhr, in ihrer Bebaufung 
zu Eindd, im Johann Cordier' ſchen 
Haufe, läßt Katharina Huffong von 
Einöd, Wittwe des daſelbſt verlebten 
Schullehrers Johann Fortmüller, fol 
gende Mobiliargegenftände in Eigenthum 
berſteigern, nämlich: 

Schraͤnke, zwei Schreibpulte, 

zwei Klaviere, Bettladen, 
Mannokleider, Maunshem⸗ 

den, allerhand Haus⸗ und 
Küchengerätbichaften,, ſowie 

die ziemlich bedeutende Biblio⸗ 

>, tbel ihres Mannes, befles 
ro} benb namentlich aus Iſchol ⸗ 
fe’s und Klopſtod's Werfen, 

Vold's Konverfationsleriton, Langbein's 

Schriften, Zollikofer's Predigten, umb 

vielen andern Werlen —— und 

belletriſtiſchen Inhalte. 
Guttenberger, fol. Notär. 





Bekanntmachung. 

Die Filial⸗Oekonomie · Kommiſ⸗ 
fion ber 1. Divifion des 2. Che⸗ 
vaulegers-Regiments (Taris) kauft 

mebrere zum Kavallerie-Dienfte geeignete 
Pferde täglich von 10—12 Uhr im Kafern⸗ 
boie in Zweibrüden an; viefelben bürfen 
nicht unter 4", und nicht über 5*/, Jahre 
alt ſeyn. [2] 





Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Tuͤchtige Schloſſer und 
Schmiede, 
bie mit der Feile gut umzugehen verſtehen, 
können auf dem Neunfirder Eifen- 
werfe bei gutem Lohn dauernde Beichäf: 
tigung finden, [3°] 








© == — 


Mittwoch ben 19. November 1856, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Ginöb, in ber Bebaus 
fung des Bürgermeifterd Schwarz, läft 
Dr. Stemler, gl. Kantonsarzt in Zwei⸗ 
brüden, auf mehrjährige Zahlungstermine 
zu Gigenthum verfteigern: 

Auf Ginöb-Ingmweiler Bann: 

3 Morgen 2 Viertel 4 Ruthen Wiefe inben 
Koblwiefen, zwifchen bem Bach und 
ber Eiſenbahn; 

1 Morgen 2 Biertel 16 Rutben Nder 
und Wieſe allda, zwifchen der Eiſen⸗ 
bahn und ber Chauſſee. 

Schuler, tgl, Notaͤr. 


Es werden gut erhaltene Fäſſer 
von 50 bis 150 Liter zu kaufen 





geſucht. Durch wen? fagt die 
Expedition d. BL. {3’] 
Hechter 
Peru-Guano 


und 
Knochenmehl, 
roh und aufgelödt, in jedem beliebigen 
Quantum, bei 
€. Dümmler in Homburg. 


J 
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Die Stuttgarter 


Cacilien ¶ Nverein. Allgemeine ERS 


erfeheint au fürs mädhfe Jahr gu. dem |rije Stupman 
Sonntag ben 16. bie. bisherigen Ye von 54 fr. —* ee * * Heinzidp Reifer,. Schuhmacher, mit 


Wer fih zur Abnahme des ganzen Jahr⸗ 
ge 1857 erbindfic macht, erhält am 
chluß den berühmten Kupferſtich: 
„Mädchen aus Albanp“ 
höne Röwerin) 
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Trug und Verlag von A. Kranzbühler in Zweibrüchen. 
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° Sucher Made. 


Erſcheint mit feinem Unterbaltungsblatte: „Pfälzifche Blätter“ möhmtlih dreimal: Sonntags, Dienstags nd Freitags, = 


Preis: bei der Em. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: B Kr. für die dreifpalt; Zeile; wo die Ned, Ausfunitertbeilt: 4 Kr, 


6. 138. 














Bayern 


Münden, 6. Nov. Zur Errictung des vielbefprodes 
nen Denkmals für König Ludwig iſt ein weiterer Schritt ge> 
ſchehen. Schon vor mehreren Tagen hat der Magifirat eine 
Aufforderung vorerft an Die drei Mündener Künftler Brugger, 
Halbig und Wiedemann, Movelle zu dieſem Zwede anzufers 
tigen, beſchloſſen. Bei dem Entwurf des Denfmals foll, dem 
allerhoͤchſten Wunſche gemäß, ein von Ludwig v. Schwanthaler 
hinserlajlenes Modell zu dem unausgeführten Monument neineo 
Königs von Ungarn“ zum Vorbild genommen werden. König 
Ludwig if zu Pferd darzuſtellen; an jeder Seite geht ein Etels 
fnabe mit einem Schild, auf deren einem „Gerecht und auf 
dem andern „Beharrlichu geichrieben ſteht. Basreliefs Toll das 
Poftament nicht erhalten, fondern nah Umpftänden (wenn bie 
für das ganze Denkmal beſtimmte unüberfhreitbare Summe 
von 100,000 fl. hinreicht) durch vier allegoriſche Figuren in 
Erzgug — Religion, Kunft, Poefie und Induſtrie — bereie 
hert werben. Für die nicht zur Ausführung fommenden zwei, 
möglicherweife drei Modelle ift den betreffenden Künftlern ein 
Eniſchaͤdigungohonorar von je 500 fl. zugeſichert. Bei dieſer 
Gelegenheit Tom unfere beiden berühmten Altmeifter der Tons 
funft, Gluck und Orlando bi Laſſo, welde hier unmwandelbar 
fehe und für immer geficerte Stellen vor dem Odeon ringe 
nommen zu haben ſchienen, ibrer baldigen Berfegung mit 
eiferner Ruhe entgegen. Der Ddronsplag ift nämlid definitiv 
als Aufftellungsort für das Ludwigsmonument auserfehen. Der 
eheime Rath v. Klenze, welcher nach ſchwerer Krankheil voͤl⸗ 
iger Wiedergeneſung in erfreulihfter Weife entgegengebt, wird 
die Architektur des Fußgeſtellz unb bie dem Kuffetlungspfage 
entſprechenden Maße der Figuren und des Poftamentee beftimmen. 

— 9. Nov. Dem Bernehmen nad wird die Wicderber 
fegung der zweiten Direktorenfiellen an allen Appellationege- 
richten — nur jenes von Oberbayern bat bereits zwei Diref: 
toren — im fürzefier Zeit erfolgen, woburd zahlreiche Beför- 
derungen im Juftigbienfte in Auoſicht ſtehen. 

— Am fommenden Geburtsfefe Sr. Maj. des Königs 
wirb der Örunbftein zu einem im’ der neun Marimilianeftrage 
für die Kreisregierung von Oberbayern zu erbauenden. großs 
artigen Gebäude in feierliher Weiſe gelegt werden. Schr 
viele Baupläge in der genannten Straße ſollen numnehr von 

rivaten erworben ſeyn und im kommenden Frühjahr foll das 
eibft mit dem Bau einer neuen Reihe von Gebäuden begonnen 
werben. 

— 10. Nov. In der Augsb. Abendztg.“ vom 4, de, 
wurde beridtet, daß Se. Maj. der König auf ber Fahrt von 
der vordern Riß nah Tölz zur Verabſchiedung mit Sr. Maj. 
dem König Dito von Griechenland einer großen Gefahr glüd- 
lich entgangen fer, indem plöglih die Straße einen Riß ber 
fommen, ein Vorderpferd des königl. Wagens dineingeſtürzt 
ſey u. ſ. w. Diefe Angaben find ſehr übrrtricben und das Ganze 
redugirt fich einfach darauf, dah ein BVorlaufpferd mit dem 
Hofpoftillon ftürgte, wodurch eine Planke rutſchie Weder der 
Yorillon meh das Pferd erlitten irgend eine Beſchädigung, 
nur am Wagen brach die Vorwaage. Der Wagen felbft blieb 
auf dem ganz ebenen Wege ſogleich fichen. Se. Maj. verkieg 
auch den Wagen Mur deßhalbe auf einige Minuten, weil ber 
Sturz des Pferdes unmittelbar an der Stelle erfolgte, wo ein 
Melais aufgeſtellt war und umgeſpannt wurde. Bon Gefahr 
tonnte ſouach auch nicht im Entfernteften die Rede ſeyn. 

-— Sicherm Bernchmen na bat das f, proteſtant, Ober⸗ 
tonfiftorium unterm 8, de. eine Anſprache erlaffen, melde über 


als theit⸗ 
weiße durch Kolonialfyrup oder Jucker furrogirt werde, bat 

bee Malz lags 
iere auf dem Stacts⸗ 
gut Weibenſtephan anftelfen laſſen, um zu etmitteln, ob mid 
in welder Weiſe ein Syrup⸗ ober Zuderjufag ſich erfennen 
laſſt. Das Ergebnig diefer Verſuche ift nun vor Kuͤrzem mit« 
getpeilt worden und es gebt daraus hervor, dafi eine Gefaͤhr⸗ 
dung des Molzauffchlagsgefältes durchaus nicht zu fürdten iſt, 
indem einerfeitd die Fabrilations loſten nahebei diefelben find, 
wie bei Anwendung des Malzes ohne Zuſatz, andererſeits eine 
Malzaufſchlagedefraudation fehr Leicht durch die chemiſche Unter⸗ 
fuhung des Fabrifates nachgewiefen werben kann. Aber andy 
ohne Zubilfenahme der Chemie Täßt ſich das Eyrupbier erfen- 
nen durch eine auffallende, ins Rothe fi ziebende farbe, 
durch widrigen, brenzlicgen Geruch und bitterfihen Geſchmack 
befonberd aber durch einen frautartigen Geruch, der den be@ 
Hopfens volltommen verdedt. Zwiſchen reinem Malpbiere und 
dern mit einem Stärfezudergufag gebrauten haben fib, aufer 
orıminderte Rühlgeläger, Trebern und Teig, darafteriftifche 
Merkmale nit finden laffen; dieſe find aber immer noch bee 
—— genug, um dem genannten Zuſatze auf die Spur zu 
ommen. 


Aus der Pfalz, 10, Nov. Kosmerifhe Mittel dürfen 
befanntlich erſt nad erfolgter Begutachtung durch den Medigi 
nals oder Dbermebizinal-Ausihug und Geheimmittel nur nad 
erlangtem Privilegium, deſſen Ertheilung von der Begutach⸗ 
tung des Dbermebizinal-Ausfahuffes abhängig ift, verfauft 
werden. Künftigpin umterliegt, zufolge Entichlichung des f. 
Stantsminifteriums bed Irmern, die Grüfung und Berfanfgs 
bewilligung folder Mittel einer vom Geſuchfteller zu entrich⸗ 
tenben Taxe, Die Tare für bie Unterſuchung beträgt (nude 
ſchliehlich der Auslagen für Reagentien 2 fl. 30 fr. bis 4 fl. 
und für das Gutachten 3 bis 8 ſi., die bezahlt werben müſſen, 
mag das Geſuch bewilligt werden oder nicht, 

— Durch Erlaß des f. Staatsminifteriums des Handels 
und der Öffentlichen Arbeiten wurden in Kirchheimbolanden und 
Evenfoben Uebergangsftellen zur Abfertigung der ‚einer inneren 
Beſteuexung iinterliegenden Begenftände, ale: Wein, Brannt- 
wein, Der und Tabaf, beim Urbergang nah und aus andern 
Vereinsſtaaten errichtet und zwar unter beſonderer Ermächti⸗ 
gung der Uebergangsſtelle Edenkoben zur Abfertigung der auf 
ber Marbahn nad dem Gtoßherzogthum Heffen übergehenten 
Sendungen diefer Produfte, 

Das Berrichdergebnig der pfaͤlziſchen Ludwigsbahn im 
verfloffenen Monat Oftober iſt folgendes: 80,308 Perſonen 
ertrugen 48,490 fl. 17 fr., mehr gegen Ditober 1855 2905 
Perfonen mit 1346 fl. 49 fr. Ertrag. Beim Gütertransport 
ertrugen 434,602 Etr. 56,225f. 19 fr. , während im Oktober 
1855. bLos 249,581 Chr.“ mit einem Ertrag von 37,965 fl 
39 fr. befördert wurden ‚ fonach in dieſem Jahre mehr 185,028 
Er. und 17,259 fl. 39 fr. Ertrag. Der: Koblentransport 
ergab auch im verfloffenen Monat einen Minderertrag von 
7348. 52 Fr. gegen Dftöber 1855; in letzterem wurden näms 
ia’ 410,340 Er. mit eier Einnahme von 66,378 fl: 24 fr 
befördert, Heuer nur 377,820 Eir. mit 59,029. fl. 20 Ar, Er⸗ 
trag. Die Geſammieinnahme im Dftober diefes Jahres deträgt 


162,745 fl. 5 fr., fonach 11,257 fl. 36 fr. mehr ale im NDkiober 
1855, wo fie gur 151,497 fl. 29 fr. betrug 
Das ee, ebniß der pfälziſchen Maximiliansbahn im 
legten Dftober iſt ofgendes: I 
27,795 Perfonen erteugen . 2.» , 9,458 fl. 44 fr. 
95,231 Gentmer Güter ertrugen .. 7,001 fl. 14 fr. 
42,400 Centner Kohlen ertrugen . 2,222 N. 51 fr. 
Summa der Betrichd-Einnahmen 18,682 fl. 49 kr. 
Defterreid. 

Bien, 9. Nov. Es if beantragt, im Jahre 1857 
abermald den Bau von zwei neuen Kriegöſchiffen vorzunehmen. 
Wie man vernimmt, wird mit dem Bau neuer Kricgsſchiffe 
von Jahr zu Jahr fortgefahren werden, bis die öſterreichiſche 
Sriegeflotte auf eine der Machtftellung des Kaiferreihe ent 
fpredende Höhe gebracht iſt. 

Trief, 8. Nov. Gr. Maj. König Dito von Griechen: 
land hat fi geſtern nad dem Piräus eingefchifft. 

Preußen 

Die Geiflihen der Provinz Preußen find vom Konfiftos 
rium angewiefen worden, beim Aufgebot einer jungfräuliden 
Braut unbedingt und ohne Ausnahme die Nennung bed Bors 
und Zunamens mit der Bezeichnung: »Jungiraus zu verbinden 
und biefes Prädifat in dem genannten Falle niemals mit einer 
weniger deutlichen Benennung zu vertaufhen. Es bfeibt ihnen 
jedoch anheimgeſtellt, jenem Präbifate, je nad der örtlichen 
Sitte, noch andere üblihe Bezeihnungen pinzuzufügen. Sind 
bie Bräute nicht Jungfrauen, jo iſt das Prädikat in allen 

Allen fortzufaffen und eine deutliche, allgemein verftändlice 

ezeihnung, z. B. mit feiner Verlobten oder mit der Umvers 
ehelihten, hinzuzufügen. Bei verehelicht gewefenen Bräuten 
ergibt ſich die deutliche Bezeichnung, als Wittwe ober nicht, 
von felbft, 

Kreuznach. In der am 1, Noo. ftastgehabten Gene— 
ralverfammlung der Aktionäre der Rhein-Nahe-Bahn erflärte 
der Staateingenieur, daß die Bahn bereits im Jahre. 1859 
in ihrer ganzen Länge eröffnet werben fönnte und nicht über 
9 Miu. Thlr. loſten würde. 
Baden. 

Heidelberg, 8 Nov. Auf Grund des neuen, vom 
großberzogl. Staatsminifterium genehmigten Vereinsſtatuts für 
die Studirenden hiefiger Univerfität baben fih nun zwölf ſtu⸗ 
dentifhe Vereine gebilber, welchen der afabemifche engere Se⸗ 
nat nah Durchſicht ihrer Statuten die Genehmigung ertheilt 
hat. fünf von biefen Vereinen find an bie Stelle der aufge: 
lösten Corpsverbindungen mit ähnlicher Tendenz getreten ; ihre 
Mitgliederzahl beträgt etwas über 100. Sieben haben ſich 
nen gebildet und verfolgen theils gefellig Tandsmannfhaftlide, 
tbeils wiſſenſchaftliche Zwecke; die Zahl ihrer Mitglieder bes 
Täuft fih auf nahe 200. Obwohl nah dem neuen Bereind- 
ſtatute andy die letzteren Bereine Farben und flubentifche Ab- 
zeichen zu tragen berechtigt find und wirklich tragen, fo ver- 
nimmt man doch nichts von Neibungen. Die Zahl der bie 
zum 7. Nov. immatrifulirten und zur Immatrikulation vorge 
merften Studenten betrug 208, ungefähr 25 weniger, als 
verfloffenen Winter zu demfelben Zeitpunfte immatrifulirt und 
vorgemerft waren. 


Großherzogthum Heffen. 

Worms, 4 Nov. Ein in Deutichland reifender Ame- 
rifaner, James Lenox aus New-Dorf, hat dem für die Er- 
rihtung eines Lutherdenkmals dahier zufammengetretenen Cor 
mile fl. zur Verfügung geftellt. 

Freie Städte 

Franffurt a. M., 8. Nov. In der Bunbesverfamm- 
fung vom 6. d. erflattete ber in der Sigung vom 30. v. M. 
niedergeſetzte Ausfihuß Vortrag über den in eben biefer Sigung 
von dem Ef. preufiihen Geſandten in Bezug auf bie Neuen« 
burger Angelegenheit geſtellten Antrag und es beſchloß nad 
deſſen Gutachten die Verſammlung cinfimmig: 1) ben in dad 
Londoner Protofoll vom 24. Mai 1852 in Bezug auf die Ber 
hältniffe des Fürftentbums Neuenburg niedergelegeen Grund⸗ 
fügen beizutreten und 2) an die deutſchen Bundesregierungen, 
welche viplomatiiche Vertreter bei der fchweizerifchen Eidgenoſ⸗ 
ſenſchaft beglaubigte haben, das Anſuchen zu Rellen, bie von 
der f. preuß. Regierung verlangte Freilaffung der in den Sep⸗ 
tembertagen verhafteren  Meuenburger, unter Geltendmachung 


der im Vortrage erwähnten politifchen ern = durch ihre 
biplomatifchen Agenten Ramen® bes beutfchen Bundes bevor- 
worten und die deßfallſigen Schritte der f. preuß. Regierung 
bei den eidgenöfjifhen Behörden mit allem Nachdruck unter 
fügen gu laffen, 

Die Reflamationsfommiffion empfahl das mgermaniice 
Mufeum» in Nürnberg, unter Hervorhebung der bisherigen 
Leiſtungen deffelben, der wohlmwollenden Fürforge der höchſten 
und hoben Regierungen und lub diefelben ein, ver Berfamms- 
lung anzeigen zu laſſen, ob und in wie weit fic geneigt fepen, 
das Unternehmen durch Gelobeiträge zu unterflügen. 

Envlih faßte die Berfammlung aus Anlaß des von Preus 
Ben auf Erweiterung der den «„Nachdrudu betreffenden Bundes- 
beichläffe geftellien Antrags und in Folge des von dem betrefs 
fenden Ausichuffe vepfalls ſchon früher erflatteten Vortrags 
nachftchenden Beſchluß: Der durd den Art, 2 des Bundes— 
beichluffes vom 9. Nov. 1837 und den Beſchluß vom 19. Juni 
1845 für Werfe der Piteratur und der Kunft gegen Nachdruck 
und mecanifche Vervielfältigung gewährte Schug, ſowie der⸗ 
jenige Schug, welcher durch befondere Bundesbefchlüffe im Wege 
des Privilegiums für die Werke einzelner beflimmter Autoren 
gewährt worden ift, wird dahin erweitert, daß dieſer Schug 
zu Gunften der Werfe derjenigen Yutoren, melde vor bem 
Bundesbeihluffe vom 9. Nov. 1837 verftorben find, noch bie 
zum 9. Nov. 1867 in Kraft bleibt. Jedoch findet der gegen: 
märtige Bundesbefhlug nur auf folde Werke Anwendung, 
welde zur Zeit noch im Umfange des ganzen Bundesgebietes 
dur Gefege oder Privilegien gegen Nahdrud oder Nachbil ⸗ 
bung gefihügt find. 

Hamburg, 9. Nov. Es find hier vier Werbebureaur 
für Frauenzimmer errichtet, welche die nach dem Kap beftimm- 
ten englifhsbeurfhen Legionäre begleiten wollen. Bei einem 
diefer Bureaur waren, wie der „Erprefu berichtet, bereits 
über 50 Mädchen, meift Nätherinnen, Modiftinnen und felbft 
Scaufpielerinnen eingejchrieben. 


Schweiz. 

Bern, 11. Nov. Mit einer Spezialmiſſion des Bundes⸗ 
raths in der Neuenburger Frage für die kaiſerlich franzöſiſche 
Regierung beauftragt, iR General Dufour geftern nach Paris 
gereist. 

Großbritannien, 

Aus London wird dem „Nordu auf telegrapy. Wege 
unterm 8. do. berichtet, daß die englifhe Regierung dem near 
politanifhen Geſandten am Londoner Hofe, Fürfen Garini, 
feine Päffe überfandt habe. 

Die Eifte der Kunſtſchätze, die aus englifchen Privatſamm ⸗ 
fungen zur Ausftellung von Mangeher wandern, wirb 
mit jedem Tage intereffanter und rechtfertigt die Erwartung, 
daß bort eine Sammlung zu fehen feyn wird, bie an Reide 
baltigfeit noch nie dageweſen if. Mr. Holford allein ſchickt 
aus feiner Gallerie dreißig ausgewählte Stüde alter Meiſter, 
darunter 1 Leonardo ba Vinci, 2 Zitiane, 1 Bronzino, 1 
Pouffin, 1 Palma Bechio, 1 Tintoretto, 1 Rubens, 1 Ga- 
racci, 1 Mieris, 2 Oſtade, 1 Potter, 1 Berghem, 1 Ruys⸗ 
bacl, 2 Ban Hupfum, 1 Albano und 1 Grenze, 

In Irland Hat fih die Rage der arbeitenden Klaſſen 
fo ſehr gehoben, daß einige der Berforgungehäufer in ber 
Provinz leer fliehen, und da biefer erfreuliche Umſchwung nicht 
blos vorübergehend zu feym ſcheint, ift der Borfchlag gemacht 
worden, mehrere dieſer Anftalten mit einander zu verihmelzen, 
um überflüffiges Berwaltungsperfonal im denſelben abſchaffen 
zu können. 

Frankreich. 

Paris, 8. Nov. Die für nächſtes Jahr ausgeſchriebene 
Kunſtausſtellung fol nicht in den Sälen des Louvre, fondern 
im Induftriepalaft fattfinden, Die oberen Gallerieen find zu 
diefem Zwecke bergeftellt worben und ber Generalbireftor der 
Mufeen hat die Anorbnung getroffen, daß die Gemälde nur 
in 2 Reiben a peue werben, bamit fie alle gleiches Licht 
empfangen und feiner der ausftellenden Künftler ſich beflagen 

une. 

— Am 15. Dezember wird eine allgemeine Photographie ⸗ 
Ausftellung Hattfinden. u ” 

— Einem Färbergefelien zu Lyon, Namms Eat, welcher 
während ber Iegten Ueberſchwemmungen mehr als 60 Perfonen 
mit Gefahr des eigenen Lebens vom Tode rettete, wurde am 
6. Nov. zufolge faiferl, Dekrets und Delegation des Großr 


fünzlerd ber GEprenfegion das Nitterfreuz biefes Ordens dom 
Maire feisz - - 


Diefes, Stüd geht Io ernfte. tag 

arifer Einmwohnerfchaft befchäftigt, dag man «6 für 
oe bielt,, den Dirt Fe aux deriteaux) 
und mehrere Coupleto, deren Tragweite in Frankreich unbe⸗ 
redyenbar ift, zu freien. \ s 

— Der Yolizeipräfeft hat an die Polizeifommifläre ein 
Schreiben geridtet, worin er ihnen mittheilt, daß die unter 
dem Patronate des Kaiſers gefti Speifeanftalten für Un ⸗ 
bemitielte (fourneaux dconomiques) am 17. d. Mis. wieder 
eröffnet werden follen. Der Präfeft führt an, daß dieſe erſt 
um die Mitte des vorigen Winters gegründeten Anftalten ſehr 
erfprießlih wirkten und an 25,000 Perfonen 50,000 Portionen 
täglich, im Ganzen 5 Mill. Portionen verteilt wurden. Der 
Kaifer wänfhte defhalb die baldigfte Eröffnung diefer Küchen. 
Er bat 80,000 und die Kaiferin 20,000 Fr. zur Beftreitung 
der Ausgaben während. des Winters: beftimmt. Der Präfelt 
fliege ſein Rundſchreiden, indem er den Kommiffären aufs 
Dringendfle empfiehlt, über die Beſchaffenheit und die Zube⸗ 
per der zu verabreichenden Speifen aufs Sorgfältigfte zu 
wachen, 

— Der »Gonfitutionnele bringt einige Ratiftifhe Daten 
über bie Franenvereine in Frankreich, welchen durch das Gefeh 
von 1852 ein bedeutender Mufihwung gegeben wurde. Bor 
biefem Dekrete gab, es nur 2438 Vereine, gegen Ende bes 
Jahres 1855 hingegen 3123, von denen 2060 Privatgefell« 
fbaften und 1063 öffentlich genehmigt waren. - Die Heinen 
Geſellſchaſten, bie nut etwa 100 Mitglieder zählen, find bie 
zahlreichſten, und bilben */, ‚ber ganzen Anzahl. Die übrigen 
Seſellſchaften haben 100 bis 300 Milgliever, unb mir wenige 
zählen, über 300. , Es verftcht ſich von ſelbſt, daß ber bei 
weitem größere Theil biefer Geſellſchaften feinen Sitz im den 
bebeutenderen Städten bat; allein auch auf dem Lande fangen 
fie an, ſich zu Bilden. Die Zahl ber Mitglieber ſteigt natürlich 
mit der Zahl der Geſellſchaften; fo bat fih bie Zahl ber 
Ehrenmitglieder feit 1852 von 20,19% auf 41,494, am) Ende 
bes Jahres 1855 vermehrt, bie Zahl der theilnehmenben Mit- 
nlieder betrug 1852 etwa 234,000, mit 345,000 am Enbe 
bes Jabres 1855. Gin intereffantes Faktum ff die wach ſende 
Theilvahme ber Frauen, welche früher ausgeſchloſſen waren, 
So zählten: die Geſellſchaften im Jabre 1852 mir 26,000 
Frauen, 1855 dagegen 41,000. Zu bemerken if, daß die öffentlich 






Türtei. 
Ronfensinnpet, 31. ON. Der derſiſche Botfchafter 
an wirbt dienftlofe europäifche Offiziere für das per= 


hoe Dem Der Krieg zwiſchen Perfien und England ſcheint 
unaus weichlich. 
Bon Beirut wird unterm 19. Oft. geſchrie- 
ben, daß die Karavane von Damasfus nah Aleppo von den 
Beduinen angefallen und um 45 Waarenladungen beraubt 


worden fey. 
DOfindiem 
Den neueften Nachrichten zufolge follte die englifhe Er⸗ 
pedition nah Perfien Ende Dftober von Bombay abgeben. 
vr E aan von Masfat gewährt ihr Berflärfungen und Schieß ⸗ 


isn ZU A —— 
A, Kranıbübler, verantwortl. Redakteur. | 


Rönigreich Bayern. Verlooſung der Aprocent. Grundrenten: 
FE itöfunge- Saul ft. | 
Münden, 6. Nov.. Bei der vorgeſtrigen Verlooſung der 
Aprotentigen Grundrenten + Ablöfungs «Schulbbriefe, find. folgende, 
Hauptferien und Endaummern worden: XLVII 72, LXX 
16, XCV122, XVII 42, XXXVII9L, LXXXV 45, LXXXV, 
74, LXXXVII 03, X 12, XLV1.39, LXXI 55,.,XV 66, 
XNXI 23) L 72, KNIX 37, XVI 13, 111 94, X 01, XXIX, 
34, LXXX OSſS, XCIX 54, XXI 59, L-42,,0Vill 29, u 
-54, LXXVI 95, XOVIU 41, XClll;42, LXXXVIL 57, 
XCI 43, LXXIV 88, XXXVIll-67,XX1l,60, LI 42, 
LXI- 49, XXXVIN 72,.X 78, XLVIN 01, LAXXIT 25, 
1 40, LXXXIX 85, XV 88, LX 84, LXXV 66, XLVE 52, 
XL 80, LXIII 29, XL 27,.X.87, LXXXI 46, XCI99, 
XX 66, LXXXIX| 46, Xl 44, LXXXVIN 12, LXV.40, 
LV 29, LXXT 25, XVIL08, XLV 41. 


i imalen Aderland und 3 Tagwerfe 82 | 
Berf en Brue aa czimalen Wald, 
Montag den 17. November 1856, Bor , St uler, tgl. Notär. 
mittags Uhr, zu Oberhaufen, in = 
ber 


epaufung des Friedrih Ritter ju- 
nior, laſſen die Erben des daſelbſt ver- 
verfteigern: 
a. Mobilien. 
3 Meine Fäffer, 1 großes 
& 3 Fäffer a 3 Fuder, 5 Faſ⸗ 
fer a 1"), Ruder, 1 ah 
ter, eine Parthie Faßdauben und Boden» 
Rüde, 1 Winde, 
b. Immobilien, 
Auf Saalftadter Bann: 
Kiefernwalp. 
Auf Wallpalber Bann: 
Auf Wefelberger Bann: 
3 Tagwerf 83 Dezimalen Eichenwald. 
a 2 Wopnhäufer fammt Gär- 
ten, 1 Scheuer mit Stall und 


lebten Rentners Friedrich Nitter senior 

Delfaß, 3 —— — 

von, Fuder, 2 große Faͤſſer, 1 Trich⸗ 
Die Faͤſſer find gut gehalten. 

19 Tagwerfe 36 Dezimalen Eichen» und 
96 Dezimalen Wald in 3 Parzellen. 
Auf Dberbaufer Bann: 

Hofraum, 3 Tagwerfe 90 





Dienstag ben 18. November 1856, Nach» 
mittags 2 Uhr, zu Irheim, in ber Ber 
baufung des Friebrih Seel, läßt Heinrich 
Graul, Adjunkt und Mderdmann in Ir—⸗ 
beim , folgende auf Irbeimer Bann geles 
gene Güterftüde, auf langjährige Zahlungs ⸗ 
termine, zu Gigenthum verfteigern: 

1 Morgen 19 Ruthen Ader in der Ohm: 
badıer Glahm, neben Wittwe Gehl: 
bach und Friedrich Gehlbach; 

3 Biertel 22 Ruthen Acker am Dachs ⸗ 
berg, neben Vorigen; 

1 Morgen 1 Biertel 11 Ruthen Ader 
im Langenthal , fiebente Ahnung, ner 
ben Friedrich Meyer beiderfeits; 

2 Morgen Ader allda, fünfte Ahnung, 
neben dem Weg und Farl Schehl; 

2 Morgen 1 Biertel 27 Ruthen Ader 
im Langenthal, fehste Ahnung, nes 
ben Ludwig Meyer beiderſeits; 

2 Viertel 18 Nuthen unten am Bäders- 
wälddhen, neben Wolfgang Ernft und 
Adam Gehlbad; 

3 Viertel 19 Ruthen Ader im Langen · 
tbal, zweite Ahnung, neben dem Weg 
und Heinrid Schönborn jun, ; 


Dezimalen Wiefen, 2 Tagwerfe 26 Derl- 3 Viertel 1 Ruthe Ader in der Ohm: 


bader Gtahm, neben Paul Schwarz 
und Wittwe Gehlbad ; 

1 Morgen 3 Biertel 3 Ruthen Ader 
auf Seiters, dritte Ahnung, neben 
Jalob Ziegler und Karl Graul; 

2 Biertel 13 Ruthen Acker an der Ohm⸗ 
bacher Glahm, neben Daniel Gehl⸗ 
bad III. und Heinrich Graul sen.; 

1 Morgen 1 Biertel 12 Ruthen Ader 
im Langenthal, fiebente Ahnung, ner 
ben Karl Eſchenbaum und Andreas 
Rebmann; 

1 Morgen 30 Ruthen Ader unten am 
Bäderswälnden, neben Wolfgang 
Ernft und Wittwe Gehlbach. 

Scäuler, !gl. Notär. 





Mittwoch ben 19. November 1856 , Nach⸗ 
muıttags 2 Uhr, zu Gindd, in ber Behau ⸗ 
hm bes Bürgermeifters Schwarz, läßt 

r. Stemler, tgl. Kantonsarzt in Zweis 
brüden, auf mehrjährige Zahlungstermine 
zu Gigenthum verfteigern: 

Auf Eindd-Ingmweiler Bann: 

3 Morgen 2 Biertel 4 Ruthen Wiefe inben 
Kohlwieſen, zwifchen bem Bach und 
ber Gifenbahn; 

4 Morgen 2 Biertel 16 Ruthen Ader 
und Wiefe alba, zwifchen ber Eifen» 
bahn unb ber Chauſſee. 

Säuler, kgl. Notär. 


laſſen die Binwe und 
—— ven rs, 


Frag“ —* ung Ba Rofchy; in RE we. —** 
Hargege BONGBRT uber au u —— 
paar, 


Ar oh 
im Caſino⸗ Saale. Die S. verdroß, weil er in 
Anfang: Abende 7 up Und — —— * 


Billere für Nichtmitglieder a 36 fr. find 
bei Den, Bereinsfaffier Kaufmann Zorn und 
Abends an der Kaſſe zu haben. 
























j .. —2* eng au Balyete en Dis — — — taten; vn 
begimme ich vom I. Dezember an 
einen Lehrlurs im Geſang, in wöchenttid Pie eg an re —* 










































——— fir Süden von 12 MI6 16 Yapıza [Eins minus pundert de engel! 
fhaftegeräthe, Küden« Diejenigen Eltern, welde gefonnen find, [og —* flets daranı 
fire und ſonſtigen ihre Tehter daran Fin nebınen * u laf⸗ fe Alle find mit ohne Mängel, 
rath. Ten, * mir. gefäligr davon Anzeige | „m. Und Jedermann ur 
Schuler, Pol. Notär, Dane, Di ei einer beftiumten Anzahl von | U über Eu Rachſten Shwägen 
= . hülerinnen wird das Bonorar biefür fo teibn * 
—— und Mittwoch, den 18. und |geri ft, da minder Bemittelte JUm feine bieten eig nen Fepfer 
10. Ronanker 1656, Kochmal Sam a —A— Er ap 
i e ner [y en od. 
ea: am > Bepnpanf dal. ee — Tu ea frei s . — 
—— — 
ver] aria Katharina H * Lara : 
TE —— Winwe des dor Ihr GummiSchuhe Darm 2 daraus die, Üpte, 








ebten Wirthes und * ehai 

Auerb t, * in — Auswahl bei Sud 

Ei bu 9 — —— Joſerb Schulen AR jan — 

in Eigenthum Anger w Es find täglich friſche Henigihtugen, Homburg, den 14. Nov. 1856. 
dad UA. BASe, zu haben 


öfle, Bäder, Einen ‚Lehrling —— 
3° ı 197 (Ranmmgaile) Iofepp Schuler. 


Ba Sa aa a BER N En a N ne 

‚Auf * B— von Cro nf Dalob Krämer.hat hinter der Alexan⸗ 
den. in erbach werben. yon. mum am,|deröticche eine, Wohnung, beftepend aus 
— reg nd hnie Rap ab forpwähsenn ‚Borde, Dielen und Lokten Jawei Zimmern. und Gpeidhee, gu. Dep 
Aderpand fonfige Daungerägfganmn. |Ofönten vurd ulapı ug —— ——— 2 
Guttenberger, fgl. Notär. r A paer Set in der Dauptfirape Par 
ein möblirtes Zimmer mit Alloven zu ver ⸗ 
mictpen. [2] 


— — 


Beil, Grand find, zwei möblirte Jim. 
mer zu vermiethen. 1 


J— Keller bat ein möblirtes Zimmer 
zu vermiethen. 











‚ 1 Sefretär, 4 Ren 
ge 2 Rominode, A 







































Eingetretener Hinderniffe wegen DR Wlinhten 


wird die in den porbergshenden enalifchen Putzſteine 


Blättern ausgeſchriebene Verſtei ⸗ 
(mn re des. der Katharina, De ing, Ehe- |" ee Jeisph.@ Säulen, 


Däders Simon !Diegel in 
ev Hort, Zugebörigen. Wopnpaufes inf Die Unterzeichnete macht Hiermit die er- 
gebenfte Anzeige, daß fic Das Gefchäft einer 


der Stadt Zweibräden nit am Mentag 

den 17., ufondern ef Montag’ dem | Mägveverbingerin betreibt. Indem fie fich 

24. November nähfipin, Nahmit- Fnefregen wird, die verehtlichen Herrfhaften 
wie auch die — zur Zufrledenheit zu 


tags 2Uhr, auf dem Stadthaufe dahier 
ftattfinden. bebienen, bittet fie um zahlreichen Zufprud. 
[9°]. Brau Metzger Weinmann sen. 






































Rummern 
— der A gung in 
änden: 
50. 88. 77. 71.59. 


Dienstag den 18.Nov. Schluß der 1200ften 
Regensburger 3upuns- 








Onttenberger, !gl. Notär; 





Bermifite Befanutmadungen. 


st PH aeaiken — — — 


Kath Noc zu machen dat, wolle fh, | Eine Partie — —— ** fl Arien 







Bei Unterzeichnetem find veredelte Obit- 
bãumchen zu verfaufen, 
Daniel Deder in Bubenhaufen. 

















dehufs der Eintragung derſelben in dis Mi; ol. Zehm-Bufben-Stäke-, . 33 
Inbentar, bei — — melden. Beſatz⸗Bander fat Ei * ne a 2 291.20) 
Schuler, igl Notir, gang unterm Preis bei " B 17-18; 
Be Here uud u Joſeph Schuler. we 
Zur Auiffärung der Anzeige in 4135 — 24 
dieſes Vlattes diene, daß Das daſelbſt be Eine Mopnung in der Hauptftraße, 6 „1446 
zrichnete buchen Stangenprügelholz um bis 7 Zimmer umfaffend, im untern oder 9. en . - 
10 pCt. beruntergeiegt, daber zu 6 fl. fmittlern Stode, wird auf fommenden 1. [Fotar m WB. . . . . “ zu 
48 fr. pr, Klafter erlaſſen wird, Aptil „zu miethen geſucht. Durch wen? r 
Leuchſenring. fagt die Erped. te. Bl. [2'] 5% — Bern Ga 10. 


Dru@ und Verlag von A. KRrangbühler in Zweibrüden. 
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Erfheint mit feinem Unterhaftungsblatte: „Pfälzifche Blätter“ wöchentlich dreimal: Eonntags, Dienstags und Freitags, 
Ohne: Hei der Grp. gmenmien 48 Kr. Serieljüßefih. Inferete: 9 Sr. fhr Die breifpalt, Seife; mo Die Med: Mtfunft ertheife: 4 Ar. 
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Bayerı 


Münden, 8. Nov. Der befannte Mohrenwohlthäter 
Dr. Diivieri weilt feit dem 4. de, mit 9 Mohrenmädchen in 
Salzburg und wird bemmächft bier eintreffen. Bon biefen ar» 
men Gelhöpfen, auf deren dunffen Geſichtern noch allenthals 
ben die gräufihen Schnittnarben der Sklavenhändier, wontt 
fie ihre Menfchenwaare bezeichnen, ſichtbar find, fanden 2 bei 
den Benediftinerinnen auf dem Nonnberg, 3 bei den Urſuli⸗ 
nerinnen in Salzburg Aufnahme und Unterlunft. Die übrigen 
4 wird Dlivieri hierher bringen, wo ‚für ihre Unterfunft bes 
reits geforgt ift. 

— 9, Nov. Heute erfüllt die Nachricht von einem Gat- 
tenmorde unfere Stadt. Ein Obfipändler in der Mülferftrage, 
ſchon über- 60 Yahre alt, fol feine AOfährige Ehefrau, mit 
der er ſchon feit Tanger Zeit im Unfrieden gelebt, mit dem 
Stiefelzieher jo über den Kopf gefhlagen haben, daß fie nach 
10ftämdigem Leiden Heute Nahmittag geftorben umd Abends auf 
deu Friedhof beigefegt worden if. Der Todiſchläger befindet 
fi bereits in Haft und foll feiner That, die übrigens nur im 
Zorn und Eiferfucht geſchehen zu ſeyn ſcheint, — fepn. 

— 11. Nov. Am verfloffenen Sonntag wurde von den 
Kanzeln der hiefigen Kirchen ein Erlaß des biihöflihen Drbi- 
nariats kund gemacht, demzufolge die von Schweilart und Friebs 
ri bier herandgrgebenen Schriften: „"Mittheilungen-fehiger @ei- 
fer ıc. durch Maria Kahihammer umd Crescenſia Molfu für 
jeden fatholifchen Epriften unter Androhuug der üblichen lano⸗ 
niſchen Strafe (Erfommunitation) zu befigen, & leſen und zu 
verbreiten verboten werden. Jeder katholiſche Chriſt wird auf- 
gefordert, falls er im Beſitze eines der verbotenen Werte üft, 
baffelbe feiner geiſtlichen Behörde einzuliefern. Hoffentlich ift 
bamit dent feider ſchon zu lange dauernden Unfuge der Pipcho- 
grapbie ein Ende gemacht. MR. Mündn. 319.) 

— Nah einer geftern aus Tegernſee bier eingetroffenen 
Eftafette iſt der Prinz Karl erfranft, fo daß ſich ver Leibarzt 
des Prinzen, Herr Dr. Haftreiter, fofort mit Relaispferven 
nad) Tegernfee begeben müßte, 

— In Betreff der beabfihtigten Neduftion der Armee 
meldet bie „Ref. Poftz.», daß die 6 Yägerbataillone und die 
16 dritten Dataillone der 16 Infanterieregimenter von 5 auf 
4 Kompagnieen rebueirt, dagegen 2 neue Yägerbatailfone zu 
A Kompagnieen gebildet werden follen. Es würde mithin eine 
Reduktion von 14 Kompagnieen erfolgen. Db und welde 
weitere Nebuftionen, namentlich 0b auch bei der Kavallerie 
und Wrtilferie, beabfihtigt find, darüber vernimmt man nichts 
Beſtimmtes. Wahrfceinlih erfolgt der fgl. Entſcheid nad ber 
Nüdkehr Sr. Maf. des Königs von den Gebirgsjagden. 

In Augeburg hat eine Anzahl Bürger aus dem Ums 
ftande, daß mehrere Yfraeliten neuerlich um Aufnafme und 
Konzeffionirung als Großhändler nachgefucht haben und biefe 
Gefuhe vom Magiftrate og tet worden find, Anlaf ges 
nommen, eine Anti-Juben-Adreffe an die fgl. Regierung zu 
richten. 

Speyer, 15. Nov. Dur einen Beſchluß des Stadt- 
rathes ift das frühere reformirte Schulhaus (meben der heil, 
Geiſtlirche) zur Benugung als Wohnung für die hiefigen Dia- 
foniffen bewilligt worden und fteht fomit der Berufung derfelben 
fein weiteres Hinbernig im Wege, Dem Vernehmen nad wer 
den ſchon in mächfter Zeit einige dahier eintreffen, um fid ihrer 
Tpätigfeit, der Kranfenpflege, zu unterziehen. 


Dienstag, 18. November 


—— 
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Defterreid. 

Wien, 11. Nov. Die nWiener Zig.“ zeigt heute die 
Verlobung des Erzherzogs Ferdinand Dar, Bruders St. M. 
des Kaiferd, Bizeadmirald und Oberbefehlepabers der laiſerl. 
Marine, mit 3. fol. Hoh. der Prinzeffin Charlotte, Tochter 
Sr. Mai. des Jr der Belgier, an. — Ferdinand 
Mar fteht jeht im 23., die durchlauchtigſie Braut deſſelben im 
17. 


Die Staatseifenbapngefellfhaft beabfichtigt, 
auf ihren Bahnzügen eine neue amerifaniihe Beleuhtungsart, 
welche. auf der großen Parifer Ausfellung dom vorigen Jahre 
ausgefiellt war, einzuführen. Diefe Beleuchtung wird an den 
Lolomotiven angebraht und foll die Bahn weithin beleuchten, 
ß dag das. ausftrahlende Licht die Fahrt und Anfunft eines 
raind bemerfbar machen und. zur Vermeidung von Unglüds: 
fällen bei Nacht, namentlich Zufammenftößen, weſentlich bei⸗ 
tragen wird. Vorläufig werben Berfude damit gemacht. 
Trient, 10, Nov, In der verflofienen Nacht um 11 pr 
15 Min, wurde hier eine, ah Schunden anhaltende heftige 
Erberfehütterung verfpürt. ‚Die Bewegung ging von NO. nady 
SW., war wellenförmig und. fo flarl, dag viele Leute Aus 
dem Schlafe aufgerüttelt wurden. 


Preußen 

Berlin, 10. Nov. Die legte Schlufabrehnung über 
die Einnahmen des Zollvereing Hat die Summe von 25,785 081 
Thalern, ohne die Nübenzuderfieuer im Betrage von 4,367,960 
Thalem, ergeben. Beinabe rin Biertel fänmtlicyer Einnahmen 
fommt auf Kaffee und Cacao, (gemau 23,;,, pr) ſodann 
auf Zuder und Syrup über 18 PC, Eiien, Sadı x. 7 pCt. 
Tabat 7, pCEt. Baumwollengarn 6 pEt., Wein und Moſi 
5,, p&t., wollene Maaren 3,, pCt., Seide und Seidenwaaren 
2, 9C, Reis 2,, pCt, Südfrüdte 2,, 9Cr © Zmiihen 1 
and 2 pEr. haben Del, Baumwollwaaren, Branntwein, Thee, 
Birh, Häringe, Gewürze, Droguerie- und Farbwaaren und 
7 und Werg ergeben. Die übrigen Poften find umter 

pCct. 

— 11. Nov, Die hier zur Berathung im Yuftizminifte- 
rium verfämmelten  praftifchen - Zuriften und faufmänniſchen 
Sadverftändigen , welche auch ihr Gutachten über dem vorge 
legten Entwurf eines Handels geſetzbuches abzugeben haben, 
gen in ihren —— rüftig vorwärts und ſollen fü 
nm Allgemeinen mit dem Entwurf einverftanden erflärt haben, 
Der Entwurf, welder bis jetzt nur im Manufcript) gedruckt 
war, wird erfl dann der Oeffentlichleit übergeben werben, wem 
ben & durd die gegenwärtigen Berathungen mit den Oben ⸗ 
bezeichneten herausftellenben Berbefferungen des Entwurfs Rech ⸗ 
mung getragen if. Wie wir hören, dürfte der Entwurf ald- 
dann den noch im diefem Monate zufainmentretenden Bevoll- 
mädjtigten Defterteiche , Bayerns, Sachſens, Hannovers, Wür- 
tembergs , Naffans, Medlenburgs und Heffen-Homburgs zur 
Vereinbarung eines allgemeinen deutſchen Dandelsgeieges vor- 
gelegt werden, da die genannten Staaten ſich zur Abordmung 
von Fachmännern zw einer für diefe Angelegenheit zufammen- 
tretenden Kommiſſion bereit erflärt haben. 

— 12. Nov, Durch allerhöchſte Verordnung vom 11. 
Nov. d, J. werden beide Häufer des Landtags der Monarchic, 
das Herrenhaus und das Haus der Mbgeorbneten, auf) ben 
29, Nov. d. 3. in Berlin: zufummenberufen. 

Düsfeldorf, 9. Nov. Inden jüngften Tagen iſt hier 
eine Bande eigener Art entdedt und aufgehoben worden; «in 



























Berein von Befelien derugefä der nicht m alterlichen Banner, 
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Y m Rand omg i0. Row. Die Konigin hat, wie ber Obſerver⸗ 
melbet allen: Denen, bie, obmohl, amneftist, bie Folgen. ihrer 
fuüberen:-Bermetbeilung als. ‚palitifche ‚Verbrecher bisher nad 
aunempfinben: hatten, eins volle, unbejchräufte Beguäbigung, 
sefpeftive unter bem großen Staatsflegel von Grofbritannien und 
Island; ihemwilligt«  Diefe Begnadigung kommt mamentlich ben 
auineſtirten Irlänbern, wie D’Brlen und D’Doherty, fowie 
ben -Önglänbern Froft, Williams und Bones zu gut, bie ber 
— wegen Hochweraths zum Tode, veruttheilt und vor 
mehreren Monaten erft amneſtiri worden waren. Erſt der ihnen 
jeht: bewilligte Parbon unten ‚bem großem Siegel jedoch feht 
ſte wieder in den Bollgenuß aller ibser früher beſeſſenen bürgers 
lichen Rechte, ſo daß fie wieder Grundſtüde kaufen, beſihen 
und Terben dürfen und ber Zutritt zu allen Gtantsämtern 
ihnen wieder erſchloſſen if: Somit lann auch jeht erſt von 
der Grwählimg des Einen oder Andern ind Unterhaus bie 
Rede ſeyn; zu bemerken iſt dabel noch, baß alle jene Beruss 
thellten, die ihr Wort brachen ober ſich ber Strafe durch 
bie Flucht entzogen: hatten, von biefem Guadenalt fowohl, 
wie von ber Ammeflie überhaupt ausgeichlofien bleiben. — 
Lord Talbot de Malahide, bisher blos irifcher Peer, iſt vo; 
der Königin, mit Beibehaltung bes: alten Titels, zum Peer 
bes vereinigten Rönigreich® erhoben worden. —ı Der neue Lord: 
mayor wurde heute in gewöhnlicher Weife zu Waſſer und zu 
Land im feine) Würde eingefegt. Der alterthümliche Zug durch 
die Eity hatte eine mioberne Zugabe dadurch erhalten, baf eine 
für Aderbauzwecke eingerichtete. Dampfmaſchine ſammt einer 
endlofen'Eifenbabn, eine Emtemafhine und ein Dampfpflug, 
von je ſechs, vier und zwei Pferden gezogen, mitten im dem ⸗ 


er me des. auf der No —— — — J 
hofes ehren wollen und eg Key ze — 
einer emeinen Mititärtolette 
—5 — mo möglid einer dem Bu ae gewibmete: 
drale auf genanntem: Kichhofe ringeflöft, e De Kaiier 'pat ‚den 
betrefjienden, Vorſchlag des — ers en mist und, bie 
— mit-siner ‚Summe von 5000. Rudeln ſelber eröffnet. 
on den ee Sibirien. zum von. 30 und 26 
Jahren Bexartpeili ind mehrese zurückzelehrt. — Die Pros 
jeftirt gewefene —22 zwifhen.. Warſchau und Moslau 
iR aus ſtrategiſchen Gründen; aufq — worden, weil in — 
Richtung, die Invafionsarmeen in Rußland einzubringen pflegten. 
— Einer neueren Berfügung zufolge ſollen Werte, unter 
20 Drudbogen einer gelinderen Cenſur als, bisher unterzogen 
werben;  gefcichtlihe Forſchuygen ‚und. felbft. Kritiken über 
frühere Regierungen find zuläfligz doch darf bie gegenwärtige 
nicht in dem Bereich ber Beſprechungen gezogen werben. Das 
Denunziren von Meinwigen und Seſpruͤchen in der bisher 
üblichen Weife if 'unterfagti 


Tirert 


Die, faiferl. 55* Regierung unterhalt ſeit dem 15, Oft, 
auf der Schlangeninfel in bem von ihr dafelbft errichteten Leucht ⸗ 
thurm ein Leuchtfeuer. 

Eine telegrapbifche Depeſche aus Konftantinopel vom 
| 7. Nov. berichtet, dap die Perfer Herat genbmmen, aber wit 
der herausgeworfen worden feyen. 


Aegypten 
Kairo, 1. Nov. Ein Theil ver wiſſenſchaftlichen Expe⸗ 
dition nad den Quellen der weißen NiL ift bereits abgegangen, 
Der Reft ſoll in einigen Tagen fotgen Die a Hi bat 
auf ihre Koſten Vorbereitungen zur Anfsaffung a er für die 
Forſcher nötbigen Obiefte getroffen. 





Grieherterd- = 

Athen, 8. Nov... Die Benölferung bereitet "dam Röhrig 
eine herzliche Empfi Al - A 

Ir ML. Rranlaueen, Serantworkt) Dita 1] 





Au s zuüngee 
aus ben 


Reſultaten der Rechtspflege bei den verſchiedenen Ge— 


richten der Pfalz während des Elatsjahres 1655/58, 


dargeſtellt duch den Kgl. General-Staatöprofurator 
Hrn. Grm. v. Schmitt, 


Givilrcchtöpflege. Bei dem Kgl. Appellationsgerichte 
waren 79 Prozeffe a 95 9 aus dem vorhergeg 

aus dem legten Gerichts ahre; darunter 19 Handelsſachen. Bon 
dieſen Prozeſſen wurden 15 nicht weiter betrieben und ſind von ber 
Rolle geſtrichen. Definitiv erledigt ſind 66 und bleiben noch 
zu erledigen 14. — Von den 14 rückſtändigen Prozeſſen waren 





11 älter als drei Monate und 3 ſind exſt in den letzten drei 


Monaten angemeldet worden. In 8 von dieſen Sachen ſind 


bereits Verbindungsurtheile oder Inlerlotute ergangen. Gegen 


das Vorjahr waren 2 Prozeſſe weniger anhängig, find 6 Ur— 
theile weniger erlaſſen worden und 5 Prozeffe mehr anhängig 
geblieben. Außerbein hat das Kgl. Appellationsgericht zwei im 
erfter Inſtanz — Adoptionen beſtätigt und erließ 3 Ur⸗ 
theile über Famillenberathungen, I in Ihellungsfahen, 3 Be— 
ſchlüſſe über Armenrechtsgeſüche und 1 bei dereinigten Kani⸗ 
mern in Sachen ber Dis eihlin | 


Bei ben Kal. Bezirfegerihten waren hu lehten Jahre 2245 | 


Prozeffe. anhängig.. ‚Zur Erledigung berfelben wurben 3061 
Urtheile erlaffen. Gegen 1854/55 waren 205 Prozeffe weniger an 
bängig und find 164 Urtheife weniger erlaffen-worven. Gleich 
blieb die’ Zahl ber: erſtern im Bezirk eibrüden, gefalfen 
{ft fein dem Bezirken Kaiferslautern und Landau und etwas 
geftiegeu: im Bezirl Franfenthal. Bow den enbängigen Penapiicn 
wurden befinitio erlevigt 1,995 und zu beenbigen bfieben 250. 
In 200 der rüdjtändigen Sachen finb bereits Vorbeſcheide 
ober Ünterlochte ergangem,. ſo daß nur 50 ofnre Urtheli blie⸗ 
ben. Bow bem 62 im Bezirf Zweikrücken rückſtändigen Pro- 
zeffen find 31. hereits im der Stgung nem 6.», Mis, wohin fie 
nach, wo Im ‚September Statt: gehabter Verhandlung - zum 
Spruche vertagt waren, definitiv abgeurtheilt worden. Wir lün- 
nen bie rübmliche Pflichterfüllung der Kgl. Bezirksgerichte micht 
ſprechender veranſchaulichen, ala durch eine Hindentung auf bie 
feltenen Fälle der Berufung gegen ihre Urtheife umd auf bie 
ungleich felteneten ‚einer Meformatiom derfelben. — Eheſche i⸗ 
dungesflagen warem zu erfebigen bei ben Bezirfsgerichten 
Zweibrüden 4, SKaiferslautern 8, Frankenthal 10 und Landau 
5, zuſammen 27; die Scheldung iſt zugelaflen in 16, abges 
wiefer in 1, verglichen ſind 5 mb anhängig blieben Fi: —-. Mar. 
3 age auf Erennung von Tifch und Bett war anhängtg; 
fie wurde verglichen. — Eollocationd-Prozeburen waren 
anhängig aus früheren Jahren :- 150, 1855/56: 148, zuſam⸗ 
ng 3; erlebigt ſind: 197, noch zu erlebigen: 96. Weniger 
anhängig als im Berjahre waren 46 Collocationsprozeduren, 
mehr erlevigt wurden 8 imd weniger anhängig blieben 54. Die 
Ueberficht fpricht wen felbft es aus, daß die Erledigung im AL- 
emeisien. jo „nie... uö olgt. Distribution 
erfahren, nah Art. 656 des ProzGeſ. waren anhängig 
7, davon ſind Befinftiv erledigt 5 und bie Status gefertigt in 2. — 
Snterbietions- Verfahren mwirrbeneihgelettet 2 
find rüdjtändig geblieben 4, zurücgenommien worben 2, durch 
Interbiction oder Zuerkennung eines gerichtlichen Beiſtandes 
erledigt: 20. — Gütertrennungs- Klagen waren anhängig 
61, zuerkannt wurben 88, zmrüdgenomme 5 und rüdjtindig 
blieben 13. — Falliments> Prozeduren! waren zn er⸗ 
febigen 38 aus. früheren Jahren und 17 mus dem legten, qu⸗ 
ammen 55; barımter 11 von Amtswegen eingeleitete. Griebigt 
In 25 und 30 blieben rüdftänbig. — Im mehreren dieſer letzte⸗ 
ven erfolgten jedoch bereits Unionsverträge) Präfibial- und 
anbere rihterlihe Orbonnangen tolırben 1096. evlaffen. 
— Auf Bittfhrift oder die Anträge ver Kgl. Staats 
PBrofuratoren erlichen bie Kgl. Beyfelägerfäle Zweibrliten 
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ı Ganzen 3,136 Urtbeile und Beſchlüſſe, 278 weniger wie 
"1855/56. eh finp!! Es geibleisnn Bifenbere 


twähnung: a. Diel3wangsveräußerungen. Pen wur · 
«be e ichten verp! iR exen Hehren: 83, 
—5— mzen ee 3, verglichen: 
67, blieben zu erledigen: 82: Die’ Zagl"ser neu —e 
Entgüterungen hat fi vermindert mm 31 in den Bezirken 
Kaijerdlautern, Fragkeuthal umd Landau, vermehrt dagegen im 
14 im Bezirk Zweibräden. Weniger vollzogen ‚miniven! 38; mehr 
berglichen 12° und Weniger rückſtündig bließen 149. Bwangsver-i 
äußerungen. b. Dit Armenrecht ageſuche yur Führung 
von Brozefjen. waren. bavenı anbängigi 31%, bewilligt : 


)1130,, verweigert: 93, verglichen: 53, am andere Gerichte ver⸗ 


wiefen: 4, in Inftraftion lieben; 28. Die Zahl: diejer Ges 
ſuche Bat fi gegen 185455 um Al (nerminbert ! 6. Die ge⸗ 
richtlichen heit ngen' zwiſchen Grofjährigen und 
Auf einfache Bittfhrift waren derem ans! 
31 im’ Wege der Kiga,‘ im. 1a 
Theilungdurtgeile:serwinft worden, anf Bittfchrift 1 
und im Wege, der Plage 17. d. Die Geſuche um Beſtä⸗— 
tigung ber gerichtlihen Theilungen. Sole haben 
die Kal. eegene nach Boranßgegangener Prüfung und 
etwa beranlaßter 

Anfamanaı;, 1060. efe Zah 0 
geitiegen; fie bleibt 1 bie Zahl’der verorineten Theilungen 
ur um. Br zurück. Die Erledigung diefer Prozeduren durch 


peotdmet: 1064 gege 
ſigd meh 





‘au glelc 
ge A; eg 
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‚Bire- Berichtigimg vieſe 


N zuführen: F) ta die Hüdjtärbe am Civll⸗ 
progeffen fi von 1 auf 200 verminderten; 2 daß bis zum! 
Sabre 1838 die Geſuche um Anordnen der Theilling als Pros 
veffe ‚gezählt, Behandekt. und mit‘ weniger Arbelt aber höh 
often, bejgieven wurden. Die Zahl ber Theilungsgefuche ‘ 
aber feit 1838 von 300 bis über 1,000 geftiegen; 3) daß 
fit 1839 bie Zahl | der Theilunge-Honttologationen, yon OD bis 
ber, KO0Q geſtiegen iſt; 4) dah bie Zahl ber. Rathöfammer- 
befchlüffe fett 1834/85 von 957 fich über 3,000 erhöhte und 
daß endlich 5) die ga ber zuchtpofizeilichen Urtheile in den 
letzten Jahren faſt npch einmal jo groß war, wie früherhin; 
(Bortfegung folgt.) 


Mainzer Sandelsbericht vom 14. November, 


Vertauft wurden] in der Halle: 918 M. Walyen zu 13 fl 
45 Fri (28 Frans), [66 M. Korn iu 10 fl. 27 ir. (16 Er. n.),. 
398 M. Gerfte zu Ifl. 58 fr. (22 fr. m), 117 M, Hafer gu 
4 II. 53 tr. (3 Erin); — auder der Halle vom 8. bis 14, 
Nov.:, 22 DM, Maien zu 14 fl. 30 kr. (30er. m), 22 m, 
Berfe ua 35 A; — Weißmeht 13 FL. 15 Er. (15 Fe. m), 
er 12 fl. 45 fr. (35 Mu); — 4 Bid, Roggenbrod 
15 fr, 3 Bid. gemfihtes Brod 18 fr. (beide ken); Kar⸗ 

fr. n.) (DR. 3tg.) 

| 


} 





Verfteigerungen. 


Minderverfteigerung. 
(Die. Herfellung einer Brüde über die 
Bidenalb betreffend.) 
Donnerstag dem: 27. November 1856, 
der aeftigten Bepöree Sie Gesang 
umt en Li 
einer Brüde — die Bidenalb in 
Strafendamme bei Altheim: im Wege ber 
Minderverſteigerung vergeben, was: mit 
dem Bemerfen bekannt gemadt wird, daß 
die. Pläne, der Koftenanfhlag und) das 
—— bierorts zur Einſicht offen 
liegen. 
Gireibrüden, den 13. Nov; 1856. 
Königl. Landlommiffariat, 





2" 


Dienstag und Mittwod, den 18. und 
419. November 1856, jedesmal Nachmit ⸗ 
tags um 2 Uhr anfangend, in dem Lud⸗ 
wis Auerbacher'ſchen Webnbouſe dar 
Es, werben bie — Nachlaſſe der zu Zwei · 

den v aria Katharina Karolina 
Bieber, gewefenen Mittwe des ver ihr 


verlebten Wirthes und Saulers 
een — — ke 0 
e, gegen are Zah⸗ 
—— S verſteigert werben, 
1 Sefretär, 1Kleider⸗ 
hrant, 2 Kommode, 1 1% 
henf&rant, Stühfe, 
* 8 
üde, Kücden- 
geihirr, eine Standuhr mit Kaflen und 


der, 
allerhand fonftige Hausgeräthfchaften. 
Outtenberger, fgl. Notär, 
















Zwangsverfteigerung. 

Den: 29, de. Mie., Mittags 12 Uhr, 
auf der öffentlichen Strafe vor bem Kan ⸗ 
tonegefängniffe dahier, werben durch ben 
Unterzeichneten 


2Ochſen, 2 Stiere, 
4 Mutterfalb und 1 AR 
Wagen, gegen baare 


Zahlung, awangsweife verfteigert, 
Hornbach, den 15. Nov. 1856. 
Neu, kgl. Gerichtsbote. 





Vermiſchte Bekanntmachungen. 








Die reſp. Duartierträger vom 3. v. M. 
fönnen die Duartier- Enıfhädigungen gegen 
Burüdgabe ihrer in Händen habenden Bils 
lets morgen und übermorgen, des Nadı» 
mittags von 3 bie 5 Ur. bierorts im 
Empfang nehmen. 

Zweibrüden, den 18. Nov. 1856. 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 





Einen Lehrling ſucht 
Zofeph Schuler. 








1%: Bekanntmachung. 
Veräußerung einer. Staatswald- Parzelle. 


In Bolge Dee Ermächtigung Koͤniglicher Regierung der Pfalz, Kammer der 
Finanzen, vom 22. Dftober 1. 3., Na 1342 J., wird. auf Betreiben der unterfertigten 
Aemter und vor der tinfhlägigen Berwaltungsbepörbe 


Freitag den 12. Dezember 1856, 
Vormittags 10 Uhr, im katholiſchen Schulhauſe zu Mafweiler, 
zur ‚öffentlichen Berfteigerung in Eigentbum der auegeſchiedenen und abgeholzten, in 
43 verſchiedene Looſe von 1 bis 3 —3 eingetheilten 
Staatswald-Parzelle „Kreuzbuſch⸗, 


Man N 467, 63 Tagwerfe 81 Dezimalen, gelegen im Revier Winterbach, auf der 
Gemarkung von Mafweiler, gefihritten werden, 

Die BVerfteigerangs+Bedingungen, ſowie Yooseintheilungs- und A 
Protofolf liegen bei dem unterfertigten Königl. Rentamte zur Einfiht auf, 


Zweibrüden, den 14. November 1856. 


Königliches Forſtamt, Königliches Rentamt, 





Sröber. Walter. 
Unterricht in der deutfchen | Eine Partie 
Stenograpbie Befag-Bänder 


nad Gabelsberger's Syſtem), fowie in 
der neueſten franzöfiihen Stenographie 
wirb dabier ertbeilt. D 
die Nedaftion de. BL, 


Gummi⸗Schuhe 
im großer ah Eh 


ganz unterm Preis bei 
Joſeph Shuler, 


Puppen-Köpfe 
— — Reg Bo — 
bei B, Maper. 


Eine Wohnung im der e, 6 
bis 7 Zimmer umfaffend, im unterm ober 


urch wen? fagt 
2 


Die Unterzeichnete macht hiermit die er- 
ebenfte Anzeige, daß fie das Geſchäft einer 

ägdeverbingerin betreibt, Indem fie ſich 
beftreben wird „die verehrlichen Herrſchaften 
wie auch die Mägde zur Zufriedenheit zu 
bebienen, bittet fie um zahlreichen Zuſpruch. 
[277 Frau Mepger Weinmann sen. 





Eine frifche Sendung 


Rettig-Bonbong, 


fowie auch ausgezeichnete 


Honig-Lebfuchen, 
a 24 fr. pr. Pfund, ift wieder eingetroffen 
und empfiehlt ſolche beſtens 
3°] W. Werp. 





Die befannten 


englifchen Pusfteine 


wieder angelommen bei 
Joſeph Schuler. 





Sigpuppen- um Damen: 
Geftelle 
von Tuch und Leber, in jeder beliebigen 


Größe, bei 
B. Mayer. 


mittleen Stode, wird’ auf fommenden 1. 
April zu miethen gefucht. "Durch wen? 
fagt die Exped. v8. BL. 2° 


Bet Ph. Orünagel jun. in der Lamm ⸗ 
affe find zwei Zimmer mit ober ohne 
oͤbel, ferner eine Heine Wohnung binten« 
binaus zu vermiethen. 121 





Witwe Bühler hat zwei möblirte Zims 
mer zu vermiethen. 





Bei Unterzeichnetem find zu haben: 
Eifenbahn- wi Land» 
Srachtbriefe. 


A. Kranzbühler 





Frankfurter Beldcours vom 15. Wanember, 
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4°, LudwSerd. E.-Act. 140), 
v,,*, äh. Marm+EAc. 103. 


Drud und Berlag von A. Kranjbühler in Zmeibrüden, 


i Pipeibrücer Wochenblatt. 





Erſcheint mit feinem Unterhaftungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ wöchentlich dreimal: Sonntage, Dienstags und Freitags. 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Ar. vierteljährlich. Inſerate: 3 Kr. für die breifpalt, Zeile; wo die Red, Auskunft ertheilt: 4 Kr. 





Der Kampf in Mittelafien. 
Im fernen Dften hat fi in aller Stille eine Angelegen- 
beit entwidelt, welde in ihrem Verfolg zwei ber mäch tigſten 
Etaaten Europas, England und Rußland, berührt und baber 


bald eine europäifche Sedeutſamkeit erlangen bürfte. Cs ift 
bies ber Kampf zwifchen ben Perfern und Afgbanen um bad 
Uebergewit in Mitielaflen. Der überwiegende Ginfuß ber 
Ruffen in Perfien, fowie ber Engländer in Afghaniſtan, und 
bie Eiferſucht beiber im Innern Aflens fachte deu gegenwär: 
tigen Brand an. Der Eultan von Katul, Doft Mohamed, 
der mächtigfte von ben afghanifchen Fürften, nahm auf eng: 
liſchen Antrieb bas ibm benachbarte Land Kandahar in Vefiß, 
jog dann gegen Herat und bebrohte dadurch Perfien. Die 
Berfer kamen ibm jeboch zuvor und nahmen Hrrar in Beſit. 
Bei biefer Gelegenheit erlieh ber perfifche Regent eine Ber 
tanntmachung, wonach jene Mafregel keinen anbern Zmed habe, 
als ben rechtmäßigen Herrn von Herat Doft Mohamed ge: 
genüber auf feinem Thron zu ſchützen und gleichzeitig Perſiens 
Grenzen gegen Ginfäle ber räuberifchen Afgbanen fidır zu 
fielen. Doft. Mohamed verblieb barauf in Kandahar und zog 
bier größere Etreitmaffen zufammen, um bie Berfer mit Ges 
walt aus Herat zu vertreiben. Inzwiſchen bat er bis heute 
diefe Abſicht nicht erreicht; doch ift Kandaber neh immer in 
feinen Hänben und er macht auch noch feine Anfalten zum 
Rüdzug nah Kabul. Sein Sohn bat fogar einen Fühnen 
Streifzug nah der perfiihen Provinz Eiftan unternommen, 
gegen ben ber Schah in aller Gile Truppenmaffen ausgeſendet; 
im Often des Landes heriſcht jept überall Furcht und Echreden 
über bas rafhe und fiegreihe Vorbringen ber Friegerifchen 
Berguölter. Dies trägt fich öffentlich auf dem Kriegsichans 
plaß zu; binter ben Gouliffen aber nemahrt man andere Agen« 
ten: bier halten bie Engländer und Ruſſen bie leitenten Dräbte 
ber ftreitenben Mariometten in Hänben. Herat iſt ber Schlüſſel 
zum Gngpaffe von Hindu⸗Khu, dem Ihor von Dflinbien. 
Diefes in den Händen ber-Perfer zu wiffen, beunruhigt Eugs 
fand, welches babinter ben Einfluß Rußlands wittert, Deßhalb 
unterflüßt es bie Afghanen gegen die Perfer und fieht nicht 
ohne große Beſorgniß auf ben immer mehr wachſenden Einfluß 
Rußlands in Perfin und Turan, auf die Erweiterung feiner 
Grenzen bänter bem Kaspi- und dem Aralſee nach Mittelafien 
zu und auf ben allmäligen Webergang bes gefammten mittel 
aftatifhen Karavanenhandels in ruffiihe Hände, Aus dieſem 
Grund hält es England fogar bereits an ber Zeit, felbit offen 
auf ben Kampfplatz zu treten, und macht Miene, in ben per 
ſiſch aſghaniſchen Streit unter bem Vorwand thätig einzugreifen, 
daß Perfien den Traftat von 1803, wodurch dem Schah jebe 
Ginmifchung in die Angelegenheiten Herats und Afghaniſtans 
unterfagt wird, gebroden habe. . Bombay ift ber Sammelplatz 


eines Theils der oflinbischen Flotte und bed Lanbeöheers, von " 


me aus eine Erpebition nach dem perfifchen Meerbuſen unter 
nommen werben fol, um bie Perfer zur Räumung Herats 
zu zwingen und zugleich bem beleibigten englifhen Geſandten 
unter dem Donner ber Kanonen im Triumph nad Teheran 
zurüd zu geleiten. Go wollen bie Engländer am Hofe bes 
Schah einen überwiegenden Einfluß erzwingen und bemgemäß 
weiter ihre Pläne verfolgen. Zweifelhaft bleibt es dabei jes 
doch, ob die Gngländer durch eine folde Operation einen 
günftigen Erfolg erlangen, ober ob nicht vielmehr die Abs 
jhwädung Perfiens Rußland zum Vorteil gereichen werde, 
zumal bie Rufen als keineswegs mühige Zufchnuer dem Irelr 


fien und bem Herrfcher von — täglich inniger und 
eine Menge ruffifher Difigiere ball in den Haupiſtaͤdten 
beider Negenten auf. And darf digKerfibaffung und Vergtöße⸗ 
rung des Orenburger Armeccerps wehr"unberüdfichtigt bleiben, 
Nah allem dem ift ber gegenwärtig Herfifchenfgbanifhe Etreit 
als ein Vorpoftengefecht zwifchen Mtiftemb und England ans 
jufehen ; ber Zufammenftoß beiberh@@ptmäcte bürfte jeboch 
vor ber Hand nicht erfolgen, da Peitgrzur Zeit nicht in ber 
Rage find, große Hecresmaſſen aut aflatifche Schlachtfeld 


zu ſenden. 





Bayern 


Münden, 13. Nov. Die Prinzeffin Adalbert f. Hoh. 

ift von der jüngften Aranfpeit erfreuliderweife wieder genefen 
und fonnte heule zum erfienmale von Nymphenburg bierber 
ahren. 
(os — Der Reinertrag der Staatdbahnen im abgelaufenen 
Bermwaltungsjahre ſoll gegen A pPCt. betragen, alfo etwas mehr, 
als bieher. An der Münden-Salzburg-Ruffteiner Bahn wird 
fortwährend fehr rüftig gearbeitet, da die erſte größere Strecke 
derſelben, jene bis Roſenheim, jedenfalls im fommenden Som⸗ 
mer befahren werten fol. Ebenfo wird bis dahin die erfte 
Strede der Oſtbahnen, bie von bier bis Freifing, dem Vers 
fehr übergeben werben fünnen, 

— 15. Nov. Se. Maj. der König ift, von den feit 4 
Moden in verfchiebenen Gegenden bes Gebirgs abgebaltenen 
Jagden zurüdichrend, biefen Abend wieder bier eingetroffen. 
Eämmtlihe Jagden, an melden ber König ten tbätigfien An— 
theil nahm, find fehr gut ausgefallen. Se. Maj. zeigte ſich 
dabei abermals als einen eben fo rüftigen als glüdlien Jäger. 

— Nachdem die Arbeiten bes Referenten über den Straf— 
geſetzbucheentwurf ziemlich weit vorgefhritten find, werben 
num bie eigentlichen Berathungen bes feit dem 3. d. M. hier 
verfammelten Gefeggebungeausiduflee ter Kammer der Abge⸗ 
orbneten im Laufe ber Woche beginnen und dann regelmäßig 
fortgefegt werben, 

— Se. Igl. Hob. Prinz Karl von Bayern, welder zu 
Anfang der Wode im Schloß zu Tegernfee erfranfte, ber 
findet fich wieder auf dem ug der Beſſerung. 

— Im der Kirche des Mutterhaufes ber barmberzigen 
Schweſtern, dieſes um die leidende Menſchheit jo hochverdiemen 
Ordens, werben Donnerstag den 20. de. wieder 24 Novizinnen 
das Drbdensgelübde ablegen und 12 Kandidatinnen bad Ordens⸗ 
Heid empfangen, 

— 17, Nov. Die „N. Mündn. Ztg.» enthält folgende 
allerhöchfte Verordnung: Maximilian I., von Gottes Gnaben 
König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben ꝛc. ꝛc. Wir finden. ung gemäß 
Art. 20 des Landrathsgeſetzes vom 28. Mai 1852 allergnädigft 
bewogen, die Eröffnung der Landrathsverſammlungen für das 
Zahr 1856,57 auf Dienstag den 9. Dezember. I. Irs. an ben 
Sipen Unferer Kreisregierungen feflgufegen und ertpeilen Uns 
feren Kreisregierungen, Kammern d. %., den Auftrag, biete 
nach die entiprechenden Einberufungen zu erlaffen. Hohen⸗ 
fhmwangau, den 14. Nov. 1856. Der Graf v. Reigers⸗ 


berg. 
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ben Ab aller; dewd dei, u NH 

um Sefretär” fa! erh des Lamp» 
ommiffarials Speyt 7 Heimri töftenmeper, zu erntunen; 
auf bie eröffnete Fandfommiffariatsaftuarftelle zu Frankenthal 
den Aftuar des Landfommiffariats Eufel, Ferdinand v. Pars 
ſeval, feiner Bitte gemäß, und auf die eröffnete Aftuarftelle 
am Yandfommiffariat Speyer den Landfommiffariatsaftwar zu 
Germersheim, Georg Friedrich Stempel, zu berufen; zu Land⸗ 
fommiffariatsaftuaren in proviſoriſcher Eigenfhaft zu Germers⸗ 
heim den Accefliften der Regierung der Malz, K.d. J., Mas 
rimilian Frhrn. v. Pellhoven, zu Gufel den Acceſſiſten derſelben 
Kreisregierung, Hartmann Grafen Fugger⸗Kirchberg, zu er— 
nennen. * 

— Gemäß allerböhfter Entſchliehung vom 13. Nov. d. 3. 
haben Se. Maj. der König ſich allergnädigk bewogen gefunden, 
den Rebisfandinaten Franz Bauer aus Landau zum Ergäu- 
zungsrichter am Lanogerichte Kaiſerslautern zu ernennen; fer: 
wer den Bezieher und Unterſuchungsrichter Jalob Loew in 
Zeribrüden von der Funktion des Unterfuhungsrihterd zu 
eniheben. 

— Durch Entiäliegung der f. Regierung der Jieh, 8. 
d, F., vom 2. Nom d. J. wurde 1) dem Zafob Schuler 
Goͤllheim der Steuerbotemdienk des Kantons Mutterfladt, y 
denn Zoh. Peter Wendrein aus Landau der Steuerbotenbienft 
für den Kanton Wolfftein und 3) dem Johann Spies zu Wolf: 
ſtrin der Stewerbotendienfi bed. Kantons Böllpeim, im wiber- 
rufliher Eigenfhaft, übertragen. 


Deferreid. 


Wien, 17. Nov. 33. ff. MM. find heute früh nad 
Italien abgereist. 

Laibad, 10. Nov. Heute Naht 11 Uhr 20 M. fand 
hier ein Erdbeben fatt, das gegen 30 Sekunden währte, Der 
Stoß bewegte fih von Süben nad Norden und war fo flarf, 
dag Flaſchen umfielen, Bilder von ben Wänden flürgtem ıc. 
Bon der neuen proteftantifhen Kirche fiel_eine Zinue, vom 
Tpeatergebäude ein großes Stüd Sims Was fonft uch für 
Schaden angerichtet worden, ift noch nicht befannt, 


Preußen 


Berlin, 12. Nov. Eine Eirfularverfügung ded Minis 
Herd des Innern bringt in Erinnerung, daß das Feilhalten 
vom vergifteten. oder der menſchlichen Geſundheit gefährlichen 
Stoffen mit Zudthausftrafe bis zw 15 Jahren beftraft werben 
fan, und dag das Feilhalten von. Vebenamitteln und Geträn- 
fen, welche mit frembartigen, aber nicht der Geſundheit nad: 
theiligen Stoffen vermifcht find, wuter den Begriff drs Betrus 
es fallen, alfo mit Gefängniffrafe bie zu 5 Jahren und 
elbfirafe bis zu 1000 Thalern belegt werden kann. An biefe 
Grinnerung anfnüpfend, fordert der Minifter die Negierungen 
auf, die Woligeibepörben auf jene Strafbeftimmmmgen für vors 
kommende Fälle aufmerffam zu machen. Diefe Berfügung läßt 
annehmen, daß im neuefter Zeit häufigere Fälfhungen von 
Lebensmitteln vorgefommen find, wozu allerbinge die hoben 
Febensmittelpreife leicht anreigen fönnen. 

— 14. Nov. Hinfitli der gegen Ende des vorigen 
Monats nad Kopenhagen. abgegangenen preußiſch⸗ vͤſterreichiſchen 
Noten vernehmen wir nachträglich. noch ben jedenfalls beach⸗ 
tendwertpen Umfiand, daß man. vor deren Abfendung ſich zwi ⸗ 
fen ven. Rabineten von: Berlin und Wien ausdrüdlih. dahin 
verftänbigt. haben: foll, daß. diefe Noten unten allen Umftänden 
bie letzten feyn würden, in welden man, wenn eine Behand- 
lung der: hoiſteiniſchen Frage am Bunde nicht ſtatthaben folle, 
die dänifhe Regierung an ihre Verpflichtungen gegenüber dem 
Frieden vom 2. Zuli 1850 ermapne. Hieraus folgt alſo, dag 
man. von. der bänifchen Regierung eine pofitive Antwort mit 
Ja und Rein: fordert, und bag, wenn man in Kopenhagen, 
mad nur zu leicht: möglih, die Sache hinzuhalten und neue 
Auswege firht,. hierauf feine Rüdfit genommen und die An⸗ 

elegenheit ſofori der Bundesverfammlung, von Preußen und 
Befererid gemeinfam übergeben: wirb. 

— In Königsberg if bie Eholera * Der 
amiliche Bericht ergibt, daß im der ZJeit vom 18. bis 31. DA. 
d. J. zu der Zahl der in Behandlung gebliebenen 40 Perſonen 


85 neue anfungen hin 
ſtorben, Al gengſen und 
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er Quelle nr ren wir, dep auch Ihre 
Maf. die Königin eine Auswahl von Gefchenfen-für die zum 
Beflen der Familien der abgefegten und entlaffenen ſchleswig 
bolfteinifchen Beamten hier in Berlin bevorftebende Berloofung 


getroffen hat. 
Freie Städte 

Hamburg, 12. Nov. Bon einem fleinen englifchen 
Kriegsdampfer wurden vorgeftern über 500 Mann aus der bris 
tifchen Legion Entlaffener in Glückſtadt gelandet, von welchen 
ein großer Theil geftern und vorgeftern per Eifenbapn hierher 
gekommen if. Nach einem Uebereinfommen der englifhen Res 
gierung mit den hieſigen Behörden wurden bem im ihre Hei— 
math zurüdfehrenden Regionären, die hierher befördert wurden, 
erft Bier ihre Papiere eingehändigt und die rädfändigen Gelder 
ausbe zahlt. Es wird dies der letzte Transport von Begionären 
nad Deutſchland geweſen ſeyn 


Fraukreich. 

Paris, 10. Nov. Ich bin fo glüdlih, konſtatiren zu 
fönnen, daß der Schlußſtein unſerer gefammten innern und 
äußerm politifchen und ſozialen Ordnung, bie Gefundhelt Sr, 
Majeſtaͤt, nicht blos der Art ih, um die beunruhigenben Ger 
ruchte, welche falſche oder boohafte Mittheilungen im fremde 
Blätter gebracht, zu widerfegen, ſondern daß dieſe foftbau 
Geſundheit nichts: zu wünſchea übrig täft. Ich füge hinzu, 
daß die diplomatiſche Yage, trog der Mißſtimmung, die zus 
ſchen zwei alten Arten eingetreten iſt, wichts enthält, was 
bejonnene Geifter über die Ruhe Europa's beforgt machen 
könnte, wie ich Wied vielleicht demmächft genauen darlegen zu 
tönmen hoffe. Endlich zambere id feinen Augenblick, zu er⸗ 
Härem,, daß bie finanzielle, fommerziele und inbufrielle bage 
Frankreichs weit entfernt if, in irgend einer Richtung zu be⸗ 
umeubigen, wie das in fo vielem übertriebenen Hungen 
behauptet worden if, (So ein offiziöfer Korreſpondent ber 
"Allg. 353 

— Dan liest im »Monitenrw: An das auswärtige Mi⸗ 
nifterium werben vom ausländiſchen Militärs, welche den fran ⸗ 
zöffepen Armeen angehört haben und das Recht haben können, 
am dem Benefiz der teftanentarifchen Berfügungen: des Kaiſers 
Napoleon i. Tpeil zw nehmen, Nachfragen gerichtet, auf welche 
nicht: cher geantwortet werden fann, als: bis die Kommiſſion, 
welche mit der Bertheilung und Liquidirung ber für fie beſtimm · 
ten Summen beauftragt if, ihre Arbeit beendet haben wird. 
Mar glaubt daher fle benachrichtigen zw müfen, dag ihet 
Briefe für den Augenblid norpwendig ohne Antworb verbleiben 
müffen, aber daß jie von den: Beihilfen der Kommiſſton, for 
bat fie fehflehen, in Kenntniß gefegt werben follen. 

— 15. Nov. Ein an den Ötraßeneden angeſchlagenes 
Supplement zum vorgeftrigen Moniteur⸗ veröffentlidt das 6 
Seiten lange Berzeicnig Derjenigen, welchen wegen ihres 
eblen Benebmend während ber Urberichweinmungen Medaillen 
verliehen worden find. 

— Der Courrier de Bayonne“ enthält folgende Mit 
teilung: Auf Anordnung des Marineminikters follen alle ein 
geſchriebenen Schiffsarbeiter, welche ihrer Dienfizeit noch nicht 
genügt haben und unverhelrathet find, ausgehoben und ben 
verfhiedenen Marinearfenalen zugetheilt werden. 35 im diefe 
Kategorie gehörende Arbeiter von Saint-Esprit erhielten Be- 
fehl, nad Rochefort abzugehen. 

Spanien 


Madrid, 14: Nov. Die offizielle Zeitung enthält eine 
Königliche Ordonnanz, woburd bie vor dem: Suspenfions- 
Dekret gemachten Käufe von Kirchengütern noch einmal beſtä⸗ 


tigt werben. 
Rußland md Polen 


St. — ——— 12. Rov. Ausländern, welche den 
legten Krieg in oder bei der ruſſiſchen Armee mügtınadt haben, 
foll, wenn fie auch den ruſſiſchen Unterthanttieid nicht: geldiftet 
haben, die Denknünge ertheilt werben. 

— Briefen aus Sir Petersburg zufolge, iſt Graf 
Morny, ber franzöfifhe Sefandtedafelbf, Damit befyäftigt , die 
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Türkei 
Am I. Nov. fand die Ueberreichung des Hoſenbandordens 
an ven Suftam mir groper Feierlichkrit —* 
Amerifa 
Die Fondoner "Timts« vom 18. Nov. veröffentlicht in 





ihrer dritten Ausgabe einen’ Brief aus Bofton, in weldem |. 
—— —338 wird, daß Buchanan zum Präfi⸗ 
denten gewä * worben ‚tif. , Derfele — 174, re 
mont 114 und Sillmoore 8 Stimmen. | 
N. Krangbüßler, ve 
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theile erlaffen. 
und 241 im undefaifeh . * Wine des Gotmpetenz- 
erweiterungd-Gefeged vom 4. Februar 1 Wie wohlthäti 
Diefes Gefeg ift, ergibt fich Hieraus fo wie namentlich aber au 
daraus von feldft, daß im 139 Fällen die Erlaubniß zu Ver 
por nahmen durch die An Landrichter ertheift wurde und daß 
* ment einzigen Bezirle —— über 41 Klagen auf Raͤu⸗ 
mung. von Miethwohnungen zu erfeitich War. Die ammte 
[ der (andgerichtlichen Urtheife ftreitigee Gerihtöbarfeit hat 
he gegen 1854/55 um 1,292 vermindert; eine Verminderung, 
die anf Rechnung bes weientlich geſtiegenen Wohlſiandes der 
landlichen Bevolkerung zu fetzen ſehn wird Im Berhältnig zu 
den contrabiftorifch — Urtheilen Haben am meiſten Bor« 
beſcheide erlaffen die Yandgerichte Dahn, Grünftadt, Hornbach 
und Winnweiler, am wenigften dagegen die Landgerichte —* 
mersheim, Mutterftabt, Edenloben und Dürkheim: Die Ber- 
tagung Tandgerichtlicher Verhandlungen verurſacht den Partien 
fo viele Berfänmniffe und Koften — zuweilen mehr, als ver 
Streitgegenftand werth ift —, baß fich der dringende Wunfch 
wiederholt, jene Vertagungen möchten ſtets auf das unabweis- 
barjte Dia befchränft kn — — Yartorı Urtheile 
auf dem Grunde des Art. 7 des Proz.» Gef. wurden 148 er⸗ 
fafjen, 59 weniger wie im: Vorjahre. Nah Unſern Erfahrum- 
gen werben Wir es nicht beklagen, wenn Die Zahl diefer Urtheile, 
bie feit 1851/52 von über 2,000 auf, 148 berabgefunten ift, 
is noch etwas weiter vermindert und banken Wir es den Kgl. 
Landrichtern, daß fie din Wißbrauch der Competenzproregation 
abſtellten, der die Würbe ihres Amtes bereits exnſtlich bedroht 
hatte. — Das VBermittlungsamt zählte 984 Sachen, wo⸗ 
von 259 mündliche und 85 fchriitliche Vergleiche, 528 Nichtvergleiche 
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nicht” ab wäre. fi we: 5— 
Keane ft Born 


nd hebt Daß 


zu 
feit- begehen würde Dem 
in Anfpruh zu nehmen, 


‚am, bie — br“ na 
mäß. 


ge Art. 1,442. d . dem Mändel verbleibt, wenn 

ber Derek * = wentur verfänmt hat. Die it. Pr 

Notarien fihb Di dat. Be gt, den Maugel der *— 

tigen Inventur in — en mit Stiljhiweigen zu 
Hari werben ſich ohne Zweifel 


gehen und die Kgl. 
eflimmt fühlen, im fi En —* Homologation der Their 
fung, zu verweigern. Gefahren im Familien 
rathe der Vormundſchaft ee ürgeftit, werben ihre Wir 
fung. nicht verfehlen, hier und da ſoch beftchenbe Boͤrurtheile 
vollends brechen, zu immer vegelmäßigerer Inventarifation att- 
eiferm und bie gegebenen Einen nur ohne Zweifel ſelten noth · 
wendig machen, deren Anwendung a aber auch nicht auf 
fih warten laffen darf. — Was die Erneuerung des Eintrages 
der Legalhypothelen betrifft, fo Haben Wir unter ze. 
auf Unfere Bemerlungen im ſehien Rechenſchaftsberichte, S 
28, en daß das Kgl. Saffationsgeri t inzwifchen unterm 
4 Märy 1-98. entjchieden hat: die Einſchreibung ber Legal 
bs geichieht hauptſächlich im — des Publilums; 
"die Kol Staat atoren find baher berechtigt und verpflichtet, 
a 1 bie Infeription der Legalhypothele eines — gewordenen 
ündeld gegen den geweſenen VBormund FL 
German und Tilgung des Hefe? A ungs 
weiſe bis zur Verjährung ber Klage bes gewefenen 2 Mindels 
und zwar af often. BF rechnungsflichtigen Vormumdes, er- 
neuern zu laffen. (Bortfepung folgt.) 


a 


— —— — —— — — ——— — — — — 














* 1200 Heltoliter Hafer, Wer Forderungen oder Zahlungen an 
Ber ft ei gernng er 1100 metriſche Ceniner Kornftrop, den in Hengſtbach verlebten — 
300 Liter ordinaͤres und Jakob No e zu machen hat, wolle ſich 

Minderverſteigerung. 30 gereinigtes Brennöl. dehufs der Eintragung derſelben in das 


(Die Herſtellung einer Brüde über die 
Bidenalb betreffend.) 

Donnerdtag den 27. November 1856, 
Morgens 10 Upr, wird in ber Stanzlei 
der unterfertigten Behörde bie Herftellung 
einer Brüde über die Didenalb auf dem 
Strafendamme bei Altpeim im Wege ber 
Minderverfleigerung vergeben, was mit 
dem Bemerfen befannt gemadt wirb, daß 
die Pläne, der Roftenanfhlag und das 
Bedingnißheft hierorts zur Einſicht offen 


liegen. 
Zweibrüden, ben 13. Nov. 1856. 
Königl. Yandlommiffariat, 


Inventar, bei Unterzeichnetem melden. 
Schuler, fgl. Notär. 


Lehrer Seegmüller hat ein Heines 
Logis ſogleich, fowie eine geräumige 
Wohnung im untern Stode B Dfiern 
zu vermiethen, 


Zweibrüden, den 18. Nov. 1856. 
Kgl. Geſtütsdireltion, 
v. Rad. 

































137 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 
Zur beſſeren Aufklärung . 
Die Unterzeichneten können im Hinblid 

auf das Inferat in Aa 138 des Moden» 

blattes nicht umbin, dem Berfaffer deſſel⸗ 
ben zu bemerken, daß ein gemeineres und 


geiftloferes Machwerk wohl felten das Pa⸗ 
pier befhmugt bat. Die Unterzeichneten 














Bei Pp. Orünagel jun. in der Lamm⸗ 
affe find zwei Zimmer mit oder ohne 
Möbel, ferner eine Heine Wohnung hintens 
hinaus zu vermiethen, [2°] 


Srudht-, Brod- u. Sleifchpreife der Stadt 
Raiferslautern som 18. Hosember. 





d.l.i. i i Der Eentner Weijen, TR. 13t.; Korn, 5 
* — batten ſelbſt Gelegenheit, den Mann im SR One nu Ks ie sk 
53 fr.; Gerſte, 5 1.34 fr; Hafer, 3 fl. 29 £; 


Sclafrode mit der — Müge 
auf dem Haupte bei Hrn. Löſchhorn zu 
fhauen, und wenn je eine Nüge am 
Page war, fo war es die in Aa 136 
diefes Blaties. Wer fo die Negeln des 
Anftandes und der guten Gitte nicht be= | Ha 
achten zu müſſen glaubt, ber verdient, 
daß er öffentlich belangt werbe, und alle 
poetifhen Subeleien fönnen feine faule 
Sade nit gefund machen. 





fi 
EEE 

he .; 20 ’ . ’ 
— a ke ie Bafak — 

EI Upr, auf dem Stabthaufe zu 

Zweibrüden, wird das ber Katharina 
Heing aus Zweibrüden, jegigen Ehe⸗ 
frau des Bäder Eimon Diegel in 
New: Mork, zugehörige, in der Stadt Zweis 
brüden an der Hauptftraße ftehende dreis 


—— 
FSrucht-, Brod- u. Sleifcpreife der Stadt 
Ssomburg som 19. Wovember. 

Der Eentner Weisen, TA.BM.; Kom, 5 





föfie Mepnpans, cine die Sub | Donkurg, am 17. Ron. 1856 924 de, —S 27 
zunnengaffe, anderſeits Kaufmann Klöd- Mehrere Unparseiifche. JWise ; ,3h Bf; Mifge 
ners Mittwe, hinten Schreiner Boos modo — frugt, 6A. ti c sn a1 38 ‚Bam 
Gerber Hd, Pian· 103, nebft einen ne 


am Stabtbrunnen, neben Heinrich Brünigd- 


Bei F. J. Schwarz in St. 
m Ingbert iſt unter vortheilhaften 
im gelegenen Stall, auf ben Bad fio- 


Bedingungen eine Schmiede mit 
fompletem Schmiebewerfzeug, an 
fr der Hauptftraße gelegen, bie zum 


fe; Bohnen, — 9. A it 
— fl. — u; BWeißbrod, 14 Kilogr.— fr.; Kom- 
brod, 3 . 22 fr.; 2 Rilogr. 15 fr; 1 Rgr. 
wei, Okah 2 fe; Bßlenkeilg, ver 

jar ‚ 3 
. 14 fr; Rühfl., 4. Dual. 12 fr.; 2, Dnal. 
an Kalbfl., 8 r.; an Bi Sqwei · 


d, VPian⸗As 80, unter vortheilhaften 
dingungen in Eigenthum  verfteigert 
werben. 


1. Januar 1857 auflängere Jahre 
Suttenberger, fgl. Notär. 


zu — 
Auch ift dieſelbe ſehr zum Betriebe einer 
Schloſſerei geeignet. 3°] 





Montag den 24. November 1856, Bor 
mittags 9 Uhr, laſſen die Wittwe und 
Kinder des zu Wallpalben verlebten Aderdr 
mannes und Wirthes Peter Roſchy, in 
ihrer Behauſung dafelbit, folgende Mobir 
TVargegenftände auf Borg verfeigern:; 


2 Pferde, 2 andert- 
EB balbjährige Hengft« 
fohlen, 1 Paar Och⸗ 
fen, 2RKühe, 1Mut« 
terfpwein, 2 Läufe Ge 
; Iinge, 4 Schaafe; 
2 Wagen, Pflüge, 
\ Eggen umd fonftige Yet 
Adergeräthfhaften; 
ſodann Scränfe, Kom⸗ 
De Bertladen, Tiſche, 
Stühle; Bettung, Ge: 





Der Untergeichnete macht hiermit bie er= 
gebenfte Anzeige, daß er ſich als Schneider 
in Waldfiſchbach etablirt hat, und unter 
der nt, Fern Kerr Gön: | fru 
ner durch ſchöne, folide und möglichft bil] 5 . . 
lige Arbeit zu bebienen, bittet er um ge —— — — — rn 
63 


7f.— fr; Dinfel, 3 A. 38 fr; 
dt, — A. — fr.; Bafer, 3 fl, 28 fr.; Erbiem, 


neigten Zufprud. 
Heinrih Hepp junior. 


Sonntag den 23. November wird zu 
Mimbah die Nachfirhweihe abgehalten, 
wozu hoͤflichſt einladet 

Jakob Schwartz. 


Bei David Junges in Reistirchen 
fieht eine vollftändige Branntweinbrennereis 
Einrichtung, wobei ein Zöhmiger Keſſel, 








Frankfurter Beldcours vom 19. Monember. 
fl. 9 38-39 


to preufß. ” 
ol. Zepm-Gulden-Stude. . » 9 40-41 








tücb, Kleider; Wirth⸗ zu verfaufen, —————— et aa 
ſchaftegeräthe, Küchen⸗ Pen Soprreigne . .» . "= 11 38-42 
geſchirr und fonfligen Landauer Honiglebfuchen, pr. Pfd. af Aunffranten-Tpater . . . - » 220-5 

Hauerath. 20 fr., jhönes Neuftadter Schwing und dan... . "4 


Blumenmehl zu den billigen Preifen emr 


l l. 
Sauter, M. Öugenpeim. 


4°, Lupwp.-Berb. E.Aci. 143. 
4/,*, Pälz WMarm.⸗E.⸗Aci. 1025. 


Brönner’s ächtes FSleckenwafler 
zum Reinigen aller Kleidungsitüde, Glacé-Handſchuhe ıc. 


ift in Zweibrüden allein zu haben bei Herrn Kaufmann G. Bauer. 
Bronner's Fabrik, 








‚Hafer, Strob- und Del-Lieferung. 

Donnerstag den 4. Dezember naͤchſt⸗ 
bin, —““ 2 Uhr, auf dem Bu— 
rcau dee fol. VYandgeflüts dabier, wird 
der Bedarf am nacbezeichneten Gegen⸗ 
ftänden pro 1856/57 an die Wenigftnehr 
menden öffentlich, loosweiſe, in Lieferung 
begeben: 


Drud und Berlaggvon N. Kranzbühler in Zmeibrüden, 


Duribricker Wochenblatt. 


Grieint mit feinem Unterhaltungsblatte: miprälgifipe Blätter mödentlih Dreimal: Sonntags, Diendtags und Freitags, 
Breis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljäßelich. Inferate: 3 Kr. für bie dreiſpalt. Beile; wo Dis Mid. Muskunft ertheilt: 4 Kr. 











JB. 141. Sonntag, 2 | 1856. 





Breußen 


Münden, 16. Nov. Die Nachricht von dem am 13. d. Berlin, 15, Nov. Ueber bie Schritte, welde Preußen 
erfolgten Ableben des Färften Karl d. deiningen ⸗ Hardenburg | INwähht für die gefangenen Neuenburger thun werde, erfap- 


der hier allgemeine Theilnahme. Der noch im beten Mannes» | Ten die Hamb, Nacrigten« emdes: Her ». Gybom 
mes 5 Fürft Far ” vor er ar auf der |. der preußiihe Gefandte bei ber ſchweizeriſchen Eipgenoffen 
Rüdtehr von ven Jagden in der Hinter-Rig einen Tag hier | !Gaft, wird in fürgefier Zeit von Sigmaringen nad Bern 


Bayerım 


verweil. Der Berfiorbene war Standesperr in Bayern und | abreifen, um nad erhaltener Audien, dem Bundesratp eine 
als folder erblihes Mitglied unferer. Kammer der Reihsräthe, auf die Freifaffung der Gefangenen bezügliche Mote zu verles 
deren erfier Präjdent er am mehreren andtagen, zulegt 1848 | fen, deren Inhalt von Hrn. v. Menspengen, bem Bartreter 
war; feitbem hatte der Fürft, ber befanntli auch einige Zeit | Drherreihe bei der Shweiz, Hrn. v. Malgen (für Bapım) 
als Reiheminiftrpräfident fungirte, an den Berpandlungen | und Hrn. Legationevatp v. Duf (für Baden) mit Nagorudf 
unferer Sandtage nicht mehr perfönligen Antpeil genommen, | befürwortet wird. Falle die diplomatifcen Bemüpungen in 
Fa Karl v. Ceiningen war f. Grmerallieutenant ä la suite, | DT Bundesſtadt Teinen Erfolg haben ſouten, Tirge es. im 
erftinpaber des Chevaulegeroregiments M 5, fürftl. Ritter Plane des Berliner Kabinets, drei Armercorps an die Grenz. 
ded Hohen Hausordens vom heil, Hubertus und der einzige | fantpne in Bergung zu fegen umd Schaffpaufen in Pfand- 
Bayer, der mit dem Hofenbanborben beplüdt war. Mn feinen | defih nehmen zu laffen, Die Foſten diefer Expedition würben 
Erfigebornen, den Fürfen Ernf, geb. den 9. Nov. 1830, | von der Schweiz beanfprugt werben, : i 


Lieutenant in der großbritannifgen Marine, geht die Gtand- Ju Bezug auf das 5Ojährige Dienfjubiläum Er. 1. 9. 
haft und die erblihe Neichsrathewärde über; Zweitgeborner | des Prinzen von jen,. weiches befanntlich am 1. Januar 
ift Für Eduard, geb. den 5. Juni 1833, Rittmeißer im ff. in fehr feierlichen auf befondere Mnorbnung ‚Gr. M. des 


Wgnenregiment Graf Civalast, Der verforbene Fürft febte | Könige hier begangen werben wird, werben bei den Piefigem 
feit dem 9. Nov. 1848 gefihieten von feiner am 13. Bebr. 1820 —— dereite Einleitungen getroffen, um ihre Tpeil« 
mit ähm vermäpkten Gemaplin,: der Fürftin Marie geb. Gr, | nahme an diefem Jubelfeſte des allvereprien Prinzen auch in 
fin 9. Klebelsberg. angemeffener Weife an jenem Tage zu offenbaren. Wie man 

— Gr. Maj, der König, welder belanntlich dem Philo- hört, wird Sleices von Seiten des ganzen preußiſchen Heeres 
foppen Schelling, feinem Lehrer, bereits ein würbiges Grab⸗ geſchehen. Zu den Feſtlichteiten am 1. Januar werben außer 
denkmal in Ragaz hat reihen Infien, beabihtigt, demfelbem | Dem Großherzog und der ale Ye von Baden , wie man 
au hier eim eigenes Monnment zu errichten, das fi unter | Hört, auch mod andere deutſche Fürſten Hierher nach Berlin 
ben fieben weiteren Standhüdern, die ihren Plag im der neuem | Fommen. ‚ 
Marimiliansfiraße erhalten follen, befinden wird. Mittel Kabinetsordre vom 29. Dft., wie die „Voſf. Z.« 

— Prof. Johannes Roty, welder im Auftrag Gr. Maj. | Mittheift, hat der König as Benehmen der Offiziere, Matrofen 
bes Königs eine zweifährige wiſſenſchaftliche Reife nad Palä- und Soldaten der Dampfforveite „Danzig im Gefecht vom 
ina unternimmt, ıft von Berlin, wo er fi mit unferm des | Cap tres forcas im Allgemeinen anerkannt und, wie bereite 
rühmten Grograppen Niter hinfiptlih der Ausführung und | mitgetheilt, dem Prinzen Adalbert von Preußen, Abmiral und 
Ausbehnung feine Reifeprofelte beſproch, zurüdgeleprt, Ders | Oberbefehlshaber der Fgl. Marine, bie Schwerter zum Ubler- 
felbe gedenk bis nähe Woche feine Wanderung nad Jerufas | Prden; ferner dem Lieutenant zur See 1. Maffe v. Bochwell, 
lem anzuireten. dem Fähndrih zur See Pietſch, dem Marineftabsarzt Dr. 

— 18. Nov. Eine allerhöchſte Entſchllegung beftimmt | Sercht den vothen Mblerorden 4. affe mit Schwertern; bem 
die Städte, welche zur Durchführung der Gerihtsorganifation | Matrofen 2. Klaſſe Schäfer 1., dem Matrofen -4. Kaffe Klavier 
Begirfögerite erhalten. Die Zahl der Dezirkögerichte ber | und dem Gefreiten des Secbataillons Grade das Militärehren- 


trägt 3 zeichen 2, Klaſſe verlichen. 

Raiferslautern, 18. Nov. Heute ſtand Phili ter 
Bayer von Ddernpeim wegen BE SEE I Dinemark 
sierung der Pfalz dor den Schranfen. des k. Zuchtpoligeigerichte Altona, 18. Nov. Der „Nord. Eourier« meldet, daß 
und wurde zu einer Gefängnigfirafe von einem Monat und zu | das bisher Hier flationirte bänifhe Wachtſchiff „Elben⸗/ am 
den Koſten verurtpeilt, (Pf. 3.) Sametag nah Kopenhagen abgegangen ft und daß das 

Aus der Pfalz, 15. Nov. Borgeflern wurde der am | dänifge Marineminifterium bie Aupebung der Wactigifie- 
10, d. Mis. verfiorbene Gutsbefiger, Dir Wigelm Regen | Nation verfügt hat. Co fol künftig von Zeit zu Zeit ein 
von Freinspeim, in Begleitung feiner zahlreichen verwandien daniſches Kriegedampfigifl Die Elbe befahren. 
nad Mannheim gebracht, um, feinem Wunſche gemäß, dont Sähwet 
in feiner rg beerdigt zu werden. Herr Reper war * 

reich ſten 


einer der Männer unſerrs ggg au auch viele Aus ber Shweiz, 17, Ro, Man liest heute im 
leicht der wohlthaͤtigſte Mann ber Pfalz. Mens, fo viel | Bunde: Mit Rüdfiht auf den etwas allarmixenden Ebaraf- 
ung befanut, hat noch feiner unferer reichen eine fo | ter unferer heutigen Pariſer Depeſchen, betreffend bie Neuen» 
großartige Sti a gemacht, wie Herr Reper, iſt dies | burger enge (welche befagen, daß der König von Preußen 
dit fogenannte Wilhelm «Laura» Stiftung» im Betrage von | feine Autorität auf Neuenburg bireft geltend maden und ver- 
60, f., wonen die jährlichen Zinfen von ber Gemeinde | langen wolle, daß das Land feine Souverämetät anerfenne), 
Vereinsheim zu wohlth Zwrden verwendet werben. Auch | ift ed wohl nicht na D darauf aufmerffam zu machen, 
gegen bie ewangelifhe Kirde der Pfalz, ihre Anſtalten unb | dag der Bundesrath bie nungen des deutfhen Bundes 

ereine hat fich Herr Reger als großer Wopltpäter gezeigt. (Pf.Z.). P noch nicht erhalten hat und vor deren Eingabe und Brant- 


Pen u get] 


wortung wohl ſchwerlich von Preußen ein neuer Schritt gu 


gewärtigen if. 3 we Bik 
— Die ebammer gegen bie. Neuktlaburger Royatiften 
wird in Züri gen. Ms theidiger der HH. de Pour- 
tales und de Meurom werben bie berühmten frangöfifchen Ad⸗ 
vofaten Berryer und Dvilon-Barrot bezeichnet. . © 

Bern, 17. Nov. Der preuß. Sclandte, Baron d. Sp 
dow, ift mit der Note des beutfchen Bundestages bereits hier 
dngeirofien und foll diefelbe fofort dem Hrn. Bunbespräfiventen 
Stämfli überreichen. 

— 18. Nov. Heute” erfhlenen die fämmilihen Bers 
treter deutſcher Staaten bei der Eidgenoſſenſchaft, nämlich die 
Geſandten von Preußen, Defterreih, Bayern und Baden in 
feierlichen Yufzuge im Erlader Hofe. Hr. v. Sydow las bem 
Hra. Bunbespräfidenten die Note des Bundestages, betreffend 
die Freilaffung der Gefangenen, vor und verſprach bemfelben auf 
Anfuchen eine Abfchrift zur Borlegung beim Bundesrath. 
Nachher unterflügten die Geſandten ‚vom Defterreih, Bayern 
und Baden bie preußiſchen Begehren. Ohne Zweifel wird der 
Bundesrard ſchon im morgiger Sigung die gleihe Antwort 
darauf ertheilen, wie fie den gleichen Begehren von Preußen 
und Franfreih zu Theil geworben iſt. 


Großbritannien 


London, id. Nov. Man wird fih erinnern, daß bei 
ber Zerflörung ber türfifhen Flotte durch die Ruffen bei Si» 
nope auch ein daſelbſt vor Anker liegendes engliſches Handels⸗ 
ſchiff mit Namen „Howard⸗ in den Grumb gebohrt worden 
war. Der Eigentpümer hatte ſeitdem bei der britiihen Regie- 
rung Schritte gethan, damit diefe ihm eine Entfhädigung bei 
der xuffifchen erwirfe, und; jet, nachdem volle brei Jahre vers 
ftrichen find, erhält er von Lord Elarendon die Mittheilung, 
daß der beitiiche Geſandte in Petersburg von der bortigen Res 
gierung in Kenntniß gefegt worden fep, fie lehne es entſchie⸗ 
den ab, fi gu irgend einer Eutſchädigung herbeizulaſſen. 

Bei Llopds wurden am. 13. Nov. Proben des unter 
feeifchen Telegrappendrapte gezeigt, der Amerika mit Europa (Neu⸗ 
founbland mit Irland) verbinden fol: Mr, field, der das Unter 
nehmen leiter, bielt bei diefer Gelegenheit einen kurzen Bortrag 
über unterfeeifche Telegrapben im Allgemeinen und jpeziell über 
den in. Rede flependen. Zur Bervollftändigung des letztern, 
fagte er, find noch 1900 Meilen Drabtlegung erforberlid. 
Die .tieffte Stelle des Drang zwifchen den beiden Feflländern 
beirage 2070 Faden, und bieje liege innerhalb 13 engliſchen 
Meilen der Mirelfcheite. Bei güuftigem Wetter fönnte der 
Draht, mit Hilfe zweier Dampfer, die von der Mitte aus 
nad den entgegengeiegten Küften auslaufen und ihn abwideln, 
binnen ſechs Tagen verfenft werben; er würde auf bie ‚oft 
erwähnte, von Vieutenant Maury nachgewieſene, fortlaufende 
Merreserhöhung zu liegen fommen, täglih 1400 Worte zwi⸗ 
fen ber alten und neuen Welt befördern können, und zwar 
würde (vermöge des wefllichen Abftandes) eine aus Liverpool 
abgebende Depefche aus New⸗Orleans um 4 Stunden 48 Mir 
nuten früher, als fie aufgegeben wurde, anfommen müſſen. 
Der Draht ift micht allzu did, aber, nad dem Zeugniß aller 
Sachverſtaͤndigen, flarf genug, um viele Jahre auszuhalten, 
und dabei, was der wechfelnden Meerestiefe wegen fehr wüns 
fhenswerth feyn muß, von genügender Bieglamfeit. Biele 
glauben, er werte mit den Jahren an eftigfeit eher zunch: 
men, da fih Infuforien mit ihren Salfpanzern und Gee- 
produfte aller Art um benfelben zu einer felfenfeften Rinde 
anlagern dürften. 


Frankreich. 


Paris, 17. Nov. Wir können bie Nachricht von einer 
Reife des Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen nad Paris 
beftätigen. Er wird im Laufe ded Dezembers auf etwa acht 
Tage bierher fommen. Da bie fol, Familie von Preußen ſich 
bisher im Vergleich mit andern fouveränen Familien fehr 
zurüdbaltend gegen die aus dem Staatsftreiche hervorgegangene 
franzöfiihe Negierung benommen bat, fo liegt der Gedanke 
nahe, daß die Reife eines preußifhen Prinzen nah Paris 
ber Neuenburger Frage nicht fremd fep; — dennod iſt dem 
micht fo. Wir miffen auf das Beflimmtefte, daß der Prinz 
fi ſchon vor Tänger als vier Monaten bier hatte anfünbigen 
laffen. Umvorhergefehene Hinverniffe hatten ihm nicht erlaubt, 
früher hierher zu fommen. — Der neapolitaniiche Geſandte 
iſt noch nicht abgereist, weil man ihm feine Päffe noch nicht 


Au bis jegt Sgpeaitsiös davon 


ält eine intereffante 
möffhen Handels⸗ 
: Großbritannien 
flotte. won 36,348 
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maine ber wun jem! 
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j Tonnen, 
Großbritannien dagegen 1480 Dampfer von 298,216 Tonnen. 
Schon im Jahr 18 N 


— 


Spanien. = 


Madrid, 17. Nov. Aus Malaga vom 17. wurde fo 
eben folgende Depefhe vom Minifterium veröffentlicht: Es 
brach ‚heute eine Revolte aus, welche die Republif proflamirte 
und einen Angriff auf die Garnifon machte, die tapfer wibers 
fand. Den Rrvofutionären wurden fünf Mann getödtet, den 
Truppen ficben verwundet. Die Rue iſt wieder bergeſtellt. 

—A 


A. Kranzbuhler, verantwortl. Rıdakteur. 
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aus den TR 


Refultaten der Nechtöpflege bei ben verſchiedenen Ger 
richten ber Pfalz während bes Etatsjahres 1855/56, 
dargeftellt durch den: Kgl. General-Staatsprofurater 

Hrn. Zudw. v. Schmitt: a 


1ipnnal 

(Bortfepung.) sur Fu 

Die Kgl. Notarien haben im Iahre 1855 als Beauftragte 

der Kol. Gerichte und fraft eigenen Amtes 28,987. Mechts- 
gefchäfte beurlundet, nämlih in ven Bezirfen: Zweibrücken 
5,863, Suiferslautern 6,596, Frankenthal 8,855 mb Laudau 
7,673. Gegen 1854 ift die Zahl biefer Urkunden um 3,365 
gefunfen, zumeiſt wohl in folge ber verminderten Gutsver- 
änßerungen zum Zwecke ber Auswanderung, dann des Unter- 
bleibens ber Verbriefung früher üblicher, twucherifcher Geſchäfte. 
Im nahe an 400 Gemeinden «werben bie Iinmobiliarverſteige ⸗ 
rungen nicht mehr in ben Wirthöftuben, fondern im ben Ge— 
meindehäufern, und wo biefe feinen Raum bieten, in Schulhäu—⸗ 
fern oder andern dazu geftellten Localen abgehalten; ebenfo ift 
den Poltzeibeftimmungen vom 24. Juli 1854 der Vollzug ge- 
fihert und es liegt heute nur mehr an ben Kal. Notarien — 
den Anſtand, den Ernſt und vie Würde ihres Amtes bei 
BVerfteigerungen vollftänbig zu wahren. Daß dies gefchehe, ba- 
für bürgt der im Wllgemeinen wahrgenommene gute Wille 
eimerfeitd und andererſeits, daß bereits allgemein anerfannt wird, 
wie gemeinjchäbfich die abgeftellten Mifbräuche waren. Entge- 
gen dem Sinne und Geijte des Gefeges vom 15. April 1840 
find neuerdings Beräußerungen von Yiegenfchaften durch Sol 
baten ohne erholte höhere Genchmigung beurkundet worben 
und hat fich dabei die Anficht geltend machen wollen, es fen 
die Veräußerung an ſich erlaubt und nur die Auszahlung des 
Preifes verboten. Diefe Anficht ift falfch und gemügt es, wie 
Wir erwarten, zur Verhütung ähnlicher Beurkundungen binzu« 
weifen auf bie Urtheile vom 5. Januar und 22. Mai: 1843, 
Umtsbl. v. 1844 S. 149, dann auf das im vorigen Jahre 
hier beſprochene Disziplinar-Urtheil vom 7. Februar 1855 und 
auf ben Umftand, daß in jüngfter Zeit ein Verfteigerungsakt 
richterlich als michtig betrachtet wurbe, laut bejjen ein Soldat 
ohne höhere Genehmigung Grumbftüde mit der Beitimmung 
veräußert hatte, daß ber Steigpreis erft nach Beendigung feines 
Milttärverbandes zahlbar fey. Bei einer zur Aburtheilung ges 
langten Discipfinarfache hat fich ergeben: 1) daß Mobiltarer- 
fteigerumgen ganz ober theilweiſe aufer der im Alte und durch 
feine Unterfchrift fäljchlich conftatirten Gegemwart des Notars 
durch feinen Schreiber abgehalten wurden, ein Unfug, ber fchon 
durch Generale vom 20, September 1823 unb dann noch oft 
gerügt iſt; 2) daß in Ceffion® over Kaufakten beurlundet war, 


ver Ceſſtons · oder Kaufpreis Te baar· in des Rotars Perchet 
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ee cn nicht im: | Haben Be, Im bei 
St ” „rälsepene erfefften, fo, Bibeten fie immer- zelgen Feten ea ebe und Amen unter Umftän« 
kn Je Almen sun ne a (AR Mr] Lion 6 Waagen 

er Notär nie | gerichtli ee werben. -Verbronung vom 21. Febr. 1815. 
zu ängftlich. und areen —F eingedenl des hohen Wer⸗ d 


ihes, ben das a Wal feine 


DET kgokhkäfung fotgt) 
entſprechend . großen ua * 





Erdgewinnung, ſodann das dazu gehö⸗ 
der Ticifflifer Dell, neben Adam reude Wopupaus nebſt Stall * * 
Gerhard; — dieſes Grundſtück wirb 3,6, 9 Jahre, unter fehr annehm⸗ 
eh in der gas *8 von je Mbaren Bedingungen, oöffentlich verpachten. 
orgen. und, dann im Ganzen zur emdbie ı 
3 Uhr, auf. dem Stadibauſe "zu | Berfeigerung gebradht, * = — neu 
Zweibrüden, wird das der Katharina || Die Bedingungen zu dieſer Berfteiges eine Duantität Heu, 36 
Heing aus Zweibrüden, jegigen Ehe⸗ Fung fönnen bei Untrrirignrtem eingefch ‚Strop u. Kartoffeln, 
| 
1 




















Verſteigerungen. 


Montag den 24. November || 
1856,’ des Nachmittags um 2 























frau: des’ Bäders Simon Diesel infiverven. BIER : 
Now dert; zugehörige, in der Stat Imei-|| Zielen, den 21. Ron. 1850 —— u, * 
u b 4 . 


brüden an der Hauptftraße ſtehende drei⸗ DitweilerP den 20 u 105 
—J 


flödige Wohnhaus, einfeits die Stadt⸗ 
brunnengaffe, anderfeitd Kaufmann’ Möd- 
“| Bermifchte, Betanntwedung en. 
T Teile) Fetnnteekenn 










ners Wittwe, hinten Schreiner Boos modo || 
Gerber Hech, Pan N 103, mebft einem 
am Stabtbrunmen, neben Heinrih Brünig- 
holz gelegenen Stall, auf ben Bach fio- 
Er Plan-M 80, unter vortheilhaften 

ingungen in Eigenthum  verfteigert 
werben. 
















ı Jahrmarkt 
in Zweibrücken 
am Dienstag den 2. Dejerrber 1856. 
haweibrüden, den 20. Nov. 1856. 
se „O8 Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 






ilien in deffen Behaufung auf Borg -vers 
Reigert, als: 


Mar 1 Paar Oien, 
1 Stier, 2 Kühe, 

N 2 Rinder, — 3 
Häder-Schränfe, us 

h Kommode, Tifche, ro: 
Stühle, 1 Dop⸗ 

1 ra a Haus» je 

ubr, — Bettung, 
Geid, — Kir 
chengeſchirtr, — 

ten; cine Partie 

Heu und Kartoffeln und fonftige Grgeit- 

ftände. 

- Schuler, kgl. Notär, 


®uttenberger, fgl. Notär. 
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Mittwoch | den 10. Dejember 1856, 
Nachmittags um 2 Uhr, auf dem Stabtr 
haufe babier; 

Auf den Grund eines Familitnrathe⸗ 
beichluffes , gefaßt auf dem u Lands 
gerichte zu Zweibrüden am 6. Noventder 
1856, bomologirt, durch Urtbeil des fgl. 
Bezirkögerichts daſelbſt vom 13. November 
barauf; 

Auf Anfichen von: 

1) Joſeph Mefferihmidt, Aubre 
und Aderemann, wohnhaft in Zweibrü- 
den, eigenen Namens wegen der zwifchen 
ihm und feiner verlebten Ehefrau Katha- 
rina Weiler —— ——— 
ſchaft und als geſetlicher Vormund feiner . F 
mit derfelben 45 noch minderfäßs Fäfferverfteigerung. 


igen Toter Barbara, genannt Babeite Montag den 1. Dezember) 
efferfchmibt, gewerblos bei ihm wohn- &) 1856, Nachmittags um 2 Uhr, 


„ill 


Zwei Herren haben der Armenfaffe, und 
zwar der eine 8 fl. 8 fr. und der andere 
4 fl. 40 fr. zufommen laffen, wofür ſchul ⸗ 
diger ‚Dank exftattet wirds „=... n1/, 
Zweibräden, den 21. Ines. 1856. 112 
Der Bürgermeifter, 
ınlSten gel. 


























Bei F. J. Schwarz in St. 


ti ten | i 
a — en 


fompletem Schmiedewerfjeug, an 
bi der Hauptftraße gelegen, bis zum 














1: Januar 1857 Auflängere Jahre 

zu vermietben. 
Auch ift dieſelbe ſehr zum Betriebe einer 
Schloſſerti geeignet, B' 






ri 
haft; zu Homburg, in der Behaur 
2) Chriflian Gieger, Schreiner, in fung von Ernft Dümmier, 
Zweibrüden wohnhaft, als Nebenvormund | faffen die Erben des daſelbſt verſtorbenen 
der vorgenannten Minderjährigen; Nentners Georg Weder des Aeltern fol- 
Werden durd umterfhriebenen, dazu fgende, im beften Zuftande: befindliche Faͤſſer 
beauftragten Karl Guttenberger, Tal. Bez | verfteigern, als: 
sirfsnotär, wohnhaft in Zweibrüden, fol-| | 1) 2 Weinfäfler von je 3500 Liter oder 
ende, zur Gütergemeinfhaft, welde zwi⸗ 37, Fuder Gehalt; 
en gedatem Jofeph Mefferfipmidt und | | 2) 3 Branntweinfäfler von je 1500 Liter 
5 ir in he Banane oder 1*/, Fuder Gehalt, 
eißfer beftanden bat, gehörige Jmmobir | ryı : i 
lien, Zweibrüder Bannes, unter vortheil- 21 Ansmann, Fb. Notär. 
haften Bedingungen zu Eigentpum verſtei⸗ 
gert werben, nämlich: 
1) Ein in der Stadt Zweibrüden in 
ber Irheimer Straße ftehendes Wohn: 
haus mit Stall, Hofraum und fon 
ftigen Zubehörungen, 4 Dezimalen] # — — = 
Fläche enthaltend, neben Daniel kirchen verftorbenen Müllers Hrn. Chris 
Warth und Karl Dit. Hian Eijenbeis laffen, am, Montag ben 
2) 3 Tagwerke 69 Deyimalen Ader lints | 1. Dezember a. e., Vormittags 9 Ubr, 
der Fandauer Straße; heben Fried» Jin der Mühle daſelbſt, Die ihnen angehö- FrIZ 
rip Ehrhard umd Grorg Diees, |tige, im Wiebelstirchen in der Nähe der | 6 Chr. Renner 
3) 1 Tagwerf 12 Dezimalen-Ader alle | Staatstraße-gelegene Ziegelei mit -allem | 2 y 5 
da, neben Philipp Dunfel. Geſchirr und circa’ 2 Morgem Wiefe zur 


Gefunden: 
Ein Schwanzriemen, » Der rehtmäßige 
Eigenthümer fann denjelben bei L. Wiße 
ler, Adjunft in Ernftweiler, abholen. 



















„Pruke den 2. November + 
Nadkirchweihe 
Ball 
Sriedrih Seel in Irheim 
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| ‚„ Weihnachts Ausfellung. | 
ger der Eder neueften —— in Kinder 


Ivaaren | 
| Sa große Auswapl fhöner und zwedmäßiger Artilel für —— und 


S. Stern. 








— ‚Sweihrüden. 


Bon Sonntag 


in ber dazu erbauten Bube auf dem Marftplape dapier: 


Ausſtellung 
Galerie orientale, 


die wichtigften reine des oriental, Krieges | 


}3 : Em Sande 1855 He B: Beptanir 1865. 


Borzüglig zeichnen fh aus: - 
J Die ——— yon Sinope. 


Sturm und Ginnahıne va Ban, Nolatof Thurm 





2 Berner: —— 
Die große Ueberſchwemmung don Lyon im Jahreassb 


Palais der Zuduftrie-Ausftellung 1855 
in den — an Elyades zu Paris. 


Ausitellung der Leiche des des ruffiichen Kaiſers Nikolaus 
in der Jaalslirche zu St. Peteräburg. 


Eintrittspreis: 6fr, Kinder Inter 10 Jahren die Hälfte. 


Anterzeichneter erlaubt fih, das Publifum aufmerkfan zu machen, daß dieſe 
Ausfellung ſowohl dur bie Neubeit der Darftellungen,, * dur eine forgfältige 
Borzeigung ſich bedeutend über die feit einigen Jahren hier gefehenen derartigen Pro« 
duftionen erheben wird, und fehmeichelt er fih, mit einem zahlreichen Beſuche bechrt 
zu werden, zumal der Heine Eintrittspreis einen Jeden die Gelegenpeit gibt, ſich 


biefen Genuß verihaffen zu können, 
Th. Petersen. 


weihnachts -Ausftellung. 


Spielmaaren - Lager, 


welches an reihhaltiger Auswahl das vorjährige bei weitem überteifft, iſt num voll» 
ftändig nufgeftelkt; ehenſo fehr vaffende Gegenſtaͤnde zu Epriftgefhenten für erwachſene 
Perfonen. 

Indem ich mir 





Mein 








bedeutend diugern Preifen ver, —* 
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. Gummi-Schuhe 


ben 23, a an über den bevorfiehenden Jahrmarlt 


erfier Dualität, " 


D 
—— 


zugeben. S. Sterm, 


jem ; 
und bg mit a bei 
B. Mayer. 





——— — 


iethen, 6 d aus 2 Zimm 
kü ag * und ehem drua 
ſpeicher. 


Zweibtücken. Martinimarkt⸗Mittel⸗ 
preife. 

Weizen per 50 Ril: 71.49 

Korn — Se — — 


Speljtern 7 fl. 37 ir., — 3. 455, 
Mihfruht Of. 30Fr., Hafer 3 fl. 30%, 
Erbſen Al. 40 Mr., Kartoffeln if. 26 fr, 
Heu 1 fl.36 fr, Sieh 50 Fr., Wei 
mehl 11 fl. 1 Mr, Kornmehl 7 Ä. Ab, Er. 
Zweibrüden, ben 24. Nov. 1856, 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel, 
— —ñ — — —— 
Frankfurter RUE som 21. Movember, 





Piloen ... k. 9200-416 
ditto preuß. . . . .. 9524-53} 
ol, Zehn · Gulden · Stuckt "94-42 
mean >. 5 4. tere ”„ 5294-305 
wanzigefranten-Stüde - 94819 
mgliihe Sovereigns. . "11 342 
dt mtbaler . . . . 204} 

8.50. Shen. . . . » Var 
—— 41 @. 


Ludwd ⸗Berb. E⸗Aci. 1424. 
.. Malz. Marm⸗.·Aci lösı. 


Drud und Verlag von A, Kranjbühler im Zweibrüsen. 


Rind meh 
das mn 
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Eriäeint. mit feinen! Unterbaltungsblätte: ,, ſche Blatter⸗ 
Preis; bei det Grp, genommen 45 Kt. vierteljährlich, Inferate: 





Bayerm 


Aud Bayern, 16. Nov. Yus ber am 8 Nov. er 
mgenen Anfprache des fgl. Oberfonfifteriume , die tirchlichen 
fände betreffend, hebt die Allg. Ztg. nachſtehende Stellen 

ante, welche am geeignetſten ſcheinen, den Stanbpumnft unb bie 
tem der Kirchenbehörde ins rechte Licht zu fegen : 

"Der oberſte Orumdfaß, yon welchem ein Kirchenregiment/ 
dad ben Namen mit Mecht tragen will, zw aflen Zeiten amds 
gen muß, folte laum der Grörterumg bebfirfen. Unfere Kirche 

wit eine Schule, bie ba erft ſucht, fonberh eine Gcmein- 
f&aft, die ba befist. Gebunden am biefen Befik, hat bie 
Kirche in ihm Freiheit und Leben; entöunden von biefem Befiß, 
fäüt fie in Tod und gerfäßet im Wilfür Die Kirche bat nicht 
Michteramt, gefchmeige das Richterſchwertz fle bat bat Amt 
des Arztes, bed Diemers; fieihat ben Beruf ver Mutter. Bo 
dieo @ejeh ber Liche im gemeinfamen-Velenmtnif des, @laubens, 
micht auftecht erhalten wirb, ba werben im felbitifcher Wiltür 
die Diener ber Kitihe zu Herren ber Gemeinde, ober bie Se- 
meinben und ihre @licber zum Herren über bie Diener des 
Doris. Dem zu. feuern, muß Regiment, Amt und Gemeinde 
zu gegenfeitiger Gandreichung eines jeben liches gen 
feyn. Wir wollen nichts, ‚als vor Allem mit umferer on 
im Gehorfam bes gemeinfamen kirchlichen Glaubensbekennt ⸗ 
niffes vorangeben, weil in foldem Gchorfom allein umfer Recht 
nat unfere Befugniß MHegt. Mit melden Mitten aber aufere 
balt der Kirche der Beſitz der ſeligmachenden Wahrheic zut 
fiderw, das Leben zu weder iſt, dafür iſt im unſerer Kirche 
dos Regiment abermakd wicht auf eigenes Belieben und neue 
Erfindungen gewiefen. Wir haben, was wir bebürfen, als 
ein Grbgnt von ben Vatern ber und haben ba, wo es drı- 
fommen, vergeifen ober veruufaltet ft, nichts ji thin, als mit 
Berüafihtigung ded Vebürfnifes, ber Orgenmart um® ih er 
neuten u des uns zuftändigen Sutes zie feheh. Es if als 
sherfier Grunt ſat unferer Klrche feftwubalten, daß als göttlich‘ 
verorbueies Mittel des Heuls nichts du nennen und feftzubalten 
fey, als. das Wort ber ſellgmachenden Wahrheit, weſches der 
Grmeinbe in ber Prebigt des Worte hargereliht and Ten Ein» 
einen in ben Sakramenten mitgeiheift und verfiegelt wird, 
&: faun. und barf nichts, dem gleichgeffellt, gefchtweige denn 
übergeorbuer werben. Darum muß e8 Bei dem Bleiben) was 
Sutber von Anfang am gefagt bat, daß „alles GSotteobienſtes 
das größefte und fürnehmfte Etüd if, Gottes Wert piebigen 
und Ichren,a und daß uno wicht @otted Wort geprediat wird, 
es beifer ift, daß man meber finge noch Tefe ned yufammen- 
fonime.a Co wenig bie Gemeinde von bente ober gefterm iM, 
fo wenig kann bie Bezeugung ihres elnmüthigen Slaubens ihre 
Formen mwilltärtih wechfcht wie Trachten nnd Moden. Wollen 
wiz wicht unſer Weſen und unſern Urſprung verleugnen, fo 
muß dem Zeugniß, bad wir in mmfern oiteabienfien ablegen, 
angumerfen ſtyn, bap Bier eim Glaube wohnt, ber fein Ur⸗ 
Yiungszewgniß von Chrifte an der Stirme trägt: Geſtetn 
und Beute und derfelbe in Gmigkeit.“ Die befte Ordnung 
fann mißbraucht werben, wenn fie ehne Verſtand wie eine 
polizeifiche Vorfchrift abgethan und mie ein Strafinfirument 
gehandbabt wird, Das iſt ed, was unſere Kirche von ſeher 
verworfen hat. Was nun bie eingehen Tirchlihen Maßnahmen 
ketrifft: 1) Das neue Gefangbuch — bier fann bie Kirche 
nicht nach“ Belieben and Atem und Neuem berauswählen: 
Das ırtte Geſetz iſt, daß fie nichts anerfenne, was bem Bes 
fenntnih ibres Glaubens nicht gemäß iſt. Das zweite, daß 
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eriſchen Kultusformen 
ie Nachwelt über ad arte eier Tim 
übe und bleibt Babet, b 
tie Frivatbeichte nit Ei: jahıl Örhot knb * Mech 8 
taß aber Kie Klicke dafür forgen miüffe, daß man fich ihrer 
als einer Wohlthat dafür bedienen ne, man ' 
Bee. 
ung ein „mit ke Befen en u 
Ride et zu erwarten A Sie — —— 


ſich BEE Ebene nwart 
auf kirchlichen Gchiete bi RC as find bie 
qweier, ange hter, Eirömtngen, golden. meld 
bie sechie Mitte gefudt und eifirebt werten muß. Das eine 
ift bad Efreben nah völliger Zilgellofigteit, das andere ein 
Rüdfan in gefegliches MWefen. Kommt bes erſte zur Herrfhafr, 
fo ift es mit kirchlichem Verband iberfaupt aus; gewinnt bas 
weite Raum, ſo bringt ſich bie Kirche um ihren befien Segen und 
ft nur das exfte Glement,. Was unſerer obenanftcht und fiehen 
muß, Das. ift bie,Zucht, bach, bie Pıebigt bes gättlichen Mortee. u 
Die umſangreicht Anſprache verbreitet: ſich außertem noch 
über mehre andere: PunkseulWigente, Katchiomiede nun ; 4 
Münden, 16. Nm. Kriegeminifterium. hat gun 
auch ben Beſchlebabern den Rapallerierrgimenser, Ordre eripeilt, 
feine Beförderungen mehr worzun . „Man, ‚bringt, dies, 
mit den gängliden * der Tim Esladron eines ‚jeden 
Kavalicrieregi menis in Berbinbung. »Demna würden die. Dfr 
figiere und Uutexoffigiere die ſer bis herigen (Reierver); Esfabror 
nen bei ——5 in, dem. ‚übrigen, Eoladronen Bear 
wodurch eine Erſpatniß der Koſſen von, 34 Dffzieren, 
Unteroffigieren und .30 Trompelern inkräte, „Seit, Der, Hufe 
hebung der — beſaßen die Tien Esfadronsn keine 
Pferde mehes 1. Merpeprälemitand, der übrige Esladronen 
iſt 110, »fomit fiberbied-meik geringer, ale ,d So. bat, 
3. Bine vorigen Jahre. die hie ſige Sarnifon „90,000, Centner 
zue Fouragirung Dex: Pferde, verbraucht, für das laufende Jahr 
it der Bedarf, auf eiwa 60,000 Cir. berechnet. Von einer 
Reduktion der Artillerie /verkamer indeſſen mo nichts und due 
folgei: ſcheint auch nicht hrabfihtigs zu ſyn, da,man beim 
Stand im dem Maßt -iehbalten au. wollen ſcheint, daß auf.ic 
1000: Dann Infanterie ı2..Welbgeihüge fomunen,.. Ber der Inr 
fantexie: ift: in vielen auswärtigen Garniſonen ber Bräfenftand 
auf 30: Mann für die Kompagnie berabgefept worden. ._, 
— 18, Nov. ‚Dient, allerhoͤchſſe Verorduung, die Res 
duttion ber Armee betreffend; wurde „heute ‚publigitt, Hiernach 
werden bie Infanterirwegimenter | fatt. aus 10 ause 14 Roms 
pagnien;. die. Rapallerieregimenter aus, 6, fhatt, 7, Esfadronen 
beftehen: und. aus den .2.Quvriersfompagnirn, I gebüpek wer⸗ 
den: Die allerhöchſſe Berordnung enthält. auch die. näheren " 
Beftinmungen über die -fünftige Formation; ‚über den, Präs 
ſentſtand und die Zeitdauer der Uebungen. 


— 19. Rov. m ifation di 
kim. namen czuglich der Junker im 
enderungen 


um Fi 
werden follen. ri a J An . 
_ i ‚vie: hope ih Mori des 
Bereind für Rleinfinderbewapranflalten, Beehrie dieſen Mitte, 
bie vor einigen Wochen neuerrihtete fünfte derartige Anftalt 
mit einem längeren Beſuch, wobei ſich Ihre Mafeftät in der Liebes 
vollſten Weife nah allen Berhältniffen der Anflalt erfunbigte 
und genaue Einfiht von allen Einrichtungen nahm. Außer 
den fünf Anpalten in der Stadt haben auch die Vorſtädte Au 
und Haibhaufen ſolche ſegensreiche, vielbeſuchte Anftalten. 
Speyer, 20. Nov. Geftern Mittag um 3 Uhr fam 
ber hochwürdigſte Herr Biſchof nebft den Herren Molitor, 
Remling und Dältmeyer von der Pilgerreife nah Rom wieder 
in unferer Stadt an und wurde von einer fehr zahlreichen 
Menfhenmafle am ge rg der fliegenden Brüde bes 
grüßt, Herr geiſtl. Rath Buſch wird erft nad völliger Ge⸗ 
nefung des Herrn Domprobft Tpinnes, zu beffen Piege er in 
Rom ‚zurüdgeblieben, bier, eintreffen. en erſten Willfomm 
brachte Namens des Kapitels Herr Domdehant Foliot, ber 
auf das Herzlichfte von bem Herrn Bifhof mit Worten dee 
Danfıs- für den freundlichen Empfang, erwiedert ward, 
Heine Strede weiter, wurde der Anfommendbe vom Herrn Stadt 


Pfarrer Koͤſtler im Namen ber neigen Gemeinde bewill- F 


fommt, ver ihm zugleich eine poetiiche Begrüßung zu überreis 
hen bie Ehre hatte und feine Anfprade mit einem dreifachen 
och ſchloß, in das alle Anweſenden auf das Freudigſte ein: 
immten. Nachdem der Herr Biſchof fodann noch den Gruß 
eined Bürgers von hier entgegengenommen und banfend ers 
wiedert hatte, fegte ſich ber 3% nad der Stabt in Bewegung, 
In, der Kaifrrhalle des Domes ftanden weißgefleidete Mädchen 
mit Lilien in ben Händen; feſtlich gelleidete Bürger und viele 
Geiftlie aus der Umgegend geleiteten den Herrn Biſchof zum 
Mutiergottsaltare,, wo berfelbe feine Andacht verrichtete und 
nad. einer kurzen Anfprade an die Berfammelten ihnen den 
Segen ertheilte. Gin feierliched „Te deum“ beſchloß dieſen 
würdigen unb erhebenden Empfang. 
falz. CDienſtesnachricht) Se. Maj. der König haben 
fi allergnädigft bewogen gefunden, unterm 14. Nov. bie er- 
Tedigte proteftant. Pfarrſtelle zu Odernheim, Defanats Ober: 
moſchel, bem bisperigen Pfarrer zu Hochſpeyer, Defanats Kais 
ferslautern, Hans Heinr. Friedr. Zorn, zu verleihen. 


Defterreid. 


Wien, 14. Nov. Ueber den Allerböhften Gnabenaft, 
der gelegentlich der Anweienpeit Ihrer Mafeftäten in Mailand 
und gemacht werden wird, vernimmt man aus zuverlälfiger 
Duelle, daß zunädft die faiferl. Entfhliefung vom 8. Febr. 
d. 3. weientfihe Abänderungen erfahren wird. Nach derfelben 
follen befanntlich die ſequeſtrirten Güter der Flüchtlinge, welde 
binnen Jahresfriſt fein Gefuch einreichen, veräußert, der Er- 
188 aber, nach der Wahl des Minifteriums, entweder bem 
Flüchtlinge zugefandt oder bis zu deſſen Tode für bie Erben 
aufbewahrt werben. Diefe Berfügung foll nun dahin modi ⸗ 
figirt werden, daß einer gewiſſen Anzahl jener Flächtlinge, 
melche noch fein Geſuch überreicht haben, benmod ihre Güter 
urürgegeben werben, vorausgeiegt, daß fie waͤhrend ihrer 

erbannung bie Tendenzen ber Revolutionspartel nicht unter 
fügt haben. Graf Radetzly hat überdies aber vor Kurzem 
die he aller derjenigen Perfonen eingefandt, deren Geſuche 
um Aufpebung des Sequeſers und ftraffreie Rüdfehr er bie 
jegt micht zu bewilligen dürfen glaubte, Durd den zu erwars 
tenden Bnadenaft werben fie nun vollſtändig u gar wer 
den. Die gegen Ausgewanderte, welde, wenn au willlürlich, 
doch ohne böfe Abfiht zurüdfehrten, verfügten Ausweifungen 
follen aufgehoben und die gegen einige derfelben eingeleiteten 
gerichtlichen Unterfuhungen niebergefehlagen werben. iſt ges 
wiß, baß biefer umfaflende Gnadenaft micht wenig dazu beis 
tragen wirb, dem herzlichen Empfang, welden bie Majefäten 
von Seiten der italieniihen Bevölterung finden werden, zu 
einem wahrhaft volfsthämlichen zu geftalten, ß ö 

— Die beabſichtigt auf ihren 
Babnzügen eine neue amerifanifche Beleuchtungẽ art, welche 
auf der großen Pariſer Ausſtellung vom vorigen Jahre aus ⸗ 
efellr war, einzuführen. Diefe Beleuchtung wird an ben 
Eotometiven angebradht und foll die Bahn weithin beleuchten, 
fo daß das ausſtrahiende Licht die Fahrt und Anfunft rined 
Trains bemerfbar maden und zur Bermeidung von Unglüdd« 





Eine F 


fällen bei 
tragen wird 











9 a ' 

burgiſchen Dffizierrods gearbeitet it. Das 

fomit einen vaterländifchen Charakter haben. 
Dänemark, 

Wie der „Gonfitutionnelv meldet, hat England einge 
willigt, den Sundzoll abzulöfen, und ift bereit, an Dänemark 
ein Kapital, das einer jährlichen Einnahme von 45,000 Pfund 
entſpricht, zu bezahlen. Bisher zahlte die engliſche Schifffahrt 
nicht weniger als 70,000 Pfund jäprlih für den Sundzoll. 

Frankreich. 
Nach Mittheilungen des „Nord“ aus Paris wird Marquis 


Antonini mit dem ganzen Geſandiſchaftsperſonal Paris ver⸗ 


laſſen und der preußiſche Geſandie den Schutz der neapolitani⸗ 

ſchen Unterthanen übernehmen. 
Aſien. 

Der Korreſpondent bes „Pays/ meldet, daß Herat noch 

ar nicht: eingenommen iſt von ben Perſern, daß es aber 

Früper oder fpäter fallen muß. Die Affaire, welde einen 

Augenblid an die Einnahme von Herat glauben lieh, befhränft 

fih darauf, daß einige vierzig Perfer durch Verrath in den 

Pag eindrangen, bie Hälfte wurde von den Afghanen nieder« 

gemast, während ed den übrigen gelang, ih wieder zu den 
ngriffslinien durchzuſchlagen. 


Amerita 
Die Wahl Buchanan's zum Präfiventen der Vereinigten 
Staaten oder eigentlich einer Mehrheit von Wahlmännern, 
welche ihm ihre Stimmen gaben, beftätigt ſich. Die offizielle 


Berkündigung des’ Refultates wird erſt am 11; Februar: im 
Kongreß und der Amtsantritt des neuen Präfidenten am 4. 
März erfolgen. 


A. Kranzbübler, verantwortl, Redakteur. 








Auszüge 
aud ben 
Refultaten der Rechtöpflege bei den verfchiedenen Ge- 
richten der Pfalz während des Etatöjahres 1855/56, 
dargeftellt durch den BI General-Staatsprokurator 
Hrn. Ludw. v. Schmitt. 


(Bortfegung.) 
Die Kgl. Gerichtsboten haben 1855/56 56,209 Eivil- 
ſachen und 36,258 Steaffahen, im Ganzen 92,467 Akten zu · 


geftellt, Gegen 1854/56 Hat ſich die Zahl dieſer Alten in Eivil- 
fachen um, 4,573 und in Straffahen um 7,078 vermins 
dert. Unter ben Civilakten befinden fih 24,087 Vorladungen, 
18,784 Titelzuftellungen und Zuhfbefehle und nur 1,173 Mo— 
biliene und Früchtepfändungen, 255 weniger wie im Vorjahre. 
Weitaus die meiften Pfänbungen, nämlih 426, fanden im 
Bezirt Frankenthal, die mwenigiten, 206, im Bezirk Kaifers- 
fautern Statt, wo zubem nur in 23 Fällen bie Verfteigerung 
der gepfänbeten Gegenftände notwendig wurde. Wenn man 
weiß, daß im Bezirk Frankenthal weitaus die meiften Wein- 
bau treibenden Gemeinden = fo hat man ben Grund 
diefer Erfcheinung vor Augen. Die Zweifel, welche feither über 
die Gebühren beftanden, welde ven Gerichtshoten für Austreis 
bung von Miethern oder fonftigen Befigern zufommen, find auf 
Unfern Antrag durch allerhöchſte Verfügung vom 16. Januar 
1856 befeitigt worden. Siche Amtobl. S. 106. Die Gerichts» 
boten müffen befonders mißtrauiſch und vorfichtig Tem bei Ge- 
ſchäften, die ihnen von jog. Gefchäftsmännern oder Wintelagen- 
ten übertragen werben, Es iſt erjt kürzlich vorgelommen, daß 
ein -Gbericht&bote, verleitet durch die Verficherung eines ſolchen 
Agenten, auf bem Grumbe eines Urtheiles Arreſt anlegte und 
dieſes als ihm in erefutorifcher Form. vorliegend im Alte be 
zeichnete, welches gar nicht eriftirte. . Ummittelbare Folge davon 
war: Nichtigkeit des Arreftverfahrens, Bezahlung der Koſten 
durch ben leichtfertigen Gerichtöboten und feine Beftrafung wegen 
ber fchweren Verſchuldung, eine faljche — beurlundet zu 
haben. Was über die Auforderungen ber Wahrheit bei Nota- 
riatsaften bemerft wurde, das gilt in gleichem Maße von dem 


und Wir erwarten daß dieſe Warmmg igre 

eilfame. Wirkung nicht verfehlen werde 9533 
DE Prüfung der Civilftanderegifter hat gt, daß 
ber vielfach gerügte und beftrafte Mißbrauch: vo ‚gtem Ein« 
trage bes Altes, die Formulare, a a zu. Isſſen, lei⸗ 
ber bier und da immer ar 5 rauch, 
ber, abgeſehen von feiner Ungeſehlichleit und Pflichtwibrigfeit 
an fi, Anka zu einer Menge von Untichtigfeiten * iſt 
mit allem Ernſte einzuſchreiten und werben bie Kal. Land⸗ 
richter ſich (atige ſeyn laffen, durch Ööftere unvermuthete 
Verifichtionen Ti Zuwiderhandlungen zu entdecken und zur 
Beſtrafung anzuzeigen. Als weitere Mangel und Fehler An 
zu bezeichnen: 1) Raduren und fonftige ungefegliche Aenderungen, 
die befonbers häufig im Bezirke, Kaiferslautern  vorlommen ; 
- das Fehlen von Unterfchriften, namentlich auch jener des 
ivilſtaudsbeamten felbjt; 3) mangelhafte Eheeinwilligungen, in 
Ertlarungen vor Stabtmagiftraten, Gemeindevorjtänden 
oder Geiftlichen als —— zugelafſen wurden. "Om dieſer 
Beziehung wurde von jeher Häufig ‚gefehlt und iſt ben Civil 
ftandsbeamten anzurathen, im Betreff aller auslänbifchen 
Ehebewilligungen, bie ihnen vorgelegt werden, fofern fie nicht 
gerichtliche find, bei bem SKpl, Yanbrichter -oder dem Kgl. 
Staatsprolurator anzufragen. Zwölf Civilftanbsbeamte mußten 
vor Gericht geftellt und beftraft werben, während wegen minder 
bebeutenben Zuwiderhandlungen Ermahmingen und Verwarnun⸗ 
gen erfolgten. Durch Sadfemmtniß, Fleiß und Pünktlichkeit ha« 
ben fich ausgezeichnet und werben ehreud genannt folgende 52 
Civiljtandsbemte, nämlich: 1) im Bezirk Zweibrüden jene zu: 
Müncweiler, Bfiesfaftel, Rodalben, Thaleifchweiler, Ommers- 
beim, Bliesdalheim und Homburg; — 2) im Bezirk Kaiferslau- 
term jene zu: lerbach, Otterberg, röfeld, Gollheim, 
Kaifersfautern, Gunbersweiler, Marnheim, Niefernheim, Stan- 
benbühl, Altenglan und Epweiler; — 3) im Bezirk Frankenthal 
jene zu: Friedelsheim, Roxheim, Frankenthal, Heßheim, Mein 
niebesheim, Albsheim, Saufenheim, Mertesheim, Gimmelbit- 
gen, Neidenfels, Nieberfichen, Forft, Freinsheim, Dudenhofen, 








jene 


4 und Wo 
uber 17,214 Ge 
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anerkanmt mb o7 burch Heirat ‚der CL 

Außerdem wurden 436 in früheren Jahren — uneheliche 
mirt. Unter den 


(Fortſetzung folgt.) 





Mainzer Sandelsbericht vom 21. November, 

Auch die Heutige Weizenzufuhr am Landmarkte war, wie bis 
ber, meiftens von geringer Qualität und fand nur zu Billigeren 
Preifen Nehmer. In der Fruchthalle wurden Heute zir folgenden 
Durchſchnitispreiſen verfauft: 

903, Side Weigen ä 13 fl. 20 kr. per Sad von netto 200 Pid. 


158 7, Kom „410 RN: 2 Me „180 . 
2 on Ge re wo, mw A160 „ 
140 Safer | mm mn. 120 " 


Vorher außerhalb Derfelben: mit, Mittelpreife, wie vorftehend, 
Die Mehlpreife und die Brodtaxe blieben unverändert. Die heutige 
ſtarle Anfuhr von gefhälter Hirfe murde A 15/5 fl. ver Malter 
geräumt, Mäböl effeftis 32 fl. ber 50 Kll. ohne Faß, por Mat 
51%, Ihr. per 250 Pfb. 1. © mit Faß. Mohndl, 372 448 J. 
Leindt 29 a 30 fl. Moher Talg 25.4 25%), fl, ‚geihmolzener 
35%, fl, ver 50 Ni ohne Vad ung. Branntwein mehr gefragt, 
effeetio 31 A 32 ML, per Dez. 30 FL. per Ohm ereluſtve Dctroi, 

J (Ro. 9.3.) 





2: Bekanntmachung. 
Veräußerung einer Staatswald-Barzelle, 


In, Folge Hoher Ermächtigung Königlicher he an der Pfalz, Sammer der 
etreiben der ünterfertigten 





Finanzen, vom 22. Dftober 1. I., Na 1342 J., wird auf 
Aemter und vor der einfchlägigen Verwaltungsbehörbe 


Freitag den 12. Dezember 1856, 
Vormittags 10 Uhr, im katholiſchen Schulhauſe zu Mafweiler, 
zur Öffentlichen Berfteigerung in Eigenthum der ausgeſchiedenen und abgeholzten, in S 


43 verſchiedene Looſe von 1bis 3 — eingetheilten 


Staatswald-Parzelle „„Kreuzbufch””, 


an⸗ 467, 63 Tagwerfe 81 Dezimalen, gelegen im Revier Winterbach, auf der 


Gemarkung von Maßweiler, gefehritten werden, 


Die Berfteigerungs-Bebingungen, fowie Looseintheilungs- und Abfhägungs- 
Protofoll liegen bei dem unterfertigten Königl. Rentamte zur Einſicht auf, 


Zweibrüden, ben 14. November 1856. 


Königliches Forftamt, 
Kröber. 











Holzverfteigerung. 
Breitag den 12. Dezember 1856, um] Samsta 
2 Uhr des Nahmittags, wird zu Maf-|gens um 
weiler zur Verfteigerung des Material 
reſtes aus der Aerarialwalb: Parzelle Kreuz 
buſch, beftebend aus: 
— Wagnerſtangen, 


Wittwe Hauter 
auf Bor, 
red, zu 









3400 .“ ergo * 4 große La 
bei herabgefegten Preilen geichritten werben. uchtpug- 
Zweibrüden, den 20. Nov. 1856. PR) ————— 


Das lgl. Forftamt, 


Königliches Nentamt, 
Walter: 


Mobilienverfteigerung. 

den 29. Nov. 1856, Mor- 
Upr, auf dem Bruchbofe bei 
omburg, Täßt bie daſelbſt wohnende 
s folgende Gegenftände, 
—* 1. März lommenden Jahr 
igenthum verfteigern , afß: 


une 1 
aſchine, 3 
gen umb { 
wicht, 


Schaalen · Waage mit 200 Po. 







Wannen, Sieben und Fruchtgemaße, — 
; Eule. e Hi 

iy 1 Drebbanf, eine 

Partie Schreiner: 

Ihirr, ein zu 

einer Dreſchmaſchine gehöriges Königes 
rad mit Gußlaterne und Wellpaum,; — 


* 2 Kleide»Schränfe, 1 

— — Wend⸗ 
Fo) J attel, cine 

artie Dielen, Fann 
— 
S rere Spinnräder, Bier 
nenförbe, — Bettung, 
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erüh, — Ader- und Handgeräthſchaf⸗ 











ten, — eine Anzahl Bücher, meiftens 


theologiſchen Zupafte, 

N Kuͤchen · Geſchirr und B 
allerlei fonjtige Haus · 
gerätbichaften. 


Öuttenberger, fol, Notär. 
Dienstagven?. 


N Dezember 1856, 
Nachmittags 
w 5 J Uhr, zu Zwei⸗ 
brüden, in dem 
Wohnhaufe des Philipp Keller, werden 
bie zum Nachlaſſe ber dahier verlehten 
Amalia Schügens, Wittwe des quiesc, 
fgl. Steuerfontrofeurs Heinrich Nikolaus 
d. Besnard, gehörigen Mobilien gegen 
baare Zahlung verfteigert, namentlich : 
2 Bettung, 3 Bertftät: 
ten, 2 Kommimode, 
1 Kanapee, Tifche, 
2 Kleiverfhränte, 1 Kücenfhranf, Stühle, 
Geräh, — 1 eiferner Koplenkaften, 1 


Dfen mit Rohr, Küchen, 
Ei geſchirr, 1 Badöfchen iR 
von Guf, Eifengefchirr, 
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Se ir gung mein, Lafal 
Bekanntmachung. 
, Die Witt« 
wen. Kine 
der des zu 
— Wicbeide 
tirchen verfiorbenen Müllers Hrn. Chrir 
ſtian Eifenbeis laffen am Montag. benf; 
1.. Dezember a, €.,. Bormittags 9 Uhr, 
in der Mühle daſelbſi, bie ihnen augehö- 
tige, in Mirbelöfirchen in der Nähe ber 
Staatefiraße gelegene Ziegelei mit allem, 
Geſchirr und circa. 2 Morgen Wiefe zur 
Erdgemimmung, fovann das dazu’ gehö- 
sende Wohnhaus’ nebft Stall und Garten 
auf 3, 6, 9 Jahre, unter fehr annehm ⸗ 
baren Bedingungen, öffentlich verpachten. 

— 

elben na 

eine Otantität Heu, 
— gräigiaufen und Bief 
und Bich, 
gegen Bablungeauslaub, verſteigern. 
uweiler, den 20, Nov. 1856. 
Der gl. Notär, 
Lautz. 


Schuler, tal. Rüti, 











Eine friſche Sendung 


Kettig-Bonbong, 
fowie auch auggezeichmeter 
Honig-Lebfuchen 
iſt wirder eingetroffen und empfiehlt folde 
beftend 
W. Werp. 


87 
Grüner uw ſchwarzer 


Thee 


eine friſche Sendung ängefonmen bei 
Witwe Fellbach. 


Choeolade 


aus einen ber heſten Fabrilen empfehle ich 
u den Babrifpreifen und verkaufe ſehr gute 

aare von 24 fr. pr. Pſd. am bis zu 
den feinften Banille-Sorten. 


[2] 8. Knerr. 





















12’ 
Bermifhte Belanntmahnngen. 


Zweibrüdter Feuerwehr. 
In Folge Comitebeſchluſſes dom Heuti ⸗ 
en biriben die Liſten zur Aufnahme in 
& obigen Verein bei ben Herren: Hel ⸗ 
wig, fadirer, Lehmann, Buchbaͤndler, 
und Römer, Buchbinder, noch bis zum 
4, Dezember 1, Ire. offen liegen umd föns 
nen fpäter fi Meldende nur nad $. 3 
der Statuten aufgenommen werben. 
Aweibrüden, den 23. Nov. 1856. 
. Das Comite. 


Bekanntmachung. Puppen Koͤ pfe 

r In großer Auswahl enwſichlt 

Da in diefem Jahre der Nitolaudtag, tm Rrlis 
der 6. Dejember, auf einen Samstag we Lellbach. 
fällt und der darauf folgende Montag! 
ein katholiſchet Feiertag iſt, fo wird ber 
Nifolansmarft (Krams und Biehmarft) 
auf Dienstag den 9. Drjember de 
Fo. abgehalten werden, was bierimik zur 
- allgemeinen tenmtnig gebracht wird, 
St. Wendel, den 19. Nov. 1856. 

Der Pürgermeifter, 


Rechlin. 
CASIMOD. Ein gußeiſerner —— Obm 
9 haltend, wird zu faufen geſucht. Die Re: 
Sqmdtag den 29, dd. Mes. baftion be. DI. fagt dur wen. [3*} 

Tanz - Unterhaltung. ü ee — 
Anfaug: Abende 7 Uhr; Ende; Ein 1*/,öhmiger Brauntweinfeffel mit 
tt Uhr. Hut und Schlange ift zu verfaufen bei 

Der Ausſchuß. IBahariae Schwarz in Zweibräden. 











Von Hm. Johann Philipp 
Te — babe id 
alleinige Niederiage feiner 

fehr belichten Mettig: Bon 

bons erhalten und verkaufe: 


extrafeine in Schachteln ia 18 fr. 
1. Dual. » Paqueten als 
IM. „loſe pr. Pin. à 564 


Zweibrüden, im November 1856. 
Augufi Lehmann. 


















Bei F. Schwarz in St 

Ingbert iſt unter vorsbeilbaften 

Bedingungen eine Schmiede mit 

lompletem Schmiedewerfzeug, ar 

| der Hauptitrafe gelegen, bis zum 

1 1. Januar 1857 auffängere Jahre 
zu vermicthen. 

Auch ift diefelbe fehr zum Betricbe einer 

Schlofferei geeignet. [3°] 








dem Heoorfpenben Gpriffer eampfepfe mein Bentee Kager-ir al 


mem Kinder-Spielwaaren 
Biofonckllo. 


id, in den 33 fehl, Di Preife derſelben fo zu ſiellen, dah Nemanb. 


Wittwe Fellbach. 


Ein: jünger Menſch von orberunfilpen € 
tern Tanır im die Lehre ireten bei 


Shlofer Marz 








. Im der Schorner’iden — 
in Straubing if neu erſchienen 
durch die Nitter ſche Buchbandlung 
| in Bweibräden zu 
sichen: 


Neuefte k 
Geographie wm Statiſtik 
des F 


N {I 4 2% 
RN 


Giſtel. 


















Durch Fr. Lebmann’s Bub. ® 
handlung Zmweibrüden fann 


das ergoͤhliche Buch Bezogen werben: 5 
Fröhliche iin mn SE 
MEN. und Bl 


ober 
Pariſer Heirathen. 
Von C. About. 
1856. (576 Seiten). 1f. 12. 5 
REEL SITE: : Hirte 
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Rummern 
der 1200ften Ziehung in 


; F Regensburg: 


S3. 28. 13. 1. 75. 


—— . Nov. Schluß der 880ſten 
ürnberger Ziehung. 





Frankfurter Geldeours vom 22, ——— 
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4* , Rubınd.-Berb, E.Act. 143 D, * 
1 VPialz. Marm.⸗E.Aci. 103] . 


Druck und Verlag von A. Kranıbühler in Zweibrücken. 
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7, 
So öne Züge der Milbtpätigfeit verdienen mit Recht eint 


Anerkennung. 4 a ‘ 

— —— tem. e allerhoͤchſter Ent · 
J Nov. 1. J. Lars & Maj. der 
a, ju der am Bezirlsgerichte Zwei · 
brüden in igung ge nen Rigprerfelle den Fandeichter 
=. in Nifolaus Duy von Waldfiſchbach, auf fein alleruntere 
t As Anfuhen, zu befördern; — ferner dem Staatspro- 






—— in Erledigung gefommene Affeſſorſtelle dem funkt, 
taate 


Preußen. 


Berlin, 18. Nov. Neulich if öffentlich vor falſchem 
Gelde gewarnt worden, welches hauptſächlich in falſchen Eins 
thalerftüden und in ſalfchem Graunſchweiger Papiergeld beſteht. 

em if jegt noch hinzuzufügen, dag auch viele Alle Cou⸗ 
4 von Staats⸗ und fonftigen Werihpapieren ſich in Cours 

inden. 


— 22. Nov. Der Borfland der hieſigen Kaufmannſchaft 

* iu feinem Gutachten bie vorgeſchlagene „Beſteuerung der 
racptbriefes, beſonders wegen der daraus erwachſenden Be—⸗ 
läfigung des feinen Berfehrs, entſchieden widerrathen. 

— 24, Rov. Ein Miniflerialvefeript, welches den Ver⸗ 
kauf des Branntweins befcränft, lautet dahin, daß die Kauf⸗ 
leuie geiftige Getränfe nur im verfiegelten Flaſchen, Brannt 
wein aber- gar, nit. ohne eine auodrüdlihe Konzefjlon vers 
kaufen bürfen. 

Bom Niederrhein, 18, Nov. In der preuß. Rheins 
een | fiept eine ſehr durchgreifende Beichränfung der Schent- 
w 
bevor. Edenſo ‚hört man, daß mit dem neuen Jahre die Ans 
ordnung in Kraft treten fol, wonach in öffentlichen Lokalen 
nur dreimal im Jahre Tanzmufit gehalten werden darf. 


Sadfen. 


Dresden, 24. Nov. Heute Mittag hat in der fatho- 
liſchen Hoflirche die feierliche Einfegnung der Epe 3. k. H. der 
Yringeffin Anna mit Er. 1. k. 9. 
nand von Toscana fatigefunden. Bon fremden Herrfhaften 
waren Se. f. f. H. der Großherzog von Toscana fowie Ge. 
9. der Herzog von Sachfen-Altenburg anwefend. 


’ Shweiz 


Bern, 233. Nov. Der Bundesrath verweigerte einſtim ⸗ 
'mig, auf Preußens Begehren einzugehen, die Neuendurger 
Gefangenen ohne —— her freizugeben ; er erkläre 
fedoch feine Bereitwilligleit zu Umterpandlungen und würdige 
‚bie freundnachbarlichen Rückſichten, welche der deutſche Bund 
in feinen Eroͤffnungen gemacht. Der Juſtiz müfle indeſſen 
freier Lauf gelaſſen werben. Rüfungen würden von Seite 
der Schweiz veranflaltet. 


Fraukreiq. 


Paris, 18. Nov. Unter dem Patronate des Kaiſers 
und der Kaiſerin wurde eine neue ee „zum Freitags ⸗ 
brod/, gegründet. An dieſem Tage follen in allen Haupt« 
pfarrfirhen von Paris Predigten gehalten und Sammlungen 
veranftaltet werden, um für arme (verfhämte) Familien Brob 
anzufaufen. 

— 21. Nov. Der Heutige »Moniteurs theilt mit, daß 
die Kunflausftellung für das Jahr 1857 am 25. März werde 
eröffnet werben. 

— 22. Nov. Der Marquis von Antonini, neapolita« 
nifger Oeſandier am hieſigen Hofe, hat feine Päfle gr 
und wird fih wahrſcheinlich bis auf Weiteres nad Brüffel 
—— Waͤhrend deſſen Entfernung wird der preußiſche 

eſandte die Unterthanen des Könige von Neapel vertreten, 

— Die Namen Sehaftopol, Bomarfund, Alma, Inter 
man und Traftir ſollen auf bie Adler aller € geſchrieben 
werden, welche bei dieſen verſchiedenen aten zugegen 
waren. 


aften im Beziehung auf den Debit geiftiger Ortränfe | 


. dem Erbgroßherzog, Ferdi⸗ 


Marfı - 24. Nop, Es find wieder 80 000 Hetio⸗ 











liter Getreid® pier® Angetrofftn And die Preife fallen forwährend. 
Im Bospe mt Dämpferd noch eine 
auferordent ge dm .“ — Berichte aus 
u imo el Y di 4 ri era 2 Ola: 
dur } B driano: 

—* eine x —24 In dem nde in Rio 


dus vernimmt man, daß er durch den Blitz ent 
in das große —— einſchlug. aſſelbe war in den 
Kellern der alten Rittergebaͤude und enthielt ungeheure Pulver» 
vorrätge. Durch die Erplofion wurde; ‚das ganze, türkifihe 
Viertel‘ zerſtoͤrtz von. den Bewohnern ‚famı Niemand. ale brei 
Kinder mit dem Leben davon. 

Bon der italienifhen Grenze, 18. Nov. In An 
cona ereignete,fih am 7. ds. ein Vorfall, ber dafelbft bedeu ⸗ 
tenbes Aufjehen erregte. Zwei wegen Diebereien zum Tode 
verurteilte Individuen wurden zur Richtftätte gebraht, um 
die über fe verhängte Strafe zu erleiden. Plöglih wird der 
eine der Delinquenten von Reue ergriffen, beichtet fein Ber- 
brechen und zeigt überhaupt große Zeefnirfihung. Der andere 
hingegen betheuert auf's Neue feine Unfhuld. Es wurde ihm 
aber nit geglaubt. Endlich ruft er in Berzweiflung mit lan» 
ter Stimme: „But! Jonas, der von Gott Vergebung feiner 
Sünden erfleht hat, fhwöre nun, daß ich wirflih miſſchuldig 
an dem Verbrechen fey, deffentwegen man mich verurtheilt bat; 
wenn nicht, fo möge ihn bie geht Strafe des Richters trefe 
fen, ver bem er in wenigen Minuten ſtehen wird,» Der ihm 
beigegebene Priefler ermahnte nun den Erften zur Angabe. der 
Wahrheit umb dieſer antwortete: „Im Angelicht des Todes 
tann ich nicht Tügen. Ich hatte nur zwei Mitſchuldige, der 
eine wurde bereitd begnadigt, der andere iſt entflohen.« Muf 
diefe Ausfage wurde mit der Erefution eingehalten. Der öfter- 
reichifche General ließ fogleih das Kriegsgericht zufammentres 
ten, deffen Ausſpruch dahin ging, den Schuldigen allein zu 
erſchießen, der andere wurde im Freiheit geſetzt. 


Spanien 


Den. neueſten Depeſchen aus Madrid zufolge haben die 
Rupeftörungen: im Malaga feine weiteren Folgen gehabt. An 
allen übrigen Orten if es ruhig geblichen. 


Griedenlaud. 


Die Trieſt. Zig.“ meldet aus Athen vom 14. Nov. 
dag die weſtmaͤchtlichen Dffupationstruppen Griechenland nach 
dem Eintreffen Sr. Maf. des Königs Otto verlaffen werden. 


Amerita 


Ueber den neuen WPräfidenten der Vereinigten Staaten, 
Mr. Buchanan, gibt der „Movertifer« folgende Notizen: Mt. 
Buchanan ſchein fih an den Agitationen der legten Monate 
nicht lebhaft betheiligt y haben, denn feit feiner Heimlehr 
lebie er faft immer zurüdgezogen auf feinem Landgute ie 
lands in Penufplvanien. Er if der Sohn eines Pähters 
aus Dumbartonihire (Schonland), der um das Jahr 1787 
nah Amerifa auswanderte, und 1791 geboren, mithin 65 
Zahre alt. Was ihn von Jugend auf neben feinen gelſtigen 
Anlagen. auszeichnete, war feine atpletiiche Körperkraft, die er 
durch männfige Uebungen in freier Luft entwidelt hatte. Mit 
23 Jahren ſaß er ſchon in der Lokalgeſetzgebung Pennfylvaniens. 
Bald darauf that er fih im Repr fentantenhaufe in Bafhing- 
ton als Bertpeidiger der Monror-Doftrin hervor. Seine bis 
plomatifche Begabung te er zuerſt im Jahre 1831—1833, 
wo er in befonderer fon nah St. Petersburg ging und 
den erſten rufülhsamerifanifhen Handelovertrag zu Stande 
brashte. Im Jahre 1845 wurde er Staatsfekretär unter Polf. 
Mäprend der centralsamerifanifhen Wirren wurde er, als ber 
befte amerifanifche Diplomat, nad London gefhidt und ba 
England vom Krieg in Anfpruh genommen wurde, war er 
fo rüdfihtsvol, die amerifanifge Frage nit fo dringend zu 
betreiben; aber allgemein gibt man zu, daß er in der Unter 
handlung nit den Kürzern gezogen hat. Seine Phpfiognomie 
erinnert ein wenig an bie des großen Branflin und in feiner 
Beredfamfeit zeigt fi etwas vom Styl Sir J. Grahams, doch 
bat fie mehr Feiprigfeit und verräth eine edlere und freimäthi- 
gere Geſinnung. 





A. KRranjbühler, verantwortl. Rıdafteur, 


i Spiegel, Bilder und 
Bäder, worunter 5% 
Buffon's Naturge⸗ 





‚Hafen Stroh · und Del⸗ Lieferung·Durch ‚veränderten Amtsfig des erſten 
Donnerstag den 4. Dezember nächft- Vorftandes des Gewerbevereind des Bes 


Verſteigerungen. 
bin, Naymittags 2 Upr, auf dem Bu 5 Iweibrüden, fowie_durd den Tod 
14, under, 


Mobilienverfteigerung.- 













Samstag den 29: Nod. 1856, Mor-freau des fi abler, % ag gliedes des Ausichuffes 
eng um 8 Upr, auf dem Bruchofe bei ſ der A nachbezeichneten Gegen u Ausſchuſſes erfors 
Doubs: täßt die daſelbſt wohnenbe f ſänden pro 1856/57 an die Wenigfinch- erlich, welche am nädften Sonntag ben 
Witwe Häauterfolgende Gegenftände, menden Benttic, loosweife, in Lieferung | 90- d- M., ded Nachmittags m 3 Uhr, 
auf: Borg bis 1. März fontmenden Jahe | begebenz F 2: . im Saale der Fruchthalle dahier, vorge 
red, zu Tigenthum verfteigern, als: 1200 Hefktoliter. Hafer, | Ir! nommen werben fol. 
4 große Lagerfaͤſſet, 1100 metrifhe Ceniner Kornftrop, Zu diefer Waplpandlung ladet der Un« 
Mi Fragtpug-Mafhine, 5” 300 Liter ordinäres und terzeichnete fowohl einheimifhe wie aus · 
Balten- Waagen und 1 


30 m gereimigted‘ Brennöl, wärtige Bereinsmitglieder zu zahlreichen 
Shchaalen · Waage mit 200 Pf. Gewicht, | YZweißräden, den 18. Nov. 1856. Befuche ein, da mehrere Fragen vorgelegt 
Wannen, Sieben und Fruchtgemäße, — 


Rgl. Geftütsvirektion, |merden follen, bie das Jutekeſſe ber 012 

F 2 Schublarren, Go 
\ y 1 Drebbanf, eine 
Partie Schreiner- 


8" v. Rat. werbe innig berühren, 
gelhitr, ein. zu 


Zweibrüden, den 24. Nov. 1856... 
Berfleigerung ö Chr. Dingler, 2 
einer, Bierbraurrei» Einrichtung. 
einer. Dreſchmaſchine gehöriges Könige: 
rad mit Oußlaterne und Wellbaum, — 


weiter Borftand des Gewerbes 
Bei Bierbrauer Sohn in Pirmafens 
R 2 MeideSchränfe, A jember eine vollftändige Vierbrauerei-Ein- 
B>% Schreibpult,. 4 Wands A richtung mit allen Arten Fäſſern verſtei⸗ 
gert. 
























































































vereins. 
wird nächſtlommenden Montag den 1. De— 


CASIND, 
EN Uhr, 1 _Reitjattel, cine 
h 


Samstag ben 29. de. Mis. $ 
variie Dielen, Frust Tanz »- Unterhaltung. 





Vermiſchte Bekanntmachungen. Anfang: Abends 7 Uhr; Ende: 

Am Sonntag den 7. Dezember beab⸗ 11 uhr 
ficptiget IB citien # Berein, dabier. im Den Ausihuß. 
Fruchthall · Saale zum Beften der Ar ? 
men ein Concert: zu veranftalten, wozu) A - 
der Unterzeichnete um recht zahlreiche Theil» 
nahme und insbefondere um gefällige Mit: 
wirfung der verehrfihen Sängerinnen und 
Sänger, fowie aller mufifalifgen Kräfte 
biefiger Stadt die höflihe Bitte zu ſtellen 

Dietiötag den 2.4 ſich hiermit ‚erlaubt. j 

a Dizember 1856,] Zweibrüden, den 26. Nov. 1856. 

SR Nachmittäge Der Bürgermeifter, 
jrs| Stengel. 















Süde, Meblfaften, meh⸗ 

Fi tere Spinnräber, Die 

menförbe, — Bettung, 

Grtüh, — Aders und Handgeräthſchaf⸗ 
ten, —'eine Anzahl Bücher, meiſtens 

‘ 73 theologiſchen Inhalts, 

Fe Kühen-Weihirr und 8 

allerlei fonftige Haus: 

geräthiihaften. 

Guttemberger, fol. Notär. 
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J Bei dem Unterzeichneten ſindet 
Ram Sameitag Abend den 29:06) ( 
A) cin Kränzden ftatt, ſowie über- 

) haupt alle 14 Tage ein foldee ( 

































Eine friſche Sendung) 


Rettig- Bonbons, . 


ſowie auch ausgezeichneter $] 


Honig-Lebfuchen 


iſt wieder eingetroffen und empfiehlt ſolche 
befteng 
_ Er Bary. 


J Vorladung. 

—8— Gläubiger des Falliten Ferdinand 
Ken ar Püfhfabrifant, — 
4 F wo! ‚ werben andurd aufgefordert, 
v. Besnard, gehörigen Mobilien gegen Frag & den ficbenundzwangigiien 
baare Zahlung verfteigert, namentlich: Dezember nädfipin, des Morgens um 


=, Bettftäte neun Uhr, in Perfon oder durch Bevolls 


brüden, in dem 
Wohnhauſt des Philivp Keller, werden 
die zum Nachlaſſe der dahier verlebten 
Amalia Shügens, Wiuwe des quiesc. 
igl. Steuerfontroleurs: Heinrich Nitolaue 











ten, 2 Rommobe und 
1 Kanapee, Tiſche, 

2 Kleiberji 

Getũ 





—— — — — 

chränke, 1 Küchenſchrank, Stühle, wi R miffär, | Pi ] ı 

» — 1 eiferner, Koblenfaften, 1] Herrn föniglichen Bezirferichter Jafob Loew, Grüner und ſchwarzer 

Ofen mit Rohr, Küchen» die Wahl von proviforifgen Syndilen für bee 

geihirr, 1 Badöfhen die obberegte Fallitmaffe vorzunehmen, wo ⸗· 

von Ouß, Eifengefchirr, bei zugleich bemerkt wird;-daß- diejenigen |eine friſche Sendung ‚angefommen bei 

mehrere Koffer und Kiften, 1 Kaffee und] Gläubiger, welche nit perſoͤnlich erſchei⸗ Wittwe Lellbach. 

Thee⸗Service —3 Porzellan, — nen, ihre Mandatare ſpeziell bevollmaͤch⸗ > 
tigen mäffen, proviforiihe und definitive 

Syndife zu erwählen, ihre Borderungen 

angumelben und eidlich zu befräftigen, jo: 

ſchichte mit folorirten Kupfern; ſodann | wie ein Konfordat, einen Unionsvertrag 

















Choeolade 


aus einer der beſten Fabriten empfehle ich 
Sr cn Or m vom Bahn a Ban ae a be Da 

— — — — zu Zweibrücken den zwei ⸗ — — K 
Fäfferverfteigerung. ı —E November achtzehnhundert EA TIITT U ——— 
Puppen - Köpfe 


Montag den 1. fehsundfünfzig. 
1856, Nachmittags um Der königliche Bezirfögerichtfpreiber. | - 
Unterz.: Mittermayer, in größer Auswähl empfiehlt 
Witwe Lellbach. 


tgl. Untergerichtfchreiber. 
Brönner’s ächtes FSleckenwafler 
zum Reinigen aller Kleidungsitüde, Glacé-Handſchuhe ıc. 


it in Zweibrüden allein zu haben bei Herrn Kaufmann G. Bauer. 


Bronner's Fabrik. 









































laſſen die Erben des dafelbft verſtorbenen 
Rentnerd Georg Weder des Aeltern fols 
gende, im beften Zuſtande befindliche Faͤſſer 
verfleigern, ale: 
1) 2 Weinfäffer von je 3500 Liter oder 
3’/, Fuder Gehalt; 
2) 3 Branntweinfäffer von je 1500 Liter 
ober 1*/, Fuder Gebalt, 
12°] Ansmann, f.b. Notär. 











min 3 Beim beborftehenben" Epeiffefte MH ic mein belanantes Lager in an 
En Sorten * 


Kinder S ielmaaren 


‚Ein ib n.. den Sland feat, di ciſe derſelben To zu ſiellen/ daß Niemand 
ihn verla ) 


2 Wittwe SR 


, Klavier» Niederlages 4 U 
Eine-neue Sendung Kla⸗ 
wiere bon Uebel in Heil 
bronu il eingetroffen" und 
empfepfe ich folgaugur —— * 


nahme. 
Homburg, im November 1856. san“ 
8°] Suf. Säarffenbergerin 


Friſche Honig, Lebkuchen 


ilh. Lucius, 
* — in der Beugtmartittaße. 
Ein gußeiferner Reifel, Ungefähr" 2 Ohm 
haltend, wird zu faufen -gefucht. "Die Res 
daktion bs. DL. ſagt durch wen. 13°] 
eg I Zn 


Schr gute Kinfen bei 9 

























ttraͤftige Waare, ſchoͤne Mufter, in atlettei 5 pr elle 


24 fr. 


Römer, 


Kaufmann Henigft hat im Hinterbaufe 
zwei möblirte Zimmer 'zu vermicthen,. 21] 


4. Schuler. 





Seadr-, Prod- u. Arishpreife der Stadt 
Baiferslautern vom 25. Wovember, 
‚Der Gentutr Beijen, TA. PA) 3 5a 





Zu Weihnachts:Gefchenken 


erlaubt ſich der Unterzeichnete fein reich afortirtes Waarenlager in empfehlende Erf fı 
innerung zu bringen, jowie: t 


‚Eine Answahl netter Artikel, für Knaben und 
D Mädchen geeignet; 
eine Stiege bob aus geſtelli. 


x 


‚ He 
vet Dual. 10%, 2te Dual BO kr. 
Pt 14 fr.; Schweimenfleifh, 16 fr. 


Frucht⸗ Brov- u. — der 





Zoeleph Schuler. 


— 








2 7 1496 Speljtern, 6 fl >2 Ari 
Kinder-Spielwaaren I nt, Al LH 
je ı Rurtofieln. A A. 15 ke. 
in großtt Aldor. bei’ A dnen, Me rm in 5 
[2] A & Apprederis in Blieskaſtel Aurel tz 
! 7 7 — At; Be a. Bro. 3 
Zweibrücken. un a Bene u — 
— a Br Damned, 8 





Butter, 1 Riloge, 5 


Sruht-, Deed⸗ u. —— 
Zweibrüden som 27. Woorhber, 


Der Getitner Weizen, TR, 34 Mm. ; Korn, 31. 
(ie on Er SR 


‚Circus Koßmayer 


‚auf dem Marftplage dabier. 












: — — 
Samstag Sonntag —— 
brod, 11 Rilogr. i9 #r.; Kormbrov, A x. 24 
ben den IR Ai if DR; —2* 8 — 
? wod, 3 Allopt e 

29. Movenber. 30.November.|? f.; — Datatiits, per Dans J 

Kin am inefelfe, 18: fr Dee Ibier 
— * 1.; Schweineflei — 
Anfang: 2 Anfang! TEE 6 tr, obergäbriges —E 
7 Uhr. > Nachmittags 4liht 1 liter 24 fr.} Bukter, 1 — 56 fr. 
- = und 


| Abends 7 Uhr, 





Preuß. "9033-54 
gr Zepas®ufden-Ötiide . . =, Ftz-d2i 
kateı 5 r 





Große Vorftellungen margin U 7, DIEB 

in, der Bea enge J 

höhern Reitkunſt, Gymnaſtik und Pferde-Drefur. Be A. N 
Das Näpers befogen Lie auegegebenen Zettel. ri SE ne EN: KE > 


Drift und Verlag von U, Rrangtühler ın Iwribniden. es] 





nöcensli visit: Eountagd, Dienstags und Brritage, 
: 8 Kr. für die dreifpaft, Zeile; wo die Med, Auskunft erteilt: ar. 


Eribeint ürit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfalziſche Blätter“ 
Mreis: bei der Exp. genommen 45 Kr. wierteljährlich, Inferate 


Sonntag, 


AR. 













144. 


Bayerm 


Münden, 21. Nov, Ws der eigentliche Zwed der Ab- 
Änderungen ih der Formation der Armee erſcheint zunächjt und 
abgejepen von finanziellen Gründen die. Erfüllung der in den 
Bertimmungen über Bunpeofriegevrrfaffung bang der Oe ⸗ 
fammtoröfeng enthaltenen Auforderungen. Die Bundesfriege- 
verfaffung fordert belanutlich für den Infanterifien eine min» 
deitend zweijährige Präfenz, und beftimmt auferbent einen Zeite 
raum von fehs Monaten als das Minimum ‚für die Ausbil⸗ 
dung der Nefruten, während deffen diefelben in den Präfenz- 
ftand nicht eingerechnet werden dürfen. Im bayerifhen Heer 
Dagegen murbe bisher für die Gefantntpräfeng bei der, Infans 

ein Zeitraum von 17 Monaten und für die Nefrutenaud- 
bildung von 3 Monaten angenommen. Der Kriegsminifter hat 
nun jiwar, wie man fid) eriitmert, beim vorigen Landtag den 
erforderlichen Mehrfoftenbetrag au poftulirt, ohne jedoch mit 
biefem Poftulate durdgudtingen ; es handelte ſich daher darum, den» 
felben dur eine Redultion der Eadres zu deden, was burd die 
neue Formation bezwedit werden wollte. Db diefer Zweit bie 
dur ganz oder, wie man wiſſen will, nur zur je erreicht 
wurde, mag vor der Hand dabingeſtellt bleiben , immerhin aber 
fette fh hon jegt beraud, dai durch die neue Formation, 
von der, wie fihon früher erwähnt, erhebliche finanzielle Bor 
theile erwartet wurden, in diefer Hinfiht dem Kriegeminifter 
feine große Erleihterung zugeben wird, daf er vielmehr felbft 
Mit dem beften Willen bei dieſer Formation faum in der Yage 
feyn dürfte, mit der vom ber jweiten Kammer dewilligten 
Summe die Armee im einem dem Anforderungen des Bundes 
und ber ee che Stande zu erhalten. 
Weitergehende Formationsänderungen aber, insbefondere die 
in der zweiten Kammer ald Ausfunftsmittel —— Land⸗ 
—— Haben, abgeſehen von ber Zwei elhaftigleit der 
rn Borzüge der legtern und den nationaföfonomifchen 

edenfen, an maßgebender Stelle eine ensfchiedene Zuftimmung 
bis jegt nicht gefunden. 

— Der erite Theil des von dem Abgeorbneten Dr. Weis 
erſtatteten Berichtes über den Entwurf des Strafgefegbuches ift 
jegt gebrudt, um am die Mitglieder der Gefepgebungsausihüffe 
beider Kammern verteilt zu. werben. 

— 22, Nov. Das heutige —— * publizirt eine 

Uebereinfunft zwiſchen Bayern und wegen Anwendb- 
barfeit der bayeriichen Pafıfarten auf laiſetl. öfterreichifchem 
Gebiet. Nach derfelben hat fich die Faiferd. oͤſterreichiſche Mes 
ierung bereit erflärt, die baveriſchen Paßfarten als gültige 
Veaitimasionsurfunden zum Grenzübertritt und vierzehntägigem 
Aufenthalt in den Kronländern Böhmen, Defterreih ob der 
Ens, Salzburg, dann Tirol mit Boralberg für die Ber 
wohner des Königreihe Bayern unter einigen in der Ueber⸗ 
einkunft näher bezeichneten Borausfegungen und Beichränfungen 
anzuerfennen. Bon Seite Bayerns it Reciprocität zugeftan- 
den, infoferm die in Defterreih einzuführenden Legitimationd« 
Farten aus dem brzeichneren Kronländern berrübren. Für den 
kebhaften Grenzverfehr zwiſchen beiten Stanten, und. indbe 
fondere für die immer zablreicher werdenden Gebirgsreifenden 
während der Sommermonate , find durch diefe Uebereinlunft 
immerhin einige Erleichterungen in dem leivigen Paßweſen 
erzielt. 

Speyer, 26. Nov. Geſtern iſt im Saale der deutſchen 
Voltefhufe die Austellung pfäiiher Rohtabafe eröffnet wor» 
den. Diefelbe wurde fehr reichlich beſchikt und 









ewährt ein | 
erfreuliches Bild von dem bfühenden Stande wrälziiiper Tabals· 












dabei Ai Gemeinden betheiligt, worunter 
„burh Hrn, Gutsbefiger Er- 

die ie Grmeinde Alzey. Im 
usftellung gebracht, die von 

iefe große Tpeils 
nahme von Seiten der Produzenten beweist, daß die Maß · 
Würdigung in. er⸗ 

und ficht fiher zu erwarten, 
daß aud des Zwed. der Ausftellung vollfommen erreicht werde. 
Wie wir bören, 


hin einige Abſchlüſſe von Käufen zu Stande gefommen, Die 
Mufter nad ben Gemeinden, die fie produzirt haben, zur 
fammengeftellt. 


+ Zweibrüden, 29. Nov. Montag den 1; Dejember 
nehmen die Affiien des IV. Quartals I, 3., unter dem Bor- 
ige des fi gr pe Hrn. Sing, ihren An- 
ang und geben am 13. deſſelden Monats zu e worauf 
das Spt, noch erben dee zu erfennen haben 
wird. e onen, welche in ffion zur Aburthei- 
lung fommen, find: 

} 1 Bor dem Mfifengerite: 3 
am Dei: * Duppe von St. Jugbert, wegen Dieb ⸗ 

able: 
2 Spriftian Erneſti von Speyer, wegen Unterſchla⸗ 
gung en — 
: Yudwig Zink von Otterberg, we; ewaltſamen 
Angriffs auf die — — ——— 


Del Jatob Grün von Rpeingönnpeim und 
deffen — wegen Diebftahls; i 

raum. von: Neuftadt, wegen Brands 
ſtiftung; 


# 5m 3 Friederife Beikinger vom Neuhoferthal bei Tripp⸗ 
abe, * indsmordo; 

"6 "+ Nitolaus Kohl und Ludwig Heinrich Hauber von 

reßvergehens; 

“6. * echerbach, wegen Diebſtahls; 

"8..9,n : lan Peter Bauer aus Bayreuth, wegen Dieb» 
able; 

"10 » : mn Schmitt von Frankenthal, wegen Noth- 


aut; 

wie: zn Fint von Schweiz, wegen gewaltfamen 
Angriffs auf die Schambaftigfeit; 

or 11.012, % Ludwig Braun IE. don Eilerjiadt, wegen betrü: 
criſchen Banlerotto; 

13. Dez: Johann Stohner don Neuhofen, wegen gewalt- 

famen Angriffs auf die Schambaftigfeit und wegen 

Diebftahls. 

H. Bor dem Spezialgerichte. 
„ 14» -: Yobann Buht von Hoheneden, wegen Brand: 


ftiftung ; 
„6 » + Ritolaus Eaffard von Schaidt, wegen Diebſtahls. 
falz. (Dienfteenadhridt.) Se. Maf. der König ba“ 
Ben fi allergnädtgft betvogen gefunden, unterm 21. Nov. die 
fatpolifhe Plarrei Germersheim dem Ptieſter Franz Yofeph 
Siener, Pfarrer in Dürfpeim, Landfommiffariats Neuftadt, zu 
übertragen, 


3 
* 
* 


Preußen. 


Berlin, 22. Nov. Die Betriebseinnahmen ber preußiſchen 
Eifenbahnen haben in denerſten LO Mom dieſes Jahres 20,954,090 


Thlr., in demjelben Zeitraum des vorigen Jahres 18,711,619 
Thlr., im diefem Jahre alfo 2,242,571 Thlr. mehr einge: 


tragen. 
Sächſiſche Fürſtenthümer. 
Weimar, 24. Nov, Unſer Großherzog bat für die ehr⸗ 
würdige Wartburgfapelie eine von deutſchen Frauen in Hol- 
ein und Schleswig geftidte Altar- und Sanzelbefleidung als 
ein Gefchent der Danfbarfeit erhalten, 


Schweinz. 

Aus der Schweiz, 24. Nov. General Dufout iſt 
heute früb wirllich in Bern wieder eingetroffen. Dem Ber 
nehmen nad wäre der Bundesrath mit dem Ergebniß feiner 
Mifiion in Paris nicht ganz unzufrieden, obgleich nicht Alles, 
was man davon erhoffte, in Erfüllung gegangen it. Da nun 
der kgl. preußiſche Geſandte, Herr v. Sydow, noch in ber 
Bundesſtadt weilt und die Neuenburger Staatsräthe Piaget 
und Humbert in derſelben ſich geſtern ebenfalls wieder einge 
funden haben, ſo glaubt man, daß die Unterhandlungen mit 
neuer Ausſicht auf befriedigenden Erfolg fortgeſetzt werden, 


Sranfreid. 


Paris, 24. Nov. Im Aderbaur und Handelsminiſte⸗ 
rium arbeitet man eben den Plan einer Staatsverſicherungs ⸗ 
Anftalt gegen Ueberfhwenmungen, Hagel und Biehſeucht aus. 
— Im Auftrag eines großen Finanz-Etabliffementd_ werden bie 
Anfangs des Jahrhunderts dur Berigny und Dupin ent · 
worfenen Pläne eines fchiffbaren Kanals von Havre über 
Rouen nah Paris an Drt und Stelle revidirt. Die Koften 
diefes 72 Stunden langen Kanals find auf 200 Millionen 
veranjchlagt. 

— 26. Nov. Während vor dem Krieg nur 80,000 Mann 
jährlih in die Armee eingereipt wurden, werden dieſes Jahr 
wieder 100,000 Dann unter die Fahnen gerufen. 

Man bat einige intereffante Einzelheiten erhalten über 
den glüdlıchen Fluchtverſuch, den mehrere politische Flüchtlinge 
ber Straftolonie Gayenne gemacht haben. Diefelben entwichen 
von ber Teufeldiniel, wo man fie, von ben gewöhnlichen 
Sträflingen getrennt, untergebracht hatte. Bon di Perfonen, 
bie biefes kühne Unternehmen mwagten, find 39 glüdlih in 
Baramaribo, Hauptftabt von Hollaͤndiſch Guyana, 400 Kilos 
metred von Gayenne entfernt, angelommen, Sieben Trandr 
portirte hatten bie Teufelsinjel zuerſt verlaffen. Dieſelben 
hatten Seit Anfang diejes Jahres ſchon mehrere Verſucht ger 
macht, fi ein Meines Schiff zu bauen. Ihre Verſuche miß: 
laugen Unfangse. Sie famen jebocp endlich mit bem Ban 
eines Floßes zu Stande, anf bem fie ih am letzten 12. Aug. 
rinſchifften. Nach einer viertägigen Fahrt wurden fie am ein 
fumpfiges Ufer geworfen, und das Floß jceiterte, Ihre 2er 
benswittel waren aufgegangen. Zmei berfelben, ber Jtaliener 
Pianori und der Bole Bogensti , ſtiegen ans Land, um eine 
Wohnung aufzufucden. Sie famen aber nicht wieder, Später 
erzählte ein Indianer, er babe diefelben mit zerfreffenem Ger 
ſichte unter dem Sumpfe halb begraben wiedergefunden, Die 
fünf übrigen Transportisten, welche die Unmöglichkeit ein- 
faben, ihre Kameraden wieder aufzufinden, entfchloffen ſich, 
ſich wieder einzuſchiffen. Sie waren jedoch genötbigt, ein neues 
Floß zu bauen. Während 8 Tagen fuhren fie an ber Küfte 
ber, indem ihre einzige Nahrung Seewajjer unb rohe Strabbeu 
waren. Bierzehn Tage nah ber Abreiſe ber ficben unternabs 
men einige andere Transportirte den Bau eines zweiten Floßes, 
bas 15 bis 20 Perſonen faſſen konnte; aber bald ergriff die 
ganze Kolonie ein ſolches Sehnen nad Freiheit, daß faſt 
Keiner zurüdbleiben wollte. Man baute deßhalb ein Floß für 
30 Perfonen. Material harte man im Meberfluß, ba die Ber 
hören Holz auf bie Jufel zum Bau einer Wohnung hatten 
bringen laſſen. Die Mbreife wurde auf ben 13. Sept. feftge 
fept, an welchem Tage man Lebensmittel erwartete, Die Ber 
börben fhidten nämlich alle 8 Tage ein Boot nad ber Infel, 
um bie Transportirten mit Lebensmitteln zu verforgen. Nah 
bem Abgange bes Bootes ſchifften ih 34 Mann ein, obgleidh 
das Wetter fürdterlih war. Nur zwei, Belange und Mer 
veillon, blieben zurüd. Der Sturm dauerte zwei Tage, bis 
zum 16.; bann wurde bas Wetter fhön. Die 20 Mann, bie 
fih anf dem größeren Bloß befanden, erblidten bald darauf Land 
und fcifften fich in ber Nähe einer Holland angebörigen Ko- 
Tonie aus. Hier aber wurben fle fhlecht empfangen, und fie 
entſchloſſen ſich, ihren Weg zu Buß fortzufegen. Ihr Verſuch 


mißlang aber, und fie waren genöthigt, ihr Floß wieber zu 
gewinnen. Die Indianer hatten Beſiß von demfelben genon- 
men und bie Transportirten waren glüdli., die Nadt im 
einer verlaſſenen Hütte zubringen zu fönnen. Am 18. führten 
endlich bie Indianer, bie ſich mwilliger zeigten, fie zum Kom« 
manbanten ber hollänbifchen Kolonie von Tribon, wo fie auf 
dad Beſte empfangen wurben. Derfelbe ftellte ihnen cin Fahr⸗ 
zeug zur Verfügung, das fie nah Paramaribo brachte. Dort 
famen fie am 27. Sept. an, Die Behörden empfingen bie 
Flüchtlinge mit großer Güte und führten fie zu dem fünf, bie 
auerft bie Inſel verlafen hatten. Die 14 Transportirten, bie 
ſich auf bem Meinen Floß ebenfalls am 13. eingeſchifft hatten, 
famen am 29. in Baramarito an. Die bollänbifchen Bebör- 
ben, bie nicht mußten, ob fie wirklichen politifchen Tran opor⸗ 
tirten ober Galerrenfträflingen Aſyl gaben, braten fie in 
einem Gefängniß unter. Am 30. Sept. waren fie noch bort, 
aber fie follten zwei Tage fpäter entlaſſen werden, 


Rußland 

Der Staifer bat 8000 Rubel Silber angewielen zur Unter; 
fügung derjenigen Bedürftigen in St. Peteroburg, welche fih 
bei Grlegenpeit der Krönung mit Bittſchriften um Unterftügung 
an ihn gewandt haben. 

Türfei 

Konftantinopel, 10. Nov. Wir haben fehr bedenf- 
liche Nachrichten aus dem ſchwarzen Meere und es ficht zu 
befürdhten , diefelben werden in allen Stüden ihre Beſtätigung 
finden. Man ift von beiden Seiten jehr aufgeregt und die 
geringite Veranlaffung fann einen Zuſammenſtoß herbeiführen, 
Die Inglänver umgeben die Schlangeninfel und laffen bie 
Rufen nicht zu, felbft nicht, um die arınen Teufel mit fer 
bensmitteln zu verforgen, die ſie daſelbſt gelaffen haben. Es 
find ihrer im Ganzen ſechs und darunter cin Offizier und ein 
Arzt. Die Engländer überwachen ferner auf verlegende Art 
den Hafen von Odeſſa und einen Tpeil des Meeres, der fi 
zwiſchen dieſem Hafen und der Schlangeninfel befindet. Jüngft 
if ein ruſſiſches Schiff, das ven Grafen Stroganoff an Bord 
füprte, Gegenftand der Ueberwachung geweien. Man fügt 
binzu, daß die Engländer an Sefer Dep, der in Anapa ge- 
gen die Ruſſen fämpft, Waffen und Munition geſendet haben, 

icſe Umftände können fpäter einen verdrießliden Zwiſchenfall 
berbeiführen. 

— 12, Nov. Nachrichten aus Herat betätigen nunmehr, 
daß die Perfer die Belagerung von Herat aufgegeben und mit 
großem Berluft fih zurüdgezogen haben, 

— 13.Nov, Die Zaht der englifhen Schiffe im fhwarzen 
Meer ift durch die Ankunft einer Fregatte auf 18 geftiegen. 
Auch fagt man, ein englischer Offizier werbe in den Wirthe- 
bäufern von Konftantinopel Baſchi-Bozuls — ob für Perfien 
ober anderswohin, weiß man nicht. 


Griechenland. 


Se. Maj. der König If am 15. Nov. im Piräus gelan— 
det und freudig begrüßt worden. 


Nordamerika, 

Gin amerifanifhes Blatt macht einen detaillirten Koſten⸗ 
überihlag über die Wahlfoften für bie verſchiedenen Parteien 
aus Anlaß der meurften Präfiventenwahl. As Summe ftellten 
fi über 60 Millionen Gulden heraus. Dabei figuriren 1000 
Wahlredner, je auf drei Monate gemiethet zu 500 Dollars, 
im Durdfchnitt mit 500,000 Dollars. 


A. Krangbühler, verantwortl, Redakteur. 





Auszüge 
aus den 
Rejultaten der Rechtspflege bei den verfchiedenen Ge- 
richten ber Pfalz während bes Gtatsjahres 1855/56, 
dargeftellt durch den Kgl. General-Staatsprofurator 
Hrn. Ludw. v. Schmitt. 


CBortfegung.) 
Strafrechtöpflege. Verbrechen. Die Anllagelammer 
bes Kol. Appellationtgerichtes hatte in 32 Unterfuchun«- 
gen über 45 Perfonen zu erkennen; davon wurden 29 vor bas 





— BEIDEN — BEREEERERNE - ö—— en 
r — ’ 
‚ 12 vor bie Zuchtpolizeigerichte verwiefen- und p 3 Berjonen wegen Prefvergehen. 
4 von habs 12 age Schw — ange 5 vor b und in ern] ; 
’ zu ‚ von zu verurt er bon 
24 und 5 nicht: ‚befunden ee Det der aften er i wurbe, ebenfalls im. Aus- 
der een Sa, ad Ver um 36, | def der pl. Bejelägerichte Durbe In älfen exflärt und 
Eriminalprogeduren. ! 2 r 
jene der Augellagten um 43 vermindert, Die gegen 29 Anger diefelbe in 4 Fällen begründet, in 5 aber begründet gefun» 
klagte abgeurtheilten Verbrechen find: Raubmord 2, Findesmorb | den. — Die Soßipefltunmer des Rat. u —— es 
1, freiwillige Töbtung 4, freiwillige ſchwere Verwinbung 6, batte über 1 von Uetheifen ber —— 
Nothzucht oder gewaliſamer auf bie I } zu erlenuen. Sie hat 42 Urtheile ganz, 61 theilweife 
» qualifigieter Diebſtahl 6, Unterjhlagung 8 cher Gelber | veformirt und 95 beftätigt. Die Zahl der Verufungen hat ſich 
L, Urtundenfalſchung 2; zufammen Gegen die 24 fehufbig | um 12 vermindert, bie ber Meformationen um 11 vermehrt, 
erffärten Angeklagten find folgende Strafen erfannt worden: ’ Das Kl. Appelitionsgerict war häufig im Malle, bie wegen 
die Tobesftrafe gegen 3, 2) Iebenslängliche Zwangsarbeit gegen m Vergehensgrade erkannten Strafen namıhaft 


Beftrafung im Ger 
hat ein Begnadigungsgeſuch ein- 
Kae auf welches allerhochſte Entjchließung noch nicht er- 
v . 






Verſteigerungen 


Montag den 1. 
Dezember 1856, 
ZEN Borntittage um 9 
1 A) hr, 'zr Hengfer 

bad, werden die 
zum Naclaffe, des in Hengſibach verlebten 
Adersmannes Jalob Nor gehörigen Mor 
bilien in deſſen Behauſung auf Borg ver: 
fteigert , ale: 


* 
= 
* 
er 
















Mittwoh den 
Natimittags un 2 
baufe zu Zmweibrüd: 


Au 





Gütergemeinshaft 
1 Paar Dcien, e 4 
1 Stier, 2 Kühe, 
2Minter 8 
Kleider · Schraͤnke, 
Kommode, Tifche, 
Stäye, 17 Dop 
Mu Dane 

ep ung, 
Geiũuch, — Kür 


bengeibirr, -— 

Adergerä J— 

Ber Bee 
u und Kartoffeln und. fonftige 

fände. 


Bedingungen zu 
werbeu, nämlich: 


Fa 
jet 
A 


Öegen- 
Schuler, fgl. Notär. 


Dienstag den 2. 
Dezember 1856, 
Nahmittage 2 

Fam) lpr, zu Zweir 
brüden, in dem 
Wohnhauſe des Philipp Keller, werden 
bie zum Nachlaſſe der dahier verlchten 
Amalia Schügens, Wittwe des quiesc. 
fgl. Steuerfontrofeurs Heinrich Nitofaus 
v. Besnard, gehörigen Mobifien gegen 
baare Zahlung verfieigert, namentlich: 
Bettung, 3 Betiftät- 
5 ten, 2 Kommode und 
1 Kanapee, Tifche, 
2 Kleiderfränte, 1 Rücenichranf, Stühle, 
Getüch, — 1 eiferner Koblenlaſten, 1 


Hi Dfen mit Rohr, Küchen» 1 


geſchirr, 1 Badöfchen 

von Guß, Eifengefchirr, 
mehrere Koffer und Kiften, 1 Kaffee und 
Thee⸗ Service, fonftiges Porzellan, — 


da 
4) 7, 
der 
Gerhard; — 












Morgen und 
Verfteigerung 
Guttenb 





Zahlungstermine in 
ale: 


f) Einen Antheil 
Zweibrüden, 
ftraße, neben 














einem Keller, 


Spiegel, Bilder und? en. Heufpeicher d 
Bücher, worunter 77 pl 
Buffon’s Naturge- gering. 


fchihre mit foforirten Kubpfern; ſodann | 2) Plan-ia 2679: 
ein fehr gutes Violoncello, 
Schuler, tgl. Notär, 


der zwiſchen Joſeph Meiferfbmidt, 
hr · imo —S wohnhaft in Zwei» 
brüden,, und feiner verlebten erſten Ehe⸗ 
frau, Katharina Weifler, beitandenen 


Zweibrüder Banned, unter vortheilhaften 
verfteigert 


per und Karl Dit. 
2) 3 Tagwerk 69 Dezimalen Ader lints 
ben re 


ri rbard und i 
3) —— Dezimalen Ader alle 
neben Philip 
Sagwerte 71 © 
Vioifliter D 


zuerſt in einzelnen Loofen von je 1 


Eugen Wilhelm gel 
en Wohnhauſe, wi 
olgendem beficht, als: im einer 

Stube mit Alfoven, einer Kammer 

und einer Küche im untern Stode, 


ag und gemeinſchaftlichen Sole 


Be F 
zur. müffen,, da ‚und be die, durch den Willen des 
Sefeges ſowohl als RatEnE Gründe der Strafzumef- 
fung ‚gebotene „Strenge gegen unverbefferliche, aus Liederli 
feit, nicht aus Noth frevelnde Inbiotbien vermift wird. Au 
Im lepten Jahre war bie Arbeitslaſt ver Zuchtpolizeifammer eine 
ungewöhnlich große, da mehrere fehr zeitraubende Verhandlungen 
in Wucherſachen Statt gefunden hatten, 


(Schluß folgt.) 








1 Tagwert 83 Des 
stmafen Adern, anf dem Kreusbrog, 
ucben Notär Schuler, Fuhrmann 
Schmidt und dem Weg, Zweibräger 
Bannes. irn 
Outtenberger, fgl. Notär,) 
Gleich nach dieſer Berftei igerung uud in 
bemfelben. Gofate Taffen die Mitte und 
Erben des zu Zweibrüden verlebten Schub: 
maders Chriftian Willme, nämlich : 
— © bed gedachten 

0, — Friedrich Willms, 









— 


10. Dezember 1856, 
Uhr, auf dem Stadt- 
en, werden folgende, 




























gepörige » Immobilien, 







Eigentpum 


Stra Fried⸗ 


vn 
org Dides, 










Samstag den 6," Dezem 
Phi Uhr, Re auf 
plage zu Zweibrüden, Wangeweife/ gegen 
baare Zahlung verfteigert: 

2 Pferde, 1 War 


1856, |des 
Dunlel. | Bi, 
imafen Ader im — 
‚neben Adam 


diefes Örundftüd wirb 














dann im Ganzen zur 
gebracht. 


erger, fgl. Notär. 







60 Er. Kartoffeln, 
Bettung, Weißzeug und fonftiges Haus: 
und Wege E 
ettig, kgl. Gerichtsbote. 


Bermiſchte Bekanntmachungen, 


Bei J. J. Taſcher, Buchhändler in 
Kaiſers lautern, find fortwährend gute und 
ſichere Wechſel nach Nordamerifa nament ⸗ 
lich auf die Pläge: 
Ann, Arbor, Baltimore, Buffalo, Chir 
eago, Eineinnati, Cleveland, Colum⸗ 
bus, Detroit, Dubuque, Erie, Bal« 
vefton, Indianopolis Madifon, Mil 
waufee, New ⸗ Orleans, New-Norf, 
Philadelphia, St. Louis, St. Paul 
und Wafbington, 

um bie bilfigten Courſe zu haben. 16°] 


me Iumobilien auf 


igenthum verfteigern, 


an einem in der Stabi 
in der — 
Daniel Theyfohn und 
sgenen dreiftödi« 
Her Antheil in 













einem Kübftall mit 
arüber, einem Dungs 























Puppen-Artifel ! 


Sitzpuppen⸗ und fteife Geſtelle von Tuch 
und Leder, mit Schuhen und in allen 
Größen; — Puppenföpfe von Holz, Por ⸗ 
zellan und Papier⸗maché, in großer Aus⸗ 
wapl und zu fepr billigen Preiſen bei 

©. Stern. 


PERS —— ——— 
Ein ſogenannter amerikaniſcher 

tleiner gußeifermer Kochheerd mit 

A Badöfchen ift billig zu verkaufen, 
Das Nähere bei der Erp. de. Bl. [3'J 


Täuflinge 
oder Schreipuppen, mit und ohne bemegs 
liche Augen, in jeder Größe, von 12 
fr. an per Stüd, bei 


= Empfehlung. 

Unterzeichnete bringt biermit zur Anzeige, vaß, wie in früheren Jahren, eine 
reiche Auswahl verſchiedener Grgenflände, zu Weihnachts · und Reuſahrs⸗Geſchenlen 
geeignet, bei ihr zu finden und von Montag den 1. Dezember an zur Anſicht 
auggefellt ſeyn wird. 

Zweibrüden, den 30. November 1856. 


Caroline Elosmeann. 





Große 
Weihnacdhts-Ausftellung 


von Spielwaaren aller Art, zu den billigften Preifen, bei 


3. Mayer 











5 = B. Mayer. 
um) RENTE: Va a a —— ' ETDEE £ u * 
RE * 38 SH Er] FERR \ EHRE — En 
D Eine Partie Be eingerichtete Thaiſe hat zu ver» 
 } kaufen Ladirer Helwig. 





SR °),engl.brochirte Mixd «ch. Mohalr), 


fräftige Waare, fhöne Mufter, in allerlei Farben, per Elle a 


a 24 fr. 
5 A. Schuler. ye 


ERFERHFFAERAEREEBE 
Kinder-Spielwaaren 


in großer Auswahl bei 


12°] A. & F. Apprederis in Blieskaſtel. 


AM Ein gufeiferner Keffel, ungefähr 2 Ohm 
haltend, wird zu faufen efucht. Die Res 
daktion bs. BI. fagt var wen. B’] 


— —— 
Sehr gute Linſen und Erbſen, Pfälzer 
Blum» und Schwingmehl bei 
PH. Welker. 





Sorfetten, 
mit und ohne Hafen, find ſoeben ange⸗ 
tommen bei DB. Mayer. 


5 Raufmann Henigft bat im Hinterhaufe 
zwei möblirte Zimmer zu vermiethen, [2*] 


EEE — 

Lehrer Bollenweiber hat ein mör 
bliries Zimmer zu vermiethen. [2° 
ee ee ee AA ee 











Marktplage und ift nebft feiner Firma mit 
der Nummer 40 verſehen. 


G. 9. Kraft. 


Der Unterzeichnete macht hiermit die 
ergebenfte Ungeige, daß er mit feinem 
großen 


Bilder-, Kurz 


und 
Kinder-Spielmaaren- 
Lager 


den diesjährigen Andreas: Marft wieder 
abhalten wird. Die Auswahl feiner Ars 
tifel beſteht in mehreren Taufend Sorten, 
von 3 fr. an bie zu 4—5 fl. das Stüd, 
Alles zu feſtgeſetzten Preifen. Beſonders 
macht er auimerfiam auf Yuppenföpfe 
und Puppengefielle, Porzellanfiguren, — 
engliſche Nähnadeln, das Viertelhundert 
A 3 fr, dad ganze Hundert A 10 ir. — 
wohlrichende Seife, — Briefeouverts, 
Briefpapiere, Papetericen aller Arten, 
Portefeuilles ꝛc. ꝛc. Die Auswahl der 







Ein Zimmer zu vermiethen bei 
S. Stern. 





Literariſche Anzeige. 


Soeben ift in Fr. Lehmann's Buch⸗ 
von Tu und Leder, im jeder Größe, und er Ar J angelommen 
P R und bajelbft zu haben? 
ae 202, Puppen Köpfe Ganz fihered und foftenfreied Mittel, 
in reicher Auswahl bei Hafen und anderes Wildpret, felbft 
aus weiter ferne, zahlreich herbeizu⸗ 
locken. 
Preis: 42 fr. 


Neuefted, billigts Sagenbuch, oder Samm ⸗ 
lung der ſchoͤnſten Sagen Deutſchlands. 
Elegant eartonnirt, mit Kupfern: 45 fr. 


Sigpuppen- mr Damen 
Geſtelle 


B. Mayer. 


Amerikaniſche 


Gummi⸗Schuhe 
erſter Qualität. 

Durch ſehr vortheilhafte Einkäufe bin 
ih im Stande, meine Gummi-Schube zu 
bedeutend billigern Preifen ale bioher abs 
zugeben. ©. ötern. 








— g — —ñ — 


Frankfurter Geldeours vom 27. Aovembet. 
lem 2 9 








Artitel ift fo reichhaltig, daß Unter zeich · : s ditto pr. nn 953-5 
meter unmöglich fie alle hier aufzählen Srifche Honig-Lebkuchen ü. Zepu-Wulen-Stüde, . = 9 4li-d2i 
ann, und ta ſich derfelbe dieſes Jahr malen > > 009° » 5 29:20 
befonders bemüßt hat, ein Lager aufzur bei Bilp Lucius, a eneeneione nr 
ftellen, wie e& nur auf den größten Diefr (3°)  wohnpaft in der Fruchtmarliſtraße. Zünffranten-Tpaler "2 204 
fen vorfommt, fo bofft er auch, daß feine | — *8 —— ur 
verehrten Kunden um fo fleigiger mit ib Friſche Hol. Häringel Dres, The mc. . gi ı 
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ren Beſuchen bei ihm einſprechen werben, 
Sein großer geſchloſſener Doppelfiand bes 


. .  E. Het. 142,143]. 
findet fich, wie jedes Spätjahr, auf dem 58 — 


Lc. Knerr. N Yfälg. Varm· VAci. iooj. 


Dind und Werlan non A. Srautbübler in Zweitrücken. 


Erſcheint mit 


wribricher Wichenblll. 
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München, 27. Nov. Mit ſchmerzlichem Bebaurrn ver 
nehme ih, daß Minifterpräfident Frhr. d. d. Pfordten in Bolge 
eines Falles heute Mittag den linfen Oberarm gebrochen hat. 
Sein Befinden Abends if nad den Umſtänden niet bedenliich. 

(Tel. Botſch. der Allg. Ztg.) 

DO Aus der vordern Pfalz, 28, Nov. it Kreube 
babe ih ohnlängft bei meiner Anmefenpeit in meiner Baterftabt 
Zweibräden wahrgenommen; welche Fortſchrine die Arbeiten 
anf der neuen HomburgeZweibrüder Zweigbahn in der furzen 
Zeit von fünf Monaten gemacht haben, und es ſcheint dem⸗ 
nad gewiß, daß, wenn dvicht ganz unvorbergefehene Hinder⸗ 
niffe eintreten, der Schienenweg mit fommendem Frühjahr dem 
öffentlichen Verkehr übergeben werben wird. Diefem Yugen« 
blide fehen meine guten Pandeleute mit wahrem Bergnägen 
entgegen. Es if auch für fie im der That eine wichtige Epoche. 
Manche Unternehmungen werten alebann zum Borihein kom ⸗ 
men, woran man bis jegt nicht gedacht hat. So wie ich vir- 
nommen, will bie tativerwaltung ten Koplenrerfauf auf dem 
Bahnhofe ſelbſt in Hänben nehmen, was andere Städte ber 

falz, melde Bahnhöfe befigen, nicht außer Acht Hätten laſſen 
ollen. Denn ein foiches Unternehmen ſcheint mir von weſent⸗ 
iichem Bortpeile ſowohl für-die Verwaltung ber Lutwigebahn, 
als aud für bie Koplenfenjumenten der Gtabt Zweitrüden und 
Umgegend zu werben, inben von ber adtiſchen Verwaltung 
wicht zu erwarten ſieht, daß fie jede elegenpeit, wie dies 
Häntler gewöhnlich zu ihun pflegen, benügen werde, um mit 
diefem fo notbwentigen Brennmaterial aufzuſchlagen, wodurch 
ein. beteutender Abfag flatifinden und ter Traneport für bie 
Lubwigebahn nicht unerhebiich feyn wird, — Wie id weiter 
vernommen, fo ift auch für Zweibrüden bie Einführung ber 
Gas beleuchtung brabfichtigt, ‚welhe zwar mehr foften würde, 
wie bie trübe und mit jedem Jahre foftfpieligere Oelbeleuch⸗ 
tung; indeß muß ich an deren Zuſſandelemmen zweifeln, da 
eine folde Einrichtung den reiheren Städten der Pfalz bie» 
her noch nicht gelungen if. Doch habe id) feit meiner zwölfs 
jährigen Abwefenpeit von meiner Baterftabt, trog deren geringen 
Gemeindemitteln, dafelbft fo vieles Neugeigaffene geſehen, daß 
ih aud die Nusführung der gedachten Beleuhtung nicht für 
unmöglich halten zu dürfen glaube. 

Defterreid. 


2 AusDeferreih,.18.Nov. Einige von etwas fonders 
lichen Umftänden begfeitete Raubanfälle, welde bei der Nefidenz 
und in den Kronländern ſich in füngfter Zeit ereignet, maden 
viel von fid reden. So wurde vor etwa drei Wochen zwiſchen 
bier und ber ungarifgen Gren ein Fuhrmann ermordet und 
feiner Baarſchaft beraubt; diefe Wode wurben dem neuernann- 
ten Biſchof von Brisen, welcher fih in Wien, wo er ſich bei 
Dofe vorgeftellt, in die neue Diögefe begab, eiwa vier Meilen 
außerhalb der Linie feine mir Präziefen und reihen Kirchen 
paramenten angefüllten Reifefofter vom Wagen geftoplen. Im 
Dalony-Walte ‚wurde vor einigen Tagen die Familie eines 
KHavalirts von einer zahlreichen Briyarenbande angehalten mb 
der großen Geldſumme, weiche Fe im Baatem bei fich führte, 
beraubt, Die Wegelagerer follen ben. deſſerrn Ständen ange 
bören; fie maren mis. fihönen: Racrpferben. beritten,, führten 
die eleganteften Waffen und ihr Reitzeug war der Art, daß 
es der Sattelfammer eines Magnaten feine Schande gemacht 
bärte, Dieſe rachſelhaften Geſchichten, teren Detafls »& amt« 
iiche +peftper Zeirungu minpeit, errigen viel Auſehen. 


Dienstag, 2. Dezember 
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Der berühmte Kenner ber Spraden 


Bien, 24. Nov. 
und Zuftände bes Orients, Freihr. v. Hammer-Purgftall, ift 
—5 Abends nah längerer Krankheit im 83. Lebensjahre 
geſtor ben. 


Preußen. 


Berlin, 22. Nov. Die Berathungen ber bier tagenden 
Rommiffion zur Begutachtung bes Entwurfes eines Handels⸗ 
geſetzbuche s werben beute, wie man bört, binfihts bes erften 
Hauptibeils, bed Hanbelsrehts, geſchloſſen. In ber naͤchſten 
Mode hürfıen bie Beratungen über bas Scexrccht beginnen, 
welches ben zweiten Hauptiheil bes Entwurfs bildet. Cinem 
baldigen Schiuß ber Eigungen möchte entgegenzufchen fepn. 
In Bezug auf das Handelörecht find weſentliche Beränberungen 
des Entwurfs von der Kommifften in Vorſchlag gebragt 
worden. In bem fommenden Monat wird in Srantjurt a. 
M. die wegen eines allgemeinen beutichen GHanbelögefeh« 
duches birathende Kommilfion zufommentreten, welcher ber 
preußifche Entwurf mit Berüdfihtigung ber von ber hiefigen 
Rommiffion vorgefhlagenen Berbefferungen als ®runblage vor ⸗ 
gelegt werben fol: Der in Rede ſlehende Entwurf tehanbelt 
bie. verfhietemen Gegenflänbe bes Handelsrechts in fünf. Bü⸗ 
hm. Das erſte Buch enthält bie Behimmungew über bie 
zum Hanbelöftonde gehörigen Perfonen und die auf ben Handel 
bezüglichen perfonlichen Rechtsverhältmiffe derſe lben. Das zweite 
Euch faßt die eigenthümlichen Vorfriften für bie Haudeloge⸗ 
fohäfte im Allgemeinen umd für eingelne Arten berjelben im 
Befondern ins Auge. . Das dritte Buch umfast die ben See— 
banbel betreffenden Beſtimmungen. Das vierte Buch regelt 
ben faufmännifchen Goncurs und bas fünfte Buch gibt genauere 
Fefitellungen über bie Gerichtäbarkeit in Handelsſachen an. 
Der Aufftelung eined allgemeinen deutſchen Handelogeſedbuches 
werben fih als beſondere Echwierigkeiten die verſchiedenen 
Givilgefepbiiher, welche in den beutfchen Staaten in Seltung 
find, entgegeuftelen, ba das Kantelegefchbuh uud bas Ginil- 
geſehbuch in fo vielen Punkten in nächfter Berührung und 
Berbindung mit einander ſtehen. Das fih immer mehr für 
den beutfchen Handel als unabmweisbares Bebürfniß tarftellende 
Buftandefommen einer ſolchen Bereinborung wird indeſſen auch 
hierin einen Ausweg zu finden willen, wenn man bedeuft, 
melde Echiwierigkeiten auf bem Hanbelögebiete in dem legten 
Beiten bereits gehanigt worben find. Weber den preußifchen 
Entwurf jo in Krankfurt a. M. in gleicher Meife verhandelt 
werden, wie dies bei ber deutſchen Wechſelordnung geſchehen 
iR. Zu diefer beim Bunde zufammentretenten Kommiſſion 
werben Preußen, Oeferreih, Bayern, Sachſen, Hannover, 
Würtemmberg,, Kurheſſen, Naſſau, Melenbnrg und Heflens 
Homburg Vertreter emijenben. Tie noch fehlenden deutſchen 
Staaten dürften ihre Bereitwilligteit zur Entfentung von Fach ⸗ 
männern zu biefen Beratbungen, melde bie Anbahnung einer 
größeren deulſchen Ginheit auf einem umfaflenben Sebleie zum 
Gegenftanbe haben, wohl bald kundzugeben nicht unteriähen: 
— Pie man hört, würde das Offiziercorps bed preußifcheh 
Heeres Sr. k. H. beim Bringen von Preußen bei deſſen 50jäh- 
sigem Dienftjubiläum am .i. Januar einen prachtvollen Schlib 
aia Teigabe darbringen. Bon Eeite ber Landwehr werben 
noch: Beratungen über das, zu. waͤhlende Feſtgeſcheut gepflogen. 

— 25. Nov.. Die muffiiche Regierung beabſichtigt, bie 
Dfieehäfen ſtaͤrler zu befeiligen, weil bie Hffeefünen durch die 
nenerdings.angeregien Eijenbahnprojekte für den ruſſiſchen Handel 
eine größere Wichtigkeit gewinnen. Vorwiegend ſoll auf bie 


Verftärfung der bereits vorhandenen Hafenbefeftigungen Bedacht 
genommen werden, vor Allem wird denjenigen Deten eine be 
fondere Rüdficht gewidmet, deren Lage der Getreideausfuhr 
vorzugsweiſe günftig iſt. 

aben. 

Karlsrupe, 25 Nov. Den Refraftären und Deier- 
teuren, welhen der Generalpardon vom 20. Sept. bie ſtraf⸗ 
freie Rücklehr ins Baterland gefattet, if mit allerhöchſter Ge⸗ 
nepmigung vom großh. Kriegsminifterium erlaubt worden, zur 
Leitung ihrer rüdftändigen Militirpfligt einen Mann zu ftellen. 
In Folge diefer neueren Bergünfigung hat bereits eins große 
Anzahl Flüchtlinge die Rüdkehr angekündigt. 

Mannheim, 26. Nov, Das nählte mittelrheiniſche 
Muſikfeſt, das bier flattfinden wird, if nun auf Anfang Juni 
feftgefegt und werden dabei Mendelsſohn's Elind, die 9. Sin- 
fonie von Beethoven, ein Mıgnififat von Darante und die Du— 
verture zu Eurpanthe von C. M. v. Weber die Hauptnummern 


bilden. 
Freie Städte 


Hamburg, 23. Rov. Heiraths-Comptoire für britiſch- 
deutſche Fremden-Legiomäre find bier im. der legten Zeit nicht 
weniger als vier eröffnet worden. Die engliihe Regierung 
hat die Berehelichung der Leute gewünſcht, um, fie dadurch 
defto fefler am Kap zu halten, wohin fie großentheils ſchon 
abgegangen find. 

Großbritannien 

Bei einem Meeting, bas kürzlich in Manchefter zu Gunften 
ber Abſchaffung ber Tobesitrafe gehalten wurde, famen einige 
interejfante ftatiftifche Data zur Beiprehung. Mr, I. Wilſon 
führte als Hauptgrund gegen bie Todesftrafe an, daß fle nur 
zu häufig Unfchuldige treffe. Im Reith, erwähnte er, murbe 
ein”gewiffer Shaw als Mörder feiner Tochter gehängt, mäh- 
send fpäter bewiefen warb, daß fle Selbftmorb begangen hatte; 
das fey ein neuerer Fall. Im Lauf diefes Jahrhunderts über 
haupt feyen, Taut Sir Fihroy Kelly’s Zeugniß, 17 Unſchuldige 
zum Tob verurtheilt und 8 barunter wirklich hingerichtet wors 
den, Dan könne nicht wiffen, wie viel Juſtizmorde unentbedt 
blieben. Dr. Gilpin mies nach, baß feit dem Jahr 1810 
nicht weniger als 1400 Perfonen für Verbrechen, die in neuerer 
Beit aufgehört haben für tobeswürbig zu gelten, gebängt wor: 
ben find. Unter Georg IH. gab es 200 tobeswürbige Ver⸗ 
gehen. Wie kann man fih wundern, daß in ältern Zeiten 
ber Henker ber fleißigfte und wichtigſte Staatsbeamte war, 
ober bag Heinrih VI. allein 72,000 Zodesurtbeile unter 


ſchrieb! 
Rußland. 

St. Petersburg, 13. Nov. Ueber das Loos Derer, 
welche im fehten Kriege von den fremden Heeren zu ben rufe 
ſiſchen befertirt oder fonftwie im Lande — ſind, werden 
olgende Beſtimmungen veröffentlicht: Sämmtlihe Deſerteure, 
owie die türkiſchen Sriegsgefangenen, welche zum chriſtlichen 
Glauben (griechiſcher Koͤnfeſſton) übertreten wollen, dürfen 
nur dann im Lande bleiben, wenn fie den ruſſiſchen Unter⸗ 
tbaneneid leiften. Sie erhalten dann Aufenthaitsſcheine auf 
ein Zar, um binnen diefer Friſt einen Stand zu mählen, 
und beziehen fo lange den Unterhalt weiter, der ihnen bie 
jegt verabreicht wurde, Sie fünnen Kfeinbürger werden, in 
die Handwerfer-Funungen treten und fi auch als Domänen- 
bauern und Koloniſten einzeichnen laſſen, wenn die betreffenden 
Gemeinden fie aufnehmen wollen, Die türliſchen Deferteure 
und Kriegsgefangenen, welde zum Chriſtenthume übertreten, 
werden von ber Kopffteuer auf Lebenszeit, von dem übrigen 
Steuern, fowie von den Naturalleiftungen auf 10 Jahre bes 

eitz bie übrigen im Lande bleibenden Deferteure werden von 
ämmtlihen Abgaben und Leiftungen auf 10 Jahre befreit, 
De erhalten eine angemeffene Geldunterftügung zur erften 
Einrihtung und find von Stempel» und fonftigen Gebühren, 
wie fie font auf dergleichen Schritten und: Berhandlungen 
laſten, befreit. Wenn fie es wünfchen, können dieſe Leute 
auch in den Kriegsdienft treten mit 25jähriger Kapitulation 
und werben dann zunächft den Garnifonebatailionen des Orts 
zugerheilt. Diejenigen Deferteure, welde nicht Unterthanen 
werben wollen, find fofort an den von ihnen bezeichneten 
Punkt der Grenze zu befördern. Die türfifhen Kriegsgefan⸗ 
genen, welcht ben dpriftlichen Glauben nit annehmen, follen 
an: Dveffa gebracht und der türfifchen Regierung übergeben 
werden. 


— 18. Nov. Bis zu welchem Aufſchwunge die Fabrif- 
und Induſtrie⸗ Unternehmungen in Rußland es trog aller ent 
gegenftebender Anfiht doch noch gebracht Haben, beweist folgende 
Notiz, der zufolge gegenwärtig in Bolppnien allein 763 Fa- 
brifen exifticen, welche 5347 Perfonen befhäftigen und für 
1,765,992 R. S. Fabrifate jügglih liefern. Die bedeutendften 
derfelden find die Runfelräbenzüder: und Tuchfabriken, deren 
Umfag etwa die Hälfte der obengenannten Summe beträgt. 
Die andere Hälfte der Summe vertpeilt ſich auf die Eifens, 
Glass, Erders, Lichts und Wagenfabriken. — In St. Peterd« 
burg erfcheinen augenblidlih einige AO Journale und Zeitungen 
poltifhen, wiſſenſchaftlichen, literariſchen und fünftlerifhen Inr 
halts und in ruſſiſchet, franzöſcher, deutſcher und polnifcher 
Sprache; für die noch junge Hauptſtadt des nordiſchen Reichs 
eine immerhin mennenswerthe Vertretung der intelleftusllen Bes 
dürfniffe. 

Bon ben auf der Rhede von Sehaftopol in den Grund 
gebohrten Schiffen der ruſſiſchen Flotte find, nad geſchehener 
Unterfuhung, nur wenige noch brauchbar. Im Ganzen wur« 
den 70 Bahrzeuge verſenlt, von denen: die meiften 10 Zahre 
edient. hatten. Die Linienſchiffe "Paris, „Großfürſt Kon- 
antin«, „Mariau, uTichesmen haben fih auf dem Meeris» 
grunde auf die Seite gelegt und find daher wegen des Her— 
überfallend aller Gefüge, ſchweren Gegenftände und des 
Ballaſtes fehr deſchaͤdigt. „Chrabry⸗ und „SKulemtihpw ſowie 
die Dampfer „Wiladimiru, „Beffarabia«, „Gromonoſſez, 
"Doeffaw, „Kerim⸗ und „Kurofe chen aufrecht und follen 
von der „Cherſonnes/ und einigen Transportigiffen hervors 
geholt werden, Ueber die Sprengung der unbrauchbar gewor⸗ 
denen iſt man noch micht einig, weil dadurch Der Grund ber 
Rede mit Ketten, Geſchützen, Anfern und andern fhweren 
Dingen überfireut und fpäter dadurch die Anferlihtung er= 
fchwert werden würde. 

Berfien 

Ein Parifer Korreipondent fchreibt unter dem 26. Nov. : 
mSocben ıft eine Depefche hier eingetroffen, welche bie Mels 
bung enthält, daß die Perfer in Heras einmarſchirt find, Dies 
iſt unter den gegenwärtigen Umfänden ein wichtiges politiſches 
Ereignißer 

Amerila 

New: York, 4. Nov. Der Uttornep-Beneral Eufping 
hat eine Erflärung rüdfihtlih der Hinterlaffenfhaft opne Te⸗ 
Rament flerbender kun erlaffen, die für die Behandlung 
folder Fälle von Wichtigkeit if. Bis jegt herrſcht darüber 
viel Unbeftimmtheit und willfürliches Verfahren bei den frem⸗ 
den Sonfuln und Agenten. Nah dem erwähnten Dofumente 
iſt nur das unbeweglihe Eigenthum ohne Teftament ſterbender 
Sremder glei dem ber wirflihen Bürger zu betrachten und 
daper der Lokal⸗Jurisdiktion jedes Staates unterworfen. Fremde 
Konfuln Haben fein Recht der Intervention, außer wo es ihnen 
dur befondere Staatsverträge gewährt if. Im alle ein 
Fremder einen minorennen Erben in den Bereinigten Staaten 
dinterfäßt, fo if es die Pflicht des Konſuls, zu forgen, daß 
ein geeigneter Kurator zur Wahrung feiner Intereffen aufgeteilt 
wird; ebenfo if er bei Abwefenheit männlicher Erben, wo es 
die Berhältniffe erfordern, verbunden, für bie fihere Erfüls 
fung bes Testen Willens und die Webergabe ber Hinterlaffen« 
ſchaft an die berechtigten Parteien zu wachen. In Fällen, wo 
ein Reifender mit Hinterlaffung beweglichen Eigenthums ſtirbt 
und fein ſtreitiges Bedenfen erhoben wird, ift dem Konſul er⸗ 
laubt, den Nachlaß zum Zwecke ber — die Hei⸗ 
math des Verſtorbenen in Beſitz zu nehmen, ied find die 
bier einfchlägigen Gefege des Staates von New» Dorf und mit 
einigen unbedeutenden Unterſchieden zugleich bie Grundfäge in 
allen andern Staaten der Union, 


A. Krangbäühler, verantwortl, Redakteut. 


Auszüge 
aus den 
Reſultaten der Rechtspflege bei den verſchiedenen Ge- 
richten der Pfalz während des Etatsjahres 1855/56, 
bargeftellt durch den Kgl. General-Staatsprofurator 
Hrn. Ludw. v. Schmitt. 





(Shluf.) 
Die Zuchtpolizeigerichte Haben 4,205 Endurtheile 
gegen 5,350 Berfonen erfaffen, nämlich verurtheilt: zu Ge 


fängniß, 9 zu Gefbbuße, 11 " Gegen 1854/55 
hu fig Di Dahl dr ja Ce Frevler um 
77, bie der vor um 168 vermindert. Am 


der’ Verbrechen und Bergehen eine gan ebigende. 

Bei ven Kpl, Lanpgerichten, als Worftgerichte erlen⸗ 
nend, wurden 91,991 Frevler 
GSefäuguig, 89,759 zu Gefpftrafe und 1,005 freigefprochen. 
Ha ben egangenen drei Yahren war bie der Frebler 


und 99,485. Den Whnrtbeilungen Tagen 


„eu von 61,072 fl. ar 3) be 16,292 
uffallend. gering ift 


——— 30, — Die Boliset 
icher 


urtheilt und 3,381_freigefprochen. 
Jahren wurden abgeurtheilt 


686 vbermindert. 
Aus allerhochſtet Gnade Seiner Majeſtät des Könige 
find don den erfannten Strafen theſle heragefeht, teils 
erlaffe worden: 1) in Eriminalfällen 8, in Zuchtpoligeir 
und einfachen Polizeifachen 96, 3 Geldſtrafen 100: zufammen 
204. Abweifend wurden alferhächft beſchieden bie Gefuche von 
152 Peftraften. Auf 42 Gefuche Hatten Seine Königliche 
Majeftät die Gnade, landesherrlichen Dispens vom Ehebinder- 
nijfe zu ertheilen. Strafansftände ober Strafunterbrechungen 
haben Wir nah Mafgabe der, beftehenden Vorſchriften bewilligt 
in 81 und verweigert in 40 Fällen. — Die Verwaltung ber 
Rechtspflege Hat im fetten Jahre 5,746 Einläufe bei bem Kol. 
Generalftaatsprohrrator beranlaßt, zu deren Erlebigung außer 
den Anträgen und Anflageaften 5,056 Correfponbenznummern 
nothwenbig waren. — Die Gefege der Disziplin maren gegen 
9 gerichtliche Bebienftete zur Anwendung zu bringen ; bei 2 batirten 
pie Informationen aus bem Borjahre. Die Fee rn 
wurde gerichtlich begutachtet und iſt durch allerhöchſte « 
ſchließung erfolgt gegen 1 Gerichtsboten. Vom Amte fuspen- 
birt wirben 1 Notär auf 1 Monat und 1 Gerichtsbote auf 
14 Tage. Berweife erhielten 2 Gerichtsboten; Orbnungsftrafen 
2 Notäre, Verwarnung (Avertissement) durch ven Stgl. Gene- 
ralftaatsprohtrater 1. Unterfuchnmgebeamter) und burd ben ber 
treffenden Kgl. Bezirksgerichtspräfidenten 1 Landrichter. Nüd- 
ftändig find noh 3 Diszipfinarinformationen gegen 1 Notär,; 
1 Gerichtöfchreiber und 1 Gerichtöboten. Im den beiden Vor · 
jahren waren 22, dann 20 Diszipfinarftrafen und zivar in nam⸗ 


abgenrtheilt,' nämlich 1,227 zw] 
dieſe 







der Bereine, | 


welche. dent fittliche ommen Verderben * 
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* Aſſiſen Der Pfalz. IV. Quartal 1856. 
2° ä ur yr Süd, 
Sigung vom 1. Dezember, 
Die heutige Sigung begann imit dem Mu der 
Seſſion ein —— — Ba: 
1) Andreas Schleburg, ae 9er Dernbach; 
2) Mia Wuſt, Adfunkt und Ar ann von Niederborbach; 
3) —— Kodenburger, "und Adjuntt won 


A) Giveon v. Camuzzi, Gutsbefiger von Di ; 
5) Poilipp Rorhhans, —— ar 
6) Beorg Weipenburger IM., Wirth von Neuburgz. 
7) ana Munzinger, Bargermeiſter von Beuhnüptbad; 
9) Georg Rıtplaus Waipps at. Dypoikeenbemaprer 

‚tgl. Oppon daſelbſt 
10) Karl Deder, Gutebe ger und Bürgermeifter gr — 


10 hart ‚Ruppregt, ‚Müller und‘ Outshefiger, von Biedes⸗ 


; # u ⸗ a 2; 
12) Jalob Emrih, Gerber und Adjunft von Kufel 
13) Wilpem Kappel, Müller Yun — rn 
Erg Mahol, Kaufmann von Edeaheim; 
F pilipp 5 chlhaͤndler von Landau; 

p el, Gut ‚von 
1m ng —* Geishauer von N * 
18) Heinrih Tpeiß, —— von Lambrecht; Arche 
19) Adam ‚Hänerberger,. Delonom und Birth von Thaleiſch⸗ 


weiler; 
20) gar Hoffmann ; Defonom und Bürgermeifter von Ranſch 


21) Ludwig Klenſch, Revierforſter von B 1; 
22) Gr ige Aires —— Müller von: 

23) Darpiad Koh, Gutsbe ; 
2» Ber Kin A Düren von Dies, s 
Sämmtliche Herren en waren erfchienen; jedoch 
wurde Herr ». Canıuzzi auf feine Bitte diopen 


und 
der Ergänzungsgefhworne Herr Aloys Roth, ap er 
von bier, gezogen. 


——— —— — — — — 
Mainzer Sandelsbericht vom 28. November. 


Die Getreidezufuhhr am Landmarkte war heute ſchwächer als 
feitger und alle @attungen gingen weientlich Höher. Im der Frecht⸗ 
Halle wurden heute zu folgenden Durchſchnittspreiſen verkauft: 

620 Säde Weizen a 14 fl. 10 fr. per Sad von netto 200 Pb. 


149 . Rom „AO, 52, on u u 180, 
isa Br 8 A U I. 
143 0m Hafer 5, Au du nn nn 120, 
Außerhalb derfelben: nidts, Mittelpreife wie d. Die 


Mehtpreife blieben unverändert, die Tare des Apfündigen, Moggens 
Srobe tmirre‘ von 1Bauf A6N/;.ten erhöht: Geihälte. Hirfe 
wurde heute bei ſeht ſchwacher Anfuhe mit 15%/,.4 16fl. per 
Matter bezahlt, nah Qualität, Ruͤbol mit wenig Geichäft; effefs 
ti: 31°, 481?/, fl. der 30 Kit ohne Faß, per Mai S1'/; Thle, 
per 280 Pfo. 1. ©. it Faß nominell. Mohnoͤl 37°/,.f. Leindi 
28°/, fl. à 29 fh, Moher Talg 25 fl geichmolzener 35 fl, per 
50 Kit. one Padung. Branntwein unverändert. (ME. 9:3.) 











Bu Weihnacts-Gefchenken 
empfehle ih mein großes Lager von Bilderbühern, Jugendſchriften, > 


Geſang⸗, Gebet: und Andahtebähern, deutſchen Maffifern in elegan⸗ 
ten. Einbänden ıc. ꝛc. 








erlaubt ſich der Unterzeichrete fein reich affertirtes Maarenlager in empfehlende Er- 
innerung zu bringen, fowie: 


&ine Auswahl netter Artikel, für Knaben und 
Mädchen geeignet; 


letztere eine Stiege hoch audgeftellt. 
Iofeph Schuler. 
LE Grofses deutfches Notionalwerk. SI 


Bon 1. November diefes Jahres an erfcheint in unferem Berlag: 
Mever’s 
Neues 


IKonderfations-Hexikon, 


eine Benl-Encyklopädie 


fir alle Stände, 


Vollftändig in 15 Bänden. 

Mit einer Gratis:Zugabe von über 300 Stahlſtichen 

fländigen neuen geograppifgen Atlae, einem phyſitaliſchen Atlas, einer 

Gallerie ber Intereffanteften —— und einem Album maleriſcher Städte 
nfichten, 





Jede Woche erſcheinen eine Bis zwei Lieferungen, jede gu A Bogen, mit l Stahlſtich.) erfragen in 


: Subferiptions-Preis nur 12 Mr. für die Lieferung. 
dr Bus mehr erfeint ais 15 Bände oder 1200 Bogen, erhalten vie Subferi- 
benten gratis. 


Unfer Neues Honverfations:Lerifon wird ein Wörterbuch ber allgemeis| tommen 


nen Bildung, neuet, vollſtändiger, beffer und billiger, ald irgend eines 
feiner Vorgaͤnger. Es iſt auf das Berftändnig aller Bildungsgrade berechnet, dem 
Bermögen des großen Publikums angepaßt, enthält alles wirfiih Wiffensmweribe 
in der ka erg und anziehendften Form, iſt frei von allem Formelfram und 
elehrtem Wuſt, fchließt alles rein Fach -Wiſſenfch 
Peferichaft Intereffante aus, ficht aber ganz auf dem Höhepunkte unferer heutigen 
Kenntnig und Erfahrung und läßt an Reichhaltigteit und Zahl der Artikel, an Prä- 


ziſion und Awsfüprlichteit der Darfttllung ba weiten Alles hinter ſich, was bie Fite-] gemeſſene Belopnung. 


ratur im dieſem Fach bicher geboten hat. t 
5” Wegen Plan und Organiemus bed Werkes verweifen wir auf die den Zei: 


tungen —— Proſpekte und die von allen Buchhandlungen gratis zu 


erhaltenden Probehefte, Sc , 
Das Bibliograph. Inſtitut. 


Hildburghbanfen. 
FE” Zu beziehen durch Fr. Lehmann's Buchhandlung 
in Zweibrüden. 


1200. Heftoliter Hafer, 
1100 meiriſche Ceniner Kornſtroh, 





‚Hafer ‚„ Strohr und Oel⸗Lieferung. 

Dormerdtap den 4. Dezember nädit . ‚Y 
Hin, Thing 2 Ur, auf dem Bu—⸗ 300 Liter ‚orbinäreo und 
ea des Aal. Landgeſtuts dabier, wird 30 gereinigtes Brennöl, 
ver Bedarf an nachbezeichneten Gegen: | Zweibrüden, den 18. Nov. 1856. 
Händen pro 1856/57 an die Wenigftuch» Kal. Geftütsbirektion, 
menden "Öffentl, looeweiſe, in Birferumg | [3”] v. Rad. 
begeben: 


beftebend im einem voll- 3 


Bermifhte Bekanntmachungen. 


Sitzpuppen- un Damen: 
Geftelle 


von Tuch und ®eder, in jeder Größe, und 


Puppen - Köpfe 
in reicher Auswahl bei 
B. Mayer. 


Bon Hrn, Johann Philipp 
Wagner in Mainz babe ih 
die alleinige Niederlage feiner 
fo beliebten Mettig: Bon: 
bons erhalten und verfaufe 
ſolche zu folgenden Preifen: 
extrafeine in Schachteln a 18 fr. 

. Dual. » Paqueten aldn 
M «loſe pr. Pfd. à66 
Zwoeibrüden, im November 1856. 

Auguf Lebmang. 


Tauflinge 
oder Schreipuppen, mit und ohne bewege 
lie Augen, in jeder Größe, von 12 
fr. an per Stüd, bei 
2. Mayer. 








Bi Ein fogenannier amerifanifder 
Heiner gußeiferner Kochheerd mit 
E Bacöfchen ift billig zu verkaufen, 
Das Nähere bei der Exp. de. Bl. [3° 
Srifche Honig-Lebkuchen 
be 


i Wilb. Lucius, 
’) wohnhaft in der Fruchtmarktſtraße. 











Ein fhon gebrauchtes, aber 
gut erhaltenes Mavicr ift billig 
zu verfaufen. Das Nähere zu 
der Exp. de. Bl. 


Gorfetten, 


mit und ohne Haken, find forben ange 
bei B. Mayer. 


er 





Ein braune Bantelhündgen, 
auf den Namen „Lady“ hörend, 
iſt am legten Freitag Abend bei 


aftliche und: nur einer erflufiven| Ernftweiter dem. Unterzeichneten abhanden 


fommen; wer zur Wiebererlangung des⸗ 
fiben behilflich ſeyn kann, erhält eine au⸗ 


©. Lilier. 


Lehrer Bollenmweider hat ein ımd« 
blirtes Zimmer zu vermiethen. 12" 


Scankfurter Beldcoure som 29. Mosember. 
Pen 20er 90 








#. - 
Bol. Zehn · Gulden · Stuce 2 
— ı > BE 
a anf: « * 
Fee Gopemeigtt  « «= 11 39-43 
———— — —“ 224 
reuß.- Ka. Seite.» er rat 
Div. Eaffen-Inweil.. ı 0." ABB. 
Preuß, Ihe. 72 a r * 
Dollars in God... .1..= ” m 


4,, Lubrop.-Bexb. Erlen, 1424-143 P, 
4, %, Mälz Marm.-@.Aet. 104; P. 





Drud und Derlan ron A. Rran;bühler in Aweihriden, 


= wine. 





Erieint mit feinem Unterhaltungsslatte: „Pfälziſche Blätter" 
Breis; Bei der Exp, genommen 45 Kr. 





— — — ——— 


Inferate: 3 Kr, für die Drsifpalt. Zeile; no die Bed. 


mi s 7 k N * sd: J 
dreimal Sonntags, Dienstags und Freitag 
ft erteilt: ¶ Kr. 





JR. 146. 














Bayern 


Münden, 27, Nov. Wie jüngft in Genua, fo wurde 
nun auch in Madrid ein f. bayer. Gencrallonſulat errichtet 
und der Banfler Daniel Weieweiler dafeibft (der Chef der 
Roihſchid chen Kommandite) zum f. crallonſul ernannt, 
Die Argentinifche Republik hat den Kaufmann Daniel Ley zu 
Fürth zu ihrem Konſul in Bayern ernannt und wird verfetbe 
durch alterbödhfte Entfhliegung ale folder anerfamt. 

— In einem balbamtlichen Artikel beleuchtet die „Neue 
Mündn. Zip.“ die Anſprache des Oberfonfifloriums und gibt 
unter Unberm die weitere Berupigung, dafı der Gehraud der 
Übfolution. und der Saframente an feine andern Bedingungen 

üpft werbe, als Gottes Wort geboten habe, daß über eine 

führung. der Kuchenzucht, von, der fo viele Schredbilder 
verbreitet worden, feine Beftimmbng irgend welder Art gegt⸗ 
ben ſey. Was in dieftm Buracht mod hie und da im Braud 
dt, Soll zufommengefiellt und zunädft den Did zeſanſpnoden, in 
welgen gelſiliche und welide Mitglieder vereinigt find, zur 
Beratpung und Bigutachnung vorgelegt, das Refultat birfer 


Beratdungen zufammengefopt und mit Bericht bed Dbrrlons | 

Sr. Maj, tim Könige vorgelegt werben. Von deſ⸗ 
ob und mit 
orläge der nähften Grmeralfgnote 
zur weiteren Berathung binauszugeben fep, und wicberum um 


oriume 
8* allerhochſter — wird ee abhängen 
welchen Diodalitäten, diefe 


terliegt, was bie Okneralfynote darüber befhlicpt, der aller« 
bödften Sanftion. Mad bei dem größten, Diptrauen ei 
das Dberlonſiſtorium follte doch Jebetmann rinfehen, da 


fegungen umgeben fe, und daß gewiß feine gefegliche Beftim- 
— werde, welche mit Grund Jemanden beſchwe ⸗ 
zen fünne. 

— 28. Nov. Heute feierten. die Be anweſenden Mits 
glieder des fal. Marimiliansordeng. für Kunft und Wiſſenſchaft 
den Stiftungstag deſſelben, welder zugleich der Orburtsta 
Sr. Maj. des Könige iſt, durd ein. Diner in einem ſeſili 
gefhmürtten Saale des „Baperifden Hofs‘, bei weldem eine 
mit gehobener Stimmung verbundene Heiterkeit berrſchte. Der 
Borfiand des Drbensfapitrls, ‚Frhr. v. Licbig, brachte dabei 
den Toaft auf den erhabenen Stifter des Ordens, St. Maj. 
den König Mar, aus. Profeffor Franz v. Kobell brachte den 
Toaft auf Ihre Maj. unfere hulpvelle Königin, „die au, wenn 
ibr Haupt feine Kronetrüge, viele Unterthanen zählen würke», aus. 
Zugleich wurden die neuen Drdensverleihungen und die Ex, 
theilung der von Sr. Maj. dem Könige geftifteten Preiſe ber 
Fannt gegeben. Zu nemen Rittern bee Ordene find ernannt: 
an die Stelle von Fuchs Hr. Haitinger in Wien, Vorſtaud 
der f. f. NReihsanftalt für Geologie, und an die Stelle von 
Hermann in Göttingen Hr, Profefor Welder in Bonn. Die 

dene Preismebaille in Verbindung mit 300 Dufaten erhielt 

rofeſſor Theodor Mommmien für feine römiſche Geſchichte, umd 
Profeffor Schönbein in Bafel für feine Entdedung des Mi: 
firten Sauerftoffs und die wiſſenſchaftliche Erllaͤrung feiner 
Eigenschaften, 

— 30. Nov. Für die Dauer der Berbinderung des fol. 
Minifterpräfiventen Frhrn. v. d. Pfordten ift das Portefenille 
des Staateminifteriums des igl. Haufed umd bes Aeußern dem 
fgl. Staatsminifter Grafen v. Neigereberg, und jenes bes 

taateminifteriums des Handels ıc. dem Staateminifter Hrn. 
v. Zwehl übertragen. Die Bülletins über das Befinden des 
Frbrn, v. d. Pfordeen lauten befriedigend. 


Freitag, 5 


j Selßpeyer, 29, Nov, 


en 
fe 
Sade mit allen möglichen Garantien gegen willfürtiche Weft- | 







;' Dbgleidp der Zutritt zur Micfets 
——— er Rohlabale im le der deutſchen Vollsſchule 
ſeit do. —— ter war, fo fand doch erſt gefiern, ols 


am allerhöcften Grhurtsfefte Gr. Maj. des Könige, bie feiers 
liche Erẽ durch" den“ & Negierungs enten Den. di 
Hope fa gleiger Zeit: wurde damit eine Preiſeverthei ⸗ 


lung verbunden, indem diejenigen Bewohner des Bezirlo Speyer, 
weiße bei dem Gentral-Landwirtbfchaftefefte in München dieſes 
Jabr mit einem Preife ausgezeichnet worden find ‚aus der Hand 
des Drau, Negierungspräfidenten die Medaillen , Diplome und 
Preisbücher in Empfang genommen haben; » Nach dem Berichte 
des Hrit. Landlomnuſſärs Dercum ; deſſen umfichtiger und. 
ſchmacvoller Leitung’ die Ausſtellung anvertraut war, find [1 
gende Einfendungen gemacht worben: 


‚Ratten: —— Produynten; —— 
Mutter ſtadt 8 28 34 
Germerspeim 4 18 14. 
Kandel 6 26 80 
Landau 7 18 23 
Neuſtadt 1 20 22 
Ipeim 3 . 5 al 
nfenthal 4 19 25 
* Zweibrüden 4 MR 
Ale (Orb) sc * 
‚Aal .Heffen) 1 j 
ER BER, el wa 


Ludwigshafen, 1. Dez. Heute war hier eine Vers 
asian, von Kapitaliſten und Indufiriellen, welche ih über 
die Gründung einer mechaniſchen Flachs ⸗Spinnerei und Weberei 
bei Oberberg ‚mit einem Kapital. von 2,100,000 ®ulven bes 
fpraden und zu dem Zwede ein proviforifches Gomite wählten, 
um die Statuten zu entwerfen und die weilern Einleitungen 
u ireffen.. Wie man hört, wollen fih aud die Drffauer 

anf und einige Berliner Finanzmänner dabei betheiligen. 
Die Geſellſchaft würbe Aftien zu. 350 fl. ausgeben und die in 
Diterberg bereits befiebende Zwirnfabrif übernehmen. (Pf. 3.) 

Pfalz. (Dienftesnadridt.) Gemäß allerhoͤchnen Sig» 
natd, vom 25. Nov. I. 3. haben Se. Maj. ter König Si 
Perg bewogen ‚gefunden, auf die erledigte Gerihtäboten- 
fielle in. Srünftadt den Gerihteboten Friedrich Nömmid in 
Raltmohr, feinem rg Anfudien entiprehend, 
zu verfegen und die hierdurch in Erledigung geloimmene Ges 
richtebotenftelle in Waldmohr dem geprüften Gerihteboten- 
fanbidaten Joſeph Goswin. Diel in Kaiferslautern zu vers 


leipen. 
Defterreid. 


Trieh, 24.Nov. Der Kaiſer — mehrtre Straf · 
linge im bdieſigen Kriminalgefängniß und befahl, bie wegen 
Majeſtaͤtsbeleidigung fhmwebenden Prozeffe niederzuſchlagen. 


Preußen. 


Berlin, 29, Nov. Se Maj. ber König bat focben bem 
Landtag in Perfon erdffnet. Im der Thronrebe ift zuvorderſt 
die Genugthuung über bie befriebigende Lage bed Landes 
und deſſen Gewerbötbätigteit ausgeſprochen, ſowie das Bes 
fireben ber Regierung, dieſen Aufſchwung durch weitere Aus- 
bildung der öffentlichen Verlehrsanſtalten gu unterſtühen. Als 
Seſehentwürfe werden verheißen: Feſtſtellung provinzial« 
rechtlicher Verhaͤltniſſe und BVerbefjerung bes Eheſcheldungs⸗ 


rechts. Der Staatshaushaltungs-Etat wirb ſich in feinen Hilfe« 
auellen wachfend ermweifen, doch dürfen mehrere bisher zurück⸗ 
geftellte Bebürfniffe nicht länger unberüdiichtigt bleiben. Gine 
Vermehrung ber Staatseinuahmen ſey unerlälih. Ueber bie 
Verwendung bed noch verbleibenden Beſtandes ber Anleihe 
wird bie Vorlage verbeigen. Gin Theil bavom fey zur Det: 
kung der Mehrkoſten beſtimmt, welche bei Auftechthaltung 
ber gefeglih amgeorbneten breijährigen Dienfizeit entjteben, bie 
wichtige Nüdfichten gebieten. Auf die auswärtige Poli— 
tif übergehend, bofft die Thronrede, daß der Friede unferem 
Welttheile, namentlich bem Vaterlande, ferner bewahrt bleiben 
werde, Ms Mitunterzeichner europäifcher Verträge wird der 
König an ber allfeitigen Grfüllung felerlih ausgeiprodhener 
Berpflichtungen und völkerrechtlicher Gtundſaͤhe feithalten. 
"Schmerzlid bin ich⸗, fagt Seine Majeftät, wburd bie jſingſten 
Greigniffe in meinem Fürſtenthum Neuenburg berührt, wo 
ber feit 1848 aufgelöste Widerſpruch zwifchen meinem unzwei⸗ 
felhaften Rechte und ber thatfächlichen Entwidelung öffentlicher 
Berhältniffe treue Männer in bie Gewalt ber Gegner brachte. 
Die Mäfigung, mit welder ich bie Zuſtaͤnde bes Fürſtenthums 
im Sntereffe bes allgemeinen Friedens jahrelang behandelte, 
baben die europäifhen Mächte anerfannt. Much nach bem 
neueften bedauerlichen Konflitten und nachdem Dein unans« 
fechtbares Recht durch einftimmigen Beſchluß des beutjchen 
Bundes befräftigt worden, if es Mein Wunfh, durch Ber» 
bandlung mit den europälfben Mächten eine der Würbe 
Meiner Krone entfprehende Löſung herbelzuführen. 
Allein Ih darf und werde wicht zugeben, das Meine Kang- 
muth in eine Waffe gegen Mein Recht felbft umge 
wandelt werbe. Wie Mein Bolt überzeugt ſeyn kann, baf 
Ich die ernfte allfeitige Erwägung Meiner Pflichten und ber 
europäifhen Verhaͤltniſſe als Richtſchnur fernerer Schritte feit- 
balte, ebenfo feft bin Jh überzeugt, daß, ſollten bie Umſtände 
es erheifben, Mein Volk in bewährter Kraft, in 
Irene und Hingebung für bie Ehre Meiner Krone 
einfteben werbe.a 

— 1. De. Zum Dre für- die Konferenzen über ein 
Allgemeines deutſches Handelsgefegbuh if Nürnberg erwaͤhlt 
worben. . 

Der „Independ. beige» wird aus Berlin vom 28. Nov,, 
Abends, telegraphirt: „Preußen wird die Großmächte einladen, 
Mafregeln zur Wiederperftellung feiner Souveränetät über Das 
Fürftenrpum Neuenburg zu ergreifen. Es wünfdht den Zur 
fammentritt eines Kongreſſes, indem es fi weitere Maßregeln 
vorbehält,« 

em „Hamb. Korreip.” werden folgende Bolagen ber 
zeichnet, ais dazu beftimmt, dem allgemeinen Landtag unter 
breitet zu werden: Erhöhung der Salzfteuer auf ven Sag, welchen 
biefelbe bis zum Jahre 1 hatte; eine Handfteuer; eine neue 
Gewerbeſteuer mit Abweichungen von ver Vorlage, wie fie in 
Bezug auf bie Steuer dem legten allgemeinen Pandtage unter: 
breiter worden war, eine Befleuerung der Frachtſcheint ber 
Eifenbahnen,, der Perfonenverfehr auf den Eifenbabnen bürfte, 
wie es beißt, feiner Befteuerung unterliegen; eine Befteuerung 
der verſchiedenen Altien» und Kreditgeſellſchaften; eine Vorlage 
wegen des Baues eines Kriegshafens an der nfel Rügen; 
Erhöhung des Kronfiveifommißfonde; Erhöhung des Etats des 
Kriegeminifteriumd um die Summe von 800,000 Thlr. wegen 
Wiedereinführung der breifährigen Dienftzeit bei den Liniens 
tegimentern der Heeres; Erhöhung des Gehalts der Subaltern- 
Beamten; ein neues Eheſcheidungsgeſetz u. |. w. 


Freie Städte. 


Bremen, 27. Nov. Die wichtigfe Nahricht des Tages 
iſt die Thatſache, daß die hier gepflogenen Verhandlungen mit 
Übgeorbneten der Zollvereinsftaaten nunmehr fo weit gediehen 
"find, daß es im ficherer Ausficht fept, es werde mit dem 1. 
Januar 1857 der Bertrag Bremend mit dem Zolloerein in 
Wirkfamfeit treten. 


Großbritannien 


London, 27. Nov. Bon ven 350,000 Pfv., die das 
Altienfapital des unterfeeifchen Telegrapben nah Amerifa bils 
ben follen, find, wie ed heißt, 315,000 Pb. bereits ge 
eihnet, Davon 100,000 Pfv. in Amerifa, 104,000 Pfd. in 
ondon, 71,000 Pfd. in Liverpool, 25,000 Pf. in Man- 
cheſter, 14,000 Pfd. in Glasgow und 1000 in Yenington. 


Nah dem v&loben hat bie englifche Regierung mit ber 
Allantic-Zelegraph-Gomvany einen Vertrag eingezangen, beifen 
Hauptpunkte im Folgendem befieben: „Die Regierung unters 
ftügt mit ihren Schiffen bie Gefelfchait jo weit als möglih 
bei den Sondirungen und ber Taulegung. Sie zahlt eim 
Firum von 14,000 Pfd. St. fährlih für die Beförderungen 
ihrer Depeſchen, bis eine fechöprogentige Dividende erklärt 
wird, und dann redugirt fie das Firum auf 10,000 Pfd. St., 
melches auf 25 Jahre lang fortbezahlt wird. Sollte die Zahl 
der amtlichen Botſchaften fo groß werben, daß fie, nah dem 
gewöhnlichen Tarif berechnet, mehr als obige Summe foften 
würden, jo wird für den Mebrbetrag der volle Preis bezahlt. 
Die britifhe Regierung bat das Recht ber Priorität für ihre 
Depefchen, außer wenn bie amerifanifche Regierung ben Kon— 
traft mit unterzeichnet, in welchem Kal die Depeichen ber 
beiden Rigierungen, je nach der früheren Ankunft, zuerſt ab- 
gehen. Der allgemeine Preis wird vom Schakamt zu geneh— 
migen ſeyn und barf während ber Kontraftsperiobe nicht abge- 


ändert werben. 
Franftreid, 


Paris, 26.Nov. Wie man verfihert, wird biefer Tage 
ein Beriht des Bautenminifterd Rouher über die Lage der 
franzöſiſchen Eiſenbahnen erſcheinen. In diefem Berichte wird 
dargethan, daß während ber letzten drei Jahre die Eiſen⸗ 
bahnvtrwaltungen ein Kapital von 1600 Millionen Franten 

braucht haben, während welcher Zeit der Staat Anleihen im 

Gerrage von 1500 Mil. Fr. gemacht babe. Die Summe, 
welde die Eiſenbahnverwaltungen für den Ausbau des Eiſen- 
babnnetzes noch gebrauchen, beträgt, wie in dem Berichte 
ferner angefündigt wird, noch 1000 Mil. Der größte Theil 
der noch zu bauenden Linien it jedoch nur untergeorbneten 
Ranges, und die Regierung ift, wie der Minifter in feinem 
Berichte ankündigt, entſchloſſen, den Geſellſchafien 15 Jahre 
für die Ausführung der Projekte zu bemilfigen , wenn es nötbig 
feyn follte. Auf dieſe Weife würden jedes Jahr nur 70 Mil. 
nöthig fepn, was, wie der Minifter hinzugefügt, nichts Beun- 
ruhigendes hat, da die Regierung im gegenwärtigen Augenblide 
feiner neuen Anleihe bedarf. 

— Man liest in der Aſſemblee nationales: Zweifelsopne 
erinnern fi unfere Lefer, daß am 2. Juli der gefeggebende 
Körper ein Geſetz votirte, welches bie Einfhreibung einer 
Rente von 200,000 Fr. zu Gunften der weiblihen Radfom- 
men bed Königs Louis Philipp anordnet. Wir glauben zu 
wiffen, daß, nachdem bie franzoͤſiſche Regierung den betbeiligten 
Parteien von obigem Gefege auf diplomariihem Wege Mittheir 
lung gemacht hatte, der Herzog Mlerander von Würtemberg 
für feinen minderjährigen Sohn und der Herzog Auguſt von 
Sadfen-Koburg im Namen der Prinzeffin Elementine von Or» 
leans es ausſchlugen, von der Gunft dieſes Gefeges Gebrauch 
zu machen. — Zu der naͤchſtigen Aderbau-Ausftellung — ſagt 
das „Echo agricolen — werden zum erſtenmale auch Pferde 
augelaffen werden, 

— 28. Rov. Bor einiger Zeit wurden in einem Grab- 
gewölbe der Kirche zu Brou die Reihen mehrerer Mitglieder 
des Haufes Savoyen aufgefunden. Am 1. Dez. nun wird Die 
offizielle Eeremonie der Uebertragung der fürftl. Ueberreſte im 
neue Särge und am Tage darauf ein feierliher Gottesdienſt 
für die verftorbenen Fürften flattfinden. Bereits werden Bor- 
bereitangen getroffen, dieſer religiöfen feier großen Glanz zu 
verleiben. Die Wappen und Fahnen Frankreichs und Sa, 
voyens werben bie Kirche fhmüden, der Bifhof von Belley 
wird ben Gottesdienft abhalten, welchem Graf Somis de Ia 
Chiarreria, Dffizier des gl, St. Mauritius und Pazaruss 
Ordens, als Delegirter des Könige von Piemont, beiwohnen 
wird. = 

— Fünfgehn prächtige Stiere unter Führung des Torreabore 
Juanez Mendoza pajfirten durch Lvon auf dem Wege nad 
London, wo nun gleihfals Stiergefechte organifirt werden 


follen. 
DOftindien 
Es werden die legten Vorbereitungen zur Einfhiffung des 


Erpeditionoheeres gegen Perfien getroffen. Die Flotte ſollte 
am 10. Nov. unter Segel gehen. 


— — — — — 
A Rranzbühler, verantwortl. Redakteur. 


U a nn i — a — 


** Aſſiſen Der Pfalz. IV. Duartal 1856, 


Sigung vom |. Dezember. 
Anton Duppe, 23 Jahre alt, Nagelihinied von St. 
Ingbert, vertheidigt Durch Hrn. Rechtslandidaten 
Heink. 

In der Naht vom 25. auf den 26. Auguſt letzthin nahe 
men mehrere Perfonen von etwa 10 bis gegen halb 2 Uhr in 
der auf dem Kirchhoſe zu St. Jagbert ſtebenden Kapelle Licht 
wahr. Des andern Morgend tand man zwar die Thüre ber 
Kapelle verſchloſſen, aber die Stühle und andere Gegenſtände 
in derfelben verrädt und an einem Fenfter drei Scheiben ſowie 
eine Duerleifte zerträmmert. ferner waren mehrere Kelch-⸗ 
tüher, ein Marlabild, ein Cpriftusbild, ein Sträußchen von 
künſtlichen Diumen und ein Leuchter, fodann der Inhalt des 
DOpferfaftens, beftehend in wenigfiens 10 Gulden, bis auf 
1 Kreuzer und 2 Pfennige verfhmunden. Offenbar war die— 
fer Diebftapl mittelft Einfteigene durch das micht ganz 1'/, Meter 
vom Boden entfernte Fenfter nah Zertrümmerung mehrerer 
Scheibtn und ber erwähnten Duerleifte verübt worden. 

In der darauffolgenden Nacht ward unter ganz ähnlichen 
Umftänden in der Kapelle zu Bliesfaftel cin Diebſtahl aus⸗ 
geführt. Abends zwiſchen 11 und 12 Uhr wurde Licht in ber 
Kapelle wahrgenommen, au das Glödlein in derſelben drei⸗ 
mal angezogen. Am folgenden Morgen ‚zeigte fi, daß die 
vorher wohl verihloffene, aus zwei Flügeln beſtehende Thüre 
der Kapelle gewaltfam erbrodhen war. Un beiden Thürflügeln 
befinden fih Heine, runde, mit kreuzweiſe befeftigten eifernen 
Stangen verwahrte Fenfteröffnungen. Am linfen Flügel war 
die Ouerftange gewaltfam Toegeriffen und daneben die Bretter 
eingefhlagen, fo daß man hineingreifen und den oberen Ries 

ei herabzichen konnte. Der untere Riegel war gewaltjam 
osgeiprengt. Aus ber Kapelle waren ein Kalender, mehrere 
Ellen Band und ein weißes Tuch entfommen, am Opferfaften 
das Hängefhloß gewaltiam erbrodhen und das darin befindlich 
eroefene Geld, etwa 12 Kreuzer, verſchwunden, an einem 

andfchranfe die Thüre mit Gewalt aufgefprengt und daraus 
verſchiedene, zum gotteedienftlihen Gebraucht beftimmte Gegen⸗ 
Rände entwentet. 

Ju der nämliden Nacht wurden in ber nahe bei ber Ka— 
pelle gelegenen Bierwirtbfchaft des Johann Baptiſt Hager zu 
Bliesfaftel Cigarren, Geld und andere Gegenflände, jedoch 
nit, unter erſchwerenden Umſtänden, geftoblen. 

Den eifrigen Nacforfhungen ter Polizeibehörde gelang 
ed, dem Urheber diefer freden Dienfäple auf die Spur zu 
kommen. Am Übende nad bem erſten Diebftahle wurde zu 
Dliesfaftel ein verbädtig ausfehender Menſch — fpäter ergab 
ſich, daß dies ber Angeklagte geweſen — wahrgenommen, wel« 
er in verfgiedenen Wirthöhäufern zechte und mit lauter hal 
ben Kreuzern und Pfennigen, wie fie in der St. Ingberter 
Kapelie gefiohlen worden waren, bezahlte. Am 27. Auguf 
wurbe man beffelben im einer Schnapsfneipe zu Blieskaſtel 
Habhaft und fand in feinem Befige bie in den beiben Kapellen 
und bei Hager geftohlenen Effelten, fowie ben Reſt des ent 
menbeten Geldes. 

Der Angellagte geftand ſchon bei feinem erften Verhoͤre 
die Diebftähle ein. Sein Höchft eigenthümliches Vertheibigungss 
ſyſtem ging im Wefentlihen dahin, er fey zufällig in die Nähe 
der beiden Kapellen gefommen und von einem unwiderſtehlichen 
Drang zum Beten erfaßt worden. Da bie Thüren verfchloffen 

ewefen, fo habe er fih dem Zutritt zu den Kapellen gewalt- 
am verfhafft. Das Geld in den DOpferkäften ſey von den 
Leuten für ihm hineingelegt, daher fein Eigentpum gewefen; 
die übrigen Gegenflände habe er gelegentlih mitgenommen. 
Diefe abentenerlige Bertpeidigungsmeife erwedte die Bermus 
thung, ber Angellagte möge an Geiſtesſtöruug leiden, eine 
Bermuthung, welche indefien ſowohl durh die Ausfagen ber 
ind vernommenen Zeugen, als bie Beobachtungen des f, 
a dahier widerlegt wurden, 

Der Angelagte hat dem fchlechteften Ruf; er wird als ein 
arbeitsfheuer, Liederlicher Menſch geihildert, der fhon von 
Kind auf Hang zu Diebereien zeigte und auch fhon einmal 
wegen — N ein anderes Mal wegen Bettelei und 
Saltaun feines Wanderbuhs beftraft wurde. Derfelbe bat 

ch Zeugen gegenüber gerübmt, in Frankreich ſchon öfters die 
Dpferfäften geplündert zu haben. Das ungeberbige Benehmen 
des Angeflagien in der öffentlichen Sigung, offenbar darauf 
berechnet, das Gericht über feine Zurehnungsfähigfeit irre zu 


leiten, hatte nicht den — Erfolg. Die Geſchwornen 
ſprachen das Schuldig gegen ihn aus und das Affifengericht 
verurtheilte ihn zur Strafe der Zwangsarbeiten auf die Dauer 
von 7 Jahren, fowie zu den Koften des Berfahreng, 


Sigungen vom 2. Dezember. 


I. 

Chriſtian Erneſti, 50 Jahre alt, gebürtig aus Bam⸗ 
berg, zuletzt k. Negierungsfetretär zu Speyer, ver 
tbeidigt durh Hrn, Anwalt Vollmar. 

Der Angeflagte wurde durch Beſchluß hoher f. Regierung 
der Pfalz vom 7. Januar 1853 als Rechner und Bermwalter 
des Fatholifhen Dekanatsfonds für das Bisthum Speyer er= 
nannt, deſſen Renten laut allerhöchſter Eutſchliehung vom 18. 
Juni 1830 zur Beftrettung der aus dem SKapitelverbande dee 
fath. Klerus ſich ergebenden Ausgaben und zur Remunerirung 
der* Dekane für ihre Amtsführung beftimmt find. Der Berwals 
ter dieſes Fonds, welcher von Der f Kreiregierung ernannt 
wird, hat jährlih Nehnung abzulegen. In dem über bie 
Einmweifung aufgenommenen Protofolfe vom 11. Januar 1853 
erfannte der Angeklagte ausdrüdiih an, daß er Die Berwals 
tung als Nechner öffentlicher Gelder übernepme und fih allen 
hieraus entitebenden Berbindlichleiten und der Verantwortliche 
feit eines öffentlichen Rechners unterwerfe, Diejes Amt, wor 
mit ein Nebenbezug von etwa 60 Gulden verhunden if, vers 
waltete er bis zum verfloffenen Monate Zuni. Als am 19, 
diefes Monats der f, Rehnungsfommiffir Schild im Auftrage 
k. Regierung Kaſſaſturz bei ihm vornahm, ergab fih, dag nur 
10 dl. 35 fr. in Kaſſa warın und ein Defizit von 3558 fl. 
29 fr. beftand, Der Angeklagte geftand ſogleich, die fehlenden 
Gelver zu fremden Zweden, insbefondere zu Vorſchüſſen an 
feine Verwandten, verwendet zu haben. Bei feinem erſten 
Berpöre vor dem f. Unterfuhungsrichter widerrief er jedoch 
dieſe Angabe und gab an, der Nee ſey dadurch entflanden, 
daß er eine im die Ktaſſe gehörige bayer. Staatsobligation von 
1000 fl, verloren und, um den Veriuſt zu decken, in Baden⸗ 
Baden gefpielt habe, wobei er in einer halben Stunde 7—800 fl. 
eingebüßt habe, Daß bdiefe Angabe bezüglich des Verluſtes der 
Staatsobligation auf Unwahrheit beruht, geht daraus hervor, 
dag der Angeklagte Niemanden, nicht einmal feiner eigenen 
Srau, hievon etwas mitteilte und auch bei Entvedung des 
Rezeſſes nichts davon ſprach. Die Urſache des Iegteren iſt 
vielmehr in den zerrütteten Vermoͤgensverhaͤltniſſen und ber 
verfhwenderifhen Lebensweiſe des Angeflagten zu fuchen. Bes 
reits im Jahre 1850, wo er Kanzlik im f. Finanzminikeriim 
war, betrugen feine Schulden 3—4000 fi., weßhalb das Gants 
verfahren gegen ihn eingeleitet wurde. Seit 1852 hatte er ale 
t. en zu Speyer ein jührliches Einfommen von 
825 fl, wozu fpäter noch die erwähnte Remuneration fa, 
Da von den Öläubigern fein Gehalt mit Arreſt beftridt war, 
fo wurden ihm bejtändig Abzüge gemadt. Während feine tüche 
tige Frau fih, wie es eine folhe Lage erpeifcht, einfchränfte 
2 ſparte, machte er auffallende Ausgaben für Lurusgegens 


Die Anklage ging dahin, daß Ernefti in der Eigenſcha 
als öffentlicher Rechner öffentliche Gelder —E Pr 
Die Bertpeidigung ſuchte dagegen nachzuweiſen, dag in ber 
Tpatyandlung des Angeklagten nur das Bergepen der Unter» 
ſchlagung erblickt, derſelbe Daher nur mit einer zuͤchtpolizeilichen 
Strafe belegt werben fünne, indem Erneſti weder öffentlicher 
Redner, noch die von ihm unterſchlagenen Gelder öffentliche 
gewefen fepen. 

Die Geſchwornen erklärten ben Angeflagten der einfachen 
Unterſchlagung für ſchuldig und das Aſſiſengericht verhängte 
deßhalb über denfelben eine Gefängnißftrafe von 2 Jahren und 
eine Geldbuße von 12 Gulden. 


IL, 

Ludwig Zink, 43 Japre alt, zulegt Gerichtsbote zu 
Dtterberg, dermalen Beh: des gewaltfamen An⸗ 
griffs auf die Schampaftigkeit angeflagt. 

Da der Angeklagte fih dem gegen ihn eingeleiteten Bere 
fahren durd die Flucht entzogen hatte, fo wurde im Wege des 
Kontumazialverfahrens gegen ihn vorangefhritten und zu der 
oͤffentlichen Verhandlung weder Geſchworne noch ein Verthei⸗ 
diger beigezogen. Das Gericht erfannte ihn des ihm zur Laſt 
gelegten Verdrechens für ſchuldig und verurtpeilte ihn zur lebend» 
längliden Iwangsarbeitöftrafe und zu den Koſten dee Verfah⸗ 
rend, — 


44fe Berloofung der großh. bad. 
Karlörube, 29. Nov. 


Bei der Heute Hier flattgehabten 
4äften Berloofung ber großb. bad. 35-fl.-Loofe bes Anlehens vom 


35/fl.Looſe. 


Jahre 1845 Mad nachſtehende 20 Serien gezogen worden: 59, 
414, 514, 756, 785, 1549, 1871, 2298, 2309, 2620, 3288, 
4990, 5724, 6405, 6450, 4740, 7007, 7551, 7733, 7807, 





Zum Beten der Armen! 
Sonntag den 7. Dezember 1856, Abends 7 Uhr, 


Großes 


Vokal⸗ Infrumental-Concert 


im neuen Fruchthall- Saale, 


zu haben. 


Billeis & 24 fr. pr. Perfon find auf dem DetroisBureau und an der Kalle 


Zweibrüden, den 4, Dezember 1856. 


Der Bürgermeifter, 
Stengel. 





Brönner’s ächtes FSleckenwafer 


zum Reinigen aller Kleidungsſtücke, Glacé-Handſchuhe ıc 
iR in Zweibräüden allein zu Haben bei Herrn Kaufmann G. Bauer. 


Brönner’d Fabrik, 


Konigsbacher Wein. — md Stroh⸗ 


gweiher pr. 8it. 24 Fr., 


"„n" " 






auf * un em Ratanee” 7 
Ein fi te ifanifcper 
Heiner —— — mit 


| Badöfhen ift billig zu verkaufen. 


Das Nähere bei der Exp. de. Bl. [3°] 
Schreiende 
Gummi; Spie waaren / 


neuer Artikel, 
foeben angefommen bei 





&. Stern. 
füge Schell 
— u Im —— 


auer. 


Safer Donitebtuhen 


Aug. Lehmann. 


gr che —— Vollbüdinge, eng: 
9 ückinge zum Hopeffen, Nürnberger 

Dampf: Chocofade , Münchener Stearin: 
lichter, feinſter Rum, Arrac, Punſch- 
effenz, alle Sorten feinſten Thees, ale: 
Blumentbee, Hayfon-, Imperial-, Pecco · 
Thee mit viũ hen x. find — 8 bei 

Wend. 


Metall: Tafeln, 


ohne und mit einfahen und doppel« 
ten Linien, in großer Auswahl wieder 


angefommen bei 
N. Wahrburg. 


F Gin vollfändiges Schmiere⸗ 








gefhirr mit Ambos und Blaſe⸗ 
balg bat zu verfaufen 
Theob, Stuppi 


Ueberſchuhe 
billigſt bei B. Mayer. 


Alle Sorten von  frhngöfifgen Dei ud 
Lederſchuhen find in großer Auswahl vor- 
banden und zu ai ber 

ug. Lehmann. 





In dem Waiſenhauſe zu Blies- 
faftel ſteht ein ſehr vollfom- 
menes Klavier preiswürdig 

zu verkauſen bei 
27 Karl Mädge, Lehrer. 


Das Neuefte in geftriten atıd gehäfelten 
wollenen Chäles empfiehlt 
[2’] I. Bruch. 


Karl Hafner in Bubenpaufen 
bat einen gelbfahlen Rindofaſſel 
von 18 Monaten zu verfaufen. 














In der Ritter’ ſchen Buchhandlung 


Che Zranzbüůbler) in Zwetbrüden iſt zu 


Die Jury, 
Standpunkt md Pflichten 


Grfchworchen, 
in befonderer Beziehung auf bie kgl. baver. 
Pfalz 
in %. Sternfeld 


ehemaligen —2 am f. 6. 
Arlifengerichte fu Bineibeiidi 


Neuefte Auflage. 
Preis: elegant brogirt 45 fr. 
— 1. Abſchn. Entſtehung ver 
orenengerichte. — IT, Abſch. Zweck und Ga⸗ 
der Geſchworentugerichte. — III. Abſch 


—8 und 


in Steinbach bei Glanmünchweiler. Das Gelpmoreneninfitut ig Enplant. IV, Abi 


Das Gefhmworeneninfitit in Frantreich. — V. 
Abſch. Bon der Bildung der Gefhworenenliften 
und ber Iafammenberufung der Urtheils · Ju 
VI. Abſch. Bon dem — 8 5 münblichen 
Berfahren überhaupt. vi. Abi. Bon der 
Borumterfuhung. — VII. —8 Bon ver Bil ⸗ 
dung des Affifengerichtes und ver Beſtellung der 
Bertheidiger. IX. Ubſchn. Das öffentliche und 
male Verfahren vor dem Affifengerihte. — 

Abſch. Bon den Mitteln gegen die Wirkung 
der Straferlenntniffe 





Nummern 


Sr der 539ften Ziehung in 


Nürnberg: 
17. 39. SS. 16. 56. 


Sonntag den 7. Dez. Schluß der 1580ften 
Mündener Ziehung. 





—— —* u. —E— — der Stadt 
Raiferslautern vom 2, Dezember, 

Der Eentner Weizen, TA. 2; Kom, 5 f. 
44 fr.; Speljkern, — A. fe; Sp, 50. 
It; Gerie, 5 f.12 ie; ‚Daten, 38. 203 
Erbſen, 4 fü 43 tr.z Widen, 3 I. Ni Bine 

41.38 ; SKornbrod, 23 fr.5 Welbbrod, 
Ik. - DOchfenfl., 13 fr.; —— —V 
tät 12 fr, 2te Dual, 10 fr 8 
Kaldfleifh, erfie Dual. 10 ft-, N * 9 fr; 
Dammeldleith, 14 fr.; Schweinendeifh, 16- fr. 
— — — — — 


Frucht⸗ Brod- u. Aeiſchyteiſe der Stadt 
somburg vom 3. Dezember, 

Der Eentner Weizen, 7 fl. 25 —* Korn, 6 
4.4 fr; Spelgtern, — fl. — kr; Bye, I Fi. 
52 fr; Serf, sweireihige — Pi — fr., viertel» 
dige AM. 30 fe; Dafer, 3. 35 M.; Mile 
irudt, 6 I. 33 kr; Erbfen, |. fe; Biden, 

R. fr.; Kartoffeln, 1 #. 15.2.5 Rinfen, 
— A. — k; L k.; ———— 

fl. iu; Meifbrod, ‚u klnge. = fe.; Korn. 
brod, 3 Kilogr. 24 fr.; 2 Rildar, 16 kr. 1 Kür. 
8 fe; Gemifhtes Bro, 3 Kilo, ; das 

aar Wed, 8 Lotd 2 fr; Doeteig, der 

‘Mo. 14 fr; Sa, 1. Dock 12 &.; 2. Dial 
10 fr; Ralba., Sfr; Hammel, 14 ir.; Scmei- 
nenfl., 16 fr.; Butter, 1 Allogr. 34 tr. 


Bohnen, - 





Srucht-, Brod- u. Aeiſchpreiſe der Stadt 
Zweibrüden vom 4. Dezember, 


Der Gentner Weiten, TA. 22 Fi Kom, 5A. 
2 fr.;5 Gerfi, gweireidige 5 A, 52 Mu; vierret· 


die 34.18 fe; Spelj, 4.0. 44 fe; Spely 
fern, fl. — fr; Dinkel, 3 d. 28 i.; 
itudi, 6 2.40 fr; Dafer, 3 A. 21 ir} Au rd 
4 de; Kartoffeln, 50 Kilogr. 1 R 30 Me, 
deu, 1 1. 36 r.; Strod, 1 — frei Weil, 


— ‚u Kilogr. 19 fr.; Kornbrod, 3 Kilopr. 24 
Kllogr. 16,5 1 "Rilogr. 8h.; Grmilh- 
Brod, 3 Kilogr. II fr; das Paar Wed, Lot 
2 f.; — Ocienfleifh, per Pfund 11h; Rüb 
eiſch, 12 fr.; Kalbfleiſch, 8 r.; Pamnselfleifä, 
12 5; Schweincfleii, 1 fr; - 585 Eier 
untergäbriges 6 fr., obergähriges k.; Wei, 
1 titer 24 fr; Butter, 1 Rilogr. 56 fr. 








Srankfarter Geldeours vom 3, Pezember, 





vidolen fl. 20 

ditto preuß. . .. 0": DB 
DoU. Zchn-Gulen-Stude. . » 996, 
Dulaten . „545 
jitranzig« ‚Kranfen-Stilde " 9 191-205 
ingliihe Sovereignd . , . » 1139-43 
Zünffranten-Thaler . . "204 
Dreuß.-Bafi.- Sem, . . . » 1 HU 
Div. Eaffen-Anmweif.. . .. " 1438. 
Drenf. Zr. 2. 2.2... " — 
Dollars in Gb... .. " _ 

4° „ Yupmwp. ‚Ber E.Aci. 14, 

%,,", Valij. Marm.E.⸗Aci. 103}. 


Drud und Berlag von A, Kranzbühler in Zweibrücken. 
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Baperı 
Münden, 2 Dez. Die Stubentenfhaft brachte gern 
dem neuen Rektor Magnifitud Dr. v. Lafaulr einen ſolennen 


Gegend tanfend Fackeln ‚bewegten fi durch die 
— Pinas vor die 


Bas ih Bed Deutigen Baktlank fe 
langt, bie Mufifi, w uiſchen Bai “ 
— —— anflimmte.. Dr. .v. Pafalilr 
dankte vom Fenfier aus. mit begeifterien Worten, für, bie außer 

öhnliche Tprilmapmöbezeugung. Obwohl der nicht ſehr ber 
febıen ultsomentanen. ‚Richtung zugethau, ‚genicht - der neue 
Neltor, ‚der feine Unabhängigkeit 'von den Rüdſichten riner 
Heinlichen Parteidieziplin mebr als einmal ſchon bewicfen, in 
der That die allgemeinfte Achtung. 

— 3. Dez. Das Berorbnungsblatt des Kriegeminifleriums 
vom 30. Nov, , enthält, einen ſehr umfaflenden , Armecbefehl. 
Daffelbe bringt die Ernennung ‚von zwei Generalmajoren, 
einem. Oberfi, ſieben Oberfilieutenante, zehn Majeren, 31 
Hauptleuten erſter und 23 Haupileuten zweiter Klaſſe u. |. w. 

Aus der Pfalz, 3, Des. Nah einer Belanmmachung 
dert. Regierung im Kreidamisblatte „beginnt der Hebammen⸗ 
Unterricht zu Würzburg für 1857 am 1. Februar und es dar 
ben fih die Schülerinnen aus der Pfalz am 30. Januar, dee 
Morgens um 9 ‚ im Regierungegebände zu Speyer zu 
BWeiterreife einzufinden. Die Anmeldungen find mit den nö 
gen Belegen längfine bis zum 10. Januar einzuſenden. 

Defterreid. 

Bien, 1. 2. Aus London find günſtige Depefchen 
bier eingetroffen. Die Wicbereröffnung der Konferenzen darf 
als unbezweifelt betrachtet werden. — Dem Brüffeler «Nord 
wurde der Poftdebit für Defterreich entzogen. 

— 3, Dez. Der ODeſterr Koreip.u ſagt: "Se. Maf. 
der Kaifer hat den Jahrestag feines Regierungsantritts, 2, 
Dez., durd einen hochherzigen Gnadenalt bezeichnet. Begnadigt 
wurden ſiebenzig politiſch verurtheilte Ytaliener ; der Sequeſter 
auf den Gütern aller Flüchtlinge iſt unbedingt aufgehoben.“ 


BPremfem 
Berlin,ı2. Dez. Der dieffeitige Geſandte bei der ſchwei⸗ 
riſchen Eidgenoffenfhaft, wirklider Geheimerath v. Sydow, 
* von feinem Poſſten abberuſen der diplomatiſche Verkehr 
mit, der Schweiz alſo abgebrochen. — Die Entſcheidung zu 
Bunften Nürnbergs als Sig ‚der ‚Konferenz über ein, allge 
meines deutſches Handelsgefegbuc ift durch den Umftand haupt ⸗ 
fägli hervorgerufen, daß die beabfichtigte Verwendung dee 
reußiſchen Entwurfs in ähnlicher Weife wie bei der deuiſchen 
Bedfelorpnung durch die bayerifche Regierung angeregt wurbe, 
Srantreid. 

Paris, 26. Nov. Seit der Rüdtchr des Hofes in bie 
Tuiterien trägt man dem jungen Prinzen faſt täglich auf ber 
längs der Seine hinlaufenden Terraffe im Tuileriengarten fpas 
zieren, und das Publifum kann aus eigener Anſchauung um 
tbeilen, wie kräftig und blühend das Kind ausficht. Was bie 
Geſundheit feiner kaiſerl. Eltern betrifft, forfonnte jeder Bes 
fuer des zu Ounften der Armen am legten: Samstag in der 
großen Dper gegebenen Balles ſelbſt urtheilen, melden wohl ⸗ 
thätigen Einfluß bie Sees md Pandlufe auf das hohe Paar 
ausübte, 

— 27. Nov. Dem heutigen „Moniteur““ zufolge bleibt 
das Defret vom 16, März 1852, welches Die Zahl der Ehren⸗ 
legionsritter in der Weiſe beihränfte, daß dis zum Jahre 
1855 auf zwei Todesfälle von Ordensinhabern nur eine Er⸗ 





1856; 


uennung 'fattfinben durfte, bis’ auf "weitere Verordnung in 
Kraft. — Die Oberften zweier in Parie fonitender Mes 
gimenter haben den Maire des 7. Arrondifiements in Keuntniß 
— u iere ‚ Unteroffigiert und Soldaten der beis 








Das Journal bed Debats“ bisfutirt die Irage, welde 
ungemeine Wichtigfeit für Sranfrelh die Kolonie Mfrifa ale 
Korufpeicher dereinft zu haben befiimmt if. Wis jest if 
der Anfang gemacht, und ‚schon bat das .algl e Getreide 
während der Ichten Jahre, und namentlich während des Krieges, 
eine wichtige Rolle gefpielt. Im Yahre 1855 bebedien, die 
Meizens und Gerfienfelber, fowohl bie ber Guropäer als bie 
ber. Eingebörenen, eine. Oberfläche von 958,730 Heltasen ; dar 
von Famen auf. ben. weichen Weisen 20,027 Hekt., auf 
hatten Weizen 524,704 und auf bie @erflie 413,999 4 
Rechnet man dazu noch bie übrigen Felbirüchte, die Gärten ıc., 
%% Frag er ei Diekkge vı0 Zeh vB 
. d. ganzen bh 
bes Landes, Boden and Alla den Anbau ber Getreide 
geſtatlen. Wir rechnen bie Sabata nicht mit, meil fie mehr 
für die Viehzucht geelgnet ift; mur ber nörbliche Abhang bes 
Großen Atlas: und bie zahlreihen Dafen Tiefern noch Weizen 
und Serſte, freilich nur in befehränktem Maße. Der. eigentliche 
fruchtbare Boden bed Landes if zwifchen dem mittellänbifchen 
Meere und dem Gebirge gelegen. Das Berhältniß, berbebauten 
zu bem Aulturfähigen Ländereien. liefe Mh offenbar, mit Hilfe 
eines Zuwachſes an Bevölterung und Kapitalien. günftiger ge- 
falten, ‚wenn auch das, Ansfehen ‚des mit Buſchwerl bededten 
Landes, ‚jeden Anbau aſs Aufesft ‚fchmierig, erfheinen ‚läßt; 
ollein bas findet mehr ober weniger ‚bei allen urbar zu machon ⸗ 
ben Länberm fatt, und mit Hilfe unferer heutigen Mafchinen 
wird bie Arbeit bedeutend erleichtert. Wären noch 5 bie 6 
Millionen Heltaren mehr angebaut, fo hätte Frankreich nit 
ur Seine Theuerung mehr zu befürchten, fonbern fönnte auch 
bas übrige Guropa mit beträchtlichen, Getreibemaffen verjehen, 
Bill man aber nur ben Bedürfniſſen Frankreichs genügen, ſo 
bedarf es einer, weit geringeren Anftrengung. - gas Defizit 
ber Ernte in Frankreich gebt nie über 10 Millionen Heltolitres 
hinaus; rechnet man num auf 1 Heltare einem (Ertrag von 
t0 Heltolitres , fo würde es genügen, no 4 Million Heltaren 
zu befäen , oder fogar noch weniger, .benn ſchon jeht Liefert 
Algier an Frankreich gegen 1,500,000 Heftol, Getreide, Die 
afritanifche Kolonie braucht alfo mur ihren Feldbau zu ver 
boppeln, um bas Mutterlanb vor jeber Theuerung au. bewahren, 
Für den Fall, daß in Franfreih die Etnte reichlich ausgefallen 
it, kann daraus kein Schaden weber für bie algeriihen noch 
für die frangöfifchen Landwirthe erwachfen, ba ihnen der englifche 
Morkt immer offen fteht, bie Konſumtion des Weizenbrobes 
immer mehr um ſich greift umb da die finanziellen, und, in ⸗ 
bufitiellen Verhältniffe fein, Fellen der Brobpreife ankündigen, 
Allerdings: erfordert: die Ausdehnung: bes Landbaues in’Algier 
Kapitalien und Arbeitskräfte allein gewiß iſt es vortheilbaiten, 
fie. dort zu verwenden, als in Frankreich. unfruchtbare Länder 
relen mit unfäglichen Arbeit arbar zu machen; Was die Aus⸗ 
fuhr Algiers betrifft, ſo wurden im Jahre 1855 uach b 
weich exportirt: 4,232,185 Helti-Weigen, 283,503. Hrn. Serſte 


573,425 Kilogt. Weizenmehl, 131,100 Kil. Brob und Schiffs 
zwicbad. Nah dem Drient für bie franzöflfche Armee wurben 
exportit: 263,144 Het. Gerſte, 3,584,451 Ri. Weijenmehl 
und 1,696,390 Kil. Brob und Schiffszwiebad. Die ganze 
"SıtreiderAusfuhr weist auf bem Etat der algerifchen Domäne 
einen Werth von 34,141,941 Br. nach; ber heutige Werth 
würbe alfo gegen 45 Millionen ertragen. — Die in Frantreig 
organifirten Wallfahrten nah dem heiligen Lande bauern in 
gewiſſen Zwiſchentäumen fort. Am 27. Nov. ging abermals 
eine Raravane nah Marfeille, um ber Weihnachtsfeier in 
Serufalem beizuwohnen. Auch bie katholifche Miffionspropa- 
ganda entwidelt in dieſem Jahre große Thätigkeit. Seit bem 
Monat Januar ſchickten bie verfchiebenen franzöflfhen Orden 
wenigſtens 200 männliche und weibliche Miffionäre aus. Der 
größte Theil ging aus dem Seminar der auswärtigen Miſſio— 
nen, von ben Jeſuiten und Lazariften nach China, ber Türfei, 
Aegypten und Syrien. Der Picpus- und Oblatenorben von 
Marfeille fhidte feine Brüder nad Occanien, ber Sulpizlaner- 
orden nah Ganaba. 
Stalien 

Rom. Das Denkmal, welches auf dem ſpaniſchen Plag 
zu Rom zur Erinnerung an bie feierliche Definition des Dogs 
mas von der unbefledien Empfängniß erridtet und mit beffen 
Aufftellung am 8. Dez. begonnen werben foll, beſteht aus einer 
antifen Säule von GCipollinmarmor, auf deren Höhe bie heil. 
Jungfrau ſteht. Die Totalpöhe it 27 Meter. 


Rußland. 

St. Peterdburg, 20. Nov. Ein neuer Krieg im Si- 
den Rußlands ift ausgebroden. Das Minifterium des Innern 
iſt fhon fo weit gegangen, den Landſturm aufzubieten und 
ſchleunigſte Nachrichten über die Fortſchritte und Berlufte des 
Feindes nah St .Peteräburg einzufordern. Der Feind iſt hart« 
nädig. Bei Zehntaufenden geſchlachtet und oftmals in bie 
Wüften feiner Heimath zurüdgeworfen, kehrte er, gleich den 
Hunnen ber Borzeit, in haͤßlichen Shwärmen zahllofer Ber- 
tilger immer wieder zurüd. Es iſt die Wanderheufhrede. 


U. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur, 








** Aſſiſen der Pfalz. IV. Quartal 1856. 


Sigung vom 3. Dezember. 


1) Philipp Jakob Grün, 43 Jahre alt, Tagner, 
zu Rheingönnheim wohnhaft, vertheidigt dur Hrn. 
Rechtslandidaien v. Landgraf; 

2) Anna Maria Hoffmann, 39 Jahre alt, Ehe⸗ 
frau des Borigen, vertheidigt durch Hrn. Rechtskan⸗ 
bivaten Erbelding. 

Der Fruchthaͤndler Anfelm Blüm zu Rheingönnheim ber 
wahrt die von ihm eingefauften Früchte in einem von feiner 
Wohnung ziemlich entfernten Haufe auf. Seit brei bie vier 
Jahren fhon machte er die Wahrnehmung, daß ihm nicht nur 
große Duantitäten von Frucht, fondern auch Kartoffeln, Ta- 
baf, Heu, Holz und fonftige im Haufe aufbewahrte Gegen» 
Hände abhanden famen. Obwohl er alle Zugänge des Haufes 
fowie bie einzelnen Speicher in demfelben forgfältig verſchloſſen 
bielt und noch im September vorigen Jahres die Hausthüre 
mit neuem Schloffe, die Fenſterlaͤden mit eifernen Stangen, 
die Kellerlöcher mit eifernen Bändern verfah, dauerten die 
Diebfläple immer fort und feit November v. J. allein find ihm 
über 30 Er. Weizen, 13 Etr. Korn, 10 Cir. Gerfte, im Or 
ſammtwerthe von mehr ald 400 fl., entwenbet worden. Da 
der Angellagte Grün bereits wegen Entwendung von Holz und 
Heu aus diefem Haufe zuchtpoligeilich beftraft worden war, fo 
hatte Blüm fortwährend Verdacht auf diefen. 

Der Länge nah neben Blüms Haus, nur burd einen 
1°, Schup breiten Reul von bemfelben getrennt, ficht das 
Haus des Maflers Weil und quer hinter beiden Häufern 
das bes Inga Grün. Im Reul find die Mauern der 
Häufer etwa 11 Schuh hoc und mit hervorſtehenden Abfägen 
verſehen, die das Auffteigen ermögligen. Am 11. Juli letzt⸗ 
hin, Morgens etwa */,d Uhr, hörte Weil, welder auf fel- 
nem Speicher in ber Nähe des Reuls fhlief, Ziegeln klappern, 
als würde ein Dad) abgebedt, und fah aud durch die Rigen 
ber Ziegeln ben Angeflagten Grün außen auf dem Dade 
Herumflettern. Hierauf wurbe es wieder fill und auch Grün 
war verſchwunden. Bald nachher aber rutichte etwas ben 





Reul hinab und es folgte ein Fall, ald wäre ein Sad Frucht 
binabgeworfen worden. Weil fand auf und nahm wahr, wie 
der Angeklagte aus einer Deffnung in Blüms Da hervor 
froh, dann die Ziegeln wieder daraufdedte und fi entfernte, 
Beil fegte fofort Blüm von feiner Wahrnehmung in Kenntniß. 
Bel näherem Nachſehen fand man an jener Stelle eine Dad» 
latte in der Art durchſchnitten, daß fie herausgenommen und 
hineingefügt werden fonnte. Durch Entfernung biefer Latte 
und der Ziegeln entfland eine Deffnung, durch die man ber 
quem hindurchſchlüpfen konnte. Die Latte unterhalb der durch ⸗ 
ſchnittenen war ganz glatt abgerutſcht und pe Weild Dache 
waren viele Ziegeln zertreten. Blüm entſchloß fih nun, auf 
feinem Speiher zu übernachten, um wo möglih den Dieb 
auf friſcher That zu ertappen. 

Am 15. Juli, Morgens */,4 Uhr, hörte er ein Oeräuſch, 
ſah auch alsbald, wie der Angellagte Grün auf dem angeger 
benen Wege in den Speicher — und mit einem Sacke 
in ber Hand auf den Weizenhaufen zuging. Gerade in dem 
Augenblide, als berfelbe im Begriffe war, den Sad zu fül« 
fen, trat Blüm hervor und faßte ben Dieb. Den mitgebrach ⸗ 
ten Sad erfannte er als fein Eigentbum, 

Grün wurde fofort verhaftet. Bei verſchiedenen Haus- 
durchſuchungen fand man in feinem Haufe zwar feine Frucht, 
aber eine große Anzahl von Fruchtſäcken, welche Blam meift 
ale fein igenthum anerfannte, Diefelben waren theile zu 
Strohſäcken, theild zu Schürgen ıc. umgearbeitet. Grün ger 
gen nur den von Weil beobachteten, — den erwähnten 

erſuch ein und behauptet, die vorgefundenen Säde bei jenem 
Diebftahle mitgenommen zu haben, Daß er aber weit mehr 

rüchte gefohlen hat, geht theils aus der beſtimmten Ausfage 

lüms, theild aus dem Umftande, daß in dem Reul nit 
nur Weizen«, fondern auch Gerften-, Korn» und Spelzförner 
gefunden wurden, theild aus der Wahrnehmung ber Nachts 
waͤchter, welde in der Nähe des Reuls fhon ange ein Ges 
rauſch, herrührend vom Abdecken der Ziegeln, gehört hatten, 
theild aus ber Glätte erwähnter Latte, theild emblich daraus 
bervor, dag Grün an Bäder Reichert in Ludwigohafen allein 
im Laufe dieſes Jahres 7—8 Eir, Weizen gegen Brod und Mehl 
umgetauſcht hat. 
Die Epefrau Grün war angeflagt, an den Diebfläplen 
ihres Ehemannes dadurch Tpeil genommen zu 2 daß fie 
die geftoplenen Gegenflände, wiflend, daß diefelben geſtoblen 
waren, in ihre Wohnung — die Säde in ihrem 
und ihrer Familie ng und Orbraud verwendet, die Früchte 
aber aus ihrem Haufe fortgebradt, fowie zu ihrem und der 
Ihrigen Vortheil verwendet babe. 

Die Geſchwornen ſprachen jedoch hinſichtlich der Ehefrau 
Grün das Nichtſchuldig aus; dieſelbe wurde fofort in Freiheit 
gefegt, ihr Ehemann dagegen, welcher des ihm zur Kap ger 
legten Berbrechend für ſchuldig erflärt wurde, von dem Affifen« 

erichte zur Strafe der Zwangsarbeit in der Dauer von 7 
Sapren und zu ben Koften des Verfahrens verurtpeilt. 


Sigung vom 4. Dezember. 


Michael Baumann, 56 Jahre alt, Adersmann, 
auf dem Wolffhen Holzhofe bei Mußbach wohn⸗ 
haft, vertheibigt dur Hrn. Anwalt Üömw. 

Der Angeklagte wohnte auf dem fogenannten Wolf'ſchen 
Holzbofe, welher etwa eine halbe Stunde von Neuftadt und 
eine Biertelftunde von Mußbach liegt und ben Erben von Jos 
hann Ludwig Wolf in Wachenheim gehört, zur Miethe und 
bemügte fein eigenes, hundert Schritte Davon entfernt gelegenes 
Wohnhaus zum Aufbewahren von Hru und Siroh. Wünfzig 
Säritte von biefem Haufe wohnt auf dem Mußbacher Holze 
hofe der Aderömann Konrad Bauer. In der Naht vom 1 
auf ben 19. Auguft I. 3. hörte dieſer um 11 Uhr am feinem 
Thore Hopfen. Es war der Angeklagte, welcher ihm zurief: 
"Ah Bott, Nachbar, kommt! es verbrennt mir ja ülles l— 
In der That fand an dem Haufe Baumanns bereits der 
Dachſtuhl in Flammen; zugleih brach aber auch aus dem 
Wolf'ſchen Haufe Heuer hervor. An dieſer letzteren Brands 
Rätte angelangt, traf Bauer bereits die Ehefrau des Ange 
Hagten mit Ausräumen ihrer bemeglihen Habe beſchäftigt. 
Bald fanden fih auch Leute von Mußbach zur Hilfe einz 
allein an ein Löfhen war nit zu denlen, ba bas feuer for 
glei eine große Ausdehnung gewonnen hatte, 

Berfiedene Umftände *— fih, um den Berdacht 
vorfägliher Brandftiftung auf ben Angeflagten zu Ienfen. Ders 


BVermögensverfall, \ 
Beim Brande fehr d. Sn —“ 
= De vu wiederla Much OR 
va = 2 bei vöi Windfille zu gleicher Zeit 
m 
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dem Brande auf den Wagen gebracht worden waren, um dort 
vor dem Feuer gefichert zu ſeyn. Baumann wurde fofort ver ⸗ 


et. 

Bei der Aufnahme des Brandſchadens ergab ſich, daß, 
der Neubau des Haufes von Baumann, weldes ganz wieder 
gebrannt und zu 800 fl, verfihere war, 641 erfo 
wärde. Die Singen des Wolf'ihen Haufes, weldes 
nicht verfihert war, lich ſich auf TI, Das bewegliche 
weg Vaumanns war bei ber Baprrifhen Hypothelen ⸗ 
und Wechſelbank zu 2600 fl. verfidert, und zwar nad ber 
Erklärung des Agenten Deideshpeimer nicht zu bo, Die ger 
retteten ande haften einen Werth von 873 fl..16 ir., 
alle übrigen follten nah Angabe der Eheleute Baumann vers 
brannt ſeyn. Nach der Aufzählung der verbrannten Grgen- 
fände durch Ehefrau Baumann ergab fih ein Schaden von 
1080 fi. Der verhaftete Angeflagte beftätigte die Angaben feir 
ner Frau. Da man indeffen gegründeten Berbadit zu haben 

laubte, daß Gegenftände befeitigt worben feyen, fo wurden 
Bekhaft Nahforihungen gepflogen. Wirklid entdedte man 
auch in der Nähe der Häufer, fußtief unter bie, Erde vers 

den, einen mit Weißzeng und Meidungsftuden angefüllten 

hrant, Der Ader war fdon 4 Wochen mit Rüben be⸗ 
flellt, die an der Stelle, wo der Schranf lag, ebenſo ſtanden 
wie font, fo daß die Vergrabung ſchon vor) längerer Zeit 
genen haben mußte. Ehefrau Baumann, jofort zur 
ede geftellt, brach) in die Worte aus: „dh Bott, jegt muß 
ih aud mit! Meine Kinder und ich haben es immer nicht 
haben wollen.“ Endlich begeichnete fie auch noch eine Stelle, 
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geſchehen was da wolle, Are 
‚babe ‚er Ähr angelegen, bis Re ihr Jamort-grgebem, 
ee u Je Bera 


bezeichnet, hatten einen von 1234 fl. 16 fr. 
Ehefrau ‚als ſtrafb 
dringend verbädtig, verhaftet und 2 ef — 


ker Recht. Drei, ochen 
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Bei der — babe er zu ihr geſagt: "Sep nur ruhig, 


anfän Längnen geſtand der A te 
—— ——— Bee 
ortebenden udu r, eine Yu e, welde u 
alfes Gewicht dertiegt, daß blos di * g - 


Die Abſicht 
fählih-die, aus dem ihm drohenden Bermögensverfalle mög« 
110771 "2 r zeiten, zum Tpeil aber auch Bospeit gegen di 
Erben Wolf. 
Die Anlage Tautete au ilfige Brand) 
Wolfen Haufe, fowie gen A ne Ad 
Wohnung in beirůgeriſcher Abſicht gegen die Brandkaſſe. 
Der pruch der Gefhwornen lautete auf vjhuldiga und 
das Affifengericht fprach Die Todes ſtrafe gegen den Angeklagten aus 
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Verſteigerungen. — — 
Mittwoch den 10. Dezember 1856, Faße neben Daniel 


Nachmitiags um 2 Uhr, auf dem Stadt- 
haufe zu Zweibrüden, werden folgende, 
der zwiſchen Joſeph Mefferfhmidt, 
Kuh, und Adersmann, wohnhaft in Zwei» 
brüden, und feine werlebten erften (Eher 
kam, — —— 
uͤtergemeinſcha ehörige m n, 
weibrüder Banned * vortheilbaften y 


D 2 Antheil an einem in der Stabt 
w 


Eugen Wilhelm gelegenen dreiftödi- 
en Wohnhaufe, weicher Antpeil in 
Bei endem beiteht, als: in einer 

mit Alfoven, einer Kammer 
und einer Küche im untern Stode, 
einem Keller, einem Kuhſtall mit 
Heufpeiher darüber, einem Dung- 
und gemeinjhaftlihen Hof 


auf dem zur Gemeinde Homburg gehörigen 
Rönigebräde, laͤßt der Aderer — Mun 
ainger daſelbſt fein bereite früher in biefem 
Blatte näher befchriebenes s und Gut 
zu Eigenthum verfleigern. 


Ausverfauf von Sattler-Waaren 
und Befhlägen, 


Shevfopn un 
beyfohn und 








Ingungen zu Cigentpum 'werfleigert 
werben, nämlich: 

1) Ein in der Stadt Zmweibrüden in 

, ber Irheimer Straße ſſtehendes Wohn- 
—* mit Stall, Hofraum und fon» 
igen Zubehörungen, 4 Dezimalen 
Fache enthaltend, neben Daniel 
Warth und Karl Dit. 

2) 3 Tagwerke 69 Dezimalen Ader linte 
der Fandauer Straße, neben Fried» 
rich Ehrhard und Georg Dides. 

3) 1 Tagwerf 12 Dezimalen Ader all 
da, neben Philipp Dunfel, 

4) 7 Tagwerfe 71 Dezimalen Ader in 
der Ticifflifer Dell, neben Adam 
Gerhard; — dieſes Grundftüd wirb 
wert in einzelnen Loofen von je 1 

orgen und dann im Ganzen zur 
Berfteigerung gebracht. 
Guttenberger, fgl. Notär. 


den 18. Dezember 1856, 
Nachmittags 2 Uhr, auf dem Stabthaufe 
dahier, läßt Friedrih Willme, Barbier 
in Zweibrüden, folgende Immobilien auf 
Zahlungstermine in Eigenthum verfeigern, 
als: 


8. 
2) — 2679: 1 Tagwerf 88 Des 
zimalen: Ader auf dem Kreuzberg, 


neben Notär u: Fuhrmann 
Schmidt und dem Weg, Zweibrüder 
Banned; — biefer Ader wird in 3 
gleichen Looſen verfteigert. 
Outtenberger, kgl. Notär, 


Gleich nach diefer Berfteigerung und in 
demfelben Lolale laſſen die Witwe und 
Erben des zu Zweibrüden verlebten Schub- 
machers Chriſfian Willms, nämlid: 
Friederile Seel, BWittwe des gedachten 
Ehriftian Willms, — Friedrich Willme, 
Barbier, und Sophia Willms, Ehefrau 
von Friedrich Schiemer, Beihälwärter, 
fämmtlih in Zweibrüden wohnhaft, auf 
Zahlungstermine in Eigenthum verſtei⸗ 
gern: 

Einen Morgen Ader auf Zweibrücer 
Bann, im hinterften Zubenthal, mes 
ben Peter Frand beiderſeits 

Outtenberger, kgl. Notär, 


Verſteigerungs - Anzeige. 
Freitag den 12. Dezember 1856, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, feiner Behaufung 


als: —— — — ‚Teen 
en, Gurten, ern, en, ‚Reifer 
— Jagd, Geld- und Reifetafchen, 
ledernen Mappen, doppelten flintenriemen, 
Bahr, Reit und Kinderpeuſchen/ 
und Fußdecken, Geſchirr⸗ und Bo 
befchlägen, fählernen und verzierten Fahr, 
und Reitftangen, Steigbügeln, gewöhnlichen 
und Wiener Trenfen, ren, Geld» und 
Keifetafpenbägeln, Shlitfeuben, Ko 
ſchloͤſſern, mefjingenen Nieren, $ 
befchlägen, Apleneifen, Polfternägeln, Sattel 
bäumen, Gurten, doppelten Halftergurten, 
Zaſchenbaud, englifhem Garn in allen Far⸗ 
ben, Sergras, fowie von Sattlerwerfjeugen 
unb überhaupt allen in dies Fach einjchlas 
genden Artifeln — bei 


Wild. Schäffer's Witwe, 


Lager 
von Mafhinen- und gut geleimten 
Hanbgefpöpfien Bapleren, worunter 
Mufterpapier für Tüncher, 
von RN. Wahrburg 
in Bweibräden. 





Zum Beiten 


der Armen! 
Sonntag den 7. Dezember 1856, Abends 7 Uhr, 


Großes 


Pokal-S Snftrumental-Eoncert 


im neuen Fruchthall- Saale. 


Billets & 24 Fr. pr. Perfon find auf dem Detroi-Bureau und an der Kaffe 


zu baben, 


Zweibrüden, den 4, Dezember 18506, 


Der Bürgermeifter, 
Sten ß ei. 








erteihnachts-&etchenke 


für die Iugend 


ur Belehrung und Gr: 
—5 Bi * und 


ſind in — — zu haben bei 


und für Erwachfene 


meift praftiiche Gegen— 
ftände zum täglichen Ge: 
brauche 


N. Wabhrburg. 


Bon Paris find angefommen: 
Gas: Apparate (Appareils gazogenes); 


alle Sorten Moderateur : Lampen, 


Papierfihirme und 


Draht · Geſtelle zu Lampen und Leuchtern, Schirmpalter ıc. 


z 





Zugleih empfehle ih alle Sorten geringere 
Lampen, ſowie Lampenkugeln, Wildglasihirme, 
Lampencylinder, Wiſcher, Scheeren, Dochte ıc. 
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Joſeph Scyuler. 


= Empfeblung. 


Unterzeichnete bringt hiermit zur Anzeige, da, wie in früberen Jahren, eine 


reihe Auswahl verfgiedener Gegenftände, zu Weipnadts- und Reujahrs:Gefchenfen 
geeignet, bei ihr zu finden und zur Anficht ausgeſtellt iſt. 


Zweibrüden, den 6. Dezember 1856. 


Caroline Elosmann, 





Bei ber bevorftehenden Beſcheerung in 
der Kleinlinderbewahranſtalt wird an alle 
Menfhenfreunde die Bitte gerichtet, auch 
diefes Jahr nicht zurüdbleiben zu wollen 
mit milden Beiträgen; da cine fräftige 
Unterlügung der Anftalt mehr als jemals 
Noth hut. Jede Gabe, beſtehe fie nun 
in Geld, abgelegten Kleidungeftüden oder 
Lebensmitteln , wird mit dem größten Danfe 
entgegengenommen. Zur Annahme find 
bereit: 

$. Culmann, ©. Pittmar, P. Finger, 

3. Sitting, M. Orofdh, 4. Hech, S. 

Herold, S. Aürner, W. Keller, €. Krie- 

ger, U. Moritz, S. Munzinger, N. Petri, 

€. Schmidt, 3. Wernts. 


Für ür FeitgefchenEe. 
Kinder⸗Regenſchirme, auch En 
tout-cas, baumwollene und balb 
ſeidene Regenichirme empfiehlt 

C. F. Schmeltzer, 
Schirmfabrikant. 


Friſche Saiten 
(aͤcht römiſch), 
für Violin und Cello ꝛc., bei 
Iofcpp Schuler. 


Bi Unterzeichnetem ift fehr feines Neu: 
ſtadter Weifmehl zu baben. Auch bat 
derfelbe ein möblirtes Zimmer zu ver 
miethen. 

K. Hofmann. 





Niederlage von 


Limburger Kaͤſen 
Michael Haas, 
Bäder und Wirth in St. Ingbert. 


bei 


- Indem Waifenhaufe zu lies: 
faftel ſteht ein febr vollkom 
menes Klavier preiswürdig 

zu verfaufen bei 
[??] Karl Müdge, Lehrer. 


Ausverkauf 
von Porzellan⸗ Figuren und Tadirten Blech ⸗ 
waaren, unter den Fabrikpreiſen, bei 
B. Mayer. 
Poil de chevre zu 15, 16 und 18 fr, 
ver Eile; 
Zarıan‘ zu 12 und 14 fr. per Elle, 
H. Kl lödnen - 


Mofait-Tifchdeden, 
alle Sorten, wieder vorräthig bei 
Soferp Säuter. 


— Dae Neuefte in geftridten und > geäfelten 
wollenen Ohäles empfichlt 
[2] g. Bruc. 


Schlittſchuhe 


3] Bern. 


— 


Sigpuppen- und fteife Geftelle, von Tu 
und Feder, in jeder Größe; Puppenlöpfe 
von Holz, Porzellan und Papier-mahe, 
in großer Auswahl und au den billigfien 
Preifen bei ayer 


Bei Unterzeihnetem ift ächtes Pfäher 
Blum- und Schwingmepl, ferner alle Som 
ten Hülſenfruchte billig zu 

Mayer. 


Montag Abend 


Wurſtſuppe 


Dei Gelegenheit der letzten Caſino / Unter⸗ 
haltung iſt in der Garderobe ein Hand» 
—*2 vorn A.L. gezeichnet, abhanden 
nefommen; der Befiger wolle es an Hrn. 


Kubn zurädgeben. 


Die Friedrich Eifenmenger’fce Zie⸗ 
gelpütte und SKrappdörre dahier find zu 
vermiethen. Das Nähere bei 
[2°] Wittwe Eifenmenger. 


Nödter bat dem mitttern Stod feines 
Vorderhauſes, aus 5 Zimmern, Küche, 
Kammer und Keller beftebend, ferner ‚im 
Hinterhaufe ein Feines Logis, fowie «ine 
Scheuer mit Speicher, fodann hinter die⸗ 
fem Haufe ohngefäbr ’/, Morgen Garten 
zu vermietben. Alles dies if auf Oftern in 
Genuß zu nehmen, 








Friedrich Eifenmenger': $ Wittwe da- 
bier bat den ten Stod ihres an der Haupt« 
frage ſtehenden Wohnbauſes, beftehend in 
3 Zimmern, 1 Kammer und 1 Rüde, zu 
vermietben und fann derfelbe ge" ar 
zogen werben. 2] 





Frankfurter Geidcours » vom 5. Pesember. 





Pilsen ... fl. 9 93-40 
ditto Preuß, = 9 54,-555 
Hol. Zehn-Gulden-Stide 9 44-45 
DUEAER sr a "5 34-35 
3wanzigehranfen-Stüde . . » 9 194-205 
ẽngliſche Soprreigns . . « 11 39-43 
Kınffranten-Zhaler . - ». . = 230-4 
Vreuf.rLaf- Steam. . . . 1 44-45} 





4°, , Lupmwp.-Berb E.⸗Aci. 144] p. 
3,0%, Pälz Mari.cdErKct. 1035. 





Drud und Verlag von X, Rrangbübler 


n Zdweibriufen 





GErfjdeint mit feinem ' 
Preis: bei der Erp. 












Bayer + 

Münden, 2, De, Der — der Erbgrobherzog 
die in v ana lai heite 

unbe ee Three Ka scan ar Beer 


—— nicht als —38* ccianm wurden, ſo ſind den, 


uoch einige Beſcheide ungen 
folgt, —* ———— wohl beruhigen bürften. 
— St. Mai. der König hat_dem greifen, feit Jahren 
beinahe erblinbeten Erzbiſchof von —— v. Urban, das 
fipen Krone ber» 


Alsheim. Die Prämie für Gemüfeban aber konnte wegen 
Mangel an Konkurrenz niet vergeben werben. 

b Die Meine filberne Vereinsmedallle nebſt einer Zugabe 
den pfähz. Seide wegen Auszeichnung bei der Produkten 
Ausitellung erhielten: 

4) Hr. Wolf in Wachenheim megen vorzünlicher Trans 
ben; 2) Hr. Fih in Dürkheim menen Tabako; 3) Hr. Sto— 
Ainger in Dirmftein wegen Kartoffeln; 4) Hr. Bürgermeifter 
Gobwerler in Neuftabt wegen Otftes; 5) Hr. Karl Lichten ⸗ 
berger in Hambah wegen Ginführung bes Sorghum. saccha- 
ratom, als zu Grünfutier und Rumbereitung geeignet; 6) Sr. 





= — 
De de On 





onntagb, Dienstags and Sesitape 
Auskunft erteilt: Ei j 


Herren Wolff und Goß⸗ 
ben’ 


der Ausftelluing. 
weiler anf die Medaillen" verzichtet Hatten folde 
Herren Kunftgärtner Hahn und: Modeliter" Andreas © 
in t wegen ihrer Bemühungen yum ten za 
ber ftellung verabreicht, Berner erhielt Hr. Tabaksfabris 
kant’ Brand von Neuftabt wegen befonbers madvoller Ber« 
zierung und Jlluminatton feiner Wohnung während bes Feſtes 
ebenfalls die Meine Medaille nebft Seidenzugabe . 
©: Für Seldenzucht "erhielten die Meine fllberne Vereins 
mebaille nebſt Seidemugaben nah Begutachtung ber Betrichdr 
tommiffien ber Filanda zu Speyer: 1) Fräulein Ruby vom 


wurden 


 Neuftabt, 2) bie Verwaltung des deettungshauſes in Dürkheim, 


3) Hr. Spitalstonom  Seelbah tn Frankenthal und 4) Hr. 
Lehrer Reinbarb in Wachenbeim. 
Auferbem erhielten die 6 Gemeinden Neuftibt, Duttwel ⸗ 
fer, Geinsbeim, Hofloh, Nönigebad und Medenheim , die 
fi am Feitzuge ganz beſonders bethelllgt hatten, je 10 f., 
wozu das Bitte. Sontte Neuftadt 15 fl., die Stabt Neuſtadt 
15 fl. und das Kreis:Gomite 30 fl. zugefihoffen Hatte, 


"Zweibrüden, &-De. Heute früp 8 Uhr wurde bem 
von dem. fgl. Afffengerigte am 28. Auguf d. 3. zum, Tode 
Sa Br an al 

ei u, das von Sr, m “ 
fl Todesurtheil mitgetbeilt, die Vollziehung bes Urtheüß, 
felbf ‚aber ‚auf morgen — 8 Upr. feftgefegt, nd — 


Deferreid. 2 unbe 

Wien, 1. Dez. Die Bevollmächtigten für die Wiener 
Münzfonferenz werden im Laufe diefer * 9 hier ver⸗ 
ſammeln, da die Berathungen am 9. Dez. fortgefegt werben. 


Baden. 


Konftanz, WB. Nov. Im Seekreiſe wirb auch in biefem 
Quartal wegen Mangel an zureihendem Stoff feine Schwur ⸗ 
geinefigung abgehalten werben, weil bisher mur eine einzige 

ade an das Schwurgericht verwieſen worben war; ehe 
von großb. —* dahier beſchloſſen wurde, wegen dieſes 
einzigen Balles feine Schwurgerichtsfigung zu halten, fondern 
die Sache auf die Rolle der nächffolgenden Urtheilefigung des 
Schwurgerihts zu ſetzen. Im diefem Jahre ift dies ſchon das 
weitemal und keit Einführung ter Geſchwornengerichte d. i. 
kei dem Jahr 1851, das fehetemal, daf es im Seekreife an 
Stoff zur Abhaktungreiner Schwurgerichtöfigung fehlt. 

Dänemark 

Kopenhagen, 3. Dei, Der König hat 19 chemaft 
dänifche Dffiziere, bie 1848 in die Dienfte des Thleswig-hols 
fteinifhen Aufftandes traten, pollſtändig amneftitt und ihnen 
die Ruclehr geftaltet, 

Frankreich 

Paris, 26. Nov. Der Tag der Eröffnung der Konfe- 
renzem iſt noch nicht beftimmt;; allem Auſchein nach wird fie 
aber noch wor dem 15 Dez. ſſtaufinden. Da alle „zweiten Be⸗ 
vollmächtigten mit Ausnahme des Grafen Habfelbt, der übri- 
gens jeden. Tag in. Paris erwartet wird, ‚hier ſind, fo darf 
man nur Die Thüre der Gefanbeenjalond öffnen, um bie Sigungen 
zu. beginnen, wenn 06, wie man verſichert, wahr ift, daß älle 
dabei .interejfixten. Tpeile. über ‚die zu bexathenden Punlte einig 
find, Auch, beflätigt fi immer mehr, daß der Baron p, Bruns, 
now ber Depollmäshtigse für. Rußland feyn wird, 


— Das neue Folofale Cafe parisien wurde am Samds 
tag eingeweiht, Um 7 Uhr öffnete es feine Pforten den Ber 
günftigten, mit Eintrittsfarten Berfehenen, um 8 lbr ven 
übrigen Reugierigen, deren Zahl nit weniger als 60,000 be⸗ 
trug. Man gelangt in dieſes Elyfium vom Boulevard du 
Temple aus, durch eine reich geihmüdte und erleuchtete Gallerie. 
Zuerſt fommt man in einen großen Saal, von da aus in 
das ungeheure Schiff, hinter welchem abermals rin großer 
dreiediger Saal if, in deffen Ede eine prachtvolle Fontaine 
"Gas und Wafler ſprüht,.“ Wo man binfieht, erblidt man 
Arkaden, Spiegel, Marmor, Statuen, Skulpturen, Läſtres, 
Kandelabres, Band- und Armleuchter, Marmortiihe, Büffete, 
Comptoirs, Billards, Gruppen, Porte-Dueues, Geländer, 
Wöldungen, Wand- und Glasgemälde uf. w. Die Spiegel 
aben die Größe einer Thoreinfahrt, und eiu monumentaler 

pronometer zeigt den Anwefenden alle magnetiihen und aftros 
nomiſchen Naturerfheinungen., Das ganze Gebäude ift im 
Hlorentinifhen Style. Am Abend der Eröffnung: gelangten, 
unter dem Schuge von 200 Poligeiferganten, Sriebendefkperen 
und Gardes de Paris, 30,000 Perfonen in das Cafe parisien, 
30,000 andere ınußten mit unbefriedigter Neugierde dieſesmal 
von dannen geben. Auf einem reich geihmüdten Tableau aber 
liest man: „Dem Baumeifter H. Charles Duval, die dank» 
baren Arbeiter. Dieles Kaffeehaus wurde in weniger als ſechs 
Monaten gebaut und beforirt. Es Foftete zwei Millionen I» 

— Die Stadt Algier it fo voll von fremden, daß faum 
ein Unterfommen zu finden ift; erfi neuerdings find mehr ale 
60 englifhe Familien angefommen, welde ben Winter dort 
ubringen wollen. Der Aufenthalt in Algier ſcheint überhaupt 

ode zu werden und bie Parifer Aerzte, durch die günfligen 
bisperigen Erfolge aufmerffam gemacht, fangen an ihre Par 
tienten dahin zu ſchicken. In 60 Drtihaften bat man überdies 
Mineralquellen verſchiedenen Gehalts und Wärmegrads (bie 
zu 96 Orad Hige) aufgefunden und man geht damit um, Heils 
bäder anzulegen, — Ein Schiffbauer von yon hat eine trage 
bare —— — aus waſſerdichter Leinwand konſtruirt — 
erfunden. or einigen Tagen fellte der Erfinder felbft fehr 
befriedigende Berfuche auf der Rpone an; fobann legte er feine 
Schaluppe zufammen, wie ed bie Soldaten mit den Zelten 
machen, und fehrte, fein Fahrzeug auf dem Rüden, nach Lyon zurüd. 

— 1. Dez. Wie fehr die neneingerichtete Munizipalpo- 
lizei zur Aufrechthaltung der Reinlicpfeit und Vermeidung aller 
jener Meinen Bergeben gegen bie Stabtorbnung wirkſam ift, 
seht aus dem Vergleich folgender ſtatiſtiſchen Notizen hervor: 
„Bom Dft. 1854 bis Oft. 1855 hat das Poligeiamt 30,380 
derartige Bergehen zu richten gehabt; in ber entſprechenden 
Periode 1855 bis 1856 aber betrug die Zahl berfelben nur 
23,485. Diefes faſt auffallend günſtige Refultat verdanft man 
nit blos einer thätigen Auffiht und einer durch oftmaliges 
Barnen mehr möglichen Tangmüthigfeit der Agenten, bie dann 
natürlich von ihrer Strenge etwas nadlaffen können, fondern 
aud ber größeren Vorſicht, welche die Einwohner felbft in 
Beobachtung der Staatöpolizeigefege an den Tag legen, was 
fogar ber fremde, der mac zehniähriger Abweienpeit wieder 
Paris befucht, wohlgefällig bemerfen müßte.“ 


A. Kranzbüpler, werantwortl. Redakteur. 











** Aſſiſen der Pfaiz. IV. Duatlai 1856. 


Sitzung vom 5. Dezember. 

Friederike Fritzinger, 32 Jahre alt, ohne Gewerbe, 
auf tem Neuhoferthale, Gemeinde Trippfladt, wohnhaft, ver« 
tpeidigt durch Herrn Anwalt Gink, wurde von der Anklage 
des Kindsmorbs dur die Geſchwornen freigefprochen und fofert 
von dem Affifenpräfiventen in Breiheit gefept. 


Sigungen vom 6. Dezember. 


1. 
Peter Beer, 48 Jahre alt, Schreiner von Becher⸗ 
bach, vertheibigt dur ben Herrn Rechtslandidaten 
Aron Levi, 

Am 12. Dftober letzthin lieh ih der Aderomann Adam 
Neubreh von Becherbach bei Gerber Albert zu Meifenheim 
100 Gulden, beftehend in 50. Guldenftäden, einem 2-@ulden- 
ſtück und verſchiedenen Meineren Müngforten, und verwahrte 
diefes Geld bei feiner Heimfehr Abende gegen 6 Uhr in einem 
in feiner Wohnſtube zu ebener Erde befindlichen Wandfhränfgen. 


In demfelben Schränfgen, welches er forgfältig verfchloffen, 
hatte er noch etwa 18 Gulden, worunter einige Sronenthaler, 
liegen, Abends ungefähr um 9 Uhr ging er mit feiner Che— 
frau, weldhe die Hausthüre Fang 5 in die Wirthſchaft von 
Peter Reidenbach zu Becherbach zur Tanzmufif. Dort war auch 
der Angeflagte, welcher gegen halb 10 Uhr mit Neubrech einige 
Worte ſprach und bald nahher nicht mehr gefehen wurde. 

Als Neubreh gegen Mitternacht beimfehrte, fand er zu 
feinem Schrecken die Tpüre des Wandſchränkchens offen fiehen. 
Bei fofortigem Nachſuchen entdedte er, daß von dem gelichenen 
Gelde 53 fl. 12 fr. und fpäter, daß von der übrigen Im Schränf- 
hen aufbewahrten Summe ein Kronenthaler abhanden gelommen. 
Die Hausthüre hatte man bei der Heimfehr noch verfhloffen 
gefunden. Da aber an dem mittleren der drei Fenſter, welche 
auf den vor dem Haufe befindlichen Dof geben und nur 1 Meter 
vom Boden entfernt find, fhon vor dem Diebſtahle eine Scheibe 
gebrochen war, fo daß man bequem bineingreifen und die Reis 
ber zurüdjchieben konnte, fo kam man auf die Bermuthung, 
daß ber Dieb durch dieſes Fenſter eingefiegen ſey. Das Schränfgen 
mußte, da es nicht mit Gewalt erbroden war, mittelft eines 
falſchen Schlüffels geöffnet worden ſeyn; jedoch deutete ein in 
der Nähe des Schloffes befindlicher Meifeleindrud darauf hin, 
daß wenigſtens der Berfuch zu einer Erbrehung gemacht worden. 
Der Verdacht fiel fogleig auf den Angeflagten, weil berfelbe, 
obwohl als armer Mann befannt, in der nämlihen Nacht in 
einer andern Wirthſchaft viel Wein getrunfen, Andere freiges 
balten und Alles bezahlt hatte, auch bereits eines andern Dieb- 
ſtahls verdächtig war. 

Bei der am 15. Dft. vorgenommenen Hausdurdfuhung 
fand man auch wirklich auf feinem Speicher, in der Rauch— 
fammer verftedt, in einem Sädhen 50 Gulden in ben ers 
wähnten Münzforten, insbefondere auch ein 2.Guldenſtück und 
einen Kronenthaler. Beder wurde nun verhaftet und geſtand 
auch nah Auffinden des Geldes den Diebflahl, den er bie 
dapin geläugnet hatte, ein. Gr gab an, ſchon im vorigen 
Jahre habe er, als ihm Neubreg ein für biefen gefertigtes 
Kinderbeitlädchen bezahlte, bemerkt, daß er fein Geld in dem begeich« 
neten Wandfehpränfgen aufbewahre. Da er fhon längere Zeit 
wegen Mangels an Berdienft in Noth fep, fo habe er an dem 
fraglichen Sonntag, den 12. Dft., die Abwelenpeit der Eheleute 
Neubreh benügt, ſey auf die oben angegebene Weife in ihre 
Wohnſtube gelangt und habe, da ein Verfuh, das Wand: 
fhränfgen mit zwei Heinen Schlüffelhen zu öffnen, nicht ges 
glüdt ſey, mit einem frummgebogenen Nagel feinen Zwed er- 
reicht. Nachdem er einen Theil des in dem Schränkchen geles 

enen Geldes fih angeeignet, habe er durch das Fenſter wieder 
einen Rüdweg angetreten. Bon dem erwähnten Darlehen bes 
hauptet der Angeflagte nichts gewußt zu haben. Ferner Täug« 
net er, den Berfud der gewaltfamen Erbrechung mittelft eines 
Meifeld gemacht zu haben. Indeſſen wurde in feiner Wohnung 
ein Meifel aufgefunden, der genau in ben an dem Schränfchen 
befindlichen Eindruck paßte. Der Angeflagte war in ber letz⸗ 
ten Zeit mehrerer Diebftäple verdächtig; im Uebrigen aber war 
fein Ruf bisher nicht ſchlecht. 

Der Ausfprud der Geſchwornen lautete auf „[hulbig« 
und das fgl. Affiiengericht verurtheifte den Angeflagten zur 
Zwangsarbeiteftrafe in der Dauer von 5 Jahren, ſowie zu 
ben Koften der Prozedur. 


IL 
Nah der Aburtheilung der Anklagefache gegen Peter Beder 
erſchienen vor dem Schwurgerichte: 
1) Nikolaus Kohl, 35 Jahre alt, Bierbrauer und 
Wir, wohnhaft zu Jeitenbach, und 
Ludw. Heint. Hauber, 30 Jahre alt, Kaufmann, 
dafelbft wohnhaft, 
unter ber Anſchuldigung, dur einen in „Na 100 der in Kuſel 
erfheinenden „Weftriher Zeitung« vom 25. Auguft 1856 ein» 
erüdten Auffag, melden der Erſtere untergeihnet und zum 
wecke der Einrüdung an bie Redaktion gebachter Zeitung ein« 
gefandt, der Letztere aber auf Beſtellung des Erfleren verfaßt 
hatte, das k. Landgericht Wolfftein in feinem amtlihen Wirken 
dur herabwürdigenden Spott beleidigt zu haben. Hr. Anwalt 
Gink führte die Bertpeibigung. Die Befhworenen erflärten 
die Befchuldigten für nit ſchuldig, worauf biefelben durch ben 
Hrn, Alfifenpräfiventen freigefproden wurden, 





E Der Mainzer Handelöbericht vom 5. Dez. war uns 
beim Schluffe des Blaites noch nicht zugefommen. D.Red. 


—* 

























Bu Weihnachts-Gefchenken 
empfehle ich mein größes Lager von Bilderbüchern, Jugendſchriften, 


Oefange, Gebet: und Andachtsbũchern, deutſchen Klaſſtlern in elegan⸗ > 


F ten Einbänden ic. ıc: 
Friedrich Lehmann. 


Verftrigerungen. 
WE 


Mittwod den 17. Dezember 1856, 
Bormittags halb 9 Upr, zu Eruftweiler 
in dem Wohnhauſe der Wittwe und Erben 
von Friedrid Schmidt, werden bie zu 
deſſen Nachlaſſe gehörigen Mobilien auf 
Borg verfleigert, namentlich: 


2 Kühe, 1 Magen, 
— 1 Rartoffel » Kaften, 

fowie Ackergeraͤthe jes 

der Art, | Kleider» 

förant, 1 Küden« zz 

fhranf, 1 Kommode, 


Tiſche, Stüble, Bet- 

tung, Getüch, ein 
Kunfibeerd, Kücen- 2 

geibirr, eine Partie Heu und Stroh. 


Schuler, fol. Notär. 


An demfelben —X Nachmittags 2 Uhr, 
u Ernftweiler im Wohnhauſe von Peter 
h ohrbacher, laffen die nämlihen Wittwe 
und Erben Schmidt nachbeſchriebene Im ⸗ 
mobilien auf mehrjährige Zahlungstermine 
zu Eigenthum verfteigern: 
a. Ernfiweiler-Bubenhaufer 
Bannes: 

1) Ein neuerbautes zu Ernftweiler fichen: 
bes Wohnhaus mit Keller und Stal- 
lung, neben Philipp Leibrod's Wittwe; 

2)1 Morgen Ader lints der Homburger 
Straße, neben Witwe Schuler von 
Exnfiweiler; 

3)1 Morgen Ader ober dem Raplanei- 
hof, neben Karl Hoffmann. 

b. Irbeimer Bannes: 

4)3 Biertel 7 Ruthen Ader im Langen⸗ 

tbal, Ifte Ahnung, neben Friedrich 


Albrecht. 
Schuler, tgl. Notär, 













3x 
23 





Bon Paris find angelommen: 
Gas: Apparate (Appareils gazogönes); 


alle Sorten Moderateur: Lampen, Papierfhirme und 
Drapt-Orftelle zu Rampen und Leuchtern, Schirmpalter ıc. 


‚ Zugleih empfehle ih alle Sorten geringere 
Lampen, fowie tampenfugeln, Milchglasſchirme, 
Lampencylinder, Wiſcher, Scheeren, Dochte ıc. 


Iofeph Schuler. 
Grolses deutfches Mationalwerk, A | 


Bom 1. November dieſes Jahres an erſcheint in unferem Berlag: 
Meyer’s 
Neues 


KHonverlations-Herikon, 


„ine Heat-Encyklopädie 
für alle Stände, 


Bolftändig in 15 Bänden. 
Mit einer Gratis · Zug abe von über 300 Stahlſtichen, beſtehend in ei . 
Rändigen neuen geograppifhen Atlas, einem Pop litatifeen Kılas —* 
Gallerie ber Intereffanteften —— und einem Album maleriſcher Städte 
afichten. 








Heu und Kartoffelverfteigerung. 

Montag den 15. Dezember 1856 laſſen 
Ludwig Ambos, Bäder zu Homburg, 
und die Erben feiner verſtorbenen Ehefrau 
Lonife Hänchen auf Zaplungsfrift ver 
feigern ; 

184 Gentner Rartoffeln, 80 Gentner 
Wieſenheu, 17 Centner Ohmet, 8 
Centner Klecheu und etwa 10 Gent: 
ner Stroh, 

Die Berfleigerung findet Statt Morgens 

um 9 Upr in der Wohnung bes genann- 
ten Ludwig Ambos zu Homburg. 


{2*] Ausmann, E.b, Rotär, 
— — — — 


Holzverſteigerung. 
Mittwoch den 10. dieſes, Nachmittags 
1 Uhr, werden zu Mimbach aus dem das 
en Ormeindewalde, Schlag Frauenthal, 
a Höfger verfteigert: 
29. Riaft 


Jede Woche erfheinen eine bis zwei Lieferungen, jebe zu 4 Bogen, mit 1 Stahlfti— 
Subferiptiond-Preis.nur 12 Mr, für die Lieferung, — 
a Bas mehr erſcheint ais 15 Bände oder 1200 Bogen, erhalten bie Subferi- 
benten gratis. „ED 

Unfer Meues Konverfations:Lerifon wird ein Wörterbuch der 
nen Bilbung, neuer, vollfänbiger, beffer und billiger, . —— gerne 
feiner Vorgänger. Es iſt auf das Berflänpnig aller Bildungsgrade berepnet, bem 
Vermögen des großen Publikums angepaßt, enthält alles wirliich Wiffenswertpe 
in der iger und anziehendflen Form, ift frei von allem Gormelfram und 
ne uf, ſchließt alles rein Fach-Wiſfenſchaftliche und nur einer exlluſiven 
eſerſchaft Iniereſſante aus, ſteht aber gan . dem Hößepunfte unferer Deutigen 
Kenntnig und Erfahrung und Täßt an Reid altigkeit und Zapl der Artifel, an Prüs 
ziſion und Ausführlichten der Darftellung weitem Alles hinter fi, was bie Pite- 
tatur in dieſem Fach bioper geboten hat. 

TE Wegen Plan und Organismus bes Werkes verweiſen wir auf die den Zeir 
tungen beiliegenden Proſpekte und die von allen Buchband! i 
erhaltenden Probe hefte. ER HER 


Hildburghanfen. Das Bibliograph. Inſtitut. 


after vun Sgeitpotz > A. FE” Zu begiepen durch Fr. Lehmann’s Buchha nbLung 
en Prigelhotz in Zweibräden, 
D dem & alli— ET ⸗ e ⸗ 
— ee er Für Feftgefchente. Die Grievrid Eifenmenger’fce ie 


gebnig: 
2°/, after buchen Scheitholz 1. RT. 
12 ” ” ” 2. * 
5%, " ” Anbruch. 
273 "  Brügel, 
Webenheim, den 7. Dez. 1856, 


Das Bürgermeifieramt, 
N. Shwarz 


Kinder» Regenfhirme, En-tout- gelpütte und Krappdörre dahier find zu 
5 as, fonie alle Eorien felbene, 7 MR —— —— 
Beginn Toten i 
uswahl em⸗ vor, e Lobnk i 
pfichlt € — —— ein Der ua da 
he melßer, feine einfpänni ife, ie gutes 
——*2* und eg co 


Euthebung von den —— 
tunationen betreffend. 

vielſeitig ausgeforogpenen Wunſche 
eniſprechend, hat der Armenpflegſchafts⸗ 
Pl piefiger tabt befchloffen, gleich dem 
pe feit Jahren in der Haupt» und Re 
dt Münden, fowie in der Kreis: 

dt Speyer üblichen Gebrauch, Neu⸗ 

an atulationd«Enthebungsfarten gegen 
pr —— zum Beſten der Armen audzus 


er eine ſolche Karte det, bekundet 
hierdurch die Aufmerffamfeit gegen ifreunde, 
Bekannte und Gönner und erweist zugleich 
den Armen eine Wohlthat, indem der Er- 
tag diefer Karten zum Anfauf von Steine 
Tohlen für die Armen verwendet wird. 

Der unterfertigte Armenpflegihaftsrath 
ladet daher zur Abnahme folcher Entprbungd» 
Farten für den fommenden Neujahrstag ein. 
Diefelpen können von heute an täglich bei 
dem Armenrehner Herrn Stug dahier 
abgenommen werben. 

Der zu entrihtende Betrag ift dreißig 
Kreuzer für eine Karte, 

Das Berzeihnig der Inhaber folder 
Enthebungsfarten wird von Zeit zu Zeit 
dur das hiefige Wochenblatt veröffentlicht 
werben. 

Zweibrüden, den 1. Dez. 1856. 

Der Armenpflegfhafteratg. 


Am Donnerstag den 2. April 1857 
wirb in der Stadt Zweibrüden 
ein mit einer Preiſe⸗Vertheilung ver- 

bundener Fett-Vich-Markt 

abgehalten; wovon die reſp. Landwirthe 
fowie die Kauflicbhaber vorläufig in Kennt» 
niß gefegt werben. 

Zweibrüden, den 6. Dez. 1856. 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


Bei 3. 3. Taſcher, Buchhändler in 
Raiferslautern, find fortwährend gute und 
fihere Wechſel nad Norbamerifa, nament- 
lid auf die Pläge: 

Ann, Arbor, Baltimore, Buffalo, Ehi« 
cago, Eincinnati, Gteveland, Colum« 
bus, Detroit, Dubuque, Exie, Gal⸗ 
vefton, Indianopokis ‚Mabifon, Dil 
waulee, New⸗Orleans, —— 
Philadelphia, St. Louis, St. Paul 
und Waſhington, 

um bie billigſien Gourje zu haben. 16° 
- Bon Hrn, Johann Pbilipp 
Wagner in Mainz habe ih 
die alleinige Niederlage feiner 
fo beliebten Mettig:-Bon: 
bonus erhalten = verfaufe 
ſolche zu folgenden Preifen: 

ertrafeinein Schachteln A 18 fr. 

1. Dual. » Paqueten Aldn 

1 n Aofe pr Pfd. à 656 
Zweibrüden, im November 1856. 
Auguf Lehmann. 








Poil de chevre zu 14, 15 und 17 r. 
per Elle; 
Tartans zu 12 und 14 fr. und ®/, breite 
” zu 16 fr. per Elle; 
eine Yartie brodirte Orleans zu 16 I. 
per Elle — Bei 
1?) Leopoſd Bugenpeim. 


Madonna Sistina 


von Raphael, 
lithogt. von Bra: Grip der Lithograppte : 


1.02 
Auf binef. Papier: 6 Thlr. — —E 10 Thlt. 
Deud und Verlas bon Theodor Sifchr win Radlel. 


Das „Deutſche Runftblatt” von Dr. 
Eggers vom B. Mai d. Is. urtheilt über 
dies Kunftwerf wie folgt: 

"Die vorliegende, im größten Formate 
von dem Maler und lithographiſchen Zeich- 
ner Wilhelm Pfaff angefertigte Kitho: 
graphie ift eine in jeder Ehen: hoͤchſi 
gelungene, ihrem erhabenen Vorbilde —*— 
aus würbige zu nennen. Sie übertes 
ihre Borgängerinmen namentlich In 
der Hauptſache, in dem Raphaeliſchen Aus: 
brud ber Köpfe, ja fie darf fi in biefer 
Balpung, in der Treue und Auffaffung 
der Charaktere und Wiedergabe des male: 
rischen Effefte , neben den berühmten Stichen 
na dem nämlichen Gemälde von Mätler 
und Steinla, und mit Ehren feben 
laffen. Die techniſche Ausführung ers 
freut durch Sanberfeit, Sicherheit und fünft- 
Terifche Leichtigfeit in der Behandlung. Dem 
Drud laffen ſich Ahnliche Bervienfe nad): 
rühmen.« 

An beziehen durch bie 
tter’iche Buchhandl. (A. Aranzbühler) 
in Zweibräden. 


Schlittſchuhe Bu 


3] — 


Selhpfabrigizte kg © ebfuchen P das 
Mund zu 22 fr., bei Wilpelm Uncius 
in der Fruchtmarftfiraße. [2] 


Friedrich Eifenmenger’s Wiltwe da- 
bier hat den Iten Stod ihres an ber Haupt- 
> ſtehenden Wohnpaufes, beftebend in 

3 Zimmern, 1 Kammer und 1 Rüde, zu 
vermiethen und fann berfelbe fogleich bes 
zogen werben. [2] 


— rAr e —⸗ i 
Civilſtand der Stadt Zweibrücken. 
Geboren wurden im November 1856: 
Den 4.: Heinrih, S. v. Heinrich Jakod Morio, 

Schutmader aue —————— — 

Den 6.: Anna Wiheimina, %. v. Heinrich Jalob 

Batter, Drlonom, 

Den 8,: Bramisfa, T. » Diemas Schmid, 

— 


Denſ. I 2 
—* Wilhelmina, T. v. Ladwig 

Koch , Zündier 
Den 10.: Zatob, S, v. Daniel Jakob Stiehl 


bad, Be 
Frledtich Wilhelm, ©, v. Georg 
—* ai —— ed ienjicber. 
Det. & van Knoll, Fuhr 





aria, 


“en 11. — Philippina, T. v. Geotg 
Konrad Echmelper, — 


Denſ. Tag: rina. 
en 13.: eg v. Karl Ambos, Bier: 
Konrad, ©, v. Konrad Ball, Schub 


brauner. 
Den 18.: 
weder 
: Sophia Karolina Laura, 5 Auguũ 
ne Rente an der Ggersien 
Bubwig . Ra Köftie, 
Bäder. 
Geftorben find im November 1856: 
Den 1.: Simon Heintich Gyd, 8 3 alt 


Denf Kag: Mithelmina Weber, 4 3. 2 M 
alt, T. v. Nifolaus Weber, Habrilarbeiter, 


uhr 
Rouiie, 


2.: Auguf der, 1 3 6 Malt, 


en Ghrinlan Scticer » Mepger mir Was 
v m 
wink, nr 


Den 3,: Ludwig Derner, 13.6 M. alt, 6. 
v. Heinrich Derner, Bäder und Weinwirth. 
Den 5 : Zouife Kölly, 5 M. 17 T. alt, dw 
Georg Rölig, Wärber aus Pürtlingen in Branfs 
r 


us 
Den 6.: Philippina Jungblat, 573. alt, Ehe⸗ 
frau von Voilipp Heinrich Faurent, Geichäftemann, 
. Tag: Maria aler, 6 z 
alt, T. v. Jafob Werermaier, —— 
Den 8.: Ellſabetha Schwarz, 3 J. 3 
T. An n Deu Schwarz, Aderömann, 


RM. alt, 


zug: | Branz Anguf Lang, 33.3 M, 
2 T a v. Georg Ludwig Lang, Tugfabu: 
ant: 
Dani, Zag: Ghriftion Beer, 19 I. alt, febig, 


Babrifarbeiter aus Höheifdnweiler, Kantons Bin 
majens. 

Den 10: Johann Philipp Schölfer, 8 3 1 
T. alt, S. v. Johan Kari Schölter, Schreiner. 

Den 11. —8 Friedetifa Karolina Bier, 
78 I. 10 Mm. alt 34 

Den — Auzuft Wilgelm Schäffer, et 

jattler, 

. Johann Georg Reither, 473.4 
MR. alt, ledig Blaͤttermacher. 

Den 17.: Friedtich Lubwig Defar Norimilien 
v. Schmitt, 17 3. alt, Öymnallaf: 

Deal. Tag: Bhilipp Ludwig, I M. alt. 

Den 18.: Maria Agneſia Antonia Franjdta 
Sera 74 3. alt, ledig, Rleivermacherin. · 
Den 20-: Elifabetta Karolina Sreinhübel, 
RM, 17 T. alt, X, v. Johann Wrorg Ernupabeı 
Schreiner. 
Den 21 : Maria Mar, IM. 77T. alt, T.n 

Ioieph Mair, Sclofier. 

Den 22: Aung Glijabetha Henriette Gajar, 74 
3. alt, Witte von Johann Georg Weimar, 
—— et. 

isfa Schmid, 14 T. all, T. 


Den 23.: Franz 


— Jv. Dismas — Babrıfarbeiter. 


Den. Tag: Georg Lamall, 7 I, 24. all, 
S. v. Johann Philipp Lawall, Gärtner. 

Den 24.: Euſabeiha Heifer, BM. alt, T. v. 
Ghrißian Meifer, Säneidrr, 

Denf. Tag: Katharina Mohr, 49 I. alt, Eher 
frau von Johaun Friedrich Konrad Hin, Maurer, 


Den 26.: Yubmig Schmikt, 5 M, alt, S. v. 
Ludwig Schmidt, Supemenn. 
Den 28.: Margaretha Hoffmann, 47 I. 6 M. 


18 T. alt, Ehefrau von Philipp Baumann, Mders: 
mann von Niederanerbac. 

Deni. Tag: Karl Abrifion Wrant, 8 m 18 
T. alt, ©. v. Peter Franf jun., Schlofe: 

Denf. Tag: Gtifaberha Grähwinfler, 13 3. 
Ghefran von Yofeph Teller and Bliestaftek; 
m 20. Drargareıha Louiſe Karolina Ankos, 

5 *. alt, T. v. Philipp Ambos, Blech 

Thmled. 


Dens. Tag: Rari Shmitt, EM © x, altı 
S, ». Daniel Schmitt, Dachdedet. 
Den 30 : Glifadetim Yofephina, IM. 16 T. 


It- 

s Deni. a: Roi an Bühelmina Sory , 23. 
1 M. 8%. alt, T. vo. Friedrich Sotg, Biürer. 
Berehelidht —— ſich im November 1856: 


Den 6.: Jafob Philiop Schreiber, Schuhmacher, 
mit Katharina Bincent, 
Den 13.: Karl Römer, Glafer, mit Karoline 


"Bpitippina Heim. 


Den 18. :. Daniel Atiedrich Meider, Acengmanı 
mit Salomea Wlifaberhba Barthel, 
Denf. Tag: Ghriftian Sertel, Schloffer ,' mit 


—— —— Singer. 


ſohann Kuauber, Wi T mit Marie 
aifabeine Selmanı nr 
Zweibrüden, ben 5, Dezember 1856. 
Der Girilitanpebeamie, 





Stengel, 
Fcanhfurter Geivcours = som 6. Dezember. 
Dicken f f. 9 39-40 
pre, " 955- 9 
get. ebd Side, = 944 
PR IL‘ 0 5 363 
——— .. 2221 
= ee rs 
Thaler. 2...» * 
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op /n Dfälz. Dasın.Eric. 1037 R, 


Drucd und Berlag von U. KAranjbühler in Zweibrüsten. 


I 


- — — — vn r 


Erfdheint mit feinem Unterhaltungsblatte: —— 


iſche 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. viertefjäßrtich, Imferate 





Blätter wöchentlich dreimal; Sonntags, Dienstags und Ei 
: B Rt, für die drriſpalt. Bei 


‚Zeile; two bis Mab, Nusfunft ertpeilt: 4.Rr. 





AB 149. 





Bayerm 

Münden, 4, Dez. Die erfimaligen Yufwartungen bei 
dem Prinzen und ber Pringeffin Adalbert, die Thon nad der 
Ankunft dhrer Lönigliden Hoheiten Hätten fattfinden follen, 
wegen bes Unwohlſeyns der hohen Frau aber verfhoben wer⸗ 
den mußten, haben heute mit Ei Glange Nattgefanden. 
Die Herren und Damen ber drei Hof-Rangreflaffen, bie fol. 

alaf- und Hofdamen, die Stabeoffiziere und das biplomatifche 

orps hatten fi fehr zahlreich eingefunden. — Die im Laufe 
biefer che fratifindenden Berathungen des Grfepgebungsaus« 
ſchuſſes der zweiten Kammer erfiredden fi auf den allgemeinen 
Tpell des Strafgetzbuches und es follen mehrere Befimmungen 
deffelben, —— jene bezüglich der Todesfirafe, Iebhafte 
Debatten veranlagt haben. Die Berhandlungen ber Aus ſchüſſe 
werben vollſtaͤndig veröffentlicht werben, jedoch immer erſt nach 
Erledigung eines in fih abgeſchloſſenen Abfhnittes des Straf- 
seiegbuces, fo daß bie chen fatifindenden Verhandlungen 
erft in sinigen Wochen zur Deffentlichleit gelangen werben. — 
Heute begab fih der fgl. Dbermünzmeifter Herr dv. Haindl wies 
der als Ban perns zu ber aufs Neue beginnenden 
Müngkonferen; nah Wien; derſelbe If, kem Bernehmen 
nach, daß die Konferenz innerhalb 8 bis 14 Tagen ‘ihre Ar 
beiten erlebigen werde. 

— 7. Dez. Mit dem neuen Jahre trilt eine nene mili- 
tariſche Unterrihisanftalt ins Leben, nämlich cine Arlifleries 
amd Genicſchule. Vorbedingung für ben Eintritt in .bieje Schule 
find die vollſtändig abſolvirien Studien im Rabeitensorpe. Die 
Zöglinge diefes Corps loͤnnen deumach in deu untern Kurs 
ser Artillerie⸗ oder Geniefhule als Zunfer eintreten, rücken 
im zweiten Jahr in ben obern Kurs als Unterlieutenant vor 
und werben nad Umfluß von zwei Jahren zum Dienft in ber 
Yrmee bei ihren refp. Waffen eingereiht. Die Zahl ber aufs 

wehmenden Artillerie und Beniefhükr iſt beichräntt nad 
H Fgabe des bei diefen Spezialwaffen erforterlihen Zugangs» 
bedarfs. — Die Hopfenpreife halten fih zur Zeit immer noch 
auf gleicher Höhe; indefien nimmt das Geſchaͤft einen weniger 
Iebhaften Gang und in ber abgelaufenen Woche wurden im 
Ganzen nur 219 Gentner um ben Betrag von 21,088 fl. ver⸗ 
fauft, während in ber vorhergehenden Woche ber Umſatz wenige 
ſtens das Doppelte betrug. Die Mittelpreife find für Epalter 
Stadtgut 128 fl., Spalter Umgegend 103 fl, böhmiſchen 
Hopfen, Reitmeriger Gut, 100 fl., Saazer 125 fl. Orbinäre 
mitselfränfifpe Waare blieb underlauft, dagegen fanden bie 
alibayeriihen Mittelgattiungen zu 70-80 fl., die bevorzugten 
Sorten aus Per Holedau zu 90 fl., Woluzacher und Aurr 
Maritgut ga 100 fl. Käufer, . 

Speyer, 9. Dez. Heute begannen hier bie Verband: | 
kungen bed Randrathes der Pfalz für das Jahr 1856/57. ! 

— Der Landrath bat heute dem Hrn. Gifenpünenwerfbe- 

er Grämer von St. Ingbert zu feinem Präfidenten und ben 
Hrn. Bürgermeifter Wendel von Lambeheim zum Sekretär ge» 


—— Zweibrüden, 6. Dez. Zur Feier des allerhöchſten 
Geburtsfeſtes Sr. Maj. unferes allergnädigfien Königs pas ber 
£. Regierungspräfitent Or. d, Hope an arme Familien bes hie» 
nen Ken Monmifiariatsbegists namhafte Beträge aus dem #. 
Kupinrrefaffenfonde vertheilen laſſen und dem hieſigen Frauen ⸗ 
sereime zer Unterhaltung der dahier befichenden Kleinkinder 
bewapranfalt aus dem Polieiftraffond die Summe von 150 fl. 
Aiberwiefen. Aud der St. Zohannisprein für den Difirift 
Zweibrüsten pas das allerhoͤchſte Geburts fen Sr. 1. Majrfät 





Freitag, 12. Dezember 1896. 


— — — 












sur Vertheilung anſehnlicher Unterſtützungen au würdige und 
bürftige ve — 

gweibrücken, 9. Dez. Beute früh gu der bexeits in 
ber legten Nummer ds. BI. angezeigten Stunde, 8Uhr, wurde 
Andreas Doͤllner, 21 Jahre alt, Schuſſergeſelle won Alden- 
hofen in Unterfranfen, auf den Marftplage dahier dunch das 
Fallbeil hingtrichtet. Die Erefution ging raih uud ohne Un⸗ 
fall von Ratten, Wie früher in dieſen Blaͤern mitgetheilk, 
war Döllner des am Abend des 16. Mai be. Irs. in der 
Näpe von Neuftadt am Philipp Schaaf von da perͤblen Raub« 
morbes von ben Geſchwornen am 28, Auguſt für ſchuldig bes 
fimden unb von bem 2. Affifengerichte zum Tode verunipeilt 
worden. In feinem: an Se, Maj. deu König gerichtelen Ber 
gradigungsgefuche foll er ſich als den Tpäter dezeichnet und 
die That in allen ihrem gräßlichen Finzelpeiten zenmäthig dar⸗ 
geſtellt haben. 

Qubwigshafen, 5. Dez. Betrichsergebniß ber pfäl⸗ 
ziſchen Lubmwigsbahn vom Nov.: 62,195 Perfonen eritugen 
35,356 fl. 34 Ir., mehr gegen Now. 1855 1226 Perfonen mit 
4119 fl. 28 fr. Ertrag; 808,424 Gentmer Gitter extrugen 
43,446 fl. 48 Er., mehr gegen Nov. 1855 102,429 Geutuer 
Gättr und rin Ertrag von 4285 fl. 30 fr.; 414,540 Eentnet 
Kohlen ertrugen 60,940 fl. 21 Er., weniger gegen Nov. 1655 
21,900 Gentner mit 5837 fl. 10 fr. Ertrag. Die Gefammi- 
einsahme des Monats Nov. 1850 entziffert ſich alfo anf bie 
Summe von 139,743 fl. 88 &., mithin auf 438 fL 21 fr. 
weniger als. im Nov. 1855, wo fie 440,175 fl. 59 fr, bettug. 
Das Ergebniß in ben verflofienen zwei Monaten bes Mech- 
wumgsjobses 4856/57 im Vergleich zw bem gleichen Monaten 
bes Johns 9855/56 if folgendes: Heuer erimgen 142,408 
Perſonen 83,848 fl. 52 fr., gegen das vorige Jahr mehr 4104 
Perfonen mit 2444 fl. 19 fr. Eittag; 803,024 Gentner Biter 
ertrugen beuer 98,672 fl. 2 ir., gegen 1855 nıche 287,451 
‚Geritner mit 29,545 fl. 9 fr. Ertrag; im dieſem Jahre murben 
792,360 Geniner Kohlen mit einem Grirag von 119,968 fl. 
50 fr. befördert, 54,420 Gentmer mit 13,186 fl. 11.fr. Grteng 
weniger ald voriges Jahr. Die Grefammieinnahme in ben 
Monaten ON. und Nov. d. I. beirägt demnach 302,488 fi. 
44 !r., 10,803 fl. 47 fr. mehr als in ben Monaten Oft. unb 
Nov. 1855, im denen fie nur 294,685 |. 27 fr. being. 

Das Betrieböergebniß ber pfälzifgen Marimilionskahn 
vom Monat Mov. if folgendes: 

19,096 Perfonen ertmgen . . . % 

113,238 Gentner Güter erttugn . . 9,560 fl. 12 fh. 

7070  „ Kblen » . .. 37124. 5 Me 
Summa ber Betricbdeinnahmen 19,887 fl. 29 fr. 

Pfalz. (Dienftesnahrihten.) Er. Maj. der König bar 
ben fi allerguäbigft bewogen gefunben, unterm 13. Nov. den 
fgl, Bauinfpeftions-Jugenlenr Franz Trau zu Zmweibrüden In 
besfelben Eigenſchaft zus Tgl. Bauinfpektion Kaiferslautern zu 
verfehen. 

— Se. Maj. ber König haben ſich allergnäbigft Bempgen 
gefunben, unterm. 27. Nov, bie bei der Regierungsfinanzlamı- 
mer ber Pfalz erlchigte Mechuungstommifjäröftele dem im 
Stoatemiuifierium bes Innern für Küchen⸗ und Schulangele⸗ 
genheiten verwendeten Rechmungsienifer Georg Friedrich Bent 
in pioviſoriſchet Eigenſchaft, feines Bitte wilfahrend, zu ver 
leihen; 

unterm 4. Dez, ben Merazial, Revierförfter von Roſenthal 
Ginft Gugeser, nah Anſuchen, auf das im Borftamte Winn ⸗ 


0,615 fl. 2 iu 





en 
2* ter BERLTE 
Bär Mal der Kaifer ſoll in Wirdi- 


gung ver von den proteſtantiſchen Generalfonventen in Ungarn 
eingebrachten Gründe die Abhaltung einer Spnode bewilligt 
haben. Diefelbe fol im Mai fünftigen Jahres einberufen 


= © Dr. Se. Maj. der Raifer hat 25 durch po⸗ 
Litifche Verbrechen ſtark kampromittirte und dehßhalb verurtpeilte 
Ungarn begnabigt: 


weiter" tröffnete Forſttevigg Dannenfels yw verfehensub. am-; 
deffen- fen Revierfößher für Mofenthal 
BE i 


Preußen. . 
Berlin, 5. Di. Soeben, Mittags 1 Uhr, begibt 
ſich die biefige Frangöhfehe Geſandiſchaft in großer Gala nach 
dem fg. Schloffe, um dem Könige im Namen des Kaiferd ber 
Franzofen das große Band ves Ordens der Eprenlegion zu überrei: 
hen. — Dem Prinzen von Preußen werden am 1. Jan. ‚am Tage 
feines SOjäprigen Dienſtjübiläums, ſowohl von ſämmilichen 
Dffigieren der preußiſchen Armee, als auch von ehemaligen 
Militärs Feſtgaben überreicht werden. ‚Un der Spige bes einen 
Comitos ſteht Feldmarihall v. Wrangel mit amderen höheren 
Dffigieren, an der Spige des andern befinden ſich die Generale 
a 2. v. Jagow, v. Webern, Graf Arnim-Boygenburg, Graf 
Reben ıc, 

Magdeburg, 4. Dez. Das hiefige Stadt und Kreis⸗ 

ericht hat jegt den vom F. Appellationsgericht fofort befkäkt; 
Beiotug gefaßt, dag den Diffidenten, die Bormünder find, 
die Bormundfhaft genommen werde, und es iſt bemyemäß an 
ſolche die Aufforderung ergangen,’ die vormundigaftliche Bes 
ſtallung zurüdjugeben. "Ohne Konflikte. vürfte dies indeſſen 
nicht abgehen, da Fälle vorliegen, in denen die Vormundſchaft 
dur den ausdrücklichen letzten Willen. Sterbender, übertragen 
worden if. : J 
Großbritannien 

Aus London, A, Der., ſchreibt man det „Köln: Zig.⸗: 
Das ruſſiſche Kabinet hat bie vollftändige, nod vor Juſammen ⸗ 
tritt der Konferenzen ausjuführende Räumung der Schlangen: 
infel zugefagt, und fo:wird der berühmte Poſten von 9 Mann 
im wenigen: Tagen ſchon vom jenem Eiland abziehen. Diefer 
NRüdyug bilder, wie id) vernehme, eine conditio sine qua non 
der’ Hiefigen Zuftimmung zur Wiedereröffnung: der. Konferenzen. 
Beptere, fo fann ich verichern, werden nod vor bem Weih⸗ 
nadhtöfefte ihren Anfang nehmen. 

Der Dampfer sulton“, der auf bem Wege nad 
Havre am 30. Nov. in Southampton anlegte und am 17. von 
Nero: York abgefahren war, bringt bie Hiobspoſt, daß das 
der ameritamifch-frangöfiichen Beieiiaft Gautpier angebörende 
Dampfſchiff „Rpyonnais« zu. Grunde gegangen if. Es war 
am 1. Nov. von New: Yorf nah Havre abgefegelt, ſtieß am 
folgenden Tage mit einem. unbekannten Fahrzeug zuſammen 
und verfanf, Von 40 Paffagieren wurden 5, von der Mann 
ſchaft 14 gerettet; die anderem auf dem Schiffe. befindlichen 
Menſchen (man glaubt 50) find wahrſcheinlich ertrunfen, 

Frankreich. 

Parié, 7. Dez. Die Mehrzahl der Mäaͤchte hat ber 
Wiedereinberufung ber Konferenzen nah Paris zugekimmt; 
wahrſcheinlich wird der Zufammentritt Ende Dezembers ſtatt · 
finden. — In Bayonne iſt am 2. Dez; ein —— o⸗ 
vertrag zu Stande gelommen, welcher Scpwierigfeiten, die Kir 
dem Jahre 1455 jwiſchen Branfreih und Spanien in ber 
Schwebe find, beendigt, 

— Das Morincminiferium hat am 5. do. bie Rachricht 
erhalten, daß die Rriegedbampffregatte »Durocs im indiſchen 
Meere untergegangen ift. Die Zahl der Umgefommenen iſt 
noch nicht befannt. Einer der Offiziere Tegte 800 Lieus in 
einem Boote zutüd. — Der „Patriew' zufolge werden demnädhft 
mehrere Sriegefahrzeuge im Gefolge der Fregatte vNemefise, 
dem Flaggen biff des Contreadmirals Rigauli de Genouillp, 
nah den indoschinefiihen Gewäffern gehen und zu den bereits 
vort befindlichen, unter dem Gontreadmiral Guerin fehenden 
Schiffen ftogen. 

— Dem „Bulletin des Loig/ zufolge if dem Minifterium 
des Innern ein Supplementar⸗Kretit von 3 Mitt, 104,419 Fr. 
50 8. eröffnet. Den bedeutendfien Poſten deſſelben bilden 2 
Mil, 140,000 Fr. zur Beftreitung der Berpflegunge- und 
Transportfoften Berurtpeilter; 530,000 Fr. find für Neben: 


zwecke äpnlicher Art beſtimmt, 300,000 Br. für —— 
weſen und 55, 000 Fr. —— . 8 inge. 
en Ruſſen die während der 






ich ih 4 de ex aufbieten, um im 
eo Mir. Der Bring 


weichtr d t it achẽ bri« 
SE % und der * J rbe ** 
fein in ber Rue Lafitie für 80,000 Fr. jährl jethet hat, 


verwendet 200,000 Fr. für deſſen innere Einrichtung. Aus 
follen in diefem Winter großartige Schlittenfahrten nad rufr 
ſiſchtt Manier ausgeführt werben, wenn anders der hiezu 
möthige Schnee vorhanden if. 

Rußland und Polen. 

St. Petersburg, 26. Nov. Erft heute. iſt das in 
dem am Krönungstag erlaffenen Gnadenmanifeſt verſprochene 
„Gnadenmanifet für Polen’, obgleich es daffelbe Datum wie 
jenes trägt, veröffentlicht worden. Nah einer Einleitung, 
die ziemlich wörtih mit ber jenes übereinfimmt, folgen in 
14 Abſchnitten die einzelnen Gnaden, der Erlaf der Rekrus 
tirungen für 4 Jahre, ber Erlaß von 36 verfhiedenen teuer, 
fategorien, dann die Strafnagpläffe für politifhe und nicht 
politifpe Verbrecher. Was die erfteren betrifft, fo erhalten 
bie in den Jahren 1827 und 1831 von den außerordentlicen 
Gerichten ‚verurtpeilten Perfonen, wenn fie ſich antadelpait 
aufgeführt, für ſich und ihre Kinder die früheren Standesredte 
zurüd, die zum Exil in Sibirien Berurtpeilten dürfen, wenn 
fie fih 5 Jahre gut aufführten, um Berfegung in die öflichen 
Gouvernements des europäifchen Rußlanda nabfuhen, wo fie 
weiter 5 Jahre unter firenger Polizeiaufjiht ſtehen; die im die 
oͤſtlichen Gouvernements Berbannten fönnen unter gleichen Bir 
dingungen bie Berfegung in das Bouvernement Drenburg nad 
ſuchen, und nad weiteren. 5 Jahren nah. Polen zurüdfehren, 


A. Kranzbühler, verantwortl. Mebafteur, 


—_—_ gg 
** Affifen Der Pfalz. IV. Ouartal 1856, 
Sigungen vom 8. und 9, Dezember. j 


Joh. Peter Baurr, 35 Jahre alt, Schloffer aus 
Bayreuth, vertheidigt dur den Hrn. Rechiskandi⸗ 
daten 3. B. Keller. . 

Am 16. Auguſt 1856, Abende 6 Uhr, verbrachte der 
Einnepmereiverweier Oswald Arnold zu Kaiferslautern einen 
vereinnahmten Betrag von 84 fl. 30 fr. in bie an feinem 
Schreibtiſche befindliche Geldſchublade und verſchloß fie. Um 
8 Upr ging er aus, nachdem er fi überzeugt, daß das Fen⸗ 
fter an feiner Amtsftube geſchloſſen ſey, und aud die Thüre 
verſchloſſen hatte. Bei feiner Rüdfehr um 10 Uhr fand er 
u das Hausthor und die Thüre feiner Amtöftube verfchloffen, 
ab aber fogleih, daß die Geldſchublade erbroden und nur 
noch 1 fl. 12 fr. in derfelben vorhanden, die übrigen 150 fl. 
36 fr. dagegen verfhwunden waren. An der vorderen Seite 
der Schublade fanden ih ein großer und ſechs Mleinere Röder 
und ebenfo auf der Tiſchplatie zwei Deffnungen., Das Schioß 
war abgeriffen. Nur mittel eines faiſchen Schlüffels oder 
mitteift Einfteigend durch die auf die Straße gehenden Fenſter 
der zu ebener (Erde befindlihen Amtsſtube, wovon eines offen 
Rand, konnte ber Diebftahl verübt worden fepn. 

Nahden man Anfangs feinen befimmten Verdacht bezüg: 
Ti des Thäters hatte, wurde Ende Auguſt die Aufmerkfamfei 
der Behörden auf den Angeflagten gelenft, welcher feit zwei 
Jahren als Schloffer auf dem Bahnbofe zu Kaiſerslautern 
arbeitete. Bisher hatte man wegen feines Fieißes umd foliden 
Lebens alle Urſache, mit ihm zufrieden zu ſeyn. Sein täglicher 
Berdienft von 54 Kreugern gewährte ihm nur ein durftiges 
Auslommen, um jo mehr, als er mit einer gewiffen Sat! 
rina Simon von Gimmeldingen ein Liebesverhältuig unterhielt 
und ein Kind mit berfelben erzeugt hatte, für welches er forgie. 
& prege er alle Zahlungen erſt zu Ende des Monaté zu 
feiften, blieb für Koſt und Wohnung Ende Juli einen Ref 
ſchuldig, indem er bemerkte, er babe niht Geld genug, und 
lieh endlich bei verfchiedenen Perfonen bald größere, bald Fe’ 
nere Betraͤgt. Bom Tage des erwähnten Biehka 18 ändern 
fih diefe Berhältniffe in einer auffallenden iſe. Er pielt 
fih gegen feine frühere Gewohnheit häufig und lang in Wirtbi- 
bäufern auf, gab viel Oeld aus, hielt feine Kameraden frei, 
fam Abends ftets betrunken mad Hauſe und. blieb: oft Zagt 
lang von ber Arbeit weg. Ein Kamerad fah am. Tage nah 
dem Diebftapl auf dem Zimmer bes Angeklagten einen ganzen 


Stummel ·Geld und erhiele auf Befragen-die- Antwort; 


eibe re vo Hausfrau, eine An, 
je e —A ——— ugab ichtet war. 
feiner großen Ausgaben Nede gehetft erflärte er feinem 
Kameraden, cr babe Hemden vert Am nämlihen 
Tage kaufte er fih eine 2 30 f., worauf er ſogleich 
15 fl. bezahlte, während er einige en vorper, als er 


mit dem Uhrmacher wegen Anfaufs einer Uhr — fh 


die Ber; a aisgepalten Hatte, monatlich einige Gulden 
abzuzahlen. folgenden Tage bezahlte er ein Darlehen von 
fl., welches er erft nach Monaten in Stüdzahlungen abzu- 
tragen verfproden, zurüd, mit dem erlen, ex habe das 
Geld von feinem Mädchen erhalten Einige Tage fpäter ging 
er-auf die Gimmeldinger Kirchweihe und gab dort viel 84 
aus, ſowie feiner Geliebten 17 fl. Eintui Kameraden, der 
viel Geld bei ihm ſah, gab er an, er babe von König Lud⸗ 
wig eine monatliche Untertägung von 10 Kronenthalern zuges 
fagt erhalten. Ende Auguft fündigte ihm feine Hausfrau wegen 
feines unordentlihen Lebenswandels, worauf er feine ganze 
rüdftändige Schuld auszahlte. Außerdem machte er viele kleine 
Ausgaben. Bemerfenswerth if, daß das verausgabte und bei 
dem Angefla ten gefebene Geld genau in denſelben Sorten ber 
fand, die geftohlen worden waren. > 1 
Einen oder zwei Tage vor dem Diebftapl war der Ange- 
tlagte bei Arnold, um den Momatsbetrag einer Militärpenfion 
mit-3 1 30 ir. in Empfang zu nehmen. | Bei diefer Gelegen» 
beit fab. er: den ‚ganzen, Inhalt der fraglichen Geldſchublade, 
worin ſich damals 500 fl. befanden. Am Abend des Diebſtahls 
wurde der Angeklagte ferner um halb 9 Uhr, vom der Frucht⸗ 
halle her gegen Arnolds em] jugebend geſehen, während 
er bebaubtet, nicht in jene Gegend gefömmen zu ſeyn. 
ezüglich ‚des zu Verübung ber Erbrehung verwendeten 
Werkzeuge ſprach ſich der Werkmeifter —— dahin aus, 
die Loͤcher ſeyen mit einem Rechenbohret gemacht, wie ſich 
deren in der mechanischen Werkſtätte am Bahnhofe befänden. 
Wirflih fand fih in dem zu, wo der Angeflagte zu ar 
beiten pflegte, ein folder Bohrer, der genau in bie vorhan⸗ 
denen Spuren paßte. Später wurde ermittelt, daß gerade 
diefer Bohrer furz vor dem Diebflahfe aus der Werfftatt ver- 
fhwunten war, einige Tage nad bemfelben aber auf einmal 
fi wieder vorfand, ohne dag man wußte, woher er Fam. 
Das Benehmen des Angeflagten bei feiner ha» pn Npricht 
ebenfalld für feine Shuld. Ad er hörte, weſſen er beſchul⸗ 
digt fey, wurde er leichenblaßz, zitterte, fprad aber fein Wort 
der Rechtfertigung oder ber Berwunderung. 








Der Ungeflagte-läugnet-die Tpat-und erHlärt-feine -bedeu- 
[runs an 


u. fü d d umme von 60—70 
a — aber ſehen, daß feiner Ben 
Back mung — 5** in — —— 

iſſe entge e Bo 
Und“ - Eee ran irn y 

Die Geſchwornen fhenkten, jedoch diefer Vertheidigungs⸗ 
weife feinen Glauben und —* gegen Joh. Peter Bauer 
das Schuldig aus, welder hierauf von demit, Affifengerichte 
zur Strafe der Zwangsarbeit auf die Dauer von 5 


unb zu.den Koſten des Verfahrens verurtheilt wurde. > 


Sigung vom 10. Dezember ;) mil 

Sodann Schmitt, 43 Jahre alt, Mühlburſche aus 

Franfentbaf, vertheidigt durch Hrn. Anwalt @olfen, wurde 

dur den Wahrſpruch der Geſchwornen des ihm zur Laſt 'ger 

Tegten Verbrechens der Nothzucht für fchuldig erflärt und dem⸗ 

gemäß von dem k. Affifengerichte zu Hjähriger Einfperrung fowie 
zu den Koften der Prozedur verurtheilt. 





(Eingefandt.) 

Zweibrüden, 8. De. Wie wir vernehmen, wird 
Herr. Eharles,mit feiner prachtvollen Stereoflopenrans Pa- 
ris in Bälde hier eintreffen und dieſelben Hier Aufitelen - Diefe 
ausgezeichneten. Stereoffopen haben in allen Bädern am Rhein, 
in Koblenz, Trier ac ben! ungerheilteften Beifall! gefunden und 
fieht daher zu erwarten, daß ung cin befonberer eh 
geboten wird, auf den wir das Publifum im Boraus aufs 
mertſam zu machen nicht verfehlen wollten. 





Mainzer Sandelsbericht vom 5. Dezember, 

Verkauft wurden in der Halles 1262 M. Waizen zu 12 fl. 
39 tr. (1 31 Men), 239M. Korn zu 10 FL 6 fr. (46 Er.'m), 
446 M. Gerfte au 7 fl. 40 Er. (932 Mein), 125 Mi. Hafer zu 
4 fl. 46 Fr. (5 fr. 0); — anfer der Halle "som 29. Nov, bis 
5 D4.: 118 M. Walzen zu 13 125 fr, 80 Mi Korm'zu 
1 MH. 15 ie; — Weifmehl 12 fl. 45 kr., Nongenmeht 11°. 
45 fui(b. 30 fr. n.); — 4 Po. Noggenbrod 15*/, kr. ('/, fr. n.), 
3 Bid. gemifchtes Brod 17 fr. (1 fr. n.); Kartoffeln 2 fl. 45 fr. 
(DR. 3tg.) 








20 fihten Syarten. auf Zigade und Wied- um 9 Uhr in der Wohnung des _genann« 





Berit ge 8 $ en "9 BR äume. ten Ludwig Ambos zu Homburg. 
} i : 
Holzverſteigerung zn —* gar [2°] Ausmann, f.b. Notär. 
In ERRPER ST EEE 5 eichen Nugpolz-Abfcnitte, Mobilienverfleigerung 
Montag den 15. Dezember 1856, zul 3 fiefern bitte. zu Ormisheim. 
Walpmohr: 1 birfen bitte. Ben Montagden 29. 


Nevier Höhen. 


3 eichen Wagnerftangen. 





 __ DBrgeinber, 1856, 


Maierialreſt im Schlag Nagwald und zur | 1 Kiafter eichen Nugdotz in Miffeln, Vormittags im 9 
r fälliges Ergebniß. 11’/; cbuchen Scheit. Uhr, zu Ormes⸗ 
22°/, Klafter eichen anbrüdhig Scheitholz. 1 u "  Prügel. AT peim in feiner Ber 
Neue zufällige. Ergebniffe. 37m eichen Scheit. hauſung, läßt Johann Buchbeit, Acke⸗ 
1 eidyen Baunamm 3. Klaſſe. 1 nm Prügel. rer bajelbit, auf Zahlungsfriftverfteigern: 
3 m Bauftimmed. " 3 kiefern Scheit. 2 Pferde, 1 Nub, 
18» Wagnerftangen. 1 m m Prügel, EN 5 Schafe, 1 Paz . 
1 aspen Bauftamm. 2°/, m, birfen Scheit und, Prügel, —6 ggen 


. Rlafter eihen Nupholz in Miffeln. 


4, *vbbuchen Scheit. 
7 D »  Prügel. — 
3 eichen Sceit und Prügel. 


Revier 5 Se 
Zufälliges Ergebniß. 


25 gemiſchte Wellen, 
Zweibrüden, den 27. Nov, 1856. 





Heu- und Kartoffelverfteigerung. 


und jonftige Ader 
Ian Sch 

rere Betten, Geldch, 

Tiſche, Stühle und = 


Das !gl. Forftamt, 
Kröber. 
Bänfe, fowie Ger 

ſchirr jeder Art, 





1 eihen Bauftamm 2. Klaffe. Montag den 15., Dezember 1856, laſſen St, Snabert, den 9; — 
20Bauſtaãmme 3. Ludwig Embos, Bäder zu Homburg, u, —— — 
120 w .ou und die Exben feiner verftorbenen Ehefrau J 72x] Horn, f. b. Notär. 
2 fifem Fr u Louife Händen auf Zahlungsfrift, ver- 
u " ARIEr ſteigern: TEE I 
9% ” " Kon 184 Gentner Kartoffeln, 80 Centner) Wermifchte Bekanntmachungen. 
12 fürden I Wieſenheu, 17 Gentner Ohpmet, 8 
" 4 Centner Stechen umb etwa 10 Gent« 


hten Bauftamm 3. mr ner Strob; 


fi 
10 Bauftämme 4. " 


Die Berfleigerung findet Statt Morgens 1[3°] 


Schuttſchue F 


BE Wohlfeilftes Mloden-Iournal! 


Der Yabrgang nur 1 fl. 48 Fr.! 
In der Karl Erhard'ſchen Verlagebandlumg in Stuttgart it erſchienen; 


Pariſer Damenkleider⸗Magazin. 
1887. Zehnter Jahrgang. 
Peris: vierteljährlich ar Er. — Bu bezichen durch alle Buchhandlungtn. 
it Beifall at erfdgeint im jedenn Mona 
— —R Mosth bild mit 6 die 8 F⸗ 
guren, drei große Doppetbogen fletd neuer Patronen: Mufter in vatür⸗ 
liper Größe von’ Keidern,  Mäntelm, -Mantillen, Hüten, Weifgeug:Gegenftänden 
Gowohl für Erwachſene wie Kinder), nebk Abbildungen der neue] und 
alegantefen ‚Häfeh,, ‚Strid-, fferie: und Tambouin-Arkeiten , drei Bogen 
Beihreibung zu den Mufexn und Arbeiten, mebft einer befondern Abtheilung für 
Unterhaltung und eine Ertra-Beilage mit größeren Deſſins. 
a Bei Beſtellungen wolle der Zitelz mParifer Damenfleider: Magazin, 
genau angegeben werben. ur ni 
Nitter’iche Buchhandlung (A. Kranzbühler) 


in Zweibrüden. 
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Mel 
umb wituleres enalter wird,gewünjdht. 
Buntes u er 


Eine Partie Harfer Kandis ⸗ Kiſtchen, 
Stüd A; #r., fowie rei gie" 
Padtiken hat zu verkaufen * 





Bi Leopold Ox o ß. wird am Samdtag 
> ben 13. b8. ein Kramzchen abge 
‚halten, 




















a Feuit-, Brid- «. Aliihpreife der Want 
Brönner’s ächtes Fleckenwafer | Aeirsiouen rm 3 Dome. 
! R f . ul Dreh, 8 
zum einigen aller Kleidungsſtücke, Glac«Haudſchuhe ır. un Kin Bash: ai. r Ken 
in Zweibrüden allein zu haben bei Herrn Kaufmann G. Bauer. — Korn ——— 4 
Brönner . at 12 e., Qre Dual. 10 fr., Ste Qual, 8) 
nner's Fabrik *5 
I erlaube mir, einem verehrlichen Publikum die ergebe Anzeige zu machen, [m e . 
daß ich ‚auf bevorfichenbe Weipnarpien mit eins Auswepl Stickereien, Gorletten| Frudt-, u, ‚Sleifcpreife Der Siadi 
mit und sopne Nat, ächten amerifauiichen Gummiſchuhen für Herren, Ssomburg vom 10, Desember. 
Damen und Kinder, Prima-Dualität, zu dem Babrifpreifen, auf biefigem Page mich] Der Eentner Wegen, 7 A. — ki; Kom, 2 
einige Tage aufhalten werde und bitte um geneigten Beſuch, indem ich durch billige] #, 36 fr.; Speltern, — fl. — fe; 4 
Preife und rerkle Bedienung mir ‚gewiß ‚bie Aefriepenbeit eines verchrlichen Publifums] IF; CR — * 
erwerben merke. t, 68, 6 ke; GErbfen, 'e böfr; Biden, 
nern ee SE 
Gaſtha us gum Lamm. I ES d, 1 Ri 2 ar Ba 
Zimmer Aa 11. brod, 3 3#.;2 15 1 Rat. 
ee kon 2 K.; Blfnellh ver 
ar ’ .} * 
Nachgenannte Perſonen haben Neujahr ⸗J. Täglich friſche — 
— Heim Perg y in-Kebf 08.3 DDR. 83:4 Dantaiei 10 EEr SER, 
4. Hr. ». Schmitt, f. Oeneralftaatspro- Honig: e uchen, ee res ae 
Yırator, pr. Pfund à 22 fr., in — Partien] geugt-, Prad- m. Sleifhpreife Der Btadt 
2u.3. Hr. Pamm, f. Candfommiffär, undf billiger, bei äder RöfIe. Zweibrudten som 11. ‚Dezember, 
* Frau — 121 Cemmprage) Der Gcatarr Beim. OR. 57 .; Am bat 
5 er ae: t — Rath, Reue bolländifce Boll- — ler 8 Sr TE 12 & r 
5 Game d Bey Öerpräfent, | TEE" päringe, pr. Stüd h dtr.,| ten, 6 
7. » Wer, £. Gtaateprofusater, 12) bi TE ARE 
8 " ». Bad, f. Geftütsbirektor. ERS 7 deu, 1 1.36 fe; Strop, 1 fl. — fr; Weile 
9. u» Bincgraf, f, Staateprof.-Subfl. Neue holländische Häringe, frifhe Ho«] drop, 1 Ritogr. 18 fr.; Kornbrod, 3 Alloge. 23 
10. » Ducfp, funft, Subfitut. — — Pe eg ee ee 
u Wolf. f. Be1.-Ger.-Afeffor, [2'] . Höpfiner. Dar tr A 
% N a s = Aeifd, 12 26 ——— 


RR getöabrinte Donittugen, pas 

—— Pfund zu 22 fr., bei Wilhelm Lucius 
ae N a in der Fruchtmaritſtraße. {2° 
%. Schmidt, 1. Anjft. 


12 fr. ; Schweinefeifg, 16 M.5 — Bier, 1 
unter Ines 0 fr., Bbrrgäbrigen 5 Bein 
1 Liter 24 fr.; Bulter, 1 Rüipgr. 56... 


—— — —— 
Frankfurter Geldeours vom 10. Dezember. 
Me 2 a a. 9 A 








Bei H. Hamm in der Stadtmühle ift 
gutes Gries mehl, pr. Pfd. a7 kr., zu haben. L 





Klavier- Niederlage. 








Eine neue Sendung Kla⸗J poil de chev 4:4 a En MR ET Di 
virze von ©. Uebel in eit] per ner no um IT drang Branche - = 918-10 
— bronn iſt eingetroffen und] Furtans zu 12 und 14 fr. und °/, breite nffranten-Zbaler Den Eng 
empfehle ich ſolche zur geneigten Abs » zu 16 fr. per Eile; eb af öhen, . .. » se 
nahme. eine Partie brodirte Orleans zu 16 fr.| Div. Eaffen-Anmeil.. . . . m 143 
» Homburg, im Dezember 1856. ver Ele — bei 





4°, Lubmwd.Berb. E.⸗Aet. 146; P, 


[3*] Guſt. Scharffenberger. I121 Leopold Gugenpeim. 8,%, Päh- MarnEAt. 1045 P, 





Drud und Verlag von A. Krangbühler in Zmwribräden, 


int. mit, feinen: Upterhalt jatte ; 
Eine are Guy gramm 45: Msn 






ung 





be Blätter“ wödentlih dreimal: Suentage; Dienstags und Freitag® 
Iuferate: 3.Rr, für bieboeifpalt. Zeile; mo die Med, Auskunft ertheit: 4.Rr. 





Sonntag, 





Bayerm 


JR. 150. 


Speyer, 9. Dez. Heute wurde bier bie Verfammlung 
ber, KreissLandrätbe > — Mebe bes Herin Megier 
zungepräfidenten von Hohe eröffnet: 

wa Herren, Eanbrärbe der Pfalz! Des Könige Mar 
fehät Gaben gerubt, bie Gröfnung Ihrer orbentlidhen Jahres» 


verfammlung- pre 1856/57 auf heute. Allerguädigft zu verords 
nen. Cie find willlommen bier in diefem Saale, Die tbeils 
im Bollzuge des Landratho⸗Abſchieds vom 18. Augufl 1855, 
iheild aus befonberem. Allerhöhften Auftrag Ihnen mitzuiheis 
Lenben Glaborate bieten reiches Material für Ihre Berathung, 
Das Wohl ber Pfalz herbeizuführen, wirb und wurde flets 
von Seiner Königliben Majetät höchſt buldreih angeftrebt, 
Ihre Sade wirb es fepn, dies Alerhöhfte Wohlwollen ſtets 
tihtig. zw erfennen und ber vom Seiner Königlichen Mojeftät 
zum Vollzuge ber Allerhöchſten Intention aufgeftellten Könige 
lihen Kreiötegierung mit gutem Rath und t bertranendr 
doll. beizuftchen. 

Ih übergebe Ihnen, mit bem begüglihen Rechnungen 
und Belegen, folgende Mittheilumgen ber Kgl. Regierung: 

4) Die Nabweife über bie Verwendung der Kreisfonds 
pro 4854/55 und das Nreishubget für das Jahr 1856/57, 
Der Attiv⸗Reſt pro 1854/55 ad. 71,097 1.5 ir 39. if 


bisponibel, Im Kreisbubger pro 1856/57 iſt nur new eine, 


Pofitton von 500 fl. als Weitran zur Aufftellung eines Wie⸗ 
fenbaumeiftess und 1200 fl. für Unterflübungen, welde früher 
aus dem Fonde ber Nichtwertbe geleiftet wurden. Ich empfehle 
biefe Pofitionen Ihrer Berüdfihtigung. Die Kreisumlage ent ⸗ 
ziffert gegen früher einen: höheren Prozentenbetrag — 61*/, 
Progent. Es findet dies feine Erflärung in der Minderung 
bes Steauer-Prinzipales. 

2) Die Errichtung einer tatholifhen Schule zu Moben« 
ba, Landkommiſſariats Kischheim , betr. Obne Erhoͤhung bes 
Rreisfonds-gufhuffes von 100 fl. auf 250 fl. ift ſolche nicht 
au tealifirem. 

3) Die von Ihnen gewänfchte Ueberfiht über bie Vers 
werbung ber Dotation für bie beutfchen Schulen aus Kreis⸗ 
fonds pro 1854/55. 

4) Eine hödfte MinifterialsEntfchliefung, wornach Ihre 
Wunſche bezüglich ber Penfiond + Anfalt für Wittwen und 
Baifen der beutfhen Schullchrer wohlwollend berüdiichtigt 
worben find. 

5) Betreffenb bie Gründung einer Penflons-Auftalt für 
bie Lehrer an ben Latein, Lanbwirtbihafts- und Gewerb- 
ſchulen, woraus Sie entnehmen können, bap bie Bemühungen 
ber Kgl. Regierung zur Gründung einer folden Anftalt nicht 
einmal bei den zunächft Berheiligten die entiprechende Theil 
nahme fanden. 

6) Vetreffend das Laubgeftüt zu Zweibrüden: Das Eichel» 
ſcheidier Hofgut wurbe, Ihrem Antrage entiprechend, auf mei« 
tere 12 Jabre am Pächter Wagler verpadtet. Die Beſthäl ⸗ 
Nation Obermoſchel fonnte noch nicht befegt werben, weil 
die Kgl. Regierung wohl Geld, aber feine Bejchäler ermitteln 
fonnte, 

7) Betreffend die DVerbältniffe der Kreisbaumſchule zu 
Speyer: Der zwiſchen Ihrem Ausihufle und ber Hospitien« 
Kommiffion zu Speyer am 20. Dezember 1855 zu Stanbe ge» 
lemmene Bertrag wird Ihrer Zuftimmung unterbreitet, 

8) Die Reorganifation ber Waijenbaus-Anftalten zu Homs 
burg und Bliesfaftel bat Echwierigkeiten gefunden, bie bisher 
nicht befeitigt werben fonnten. 


14. Dezember 








N) Ein techniſches Urtheil über den Uferfchup bei Mit 
sine: woraus hervorgeht, daß biefer Schub dem Kreiefonde 
obliegt. en 
16) Betreffend ben Mlimentationsfond bes dienſtunfähig 
geworbenen Lebrerperfonald, bezüglich befien Verwendung nad 
Alterhöchfter  Entfchliefung vom 15. dv. Mis. Ihr befonderes 
Gutachten eshoft werben ſoll. 

41) Betreffenb den Stand ber admaffirten  Kreisfonbs 
zur Gründung einer Aderbauſchule, wozu die Einleitung pro 
1856/57 in Angficht ſteht. } 

42) Vetreffend den Bau der Kreis ⸗Irren⸗ Anſtalt zu Klin⸗ 
genmünfter, wornach einige Mobififationen In der Ausführung 
eintreten bürften. ? 

13) Betreffend ben Stand’ des Marimilians-®etreibefonde 
und bie bemielben gewordenen Aufüffe, 

14) Betreffend ben Staatd,Grrichtöhof, ber eine Ergän- 
jungswahl erforbert. 

45) Die Landrathe /Verhandlungen ber jenfeitigen Regler 
rungöbezirke. . 
„Meine Herten! Seit Ihrer Ichten Verſammlung find 
Br vr Zuflände der Pfalz Stimmen laut geworden, die has 

en geſagt: 3 
sein großer Schmerz durchzieht die Pfalz, 
Sy fie Hin fi wunglädlih, wienoh nle gu 
vor“ 

Sie, meine Herren, Tonnen wohl ben vermeintlichen Pas 
tienten am. allexbeften,, werben willen, was ihm fehlt ix., was 
für ein Heilmittel angewendet werben muß. 

Nab Art, 15 Mt. L. des Landrathe Geſehes vom 28, 
Mai 1852 ift es nicht blos Ihr Net, fonbern auch Ihre 
Pflicht, ih über den Zufland des Megierungebezirfes zu au ⸗ 
ns und das Heilmittel für allenfalljige Gebrechen zu bes 
zeichnen. 

Mir fcheint, daß fi die Pfalz unter derge 
genmwärtigen Verwaltung wohler befinde, denn je 
zudor Iſt dem nit fo, ei nun, fo fagen Sir doch, wo es 
fehlt; ich erſuche Cie darum recht dringend, bitte Sie aber 
auch, ſich ja recht Mar, entfchieben und deutlich ausjufpreihen, 
damit man Ihre Worte nicht drehen noch beuteln Tann. 

Die Zuftände ber Pfalz haben, wie alle Zuftände in ber 
Welt, ihre Lichtfeite und Ihre Schattenfeite, 

Zur Scattenfeite gehört opnftreitig das Bettel- und 
Baganten-Wefen, 

Das findet ſich aber auch anberwärts, wo bie Verwal 
tung ganz andere Mittel hat, demfelbew zu begegnen, wie in 
ber Pfalz. 

Im jenfeitigen Bayern fann bie Verwaltung nach ben 
bort gültigen Allerhöchſſen Verordnungen vom 28. Nov. 1816 
Bettler und Landftreiher durch die Arengfte Beſtrafung, ja for 
gar durch Ablieferung in ein Zwangsatbelte haus vom Aus 
Taufen aus ihren Helmaths.Gemeinden abſchreden. 

Im bdieffeitigen Bayern hat die Verwaltung feine Poligei- 
Straf» Gewalt, Fein Zwangsarbeitähaus, fonbern nur das 
Net der Aufgreifung nnd Heimlieferung. 

Verweigerung ber MeiferLegitimation bat in ber Regel 
Auslaufen ohme folde zur Folge unb felbit Unterftägung ber 
Armen durch Suppen-Anftalten umb Arbeit verfehlt nicht felten 
ihren Zwei, weil das Bettelm mehr einträgt, 

Die Leitungen der LofalsArmenpflegen betrugen: 
im Jabr 1849/50 . 123,132 fl. 
1850/51 136,423 Il. 


u " 


Inc, isıEN 


, 


im Jaht 1851/52 . . . 103,411 fl. 
„= 4185253 . . 153,553 fl, 
a m 1853/54 208,531 fl. 
„u 1854/55 .. 238,005 fl. 


Dazu kommen bie bebeutenden Leitungen der St. Jo: 
bannissZweig-Bereine, ber Kreis-Almofenfonds, ber Diftrifts- 
umlagen für Armenzwede, bie 


im Jahr 1852/53 . 4,837 fl. 
v„ uw 1853/54 13,176 fl. 
„u 185455 . . . 24,056 fl. 


betragen haben, bie reichen Unterftühungen aus ber fgl. Kar 
binetö-Raffe, bie Vermehrung ber Rranfen-Anftalten von 6 
auf 10, der Hofpitäler von 15 auf 25, ber Armenbefchäfti- 
gungs⸗Anſtalten von 4 auf 8, ber Rleinkinder-Bewahr-Anital« 
ten von 6 auf 45, ber Hilfskaſſen von 21 auf 77, bie neue 
Gründung ber Rettungshäufer zu Haßloch, Landſtuhl, Dürk- 
beim, Rodenhaufen, Herxheim, Rülzheim, Pirmafens und 
Silj, und dennoch, meine Herren, haben die Koften für Ber- 
pflegung und Transport der Baganten betragen laut Med» 
nung: 
pro 1849/50 . . 
„ 1850/51 . . »- 
"„ 1851/52 . . . 22,570 fl. 
w 1852/53 . 0. 35,154 fl. 
PET. 1.7 . 20, &. 
w 185455 . . . 423,287 fl. 44'/, fr. 
und bie Zahl ber in den Gefängniffen untergebrachten jugenb« 
lichen Sträflinge hat fi vermehrt vom Jahre 1850 bis zum 
Sabre 1855 von 88 auf 517. 

Der Regierung ift nur ein Mittel befannt, was unter 
ben obwaltenden Berhältniffen wirlſam wäre, bas Betteln und 
Landſtreichen zu vermiubern, und das wäre: 

„wenn Niemand an Bettler und Landſtteicher etwas 
geben, bagegen Jedermann on ber geießlichen und 
ufreiwilligen Armenpflege fih recht eifrig betheiligen 
„würbe.u 

Wiſſen Sie ein anderes Mittel? 

Die Pal. Regierung wird ſolches mit Dank entgegen 
nehmen, 

Zur Lichtfeite iſt zu reinen: = 

1) Der Zuftand ber Rechtspflege in ber Pfalz. 
Nah ber Kundgabe bes gl, Grneral-Staatsprofurators bei 
feierliches Wiedereröffnung ber Sigungen bes kgl. Appellationds 
gerichtes zu Zweibrüden am 4. November 1856 waren im 
Zahıe 1855/56 gegen das Jahr 1854/55 bei ben kgl. Bezirks⸗ 

> gerichten 205 Givilpsogeffe weniger anbängig. Die Gefammt- 
zahl ber Tandgerichtlichen Urtheile ftreitiger Berichtöbarteit bat 
TH gegen 1854,55 um 1292 vermindert. Die Zahl der Kıl- 
minal»-Progeburen bat fi im Jahre 1855/56 gegen bas Bor 
jahre um 36, jene ber Angeklagten um 43, jene ber zuchtpolis 
zeigerichtlichen Urtheile um 2053, jene ber Abgeurtheilten um 
2384, jene ber Forſtfrevler um circa 8000 und jene ber ans 
dern Polizeifrevler um circa 5000 vermindert. 

2) Die wohlmwollende und raſche Forderung ber 
Anliegen ber VBerwalteten von Selte der äußern Bes 
börben, und ich freue mich, das ehrenhafte Verhalten bed ges 
fammten Beamtenftandes in ber Pfalz nur rühmend anerfens 
nen zu können. Bebauerlihe Ausnahmen gibt es überall in 
ber Welt, fie find aber nach meiner bisherigen Erfahrung nur 
felten in ber Pfalz. 

3) Die Befeitigung ber Differenzen über bie 
tgl. Batronatsrechte bei ben katholiſchen Pfar 
reten unb bie mwoblgeorbneten Berhältniffe ber 
unirten proteftantifchen Kirche, bie uns in bie Rage 
feßen, mir innerer Befriedigung um und bliden zu können, 

4) Der Zuftand unferes Schulmwejens, bei’ bem 
die fol. Regierung nur banfbar die ſtets freumbliche Bereit⸗ 
willigfeit bed Landrathes in Gewährung ber benöthigten Mittel 
rühmen kaun. Dem wobl ift es zuzufchreiben, daß unter ben 
vielen Klagen ber Schullehrer Bayerns über Unzulänglichteit 
ihres Ginfommens auch nicht eine einzige aus der Pfalz beim 
Landtage Taut geworben ift, und daß es den Gemeinden mög« 
lich war, in ben Jahren 1850 bis 1855 auf Schulgebäude 
bie Summe von 180,173 fl. zu verwenden, obgleich die &es 
meindebochbauten einen Aufwand von 142,069 fl. und bie 
Kultusgebäube einen Aufwand von 199,100 fl. erforberten. 

5) Des Ranbmannes Fleiß und Empfänglid- 
teit für alles Gute und Nüsliche, denen wir bie reich 


. 7,114 fl. 40%), krx. 

11,613 1. 8 Mr. 
21°/, fr. 
26'/, ir. 


lohnenden Erfolge unſeret landwirthſchaftlichen Induſteie ver⸗ 
banfen. Ich lade Sie ein, meine Herren, ben von ber Stadt 
Spey:r neu erbauten Tabaksttocken ⸗Schoppen und bie Tabats: 
Ausitelung dahier zu beſuchen, bie von 41 piälziichen Ges 
meinden mit biesjährigem Grgeugniß befchidt worben iſt, beifen 
Gefammtprobuftion an Tabat im laufenden Jahre einen Werth 
von minbeftens zwei Millionen Gulden zepräfentirt. 

6) Der vortrefflihe Zuftand unferer Straßen, 
der feinen Vergleich mit irgend einem Lande zu ſcheuen hat 
und ben bie fgl. Regierung vorzugsweiſe Ihrer zeichlichen Un: 
terftüßung verdankt. 

7) Der mufterhafte Zuftand unferer @ifenbab- 
nen und beren Verwaltung, den wir zunächſt ber aus» 
gezeichneten Wirkfamkeit eines Mannes verbanfen, auf ben bie 
Pfalz folz fepn fann, dem Gebauer ber erfien beutfchen Eifen- 
bahn, beifen hervorragende Berdienfte Seine Majeftät ber 
König Allerhöchſt felbft ehrend anerkannt haben, 

8) Das Erblüben unferes Kabritwefens Seit 
dem Jahte 1850 find 10 großartige Fabrit:Etabliffements new 
gegründet und viele andere bebeutend erweitert werben, 

9) Unfere erfolgreihe Borforge gegen fünf- 
tige Noth durch die Fundation von Kreis-, Diſtrikts⸗ und 
Gemeinde» Getreibefonds, Der Munifigenz Seiner Majeftät 
unfered Allergnädiaften Königs und Herem verdanken wir einen 
Zuſchuß zu dem Marimilians:Getreidefond von 15,000 fl. 

Ih könnte noch Manches hervorheben, meine Herren, 
was feit dem Jahre 1850 zum Wohle bes Landes gefchehen. 
Es möge vorläufig dies Streiflicht genügen. Bedarf e8 eines 
andern, ich habe reichliches Material bazu. 

Und nun mit Gott beginnen Sie Ihre Berathung. ” 

Die Berfammlung ber Landräthe der Pfalz erfläre ich 
biemit für eröffnet im Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayeın Marimilian IE, ben Gott fegne! er Iche 
Hoch! hoc! hocht. (Pf. 3t8.) 


Münden, 9. Dez. Wir find heute in der angenehmen 
Lage, mittheilen zu fönnen, daß das Befinden bes f. Staatd- 
minifters Frhrn. v. d. Pfordten fih ſchon fo weit gebeflert hat, 
daß Se. Ercellenz zwar noch das Zimmer zu hüten gezwungen 
it, allein ſchon geſtern die Leitung des f. Staateminifteriums 
des Aeußern wieder übernehmen fonnte. 

— Am geftrigen Feſte Mariä Empfängniß feierte ber 
St. Georg · Orden in ber k. Reſidenz fein Titularfeſt. Zu dem 
Drdensfapitel führte Se. Maj. der König als Drbendgroße 
meifter den Borfig. 

Würzburg, 6. Dez. Se. Maj. der König haben ges 
mäß höchſter Eniſchließung bes f. Staatsminifteriums des Han- 
dels und der öffentlichen Arbeiten vom 29. v. M. genehmigt, 
daß die zur Herftellung einer Verbindung der baperiſchen und 
badiſchen Staatsbahnen in der Richtung von Würzburg nad 
Deidelberg oder Wiesloch erforberlihen Vorarbeiten auf bayes 
rifhem Gebiete durch badiſche Techniker vorgenommen werben, 

St. Ingbert, 9. Dez. Geftern hat der Stabtrath von 
St. Ingbert ein fehr geräumiges und vortrefflih gelegenes 
Gebäude mit Garten zur Errihtung eines Hofpitald ange⸗ 
fauft. Somit wird eins ber dringendfien Bedürfniffe unferer 
Stadt befriedigt. Das großmüthige Gefchent hoher f. Regie 
rung im Betrage von 2500 fl. hat diefe — licht. 

3) 
Preußen 

Köln, 27. Nov. Schon feit Tängerer Zeit geht man 
mit dem Plane um, dem Königen Friedrich Wilpelm III. und 
IV, auf Koften der Nheinprovinz ein Denkmal zu errichten, 
als Anerkennung der Berbienfte, welde ſich diefe Monarchen 
um bie Provinz erworben und woburd fie biefe zur veichfien 
Perle in ihrer Krone erworben haben, Neuerdings wird num 
als der Drt, an ben das Denkmal zu chen fommen fol, Köln 
genannt, das allerdings als Gentralpunft des Handels und 
Verkehrs der Provinz biezu am geeigneiften feyn möchte und 
ohnedies aufer dem Dom und feinen vielen Kirchen fehr arm 
an Monumenten if. Das Dentmal fol in einem Triumph⸗ 
bogen aus Marmor in der Art des Konftantinifhen in Rom ber 
ſtehen und oben auf die 4 Eden die Büften ber beiden Könige 
und ihrer Gemahlinnen zu ſtehen lommen. Die Koften find 
auf beiläufig eine Million Thaler veranſchlagt. 

Sranftreid. 

Paris, 8, Dez. Die Lotterie von Ausftellungsgegen- 

finden zum Beten der Drientfoldaten und ihrer Familien 





wurde. An zwei Stehen, ve u De 
um« 


————— 
freundlich grů hie Alles 


ohne Eslorte burdpritt. Arbeiter folgten dem Kaiſer nach 

und bildeten jo eine Art Bollogarde, deren Uniform in einer 

Blouſe beftand. Der Kaifer Fonnte ih durch dieſen Beſuch 

— — ie in — — —— 
n; wie ſehr er von olfe 

wel —— die Arbeitertlaſſen in in ſetzen. 

— Man weiß, ſchreibt der „Moniteur«, daß der Kaifer 
in feiner Sorge für bie Armee gewollt hat, daß die in Foige 
der letzten er amputirten Soldaten und LUnteroffiziere eine 
Ichenslängliche Benfion von 600 Är. vermittelft eines Zufhhuffes 
aus der Faiferl. Civilliſte genieſen. Die hierauf bezügliden 
Arbeiten ſchreiten rüftig vorwärts und bereits find 1906 Piqui- 
bationen bewerffielligt. Die Zufchüffe wechſeln meift von 135 
zu 215 Ar. und die jährlihe Summe derielben beträgt ſchon 
273,194 Ir. Außerdem erhalten die mach Frankreich zurüd- 
fehrenden Soldaten und. Unteroffiziere eine Unterflügung von 
120 bis 140 Fr. vom Kriegsminifterium und eine gleide Summe 
aus der Civilliſte des NKatiere, 

— Nah einem im „Moniteur« veröffentlichten Berichte 
des Generalgouverneurs von Algerien vom 22. Nov, wurden 
mehrere maroffanishe Stämme, welde mit bewaffneter Hand 
Einfälle in das franzöſiſche Gebiet gemacht hatten, von den 
franz. Truppen unter Anführung des Generals de Beaufort 
derb gezüchtigt. Ein diefem ug beigefügtes Schreiben 
des Kapitäns de Colomb an den General Montauban berich ⸗ 
tet ausführlich über eine fiegreihe Erpedition, welde er gegen 


Verfteigerungen. 


Mittwoch den 17. Dezember 1856, 
Bormittags halb 9 Uhr, zu Ernfiweiler 
in dem Wohnhauſe der Wittwe und Erben 
von Friedrid Schmidt, werden die zu 
deſſen Nachlaffe gehörigen Mobilien auf 
Borg verfleigert, namentlich: 


2 Kübe,1 Wagen Iahlungstermine in 
— — BA IH als 


—— u 


der Art, 1 Rleiders 
ſchrank, 1 Küden« fand 
fdranf, 1 Rommode, 
Tiſche, Stähle, Betr Bi 


tung, Getüch, ein 
Kunftheerd, Küchen⸗ 
geſchirt, eine Partie Heu und Stroh. 
Säuler, fol. Notär, 
An demfelben Tage, Nachmittags 2 Upr, 
u Ernftweiler im Wohnhaufe von Peter 2 
obrbader, laſſen die nämlichen Wittwe 
und Erben Schmidt nachbeſchriebene Im⸗ 
mobilien auf mehrjährige Zahlungstermine 
zu Eigenthum verfteigern: 
a. Ernfiweiler-Bubenhaufer 
Bannes: 
1) Ein neuerbautes zu Ernfiweiler ſtehen ⸗ 
des Wohnhaus mit Keller und Stal: 


Albrech 


Donnersta; 
Nachmittags 


ering. 


Ds 


thal, Afte Ahnung, neben Friedrich 
t. 
Säuler, kgl. Notär. 


den 18, Dezember 1856, 
Upr, auf dem Stabthaufe 
dabier, läßt Friedrich Willms, Barbier 
nde Immobilien auf 


& 





in Zweibrüden, fol 


1) Einen Antpeil-an einem in der Stabt 
Sweibräden, in der Fruchtmarkts⸗ 
ftraße, neben Daniel Tpepfohn und 
Eugen Wilhelm gelegenen dreiflödi> 
en Wopnhaufe, we 

olgendem befteht, als: in einer 
Stube mit Alfoven, einer Kammer 
und einer Küche im unterm Stode, 
einem Seller, einem Kühſtall mit 
Heufpeiher darüber, einem Dungs 
platz und gemeinfchaftlihen Hof⸗ 


lan-Nü 2679: 1 Tagwerf 88 Des 
zimalen Ader auf dem Kreuzberg, 
neben Notär Schuler, Fuhrmann 
Schmidt und dem Weg, Zweibrüder 
Banned; — dieſer Ader wird in 3 
gleihen Loofen verſteigert. 
Outtenberger, fgl. Notär. 


—— —— 
nom I rap 
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A. Kranzgbühler, verantwortl. Redakteur 





* Aſſiſen Der Pfalz. IV. Ouartal 1856, 





Sitzungen vom 11. und 12. Dezember. 


1. 

Sebafian Fink, 30 Jahre aft, Wagner zu Schweir, 
vertbeidigt durch Hrn. Anwalt Bollmar, des gewaltjamen 
Angriffs auf die Schambaftigkeit angeflagt, wurde von ben 
Slawen für nicht ſchuldig befunden und fofort von bem 
Hrn. Afifenpräftdenten in Brripei gejeßt. 


M. 

In dieſer Sitzung wurde der Bäder Ludwig Braun 
der Zweite von Ellerftabt, deſſen Bertheidigung Dr. Anwalt 
Golfen führte, von der Anklage des betrügeriihen Banferofts 
entbunden und vom Hrn. Präfidenten in freiheit gefept. 


‚Sablungstermine in Eigentpum verſtei⸗ 


ern: 

r Einen Morgen Ader auf Zweisrüder 
Bann, im hinterfien Zudenthal, ne- 
ben Peter Franck beiderfeite, 

Outtenberger, kgl. Notär, 


Fahrnifverfteigerung. 

a Mittwoch den 

. > 17.d8, — und 
m am darauffol 

BB) den Tage, Ge 

Morgens um 9 

Upr, zu Reinheim im Sterbpaufe, Taffen 

die Erben des allda verlebten Eigenthüs 

mers * Miſcho senior deſſen 


gefammte Fahrniß, beſtehend in allen Ars 
ten Fuhr⸗ und Adergeräthen, Haus⸗ und 
Kücdengeräthen, Bettung, Getüh, Leine 
wand ıc., auf Srebit verfteigern; insbe: 
fonbere aber: 

1 Birkenfelder Zucht ⸗ 

fiute, 1 Zweibrüder EN 

Zuchtftute, 1 Zucht- 
fohlen, Zweibrüder Race, vom Beſchaͤler 
Tajar, das Preis gezogen, ein füngeres 
Zuchtfohlen, gleicher Nace, 1 Sjäprigen 
edlen Walah, vom Beichäler Zicheilas, 


genthum verfteigern, 





her Antheil in 





fung, neben Philipp Leibrock's Wittwe; 
2)1 Morgen Ader linfs der Homburger 
Straße, neben Wittwe Schuler von 
Ernitweiler; 
3) 1 Morgen Ader ober dem Kaplanei⸗ 
bof, neben Karl Hoffmann. 
b. Irheimer Bannee: 
4)3 Viertel 7 Ruthen Ader im Langen 


Gleich nach diefer Verfteigerung und in 
demfelben Lokale laſſen die Wittwe und 
Erben des zu Zweibrüden verlebten Schub: 
machere Chriſtian Willms, nämlid: 
Rriederife Seel, Wittwe des gedachten 
Chriftian Willms, — Friedrich Willme, 
Barbier, und Sophia Willms, Ehefrau 
von Friedrich Schiemer, Befhälwärter, 
fämmtlih in Zweibrüden wohnhaft, auf 


Zweibrüder Race; 
Se 3 fhöne Be; 1 

Kühe; 3 Schwere, 

fette Schweine, 1 
— trächtiges Wutter- 

ſchwein, 8 Laͤuflinge, 


16 Schafe und viele Hühner, 


Bliesfaftel, den 11. Dez. 1856, 
Wief, tal. Notär. 





Samstag ben 20. de. Mie., Nadmit- 
tage 2 Uhr, läßt Einnehmer Gros in 
St. Ingbert, auf Borg bie 1. September 

Aubrmwagen mit 


nähften Jahre, verfteigern: 
2 Race» Pferde, 
Apfel» Schimmel, 

mit Geſchirren, — 

4 Kühe, — einen 

Leitern und dazu 
gehörigen Adergerätbfchaften, — ſodann 
einen Schlitten, verfeben mit 2 runden 
ladirten Eharsdsbanc-Sigen. 
St, Ingbert, den 11, Dez. 1856, 





Vermiſchte Betanntmachungen 


Neujahr-Gratulationd-Enthebungstartin 
haben weiter gelöst: 

13u.14. Hr. Baab, k. Landkommiſſariats⸗ 

Aftuar, und Frau Gemahlin. 
15 u. 16. „ Stengel, Bürgermeifter, nebft 
Frau Gemahlin. 

Hr. Fitting, k. AppellGer.Rath. 
ditto. 
diito. 
Böadhing, f, Staatsprokurator. 
Böring, Direktor. 
22, " Sartorius, Gend.Oberlieutenant. 
23. Frau v. Schmitt, Generalftaatsprof, 
24. Hr. Söll, k. Brjirkerichter, 
25. " Pierre, f. Poligeilommiffär. 
26. » Schmidt, l. Gerichtſchreiber. 





17. 
1 





Bei der bevorfiehenden Beſcheerung in 
der Rleinfinderbewahranftalt wird an alle 
Menſchenfreunde die Bitte gerichtet, auch 
ditſes Jahr nicht zurüdbfeiben zu wollen 
mit milden Beiträgen; da eine fräftige 
Unterftügung der Anftalt mehr als female 
North ihut. Jede Gabe, beftche fie nun 
in Geld, abgelegten Kleidungeftüden oder 
Lebensmitteln, wird mit bem größten Danke 
entgegengenommen. Zur Annahme find 
bereit: 

$. Eulmann, ©. Pittmar, P. Finger, 

. Sitting, M. Brofh, 8. Hech, S. 

jereld,, 8. Aärner, W, Keller, €, Arie- 

ger, U. Moritz, S. Manziuger, A. Petri, 
€. Schmidt, I. Werntz. 


Die Erlevigung des Pebammendientes 
dalpeim, Kandfommiffariats Zweibr 
betreffend. 

Durch den Tod ber bisherigen Hebamme 
Philippina Grunagel ift der Hebammen- 
dienſt in der Bürgermeifterei Bliesbalbeim 
in. Erfebigung gefommen und foll berfelbe 
alsbald wieder mit einer andern Hebamme 
befegt werden. 

Zu dem Hebammendifttifte gehören die Ge: 
meinden Dfiesdalbeim, Breitfurtb „ Nieder: 
gailbad und Walebeim mit dem Sige der 
Hebamme in Bliestalheim. 

Bewerberinnen um bdiefen Dienft, mit 
welchem ein Gehalt von 56 fl. baar und 
7, Rlafter Holz verbunden ift, haben ihre 
Geſucht binnen drei Wochen bei dem unter- 
fertigen Amte einzureichen, 

Blies dalheim, den 9. Dez, 1856. 

Das Bürgermeifteramt. 


Ir Blied- 
en, 


Weilnadts-Ausftel- 
lung 


von Spieltvaaren aller Art zu ven 
billigſten Preifen bei 


B. Mayer. 


Ausverkauf von Sattler-Waaren 
und Befhlägen, 

ald: Gefchirren, Sätteln, Säumen, Tren: 
fen, Gurten, Halftern, Koffern, Reife 
ſäcken, Jagd⸗, Geld» und Reiſetaſchen, 
ledernen Mappen, doppelten Flintenriemen, 
Fahre, Reit⸗ und Kinderpeitſchen, Filz⸗ 
und Fußdecken, Geſchirr⸗ und Vordach- 
beſchlaͤgen, ſtäͤhlernen und verzierten Fahr ⸗ 
und Reitſtangen, Steigbügeln, gewöhnlichen 
und Wiener Trenfen, Sporen, Geld» und 
Reifetafhenbügeln, Schlitiſchuhen, Koffer 
Ihlöffern , meflingenen Nieren, Hutichadhtel« 
beichlägen, Ableneifen, Polfternägeln, Sattel 
bäumen, Gurten, doppelten Halftergurten, 
Zafhenband, engliſchem Garn in allen Far⸗ 
ben, Seegras, fowie von Sattlerwerkzeugen 
und überhaupt allen in dies Fach einſchla⸗ 
genden Artifeln — bei 

Wild. Shäffer's Wittwe. 


Ziegelhütte zu vermiethen. 
N Andreas 
Burgund 






* 
u 


— — brücken, im 
Kanton von Saargemänd (Frankreich), 
hat eine Ziegelpütte zu vermietpen, Bei 
derfelben befinden ſich 3 Morgen Acer, 
3 Morgen Wieſen und 1 Morgen Garten. 
Liebhaber wollen fih an ihn felbft wenden. 


Mehrere Weber, welde im farrirten 
Siamois:Mahen Erfahrung haben, füns 
nen bei gutem Lohn bauernde Beichäftie 


[gung finden bei 


Friedr. Befenbrud, Färber 
in Zweibrüden. 


Täglich friſche 


Honig-Lebkuchen, 
pr. Mund a 22 fr,, in größeren Particen 
billiger, bet der Köfle, 
[2°] (Lammftraße.) 


Sigpuppen- und fteife Ge: 
telle 
von Tuch und Leder, in jeder Größe; 


Puppenköpfe 
von Holz, Porzeilan und Papier⸗maché, 
in großer Auswahl und zu den billigften 
Preiien, bei B. Mayer. 





Schöne, füße Orangen, friſche Citro— 
nen, neue italienische Hafelnüffe, friſche 
Malagatranben, Mandeln mit und ohne 
Schalen, Gitronat, Pomeranzenfgalen, 
große und Heine Rofinen, wene bolländ, 
Sardellen, Sardines a P’Hwile, friſche 
füge Scheilfiſche, _boländ. Bellpäringe, 
feinftes ProvencersDel, Burgumder-Effig, 
Punſch· Eſſenz, feinfter Arrac, Rum ic, 
find angefommen bei 

VE Wend. 


Wer Forderungen ober Zahlungen an 
den zu Zweibrüden verlebten Hanbels« 
mann Jakob Schmidt zu machen bat, 
wolle folhe, behufs der Eintragung ins 
Inventar, bei dem Untergeichneten arte 
melben, 

Gutteuberger, fgl. Notär. 


Am verfloffenen Areitag wurde in hies 
figer Stadt ein Knabenſtiefel verloren, 
welchen ber rerliche Finder gebeten wirb, 
gen eine entfprehende Belohnung bei 

chuhmacher Reihsrath in ber Hinter» 
gaffe abzugeben. 





Neue holländifche Boll- 
bäringe, pr. Stüd üdfr,, 
[2] bei D. Moritz. 


ig tchhagen. ar Häxinge, frifhe Ho 
8. Höpffner. 


(2° 
Ein ſchon gebrauchtes, aber 
Ne gut erhaltenes Klavier ift billig 
> zu verkaufen, Das Nähere zu 
erfragen in ber Erp. d. Bl. 


Bei H. Hamm in der Stadtmühle iſt 
gutes Griesmehl, pr. Pfd. à 7 kr., zu haben. 


Es wird von Hauptmann Ludwig Finf 
eine Wohnung von mehreren Zimmern, 
Kühe und fonftigen Erforderniffen, wo 
möglich in furzer Zeit, zu miethen geſucht. 
Gefällige Offerten bittet man, Hrn, Lang 
im Zweibräderhof zu übergeben, 127 


€. Diet hat fein Wohnhaus in 


der Bergftraße, ſowie das früher 

Meſſerſchmidt ſche Haus unter vor« 
theilhaften Bedingungen zu verfaufen, ober 
letzteres zu vermiethen. 











Wagner Singer hat ein Logis zu ver 
miethen, beftebend in 2 Zimmern, Küde, 
Rammer, Keller und Früuchtſpeicher. 


In dem Heinrich Bieber' ſchen Wohn⸗ 
hauſe in der Irheimer Straße iſt der um⸗ 
tere Stock zu vermielhen. 


Schloſſer Singer hat ein Logis im 
zweiten, ſowie auch eins im dritten Stocke 


ſogleich zu vermiethen. 
EI u der 1580jten Ziehung in 
Münden: 

22. 44. 15. 69. 13. 
Dienstag ben 16. Dez. Schluß der 1201ften 
Regensburger Ziehung. 
— — —ñ 


Rummern 





ditto pre. un 3 9 54-55 
Hol. Zehu · Gulden · Stuce. "94-45 
Dulam . -» 2 220» 4-35 
ZwanzigfrantenStide . . v9 18-19 
Engliide Sonereigug . . . m 1141-45 
— . 22044 
rend. Caf Sgeine..144245 
Div. Caſſen · Anweiſ.. . = 14 6. 


Preuß. Ahle. oo. ” 


4°, Qudiwd.-Berb. Eck. 1451 P. 
4,,°%, Mäh. Mar -Edc. 103 G, 


Drud und Verlag von A. Krangbühler in Smweihrüren, * 








welcher 


Wochenblatt. 





int mit feinem Unterhaftungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ möhentlih dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags, 
en ee Exp. —— 45 Kr. viertelj Hrlich, Inferate: 3 Kr. für die breifpalt, Zeile; wo bie Red. Auskunft erthellt: 4 Kr. 





M 151. 


SE Abonnements Einladung. 

Mit dem I. Januar 1857 beginnt ein neues Abon⸗ 
nement auf das „Zweibrüder Wochenblatt” mit feinem Unterhal- 
tungsblatte „Pfälziihe Blätter“. Daffelbe erſcheint wie bisher 
wöchentlich dreimal und toſtet, ſowohl bei den Fönigl. Poftämtern 
beftellt als durch die Erpedition bezogen, ausſchließlich des 
Zrägerlohne, vierteljährlih AS tr. Das Wochenblatt eignet 
fid) feiner großen Auflage wegen vorzüglich zur Aufnahme von 
Snferaten, die durch bie ganze Pfalz und einen großen Theil 
Rpeinpreußens die weitefte Berbreitung finden. Der Redaktion 
Beftreben wird es auch ferner ſeyn, bie widtigfen Tageser, 
etaniffe, fo ſchnell als es einem nicht täglich erfcheinenden 
Dlatte nur immer möglich iſt, zu berichten. — In dem Unter 
Haltungeblatte findet der Lefer lets die gediegenften Erzählungen 
u.f.m., fo doß baffelbe, gefammelt, am Ende des Jahres wohl 
nit den lehten Blog in der Hausbibllothek einnehmen dürfte. 
— Gerignete Beiträge für beide Blätter find und ſtets willfommen, 

Wir bitten diejenigen refp. Abonnenten, welche bad Blati 
durch die Por beziehen, ihre Beſtellungen ſogleich machen 

wollen, damit in dem — keine —n eintritt, 

u vecht zahlreihem Abonnement ladet ein 
— Die Redaktion. 
BL a a ——— 

Bavern. 

Speyer, 11. Dez. Heute Vormittag 10 Uhr hielt der 
Landrath feine zweite oͤffentliche Sigung, welder Herr Res 
gierungspräfident v. Bestinger ald Kommiſſaͤr der fgl. Res 
girrung beimohnte. h 

Hacdem das Protofoll ber erfien Sigung verlefen und 
genehmigt worden, trug Gefretär Wendel zuvörderſt den Ber 
richt des fländigen Landrathsausſchuſſes über feine Wirkfam- 
feit feit der vorjährigen Landratheverſammlung vor. Dir wer 
ſentliche Inhalt :deffelben war ſolgeuder: Die fgl. Regierung 

jatte dem Aueſchuſſe bie Froge vorgelegt, ob die Beleuchtung 
k der lünftigen Kreisirrenanfalt zu Klingenmünfter burd 
Gas und vie Beheizung durch erwärmte ‚Luft geſchehen ſol 
oder nicht? Jene Beleuchtunge⸗ und Beheizunge weiſe würde 
einen beſonderen Aufwand vom 26,000 fl. erſordert haber. 
Der Aueſchuß glaubte ſich aber nicht für. dieſelbe erlläären zu 
dürfen, weil tie Koſten biefür nicht früher ſchon vorgeſehen 
worden feyen. In Bezug auf die frühere Kreie baumſchule in 
Speyer wurte dem Ausſchuſſe durch die fgl. Regierung mitgi- 
weili, dag bie Hofpitalfemmifften & Speyer flatt der von 
dem Landrathe für bie errichteten Gebäulichfeiten gefordertn 
3000 fl. nur eine Entihädigung ‚von 2010 fi. an bie Kreis⸗ 
Foffe Teiften wolle. Um Meiterungen und Prozeſſen vorzu⸗ 
beugen, hatte ter Ausfhuß barauf im Namen dis Laudrahe 
die Forderung des Kreifes auf 2500 fl. berabgefegt.. Dann 
pr der Aueſchuß au aeg taß bie Direftion dee 
antgeflütes zu Zweibrüden tem Beterinär v. Nad üb 
tragen werbe, babei aber von Wunſch erflärt, daß die Kompeen, 
des Geflütedircftors erweitert und die Anftalt fünftig du 

eine Kommiffion von drei,‘ aus tüchtigen Pferbefennern ter vorbes 
sen und hinteren Pfalz auszumwählenden Mitglietern biewelen 
infpizirt werben möge. 

Hierauf brachte der Lanbratpepräfident ein eben einge» 
Taufenes Schreiben der fol. Negierung in Bezug auf bie Ir 
renanfalt zu Alingenmünfter zur Kenntniß der Verſammumg. 
Man vernahm hieraus, daß die Eröffnung diefer Kreisarfalt 
nur bann am 1. Dftober 1857 ſtatfinden könne, went ber 





Dienstag, 16. Dezember 





ug der durch das neue Finanzgefeg bewilligten Schulbota- 
tion. 


Harrer Ehmannt unterküßt. Der Legte wünfchte hiebei 
die Aufftellung eines Tableau’s über alle feiner Zeit in ber 
Pfalz fähularifirten ehemaligen Kirchens und Schulgüter. In 
Bezug bierauf erHlärte ber fgl. Negierungstommiffär Hr. Dir 
reftor v. Bettinger, biefe Öüter Gern nicht erſt unter baye⸗ 
rifchee Herrſchaft fäfularifirt worden, fondern bereits ald Staais ⸗ 
güter an Bayern übergegangen. Darauf wünfdte Selretär 
Wendel, cd möge von der fgl. Regierung ein foldes Tablenu 
über die feit 1816 als Staatsgüter veräußerten ehemaligen 
Stiftungsgüter der Art vorgelegt werben. Der kgl. Regies 
rungefommifjär erflärte fich dem nicht entgegen, bemerkte jedoch, 
eine ſolche Aufſtellung aus einer im Ardive vorhandenen 
höchſt ausgedehnten Aftenmaffe fey eine fehr mweitläufige Arbeit. 
Auf Antrag des Präfidenten Krämer wird dann, wegen 
Schwierigkeit der Ausführung. auf biefes Tablequ verzichtet; 
Dagegen wird der Antrag Wendel’s. dem IV. Ansfchuffe 
zugewieſen. 

Sodann zeigte Wendel, daß bie von dem Landraths⸗ 
ausſchuſſe bewilligte Entfhädigung von 2500 fl. für die Ge⸗ 
bäulichkeiten in ber ehemaligen Kreisbaumſchule annehmbar 
feyen, und verlas dabei den unterm 20. Dezember 1855 zwi ⸗ 
fen ihm, als aufgefellten Bevollmächtigten für den Kreis, 
und der Hofpitalfommiffion zu Speyer abgelchloffenen Vers 
trag. In Folge deffen ift die ehemalige Kreisbaumſchule vom 
1. Januar 1856 an aufgehoben und fliegt die gedungene Ent⸗ 
fhädigung von 2500 fl. in die Kreiskaffe. Der Landbrath er ⸗ 
Märte zu biefem Bertrage feine Zufiimmung, 

Sekretär Wendel drückt dann den Wunſch aus, daß 
von ber fgl. Regierung ein nad Gemeinden aufgeſtelltes Bers 
zeichniß ber gegenwärtig im Kreisarmenhaufe zu Aranfenthal 
befindlichen Armen vorgelegt werden möge. Diefem Wunfche 
wurde vom Landrathe zugeſtimmt. Doch bemerkte Herr v, 
Bettinger, es lönne demfelben während der gegenwärtigen 
Berfammlung vieleicht nicht mehr entiprodpen werden. 

Endlid verlas noh Dekan Scholler eine von ihm be 
antragte Erklärung in Bezug auf die in Ausſicht gewefene 
Errichtung eines Zwangsarbeitöhaufes für die Pfalz und die 
daran fih Inhpfenden Fragen.  Diefe Exrllärung wird von 
verſchiedenen Seiten unterſtüzßt. Bollmar ırflärt, auch er 
ſey in der Hauptſache einverſianden, wunſche nur den Paſſus, 
der die Behandlung der Frage auf dem Landtag berühre, hin⸗ 
weg. Scholler widerſpricht. Der Antrag wird dem fünften 
Ausfhuffe. zugtwieſen. 2.10 3.) 


‚SÜnnrüiRN 


Münden, Il. Di. Das „Militärverorbnungsblati« 
enthält eine Berorbnung über die Kopfbebedung der Difiziere 
des Geniecorps, wonach biefelben ſtatt der dreicckigen Hüte mit 
hängenden blauweigen Federn nunmehr Helms erhalten. 

Aus ber Pfalz, 9. Dez. Die neueſte Nummer bes Kreis, 
amtsblattes enthält eime allerhächfte Verordnung, bie Prüfun- 
gen für ben Staatsbanbienft betreffenb, welche fofert in Wirk: 
famkeit tritt, Demnach werben künftig für bie Kandidaten bes 
Staatsbaubienftes jährlih in Münden zwei gefonberte Prür 
fungen abgehalten, eime theoretifhe und eine praktifhe, Zur 
theoretifhen können nur ſolche Kaubibaten zugelaffen werden, 
wilde a) die Symnaſialſtudien abiolvirt, hiernach b) ben voll» 
fländigen dreijährigen Kurfus an einer ber brei polptechnifchen 
Schulen durchgemacht; endlich c) bie an ber Münchener poly- 
tehnifhen Schule beftehenden Fachſtudien zwei Jahre Binburch 
ohne Unterbrechung befucht haben; überdies buch Zeugniffe 
nachweiſen können, baß fie nicht mit einem bie Ausübung bes 
Baubdienfies hindernden ober doch weſentlich erſchwerenden Lörs 
perlichen Gebrechen behaftet ſind und eine fittlich⸗gute Auffüh- 
zung gepflogen haben. Mach einer Prüfung haben bie Kandi« 
baten bei einer !yl. Bauinſpektion zwei Jahre zu praftigicen, 
ohne auf Vergütung einen Anfpruch machen zu können, worauf 
fie zur praftifchen Prüfung zugelaffen werben. Die in beiden 
Prüfungen tüctig befundenen Kanbibaten treten fofort in bie 
Reihe ber Baupraktilanten und werben von ben Behörden ge⸗ 
eignet verwendet, wobei ihnen, nah Maßgabe ber hierüber 
bereita beftehenden Beſtimmungen, Vergütungen und Taggelber 
zulommen. Ale gegenwärtig blos theoretifch geprüften Ran 
bibaten, ohne Anduohme, haben, meun ſie als Praktikan⸗ 
ten aufgenommen. werben mollen, bie praktiſche Prüfung zu 
beftehen. Ausnahmsmeife werden zu bem naͤchſten theoretifchen 
Prüfungen noch. zugelaflen a) bie Kandidaten, melde beim Er⸗ 
fheinen. biefer Verordnuug bie durch die Berorbnung vom 29. 
April 1841 vorgefihriebenen Bedingungen ber Zulaffung erfüllt 
haben; b) diejenigen, melde zu bemfelben Zeitpunkte bas Ab⸗ 
folutertum ber Laleinſchule und ber Gewerbſchule wirklich bes 
fiten (fpäter erworbene Abſolutorien werben nicht berüdfich- 
tigt) und ſich im erfien Kurs ber polptechnifchen Schule ber 
finden, bier bas Mbfolutorium erlangen und ben —— 
Kurſus der Fachſtudlen vollenden. — Das kgl. Staatsminiftes 
rium bes Innern bat eine Inſtrultlon Über w Hilfsleitungen 
bis zur Ankunft bes Arztes bei Verlegungen im Allgemeinen“ 
exlafien , von ber Separatabbrüde an bas untergeordnete ärzte 
He Perfonal, die Baader und Hebammen, unentgeltlich ver- 
theilt werden ſollen. Aber auch für bas übrige Publitum if 
bie IZuftruftion ein trefflicher Wegweifer, und wenn man weiß, 
wie verkehrte Mittel bei folch plöplichen Unglädsfälten oft an« 
gewendet und baburch bie Zuftände-verfhlimmert werben, fo 
wird man ihr gewiß eine recht große Verbreitung wänfden. 
An. einer ber nachſten Nummern ber Pfalziſchen Blätter« 
werben wir ben Inhalt gebachter Yuftruftion mittheilen.) 


Defterreid. 

Wien, 8. Dig Kaiſer Franz Joſeph hat nicht mar, wie 
wir Tegrpin ſchon meldeten, verfügt, daß jenen ungariſchen 
Beamten, welde fih an dem Aufitand des Jahres 1848/49 
betpeiligten, ihr bamaliges Verhalten künftighin nicht mehr 
Duelle eines Tadels oder auch nur einer Erinnerung, geſchweige 
denn einer Zurüdfegung ſeyn ſoll, fondern auch, daß gegen 
andere, bem Beamtenftand nicht angehörende, politiich fompros 
mittirte Perfonen bes Koͤnigreichs die etwa früher noͤthig ber 
fundenen Uchrrwadtungemarrgelu von jest ab entweder aufs 
bösen, oder, wo es unerläßlich ſcheint, doch im mildeſter Weife 
- werben. Der Saifer will den Mbfhluß der behördlichen 

rganifation bes Konigreichs als diefenige Grenze angefehen 

n, über welde das Gedächtniß einer an manchen Berir- 
rungen reihen Zeit der vaterländifhen Geſchichte nicht hinaus⸗ 
sehen fol. Sein hochherziges Wort fohließt taufend und taufend 
große und Fleine Wunden der Gegenwart. 


Preußen. 


Halbgrftadt, 1. Dez. Zur Reparatur unſeres ale ein 
ausgezeichnetes Denkmal mittelalterlicher Baufunft berühmten 
Domes: find vom König 20,000 Thlr. angemiefen, 


Sdweiz,. 


Bern, 8. Dez. Heute verfandte die Bunbesfanzlei das 
Memorial der Eidgenoffenihaft, betreffend die Neuenburger 


Brage, an bie fremden Gefandten und Regierungen ‚ fowie 


auch an alle einpeimifgen und fremden Zeitungsrebaftionen, 
weiche gegen die Schweiz gerecht find. Man: hofft durch diefe 
Hase Dirkekung der Doppelitellung von Neuenburg zur Schwei 


und zum Haufe Hohenzollern, wenn nicht die Mächte, do: 
die * ber Öffentlichen Meinung für die Schweiz günftig 
zu ſtimmen. 

— Endfih Hat der eidgenoͤſſiſche Generalauwalt den Bes 
richt über die Neuenburger Unterfugung an die Anflagefammer 
abgegeben, und jegt wird's ſchnell geben. Das Urtpeil dürfte 
Ende Januar geipenden ſeyn. Nah dem Urtheil wirb die 
Bundesverjanmlung fehr bald zufammentreten. Die Jore eines 
bohherzigen Brgnadigungsaftes findet immer mehr Boden. 


Dänemark, 


Aus Kiel, 4. Dez., wird dem „Nord« geſchrieben, bag 
der König von Dänemark plöplih jeden Berfauf von Domä« 
nen in den deutſchen Herzogthümern fuspendirt hat, 


JStalien 


Turin, 4 Dei, Am 26. Nov. begnadigte ber König 
von Neapel etliche 40 Jadividnen, die theils im Exil, theild 
in ben Gefängniffen Iebten. Unter den Begnadigten befinbek 
ſich aud ein Bruder des bekannten Barons Carlo Poerio, 
welch letzterer fortwährend nit zu bewegen it, um Gnade 
einzufommen. 

Die „Köln. Ztg. fepreißt: Ein Mitarbeiter am der „Ulg; 
Ztg.“ iſt wegen feiner dem König von Neapel erwieſenen Er» 
zo zum Kommandeur des Ehriftus-Drdens, woran eine 

nte gelnüpft iſt, ermannt worden. Außerdem bat er eine 
re tabaksbofe und einen Ring im Werthe von 3000 Fr, 
erhalten. 

Neue Depeſchen aus Neapel über Paris melden, ba 
das Attentat auf den König während einer militärifhen Meffe 
Rattfandı, Der Stich wurde nom Dberfien Latour abgelenft; 
der Schuldige ift verhaftet, 


Rußland und Polen. 


St. Petersburg, 29: Nov. Die zweite Armee iſt auf 
Befehl des Kaiſers auscöe Belannilid wurde fie von Lü- 
ders befehligt, der vor Kurzem das Kommando niedergelegt unb 
frankpeitöpalber fich * den Heilquellen begeben hat. 

arfhau, 30. Nov. Die kaiſerl. Regierung hat nicht 
affein bie Gründung einer medizinifhen Alademie, fondern 
auf bereits die Erbauung eines deſondern Gebaͤudes dazu ges 
nehmigt; Zu dieſem letzteren Zwede begibt ſich der Bauı i 
9 rlowsti Anfangs Fünftigen Jahres ind Ausland, um 
ähnliche Inſtitute in Augenfhein zu nehmen- und die Bauriffe 
darnach anzufertigen, 


Shweden 


Man gebt in Schweden mit bem Plane um, mit 
allein eine ganze Reihe ſtarker Befeigungen im mittleren 
Schweden, die das fogenannte GentralsDefenflofpftem ausmas 
Gen, zu volführen, fonbern auch bie bereits vorhandenen Fe⸗ 
kungen zu verftärten unb die Bewaffnung ber Truppen voll⸗ 
Nändig zu ändern. Nach dem Müfter der franzöflihen Schieß⸗ 
foule in Vincennes it im vorigen Jahre eine Schießſchuie in 
StodGolm eröffnet worben, im mwelder zwei Offiziere jedes 
fOwebifchen Regiments ausgebildet werben follen. Anftatt mit 
bar bisherigen glattlänfigen Musketen fol binnen wenig Jahren 
bie ganze Armee mit Trapriffeln verfehen werben. 5000 Spike 
figelgewehre find für fchwediſche Rechnung von belgiſchen 
Febriten angefertigt worden und am noch größeren Maffen 
web augenblitiih in Husquama und Karl-Gufansftabt ges 
arbeitet, Nach franzöfiihem Mufter if im vorigen Jahre ſchon 
bie Bepackung der Solbaten verändert worben; bie Torniſtet 
werben aus Guttapercha angefertigt, die Mäntel mit einem 
Ddüberzuge verfehen und bie Infanterie bat Zelte nach frangde 
fiidem Muſtet erhalten; bie ſchwedlſchen Artilleriebepotlompag: 
niem find in 12pfünbige Bußbatterieen umgebildet und eine 
febinzöflige Bombentanone mit Eifenlafette if, wie in Frank 
seid, Ins ſchwediſche Spftem aufgenommen worden. 


Türkei. 


Die Allg. Zig.“ bringt folgende telegr. Depeſchen aus 
Konfantinopel vom 5. Dey.: Eon Nebelife fol den Rüd, 
der Perfer aus Herat verlangen. Der perſiſche Sromprinz 


k tt » 
Dſchoule aufbringen und. nad — in der 


bald zwei Kriegedampfer, »Sampfon« und »Encounters, nit 
einer tühtigen Truppe Marinefofdaten, und Blaujacken am 18. 
Of aus gegen a vorgegangen find. 


von 
’ AmeriPba 

Aus Waſhington wird dem „Moniteur» unter dem 
16. Nov. geſchrieben: „Ein Beſchlug des Staatsfefretartars 
beftimmt, dag bie Farbigen ſich im Auslande nicht mehr als 
Bürger ber, Bereinigten Exsaten auf die amerifanifhen Kon⸗ 
fuln berufen. dürfen, fondern nur. als aus den Bereinigten 
Staaten Gebürtige und als Freie. » 

Der wRorrefp. Habasa ſchreibt über den Verluſt des 
Dampfers vRyonnaisa — uDer zweite Leufenant des 
vRyonnaisa , welder ſich unter den Geretlelen Befindet, erzäßtt, 
baß ber in ber Naht vom. 2: auf den 3. Mo. erlittene Stoß 
fo gewaltig war, daf man ſchen am Morgen bie Hoffnung 
aufgeben. mußte, das Schiff flott zu Halten, und nachdem 
Pumpen und, Erleichterung bed Schiffs durch Meberborbiverfen 
ber Waaren vergebens verſucht worden waren, befchloß der Kapitän, 
ben Dampfer aufzugeben. Am 3. No. Nadnittage verliefen 
ber Lieutenant und biejenigen Meifenden, melde Hei ibm 
waren, ben wRyonnaise, hatten ſohln fehs Tage in einem 


unter 


kreuzen, und ba 
gebaut und mit allem Nöthigen verfehen waren, fo gib 


8 


halb verdothen, zwei waren dem ende jhbom erlegen und bas 
affer ging zu Ende, als fie am Somtag dem 9. enblid 
nad vielen am. den vorhergehenden Tagen vergeblich gemachten 
Verſuchen dom ber Bremer Barke wGlifen bemerkt und fogleich 
an Bord genommen mid berpflegt wurben. Am 10. Mov. tief 
die w@lifen ein Hamburger Schiff gleichen Namens an, wel ⸗ 
bed, troßdem es ſchon 150 Perfonen an Bord Batte,ibie Ges 
retteten, welche mach New:Dork zurügulehten wunſchteu, mit 
ber größten Bereitwilligteit aufnabn., Der ‚nfponnaisa, beffen 
Werts a 1,750,000 Sr. augeſchlagen wirb, it in Frankreich 
verfücherk,e INS m —8 


— — — — —ñ— ( ⸗ 
A. Kranzbüßler, verantwortl; Redakteur. 





Heinen Boote zpugebradit, im dem fie von einem Bremer Schiffe 
















Berfleigerungen. 
Bormittge yal 9. Uprr u Grafineie 
t vr, zu er 
indem Wohnhauſe en und Erben 
vom Friedrich Schmidt, werden Die zu 
deſſen Nachlaſſe gehörigen Mobilien auf 
Borg verfleigert, namentlich: 
5 2 Kühe, 1 Wagen, 
— Kartoffel » Kalten, j 
ſowie Ackergeraͤthe je⸗ 
der Art, 1 Mleivere 0. 
fhranf, 1 Nüuchen · 
ſchrant, 1 Kommape, 
Tifge, Stüßle, Betr 
tung, Getüuch, ein 
Kunftpeerd, Kücen- 
geſchirr, eine Partie Heu und Strop. 
Säuler tgl. Notän 
An demelben Tage, Rahmittags 2 Upr, 
Hr Ernſtweiler im Wopnpaufe von: Peter 
obrbamer, laſſen die nämlichen Wittwe 
und Erben Schmidt nachbejchriebene Ims 
mobilien auf mehrjährige Zahlungstermine 
au Eigenthum verfteigern: 
a. Ernfiweiler-Bubenhaufer 
Bannes: 

1) Ein neuerbautes zu Ernſtweiler ſtehen ⸗ 
des Wohnhaus mit Keller und Stal- 
Ian neben Philipp Leibrod's Wittwe; 

2) 4 Morgen Ader nte der Homburger 
Strafe, neben. Wittwe Schuler von 
Ernftweiler; 

3)1 Morgen Ader ober dem Kaplaneci⸗ 
hof, neben Karl Hoffmann, 

b. Irheimer Bannes: 

4)3 Viertel 7 Ruthen Ader im Rangen« 
thal, Afie Ahnung, neben Friedrich 
Albrecht. 

Schuler, kgl. Notär. 


Dienstag ben 30. Dezember 1856, Nas] 


mittags 2 Upe, zu Zweibrüden im Stadt 
— * werden nachbeſchriebene In⸗ 
mobilien auf mehrjährige Zapltermine zu 
Eigenthum verfteigert: 
1. Zum Nachlaſſe der dahier verlebten 
+ mg Maria Eprifine Heigmer ge 
g: 


1) Mans 378. 1. Morgen Ader 
in den Brucdgärten, Irheuner Ban⸗ 


nes 
2) Man 379. 1 Viertel 13 Ruthen 
Ader allda, nämligen Bannes; 
3): Plan 1465. 2°), 4 


Morgen Ader 
dem Ro: Zweibrũder 
ee in er 


5 

4) PMan-Ma 1516. * 
an den Wacken, nämlichen Bannes. 

I. Zur Hälfte zum Nachlaſſe der ges 

nannten Maria Chriſtine Heiner umd 
ur Hälfte dem Jatob Koh, Senſal in 
ünden, gehörig: 

5) Ein in der Stadt Zweibrücken, in 
der Landauer Strafe ſtehendes zweis 
Rödiges aus mit Keller, Hin ⸗ 
terhaus, Stellung, Hoftaum und 
Garten, 20 Ruthen am Fläche ent 
haltend, einfeits Elias Eliad, an ⸗ 
derfeits Balentin Diem. 

Säuler, tgl. Notär. 





— 





Wieſenverſteigerung. 

Dienstag den 23. Dezember 1856, des 
Nahmittage um 2 pr, zu Einöb bei 
Bürgermeifter Shwarg, laffen bie Kin» 
der des zu Kirkel verlebten Aderemannes 
Chriſtian Spieler. die nachbeſchriebenen, 
zu deſſen Nachlaſſenſchafi x ta und 
auf der Gemarkung von eh d⸗Ingweiler 
gelegenen Wieſen, unter günfigen Bedin⸗ 
gungen, zu Eigenthum verfleigern, ale: 






Morgen Ader] 


Der Matnzer Handelobericht vom 13. Dez. war uns 
vie Kae oo ihre en —— 


1). 4 Bieriel 23 Ruthen in den. Mens 
Daten. beiderfeits Kirchen ⸗ 
me 

2) 2 Morgen 16 Ruthen dafelbft, ne» 

ben Frau v. Louiſenthal und Erben 


Henig 

3) 2. Bierteh amt Kirleler Pfab- oder in 
der Qutenbrunner Aue, neben Joſeph 
Lid von Bierbach und Anftößern. 


Bis zum’ Tage der Verftei, idnnen 
die —— 
13 Geßhner, fol. Notär. 


— 
Bermiſchte Bekanntmachungen. 
Zweibrücker Feuerwehr. 

Durch Befchluß des prov. Comito's vom 
6. ds. Mis. find alle Diejenigen, weiche 
fich in bie Betr, Üften zur Aufnahme in bie 
Feuerwehr einzeichnen ließen, als Mitglies 
der in biefelbe aufgenommen, 

Indem man die neuanfgenommenen Mit 
glieder von obigen Befhluß in’ Kenntniß 
—— man une noch er 
au ſam zu machen, e nun 
wie die übrigen Mitglieber berechtigt reſp. 
verpflichtet find, Im der nähften® 
denden Generalverfammkung, wope der Tag 
noch näher beſtimmt werben wird, zu er⸗ 
ſcheinen 

g8gweibrũden, ben 15: De. 1856. 

Der Vorſtand 
bes prob. Comite's der Zweibrüder 
Feuerwehr. 





Am Samstag Abend wurde aus dem 
Dürrschen Wirihſchaftolokale ein braus 
ner feibener Regenſchirm mitgenommen 
unb bafür ein peönfelbener Bi ‚ges 
ee Es wird um Hmwechfelung 
erfucht, 








= Unzeige. 

Ich erlaube mir, einem verehrlichen Publikum die ergebene Anzeige zu maden, 
daß ich mich mit meinem Lager in Stickereien, Eorfetten mit und ohne Nath, 
äcdten amierifauifchen Gummiſchuhen für Herren, Damen und Rinder, 
Prima-Dvalität, nur noh über Dienstag und Mittwod hier aufhalten werde 
und bitte um geneigten Beſuch, indem ich durch billige Preije und reelle Bedienung 
mir’ gewiß die Zufriedenheit eines verebrlihen Publifums erwerben, werde, 


S. Schmidt, 


Gaftbaus zum lamm. 
Zimmer Mi 11. 


Mr- CHARLES 


neue prachtvolle 


aus Paris 
find während zehn Tagen im Saale bes Zweibrüder Hofes aufgeftellt und zwar 
findet die erfle Vorſiellung von Donnerötag den 18. bis 23. Dezember, 
die zweite von Freitag den 26. bis Montag den 29. Dezember 
von Abends 5 bis 9 Uhr Statt. 
Entree: 18 kr. — Kinber unter 10 Jahren zahlen bie Hälfte. 

er Man bittet bie Stereoftopen nicht mit Panoramas ober bergleichen 
zu verwechſeln. 

wa Für die Zöglinge ber Lchr-Anftalten, in Begleitung ihrer Lehrer, kann 
umter Umftänben ber Eintrittspreis ermäßigt und bie Stereoftopen zu jeber beliebigen 
Zeit eingefehen werben. — Das Nähere befagt ber Zettel, 


RE Grofses deutfches Mationalwerk. SIR 


Bom 1. November biefes Jahres an erfcheint in unfttem Verlag: 
Mevyer’s 
Neues 


IKonverlations-Herikon, 


„eine Real-Eneyklopädie 
für alle Stande, 


Vollftändig in 15 Bänden. 
Mit einer Gratid:Zugabe von fiber 300 Stahlſtichen, beſtehend in einem voll ⸗ 
ſtaͤndigen neuen geographiſchen Atlas, einem phpſitaliſchen Atlas, einer 
Ballerte ber intereffanteflen kt und einem Album maleriſcher Städte 
nſichten. 


Jede Woche erſcheinen eine bis zwei Lieferungen, jede zu 4 Bogen, mit 1 Stahlſtich. 
i Subferiptions-Preis nur 42 Mr. für die Lieferung. 
EA Was mehr erſcheint ale 15 Bände oder 1200 Bogen, erhalten die Subferi- 
benten gratis. IM 
Unfer Neues Konverjations:Lerifon wird ein Wörterbuch der allgemei- 
nen Bildung, neuer, vollftändiger, beffer und billiger, ale irgend eines 
feiner Vorgänger. Es ift auf das Berftändnig aller Bildungegrabe berechnet, dem 
Bermögen des grogen Publilums. angepaßt, enipälk alles wirklih Wiffenswerthe 
in der prägnanteften und angiependfien Form, iſt frei von allem Formelfram und 
giseen uf, fliegt alles rein Fach- Wiſſenſchaftliche und nur einer erflufiven 
eferfhaft Interefjante aus, ſteht aber ganz auf dem Höhepunfte unferer heutigen 
Kenumig und Erfahrung und läßt an Neichhaftigfeit und Zapf ber Artifel, an Prä- 
zifion und Ausführligfeit der Darftellung‘ bei weitem Alles hinter fih, was bie dite⸗ 
ratur in biefem Fach bieher geboten hat. ' 
Wegen Pan und Organismus bes Werles verweilen wir auf die den Zeis 
tungen beiliegenden Profpefte und die von allen Buchhandlungen gratis zu 
erhaltenden Probebefte- ! 


Hildburghaufen. Das Bibliograph. Inftitut. 


STE” Zu beziehen durch Fr, Lehmann’s Buchhandlung 
: ! in Zweibrüden, 
















Ziegelhütte zu vermiethen. 
Andreas 


Blie s⸗ 
— brüden, im 
Kanton gemänd (Kranfreid), 
bat eine Ziegelpütte 'zu vermieten, "Bei 
berfelben befinden ſich 3 Morgen Uder, 
3 Morgen Wiefen und 1 Morgen Garten, 
Liebhaber wollen fih an ihn felbft wenden. 






Zu 
Weibnachtögefchenfen! 
Geſtickte Eigarrenetuis und Portemon- 

naies im fchönfter Arbeit bei 


J. Brud. 








Bei J. I. Taſcher, Buchhändler in 
Kaiferslautern, find fortwährend gute und 
ſichere Wechſel nach Nordamerika, namente 
lich auf die Plaͤtze: 

Ann, Arbor, Baltimore, Buffalo, Chir 
cago, Eineinnati, Cleveland, Colum⸗ 
dus, Detroit, Dubuque, Erie, Gal⸗ 
vefton, Indianopolis, Madifon, Mil⸗ 
waulee, New ⸗Orleans, News York, 
Philadelphia, St. Louis, St. Paui 
und Waſhington, 


um die billigſten Courſe zu haben. 






16°) 






















Bon Hrn. Johann Philipp 
Wagner in Mainz habe ich 
die alleinige Niederlage feiner 
fo belichten Mettig:- Bons: 
bons erhalten und verfaufe 
ſolche zu folgenden Preifen: 
extrafeine in Schachteln A 18 fr. 
I. Dual, » Paquetn à 14 
U. » Iofe pr. Piv. à 56 
Zroeibrüden, im Rovember 1856. 
Auguf Lehmann. 


Es wird von Hauptmann Ludwig Fink 
eine Wohnung von mehreren gt 
Küche -und fonfigen Erforderniffen, wo 

ich in kurzer Zeit, zu. miethen gefucht. 
Gefällige Offerten bittet man, Hrn. Lang 
im Zweibrüderhof zu übergeben, [2°] 

Bergangenen Freitag hat fi 
ein sother Dachshund, auf ben 
Namen »Walbmann« Hörend, 
verlaufen. Wer denfelben jurüdbringt ober 
Austunft über ihn gibt, erhält eine Be⸗ 
lohnung. G. Oelwig. 


ee 
Frankfurter Geldeours som 13. Dezember. 





Yhlm 22.0. .« f. 9 39-40 
ditto Pre. N 22 u " 9 54-55 
00. Zehn · Gulden · Stücke. 2445 
wlan — — „54-35 

gwanıl Sranten-Städe . „ ” 9 18-19 

Engfi de Sovereignd . x. = 11 39-43 

Fünffranten-Thaler . » 2244 

Treußrkafl-Sheine. . “m 1441-45 

Div. Caffen-Anwell,. . ., =" 1.41 8. 

Dreus. hl... . ..#. 7 

Dollars in Geid _ 
4°, Zubmwp.-Berb. ErAct. 145. 
4,,°, Dälz MarmEsc, 104. 


Din und Verlag von A. Kranzbühler in Sweihrfiden, 1 





N f a Blätter“ wöcenilih dreimar: Sonntags, Dienstags’ und Breitage, 
eek: vierteljüpelid, Inferate: 9 sc, für bie veifpaft: Beite, mo die Bob, Auskunft ertheilt: 4m. 


AB. 152. Breitag, 19. 1856. 


3 Bezirfövereinws ein u Zweigverein tes ii Laufe de& verſtoſſenen 
Sonmierd zu Wicyisbad im Harz geflifteien '"Bereing da 
un ie —— Zugleii wurden deſſen Statuten 
‚ die fofo 


niges Zufammenwirken der en Kräfte deurfcher Trani 
m Intereffe der ——— —A gut —5* 













Bayern 
Münden, 12. Dez. Bon Bergtetgaden, wo ſchon in 
mwermonaten tine Tpphusepidemic- au, cbrochen war, 
fo daß von Hier aus Aerzte zur Aushilfe dabin eorbnet 
werben mußten, wird neuerlich beritet, daß die tanfbeit 
noch immer mit Heftigfeit -fortwäthe und doß in. den Kirchen 
Stundengebete gehalten werden ‚um die Abwenbung des-Ucheld 
au e r 


— Ge, Ag Hop. Prinz Karl. von Bayern, weldyer zu 
Tegernfer ſhon feit einiger Zeit krant barniederlag befindet 
feit dem Iepten Tage in Reconvalescenz, eine Ragrict, 

i Tome erregt. 


Ju den -erfien Tagen des Januar werben. die Aber 
ordneten der Staaten des deutſch · dſierreichiſchen Poflvere 
du. einem Kongreffe zufanmentreien. — Ein vielfach, verdienftr 
wolle ‚Beteran der baperiihen. Ariner iſt geftern. im 78, der 
bensjahr. gefiorben: der penſ. Oberft Riderl, Eprenfreuz tes 
Ludrigeordens uud Ritter der franzöfifchen Eprentegion x. 
— Die maffenbafte Anbäufung der. Igl, preußifcen und 
ber Bol. jähfiihen Thalerfheine (Ra —— und Bant⸗ 
nA) bei den Kaffe der fgl..bayerifhen Ber) ehrsanflalten, 
dan. die unzureihende Gelegenheit, diefelben- im Wege der 
tehnung. wirder abzufegen, bat die Generaltireftion der 
erfehranftalten veranlaft, die für diefes Papiergeld bie, e 
Brwäpnte Degünfigung bid auf- weitere Berfügung. zurädju- 
Behmien und die Ablieferung. feder Gattung ausländiihen Pa- 
Biergelds vorer zu unterfagen. : Münzen-des 1d«Tpalerfuice 
find . übrigene nad wie vor bei allen erfehrsanfialten anzur 
men, 


— Auch die Hiefige Foliyehierttion fieht ſich in Betreff 
des Ucberbandnehmeng von 

benden Berbote über das Tragen von fpigigen, im. Griffe 
efiftependen Meflern, von Piftolen und anderen derfei Waffen, 
gleihwie über das Beilbalten derſelben neuerlich in Erinnerung 


einher 
rufenen Binanz » Rehnungs, Ommiffärd @e: —— Nent 
den funftionirenden Revifor. im. Rechnungs: omiffariate der 
525 4: Finanz-Rammer der Palz, Em Nulandt, in 
pröviforiicer Eigenfdaft zum Regnungs + Rommiffär au, er= 


— ‚Gtmäß alle Öhften Signales vom 11. D4. 1. nA 
en Er. Dr ter Kung —3 bewogen N 


»ie erledigte Gerihtöhotenftelle in Diterberg dem rüften Ges 
—————— A en Giretortag 
EN. 


Verleih, 
Deflerteig, rer 
Wien, 11: Dez Die Cirlulardepeſche des Grafen War 


wunſchme werh wäre, wenn die Konferenzen nod vor Ende 
biefes: Monats eröffnet: werden fönutene. .... -Bon Seiten 
Deflerreihs wird dieſem Wunſche fein Hinderniß in den Weg 


— Die Konferenzen, welcht die endgiltige Befiftellung des 
Münpvertrags erzielen, baben am 9, L, M., dem vorausbes 
ſtimmten Tage, in Wien begonnen, .. Bei diefen Schlußver⸗ 
bandlungen find verireten; Preußen, Bapern, dae Königreich 
Sadfen, Sapfm-Roburg- ba, Reuß j. L., Hannover, 
Dldenburg und Birkenfeld, Würtemberg, Baden, Hurbeffen, 
das Großperzogtpum Heſſen und —— Schaums 
burg-tippe, HFrauffur, E ämmtlice betheiligte Regi 

welche nicht eigene Bevollmaͤchtigte exnannt haben, jind durch 
gollverbündere tgierungen vertreten, Der faif, öfterreichifche „ 
Bevollmähtigte, - Mini talsath Brentano, bat dem MWunfı 
5 übrigen Devollmägtigten aufolge von Neuem den Bor 1} 

ernommer, 


Speyer, 11. De. Heute Mittag wurde die General» 
verfammfung der Mitglieder des Speyerer Dombauvereing hier 
abgehalten. Nach dem Berichte des B flandes betrugen die 


dag ganze herrliche und großartige Werf vollendet ſeyn. Der 
Vorftand wendet fih daher nohmals an alle Freunde und 
Mitglieder des Vereins mit der Bitte, nur noch auf kurze 
tin ihrer werfthätigen Beihilfe, wie bieper, auszubarren, 
Bei der Wahl zur Erneuerung des Vorftandes wurden bie 
bisherigen Mitglieder aud für das folgende Jahr beflätigt. (Pf. 3.) 
Kaiferslautern, 10 De. In einer am 7.28. dabier 
Rattgehabten Verfammlung von &eanitern und Kabrifbefigern 
aus der Pfalz, Rheinheſſen und der Saarbrüder Gegend wurde 
einftimmig beichloffen, unter dem Namen: "Pfalz: Saarbrüder 


Großbritannien 


tondon, 8. De, Der Dezember ift der Monat für bie eng · 
liſchen Biepausftellungen in der Hauptſtadt und in der Provinz. 


Die von Birmingham ſchloß vorgekern, nachdem fie von 43,000 
Perſonen beſucht worden war. Befonderd ausgezeichnet foll 
das Federvieh daſelbſt vertreten gewefen feyn und wurben 
einzelne Prachteremplare in der That zu ungewöhnlich hoben 
Preifen gekauft; fo u. 9, ein Dorfingpapn um 100 Thlr., 
eine Bruthenne derſelben Zucht für eben fo viel, ein Paar 
Cochinhũhner für 140 Tple., während für ein Paar ſpaniſcher 
Brutpäpner 320 Tplr. angeboten und ausgefchlagen wurden. 
Die große Londoner Vichausfiellung wird am heutigen Tage 
eröffnet und dauert bid Donnerstag. 

— 13, Dez. Man fagt, —9— England, Frankreich und 
die Vereinigten Staaten eine Intervention in China beſchloſſen 
haben, um bem dort wüthenden Bürgerfriege ein m. 
maden. — Nachrichten aus Dftindien zufolge haben 
Mann vom der gegen Perfien ausgefandten Erpedition Karaf 
und Buſchier befegt. 

Greatna⸗Green, dieſes Feine Dertchen an ber fchottifchen 
Grenze, wo ber befannte Schmied feit vielen Jahren ſo 
vielen Liebenden , welde aus England ben Schwierigkeiten elter⸗ 
lichen und vormundfhaftlihen Widerſpruchs entflohen, ihre 
Eheſeſſeln geſchmiedet hatte, hört in wenigen Tagen auf, 
eine Duelle der Nomantif zu ſeyn. Bom 31. Dez nämlich 
find feinerlei Hochzeiten aus bem get mehr giltig in 
Schottland, wofern nicht Braut und Bräutigam oder eines 
von beiden 21 Jahre vor Abſchluß der Ehe in Schottland ge 
wohnt haben. So verfügt es eine Parlamentsafte der vorigen 
Seſſion, die Ende biefes Monats in Kraft tritt. 

Aus Indien wird gerieben, bie englifhe Regierun, 
fey bereit, dem perfifchen Meerbufen mit dem Mittelmeere dur 
einen unterfecifhen Telegraphen in Verbindung zu bringen. 
Dadurch wäre bie erſte telegrappifche Kommunikation zwifchen 
Europa und Aſien hergeftellt. Die Entſcheidung hängt jet 
nur noch von ber oftindifhen Kompagnie ab. 


Frankreich. 

Darts, 9. Dez. Der heutige „Monlteut« enthält fol⸗ 
gende Mittheilung: Man wird fi ohne Zweifel erinnern, baf 
ber faiferl, Prinz als „Enfant de troupe‘‘ in das 1. Garbe: 
Srenablerregiment aufgenommen worden if. Geſtern begal 
fi$ eine Deputation von Offizieren, Unteroffizieren, Solbater 
und Solbatenfinbern bes Regiments in bie Tuilerien, um Gr. 
Maj. das Protokoll des Abminiftrationdraths zu überreichen, 
welches bie Einfchreibung bes kaiſ. Prinzen in bie Lüften fon« 
fatirt, Diefes Prototofl ift von bem ganzen Megiment unter 
zeichnet und ber prächtige mit bem Wappen bes Kaiferreichs 
geſchmückte Einband if durch freimillige Beiträge von allen 
Leuten bes Regiments beftritten worben. Nachdem bie Depus 
tation in bie Gemächer bes Kaiſers eingeführt morben war, 
erfchienen Ihre Majenäten und führten berfelben ben neuen 
Kameraden zu, worauf ber Oberft nachfolgende Adreſſe verlas: 

"Gire! Eure Majehät gerubten ben Sohn, welden ber 
Himmel Ihnen ſchenkte, Ihren Unterthanen anzuvertrauen. Gr 
murbe "Rind Frankreichs ⸗ genannt und alle Arme öffneten fi 
zu feinem Gmpfange. Heute fagen Sie zu Ihren Soldaten: 
Nehmt dieſes geliebte Kind unter Euere glerreiche Vormund⸗ 
ſchaft; es wachfe auf in bem Ideen ber Selbfiverleugnung, ber 
Hingebung für bas Land, bed Grchorfams gegen bie Gefehe, 
beren Heiligtbum Euer Herz iR. Wenn dann bie Stunde 
tommt, wo rr regieren fol, fo wird er zu Befehlen willen, 
weil er zu gehorchen wußte.⸗ Und bie gang Armer, dankbar 
und geehrt dadurch, daß ber kaiſ. Prinz zu ihren Reiben ger 
bört, fühlt, daß ihre Tugenden wachſen. Aber um wie viel 
mehr find wir glüdlich und flolz, feinen Namen inmitten ber 
unfrigen eingefchrieben zu feben! Grlauben Sie, Gire, dem 
4. Orenabierregimente Ihrer Garbe, Em. Majefiät ferne nanye 
ig zu bezeugen, unb vor ber Wiege des Yeingen Napo- 
eon Eugene ben wahrften Audbruf feiner Liebe ınd Treue zu 
erneuern. u 

Die burch dieſe rührenbe Scene bervorgerufere Antwort 
bes Kaiſers machte einen fehr Iebhaften Einbrud auf die Des 
putation. 

— Der am 6. de, in der Dper zu Gunften ter Armen 
des 6. Arrondbiffements gehaltene Ball war fehr zallreich be 
fucht und äuferft glänzend, Die ganze elegante Belt von 
Daris hat ſich dabei eingefunben, um daͤdurch ein gurs Werk 
zu thun und bie milbthätigen Abfihten IJ. Majeftäten zu 
fördern. Der Kaifer und die Kaiferin verlichen dieſem Fefte 
durch ihre Gegenwart einen befondern Reiz und wurden mit 
dem größten Enthufiasmus aufgenommen, 


. .— 11. Des. Der Prinz Friedrich Wilpelm von Preußen 
if heute Mittag um 2 Uhr auf dem Bahnhof der Nordtapn 
angtlommen, wo er durch den Prinzen Napoleon, einen Kams 
merheren ded Raifers, den fommandirenden General von Paris 
und anderen Nationalitäten, darunter auch Baron v. Rothe 
ſchild, und die Übrigen Mitglieder des Verwaltungsrathes ber 
Nordbahn, empfangen wurde, Ein Bataillon Garbe-Genbar- 
merie und ein Bataillon vom 66. Infanterieregiment bildeten 
Spalier. Der preußifhe Gefandte Graf v. Hagfeld,, ein Drs 
donnanzoffijier und ein Rammerherr des Kaiferd waren dem 
Prinzen dis Calais entgegengereidt. Der Prinz und fein Ges 
folge beftiegen 5 faif. Wagen und fuhren unter einer Eskorte 
von Guiden nah den Tuilerien. 


Italien. 


Das Aitentat vom 8. Dez. iſt bereits das dritte aufdas 

Reben des Königs Ferdinand. Unmittelbar nach feiner Thron« 
befteigung Tief der Monarch Gefahr, von einem Garbdelapitän, 
Namens Rofaval, ermordet E werben; ber Berbrecher warb 
zum Tode verurtheilt, aufs Schaffot geführt und bier begna- 
bigt, Nah einer kurzen Rerferhaft lieg man ihn laufen; im 
Jahr 1848 erfchien er in Venedig, wo er während des Aufe 
ftandes getödtet wurde. Einen zweiten Mordverſuch machte 
ein Sergeant, der hingerichtet wurde. 
‚, Der „Moniteurs berihtet aus Neapel vom 9. Dez. 
einige Details über das Attentat: Während des Defilirens 
der Truppen trat ein Fußjäger aus der Reihe und ſtürzte ſich 
mit gefältem Bajoneite auf den König Ferdinand. Ein Hus 
farenoberft, welcher fih in der Nähe befand, eilte auf den 
Mörder zu und warf ihn unter fein Pferd nieder, Sofort 
bemächtigte man fi feiner. Der König ließ, ohne eine Ber 
wegung merfen zu Taffen, mit dem Deftliren fortfahren, Die 
Prinzen und bie Königin, welche nur einige Schritte entfernt 
waren, abmten fein Beifpiel mad. Erſt bei der Ankunft im 
Palafte erffärte der König, leicht an der Seite verwundet zu 
ſeyn. Das dipfomatifhe Corps begab ſich fogleih zu ihm 
und wurde empfangen. Um 8 Uhr Abends fuhr ber König 
mit der Königin und feinen Rindern aus und begab ſich in 
die Kirche von Pie di Grotta, Der Mörder if ein Calabreſe 
und trat ale ee in die Armee. — Heute (9.) hat der 
pe Borfig im Minifterrathe gehalten und öffentliche Audienz 
gegeben. 

Neapel, 11. Dez. Das offizielle Blatt meldet, daß 
der Königemörder Milano im Jahre 1848 unter den Aufſtän— 
difhen war, im Jahre 1852 amnefirt wurbe und mit Hilfe 
falfcher Papiere in die Armee eingetreten fep. Wie die „Ga- 
zette du Midis berichtet, hat der Mörder nach der That ger 
zufen: „Sch Habe meinen Auftrag erfüllt. Der Rönig zeigte 
die größte Kaltblütigfeit. Am 9. war in der Hauptfladt große 
Beleuchtung. Am 10. wurden mehr als 10,000 Perfonen aller 
Klaffen im Fol. Palaſte zugelaffen. 


A. Kranzbübler, verantwortl. Mebakteur. 





* Aſſiſen Der Pfalz. 
Sitzung vom 13. Dezember. 
Johann Stohner, 21 Jahre alt, Taglöhner von Neu⸗ 
bofen, vertheidigt dur Hrn. Anwalt Glaſſer. 
In der Naht vom 27. auf den 28, Oft. letzthin wurde 
von dem offenen Speiher des Maurers Karl von Neupofen 
eine dem Maurergefellen Franz Peter Streitel von da gebö«s 
rige verfhloffene Kifte, welde Kieidungsſtüde enthielt, ſowie 
ein dem Maurer Karl geböriges Schneidmeſſer geſtohlen. Zwi - 
ſchen 10 und 11 Uhr des Nachts hörte der in demſelben Haufe 
wohnende Taglöhner Steubel die Hausthüre Öffnen, Jemanben 
eintreten, hinauf auf den Speiher und bald barauf wieder ' 
hinausgehen. Am Morgen nah dem Dicbftaple wurde die 
Kifte, gewaltfam erbrochen und ihres Inhalts entleert, 200 
Schritte von Neuhofen auf der Straße und Tags darauf nicht 
weit davon in einem Ader das Schneidmeffer aufgefunden. 
Der Angeklagte geftand zu, dieſen Diebftapl verübt und auch 
bie Kifte erbrochen zu baben. Einen Theil der geftoblemen 
Gegenflände fand man nod bei ihm; bie übrigen will er in 
Speyer an einen Unbefannten verfauft haben. 
In der Naht vom 4. auf den 5. dv. Mid, wurde im ber 
Fabrif der Gebrüder Giulini zu Ludwigshafen ein höchſt fre- 





IV, Quartal 1856. 





um, Er ber. en biefer Babrit, Auguf Lepner, 
die. Tpüre feines geben zu hören. Er rief: 
2 er aus fi —— nach u 
——— die des een au die‘ 


aba: Woh erd, ſond e 
des Comptoirs offenſtehen. Sofort überzeugte ſich Lehner, dap 
ihm fein Portemonnaie,-bas auf bem Na N 

Stiefel und aus einer im Borzimmer liegenden Welte ein Garten- 
meffer geftoßlen waren; daß ferner ber Dieb die Schläffel zum 
Comptoir und zum Arbeitspulte, bie in der Schublade des 
Nahrriihes. gelegen, genommen, damit. geöffnet und JO—11 fl. 
aus dem Arbeitstiih geſtohlen hatte. . Der Dieb konnte weder 
durch den Haupteingang von vorn, da derſelbe verſchloſſen 
war, noch von hinten dur dem Hof ſich Zutritt verſchafft 
haben, da ſich in letzterem ein fehr wachſamer Hofhund und 
die Wohnung des Portiers befindet und Lepterer im jener Nacht 
fein verbächtiged Geräufh wahrgenommen hatte. Auf der Nord» 
feite der Fabrif iſt ein Anbau mit flachem Dache, vor welchem 
ſich ein Haufen Maunerbe befindet, Auf dieſem Erbhaufen und 
beffen Umgebung waren Fußſpuren fihtbar, ſowie oben am 
Nande des flahen Daches Abdrüde von Händen. Aus ber 
Babrif geben mehrere Fenſter auf diefes Dad; an einem der 
felben war eine Scheibe gewaltfam herausgenommen, Durch 
die hiedurch entſtandene ker m Nomen der Dieb pinelngreifen 
und das Fenſter aufmachen. ffenbar Hatte derfelbe dieſen 
Weg ind Innere gewäplt, Aus der Art und Weile der Ber 
übung des. Diebftahls geht hervor, daß derfelbe nur von einer 
im der. Fabrik fehr befannten Perfon verübt worden fepn Fonnte, 
Der Angellagte hat früher ein Jahr lang in biefer Fabrit ges 
arbeitet. Dei feiner Verhaftung fand man die geſtohlenen Gegen ⸗ 
fände und 6 fl. baares Geld bei ihm. 

Die Geſchwornen erflärten. den un Ba der beiden 
erwähnten Diebftähfe, forwie des ihm weiter zur. Laft gelegten 
Angriffs auf die Schampaftigkeit für fhuldig und das Affiien- 
gericht. verurtheilte ihn zu Bjähriger Zwangsarbeitsftrafe und 
zu den Koften. 


** Verhandlungen vor dem & Spezialgerichte. 


Sigung vom 15. Dezember, 

Jobannes Buhf, 18 Jahre alt, von Hoheneden, 

vertheidigt durh Hrn. Anwalt Glaffer, 

Am 5. Okt, letzthin, Abende um etwa */,8 Uhr, brach 
in den Schweinftällen des Bürgermeiſters Peter Becht von 
Hoheneden Feuer aus. Da dielelben gang mit Stroh 
angefült waren, auch auf dem darüber befindlichen Speicher 
Flachs und Stockholz ſich befand, ſo fanden fie bald in vollen 

lammen, Es war größte Gefahr vorhanden, daß ſich das 

euer dem unmittelbar an bie Schweinftälle grenzenden Wohn- 
und Defonomirgebäude Becht's mittheilen würde, welde, da fie 
mit großen Maffen brennbarer Stoffe angefüllt waren und bie 
Wände zum großen Tpeile aus Holz beſtanden, nothwendig 
ein Raub der Flammen hätten werben müffen. Diefer brins 
genden Gefahr Fonnte nur durch rafches Eingreifen und ſchnei⸗ 
leg Niederreißen des Daches der Schweinftäle gefteuert werden. 
Sofort richtete ſich der Verdacht böswilliger Brandftiftung ger 





tische rt ‚feine 


den Angeflagten. Derfelbe hatte nämlich einige 
Em Bram non Bienen Dear ct Nafiaın 
ibm aber, vor Ausbruch des 


— une Zwei 
uers Gl es die Mutter des Angellagten der Wittwe 
Baufch mit de — Tape ED meiee ie org, 
9 — Gans über dem ER any 
wie er j de € anzünden. 
Eine Halbe Stunde "or Ausbruch des Brandes fam der An- 
jeflagte in die Wohnung ‚der Wittwe Nauerz und lieh. fih ein 
— Bald darauf wurde er wahrgenommen, wie er 
in der Nähe der Behaufung des Bürgermeifters Becht land 
und diefelbe betrachtete. Uin */,8 Uhr ſahen ihn mehrere Zeus 
en in raſchem Laufe von dem Becht'ſchen Haufe wie Straße 
—— der Wohnung feiner, Mutter zueilen. Einige diefer 
er en bemerften in den Schweinftällen Behr’s eine auffallende 
nA und erblidten, als fie hinzueilten, im einem derfelben 
in dem am Boden liegenden Stroh eine Flamme von der Aus— 
dehnung eines gewöhnlihen grauen Korbes, welche aber tro 
Pe Bemühungen, das Feuer zu löſchen, raſch um fü 
ciff. ; 
: Der Angeflagte, welcher alsbald verhaftet wurde, Täuge 
nete Anfangs, geftanb aber ſchon in feinem zweiten und dritten 
Berpöre ein, aus Rache wegen Verweigerung des erwähnten 
Zeugniſſes das Feuer angelegt zu haben, indem er mit dem 
von Wittwe Nauerz erhaltenen Bid einen Rienfpan 
angezündet und biefen fu das in den Ställen befindliche Strop 
arhedt habe, Derſelbe gehört einer liederlichen, dem Bettel 
und ber Landſtreicherei ergebenen Familie an. Da er ſchon 
von Kind auf beinahe Keftändig auf dem Bettel umherjog, fo 
fernte er, trog vieler Anlagen, weder Iefen noch fhreiben und 
wurde nicht einmal zur Kommunion zugelaffen. Schon zwei« 
mad wurde er wegen Diebftapls und ebenfo wegen Landſtrei ⸗ 
Gerei umd Bettelei' beftraft. Bereits im 'verfloffenen Monat 
März äußerte er, wegen Landſtreicherei verhaftet, feinen Mit 
efangenen gegenüber, er werde feinem Bürgermeifter das 
Sam anzünden, wenn er ihm-feine Papiere gebe, womit er 
— könne, 
f er Gerichtshof erklärte den Angeflagten des ihm zur 
Laft gelegten Verbrechens für fhuldig und ſprach die Todes: 
frafe gegen ihn aus. 
— — — m 
Mainzer Sandelsbericht vom 12, Dezember. 


Bei wieder freler Schiffahrt zeigte ſich dieſe Woche im Gr: 
treibegefhäfte wieder etwas mehr Megiamfeit, ohne daß bie Przife 
ſich Anderten, Der Hauprumfap fand in Waigen ftatt und Tamm 
mehrere Partien ſowohl effeetin ‚wie. auf Lieferung per Frühjahr 
zum Abſchluſſe. Einige Ladungen gingen. von. dem Niederrhein 
nach dem Oberlande hier durd. Zu motiren iſt Baizen..eff. per 
März 14 fl. 40. & 45 fr., Korn eff. per März 12 fl, ohne Umfag. 
Berfle eff. per Maͤrz 10 fl 30 45 Le Koblſamen 20 fl. 
15 & 30.8. Bohnen 13 fl. Erbſen 10 f. 45 fr. a tl fl. 
Linien 10 fl.-30 fr. à 12 fl. Am heutigen Markte war das 
Geſchaͤft matt, Waipen wurde zu 10 fl. 35 40 fr. und Gerfte 
zu 10 fl, 40 Er. ‚gehandelt. 





— — — — — — — — 


3) 2 Biertel am Kirkeler Pfad oder in 


Berfteigerungen. 


Wiefenverfteigerung. 
Dienstag den 23. Dezember 1856, des 
Vachmittags um 2 Uhr, zu Eindd bei 
Bürgermeifter Shwarg, laffen die Kin- 
der des zu Kirkel verlebten ÄAdersmannes 
Chriſtian Spieler bie nachbefchriebenen, 
zu deſſen Nachlaſſenſchaft gehoͤrigen und 
auf der Gemarkung von Eindd-Ingweiler 
gelegenen Wiefen, unter günfiigen Bedin» 
gungen, zu Eigentpum verfteigern, als: 
1) 1 Biertel 23 Nutben in den Men: 
gertöfträngen, beiderſeits Kirchen» 
caffnei. 
2) 2 Morgen 16 Ruthen daſelbſt, ne» 
ben Frau v. Lonifentbaf und Erben 
Henigft. 





der Outenbrunner Aue, neben Zofeph 

Lid von Bierbach und Anftößern. 
Bis zum Tage der Verfleigerung können 
bie Wiefen auch käuflich abgegeben werden. 

[3°] Geßner, fol, Notär. 
— ————————— 
Dienstag den 30. Dezember 1856, im 
Stadthauſe zu Zweibrüden, bed Nachmittags 
nach der Heißner'ſchen Berfleigerung, läßt 
Mafchinenfabrifant Epriftian Dingler da- 
bier feinen am Fahrenberg, auf Zweibrüder 
Bann gelegenen Ader von 2 Morgen 2 
Viertel 12 Rutben, mit Obſtbäumen ange: 
legt, einfeite Georg Meyer, anderfeits 
Schuhmacher Hafemann, auf langjährige 
Iablungstermine zu Eigenthum verfieigern. 

Schuler, fgl. Notär. 





Bekanntmachung, 

Mittwoch den 24. d8. Mis., Vormit⸗ 
tage 9 Uhr, wird im Münggebäude ber 
Dünger in den Kavallerie-Stallungen für 
die Monate Januar, Februar und März 
1857 verfteigert. 

Zweibräden, den 18. Dez. 1856. 


— ç —⸗ — — —ñ—— 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Der nächſte Vieh- und Fruchtmarlkt 
wird, des heiligen Ghriftfeftes wegen, 
am Mittwoch den 24. de. Mis. babier 
abgebalten. 

Zrveibrüden, den 18. De. 1856. 

Das Bürgermeifteramt, 
L. Schmidt, I. Adikt. 





Mr CHARLES’ 


nene prachtvolle 


STEREUOSKOREN 
F E 
aus Paris 
find während zehn Lagen im Saale bes Zweibrüder Sofes aufgeſtellt und zwar 


findet die erſte Aufitellung von Donnerstag den 18. bis 23. Dezember, 
die zweite von Freitag den 26. bis Sonntag den 28. Dezember 


von Abends 5 bis 9 Uhr Statt. 
Entree : 


18 kr. — Kinber unter 10 Jahren zahlen die Hälfte, 


Man bittet die Stereoflopen nicht mit Panoramas ober dergleichen [ 


ju verwechfeln. 


Für bie Zönlinge ber Lehr⸗Anſtalten, 


in Begleitung ihrer Lehrer, kann 


unter Umfländen ber Eintrittäpreis ermäßigt und bie Stereoftopen zu jeber beliebigen 
Beit eingefehen werben. — Das Nähere befagt ber Beitel, 





Brönner’s ächtes FSleckenwajler 


zum Reinigen aller Kleidungsſtücke, 


Glace⸗Handſchuhe ıc. 


Min Zweibrüden allein zu haben bei Herrn Kaufmann G. Bauer. 





gg np 
haben ferner gelöst: 
27. Hr. Cotta, Appell.«Ber. Rath, 


28. » Wopp, bitto. 
29. Mianzinger, Rentner, 
30. » Baron v. Sroßſchedel, Dberfi- 
Lieutenant und Kommandant. 
3, m Soliter, Beziskörihter. 
= " Dug, 2 bitte, 
w Babe, bergerichtſchreiber 
34. m Webel, Landgerichtſchreiber. 
35.» Säultz, Rentner. 
36, » Petermenn, Salzamtmann. 


37. Brirger, Pfarrer u. Schulinfpeft. 
38u. 3». Frhr. v. Efebech, 1, preuß. Kam ⸗ 
merberr, nebfi Frau Gemahlin. 
40. Hr: Weftermayer, Lieutenant. 
Al. " v.Sobin, Auditor. 


Inftrumenten:Ricderlage. 
Klaviere und Harmoniums ber beten 
Meifter empfiehlt zur geneigten ——— 

3. H. Lüpel. 
Bon den allgemein anerfannt 
preiswürdigen Reiſtzeugen habe ih 
nochmals eine große Partie formen laffen 
und zwar zu den Preifen von 18 fr. bie 
6 fl. 30 fr. pr. Stüd, wodurch ich jetzt 
im Stande. bin, allen an mich gemachten 
———— "Hierauf fofort entfprechen 





zu können. 
N. Wahrburg. 
Bei Unterzeipnetem find neuerbings an- 
gefommen : 


Verſchiedene Sendungen paffender Weih⸗ 
nachto· Geſchenke für Erwachſene und 


Kinder. 
Iofepb Schuler. 
Bei einge Porverwaltung ift eine 


Gebilfenftelle zu befegen. 
Zweibrüden, den 18, Dez. 1856. 


Brönner's Fabrik, 





Zu verpachten: 





Klavier» Niederlage. 

Eine neue Sendung Kla⸗ 
viere von ©. Uebel in Delle 
dronn iſt eingetroffen und 

empfehle ich ſolche zur geneigten Abs 
nahme, 
Fr Kat im Dezember 1856. 
Guſt. Scharffenberger, 


Annonce, 
Es finden noch 6-8 tüchtige Draht: 
zieher gegen guten Cohn ‚sth Beſchaͤf⸗ 





Kgung auf dem Drahiwerke von 
Rart Hoffmann in 
[2*] Heilbronn a. N. 


Karl Ambos, Bierbrauer in ber Ir 
heimer Strafe, hat cine Wohnung au 
vermiethen, befiehend aus 4 Zimmern, 
Rüde, Keller und Koplenplag; diefelbe 
iſt gleich oder bie Oſtern zu beziehen, (3*7 


— — — — 
Frudt-, Brod· u. Aeiſchpreiſe der Stadi 
Kaiſerslautern vom 16. Pe eyember. 
Der Eeutner Weizen, 6A. IB r.; Korn, 5 fl. 


——— A ee 
| Fradt-, Beod- m. Kleifchpreife der Stadt 


der Ra 
walber« , Homburg vom 17. Dezember, 
eine teinel „ Dr — ‚38 Km; Bun, & 
r — Li 
Gtunde Bon 5a fe: Gert, maeirmipige — A. fr., Biererk 
une nfler, ya 4f. On de * — Milde 
a von Saar⸗ SER ; —— Dh; elf, 
a ae 
= r * I} a1 
Mofelvepartement. Das But beſteht aus] 8 ne 24 Bein, 3 — ee — 
a , 9 enfitiſch 
356 Morgen Aderländ und 64 Morgen fo. 18 Mr Bl 4. Dal, 12 Pen iO, der 2 


Wieſen, mit zwedmäßigen, geräumigen, 
neuen Gebäuben, und va det Eigenthümer 
den Hof bis daher ſelbſt betreibt, To koͤnnte 
ber Pächter fogleich eintreten und das ganze 
Inventarium übernehmen, Nähere in 

funft bei Notär Walther in Sean), 


münd, 
N > 7 
liegen zum Ausleihen auf be 
einmal oder in befichi, * 
Betraͤgen, — erſie hypothelariſche 
ſicherung, bereit. 
Näheres auf der Amtsſtube des th 
Notaͤrs Horm zu St. Ingbert zu er 
fragen. [3' 


* 





+ 





Homburg . 
Unterzeichneter macht hiermit einem 
hieſigen und auswärtigen ſchaulicbenden 
Publifum die ergebenfte Anzeige, daß er 
fein 


Panorama nır Diorama 
vom 19. bis zum 21. diefes Monats 
zur Schau aufgefiellt hat, wozu er erge⸗ 
benft einladet. 

€ Renz. 


a” Der Schauplag ift bei Gaſtwirth 
Duttenhöfer, 


Ofr.; Ralf, Str; Dammelfl, 14 f.; Ogpmeis 
ncaf" 36 Me? Bakhr, 1 en 


BE es Paaren ——— — 
Frudt-, Prod- u, Feifcpreife der Stadt 
Zweibrüden som 18 Przember, 

—— * —— fr: 


34 at, Sfr; — 
0] . 
ER Paar Bit, 8 


u 


ed — I; Bein 
1 Liter 2 





— ER ar 
—8 epn-Gufven-Stite . J 
ufaten ” 


—A — 
Fe ten« 22260 
— een: 24 " 
td. re 2... 8 


4°), Eubiop.«Berb, E,-Het. 148}. 


[onen . Diälz. Marm⸗E.Act. 103, 


4” Dem heutigen Blatte liegt U. Sehr 
ner’s „Literar. Anzeigeru Aa 8 bei, 








Drud und Berlog von A. Rranzbühler in Iweibrücen. 





Wodeillal 


— —— — — 


inem Uhterhältungeblatte: iſche Blätter“ möhentiih dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitäge 
ng en 45 At. * rl. Inferate: 3 Mr, für bie beifpalt. Zeile; wo Die Rd, Mustunft ifeilt: 4 8. 





AR 153. 


SE Abontements : Einladung. 
Mit dem 1. Januar 1857 beglunt ein meucs Abon- 
nement aufbae „Bweibräder Wecht nblatt mit feinem Unterhal ⸗ 
sungeblotte „Pfälzilhe Blätter", Daffelbe erfheint mie bidher 
wöchentlich Posen and fofter, ſowohl bri den königl. Peftämtern 
beſtellt als durch "die Grpedition bezogen, auefqhlichlich dee 
Zrögerlohne, vierteljährlih AB, Tr. Das Wochenblatt eignıt 
ſich feiner gregen Auflage wegen vorzüglich zur Aufnahme ven 
Inferaten , die durch die ganze Pfalz und einen großen Theil 
Reeinpreufens die weitefte Verbreitung finden. Der Redaktion 
Befireben wird «06 auch ferner feym, die wictigften Tageeer ⸗ 
cigniſſe, fo ſchnell ale. «8, einem nicht täglich erſcheinnden 
BDlatte nur immer möglich iſt, zu berichten, — In dent: Untere 
Haltungeblatte findet ter Leſer ſtete die gediegenften Erzählungen 
-: w., fo def baffılbe, gefammelt, am Ende des Jahres wohl 
nicht den lehten Platz in der Hauebibliorhek einnehmen bürfte, 
— Gerianete Beiträge für beite Blätter find ung ſtete willfommen. 
Wir bitten diejenigen refps Übenventen, melde das Blatt 
dur die Pont beziehen, ihre Beſtellungen fogleih machen 
ju wollen, damit in dem Bezuge Keine Sıörung eintritt, 
Zu recht zahlreichem Abonnement ladet ein 
. Die Redaktion, 
ä—a———— 
Bayerm 
Münden. Die Berorbnung über bie am 4. Januar 
1857 ins Leben tretenbe neue Organifation bes Kabettencorps 
in Verbindung einer Zirtilleries und Genie⸗Schule beficht aus 
31 Paragraphen und enthält im Wefentlichen folgende Ber 
fimmungen: Das Kabeltencorps ift im feds Kloſſen einge 
theilt, weron bie erfte mit dem Unterrichte in ber dritten, bie 
zweite mit bem Unterrichte im ber vierten Klajle ber lateinis 
fen Eulen, die dritte mit dem Unterrichte in ber erften und 
bie vierte mit bem Unterrichte in ber zweiten Klaffe ter Gym⸗ 
naſien möglich gleich zu geben Labın. Die Zahl der Zög- 
linge iſt auf 170 ſeſteeſeht und theilt fi im 30 ganze Freis 
fellen, 30 Dreiviertel, reiftellen mit 102 fl. Rofigeld, 20 balbe 
Greiftellen mit 204 fl. Koftgeld, 30 GinviertelsFreiftellen mit 
306 fl. Keſtgeld umb 50 das ganze Koftgeld zahlende Etellen 
mit 408 fl,, fämmtlih mit vollfommen gleiden Rechten und 
Anfprüden. Durch vorzugeweife Aufnahme ihrer Eöhne in 
bie vier Klaſſen der Freiſtellen follen belohnt werden: 1) bie 
Verbienfie vor dem Feinde rühmlich gebliebener ober an ben 
im Dienfie erhaltenen Wunden und Beſchädigungen verſtorbe— 
ner oder untauglich geworbener Militärs; 2) die Verdienſte 
von Etantebürgern jeder Klaſſe, melde ſich dieſelben durch 
befondere Ginzelbandlungen um ben König und das Vaterland 
erworben haben, Zur Aufnahme in bie vier Klaſſen ber Kreis 
fiellen ſollen nad Maßgabe ihrer Hilföbebürftigkeit berechtigt 
fen: 4) bie einfachen und Doppelwaifen, dann 2) bie Söhne 
unbemittelter Offiziere und Militärbeamten, vorausgejeht, daf 
bie geleifteten Dienfte diefer Offiziere oder Militärbeamten 
ſolche Berũdſichtigung verdienen; 3) nach Maßgabe ber noch 
ferner in den vier Klaſſen ber Freiſtellen vorhandenen Vata— 
turen und dem Grade ber Hilfsbebürftigfeit die Söhne uns 
bemittelter und durch vorzügliche Dienfteslciftung ausgezeich— 
neter Givilftsatediener. Zur Anfnabme in die das ganze Koit- 
gelb zahlenden Stellen find die Iegitimen Söhne von Staate- 
bürgern oller Klafen berechtigt. Die Aufnahme erbeifcht von 
dem 13jaͤhrigen Knaben bie Reife für bie dritte und von bem 
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1856. 


14jäbsigen bie Meife für bie vierte Klaffe ber Tateinifhen 
Schulen mit MAusbebnung des matbematifchen Unterrichtes 
bis zur niederen 5* Die 65. 25—31 enthalten bie Bes 
flimmmngen über bie new zu grünbende, vom>Kabettencorps 
getrennte Artillerie- und Genic-Echule, welche bie ‚ fpegielle 
Ausbildung zu Artillerier und Genie» Dffipieren zum Zwede 
bat umb ſich ber 6. Klaſſe des Nabettencorps mit sinem zweir 
jährigen Kurſe anfchlieht, 

— 46. Dez. Die Nachricht: es werbe rang Karl 

eodor in Bayern, Aal. Hob., ald Hauptmann in die öfter 
PH *— treten, wird als eine unbegründete 
bezeichnet. (Es wird biefes Gerücht auf einer Verwechslung 
mit dem Herzog Nikolaus von Würtemberg beruhen, welder 
Scifislieutenant geworben und das Kommando eines. Duers 
kegelihifs erhalten Hat.) 

ugsburg, 13, Dez. Das Kriegegericht der kgl. Roms 
mandansichaft Augsburg ‚bat nad Itägiger Berhandlung in der 
Unterfuchung gegen den Soldaten Sofenh Nadler vom igl. 14. 
Infanterieregiment en qualifigirten Mordes ern Abend 
das Urtheil am denfelben publigixt: Es lautet. au ——n 
bes doppelt qualifizirten Mordes und auf Todeoſtrafe mit 
Ausfopung aus dem Heeresverband,u Die Mitbetheiligten, 
Däuckin U. M. Pill (welde ipren Mann durch ihre beiden 
ermorden Te, um den Madler dann beirathen 
u fönnen) und ber Stiefbruber des Nadler, X. Weißhaar, 
nd vom Schwurgericte München zum Tode verurtheilt wor⸗ 
den, Nabler Iäugnete bis zum Schluß der Verhandlung hart- 
nädig Alles und ſchob die ganze Schuld auf die Pidt. 

Elm ſtein — 6. Dez. Geftern hat ung, um ſich nach ſei⸗ 
nem neuen Berufefreife Zweibrüden zu begeben, ter f. Borflaftuar 
Jacobi verlaffen, ein Mann, den die ganze Grmeinde mit 
tiefem Bedauern scheiden fab. Sein liebevolles Herz war. ſiets 
offen für die Notp feiner Mitmenfhen und wo es galt, zu 
helfen, da hat er mit feftem und innigem Gotivertrauen Hand 
and Werf gelegt, Als cr vor drei Jahren im diefes file ent⸗ 
legene Waldipal fam und ber Tppbus die ohnehin große Noth 
unter den Bewohnern auf's Hoͤchſte fleigerte, gründete er for 
gleich eine Suppenanfialt und nahm ſich der Witwen und 
Waifen an, Und ſeitdem hat er als eine treue Johannisfeele 
Anfalt auf Anftalt ins Leben gerufen, um ber leiblichen und 
geiftigen Noth der Armen abzubelfen. Wir nennen hier befon- 
ders als noch blühende Anftalten die Induſtrieſchule, die Stroh⸗ 
flechterei umd die Holzſchuhſabrik. Auch eine Bolfsbibliothek 
vertanft ibm ihr Entſtehen. Daß eine ſolche Scomariterliebe 
auch Aller Herzen en mußte, zeigte fih am legten Tag 
feines Hierſepns. Als Hr. Jacobi no einmal alle die ſchö— 
nen Anftalten befuchte, denen er bieher als Vorſtand des St. 
Johannisvereind feine Eorgfalt und Pflege zugewendet, da 
eilten die Arbeiter herbei, reichten ihm ihre fchwielenbededten 
Hände zum Abſchieb und fagten, wie fie nod Sindesfindern 
von ihın erzählen wollten. Beſonders ergreifend und zu Thrä- 
nen rührend war es, ald er in der Strobfledhterei die Kinder 
bat, noch einmal fein Lieblingslied zu fingen. Da, ale die 
fanften, feierlichen Töne des religiöfen Liedes dur das Zim- 
mer erlangen, fang er felbft nod einmal aus bewegter Seele 
mit und fagte fodann dem weinenden Kindern Lebewohl. Am 
Abend brachte der biefige Gefangverein dem allgemein verebr- 
ten Dann den legten Scheidegruß in Liedestönen. Möge ihm 
der allgütige Gott für dad, was.er an den biefigen Armen 

than, reichlich lohnen und ihm Segen geben auf allen feinen 
Wegen! 
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Pfalz (Dienſtesnachricht.) Durh Regierungs » Eut · 
ſchlichung vom 17. Dez. I. Z8. wurde der bieperige Adjunft 
Nikolaus Schwarz XI. zum Bürgermeifer und das Gemeinde ⸗ 
rathemitglied Jakob Ludwig IV. zum Adfunften der Gemeinde 
Webenpeim ernannt. 3 

Defterreid. 

Wien, 15. De. Cinem f. k. Jägerbatailfon iſt die 
Weifung zugegangen: bie im Jahre 1848 von dem gr enwär« 
tigen fgl. preußiihen Kriegeminifter, General Grafen Walder- 
fee, herausgegebene und in Preußen mit Erfolg angewendete 
nMethode zur Friegsmäßigen Auobildung ber Infanterie im 

erfireuten Gefecht zu erproben und zu aboptiren. Die Res 

Auttate follen, indem die Walderſee'ſchen Grundfäge den Ber 

hältniffen angepaßt wurden, vorzüglich gut ausgefallen feyn, 

und jene Diethone dürfte daher allgemeinere Verbreitung finden. 
Breußen 


Berlin, 14. De. Nah der von dem Centralbureau 
des Zollvereind aufgeftellten proviforifhen Abrechnung über bie 
gemeinfamen Einnahmen von Zollgefälen für die 3 erflen 
Duartale 1856 hat die BruttosEinnahme ber Gingangs-Abga« 
ben 19,000,486, die der Aus- und Durdgangsabgaben 456,216 
Tor. betragen. Zur gemeinfamen Vertheilung fommen 17,046,543 
Thfr., davon auf Preußen 8,565,110, auf Bayern 2,661,994, 
auf Hannover 1,758,86, auf Saͤchſen 984,822, auf Würtem« 
berg 858,798, auf Baden 671,255, auf ranffurt 212,591 
* x. Die Bevoöllerung des Zollvereins beträgt 42,484,294 

eelen. 

— Unter den zum Jubiläum des Prinzen von Preußen 
angefagten Deputationen bemerft man die ber Stadt Memel. 
In jener Stadt refidirte der Hof, als der Prinz in die Armee 
(1807) eintrat. Auch ein Deputirter des ruſſiſchen Megiments, 
deffen Chef der Prinz, iſt angemeldet. Die Armee widmet 
dem Prinzen einen Schild, zu dem jeder Offizier, aber auch 
dee König und die Königin, je nur 5 Silbergroſchen beis 
feuert. Die Veteranen und die Landwehr veranftalten eine 
Sammlung für einen fofibaren Helm, den der Gt. Georg mit 
dem Drachen nad Kiß überragen fol, Das Feſt wird am 1. 
und 2, Januar gefeiert werben. 

Schweiz. 

Bern, 16. Dez. Die Antklagelammer des Bundesgerichts 
verſetzte 66 Neuendun er in Anklagtzuſtand, wovon 11 flüchtig. 
Gegen 14 weitere Vorbehalte zwei freigeiprohen. Allerlei 
Gerüchte cirkuliren hier über Befreiungsverjuche. . 

Zur Berichtigung der Anfihten, als beftünde zwiſchen 
Preußen und der Schweiz ein völliger diplomatiſcher Bruch, 
verweist die Inbependance beige« auf die Thatſache, daß der 
preußifhe Gefandifchaftsfeftetär Berlancourt immer noch in 
Bern an ber Spige der Yureaur ſich befinde, welche für alle 
der Dienfte der Geſandtſchaft Benöthigten offen fliehen. 

— 18. Dez. (Tel. Dep), 5 Uhr 15 Minuten Nachmit- 
tags. ine preußifhe Note dricht den biplomatifhen Verkehr 
ab. — Die Bundesverfammlung ift auf den 27. d. einberufen, 


Frankreich. 

Baris, 12. Dez. Im Miniſterium ber auswärtigen 
Angelegenheiten trifft man bereits Anftalten für bie Sigungen 
der nächften Konferenzen, melde noch vor Ende biefes Monats 
beginnen folen unb in bemfelben Saale ftattfinden werben, 
worin bie erſten gehalten worben find. Man ift bes günfligen 
Refultates fo gewiß, daß ber Kriegsminiſtet Marfchall Vaillant 
vor wenigen Tagen ein Girfulär unterzeichnet hat, wonach 
bie Soldaten ber Armee aus ber Alteröflaffe von 1850, bie 
ih auf Urlaub befinden unb beren Urlaub mit bem laufenden 
Jahre zu Ende geht, diefen verlängert befommen; ba fie bios 
noch ein Jahr zu bienem haben, fo treten biefe Soldaten gar 
nicht mehr in ben Dienft. Achnliche Vergünſtigung ift auch 
ben beurlaubten Stelvertsetern ber Alteröflaffen 1850, 1851 
und 1852 infofern gewährt, als ihnen eine Berlängerung bes 
Urlaubs zugefagt ift, wenn fie um einen ſolchen nachſuchen. — 
Der »Moniteur® zeigt heute an, daß bie Runftausftellung flatt 
am 25. März erſt am 15. Juni geöffnet werben und bis zum 
15. Auguſt dauern wird. Es werben 3 Klaſſen von Mebaillen 
ausgegeben, die 1. von 1500 Franlen an Werth, bie 2. von 
500 Fr., bie 3. von 250 %r. Für bie Malerei find beftimmt: 
3 Medaillen 1. Klaſſe, 5 Medaillen 2. Klaffe, 12 Mebaillen 
3. Klaſſe; für bie Ekulptur: 2 Medaillen 1. Klaſſe, 4 Me 
baillen 2, Rlaffe, 6 Medaillen 3. Klafje; für bie Kupferſtechet · 
und Lithograpbirtunft: 4 Mebaille 1. Klaſſe, 2 Mebaillen 


2. Klaſſe, 4 Mebaillen 3. Mlaffe, und emblih für bie Baur 
tuuſt: 1 Mebaille 1. Rlaffe, 2 Mebaillen 2. Klaſſe, 3 Mer 
baillen 3. Rlaffe. Eine große Ghrenmebaille von 4000 Fr. 
an Werth wirb demjenigen Künftler verlichen, welcher ſich burch 
ein ganz befonberes Werk ausgezeichnet hat. Der Eintrittöpreis 
iſt auf 1 Ft. im ber Worbe feitgefegt umb ber Ertrag ſoll zum 
Anfauf von Werken angewandt werben. — Dem Annuaire da 
Bureau des longitudes für 1857 zufolge wurden i. 3. 1855 
in Paris 34,927 Kinder, und zwar 17,808 Knaben und 17,119 
Mädchen geboren, Unter biefen zählt man 10,917 außereheliche 
Kinder, wovon 1875 anerfaunt unb 9042 nicht aneıfannt 
wurben. 

— 16. Dez. Konftantinopel, (Tel, Dep.) Die Ruffen haben 
die Girfaffter verjagt und Subjuf Kaleh wiebergenommen, Sie 
nahmen eine türfifche Ginfhiffungsbrigg weg. Eine perſiſche 
Proflamation nimmt ben Rrieg mit England an. Die Eng- 
länder haben bie Inſeln Ormuzjd und Karat weggenommen, 
Die Ruffen fichen am Arares zufammengezogen. 

— 47. De. Der heutige "Moniteura enthält einen 
Artitel über die Neuenburger Angelegenheit. Nachdem in 
demfelben zuerſt an bas Protokoll vom Jahre 1852 unb an 
die Greigniffe von 1848 unb 1856 erinnert worben, mwirb bes 
wierft, daß Preußen, welches glaubte, feine Ehre ſtehe auf 
dem Spiele, Frankreich gebeten babe, bie Schweiz um bie Frei⸗ 
laffung ber Gefangenen zu erſuchen, indem es zugleich feine 
verföhnlihen Gefinnungen ausbrüdte. Frantreich erfüllt biefe 
Bitte, indem es die Schweiz in Kenntniß fehte, welche Konz 
zeflionen fie zu machen babe. Gs verpflichtete ſich, einen bes 
waffneten Konflitt zu verhindern nud fih zu bemühen, bie 
Ungelegenbeit ber fihmelzerifchen Anficht entiprechend zu regeln. 
Die Schweiz weigerte fih. Demnach barf biefelbe nicht erftaumt 
feyn, wenn fle fpäter feinen guten Willen mehr findet. 


Stalien 


Aus Neapel telegrapbirt man vom 14. d. Abende: 
„Der König ift nur am Schenkel leicht verwundet; fein Zuftand 
flößt Feine Beforgniffe ein. Ueberall herrſcht ungeftörte Ruhe.“ 

Der Papf hatte in einem Edikte aus Portici, außer ben 
Mitgliedern der Konſtituante und ber proviforifchen Regierung, 
auch die Erupvenlommandanten zur Zeit der „römischen Re— 
publifs von der Amneftie ausgeſchloſſen. u ift Bielen 
diefer legteren von dem. Papfle bie firaffreie Rüdkehr in ihr 
Baterland bewilligt worden (man fpricht von 24). Anh 36 
Andere aus der Kategorie der Mitglieder der Tonftituirenden 
Affemblee ift diefelbe Onade zu Theil geworben. 





U. Kranzbirhler, verantwortl. Redakleur. 
——— ie 


** Perhandlungen vor dem k. Spezialgerichte. 


Sibung vom 16. Dezember. 
Nikolaus Eaffard, 49 Jahre alt, Maurer aus 
Schaidt, vertheidigt durch Hrn. Anwalt Löw, 

Der Angeflagte, ein gefährlicher und gefürchteter Menſch, 
welcher bereits im Jahre 1830 von dem Aſſiſengerichte wegen 
Diebftahls zu Sjähriger Zwangs arbeits und im Jahre 1846, 
ebenfalls wegen Diebftapls, zu 2monatliher Gefängnißftrafe 
verurtheilt worden war, befand fi feit dem 30. März v. na 
abermals, um eine wegen Diebſtahis gegen ihm ausgeſprochene 
zuchtpolizeiliche Gefängnigftrafe von 5 Jahren abzubügen, in 
dem Gentrafgefängniffe zu KRaiferelautern. Am 23. Sept. jüngft 
gelang es ihm, mit zwei Mitgefangenen zu entweichen. 

Am 29. Sept. Mittags hatten fih die Eheleute Anton 
Weigel von Hapenbühl auf das Feld begeben und ihr Wopn- 
haus verfploffen. Bei der Heimlehr Nachmittags 4 Uhr fand 
man zwar bie Hausthüre noch verfchloffen, machte jedod bie 
Wahrnehmung, daf das in der Wohnftube ſtehende Bett durch · 
wählt war, fowie daß das von diefer Stube in ben Hof gehende 
Fenſter und mehrere Thüren im Innern des Haufes, welde 
vorber zugemadt worden waren, offenftanden. Bei näherem 
Nacfeben zeigte es fih, daß aus einem in ber Wohnftube 
flehenden unverſchloſſenen Schranke ein Wamms, zwei Sad- 
tüder, eine feidene Wefte, ein goldener Ning und etwa 20— 
30 fl. baares Geld in Groſchen und Sechſern, dabei aber au 
ein der Ehefrau Weigel befonders kenntlicher halber Kreuzer, 
außerdem ein Seſel, welder in der Stube gelegen batte, abs 


des öffne: 
wirllich auf biefem Wege einge 
Br SEE Fer 
enfterd war, am mden wurde. 
Ei 9 toanie der Dieb —— v pair durd die 
enftebende Scheuer oder von der Strafe angen, 
7 Hin Don en I 1. — — der ch Iop, 
ieter Heintz M. zu Neupfop, in vorausgegangenen 
— Va ia Kramladen die Geldſchublade nebft etwa 6 
—7 fl. gefioplen worden war. Alle Tpüren wurden au frage 
lichem — noch wohl verſchloſſen gefunden. Bei naͤherem 
Machſuchen nahm man aber wahr, dah in dem neben dem 
Kramladen befindlichen Zimmer das einzige Fenſter, welches 
hinten in den Hof ge und Abends vorher geichloffen worden 
war, offenftand. Der obere Reiber war gewaltfam zurüdges 
bogen und aus einem im Benfterrapmen sehndtidhen Eindrüde 
erfihtlih, daß der Dieb von außen fo ftarf an den Rabmen 
georüdt hatte, daß der Reiber fih frummbog. Daß der Dieb 
durch dieſes Fenſter eingeftiegen, war auch daraus zu ent- 
nehmen, daß am der Mauer unter dem Feuſter der Half friſch 
losgefragt war, Der Hof des Heing iſt durch ein zur Nacht⸗ 
zeit vwerfchloffenes Thor und Gebäude nah allen Seiten pin 
abgeſchloſſen. Nah hinten zieht jedoch zwiſchen ven Defonomies 
ebäuden des Hering und denen feines Nachbars Gerlein ein 
bmaler Reul durch, welder von dem Hofe durdy 1?/, Meter 
bobe Planlen enacihlofen if. Diefe Planken fand man oben 
abgebrochen ‚und ‚eine Leiter Gerleins, welche zuvor in deſſen 
en aufbewahrt ‚geweien, ‚in dem Hofe des Hering. Die 
Geldſchublade .entbedte, Gerlein, jedoch mur noch mit einigen 
Kreugern, Morgens nah 5 Uhr in dem Reul. Daneben I 
ein graues Taſchentuch, in weldem der ber Epefrau Mei, 
von Hagenbühl entwendete Ning eingebunden war, woraus 
Fee daß ‚die ‚beiden, Diebjtähle durch Eine Perfon ver 
übt worden ‚find. 

Der Verdacht wegen dieſer Diebftäple fiel alobald auf 
Caſſard, welder in den Drtfhaften Neupfog und Hapenbüpt, 
insbefondere in dem Heing’ihen Haufe wohlbefannt if. Am 
2, Dft. wurde derſelbe von der £. Genbarmerie verhaftet amd 
ins Gentralgefängnig nad Kaiferdlautern zurüdgeliefert. Dan 
batte unterdeffen in Erfahrung gebracht, daß er am 1. Dft. 
in einer Wirihſchaft zu Aredenfeld gezecht und mit etwa 30 
einzelnen Kreuzern und 2 preußifchen */,-Thalern — benfelben 
Münzforten, wie fie dem Heing entwendet worden — bezahlt 
hatte. Bei ber unterm 6. Dit. bei feiner Ehefrau vorgenom ⸗ 
menen Hausfuhung fand man nit nur alle noch fehlenden, 
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ſteht zu, fein. Sadtub bei feher ucht ———— 6 

hrend er bei ſeiner Verhaftung nicht mehr in deffen Befi 


Da ſich ferner an dem aufgefundeuen de Schnupfe 
'abatöfleden und Caſſard fon im: Eentralgefängnifle geſchnupft 
bat, fo fann fein eh darüber beftchen, daß er dieſes 
Sacltuch nach Berühung des Diebſtahls bei Hering in beffen 
Reul u. hat. Rep 4 

x Angeklagte geſteht zwar zu, die geſtohlenen Gegen⸗ 
Hände in Die Wopnuh feiner — Ar ve 
tet aber, er babe biefelben im Walde bei Serzpeim gefunden, 
fein Sachtuch ſchon auf ber Flucht bei Freinspeim verloren 
und fi am 30. Stpk., foinie in ber darauffolgenden Nacht 
— alfo zut Zeit, wo die Diebftäple verübt wurden — zu 
Herrheim im der Scheuer des Zeugen Klang zugebraht — 
fauter uadtin: welche bie öffentliche Berpaudlung als un⸗ 
wahr efen die . > 
Der Gerichtshof erkannte den Nikolaus Caſſard für ſchul⸗ 
3 > —— gegen ihn die Strafe der Icbenslänglicen 
mangsarbeit. ö 

femit wurden die Sigungen in Kriminalſachen für 
IV. Ouartal 1856 — ———— 


war, 
t 





Eingeſandt.) 

Zweibrüden, 19, De. Die von Hrn. Charles im 
Saale des Zweibräder Hofes dahier aufgeftellten Stereoffopen 
erfreuten ſich geſtern Abend, als am erjten Tage der Aufftel- 
lung, eines ſeht zahlreichen Beſuches, wie fie e8 auch im voll 
ſten Mae verdienen. Deun hier ſieht man in einem Cyklus 
von 36 Anfichten nit einfache Bilder, ſondern durch die 7 
ſchickte Aufftellung erſcheinen uns dieſe verſchiedenen Gegen⸗ 
ftände verförpert, d. b. wie fie in der Wirklichkeit ſich un 
Auge darbieten, in ihren Erhöhungen und Vertiefungen, m 
wie bie gewöhnlichen Bilder, die nur eine glatte läge * 
gen — ** les nur in verkleineritem Maßſiabe. Kein 

fer iſt im Stande, die Natur ſo wieder zu geben, wie es 
durch die Photographie geſchieht. Am Dienstag Abendrfc 
der erfte Eplus, dem am Freitag (26. d8.) eine zweile 
fellung mit 36 andern Anfichten folgt, Möge 8 Niemand 
verfäumen, biefe prachtvollen Stereoffopen in Augenſchein zu 
nehmen, Jedermann wird gewiß ‚diejelben im ten Grade 
befriedigt verlafien. 


BVerfteigerungen. 


Dienstag den 30. Dezember 1856 , Nach ⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im Stadt- 
bausjaale, werden nachbeſchriebene Im⸗ 
mobilien auf mehrjährige Zahltermine zu 
Eigenthum verfteigert: 

1. Zum Nachlaffe der dahier verlebten 
Rentnerin Maria Cpriftine Heißmer ge: 


ng 
1) Panda 378. °/, Morgen Ader 
in ben Bruchgärten, Irheimer Ban- 


ned; 

2) ManıM 379. 1 Viertel 13 Ruthen 
Adler allda, nämlihen Bannıe; 

3) Mans Mi 1465. 2°, Morgen Ader 
auf dem Rothenberg, Zweibrüder 
Bannes; 

4) Man-Aa 1516. ls Morgen Ader 
an den Waden, nämlihen Bannes. 

U. Zur Hälfte zum Nadlaffe der ges 

nannten Maria Chriſtine Heiner und 
E Hälfte dem Jakob Koch, Senfal in 
ünden, pebörig: 

5) Ein in der Stadt Zweibrüden, in 
der Landauer Strafe fiebenbes zwei⸗ 
ftödiges Wohnhaus mit Keller, Hin« 
terbaus, Stallung, Hofraum und 


= 


—2 


Garten, 20 Ruthen an ente 
baltend, einfeits „Elias Elias, ans 
derſeits Balentin Hien. 

Schuler, !gl. Notär, 


Hierauf läßt Mafchinenfahrifant Chri⸗ 
ſtian Dingler dabier feinen am Fahren- 
berg, auf Zweibrüder Bann, gelegenen 
Ader von 2 Morgen 2 Biertel 12 Rutben, 
mit Dbftbäumen angelegt, einfeits Georg 
Meyer, anderfeits Schubmader Hafemann, 
auf langjährige Zahlungstermine zu Eigen« 
thum verfteigern. 

Schuler, fol. Notär. 





Samdtag den 3. Januar 1857, Nadır 
mittage 2 Uhr, zu Ernſtweiler, in der 
Behaufung von Karl Hoffmann, laſſen 
die Wittwe und Erben dee in Ernſtweiler 
verfebten Kafpar Kloftermeyer auf 
mehrjährige Zaplungstermine zu Eigen» 
tbum verfteigern: 

Auf Ernftweiler-Bubenhaufer 

Bann: 

1) Ein zu Ernftweiler Achendes eins 
Hödiges Wohnhaus fammt Keller, 
Stallung, Gärtden und Zubehör, 
neben Georg Jakob Knobloch. 


2) 1 Morgen 21 Ruthen Garten und 
Adler bei Ernftweiler, neben Martin 


— 

3) 3 Viertel 1 Ruthe Ader links der 
Homburger Straße, neben Sebaftian 
Anftatt. 

4) 4: Morgen 3.Bieriel 28 Ruthen Ader 
auf dem Kirchberg, neben Georg 
Schmidt. 

Schuler, fgl. Notär. 





Wiefenverfteigerung. 

Dienstag den 23. Dezember 1856, des 
Nachmittags um 2 Uhr, zu Einöd bei 
Bürgermeifter Shwarg, laffen die Kin⸗ 
der des zu Kirlel verlebten Ackere mannes 
Chriſtian Spieler die nachbeſchriebenen, 
zu deſſen Machlaſſenſchaft gehörigen und 
auf der Gemarkung von Einoͤd⸗Ingweiler 
gelegenen Wiefen, unter günftigen Bedin⸗ 

gungen, zu Eigenthum verfteigern, als: 
1) 1 Biertel 23 Nuthen in den Mens 
ertöfträngen, beiderſeits Kirchen⸗ 

ei 


haffnei. 
2) 2 Morgen 16 Ruthen daſelbſt, ne⸗ 
ben Frau v. Louiſenthal und Erben 


Henigft. 
3) 2 Viertel am Kirfeler Pfad oder in 


der Butenbrunner Aue, neben Joſeph 
Lück von Bierbah und Anfößern. 
Bis zum Tage der Verſteigerung fönnen 
die Wieſen auch fäuflid abgegeben werden. 
[3°] Geßner, fol. Notär. 








Mobilienverfteigerung. 
Dienstag den 6. Januar 1857, Mors 
ens 8 Uhr, zu Bödmeiler in feiner Ber 
Rutum, läßt Jalob Wolf, Wirth und 
dersmann, allda wohnhaft, feine Mos 


ga 


bifien verſteigern, ale: 
1 Baar Dobfen, 
BR: 2 Kühe, 1 Wa— 
en, —J en und 
füge, 100 Ge⸗ 
— hund Shüttenftrof, 
1 Kleiderſchraut, 
Fleinere Schränfe, 
je Bertlaben, 
1 Hobelhant mit 


Beſchirr, Zinn u. 





Porzellan, Bäfr 
LE ‚ eine Partie 5 
42€ » Betr 





tung, Getüch und 
fonftige Hausmobilien. 


Outtenberger, kl. Notär. 





Mobilienverfteigerung 
zu 


DOrmesheim. 
Montag den 29, 
Dezember 1855, 
a Bormittags um 9 
a be, zu Dress 

















& 


beim in feiner Ber 
baufung, läßt Johann Buchbeit, Ade- 
ver dajeibit, auf ga derfteigern : 
2 gabe, 1 ab, 
Bis 5 5 Schafe, 1 Wa- 
gen, Plüge, Tagen 
Borg, mäyieeten meh⸗ 
tere Betten, Getüch, 
Tiſche, Stühle und 
Dünfe, ſowie Des 
ſchirr jeder Art. 
©t. Ingbert, den 9. Dez. 1856. 
Horn, k. b. Notär. 
Pilafterfteinlieferungen in die Tra— 
verfen von Zweibrüden, Homburg 
und St. Ingbert. 
Zur Umfegung eines Pflaſters in der 
Traverfe Zweibrücken gegen Hornbach find 
circa IO Kubikmeter Oranitftein von Ober 
Mm " Kalkfteine von der Cont⸗ 
wiger Höpe, 
dann zur Audbeiferung ter beftchenden 
Pflaſter in den Traverfen Zweibrüden, 
Homburg und St. Ingbert weitere circa 
TO Kubilmeter deſſelben Öranits von Ober⸗ 
auf dem Soumiftonswege vergeben werben. 
Die Lieferungsbedingungen liegen auf 
dem Bureau der unterzeichneten f. Baus 
infpeftion zur Einſicht offen unb müſſen 
daſelbſt Die ſchriftlichen Anerbietungen ver 
fiegelt bis zum 3. Jansıar 1857, 


und fonftige Ader⸗ 
Aus Muftrag: 
1 
ſtaufenbach und 
ſaufenbach erforderlich, welche Kirferungen 
früh 11 Uhr, milder Ueberſchrift: „Webers 


nahme von Pflafterfteinlieferungen« abge: 
geben feyn. 
‚Zweibrüden, den 18. Des. 1856, 
Kol. Bauinfpektion. 


—— — — — 
Mittwoch den 24. de, Mis., Morgens 
10 Uhr, auf dem Sradtpaufe dahier, wird 
das von der Öefängnifanftalt herrührende 
abgängige Bettſtroh meiftbietend verflei- 
gert, 
Zweibrüden, ben 20. Dez. 1856. 
Das Bürgermeifteramt, 
2) 


% Schmidt, 1. Ajft. 
Bermifchte Bekanntmachungen. 
Die refp. Kapitaltenten⸗ und Einfommen- 
Reuerpflichtigen werben biermit aufgefors 
dert, die etwa für das Steuerjahr 1856/57 
vorgefommenen und zu berüdjichtigenden 
Beränderungen an dem bisherigen fteuer- 
baren Eintommen unfeblbar nod vor Ab⸗ 
lauf dieſes Monats bierortd anzumelden, 
Zweibrüden, den 20. Des. 1856. 
Das Bürgermeifteramt, 
%. Sıymidt, I. Arift. 








Mr. Charles’ 


neue prachtvolle 


STEREOSKOPEN 


aus Baris 


find im Saale bes Zweibrüder Sofes 
Abends von 5 bis 9 Uhr bei Beleuchtung 
aufgekellt, und zwar bauert die erfie Auf⸗ 
ſtellung bis Dienstag den 23. Dezember 
Abends, worauf bie zweite am Freitag 
ben 26, Dezember beginnt und Sonntag 
den 78. des nämlihen Monats endet. Bei 
diefer Tegten Aufftelung fommen baut 
ſãchlich Anfihten vom Rheine und aus 
der Schweiz vor. 


STRQY5 KOS3WMATBR, 
Sonntag den 21. Dezember 

— finden die fedten Bor 
fellungen (Rachmittags um 

A und Abents um 7 Uhr) Statt. Indem 
ih mit meiner Geſellſchaſt ben innigften 
Danf für ven und geichenften Beifall und 
Zufprud; biermit ausſpreche, bitte ich zu⸗ 
gleich, une auch bei diefen unwiderruflich 


irgten Borfellungen mit Ihrem Befuche 
zu beebren, 





I. Koßmaper, Direftor, 
sa” Dei obigen Borftellungen wirb ein 
Pony Pferb gratis ausgefpielt, worüber 
bie Zenel das Nähere beſagen. 


Mein aufs Belle a affor» 
Be Lager in Spies 
mwaaren und fonfligen zu 

Weihnachts⸗ und Neujahrs s Gefchenfen 
geeigneten Artikeln, ſowie auch mein 
reichbaltiges Lager in Winter = Artikeln 


bringe ich hiermit in empfehlende Erinne: 
zung. Mayer. 


Bei dem Unterzeihneten find friſche Preuß, Ehe 


Landauer Honiglebkuchen und Mündener 
Primar-Stearinlihter zu haben. 
Ph. Flory. 


Zu verpachten: 
der Naſſen⸗ 
walder⸗ Hof, 
eine Feine 
Stunde von 
Veollmünfter, 
6 Stunden 
Ton Saar: 
 gemünd, in 
anfreih — 
Das But beſteht aus 





Mofeldepartement. 
356 Morgen Aderland und 64 Morgen 


Wieſen, mit zwedmäßigen, Je, 
neuen Gebäuden, und ba der Eigenthümer 
den Hof bie daher ſelbſt betreibt, fo fünnte 
ber Pächter fogleich eintreten und dad ganze 
Inventarium übernehmen. Nähere Aude 
funft bei Notaͤr Walther in Saarger 

31 


münd, 

Pfälzer Blummehl, 
erfte Qualität pr. Pfund = 
jweite " — ———— 

Ph. Welker. 


bei 

Eine fie Sendung neuefter Auffted- 
fänme Schildpatt und Büffelhorn, 
Kopfe, Zahn und Nagelbürften, fowie 
eine große Auswahl frangöfifcher und enge 
liſchet Parfümerien wieder angefommen bri 


Ehr. Germann, 
3 Friſeur. 
monce. 


Es finden er 6—8 tüdtige rt 
zieher gegen guten Lohn ſogleich Beſchaͤf⸗ 
tigung auf dem ae von 

Karl Hoffmann in 
2‘) Heilbronn a, N. 


Ein Mutterfhwein mit 9 Jungen zu 
verlaufen bei 9. Tonffaint. 


Karl Ambos, Bierbrauer in ber Ire 
beimer Straße, hat eine Wohnung zu 
vermieten, befichend aus 4 Zimmern, 
Küche, Keller und Kohlenpfaß; dieſelbe 
iſt gleich oder bis Oſtern zu beziehen. B1 


Im Eorfier’fhen Vorder⸗ und Hinter 
baufe find mehrere Logis, fogleih oder bis 
Dſtern bezichbar, zu vermiethen. 


Eine Wohnung von 4 Zimmern, Rame 
mer ꝛc. zu vermiethen bei 
Ambos, Befhäftsmann. 


®, Di. Dümmter hat ein Logis im 
= Stod feines Hinterbaufes, beftebend 

3 Zimmern und Küche, auf mächfie 
Dflern zu vermiethen. 








Frankfurter — som 19. Dezember. 
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Drau und Berlag von U. Kranjbühier in Sweihrüden. 


Pre 


7* 


Zurihrüher Wochenblatt. 
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M 154. 


Er RiFersgge 


RE Vierteljahrs- Abonnement. 
Daſſelbe beginnt mit dem 1. Januar für die Monate 
Januar, Februar ımd März, Der Abonnementd- 
preis ift: Dierteljährlich direkt bei der Expedition genom- 
men und bei den £, Poftämtern beflellt 45 Kr. Aus 


wärtige Beftellungen wehmen auch die Poft- und Kan- 
tousboten an. 





Bayern 
Münden, 15. Dez. Der Oraf v. Reigeröberg, Borfland des 
Geſetzgebunge ausſchuſſes der Kammer der Reichsräthe, hat 
über Detive gu dem Entwurfe des Geſetzbuches über Berbrer 
den und Bergehen vorläufige Bemerkungen an die Mitglie- 
der der Aueihüfle gelangen faflen, im welchen er ſich betreffs 
der ragen: ob Todeoſtrafe fortbefichen und die foͤrperliche 
Zächtigung wieder eingeführt werben fol? dahin äußert: „daß 
er von jeher im Schrift unb Drus in den Reihen Jener ge= 
wefen, welche die Zoreefirafe für nicht zu rechtfertigen halten 
und als eine Ueberſchreitung in Ausübung dee Strafkeäie des 
Staates anfehen.« Auf das Entſchiedenſte wird bie körperliche 
Züdtigung ost. „Die Ruthenſtreiche⸗, wird bier u. 9. 
gt, bie den Beftraften mit giner umvertilgbaren Entehrung 
ein, find vielleicht noch vernunftwitriger als tie Tores- 
k felbft; in biefem Falle wird das phyfiihe Dafepn des 
lerbrechers, durch die Ruthenſtreiche dagegen, fo zu fagen, 
bie Möglichkeit feiner fünftigen Befierung vernichtet... ... 
Die Körperfirafen waren ter allgemeinen Denfungdart einver« 
leißt, fo fange fie mit den ——* Religionsbegriffen über 
einfimmten, Die Kirche felbft empfahl fie als ein Taten 
des Mittel, und ber bußfertige Sünber glaubte durch Flagel⸗ 
lation, förperliches Leiden und firengeres Faſten den verlormen 
Gewiffensfrieden wieder zu gewinnen, Weit entfernt, damals 
entehrend zu fepn, waren bie Rörperftrafen ein Berföhnungsaft, 
Indeſſen diefer Glaube, diefe Begriffe find längft verfhwun- 


den.u Zugleich wirb bemerft, daß der Herr Reiheratb ſchon 
im Yabr 1837 auf Abfchaffung affer Prägelfirafen, felbft gegen 
babe: udba er Rohheit mit 


Gewopnpeitsraufer,, angetragen 
Roppeit wicht zu befeitigen für möglih eradte.u Auch habe 
er damals Zeugniffe der erfahrenften Landbeamten, welde ans 
faͤnglich auch glaubten, ohne körperliche Züchtigung nit Ord⸗ 
nung erhalten und ſtiften zu fönnen, erholt und vorgelegt, 
aus welden erhellte, daß bie Erfahrung fie eines Beſſern bes 
—— — Den Schluß ber „vorläufigen Bemerfungen« bildet 
ber Wunſch: „Möge daher dieſe barbarifche, die Fitliche Bil 
dung vernichtende, alles Schamgefüpl tödtende, die Menſch⸗ 
ai erniedrigende Strafart aus den Geſetzbüchern geftrihen wer⸗ 
en, bamit Bay die im Strafrecht einmal begrabene loͤrper⸗ 
liche Züchtigung nicht wieder erwedt fehen muß.« 

+ Zweibrüden, 19. Dez. Die Tpätigfeit des St. Jos 
bannisvereins im Kanton Zweibrüden regt fih immer mehr 
und mehr. Während bisher außer tem Difiriftövereine für 
den Kanton Zweibrüden amberweitige Lokalvereine in den eins 
zelnen Gemeinden nicht beftanden, find im jüngfter Zeit faſt 
gleigzeitig deren ſechs ins Leben getreten, mämlih zu Ernft- 
weiler-Bubenpaufen, EinödeIngmeiler, Knopp⸗Labach, Mittels 
bad mit Einſchluß von Hengſtdach, zu Contwig mit Einfluß 
bir Gemeinden Dber- und Nieder: Auerbach, Stambach und 
Dellfeld, und zu Reifenberg mit Einſchluß der Gemeinden Maß⸗ 
weiler und Rieſchweiler. Alle biefe Vereine erfreuen fich bes 


Dienstag, 23. Dezember 





reitd ger Teilnahme, was neurbings Zeugniß 
ibt von dem thatfräftigen Wohltpätigfeitefinne, welcher in ben 
Betreffenben Ormeinden bericht. In der Gemeinde Nieder 
Auerbad wird mit dem 1. Januar nächſthin eine Kleinfinder- 
Bewahranftale eröffnet, bie, wie anbermärts, auch borten 
jedenfalls recht bald ihre fegensreihen Einflüffe äußern und 
gute Früchte tragen wird. Möchten foldhe, das Wohl ber 
armen Drisangebörigen begielenbe Beſtrebungen, benen ber 
mitfählende Menſchenfreund feine Anerkennung nicht verfagen 
fann, au in den Übrigen Gemeinden, in welchen nod feine 
Lolal · St.Johannis ⸗Iweigvereine beſtehen, theilnehmende Nach ⸗ 
ahmung finden. In allen, ſelbſt in ben kleinſten Driſchaften 
bt es immerhin täglich Gelegenheit zur werfthätigen Aus⸗ 
Übung chriſtlicher Nachſtenliebe, die fi im - weiterzweigten 
Si. Johannisvereine mit feiner wohlorganifirten, wohlbemeffenen 
freiwilligen Mrmenpflege nüglich und zwedmaͤßig entfalten Tann, 
a (Dienflesnadricten.) Se. Maj. der König ha- 
ben alleranädigi bewogen gefunden, unterm 8. DH. den 
Legationsrath Altert Stobäus zum Generaliftonful in Genua 
zu ernennen; ferner in Madrid ein Igl. Beneral:Konfulat zu 
errichten umd biefe Stelle dem Banquier Daniel Weisweiller 
bafelbft zu übertragen ; enblih den zum Konſul der Argentinie 
fen Nepublif ernannten Kaufmann Daniel Ley in biefer 
Eigenſchaft anzuerfennen. 

— Zufolge Entſchließung tes fal. Staatsmindfteriums bee 
Finanzen vom 15. Rom. d. 3. Se. Maf. der König 
durch aflerhödftes Gignat vom 12. deſſ. M. allerguäbigk zu — 
genehmigen ak, daß die Steuer: und Grmeinderinnehmerei 

jalepeim, Ranblemmiffariats Landau, dem für den Einnehmer ⸗ 
dienft geprüften Schullehrer Philipp Martin Hoffmann zu 
Alfenz übertragen werde, 
Defterreid. 

Wien, 19. Dez. Die erwartete Untwort der hohen 
Pforte wegen Eröffnung der Parifer Konferenzen ift heute aus 
Ronftantinopel zufiimmend angelangt. 

Breufen 

Die preußifge Geſandiſchaft an mehreren Höfen hat biefen 
einen Bericht eines fehr angefehenen beutfchen Handlungshauſes 
in Lima zufellen laffen, in welchem von der Auswanderung 
nah Prru dringend abgemapnt wird, ba bie Noth dort fehr 
groß, der Rechtszuſtand aber gar nicht gefichert und der Han- 
dei faſt ganz ruinirt ſey. Es hätten daher die legten beutfchen 
Einwaubderer nur bas traurigiie Loos gehabt und würde ein 
ſolches, wenigftend in der nägften Zeit, aud andern zu Tpeil 
ww 








erben. 

Köln, 13. Dez. Geſtern Abend wurde ein Maun ver- 
baftet, der innerhalb ber legten vierzehn Tage viermal im 
fehr verwegener Weife den Koͤln⸗Siegener Potwagen dicht vor 
den Thoren von Deug beraubt hat. Er wußte fi zu bem 
Ende auf den Wagen zu ſchwingen, zerſchnüt mit fharfem 
Meffer die Lederdede des auf bem Wagen angebrachten Be: 
hältere und nahm, was ihm gefil. Als er geflern Abend 
zum fünften Dale fam und bie Hände unter bad aufgeſchnit. 
tene Peder brachte, fühlte er zwei menſchliche Beine, die einem 
Boriztommiffär angehörten, der ſich unter ber Dede verborgen 
batte und nicht fäumte, feinen Mann zu faffen. Derfelbe, ein 
Knecht aus Deug, ift der Juſtiz übergeben. 

wei; \ 

Bern, 20. Dez (Tel. Dep.) 10 Uhr 35 Min. Vormitt. Der 

Bundesrath hat forben ein erſtes Aufgebot von 20,000 Daun 


erlaffen, bie Truppen werden Tofort an bie beutfche Grenze 
ziehen. 
Großbritannien. 


Aus London fehreibt man der „R. 3.”, dag Rußland 
ohne weitere Schwierigkeiten auf die Schlangeninfel verzichtet 
habe, 


Ein hier befannter reicher Kunfifreund, Dir, Sheepſhanks, 
hat feine ganze Gemälbefammlung, die zumeift aus Bildern 
der bebeutendfien neueren Künftler Englands zufammengefegt 
it und auf 60,000 Pfd. geſchäht wird, ber Nation zum Ge: 
fhenfe gemacht, und zwar unter ber Bedingung, daß bie Öffent- 
lien Kunftanftalten unter bie Berwaltung eines verantwort- 
lichen Unterrihtsminifters geftellt werden, und daß eine Gallerie 
ferne vom Lärm in der Stadt, etwa in der Nähe von Klen- 
fington Garden, gebaut werde, 


 Branfreid. 

Paris, 15. Des. Das amtliche Blatt enthält einen Bericht 
bes Marineminifters an ben Kaifer über das vorzügliche Ber 
nehmen eines Rapitäns, welcher auf einer zwei Monate langen 
Reife vom Hapti mach Havre feine ganze Mannfhaft bis auf 
einen Bootsmann und einen Schiffsjungen, welche beibe aber 
Frank waren, verloren hatte, fo daß er fehr oft gemöthigt war, 
das Schiff ganz allein zu mandvriren und zu feuern; bie beiden 
übrig geblichenen Gefährten ſtanden ihm treulich bei, fo weit 
es ihnen bie geſchwächten Kräfte erlaubten, bie freilich micht 
immer im Stande waren, bie fehwere Arbeit zu verrichten, 
Der Kapitän iſt zur Belohnung mit dem Kreuze ber Ehrens 
Tegion geſchmüdt worden. — Es hat fi eine Geſellſchaft or: 
ganifirt, welche den Babeort Plombiered für 80 Jahre in 
Pacht ulmuit. Der betreffende Vertrag ift bereits unterzeichnet 
und wartet nunmehr auf bie Gutheißung ber gefehgebenden 
Körperichaft. Die Geſellſchaft verpflichtet fih, Tpäteftens inner 
halb 5 Jahren Arbeiten im Betrage von 1,200,000 Fr. auds 
zuführen. Der Staat verzichtet auf jede Abgabe der Gefellſchaft 
während ber erften zehn Jahre umb theilt ich mach einem Abs 
äuge von 7 pGt. bes von ber Geſellſchaft derausgabten Kapitals 
zur Hälfte mit biefer in ben zu erzielenden Gewinn. — Der Par 
sifer Atzt Dr. v. Lamare bat ber Mabemie ber Wiffenihaften 
eine Statijtit überreicht, welche ergibt, daß nahegu */, ber 
Parifer Einwohnerfchaft und */,, ber Bevölkerung Fiankreichs 
an Lungenleiben ſtirbt. 

— 17. Dez. Der v„Moniteure enthält folgenden bereits 
im Ansjuge mitgetheilten Artikel über bie Neuenburger Brage: 
"Die Oropmächte haben im Jahre 1852 zu London ein Prototoll 
unterzeichnet, bad bie Mechte bed Königs von Preußen auf 
Neuenburg Fonftatirt. Die Megierung des Kaifers, eingeladen 
wie bie anderen Rabinete, konnte nicht, wie groß aud ihr 
SIntereffe für die Schweiz war, das verfennen, was bie Ber: 
träge geheiligt haben. Im Jahr 1848 fand in Neuenburg 
eine Revolution ftatt und zerriß die Bande, welche ben Kanton 
an ben König von Preußen nüpften, Diefer Fürft hat forte 
waͤhrend gegen bie neue Orbnung ber Dinge proteftirt, inbem 
er fih ausbrüdlich feine Rechte vorbehielt, und hat beftänbig 
retlamitt zu Gunften eines Theils ber Bevölkerung, ber ſich 
beflagte, von ben Siegern unterdrückt zu werden. Im Ichten 
September verfuchte bie beflegte Partei, Rache zu nehmen, ine 
ben fie dabei ben Namen bes Königs anrlef. Diefer Verſuch 
mißlang, ber Kanton wurde von den Bundestruppen befeßt 
und bie mit ben Waffen in ber Hand gefangenen Neuenburger 
wurben ben Schweizer Gerichten übergeben. Diefes Ereigniß 
mußte natürlich zwifchen dem Schweizer Bund und Preußen 
einen Konflitt herbeiführen. Denn ber erflere, indem er Trup⸗ 
pen marfchiren Tieß, um bie Orbuung in bem Kanton Neuens 
burg wieder berzuftellen, behauptete, eine Bunbespflicht zu ers 
füllen. Preußen feinerfeits fand feine Ehre bafür verpfänbet, 
bafi es nicht Leute aburtheilen ließ, welche bie Fahne des Kö⸗ 
nigs erhoben hatten und bie nach ihrer Heberzeugung für das 
Recht und bie Seſetzmaͤßigkeit fämpften. Wegen ber geographi« 
ſchen Lage Ftankreichs mußte die Stelung feiner Regierung 
nothwendig einen bebeutenden Einfluß auf bie Löfung ber 
Differenz haben. Auch war es im Snterejle ber beiben .Pars 
teien, nichts zu vernachlaͤſſigen, um fich feines Beiftandes zu 
verſichern. Der König von Preußen wendete fih an ben Raifer, 
indem er ihm in Ichhaften Ausbrüden bas ganze Intereife dar ⸗ 
ftellte, weldes er für dieſe für feine Sache in Gefahr gelom ·⸗ 
menen Leute hatte, Gr bat Se. Maj., ihre Freigebung zu 
veflamiren, indem er ihm zugleich feine verföhnlichen Geſin ⸗ 


nungen mitthellte. Die franzoͤſlſche Regierung, gluͤclich, einem 
Konflikt verhüten zu koͤnnen zwifchen zwei Mächten, mit benen 
fie in. freundſchafnichen Beglehungeu fcht, beeilte fh, bem 
Wunſche des Königs Friebrih Wilhelm zu entiprehen, und 
auf. Grund ihrer wohlwollenden Abfihten für die Schwei 
fo wie ber verföhnlichen Gefinnungen Preußens verlangte fle 
bie Roslafung der Neuenburger Gefangenen, Sie flellte bem 
Bundestath vor, daß bie Ehre bed Bundes baburdh keineswegs 
verlegt würde, ba er nicht dem Reklamationen Preußens, fons 
bern ben Bitten Frankreichs bie Freigebung ber Gefangenen 
bemilligen würbe. Auf ber andern Geite lieh bie Regierung 
des Kalſers nicht die glüdlichen Refultate verfennen, welche 
biefe Konzeſſion haben fönnte, weil fie für Franfreich eine Art 
don Nöthigung würde, jeben bewaffneten Konflikt zu verhindern 
und fi zu bemühen, von bem König von Preußen eine befle 
nilive, mit ben Wünfhen ber Schweiz übereinfimmende Lö— 
fung ber frage zw erlangen. Leider find dieſe fo weifen Er 
wägungen gar nicht gewürdigt worben; bie Nathfchläge Frank- 
reiche wurden zurüdgewiefen unb bie Bundesregierung bat 
lieber den demagogifchen Ginfläffen, die ih um fie bewegen, 
nachgege ben, als ben wohlwollenden Rathſchlägen ſich gefügt, 
bie einzig durch das Verlangen eingegeben wurden, auf güt« 
lichem Wege eine Frage zu entfheiben, bie, feit langer Zeit 
ſchwebend, wenn fe fich verwidelte, leicht bie Ruhe Europa's 
ftören könnte, So begegnete Fraukreich auf ber einen Seite 
ber Mäpigung, dem ernftlichen Wunfche nach ber Beendigung 
einer belifaten Brage, einer böflichen Nachgiebigkeit gegen feine 
politifhe Lage, auf der andern Seite bagegen einer bedauerns⸗ 
wertben Hartnädigkeit, einer übertriebenen Empfindlichkeit und 
einer vollftändigen Sleichgültigkeit gegen feine Rathichläge, 
Die Schweiz wird fih demnach nicht erftaunen dürfen, wenn 
fie in ber Folge ber Greigniffe nicht mehr den guten Willen 
findet, deſſen fie fih gegen ein fehr geringes Opfer leicht 
hätte verfichern können.“ 


Türkei, 

Das „Paps hat KRorrefpondenzen aus Ronftantinopel 
vom 1. Dez. Die bei den verſchiedenen Geſandiſchaften anges 
fommenen Gouriere bringen einige Einzelnheiten über die am 
26. Dftober erfolgte Einnahme von Herat. Schon einige 
Tage vorher hatte man am Fuße einer der zahlreichen Thürme, 
welde die Mauern der Stadt flanfiren, eine bedeutende Brefhe 
gemacht, allein, um borthin zu gelangen, mußte man noch 
ein letztes Werk vor dem Page, welches von englifhen Offi- 
sieren errichtet war, wegnehmen. Die von auserlefenen Trups 
ven gebildeten Angriffsfolonnen liefen mit ber größten Uner⸗ 
fchrodenpeit Sturm; die Afghanen wiberftanden dem erſten 
Stoße, mußten aber bald darauf meiden. Ald Ya Khan, 
welder die Belagerten befepligte, fah, daß fein Widerfiand mehr 
möglich fey, unterwarf er fih dem General der perfiihen Armee, 
Murat-Mirza. 


A. KRrangbüßler, verantwortl. Mebaftenr. 
een 


Direkter Verkehr der Pfalz mit dem Freiftaat Buenos 
Ayres. 

Als einen Beweis unablaͤſſiger Sorge für das Gedeihen 
des Öffentlihen Berfehrs hat und das fol. Minifterium durch 
den Hrn. Präjidenten der kgl. Regierung der Pfalz aufger 
fordert, den Gewerbes und Handelsftand auf die leichte und 
günftige Gelegenheit zu Erportationen und Jmportationen von 
und nah Buenos Apres aufmerffam zu machen; es gehen 
bereits Maffen von Pfälzer Erzeugniffen bies- und jenfeitigen 
Ufers über Holland nah benanntem Freiftaate und bürfte 
vielleicht Mancher nur bis jegt aus Mangel guter Adreffen 
oder weil ihm bie richtige Anleitung fehlte, nicht auf folde 
überfeeifhe Gefcäfte eingegangen fepn. Bei den fchnellen und 
billigen Kommunifationamittelm und des Intelligenz unjerer 
Landsleute in vielen überfeeifchen Ländern, wodurch in ber 
deutſchen Sprache Forrefpondirt und ben deutſchen Berhäftniffen 
Rechnung getragen wird, ift eine früher beftandene große 
Schwierigkeit befeitigt. i 

Der kgl. bayer. Generals Conful der Republik Buenos 
Ayres für Bayern, Herr F. Deffauer in Afhaffenburg, nennt 
mehrere dahin gangbare Artifel, von denen wir, als für bie 
Pfalz wichtige, berauspeben: Wein, Eigarren , Hopfen, Streich⸗ 
bölzhen, Ouitarren, Glarinetten für Kinder, enge Rämme, 
Blechſpiegel, Spielwaaren , Schiefertafeln, Schreib: und Poft« 


vapier, Teberne 
germeifter nirt weiteren ſpe · 
Beier u —— — 


‚den 16. D — te — 
Ludwigebafen a A * 





mainzer Sandelsbericht vom 19. 

Die Getreldegufuße am Landmarkte war heute wieder fehr 
ſtark, befonders in Walzen, und die Breife gingen etwas zurüd, 
In der. Fruchthalle wurden heute zu folgenden Durchſchnittsbreiſen 


verfauft : 
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Deyzember. 
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anuar 1857, 


8. 
Bert eigern Zeh —5—55— der Üchberfchrift: Ueber⸗ 


Dienstag den 30, Dezember 1856, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im Stabt- 
Pr 
mobilien auf mehrjährige Zahltermine zu 
Eigenthum verfteigert: 

1. Zum Nadlaffe der dahier verlehten 
Mo Maria Epriftine Heiß ner ge 

ig: 

1) Man-M 378. /, Morgen Ader 

in den Bruchgärten, Irheimer Ban- 


ned; 

2) Man. 379. 1 Viertel 13 Ruthen 
Ader allda, nämlihen Bannes; 

3) Plan 1465. 2'/, Morgen Ader 
auf dem Rothenberg, Zweibrüder 
Bannıs; 

4) Plan-NM 1516. ls Morgen Ader 
an den Waden, nämlichen Bannes. 

11. Zur Häffte zum Nachlaſſe der ger 

nannten Maria Chriſtine Heifner und 
5 Hälfte dem Zatob Koh, Senfal in 
ünden, gehörig: 

5) Ein in der Stadt Zweibräden, in 
der Landauer Straße ſſehendts zwei ⸗ 
ſtoõciges Wohnhaus mit Keller, Hin« 
terhaus, Stallung, Hofraum und 
Garten, 20 Ruthen an Fläche ent: 
baltend, einfeits Elias Elias, an- 
derſeits Balentin Hien. 

Schuler, Pal. Notär. 


Hierauf läßt Mafginenfabrifant Epri- 
ſtian Dingler dahier feinen am Fahren 
berg, auf Zmweibrüder Bann, gelegenen 
Ader von 2 Morgen 2 Viertel 12 Ruten, 
mit Obftbäumen angelegt, einfeits Georg 
Meyer, anberfeits Schuhmader Hafemann, 
auf Iangiährige Zaplungstermine zu Eigen 
thum verfteigern. 

Schuler, kgl. Notär. 
— —— —— — 
Pflaſterſteinlieferungen in die Tra— 
verſen von Zweibrücken, Homburg 
und St. Ingbert, 

Zur Umfegung eines Pflaſters in ber 
Traverfe Zweibrüden gegen Hornbach find 
circa 90 Kubikmeter Granitftein von Ober 

ſtaufenbach und 
"90 u Kallſteine von ber Cont⸗ 
wiger Höbe, 
dann zur Audbefferung der beftehenden 
Pflaſter in den Traverfen Zweibrüden, 
en. und St. Ingbert weitere circa 
70 Kubifmeter deffelben Granits von Ober» 
Raufenbac erforderlich, welde Lieferungen 
auf dem Soumifjionewege vergeben werben. 

Die Lieferungsbedingungen Tiegen auf 
dem Bureau der unterzeichneten ‘ Baur 
infpeftion zur Einfidt offen und 
daſelbſt die fhriftlichen Anerbietungen ver: 


werben machbefchriebene Im ⸗ 23 


nahme von Pflafterfteinlieferungen» abge 
geben fepn. 

Zweibräden, den 18. Dez. 1856, 
Kol. Bauinfpeftion, 





‚Holzverfteigerungen 
in Staatswalbungen bes gl. Forſtamts 
Raiferslautern. 

Mittwoch den 7. Januar 19857, Mor 
gend 9 Uhr, zu Kaiferslautern in ber 
Ernchthalle : 

Nevier Stiftswalb. 

Schlag Meiner Krebfer am Hedentbal. 
369 eichen —— * Abſchnitte 3. 
u. 4. Klaſſe. 

2338 » Nupftämme umb Abſchnitte 1. 
—* aa 

4" agnerftangen. 

4 buchen Nupfämme Aber unb unter 


18 Boll, 
6, are: Miſſelholz 2. u. 3, 


2), „Buchen befgl, 
ie n „Senn Brocade 
ol;, 


Schlag Stoßer Krebfer an ber biden Buch 
und am Mölfchbadher Pfad. 
15 eiden Bauftämme und Abſchnitte 2, 
u. 3. Klaffe. 
Nupftämme und befgl, 2. u. 
3, Klaſſe. 
7 Rlafter eihen Miſſelholz 2. Klaffe. 
57 " eichen und 4 Klafter buchen 
Anbruchholz. 
An zufälligen Ergebniſſen. 
421 eihen Bauftämme und Nbfchnitte 3. 


1-8 


u. 4. Klaſſe. 

40 ° " Nupftämme und Abfchnitte 2., 
3. u. 4. Klaſſe. 1 

6 "  Wagnerflangen, 

4 Hefern Bauſtämme 4. Klaffe. 

2 » Nupflämme 2. u. 3. Klaſſe. 


t . Klafter eichen Miſſelholz 2, u. 3.]8 
Klaffe. 


24 weichen und buchen Anbruch« 


holz. 


Freitag ben 9. Januar 1857, Mor: 
gend 9 Uhr, zu Hochfpeyer, bei Friedrich 
Diemer: 

Schläge Pfaffenberg 2 und 3 am Meinen 
Hebellopf. 
2 eichen Bauftämme 4. Kaffe. 
20 kiefern deßgl. 3. u. 4. Klaſſe. 

17° @ Sägblöde 3. u. 4. Klaſſe. 
550 " Bauftämme 3. u. 4, Kiaſſe. 

19 birlen Nupftangen. 

8 eichen Wagnerftangen. 


müffen | 1470 Fiefern und ajpen Sparren, zu Orus 


benbolz tauglich. 


An zufälligen Ergebniffen. 
3 eichen Wagnerftangen. 
18 Hefern Nubftämme 4. Klafe. 
14 ©... Sägblödhe 4. Klajfe, 
1120." Bauftämme 3... 4. Kaffe, 
wovon bie meiſten zu Gtu⸗ 
benbol; geeignet, 
34 fihten Baumpfähle, 
76 Klafter buchen und kiefern Scheit ⸗ 
und Prugelholz. 
900 Fiefern Reiſerwellen. 
— — —— — — —— 
Holzverſteigerung. 
Am 30. Dezember, Nachmittags 2 Upr, 
werden auf dem Bombader Hofe 
10 Klafter gemifchtes, Scheit- u. Prügel- 


holz, ’ 
eirca 1600 Hr Schöne, gemifchte Wellen 
mit bieten Prügeln 
Öffentlich verfteigert werden. Sämmiliche 
eine biegen am untern Wege gegen bie 
tabt und find ſehr bequem abzufahren, 
Die weiteren Beftimmungen werben vor 
der Berfteigerung befannt gemacht, 
B' Der Eigenthämer, 
— — — — — — — — 
Samstag den 27, Dezember 1856, des 
Mittags 12 Uhr, auf dem Marftplage 
zu Zweibrüden, werben Ra ua k, 
gegen baare Zahlung, verfleigert: 
x 2 Pferde, 1 Kub, ; 
1 Rind, 1 War 
dr ar AUDE 
und fonftiges Hauer 
und Adergerätbe. 


gen, Pflüge, Heu, 
Kartoffeln, Bet⸗ 
Nettig, f. Gerichtsbote. 





Mittwoch den 24. de. Mis., Morgens 
10 Uhr, auf dem Stabtbaufe dahier, wird 
das von ber Gefaͤngnißanſtalt herrührende 
abgängige Bettitrop” meiftbietend verflei- 

ert. 


Zweibrũcken, ben 20. Dez. 1856. 
Das Bürgermeilteramt, 

R?] % Schmidt, 1. Abjft, 
— — —— — 
Minderverfteigerung. 

Samstag den 27. Dezember I. J., des 
Morgens um 9 Uhr, werden zu Blies⸗ 
faftel die Herftellungsarbeiten von 


zehn Subfellien 
für die Schule zu Wörfchweiler, verans 
ſchlagt zu 130 fl., an den Wenigfinchs 
menden vergeben. 
DBliesfaftel, den 18, Dez. 1856. 
Das Bürgermeifteramt, 
P. Anape. 








Ausſchreiben. 

Am 15. Dezember abhin, des Abends 
zwifchen 5 und 6 Uhr, wurden dem Aders ⸗ 
manne Nifolaus Klein yom Breite‘ ya 
hofe, Gemeinde Enspeim, aus deflen Schlaf- 
zimmer folgende Gegenſtãnde entwendet: 

1) Ein grüngeftreifter halbwollener Weibs⸗ 
unterrod, 

2) ein katlunener wattirter Unterrod, 

3) ein weiße und rothgeftreifter Oberrod 
von Siamoije, 

4) ein Gorfette mit Fiſchbein und weiß 
eingebändelt, 

5) eine Weibeiade von Kattun mit grün 
und weißen Blumen, 


6) ein Paar falbsleverne Weibsſchuhe, mit 
weißem Leder gefüttert und einer Reihe 
Stiften beihlagen, 

7) zwei Schuhe für verſchiedene Füße, 
nämlid) ein linker, ber ganz genagelt 
iR, während der andere nur eine Reihe 
Stiften hat, 

8) eine Schürze mit feidenen Streifen, 

9) ein rorher flanellner Unterrod, mit 
einem eingebrudten ſchwarzblumigen 
Kreuz am Rande, 

Der Verdacht wegen des obigen Diebe 

e les fält | eine gewiffe Eliſabetha 
hg er — Hafner 
von Homburg, welche ſich an der franzö⸗ 
ſiſchen Grenze umbertreiben follen. ” 
Es ergebt deßhalb, unter Berwarnun, 
vor dem Anfaufe, an Jedermann die Auf- 
forderung, falls ſich bezüglich biefer ent- 
wendeten Grgenflände etwas Näheres er 
en follte, bievon ſogleich der mächften 
. Poligeibehörde oder dem Unterzeichneten 
die — zu machen. 
Zweibrüden, ven 19. Dez. 1856. 
Der fommitt. f. Unterfuchungsrichter, 
Molitor, F. Bezirksrichter. 





Die refp. Kapitalrenten und Einfommen- 
ſteuerpflichtigen werden piermit er. A 
dert, bie etwa für das Steurrjabr 1856/57 
v mmenen und zu berüdfichtigenden 
Beränderungen an dem bisherigen ficuer« 
baren Einfommen unfehlbar noch vor Ab» 
“x dieſes Monats hieroris anzumelden. 

weibrüden, den 20. Dez. 1856. 
Das Bürgermeifteramt, 
%. Schmidt, I. Mitt. 


Bon Hrn, Jobann Philipp 
Wagner in Mainz babe ih 
die alleinige Niederlage feiner 
fo belichten Mettig:Bom: 
bons erhalten und verkaufe 
ſolche zu folgenden Preifen: 
ertrafeine in Schachteln a 18 Er. 
Dual, m Paquetien Alte 
UM. » Iofe pr. Pfd. A506" 
Zweibrüden, im November 1856. 
Auguf Lehmann. 


walber = Hof, 
eine Kleine 
Stunde von 
Boltmänfter, 
6 mden 
von Saar- 
emünd, in 


nee hr 
Das Gut beſteht aus 


Mofeldepartement. 
356 Morgen Aderland und 64 Morgen 
- init N 


’ E} ’ r 
neuen Gebäuben, und da der Eigentümer 
den Hof bis daher felbft betreibt, fo könnte 
der Pächter fogleih eintreien und das ganze 
Inventarium übernehmen. Nähere Aus⸗ 
kunft bei Notär Walther in Saarge ⸗ 
münd, 23°] 





Tu Die tüßmtichf befannten. ä 
Yarifer 


STEREOSKOPEN 


der erften Serie im Saale bed Zweis 
bruͤcker Hofes find nur noch bis Diener 
tag Abend zu ſehen. — Mittwod und 
Donnerstag gefglofien, worauf Freitag, 
Samstag und nntag bie zweite und 
legte Serie erfolgt, wobei namentlich bie 
Anfihten von Schweizer-Landicaften und 
den Rheingegenben hervorzuheben find. 

a Das Lokal, von Abends 5 big 9 
Uhr geöffnet, ift gebeigt, 


10,000 fl. 
liegen zum Wusleiben auf 
einmal oder in beliebigen 
Beträgen, gegen erfte hypothelariſche Ver⸗ 
ſicherung, bereit. 
Näperes auf der Amtsftube des kgl. 
Notärd Horn zu St. Ingbert zu er: 


fragen, B°] 


Bei 3. I. Taſcher, Buchhändler in 
Kaiferslautern, find fortwährend gute und 
fihere Wechſel nad Norbamerifa, nament- 
lich auf die Pläge: 

Ann, Arbor, Baltimore, Buffalo, Chi- 
cago, Cincinnati, Cleveland, Colum⸗ 
bus, Detroit, Dubuque, Erie, Gals 
veſton, Indianopolis, Madifon, Mils 
mwaufee, New ⸗Orleans, Nerw-Porf, 
Philadelphia, St. Louis, St. Paul 
und Wafhington, 

um die billigften Gourfe zu haben.  [6*] 





Eine frifhe Sendung neuefter Auffted- 
fünme in Schildpatt und Büffelhorn, 
Kopfe, Zahn und Nagelbürften, fowie 
eine große Auswahl frangöfiiher und eng- 
licher Parfümerien wieder angefommen bei 

Epr. Germann, 
B* Brifeur. 





Brönner’s ächtes FSlechenwafer 
zum Neinigen aller Kleidungsitüde, GlacesHandichuhe ıc. 


it in Zweibrüden allein zu haben bei Herrn Kaufmann G. Bauer, 


Bronner's Fabrif. 


leäcitien & 






Verein. 
Treitag ben. 26. dis. 
GONGERT 


im Cafino-Saale, 
Anfang: Abende 7 Uhr, 


Neufahr-Gratulationg-Entpebungsfarten 
haben ferner gelöst: 


4, u 


Harmonifas, 


das Stüd von 3 fr. bis 10 fl., bei 
[2] W. Very. 


Reine Stearinligter zu 36 fr. und fei⸗ 
nere bei Joſeph Syuler, 


Ein Mitlefer zum „Kranffurter Journal» 
wird geſucht. Auskunft bei der Redaktion. 


Ferne Holländifge Hi 
— 
127 bei W. Werp. 


Karl Ambos, Bierbrauer im der Im 
heimer Straße, bat eine Wohnung zu 
dermiethen, beftebend aus 4 Zimmern, 
Küche, Keller und Koblenplagz; biefelbe 
iſt glei oder bis Oſtern zu beziehen. 13°) 
I, ir 


+] Leopold Gugenheim hat diejenige 

obnung, welde Herr Wenning, Mus 
ffus, bis daher bewohnte, ſowie eine 
Meine Wohnung zu vermiethen und bie 
Oſtern zu beziehen. 


— BESSERE 
(2?) M. Kunft bat in feinem Haufe in 
der Gerberfirage am eine file Familie 
eine Wohnung, beftchend aus 3 Zims 
mern, Kühe, Keller und Speider, zu 
vermiethen und fann biefelbe bis Dflern 
bezogen werden, 


2’) Cudw. Wolff, Sctoffer, Hat in 
feinem Haufe den untern Stod bie Oftern 
zu vermiethen, 








Nummern 
— der 1201ften Ziehung in 
Negensburg: 
34. 27. 55. 40. 19. 
Sonntag den 28. Dez. Schluß der 540ften 
Nürnberger Ziehung. 





Frankfurter Geldcours nom 20, Przember. 
b 11,2)7 fl. 938 
ditto rm, . o "95455 
ou. Zehm-Bulden-Stüde. . - 942-8 
üben 2 2 2 0ne .53),B 
Zwanzig-Arantem-Städe -» -» " 9 18-19 
Önglifhe Sovereigne » » . " 1139-43 
ünffranfen- Thaler » +» « » " 220-4 
eu an. er U 


4°, Rubwp.-Berb. E.Act. 143, 6. 
2%, Päg. Marın.-E,-Act. 1021. 
rt Des _peifigen Cpriftfeftes wegen 
erfcheint naͤchſten Freitag fein Blatt. 








Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden, 







| ee 


Erſcheint mit feinem Unterfaltungebtatee: „Pfälzifche Blatter“ made dreinht: Eonnttäge, Dienstags ib Breitage 
Preis: Bei der Exp. genommen 45 Kr. Siertef Hrlih. Anferater RI fhr die dreifralt. Zeile; wo Yie Bes. Aufn 





IA 155. 





== = frsr= 


KCE> Vierteljahrs- Abonnement. 


Daſſelbe beginnt mit dem 1. Januar für die Monate 
uar März. Der Abonnements 
‚preis ift: vierteljährlich direkt bei der Expedition genom- 
men und bei den k. Boflämtern beftellt 45 Kr. Aus- 
‚wärtige Beftellungen nehmen auch die Boft- und Kan- 


Ianuar, Februar und 


tonsboten an. 





Bayern 
Münden, 18. Dez. Die Oenerafbirehiion der k. Ver⸗ 
fepreanftalten hat diefer Tage in Betreff der Eifenbahnreftaus 







hierauf ein befonderes Augenmerk richten 
kommen entiprechenter Rejtaurationgäbu; 
nung be& beircfienten Pächters veranl. 

— 19. Dez: Der Artillericiögtertamt 
demen Georg im Durll erſchoh unb ve 
Monaten Feſtung verurtpeilt wurde, 
König zu 12 Monaten 


und bei. nicht voll 
at bie Entfer⸗ 


ers 
vom 5. 
Airpweip- 


jährige: Berfammlung des Krelelant rathes durch folgende Ans 
fprade des fgl. NRegierungspräfidenten Hrn. v. Hohe geſchloſ⸗ 
fen: „Deine Herren Yandräthe der Pfalz! Sie hatten die 
Güte, mid; willen zu laſſen, daß Sie Ihre Verhaydlungen bes 
endigt haben. Darum erſcheine ih in Yhrer Mitte, um Ihre 
mmlung förmlich zu fliegen. Eie fehren num zurüd 
zu ben Ihrigen und fönnen. bas frohe Bemwußtfeon mit fi 
nehmen, Ihre große Aufgabe in möglich kurzer Zeit 2 
ſend bewältigt zu haben. Die kgl. Kreieregierung wird Ihre 
Berbandlungen der Allerhöchſten Würdigung und Berbefpeis 
dung Gr. Diaj. des Könige mit angemeffenem Gutachten unters 
breiten. Sie baben ber Rreieregierung ein Vertrauensvotum 
gegeben. Empfangen Sie dafür meinen aufrichtigften, meinen 
berzlihfien Danf. Vertrauen erweckt wieder Bertrauen und 
der fgl. Kreiöregierung wird es ſtets zur größten freude ges 
reihen, mit Ihnen, meine bodverrprien Herren Yandrätbe, 
Hand in Hand geben zu fünnen, denn Ginigfeit fördert das 
Gute. Möge ung Allen das nächſte Jahr recht viele, reine 
Freude bringen. Sie haben am Schluffe Ihrer Verhandlungen 
Ihrem Gefühle, dem Gefühle der ganzen Malz, Ausprud ges 
geben durch ein dreimaliges Hoch auf Sr. Mar unfern aller« 
gnädigften König und Herrn. Geflatten Sie, meine Herren, 
dag ich, inden ich hiermit Ihre Berfammlung im Namen 
Sr. Maj. des Könige Marimilian II, von Bayern, Ybres 
edlen, hocherhabenen Pfalzgrafen und Herin, für geſchloſſen 
erfläre,, dem Gefühle der fgl, Kreisregierung und inebefondere 
auch meinem Gefühle Aueptu gebe durch ein dreimaliges 
Lebehoch: Es Iche der Landrath, es lebe die Pfalz! hoch! hoch! 
— 


hoch! 32 
+ 3weibrüden, 22. Dez. Das Präfidium der Köre⸗ 
gierung der Pfalz hat, wie wir aus verläffiger Duelle vers 
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rationen cine Berfügung erlaſſen, wornäch die Betrirbebehörde 
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Htanem, 'unferem Brave Mitkfrger, dem. Hrn Reutner Wil⸗ 
dan Eugen Schuttz dabier, für deffeh unermäpfihe und bon 
joyuiem Erfolge befoßnte Brfirehungen im Gehfete ber öffent 
Kan Woptehätfgfeit, abermald feine befomdere Anerkennung 
angedrüdt. —* 
Defterreid. Er 

Wien, 19. Dez, Deſterreich und Frankreich haben ſich 
dafı vereinbart, auf die Nachricht von. dem taktischen Auf ⸗ 
mafche ber preupifhen Truppen über die Grenzen ber Schweiz 
aus ihrerfeits einige Truppentheife, in die angrenzenden ſchwei⸗ 
zerichen Kantone vorrüden zu laſſen. ‚Deftereid ſoll in dies 
fem Fall den Kanton Teffin befegen, in Borarlberg. aber nut 
eine Brigade als Beobachtungecorps aufftellen. Die Truppen 
flärk des Dffupationscorps in Teffin würde 10,000 Dann 
nicht überfchreiten. Es follen hierzu zwei Linieninfanterirregis 
mente, ein Zägerbatailfon, eine Esfatron Hufaren und zwei 
Feld baitericen fommandirt werben. 

Breußen ne 

Berlin, 10. Den Die preußifce Rorrefponbenghenätigt 
heute, ndaß die dipfomatifche” Verbindung zw iſchen Preußen 
ame wer Fdımeia —V if. Das offizielle Organ ber 
richtet nämlih: "Der fol. Gefandte bei der Eidgenoffenfhaft, 
Herr dv. Sydow, if, wie wir erfahren, beanftragt worden, 
die Bundesregierung zu Bern zu benachrichtigen, dag er, im 
Bolge allerhochſten Beiesis, bie amtlichen Deziehungen zu de 
Depörben der Schweiz rinzuftellen babe und daß mithin an 
die Funftionen der fol. Kanzlei zu Bern aufhören werben. 
Der Failerl. franzöfifde Geſandte zu Bern wird, auf dieffeir 
tiged Erſuchen, den Schuß der preußifhen Unterthanen in, ber, 
Schweiz und die Verwahrung des fgl. Gefandiihaftsardivs 
übernehmen.“ 

ine polizeiliche Verordnung hat der Aufpebung der Bors 
delle jcht auch die Ausſchliecßung -unfittlicher Frauenzimmer aus, 
den öffentlichen Tanzlofafen folgen laffen und damit Iegtere 
den ordentlichen Bürgerfamilien, welde bieher nur anf die 
fofifpieligen Lolale angewirfen waren, wieder zugänglichigemacht, 

— Die feitend des daͤniſchen Kabinets gegen Preußens 
und Deflerreihs Forderungen in Paris und Peterdburg. nach⸗ 
gefuchte Unterftüpung“ ift nit gewährt worden, Das franz 
ſiſche Kabinet wie, das ruſſiſche find ganz emifdieden, dem 
Rechtsprinzip, nah weldem Holftein und Lauenburg als deutſche 
Bundesftaaten anerfannt werden, nichts zu vergeben, Indeflen 
bat bie dänische Regierung, noch feine Bercitwilligfeit gezeigt, 
den weitern Forderungen Defterreihe und Preußens in izgend 
einer Weiſe zu entfpreden, . 5* 

— 20. Dez. Ber hieſige Korreſpondent 
meldet in einem Extrablatt: Nach bier focben eingegangenen 
fihern Nachrichten aus Berlin ſouen die ſämmtlichen fomman: 
direnden Generale durch Kabinetsorbre angewieſen feyn, behüfs 


‚einer Mobilmachung von je einer Diviſion per Armeccorps, 


mit einigen Einfchränfungen, das Nöthige fofort anzuordnen 
und zwar in der Urt, daß, wenn etwa zu Neujahr der Ber 
fehl zum Ausmarſche eintreffe, die Truppen fofort marſchiren 
fönnten. Ein Weiteres, 3. B. welde Divifionen der reſpet⸗ 


\tiven Armeecorps, bie geraden und ungeraden, hierzu befignirt 
‚find, können wir heute noch nicht angeben. 


Sädfifhe Fürftenthbümer. 
Weimar, 18. Dez. Mit der geftrigen Abendiikung wurde 


die feit dem 15. Juli bis zum 12. Dftober in Eiſenach und 


von diefer Zeit bis jept in Weimar gehaltene Zollfonferenz 
von dem Borfigenden derfelben, dem geheimen Staatsrath Thon, 


eſchloſſen und die Abgeordneten find zum Theil ſchon be 

h die Heimai —3 Jůu —* Pr in s 6 

wahrſcheinlich nur lutz dauer ade Berfammfung von 

nn = —— in Berlin ſtattfinden. r 

näditen Länger waͤhrenden venzen iſt ald Berfammfun: 

ort Bannover feRgefeit nr 9 
Freie Städte, 

Fraukfurt, A. Dei. In der Bundestagsfigung m 

18. d, M. zeigten bie Geſandten von Defterreich, Bayern ıd 

Baden an, dag die, im Vollzug des Bunbesbefhluffes vom. 

., Namens des bentfchen Bundes bei dem eibgemöfflfen 

örben bezüglich ber Neuenburger Angelegenheit gemadu 
Schritte von dem gewünfchten Erfolge nicht begleitet worn 
jeyen. Nachdem nämlich ber ſchweiſeriſche Bundesrath im 
tgl. preußiſchen Sejandten hatte eröffnen laſſen, wie er in as 

m wegen bebingungslofer unb vorgängiger Freilaffungser 

mburger Gefangenen funbgegebene Begehren Sr. Maj.ıes 
Königs von Preußen nicht J chen vermoͤge, im. Hebgen 
aber jederzeit bereit’ ſey, in lan wegen friebler 
Löfung bes Neuenbürger Koniliktes einzutreten, theilteber 
Fe Bundespräfident ſolches den übrigen zu Bernan« 

enden biplomatifchen Agenten beutfcher Bunbesftsatenmit 
unb äußerte babei weiter, daß hlernach der Bundesrath uch 
ber von Seite bes beufihen Bundes ber Forderung Preutns 
au Tpeit gewordenen Unterftügung keine Folge zu geben er⸗ 
möge, babei aber bie nachbarlichen Rüdjihten, welde bie 
Bundesverfammlung bei ihrer Beſchlußfaſſung geleitet haen, 
vollſtandig zu würdigen wiſſe und auch mod von feiner Eeite 
ben gleichen Geflunungen im ber obfehwebenden Frage jede 
mögliche Rechnung zu tragen beftrebt ſey. 

Hleran reihte der fl. prenfifche Geſandte eine Aeußering, 
in welchet er zunächſt den Dank der Aal. Regierung für bie 
einmüthige Bereitwilligfeit, mit welcher die böcften und hoben 
Bunbesgenoffen ihren Wünfchen ſowohl bei Faſſung als bei 
Ausführung des Beihluffes vom 6. Nov. entgegengefommen 
find, ausdrüdte, fodann aber, unter Darlegung der bisher in 
biefer Angelegenheit gepflogenen Verkandlungen: und unter 
bem Asbrude des Bedauerns über das Berfchwinden ber Aus- 
fihten, welche biöher aeatteten, dis Gorfistlung »+2 vertpien 
Mechts allein auf dem Were der Unterhandlung zw erſtreben, 
mittheifte, daß hlernach Sr. Maj. bem König nur übrig 
bleibe, Ihren gerechten Borderumgen durch Aufbietung einer bem 
Zwede angemeffenen Heetesmacht Nachdruck zu geben, und 
daß die Verhandlungen zur Sicherflellung der freien Bewegung 
dieſer Streitkräfte bereits eingeleitet jeyen. Zugleich legte ber 
Gefandie eine Depefihe vor, durch weiche den Höfen von Eon« 
bon, Paris, Petersburg und Wien von den Entſchließungen 
bes Pal. Kabinets Kenntnis gegeben worden ift, 

Diefe Anzeige und Aeußerung werben durch deren Aufnahme 
in bas Protofoll zur Kenntniß ber höchſten und hoben Regie: 
sungen gebracht werben. 

Bezüglich des Antrags auf Einführung eines gemeinfamen 
Handelögefebbuches beſchloß die Verfammlung nad dem Gut- 
achten bes handelspolitiſchen Ausichuffes: 

1) Die zur Ausarbeitung bes Entwurfs eines allgemeinen 
Handelsgefegbuchs für bie deutfchen Bundesſtaaten nieberr 
zjafegende Kommiffion babe am 15. Januar 1857 zu 
Nürnberg zufammenzutreten. 

Diefelbe babe, unter angemellener Benupung bes sorban« 
denen Materials und ber ihr mitgetbeilten Vorarbeiten, 
in gemeinfamer Berathung einen vollftändigen Gefegent: 
wurf anfzuftellen und biejen schließlich der Bundesver- 
fammlung zur Mittheilung am bie höchſten und hoben 
Regierungen und zur weiten Ginleitung in Vorlage zu 
bringen. 

Die zur Wörberung des Geſchäfts und zur Feſtſtellung 
bes Berathungsergebwiffes erforderlichen Vefchblüffe jenen 
durch einfache Stimmenmehrheit zu faſſen; es gebübre 
bierbei jedem in ber Kommillton, ſey es durch einen 
oder durch mehrere Sachverſtaͤndige vertretenen Stante 
eine Stimme, mehreren erwa durch einen gemeinfamen 
Kommiſſat vertretenen Staaten indeilen gleichfalls nur 
eine Etimme. 

Im Uebrigen weıbe die Gefcbäfisbehandlung dem freien 
Ermeſſen der Kommilfion anbeimgegeben. 

Die hoͤchſten und hoben Regierungen, welche Sachvet ⸗ 
ftändige zu gedachter Kommiffion abzuerdnen beabjichti« 
gen, würden erſucht, dieſelben beungemäg mit entfpre- 


2 


—* 


3 


= 


4 


cr 


Henden Juſtruktionen und von vormbereim mit jo aus ⸗ 

seihenden Bolmahten zu verfehen, daß fie über alle 

vorkommenden Fragen in der Megel ohne weitere vor⸗ 

Mn are # ihre Stimmen abzugeben vermögen. 

ie Aal. ifhe Megierung fey gu erfuhen, bie 

derlichen itungen treffen zu wollen, bamit bie Kom⸗ 
miffton am 45. Januark, 3. ihre Arbeiten und Sipungen 
in Nürnberg beginnen fönne. 

Bor unb während ber Abftimmung waten noch Muträge 
auf Verlegung bed Siges ber Kommiſſlon nah Frankfurt ober 
aber nah Hamburg geitellt worden; die Verfammlung 
es indeſſen auh in biefer Beziehung bei dem Komm ⸗ 
antrage. 

er großhergögl. badlſche, ber großherzogl. und besagt. 
ſachiſche und ber Geſandte ber freien Städte zeigten bei biefem 
Anlaſſe nahträglih an, daß auch ihre höchſten mund E 
Regierungen Sahverftändige zw ben gebadhten fommifflone! 
Berathungen aborbnen werden, . 
Shwei; ” 

Bern, 18. Dez. Der /Bund« ſchreibt unterm 48, bi 
Geſtern bat die Anklagefammer ihre Verhandlungen geſchloſſen; 
die Mitglieder haben die Bundesftadt verlaffen, Heute ii der 
Generalanwalt der — nach Neuenburg abgereist/ 
um. den Angeklagten die Anflageafte mitzueheifen und die ndr 
tigen Anordnungen für Abhaltung der gerihtlihen Verhand⸗ 
lungen zu treffen. Das Appellationsgeriht_von_ Neuenburg, 
nimmt die Ausloofung der Gefhwornenlite vor. Die Anklage 
gebt auf Landesverralh und fügt fih, wenn wir redht berichtet 
find, auf die Art. 37, 45 u. 52 des Bundesgeſetzes über das 
Bundesſtrafrecht. 

Im Verhaft zu Neuenbur; figen gegenwärtig noch 11 
Individuen, nämlih: 1) Sr Karl Friedeih v. Pourtales: 
Steiger, 57 —* 2) Heinr. Friedt. v. Meuron ⸗ Teriſſe, 


=, 


54 Jahre alt; g. Friedr. Petitpierre Graf v. Wesdehlen, 
65 Jahre alt; . 8 Bascaven-Fbhefton, 58 Jahre alt, 
gewejener Hauptmann in engliſchen Dienften, von London 
5) Karl Aug. Jeanneret von Locle, 69 Jahre alt; 6) Alp! 
Builkebenr von Neuenburg, geweſ. Profeffor und Pfarrer, 
Jahre alt; 7) Hein, Aug. Perret von Locke, geweſ. Pfarrer 
und Profeſſor; 8) Ludw. Reiff von Neuenburg, 58 Jahre alt, 
Spezereibändler; 9) Job. Ludw. Prrret von Neuenburg, 36 
Jahre alt; 10) Heinr. Gretillat; 11) Eduard: Boven 

Bon den 66 Angeklagten find flüchtig 12, darunter vor⸗ 
züglid Bernard de Gelieu, Dffizier in preuß. Dienften, Lud⸗ 
wig Aug. Humbert, Heinr, MatpeysDoret und Prof. Matile, 

Zürid, 20. Di. Im einem Ertras Dülletin gibt die 
„Neue Züriher Zeitungs folgende telegraphifche Depeſche bes 
fannt: „Bern, 20. De, 2 Uhr 35 Minuten Nachmittags. 
Zwifhen dem Bundesrathe und biefiger Diplomatie iſt ein 


Vergleich vereinbart, welder Preußen vorgelegt werden: folf.e 


Die „Berner Zeitung“, das Organ des Bundespräffbenten, 
fagt beute: „Die diplomatiihen Unterbandlungen über ein Ver⸗ 
leihsprojeft zwifchen dem Bundesrath und Preußen find volle 
ſtändig geſcheitert. Die Lage iſt ernſt. Wir müflen aufs 
Meußerfte gefaßt ſeyn.“ 


Srantreid. 


Paris, 22. Dr. Aus Berlin it eine telegrappifche 
Depeſche eingetroffen, welcher zufolge die preußischen Truppen 
für den 2. Januar marichfertig ſeyn werden. Diefe, wenn 
gleih erwartete Nachricht hat bier fehr große Senfation ger 


mat. 
Stalienm 


Neapel, 17. Dez. Der Königsmörber Agefilao Milano 
it geftern nach kriegorechtlichem Urtheiloſpruch durch den Strang 
hingerichtet worden. Er bat bebarrlih geläugnet, Mitſchuldige 
zu haben. Auch foll er die Verkündigung des Todesurtheils 
mit feltener Nube vernommen haben. Nur ale zwei Ordens— 
geiftliche bei ihm eintraten, um ihn zum fihern Tode vorzur 
bereiten, da foll er zufammengebrochen ſeyn. Vorher hat er 
viel gefcprieben und die Geiftfihen dann gebeten, feine Auf⸗ 
zeichnung erft nad feinem Tode eröffnen zu laſſen. Sein Gang 
zur Richtſtaͤtte war von fortwährendem Negengeftöber Segleitet, 
was die ſchauluſtige Menge indeffen nicht hat abbalsen fonnen, 
dem graufigen Aft beizuwohnen. 


A. Kranzbühler, verantwortl. Nedafteur. 


Pfalziſche Ehronik. 





In einer vorliegenden Muünſter'ſchen Geographie, ger 
drudt im Jahre 1579, ift Folgendes aufgeführt: 


Zweijbruch-Bitfch, 


bruck ift vor vil jabre ein Grauefhafft geweien, 
vn Mai ich gebracht die Graueſchafft Bitſch, vnd if diß 
ihr Tittel gewefen, Simon Weder Graue zu Zwepbrud vnd 
Herr zu Buͤſch. Es iſt Bitſch nicht eine Graueſchafft ſonder 
ein Herrihafft von altem haͤr geweſen. Aber nachdeme bie 
Herren von Bitſch vnd Graue von Zwepbrud zufammen was 
ren gewachſen, baben fie Zweybrud verkaufte Pfalggrane Nur 
prechten dem König, oder feinem Batter dem fleinen Rupredten, 
und haben den Tittel des Grauens, vnd der Herrſchafft Bitſch 
behalten Anno 1440. Do_Pfalggraue Ruprecht vil Söhn het, 
gab er Zweybrud, feine Sohn Stephan, der nam Fram Ans 
nam von Beldeng vnd erobert durch fie die Graueſchafft Span ⸗ 
heim. Darnach haben Hergog Stephan fein Hauffraw Anna 
vnd fein Schwehet Graue Friderich von Veldentz ein theilung 
zwiſchen jhren Söhnen Hergogen Friderihen vnd Lubwigen 
dem Schwargen gemacht. In welder — Hertzog Fride⸗ 
richen ward die hindere vnd vordere Graueſchafft Spanheim 
zu halbem theil, vnd haben die Marggrauen von Baden das 
ander halb theil an beiden Grauefhaften; au ward jm Hergog 
Friderichen zutheif die Statt mit dem gangen neüen gericht, 
Epenburg, Waldel, Bolanden, Sturmburg bie_Schlöffer. 
Auch die Statt Wachenheim vnd die an ber Hart, Dgerfheim, 
Lambpheim, Frenßheim. Dieweil aber diße vier Statt War 
chenheim vnd bie andere fo hart verpfenbt waren, vbergab fie 
Hergog Frideric feinem Bruder Hergog Lubwigen bem Schmwars 
gen, vnd dem gewan fie ab Pfalggrane Friderich, ale er 
nachmals wider jn frieget, om ſeynd auch noch vnde 












Verſteigerungen. 
Dienstag den 30, Dezember 1856, Nach: 


mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im Stadt 
hausfaale, werden nachbeſchriebene ms 


‚die zweite Aufficllung feiner 


r der Pfaltz. 


Hertzog Ludwigen dem Schwarzen wurden dargegen bie Graue 
ſchafft von Zweybruck, bie Grauecſchafft von Veldentz, die 
Herrſchafft Kirkel, auch die Schlöſſer Wegelburg, Dreyfelß 
vnd Neücaftel, das Staͤttlin Annwyler. Diße obgemeldte thei⸗ 
lung iſt geſchehen im jar 1444 auf Mitwoch vor Lampertj, 
wie die theilungsbrieff außweiſen. 

Nicht fer von Zwepbrud ligt Hornbach ein Herrlich Clo⸗ 
fer S. Benedife Ordens, do ©. Pirminius Feibhafftig rühwet, 
ber ed amfenklich gefifft vnd erbauwet hat, iſt jegiger zeit eine 
Herrliche Schul von Pfaltzgraue Wolffgangen bo angeridt 
worden. 


(Eingefanbt.) 

Zweibrüden, 27. De. Seit Freitag hat Hr. Charles 
tereoffopen im Saale des Zweis 
brüder Hofes zur Anfiht ausgeſtelli. Hat die erſte Auſſtellung 
fih fhon des ungetpeilten Beifalls aller Befuchenden erfreut, 
fo geſchieht Dies bei der zweiten Mufftellung in noch höheren 
Grade, deun man wird beim Beſchauen diefer ausgezeichneten 
Stereoffopen im Geifte in die Schweiz und an ben Kebein vers 
fegt — ſo treu iſt die Natur wiedergegeben. Der zahlreiche 
Beſuch legt das befle Zeugniß für die Vortrefflichkeit biefer 
Stereoffopen ab. Da diefelben nur noch bid Sonntag ben 
28. d. M. ausgeftelt find, fo möge es Niemand verfäumen, 
diefe kurze Zeit noch zum Befhauen zu benugen. 

Wie wir vernehmen, wird fih Hr. Charles auf viel- 
feitiges Verlangen von Bier nah St. Ingbert begeben, um 
auch dort feine Stereoffopen auszuſtellen, worauf wir das 
funftliebende Publifum von St. Ingbert und der Umgegend 
Men im Boraus aufmerffam zu machen nicht verfehlen 
wollen. 








4) 1 Morgen 3 Biertel 28 Nuthen Ader 
auf dem Kirchberg, neben Georg 
Schmidt. 

Schuler, kgl. Notär. 


Freitag den 2. 
Januar 1857,} 
Nachmittags 2 
J Uhr, werden in 
dem Heiß uer⸗ 














mobilien auf mehrjährige Zabltermine zu 
Eigentbum verfeigert: 

1. Zum Nadlaffe der dahier verlebten 
Rentnerin Maria Eprifine Heißner ge: 


börig: 
1) Plan 378. . Morgen Ader 
in den Bruchgärten, Irheimer Ban- 


ned; 
2 Pan 379. 1 Biertel 13 Rutpen 
Ader allda, nämlihen Bannes; 
3) Pan-Aa 1465. 2'/, Morgen Ader 
auf dem Rothenberg, Zweibrüder 
Bannes; 
Plan 1516. . Morgen Ader 
an den Baden, nämlihen Bannıe. 
II. Zur Hälfte zum Nadlaffe der ge 
nannten Maria Epriftine Heißner und 
ar Hälfte dem Jäkob Koch, Senfal in 
ünden, gehörig: 

5) Ein in der Stabt Zweibrüden, in 
der Landauer Straße fiehenbes zwei⸗ 
ftödiges Wohnhaus mit Keller, Hin- 
terhaus, Stallung, Hofraum und 
Garten, 20 Ruthen an Flaͤche ent 
baltend, einfeits Elias Elias, an- 
derſeits Balentin Hien. 

Schuler, kgl. Notär. 


Hierauf läßt Maſchinenfabrikant Chri—⸗ 
ſtian Dingler dahier feinen am Fahren 
berg, auf Zweibrüder Bann, gelegenen 
Ader von 2 Morgen 2 Viertel 12 Ruthen, 
mit Opftbäumen angelegt, einfeits Georg 
Meyer, anderſeits Shuhmader Haſemann, 
auf langjährige Zahlungstermine zu Eigen: 


thum verfteigern. 
Schuler, kgl. Notär, 
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fhen Haufe zu Zweibrüden die — Nach⸗ 
iaſſe der verlebten Maria Chriſtine Heiß: 
ner gehörigen Mobilien, gegen gleich baare 
Zahlung, verfleigert, ak ? 
F 1 eingelegter Klei⸗ 
J verfhranf, 2 Kar 
napeen, l Penbules 
Upr, mehrere Kom ⸗ 
mote, Spiegel und 
Bilder, Bertfätten, 
Tiſche und Stühle, 
worunter 6 Rohr: 
fühle, 1 Pult mit 
Aufſatz, 1 Küchen 
fohranf, Zinn und 
ſonſtiges Küchengeräthe. 
Schuler, kgl. Notär. 








Samstag den 3. Januar 1857, Nad- 
mittage 2 Uhr, zu Ernftweiler, in ber 
Behaufung von Karl Hoffmann, laffen 
die Wittwe und Erben des in Ernfiweiler 
verleblen Kafpar Kloftermeyer auf 
mehrjährige Zahlungstermine zu Eigen⸗ 
thum verjteigern: 

Auf Ernfweiler-Bubenhaufer 

Bann: 

1) Ein zu Ernſtweiler ſtehendes ein 
ſtoͤdiges Wohnhaus fammt Seller, 
Stallung, Gärichen und Zubehör, 
neben Georg Jalob Knobloch. 

2) 1 Morgen 21 Ruthen Garten und 
Ader bei Ernftweiler, neben Martin 


ubn. 
3) 3 Biertel 1 Nuthe Ader links der 
Homburger Straße, neben Sebaftian 
Anjtatt, 


Mobilienverfteigerung. 
Dienstag den 6. Januar 1857, Mor- 
gend 8 Uhr, zu Bödweiler in feiner Bes 
baufung, läßt Jalob Wolf, Wirth und 
Adersmann, allda wohnhaft, feine Mo» 
bilien verſteigern, ale: 


1 Paar Dchien, li 
BE 2 Kühe, 1 Wa: Al] 
gen, Eggen und 
Pflüge, 400 Ge⸗ 
I bundScüttenftroß, 
1 Kleiverichranf, 
* kleinere Schraͤnke, 
Ne YKiſten, Beitladen, 
1 Hobelbanf mit 
Geſchirr, Zinn u. 
— zevum, Fäf- 
M \ fer, eine ver 
— | Werkpo, Betr 


“ tung, Geiüch und 
fonftige Hausmobilien, 


®uttenberger, kgl. Notär. 











‚Holzverfieigerung. 
Am 30. Dezember, Nachmittags 2 Uhr, 
werden auf dem Bombacher Hefe 
10 Mafter gemifchtes Scheit- u, Prügel- 


Holz, 
eirca 1600 ſehr ſchoͤne gemiſchte Wellen 
mit dicken Prügeln 
öffentlich verfteigert werden. Sämmtiliche 
Hölzer liegen am untern Wege gegen bie 
Stadt und find fehr bequem abzufabren. 
Die weiteren Beſtimmungen werben vor 
der Berfteigerung befannt gemacht. 
[3°] Der Eigentbümer. 





—— 1 FE — 
ſchte — * — * 3. A n eher: 
Dantfagung. 


halten. 
Das von Gäcikien-Bereine am 7, de,| Zweibrüden, den 24. Dez. 1856. 
Mis. zum Beten der Armen gegebene, Das Bürgermeifteramt, 
Concert hat ertragen bie ho cr von 


%Symidt, I. Arift, 
FR 1 — 

Davon ab für Muſik, Zettel, Die rüpmlihk bekannten 

Beleuhtung, Beheizung 


Parifer 
und Bedienung 65” 24m 
au am ereich STEREOSKOPEN 
Der Unterzeihnete, Namens bes Armen» FR z 
pflegfhaftsratye, fühlt fid verpflichtet, der zweiten Serie im Saale bes Zwei 
Foren Öffentliche Kenntniß zu geben und brüder Sofes find nur mod big heute 
Abend aufgeftelft. 


allen Denjenigen, welche dabei mitgewirkt " i j 
haben, benz zu er er er Das Lokal it von 4 bis 9 Uhr 
geöffnet. 
böf« 


Zweibrüden, den 24. Dez. 1856. — 
Der Bürgermeifter, ir zu zahlreichem Bude —— 


Stengel, — 

Eine friſche Sendung neueſter Auffted: 
fämme in Scildpatt und Büffelborn, 
Kopf, Zahns und Magelbürften, ſowie 








Renjahr-Gratulationd-Enthebungsfarten 
haben ferner gelöst: 











47. Hr. Aürner, f. App. Ger.Direltor. Feine groge Auswahl franzöffgper und eng- 
48. * oem, f. Vezirlorichter. — —— Are, angefommen bei 
49, » Stemler, k. Kantonsarzt. . Chr. Germann, 
50. » Slunzinger, f. Staateprofurator. F13°7 Frifeur. 
51. w Bernhard, Kirchenſchaffner. 
„Buffer, lenb N R 
52. yffe — ewahrer u Harmonikas, 
53. » Serini, k. Appell.rGer.-Rath. ſdas Stüd von 3 fr. bis 10 fl., bei 
54 u 0. Moro, f. —— —— [223] RW. Wery. 
troleur. — — 
55. » Witter, l. Poſtverwalter. Ein Pädgen wollen Tuch iſt in de 
aden des Unterzeichneten liegen gelaſſen 
Bekauntmachung. orden, Der Eigenthümer lann daſſtlbe 


egen die Juſcrationsgebühren daſelbſn iu 


Die Geſellſchaft „Lamarche, König und vlang nehmen. & Stern, 


Siegrift« beabſichtigt, in hieſiger Gemeinde, 
in dem dem Jalob König zugehörigen, in 
der obern eiueße nad Lauglirgen gele- 
genen Nebenhaufe, einfeitd ber Hof und 
das Wohnhaus, anderfeits bie Nagelſchmie ⸗ 
derei der bezeichneten Geſellſchaft und daran 
anſtoßend die Einfahrt und das Wohnhaus 
des Ludwig Wies, vorn bie Straße, hin 
ten der Hof des Ludwig Wied — eine 
Niebertruddampfmafchine nebft Keffel von 
ungefähr vier Pferbefräften aufzuftellen, 
Diejenigen, welde gegründeten Einwand 
egen. die Ertheilung der deßfalls nachge⸗ 
fuhten Bewilligung erheben zu fönnen 
gläuben, haben Biete innerhalb vier Wo⸗ 
hen bei dem unterfertigten Amte, bei wels 
dem der betreffeude Plan zur Einſicht offen 
Kitgt, anzumelden. 
Dliesfaftel, den 24, Dez. 1856, 
Das u 
P. Anaps. 

Den Akllionären ber 
pfaͤlziſchen Ludwigebahn 
diene zur Nachricht, daß 

bei der Geueralverſammlung am 5. Ja— 
nuar naͤchſthin der in dieſem Jahre miß— 
lungene Verſuch, den Verwaltungsräthen 
und dem Direktorium, eine Remuneration 
durch Alflamation zuzumwenden, wieberpolt 
und zur Abftimmung gebradt werden ſoll. 
Diesmal aber foll es jih um.eine Remu⸗ 
neration von 24,000 fl. handeln! ** 


—2 


tel 0a Mail m 1 1, —— — 
Ein ürfundenre Gürtel; zu erfragen, bei 
er Redaktion, 


Am legten Sonntag ift zwiſchen Hom⸗ 
burg und Mittelberbady eine Mechanik ver- 
loren gegangen, welche der Finder bei Wirt) 
Gortuer in Kleinottweiler abgeben faun, 


3 - Neue potländifche Hi 
ER zinge, pr. Stüd A fr. 
[2°] bei W. Wery. 
3. Batter has alle Sorten 
ko) Fölfer, von; 25 bis A000 Liter, 
BR: Gillig zu. verkaufen. 
[27 M. Kunft hat in feinem Hanfe in 


der Gerberfiraße an eine flille Familie 
eine Wohnung, beſtehend aus 3 Zim⸗ 

















vermietben und fann diefelbe bis Oftern 
bezogen werben. 


([2??] Ludw. Molff, Schloſſer, bat in 
feinem Haufe ben untern Stod bis Oſtern 
zu vermiethen. 

Lehrer Seegmäller hat bie eine Hälfte 
feined untern Stodes, fowie cin kleines 
Logis zu vermicthen. 


Im Eorfier’fhen Border» und Hinter 
baufe find mehrere Logis, ſogleich oder bis 
Oftern beziehbar, zu vermierhen, 





Bei Peter Kaufmann in Sans 
dorf liegen zum Ausleihen auf erfte 
Hypothek 70 A. bereit, 





(2) Pb. Eifler bat ein Logis zu ver: 
miethen, 





mern, Küche, Seller und Speicher, zul 































[3°] Leopold Bugenheim hat diejenige 
Wopnung, welge Herr Wenning, Mu- 
flug, bis daher bewohnte, ſowie eine 
Heine Wohnung zu vermiethen und for 
gleich oder bis Dfiern zu beziehen, 


MWittwe Kelter hat im zweiten Stode 





ihres Wohnhaufes in der Fruchtmarktd 


firaße eine Wohnung zu vermiethem. 


Schloſſer Singer hat ein Logis im 
zweiten: Stod, welches fogleih bezogen 
werben Tann, zu vermielben, Petr 








—[b — 
Peter Rohrbach er hat in feinem Haufe 
in der Gruchtmarkeftraße den dritten Stoch 


zu vermiethen. 


Bei Peter Hemmer if bis Oſtern 
ein Logis mit Küche und Keller zu ver 
miethen, * 


Jakob Lehmann's Wittwe har. rin 
Logis mit Laden zu vermiethen. 


— — — — 
Frudt-, Brod- u. Aeiſchpteiſe der Stadi 
- Raiferslausern vom 23. Dezember, 
Der Eentogr Weiien, 6 fl, Al ke. ; Korn, 5 fl, 
te; Spehlern, — A. — u; "Spely, 44. 
fe.; Gerfe, 4 A. 58 daer, 3 A. 32 65 
Erbfen, 4.1: 29.5 Widen, 3.fl. 28 fe.; Bin 
SA.L5 te; Rormbrep, 


— Ofenk., 13 fr; —2 in Dualio 





— — — 
Frucht · Brod- u. Sleifcpreife der Siadi 
| somburg som 24. Dezember. 


#r.; Hammelft., 14 fr.; Spmrl- 
en, 16 fr.} Butier, 1 Riloge. 52 Ir 


— —— ——— — — 
Meudte, Besd+ u. Sleifchpreife Dar Bade 
'  Zweibrüden som«24. Dezember, 

eniner Weigen, TR. 20 .: Korn, 5 fl. 


Se an. dt 
tr; Dintel, 3 A, 24 ic; 
dt, 6 4.13 Ar; Hafer, 3 A. 21 fee; 
18H; Ramifin, 50 Alan, 1 R. 
h 
rod,. 1} gr. 23 
32 Rilogr. 15 fr; 1 Kilogr. 8 fr; Gemiide 
fe.; das Paar Bei 
Ocfenfletih, per Pfund 
Ralbfriig, 8 iu; 


Phdln 2.2.0. . 9 38-39 
dutto, Preuß. 2.0 a 0» = 954 
00. Jehn-Gulden-Stüde. . » 943, 
ufaun 2. 2,70 + „53B. 
van — 916⸗19 
Sovereigno ”„ 1139-43 
ünffzanfen-Zpaler ". 2 2%-, 

a. 144 

Div. Caffen-Anmell,. » + =. 146- 


4°, Lubwod.-Berb. Elch, 14%, 
an %, Mälz: Marm-d.a. 108) P. 


Drud und Verlag von A. Rranzbühler in Zweibrüden. 


EI TRUE 
— 


„ar met 


— — — — 





Erferint mit feinem Umterhaftungeblaste: —— 


Preis: bei ber Erp. gmommen 45 Kr. Wirte 








Daffelbe beginnt mit dem 1. Januar für die Monate 


, ruar und März. Der Abonnements. 
preis ift: vierteljährlich direkt bei der Expedition genom ⸗ 
men und bei den k. Poftämtern beftellt 45 Kr. Aus- 
wärtige Beflellungen nehmen auch die Poft- und Kan- 
tonsboten an. 





Bayern. 


Speyer, 22. Dei, Diefen Mittag hielt der Lauben 
feine lehte Sihzung. Nah erfolgter Berichterftattung bir 
ben Gefretär Herm Wendel, im Namen bes verftärkten 
fünften Musfnfes, bradte ber Sanbraib noch Wolgendes 
nah einftimmiger Annahme zu Protofol: Der verfams- 
melte Sandrath, num bei dem Schluffe feiner Verhandlungen 
ängefommen, {reitet u Betrachtungen, wie folde ber Emft 
bes Momentes Berbeifühtt. Er it nämlich berufen, über ben 
Buftand bes Megierungsbezirfes unb über bie eima mahrges 
game N ii m der Verw nad Art, 15 lit, I. des 


mit zugeben zw birfen, daß er zu einer ſoichen Meufermig, 


gar verpflichtet ſey — benn ed mag immer feinem freien 
eſſen, dies zu thun oder zu Taffen, anbeim gegeben ſeyn —, 
ß erfenut er bob gerne an, baf ihm bie im fo offener An 

rache gewordene Beranlaffung zur Abgabe fraglicher Arufe- 
zung eine hochſt willlommene ift, weil er einem fo freimüthi⸗ 
gen Verlangen mit offener, umbefangener Sprache gerne ents 
gegentömmt, und weil es nun bem Landrathe auf eine höchſt 
anerfennungswärbige Weife erflärlih geworben if, wie es 
nicht nur feine Pfliht ſey, Bier zu dagen und die Megies 
rungẽſvorlagen zu bearbeiten, ſondern wie er in feinen einzel ⸗ 
nen Mitgliebern ſich auch verpflichtet fühlen muß, im Laufe 
des Jahres nach bem Zuftande bes Kreifes, nah dem Gange 
ber Verwaltung in den verfhiebenen Verzweigungen berfelben 
bad Augenmerk zu richten, um bamıt bei ber möglichft zu er⸗ 
langenden vollen Kenntniß ber öffentlichen Zuftände fich bier» 
über ausfprechen zu fünnen. 

Die Lichtfeite und die Schattenfeite diefer Zuflände 
su befprechen, it wohl des Landrathes erfte Aufgabe, und die 
allernächfte die Inbetrahtnahme der lehſeren. Zu bieſer ges 
hört nad ber Aeußerung bes fgl. Regierungspräjibiums leider 
bas Bertel- und Bagantenwefen. 

Als ein bebeutenber Krebsſchaden zeigt ſich allerdings das 
Bettelweien! Was zur Linderung ber Roth geſchehen in en« 
Sohn und im weiteren Kreiſen, mit der Ginmwirkung des St. 

ohannis-Wereins, wie nicht minder durch andere Dereine, 
durch ben Einfluß verfhiebener Verwaltungen, insbefondere 
ienes des Kreiſes, durch bie öffentliche und Privatwohlthätige- 
er eo ift allerdings vom einem großen ®elange, allein doch 

ei weitem noch nicht ausreichend. In manden Gemeinden 
en Vereine eine genügenbe Unterftügung ber wahrhaft Bes 
ungtigen , bie Abſtellung des Bettelns von Haus zu Haus 
würd damit in manchen Bejiehungen ſeht viel bezwedt, und 
Bett 2 alle Gemeinden dieſem Beifviel folgen, fo müßte das 
Brand Ten beinahe ganz aufhören. Das tal. Reglerungs 
ar tum bemerkt ganz richtig: Aufbören ber Verabreir 

8 von Unterffügungen in ben Hänfern unb 











tagse, Dienstags und Priritug 
die Med. Auslunfi ertbeilts 4 Kr. 


"1856. 


h eines Ieben am ber gefehlihen und 
freiwillige!diemwienpflege! 

Möge daher tgl. Regierung ben Bezirtsbehörben auf's 
Men «8 als eine, ihrer wictigiien Amtsangelegenheiten bes 
k Ion 





———— — 
für die breifpalt. 








en, biefen Gegenſtand in bie Hanb zu ne r bamit 

Ibſt durch ihren periönlichen Einfluß die Ortsvorftände 
vermögin, bad @reignete mit Gruft und Nachbrud zu thunm. 

Aut biefe Weife und unter der einflußreihen Mitwirkung 
der Geiftlichfeit durch Wort und That, und wo ed Noth thut, 
bei einer Beiheiligung der Diftrifts- oder Kreiogemeinde, wird 
wohl an ben melſten Orten ber Bettel abgeftellt und doch eine 
genügende Unterhaltung ber wahrhaft Armen durch Arbeit 
ober Unterftügng: ſich balb bewerffielligt ſehen. 

Wird das Betieln anf biefe Weife aufgehört haben, einen 
zeichen Ertrag zu Kiefern, fo wird fi in der Pfalz and bie 
Baht der Landitreiher fehr vermindern. 

Die BVerpflegstoften der in Gefängniffen untergebragten 
Bettler und Baganten würbe ih auch wohl. bedeutend vers 
mindern, wenn besüglich bes Transports berfelben andere, 
wohl leicht mögliche, Ginrichtungen: angeorbnet werben wollten. 
Diefe Leute mur am einzelnen Tagen, wohl gar mur von 5 
sw 5 Tagen per Schub und dann oft im fehr zahlreichen Zü- 
gen weiter zw bringen, verurſacht allerbings, daß nicht felten 

reihe Erupps folder Landfireicher Tage lang in Kantons 
gefängniffen froh und wohlgemmth ſtch 
verpflegen laſſen. Das Scichen der aufgegriffenen Bettler 
und Vagabunden zu den Fgl. Ranbfommiffariaten ihrer Hei⸗ 
matbsgemeinden — oft an Biefen vorüber, läßt fie häufig 8, 
4 ober’ mehrere Tage ſpaͤter heimkommen, als wenn fle biteft 
ihrem manchmal nur eine Stunde entfernten Wobnorte zuge- 
führt, worben wären,  Längeres Beifammenfepn mit: Tagedie⸗ 
ben verfchiebener Art und weit größerer Koftenauftvanb folgen 
einem ſolchen Berfahren. 

Auch die Zahl der jugendlichen Sträflinge wird ih höchſt 
bebentend vermindern, wenn ber Bettel keinen Ertrag mehr 
lefert denn Kinder, welche ſchon im zarten Alter’ auf dem 
Bettel umherziehen, fallen Teiber häufig bem-Lafter ber religiös: 
fitrlichen und förperlihen Verkümmerung anbeim ! 

Zur Lichtfeite rechnet der Landraih allerbings ſeht gerue 
ben Zuftanb ber Rechtépflege und er würde ſich der im 
legten Jahre flattgehabten Abnahme der Gtrafurtheile auch 
recht gerne erfreuen, wenn er nicht befürchten nrüßte, daß auch 
bald eine Zunahme derfelben ſich wieder zeigen könnte, wie 
dies namentlich mit den einfachen polizeilichen | Beftrafungen 
vom Jahr 1853/54 auf 1854/55 der Fall war. "Die ſo große 
Anzahl der Tage, welche in Folge der Verurtheilungen der 
einfachen Molizeigerichte, wohl mitunter auch wegen Ein ⸗ 
treibung ber Geldfisafen, Angehörige der Kantone in den 
Srfängniffen zubringen mußten, — ift eo, welche) ber Land⸗ 
tath feinem befonderen Augenmerke glaubt vorführen zu müſ⸗ 
fen. Nab einer durch den Sekretär des Landrathes. gefertig« 
tem Zufammenftellung war die Zahl folder Gefängnißtage im 
Jahre 1845/46 16,907 und im Jahre 1854/55 70,106, 'alfo 
eine Zunabme in 10 Zahren won 59,199, bei einer Bevölte: 
tung, bie ſich im dieſem Zeitraum um einige Taufend Seelen 
dermindert hat. Im Durchſchnitte ergaben ſich auf 100 Ger 
len von 10 Jahren 8”/, Gefängnißtage, im Jahre 1854/55 
12°/, Gefängnißtage, ja im einzelnen Kantonen ergab ſich eine 
Araneneiregende Zunahme; im einem fonfh guten Kantone 
Rieg fie vom 3 auf 40 Prozent, ſo daß von je 100 der Bes 
völferung 40 Tage im Sefängniffe zugebracht werben mußten. 


Solche Zuftände müͤſſen allerdings no zur Schatten 
feite gerechnet werben. Sie, wirken demsraliſirend anf bie 
Bevölkerung, Mle vermrfaßien, baf-die häufig wicberfehrenben 
Freipeitöftrafen emhweber das Eeguiäil atpmmnpfen, nder fie 
erregen einen Hefen Unwillen-Bei LP ang Frauen, 
manchmal hödhk adibaren Familien dae Landes angehören, 
wenn biefe wegen Meberfretung polizellicher, oft ganz ngeit: 
gemäßer Vorfhriften, Tape und Nächte unter einem Dache 
mit Bagabunden der gefhilberten Art zubringen müffen, 

Worin die Urſache einer folhen erfchredenden Zunahme 
ber Gefängnißtage zw futen fey, ob in einzelnen Kantonen 
in verfünmerten fittliben Zufänben, ob in allgemeiner Ar⸗ 
muth und Berbienflofigkeit, ober ob vielleicht in einer höchſt 
ungleichartigen Anwendung ber polizeilichen Strafgerichtöbar- 
teit, auch wohl theilweife im ber Art der Eintreibung ber 
Selbfirafen : der Landrat fann bies nicht willen, aber jeben- 
falls glaubt er in ſolchen Vorfommniffen eine große Unzu⸗ 
träglichfeit. erbliden zu müſſen. Unb indem er ben Gegen: 
fand Hier berührt, fpricht er das fehe Vertrauen aus, Igl. Res 
gierung werde bie geeigneten Ermittlungen zu machen und 
bad Erfvrderliche zur Abfellung von Mifftänden zu verams- 
laſſen ſtreben. 

Auch möchte wohl eine zeitgemäße Reviſton ber aller Orts 
beſte heuden allgemeinen Lolalpolizeiverosbunngen räthlih ers 
feinen, weil biefelben bänfig ‚veraltete Befimmungen ber Art 
enthalten, daß barim bie perfönliche Freiheit und bas Ber: 
fügungsreht über bad Gigentbum mach ben Begriffen und 
Grforberniffen ber Neuzelt fich nahe breührt finben; 

Erfreulicher find die Betrachtungen bezüglih bes Schul 
mwefend, ber Forderung ber Anliegen ber Berwals 
teten, berförberung Iaubwirtbfhaftliderundin- 
baftetebler Intereffen, bes Buftandı a ınferer Strar 
Gen und ber Berwaltung unferer Eijenbabnen, auch 
ber Borforge gegen künftige Noth! 

Ueberafl zeigt. ſich Ordnung, ein fttlicher Ernſt und 
das erfolgreiche Beſtreben, den Intereſſtu bes pfälziſchen Kreis 
ſes im umfafenbem Maße und auf raftlofe Weiſe gebührende 
Rechnung zu tragen, felbit ſchon bei jenen industriellen Unter⸗ 
nehmen, bie fi, durch äußere Beranlaffungen unb bie Vers 
bältniffe ber jegigen Zeit begünftiget, eben bei und nieberlaffen, 
Die Berwalteten. des Kreifes finden in ihren Anliegen eine 
sufagende Förberung, unb wie fid) dabei ein Seiſt ber Huma⸗- 
nität felb in freunblicheren, gefälligeven Formen, woran ber 
Pfälzer ſchon in früheren Zeiten fih gewöhnt, wieber mehr 
und mehr funbgibt, wie hohe Kreiöfielle auch deu Gemeinden 
mb Stiftungen für bie Gelbfiverwaltung ihrer eigenen Ans 
gelegenheiten wieber gerne mehr und mehn den ihr gebühren« 
ben Raum gibt: bies find fo esfreuliche Erſcheinungen, daß 


gen nad Mafgabe des Gejepes vom Jahr 1852 veıbient ber 
rübet zu werben. &8 farın, es wird bei gehörigen Pflege von 
Seiten ber Diftriits-VBorftänbe im @eifte des Geſetzes und 
bei: seger Theilnahme ber zur Mitwirkung Berufenen, eimas 
hochſt Grfprießliches daraus für bie Förderung ber gemeinb- 
lichen Inlereſſen, zur Linderung der Roth ber Armen, zur Her 
bung der ſinlichen Zuftänbe hervorgehen. 

Sind auch feit Jahren, noch in ber legten Vergangen- 
beit, Miftöne im dem öffentlichen Reben ber Pfalz hervorger 
teeteu, fo fan ber Landrath doch heute micht mehr in bem 
Falke: fih befinben, biefelbem: fpeziell beleuchten zu müſſen oder 
zw wollen, denn fire haben einer gegenfeitigen freundlichen 
Annäherung, ber Runbgabe eines verſoͤhnlichen Vertrauens Plat 
gemacht, und bei ber Wahrnehmung eines jetzt überall her- 
vorleuch tenden, fo gutem &eifles erfreut ſich befjem bie 
Bialz, fpriht der Landrath feine Anerkennung 
deffelben ans! Unb bei bem geregelten Zuflande bes Ber 
waltımg, bei ben fo ernfien, redlichen Beitrebungen kgl. Re⸗ 
gierung, nach allen Richtungen Hin das Wohl bes Kreijes 
zu fürbern, — bann bei ber anberjeits wahrnebinbaren allge, 
meinen Anerkennung einer ſolchen Wirkſamkeit darf ber Lands 
zath gewiß bie frohe Gewartung hegen, es werde fortan ein 
freundliches, gegenfeitig verırauendvolles Zufammengehen ber 
fgl. Regierung mit ben Bewohnern ber Pfalz, zumächft mit ben 
Bertretern berieben auf dem Wege ter geleßlichen Ordnung, 
auf jenem ber Beſtiebungen in Förderung bes fittlichen und 
materiellen Wohle ber Kreisgemeinde fattfinden, gleich wie 
bort, wo ed aufs Neue zu beibätigen gilt bie Liebe unb treue 


Anbänglichleit zu dem angeflammien Fürſtenhauſe, zu be 

allverehtteſten Fuͤrſten, ſt etner ren Könige 
Marimilien bem Il, dem Sönige, beifen Huldooler 
Save de Pakzimich Ir beim. zatäpt —* Jahte wie, 
bee ſo u ucht Beweife hören mb nftchtigſten Wohlwols 
Ten * danten dat und beam Heu pläilihe Laudraih auch 
noch in bem Teßten Momenke feines Belfamitenfeyns innig 
und tiefgefühlt einbreifaheskebehocd bringt? (Ri. 3.) 


Münden, 22. Dez. Dem Geſetzgebungs-Ausſchuſſe 
ſteht es abweichend non der Gefchäftsorbnung für bie andern 
Ausſchuſſe der Rammern, zu, zu feinen Verhandlungen Sad: 
verftändige mit beratender Stimme beizuzichen, In Folge 
deffen bat der Ausſchuß der zweiten Kammer rines der aus- 
—— Mitglieder unſerer Hochſchnle, den Mofeſſor Dr, 

ollman, bei n. Zwei Mitglieder der Univerfität Würze 
burg, die Bro vo Dr. Weis und Edel, find Mitglieder 
des Ausſchuſſes, in weldem ſomit das wiſſenſchaftliche Element 
feine volle Bertretang findet. (Am 8. Januar werden bie 
Ausſchüſſe, welche ih vor Weihnachten vertagten, ihre Tpär 
tigfeit wieder beginnen.) 

— Die bei der Generaldireltion der Öffentlichen Verkehre⸗ 
anftalten sn Eifenbapnfondukteure anbängige Unterfugung 
—* Mißbrauchs von Fabhrbilleten bat eine noch nie dage⸗ 
weſene Ausdehnung eines förmlihen Komplotts berausgeftcht, 
Nicht weniger als 42 Ronbufteure und mebr als ein halbes 
Dugend Erpeditoren, meift von der Moute zwilchen Augsburg 
und Lindau, find gegenwärtig in Unterſuchung. Die durch 
Billetenmißbrauch und dur Unterfchleife bei dem Bütertrand« 
port entftandenen Berlufte für ven Staat follen fih, nad dem 
** der Vorunterſuchung, anf beinahe 100,0000 Gulden 

aufen. 

— 24. De, Dem „Nürnb. Korreip.u wird Folgendes 
geichrieben: ch babe bisher Anhand genommen, Ihnen mit 
— daß bezüglig Des eventuellen Transports preuhiſcher 

uppen auf ber baperiſchen Suüd-Nordbahn, d. h. von Hof 
bis Mm Friedrichshafen, die Verhandlungen beendet find, — 
nachdem jedoch von Berlin felbi aus in Ihrem Blatte mits 
getheilt wird, daß Alles, was auf dieſen Punkt Bezug bat, 
ur Befriedigung der preußischen Regierung längk abgemacht 
9 fo kann ih Ihnen dies, was ben Durdıyug durch Ges 
betrifft, nur vollſtändig beftätigen. Die beffalliigen Berbands 
lungen follen ſchon während, der Anweſenheit des Königs von 
Preußen dahier, demnah im Dftober, eingeleitet worden ſeyn. 
3 find jept alle Borfehrungen zum Transport großer Truppen» 
maffen getroffen und man R\ aud bereits mit den Einleitungen 
zur Verpflegung berfelben beſchäftigt.“ 


Preußenu. 

Aus Berhin, 22. Dez., melden frangöfiihe Blätter: 
Alle ſeitherlgen Vorlehrungen baben den Zweck, bie zum 2. 
Januar 135,000 Mann marſchiren zw laſſen. Die Truppen 
merden in 9 Divifionen getheilt; jedes Armercorps wird eine 
liefern. Die 9 Divifionen ſind im A Armercorps geteilt, die 
ſich anf eime Reſervediviſion flügen. Der Graf». d. Gröben 
it zum Ob: haber ernannt. Corpolommandanten find 
die Generale Werder, Wuſſow, Bonin und Echad. Der 
Prinz von Hobenzoflern wird bie Reſervediviſton beſehligen. 
Die Gardebivifion vom 1. Corps wird ber Prinz Friedrich 
Karl von Preußen (Sohn des Prinzen Karl umd Neffe des 
Könige) Fommandiren. Zum Chef bed Geueralſtabs iſt Ben 
ral Reyher beftimmt. er 

Dom Niederrhein, 3. Dez. Den Redaktionen der 
politifhen Blätter ift eine polizeiliche Weilung zugegangen, im 
ihren Drganen keinerlei Nachrichten über Truppendewegungen 
und Formationen mitgutheilen. 

Shweiz 

Den Reuenburger Gefangenen ward bie Frif zur W di 
Vertheibiger bis auf den 27. Dez. geftelit. Die Ausloofung 
der Gefhmwornen traf 6 Genfer, 23 Waadtländer, 8 Frei⸗ 
burger, A Neuenburger, 9 Berner und 4 Batlifer. 


Frankreich. 

Paris, 24. Dez. Daß ein franz Beobachtungacorps 
an der betreffenden ſchweiz. Greuze aufgeficlkt werden wird , [eins 
feinem Zweifel zu unterliegen. Es wird biefe Mußregel aber 
einen aktiven Zwed nicht haben, 


— —— — — 
A Rranzbühler, verantwortl. Mebafteur, 


— Au rn — — 
Spendung vom freiwilligen Beiträgeh für Errichtung: 


———— 


Mit Au Genehmigung Seiner ‚königfichen. Hopeit 
des Große A, 
unter Alcrhöciftdeifen huldveichem Proteftäwnte, iſt in Worms 
ein Berein ins Leben getreten, der ſich u ſtellt, durch 
Sammlung von, freiwilligen Beiträgen, die Dittel-aufzubringen, 
um, dem Neformator Dr, Marti Sunsher im der Stadt, in 
welcher er durch” frim heldenmũ OGlaubenobelenntni vor 
Kaiſer und Reich am, 18, A 1524 gleichſam den Grund 
ftein zu allen evangelifhen Kirchen der. Erde gelegt: hat, veim 
großartiges Stanvbild von Erz zu errichten. £ 

Zwar bat ſich der unfterblice Gotſegmaun durch fein 
eigenes MWerf ſchon ſelbſt ein Denfmal as, welches alle 
Denkmaͤler überbauern wird, bie tes Knſtlere Hand je zu 
fhaffen vermag: allein was ber Rleſengeiſt dieſes gewaltigen 
Kämpiers zum Wohle der Menfchheit bier vollbradt, das 
überbebt die Nachwelt, die fich des von ibm wiederangezündeten 
Lichtes erfreut, noch leineswegs der Pflicht der Dankbarkeit, 
auf welde ex bie gerechteſten Anſprüche bat: Und dar es eine 
ſchoͤne, alte Sitte. if, das Andenken verbienfivoller Männer 
auch durch fichtbare Zeichen zu ehren, jo fann es nur Wunder 
nehmen, daß die Blide des Fremden, der bier die Spuren 
einer glorreihen Vergangenheit auffucht, Bis jegt noch Feinent 
Denfmale begeguen, das die ‚Stätte bezeihnet, an weicher der 
unerfchrodene Slaubensbeld vor Gott und! ver Welt: die ewig 
denfhwärdigen Worte geſprochen: „Hier ſtehe ich, ich Kann nicht 
anders, Gott helfe mir! Amen.“ 

Aber warum — könnte Mancher fr: — wurde diefe 
Schuld der Dankbarkeit nicht ſchon längf getiige? Warum 
lieg. man mehr als. drei Jahrhunderte: verfließen, bis’ endlich 
einmal Hand ans Wert gelegt wird? Well für Alles bienieden 
erſt Die rechte Stunde fommen muß. Angefihts der mancherlei 
Prüfungen, welde die evangeliſche Kirche zu befichen Bin 
wenden die Gemüther ſich wieder mehr dem crhabenen Bors 
bilde zu, das uns indem großen Neformator des ferhzebmien 
Yahrbunderts erfepienen if. Auf daß Alle, die fi proteflan- 
tie Chpriften nennen, von dem Geiſte der Eintracht und. Liebe 
befeelt,, zu einem Werfe des Friedens fich wereinigen und durd) 
Errichtung von Luthers Standbild auf Dem klafſiſchen Boden 
der Reformation Zeugnig davon ablegen, daß der alte cvan- 
geliſche Beift in den Enten noch —— darum wollen wir 
dem großen Kirchenverbeſſerer hier in Worms cin Denfmat 
errihten und darum ergeht biefer Aufruf anıunfere evangeliſchen 
Brüder in allen Ländern, in denen banfhare Herzen für ben 
mutbigen Streiter Gottes fchlagen. Geſtützt auf fo mande 
Berseife der wärmflen Tpeilnahme, die uns ſchon aus ber 
Näpe und Ferne zugefommen find, hegen wir and das fefte 

Verfteigerungen. 

Dienstag den 30. Dezember 1856, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im Stadt 
bausjaale, werden nachbeſchriebene Im⸗ 
mobilien auf mehrjährige Zapltermine zu 
Eigenthum verfteigert: 


1. Zum Nachlaffe der dahier verlehten 
Renmmerin Maria Chriſfine Heiffner ge 


börig: 
. Morgen Ader 








werben, 


1) Pan 378. 
nn Brucgärten, Irheimer Ban- 
ned; 
Plan⸗ M 379. 1 Biertel 13 Ruthen 
Ader allda, nämlihen Banned; 
Plane 1465. 2), Morgen Ader 
auf dem Rosenberg, Zweibrüder 
Sannes — wird, je, mad den 
Steigliebhabern, entweder ‚im Ga 
— oder in 2ooſen verfteigert; 
Tau Na 1516. ?/, Morgen, Gar 
ten und Ader an den Waden, näm« 
lichen Bannes das "Gärten 


2 
3) 


= 


Hi 
ſtian 


4 


= 


uf fang) 
thum verfteigern. 


Vertrauen; daß das begonnene 
vecht bald im den Mauern unferey, 


Labwig IIF non Heffen und bei Rhein und, 


H. Zur Hälfte zum Nachlaſſe der ge 
nannten Maria Chriſtine Heipner und 
zur Hälfte dem Jakob Koh, Senfal in 
Münden, gehörig: 

5) Ein in der Stadt Zweibrüden, in 
der Landauer Straße ſtehendes zweis 
ſtoͤcliges Wohnhaus mit Keller, Hin⸗ 
terhaus, Stallung, Hofraum und 
Garten, 20 Ruthen an Fläche ent 
baltend, einfeits Elias Elias, an 
derfeits Valentin Hien. 

Säuler, Aal. Notär. 


f, läße Maſchiuenfabrilant Chr 
ingler dabier feinen am Babren- 
Buß: auf Zweibrüder Bann, gelegenen 
Mder von 2 Morgen 2 Viertel 12Ruͤlben, 
mit Obfibäumen ‚angelegt, einfrits Georg 
Meyer, anderfeits Schubmaher Hafemann, 


Häprige Zahlungstermine zu Eigen» 
SöürTer, fol. Notär. 


un daß ſtich 
‚Stadt, als 


Symbol uugerflörbärer , geiſtiger „und umpanbelbarer 
. lau sein Ständbirb Tulhers erfähen werde, melthes 
der enangeliichen Ehriftenpeit zur Epre gereicht, 


t 

Mittel zug Ausfüptung, des projefirten Unternehmens 
werben nicht ſehlen, wenn daſſelbe ale Das aufgefaßt wird, 
wa Wirklichkeit ſeyn follz nicht etwa. blos ein Denkmal 
den Stadt; Worms. pder des Großherzogthums Heften, fondern 
als ein Denkmak, welches bie ewangeliihen Chriften aller Länder 
dem großen Reformiator an dem. Orte errichten, welcher in ber 
Kirchengeſchichte fo unendlich. bedeutungsvoll geworden, Wenn 
iedersenamgehitche, Chrift, dem die Gelrgendeit dazu geboten ift, 
sein Eieriiein beituägt, fo kann etwas Großes, des unfterhe 
lichen Helden. Würdiges geihaffen werben, , Eine folde allge⸗ 
meine, Beibeiligung | wird aber nur dann ermöglicht werben, 
weun allenthalben Männer wer tinflufreicher Steftung, wem 
namentlich auch die Guftan-Adolpppwßereine ihre, freundliche 
Bermittelung uns algedeipen laſſen und dapin-zu wirken fuchen, 
daß überalt Comitäs zur Förderung), unferes: Vorhabens zu⸗ 
fammenitreten, j 

Und fo empfehlen wir. denn dieſes Unternehmen dem Bei- 
ſtande des Allerbochſten und dev Ihatkräftigen Teilnahme aller 
evangelifchen Eprifien. Der Herr, welcher bie Idee zu dieſem 
Werke entfliehen Lie, wird. aud barüber wachen, daß bie Auss 
führung zur Verbewlihung.. feines Namens und zum Rubme 
ber evangelifchen Kirche gereicht, — 

Die verehrlihen Redaktionen öffentlicher Blätter werden 
boflichſt erſucht, im Intereſſe der Sache dieſem Aufrufe ihre 
Spalten gefälligſt öffnen. und ſich zur Entgegennahme von Bei⸗ 
teägen bereit erflären. zu wollen. 

Worms, den 17, Dezember 1856, 

Im Namen dei Luther⸗Denlmal · Vereins in Word : 
Der Ausſchuß des Gomite’s: 
€. Keim, Präſ. Dr. ih, Vizepräl.  Beunighof, Sefr, 
Edelmann, Self. Dr. Goldbech. A. Aranzbühler. ©. Webel, 
Dr, Maifer. C Wagner, 





Mainzer Sandelsbericht vom: 23. Dezeniber. 

Die Getreidezufuhr am Landmarkte, welcher wegen ber Meier: 
tage ſchon am Dienstag abgehalten wurde, war aus diefem Grunde 
feßr unbebeutend, deumdch gingen die Preife eine Kleinigkeit zurück, 
In * Fruchthalle wurden bente zu folgenden Durchfchnittspreifen 
verkauft ; 


322 Side Weizen 13 fl. 8.f. per Sach von netto 200 Pr. 





Um Rom 10 Be nm „180 u 
In Bere. Ton Hm wow. m 460...) 

Adi DE de AO nei! mr 20m 
fann auch beſonders zugefhlagen Freitag den 2. 
Januar 1857, 


Nachmittags 2 
Uhr, werden in 
j dem Heifner 
ſchen Haufe zu Zweibräden die zum Nach⸗ 
laffe der verlebien Maria Gprifine Heiß: 
ner gehörigen Mobilien, gegen glei haare 
Zahlung , ‚verfteigert, mamentlid : 


1 eingelegter Klei⸗ 
9 derfichranf, 2 Kar 





napeen, 1 Penduler 
Ubr, mehrere Rom» 
mode, Spiegel und 
‚Bilder, Beuftaͤuen, 
Tiſche und Stühfe, 
mworunter, 6 Rohr⸗ 
fühle, 1 Pult mit 
Aufiag, 4 Kühens 
ſchrank, Zinn und 
fonftiges Küdpengerätbe. 





Säuler, !gl, Notär, 


Holzwerfteigerang: 

Heute Dienstag den 30. Dezember, Nad« 
mittags 2 Uhr, auf dem Bombacher Hofe, 
N ward. Kris, Defonom, in feiner 
ohnung daſelbſt, auf Zapltermin ver- 
em 


0 Kafter gemifee Säit u, Prügt 
I) 


‘ 
circa 1600 Tehr fchöne gemiſchte Wellen 
mit ftarfen Prügeln, 
Die Hölzer Tiegen am unterm Wege ger 
en „die Stadt und, find bequem abzu- 


abren. 
Gefner, fol. Notär, 


Bermifhte Bekanntmachungen. 


Zweites Ausfchreiben. 

Nach erhaltener Anzeige wird der Rent: 
ner Georg Friedrig Müller von 
Landau, der, in der letzten Zeit leidend, 
fih in einem unbewachten Augenblide von 
Haufe. entfernt bat, feit Sreitag dem 19, 
de. Mis. vermißt, ohne daß die von feir 
ner Familie bisher — Nach for · 
ſchungen nach ihm Erfolg gehabt hätten. 

Bei der Möglichkeit, daß der Vermißte 
in Folge einer Gewaltthat oder eines Un⸗ 
glüdsfales um’s Leben gefommen, werben 
alle Polizeibehörden und Bedienftete, na: 
mentlih tie Feldhüter der verschiedenen 
Gemeinden, fowie die fgl. Gendarmerie 
requirirt, dem Bermißten nachzuforſchen, 
und überhaupt Jeder, der denfelben finden 
ſollte, erfucht, bievon ſogleich dem Unter 
zeichneten oder ber naͤchſten Ortöbehörde 
Anzeige zu machen, damit diefelbe ſchleu⸗ 
nigft den Untergeihneten, nötbiaenfalls 
mittelt Expreſſen, davon benachrichtigen 
könne, 

Die Familie des Bermißten ift erbötig, 
Demjenigen, der ihn auſſucht und findet, 
eine Belohnung von ZOO Gulden zu 
geben. 

Der Bermißte if 69 Jahre alt, 
und mager, bat einen ftarfen grauen 
lange graue Haare, trug einen langen 
dunfelblauen Ueberrod, gelblich » braune 
Beinfleider, einen grauen jog. Galabrefer- 
but, eine bobe weiße Halsbinde und hatte 
eine Feine, runde, goldene Uhr von alter 
Form und vielleicht etwas Geld bei fi. 

Landau, den 25. Dez. 1856. 

Der tgl, Staatsprofurator, 
Molique, 








roß 
art, 


Bekanntmachung. 

Dur höchſtes Reſcript des fgl. Staate- 
minifteriums des Handels und ber Öffent- 
lichen Arbeiten vom 26. September 1. J. 
E. Ai 9156, und bober Entſchließung 
fgl.. GeneralsZoll Adminiftration vom 2, 
Dftober a. c.. E. Na 10,768, wurde 
die Auflöfung der zu Rimſchweiler und 





Mitielbach ſeither beſtandenen Legitima- 


tionsſchein ⸗ Stelien unter —V Ers 
richtung einer ſolchen Stelle im Drte Irs 
heim angeorbnet. . 
Indem man diefe böchfte Berfügiig 
andurch zur Öffentlihen Kenntniß bringt, 
wird zugleich bemerft, daß Die’ zu Irheim 
neu etablirte Stelle am 1. Januar 1897 
ibre amtlihe Wirkfamfeit beginnen wird 
und bei folher alle kontrollpflichtigen 
Waaren ihre Abfertigung erhalten, welche 
auf der Route nad Horndah over Mes 
deisheim und Umgegend im Grenzbezirfe 
verbracht werben tollen, 
Zweibräden, den 27. Dez. 1856. 
Kgl. Haupt-Zollamt, 
Elblein, k. Ober-Zoll- 
infpeftor. 


Hunde-Bifitation, 

Freitag und Samstag den 2. und 3. 
Januar 1857 findet die vorichriftmäßige 
Hundevifitation ftatt, wobei ſämmtliche 
Hunde hiefiger Einwohner von 9 bie 12 
Uhr Bor- und von 2 bis 4 Uhr Nah: 
mittags in der Marftichreiberei bei ber 
ſtäͤdtiſchen Fruchthalle dahier dem Herrn 
Be irlothierarzte vorzuführen find, 

a die thleraͤrztliche Viſitation, nicht 
die Erhebung einer Hundefteuer Zwed dies 
fer volizeifiden Vorſchrift iſt, fo verſteht 
es fib von felbit, daß die Hunde wirklich 
zur Viſitation gebracht werden müſſen, 
und kann Niemand dur Entrichtung der 
Page ſich dieſer Verpflich⸗ 

n. 


tung enthe 
Öegen Säumige wird unnachſichtlich 
eingeſchritten werden. 
Zweibrüden, den 28. Dez. 1856. 
Der fal. re 
erre 


Neujahr-Gratulations-Enthebungsfarten 
baben ferner gelöst: 

56. Hr. Sohs, Rentner. 

57, # Pleitner, Bejirfötpierarzt. 
Vollmar, Anwalt, 
Bapp, Domänens$nfpeftor. 
Straßer, Bezirfögeometer, 
Kampf, Pfarrer. 
Ochs, Profeſſor. 


Bei J. I. Taſcher, Buchhändler in 
Kaiferslautern, find fortwährend gute und 
fihere Wechſel nad Nordamerifa, nament- 
lich auf die Päge: 

Ann, Arbor, Baltimore, Buffalo, Chi⸗ 
cago, Cincinnati, Cleveland, Colums 
bug, Detroit, Dubuque, Erie, Gal— 
veſton, Indianopolie, Madifon, Mils 
mwaufee, New-Drleand, News Yorf, 
Philadelphia, St. Louis, St. Paul 
und Wafhingten, 

16° 


um bie billigften Courſe zu baben. 
Prima:GStearinlichter a 36 fr. und bil: 


figere bei L. Knerr. 





Brönner's ächtes Aeckenwaäſſer 


zum Reinigen aller Kleidungsſtücke, Glacé-Handſchuhe ıc. 


iſt in Zweibrüden allein zu haben bei Herrn Kaufmann G. Bauer. 


Bronner’s Fabrik. 


Gr Die rühmlihkt befannten 
Pariſer m 


- STEREOSKOPEN 


in a eichneter, Auswahl, ‚find. nur 
—— in zum 
begten Male, ausgeſtellt } 

Charles. 


0 fl. 


liegen zum, Ausleiben auf 

einmal oder in beliebigen 
Beträgen, gegen erfte hypothelariſche Ber 
ſicherung, bereit. 

Näheres auf der Amtoſtube des Fol, 
Notärs Horn zu St. Ingbert zu er 
fragen. 13°] 

Von Hrn. Johann Philipp 
Wagner in Mainz habe ih 
die alleinige Niederlage feiner 
fo beliebten Mettig:-Bon: 
bons erbalten und verkaufe 
folche zu folgenden Preifen: 

ertrafeine in Schachteln A 18 fr, 
1. Dual. » Paqueten Aldu 
HM. » Tofe pr. Pfd. A 56 
Zweibrüden, im November 1856. 
Auguft Gchmann. 










Am zweiten Weihnachtstage giug. auf 
der Straße von Homburg nad) dem Schwars 
jenader ein goldener Ring verloren, Der 
redliche Finder erhält bei der Red. de. Bl. 
eine gute Belohnung. 

Ein Pelzträgelhen ift verloren gegan- 
gen; der Finder wird gebeten, Safe 
gegen Belohnung in ber Erped be. Bl. 
abzugeben. 

(37 Wopold Gugenpeim pat diejenige 
Wohnung, welde Herr Wenning, Mur 
fifue, bie daher bewohnte, ſowie eine 
Heine Wohnung zu vermiethen und fos 
gleich oder bis Dftern zu beziehen.  _ 

M. Kegel hat den zweiten Stock ſei⸗ 
nes Haufes, bis Johanni begiehbar, zu 
vermietben. Zu demfelben fann Stallung 
für drei Pferde gegeben werden. 12] 

Schloffer Marr hat ein möblirted Zim- 
mer zu vermictben, An gi 
[2] Bugbinder Jacoby hat bie Ofen 
ein feines Logis im dritten Stod zu ver 
mictben. 

[27 Pb. Eifler hat ein logie zu vers 
miethen. J 

Louiſe Clundt hat ein Logis zu ver⸗ 

miethen. 


Frankfurter Beldcours vom — 
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—— nn 
FE” Anzeigen für Ma 1 des Woden- 
blattesd fürs Jahr 1857 wollen did Miti- 
wog, ſpãteſtens 9 Uhr früß, abgegeben 
werden. D. Red. 


Dru un "erlag von A. Rrangbühler ın Zweibrüden, 
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